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Aus dem Vorwort zur I. Auflage.

Bei Abfassung dieses Buches hatte ich mir die Aufgabe gestellt : die ge

bräuchlichsten Fachausdrücke der gesamten modernen Medizin einschließlich

ihrer naturwissenschaftlichen Hilfsdisciplinen besonders Chemie, Physik , Botanik ,

Zoologie) begrifflich sowohl wie etymologisch zu erklären .

Wer die Notwendigkeit von Wörterbüchern überhaupt anerkennt, muß auch

die Berechtigung eines solchen Werkes zugeben , zumal gerade die medizinische

Terminologie , die ihre Worte aus so vielen fremden Sprachen, ihre Begriffe aus

so zahlreichen Gebieten der Wissenschaft und des Lebens entlehnt, die so viele

willkürliche Bildungen aufweist und so reich an Synonymen ist, gewissermaßen

ein Labyrinth vorstellt, in dem man sich ohne solchen Ariadnefaden nur schwer

zurecht finden kann . Ich glaube daher, daß besonders Studierende der

Medizin , zumal wenn ihre humanistische Vorbildung Lücken aufweist, und ferner

auch Laien, die aus irgend welchen Gründen mit der medizinischen Sprache

vertraut sein müssen , das Buch mit Vorteil benutzen werden ; aber auch manchen

Ärzten dürfte es nicht unwillkommen sein , da es über vieles eine schnelle

Orientierung gestattet, was sonst nur mit großem Aufwand an Zeit und Mühe

zu finden ist. Indes haben lange theoretische Erörterungen hierüber keinen

Zweck : Über die Berechtigung eines Buches entscheidet der Erfolg.

Da die Art der Ausführung meines Programms aus jeder Seite deutlich

zu ersehen ist, so möchte ich hier nur folgende Punkte kurz hervorheben :

Den Hauptwert habe ich auf kurze, aber klare Definitionen gelegt. Jeder

unnötige Ballast ist vermièden , und immer nur soviel gegeben, wie mir zum

Verständnis des betreffenden Begriffes notwendig erschien : soll ja doch das Werk

keineswegs Lehrbücher der einzelnen Fächer ersetzen ! An zweiter Stelle erst

kommen die etymologischen Erklärungen in Betracht, die ich also nur als Hilfs

mittel für das Verständnis, nicht als Selbstzweck angesehen wissen möchte.

Das Buch enthält insofern mehr, als der Titel besagt, als ich auch einige

ältere, nur noch vereinzelt vorkommende bzw. nur historisches Interesse bietende,

Ausdrücke aufgenommen habe, sowie manche französische und englische Termini,

welche in den landläufigen Handwörterbüchern dieser Sprachen entweder ganz

fehlen oder ungenau übersetzt sind.

Besondere Berücksichtigung haben die gebräuchlichsten Abkürzungen und

Synonyma, die wichtigsten, durch charakteristische Schlagworte bezeichneten, Ge

setze, Phaenomene und Symptome gefunden, speziell solche, die sich an Personen

namen knüpfen
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VI .

Wenn ich darauf verzichtet habe, die Bezeichnung der Aussprache und des

Gechlechtes hinzuzufügen, so geschah dies in der Überzeugung, daß allgemein

gültige Regeln hierüber nicht existieren , und daß es jeder (innerhalb gewisser

Grenzen ) damit halten kann, wie er will. Ob also jemand dem griechischen oder

lateinischen Betonungsgesetze folgt, ob er z. B. Trache'a oder Tra'chea , Trichi'na

oder Tri'china, Pneumoni'a oder Pneumo’nia ausspricht, ob er ferner der Cervix

oder die Cervix, der, die oder das Tuberkel sagt, das halte ich in der Tat

- selbst auf die Gefahr hin , hier einem Widerspruche zu begegnen für recht

gleichgültig *). In manchen Fällen könnte man sogar mit Variation eines bekannten

Spruches sagen : die größte Korrektheit wäre die größte Inkorrektheit. Ähnlich

ist es mit der Orthographie, aufderen Gebiet ja zum Teil eine vollständige Regel

losigkeit herrscht; ich erinnere nur an die Verwendung von c, z und k . Ich

persönlich habe eine solche Schreibweise befolgt, wie sie mir aus lexikographi

schen Gründen am zweckmäßigsten schien , bin aber natürlich weit davon ent

fernt, für sie Allgemeingültigkeit zu beanspruchen .

Ein Buch , wie das vorliegende, das meines Wissens in der deutschen

medizinischen Literatur das erste seiner Art ist, kann natürlich unmöglich voll

kommen sein . Es erhebt auch gar nicht den Anspruch darauf! Falls es über

haupt möglich ist, ein so riesiges Gebiet, das zudem täglich an Umfang zunimmt,

wirklich erschöpfend zu behandeln – was ich bezweifle — , so erforderte dies

ein Werk, das im höchsten Grade unhandlich und infolge seines hohen Preises

nur wenigen zugänglich wäre. Ich habe daher mit Absicht im Titel angedeutet,

daß es sich in diesem Buche eben nur um die gebräuchlichsten Fach

ausdrücke handelt, gebe aber gern zu , daß manches (absichtlich oder aus Ver

sehen ) ausgelassen ist, was hätte aufgenommen werden können . Auch halte

ich es für leicht möglich , daß sich manche Ungenauigkeiten darin finden . Für

jeden Nachweis solcher Lücken und Fehler werde ich Kritikern und Lesern

aufrichtig dankbar sein

So möge denn mein Buch den Kreisen , für die es bestimmt ist, auch

wirklich von Nutzen sein ! Dies wäre der schönste Lohn für eine nicht mühe

lose Arbeit.

Berlin , Ostern 1902 . W. Guttmann.

.

* ) Nach der herrschenden Ansicht, die z. B. von VIRCHow öfters betont worden ist,

soll allerdings das Geschlecht der Fremdwörter im Deutschen mit dem in ihrer Mutter

sprache unbedingt übereinstimmen ; der Cervix wäre danach ein grober Fehler. Dem

gegenüber weist 0. ROSENBACH in einer bemerkenswerten Abhandlung („ Sprachfreiheit

und Regelzwang“ , die Nation 1899 No. 46 ff.) nach, daß die Geschlechtsbezeichnung der

Fremdwörter zu einem großen Teile in geradezu gesetzmäßiger Weise von dem der Über

setzung zu Grunde liegenden deutschen Worte, also von dem Begriffe, abhängt. Hier

nach ist der Cervix berechtigt, weil gleich bedeutend mit der Hals. Ein interessantes Bei

spiel hierfür ist das oben angeführte Wort Tuberkel. Philologisch richtig ist natürlich

nur das Tuberkel, da es vom lateinischen tuberculum stammt. Dagegen hat sich der

überwiegende Sprachgebrauch – soweit mir wenigstens bekannt – für der Tuberkel

entschieden, indem hier der Begriff „kleiner Knoten “ substituiert wird . Und in dem

verbreiteten Wörterbuche von Duden steht sogar die Taberkel, entsprechend der beigefüg

ten Übersetzung „kleine Geschwulst“ .



Vorwort zur VIII. und IX . Auflage.

Wenn ich im Vorwort zur I. Auflage schrieb, „über die Berechtigung eines

Buches entscheidet der Erfolg “, so darf ich wohl aus der günstigen Aufnahme,

die mein Buch in Fachkreisen gefunden hat, mit Recht schließen, daß es in

der Tat einem Bedürfnis entsprach .

Die vorliegende Doppelauflage habe ich mich wieder bemüht, trotz schwieriger

äußerer Verhältnisse, nach Kräften zu verbessern und auszugestalten. Das dankens

werte Entgegenkommen des Verlages ermöglichte mir auch die Ausführung eines

längst gehegten Wunsches, nämlich durch Hinzufügung von Abbildungen das

Verständnis gewisser Fachausdrücke zu erleichtern. Wenn trotz alledem der

Umfang ungefähr derselbe geblieben ist, so wurde das durch noch prägnantere

Fassung des Textes sowie durch Fortlassung einer größeren Zahl älterer medi

zinischer sowie mancher rein botanischer und zoologischer Fachausdrücke ermöglicht.

Im übrigen kann ich auf das im Vorwort zur I. Auflage Gesagte verweisen

und habe nur noch die angenehme Pflicht, allen denen zu danken, welche die

Freundlichkeit hatten, mich bei der Bearbeitung der neuen Auflage zu unter

stützen .

Berlin , Weihnachten 1916.

W. Guttmann .



Einrichtung des Buches.

1. Die Stichworte sind alphabetisch geordnet. Die Laute ä , ö, ü , äu , stehen an

der Stelle , welche ihnen nach der Schreibweise ae, oe, ue, aeu zukommt.

2. Bei dem K- oder Z -Laut ist im allgemeinen der Grundsatz befolgt, daß rein

lateinische sowie durch Vermittlung des Lateinischen übernommene Worte mit

C geschrieben sind, dagegen deutsche oder direct dem Griechischen entlehnte

mit K bzw. Z. Doch ist aus bestimmten Gründen zuweilen von dieser

Regel abgewichen , sei es der herrschenden Schreibweise zuliebe, sei es, um

zusammengehörige Worte nicht zu trennen . Es ist daher immer auch an

die andere Schreibweise zu denken .

3. Genus und Numerus sowie derGenitiv (dieser in Cursivschrift) sind nur dann

hinzugefügt, wenn Zweifel darüber bestehen könnten .

4. In den eckigen Klammern ist die Etymologie (cursiv ) gegeben . Entspricht das

Sprichwort genau der fremdsprachlichen Form , so ist es in der Klammer nicht

wiederholt. Bei den Ableitungen aus dem Lateinischen und Griechischen ist

die Sprache nicht besonders bezeichnet .

5. Falls für ein Wort bzw. dessen ersten Bestandteil die Etymologie nicht an

gegeben ist, suche man dieselbe bei den voranstehenden bzw. unmittelbar

folgenden Worten .

6. Ein Sternchen (* ) hinter einem Wort bedeutet, daß es an seiner alphabetischen

Stelle nachzusehen ist. Dasselbe gilt, hinsichtlich der Etymologie, für solche

Wortbestandteile und Endungen , vor die ein senkrechter Strich (1) gesetzt ist.

7. Bei zusammengesetzten Worten ist in dem Falle, wo das Grundwort nur

durch einen Bindestrich angedeutet ist, das im Deutschen meist zur Verbin

dung eingeschaltete „s “ aus lexikographischen Gründen fortgelassen worden ,

muß daher ev . ergänzt werden . Wenn also z . B. unter dem Stichwort

Polarisation “ weiterhin steht : „ -ebene “ , so ist zu lesen : „ Polarisationsebene“ .

Berichtigungen .

Spalte:

144

152

153

166

167

254

282

399

Stichwort :

Bé

BETZ

BIEDERT

Boldoa

Boraginaceae

CONOLLY

CZERNY

Erythraemie

statt :

BEAUMÉ

geb. 1819

geb. 1817

Pneumus

Boraginaceae

1794

geb. 1842

Polycythaemia rubra

megalosplenica

1850

1911

geb. 1857

Methol(um )

Allylsenöl

Piloz

1915

RIGG

VLEMINGKX

lies :

BAUMÉ

1819-1903

1847-1916

Peumus

Borraginaceae

1796

1842-1916

Dauernde Polycythaemie.

Cf. Erythrocytosis

1848

1916

1857 -1916

Menthol(um )

Allylsen föl

PILTZ

1916

Riggs

VLEMINCKX

425

565

574

786

858

930

1062

1085

1217

FEHLING'sche Lösung

HIRSCHSPRUNG

HORSLEY

Methol(um )

Myronsaures Kalium

Orbicularisphaenomen

PROWAZEK

Pyorrhoea alveolaris

Solutio Calcii oxysulfurati



Abkürzungen.

e euphon . a euphonicum ; a, das aus Gyn . = ( in der) Gynaekologie, Frauenheil

Gründen des Wohllantes vorgesetzt ist. kunde einschließlich Geburtshülfe.

a intens. = a intensivum , Verstärkungs-a ; hebr. =hebräisch .

verstärkt den Grundbegriff.
Helv. =

Pharmakopoea Helvetica.

a priv. a privativum , Verneinungs- a ; it. = italienisch .

hebt den Grundbegriff auf. Kl. = Klasse .

Abk. = Abkürzung .
lat. = lateinisch .

Adj. = Adjectivum . mhd. = mittelhochdeutsch .

ägypt. = ägyptisch. m /s, m / pl = masculinum singulare bzw.

ahd. = althochdeutsch . plurale.

Anthrop. = ( in der) Anthropologie. n /s, n / pl = neutrum singulare bzw. plurale.

approb. = approbiert. off. = officinell, officinalis.

arab. = arabisch .
Ophthalm . = ( in der) Ophthalmologie.

Austr. = Pharmakopoea Austriaca . Ord . = Ordnung.

Bakt. = (in der) Bakteriologie. Pathol. = ( in der) Pathologie.

bes. = besonders . Pharm . ( in der) Pharmacie.

Bot. = (in der) Botanik . Phys. = (in der) Physik.

brasil. = brasilianisch . Physiol. = ( in der) Physiologie.

Brit. = British Pharmakopoeia. pop. = populär, volkstümlich .

celt. = celtisch . Psych. = ( in der) Psychiatrie.

cf. = confer, vergleiche. 8. = sive, oder .

Chem . - ( in der) Chemie. sanskr. = Sanskrit.

Chir. = ( in der ) Chirurgie. 8C . = scilicet, nämlich .

DAB = Deutsches Arzneibuch . sog. sogenannt.

Dermat. = ( in der ) Dermatologie. span. = spanisch .

Dim . Diminutivum , Verkleinerungswort. spec. = specifisch.

eig. = eigentlich, im eigentlichen Sinne. syn . = synonym , gleichbedeutend, bzw.

Embryol. = (in der) Embryologie. Synonymon.

engl. = englisch . türk , = türkisch .

f. = für. ursp. = ursprünglich.

FMG = Formulae Magistrales Germanicae. vd. = vide, siehe.

f/s,f/pl= femininum singulare bzw.plurale. Verbdg. = ( in ) Verbindung (en ).

Familie . Vergl. Anat. = (in der) vergleichende ( n )

frz. = französisch . Anatomie.

Gall. = Pharmacopée française.
verw . = verwandt.

Gen. = Genitiv . Vet. Veterinärmedizin , Tierheilkunde.

Geol. = ( in der) Geologie. viell. = vielleicht.

germ . = germanisch . wahrsch, = wahrscheinlich .

Gew. = Gewicht. weit . im weiteren Sinne.

gew . = gewöhnlich .
willk . willkürlich .

got. = gotisch. Zahnh. = ( in der) Zahnheilkunde.

gr. = griechisch . Zool. = (in der) Zoologie.

Die anderen vorkommenden Abkürzungen sind an den betreffenden alphabetischen

Stellen des Wörterbuches erklärt.

Fam . =

Guttmann, Terminologie. 8. a . 9. Auflage.
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A.

-

vern ,

A. Anat. = Arteria . Bot . = Androeceum . heiten zu zeigen . Syn. Auflösungsver

Chem . = Argon. Ophthalm . = Accommo mögen .

dation. Med . Anode. Pharm . = Aqua. Abbinden : Umschnüren eines Gliedes.

Phys. = Ampère. Entfernung gestielter Geschwülste durch

a . Chem . = asymmetrisch. Auf Rezepten Umschnüren. Cf. Autotransfusion .

= adde (füge hinzu ). Abblenden : Die Offnung der Blende*

& Chem . Um das Kohlenstoffatom an eines Mikroskops verkleinern, wodurch zwar

zudeuten , an dem in organischen Verbdg . die Lichtstärke geringer, die Schärfe des

eine Substitution erfolgt ist, bezeichnetman Bildes aber größer wird.

dasder charakteristischen Gruppe (bei Säuren ABBOTS WILL., Lond. Arzt, geb. 1831]

der COOH., bei Alkoholen der OH-Gruppe - A. Paste : Enthält arsenige Säure, Mor

etc.) unmittelbar benachbarte mit a , die phium , Kreosot. Zahnnervtötendes Mittel.

weiterstehenden der Reihe nach mit B, y ABBOTT (amerikan , Arzt ] A. Me

etc. Also z . B. a -Chlorpropionsäure CHg. thode : Zur Behandlung einer Lordose wird

CHCI.COOH ; 8 -Chlorpropionsäure CH ,C1. Pat. in Rückenlage auf eine Art Hänge

CH ,.COOH. matte gelegt, die auf einem Gasrohrrahmen

c -Strahlen . Von radioactiven Stoffen ausgespannt ist, so daß_eine Kyphosen

ausgehende Strahlen mit geringem Durch- stellung resultiert; dann Redression durch

dringungsvermögen , die aus positiv -elek- | seitliche Züge und Eingipsen .

trisch geladenen Teilchen (Heliūm - Atomen ) ABC-Prozeß : Reinigung von Canal

bestehen .
wässern durch Zusatz von Alum (Alaun ),

A & . Anat. = Arteriae . Blood (Blut), Clay (Lehm ) a . a . Substanzen.

aa . Chem . = Amalgam . Abdeckerei [abdecken die Haut abziehen ]:

da. Auf Rezepten = anaſává ),zu gleichen= ana [ává ),zu gleichen Anstalt zur Beseitigung und industriellen

Teilen . Verwertung von ungenießbaren Tiercada

Aal vd. Anguilla, Gymnotus. -mutter:

Zoarces. ABDERHALDEN [EMIL , Physiol., Halle,

Abaotus venter * (engl. aus lat. abigo geb. 1877 ) A. Methode: Bei Anwesen

abtreiben ) : Künstliche Frühgeburt . heit von blutplasmafremden Stoffen werden

ABADIE (1. CHARLES, Pariser Augenarzt, im Blut Abwehrfermente* zum Abbau der

geb. 1842 2. CHARLES JEAN-MARIE, Prof., selben gebildet. Die betr. Stoffe (z . B.

Bordeaux ) A. Zeichen : 1. Krampf des Placenta- Eiweiß, und dadurch indirekt Vor

Levator palpebraesup. bei Basedow . 2. Un handensein von Schwangerschaft) können

empfindlichkeit der Achillessehne gegen dadurch nachgewiesen werden , daß das betr.

Druck bei Tabes dorsalis . Blutplasma die gleichen Stoffe auch außer

Abarthrosis , Abartioulation (engl.] halb des Organismus abbaut. Bei der

Diarthrosis . Dialysiermethode füllt man dazu Blut

Abasie, Astasie [å priv ., Bdous Gang, plasma + Eiweiß (Placentargewebe etc.)
otcois Stehen ] (P. BLOCQ): Unfähigkeit zu in einen Dialysierschlauch und beobachtet,

gehen wie zu stehen , während Sensibilität, ob Eiweißabbauprodukte (Peptone) in der

Muskelkraft und Coordination der Beine Außenflüssigkeit auftreten, die man durch
erhalten sind; meist hysterisch . Adj. | Ninhydrin * etc. nachweisen kann. Bei

abatisch , astatisch. der optischen Methode bereitet man

Abasal: 1. Von der Achse entfernt. aus dem Eiweiß im Reagenzglas zuerst

2. Am anderen Ende der Achse. Pepton und setzt dies im Polarisationsrohr

Abbau : Chem . Zerlegung complicierter der Wirkung des betr. Plasmas aus; hier

Verbdg. in einfachere. zeigt Anderung der Drehung den Abbau

ABBE (ERNST, Physiker in Jena, 1840– der Peptonean. Syn . biologische Schwanger

1905 ) vd . "Condensor. schaftsdiagnose.

Abbudungsvermögen : Fähigkeit mi Abdomen (lat.): Anat. Unterleib , Bauch .

kroskopischer Objektive, Struktureinzel Zool. Hinterleib der Insecten .

1 *
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Abdominal(is ) : Zum Abdomen gehörig , Ablepharie, Alblepharon : Fehlen der

Bauch-,Unterleibs-, -atmung : Atmung mit Augenlider.

hauptsächlicher Beteiligung des Zwerchfells. Åblepsio [a priv., Bhéru sehen ): Blindheit.

-ganglion : Ganglien des Plexus coeliacus. Abluentia (abluo abwaschen ] = Abster

-reflex : Bauchdeckenreflex . -schwanger- gentia .

sohaft: Bauchschwangerschaft . typhus Ablution : Abwaschung , Filtration.

vd. Typhus. Abnabeln : Durchtrennung der (doppelt

Abdominoskopie : Besichtigung bzw. unterbundenen )Nabelschnur nach d.Geburt .

Untersuchung des Unterleibs. Abnutzungspigmente :Gelbe bis bräun

Abduoens [abduco seitwärts führen ) vd. liche körnige Pigmente, die mit zunehmen

Musculus. Nervus. dem Alter in verschiedenen Geweben vor

Abduotion : Abziehung, Abspreizung . kommen u . Lipoidreactionen geben . Syn.

Bewegung eines Gliedes von der Mittel. Lipoidpigmentē , Lipofuscin .

linie fort. Abduotoren : Abzieher; die Abnutzungsquote (RUBNER ): Die stän

hierbei tätigen Muskeln . Cf. Musculus, digen Eiweißverluste des Körpers .

Adduction . Abolitionismus [aboleo vertilgen ; urspr.

ABÉB (ERNST,Geh.Med .-Rat in Nauheim Bewegung zur Abschaffung der Sklaverei

jetzt Cronberg, geb. 1848 ] A. Stütze: | in Nordamerika) : Bewegung gegen staat

Druckpelotte auf die Herzgegend zur Linde liche Aufsicht u. Duldung der Prostitution .

rung von Herzbeschwerden . Abomasus (ab hinter): Zool. Labmagen * .

Abelmoschus mosohatus (arab. habb Ab oral: Entgegengesetzt, entfernt vom

Samenkörner): Bisameibisch , Malvaceae. Munde.

Samen heißen Abelmoschus-, Bisam-, Mo Abort (abortus, us]: Fehlgeburt; Geburt,

schuskörner. bevor der Foetus lebensfähig ist. Cf.Abortus,

Aberrans [lat. abirrend) vd. Vas. habituell, criminell. Abortieren : Fehl

Aberratio(n ) : Phys. Ablenkung des gebären .

Lichtes der Fixsterne infolge der Erdbe Abortiv : Abgekürzt verlaufend, nicht

wegung. Die Sternewerden daher an einen zur vollen Entwicklung gelangend, unfertig.

Ort projiziert, der von ihrem wirklichen -mittel, Abortiva : Mittel, die 1. einen

um den -winkel entfernt ist. Çf. chro- Abort, 2. eine Abkürzung des Krankheits

matisch , sphärisch. Pathol. Verlagerung verlaufes herbeiführen . Cf. Pellentia , cou

von Organen. Auch unvollkommeneGeistes- pieren .

störung. A. testis : Vorkommen des Ho Abortus: Abort* . A.imminens: Drohen

dens an Stellen, die beim normalen Descen der A. A. incipiens: Beginnender A. A.

sus nicht berührt werden . inoompletus: Unvollkommener A., wobei

Abführ- — -latwerge : Electuarium e die Frucht ausgestoßen wird, ein Teil der

Senna. -mittel cf. Aperitiva, Drastica, Placenta u . Decidua vera zurückbleibt.

Ekkoprotica, Evacuantia , Kathartica, La Aboutissant (frz.] : Folgeerscheinung .

xantia , Lenitiva, Purgantia . -mus: Elec Abrachiocephalus [a priv., Bpazio ,

tuarium e Senna.
Arm ]: Mißgeburt ohne Kopf und Armë.

Abhang des Kleinhirns vd. Declive. A brachius : Mißgeburt ohne Arm .

Abies (lat.]: Tanne, Pinaceae. A , alba: Abrahams: Von ABRAHAM angegebene

Weiß-, Edeltanne; liefert Straßburger Ter- trichterförmige Röhrchen aus Gold oder

pentin . A. balsamea (Canada) liefert Silber, die durch Offenhalten eines ver

Canadabalsam . A. excelsa = Picea excelsa. schlossenen Gehörgangs das Gehör ver

A biogenese : Urzeugung. bessern .

Abiosis, Abiotrophie : Lebensunfähig ABRAM (ALB., Arzt, St. Francisco, geb.

keit, vorzeitiger Untergang . 1864 ] — A. Lungenreflex : Reflectorische

Abluret:Nicht die Biuretreaction gebend. Erweiterung der Lungengrenzen durch

Abklatsohoaroinom : Carcinom an 2 sich mechanische Reizung der Brusthaut oder

berührenden Stellen . Oberbauchgegend .

Abklatsohpräparate erhält man durch A branchi(at)us : Zool. Ohne Kiemen .

Auflegen von Deckgläschen auf (flächen Abrasio : [lat.]: Abschaben ; Auskratzen

hafte) Bakterienculturen etc. mit dem scharfen Löffel oder Schabeisen .

Abklatschung: Einhüllung in ein nasses Syn. Curettement. A.dentium : Abnutzung

Laken , das an den Körper angeklatschtwird. der Zähne.

Abſlaotatio : Entwöhnung des Kindes Abrastol: Asaprol.

von der Mutterbrust. Abreagieren vd . FREUD.

Ablatio [lat.]: Abtragung. Syn.f.Ampu Abrin : Toxalbumin im Samen von Abrus*

tatio * . A. retinae : Netzhautablösung* . precatorius. Cf. Jequiritol.

Ableitende Mittel, Ableitung : Mittel Abrus (eßpós zart ); Kranzerbse, Papilio

und Methode zur Entlastung angegriffener natae. A. prooatorius (precor beten , da

Organe (früher glaubte man zur Entfernung Samen zu Rosenkränzen benutzt]: Pater

„ schlechter Säfte“ ) durch vermehrte Tätig- nosterstrauch . Cf. Semen Abri.

keit von Darm , Nieren , Haut etc .; bes. bei Absättigungsversuch : CASTELLANI

Entzündungen. Syn. Derivantia , Epispas- scher Versuch .

tica , Revulsiva . Absoess(us) (abscedo weggehen , sich ab

Ablenkungsphaenomen : Complement- sondern ] : Eiterbeule ; Eiteransammlung an

ablenkung. umschriebener Stelle . Syn . Apostema. Ein
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heißer A , entsteht acut, ein kalter Geschlechtsverkehr etc. Spec. Nahrungs

chronisch (meist auf tuberkulöser Basis). verweigerung der Irren . erscheinungen :

A. follioularis : Betrifft einzelne Schleim Reiz- oder Schwächezustände nach plötz

hautfollikel. A. sterooralis : Kotabscel; licher Entziehung gewohnter Mengen von

m kotigem Inhalt ; nach Perforation d. Darm- | Alkohol, Morphium etc.

wand . A. sudoriparus: Schweißdrüsen Absud (von absieden ) = Decoct.

abscel. - Cf. Congestions-, Senkungs- A . Abtreiben : Künstliche Einleitung der

Absohälung
sfraotur (KOCHER): AbKOCHER): Ab- Frühgeburt aus anderen als ärztlich be

sprengung eines umschriebenen Stücks rechtigten Gründen .

Knorpel mit etwas Knochen von der Ober Abulle (a priv ., Bovhouat wollen ): Willen

fäche der Eminentia capitata humeri. losigkeit, Willensschwäche. Cf. Athymie .

Absohilferung [mhd. schilf Schale, Abulisohe Insuficienz (0.ROSENBACH ):

Hülse): Abschälung der Haut in kleinsten Krankhafte Willensschwäche.

Schüppchen. Defurfuratio. Abundant [abundo überlaufen , reichlich

Absohuppung : Abschälung der Haut vorhanden sein ): Sehr reichlich , übermäßig .

in größeren Fetzen . Desquamatio. Abusus, us (lat.] : Mißbrauch . A. Nioo

Åbscisse (abscindo abschneiden) vd .Coor tianae et Spirituosorum : Ubermäßiger

dinaten . Tabaks- und Alkoholgenuß.

Abseno . [frz.): Vorübergehende (spec . Abwässer: In Haushaltungen oder in

epileptische) Geistesabwesenheit, Bewußt dustriellen Anlagen benutzt gewesene

losigkeit. Wässer.

Absinthium (avivIcov ]: Pharm . = Arte Abwehrfermento (ABDERHALDEN ): Fer

misia absinthium . Cf. Herba, Tinctura. mente, die bei parenteraler Zufuhr von Ei

Absinthin : Bitterstoff darin . C1.H20 weiß etc. im Organismus gebildet werden

Absinthismus : Absinthvergiftung: und die Fähigkeit besitzen , das zugeführte

Absolut (absolvo loslösen, befreien ): Voll Substrat abzubauen . Cf. ABDERHALDEN.

kommen unabhängig (von anderweitigen Abwehrneuropsychosen (FREUD):Neu

Bedingungen ),ohne jedeEinschränkung. Cf. rosen und Psychosen, die dadurch entstehen ,

Alkohol, Dämpfung,relativ. A.Breohungu. daß unangenehme Erlebnisse bzw. Affecte

verhältnis : Brechungsindex für den Uber- (speciell sexueller Natur) ins Unbewußte

gang von Licht aus dem leeren Raum in verdrängt und mit einem gewissen Wider

den betreffenden Körper. A. Dlaet* : Voll stand darin festgehalten werden . Derartige

ständiges Fasten. A. Festigkeit : Wider- verdrängte („ eingeklemmte“ ) Vorstellungen

stand gegen Zerreißung. Syn. Zugfestig- machen sich dann in abnormen körperlichen

keit. A. Feuchtigkeit : Gewichtsmenge Vorgängen , Zwangsideen, Halluzinationen

des in 1 cbm Luft enthaltenen gasförmigen etc. geltend („ Conversion " ). Cf. FREUD.

Wassers. A. Maße : Maße, die durch die Abyssische Region [a intens., Buogós

Einheiten der Länge, Masse, Zeit aus Meerestiefe ]: Tiefseeregion .

gedrückt sind . A. sohwarzer Körper : Ao. Chem . = alicyklisch*. Pharm . =

Körper, der alle Strahlungsenergie absor Acidum .

biert . A. Temporatur: Die vom sog. a . Aoaola [axaxia ]: Schotendorn, Gummi

Nullpunkt (-2739, bei dem der Druck baum , Mimosoideae. Cf. Flores, Gummi

der Gase = 0 angenommen wird, gemessene arabicum , Moussenarinde, Catechu.

Temperatur. A. wägung : Reduzierung Aoajounüsse: Früchte von Anacardium

des Gewichts auf den leeren Raum . occidentale. Cf. Elephantenläuse.

Absorbentia [absorbeo aufsaugen ] sc . Aoalephae (axaanon Nessel ] = Cnidaria ,

remedia : Mittel, die flüssige und gasförmige bzw. Skyphomedusae.

Stoffe aufsaugen. Auch Säuren neutrali Acampsia [a priv., xduntw biegen): Un

sierende Mittel. Cf. Vasa . biegsamkeit der Glieder. ' Syn . f. Ankylose.

Absorption : Phys. 1. Aufsaugung von Acanthaceae [axavfa Stachel]: Bären

Gasen durch feste und flüssige Körper. Cf. | klaugewächse ; eine Fam . der Tubiflorae.

Adsorption . 2. Retention des Lichtes bzw. Aoanthia (neulat.): Wanze, Hemiptera .

bestimmter Strahlen in farbigen Körpern . A. leotularla : Bettwanze. Cf. Cimex,

Physiol. Aufnahme flüssiger, bes . aber gas Aoanthias vulgaris : Dornhai, Selachii.

förmiger Stoffe in Körpergewebe. Cf. Re Acanthocephall: Stachelköpfe,Kratzer;

sorption .
eineOrd .derNemathelminthes. Am Vorder

Absorptionsspeotrum : Spectrum des ende ein mit Widerhaken bewaffneter Rüssel.

Lichtes, das durch einen Körper gegangen Aoantholysis (AUSPITZ): Hautkrankheit

u . von diesem z. T. absorbiert ist. Den ab- infolge von Atrophie der Stachelschicht.

sorbierten Strahlen entsprechen im Spec . | A. bullosa aoquisita (AUSPITZ) : Pem

trum dunkle (Absorptions-)Linien oder phigus foliaceus. Cf. Epidermolysis bullosa .

Bänder.
Aoanthoma:Hautkrebs(AUSPITZ). Auch

Absteigend ; Physiol. Vom Centrum zur syn . f. Papillom . A.adenoides oystioum

Peripherie verlaufend. (UNNA): Epithelioma a. c. A. staphylo

Abstergentia (abstergeo abwischen ] :Rei genes (HERZOG): Molluscum contagiosum .

nigende, abführende Mittel. Syn . Deter Aoanthopelvis ,-pelys: Stachelbecken * .

gentia , Abluentia . Acanthopteri (ntegóv Flügel, Flosse] :

Abstinenz (abstineo sich enthalten : Ent Stachelfosser; eine Ord. der Knochenfische .

haltung, Enthaltsamkeit ; z. B. von Alkohol, Acanthosis : Hautkrankheit infolge von
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Acetonchloroform . 8

Anomalieen der Stachelschicht (AUSPITZ ). sprünglichen Stromquelle verbindet , ein

A.nigrloans (POLLITZER, JANOVSKY 1890): dem ersten entgegengesetzterStrom entsteht.

Hypertrophie des Papillarkörpers der Haut, A. C. E. Chloroform : Mischung von Al

verbunden mit Pigmentbildung ; bei schwe- kohol ( 1), Chloroform (2 ), Ether (Aether )(3 ) ;

ren Allgemeinleiden , bes. Unterleibskrebs. in England üblich .

Syn . Keratosis s. Papillomatosis nigricans, Acephala : Lamellibranchiata .

Dystrophie papillaire et pigmentaire. A. Aoephalen vd . Acephalus.

verrucosa seborrhoioa (WÄLSCH) : Ver Acephalo- -oysten (LAËNNEC, 1804) :

roca senilis. Echinokokkusblasen , bes. solche ohne Toch

A cardiacus: Mißgeburt ohne Herz, die terblasen im Innern . Der Name kommt

mit einer, meist wohlgebildeten anderen daher, weil aus ihnen keine Bandwurm

Frucht zusammenhängt. A.anceps [zwei- köpfe, wie z. B. bei Finnen, entstehen .

felhaft]: Mißgeburt, deren Herz, Kopf, Ex--podie, -thaohie etc.: Angeborener Mangel

tremitäten rudimentär sind. von Kopf u. Füßen , Kopf u .Wirbelsäule etc.

Aoarina (Acarus* ): Milben, eine Ord . der Acephalus : Mißgeburt ohne Kopf; zu

Arachnoidea. Acarl(n )osis : Durch Milben weilen fälschlich f.Anencephalus*. A.para

verursachte Krankheit. cephalus: A. mit teilweise entwickelten

Aoaro phobie: Die Furcht(wieder)Krätze Schädelknochen.

zu haben .
Aoer (lat.] 1. Scharf. 2. Ahorn , Fam .

Acarus (neulat., von rò åxaqi]: Milbe. Aceraceae, Reihe Sapindales.

A. follioulorum (SIMON 1842): Haarbalg Acerous [a priv . xéqxos Schwanz] : Zool.

milbe. Syn . Demodex, Simonea. A. gal. Ohne Schwanz .

linae : Dermanyssus avium . A. hordei: Aoervalom (acervulus* ): Psammom .

Crithoptes. A.soabieta : Sarkoptes scabiei. Aoervulus cerebri (Dim . von acervus

Accelerantes [accelero beschleunigen ] Haufen ) : Hirnsand .

sc. Nervi: Nervenfasern aus der Medulla ob Aoet-: Chem . In Verbdg . Acetum bzw.

longata , die die Herzaction beschleunigen. Acetyl-.

Acceleration : Beschleunigung . Aoetabulam (lat. Essignäpfchen ): Hüft

Acoeptor vd . inducierte Reactionen . pfanne ; Gelenkgrube für den Femurkopf.

Accessorisch [accedo hinzutreten ]: Hin Aoetal: 1. Aethylidendiaethylaether.

zutretend, unterstützend, überzählig . A.CH ,.CH (0.0,Hz), Sedativum . ° Cf.Ace

Organe: Getrennt vom Hauptorgan vor tale . 2 . Spirituose Lösung von Aether

kommende Organe von gleicher Structur. aceticus, Menthol u . aromatischen Ölen .

Cf. Eihäute, Nebennieren etc.
Aootalo (da zuerst aus Acetaldehyd dar

Accessorlus:Accessorisch . Cf. Nervus. gestellt ]: Atherartige Verbdg. von 2 Mole

Accidentell (accidens das Zufällige): Zu cülen eines Alkohols mit 1 Molecül eines

fällig eintretend, nicht wesentlich . Cf. Aldehyds, wobei Wasser austritt.

essentiell. A. Herzgeräusohe = anorga Aoota medioata : Arzneiessige. Mit

nische H. Essig aus Drogen hergestellte Auszüge. Cf.

Aooipenser vd . Acipenser . Acetum .

Aooommodation (accommodo anpassen ): Acetamidum dlaethylatum broma

Anpassung (svermögen). Ophthalm . Fähig- tam : Diaethylbromacetamid , Neuronal.

keit des Auges, sich für weite und nahe Acetanili (um ) (DAB, Austr .) : C.H.

Entfernungen (bzw.für letztere ) einzustellen . | NH.C,H20 . Syn. Antifebrin .

A., histologische = Pseudometaplasie. Acetate : Chem . Salze der Essigsäure.

Áooommodations -breite : Raum Aoetessigester : Acetessigsäureaethyl

bzw. Refraktionsunterschied zw . Nah- Q. ester, C , 11,0.CH ,.C0O (C , H .).

Fernpunkt des Auges. -krampf u . -läh Aoetessigsäure : C , H , 0 . CH , . COOH .

mung : Krampf bzw.Lähmung des -mus Aootioooeptor : Chemoceptor* f. d . Essig

kels : M. ciliaris s. tensor chorioideae ; bei säurerest (spec. des Arsenophenylglycin ).

seiner Contraction erschlafft die Zonula Aoetious: Pharm . Bezeichnung der Salze

Zinnii, und die Linse, ihrer natürlichen der Essigsäure, Acidum aceticum .

Elastizität folgend, krümmt sich stärker, Aoeto- = Acetyl-,

so daß sich das Auge für die Nähe einstellt , Aoetol:Acetonalkohol. CH.CO.CH..OH .

Accouchement (frz., von accumbo sich Aoétolature [fr.]: Essigauszug .

hinlegen ]: Entbindung. A. foroe: Gewalt Aoetolum salioylioum : Acetolsalicyl

same (künstlich beschleunigte) Entbindung. säureester. Syn. Salacetol, Salantol.

Aooretio [lat.]: Das Anwachsen , die Ver Aoétomel (frz.) : Oxymel.

wachsung . Cf. Concretio. Aceton [da aus essigsauren Salzen dar

Acoretus : Angewachsen . gestellt]: Essiggeist; Dimethylketon , CH , .

Aocumulation = Cumulation . CO.CHg. Syn. Mesitalkohol, brenzlichter

Aooumulatoren [accumulo anhäufen) : Essiggeist (fälschlich auch Naphta ). Cf.

Phys. Elemente zur Aufspeicherung elek- LEGAL, LIEBEN, GUNNING. -aemie, -arie:

trischer Energie, die auf dem Polarisations- Vorkommen (größerer Mengen) von A. im

strom * beruhen ; d . h . beim Laden werden Blute und Urin infolge von unvollständiger

ihre Elektroden (meist präparierte Bleiplat- Oxydation der Eiweißstoffe ; bei Diabetes ,

ten ) durch Ansammlung der elektrolytischen Carcinom etc. Cf. Acidosis. -asthma:

Zersetzungsproducte so modifiziert, daß , Die hierbei auftretenden Anfälle von Atem

wenn man sie nach Entfernung oder ur not. -chloroform : Tertiärer Trichlorbutyl.
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alkohol. (CH ),: C (OH ).CCl2 . / 8,0 . Syn. Achillessehnenreflex (GOWERS 1879 ):

Aneson, Anesin, Chloreton . -dauerhefe : Bei Beklopfen der (passiv) etwas angespann

Zymin . körper: B -Oxybuttersäure, Acet ten Achillessehnetritt öfters Contraction

essigsäure , Aceton . -kollodium : Lösung des Gastrocnemius ein . Cf. Fußklonus.

von Kollodium u . etwas fettem Öl in A. Aobillobursitis, Achilodynie (AL

Syn. Filmogen . BERT): Schmerzhafte Entzündung des zw.

Acetonitril: Cyapmethyl . CH ,CN . Achillessehne und Fersenbein liegenden

Acetophenon: Phenylmethylketon,CH, Schleimbeutels.

CO.CH , Schlafmittel. Syn . Hypnon. Achillor raphie: Nahtder Achillessehne;

Aoetopyrin : Verbdg. von Acetylsalicyl- spez . Naht zur Verlängerung der verkürzten

säure u . Antipyrin. Syn. Acopyrin. Sehne nach bayonettförmiger Durchschnei

Aoetozime: Ketoxime. dung (C, BAYER ).

Aoetozon : Benzoylacetylperoxyd . Achillo tomlo : Durchschneidung der
Acetphonetidin (um ) (Austr.). Phena Achillessehne.

cetin .
Achirie [a priv ., zeig Hand ): Angeborener

Acetum [lat. von aceo sauer sein ) (DAB, | Mangel der Hände . Cf. Perochirus.

Austr., Helv.) : Essig, Weinessig . Sauer A ohlamydeisch : Ohne Blütenhülle.

schmeckende u. riechende Flüssigkeit, mit Achlorhydrie (Chlor*und üdwe Wasser

6 (Helv . 5 ) % Essigsäure. Syn. A. crudum , ( stoff)]: Mangel an Salzsäure im Magensaft.

A. vini. Cf. Aceta medicata. A, aroma Achloropsie [a priv ., rawpósgrün ): Grün

ticam (DAB. Austr., Helv.) : Aromatischer blindheit. Cf. Farbenblindheit.

Essig. Aus Zimt, Wacholder-, Lavendel-, Achlya (ågaúsNebel, da auftoten Tieren

Pfefferminz-, Rosmarin-, Zitronenöl, Eu eine nebelartige Hüllebildend ]: Eine Gattung

genol, Weingeist, verd. Essigsäure bereitet. der Saprolegniaceae.

Syn. A. anglicum , berolinense, bezoardicum *, Achlys: Nabecula *.

cardiacum , pestilenziale, prophylacticum , Acholie ( a priv ., xohn Galle): Aufgehobene

quattuor latronum . A. glaolale* : Eisessig *. Gallensecretion ; bei Leberleiden.

Syn. A. crystallisabile , concentratissimum , Aoholurisch (oupov Harn heißtein leich

radicale. APlumbi: Liq. Plumbi subacetici. ter Ikterus, bei dem keine Gallenfarbstoffe

Syn. A. Lithargyri, A.saturninum . A.pyro in den Urin übertreten.

lignosum crudum (rūp Feuer, lignum Holz , Achondroplaste [a priv .,xóvd posKnorpel,

da durch trockene Destillation des Holzes alcoow bilden] (PARBOT): Mangelhafte Ent

gewonnen ) (DAB , Austr. , Helv.): Roher wickelung der Knorpelzellen an der Ossi

Holzessig . Syn. A. pyroxylicum , Acidum ficationsgrenze entstehender Knochen ; be

ligni empyreumaticum ,Acidum pyroxylicum . dingt vermindertes Längenwachstum der

Enthältneben Teerbestandteilenmindestens letzteren . Cf. Chondrodystrophie.

6% Essigsäure. A. pyrolignosum reoti Aohor ſaxop Schorf ]: Nach WILLAN kleine

ficatum (DAB, Helv.) : Gereinigter Holz Pustelchen behaarter Stellen mit honig

essig . Enthält 5–5.4 % Essigsäure. A. gelbem zähem Inhalt. A. granulatus :

Sabadullao (DAB ) : Aus Sabadillsamen be Tinea granulata.

reitet. A. Soillae ( DAB, Austr. , Helv.) : Achorion Sohoenleinil (1839 von SOH.

Aus Meerzwiebeln bereitet. entdeckt]: Favuspilz. Cf. Oospora.

Acetyl: Einwertiges Radical der Essig Aohroma vitiligo : Vitiligo.

säure; CH ,. CO. -paraminophenolam Alohromasie: 1. Achromatische Be

salicylioum (Helv .): Salophen. -säuro : schaffenheit. 2. Kachektisches Aussehen .

Essigsäure. -salloylsäuro cf. Aspirin. 3. Leukopathie.

-tannin : Tannigen . Alohromatin : Schwer färbbare Substanz

Acetylen : Ein Kohlenwasserstoff, C , H ,. im Zellkern in Form von Fäden (aus Linin ).

-reihe : Kohlenwasserstoff von der Form Alchromatisch : Ungefärbt, ohne chro

matische * Aberration . Cf. Prisma, Apo

Achaene vd. Achenium . chromate.

Achaeta (a priv ., yaitn Borste ): Borsten Achromatoloyton (HAYEM ): Entfärbte

lose Gephyreen. rote Blutkörperchen.

ACHALME A. Baotllus = FRAENKEL Achromatopsie : Farben blindheit* .

scher Gasbacillus.
Achromatosis (AUSPITZ), Aohromie :

Achenium [a priv., yaiva klaffen] : Nüß- Pigmentmangel der Haut.

chen ; einsamige Schließfrucht, deren Peri Aohrooloyton [ xpoos farblos): Leuko

carp mit dem Samen nicht verwachsen ist cyten .

and nicht aufspringt. Cf. Caryopse.
Aohroo dextrin (BROOKE): Durch Jod

Achealéon (nach St. Acheul, Vorstadt lösungen nicht färbbares Dextrin . Cf.

von Amiens ]: Eine praehistorische Cultur- Amylolyse.

stufe, die dem Chelleen * folgte. Achse (axis eig. Wagenachse]: Gedachte

Alohillo :AngeborenerMangel der Lippen. topographische Richtungslinie. Cf. optisch .

Achillea (angeblich von ACHILLES, einem Bot.Der Teil höherer Pflanzen, der Blätter

Schüler CHIRON's zuerst gebraucht ]: Eine | trägt.

Gattung der Compositae. Cf.Iva. A. mille Xohsel cf Axilla . Bot. Winkel zw . Achse

follam : Schafgarbe. Cf. Herba Millefolii. u. Blattstiel. -bogen vd. LANGER -falton

Achillessehne (nach ACHILLES, der dort vd. Plicae axillares. -grube vd. Fossa

allein verwundbar war] vd . Tendo calcaneus. axillaris. -baaro vd. Hirci.

CH,n



11 Achsencylinder
-

Acidum kresotinicum . 12

Aohsen.--oylinder: Der ausd . Nerven- tylosalloy lloum (DAB, Helv.): CH ,

primitivfibrillen bestehende, wesentlichste (0.C , H , 0 ).COOH. Syn. Aspirin. Á . agari.

Teil der Nerven , der meist von Hüllen um- oinloum (Helv.): Agaricinum . A. anhydro

geben ist. -drehung: Drehung eines Darm- methylenoltrylodisalloy lloum : (CH,

stückes um seine Längsachse. Cf. Darm- COOH.O ),C , 1,0 ,. Syn . Novaspirin . A.

verschlingung. • fortsatz : Der Ausläufer anilosulfonioam : Sulfanilsäure *. A. arso

einer Ganglienzelle, der im Gegensatz zu nioloum : Arsensäure. H.As , Og. A. arse

den Dendriten in einen Achsencylinder, nioosum (DAB, Austr., Helv .): Arsenige

d . h . also in einen richtigen Nerven, über- Säure. As 06.Syn. Weißer Arsenik, Arsenig

geht. Syn. Ner säureanhydrid, Arsentrioxyd, Arsensesqui

venfortsatz, Neu oxyd, Giftmehl, Hüttenrauch,Arsenikblumen

rit, Axon . -or etc. A. azotioum : Salpetersäure. A. ben

gane : Bot. Seit zoloum (DAB, Austr., Helv.): Benzoësäure.

liche Glieder der CH,.COOH. Syn. A.benzoylicum , Flores

Achse *. -skelet *: Benzoës. A. boracioum : Å. boricum . A.

Wirbelsäule bzw. borioum (DAB, Austr., Helv .): Borsäure.

Chorda dorsalis, -stab, H,BOZ. A. borussioum : Blausäure. Cf.

-strang : Chorda dorsa
Berliner Blau. A.bromhydrioum : Brom

lis. -symmetrisch hei wasserstoffsäure. HBr. A. oamphoricam

Ben alle Augen , die nicht (DAB, Helv.) : Camphersäure. C ,H14

astigmatisch sind. -zug (COOH ), A. oarbolicum (DAB, Austr.):

zange ( TARNIER 1. A.): Carbolsäure, Phenol. C.H..OH. A , car

Geburtszange, bei derder bolioum liquefaotum (DAB, Austr.): Ver

Zug genau in der Rich . flüssigte Carbolsäure. Geschmolzene Carbol

tung ausgeübt werden kann, in der sich säure100, Wasser 10. Enthält mindestens

derKopf des Kindes vorwärtsbewegt. ( Fig .) 87.8 % Phenol. A. ohinioum : Chinasäure,

-achisig : Bot. Ein- , zwei-, dreiachsig C , H , 0 ). COOH . A. chlorhydrioum :

etc. heißen Pflanzen, je nachdem der erste A. hydrochloricum . A. ohloronitrosum :

Vegetationskegel schon zur Bildung der Königswasser. Acid, hydrochlor. 3, Acid.

Fortpflanzungsorgane befähigt ist, oder erst nitricum 1. A. obromloum (DAB, Helv.) :

Achsen zweiter, dritter etc.Ordnung diese Chromsäure, Chromtrioxyd. CrOg. A.chry.

Fähigkeit zukommt. Syn. haplo-, diplo-, sophanioum : Chrysophansäure. Dioxy

triplocaulisch. Cf. Sproßfolge. methylanthrachinon. C1.H260, EinOxy.

Achtertouren : Bindentouren, die sich dationsproduct des Chrysarobin. A. oinna.

in Form einer 8 kreuzen. Cf. Spica. mylioam : Zimtsäure* . A. oitrioum (DAB,

Aohylla (a priv., quaós Saft] :Fehlende Austr.,Helv.): Citronensäure. (CH ,.COOH ),

Absonderung. Å . gastrioa (EINHORN 1892): C (OH )COOH.1,0. A.dlaethylbarbituri.

Fehlende Magensaftabsonderung bei Atro oum (DAB, Helv .): Diaethylmalonylharn

phie der Magenschleimhaut. stoff, Veronal. A. dimethylarsinioam : A.

Aolda (acidus scharf, sauer ): Saure Sub- kakodylicum . A.dipropylbarbitarloum :

stanzen , Säuren . Cf. Acidum . Dipropylmalonylharnstoff, Proponal. A.

Aoid (albuminate : Verbindungen von Ei- formioloum(DAB, Helv.) : Ameisensäure.

weiß und Säuren . H. COOH . Syn. A. formylicum. A.

Aoidimetrio: Quantitative Bestimmung fulminioum : Knallsäure*. A. gallicum

des Säuregehalts von Flüssigkeiten. (DAB, Helv. ) : Gallussäure, Trioxybenzoë

Aoidităt: Säuregehalt einer Flüssigkeit, säure. CoH,OH)3.COOH.1,0. A. gallo

gemessen durch die zur Neutralisation nötige tannioum :A. tannicum . A. gymnemi.

Menge einer Normallauge. Cf. Gesamt- A . oum : Gymnemasäure*. A. Kalleri: Mixt.

Aoidol: Betainum hydrochloricum . Er sulfurica acida . A. hydrobromloum :

satz f. Salzsäure in fester Form . Bromwasserstoffsäure. Helv. mit 10% HBr.

Aoidophil heißen Gewebsbestandteile A. hydroohlorioam (DAB, Helv .) : Salz

etc., die zu sauren Anilinfarbstoffen eine säure, Chlorwasserstoffsäure. Mit 24.8 bis

starke Affinität haben. Cf. baso-, neutrophil. 25.2 % HCI. A. hydroohlorioum oonoon

A.Zellen =eosinophile Zellen. tratum (Austr.): A. hydrochloricum . A.

Aoidosis (NAUNYN): „ Säurevergiftung“ hydrooblorioum oradum : RoheSalzsäure.

Stoffwechselstörung, bei der es zu abnorm Mit mindestens 30 % HCl. A. hydro

starker Säurebildung im Organismuskommt; ohlorioum dilutum (DAB, Austr.) : Ver

z. B. beim Diabetes, wo vermehrte Bildung dünnte Salzsäure. Mit ca. 10% HCl. A.

(und Ausscheidung) der Acetonkörper be- hydrooyanatum (s. hydrooyanloum )

steht, bei alimentärer Intoxication kleiner dilutum : Verdünnte Oyanwasserstoffsäure ,

Kinder etc. A., relative: Alkalopenie. Blausäure. Enthält 2% CNH. A. hydro

Aoidum : Chem . Pharm . Säure. A. fuorioum :Fluorwasserstoffsäure,Flußsäure.

aoetioum (DAB,Helv.): Essigsäure, Eis- AF. A. hydrojodioum : Jodwasserstoff

essig *. CH,. COOH. Die off. soll min säure . HJ. A.hyperosmloum : A. osmicum .

destens 96proz. sein. A. aoetioum oonoon- A. Jodozgohinolinsulfonicum : m -Jod-o

tratum (Austr.):A. aceticum . A. aoetioum Oxychinolinsulfosäure. C , H ,NJ(OH ).SO , H .

dilutum (DAB, Austr., Helv. ) : Verdünnte Syn. Loretin. A ,kakodýlioum : Kakodyl

Essigsäure. Enthält 30 % Essigsäure. A. säure, Dimethylarsinsäure. (CH3),A8OOH.

aoetloum glaolale : A. aceticum . A. 200 A. kresotinioum : Kresotinsäure *.
A.
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kresylioum : Kresol. A. laotioum (DAB, oli purum : A.sulfuricum . A.xanthioum :

Austr., Helv .) : (Gärungs-)Milchsäure *. A. Xanthogensäure.

malloum : Apfelsäure*. A. methylen Aoineta (a priv., XLVÉW bewegen ]

acetylosalloglioum : Indoform ,Genoform . | Suctoria .

A.muriatioum * : A. hydrochloricum . A. Aoinős (Acinus*): Traubenförmig . A.

nitrioum (DAB,Helv.): Salpetersäure. Ent Drtisen : Drüsen , bei denen der (einfache

A. nitrioum orudum oder verästelte)Ausführungsgangin Drüsen

(DAB, Helv.): Rohe Salpetersäure. Enthält bläschen endigt, die ihm ähnlich wie die

61–65 % HNO3. A. nitrioum duloffioa . Beeren den Stielen einer Traube aufsitzen .

tam :Spiritus Aetheris nitrosi. A.nitrioum Besser : alveoläre Drüsen .

fumans (DAB, Austr., Helv .) : Rauchende Aoinus (lat. Beere, Weintraube]: Drüsen

Salpetersäure. Enthält Stickstoffdioxyd u . bläschen , -täppchen. Bei Leber, Lunge etc.

mindestens 86 % HNOg. A. nitrioum syn . f. Lobulus. A.lenis : Nodulus lym

vinosum : Spiritus Aetheris nitrosi. A. phaticus lienalis .

nitro(so )muriatioum : Königswasser. A. Aoipenser (lat . von acus Spitze, pensa

nitroso-nitrloum : A. nitricum fumans. penna Flosse]: Stör, Ord .Ganoidei. Å ,huso

A. nitrosum : Salpetrige Säure. HNO , (latinis.]: Hausen . A.ruthenus (russisch ]:

A , oleinloum : Olsäure* . A. Osmloum : Sterlet. A. sturio (latinis.]: Stör.

Osmiumsäure *. A , oxallonm : Oxalsäure. Aoitrin : Phenylcinchoninsäureaethyl

A. oxynaphthylkrosotinloum : B -Oxy - ester. Atophanersatz .

naphthyl-o -Oxy -m - Tolaylsäure. Syn.Epica Aoné(frz .): Akne* . A.cornée (CAZENAVE) :

rin . A. perosmioam : Osmiumsäure*. A. Akne keratosa . A. cornée végétanto :

phen (yl)ioum : A. carbolicum . A. phos- DARIER’sche Krankheit. A.pllaire (Bazin ) :

phorloum (DAB): (Ortho-)Phosphorsäure*. Akne varioliformis (HEBRA). A. sêbacée:

Mit ca. 25 % (Austr. 20 % ) H PO , A. phos. Seborrhoe. A. sébaodo oonorète : Verruca

phorioum dilutum (Helv.): Verdünnte senilis.

Phosphorsäure. Mit 10 % H , POR A.phos Aoooanthera : Eine Gattung der Apo

phorioum glaolale: Metaphosphorsäure *. cynaceae. Afrika. A. Sohimperi u. a .

A. pikrinioam ; Pikrinsäure . Syn. A. liefern Ouabain .

pikricum , A. pikronitricum . A.pyro Aooela : Eine Unterord . der Turbellaria

gallioum (Austr.) : Pyrogallolum . A.race- ohne Darm .

mloum : Traubensäure* A. salloylioum Acoellus [a priv ., xollia Bauchhöhle) :

(DAB, Austr., Helv.): Salicylsäure, Ortho- Mißbildung ohne Bauch .

oxybenzoësäure. C H (OH).COOH . A.sall Acoln (um ) (willk .): Diparaanisylmono

oylosalloy lloum : Salicylsalicylsäure, Di- phenetylguanidinchlorhydrat. LocalesAn

plosal. C8 (OH)CO.OCH COOH . A.sili. | ästheticum .

otoum : Kieselsäure. A. sozojodolioum : Aconitln(mm) : Alkaloid Tubera

Sozojodol(säure), Dijod- p-Phenolsulfosäure. Aconiti. C3,14-01N .

C.H.J (0 ) )SO , 8 ) . 11/2H , 0 . A.spir(oyl) 1. Aconitum (axóvitov ,da aufSteinen (ixóval)

oum (Spiraea *] : A.salicylicum . A.stearini. wachsend ): Eisen-,Sturmhut,Ranunculaceae.

oum : Stearinsäure. A.sucoinicum : Bern Cf. Tinctura, Tubera . A. napellas [Dim .

steinsäure *. A. sulfanilloum : Sulfanil zu napus Rübe, wegen der rübenförmigen

säure *. A. sulfo -lehthyolioum vd.Ichthyol. Wurzel]: Blauer Eisenhut, Mönchskappe.

A.sulfurloum (DAB,Helv.):Schwefelsäure. Acopyrin : Acetopyrin .

Enthält 94–98 % H2SO , A. sulfurloum Aloormus : Eine Form des Acardiacus

anglioum : Englische Schwefelsäure. Syn. ohne Rumpf.

f. A. sulfuricum crudum . A. sulfurioum Aoorusſäxogos]:EineGattungderAraceae.

conoentratum (Austr.): A. sulfuricum . A. | A.calamus: Calmus; liefert RhizomaCalami.

sulfurloum orudum : Rohe Schwefelsäure, Acquirieren (acquiro erwerben ): (Ein

Vitriol. Mit 91 % H ,80 Syn . A. sulfuricum Leiden nach derGeburt)bekommen , sich zu

anglicum , Olenm Vitrioli. A. sulfurioum ziehen .

dllatum (DAB,Austr.): Verdünnte Schwefel Aoranla (a priv., Cranium * ): Zool.

säure. Mit 15.6–16.6 % H ,80 A.sulfurl- Leptocardii, da sie keinen Kopf besitzen.

oam fumans : Rauchende Schwefelsäure, Acranie : Angeborener Mangel des

NordhäuserVitriolöl.Mischung von Schwefel- Schädel (daches).

trioxyd (SO3) u . Schwefelsäure in wechseln Aorasiales [a priv., xpãous Mischung,

dem Verhältnis. A , sulfurosum : Schwef weil die amoeboiden Körper nicht ver

lige* Säure. Pharm . Wässrige Lösung mit schmelzen] : Eine Kl. der Phytosarkodina.

6—10 % SO , A. tannioum (DAB, Austr ., Aoria (acer scharf ] sc . remedia : Scharfe,

Helv.):Gerbsäure, Tannin ". A. tartafloum reizende, Entzündung bewirkende Mittel;

(DAB, Austr., Helv .): Weinsäure*, Wein z. B. Senfmehl, Crotonöl etc.

steinsäure . Sýn. A. Tartari. A.thymini Aorididae (áxpidiov kleine Heuschrecke):

cum : Thyminsäure. Syn .Solurol,Nucleotin- Feldheuschrecken , Ord. Orthoptera.

phosphorsäure. A.triobloraootioum (DAB, Aorimonia (lat.) : „ Schärfe“ ; im Sinne

Helv.) : Trichloressigsäure. CCI.COOH . A. der alten Humoralpathologen scharfe,krank

artoum : Harnsäure* . A. valerianioum machende Säfte.

(Helv.): Baldriansäure, Valeriansäure". A. Acrol, Aorolein [acer , oleum , weil scharf

vanadinioum : Vanadinsäure* . A.Vitrioli riechend u.schmeckend):Acrylsäurealdehyd,

duloffloatum :Spiritus aethereus. A.Vitri- Allylaldehyd . CH.CH.CO.

aus
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Aorose [da aus Acroleinbromid darge langer, feiner Nadeln in Körpergewebe zu

stellt ]: Eine inactive Hexose*. ( -Aorose : diagnostischen u . therapeutischen Zwecken

i- Fructose . (als Excitans oder Derivans z. B. bei Neur

Aorylaldehyd : Acrol. algien , zur Anregung der Callusbildung

Aorylsäure : Aethylencarbonsäure ,CH ,. bei Knochenbrüchen, zur Auffindung von

CH.COOH . Fremdkörpern etc.). Veraltet.

Aot. Chem . = Aktinium . Aout (acutus spitz ] : Plötzlich beginnend,

Actio (n ) [lat.): Tätigkeit, Wirkung. Cf. schnell verlaufend. Cf. Exantheme.

Reactio . A. in distans : Wirkung in die Aoutenaculum [acus Nadel]: Nadel

Ferne. halter .

Aotions- – -gefühl = Activitätsgefühl. Aoyanoblepsie, Aloyanopsie: Blau-,

-potential: Physiol. Elektrisches Potential Violettblindheit . Cf. Farbenblindheit .

tätiger Stellen im Gegensatz zu ruhenden . Afoyesis: Gyn. 1. Sterilität, 2. Unmög

-ströme: Elektrische Ströme in tätigen lichkeit einer natürlichen Entbindung .

Muskeln, Nerven etc.; entstehen durch Aus Aloystia : Fehlen der Harn-) Blase.

gleich von Actionspotentialdifferenzen . Aoyklisch : Nicht cyclisch * .

Aotiv : Tätig , wirksam , eingreifend, auf A. d. auf Rezepten · Aqua destillata .

Eigenkräften beruhend. Cf. inactiv, passiv, Adaequat (adaequo gleich machen ] : An

optisch, radioactiv, Immunität, Dilatation . gemessen , passend, entsprechend. A.Reize

A.Behandlung : Eingreifende Behandlung. sind solche, für deren Aufnahme ein Sinnes

Cf. exspectativ. A.Bettlage: Lage, die der organ durch seinen ganzen Bau besonders

Betreffende selbständig einnimmt und belie geschaffen ist. Licht ist z. B. der a . Reiz

big ändern kann . A. Bewegungen : Be des Sehorgans etc.

wegungen die aus eigenen Mitteln und durch Adaktylus [ą priv ., doxtvhos Finger ) :

selbständigeMuskelcontractionen eines Indi Mißgeburt ohne Finger oder Zehen .

viduumshervorgebrachtwerden. A.Sauer Adalin : Urea bromdiaethylacetylica.

stoff : Sauerstoff in statu nascendi (also Hypnoticum u. Sedativum .

im Atomzustande), der sehr reactionsfähig Adamantin [ådáuas Stahl, Diamant]:

ist, vor allem sehr kräftig oxydiert bzw. Zahnschmelz , wegen seiner Härte .

zuweilen in Ozon und Wasserstoffsuperoxyd Adamantinom : 1. Aus Resten des

übergeht. Die Activierung erfolgt bei Schmelzorgans* hervorgegangene Kieferge

langsamen Verbrennungen , beim Durch schwulst. 2. Schmelzhartes Odontom * .

leiten von Elektrizität durch Luft und be Adamanto blasten ; Zellen , die den

sonders im tierischen Körper. Zahnschmelz bilden . Syn. Ameloblasten .

Aotivator : Stoff bzw. Apparat, der eine ADAMKIEWICZ (ALB.,Wien. Pathol.,geb.

Activierung bewirkt. 1850 ] A. Eiweißreaction : Eiweiß

Aotivierung : Überführung in einewirk stoffe färben sich mit einer Lösung von

same Form ; z. B. eines Zymogens in ein Eisessig (2 ) u . conc. Schwefelsäure (1) violett

Ferment. Cf. activer Sauerstoff. u . zeigen dann, verdünnt, einen schwarzen

Activitätsgefühl: Gefühl, beim eigenen Absorptionsstreifen zw . Grün und Blau.

Denken u . Handeln beteiligt zu sein . Auf A.-HOPKIN'sche Reaction : Trypto

gehoben bei manchen Psychosen . Cf. De- phanhaltiges Eiweiß gibt mit Glyoxylsäure
personalisation . und conc. Schwefelsäure Blauviolettfärbung.

Activitätshypertrophie :Hypertrophie Adamon (willk .]: Dibromdihydrozimt

durch vermehrten Gebrauch des betr.Organs. säureborneolester. Sedativum .

Actol (willk .]: Argentum lacticum . ADAMS (ROB., Arzt in Dublin , 1791–1875)

Aotor vd. inducierte Reaction . A. Bogen : Die stark entwickelte Sub

Aotuell (actualis ]: Wirksam . A. Ener stantia compacta am inneren unteren Teil

gie : In Arbeitsleistung begriffene E. eines des Schenkelhalses; bes. deutlich auf Fron

Körpers. Syn. Kinetische E. talschnitten . A.-STOKES'sche Krank

Acu- , [acus Nadel] -olausur (claudo heft (1827 bzw. 1846 ; Name von HUCHARD ):

schließen ): Früher übliche Methode, blu Starke Bradycardie (bes. infolge von Herz

tende Gefäße durch Nadeln zu verschließen . block ), Anfälle von Bewußtseinsstörung und

Bei der pressur (premo drücken ] wurden epileptiformen Krämpfen , speziell bei or

sie durch die benachbarten Weichteile so ganischer Erkrankung des Herzens u . der

am Gefäß vorbeigeführt, daß dieses gegen Gefäße (Arteriosklerose). Cf. ALEXANDER

resistentere Teile gedrückt wurde ; bei der ADAMS.

-torsion stach man sie durch das Gefäß Adamsapfel (arab. adam Mann): Anat.

selbst, drehte dasselbe mehrmals um seine Der bei Männern stark vorspringende obere,

Achse und befestigte die Nadeln in der vordere Teil des Schildknorpels. Pomum

Nachbarschaft. Cf. Acupunctur. Adami s. Prominentia laryngea .

Acuität : Schärfe, hitziger Verlauf. Cf. Adamsia palliata (nach dem Zoolog .

Acut. CHARLES A DAMS, 1814-53 ; pallium Mantel]:

Aouleata (aculeus Stachel]: Stechimmen ; Eine Aktinie, die auf von Paguras Pride

eine Unterord . der Hymenopteren . Weib auxi bewohnten Schneckenschalen lebt.

chen am Hinterende mit Giftstachel.
Adansonia digitata (nach dem frz . Bo

Aouminatus (acumen Gipfel]: Spitz, her taniker MICHEL ADANSON, 1727–1806 ]:

vorragend. Affenbrotbaum , Baobab, Bombacaceae.

Aoupanotur [acus Nadel ]: Einstechen Adaptabilität: Anpassungsfähigkeit .

.
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vom

Adaptation (adapto anpassen ): Anpas Adenitis : Drüsenentzündung . A. vul

sung , bes . die des Auges an verschieden vovaginalis : Bartholinitis.

starkes Licht durch Anderung der Pupillen Adeno-: In Verbdg . Abkürzung f. Aden

weite und der Netzhautempfindlichkeit. Zu- (Drüse) oder Adenom .

weilen Syn. für Accommodation. Adenocarcinom : Ubergangsform zw .

Adaptiv : Auf Anpassung beruhend. Adenom und Carcinom .

Addephagie (adionu übermäßig ]: Ge Adenocystom : Adenom ,dessen Drüsen

fräßigkeit (bes. wurmkranker Kinder). gänge durch Secretansammlung zu Cysten

Addimente (addo hinzufügen ]: Comple- erweitert sind . Syn. Cystoadenom .

mente. Adeno/gliom : Spongioblastom .

ADDISON (THOMAS,engl. Arzt, 1793–1860 ) Adeno hypophyse : Der drüsige Vorder

- A. Krankheit (1855 ): Kachexie , nervöse lappen der Hypophyse.

u. gastrische Störungen , sowie eigentüm Adenoid : (Lymph-)drüsenartig. -akne

liche schmutzigbraune Verfärbung der Haut (CROOKER ): Akne teleangiektodes . A.Ge

(„ Bronzekrankheit“) ;verursachtdurch (meist webe: Besteht aus einer netzförmig ange

tuberkulöse) Erkrankung der Nebennieren . ordneten fibrillären Grundsubstanz , in der

viell. auch d . Bauchsympathicus bzw. des Rundzellen (Lymphzellen ) eingelagert sind.

Adrenalsystems. Syn. Bronzed skin , Me A.Vegetationen:GeschwulstartigeWuche

lasma suprarenale . Cf. Kelis. rungen der Rachenmandel. A. Wuche

Addisonismo (BOINET 1904): Addison - rungshof vd. Cervixerosion .

artige Erscheinungen im Verlauf gewisser Adenoidisme: Gesamtheit der örtlichen

Allgemeinkrankheiten , die auftreten , wenn n . allgemeinen Symptome bei adenoiden

das Grundleiden (Krebs, Tb, etc.) auf die Vegetationen. Syn . Syndrome adénoïdien .

Nebennieren fortschreitet. Adénolipomatosesymmétrique:Meist

Additionsproduot: Chem . Verbdg.zweier symmetrische, lipomatöse Anschwellungen

Körper ohne Austritt eines Moleküls . an beiden Körperhälften, bes. in der Hals

Additive Größe : Phys. Größe, die f. gegend. Cf. MADELUNG'scher Fetthals.

ein System von Körpern gleich der Summe Adeno lymphocele : Geschwulst in der

der Werte f. den einzelnen Körper , f. den Leistengegend , bedingt durch Vorfall eines

einzelnen Körper_gleich der Summe der Lymphangioms mit Austritt von Lymphe.

Werte f. seine Teile ist; z . B. Atom Adenoma: Drüsengeschwulst ;

gewicht. Drüsenepithel ausgehende u . nach dem

Addaotion (adducozuführen ]: Anziehung ; Typus des Drüsengewebes gebaute gut

Bewegung, durch die ein Glied der Mittel- artige Neubildung. Auch jede in Drüsen

linie genähert wird. Cf. Abduction . vorkommende Geschwulst. Scharfe Tren

Adduotoren : Anzieher ; die bei Adduc nung von geschwulstartigen Drüsenhyper

tion tätigen Muskeln. Cf. Masculus. Zool. trophien sowie von Carcinom u. Sarkom

Schließmuskeln der Muscheln u . Armfüßer. nicht immer möglich ; im letzteren Falle

canal: Furche zw . unterem Teil des Ad- sprichtman von A denocarcinom ,Adeno

ductor magnus a . Vastusmedialis, die durch sarkom etc. Derartige Formen , sowie

sehnige Fasern zw . beiden Muskeln zu einem überhaupt alle, die in benachbarte Gewebe

Canal für A.u . V. femoralis geschlossen wird . hineinwuchern u . Metastasen bilden , heißen

Canalis adductorius (Hunteri). -sohlitz : auch destruierende oder maligneAde

Öffnung in der Ansatzsehne des Adductor - A.polyposum : Polypöse Drüsen

magnus am unteren Ende des -canals , durch wucherung . " A. sebaoeum : A. der Talg

die die A. 1. V. femoralis auf die Rückseite drüsen . A. sudoriparum : A.der Schweiß

des Oberschenkels tritt . Cf. Hiatus tendi drüsen . A. umbilicale : Granulationsge

neus (adductorius). schwulst am Nabel, die tubulöse Drüsen

A deoiduata : Säugetiere ohne Decidua . enthält und vielleicht aus Resten des Nabel

ADELMANN (GEORG FR. BLASIUS, Chirurg, ganges entsteht.

Dorpat, 1811-88] – A. Beugungen : Ge Adenomalaoio : Drüsenerweichung .

waltsame maximale Beugungen der Extre Adenomyom : Mischgeschwulst

mitäten zur Stillung arterieller Blutungen Drüsen- u . Muskelgewebe. Entzündliche

derselben. A. Operation : Exarticulation A - e am Uterus u . den Tuben heißen auch

eines Fingers mit Amputation des zuge Adenomyometritis bzw.-salpingitis.

hörigen Capitulum Metacarpi. Adenomyosarkom , -myxosarkom :

A delomorph nannte ROLLET die Haupt- Adenosarkom *, das Muskelfasern enthält

zellen * der Pepsindrüsen , da ihre Form bzw. schleimige Degeneration zeigt.

wenig deutlich hervortritt. Cf. delomorph . Adenopathie : Drüsenerkrankung .

Adelphie : Bot. Das Verwachsen der Adenophthalmie : Entzündung der

Staubblätter miteinander. MEIBOM'schen oder der Tränendrüsen .

-adelphus [adaapós Bruder]: In Verbdg . Adeno sarkom : Mischgeschwulst aus

Bezeichnung f. Doppelmißbildung. adenomatösem U. sarkomatösem Gewebe.

Aden- adriv (Lymph-)Drüse] Drüsen-. Adenosklerose : Drüsenverhärtung.

Adenal: Drüsen betreffend. Adeno tom : Ringförmiges Messer zur

Adenie (TROUSSEAU): Pseudoleukaemie. Adenotomie, d . i. die Entfernung ade

Adenin (da zuerst in Drüsen gefunden ): noider Wucherungen .

Ein Spaltungsproduct der Nucleinsäure ; Adéno triohle (frz.]: Folliculitis .

6 -Aminopurin . Adephagie vd . Addephagie.

nome.

aus
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Adeps (lat.]: Fett. A.benzoatus (DAB), wachsähnliche Masse, die bei unvollkom

A. benzoinatus (Helv.): Benzoëschmalz. mener, d . h . ohne genügenden Sauerstoff

Schweinefett mit 2 % (Helv. 4 % ) Benzoë. zutritt erfolgender Leichenzersetzung aus

A.Lanao anhydrious (DAB ,Austr.,Helv.): dem vorhandenen Körperfett und wahr

Wollfett. Das gereinigte wasserfreie Fettder scheinlich zum Teil auch aus Körpereiweiß

Schafswolle. Cf. Oesypus. A. Lanae o. entsteht, bes. wenn die Leiche längere Zeit

Aqua, A. Lanae hydrosus (Austr.) : Was im Wasser oder in feuchter Erde gelegen

serhaltiges Wollfett, Lanolin *. Gemisch von hat. A. oetosa : Walrat.

Wollfett mit 25—30 % Wasser. A. ovillus Adiplom (CRUVEILHIER ]: Lipom .

(ovis Schaf]: Hammeltalg. A. suillus (sus Adipos algie (FABER ): Schmerzhafte

Schwein ] (DAB, Helv.): Schweineschmalz. Fettanhäufung . CÈ. DEROUM .

Syn . Axungia porci. Adiposi(ta)s : Fettleibigkeit. A. dolo

Ader -geflechte : Plexus chorioidei. rosa : DERCOM'sche Krankheit . A. oere

-gewebe: Tela chorioidea . -haat: Cho bralis s . oerebrogenitalis s. hypogeni

rioidea . kuchen : Placenta. -lass : Kunst talls : Dystrophia adiposogenitalis.

gerechte Eröffnung einer Venezum Zwecke Adiposarſe : Lipurie.

der Blutentziehung . Syn . Venaesectio , Adiposus: Fetthaltig .

Phlebotomia . A., unblutiger : Auto Adipsie : Durstmangel.

transfusion . -presse : Apparat zur Blut Aditus, US (lat.]: Eingang, Zugang.

stillung, durch den die blutenden Gefäße A.ad antrum : Eingang zum Antrum tym

zusammengedrückt werden . panicum am oberen Abschnitt der hinteren

Adern : 1. Blutgefäße. 2. Rippen der Wand der Paukenhöhle . Auch Syn . f.

Insectenflügel. 3. Blattnerven * . Recessus epitympanicus. A.glottidis sap.

Adesmosen (c priv., deguós Band, Binde u . inf.: Raum über bzw. unter der Stimm

gewebe] (AUSPITZ ): Durch Atrophie des ritze. A.laryngis :Obere Kehlkopföffnung .

Hautbindegewebes charakterisierte Haut A. pelvis : Beckeneingang.

krankheiten ; z . B. Liodermie , Striae cutis. Adjuvans {adjuvo unterstützen ): Hilfs

Adhaerent: Anhaftend, verwachsen . mittel ; der die Wirkung des Hauptmittels

Adhaesion [adhaereo anhangen ]: Pathol. unterstützende Bestandteil einer Arznei.

Verklebung bzw. Verwachsung zweier Ad 1.: Auf Rezepten = ad libitum (nach

gegenüberliegender Flächen durch Ent- Belieben ).

zündungsproducte (Fibrin ) durch deren ADLER - A. Probe: Benzidinprobe.

Organisation dann richtige Verwachsungen Adminioulum lineae albae (lat. Stütze]

entstehen . Phys. Eigenschaft gewisser (HENLE): DreieckigeVerbreiterung der Linea

Körper (bes. des Leims etc.), an anderen alba beim Ansatz am Lig. pubicum sup.

festzuhaften . Cf. Cohaesion . Adnatus [lat.) : Angewachsen .

Adhaesivo Entzündung vd. Adhaesion . Adnex(a ) adnecto anknüpfen ) : Anhangs

Adhäsol (DREUW ) :Klebende, kautschuk- gebilde; bes. Gyn . die mit dem Uterus zu

freie, lanolinhaltige Salbengrundlage, bei sammenhängenden Eierstöcke, Tuben etc.

Wärme flüssig , an der Luft erhärtend . Ad ooulos demonstrieren (demonstro

Adiabatisoh ſa priv., draßaivw durch- zeigen ): Vor die Augen führen . ‘Auch im

dringen ): Phys. Bezeichnung für Vorgänge | übertragenen Sinne.

(z . B. Compression oder Ausdehnung von Adonidin (um ) : Glykosid in Kraut und

Gasen), bei denen Wärme weder zugeführt Wurzel von Adonis vernalis. Digitalisersatz .

noch entzogen wird . Adonis (der Sage nach aus dem Blute

Adiadooho kinesis (a priv ., diddoxos auf des ADONIS entstanden ): Eine Gattung der

einander folgend ] (BABINSKI 1902): Verlust Ranunculaceae. Cf. Adonidin .

der Fähigkeit, rasch hintereinander anta Adoral (os Mund ]: Am Mund gelegen.

gonistische Bewegungen , z . B. Pronation Adorin (willk .): Pulver, das Salicylsäure

u . Supination, auszuführen . Bei Kleinhirn n . Forman enthält; gegen Schweißfuß.

erkrankungen. à double courant (frz.): Doppelläufig * .

Adiantum [ a priv., draiva benetzen , da Adragantin : Traganthin .

das Wasser die Wedel nicht benetzt] : Ad rationem meam [lat. ]: Auf eigene

Lappenfarn , Polypodiaceae. A. oapillus Rechnung (des Arztes ).

Veneris : Frauen-, Venushaar; liefert Folia Adrenalin vd. Suprarenin. -aemie :

Adianti s. Herba capilli Veneris. Cf. Siru Vermehrter Gehalt des Blutes an A. -gly

pus. kosurie (Blom 1901) : G. nach experimen

Adiastématie = Insuffisance diastéma teller Einverleibung von Adrenalin ;wahrsch .

tique* . bedingtdurch Reizung der sympath. Nerven

A diatherman : Wärmeundurchlässig . der Leber .

So heißen Körper, die strahlende Wärme Adrenalorgane: Den sympathischen

stark absorbieren .
Grenzstrangganglien angeschlossene, dorsal

Adigan (willk . ): Digitonin- u . saponin von den Nieren liegende paarige Körper

freies Digitalisextrakt. bei Selachiern , die zum Adrenalsystem * ge

Adjectiv[adjicio hinzufügen )heißen Farb- hören . Früher „ Suprarenalorgane“ .

stoffe , die Gewebe erst nach Durchtränkung Adrenalsystem : Ein bei allen Wirbel

mit einer Beize* färben . Cf. substantiv . tieren, auch einzelnen Wirbellosen , vor

Adlpo/oele (Adeps* ): Fettbruch *. kommender allgemeiner Körperbestandteil,

Adipoolre (cera Wachs): Leichenfett ; der aus specifischen Elementen, den chrom
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affinen * Zellen aufgebaut ist. Letztere Bronchophonie, die sich beim Auscultieren

entstammen einer mit den sympathischen als eigentümliches Zittern der Stimme

Ganglien gemeinsamen ektodermalen Anlage äußert; bes. an oberer Grenze pleuritischer

and bleiben z . T. mit ihm im Zusammen Exsudate. Syn . Pectoriloquie chevrotante .

hang . Die freien Anteile des A. finden AegyptischeAugenentzündung(nach

sich teils als Paraganglien *, teils als iso der Epidemie , die 1798/99 NAPOLEONS Heer

lierte Gebilde (Adrenalorgane der Selachier, in Agypten befiel]: Chron. ansteckende

Carotisdrüse, ZUCKERKANDL’sche Neben Augenbindehautentzündung, die dem Tra

organe des Sympathicus). Ein Teil des A. chom , der folliculären Conjunctivitis u . der

lagert sich der embryonalen Zwischenniere chron. Blennorrhoe entspricht. Cf. Chlorosis.

an und verschmilzt bei höheren Wirbel Ähro : Bot. Traubenförmiger Blütenstand

tieren mit dieser zur Nebenniere, deren mit langer Achse, an der seitlich ungestielte

Mark substanz (Paraganglion sopra Blüten übereinander sitzen . Spica .

renale) sie bildet. Das A. gehört zu den Aoluroſphobie : Krankhafte Scheu vor

Organen mit innerer Secretion ; es produ- Katzen .

ziert das Adrenalin , das in die Blutbahn Aeluropals [ αίλουρος Katze, όψις Ange]:

gelangt . – Cf. Interrenalsystem . Schrägstellung der Lidspalte, wobei der

Adsorption (nach Analogie von Absorp- äußere Augenwinkel höher steht.

tion gebildet): Haften eines Stoffes an einer -aomio (alua Blut]: In Verbdg. auf das

Oberfläche. Phys. Verdichtung von Gasen Blut bezüglich ; z . B. Anaemie, Acetonaemie.

an der Oberfläche fester Körper.
Aeolotrop (aiólos bunt, mannigfach) =

Adspootion : Inspection. anisotrop .

Adstringentia [adstringo zusammen Äpfel. vd . Apfel-.

ziehen sc . remedia : Zusammenziehende A qual (aequalis gleich ) heißt eine Fur

Mittel, die örtlich eine Contraction der Ge- chung , bei der der Dotter in gleiche Teile

fäße und eine Verminderung der Secretion zerfällt.

bewirken . Cf. Styptica. Aequator [aequo gleichmachen , da er in

Adultus (lat.]: Erwachsen. 2 gleiche Teile teilt): Größter Kreis eines

Ad usum proprium (lat.] : Zu eigenem Rotationskörpers ,senkrechtzu dessen Achse.

Gebrauch (des Arztes). Aoquatorſalplatte vd . Karyokinese.

Advehons (lat.): Zuführend. Aequilibrium (aequusgleich, libra Wage):

Adventitia " (advento hinzukommen ) sc. Gleichgewicht.

membrana: Die bindegewebige, äußere Um Aequimoleoular sind Lösungen , die in

hüllung der Blutgefäße . gleichen 'Mengen des Lösungsmittels die

Adventiv . --bildungen : Bot. Seitliche gelösten Stoffe im Verhältnis ihrer Molecular

Verzweigungen einer Pflanze , die entfernt gewichte enthalten.

vom Vegetationspunkt zu einer späteren Aequipotential: Gleichen Potentials.

Zeit, ohne bestimmte Ordnung auftreten. Aequivalent (valeo wert sein ): Gleich

-knospon : Die Knospen , aus denen sich die wertig ,von gleicher Wertigkeit*, Ersatzwert.

Vorigen entwickeln. -Wurzela : Neben Cf. Aequivalenz. -gowlohto : Chem . Atom

wurzeln , die nicht aus Wurzeln , sondern gewichte der Elemente, dividiert durch

aus anderen Pflanzenteilen entspringen . ihre Wertigkeit;_beim Kohlenstoff z. B.

Adynamle [a priv.,dúvauıs Kraft]: Körper- 12 : 4 = 3 . Syn. Verbindungsgewichte.

schwäche infolge von Alter, erschöpfenden Aequivalente vd. Aequivalentgewichte,

Krankheiten etc. Cf. Asthenie, asthenisch . psychisch , toxisch.

A.-E. Bakt. = Antitoxineinheit. Aequivalenz zw . Wärme u. Arbeit : 1

Aeoidien (von aixitw miſhandeln ?]:Kleine (große) Calorie = 427 Kilogrammmetern

mitSporen ( A ooidiosporen ) erfüllte,becher (mechanisches Wärmeaequivalent) ;

förmige Früchtchen, die eine Generation der 1 Kilogrammmeter = "/427 Calorie (Wärme

Uredinineae vorstellen . a equivalent der Arbeit).

Aëdes lando's lästig ): Eine Gattung der Aër (lat.): Laft. Früher A. aëreas:

Culicidae. Kohlensäure. A.mephitious: Stickstoff.

Aedooo- (tà aidoia Schamteile ]: Was sich Aëration : Lüftung , Lufterzeugung .

quf die Geschlechtsteile bezieht. -manie*: Aöro- — -bien (Bios Leben ] (PASTEUR):

Krankhafte Richtung des Geschlechtstriebs. Bezeichnung f. Bakterien , die zum Leben

-psophie [wópos Geräusch ): Abgang von Sauerstoff brauchen . -oele * : Tracheocele.

Winden durch die Scheide oder Harnröhre -dynamik * : Lehre von der Bewegung luft

bei Bestehen von Mastdarmfisteln . -ptosis * : förmiger Körper. -endoskop : -urethroskop .

Vorfall der weiblichen Geschlechtsteile. -epithellen : Lufthaltige Epithelzellen im

Aegagropili (aiyaygos wilde Ziege, athos HaarmarkmancherTiere(Rehe,Gemsen etc.);

gefilzte Wolle): Gemskugeln ; Concretionen patholog. auch beim Menschen . logie * :
im Darm von Ziegen etc., die sich um ver Meteorologie der höheren Luftschichten.

schluckte Haare und feste Pflanzenfasern . -manie* : Flugwahn . -mechanik * :Mecha

bilden . Cf. Bezoar. nik der luftförmigen Körper. -meter* : In

Aegilops (Ziegenauge, von aïß Ziege strument zur Messung des Luftgehaltes .

and Ww Auge]: Frühere Bezeichnung f. -phagle *:Luftschlucken bei Hysterie. -pho.

Tränensackabsceſ bzw. -fistel. Auch syn . bie* : Luftscheu ; analog der Wasserscheu

f. Anchilops. bei Hundswut, indem geringe Luftbewe

Aegophonie (LAËNNEC): Meckerstimme ; gungen Schling- und Respirationskrämpfe
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hervorrufen. -phor [féqw bringen ): Luft- auch den Weltraum ausfüllen soll ; Sub

erneuerer. -phyten®: 1. Luftpflanzen. strat f. Licht-, Wärme-, elektrische Wellen .

2. Syn . f. Aërobien . -plethysmograph . 2. Chem . Organische Verbdg ., die ent

(Gad ): Instrument zum Messen der Menge stehen, wenn das Hydroxylwasserstoffatom

der Atemluft. -skopie* : Luftuntersuchung eines (primären oder secundären) Alkohols

-statik * : Lehre vom Gleichgewicht luft- durch ein anderes Alkoholradical ersetzt

förmiger Körper. -taxis : Taxis * durch wird. Bei den einfachen A e . ist das

Wirkung der atmosphärischen Luft bzw. letztere dem ersteren gleich ( z. B. Aethyl

den Luftsauerstoff. therapie: Therapeu- aether, C.H. 0.C , H , auch Aether xat' ćçox x

tische Anwendung von Luft und Licht im oder Schwefelaether genannt); bei den ge

allgemeinen. Cf. Pneumatische Therapie, mischten A e . dagegen nicht (z.B. Aethyl

Klimatotherapie. -thorax :Pneumothorax. methylaether C , H , .0.0Hz). Außer diesen

tonometer* (PFLÜGER): Apparat zur Alkylaethern , die als Anhydride der

Messung des Gasdruckes im Blute und an- Alkohole bzw. als Oxyde der Alkoholradi

deren Körperflüssigkeiten. tropismas* : cale aufgefaßt werden können , gibt es

T. durch Wirkung der Luft bzw. gasför- auch Säurea ether oder Ester*, sowie

miger Stoffe. -urethroskop : U. mit Luft- Aethersäuren..

gebläse, um die Harnröhre besser zu ent 8. Pharm . (DAB, Austr., Helv .): Aethyl

falten. -zoon * : Tiere, die gasförmigeu Sauer aether. Syn. Schwefelaether, Ae. sulfuricus,

stoff zum Leben brauchen . Naphta Vitrioli. Ae. acetious (DAB,

Aerago ( lat. von aes Erz ]: Grünspan. Austr., Helv.): Essigaether. CH.COOCH ..

Basisches Kupferacetat. Cf. Ceratum . Ae. Syn. Ae. a ethyloaceticus. Ae.alkoholi

orystallisata : Cuprum aceticum . ous: Spiritus aethereus. Ao, amylonitro

Aesooroin : Ein Derivat des Aesculins *. sus : Amylium nitrosum . Ao. anaestheti.

Färbt Hornhautdefecte kurze Zeit rot. cas: 1. Trichloraethylendichlorür (ABAN ).

Assoulapstab (nach dem Gotte der Heil- 2. Gemisch aus Aether 1 , Aether Petrolei

kunde AESKULAPIUS bzw. ASKLEPIOS, der 4 (KÖNIG) . Ae. bromatus (DAB, Helv . ) :

stets damit dargestellt wurde ]: Ein von Bromaethyl. C , H , Br. Ae. oamphoratus

einer Schlange umwundener Stab; Symbol (Helv.): Campher 1, Aether 9. Ac. ohlora

d. ärztlichen Kunst. tus (DAB, Helv .): Chloraethyl. C , H ,CI.

Aesoalus (lat.): Eine Gattung der Hippo- | Ae. ferratus: Tinct. Ferri chlorati aetherea.

castanaceae. Ae. hippooastanum : Roß- Ae. nitrious alkoholious : Spiritus Aethe

kastanie . In der Rinde das Glykosid ris nitrosi. Ae. Petrolet (Austr ., Helv.).

Aesculin. Benzinum Petrolei. Ae. pro narkosi

-aesthesie_ [aiornois Empfindung ]: In (DAB, Austr. , Helv .) : Ein besonders reiner

Verbdg. auf Empfindung bezüglich. Aether. Ae. sulfurious : Aether. Ae.

Aesthesio -dermie : Aesthesionose. vegetabilis : Ae. aceticus. Ae. vitriolatus:

-gen * : Empfindung erzeugend, Anaesthesie Aether.

heilend. logie *: Lehre von den Sinnes Aetherdusohg: Aether spray.

organen . meter* : Empfindungsmesser, Aetherische Öle (wegenihrer Flüchtig

Raumsinnprüfer; Tasterzirkel, dessen 2 keit): Aus aromatischen Pflanzenteilen

Spitzen beim Aufsetzen auf die Haut ge durch Destillation (seltener durch Aus

sondert wahrgenommen werden müssen. pressen) hergestellte , stark riechende, flüch

-neurose * : Störung im Bereiche des sen tige Ole, die aus Kohlenwasserstoffen (mit

siblen Nervensystems. -10se * (AUSPITZ ): oder ohne Sauerstoffzusatz) bestehen.

Störung im Bereiche des Tastsinns. Aetherisierung: Chir. Allgemeine oder

Aesthesodisch [88ós Weg ](SCHIFF): Em- örtliche Betäubung mit Aether.

pfindungsleitend ; z . B.Rückenmarksbahnen. Aetherismus : Aethervergiftung :

Aestivatio [aestivus zum Sommer ge Aetheromanie : Sucht, größere Aether

hörig ): Bot. Knospendeckung * mengen zu sich zu nehmen .

Aestivo -Autumnalfieber : Bezeichnung Aetherrausch (SUDECK 1901 ; schon 1872

f. die bes. im Spätsommer und Herbst in von PACKARD, Philadelphia, vorgeschlagen ):

Italien auftretenden perniciösen Malaria- | Geringgradige Betäubung durch Aether, so
formen . Cf. Laverania . daß Schmerzempfindung , aber nicht Tast

Aethaool : Guaethol . empfindung u . Bewußtsein aufgehoben ist.

Aethal (ausAether und Alkohol] = Hexa Aethersäuren : Mehrbasische Säuren,

decylalkohol, C H23 .OH. bei denen 1 oder mehrere Atome H durch

Aethallum septicum * [aihahóeus feurig, | Alkyleersetzt sind. (Analoga d.sauren Salze .)

wegen d . gelben Farbe) Fuligo septica. Aetherschwefelsäuren : Verbindungen

Aethan(aisu brennen) : C , H ., ein Grenz von Schwefelsäure mit Alkylen bzw.anderen

kohlenwasserstoff. -ol Aethylalkohol. aromatischen Substanzen . Die Ae. des

Aethenyl: Das dreiwertige Radical Harns (Verbindungen mit Phenol, Kresol,

OH ,.C. -aethylendiaminum : C,H Ng. Indol, Skatol) gelten vielfach als Indikator

Syn. Lysidin, Methylglyoxalidin. für die Darmfäulnis.

Aether (aire die obere Luft; auch das Aetherweingeist: Spiritus aethereus.

Feinste, Leichteste ): 1. Phys. Hypothetischer Aethin [ailw brennen ) heißt auch das

Stoff von außerordentlich geringer Dichte, | Acetylen wegen seiner Brennbarkeit.

aber großer Elastizität, der den Raum Aethiops (aisioy Mohr, von ailw und o

zwischen den materiellen Molekülen , also Gesicht] : Pharm . Frühere Bezeichnung für
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von

einige schwarz aussehende Präparate. Ac. zenes) : Kali causticum fusum . -kali

alkalisatas : Gemenge von gepulverten | Aüssigkeit : Liq. Kalii caustici. Syn .

Krebssteinen und Quecksilber. Åo. anti ätzende Kalilauge. -kalk : Calcaria usta .

monalls : Schwefelantimon + Quecksilber- / -laage:Liq.Kalii caustici. .natron:Natrium

+ Schwefel. Ae. hypoppoloas (ynonVÉW causticum fusum . -natronlaugo :Liq.Natrii

schwitzen , wegen der schweißtreibenden caustici. -steln (alkalisohor) : Kali causti

Wirkung):Schwefelquecksilber. Ae.marti. cum fusum . -stein (blauer ): Cuprum sul

alls * : Eisenoxyduloxyd . Ae, mineralls : furicum . -stifte :Styli caustici. -subllmat* :

Hydrargyrum sulfuratum nigrum . Ae. per Hydrargyrum bichloratum .

se: Die graue Haut, die allmählich auf un A febril: Fieberlos.

reinem Quecksilber in Berührung mit Luft Affoot [affectus krankhafter Zustand ):

(also gleichsam von selbst) entsteht. Ae. Starke Gemütsbewegung, bes . solche, die

vegetabilis : Jodhaltige Asche des Blasen- plötzlich eintritt u . von kurzer_Dauer ist.

tangs u. a . Meerespflanzen . Affootabilität (LAYOOOK ) = Emotivität.

Aothol: Cetylalkohol. Affeotion : Das Ergriffenwerden oder

Aethoxy-: Bezeichnet in Zusammen -sein
einer Krankheit ; krankhafte

setzungen chemische Verbdg ., die die Ox- Störung .

aethylgruppe 0.C, H , enthalten . -aniline Affootiv : Das Gemüts-, Empfindungs

= Phenetidine. -ooffein : C3H ,.0C,H3.N.Og leben betreffend. A. Psychosen : P.,wobei

Aethusa oynaplum (ačew brennen ;xúwv eine abnorme Gemütslage das Krankheits

Hund, anlov Petersiliet: Hundspetersilie, bild beherrscht. Im wesentl. manisch

Gartenschierling, Umbelliferae. Giftig . depressives Irresein .

Aeth yl: Einwertiges Radicaldes Aethers. Affectivität (BLEULER): Emotivität.

C , H ,. Cf.Aethylium . -aether vd.Aether . Affeotstörungen : Krankhaft gesteigerte

-alkohol vd. Alkohol. -bromid, -chlorid Affecte (Zorn, Angst , übermäßige Freude

vd. Aether bromatus bzw.chloratus. -gly- etc.). Cl. affective Psychosen .

kolsäuremonthylester : Coryfin . -hydro Affen vd.Platyrrhini,Catarrhini, Primates,

caprein (Cuprein ist ein Nebenalkaloid der Prosimii. -brotbaum : Adansonia . -band :

Chinarinde = Hydroxylcinchonin ), dasdas Hand bei Lähmung aller Muskeln des

namentl. aus der Rinde von Remija cuprea Daumenballens bzw. bei Medianuslähmung,

gewonnen wird , woher auch der Name, der wo der gelähmte Daumen dem 2. Finger in

nichts mit Kupfer zu tun hat] vd . Optochin . gleichem Niveau direkt anliegt. -mensoh :

-kohlensäurochininester : Euchinin . Pithecanthropus. -spalte : Während ge

-morphinum hydrochlorioum (DAB): wöhnlich beim Menschen zw . Fissura parieto

Dionin . -Daroeinum hydrooblorioum : occipitalis u . occipitalis ant. der Großhirn

Narcyl. -oxyd : Aether . oberfläche ein deutlicher Zwischenraum be

Aeth ylen : Zweiwertiges Radical des steht, gehen in seltenen Fällen diese Furchen

Aethans. CH ,.CH , -chlorid : Aethylenum ineinander über u . bilden dann zusammen

chloratum . -diamin : C , H , (NH ), -dla die A., die, wie beiden Affen, Hinterhaupts

minsilberphosphat: Argentamin . -gly u . Scheitellappen vollkommen trennt.

kolum salioylioum : Spirosal. -imin : Afferens (lat.]: Zuführend.

C , H , (NH). Cf. Piperazin . Afloteren : Reizen, erregen , krankhaft

Aethylenum : Aethylen . Ae, oblora verändern . Cf. Affection .

tum : Aethylenchlorid . CH ,C1.CH ,Cl. Syn. Afinität [affinis benachbart, verwandt):

Elaylchlorid , Liquor hollandicus. Ae. per. Chemische Verwandtschaft. 1. Anziehungs

jodatum x . tetrajodatum : CJ. Syn . j kraft zw . den Atomen verschiedener Körper,

Dijodoform . also Ursache der Entstehung neuer Verbdg.

Aethylden (um ) : Das dem Aethylen 2. Chemische Kraft, die Säuren befähigt,

isomere Radical ch ,.CH. Ae. (bi)ohloAe. (bi)ohlo- sich mit Basen zu Salzen zu vereinigen .

ratum : Aethylidenchlorid . CH . CHCl,. 3. Anziehungskraft von Körpergeweben

Aethyl(l)am : Aethyl* . Ae.bromatum : Farbstoffen gegenüber. Syn . Avidität.

Aether bromatus. Ae. ohloratum (Austr.) : Cf. Elektroaffinität.

Aether chloratus. Ae. oarbaminioum : Affluxus (lat.): Zufluß, Wallung,

Urethanum , Ae. p -aminobenzoioum : Affronter [frz .) : Das Aneinanderlegen

Anaesthesin . Ao. p -aminobenzoloum von Wundrändern .

P -phenolsulfonioum : Anaesthesinum so Affusion (affundo begießen ): Begießung

labile, Subcutin . mit (kaltem ) Wasser, Gießbad.

Aetio- [altia Ursache] -logie* : Lehre Afrioan lethargy : Schlafkrankheit der

von den Krankheitsursachen ; auch letztere Neger.

selbst. Cf. Pathogenese. -morphosen Afridol[willk .):Oxyquecksilber-o -toluyl

(PFEFFER) : Alle durch äußere Ursachen saures Natrium .

bedingten Entwicklungs- und Gestaltungs Afrikanisches Küstenfieber : Der

vorgänge. -trop * : AufKrankheitsursachen Rindermalaria ähnliche Krankheit, bedingt

wirkend . durch Babesia parva. A. Rüokfallfieber :

Ätz- [ätzen hängt mit atzen und essen zu Zeckenfieber * .

sammen und wird von Stoffen gesagt, die After (Hinterteil; in Verbdg. = falsch ] :

die Haut etc. angreifen ] -alkalien : Die Ausmündung des Darms. Anus. -drüsen

Hydroxyde der Alkalimetalle. -ammoniak : vd. Analdrüsen. -Müße vd . Pedes spurii.

Liq . Ammonii caustici. -kall (geschmol- | -furche cf. Crena ani. -geräusche : Ab
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norme Geräusche, z . B. Rasselgeräusche. Agger (lat. Damm ] aurioulae : Ponti

-sipho vd . Siphoniata . -skorpione ' vd. culus . A. nasi: Wulst, der eine Fort

Pseudoskorpionina. setzung der mittleren Muschel nach vorn

Ag. Chem . = Argentum (Silber ). bildet; Rudiment des Nasoturbinale* .

Agacement des dents : Schmerzhafte Agglomerat (agglomero hinzuwinden ):

Abstumpfung der Zähne durch Säuren (auch Haufen . Agglomeration : Knäuel-, Hau

Magensäure ). A.des noris: Nervöse Über- fenbildung, Anhäufung .

reizung . Agglutinantia (agglutino, von gluten

A galaktie: FehlendeMilchabsonderung Leim ) sc. remedia : Verklebende Stoffe, zur

bei Wöchnerinnen ,
Blutstillung ; z . B. Gummi arabicum , Colo

Agam (a priv ., yapéw heiraten) : Be- phonium etc.

fruchtungsunfähig ; z. B. weibliche Insekten Agglutination : Anklebung, Verklebung,

mit parthenogenetischer Fortpflanzung. z . B. von Wundrändern . Methode zur Ent

Algameten : Zellen , die sich nicht zur fernung von Fremdkörpern aus Körper

Fortpflanzung (Copulation etc.) miteinander höhlen, indem man sie an einen eingeführten

vereinigen . Pinsel etc.festklebt. Bakt.Zusammenballang

Agamidae (Agama vaterl. Name): Aga von Bakterien (bes. Typhusbazillen ) u . Blut

men ; eine Fam . der Crassilinguia. körperchen zu kleinen Häufchen , wenn

Agamogenesis : Monogenie. man das Blutserum eines Organismus zu

Agar -Agar (einheim . Name]: Aus ost setzt, der mit den betr. Bakterien bzw. Blut

indischen Algenarten (bes. Eucheuma) her- körperchen inficiert bzw. vorbehandelt ist.

gestellte dünneelastischeHäute bzw.Stränge Cf. GRUBER-WIDAL.

oder Stäbe, die mit Wasser eineGallerte bil Agglutinationstitor : Die geringste

den. U.a.zur Darstellung fester, durchsich- Menge Serum , die, in 1 ccm physiol.Koch

tiger Bakteriennährböden , die erst bei höhe- salzlösung verteilt, eben noch ausreicht,

rer Temperatur schmelzen. Syn. chinesische um eine darin verriebene Ose ( = 2 mg)

Hausenblase, vegetabilischer Fischleim . einer 24 stündigen Agarkultur der betr.

Agarloaoeae Agaricus* ): Blätterschwäm- Bakterienart zu agglutinieren.

me, eine Fam . der Autobasidiomycetes . Agglutinine (GRUBER U. DURHAM 1896 ):

Agarioinum (DAB ): Agaricin (säure). Die Agglutination * hervorrufenden Stoffe im

Wirksamer Bestandteil von Agaricus albus. Blutserum . Bestehen nach EHRLICH aus einer

OH ,.COOH . C (OH) . COOH . CH (C16H33) haptophoren * 1. agglutinophoren (oder ergo

COOH + 147, H ,0 . phoren ) Gruppe. Es gibt Bakterien- u .

Agarious (nach Agaria ,einer Landschaft Haem - A.

Sarmatiens, des südl. Rußlands]: Blätter Agglutinoide: Inactive Form der Ag

pilz , Agaricaceae. Name früher f. die ver glutinine, die durch Erhitzen etc. die agglu

schiedensten Pilze gebraucht. A. albus: tinophore Gruppe eingebüßt haben, sodaſ

Fungus Laricis. A.campestris: Psalliota sie nur noch bakterienbindende, aber keine

campestris . A. ohirurgorum : Fungus agglutinierende Wirkung haben. Cf.Toxoide.

Chirurgorum . A. mellous : Armillaria Aggravation (gravis schwer ]: Verschlim

mellea . A.muscarlas : Amanita muscaria . merang, Obertreibung .

-säure : Agaricinum . Aggregat (aggrego versammeln , von grex

Agaroma: Laxans aus reinem Agar -Agar Herde) :Mechanische Vereinigung mehrerer

ev, mit Fruchtzusatz . Bestandteile zu einem Ganzen, wobei erstere

Agathin (willk .] : Salicylaldehyd -Methyl- ihre Beschaffenheit beibehalten.

phenylhydrazin . Antineuralgicum . Aggregatzustand: Beschaffenheit eines

Agathis [ayatis Knäuel]: Eine Gattung Körpers in Beziehung darauf, ob er fest,

der Pinaceae. A. australis, Kaurifichte, Aüssig oder gasförmig ist. Als 4. A.wurde

liefert Kauri-Kopal, A , dammara Manila auch die sog . strahlende * Materie be

Kopal. Cf. Dammara . zeichnet.

Agave [ayavý die Herrliche]: Eine Gat Aggressine (aggredior angreifen] (KRUSE,

tung der Amaryllidaceae. BAIL ) . Von pathogenen Bakterien ausge

Agenesie : Fehlen von Körperteilen schiedene „ Angriffsstoffe, welche die (bes .

durch Bildungsmangel, Nichtentwicklung ; in der Phagocytose gegebenen ) Schutzkräfte

cf. Aplasie. Früherauch Sterilität, Impotenz. des befallenen Organismus schwächen bzw.

A genitalismus : Fehlen d . Geschlechts- überwinden. Namentlich in Oedemen u .

organe u. dadurch bedingte Folgen . Cf. Exsudaten am Ort der Infection .

Eunuchoidismus. Aggressiv : Angriffssüchtig , zu Gewalt

Agenosomen (yevváw erzeugen , sõua tätigkeiten geneigt.

Körper ) (G. ST.-HILAIRE): Mißbildungen mit Agitatio [agito oft bewegen ): Unruhiges

Eventration * , fehlenden oder verkümmerten Wesen , Aufregung, Sichumherwerfen .

Urogenitalorganen . Aglobulle (a priv., globulus Kügelchen ]:

Agens [ago bewegen ]: Wirkender Stoff, Verminderung der (roten ) Blutkörperchen .

wirkende kraft. Plural: Agentien . Aglossa (a priv .,ywoodZunge]:EineUn

Agentprovooateur (frz.): Gelegenheits- terord. der Anura mit rückgebildeter Zunge.

ursache. Aglossie : Fehlen der Zunge.

Ageusle [a priv ., yeñorsGeschmack ]: Un Aglutition [a priv., glutio schlucken ]:

vermögen zu schmecken. Syn. Anaesthesia Unvermögen zu schlucken.

gustatoria . Aglypha [a priv., ykúpa aushöhlen ) :

.
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Glattzähner; natternartige Schlangen ohne AY orépitant ( frz. aï ein Schmerzlaut,

Giftzähne. Syn. Aglyphodonta. crépiter knarren : Tendovaginitis crepitans.

Agmina Peyeri(agmen Haufen ): Noduli Alohmoſphobie [aizuń Lanzenspitze ):

lymphatici aggregati, Furcht, sich an spitzen oder schneidenden

Agmologle layuós Bruch ]: Lehre von Gegenständen zu verletzen.

den Knochenbrüchen. Aldolo- vd. Aedoeo-.

Agnathie : Fehlen des Unterkiefers. Ainhum (afrikanisches Wort „ absägen " ):

Agnosie (yvõsis Erkennung]: Unfähig- Bei Negern (bes. an der WestküsteAfrikas)

keit etwas zu erkennen bzw. zu verstehen . vorkommende spontane Abschnürung ein

A., akustischo : Seelentaubheit *. A., op- zelner Zehen , bes. der kleinen, durch locale

tisoho: Seelenblindheit. A., taotllo : Tast- Sklerodermie, indem sich an der Basis eine

blindheit*. immer tiefer werdende ringförmige Farche

Agnostische Störungen : Agnosie. entwickelt, während die Zehe selbst un

Agnus [lat. Lamm ) oastus: Vitex agnus förmig anschwillt und nach einigen Jahren

castus. A. Christi : Penghawar Djambi. abfällt. Syn . Daktylolysis spontanea.

A. soythious: Scythischesoder tartarisches Ajodin(willk .]: Ein Schilddrüsenpräparat.

Lamm ;Wurzelstock von Aspidium baromez *, Airol(um ) (willk .): Bismutum oxyjoda

der rötlichen Saft enthält, daher f. ein fabel tumsubgallicum . Jodoformersatz.

haftes Wesen , halb Tier, halb Pflanze, ge Aitio- vd. Aetio

halten . Syn. Frutex tartaricus. Akamushi (japan .): Kedanimilbe.

Agobilin (willk .]: Cholagogum , das chol Akapnie (xanvós Rauch, Dunst) (Mosso):

saures Strontium , salicylsaures Strontium Verminderter Kohlensäuregehalt im Blut ;

a. Phenolphtaleinacetat enthält. soll Ursache der Bergkrankheit (1) sein.

agoga ayoyos herbeiführend ): In Ver Akatagraphie: Agraphie bzw. Agram

bdg. zur Bezeichnung von Mitteln, die eine matismus,

bestimmte Wirkung herbeiführen. Akatamathesia (a priv ., xatquavSávo er

Agonie (àywvia Kampf]:Todeskampf. lernen ): Das Verlernen, der Verlust einer

Agoraphoble ſayopd Marktplatz ](WEST Fähigkeit. A , akustioa , optioa : Seelen

PHAL 1871) : Platzangst; Schwindelgefühl taubheit, -blindheit .

beim Überschreiten freier Plätze odermen Akatalepsie [a priv., xatalaußávu be

schenleerer Straßen. greifen ): Unsicherheit (der Diagnose etc.).

-agra cyga Jagd, Fang, Fangeisen be Akataphasie (a priv ., xatápass das Be

deutet in Verbdg.ein schmerzhaftes Leiden jahen ) (STEINTHAL 1871) Agrammatismus.

(bes. Gicht), das den Patienten gleichsam Akathektisoh vd. Ikterus.

wie ein Fangeisen festhält; z. B. Podagra. Akathisie [a priv., xaloiç das Sitzen)

Agrammatismus (a priv., yoćuua Buch- (HAŠKOVEO 1901) :Unfähigkeit Neurastheni

stabe ]: Unfähigkeit, Worte richtig gramma scher und Hysterischer, dauernd zusitzen .

tisch zu formen (konjugieren , deklinieren Akelei aus Hackel- Ei, Hexen -Ei, das

etc.) u . zu verbinden ; Teilerscheinung der die Hexe als Wurm in den Finger gelegt

Aphasie*. Syn. Akataphasie, Akatagraphie. hat): Panaritium .

Agraphie : „ Aphasie * der Hand " Akostjom (áxéouar heilen ): (Geschwulst

(CHARCOT); Unfähigkeit, richtige Buchstaben artige) Granulationsbildungen in heilenden
oder Worte zu schreiben, bei sonst erhaltener Wunden .

Intelligenz, ohne Coordinationsstörungen bei Akidopeirastik fáxis Spitze, Nadel,

anderen Hand- und Armbewegungen. Telpáco versuchen ] : Nadelprobe; Methodé

Agrestis [àygós Acker) : Auf dem Felde mittels feiner Nadeln (Trocars, Harpunen

wachsend oder lebend. etc.) die Beschaffenheit von GewebenimKör

Agriopyrum (áyplos wild , nupós Weizen ): perinneren zu untersuchen (MIDDELDORPE

Quecke, Gramineae. A. repens; Gemeine 1856) ; u . a. auch zur Feststellung des Todes

Quecke. Liefert Rhizoma Graminis. durch Anstechen der Herzspitze.

Agrippus (@yolos wild, inna Stute, da Akinesia [a priv ., xlvba bewegen] : Un

die Fohlen mit den (Vorder-)Füßen zuerst beweglichkeit, motorische Lähmung. Syn.

geboren werden] : Fulgeburt. Akinesis. A. algera ſálynpós schmerzhaft)

Agropyrum = Agriopyrum . (MOEBIUS 1891 ): Bewegungsunfähigkeit in

Agrostemma githago Cáypós Acker, folge organisch nicht begründeter Schmer

méuua Branz; gith bei PLINIUS Schwarz zen bei Bewegungen . Bes. bei Hysterie.

kümmel; -agó bezeichnet eine Ahnlich Akinetische Zellteilung: Amitoti

keit ): Kornrade, Caryophyllaceae. Samen sche Z.

giftig. Aklurgie [axis Spitze, scharfes Instru

Agrypnie ſa priv., oder äypros wild , un ment, égyov Tätigkeit): Der Zweig der

ruhig; envos Schlaf]: Schlaflosigkeit. Syn. Chirurgie, der die blutigen Eingriffe um

Insomnie, Pervigilium . faßt. Cf. Desmurgie.

Ague-oako (engl. ague_Wechselfieber, Akklimatisation : Angewöhnung an ein

von frz. aigu heftig ; cake Kuchen] : Milz Klima* .

schwellungbei Wechselfieber. Akme (axuń Spitze): Höhepunkt einer

Ague -drops: Liquor Kalii arsenicosi. Krankheit, des Fiebers etc.

Agurin : Theobromino-natrium aceticum . Akne (nach LITTRÉ aus åxur durch einen

Ahlkirsohe: Prunus padus. Schreibfehler bei AËTIUS entstanden ; cf.

Ahorn vd. Acer. -såure: Apfelsäure. das deutsche ,,Pickel" = Buckel]: Hautfinne

Guttmann, Terminologie. 8. a. 9. Auflage.
2
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Knötchenbildung infolge von Entzündung aesthesie). 2. [a priv. u.Kore* ] Angeborener

der Wand u . Umgebung der Haarbälge u . Mangel der Iris.

Talgdrüsen. Außer dieser A. simplex s. Akral: An der Spitze, am Scheitel, am

vulgaris werden noch verschiedene andere höchsten gelegen . Cf. Akro-.

Knötchenbildungen (Folliculitis etc.) mit A krasped heißen Medusen ohne Kras

A. bezeichnet. Cf. Acné. pedon* . Akraspedae = Skyphomedusae.

A.alba : Milium . A. ofllaris : Umschrie Akrato- [ăxpatos ungemischt] -pegen

beneEntzündung der Talgdrüsen der Augen- [anyn Quelle ]:Einfache kalte Quellen. Quel

wimpern mit Knötchen- u . ev . Absceßbil- len mit Temp.bis zu 20 °, die pro kg Wasser

dung. A. exulcerans serpiginosa nast weniger als 1 g gelöste feste Bestandteile

(KAPOSI): Kleine, rasch lochartig eitrig a . freies Kohlendioxyd enthalten . -ther .

schmelzende Knötchen an der häutigen men *: Unterscheiden sich von den vorigen

Nase . Wahrsch. Lupus oder Blastomy nur durch ihre Temp. über 20 °. Syn. in

kose . A. framboësiformis (HEBRA):Derma differente Thermen, Wildbäder.

titis capillitii. A. frontalls vd. A. varioli Akribometer [expions genau ]: Instru

formis. A , indurata : A. vulgaris mit stark ment zum Messen sehr kleinerGegenstände.

infiltrierten Knötchen . A , kaohektioorum Akribo phobie : Angst Neurasthenischer ,

(HEBRA) : Schlaffe Knötchen u . Pusteln bei eine schriftliche Arbeit unrichtig gemacht

herabgekommenen Personen, bes.am Rücken zu haben .

u . Bauch . A , keratosa : Akneartige Bil Akro- [axpos spitz , äußerst ]: In Verbdg.:

dungen leicht entzündlichen Charakters mit was auf spitze Gegenstände, Extremitäten

Ansammlung derber Epithelmassen in d . etc. Bezug hat.

Drüsenausführungsgängen . A.mentagra *: Akroanaesthesie : Anästhesie der Glied

Folliculitis barbae. A.mollusoum :Mollus maßen .

cum contagiosum . A.nekrotioa : A.varioli Akro asphyxie : Akrocyanosis.

formis. A. pankreatioa : Mit katarrha Akrobystitis [åxooßvoria Vorhaut]: Ent

lischem Secret gefüllte Retentionscysten zündung der Vorhaut.

des Pankreas. A. pioea : A. nach Teeran Akrobystiolith : Praeputialstein .

wendung A. punctata : Comedones. Akro carpi: Eine Reihe des Bryales .

A. rosacea : Kupferfinne; Hyperaemie u . Archegonien Hauptsprossen gipfel

Gefäßneubildung an der Nase u . den be- ständig . Cf. Pleurocarpi.

nachbarten Teilen , begleitet von Knötchen Aoro cephalus : Spitzschädel.

u . Pustelbildung. Syn. Gutta rosacea. Akroohordon [ακροχορδών, von χορδη

Cf. Rhinophyma. A. sorofulosorum Darmsaite, da an einem saitenartigen Stiel

(BAZIN ) : A. kachekticorum . A. sebaoea : befestigt]: Kleine, gestielte Geschwulst der

Seborrhoea sicca . A , syphilitioa : Klein- Haut, bes . Warzen , Molluscum etc.

pustulöses Syphilid . A. teleangiektodes Akro cyanosis (CROCQ): Blauwerden peri

(KAPOSI): Lupus follicularis disseminatus. pherer Körperstellen (Ohr, Nase , Wange,

A.urtloata (KAPOSI): Stark juckende Quad- Finger, Zehen ). A. chronioa anaesthe

deln , die zerkratzt werden u . mit Narben tioa (CASSIRER): Verbunden mit Gefühls

abheilen . A. varioliformis * . Knötchen u . trophischen Störungen. Cf. RAYNAUD .

bildung (meist an der Haargrenze der Stirn , Akrodermatitis : Hautentzündung an

daher auch A. frontalis) mit centraler den Extremitäten . A. chronica atro

Pustel, von der schließlich eine narbige phloans : Secundäre Hautatrophie nach ent

Depression zurückbleibt (HEBRA); zuweilen zündlichem Stadium , an den Extremitäten

Syn . f. Molluscum contagiosum (BAZIN ). enden beginnend. Ausgang der Erythro

Aknekeloid (BAZIN ): Dermatitis papil- melie* . A.continuasuppurativa (HALLO

laris capillitii. PEAU): Chronische Phlyktaenenbildung an

Aknemie [a priv ., xvýjun Unterschenkel]: Nagelfalz , Handteller, Fußsohlen .

Angeborener Mangel der Beine. Akrodont [odoús Zahn ) heißt ein Gebiß,

Aknjitis (BARTHÉLEMY) : Eine Folliculitis, dessen Zähne auf der Kante der Kiefer an

die sich von der gewöhnlichen Akne da- gewachsen sind. Bei vielen Amphibien u .

durch unterscheidet, daß die Knötchen zu Reptilien. Cf. pleurodont.

erst unter der Haut liegen und später, nach Akrodynie : Epidemische, zuerst 1828

sehr langsamer Entwicklung, vereitern und in Paris beobachtete Erkrankung, einher

aufbrechen . Auch zu den papulonekrotischen gehend mit Schmerzen u. Paraesthesien in

Tuberkuliden gerechnet. Cf. Folliclis. den Extremitäten, verbunden mit gastri

Akoasma(åxon Gehör]: Gehörshallucina schen u. nervösen Allgemeinerscheinungen ,

tion, insbesondere elementarer Art (Brausen , Conjunctivitis, Erythembildung etc. Beruht

Donnern , Läuten etc.). Cf. Phoneme. wahrsch , aufGenuß verdorbener Nahrungs

Akognosie [tò axos Heilmittel, yvūois mittel. Syn. Erythema epidemicum , Mal

Kenntnis ]: Kenntnis der Heilmittel. des pieds et des mains.

Akologie : Heilmittellehre, Materia me Akro ganglion (HAECKEL): Scheitelhirn.

dica .
Das Hirn (Oberschlundganglion ) d . niederen

Akontien [åróvtlovWurfspieß ]:MitNessel Würmer.

kapseln besetzte Fäden bei Anthozoen , die Akromegalie : 1. Angeborener Riesen

zur Verteidigung ausgeschlendert werden . wuchs der Extremitäten . 2. Eine nach

Akorie: 1. [a priv., xogévvvul sättigen ] Beendigung des allgemeinen Körperwachs

Unersättlichkeit (infolge von visceraler An tums eintretende Krankheit , die in Ver
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dickung der Knochen u . Weichteile, bes. Aktino /gramm : Röntgenbild.

der Hände, Füße u. des Kopfes (Unterkiefer, Aktinometer : 1. Instrument zur Mes

Nase) besteht (MARIE 1886 ). Zuweilen findet sung der Sonnen- und nächtlichen Wärme

sich auch Vergrößerung des Gehirns (bes. strahlen . 2. Skiameter.

Hypophysis) n . der Thymusdrüse, ferner Aktinomorph : Strahlenförmig , d. h . so

Atrophie gewisser Ganglien u . Nerven so gebaut, daß durch 2 oder mehrere Schnitte

wie der Geschlechtsorgane, Syringomyelie symmetrische Teile entstehen . Syn. radiär,

etc. Neuerdings wird hyper- bzw. neo multilateral.

plastische Wucherung des Hypophysen Aktinomyoes (BOLLINGER, HARZ):

vorderlappens mit verstärkter innersecre- Strahlenpilz (da er im lebenden Körper

torischer Tätigkeit derselben als Ursache strahlenförmig angeordnete Fäden bildet);

angenommen . Cf. Pachyakrie , Ostéoarthro eine Gattung der Eubakteria . A. bovis:

pathie hypertrophiante . Verursacht Aktinomykose*. Cf. Sphaero

Akromelalgie ( tò uélos Glied ]: Eine tilus.

vasomotorische, wahrscheinlich mit Ery Aktinomykſom : Durch Aktinomyces be

thromelalgie identische, Neurose, die in wirkte Geschwulst.

Rötung, Schwellung u . Schmerzhaftigkeit Aktinomykose: Strahlenpilzkrankheit,

der Finger u . Zehen , verbundenmit Kopf die sich in Geschwulstbildungen bei

schmerzen u. Erbrechen besteht. (GERHARDT.) Rindern meist am Unterkiefer, bei Men

Akromialis : Zum Akromion gehörig . schen hier sowohl wie auch an anderen

Akromikrio: Abnorme Verkürzung der Stellon (Lange, Darmcanal) und Eite

Extremitäten im Anschluß an Geschwürs rungen mitMetastasenbildung äußert.

bildung (STEMBO) ;ähnlich derSklerodaktylie. Aktinoskopie: Untersuchung mittels

Akromion [MuosSchulter]:Schulterhöhe; Röntgenstrahlen.

das äußere, breite Ende der Schulterblatt Aktinotherapie : Behandlung mit ak

gräte. Anthrop. Der Punkt derselben, der tinischen Strahlen .

bei aufrechter Körperhaltung u. hängendem Akumeter [axoúw hören ]: Hörmesser;

Arm am meisten seitlich liegt. zur Messung der Hörweite an einem Ton

Akroneurosen: Angioneurosen, die bes. von bestimmter Stärke.

an den Enden der Glieder hervortreten . Akuophonie: Auscultation des Per

Akro paraesthesie ( FR. SCHULTZE 1892) : cussionsschalles. Cf. Stäbchen -Plessimeter

Neurotische Sensibilitätsstörungen an den Percussion,

Händen und Fingern, seltener an den Füßen, Akusma : Akoasma.

in Form von Ameisenlaufen, Steifigkeit, Akustioomotorische Reaotion : Hef

Schmerzanfällen . tige Erschütterung des Körpers durch Hör

Akropetal (peto streben nach] heißt Bot. eindrücke; bei Diplegie etc.

die Art des Wachstums, bei derimmer die Akustious: Das Gehör (organ) betreffend .

obersten, dem Vegetationspunkte nächsten Cf. Nervus.

Glieder die jüngsten sind . Akustik : Phys. Lehre vom Schall.

Akrophobie : Angstgefühl neurasthe Akustisoh : Das Gehör bzw. den Schall

nischer Personen an „ schwindligen “ Stellen . betreffend. Cf. Agnosie.

Akropodion : Anthrop. Der Punkt der Al. Chem . = Aluminium .

Kappe der 1. oder 2. Zehe, der bei belas Ala ( e) [ lat. Flügel] : Anat. Flügelähn

tetem Fuß am weitesten nach vorn reicht. liches Gebilde. A. cerebelli : A. lobuli

Akro posthitis : Vorhautentzündung. centralis. A. olnerea : Dreieckige dunkel

Akrosarkoma cutaneum multiplex graue Stelle unter der Fovea inferior der

teleangiektodes (UNNA):Sarkoma idio- Rautengrube. A. lobull centralls :Die

pathicum multiplex haemorrhagicum . dem Lobulus centralis entsprechenden Teile

Akro sporen : Sporen , die an der Spitze der Kleinhirnhemisphären. A. magnae

von Hyphen * durchAbschnürung entstehen. ossis sphenoidalis: Große Keilbeinflügel.

Akrotismus [xpóros das Anschlagen , der A. minimae : Zwei kleine Vorsprünge am

Pals ]: Pulslosigkeit. vorderen Rande des Jugum sphenoidale.

Akroſtrophoneurosen : Akroneurosen * Cf. Spina ethmoidalis. A. nasi: Nasen

mit trophischen Störungen . flügel. A. ossis llium : Darmbeinschaufel.

Aktiniae [extis Strahl,wegen d. strahligen A. parvaeIngrasslae: Stark entwickelte

Banes ]: Seerosen, Seeanemonen ;eine Unter- Spinae angulares. A. parvae ossis sphe .

ord. der Hexacorallia . noidalis :Kleine Keilbeinflügel. A. sacra

Aktinische Strahlen : Die stark brech- les (Ingrassiae) : Partes laterales ossis

baren , chemisch bes . wirksamen Licht sacri. A. vospertilionis *: Breites Mutter

strahlen, nämlich die blauen , violetten und band, spez. d . Teil zw. Ovarium u . Eileiter.

ultravioletten. Cf. photodynamisch. A. vomeris: Die beiden Blätter, in die

Aktinium : Von DEBIERNE gefundene sich der obere Rand des Vomer teilt.

radioactive Substanz, die in Uranmineralien Alactie : Agalaktie.

neben Radium vorkommt. Act. — Atomgew . Alaise (frz.]: Tuch zum Unterlegen.

226-5 (?) . Zerfällt nacheinander in Radio Alalen (HAECKEL ): Sprachlose Urmen

actinium , Actinium X, Emanation, Acti schen . Syn . f. Pithecanthropi.

nium A-D. Alalla [c priv ., haléw reden] : Unver

Aktinoelektrizität: Durch Licht- und mögen artikulierte Laute zu bilden infolge

Wärmestrahlen in Kristallen erzeugte E. von Fehlern der äußeren Sprachwerkzeuge

2*
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(Mundhöhle , Zunge, Rachen etc.) oder von Säure- oder Alkalizusatz löslich sind und

Störungen ihrer peripheren Nervenbahnen . dann Acid- bzw. Alkalialbuminate bilden .

A. mentalls (K.L.MERKEL): Sprachscheu Albumine: Eiweißstoffe", speciell die

kleinerKinderwegen übermäßigen Stotterns. jenigen, die in Wasser leicht löslich sind

Syn . A. relativa . und bei 70–750 gerinnen .

Alanin Name soll an die Darstellung Albumintmeter (ESBACH ): Instrument

aus Aldehydammoniak erinnern ; d . End zur (annähernden ) quantitativen Bestim .

silbe soll andeuten , daß es eine Base ist]: mung des Eiweißgehaltes im Urin . Cf.

a - Aminopropionsäure, CHg.CH (NH ). COOH. ESBACH.

Alantwarzel [aus Inula entstanden ): Albuminös vd . Expectoration . A. De

Radix Helenii. Enthält a . a . Alantin generation : Trübe* Schwellung .

(= Inulin ), Alantcampher (= Helenin ), Albuminoide : Eine Gruppe eiweiß

Alantol, ein pfeffermünzartig riechendes ol. ähnlicher Stoffe, die bes. die Gerüstsub

Alanyl: Einwertiges Radical des Alanin. stanzen bilden, z. B. Kollagen , Elastin ,

Alapurin : Adeps lanae purissimus. Keratin , Spongin , Fibroin , Amyloid etc.

Alaris: Flügelartig ; aber auch zur Achsel Syn . Gerüsteiweiße.

ſala aus axilla ) gehörig . Albuminurie: Ausscheidung (größerer

Alaune aus Alumen ]: Doppelsalze der Mengen) von gelöstem Eiweiß_(Serumal

Sulfate der Eisengruppe (Al, Fe, Cr, Mn) | bumin und -globulin ) mit dem Harn. Bei

einerseits u. der Sulfate der Alkalimetallé der wahren A. erfolgt die Eiweißausschei

(K , Na, NH .) anderseits. Speziell Kalium- | dung direct aus dem Blute innerhalb der

aluminium- oder Kalialaun. Cf. Alumen . harnbereitenden Teile der Niere ; bei der

Alaunessig : Liq . Aluminis acetici. falschen A.werden dem Urin erst später

Albargin : Argentum gelatosatum . eiweißhaltige Flüssigkeiten (Blut, Êiter,

Albdrtoken vd. Alpdrücken . Sperma etc.) beigemengt. Ursachen der

ALBEE – A.Operation : Sagittale Spal- wahren A .: Kreislaufstörungen (Herzfehler

tung der Dornfortsätze u .Einpflanzung eines etc.), Veränderungen der Nierenepithelien

Periostknochenspans aus dem Schienbein (Nephritis etc.), Veränderungen der Blut

bei tuberkulöser Spondylitis.
mischung, Lordose (lordotische A.). Bei

ALBERS-SCHÖNBERG [Röntgenologe, der (ortho)statischen (HEUBNER) oder

Hamburg,geb.1865]vd.Compressionsblende. orthotischen A. tritt Eiweiß im Urin auf,

ALBERT (ED.,Wien . Chirurg, 1841 - 1900] wenn die (meist jugendlichen ) Patienten

vd.Darmnaht. A.Krankheit:Achillodynie. aus der horizontalen längere Zeit in die

A. Operation (1878): Arthrodese. aufrechte Stellung gebracht werden . Die

Alberts remedy : Geheimmittel gegen cyclische (Pavy) oder paroxysmale A.

Gicht. Enthält Opiumalkaloide, Colchicin , tritt nur zeitweise bei größeren Anstren

Jodkali, Kaliumacetat, Alkohol. gungen oder aus unbekannten Ursachen

ALBINI , (GIUSEPPE , Physiol., Neapel, ein . Zuweilen kommen auch bei Gesunden

1830–1911) – A. Knőtohen ( 1866): Hirse- geringe Eiweißmengen im Harn vor (phy

korngroße Knötchen am freien Rande der siologische A.). Hierzu gehört auch die

Atrioventricularklappen zw . Endocard d. regulatorische A. (O. ROSENBACH ),

Vorhöfe u . Ventrikelflächen . Nicht patho- durch gesteigerte, active Tätigkeit der

logisch , sondern Rudimente des früheren Nierenepithelien überflüssige Stoffe aus dem

Klappenwulstes. Cf. Morphol. Jahrb . 1876, Blute beseitigt werden .

S. 511. Albumoide: Eine Reihe Eiweißstoffe

Albinismus: Angeborener Pigment von unbekanntem Aufbau , z. B. die Grund

mangel der Haut, Haare und Augen , oder substanz des Sarkolemm , der Membranae

nur der letzteren . Die Betreffenden heißen propriae , der Chorda dorsalis etc.

Albinos,Weißlinge.Cf.Leukopathia,Vitiligo. Albumosen : Abbauprodukte der Eiweiß

Albuginea [albugineus weißlich ] * sc . körper, durch Einwirkung von Pepsin und
tunica : Weiße Haut. A. oouli: Sklera. A. Trypsin . Sie stehen zw . den (zuerst ge

tostis : Fibröse Umhüllung des Hodens. bildeten ) Acidalbuminaten und Peptonen .

Albuginitis : Entzündung der Albuginea . Syn . Propeptone. Cf. Hemialbumosen .

Syn. f. Periorchitis. Albumosesilber:Argentum proteïnicum .

Albugo [lat. weißer Fleck ]: 1. Das Weiße Albumosurie : Ausscheidung von Albu

im Auge oder im Ei. 2. Hornhautfleck, mosen im Harn ; bei Eiterungen, Gewebs

entstanden durch Einlagerung feinster Fett zerfall etc.

körnchen . 3. Syn. f. Leukonychie .
Alburnum [lat.] : Bot. Splint .

Album [lat.): Das Weiße. A. Ceti : Aloarnose : Náhrpräparat aus 23.8 %

Cetaceum . A.graeoum : Durch Knochen Albumosen und 67.1 % Maltose.

fütterung entstandener weißer (kalkhaltiger) Alchemie [al arab. Artikel]: Urspr. =

Hundekot; früher Heilmittel. A.hispani Chemie; dann Kunst , den Stein der Weisen

oum : Bismutum subnitricum . A. Plumbi: zu finden, mit dessen Hilfe Gewinnung

Bleiweiß. von Gold a . Silber aus unedlen Metallen

Albumen (lat.]:Eiweiß. A.ovi siooum : sowie Heilung Krankheiten u . Ver.

Trocknes Hühnereiweiß . jüngung des Lebens erreicht werden sollte .

Albuminate : 1. Eiweißstoffe im allge ALOOOK (THOM ., engl. Anatom , 1784–

meinen ; 2. speciell diejenigen , die in reinem 1833) – A. Canal: Fascialer Gefäßcanal um

Wasser unlöslich , im Wasser mit geringem die A. pudenda int.

WO
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Alooolats (frz.): Arzneien , die durch Aleuronkörner (ähevpov Weizenmehl):

Destillation von Drogen mit Alkohol her Bot. Eiweißkörner im Protoplasmamancher

gestellt sind. Pflanzenzellen (bes. Samen u. Knollen ),die

Alcoolatures ( frz .]: Alkoholaturae. auch Kristallform zeigen können Syn. Kle

Alcoolés ( frz.): Alkoholische Tinkturen . bermehlkörner, Proteinkörner. Cf. Globoide.

Alcuenta (willk .):Wasserlösliche Salben ALEXANDER (WILL., Chir ., Liverpool,

grundlage, bei der Fett aufs feinste mit promov. 1870] A.-ADAMS'scheOpera

Alkohol verbunden ist. tion (1881 bzw. JAMES A. ADAMS 1882): Ver

Aloyonarla [å Axvovcov eine Art Tier- kürzung der runden Mutterbänder und

pflanze, angebl. dem Neste des Eisvogels Annähung ihrerEnden am äußeren Leisten

( Axuwv, alcedo) ähnlich ) = Oktaktinia . ring ; zur Beseitigung der Retroflexio und

Aldehydasen : Fermente, die Aldehyde Retroversio uteri. ( Bereits 1840 von Al

bes. Salicylaldehyd , zu Säuren oxydieren. QUIÉ vorgeschlagen.) Cf. GOLDSPOHN.

Aldehyde (aus Alkoholdehydrogenatus, Alexie [ a priv., héyw lesen) : Wortblind

da aus Alkohol durch Wasserstoffabgabe heit; aufgehobenes Verständnis für Schrift

entstehend ); Chem . Oxydationsproducte der zeichen. Cf. Aphasie.

primären Alkohole, indem aus deren charak Alexine [crégw schützen ] (H. BUCHNER ):

teristischer CH, OH -Gruppe 2 Atome H | Eiweißartige, bakterienschädigende Sub

austreten , so daß die Aldehydgruppe stanzen im normalen Blutserum, die von

COH entsteht, die durch weitere Oxydation Leukocyten herstammen und Schutzkörper

in die Carboxylgruppe COOH übergeht. vorstellen. Identisch mit EHRLIOHS Com

A. sind also Zwischenproducte zwischen plementen und METECHNIKOFFS Cytasen.

primären Alkoholen undSäuren und können Alexipharmaoum [gaquaxoy Gift ]: Ge

daher nach beiden benannt werden . Der gengift.

Aldehyd xut' écox V z. B. , CH .COH , heißt Alexipon (willk .): Acetylaethylester der

sowohl Aethylaldehyd wie Acetaldehyd, Salicylsäure.

weil er durch Reduction in den Aethyl Alexipyreticus : Fieber vertreibend.

alkohol, durch Oxydation in die Essigsäure Alexocyten :Zellen ,d.Alexine absondern .

überführt werden kann. Alga Carrageen (Austr.): Carrageen.

Aldehydsäuren : Verbdg. , die den Cha Algae (von algor Kälte sc. des Wassers

rakter einer Säure und eines Aldehyds oder von áhexos zum Meere gehörig ]: Algen ;

besitzen; z. B. Glyoxalsäure, COH.CO/H. eine früher unterschiedene Hauptgruppe der

Aldoson : Aldehydzucker; Zucker, die Thallophyta, die im Gegensatz zu den Pil

den Charakter von Aldehydalkoholen haben, zen Chlorophyll besitzen und selbständig

also die Formel CH (OH ). CH(OH) n . CHO assimilieren. Cf. Cyanophyceae,Diatomeae,

besitzen . Cf. Ketosen. Chlorophyceae, Conjugatae, Phaeophyceae,

Ald |oxime: Verbdg. von Aldehyden mit Rhodophyceae, Tange.

Hydroxylamin, wobei 1 Molekül Wasser Algarothpulvernach VITTORIO ALGA

abgespaltenwird; z. B. CH2 - CHO + ROTTO, Arzt in Verona, + 1604 ]: Basisches

NH, OH = CH CH.N.OH + H20 . Antimonchlorid. Zusammensetzung

Aldrovanda (nach dem ital. Botaniker schieden , meist 2 SbCl2.5 Sb2Oz.

ALDROVANDI, 1522—1605] : Eine Gattung der Algenpilze : Phykomycetes.

Droseraceae. Algeo skopie (K. FRANCKE): Prüfung

Alecithal [a priv., léxi os Eidotter) heißen auf Druckschmerz bei Brustkrankheiten .

Eier mit wenig Nahrungsdotter, der gleich Algesle (@hyrois Schmerz ]: (Gesteigerte)

mäßig im Bildungsdotter verteilt ist . Schmerzempfindlichkeit.

Alembrothsalz (chaldäisch ]: Weisheits Algesimeter: Instrument zur Prüfung

salz der Alchemisten . Cf. Sal. d. Schmerzempfindlichkeit. Cf. Algochrono

Aleppo- [Stadt in Kleinasien ] -beule : meter.

Orientbeule . " -kiefer : Pinus halepensis. Algidus (lat.): Kalt.

Alethie [an en Vergessenheit] (VERAGUTH ): Algie (rò chyos Schmerz ]: Schmerzempfin

Unfähigkeit zu vergessen ; Grundlage der dung, bes. solche ohne organische Ursache;

Hysterie. meist in Verbdg., z. B. Neuralgie etc.

Aleudrin (willk .]: Carbaminsäureester Algochronometer (zgóvos Žeit]: Instru .

des a -a -Dichlorisopropylalkohols. Schlaf mentzur Prüfung d . Schmerzempfindlich

mittel. keit, bzw. der Fortpflanzungsgeschwindig

Aleukaemien : Krankheiten, bei denen keit von Schmerzeindrücken (BJÖRNSTRÖM ).

die blutbildenden bzw. lymphatischen Or Algolagnio [aayveicWollust[(v.SCHRENCK

gane, aber nicht das Blut, Veränderungen NOTZING ): Schmerzgeilheit; gemeinsame Be

wie bei Leukaemie zeigen. Cf. Pseudo- zeichnung für Sadismus (active A.) und

leukaemie. – A. mit anatomisch gutartigem Masochismus (passive A.).

Wachstum sind die aleukaemischen Algomoter : Algesimeter.

Lymphadenosen * (A. im engeren Sinne, Algonklum (nach einem Indianerstamme):

PAPPENHEIM ) und die aleukaemischen Geol. Praecambrische Schichten zw . archaei

Myelosen *. A. mit anatomisch bösartigem schem Grundgebirge u . Cambrium . Bes.

Wachstum sind Lymphosarkome* bzw. mächtig in Nordamerika.

Lymphosarkomatosis. Algor (lat.): Kälte. A. mortis : Leichen

Aleuronat: Weizenmehleiweiß ; aus Kle- kälte, Verlust d. Eigenwärme nach d. Tode.

ber hergestelltes Mehl mit 80 % Eiweiß. A. progressivus : Sklerema neonatorum .

ver
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Algosis : Durch Algen erzeugte Krank Alkalina: Alkalisch reagierende Arznei

heit. A.faucium vd. Pharyngitis keratosa. stoffe .

Algo spasmus: Schmerzhafter Krampf. Alkalinophagie : Ubermäßiger Genuß

Alhenna : Alkanna. von Natrium bicarbonicum .

Alhidade (arab. al- idada Türpfosten , Alkalinurie : Absonderung eines alka

Zeiger): Zeiger bei Winkelinstrumenten , lischen Urins.

z . B. beim Spiegelsextanten . Alkalisch : Die Eigenschaften von Al

ALIBERT (JEAN LOUIs, Baron , Pariser kalien besitzend ; diese vermögen rotes Lack

Arzt, 1766-1837] - A.Dermatose :Myko- muspapier zu bläuen, Curcumapapier braun

sis fungoides. A.Krankheit: Sklerodermie . zu färben und mit Säuren Salze zu bilden .

Cf. Kelis. Cf. Erden . A.Harngärung : Ammoniakali

Alloyolisoh [alius ein anderer) : Chem . sche Gärung. A. Quellen : Mineralwässer ,

Zur anderen (sc. Fett-) Reihe gehörig . die in 1 kg Wasser mehr als 1g gelöste feste

Allenatio mentis (lat.) = Psychose . Bestandteile enthalten , unter deren Anionen

Allonie [a priv., lien Milz] : Milzmangel. die Hydrocarbonat- Ionen, unter deren Kat

Alimentarius,Allmentär(alo ernähren ): ionen die Alkali-Ionen vorherrschen. Die

Zur Ernährung bzw.Nahrung in Beziehung a . Säuerlinge enthalten außerdem pro kg

stehend. mehr als 1 g freies Kohlendioxyd. Außer

Allmentäre Intozikation : Im engeren den reinen a .Q.unterscheidet man je nach

Sinne nach Art von Vergiftungen sich dem Vorwiegen von Chlor., bzw.Sulfat-, bzw.

manifestierende Schäden (bes. bei Säug- Erdalkali-Ionen alkalisch -muriatische,

lingen ), die allein durch Wirkung der ver alkalisch -salinische , alkalisch -er

brauchten Nährstoffe als solcher entstehen . dige Quellen .

Im Sinne von FINKELSTEIN Schäden , die Alkalität: Alkalische Eigenschaft.

durch abnorme Abbauproducte der Nähr Alkaloide :,,Alkaliähnlich“ heißen wegen

stoffe , ev, daneben auch durch bakterielle ihrer Eigenschaft, in Lösungen alkalisch

Zersetzungen entstehen . Hauptsymptome: zu reagieren u . mit Säuren (ohne Wasser

Collaps, Gewichtssturz, nervöse Erschei- | austritt) Salze zu bilden, gewisse organische

nungen. Neuerdings werden auch Entero- Körper aus dem Tier- und Pflanzenreiche,

katarrh, Cholera infantum u . Hydrocephaloid die alle C , N , H , meist auch O enthalten.

hierzu gerechnet . Cf. Nährschäden . Derivate des Pyridins u . Chinolins. Es ge

Alimentation foroéo : Ernährung mit hören hierzu z. B. Cocain , Atropin ,Morphin ,

der Schlundsonde. Strychnin, Nicotin etc.

Aliphatische Reihe [rò ähsupa Salböl): Alkalopenie (revia Armut]:(Enterogene)

Fettreihe* .
Alkaliverarmung bei Säuglingen. Syn .Rela

Alitement [frz.) : Bettbehandlung. tive Acidose * .

Allyal (willk .): Joddihydroxypropan . Alkanna (arab. al-hinna ]: Eine Gattung

Altzarin (orientalisch Ali-zari unge der Borraginaceae. Wurzel von A. tinc

mahlene Krappwurzel] : Roter Farbstoff der toria liefert roten Farbstoff (Alkannin ).

Krappwurzel, Rubia tinctorum ; Dioxyan- Cf. Anchusa. Auch die Wurzel von Law

thrachinon C , H O Außerdem werden sonia alba wird Alkannawurzel genannt.

mehrere künstlich hergestellte Anthrachi Alkapton /urle (von Alkali und xento an

nonfarbstoffe als Alizarine bezeichnet. sich reißen ] (BOEDEKER 1859): Stoffwechsel

Alkahest (sollauş Alkali und lotnue (vor-) störung , bei der der urspr. helle Urin an

stellen bzw. est ist zusammengezogen sein ): der Luft allmählich (bei Alkalizusatz sofort)

Ein Universalauflösungsmittel der Alche dunkel bis schwarz wird , FEHLING'sche, aber

misten , nicht NYLANDER'sche Lösung reduziert, op

Alkalesoonz : Alkalische Reaktion eines tisch inactiv ist. Das „ Alkapton “ ist ein Ge

Körpers, bzw. sein Gehalt an Alkali. menge von Homogentisin- u .Uroleucinsäure,

Alkall, Alkalien (arab. al Artikel, Kali nach neueren Forschungen erstere allein .

Pflanze, aus der zuerst Soda gewonnen Alkarsin (aus Alkohol und Arsen zu

wurde: Aschensalz]: Chem . Die Hydroxyde sammengezogen ]: Chem . Gemisch von Ka

der Alkalimetalle ; weit. auch die kohlen - kodyl und Kakodyloxyd, bzw.nur letzteres .

sauren u. einige pflanzensauren Salze der Alkermes : Kermesbeeren (2 ).

selben, die kohlensauren alkalischen Erden , Alkohol (arab . al Artikel, kohol das

sowie andere alkalisch reagierende Salze. Höchste, Feinste) : Gereinigter Weingeist,

A., Azes : Pottasche u . Soda. A., flüoh . Aethylalkohol, C , H , OH ; ein Gärungs

tigos: Ammoniak. A., mineralisches : product, das durch Tätigkeit des Hefepilzes

Soda. A., vegetabilisches: Pottasche [da aus Trauben- und Stärkezucker entsteht.

man früher glaubte, Soda käme nur im Cf. Alkohole, Spiritus. A.absolutus* (DAB ,

Mineralreich , Pottasche nur im Pflanzen- | Austr., Helv.): Enthält 99.4–99.1 Gewichts

reiche vor]. A. vegetablle caustioum : procente wasserfreien Aethylalkohol.

Kali causticum fusum . Alkoholase : Alkoholoxydase.

Alkallmetalle: Die metallischen Grund Alkoholate vd. Alkohole, Alcoolats.

lagen der Alkalien : Kalium , Natrium , Alkoholaturae : Pharm . Mischung fri

Lithium , Caesium , Rubidium , Ammonium . scher Pflanzensäfte mit Alkohol, bzw. alko

Alkalmetrie:'Quantitative Bestimmung holische Extracte ausfrischen Pflanzenteilen .

des Alkaligehaltes von Flüssigkeiten durch Cf. Tincturae.

Titrierung mit Normalsäuren . Alkohole: Hydroxylderivate derKohlen
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Wasserstoffe. Je nach der Zahl der ein Allergie [änhos ein anderer, gyov Werk ]

geführten OH -Gruppen sind die A. ein-, (v.PIRQUET): Durch eine durchgemachte In

zwei-, mehrwertig ; so ist z . B. Aethyl- fection oder Injection eines Antigens be

alkohol, C , H . OH , einwertig , Glycerin , wirkte Veränderung der Reactionsfähigkeit

C ,H , OH)3, dreiwertig . Wird das H -Atom eines Organismus gegen denselben Reiz.

der OH -Gruppe durch Metalle ersetzt, so Hierzu gehört auch die „ Anaphylaxie“ u .

entstehen Alkoholate, z. B. Kalium- „ Serumkrankheit“ .

methylat, CH2. OK ; wird es durch Alkyle Alles- oder Nichtsgesetz (BOWDITCH

ersetzt: Ather*; durch Säureradicale: Ester *. 1875) : Wenn ein Inductionsstrom , gleich

Die primären A. enthalten die Gruppe viel von welcher Intensität, stark genug ist,

CH , OH , die secundären CH.Oh, die eine Contraction des Herzens hervorzurufen ,

tertiären C.OH. Cf. Carbinole , Phenole. so ist diese immer maximal, d . h . so stark ,

Alkoholisatus: Pharm . Fein zerrieben . wie man sie vom Herzen in dem gegebenen

Alkoholische Gärung: Zerlegung von Moment überhaupt erhalten kann .

Hexosen durch gewisse Mikrobien in Alko Allgemeinbehandlung : Behandlung,

hol und Kohlensäure, ungefähr nach der die auf den ganzen Körper wirkt.

Formel: C.H1,06 2C, H , OH + 2C0g. Allgemeingefühl vd. Gemeingefühle.

Alkoholismus: Alkoholvergiftung (acut Allgemein reaction : Störung des All

oder chronisch ), Trunksucht. gemein befindens im Anschluß an eine Im

Alkoholo moter : Araeometer, das den | pfung etc. Gegensatz : örtliche Reaction .

Alkoholgehalt einer Flüssigkeit in Prozenten Alllaria (Allium * ): Knoblauchskraut,Cru

angibt. ziferae .

Alkoholoxydase (BUCHNER UndGAUNT): Alligator (verdorben aus span . el layarto

Das Ferment der Essigsäurebakterien , das Eidechse]:Kaiman; eineGattung d.Crocodilia .

Alkohol in Essigsäure überführt .
Allium (lat.): EineGattung der Liliaceae.

Alkoholparalyse: Der progressiven Pa- | A. oopa [lat. Bolle): Speisezwiebel. A.

ralyse ähnliche Erscheinungen bei chroni sativum *: Knoblauch. A. schoenopra

schen Säufern .
sum (ozoīvos Binse,apácov Lauch): Schnitt

Alkoholverband vd. SALZWEDEL. lauch .

Alko(sole : Alkoholische kolloidale Lö Allo biosis (Roux): Dauernd geändertes

sungen . Leben der Function beraubter Zellen u .

Alkyl: Chem . Einwertiges Radical eines Gewebe (z. B. der Ohrmuschelmuskeln ).

Alkohols bzw. des zugehörigen Kohlen Alloohezie (xéw Stuhlgang haben ]: 1.

wasserstoffes ; 2. B. Methyl CH2, Aethyl Entleerung nicht fäculenter Massen aus

C , H , etc. Die zweiwertigen Radicale heißen dem After. 2. Entleerung fäculenterMassen

Alkylene, z. B. Methylen CH , Aethylen an abnormer Stelle .

C , H , etc. Alkylieren ist die Einführung Alloohirie (OBERSTEINER ): Localisierung

von Alkylgruppen in chemische Verbdg . eines Empfindungsreizes an den entsprechen

Allach aesthesio, All aesthesie (ados den Punkt der anderen Körperhälfte, bes.

ein anderer ; claxñ anderswo] (STEWART bei Tabes und Hysterie. A., elektro

1894): Localisierung eines Empfindungs- motorische: Bei elektrischer Reizung von

reizes an eine andere Stelle . Cf. Allochirie . Muskeln kontrahieren sich die symmetri

Alaitement mixte (frz.): Zwiemilch schen der anderen Seite.

ernährung * . Alloeogenesis [årãołos[ålocos verschieden ) :

Allaktin dalos anders, extis Strahl heißen Generationswechsel* zw . geschlechtlichen

Phys. Körper, die durch Veränderungen , u . parthenogenetischen Generationen. Cf.

welche sie bei constanter Temperatur er Heterogonie.

leiden , leuchten oder strahlen ; z . B. fluores Allooo pathisoh nennt BEHRING eine

zierende, phosphoreszierende Körper. Cf. Heilmethode (bes. die des HIPPOKRATES), bei

thermaktin .
der Mittel angewendet werden, die anders

Allantlasis ládãs Wurst]: Wurstvergif- artig sind, wie die krankheitserzeugende Ur

tung . Syn . Botnlismus. sache. Cf. Allopathie .

Allantoin : Diureïd der Glyoxylsäure, Allogamie : Bot. Fremdbestäubung . Be

CH N , 0 ,; in der Allantoisflüssigkeit . stäubung durch Blütenstaub einer anderen

Allantois [ånaas Wurst, sidos Gestalt]: Blüte derselben (Geitonogamie) oder einer

Harnsack . Die fötale Harnblase, die aus anderen Pflanze (Xenogamie).

dem Hinterdarm hervorgeht, dann durch Allo gen : Anderwärtsentstanden .Gegen

den Hautnabel in den außerembryonalen satz : endogen .

Teil der Leibeshöhle zw . Dottersack u . Allolo- vd. Alloeo-.

Amnion hinein wächst u , sich schließlich dem Allo isomerie : Chem .:Chem . Physikalische

inneren Blatte der Serosa anlegt, mit dem Isomerie * .

zusammen sie das Chorion bildet. Dient Allo kinetisch heißt die unbeabsichtigte

bes. als embryonales Atemorgan, indem sie Bewegung eines Gliedes an Stelle der be

die Umbilicalarterien an die Eiperipherie absichtigten des dazu symmetrischen .

führt und somit die Bildung der Placenta Allolalle:Fehlsprechen (Geisteskranker).

ermöglicht. Nach der Geburt entsteht aus Allometropie[uét povMal] (MATTHIESSEN) :

ihr Harnblase u . Urachus. Cf. Eihäute (Fig .). Die Refraction des Auges beim indirecten

Allanto toxin : Wurstgift. Sehen , die von der beim directen Sehen ver

Allergene: Allergie * bewirkende Stoffe . / schieden ist.
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Allomorphie : 1. Umgestaltung . 2 . Alnus (lat.]: Erle, Eller, Betulaceae.

Dysmorphie. Aloë (arab. alloch, hebr. halal glänzend,

Allongementoedémateux [ frz.]: Wech- bitter ]: 1. Gattung der Liliaceae. 2. (DAB,

selnde Schwellung des unteren Uterusab- | Austr., Helv .) Eingedickter Milchsaft ver
schnittes bei Schwangeren . schiedener afrikan . Aloëarten . A. ferox

Allopathisoh nannte HAHNEMANN im liefert Cap.-A., A. vera s. vulgaris Bar

Gegensatz zu seiner Homoeopathie* die von bados- A ., A. chinensis Curassa 0 - A .,

GALEN begründete Heilmethode, die mit A. Pennys Soccotra - A ., A. soccotrina

ihren Medicamenten im Körper entgegen- Natal- A . Cf. Extractum , Tinctura, Pilulae.

gesetzte Symptome hervorzurufen bestrebt | A.-Elixir, saures : Elixir Proprietatis

ist, wie das zu bekämpfende Leiden. Paracelsi.

Allophille : Philie* unter ungleichartigen Alogie a priv., kóyos Wort]: Aphrasie .

Zellen . Alogotrophie [choyos unvernünftig] :

Alloplasie : Heteroplasie. Übermäßiges Wachstum eines Teiles.

Allo plastik : Ersatz eines Defects durch Aloin : Wirksamer Bitterstoff der Aloë .

fremdartiges lebloses Material. Cf. Hetero - C34H3601 + H20 . Abführmittel. -probe

plastik . (ROSSEL): Man setzt zum essigsauren Äther

Allopotent (Roux): Ungleichvermögend. extract (vom Stuhlbzw.Mageninhalt) 20—30

Cf. isopotent. Tropfen verharzten Terpentinöls (oder verd.

Allo psychosen (WERNIOKE): Geistes- | H202), dann 10—15 Tropfen Aloinlösung

krankkeiten , bei denen die Orientierung (1 Messerspitze Aloin in 3—4 ccm 60-70 %

über die Außenwelt gestört ist. Cf. Auto- | Alkohol). Letztere färbt sich , wenn Blut

psychosen . vorhanden ist, hellrot, beim Stehen kirschrot.

Allorhythmie ( gu $ uós Bewegung im Alopecia (von cawan Fuchs,da bei diesem

Tact]: Arhythmie * mit Periodenbildung ; häufig ? ]: Haarmangel. A. areata : A. an

z . B. Pulsus bigeminus, trigeminus etc. umschriebenen (meist runden ) Stellen , bei

Allosan (willk .): Allophansäureester des normaler Haut, wahrsch . infolge von tro

Santalol. Gegen Gonorrhoe. phoneurotischen Störungen . Syn. Area

Allo therm : Poikilotherm . Celsi. A.atrophioans : Atrophie einzelner

Allotopie = Dystopie. Stellen der Kopfhaut mit Haarausfall ohne

Allotriogeusie (adāótolos fremd, yeữois Entzündungserscheinungen. Syn. Pseudo

Geschmack ]: Geschmackstäuschung (Ge pelade, Pseudoarea. A. furfuracea s. pity

schmacksverwechselungoder -hallucination). rodes: A.verbunden mit kleienförmiger Ab

Allotriophagie :Genuß ungewöhnlicher schuppung der Haut, bei Seborrhoe etc.

zur Nahrung ungeeigneter Stoffe (Erde, A. unguium : Ausfallen der Nägel.

Kreide etc.). Zuweilen syn . für Ankylo Alpdrüoken (von Alb Elfe): Angstgefühl

stomiasis. Cf. Geophagie. beim Einschlafen oder im Schlafe, als wenn

Allotriosmie : Geruchstäuschung. die Brust von einem Tier oder Unhold

Allotropie [Tgénw drehen , verändern ): zusammengedrückt würde. Syn. Incubus,

Chem . Eigenschaft gewisser Elemente in Asthma nocturnum , Ephialtes.

physikalisch verschiedenen Modificationen Alpenstioh : Epidemische Pneumonie in

vorzukommen ; so findet sich z . B. Kohlen manchen Alpentälern .

stoff als Kohle, Graphit, Diamant. A. Alpenveilchen vd. Cyclamen .

chemischer Verbindungen = physika Alpha- vd. a .

lische Isomerie * . Alphol (willk .]: a -Naphtolsalicylat.

Allotropismus (Roux): Gegenseitige Alpinia (nach dem Bot. PROSPER ALPINUS

Näherungswirkung verschiedenartigerZellen . † 1617] : Eine Gattung der Zingiberaceae.

Alloxan [aus Allantoin und Oxalsäure): Cf. Rhizoma Galangae.

Mesoxalylharnstoff, C , H , N , 0.; Oxydations ALQUIÉ (ALEXIS JACQUES, Chir., Mont

product der Harnsäure. Durch Wasserauf- pellier, 1812–64) vd. ALEXANDER-ADAMS.

nahme entsteht daraus -säure, C.H.NO, Alraunwurzel [hängt zusammen mit

Alloxantin [da aus Alloxan entstehend ): Rune,raunen ; al Verstärkungssilbe]:Wurzel

C2H4.NGO , von Mandragora off.

Alloxurbasen : Purinbasen . Alsidium helminthochorton : EineAlge,

Allox |urie : Ausscheidung von Alloxur Florideae. Cf. Wurmmoos.

körpern * im Harn . Alsol: Aluminium aceticotartaricum .

Alloxurkörper : Purinkörper. Alstonia (nach d . schott. Arzte CHARLES

Alluvium (alluo heranspülen ): Geol. Die ALSTON, 1683-1760) : Eine Gattung der

jüngsten Ablagerungen auf der Erdober Apocynaceae. A. soholarls : Schulholz

fläche; z . B. Delta- und Dünenbildungen . baum . Liefert Ditarinde,

Allyl (Allium * , da im Knoblauchöl vor Alterantia [altero ändern ] sc . remedia :

kommend ): Einwertiges Radical CzH . Cf. „Umstimmende Mittel, die ohne Entleerun

Senföle, Oleum Sinapis. -thiobarnstoff : gen zu bewirken und ohne Beeinflussung

Thiosinamin .
des Nervensystems die Zusammensetzung

Almatein (willk ]: Condensationsproduct der Korpersäfte bzw. den Stoffwechsel än

aus Formaldehyd u . Haematoxylin . dern und so „ Dyskrasien " heilen sollen ; z . B.

ALMÉN (AUG., schwed . Physiologe, geb. Eisen , Arsen , Jod, Quecksilber etc.

1833) - A. Blutprobe = Guajakprobe. A. Alteration : (Krankhafte ) Veränderung,

Zuokerprobe = NYLANDER'sche Probe. Störung, Gemütserregung.
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u.

Alterationstheorie (HERMANN, HERING): Alumnol (willk .): Aluminium naphthol

Rahende unversehrte Muskeln (u. a. Ge disulfonicum .

webe) lassen keinen Strom zum Galvano Alveolar : Zu einer Alveole gehörig,

meter ableiten ; dieser tritt erst durch künst alveolen-,schwamm-,wabenartig. -echino

liche Schädigung der Gewebe oder durch cocous ; E. multilocularis. -ektasie *: Er

Störung des chemischen Gleichgewichts auf, weiterung der Lungenalveolen, Emphysem .

die mit ihrer funktionellen Tätigkeit ver -epithel: Epithel derLungenalveolen,

bunden ist. Alterierte Stellen lebendiger -fortsatz: Der Teil der Kiefer, in dem die

Substanz bekommen ein positives Poten Zahnfächer sind . -gänge vd. Ductuli al

tial gegenüber nicht alterierten . Cf. Prae veolares . -punkt: Anthrop. Kreuzungspunkt

existenztheorie . des Zahnrandes des Oberkiefers mit der

AlterativeEntzündung : Entzündung *, Medianlinie. -pyorrhoe vd. Pyorrhoea.

beider Gewebsschädigungen im Vordergrund Alveolar: Alveolenartig . A. Drtisen :

stehen . Drüsen, deren Ausführungsgang (zentral)

Alternans [alterno wechseln ): Abwech zu kleinen, bauchigen Ausbuchtungen, den

selnd. Cf. Hemiplegia, Pulsus. sog . Alveolen, führt . Syn. acinöse Drüsen .

Alternierend:Abwechselnd. A.Dusche: A , Geschwülste: Geschwülste ( bes. Car

Schottische Dusche. A. Psychosen : Mit cinome), deren bindegewebiges Gerüst ein

regelmäßigem Wechsel zw. besseren Maschenwerk bildet, in dem die eigent

schlechteren Tagen. Cf. circulär. lichen Geschwulstzellen liegen .

Altersblödsinn : Dementia senilis.
Alveoli (alveolus kleine Mulde]: Alveolen,

Althaea (alow heilen ): EineGattung d. Vertiefungen, Ausbuchtungen,Fächer. A.
Malvaceae. A. officinalis : Eibisch . A. dentales : Zahnfächer derKiefer. A. pul.

rosea : Pappel-, Stockrose . Cf. Radix, monis : Lungenzellen ; die kleinen Aus

Sirupus . buchtungen der Ductuli alveolares.

Althee---saft:SirupusAlthaeae.-salbe: Alveolitis: 1. Periostitis der Zahn

Ung. flavum . -wurzel: Radix Althaeae. alveolen . 2. Entzündung der Lungen

ALTMANN(RICH ., Leipziger Anatom, 1852 alveolen.

– 1900 ]. – A. Theorie vd. Protoplasma. Alveus (lat. Mulde] cornu Ammonis :

A. Flüssigkeit: 5 % Kaliumbichromat und Muldenblatt; gekrümmtes Markblatt der

2% Osmiumsäure aa. Zum Fixieren * (2a) . | Oberfläche des Hippocampus. A. urogeni.

A -SOHRIDDE'sche Granula : Mit Fuch talis Utriculus prostaticus.

sin gut färbbare Granula in Lymphocyten Alvus (lat.): Unterleib bzw. seine Ex

(aber auch Myeloblasten und Ubergangs cremente.. Adj. alvinus.

formen ). ALYON (PIERRE PHIL ., 1758–1816)

Altruismus (alter der andere) : 1. Rück . A. Salbe: Salpetersäure (3) +- Schweine

sicht auf andere im Gegensatz zum Egois- | fett (50 ).

mus (COMTE ). 2. ,,Die gegenseitigen innigen Alypin (willk .): Monochlorhydrat des

Beziehungen, welche die Zellarten im Körper Benzoyl- 1-3 -tetramethyldiamino- 2 -aethyl

untereinander aufrecht erhalten“ (HANSE- | isopropylalkohol. C18 , N , 0 ,. HC . LO

MANN ). Pathol. 1. Krankhafte Suchtfür an cales Anaestheticum . Cf. Stovain .

dere zu sorgen . 2. Compensationstätigkeit. Alytes obstetrioans* [ãAutos ungelöst,

Alumen (lat.von ahun Salziges] (DAB, gefesselt]: Geburtshelferkröte, Ord. Anura.

Austr.): (Kali-) Alaun . Kaliumaluminium ALZHEIMER (ALOYs, Psychiater, Bres

sulfat, AIK (SO2),. 121,0. A, concentra- lau, 1864–1915.] – A.Krankheit: Durch

tam : Aluminium sulfuricum . A. plumo. | Atrophie der Hirnrinde bedingte präsenile

sum ( pluma Feder ]: Asbest. A. ustum Verblödung mit Herdsymptomen, bes . fort

(DAB,Helv.) :Gebrannter Alaun . AlK (SO2)2. schreitender Sprachstörung.

Syn. A, exsiccatum . Amadou (Gall.): Fungus Chirurgorum .

Alumina hydrata ( Helv.): Tonerdehy Amakrine Zellen [a priv ., uaxpós lang]

drat, Al (OH ) . Syn. Argilla pura. (RAMON Y CAJAL): Spongioblasten der Netz

Alaminate: Salzartige Verbindungen von haut ohne Achsencylinderfortsatz.

Aluminiumhydroxyd mit starken Basen. Amalgame [von&ua zusammen u.yauéw

Aluminium (von alumen ]: Metallisches verbinden, oder von uålayua etwasWeiches):

Element der Tonerde, Al. Átomgew. 27.1. Legierungen von Quecksilber und einem

-acetatlösung, basische: Lig . Aluminii anderen Metall .

acetici. A. acetico -tartaricum : Essig Amanita (đuavita ]: Eine Gattung der

weinsaure Tonerde, Alsol. Cf. Liquor. A. Agaricaceae. \A. musoaria (musca Fliege]:

acetico -tartarloum solutum (Helv.): Liq. Fliegenschwamm. Syn. Agaricus musca

Aluminii acetico -tartarici. A. acetioum rius. Enthält neben Muscarin ein dem

solutum (Austr .): Lig. Aluminii acetici. Cholin isomeres Alkaloid Amanitin .

-acetotartratlösung: Liq. Aluminii acetico Sehr giftig . A. phalloides: Knollenblät

tartarici. A. borico - tartaricum : Bor terschwamm . Sehr giftig .

weinsaure Tonerde, Boral. A. naphthol. Amara (amarus bitter] sc . remedia : Bitter

(di) sulfonicum : Alumnol. A. sulfurloum stoffe; z . Quassia, Gentiana etc.

DAB, Austr., Helv .): Schwefelsaure Ton Amarantaceae [a priv., uapaivo verwel

erde. Al(SO4)3 . 186,0. ken] : Eine Fam . der Centrospermae.

Aluminosis palmonum : Einlagerung Amaril (span. amarillo gelb ): 1. Aus

von Tonerdestaub in die Lungen . Bouillonculturen von Bazillen des Gelb
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2. =

von

fiebers gewonnenes Toxin . Typhus besitzen , nämlich eine, welche sich an den

amaril. entsprechenden Receptor der Zelle ver

Amarin : Nameverschiedener pflanzlicher ankert (cytophile Gruppe), und eine, welche

Bitterstoffe , spec. einer zuerst aus Bitter das Complement* bindet ( complementophile

mandelöl dargestellten giftigen organ. Base. Gruppe). Syn .: Immunkörper, Zwischen

Amaryllidaceae (nach der Nymphe körper,Copula (P.MÜLLER), Desmon (LONDON),

AMARYLLIS ]:Narzissengewächse , Liliiflorae. Philocytase , Fixateur (METSCHNIKOFF), Sub

Amasira [willk .]: Ein Pflanzengemisch, stance sensibilisatrice (BORDET), Präparator

das innerlich gegen Dysmenorrhoe gegeben (GRUBER), Hilfskörper (BUCHNER).

wird. Amboceptorserum : Serum , das Ambo

Amastie ſa priv., jaotós Brust] : Fehlen ceptoren (z. B. Hämolysine) enthält.

der weiblichen Brustdrüse,
Ambos (ahd. anabóz , von bôzan schlagen ):

Amaurosis [αμαύρωσις åuavpós Das mittlere der 3 Gehörknöchelchen . Incus.

dunkel) : Blindheit ohne äußerlich erkenn Ambra (grisea ) [Abk . von außpóola Göt

bare Ursache; sog. schwarzer Star. Durch terspeise): Harzartige, graue bis schwarze,

den Augenspiegel wurde der Begriff A. auf angenehm riechende Masse, die auf süd

Blindheit aus centralen Ursachen einge- lichen Meeren schwimmend , sowie in Darm

schränkt.A.intermittens :Vorübergehende u . Harnblase des Pottwals gefunden wird ;

A.beiWechselfieber. A. partialis fugax : bestehtzum größten Teile aus einem eigen

Flimmerskotom * . artigen, nicht verseifbaren Fett (Ambra în).

Amaurotisch : Auf Amaurose bezüglich. Stimulans u. Aphrodisiacum . A. ilava :

A. familiäre Idiotie (WARREN Tay 1881, Bernstein . A. liquida : Styrax crudus.

B. SACHS 1887) : Familjäre Erkrankung, bes. Ambulaoralgefäßsystem [ambulacrum

bei Juden , bestehend in Idiotie, Lähmungen, Spazierweg ]: Der Fortbewegungsapparatder

Opticusatrophie bzw. Veränderungen der Echinodermen . Beginntmit der siebartigen

Macula lutea . A. Katzenauge (A. G. Madreporenplatte * (Fig . ma),

RICHTER 1790, Name von BEER) : Auge, das durch die dasSeewasser in den

infolge von Netzhautgeschwülsten etc.einen (oft verkalkten ) Stein

eigentümlich schillernden Glanz zeigt, wie canal (st), dann in den

die mit Tapetum versehenen Augen der Ringcanal (k), die 5 Ra

Katzen . diärcanäle (r ) u .die Saug

Amaxa phobie [åuasa Wagen ]: Wagen- füßchen (8) gelangt, die

krankheit ; Furcht in einem Wagen zu fahren . durch Wasseraufnahme

Amazie : Amastie. anschwellen durch, Contraction

Amber vd . Ambra . ihrer Muskeln verkürzt werden, wodurch

Ambidexter (lat.): Mit beiden Händen Ortsbewegung. Als Reservoire sind einge

gleich geschickt. schaltet die Poli'sche* Blasen ( p ) u . Am

Amblotica (äuß.wors Fehlgeburt] sc.reme pullen (ap).

dia : Fruchtabtreibende Mittel. Ambulant heißt eine Behandlungsart

Amblyaphie [άμβλύς stumpf, αφή das oder Krankheit, bei der die Patienten umher

Berühren]: Stumpfheit des Gefühls. gehen können .

Amblyoma: Eine Zeckenart. A. ame Ambulanz: 1. Leicht bewegliche Feld

rloanum : Ixodes americanus. A._he- sanitätsformation, z.B.Feldlazarett. 2. Kran

braeum : Überträgt die Erreger der Herz- kentransportwagen .

wassersucht der Rinder in Südafrika. Ambulatorium : Sprechstunde f. nicht

Amblyopia [wy Gesicht]: Stumpf- oder bettlägerige Kranken, Poliklinik .

Schwachsichtigkeit* jeder Art; bes . die Ambulatorius: Ambulatorisch ( = am

Formen ohne nachweisbare Fehler des bulant*); bes. von leichten Formen des

Auges, also geringerer Grad der Amaurose. Typhus und der Pest gesagt.

A. orapulosa (xpai dan Rausch ]: Alkohol Ambulatory treatment(engl.]:Behand

amblyopie. A. oruolata : Gekreuzte A .; lungsmethode von Vergiftungen , bei der

Verdunkelung u . Einengung des Gesichts die Betreffenden andauernd in Bewegung

feldes auf der dem Gehirnherde entgegen erhalten werden .

gesetzten Seite . A. ex anopsia : A. durch Ambustio [lat.]: Combustio .

Nichtgebrauch des Auges (z.B.beim Schielen, Ameisen von Formicidae, Termites. -elor :

beim angeborenen Katarakt etc.). Getrocknete Puppen verschiedener Ameisen .

Amblystomamexioanum (oróuaMund): -Igelvd. Echidna. --18wevd.Myrmecoleon .

Zool. EineGattung der Urodela . Cf. Siredon . -säure [da u. a . in Ameisen ]: Acidum formi

Ambooeptoron (ambo beide,capio fassen ] cicum . --spiritus : Spiritus Formicarum .

(EHRLICH_u. MORGENROTA ): Die thermo Amelieen (αμέλεια Nachlässigkeit]

stabilen Elemente eines Immunserums*, (ZIEHEN) : Falsche Sprachgewohnheiten .

durch deren Vermittelung die Complemento * Dieselben können die literale Coordination

an die zu schädigenden (aufzulösenden ) betreffen (Amolarthrieen ) oder die sylla

Zellen verankert werden . Die A. sind bare u. verbale (Amelophasieen) oder die

Antikörper *, ins Blut abgestoßene Recep - Verbdg. d .Wörter zu Sätzen (Diotions- A .).

toren * oder Seitenketten *, die sich aber von Amelo blasten (altfrz. amel Diamant] =

den die Antitoxine repräsentierenden da- Adamantoblasten.

durch unterscheiden sollen , daß sie zwei Amelus : Mißbildung ohne Gliedmaßen.

(daher der Name) haptophore* Gruppen Amenomanie vd. Amoenomanie .
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Amenorrhoe : Fehlen der menstrualen (CH2)2 .NH ; und tertiäre A. oder Nitril

Blutung bei geschlechtsreifen Weibern . basen, z . B. Trimethylamin (CH ). . N. Die

Amentia (lat.Geistesstörung ]:Acute Ver Diamine leiten sich von 2, die Triamine

wirrtheit * (MEINEBT). Leichtere Psychose , von 3 Molecülen NH , ab .

charakterisiert durch acut entstandene, all p -Aminobenzoësäure---aethylester :

gemeine Verworrenheit und Unklarheit, ev . Anaesthesin . -propylester: Propaesin .

mit Sinnestäuschungen u . vorübergehenden Aminoform : Hexamethylentetramin .

Wahnvorstellungen . Cf. Stupor. A. 00 p- Aminophenylarsinsaures Natrium :

oulta * : Leichte Melancholie, bei der plötz- Natrium arsanilicum .

lich gewalttätige Handlungen auftreten . m -Amino -p -oxybenzoësäuremethyl

Amentum (lat. Riemen zum Binden der ester : Orthoform (neu ).

Schuhe]: Bot. Kätzchen *. Aminosäuren : Fettsäuren, in denen 1

Amenyl: Salzsaures Methylhydrastimid . oder 2 Wasserstoffatomedes Kohlenwasser

Ersatz f. Hydrastis. stoffradicals durch NH , ersetzt sind (Mon

Amerikanische Naht: HALSTED'sche N. amino- bzw. Diaminosäuren ); z . B.

Ametabol: Unverändert; z. B. Insecten Aminoessigsäure, CH (NH3). COOH . Cf.

mit directer Entwicklung, ohne Metamor Amide. A. entstehen u. a . bei Hydrolyse

phose. der Proteïne; z . B.Glykokoll, Alanin , Leucin ,

Ametropie [a priv.,uétpov Maß ,wy Auge]: Tyrosin , Serin , Lysin , Arginin , Cystin .

Regelwidriger Brechzustand, Brechungs Amitose : Directe * Kern- u . Zellteilung.

fehler; Abweichung des Auges vom Normal- Adj.: amitotisch.

bau (Emmetropie * ). Sammelname f. Hyper Ammengeneration heißt Zool. beim

metropie, Myopie u . Astigmatismus. Generationswechsel die geschlechtlich er

Avao1 (GIAMBATTISTA, Astronom in Pisa, erzeugte Generation , die ihrerseits auf un

1786–1863] – A. Prisma (1860) : Gerad geschlechtlichem Wege (durch Teilung etc.)

sichtiges Prisma wieder Geschlechtstiere hervorbringt.

Amidasen : Enzyme, die Säureamide, Ammeter Ampèremeter.

z . B. Harnstoff, zerlegen bzw. aus Amino Ammoooetes (@uuos Sand , xoirn Lager) :

säuren die Aminogruppen abspalten . Querder; Larve von Petromyzon Planeri.

Amidbasen vd . Aminbasen . AMMON (FRIEDR. AUG . V., Augenarzt ,

Amide (von Ammoniak und cidos. Ahn- Dresden , 1799–1861) vd . Kanthoplastik .

lichkeit ]: Organische Derivate des Ammo Ammonia (Austr.) : Liq . Ammonii cau

niaks, dessen Wasserstoff hier durch Säure stici. Syn. A. (pura ) liquida.

radicale ersetzt ist . Nach der Zahl der sub Ammoniaoam [gew . von Juppiter Am

stituierten H -Atome heißen die A. primär, mon abgeleitet, da die Pflanze bei dessen

z. B. Acetamid , CH ,.CO.NH ,, secundär, Tempel in der libyschen Wüste vorkommen

z . B. Diacetamid , (CHZ.CO ),NH , oder ter sollte; viell. aber aus Armeniacum verdorben ]

tiär, z. B. Triacetamid , (CH.CO) N. (DAB, Helv.): Ammoniakgummi; erhärteter

Amidine : Körper , die aus den (Säure-) | Milchsaft der Stengel von Dorema ammo

Amiden durch Austausch von Sauerstoff niacum a . a . Dorema-Arten .

gegen den Imidrest (NH ) entstehen , also Ammoniaomie : (Hypothetisches) Vor

die Gruppe C (NH )NH , enthalten ; z. B. kommen kohlensaurem Ammoniak ,

Acetamidin, CH ,.C(NH).NH . einem Zersetzungsproducte des Harnstoffs,

Amido- cf. Amino-. -azotoluol: C.H. im Blute,wodurch FBERICHS die uraemischen

(CH ) . N = N . C4H (CH, NHg. Wirksamer Anfälle erklären wollte . Cf. Uraemie .

Bestandteil des Scharlachrots. -basen Ammoniak (weil das sal ammoniacum ,

Amine. -benzaldehydroaotion vd. EFB der Salmiak, in der Nähedes Ammonstempels

LICH . -gruppe:DaseinwertigeRadicalNHz. in Libyen ausKameelmist gewonnen wurde]:

-säuren = Aminosäuren . Ein stechend riechendesGas,NHg. Cf. Liq .

Amidalin: Lösliche Stärke. Cf.Amylolyse. Ammonii caustici.

Amikronen : Kleinste Partikelchen (un Ammoniakalische Gärung : Umwand

ter 6 uu ) in Suspensionen etc., die auch mit lung des Harnstoffs in kohlensaures Am

Ultramikroskop nicht erkennbar sind. moniak durch verschiedene Bakterien (bes.

Amikroskopisch : Mittels Mikroskopes Mikrococcus u . Bacillus ureae). CO .(NH2),

nicht sichtbar zu machen . + 2H0, # NH ,CO,.

Amimido = Amidine. Ammoniakflüssigkeit vd. Liquor Am

Amimie (a priv ., ulpía Nachahmung]: monii caustici u . anisatus.

Unvermögen, bezeichnende Mienen und Ge Ammoniakgummi: Ammoniacum .

berden auszuführen (motorische A.) oder Ammoniakliniment: Linim .' ammoni

solche anderer Leute zu verstehen (sen atum .

sorische A.). Cf. Aphasie . Ammoniaksodaprozeß : In eine ge

Aminasen = Amidasen . sättigte Kochsalzlösung wird Ammoniakgas

Aminbasen , Amino (von Ammoniak]: und überschüssige Kohlensäure geleitet,

Derivate des Ammoniaks (NH ), indem an wobei sich Natriumbicarbonat ausscheidet;

stelle von dessen H -Atomen Alkyle treten. dieses wird durch Glühen in Natriumcar

Nach der Zahl der ersetzten H -Atome bonat (Soda) übergeführt, während aus dem

unterscheidet man primäre A. oder Amid- gleichfalls entstehenden Ammoniumchlorid

basen, z . B.Methylamin CH , NH,; secun durch Erhitzen mit Calciumhydrat wieder

däre A.oder Imidbasen , z. B. Dimethylamin | Ammoniakgas gewonnen wird.

von
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Ammoniten (wegen Ähnlichkeit mit -enteritis : Durch Amoeben verursachte

einem Ammonshorn * ]: Eine fossile Gruppe Ruhr* bzw. Darmentzündung .

der Cephalopoden . Amoebiasis : Durch Amoeben verur

Ammonium : Die hypothetische,metall- sachte Krankheit.

ähnliche Gruppe NH ,, deren Hydroxyd NH , Amoebina:Amoeben ; eine Ord. der Rhizo

(OH ) dem Ammoniak + Wasser entspricht. poda. Niedrigste, einzellige Lebewesen,ohne

A. verhält sich wie ein Alkalimetall und Membran , die ihre Form durch Ausstrecken

kann mit Säuren Salze bilden , z . B. (NH ), von „ Scheinfüßchen “ verändern können .

SO4, Ammoniumsulfat oder schwefelsaures Amoebo id , amöbenähnlich, heißen ge

Ammoniak . A.acetioum solutum (Austr.) : wisse Zellen (bes . Leukocyten ), insofern sie

Liq . Ammonii acetici. A.bromatum (DAB, wie die Amoeben mittels Scheinfüßchen

Austr ., Helv.): Ammoniumbromid. NH,Br. sich activ fortbewegen , die Nahrung oder

A. carbonicum (DAB, Austr., Helv .): Fremdkörper umfließen etc.

Ammoniumcarbonat, Hirschhornsalz , eng Amoeb urie : Vorkommen von Amoeben

lisches Salz . Durchschnittliche Zusammen im Harn .

setzung NH HCO3.NH,CO ,NH, A. oar Amoenomanie [amoenus anmutig ]

bonioum pyro-oleosam : Brenzlichkohlen- (Ruso): Krankhafte Heiterkeit.

saures Ammoniak , brenzliches Hirschhorn Amok (malayisch ): Bei der malayischen

salz. A. chloratum (DAB, Austr., Helv .): Rasse vorkommende psychische Störung.

Ammoniumchlorid, Salmiak . NH Cl. A. Hierbei läuft der Betreffende mit gezücktem

embelioum : Ammoniumsalz der Embelia- ! „ Kris“ (Dolch) durch die Straßen u . stößt

säure. A.hydrioum solutum (Helv.): Liq . alles nieder, was ihm begegnet. Fälschlich

Ammonii caustici. A. jodatum (Helv .): bezeichnet man mit A. auch andere Wut

Ammoniumjodid.NH.J. A.sulfoichthyoli- ausbrüche, bes. durch Trunkenheit bedingte .

cum vd. Ichthyol. Amomum [vom arab. Hamana]: Eine

Ammoniumbasen : Organische Verbdg., Gattung der Zingiberaceae. Cf.Semen Para

die aus dem Ammonium dadurch entstehen , disi. A. zingiber : Zingiber off.

daß dessen H -Atome durch Alkyle ersetzt Amor lesbicus: Lesbische* Liebe.

werden ; z. B. Tetramethylammoniumhydr Amorph : Formlos, ungeformt; so heißen

oxyd N (CH3)4 . OH . Körper, die weder kristallartig noch organi

Ammonshorn (wegen der Bogenform siert sind, z. B. Glas, Harz etc.

mit den Hörnern des Standbildes des ägyp Amorphus: Mißgeburt ohne jede be

tischen Gottes Amum Kneph verglichen, stimmte Form , meist ohne Andeutung von

das eine männliche Figur mit Widderkopf Extremitäten ; innere Organe rudimentär.

vorstellte) : Anat. vd. Hippocampus. Amotio retina . [amoveo entfernen) :

Ammotherapie (aujos Sand] = Psammo- Netzhautablösung* .

therapie .
Ampelo therapie [cuneos Weinstock ]:

Amnes(t)la [a priv., uvñois Gedächtnis ): Traubenkur.

Teilweiser oder gänzlicher Verlust des Ge AMPÈRE (ANDRÉ MARIA, frz . Physiker,

dächtnisses. Retrograd (oder retro . 1775—1836] – A. Regel: Denkt man sich

activ) bzw. anterograd heißt die A., mit einem (eine Magnetnadel umkreisenden )

wenn sie die Zeit vor bzw. nach Eintritt positiven elektrischen Stromeschwimmend,

der Bewußtseinsstörung betrifft. A. op das Gesicht der Nadel zugekehrt, so wird

tioa : Seelenblindheit. A. verbalis : Un- ihrNordpolnach linksabgelenkt. Cf.elektro

fähigkeit, ein bestimmtes Wort willkürlich dynamische Grundgesetze. A. Ströme:

hervorzubringen, während es ungesucht oft | Die nach der AMPÈRE'schen Theorie um die

ausgesprochen wird. Moleküle eines Magneten bzw. des Eisens

Amnestisch : Auf Amnesie bezüglich, beständig kreisenden elektrischen Ströme.

A. Aphasie* (KUSSMAUL) : Unfähigkeit Ampère [nach dem Vorhergehenden ):

richtig zu sprechen infolge von Verlust des Praktische Einheit der elektrischen Strom

Wortgedächtnisses. A. Symptomenoom stärke;+/ 10 derabsoluten elektromagnetischen

plex : KORSAKOW'sche Psychose. Einheit. 1 Ampère ist vorhanden, wenn ein

Amnion (von duvós Lamm , da beim Strom von 1 Volt Spannung einen Wider

Opfern trächtiger Schafe zuerst beobachtet): stand von 10hm zu überwinden hat. Anders

Schafhaut, Fruchtwasserhaut; die innerste definiert: 1 Ampère besitzt der Strom , der

der den Foetus umgebenden Eihäute*. beim Durchgang durch eine wässrige Lösung

-Wasser : Die Flüssigkeit im Amnionsacke ; von Silbernitrat in 1 Sekunde 1.118 mg

Fruchtwasser. Silber ausfällt. -meter* :Galvanometer,das

Amniota (HAECKEL): Wirbeltiere, die im die Stromstärke direkt in Ampères angibt.

Embryonalzustande ein Ampion besitzen : -stunde: Die Elektrizitätsmenge, die 1 Am

Reptilien, Vögel, Säuger . père in 1 Stunde durch den Querschnitt

Amniotom : Instrument zur Eröffnung des Leiters transportiert. -windungen :
der Fruchtblase. Produkt aus Zahl der Windungen eines

Amoeba (Quoißós wechselnd ]: Amoebe, Solenoids pro 1 cm Länge u . der in Ampères

Wechseltierchen . Cf. Amoebina. A. coli ausgedrückten Stromstärke.

(LOESCH ), A. dysenteriae = Entamoeba Ampfer vd. Rumex .

histolytica. A. coli mitis s. vulgaris = Amphi- [aupi): Rings herum , von allen
Entamoeba coli.

oder beiden Seiten, auf doppelte Weise.

Amoeben vd . Amoebina. -dysenterie, Amphiarthrosis : Anat. 1. Wackelge
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:

lenk, straffes Gelenk ; hier sind zwei Ge- Flüssigkeiten , blaues Lackmuspapier rot

lenkflächen durch eine straffe Kapsel so und rotes blau zu färben, also sich wie eine

verbunden, daß nur geringe Bewegungen Säure und Base zu verhalten.

möglich sind (z . B.Gelenke zw .den Wirbeln , Amphotropin : Camphersaures Hexa

zw .Fußwurzelu .Mittelfuß etc.). 2.(Seltener) methylentetramin .

= Symphyse u. Syndesmose. Amplexion (frz. von amplector umarmen ]:

Amphiastor : Doppelstern . Cf. Karyo- Prüfung der Ausdehnung des Brustkorbs

kinese.
mittelsder vorn u.hinten aufgelegten Hände.

Amphibia (Brów leben , da beiderseits, im Amplitudo [amplitudo Umfang, Weite):

Wasser und auf dem Lande,lebend ]: Lurche; Phys. Schwingungsweite, d . h . der größte

eine KI. der Wirbeltiere. Auch werden Abstand eines schwingenden Körpers (z. B.

gewisse Pfanzen so bezeichnet. eines Pendels) von seiner Ruhelage.

Amphiblestrodes sc . tunica : Retina " . Ampalla (e) [lat . aus ampla bulla ] :

Amphiblestritis : Retinits. Bauchiges Gefäß. Anat. Kolbenartig er

Amphibol (á upißolos zweideutig ]: Un weiterte Stelle . A. duotus deferentis :

gewiß , schwankend, von zweifelhafter Pro Im letzten hinter der Blase gelegenen Ab

gnose. A. Stadium : Stadium der steilen schnitt. A. duotus laorimalis : An der

Kurven beim Unterleibstyphus (von der Umbiegungsstelle. A. membranaceae u .

2.Woche an), da die niedrigen Morgen- und osseae: An je einem Schenkel der häutigen

hohen Abendtemperaturen die Prognose un bzw. knöchernen Bogengänge. A. reoti:

gewiß erscheinen lassen . Im untersten Teil des Mastdarms. A , tubae

Amphioerk = homocerk. uterinae : Der auf das Infundibulum fol

Amphi ohromatisch = amphoter . gende Abschnitt.

Amphiooel (xothos hohl] = biconcav. Amputatio [amputo rings beschneiden ;

Amphidexterität = Ambidexterität. hängt zusammen mitdugi und purus rein ):

Amphigonio [your Geburt, Abstammung ] Abnahme größerer Glieder des Körpers (z.

(HAECKEL ): Geschlechtliche Fortpflanzung . B. Mamma, Portio vaginalis uteri, Penis),

Amphikreatin : Eine zu den Leuko bes. der Extremitäten . Bei letzteren be

mainen gehörige Fleischbase, C8H12N2O4. deutet A. gewöhnlich Absetzung desGliedes

Amphimixis [uišis Mischung ] (WEIS in der Continuität mit Knochendurchsägung .

MANN ): Vermischung der Vererbungssub Cf. Exarticulatio , Resectio . A ,spontanea :

stanzen zweier Individuen bei der Conjuga Abschnürung von Gliedern des Embryos

tion u . Befruchtung. durch die Nabelschnur oder Eihautstränge.

Amphineura [v&ūpov Nerv ]:Urmollusken . Amputations neurome: Neurome an

Amphiozus landeolatus [åupotús an den Nervenenden von Amputationsstämpfen .

beiden Enden spitz]: Lanzettfisch , Ord . Amusie (a priv., uovoia Musik ] (KNOB

Leptocardii. LAUCH ): Notenblindheit, Tontaubheit. Cf.

Amphipleura pellucida (Thevpóv Rippe): Aphasie.

Eine Diatomee mit sehr feiner Querstrei AMUSSAT (JEAN ZULÉMA, Pariser Chirurg,

fung ; mikroskopisches Testobject. 1796–1856 ] A. Operation : Lumbar

Amphi poda : Flohkrebse ; eine Ord. der colotomie.

Arthrostraken . Amyel encephalie : Angeborener Man

Amphipyronin : Ein die Kernmembran gel von Gehirn u . Rückenmark.

bildender Eiweißstoff. Amyelle : Angeborener Mangel des

Amphirrhina : Paarnasen ; alle Wirbel Rückenmarks.

tiere außer den Monorrhina* . Amygdalae ſauvydáhai): Pharm .Mandeln ,

Amphisbaenidae (Baivo gehen, da die Früchte von Prunusamygdalus. A.amarae

Tiere sich nach beiden Richtungen fort u . duloes (DAB, Helv .): Bittere bzw.süße

bewegen ]: Doppelschleichen ; eine Fam . d . Mandeln ; stammen von der var. amara bzw.

Annulata . dulcis. Cf. Aqua, Oleum .

Amphistomum : EineGattung d. Trema Anat. 1.Gaumentonsillen. 2.ZweiMandel

toden . A.hominis : Gastrodiscus hominis. förmige Körper an der Unterfläche des

Amphitrop = kampylotrop. Kleinhirns.

Amphlalbumoso (auga beide ] = Deu Amygdalin (um ): Glykosid in bitteren

teroalbumose. Mandeln und verschiedenen anderen Frucht

Ampho pepton (KÜHNE) : Ein Gemisch kernen (z . B. von Pflaumen , Kirschen ,

von Antipepton und Hemipepton, das bei der Apfeln_etc.). Wird in wässriger Lösung

Magenverdauung entsteht. durch Emulsin * in Blausäure, Benzaldehyd

Amphophil heißen Gewebe, die basische, und Zucker gespalten : C , H , ON + 28,0

saure and neutrale Farbstoffe annehmen . = 204,06 + ONH + CH.CO .

Amphorisoh (augopeus Zweihenkelkrug ) Amygdalſitis : Mandelentzündung.

heißt ein Atemgeräusch mit metallischem Amygdalolith : Mandelstein ; Concre

Beiklang , ähnlich dem Geräusche, das durch ment in den Gaumenmandeln .

Hineinblasen in einen großen Krug ent Amygdalus communis : Prunus amyg

steht. „ Krugatmen" . dalas.

Amphoro phonie: Metallischer Beiklang Amygdophonin : Mandelsäure- Phene

der auscultierten Stimme. tidin . Ersatz f. Phenacetin .

Amphotere Reaotion (aupótepos beide): Amyl (da der -alkohol aus Kartoffel

Zweisinniges Verhalten . Eigenschaft von stärke, Amylum , hergestellt wird) : C.Hui
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einwertiges Radical des Pentans bzw. des treten hierbei auf: Amylo-, Erythro-,

Amylalkohols. Achroo -Dextrin .

Amylaoeen : 1. Die zur Stärkegruppege Amylolytisch : Stärkemehl lösend. A.

hörigen , als Nahrungsmittelwichtigen Koh Ferment: Diastase .

lehydrate von der Formel (C6H1003)n ; z . B. Amylo myoes Rouzil : Ein den Mucor

Amylum , Inulin , Glykogen etc. 2. Die arten nahestehender Schimmelpilz in der

daran reichen Çerealien, Leguminosen,Wur tonkinesischen Stärke, der Diastase erzeugt.

zelgewächse. Amylo pektin (MAQUENNE) : Ein Bestand

Amylaoetatlampe (v . HEFNER-ALTEN teil der Stärke, der Kleister liefert.

EOK): Mit Amylacetat gespeiste Lampe von Amylopsin : Pankreasdiastase.

bestimmten Dimensionen , deren Licht als Amylorrhexis (STRAUSS): Chemische

praktische Einheit der Lichtstärke gilt. Zerkleinerung des Brotes durch den Magen

Syn. Hefnerkerze. saft, indem das Kleber-Maschengerüst ge

Amylaoeus : Stärkeartig . löst wird. Bleibt bei Salzsäuremangel aus.

Amylaether nitrosus: Amylnitrit. Amylor rhoe:AbgangunverdauterStärke

Amylalkohol: C Hu.OH. És existieren im Stuhl.

8 isomere Formen , von denen der primäre Amylose : 1. (MAQUENNE) Ein Bestand

Gärungs- A . das Fuselöl im Kartoffelspiri- teil der Stärke, auf dem die Blaufärbung

tus, der tertiäre A. Amylenhydrat ist. mit Jod beruht. 2. Amyloide Entartung .

Amylase = Diastase.
Amylum (@uv.ov was nicht gemahlen

Amylen : Ungesättigter Kohlenwasser- | ist, feines Mehl]: Stärke* ; spec. A. tritici.

stoff, bzw.zweiwertiges Radicalvon der For A. formaldehydatum : Combination von

mel C H10. -chloralum : Dimethylaethyl- Amylum u. Formaldehyd. Syn .Amyloform ,

carbinolchloral. CC1,.CH (OH).OC H11. Sýn. Formalin -Amylum . A. Indicum : Aus den

Dormiol.
Rhizomen von Curcuma- Arten. A.jodatum :

Amylenum hydratum (DAB, Helv.) : Jodstärkemehl. Aus Jod 5 , Weingeist 60,

Amylenhydrat. Tertiärer Amylalkohol. Weizenstärke 100. A.Manihot: Cassava

(CH ),.COH)(C2Hz). Hypnoticum . oder Tapiokastärke. A.Marantae; Arrow

Amyllum nitrosum (DAB,Austr.,Helv .): root* . A. Oryzae (DAB, Austr., Helv.):

Amylnitrit, C.H11 · NO,. Reisstärke; aus den Früchten des Reis. A.

Amylodextrin : Durch Jodlösung blau Tritiot (DAB, Austr .,Helv.) : Weizenstärke ;

gefärbtes Dextrin . Cf. Amylolyse. aus den Früchten von Triticum sativum .

Amyloform :Amylum formaldehydatum . Amyocardie: Herzmuskelschwäche.

Amylo id : Chem . Amorphe, durch Jod Amyosthenie = Myasthenie .

ebenso wie Amylum blau werdende Masse , Amyotaxie [uūsMuskel, Ataxie * ]: Unge

die durch Kochen von Cellulose mit verd . ordnete unwillkürliche Muskelbewegungen .

Schwefelsäure entsteht. Pathol. Nach VIR Amyotonie = Myatonie.

CHOW (1853) ein die -entartung * bedingen Amyotrophie (uðs, Atrophie*) : Muskel

der, albuminoider Körper (in Verbdg. mit atrophie , bes . aus centralen Ursachen.

Chondroitinschwefelsäure), der sich von Amyotrophische Lateralsklerose* :

Eiweißstoffen dadurch unterscheidet, daß ChronischeRückenmarkserkrankung,welche

er durch Jodjodkali oder Jodtinctur rot anatomisch durch eine primäre, systema

braun , auf weiteren Zusatz von Schwefel tische Degeneration der gesamten cortico

säure blau oder schmutziggrün gefärbt wird. musculären Leitungsbahn (sowohl des bul

-entartung : Wachsartige oder speckige bären , wie des spinalen Teils ), klinisch

Degeneration , bedingt durch - Ablagerung durch fortschreitende Lähmungen auf beiden

von Amyloid * in die Wand der kleinsten Ar- Körperhälften , Contracturen und Atrophie

terien, darauf in das Organparenchym (bes. der gelähmten Muskeln mit partieller EaR ,

v . Leber,Milz ,Nieren, Darm ,Lymphdrüsen ), sowie durch starke Steigerung der Sehnen

wodurch die Gewebe eine durchscheinende, phänomene characterisiert ist.

glasige Beschaffenheit bekommen und an Amyxle , Amyxorrhoe : Fehlende

Volum zunehmen ; bei langwierigen Ernäh- | Schleimabsonderung.

rungsstörungen (z . B. chronischen Eite An. Med . = Anode. AnOZ , AnSZ :

rungen , Phthise,Syphilis, Carcinom ,profusen Anodenöffnungs- bzw.-schließungszuckung.

Diarrhoeen etc.). -körper : Pathol. Anat. Ana- ſåvó ]: Hinauf, zurück, nochmals ,

Rundliche Körperchen von geschichtetem entsprechend, nach Art von .

Bau , die sich mit Jod blau oder grün färben ; Anabaena (αναβαίνω hinaufgehen ] :

in gesunden (Prostata , Neuroglia etc.) und Wasserblüte, Fam . Nostoccaceae.

kranken Geweben. SIEGERT unterscheidet Anabas soandens : Kletterfisch, Laby

Corpora versicolorata a. flava, je rinthici; soll mittels der Dornen des Kie

nachdem Jodlösungen eine Metachromasie mendeckels auf Bäume klettern können .

erzeugen oder nicht. -millum * (AUSPITZ) : Anabiose (pios Leben ](PREYER ): Belebung

Molluscum contagiosum . (z. B. eines Samenkorns), Wiederbelebung

Amyloidose : (Allgemeine) Amyloident- | (z . B. eingetrockneter Sporen, Bärtierchen

artung . etc.). Anabiotisch : Leblos und zugleich

Amylolyse : Oberführung der Stärke lebensfähig bzw. wiederbelebungsfähig.

in Maltose bzw. Glykose durch diastatische Anabolismus [αναβολή Hinaufgang ]

Fermente (z. B. des Speichels ) oder Hydro- (PREYER) : Progressive Stoffmetamorphose,

lyse mit Säuren. Als Zwischenprodukte

Cf. aa .
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Anacanthini [a priv., äxavja Stachel]: Anderung der Blutbeschaffenheit bedingt

Weichflosser, eine Unterord . der Teleostei. sind ; z . B. Nonnensausen .

Anacanthosis = Acantholysis . Anaërobien (PASTEUR) : Mikrobien , die

Anacardium (xapdia Herz , da Frucht (nur) ohne den Sauerstoff der Luft leben

einem vertrockneten Herzen ähnelt ]: West können . Cf. facultativ, obligat.

indischer Nierenbaum , Kaschu- oder Akaju Anaesthesia : Empfindungslosigkeit ;

baum , Fam . Anacardiaceae, Sapindales. tritt ein , wenn die peripheren, leitenden

Die zerquetschten Samen von A.oooiden oder centralen sensiblen Apparate außer

tale (Elefantenläuse) als Derivans benutzt. Function gesetzt sind. Cf. Local-,Rücken

Cf. Cardoleum . marks-A.A. dolorosa : 1. Auftreten von

Anachlorhydrie [schlecht gebildet ] Schmerzen in Gebieten , in denen keine tac

Achlorhydrie .
tile Empfindung besteht, infolge zentraler

An aoidität = Inacidität.
Reizzustände, die nach dem Gesetz der ex

Anacyolus (xúxhos Kreis): Eine Gattung centrischen Projektion in die Peripherie

der Compositae._Cf. Radix Pyrethri. projiciert werden . 2. Vd . Anaesthetica. A.

Anadenie : Drüsenschwund, bes . der sexualis : Fehlender Geschlechtstrieb .

Magenschleimhaut. Anaesthesin (um ) (DAB) : Aethylium

Ana didymus: Sammelname f. Doppel- p -aminobenzoicum , p -Aminobenzoësäure

mißbildungen , bei denen die Verdoppelung aethylester. CH (NH ) . COO(CH3). A.

unten beginnt und verschieden weit nach solublle . Paraphenolsulfosaures A.

oben reicht; im extremsten Falle sind beide Anaesthetioa sc . remedia :_Mittel, die

Individuen nur am Scheitel zusammen die allgemeine oder örtliche) Empfindung

gewachsen . aufheben . A ,dolorosa (LIEBREICH): Mittel,

Anaemia, Anaemio (a priv.,alua Blut): die zwar örtliche Anaesthesie gegen äußere

Allgemeine oder örtliche Blutarmut, wobei Reize bewirken , dabei aber zugleich sub

sowohl die Blutmenge überhaupt, wie auch jectiv Schmerzen erregen .

bes. die Zahl der roten Blutkörperchen bzw. Anaesthol: Namemehrerer Mischungen

die relative Haemoglobinmenge verringert f. Localanaesthesie a. Narkose; z. B. Syn. f.

sein kann. Als primäre A -n bezeichnet Methaethyl.

man die Chlorose u . die A. progressiva perni Anakata (didymus: Doppelmißbildung,

ciosa ; als secundäre A - n die nach Blut die in der Mitte zusammengewachsen , am

verlust, Inanition , andern Krankheiten ent oberen und unteren Ende verdoppelt ist.

stehenden . Of. Leukaemie. A. aplastica : Ana kathartioa sc . remedia : Husten

Mit Schwund des ganzen Knochenmarks oder Erbrechen erzeugende Mittel.

bzw. nur des roten blutbildenden Marks. Anakhré [in der Negersprache große

Kann bei allen Formen der A. eintreten . Nase" ] vd. Nasengeschwulst.

A. haemolytioa : Mit starkem Untergang Anakoluthie (aváxwłos abgekürzt]: Psych.

roter Blutzellen (durch Haemolysine*); oft Wort- und Silbenauslassungen .

familiär, mit Milzschwellung, Ikterusan Anakroasie (åxpócols das Hören ]: Taub

fällen , Fieber etc. A.lymphatioa : Früher heit .

syn . f. Pseudoleukaemie* . A. montana : Anakrot [xpótos das Anschlagen, Puls ]

Bergkrankheit (2 ). A.progressiva perni- nennt LANDOIS die secundären Erhebungen

closa (BIERMER,EHRLICH ): Schwere, oft zum auf dem ansteigenden Schenkel der Puls

Tode führende A., erzeugt durch Toxine ver

schiedenen Ursprungs (Bothriocephalus, Anakusis : Taubheit (infolge von Un

Gravidität, Syphilis etc.), z. T. noch un erregbarkeit des Gehörnerven ).

bekannter Art. Hierdurch kommt es zu Anal: Zum Anus* gehörig , am After ge

charakteristischer Funktionsstörung des legen . drtisen : In oder am After mün

Knochenmarks mit Rückschlag der Blut dende Drüsen , die ein fettes stinkendes

bildung in embryonale Bahnen (Megalo- Secret absondern .

blasten , erhöhter Färbeindex *, haemoglobin Analeptica Cavahaußdvo aufrichten, stär

reiche Megalocyten, Myeloblasten ). Die ken ] sc. remedia : Belebende, die Herztätig

Zahl der roten Blutkörperchen ist enorm keit anregendeMittel ; z . B.Aether, Campher

herabgesetzt, die der weißen auch vermin etc. Syn . Excitantia , Stimulantia .

dert. A. pseudoleakaemica infantum Anai erotik : ErotischeGefühle, die durch

(V. JAKSCH): Erkrankung von Kindern , Reizung des Afters entstehen .

charakterisiert durch Anaemie u . leukaemie Analezin (v. BEHRING ): Antikörper +

artigen Blutbefund (Verminderung d . roten Alexin (Complement).

Zellen u. des Haemoglobin, Myelocyten , Analgenum (a priv ., tò anyos Schmerz]:

Normo- und Megaloblasten ), meist auch 0 - Aethoxy - ana - Benzoyl - Aminochinolin .

myeloide Umwandlung von Milz u . Lymph- Syn. Benzanalgen .

drüsen , klinisch durch Milz- u. Leber Analgesie : Aufhebung des Schmerz

schwellung etc. A. splenioa : A. mit gefühls .

Milztumor. Früher auch syn , f. Pseudo Analgesin = Antipyrin .

leakaemie * etc. Am best aufzugeben . A. Analgetioa sc. remedia : Schmerzlin

tropica : Durch Ankylostoma bedingt. dernde Mittel.

Anaemisch : Blutleer. A. Geräusche: An allergisch nennt ASCOLI ein Serum ,

Accidentelle Herz- oderGefäßgeräusche, die das, bei Reinjectionen angewandt, keine

durch Verringerung der Blutmenge oder | Allergie erzeugt. Es stammt von einer

curve .
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anderen Tierart, wie das bei der 1. Injec- eines Praecipitats (dargestellt aus Eiweiß

tion benutzte. antigen u. homologem Eiweißantikörper)

Analog (avchoyos eig , der Vernunft ge mit Complement abgespalten wird u. beim

mäß, entsprechend) heißen physiologisch normalen Meerschweinchen Anaphylaxie *

gleichwertige Organe, die also dieselbeFunk- erzeugt. Entsprechend auch das im leben

tion haben ,z. B. Kiemen und Lungen. Cf. den Körper entstehende Anaphylaxiegift,

homolog. A. Pol vd . Pyroelektricität. das durch parenterale Verdauung einer Ei

Analogiesohluß : Folgerung, daß 2 in weißart durch specifisches Serum entsteht.

einigen Punkten gleiche oder ähnliche Dinge Syn. Apotoxin . Cf. Anaphylaxie.

auch in anderen gleich oder ähnlich sind . Anaphylaxie (willk. von av (a ) = a priv.

Analreflex : Contraction des Sphincter u . qúhagis Schutz ) ( RICHET 1902) : Érworbene

ani bei Berührung der Scheimhaut) des Überempfindlichkeit gegen parenterale Zu

Anus. fuhr von Eiweißkörpern ( Toxine, fremd

Analysator (åvadúo auflösen , unter- artige Sera), die vorher einmal oder öfters

suchen] : Der Teil eines Polarisationsappa- injiziert wurden, sodaß stürmische Reak

rates, mit dem man das durch den Polari- tionserscheinungen, selbst Tod („ anaphy

sator polarisierte Licht untersucht. Als laktischer Chock" ) eintreten können. Cf.

Analysator kann jede polarisierende Vorrich- Allergie, ARTHUS. Am Zustandekommen der

tung dienen . A. sind beteiligt: Das Anaphylaktogen *,

Analyse: Auflösung, Zerlegung, Zer der anaphylaktische* Reactionskörper , das

gliederung eines zusammengesetzten Gan- Complement, das Anaphylatoxin *. Die A.

zen, z. B. eines Krankheitsbildes in d. ein kann auch passiv übertragen werden

zelnen Bestandteile. Bes. von chemischen durch Verimpfung des Serums eines über

Verbdg. gesagt, wobei man qualitative empfindlichen Tieres auf ein normales.

u . quantitative A. unterscheidet; erstere Anaplasle (åvá hinauf, radois Bildung ]:

untersucht nur die Art der Bestandteile, | 1. Nach HAECKEL Stadium der Entwick

letztere ihre Gewichtsmengen u . Volumina. | lung . 2. Nach HANSEMANN Veränderung

Cf. Maßanalyse, Synthese . der Zellen in dem Sinne, daß sie weniger

Analysenzwang : Zwang, sich genau differenziert als ihre Mutterzellen sind, wo

über seine Handlungen und Erlebnisse durch der Altruismus* herabgesetzt, die

Rechenschaft zu geben. selbständige Existenzfähigkeit gesteigert

Analytisoh : Auf Analyse * beruhend. A. wird. Am vollkommensten bei den Keim

Chemie: Zweig der Chemie, der sich mit zellen . Cf. anaplastisch, Metaplasie, Proso

der qualitativen bzw. quantitativen Zu- plasie.

sammensetzung der Körper beschäftigt. Ana plastik : Chir . 1. Anheilen abge

Anamirta ooooulus Tostindisch ; xóxxos trennter Körperteile. 2. Transplantation.

rundes Korn ): Kokkelskörnerstrauch, Fam. Syn . Anaplastie.

Menispermaceae. Cf. Cocculi indici. Anaplastisoh nennt PREYER Nahrungs

Anamnese (avduvnois Erinnerung ]: Vor- stoffe, die nach der Verdauung zur Ge

geschichte einer Krankheit, d. h. diedarauf websneubildung dienen, sowie diesen Prozeß

bezüglichen Angaben des Patienten oder selbst. Cf. Anaplastik . A. Metaplasie =

seiner Umgebung . Cf. Katamnese. Ana- | Anaplasie.

mnostisch : Auf A. bezüglich. Anaplerosis (Tangów füllen ]:Ausfüllung ;

Anamnia : Wirbeltiere , die im Embryo z. B. einer Wande durch Granulationen .

nalzustande kein Amnion besitzen: Lepto Anapneometer [avanvéw hervorhau

cardii, Cyclostomi, Pisces, Amphibia . “ Cf. chen ): Spirometer mit Registriervorrichtung .

Amniota.
Anarthrio [a priv. , čo povGelenk, Glied ]:

Anamorphosis (uogan Gestalt ]: Um Das ungegliederte, unarticulierte Sprechen

bildung, Umformung. von Buchstaben, Silben oder Worten (lite

Anangisch [âyyamov Gefäß ]: Ohne Ge- rale , syllabare, verbale A.) bei Intact

fäße; mit verödeten Gefäßen . heit derperipheren Sprachwerkzeuge (Mus

Anankasmus (avayan Notwendigkeit): keln und Nerven des Mundes, Kehlkopfs

Zwangsvorgang: etc.); cf. Alalie. Manche Autoren ( z. B.

Anaphalantiasis (galós licht ]: Fehlen ZIEHEN) rechnen jedoch alle coordinatori

der Haare, bes. der Angenbrauen. schen Sprachstörungen,mit anderen Worten

Ana phase (STRASSBURGER): Periode der solche, die corticalen Ursprungs sind, zur

Amphiaster*-Bildung. Aphasie *; in diesem Sinne würde die verbale

An aphrodisie, Anaphrodisiaca : Her und syllabare A. zur Aphasie gehören und

absetzung des Geschlechtstriebes,bzw.Mittel, auch die literale, soweit sie auf einer mangel

die dieses bewirken ( z. B. Bromsalze). haften Coordination der zumSprechen eines

Anaphylaktischer Reactionskörper Buchstabens nötigen Muskelbewegungen

( v. PIRQUET, OTTo): Der specifische Anti beruht. Als eigentliche A. bleibt dann nur

körper, der sich bei Einverleibung von diejenige Form der literalen A. übrig , die

Anaphylaktogen bildet . Syn. Toxogenin. bei völlig normaler Coordination der cen

Anaphylaktogen (FRIEDBERGER ) : Das tralen Impulse dadurch zustande kommt,

Antigen, das Anaphylaxie* erzeugt. Syn. daß infolge von Bahnunterbrechung in den

anaphylaktisches Antigen, Anatoxin. Nervenkernen und subcorticalen Fasern die

Anaphyla toxin (E. FRIEDBERGER ): Gift, Impulse für einzelne Muskelbewegungen zu

das im Reagenzglase beim Zusammentritt schwach sind, oder ganz ausfallen . Hier
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nach wäre die A. also eine Sprachstörung Anoonaeus (áyxav 1. Armbug. 2. Olecra

nucleären bzw. fasciculären Ursprungs. non ]:Zum Ellbogen bzw.Olecranon gehörig .

Anas [lat.]: Ente , Unterord. Lamelli- | Cf. Musculus.

rostres. ANDERSON (schott. Arzt im 17. Jahrh.)

Anasarka [üdpwy avà oápxa Wassersucht | A. Pillen : Pilulae scotticae.

in dem Zellgewebe):Haatwassersucht;Ödem ANDERSOE (CARL SAM ., 1732—77] A.

des Unterhautzellgewebes. Ganglion : Ganglion petrosum .

Anaspadie = Epispadie . Andira (brasil.] : Eine Gattung der Papi

Anastigmat: Eine Linsencombination lionatae. A. araroba : Liefert Araroba * .

ohne sphaerische Aberration A. retusa Geoffroya surinamensis.

Anastomosenknopf = Darmknopf. Andorn :Marrubium bzw.HerbaMarrubii.

Anastomosis (avaotouów mit Mündung Andrias Sohodolzert [åvoplás Bild

versehen ; urspr. von der Öffnung feiner eines Mannes ] : Großer Salamander der

Spalten der Gefäßwände gesagt, die unter Tertiärzeit, vom Entdecker SCHEU OÅZER

gewissen Umständen eintreten sollte (ERA- (1726) irrtümlich als fossiler Mensch (homo

SISTRATUS,GALEN )]: Verbdg . von Blutgefäßen diluvii testis) beschrieben .

miteinander; dgl. auch von Nerven. Im Androotonus (avne Mann, xteivw töten ):

letzteren Falle kann der Übergang von Eine sehr giftige Skorpiongattung. Afrika.

Nervenfasern einseitig sein (A. simplex ) Androoooum [olxos Haus): Bot. Gesamt

oder wechselseitig (A. mutua ). heit der männlichen Geschlechtsorgane

Anastomotioa vd . Arteria . (Staubgefäße).

Anatomie (avatoun das Zerschneiden ): Androgenese (VERWORN) :Hypothetische

1. Zergliederungskunst. 2. Die darauf ge Entwicklung von Spermien auf künst

gründete Wissenschaft von der Form und lichem Nährboden . Gegenstück zur Par

dem Bau der Körperwelt. Allgemein . A. thenogenese.

= Histologie. Angewandte A .: Die zu Androgynie (yuun Weib ]: 1. Herma

bestimmten (diagnostischen,therapeutischen phroditismus . 2. Pseudohermaphroditismus

etc.) Zwecken verwertete Anatomie. De masculinus. 3. Weiblicher Habitus bei

soriptive, speciello oder systematische (gewöhnlich homosexuellen) Männern .

A .: Beschreibt die einzelnen Organe und (v. KRAFFT-EBING .) 4. Bot. Syn. f. Protan

Organsysteme. Topographische oder ohl drie. Cf. Gynandrie.

rurgische A .: Handelt von den gegen Androgynisoh heißt Bot. ein Blüten

seitigen Lagebeziehungen der einzelnen stand mit (unter sich getrennten ) männ

Teile. – Cf. pathologisch . lichen und weiblichen Blüten .

Anatoxin (v. BEHRING ) = Anaphylakto Andrologie : Im Gegensatz zur Gynae

gen . kologie d . Wissenschaft, die sich mit d.

Anatrisch : Ohne Beteiligung der Männern, spec . mit ihren Krankheiten , be

Atrien * .
schäftigt.

Ana tropismus: 1. Jeder positive Tro Andromanio = Nymphomanie.

pismus*. 2. [von ávarpénw umwenden) Bot. Andromedoſtoxin : GiftigerausAndro

Rückläufige Krümmung der Samenknospe, meda japonica (wegen der Schönheit

so daß die Mikropyle seitlich neben dem nach A. benannt) und anderen Ericaceen

Funiculus liegt . Der Eikern bleibt hierbei stammender Stoff, der zuweilen Ursache

gerade und ist in seiner ganzen Länge mit des Giftig werdens des Bienenhonigs ist.

dem Nabelstrang seitlich verwachsen . Androphonomanie [arre Mann, wóvos

Anaudie [a priv ., audiw sprechen ) = Mord ] : Mordwahnsinn . Cf. Amok.

Aphonie. Andropogon (nwywv Bart ]: Bartgras,

Anaxon [a priv., axis Achse ] = asym Gramineae. A. Borghum * : Stammpflanze

metrisch . der afrikan. Getreidepflanze Durrha (Moh

An azoturie : Verminderte oder ganz renhirse ).

fehlende Ausscheidung von Stickstoff (bes. ANEL (DOMINIQUE, frz. Chirurg u .Augen

in Form des Harnstoffs) im Urin . arzt, 1679–1730] A. Methode: Unter

Anceps (lat. doppelköpfig ]: Schwankend, bindung der Arterie dicht oberhalb des

zweifelhaft. Aneurysmas. Cf. HUNTER. A. Sonde,

Anchilops (äyxe nahe, 6x Auge]: Früher A. Spritze : Zu Sondierung des Tränen

Geschwulst zw . innerem Augenwinkel u . sackes bzw. zu Injektionen in denselben .

Nase (spec. Tränensackabsceſ), die oft in Anelektrotonus vd . Elektrotonus.

den sog . Aegilops* überging . Anemometer (avguos Wind ): Instrument

Anohitherium [ãyxenahestehend, Ingiov zur Messung des Drucksbzw.der Geschwin

Tier ): Mit dem Pferde verwandtes Tier der digkeit bewegter Luft.

Tertiärzeit mit 3 Zehen an Vorder- u . Anemone (aveuóvn ]: Windröschen, Ra

Hinterfüßen . nunculaceae. Cf. Herba Pulsatillae.

Anchusa (ayya würgen , ovcov Strick , Anemonismus : Vergiftung durch ge

wegen des zusammengeschnürten Blumen wisse Ranunculaceen, die einen flüchtigen ,

kronenschlundes ? ] : Eine Gattung der Bor- | ölartigen Körper, Anemonol, enthalten .

raginaceae, A. tinotoria : Alkanna tinc An encephaloid , Anencephalus: Mil

bildung mit teilweisem bzw. vollständigem

Anohy- vd . Anky-, Mangel des Gehirns; meist mit Acranie.

Anchylops vd , Anchilops.. Anergie : Energielosigkeit.

Guttmann, Terminologio. 8. u . 9. Auflage.
3

.
.

toria .
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Aneroid barometer (apriv .,vnpósfeucht): Hirnarterien, deren Ruptur den Gehirn

Barometerohne Quecksilber, bei apoplexieen zu Grunde liegt. A. race

denen d . Luftdruck hohle luft mosum : A. cirsoideum . A , varioosum

leere Metallkörper (Röhren etc.) vd . A. arterio - venosum . Cf. Wurm - A .

zusammendrückt. Die Form Anfrischen : Chir. Entfernung der

veränderung der letzteren wird oberflächlichen (zur Heilung ungeeigneten )

durch einen Hebel auf einen Schichten zweier Flächen , um nach ihrer

Zeiger übertragen , der vor einer empirischen Vereinigung ein Zusammenwachsen zu be

Skala spielt. ( Fig)
wirken .

Anerosio ( šows Liebe) : Mangelnder Ge Angelloa (ayyɛãos Engel, wegen der

schlechtstrieb . Heilkraft]: Eine Gattung der Umbelliferae.

An erythropsie : Rotblindheit. Cf. Radix.

An erythropoiese : Mangelhafte oder ANGERER (OTTMAR V., Münchener Chi

fehlende Bildung roter Blutzellen . rurg , geb. 1850] – A. Pastillon : Bestehen

Anesin, Aneson : 1% wässrige Lösung aus Sublimat u. Kochsalz aa ; zur Herstel

von Acetonchloroform . lung desinfizierender Lösungen .

Anethol(um ) (Austr. ): Aniscampher; Angialgie [áyyelov Gefäß]: Von Blut

Hauptbestandteil der aether. Ole von Anis, gefäßen ausgehender Schmerz.

Sternanis u . Fenchel. C.H.(OCH ,)CH : Angiasthenie : Gefäßschwäche; Anlage

CH . CHg. Auch Syn. f. Anisöl. zu Angioneurosen.

Anethum (ävnšov): Eine Gattung der Angiektasie: Gefäßerweiterung:

Umbelliferae. " A. graveolens: Dill. Cf. Angi emphraxis : Gefäßverstopfung .

Fructus, Oleum . ANGIER A. Emulsion : Besteht aus

Anetodermie (averos losgelassen ] = Petroleum purificat. 34.7 , Natr. benzoicum

Atrophia ' maculosa catis.
0.65, Calc. hypophosphor. 1.13 , Natr. hypo

Aneurysma (avevgúvw erweitern ): Schlag- phosphor. 0-87, Glycerin, Gummi arab., Aq .

adergeschwulst; umschriebene Erweiterung 1 q. s. ad 100. Expectorans, Darmdesinfi

einer Arterie durch Dehnung oder Ruptur i ciens etc.

der Wand. Beim A. verum wird die Wand Angiitis : Entzündung eines Gefäßes .

von allen Arterienhäuten gebildet, beim A. Angina (ayyw verengern, (die Kehle) zn

spurium durch neugebildetes Gewebe ; schnüren ; verwandt mit eng, Angst etc.):

letzteres ist also ein Haematom in der Bräune* . 1. Allgemeine Bezeichnung für

Nachbarschaft der Arterie, das aber mit Krankheiten , die mit Beengung (bes. des

dieser noch in Verbdg. steht. Beim A. Halses, der Brust) bzw. Angstgefühlen ein

dissecans* dringt das Blut nach Zerstö- | hergehen. 2. Speziell eine entzündliche

rung der Intima in die Media oder zwischen Krankheit des Isthmus faucium (der Man

diese n. Adventitia u . buchtet die Wand deln, des Zäpfchens, des weichen Gaumens),

A. anastomotioum : A. cirsoideum . die mit Schluck-, Kau- und Sprechbe

A.arterio -venosum :Communication einer schwerden verbunden ist. A. abdominis :

Arterie mit einer benachbarten Vene, meist | Dyspraxia intermittens arteriosklerotica .

durch gleichzeitige Verletzung beider, selte A. follicularis vd. A. tonsillaris. A,

ner infolge Durch hippokratioa : Retropharyngealabsceß. A.

bruchs der A. in lacunaris vd. A. tonsillaris. A. lepto

die Vene. Beim thrioia vd. Pharyngitis keratosa . A. Lud

Varix aneurys
wigil [beschrieben 1838 vom Stuttgarter

maticus ist die Arzt Wilh. FRIEDR. V. LUDWIG,1790–1865):

Verbindung direct Phlegmone des Mundbodens u. der oberen

(und es entsteht Halspartieen, ausgehend vom Bindegewebe

durch den Druck des arteriellenBluteseine des Kapselraumes der Gland. submaxillaris.

Ausbuchtung der Vene), beim A. va rico Behindert die Atmung, daher derName.

sum indirect, indem hier zwischen beiden Syn, A. Ludovici , Phlegmone colli pro

Gefäßen ein Haematom eingeschaltet ist. | funda, Cynanche sublingualis s. cellularis

Cf. Figur. A. cirsoideum : Rankenaneu- maligna gangraenosa, Pseudoerysipelas sul)

rysma; diffuse Erweiterung undVerdickung tendinosum colli . A. pectoris (ROUGNON

eines ganzen Gefäßabschnittes, einschließlich 1768, HEBERDEN ) : Herzbräune; anfalls

der Seitenäste , verbunden mit Schlängelung weise auftretende Schmerzen in der Herz

und umschriebenen Ausbuchtungen. Da gegend, verbunden mit Beklemmungsge

meist eine wirkliche Neubildung, besser als fühlen , die sich bis zur Todesangst stei

Angioma arteriale racemosum bezeichnet. gern können; bei organischen und nervösen

Syn. A. racemosum s. anastomoticum , Herzleiden A. p. vasomotoria (LANDOIS):

Varix arterialis. A. cordis : Umschriebene Eine durch Krampfzustand der peripheren

Ausbuchtungen der Herzwand,der Klappen, Gefäße bedingte Form der A. p. Cf. Pseudo

des Septums; bei Endocarditis und Myo- angina. A. tonsillaris : Entzündung der

carditis. A. embolo -mykoticum : A. das Gaumenmandeln. Syn . Tonsillitis . Bei

durch einen infectiösen Embolus (bei Endo der A. follicularis s . lacunaris treten

carditis) entsteht, indem dieser an der Haft- gelblich -weiße Pfröpfe an den Mündungen

stelle schwereVeränderungen der Gefäßwand der Lacunen der Mandeln auf. A, ulcero

bewirkt. A. miliare: Bis stecknadelknopf- membranosa (PLAUT 1894, VINCENT 1896 ,

großes, stets multiples, A. an kleinsten | BERNHEIM ): Eine durch bestimmte Mikro

aus.

Wh)
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bien (spindelförmige Bacillen u . Spiro- -tripsie ( 9 puntu , tpißw zerreiben,

chaeten ) verursachte geschwürige Mandel- drücken): Zusammenquetschung blutender

entzündung ; zuweilen Begleiterscheinung Gefäße (a .Gewebe). -thryptor , -trib : Die

einer allgemeinen Stomakace. Syn.Angina hierzu benutzte „Gefäßklemme“ . tropho

ulcerosa, A. diphtheroides, A. chancriforme, neurosen : Gefäßneurosen mit trophischen

A. à bacilles fusiformes et spirilles, A. spi- | Störungen (Raynaud, Sklerodermie etc.).

rochaeto-bacillaris, A. Vincenti, PLAUT Angioma: Flächenhafte odergeschwulst

BERNHEIM'sches Geschwür.
ige Bildung , die hauptsächlich aus neu

Anginöse Sprache: „ Kloßige“ Sprache entstandenen bzw. erweiterten Gefäßen be

bei stärkerer Mandelentzündung , die klingt, steht. A.artoriale racemosum s. plexi

als ob der Betreffende mit vollem Munde forme: Aneurysma cirsoideum . A. 08

spricht. vernosum * : Geschwulst, die aus caver

Angio- (ayyɛlov Gefäß] -blast(en )* Em nösem Gewebe besteht; oft erectil. Syn .

bryol. Der Teil des Darmfaserblattes bzw. Tumor cavernosus, Cavernom . A. fissarale

die Zellen, aus denen die Gefäße hervor- (VIBCHOW ): In der Nähe embryonaler Spal

gehen . -blastisches Sarkom = Angio ten vorkommendes A., z . B.am Ohr, Augen .

sarkom (1 ). -blastom * : Angiom . -oardi lidern etc. A. lymphatioum : Lymph

tis (BOUILLAUD) : Entzündung d. Herzens angiom . A.ossificans (LÜCKE):Geschwulst

u . d . Blutgefäße als vermeintliche Ursache aus Knochengewebe, durchsetzt von großen

essentieller Fieber. -oarp (xagnós Frucht] Gefäßen. A. proliferum mucosum ; Cy

heißen Bot. Pilze und Flechten , deren lindrom . A. sarkomatodes Angio

Sporen im Innern eines Fruchtkörpers sind. sarkom (1). A. simplex s. teleangiek

-chelloskopie : Cheiloangioskopie . -cho- todes : Gefäßmal,Muttermal; mit erweiter

litis : Cholangiitis. -elephantiasis: Ele ten Capillaren ; selten geschwulstartig . Cf.

phantiasis teleangiektodes. -graph (LAN- Teleangiektasie, Naevus vasculosus.

DOIS) : Apparat zum Aufzeichnen von Puls Angiomatosis :Multiple Angiombildung .

curven. -graphie : Anat. Beschreibung Anglerlähmung :Radialislähmung durch

der Gefäße. -keratom (MIBELLI 1889): | Uberanstrengung beim Angeln.

Hornartige, warzenähnliche, dunkel- bis Angophrasie (ayxw, ango, sich ängstigen,

violettrote Bildungen an Händen und Füßen, ggcois das Reden ] (KUSSMAUL) : Gaxen ;

in denen sich erweiterte Gefäße bzw. Blut eine Dysphrasie* , die darin besteht, daß

extravasate befinden ; meist im Anschluß zwischen die einzelnen Worte der Rede ge

an Frostbeulen . lith * :Gefäßstein ; Phlebo dehnte Vocale, Diphthonge oder Nasallaute

lith . -logie * : Gefäßlehre . -malaole : eingeschaltet werden ; bei Schüchternheit

Elasticitätsverminderung in Blutgefäßen . und manchen Geisteskrankheiten .

myom *: Myom mit abnorm reichlicher Angor peotoris: Angina pectoris.

Gefäßentwicklung . -myopathie * : Muskel Angostura (nach der Stadt A. am Ori

atrophie infolge von Arteriosklerose. Cf. pokko) vd . Cortex Angosturae.

intermittierendes* Hinken . -myositis* : ANGSTRÖM (ANDERS JONAS,schwed.Phy

Dermatomyositis. -neurosen : Neurosen siker , Upsala , " 1814–74)siker, Upsala , 1814-74 ] - A.-Einheit :

der Gefäßnerven, die entweder zu einer
10-7 mm . A.-Soala : Enthält die von

lähmungsartigen Erweiterung (Angio A. gemessenen Wellenlängen einer großen

paralyse) oder zu einer krampfhaften Ver Zahl von FRAUNHOFER'schen Linien bzw.

engerung (Angiospasmus) der Gefäße der diesen entsprechenden Lichtstrahlen .

führen können. -neurotisches Oodem : Anguilla [von anguis Schlange): Aal,

Periodisch aufnervöse Einflüsse eintretende Ord . Teleostii.

oedematöse Schwellung der Haut, Schleim Anguillula : Alchen, Fam . Anguillall

häute u. a. Körperteile. Hierzu gehört das dae, Ord . Nematodes. A. aceti: Essig

QUINCKE'sche Oedem u . der Hydrops arti älchen ; im Kleister und Essig . A. intesti.

culorum intermittens. Syn. Hydrops hypo- nalls (BAVAY) vd. Strongyloides stercoralis .

strophos. -paralyse * vd . Angioneurosen . Anguillaliasis: Strongyloidosis.

pathie : Gefäßerkrankung im allgemeinen. Anguis fragilis [lat. zerbrechlich, bieg

-Thaphie* : Gefäßnaht. -rhexis* : Blut- sam ]: Blindschleiche, Brevilinguia.

gefäßzerreißung . -Sarkom : 1. Von einer Angularis (Angulus) : Zu einem Winkel

Gefäßwand ausgehendes Sarkom . Syn . gehörig .

Angioblastisches Sarkom , Angioma sarko Angulosoapuläres Symptom (Bac

matodes , Haemangiosarkom , Lymphangio- CELLI): Bei einseitigen Lungenerkrankungen

sarkom , Peritheliom , Endotheliom . 2. Sehr bewegt sich d . innere obere Schulterblatt

gefäßreiches Sarkom . Combination winkel d. betr. Seite weniger u . bleibt tiefer

Angiom a . Sarkom . -sklerose * : Sklerose stehen .

derGefäßwand . Cf. Arteriosklerose. -spas Angulus [lat.) : Winkel. A. costae :

mus* vd . Angioneurrosen . -spermae [rò Am Mittelstück der Rippen . A , frontalis

onéqua Same]: Bedecktsamige Pflanzen ; ossis parietalis : Vorderer, oberer Winkel des

eine Unterabteilung der Embryophyta si Scheitelbeins. A.Infeotiosus :Faulwinkel* .

phonogama. Samenknospen in Frucht A. Infrasternalis : Incisura thoracica . A.

knoten eingeschlossen . Zerfallen wieder iridis : Rinne vor dem Margo ciliaris

in Mono- u. Dicotyledoneae. Cf. Gymno- iridis. A. Ludovici: A. sterni. A , man .

spermae. -stomum nigrovenosum : As dibulae : Unterkieferwinkel. A. mastoi

caris + Rhabditis nigrovenosa . -thrypsie, | deus ossis parietalis : Hinterer unterer

von

3 *
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Winkel desScheitelbeins. A.ocull : Augen- Bismarckbraun . -farbstoffe : Die künstlich

winkel. A. parietalls ossis sphenoidalis : aus den Teerdestillationsproducten gewon

Ecke des großen Keilbeinflügels, die sich nenen Farbstoffe, im wesentlichen höhere

an den A. sphenoidalis ossis parietalis an Oxydationsstufen des Anilins und Toluidins;

legt. A. pubis : Winkel unterhalb der auch rechnet man die Azofarbstoffe hierzu .

Symphysis ossium pubis beim Manne. Cf. Cf. chromophore and auxochrome Gruppe.

Arcus pubis. A. soapalae: Die drei Die A. können als Salze aufgefaßt werden ;

Schulterblattwinkel (inferior, medialis, late und zwar handelt es sich entweder um ein

ralis). A. sphenoidalis ossis parietalis : säurige Salze von Farbbasen (b a sische

Der vordere untere Winkel des Scheitelbeins. Farbstoffe nach EHRLIOH, die Kerne und

A.sterni (Ludoviol): Louis’scher Winkel; Bakterien färben ), oder um (Alkalisalze von )

Knochenleiste zw . Manubrium u. Corpus Farbsäuren (s a ure Farbstoffe nach EHR

sterni; bei Phthise oft stärker ausgeprägt. LICH, die tierische Gewebe diffus färben ).

A. Yonosus: Vereinigungsstelle der V. Die Reaction gegen Lackmus kommtnicht

jugularis communis u . V. subclavia , in die in Betracht. Zu ersteren gehören : Fuchsin ,

noch viele andere Venen münden . Gentianaviolett, Methylviolett,Methylgrün,

Angustatio (lat.): Verengerung. Methylenblau, Bismarckbraun ; zo letzteren :

Angusti- [angustus eng ]: Mit engen , Eosin , Säurefuchsin , Aurantia , Congo,

mit schmalen — ; z . B. angustifolius : Mit Fluorescin , Pikrinsäure. -krebs : Carcinom

schmalen Blättern . (der Haut, Harnblase etc.) bei Anilinarbei

Angustio [angustiae] : Enge. tern . -öl:Gemisch von Anilin , und Toluidin .

Angustura vd. Angostura. -rot : Fuchsin . -violett: Methylviolett.

Anhalonium : Eine Gattung der Cac -wasser : Gesättigte Lösung von Anilin in

taceae. In manchen Arten das strychnin- | Wasser.

ähnliche Anhalonin . Anilismus : Anilin vergiftung .

Anhaltingeist: Aqua anhaltina . Anima (lat.): Seele . A. Rhei: Tinctara

Anhangsgebilde vd. Appendices. Rhei vinosa .

Anhedonio [a priv ., ndový Vergnügen ]: Animaloulisten hießen die Anhänger

Fehlen des geschlechtlichen Wollustgefühls. der Lehre, welche die Samenfäden als das

Anhelatio [lat.]:Keuchen,Kurzatmigkeit. Wesentliche für die Entwicklung der Tiere

Anhidrosis : Verminderung oder Fehlen betrachtete, die in ersteren bereits prae

der Schweißabsonderung , formiert wären ; das Ei sahen sie dagegen

An hydraemie : Verminderung der wäss nur als den geeigneten , für das Wachstum

rigen (und salzigen ) Bestandteile des Blutes; des Samenfadens erforderlichen Nährboden

z . B. bei Chlorose. Cf. Ovulisten .

Anhydride (a priv ., üdwe Wasser): Chem . Animal(isch ) [animal Tier ]: Tierisch * .

Verbdg., die durch Wasseraustritt aus 1 Cf. vegetativ, vegetabilisch . A.Bäder: Be

oder 2 Moleculen der (Oxyd-)Hydrate , bes. stehen darin , daß kranke Glieder zw . die

der Säurehydrate, entstehen . So sind z. B. Eingeweide eines eben getöteten Tieres ge

die Metalloxyde A. der Metalloxydhydrate: steckt werden. A. Funotionen : Bewe

Zn0 Zn(OH)2 – H , 0 ; die Ather A. der gung , Empfindung, Vorstellung . A.Lym

Alkohole : (08 ),0 = 2C , H , OH) - 1,0 . phe: Der zur Schutzpockenimpfung be

Innere A. nennt man die Säureanhydride, nutzte, durch Impfung von Rind zu Rind

die aus
1 Molecül einer zweibasischen fortgezüchtete, originäre (d . h . aus Kuh

Säure, einer einbasischen Oxysäure oder pocken stammende) Impfstoff, der mit den

einer Aminosäure hervorgehen ; z. B. SO3, menschlichen Säften noch in keine Be

Schwefelsäureanhydrid , = H , 0 , – 4,0 .H20. rührung gekommen ist. A.Nervensystem :

An hydro-: Chem ._Unter Wasseraustritt Die cerebrospinalen Nerven , die zu den quer

entstanden . -biose : Trockenstarre ; Schein- gestreiften willkürlichen Muskeln (ohne

tod eingetrockneter Lebewesen . -methylen- ganglionäre Unterbrechung) verlaufen .

oftryldisalloylsäure : Novaspirin , Anionen (ävelpe hinaufgehen ): Phys. Die

Anideus [a priv ., eldos Gestalt] = Amor bei Zersetzung eines Elektrolyten sich an

phus. der Anode (also am positiven Pole) ab

Anidrosis vd. Anhidrosis . scheidenden , elektronegativen Bestandteile ;

Anikuro (Anus* ; analog zu Manikure z . B. der Sauerstoff des Wassers.

gebildet] (LENHOSSÉK 1913) : Regelmäßige Anir (id )le : Fehlen der Iris.

Ausspülung d. Afters nach jeder Stuhlent Anis : Fructus Anisi. Cf. Anisum .

leerung (zur Vorbeugung u. Behandlung An isohurie : Incontinentia urinae.

von Haemorrhoiden ). Aniso ohromie [a priv . ioos gleich ] : Un

Anillde : Derivate des Anilins, die durch gleiche Färbung.

Einführen von Säureradicalen an die Stelle Aniso cytose : UngleicheGröße der roten

von dessen H -Atomen entstehen ; z . B. Blutzellen .

Acetanilid C.H.NH (C ,H , O ). Anisodont = heterodont.

Anllin (Anil portugies. Name f. Indigo, An isogamie : Fortpflanzung durch un

vom ind. Nila blau ]: Ein aus Indigo, Stein- | gleiche Gameten (Anisogameten ).

kohlenteer u . bes. Nitrobenzol dargestellter Aniso koria (a priv ., ioos gleich ]: Un

Körper,der Ausgangsmaterial für viele Farb- gleichheit der Pupillen .

stoffe usw.ist;Amidobenzoloder Phenylamin , Anisometropie (uétpov Maß, ww Auge) :

C , H , NH,. -blau :Methylenblau. -braun : | Ungleicher Brechungszustand beiderAugen.

an .
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Anisotrop heißen gewisse Körper, bes. (Septum femorale). Früher nannte man

die Kristalle (mit Ausnahme der des regu denselben A. femoralis internus u . die

lären Systems), deren physikalische Eigen- Fossa ovalis A. femoralis externus. Cf.

schaften (Härte , Elastizität, Wärmeleitung , Canalis femoralis. A. Abrooartilagineus :

Lichtbrechung etc.) in verschiedenen Rich- Faserknorpeliger Ringwulst, durch den das

tungen verschieden sind. A. Eler: Telole- Trommelfell im Sulcus tympanicus befestigt

cithale Eier. A.Substanz der Muskeln etc.: ist. A.Abrosi: Die festen äußeren Abschnitte

Doppelbrechende Substanz. jedes Fibrocartilago intervertebralis. Cf.

Anisum (arloov , von avev ohne,ioos gleich ; Nucleuspulposus. A.Abrosioordis : Derbe,

also unvergleichlich ] vd. Fructus, Oleum . schmale Bindegewebsstreifen , die an der

Anis urte (GILBERT 3. LIPPMANN) : Un Basis der Herzkammern die Ostia venosa um

gleichheit d . 24 stündigen Urinmengen . Bei geben. A , haemorrhoidalls : Ringförmi

Leberkrankheiten .
ger Wulst am unteren Ende der Columnae

Anker: Phys. 1. Ein Stück weiches Eisen , rectales. A.Inguinalis :Leistenring. Der

das an die Pole eines Hufeisenmagneten A.i. abdominalis (s. internus, sog . innerer

gelegt wird. Syn.Armatur. 2. = Inductor. | Leistenring) ist die hintere , mehr lateral

Ankylo blepharon [ayxúan Biegung, gelegene Offnung des Leistencanals, ge

Steifheit, Verwachsung eines Gelenks]: Lid bildet von der Fascia transversalis abdo

verwachsung. Cf. Symblepharon . minis. Der A. i. subcutaneus (s. ex

Ankylo ohille :Verwachsung der Lippen . ternus, sog . äußerer Leistenring ) ist die

Ankyloglossum (yhwooa Zunge]: Ver- vordere, mehrmedial gelegene offnung des

wachsung der Zunge mit dem Boden der Leistencanals zwischen den Sehnenfasern

Mandhöhle oder dem Zahnfleisch .
des M.obliquus ext. abdominis. A. Iridis

Ankylopoletisch (nolów machen ]: An maior u , minor : Die dem Ciliarrande an

kylose verursachend. liegende breitere, bzw. die dem Pupillar

Ankylose (áyxvków krümmen ): Gelenk- rande anliegende schmälere Zone der Iris .

versteifang (urspr. nur solche in Winkel A.tendineus communis (Zinnil) : Trich

stellung , dann jede Form ). Bedingt durch terförmiger sehniger Ring, der den oberen

Verwachsung der Gelenkenden, Kapsel medialen Rand des Foramen opticum um

schrumpfung und sonstige Contracturen *. zieht und sich lateral an einem Knochen

Ankylostomum duodenale (Kopf ist vorsprung der Facies orbitalis alae magnae

nämlich nach dem Rücken zurückgebogen ] des Keilbeins befestigt. Bildet den gemein

(DUBINI 1843): Ein parasitischer Fadenwurm samen Ursprung der Mm . recti oculi. A.

im menschlichen Dünndarm , Fam . Stron- tympanious: Die einen platten, oben offe

gylidae. Syn. Strongylus armatus s. duo nen Halbring bildende Pars tympanica bei

denalis s. quadridentatus; Dochmius anky- Neugeborenen . A. urethralis : Ringwulst

lostomum s. duodenalis ; Sklerostoma duo um das Orificium urethrae int. A. Vieus

denale ; Uncinaria duodenalis. Cf. Necator. senii : Limbus fossae ovalis.

Ankylostomiasis : Krankheit bedingt Anoohlesie [a priv ., oxanois Belästigung ]

durch Ankylostomum duodenale , das sich in = Analgesie.

großer Zahl an der Schleimhaut des Dünn- | Anode (ává hinauf, ódós Weg ]: Phys. Die

darmsfestsetzt u .durch Saugen starke Blut- Elektrode, durch die der positive Strom

verluste (Chlorosis aegyptiaca) hervorruft. in einen Körper eintritt . Cf. Kathoden

Syn. Dochmiosis, Uncinariosis , Geophagie, zuckung .

Allotriophagie , Chlorosis tropica s. aegyp Anodonta (a priv., odoús Zahn]: Teich

tiaca, Bergkrankheit, Bergkachexie, Mineur- | muschel, Ord . Asiphoniata .

anaemie etc. Cf. Ground itch . Anodyna [ a priv ., ódúvn Schmerz) sc.

Ankylotieſous, úrós Ohr]: Verwachsung remedia:SchmerzstillendeMittel. Cf. Liquor .

des äußeren Gehörganges. Anogon: Quecksilberoxydulsalz derDijod

Ankylotisoh : Ankylose zeigend. A. paraphenolsulfosäure.

Becken : Gyn. Becken mit ein- oder beider Anoia (avoca Gedankenlosigkeit ]

seitiger Ankylose des Hüftbein -Kreuzbein- | mentia .

gelenks. Im ersten Falle ist das Becken Anomalle (« priv ., ouanós gleich, eben ) :

schräg, im zweiten quer verengt. Abweichung von der Regel. Cf. Dispersion .

Ankylo tom : Gekrümmtes Messer. Anomaloskop (NAGEL): Apparat, in dem

Annelides [Annulus* ): Ringelwürmer. durch beliebige Mischung von Rot u . Grün

Annexa vd . Adnexa .
zweier_Spectren die so entstandene gelb

Annidalin : Aristol. liche Farbe mit dem daneben befindlichen

Annularis, Annulatus: Ringförmig . Gelb der Natriumlinie verglichen werden

Annulata : 1 . Annelides. 2. Ringel- kann. Zur Erkennung der Rot- u. Grün

echsen , eine Unterord , der Sauria . Anomalen .

An (n )ulus [lat.]: Ringförmiges Gebilde Anomie (vouos Wort]: Amnestische

bzw. Offnung A. oonjunotivae: Ein | Aphasie.

die Hornhaut unmittelbar umgebender, oft Anomphalus: Ohne Nabel.

wulstförmiger Streif. A. oruralis = A. Anomura ſavouosregellos, oùpc Schwanz] :

femoralis. A. femoralis : Schenkelring ; Eine Unterord . d. Dekapoda mit reducierter

Raum zwischen V. femoralis u . lateralem Schwanzflosse.

Rand des Lig . lacunare (Gimbernati), ver Anonaooao (latinis. amerikan. Name):

schlossen durch die Fascia transversalis | Flaschenbäume, Ranales.

= De
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Anonychosis: Verminderte oder fehlende mhd . schoppen , schopfen drängend, stoßend

Nagelbildung . einschieben ; verwandt mit schubsen ]: An

Anonymus [a priv., tò Övoua Name]: füllung eines Organs durch nachdrängend

Unbenannt. Cf. Arteria , Vena, Os. eingeschobene Stoffe, die dasselbe voll

Anopheles (avocean's schädlich ): Gabel- pfropfen, verstopfen ; z . B. Anfüllung des

mücke; eine Gattung der Oulicidae. Uber- Darmsmit Kot. Blutige A .: Entzündungs

trägt die Malariaerreger (auch Filarialarven hyperaemie mit verlangsamter Blutcircu

etc.) auf Menschen . lation , bes. im 1. Stadium der Pneumonie .

Anophthalmus : Höchster Grad des Frz . Engouement.

Mikrophthalmus , indem hier der Augapfel Anser [lat.] : Gans, Unterord . Lamelli

bei der Geburt nur sehr rudimentär, zu rostres. Adj.: anserin u s .

weilen überhaupt nicht, entwickelt ist. Anspannungszeit: Physiol. Erste Phase

Anopla (a priv ., onkov Waffe ): Nemer der Ventrikelsystole, während der die Wand

tinen mit unbewaffnetem Rüssel. Cf. Enopla. erhärtet , sich aber noch nicht contrahiert.

An op (s )ie [unklassisches Wort): Das Ansteckung vd . Infection , Contagion .

Nichtsehen eines Auges ; Untätigkeit der Antaoida (avti gegen sc . remedia : Säu

Netzhaut, die nicht auf Erkrankung der ren bindende, tilgende Mittel.

selben beruht, sondern durch anderweitige Antagonismus (ayavicouar kämpfen ):

Störungen (Star, Schielen etc.) bedingt ist. Gegensatz; entgegengesetzte Wirkung (z. B.
Cf. Amblyopie .

zweier Gifte ); gegenseitige Ausschließung

Anorohis, Anorohidie [a priv., @@xus (z. B. zweier Krankheiten).

Hoden ): Fehlen oder rudimentäre Entwick Antagonisten : Körper und Organe (bes.

lung der Hoden . Muskeln ) von entgegengesetzter Wirkung ;

Anorexia . {a priv ., õpešis Verlangen ): z. B. Beuge- und Streckmuskeln, Vagus und

Appetitlosigkeit. A. mentalis* : Auf hy- Sympathicus etc. Cf. Synergisten ,

sterischer Basis beruhend. Antalgica [rò ãayos Schmerz = Anodyna.

An organisoh : Unbelebt, mineralisch *. Antaphrodisiaoa = Anaphrodisiaca.

A. Chemie : Der Teil der Chemie, der die Antarktische Region : Gegend d . Süd

Elemente und Verbindungen der unbelebten pols u . angrenzende Gebiete.

Natur untersucht. Cf. organisch . A.Herz Antarthritioa : Mittel gegen Gicht.

geräusche : Geräusche, die nicht durch Ante/braohium [ante vor] Antibra

organische Veränderungen des Herzens (bes.chium .

Klappenfehler) bedingt sind. Antefixatlo ateri = Ventrofixatio .

Anosmie [a priv., boun Geruch) : Fehlen Anteflexio uteri vd . Flexio .

d .Geruchsinns. Syn. Anaesthesia olfactoria . Antennen (antenna Segelstange]: Zool.

Anostose la priv., ootkov Knochen ): Fühler, Fühlhörner; die vordersten Ex

Knochenschwand. tremitäten der Arthropoden, die Sinnes

Anotie [a priv ., oüs úrós Ohr]: Fehlen organe (bes.Geruchs- u . Tastorgane) tragen .

der Ohren .
-drüse : Als Niere gedeutete Drüse in den

Anotto (südamerikan . Name]: Orlean - Grundgliedern der zweiten Antennen bei

gelb ; Farbstoff von Bixa* orellana. Malakostraken. Syn . Grüne Drüse.

An ovarie : Angeborener Mangel der Eier Antepileptioa (avri gegen ] sc. remedia :

stöcke. Mittel gegen Epilepsie .

Anozy biose : Leben ohne Sauerstoff Anteponierend : Vorzeitig auftretend .

verbrauch bzw. ohne Oxydationsprozesse. Cf. postponierend:

Adj.: a noxybiotisch. Antepositio uteri (ante vor, positio Lage]:

An oxyhaemie : Sauerstoffmangel im Vorwärtsverlagerung des ganzen Uterus.

Blute. Anterior [lat.] : Der vordere. Laryngol.

Anpassung : Umgestaltung der Lebens = M. cricothyreoideus.

weise und Organisation von Tieren und Anterograd vd . Amnesie.

Pflanzen , entsprechend äußeren Einwir Anterolateraler Strang vd. Fasciculus

kungen (Klima, Boden etc.). Cf. functionell. anterolateralis.

Anreloherungsverfahren : Methoden, Anterotica : Anaphrodisiaca .

die ein reichliches Wachstum bestimmter Anteversio uteri vd. Versio .

Bakterien bezwecken (Cultur auf Nähr Anthelix : Die dem Helix parallele Leiste

lösungen in geeigneter Temperatur etc.). an der Ohrmuschel.

Ansa [lat. Griff, Henkel]: Schleife. Anat. Anthelminthioa [&huivs Wurm ] : Wurm

Bezeichnung für verschiedene bogenförmige mittel. Syn. Vermifuga. Cf. Taenifuga.

Gebilde. A. hypoglossi: Bogenförmige Anthemis (ävf uosblumig ]: EineGattung

Anastomose zw . 2. u . 3. Cervicalnerven der Compositae. A. nobilis : Edle oder

einerseits, R. descendens n . hypoglossi an römische Kamille ; liefert Flores Chamo

derseits. A. subolavia (Vieussenii) :Zwei | millae romanae.

Verbindungsfäden zw . unterstem Hals- u . Anthere (avingós blühend, da stärker ge

1. Dorsalganglion des Sympathicus, einer färbt als der Staubfaden): Bot. Staubbeutel.

vor, der andere hinter der A. subclavia. Antheridien (mit Bezug auf die An

Ansäuern : Chem . Zusatz von soviel einer theren der Phanerogamen ): Bot. Die männ

Säure zu einer Flüssigkeit, daß sie schwach lichen Geschlechtsorgane der Kryptogamae,

sauer reagiert.
in denen die Spermatozoiden entstehen.

Ansohoppung (altgerm , skub stoßen , Of, Archegonien .
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:

Antho- avfos Blüte, Blume): Was sich Schimpanse, Gorilla, Gibbon . -phagie* :

auf Blüten , Blumen bezieht. Menschenfresserei. -phobie* : Menschen

Anthooyan : Farbstoff im Zellsaft ge schen (neuropathischer Individuen ). -phy

wisser Pflanzen, der blau oder rot ist, je tela (gureia das Pflanzen, Werden ): Titel

nachdem Alkalien oder Säuren zugleich vor eines von FR. S. KRAUSS herausgegebenen

handen sind . Sammelwerkes über das Geschlechtsleben

Anthodia (åvfødins blumig ] : Flores. des Menschen . -tomie * : Anatomie des

Anthomedusae: Blumenquallen ; eine Menschen . -toxin * (BROWN - SEQUARD):

Ord. der Hydromedusae. Hypothetisches, bisher noch nicht rein dar

Anthomyia (uvia Fliege]: Blumenfliege. I gestelltes Gift in der menschlichen Aus

Larven leben auf verschiedenen Gemüse atmungsluft. -Zoisohes Zeitalter: Die

arten etc., gelangen mit denselben in den Quartärzeit als Zeitalter d. Menschen .

menschlichen Darm , wo sie sich weiter Anti- [avri]: Gegenüber, entgegengesetzt

entwickeln und schwere Störung bedingen . wirkend, wechselseitig .

Anthophylli:Mutternelken ;die getrock Antiabrinserum = Jequiritolserum .

neten reifen Früchte von Caryophyllus aro Anti agglutinine: Antikörper* der Ag

maticus. glutinine.

Anthoxanthin : Der Farbstoff gelber Antiaggressine: Antikörper* gegen

Blüten .
Aggressine*.

Antho xanthum odoratum : Ruchgras, Antialbumose (KÜHNE): Bei derMagen

Gramineae. Cf. Heufieber. verdauung entstehende Albumose ,die Säuren

Anthozoa (EHRENBERG 1833): Corallen und Fermenten gegenüber widerstandsfähi

tiere, eine Kl. der Coelenterata . ger ist als die Hemialbumose.

Anthracen (äv9px $ Kohle ]: Ein aus dem Antialkoholiker : Alkoholgegner.

Steinkohlenteer hergestellter, festerKohlen Antiſamboceptoren : 1. Antikörper *

wasserstoff, C14H10. gegen Amboceptoren, auf deren comple

Anthrachinon : Ein Oxydationsproduct mentophile Gruppen sie einwirken . 2. Die

des Anthracens, C1,0 ,. Amboceptoren der Antihaemolysine.

Anthraoit:Kohlenblende ;harzfreieStein Antianaphylaxie: Immunität gegen

kohle mit 70-98 % Kohlenstoff. Anaphylaxie .

Anthracokrenen (xourn Quelle ):Kohlen Antiaris toxioaria : Antschar- oder

säurehaltige Quellen . Upasbaum , Moraceae. Cf. Upas.

Anthracometer :Apparatz.Bestimmung Antibakteriell : Gegen Bakterien ge

der Kohlensäure in der Ausatmungsluft. richtet. Cf. baktericid .

Anthraoosis pulmonum : Kohlenstaub Anti/biose : Symbiose, bei der einer der

lunge;Kohlenpigmentanhäufungin d.Lunge, Symbionten auf den anderen zerstörendwirkt.

durch Einatmung von Ruß, Staub etc. Cf. Antiblennorrhagioa sc. remedia : Eite

Lungenschwarz , Pneumonokoniosen . runghemmende Mittel.

Anthranil : Inneres Anhydrid d . Anthra Antibrachiam : Vorderarm , Unterarm .

nil- oderAmidobenzoësäure. CcH,: CO.NH. Anti oom plemente : 1. Antikörper * der

Anthrarobin (um ): Ein Reductionspro- Complemente . 2. Die Complemente der

duct des Alizarins, C4H1003. Antihaemolysine.

Anthrasol: Ein gereinigtes farbloses Anticus = anterior.

Teerpräparat. Anti oytotoxine: Antikörper* der Cyto

Anthrax (avggas 1. Kohle, 2. dunkel toxine.

roter Edelstein , Karfunkel]: 1. Carbunkel* Antidinioa [Jivos Schwindel ] sc. remedia :

im allgemeinen; 2. bes.das contagiöse, ein Mittel gegen Schwindel.

Anfangsstadium desMilzbrandesvorstellende Antidotum (didwu geben ]:Gegenmittel.

Carbunkel (A. malignus s. Carbunculus A.Arseniot (Helv .): Mixtur aus Liq. Ferri

contagiosus s. Pustula maligna). 3. Milz sulfurici oxydati und Magnesia usta ; nach

brand * überhaupt; z. B. A. intestinalis : dem Mischen bildet sich Magnesiumsulfat

Darmmilzbrand. n . kolloidales Eisenoxydhydrat.

Anthropo- (avanos Mensch ] -oholal Antidysenterioa sc. remedia : Mittel

säure* : Die für Menschen angeblich charac

teristische Gallensäure (PAYER ); ein Ge Antidyskratica sc . remedia : Mittel

misch von Cholal- und Fellinsäare. -oen gegen dyskrasische* Zustände.

trisoh * : Den Menschen in den Mittelpunkt Åntiendotoxine : Antikörper* gegen

stellend . -gonese* , -genie : Entwicklungs Endotoxine* .

geschichte des Menschen . Id * = anthropo Antifebrilia sc . remedia : Fiebermittel.

morph . -logle * : Lehre vom Menschen in Syn . Antipyretica, Febrifuga .

körperlicher, geistiger, sozialer u. politischer Antifebrinam (Helv .): Acetanilidum .

Beziehung, spec. Naturgeschichte des Men Antiformente : Stoffé, die die Wirkung

schen . -metrie* : Bestimmung der Maß eines Fermentes hemmen . Die spezifischen

verhältnisse des menschlichen Körpers . Cf. A. entstehen analog den Antitoxinen, wenn

Bertillonage. -morph *:Nach menschlicher man Fermente in die Blutbahn einführt.

Art u .Weise , menschenähnlich . -morphi: Antifermentia == Antiseptica.

Menschenähnliche Affen ; so heißen gewisse Antiformentroaotionvd.BRIEGER, FULD .

schmalnasige Affen ohne Schwanz, Backen Antiformin (willk.): Bestehtaus gleichen

taschen , Gesäßschwielen : Orang -Utan, | Teilen Alkali-Hypochloritlösung u . Alkali

gegen Ruhr.
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hydrat. Verwandelt Sputum in eine homo trischen Teile eines bilateralen oder strah

gene Masse; löst fast alle organischen Kör- | ligen Organismus.

per auf, außerFettstoffen, u . alle Bacillen, Antimeristem (willk .) (SCHMIDT): Rein

außer Tuberkel- u. a. säurefesten Bacillen . | cultur des aus menschlichen Carcinomen

Antigene (DEUTSCH ): Sammelname für gezüchtetem Mucor racemosus. Gegen Krebs.

alle zu Immunisierungszwecken benutzten Antimon ( ium ) (wahrsch. verw . mit arab.

Substanzen , die also befähigt sind, im Or it mid „ Augenschminke “ und dies mit gr.

ganismus Antikörper* zu erzeugen. στιμμι, στίβι; sicher nicht von αντί . μοναχός

Anti haemagglutinine:Antikörper * der Mönch ]: Spießglanzmetall;ein metalloides

Haemagglutinine. Element, Sb. Atomgew . 120.2. Stibium .*

Antihaemolysine: Antikörper* der Hae A. nigrum : Stibium sulfuratum nigrum .

molysine. Syn. Antihaemotoxine. A. tartarisatum : Tartarus stibiatus.

Anti/hectioa sc. remedia : Mittel gegen Antimonbutter vd . Butyrum .

hektisches Fieber. Antimonpentasulid : Stibium sulfura

Antihydropioa sc. remedia : Mittel gegen tum aurantiacum .

Hydrops. Antimonspiegel heißen die schwarzen

Antihydropin : Blatta orientalis in ge aus metallischem Antimon bestehenden

trocknetem und gepulvertem Zustande. Flecke, die z. B. entstehen , wenn in ein

Antthysterica sc. remedia : Mittel gegen brennendes Gemisch von Wasserstoff und

Hysterie . Antimonwasserstoff eine kalte Porzellan

Antiimmunkörper: Antikörper*, deren schale gehalten wird.

Wirkung gegen Antikörper gerichtet ist, Antimontrisulfid : Stibium sulfuratum

welch letztere hier also als Antigene * nigrum .

dienen . Antimon yl: Sb0 ; einwertiges Radical

Anti|Infootlös:Gegen Infection gerichtet. der antimonigen Säure, Sb0.0H . -kalium

Cf. antibakteriell. tartrat: Tartarus stibiatus.

Antikamnia [xáuvw ermüden , leiden ) : Antinephritioa sc. remedia : Mittel gegen

Geheimmittel aus Natrium bicarbonicum , Nierenentzündung.

Antifebrin und Coffein .
Antinervin : Mischung von Salicylsäure,

Anti|katalysatoren : Stoffe, welche die Antipyrin und Ammoniumbromid.

Katalyse* aufheben . Syn. Paralysatoren. Anti neuralgioa sc. remedia ; Mittel

Anti kathode: Phys. Gegenkathode; gegen Neuralgieen '.

Metallkörper aus Platin etc. gegenüber der Antinosin (willk . von ivri u . vócos Krank

Kathode in Röntgenröhren *, der von den heit): Nosophen -Natrium . Antisepticum .

Kathodenstrahlengetroffen wird u. Roent Antlophidioa : Mittel gegen Schlangen

genstrahlen aussendet. gift.

Antikinase : Antiferment * der Kinase. Antiparasitioa sc. remedia : Mittel gegen

Anti kenotoxin (WEICHARDT): Anti Parasiten .

körper * des Kenotoxin *; auch künstlich aus Antipathie [årtınasrsentgegenwirkend ):

Eiweiß bei Siedehitze dargestellt. Abneigung Cf. Sympathie.

Antikörper: Specifische Körper, welche Antipepsin : Dem Pepsin entsprechendes

die Wirkung anderer (der sog. „ Antigene“, Antiferment*.

durch deren Einverleibung in den Orga Anti peptone (KÜHNE ): Diejenigen bei

nismus sie entstehen ) aufheben . So sind der Magenverdauungentstehenden Peptone,

z. B. Antitoxine, Antihaemolysine , Anti- die gegen Fermente und Säuren widerstands

praecipitineetc. dieAntikörper derToxine, fähigersindalsdieHemipeptone.

Haemolysine, Praecipitine, die also hier die Anti periodioa = Antitypica.

Rolle von Antigenen spielen. Auch Ambo Anti peristaltik : Die in umgekehrter

ceptoren sind Antikörper, so daß also die Richtung wie d. peristaltischen Bewegungen

selben Substanzen , z. B. Haemolysine*, ein verlaufenden wellenförmig fortschreitenden

mal Antikörper , das andere Mal Antigene Contractionen der Wändemuskulöser Hohl

sein können . Die A. werden in den ver organe(Darm , Magen, Ureteren etc.).

schiedensten Organzellen gebildet. Vor Antiphlogistioa sc. remedia : Entzün

bedingung ist aber,daß die Antigene von dungswidrige Mittel.

den entsprechendenZellreceptoren gebunden Antiphlogistine: Paste aus „ einem

werden , welch letztere dann im Überschuß amerikanischen Aluminiumsilicat, Glycerin

regeneriert u. als spezifische A. in die Säfte u. antiseptischen Mitteln “ . Bewirkt Haut

secerniert werden . Cf. Seitenkettentheorie. hyperaemie, dient daher als „ hydrophiler,

Antilab : Antiferment * des Lab. schmerzstillender Umschlag “.

Antlloger Pol vd . Pyroelektricität. Antiphlogose : Verfahren zurVerhütung

Antiluetin : Bitartrat - Kalium - Ammo and Bekämpfung von Entzündungen .

nium - Antimonoxyd . Gegen Syphilis. Anti phon : Apparat zum Verschließen

Antilysine: Antikörper* der Lysine. des Gehörganges gegen lästige Geräusche.

Antimellin : Djoeatin . Antipoden (nous Fuß]: „ Gegenfüßler “;

Antimorourialismus: Lehre, daß Queck- die Zellen, die im Embryosack den Syner

silber gegen Syphilis nicht nur nichts nützt, giden gegenüber liegen .

sondernsogar die sog. secundären und ter Anti patrida : FäulniswidrigeStoffe. Cf.

tiären Erscheinungen erst hervorbringt. Antiseptica.

Antimeren (zo uépos Teil ]: Die symme Antiſpyonin : Natrium tetraboricum .
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Antipyrese : Bekämpfung des Fiebers. Antituman (willk . von tumor ]: Chondroi

Antipyretioa : Fiebermittel. Cf. Anti tinschwefelsaures Natrium . Gegen Carci

febrilia .
nom empfohlen .

Antipyrin (um ) (Austr ., Helv .): Pyrazo Antitussin (willk. von ávtí und tussis

lonum phenyldimethylicum . A. saliogll- Husten ]: VerschiedeneMittelgegen (Keuch-)

oum (Austr., Helv.): Salipyrin . Husten ; z. B. eine Salbe aus Difluordi

Antipyrinomanie : Ein der Morphium - phenyl 5, Vaselin 10, Wollfett 85.

sucht ähnlicher, durch anhaltenden Anti Antityploa sc, remedia : Mittel gegen

pyringebrauch verursachter Zustand. regelmäßig(typisch, periodisch ) sich wieder

Antirabioa ( Rabies): Mittel gegen die holende, bes. durch Malaria bedingte,

Wutkrankheit.
Krankheitserscheinungen, meist Fieberan

Antirabische Substanz : Antikörper * fälle (Wechselfieber).

des Lyssagiftes. Antiuroase : Antiferment* der Urease.

Antirheumatioa sc. remedia : Mittel
Anti/venenum : Gegengift; speziell das

gegen rheumatische Leiden .
von CALMETTE gegen Schlangengift herge

Åntiscabiosa sc . remedia : Mittel gegen stellte Serum .

Scabies * . Antiviviseotionist : Gegner der Vivi

Antiseptioa sc . remedia : Mittel zur Be section.

kämpfung der Sepsis* ; vernichten die Er Antiweinsäure vd. Weinsäure.

reger der Fäulnis und Ansteckung oder Anti/zymotioa sc. remedia: Gärungs

hemmen sie in der Entwicklung. Syn. hemmende Mittel; auch Syn. f. Antiseptica.

Antifermentia, Antizymotica, Desinficientia. Antodontalgica sc. remedia : Mittel

Antiseptik : Von LISTER begründete Me gegen Zahnschmerzen .

thode derWundbehandlung,die die Er St. Antoniusfeuer : Im Mittelalter Be

reger der Wundinfectionskrankheiten durch zeichnung f. erysipelatöse u. phlegmonöse

chemische Antiseptica zu vernichten sucht, Anthrax-, Carbunkel- u . Lupusformen , 80

indem mit diesen nicht nur die Verband wie für Brand , Zoster, Ergotismus.

stoffe imprägniert, sondern auch die Wunden Ant|ozon : Nach SCHOENBEIN ( elektro-)

selbst (sowie die umgebende Luft) gereinigt positiv -activer Sauerstoff (während er Ozon

(desinficiert) werden . Cf. Aseptik . für negativ -elektrisch hielt).

Antiseptisoh :Fäulniswidrig ,keim tilgend. Antrocele : Ansammlung von Flüssig

Antiserum : Immunserum . keit im Antrum Highmori.

Antisklerosintabletten (NATTERER ): Antrophore (anipov Höhle,popéw tragen ]:

Enthalten die Salze des Trunececkserums. Biegsame Metallspiralen, die mit einer bei

Antispasmin : Narceïnnatrium -Natrium- Körpertemperatur schmelzenden Arznei

salicylat. Hypnoticum , Sedativum . masse überzogen, in Körperhöhlen (bes. die

Antispasmodioa, Antispastioa ( Spas- Harnröhre bei Tripper) eingeführt werden .

mus*) sc. remedia : Krampfstillende Mittel. Cf. Cereoli.

Antisyphilltioa SC . remedia : Mittel Antroskop : Instrument zur Besichti

gegen Syphilis. gung des Antrum Highmori.

Åntistreptokokkenserum (MARMOREK, Antroſtomie : Freilegung des Antrum

TAVEL, MENZER U. A.): Mittels Strepto- tympanicum (nach Eröffnung der eitererfüll

kokkencultaren hergestelltes Heilserum ten Warzenfortsatzzellen ). Syn. SCHWARTZE

gegen Streptokokkenkrankheiten. sche Operation .

Antithenar = Hypothenar. Antrum (ävtpov ]:Höhle, Grotte. A. oar.

Anti thermisoh : Die (Körper-) Tempe- i diaoum : Deran die Cardia grenzende An

ratur herabsetzend. fangsteil der Magenhöhle. A. Highmori:

Antithyreoidin (MOEBIUS): Blutserum Sinus maxillaris. A. mastoideum : A.

schilddrüsenlos gemachterHammel. Gegen tympanicum . A. pylorioum (Willsti ):

Basedow . Cf. Rodagen. Der " cylindrische Endabschnitt der Pars

Antitoxinbehandlung: Behandlung mit pylorica des Magens. A. tympanioum :

antitoxischem Serum . Röhrenförmiger Hohlraum an der hinteren

Antiſtozine (v. BEHRING ): Antikörper* Wand der Paukenhöhle, der diese mit den

der Toxine, welche bei passiver Immuni Zellen des Warzenfortsatzes verbindet. A.

sierung diese binden und dadurch unschäd- | Valsalvae : A. tympanicum .

lich machen . ANTYLLUS [griech . Arzt Ende des

Antitoxineinheit
= Immunitätseinheit

. 3. Jahrh .) – A. Methode: Doppelte Unter

Cf. Einheit. bindung der Arterie dicht ober- und unter

Antitoxisch : Gegen ein Gift bzw. gegen halb des Aneurysmas, Spaltung und Aus

Toxine wirksam . X. Serum : Serum , das räumung des Sackes.

Antitoxine enthält. Anulus vd . Annulus.

Anti tragus : Die kleine Erhabenheit der Anara (a priv ., oúpá Schwanz]: Frosch

Ohrmuschel gegenüber dem Tragus. lurche; eine Ordnung d . Amphibia. Syn.

Antitrypsin : Dem Trypsin entsprechen- Batrachia.

des Antiferment *. Cf. BRIEGER, FULD. Anurle : Harnmangel ;Folge von aufge

Antituberkulin : Antikörper* gegen hobener Harnsecretion oder Ýerhinderung

Taberkulin . des Harnabflusses.

Antitulase (v. BEHRING ) : Serum von Anus (lat.; hängt mit annus Ring zu

Tieren , die mit Tulase behandelt sind. sammen ] : Der Hintere, After. A. imper
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foratus : Atresia ani. A.praeternaturalis: A pathogen : Nicht pathogen*.

Widernatürlicher After ;Communication des Apenta : Ein natürliches, abführend

Darms mit der Körperoberfläche bzw.mit wirkendes Ofener Bitterwasser.

Scheide (A. pr. vaginalis), Blase etc., wo Apepsie [a priv ., TÉUIS Verdauung ]:

bei sich im Gegensatz zu Mangelhafte oder fehlende Fähigkeit zu

der Kotfistel der ganze
verdauen. Cf. Dyspepsie, Achylie.

Darminhalt durch die Aperientia [aperio öffnen ) sc. remedia :

Öffnung (durch den After Eröffnende, abführende Mittel.

also nichts) entleert. An Aperiodisch: Nichtperiodisch *,unregel

dere nehmen als Unter mäßig. So heißen z. B. Galvanometer a. ,

schied an, daß beim A. pr. deren Dämpfung* so stark ist, daß die

ein die ganze Peripherie Magnetnadel bei Anderungen der Strom

betreffendes Stück des stärke direkt eine neue Gleichgewichtslage

Darmes verloren gegan
annimmt, ohne erst um sie (periodische)

gen ist, sodaß an der betr: Stelle zwei Schwingungen zu machen .

Darmlumina, das zu- u. abführende, vor Aperitiva: 1. = Aperientia , 2. Appetit

handen sind (cf. Figur), während bei der anregende Mittel (bes . bei frz. Autoren.

Darmfistel nur ein Loch der Darmwand Aperitol (willk .): Abführmittel , das aus

vorliegt. Der A. pr, entsteht künstlich durch gleichen Teilen Isovaleriansäureester

Operationen ( A. arteficialis) , traumatisch Essigsäureester des Phenolphtalein besteht.

oder spontan . Apertur(a) [ lat . ) : Offnung , Offnungs

Anusol (willk . von anus After ]: Jod winkel. Cf. numerisch . A. medialis

resorcinsulfosaures Wismut. In Zäpfchen- ventriouli quarti: Unpaare Öffnung am

form gegen Hämorrhoiden . unteren Ende der hinteren Ventrikelwand.

Anxietas [ lat. ]: Angstgefühl, Beklem Syn. Foramen Magendii. A. pelvis in

mung. A. tibiarum : Ein (bes. Nachts ferior u . superior: Beckenausgang *,

auftretendes) Gefühl krankhafter Unruhe Beckeneingang * A.piriformis :Gesichts

in den Unterschenkeln (u. Füßen). öffnung der Nasenhöhle.

Anytin : Im wesentlichen ichthyolsulfo Apertur stenose : FREUND'sche* Ano

saures Ammonium . Vermag gewisse in malie.

Wasser sonst unlösliche Körper im Wasser A petalao :Diycotylen ohne Blütenhülle.

zur Lösung zu bringen. Derartige Mi Cf. Archichlamydeae.

schungen heißen dann Anytole. Cf. Metasol. Apex [lat.]: Scheitel, Spitze.

Aorta[đoprı, von deipw heben, um es zu Apfel vd. Pirus. -extract, eisenhalti.

tragen ): Von HIPPOKRATES f. Luftröhrenast ges: Extr. Ferri pomati. -säure: Oxy.

gebraucht. Seit ARISTOTELES große Körper bernsteinsäure. COOH.CH ,.CH (OH).COOH.

schlagader (an der das Herz hängt). Die Acidum malicum . sine vd .Citrus. -tinc

A. entspringt aus dem Ostium arteriosum tur, eisenhaltige : Tinct. Ferri pomati.

sinistram , zieht zuerst nach oben (A. Aphagia : Unfähigkeit zu schlucken . Cf.

ascendens), dann bogenförmig nach hinten Dysphagie. A. algera: A. wegen Furcht

(Arous aortae), dann nach abwärts (A. vor dabei auftretenden Schmerzen . Cf.

thoracalis a . abdominalis ). Aste : Aa. Akinesia algera.

coronariae, anonyma, thyreoidea ima, carotis Aphakie [a priv., paxós Linse] : Fehlen

communis sinistra, subclavia sinistra, bron derLinse im Pupillargebiete.

chiales, Rr. oesophagei, pericardiaci, media A phalangiasis : Verlust der Finger

stinales, Aa . phrenicae sup . , intercostales, und Zehenglieder, bes. bei Lepra.

coeliaca, mesenterica sup. u. inf. , phrenicae Aphalgesio vd . Haphalgesie.

inf. , lumbales, suprarenales mediae, renales, Aphani ptera [apavs unsichtbar ]: Flöhe ;

spermaticae inf., iliacae communes, sacralis eine flügellose Ord. der Insecten.

media. Primitive A.: Paariger, dorsaler Aphasie (a priv ., pools Sprache]: Voll

Längsstamm , ventral von den Urwirbeln kommener oder teilweiser Verlust der

des Embryos. Sprache bzw. des Sprachverständnisses, bei

Aorten---bögen :Visceralbogengefäße. oft erhaltener Intelligenz und Intactheit

-bogen : Arcus aortae* -herz : Herz bei der peripheren Sprachwerkzeuge. Die A.

Aorteninsufficienz, das im Röntgenbild ist demnach eine Sprachstörung corticalen

einen stark vorspringenden linken Ventrikel Ursprungs, bei der die Coordination der

ohne Schattenbildung in der linken Vorhofs einzelnen Sprachimpulse aufgehoben ist.

gegend zeigt. -klappen : Valvulae semilu Bei der sensorischen oder amnestischen

-sohlitz : Hiatus aorticus. A. verstehen die Kranken nicht die Be

Aortſitis : Entzündung der Aorta ; acut deutung der za ihnen gesprochenen Worte

oder chronisch ; analog der Endo- and (Worttaubheit) bzw. der von ihnen ge

Myocarditis. lesenen Schriftzeichen (Wortblindheit);

Aorto ptose : Herabsinken der Bauch bei der motorischen oder ataktischen

aorta beiEnteroptose* . A. fehlt ihnen die Möglichkeit, ihren Ge

Aparathyreosen : Krankhafte Erschei- danken durch Worte ( A phemie) oder

nungen durch Ausfall der Epithelkörper - Schrift (Agraphie) Ausdruck zu geben .

chen *-Function .
Cf. Agrammatismus, Agraphie, Alalie, Alexie,

A pathie : Krankhafte Teilnahmslosig- Amimie, Anarthrie, Aphemie, Aphonie,

keit, Gleichgültigkeit, Unempfindlichkeit. | Aphrasie, Aphthongie, Asemie, Dyslalie etc.,

nares.
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Echolalie, Lalopathie, Paraphasie, trans A placentalla : Säugetiere ohne Placenta

cortical. (Monotremata u. Marsupialia ).

Aphemie [a priv. , pui sprechen ) Aplanasie: Aplanatische* Beschaffenheit.

motorische Aphasie; zuweilen nur die Form , Aplanatio (planus eben] : Abflachung.

bei der keine Alexie und Agraphie besteht. Aplanatisch (anadvntos nicht umher

Aphis: Blattlaus, Fam . Aphides, Unter- irrend) heißt Phys. ein Linsensystem , in dem

ord. Phytophthires. durch passende Combination mehrerer Lin

Aphonie: Stimmlosigkeit, Tonlosigkeit, sen die sphaerische Aberration beseitigt ist.

Hier ist die Stimmbildung gestört, die Aplano gameten : Bot. Unbewegliche

Sprache erhalten, allerdings nur im Flüster- Fortpflanzungszellen .

tone möglich. Aplasla, Aplasie [a priv ., radoow bilden ):

Aphrasie [« priv., ppáous Satz ]: Eine Unvollkommene Bildung von Geweben u.

anf krankhaften Vorstellungen beruhende Organen während der ganzen Entwicke

Sprachstörung, bei der unvernünftige Sätze langsperiode, während Agenesie* das Feh

gesprochen werden, oder (wie oft bei len der Anlage überhaupt, Atrophie* den

Hallucinationen, Stupor etc. ) vollständige Schwund bereits gebildeter Gewebe u . Or

Stummheit besteht. Cf. Aphasie. gane bedeutet. A. zuweilen auch syn . f.

Aphrodisiaca (apodioos die Aphrodite numerische Atrophie*. Adj . aplastisch .

oder den Liebesgenul betreffend] sc . re Cf. Anaemie. A.laminouse progressive

media : Mittel zur Erhöhung des Geschlechts- (BITOT): Hemiatrophia facialis progressiva.

triebes.
A. pilorum intermittens ( VIROHOW ):

Aphrodisie : (Krankhaft) gesteigerter Spindelhaare*.

Geschlechtstrieb . Aplastisch vd . Anaemia,

Aphthae [afal Schwämmchen , von Aplestie [a priv ., ranoteúw füllen ]: Un

åntouar brennen, oder besser von á -99cw ersättlichkeit. Syn. Akorie.

nicht zerstören, sc. die Schleimhaut ]: Aph Apleurie [a priv ., Thevpcé Seite, Rippe) :

then . 1. Eohte A .: Kleine, graugelbe Fehlen der Rippen.

Plaques mit rotem Saum auf der Mund Apneumatosis a priv ., avevuarów auf

schleimhaut, bes. von Kindern. Syn. Sto- blähen ] =
blähen ) = ( foetale ) 'Atelektase.

matitis aphthosa. Cf. BEDNAR. 2.A.epi Apneumie (a priv., Avevuwv Lungel:

zootioae* . peoorinae ( pecus Vieh ]: Fehlen der Langen .

Aphthenseuche; die von Tieren aufMenschen Apnoea (ünvola Windstille): Apnoe ;

übertragene Maul- u. Klauenseuche. – 3. Atemstillstand wegen fehlenden Atembe

A. tropioae: Eine bes. Europäer befallende dürfnisses (z. B. beim Foetus ). Bei A.

Krankheit der Tropen , bei der es zu Epithel- braucht der Organismus nicht zu atmen ,

verlusten u. Schleimhautdefecten an der bei Asphyxie kann er es nicht.

Zunge, in Speiseröhre, Magen u. Dünndarm Apo- [ano]: Von, weg. Bezeichnet 1. eine

kommt. Klinisch äußert sie sich bes. durch Trennung, Beseitigung; daher oft auch

schweren Magendarmkatarrh, Empfindlich- a priv., 2.ein Nachlassen, Aufhören ; 3. die

keit der Zunge u. des ganzen Mundes, wo- Herkunft, Entstehung; 4. eine Vollendung.

durch Essen, Schlucken , Sprechen erschwert Apooarp (xapós Frucht] heißt ein Gy

wird , Abmagerung, Anaemie. Entweder naeceum, dessen Fruchtblätter sich jedes

Krankheit sui generis oder Form der chro besonders schließen, sodaß mehrere Frucht

nischen Diarrhoe der Tropenländer. Syn. knoten entstehen . Cf. syncarp.

A. orientales, Psilosis linguae, Indian sprew, Apochromatobjective [zgõua Farbe]

Stomatitis intertropica etc. (ZEISS): Sehr vollkommene mikroskopische

Aphthongie a priv. , plóyyos Laut]: Linsensysteme. Ihre Vorzüge sind : f. Ver

Eine Sprachstörung, bei der jeder Versuch einigung von drei verschiedenen Farben des

zu sprechen tonische und klonische Krämpfe Spectrums in einem Punkte der Achse, d. h.

im Gebiete des Hypoglossus und Mund- Aufhebung des sog . secundären Spectrums

facialis zur Folge hat. Syn. Reflexaphasie. der bisherigen achromatischen Systeme;

Aphthophyton : Soorpilz, 2. Correction der sphaerischen Aberration

Apioal (Apex* ]: Auf d . Scheitel bezüg- für zwei verschiedene Farben .

lich, zur Spitze gehörig . Apooodein : Aus Codein durch Wasserab

Aplotis: Affection der Langenspitzen. spaltung gewonnenes Alkaloid ; C18H1.NO,

Aploo lyse: Lösung derLungenspitze Chlordydrat als Expectorans u. Sedativum .

von Verwachsungen . Apooynum [anoxúw Hundswürger, da

Apinealismus : Fehlen der Zirbeldrüse die Samen Hunde töten sollen ): Hundekohl,

bzw.ihrer inneren Secretion . Fam . Apooynaooao der Contortae.

Apiol(um ):Petersiliencampher; C_24_40 . A poda: FußloseTiere. Name einer Ord.

Apis mellifioa (lat . ) : Honigbiene, Fam. der Holothurien , der Gymnophionen, ge

Apidae, Ord . Hymenoptera. wisser Fische mit zurückgebildeten Bauch

A pituitarismus: Fehlen der HypoFehlen der Hypo- flossen (z. B. Aale) etc.

physis* bzw. Ausfall ihrer Function u. da Apodemialgie (dñuos Volk ]: Krankhafte

durch bedingte Folgeerscheinungen. Sucht zu reisen . Gegensatz: Nostalgie.

Apium (sanskr. ap Wasser, wegen des A podle : Fehlen der Füße.

Standortes): Eppich , Umbelliferae. Apogamie [yduos Vermählung] (DE

graveolens: Sellerie. A. petroselinum : BARY): Entstehungneuer Pflanzen durch
Petroselinum sativum . Sprossung aus der Mutterpflanze, anstelle

A.
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der sonst üblichen geschlechtlichen Fort- zeichnete) unterschied man früher auch eine

pflanzung ; bes. bei Farnen . durch serösen Erguß bedingte A , serosa

Apokamnose [ånoxúuvw ermatten ): (jetzt acutes Gehirnödem ), sowie eine A.

Krankhafte Ermüdbarkeit. nervosa ohne nachweisbare Texturer

Apokrisen : Kritische Ausscheidungen. krankung (jetzt Shock oder acute Gehirn

A polar heißen Ganglienzellen ohne Ner- anaemie ). Cf. Hemiplegia sine materia .

venfortsatz ; entweder Jugendformen oder Analog der haemorrhagischen A. cerebri

Kunstproducte. bezeichnet man mit A. auch eine innere

Apolysin : Citrylmonophenetidinum . Blutung an anderer Stelle (z . B. Leber

Apomorphinum : Aus Morphium durch blutung) bzw. das plötzliche Versagen der

Wasserabspaltung gewonnenes Alkaloid ; Function anderer wichtiger Organe (Lunge,

CH, NO, A. hydrochlorioum (DAB, Rückenmark, Nieren etc.), wobei ebenfalls

Austr ., Helv .) : Salzsaures A. innere Blutungen die Ursache sind. Die

Aponal [willk.): Carbaminsäureester des Lungenapoplexie kommtauch durch acutes

Amylenhydrats. Schlafmittel. Oedem (A. pulmonum vasoularis) zu

Aponeurosis (απονεύρωσις bei HIPPO Stande. A. intestinalis neonatorum =

KRATES das Ende der Muskeln , wo sie in Melaena neonatorum .

Sehnen übergehen ; væūpov urspr. alles, was Aposkeparnismus (oxénagvov Beil] :

fibrös ist ]: Sehnenhaut; flächenhafte Aus- Schälhieb ; Abtrennung eines Stückes vom

breitung von sehnigem (d . h . fibrösem , z. T. Schädel durch Hieb.

mit elastischen Fasern vermischtem )Gewebe. Apostasis (ayiornur abscedo] : Absce

Auch syn . f. Fascie._A . palmaris : Un- dierung.

mittelbar unter der Haut der Hohlhand, Apostema : Abscel* . Adj. a postema

Syn . A. volaris. A.plantaris : Unmittelbar tosus.

unter der Haut der Fußsohle . APOSTOLI (Pariser Arzt, 1847–1900 ] –

Aponeurotomia :Durchschneidung einer A. Methode: Behandlung von Uterus

Aponeurose* .' A. plantaris : Durchschnei myomen mit dem elektrischen Strom .

dung der Plantaraponeurose, zur Heilung Apothecium (ánosnxn Behälter, Spei

des Klumpfußes. cher]: Becher-oder scheibenförmiger Frucht

Apophyse [ånóqueis seitlicher Auswuchs behälter der Discomycetes, der Sporen

eines Baumes ): Anat. Knochenauswuchs, schläuche und Paraphysen enthält.

der von Anfang an mit den Knochen eins Apotheke: Anstalt zur Bereitung und

ist . Syn . Processus. Cf. Epiphyse. zum Verkauf von Arzneien .

Apophysenpunkte (TROUSSEAU): Auf Apotheker : Pharmaceut nach bestande

Druck schmerzhafte Dornfortsätze der Wir nem Staatsexamen ; Besitzer einer Apotheke.

belsäule im Niveau erkrankter Nerven . Cf. Apothelien (HAECKEL) : Ausdem Epithel

Puncta dolorosa . secundär entstehende Gewebe (Nerven-,

Apophysitis oervloalis lateralls Muskel-, Mesenchymgewebe).

(FROELICH) : Osteomyelitische Veränderun Apothema (anotiInui bei Seite stellen ) :

gen an den Apophysen der Halswirbel bei Pharm . Schwärzliches, pulveriges Zer

Halsrippen . setzungsproduct in Extracten , das den

Apoplektiform : Apoplexieartig . A. Huminsubstanzen nahe steht.

Anfälle : Anfallsweise auftretende Läh Apothesis : Gyn . Reposition der vor

mungen u.Bewußtseinsstörungen von kurzer gefallenen Nabelschnur. Apotheter (v .

Dauer, ohne wirkliche Gehirnblutung . Bei BRAUN ) : Das dazu gebrauchte Instrument.

progressiver Paralyse,multipler Sklerose etc. Apotoxin (RICHET, v . BEHRING ) = Ana

Apoplektisoh : Mit Apoplexie* zusam phylatoxin .

menhängend. A.Habitus: Körperbeschaf Apo tropismus: Jeder negative Tro

fenheit, die eine Apoplexie erwarten läßt pismus.

(gedrungener Körper, kurzer Hals, gerötetes Apozema (ánoséw abkochen ]: Decoct.

Gesicht etc.). A.Herd : Blut, das aus den Apparatotherapie : Behandlung mit

Gefäßen in das Gewebe bestimmter Organe (gymnastischen etc.) Apparaten .

getreten ist und dadurch eine Apoplexie Apparatus, us. [lat.]: Apparat, System .

verursacht hat ; bzw. seine Umwandlungs- A. digestorius : Verdauungsapparat. A.

producte. Bildet sich im Innern Flüssig- laorimalls:_Tränenapparat. A. liga

keit und wird die Wand bindegewebig mentosus Weitbreohti Membrana tec

organisiert, so entsteht die a. Cyste. Ent toria . A. ligamentosus sinus tarsi

steht an der betreffenden Stelle eine Narbe, Lig . talocalcaneum anterius. A. respi.

so spricht man von a . Sohwiele . ratorius : Atmungsapparat. A. urogeni

Apoplexia (ánontacow niederschlagen, talls : Harn- und Geschlechtsapparat.

betäuben : Schlagfluß, Schlaganfall ; plötz Append (io ) algie = Pseudoappendicitis .

liche, schlagartig eintretende Funktionsun Append(io) ektomie : Fortnahme des

fähigkeit des Gehirns, die sich in Bewußt Wurmfortsatzes.

losigkeit, Lähmungen etc.äußert. Ursache: Appendioes vd. Appendix .

Blutaustritt in die Gehirnsubstanz (bei der Appendicismus: Pseudoappendicitis.

A , neonatorum in die Hirnhäute während Appendicitis : Entzündung des Wurm

einer schweren Geburt). Außer dieser A. fortsatzes und seiner Umgebung . Syn .

sanguinea s. haemorrhagloa (womitman Epityphlitis , Apotyphlitis, Ekphyaditis ,

übrigens auch den Blutergaß selbst be Skolekoiditis. Cf. " Blinddarmentzündung.

:
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Appendioo stomie : Anlegung einer der Dinge; Verkennen der Gegenstände.

Fistel des Wurmfortsatzes. Cf. Colostomie . Nach LIEPMANN zu unterscheiden : Motori

Appendiootomie : Eröffnung d .Wurm sche A., ,,Unfähigkeit zu zweckgemäßer

fortsatzes. Auch syn . f. Appendektomie. Bewegung der Glieder bei erhaltener Be

Appendiouläre Sohmerzpunkte : Stel weglichkeit“ . Bei ideatorischer A. sind

len , die bei Appendicitis auf Druck schmerz- Einzelhandlungen correct, complicierte

haft sind. cf. Mac BURNEY, LANZ,MORRIS. Handlungen unzweckmäßig . Bei glied

Appendicularia (wegen des Ruder kinetischer oder corticaler A. ist die

schwänzchens) : Eine Ord . der Tunicata. Aufeinanderfolge d. Teilacte einer compli

Appendix (Plur.-ices) (lat.]: Anhang, An cierten Handlung correct, aber die Teilacte

hängsel. Oft Syn . f. Processus vermiformis . selbst erfolgen ungelenk u .mangelhaft. Bei

A. epididymidis : Gestielte Hydatide; ideokinetischer A. werden Einzelbewe

kleines gestieltes, birnförmiges Blättchen, gungen verwechselt, die Ausführung d . fal

am freien Ende des Caput epididymidis. schen erfolgt geschickt. Bei amnesti

Entsteht durch secundäre Abschnürung von scher A.besteht zeitweise Unfähigkeit, eine

Ductuli efferentes. A.epiploioae : Lappen- Handlung auszuführen , weil die betr. Be

förmige, fetthaltige Duplicaturen der Tunica wegungsvorstellung im Moment fehlt .

serosa am Dickdarm . A. Abrosa hopatis : Aprikose vd . Prunus.

Bindegewebiger glatter Anhang am hinte Aprosezie (a priv . u . 7 porézelv tov voûy

ren Teil der zugeschärften Kante des 1. d .Gedanken auf etwas richten ] (GUYE 1887) :

Leberlappens. A. pylorioae: Blindsack- Unfähigkeit, die Aufmerksamkeit auf einen

artige Anhänge am Übergang vom Magen bestimmten Gegenstand zu lenken, oft ver

in den Dünndarm bei gewissen Fischen . bunden mit Kopfschmerzen u .Vergeßlichkeit ;

A. testis (Morgagnil) : Ungestielte Hy- bes.beigestörterNasenatmung,Neurasthenie.

datide*. Sitzt am oberen Pol des Hodens, A prosopie : Angeborener Mangel bzw.

ist im Innern nicht hohl. Uberrest des völlige Verkümmerung des Gesichtes.

oberen Endes des MÜLLER’schen Ganges. Apselaphesie [a priv .,ynaagawberühren ):

A. ventriouli laryngls: Blindsack, der Aufhebung des Tastsinnes.

sich von der vorderen Hälfte des Ventri Apsithyrie [a priv ., Ulugós flüsternd ]

eulus laryngis senkrecht nach oben aus (S. COHEN): Höchster Grad der Aphonie,

bachtet. A. vesioulosae (Morgagnil) : wobei auch die Flüstersprache unmöglich

Gestielte mit Flüssigkeit gefüllte Bläschen ist ; bei Hysterie. Syn . Hysterische Stumm

beim Epoophoron . heit, Schreckaphasie,transitorische Aphasie.

Ap peroeption : Nach WUNDT die be A psychie : Ohnmacht.

wußte und scharfe Erfassung einer Wahr Aptera : Läuse, Ord. Rhynchota.

nehmung oder Vorstellung. Cf. Perception. Apterygota [a priv ., nréquš Flügel]: Ur

-halluoinationen (KAHLBAUM ): Durch psy insecten ; eine Ord. der Insecten , die nie

ehische Vorgänge bedingte H .; „reprodu- mals Flügel besessen hat.

eierte Vorstellungen von fast sinnlicher Apteryz : Kiwi, ein großer Laufvogel.

Lebhaftigkeit“ (KRAEPELIN ). Syn . Pseudo A ptyallsmus: Verminderung oder Feh

oder psychische Hallucinationen . -Illu- Ulla- len d . Speichelabsonderung. Cf. Xerostomie.

sonen : Vermischung von Sinnesein Apus vd. A podie .

drücken mit subjectiven , dem eigenen Vor A Pyrexie : Fieberlosigkeit.

stellungsverlaufe entstammenden Elemen Apyron = Hydropyrin .

ten “ (KRAEPELIN ). Aq. Auf Recepten Aqua.

Appetenz [appeto Verlangen haben ): Ver Aqua [lat. ]:Wasser. Pharm . Wässrige Lö

langen nach Nahrung. sung bzw.mittelsWasserdampfes erhaltenes

Apposition {appono hinzufügen ]: An Destillat von Substanzen , die medicamentöse

lagerung, Auflagerung, Ansetzung. Cf. flüchtigeStoffe,aetherischeöle etc.enthalten .

Intussusception . Chir . Vereinigung zweier A.Amygdalarum amararum (DAB): Bit

Darmstücke in gerader Richtung (axiale termandelwasser. Auszerkleinerten und ent

A.)oder winklig zu einander (laterale A.). ölten bitteren Mandeln durch Destillation

Appretiert (frz.apprêter zurechtmachen ]: mit Wasserdampf. A. anhaltina (FMG) :

In Verbdg. mit Gaze, Mull etc. soviel wie Schlagwasser. bl. Caryophyll., 01. Cinna

gestärkt, d . h . mit Stärke imprägniert. nom ., Ol. Foenic., Ol. Macidis, Ol. Rosmar.

Approbation [approbo billigen ]: Ge aa 0.8 , Ol. Terebinth . 8.0, Spirit. Vini. 88.

nehmigung, Berechtigung ; speciell die auf A. antlaphthosa (FMG) : Áq. Chlori rec.

Grund eines Befähigungsnachweises (Staats- parat., Sir. spl. aa 30. A. antihysterioa :

examens) erteilte , sich Arzt zu nennen, das A. Asae foetid . comp. A.aromatica spiri

Gewerbe eines Apothekers zu betreiben etc. tuosa (Austr.) : Weingeistig - wässriges

Approximativ (proximus der nächste]: Destillat aus verschiedenen aromatischen

Annähernd. Drogen . A. Aurantii Florum (Austr .,

Apraxia algera : Unfähigkeit, etwas Helv.): Orangenblüten-, Pomeranzenblüten

wegen dabei auftretender psychischer A.benedicta (Rulandi) : Vinum

Schmerzen auszuführen . Cf. Akinesia algera. stibiatum . A. Binelli : A. kresolica (1 % ).

Apraxie [a priv., ngãtes Handlung]: Im A. Caloariae (DAB), A. Calois (Austr.):

Sinne von RUSSMAUL ’u . A. Unfähigkeit, Kalkwasser. Gesättigte wässrige Lösung

bestimmte Bewegungen auszuführen bzw. von Calciumhydroxyd . A. carbolisata

aufgehobenes Verständnis f. den Gebrauch (DAB, Austr.): Carbolwasser. Enthält

wasser.



87 Aqua carbonica Araeometer. 88

ures2 % Phenol. A. carbonioa : Kohlensaur Lini 10 : 150 , Aq. Picis 10 , Sir. Papav. 15 .

Wasser. Abgekochtes mit Kohlensäure A. Plumbi (DAB, Helv.), A. plumbioa

imprägniertes Brunnenwasser. A. carbo- (Austr .) : Bleiwasser. Bleiessig 1 ,Wasser 49.

aloa bromata (FMG ): Ammon. bromat. 0.5 , A.regia : Acidum chloronitrosum . A.Rosae

Natr. bromat., Kal. bromat. aa 1, Aq. carbon . (DAB,Austr .,Helv.): Rosenwasser. 4 Tropfen

150. A. carminativa (FMG ) : Ol. Cort. Rosenöl mit 1000 g Wasser geschüttelt und

Aurant., Ol. Carvi, Ol. Citri, Ol. Coriandri, filtriert. A. saturnina : A. Plumbi. A.

Ol. Foeniculi, Ol. Menth . pip . aa 0 :1, Spirit. sedativa (Raspail) (Helv .): Liq . Ammon.

vini 15 , Aq. Chamom . 135. (Ähnlich Austr.). caust . 10 , Spirit. camph . 1, Natr . chlorat. 6 ,

A. oopbalioa : A. aromatica . A. Chamo Aq. dest. ad 100. A. vegetomineralis :

millae (Austr .): Destillat aus Flor.Chamom . A. Goulardi. A. Vitao (FMG ) : Mixtura

vulg . A.Chlorallhydrati tannata (FMG ) : alkoholica. A. vulneraria Thodent:

Choral. hydrat. 2, Acid . tann., Acid . tartar. Mixtura vulneraria acida. A. tofana (nach

aa 1, Ol. Ricin . 2 , Spirit. Vini 89, Essent. der Erfinderin , der Sizilianerin MONNA

Viol. 5. A , chlorata (DAB), A. Chlori TOFFA, † 1720 ]: Berüchtigtes Gift unbe

(Austr.) : Chlorwasser. Enthält 4-5 % kannter Zusammensetzung . A. Weima

Chlor. A. Chloroformil (Austr., Helv.) : rensis (FMG ) : Spirit. camph. 0.5 , Zinc.

Chloroformwasser, Enthält 10 bzw. 5 % sulfur. 1, Sulfur. praecip . 2, Aq. dest. 96.5 .

Chloroform . A. Cinnamomi(DAB, Helv.) : Aqua/capsulitis -= Descemetitis.

Zimtwasser. Durch Destillation von Zimt Aquaeduotus, us (lat.): Wasserleitung:

mit Weingeit und Wasser, A. contra Anat. Bezeichnung f. einige (mit Flüssigkeit

Perniones (FMG): Zinc. sulfur. 2 , Aq. gefüllte) Verbindungscanäle. A. cerebri

Ros. 49, Spirit. Vini 49. A. contra Pru (Sylvii): Verbdg. zw . 3. u .4. Hirnventrikel.

ritum (FG): Aq. Amygd. amar. 15 , Kal. A. cochleae: Ductus perilymphaticus. A.

carbon, 30, Aq. dest. ad 500. A. 008 vestibuli : Führt die lymphatische Flüssig

metica Kummerfeldii (FMG ): Camph . keit aus dem Vestibulum zu den Lymph

trit., Gummi arab. aa 6 , Sulfur. praecip. gefäßen der Dura mater. Cf. Apertura .

20—28 , Aq. Calcar. ad 200. Cf. KUMMER Aqua punctur: Einspritzung von Wasser

BELD . A. orinalis oum Chinino (FMG ) : unter die Haut, als ableitendes Mittel.

Chinin . sulfur. 1, Aq. colon . 10, Spirit. e Aquifoliaoeae [acuifolius spitzblätt

sacchar . off. 100, Spirit. Vini (Rum ) 150, rig ]: Stechpalmengewächse , Reihe Sapin

Glycerin 50, Aq. Ros. 600, Alcannin . q . s. dales .

A. cristallina (FMG ) : Tartar._dep. 10, Aquula Cotunni [Dim , von aqua* ): Anat.

Aq. fervid . 150. A. destillata : Destillier Die seröse Flüssigkeit zwischen Utriculus,

tes* Wasser. A. Foeniculi (DAB, Austr., Sacculus und der Vorhofswand.

Helv .): Fenchelwasser. Wässriges Destillat ar. Chem . aromatisch .

aus den Früchten von Foeniculum vul Arabin : Gummi arabicum .

gare. A. fontana (fons Quelle ) : Gewöhn Arabinose : Pentose * , die durch Kochen

liches Wasser. A. gingivalis Burowi von Gummi arabicum mit verdünnter

(FMG) : Spirit. Menth. pip. 0.6 , Acid . acet. Schwefelsäure entsteht. Durch Reduction

dil. 2, Liq . Alum . acet. 20, Aq. dest. 77.4 . entsteht hieraus der 5 wertige Alkohol

A.Goulardi* (Austr.): Bleiessig 2, Wein Arabit, durch Oxydation die 5 wertige ein

geist 5, Aq . 93 . A. kresolica (DAB , basische Arabonsäure.

Austr.); Kresolseifenlösung 1, Wasser 9. Araceae[Arum *]:Eine Fam . d.Spathiflorae.

A. Laurocerasi (Austr., Helv.) : Kirsch Arachinsäure: C20H1400 ,; u . a . im Oleum

lorbeerwasser. Wässriges Destillat ans den Arachidis .

Blättern von Prunus Laurocerasus. Ent Arachis (a priv ., gdyus Grat, Dorn ]: Eine

hält 0.1 % Blausäure. A.laxativa Vien Gattung der Papilionatae. A. bypogaea

nensis : Infus. Sennae comp. A.Menthae [únó unter, yaia Erde]: Erdnuſ, -mandel,

piperitae (DAB, Austr., "Helv.) : Pfeffer -eichel Liefert Oleum Arachidis.

minzwasser. Wässriges Destillat Arachnitis : Entzündung der Arach

Pfefferminzblättern (1:10 ). A.mercuria- noidea * ; oft = Leptomeningitis.

lis nigra : A. phagedaenica nigra. A.
Arachnoidea (dpdxon Spinne, Spinn

Naphae : A.Aurantii Florum , A.ophthal gewebe): 1. Zool. sc. animalia : Spinnen

mioa Behni (FMG ): Acid. salicyl. 0.05 , tiere, eine Kl. der Arthropoden . 2. Anat.

Zinc. sulfur. 0.1, Aq. Opii 3-8 , Aq. dest. 46. sc .membrana : Spinnwebenhaut des Gehirns

A. ophthalmica Conradi (FMG ) : Zinc. u . Rückenmarks; zw . Dura u. Pia mater.

sulfur. 0-5 , Aq. dest. 148, Tinct. Opii crocat. Arachnoideal. -raum = Sab

1.5. A.ophthalmioa Neumeisteri(FMG ): arachnoidealraum . -scheide : Von der

Zinc. sulfur. 0.1 , Aq. Foen., Aq. Ros. aa 12.5 , Arachnoidea gebildete Hülle um den

Aq. dest. 24.9 . A. ophthalmica Romers Sehnerven . Zotten vd.Granulationes

hauseni: Tinct. Foeniculi comp. 1 , Wasser arachnoidales.

5. A.phagedaenica (lutea ): Sublimat 1, Arachnolysin : Das haemolytisch

Aq.Calcariae300. A.phagedaenica nigra : wirksame Princip des Kreuzspinnen

Calomel 1, Aq. Calcariae 60. A. pheno- giftes.

lata (Helv.) : A.carbolisata . A. Picis (Helv.): Araeometer [apacós dünn ): Phys.

Teerwasser. Aus Pix liquida 1, gepulv. Senkwage; zur Bestimmung des spec .

Bimstein 3 mit Wasser (2 : 5 ) bereitet. A. Gew . von Flüssigkeiten und fester

Piois demulsiva (FMG ): Decoct. Sem . Körper. (Fig .)

von
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Araliaceae (Aralia , canad. Name der des menschlichen Körpers zurückzuführen

Bergangelika ]: Eine Fam . d . Umbelliflorae. sind .

ABAN (FRANÇOIS AMILCAR, Pariser Arzt, Archangelioa officinalis [åezáyynkos

1817–61] – A.-DUCHENNE'sche Krank Erzengel]: Angelica officinalis.

heit ( 1850): Spinale Form der Atrophia Archebiosis , Arohe genesis [aexy An

musculorum progressiva. fang, pios Leben ] : Urzeugung.

Araneina (araneaSpinne]:Weberspinnen , Archegoniatae:Embryophyta asiphono

eine Ord, der Sphaerogastres. gama.

ARANTIUS (GIULIO CESARE ARANZI(0) Archegonien (yóvos Zeugungsorgan ] :

in Bologna, 1530–89] vd. Ductus venosus, Die weiblichen Geschlechtsorgane derMoose

Noduli, Ventriculus. und Farne, die die Eizellen enthalten .

Araroba (brasil.]: Bahia- oderGoapulver , Aroh enoephalon ; Urhirn . Aus ihm

rohes Chrysarobin ; einedurch Umwandlung entwickeln sich Vor- und Mittelhirn .

des Holzes in den Spalträumen von Andira Archenteron (értepov Darm ]: Urdarm *.

A. entstandene, gelbliche, erdige Masse . A. Archi|blast: Hauptkeim ; so nannte His

depurata (Austr.) : Chrysarobin . „ den im Embryonalkörper selbst gelegenen

Arbeit : Phys. Product aus Kraft und Teil des mittleren Keimblattes, den Achsen

dem von ihr zurückgelegten Weg. strang , die animale und vegetative Muskel

Arbeiterherz: Herzvergrößerung durch platte und ließ sie durch Abspaltung von

starke körperliche Anstrengung , bes. bei den primären Keimblättern und mithin in

Arbeitern . letzter Instanz von den embryonalen Furch

Arbeits- - -einheit vd. Erg,Kilogramm- ungszellen abstammen “ . (O. HERTWIG .) Cf.

meter . -hypertrophie: Hypertrophie durch Parablast.

vermehrte körperliche Leistung. -hypo Archichlamydeae (xhauús Hülle , hier

these : Hypothese *, die genügend gestützt Blütenhülle ]: Erste Unterkl. der Dicotyle

ist, um sie bedingungsweise bei weiteren doneae. Umfassen die Choripetalao und

Arbeiten praktisch verwerten zu dürfen . Apetalae.

-ocular : Daszur eigentlichen Untersuchung Archigonie [yoveiaZeugung ]:Urzeugung.

dienende Ocular. Cf. Sucherocalar. -strom ARCHIMEDES [griech . Physiker in

vd. Ruhestrom . -teilung : Übernahme ver Syrakus, 287–2121 A. Prinzip : Jeder

schiedener Functionen durch verschiedene Körper verliert in einer Flüssigkeit schein

Teile eines Körpers bzw.einer Tiercolonie. bar soviel an Gewicht, wie die von ihm

Fast immer mit Differenzierung * verbunden, verdrängte Flüssigkeit wiegt; gilt auch für

Arbor (lat.]: Baum . A.Dianae* : Silber- | luftförmige Medien .

baum ; die bei Fällung des Silbers durch Arohineuron (WALDEYER ): Das centrale

andere Metalle (Quecksilber etc.) entstehen- Neuron * ; eine Pyramidenzelle (bzw. Zelle

den baumartigen Verzweigungen desmetalli der Hirnrinde) mit ihren sämtlichen Fort

schen Silbers. Analog : A.Martis* : Eisen sätzen. Syn . corticospinales oder centrales

baum . A , vitae: Pharm . = Thuja occiden motorisches Neuron .

talis. Anat. Die den Blättern desselben Arobiplasma vd . Archoplasma.

ähnliche Zeichnung auf dem Medianschnitt Arohi ptera = Pseudoneuroptera.

durch das Kleinhirn, sowie auf der Schleim Archipterygium (GEGENBAUR):Urflosse;

haut des Cervix uteri.
Urtypus des Skelets der paarigen Glied

Arborescens, arboreus: Baumartig. maßen aller Wirbeltiere. Findet sich noch

Arbutin (um ): Glykosid aus den Blättern heute bei den Lurchfischen .

von Arctostaphylos uva ursi. C22H160 ,. 4/2 Architis (ágyós After ) = Proktitis .

1,0 . Diureticum . Archo plasma (BOVERI):Das Protoplasma

Arbutus (lat.): EineGattung der Erica der Centrosphaeren .

ceae . A. ava ursi: Arctostaphylos u. u . Aroho ptosis : Mastdarm vorfall.

Aroanum (lat.von arceo verschließen ):Ge Aroho syrinx : Mastdarmfistel.

heimmittel. A.duplicatum :Kaliumsulfat. Archozoisches Zeitalter : Die älteste

Arc (frz . Bogen ) de cercle : Hysterischer Periode der organischen Erdentwicklung, in

Opisthotonus. A. diastaltique *: Reflex der die archaeischeFormation gebildetwurde.

bogen . Arctium (ägxtos Bär, wegen Größe u .

D’ABCET (Arzt a . Direktor d . Porcellan- Filzbekleidung): Klette, Compositae. Syn.

fabrik in Sèvres, 1725-1801] D'A . Me- Lappa. Cf. Radix Bardanae.

tall : Legierung aus 8 Teilen Wismut, 5 Arotomys (uūs Maus): Murmeltier, Ro

Blei, 3 Zinn . dentia. A. sibirica : Tarbagan ; überträgt

Archaeische Formation (đozaios uran die sibirische Pest.

fänglich ):Geol.Grund-oder Urgebirge. Die Arotopitheci Capxtos Bär, niinxos Affe ]:

ältesten Gesteinsmassen , die keine Ver Krallenaffen. Syn . Hapaliden.

steinerungen enthalten . Syn . Azoicum . Arotostaphylos ( orcypúan Traube]: Eine

Archaeopteryx lithographioa (atéque Gattung der Ericaceae. A. ava ursi :

Vogel]: Der älteste , fossile Vogel ; Uber Liefert Folia uvae ursi. Cf. Arbutus.

gangsglied zwischen Reptilien und Vögeln . Arouatus [arcus Bogen ): Bogenförmig .

Gefunden im Solnhofener Schiefer. Arous us (lat.): Bogen. A. aortae vd .

Archaeas (PARACELSUS): Urkraft ; gei- Aorta. A. criooideus: Vorderer Abschnitt

stiges Urprinzip , auf das alle Bildungen desRingknorpels. A.cruralis = Lig .ingui

und Lebensprozesse der Welt, somit auch nale. A.glossopalatinus: Vorderer Gau
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samen

menbogen* . A.lumbooostales (Haller!) : | A.pellucida, ist von einem dunklen Saum ,

2 Sehnenbogen , die dem Crus laterale der A.opaca, umgeben ; letzterer zerfällt später

Parslumbalis des Zwerchfells zum Ursprung in den inneren ) Gefäßhof, A. vasculosa

dienen . Der mediale überbrückt den M. und den (äußeren) Dotterhof, A. vitellina.

psoas major, der laterale den M.quadratus A. nervi faolalis : Grube am Boden des

lumborum . Syn. Ligg. arcuata. A. pala- inneren Gehörgangs oberhalb der Crista

tinus ant.: A. glossopalatinus. A. pala- transversa . A. parolfaotoria (Brooae) :

tinas post.: A. pharyngopalatinus. A. Windungszug, in den das Trigonum olfac

palatoglossus : A. glossopalatinus. A. torium medianwärts übergeht. A. Vesti

palatopharyngeus : A. pharyngopala- bularis inf., sup.: 2 kleine Gruben am

tinus. A. pharyngopalatinus : Hinterer Boden des inneren Gehörgangs unter- bzw.

Gaumenbogen * . A. plantarls : Gefäßbogen oberhalb der Crista transversa .

an der Fußsohle; gebildet vom R.profundus Areoa (malabarischer Name]: Eine Gat

a . dorsalis pedis und A.plantaris lateralis . tung der Palmae. Cf. Semen . Á . oateohu :

Åste: 4 Aa.metatarseae plantares. A.pubis: Areca-, Catechu-, Betelpalme.

Der Raum unter der Vereinigung der beiden Arooollnum hydrobromioum (DAB,

Schambeine bei Frauen. Cf. Angulus pubis. Helv.): Bromwasserstoffverbdg. des wirk

A.renales: Nierenarterien , die bogenförmig Bestandteils der Arecasamen .

über die Basalteile der MALPIGHI'schen C2H ,20 ,N.HBr.Mioticum , Bandwurmmittel.

Pyramiden hinwegziehen . A. senilis : Areflexie : Fehlen der Reflexe.

Greisenbogen ; weiße oder gelbliche, bogen Arénation [frz. von arena Sand ]: Heißes

förmige Trübung der Hornhaut nahe ihrem Sandbad.

Rande, infolge von Fettinfiltration der Horn Aréocèle (frz. von épaiós dünn ]: Pneu

hautzellen ; bei alten Leuten. A. super. matocele.

oiliaris : Flacher Wulst des Stirnbeines Areola [Dim . von area) : Kleiner Hof.

oberhalb des medialen Teiles des oberen Zuweilen Syn. f. Halo. A. mammao :

Augenhöhlenrandes. A. tarseus: Gefäß Warzenhof.

bogen nahe dem freien Augenlidrande, ge ARGAND (AIMÉ, Schweizer Physiker ,

bildet von einer A. palpebralis medialis u . 1755-1803] A , Brenner : Rundbrenner

lateralis. A. tendinous fasolae pelvis: mit hohlem Ring aus Speckstein , dessen

Sehniger Bindegewebsstreifen,der jederseits Deckplatte 12–40 kleine Löcher besitzt,

in d . Fascia pelvis vom untersten Abschnitt aus denen das Gas ausströmt.

der Symphyse zur Spina ischiadica verläuft. Argas (von ogrns weiß , oder apyās eine

A. tondinous m . Ievatoris ani: In der Schlangenart ]: Eine Zeckenart. A. persi

Fascia obturatoria eingewebter Bogen , der Cus : Mianawanze. A. reflexus : Tauben

an der Rückseite des Ramus sup. ossis pubis zecke.

beginnt u . fast bis zur Linea arcuata des Argentamin : Argentum aethylendiami

Darmbeins reicht. A. venosus jugull: nophosphoricum .

Verbindungszweig zw . beiden Vv.jugulares Argentan : Neusilber.

ant. unter der Schilddrüse . A. volaris Argentol: Oxychinolinschwefelsaures

profundus : Arterienbogen , gebildet vom Silber. Antisepticum ,

Ende der A. radialis u . R. volaris profundus Argentum (lat.; Wurzel agy verw . mit

a . ulnaris. Aste: 4 Aa.metacarpeae volares. sanskr. arj-una licht, raj- ata weiß) : Silber ;

A. volaris superficialis : Arterienbogen , metallisches Element, Ag . Atomgew . 108 .

gebildet vom Ende der A. ulnaris u . R. A.aethylendiaminophosphorioum : Ar

volaris superficialis a . radialis. Aste: 3 Aa. gentamin . A. albuminatum : Novargan .

digitales volares communes. A. zygoma A. chinaseptolloum : Argentol. A. oitri

tious : Jochbogen ". oum (Helv.): Silbercitrat, Itrol. A. fluo.

Ardor urinae [lat.]: Brennendes Gefühl ratum : Silberfluorid , Tachiol. AgF. A.

beim Urinlassen .
foliatum (DAB, Austr., Helv .) : Blatt

Area (lat. freier Platz ]: Fläche. A.aous silber. A. formonuoleinloum : Sophol.

tioa : Die von den Striae medullares bedeckte A.gelatosatum : Albargin . A.kolloidale

Stelle der Rautengrube; centrale Ursprungs- (DAB) : Kolloidales* Silber, Kollargol,

stelle des N.acus A.oentralis : Fovea | Lysargin . A. laoticum : Silberlactat.

centralis . A. Celsi (nach KAPOSI, rich Actol. A. natrio -caseinioum : Argonin .

tiger A. Johnstoni) : Alopecia areata. A. nitrioum (DAB, Helv.): Silbernitrat,

A , cochleae : Kleine Grube am Boden Höllenstein . AgNO3. A.nitricum o. Kalio

des inneren Gehörgangs, unterhalb der nitrico (DAB, Austr., Helv .) : Silbernitrat 1,

Crista transversa . A. cribrosa : Die Spitze Kaliumnitrat 2. Syn . Lapis mitigatus. A.

jeder Nierenpapille, wo die Tubuli renales nitrioum fusum (Austr .) : A. nitricum .

mit den Foramina papillaria in den Nieren A. protalbinioum : Largin . A. prote

kelch münden . A. embryonalls : A. ger inioum (DAB, Helv .): Albumosesilber,

minativa. A.gastricae : Feine Erhebungen Protargol. A. thiohydrocarburosul.

der Magenschleimhaut außer den Plicae fonioum solubile : Ichthargan. Enthält

A. germinativa : Fruchthof, 30 % Silber, dasan organische, aus Ichthyol

Embryonalfleck. Weißlich trüber Fleck an sulfosäure gewonnene Schwefelverbdg. ge

Wirbeltiereiern, von wo aus die Entwick bunden ist.

lung des Embryos ausgeht. Syn. Embryo Argilla (ägy11205] : Bolus alba. A. pura

nalfleck , -schild . Der helle, innere Teil, s. hydrata : Alumina hydrata .

mucosae .
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1.16:22

Arginase (KOSSEL und DAKIN 1904): ARLT (FERD. Ritter v., Wiener Ophthal

Ferment, bes. in der Leber, das Arginin in mol., 1812–87] - A. Salbe: Ung. cinereum

Ornithin u . Harnstoff zerlegt. 5 , Extr. Belladonnae 0.5 .

Arginin : Guanidin -Aminovaleriansäure. Armadillo offioinalis kann sich wie

Ein Eiweißspaltungsproduct. ein Armadill (span. Name f. Gürteltier) zu

Argon [ce priv ., foyov Werk, weil ohne sammenrollen ): Rollassel, Ord. Isopoda. Cf.

Affinität zu anderen Körpern): Von Lord Oniscus asellus.

RAYLEIGH and RAMSAY in der Luft entdeck Armamentarium (lat. Rüstkammer):

tes Element. A. Atomgew . 39.88 . Instrumentensammlung, Ausrüstung .

Argonauta argo (nach den Argonauten Armatur : Phys. Anker* .

und ihrem Schiffe Argo): Papierbot, Ord. Armgeflecht vd. Plexus brachialis.

Dibranchiata, KI. Cephalopoda. Armillaria_mellea [armilla Armband,

Argonin : Argentum natrio -caseïnicum . Manschette ): Hallimasch, Agaricaceae .

ARGYLL ROBERTSON vd. ROBERTSON. Armoraoia [Armorica Niederbretagne)

Argulan (willk .) : Antipyrin -Sulfamino vd. Radix .

Quecksilber. ARNDT (RUDOLF, Psychiater in Greifs

Argyrie, Argyrosis (ägyugos Silber ): wald, 1835–1900] vd. PFLÜGER-ARNDT.

Schiefer- bis bläulichgraue Verfärbung der ARNETE (Jos., Prof. in Münster, geb.

sichtbaren Körperteile durch lange fort 1873 ] – A. Blutbild : Teilt man die weißen

gesetzten innerlichen oder äußerlichen Ge Blutzellen nach Zahl ihrer Kernteile in

brauch von Silberpräparaten, die nach Re- Klassen, so sind die Formeln für das nen

duction zu metallischem Silber im Binde- trophile (A ) und eosinophile (B ) Blutbild :

gewebe abgelagert werden . 1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 4.KI. 5. Kl.

Argyrismus: Die Gesamtheit der bei A 5 35 41 17 2 %

chron. Silbervergiftung auftretenden Sym

ptome (Argyrie, Dyspnoe, Hydrops etc.).
B | 11 | 69 | 19 11

Argyrol (willk .): Silber vitellin . Hiervon bei gewissen Krankheiten Ab

Arheol: Aus dem Sandelöl gewonnener weichungen („ Blutbild nach rechts bzw.

Alkohol (C16H2.0 ). Ersatz für Sandelöl. links verschoben“ ).

Arhinenoephalie (KUNDRAT): Teilweise Arnioa montana (wahrsch. von ntap

Anencephalie mit gleichzeitiger Verküm- uixós Niesen verursachend ]: Wohlverlei,

merung der Nase und des Gesichtes; oft | Fam . Compositae. Cf. Flores, Tinctura.

zusammen mit Cyclopie *. ARNOLD (FRIEDR , Heidelberger Anatom ,

Arhovin (willk .): Additionsproduct des 1803–90 ] - A. Bindol : Frontale (Groß

Diphenylamins u . der esterificierten Thy- hirn-)Bräckenbahn* A. Ganglion : Gan

molbenzoësäure. Gegen Tripper. glion oticum . Cf.Zonula , Nervus recurrens.

Arhythmie [a priv., pusuos Tact]: Stö Aroideae (Arum * ): Aronartige Pflanzen ,

rung einer rhythmischen Tätigkeit; spec. Reihe Spadiciflorae.

unregelmäßiger Rhythmus des Herzschlages Aromatioa sc. remedia : Aromatische*

und Pulses. Cf. Allorhythmie. Mittel, Kräuter.

Arillatae = Scitamineae. Aromatisch [ãowua Gewürz ]: Angenehm

Arillus: Samenmantel; lockere Hülle würzig riechend oder schmeckend, bes. von
um den Samen mancher Pflanzen . Stoffen aus dem Pflanzenreiche gesagt, die

Aristoohin : Chininum carbonylatum . ätherische Öle enthalten . A. Verbin .

Aristol (willk . von äpuotos der beste ): | dungen : Chem . Benzolderivate (da zuerst

Dithymolum dijodatum . ans aromatischen Stoffen dargestellt].

Aristoloobia (cocotos und 20 % eia Geburt, ARONSON A. Serum : Ein Anti

da früher zar Förderung der Geburt ge- streptokokkenserum .

braucht] : Eine Gattung der Aristoloohia Arrak (arab. al Rak ] : Reisbranntwein .

oeae, Reihe Aristolochiales der Archi Arreotores pilorum (arrigo aufrichten ;

chlamydeae. Cf. Rhizoma Serpentariae. pilus* ] : Glatte Muskelfasern, die am Haar

Aristos latros kai philosophos (aguotos balge angreifen und durch ihre Contraction

ιατρός και φιλόσοφος] : Ein guter Arzt mus die Haare aufrichten , wodurch die sog .

auch Philosoph sein . (Titel einer Abhand Gänsehaut entsteht.

lung des GALENUS.) Arrestantenlähmung : Lähmung des

ARISTOTELES [griech . Philosoph , 384 N. medianus, radialis oder ulnaris durch

-322 ] vd. Laterne. A. Versach: Kreuzt Fesselung des Handgelenks oder Oberarms.

man Zeige- u. Mittelfinger u . schiebt zw . Arretierung (frz .arrêter aufhalten ): Be

die Fingerspitzen ein Kügelchen, so hat wegungshinderung bzw. Vorrichtung dazu.

man die Empfindung, 2 verschiedene Kügel Arrhénal: Natrium methylarsinicum .

chen zu berühren . Arrhenische Medikation (cf. Arsen ):

Arithmomanie [đququós Zahl]: Zahlen- Behandlung mit organischen Arsenpräpa

zwang*.
raten .

Arktische Region [ãoxtos Norden ): ARRHENIUS (SVANTE, Chemiker in Stock

Gegend des Nordpols a . angrenzende Ge- holm , geb. 1859) vd. Ionen .

biete .
Arrhenotokle ſägomv männlich, róxosGe

ARLOING (SATURNIN , Tierarzt in Lyon, bären ]: Entstehung von (nur) männlichen

† 1911) À .-COURMONT'Sohe Probe : Individuen aus unbefruchteten Eiern ; bei

Vidalreaktion bei Tuberkulose. Hymenopteren . Cf. Thelytokie .

4
Guttmann , Terminologie . 8. 1. 9. Auflage.
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saven .

Arrosion (arrodo annagen ]:Das Benagen , dung von Teslaströmen , die d’ARSONVAL

Anfressen , bes. die Zerstörung von Gefäß [Pariser Physiker u. Physiol.) gleichzeitig u .

wänden , Knochen etc. durch geschwürige unabhängig von TESLA entdeckt hatte.

Prozesse, Aneurysmen etc. Arsycodyle : Natrium kakodylicum . Cf.

Arrow -root ( engl. Pfeilwurzel(mehl)]: Neo -Arsycodyle .

Bezeichnung fast aller tropischer Stärkearten . Arsylln : Eine Phosphor-Arsen - Eiweiß

Das westindische stammt von Maranta verbindung

arundinacea (Amylum Marantae); das ost Arsynal = Arrhénal,

indische von Curcuma-Arten ; dasGua Art : Nach LINNÉ die Summe aller Nach

yana - A. von Bananen u . der Yamswurzel ; kommen einer ursprünglich erschaffenen

das brasilianische von Bataten u . Cas Tierform . Richtiger: Die Gesamtheit der

einander in allen wesentlichen Merkmalen

Arsaootin (EHRLICH): Natrium acetylar ähnlichen Individuen . Species. Nach der

sanilicum . modernen Descendenztheorie ist eine Con

Arsanilsäure : Paramidophenylarsin- stanz der Arten ausgeschlossen , vielmehr

säure. Die Salze heißen Arsanilate. Cf. sind dieselben innerhalb langer Zeiträume

Arsacetin, Atoxyl. in beständiger Umwandlung begriffen .

Arsen [égpevixóv gelbe Farbe, Operment, Artanthe elongata (apraw aufhängen ,

von appevixósmännlich, kräftig ; nach DIELS även Blütel: Piper angustifolium .

ist yg@ ua zu ergänzen , so „ Männerfarbe“ , Artefaot fars Kunst, facio machen ):

weil die älteren griech. Maler die sonnen Künstliche Bildung , Kunstproduct.

gebräunten Männer gelb darstellten im Artefioiell : Künstlich, durch Kunstein

Gegensatz zu den weiß gemalten Weibern ]: griff entstanden .

Arsenik , Scherbenkobalt, Fliegenstein ; ein Artemisia (nach der Göttin ARTEMIS]:

zu den Metalloiden gehörendes Element, Beifuß , Compositae. Cf. Herba, Radix . A.

As. Atomgew . 74.96 . Moleculargew . 300. absinthium * : Wermut. Liefert Herba

Cf. Arsenium , Arsenicum . Absinthii. A. oina : Wurmbeifuß. Liefert

Arseniate : Chem . Salze der Arsensäure. Flores Cinae*. A. dracunculus: Estragon .

Arsenioious: Pharm . Bezeichnung der Arteria (aprnpia von áng Luft u. ingéo

Salze der Arsensäure. enthalten , da man früher glaubte, die Ar

Arsenioismus : Arsenvergiftung . terien , die allerdings nach dem Tode leer

Arsenloum : Urspr, nur das Auripigment sind , enthielten Luft bzw.d . Spiritus vitalis ;

(As,$ 3); jetzt = Arsen. A , album : Aci auch mit agrne Träger, von aïpw heben , in

dum arsenicosum . Verbdg . gebracht, da durch die Luftröhre,

Arsenioosus : Pharm . Bezeichnung der die früher vorzugsweise unter A. verstanden

Salze der arsenigen Säure, Acidum arse wurde — späterhieß sie A. aspera im Gegen

nicosum . satz zu den A -e laeves — die Lungen gleich

Arsenigo Säure: H ,As0g; nur als An sam am Kopfe aufgehängt zu sein schienen ):

hydrid, As2O3, und in Form ihrer Salze Pulsader, Schlagader ; ein Gefäß, in dem das

bekannt. Acidum arsenicosum . Blat vom Herzen nach der Peripherie strömt.

Arsenik vd . Arsenicum . -blüte, A., A.acetabull : Vom R. posterior a. obtura

weller: Acidum arsenicosum , toriae. Durch Incisura acetabuli zum Lig .

Arsen (I)osus := arsenicosus. teres. A , alveolaris Inf.: Aus A.maxillaris

Arsenite : Chem . Salze der arsenigen int. Vom Canalis mandibulaezu den unter

Säure . sten Zähnen . Aste: R. mylohyoideus. A.

Arsenium : Arsen . A. sulfuratum of. mentalis. Aa, alveolares sap. ant.: Aus

trinum : Arsentrisulfid , Aaripigment, Oper A. infraorbitalis . Darch Canales alveolares

ment, Rauschgelb . As Sz. zu den vorderen oberen Zähnen . A. alveo .

Arsenobenzol : Salvarsan , laris sup . post.: Aus A. maxillaris int.

Arsenoceptor : Chemoceptor* f. Arsen . Durch Canales alveolares zu den oberen

Arsenophagie : Genuß von Arsen zu Mahlzähnen . A , anastomotioa magna :

kosmetischen Zwecken , als Reizmittel etc. A. genu suprema. A. angularis: Aus A.

Arsensäure : H ,As,Og. Acidum arsenicicum . maxillaris ext. Vom Mundwinkelzum Nasen

Arsenspiegel: Leitet man Arsenwasser flügel. A.anonyma: AusArcusaortae. Nach

stoff durch eine an einer Stelle erhitzte rechts oben bis hinter das rechte Sternocla

Glasröhre, so setzt sich hinter der erhitzten viculargelenk . Aste : Aa. subclavia dextra ,

Stelle Arsen als metallischer, spiegelnder carotis communis dextra . A. anonyma

Überzug ab, der A. heißt. Cf. MARSH. Illaoa : A. iliaca communis . A. appendi

Arsentrioxyd : Acidum arsenicosum . oularis : Aus A. ileocolica . Zum Warmfort

Arsentrisulid : Arsenium sulfuratum satz . A. arouata : Aus A. dorsalis pedis .

citrinum , Auf den proximalen Enden der Metatarsal

Arsine: Organische, den Aminen ana knochen lateralwärts. Aste : Aa, metatarseae

loge Verbdg., die entstehen , wenn die H. dorsales II - IV . Aa. artioulares genu :

Atome des Arsenwasserstoffes (AsHz) durch Aa.genu. A.aspera:Luftröhre. Cf. Trachea .

Alkyle ersetzt werden ; z. B. Trimethylarsin , A.auditiva int. Aus A. basilaris . Durch

As(CH3)3. Porus acusticus int. zum inneren Ohr. A.

Àrsonium : Die dem Ammonium analoge, aurloularis post.: Aus A. carotis ext. Mit

hypothetische Gruppe AsH ,. M. stylohyoideus zum Ohr, dann zw . Ohr

Arsonvallsation : Medizinische Anwen muschel u . Proc.mastoideas. Aste : A.stylo
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mastoidea , R.auricularis, R. occipitalis. A. culus cerebri zar oberen Kleinhirnfläche. A.

aarloularis profunda : Aus A. maxillaris cerebriant.: Aus A.carotis int. Um Genu

int. Hinter d . Kiefergelenk zum äußeren corporis callosi zar oberen Balkenfläche. Ast:

Gehörgang . A.axillaris: Fortsetzung der A. communicans ant. A. cerebri media :

A. subclavia . Vom unteren Rande des Aus A. carotis int. Zur Fossa cerebri lato

Schlüsselbeins bzw. M. subclavius durch ralis, in dieser zur lateralen Oberfläche des

Achselhöhle zum unteren Rande des M. pec- Stirn-, Scheitel-, Schläfenlappens. A.oere

toralis maior, wo sie in A. brachialis über bri post. (s. profunda): Aus A. basilaris.

geht. Aste: Aa. thoracalis suprema, thora Zur unteren Flâche des Hinterhauptlappens.

coacromialis, thoracalis lat., subscapularis, Communiciert durch A.communicans post.

circumflexa humeri ant. u . post. A. azygos mit Carotis int. A.oervloalls asоendens :

genu : A. genu media . A.basilaris : Fort Aus A. subclavia . Vor d . Querfortsätzen der

setzung der vereinigten Aa. vertebrales. Im Halswirbel zur Schädelbasis. Aste : Rr. spi

Sulcus basilaris der Brücke aufwärts bis zum nales,musculares,profundus. A.oorvloails

vorderen Rande der Brücke. Aste : Aa. cere profanda : Aus A.subclavia . Hinter Mm .

belli inf. ant., auditiva int., cerebelli sup., scaleni u. Querfortsätzen der Halswirbel auf.

cerebri post., Rr. ad pontem . A. braohi- wärts zu den tiefen Nackenmuskeln . A.oer

alls : Fortsetzung der A. axillaris. Vom un vioalis superfloialis : Aus A. subclavia .

teren Rande des M. pectoralis maior im Sul Unter oberflächlichem Blatte der Fascia colli

cus bicipitalismedialis zur Ellenbeuge. Aste : durch Fossa supraclavicularis maior zum vor

Aa.profunda brachii, collateralis ulnaris sup. deren Randedes M.trapezius. A.ohorioidea

u . inf., radialis , ulnaris. Aa. bronchiales (ant.): Aus A. carotis int. Zum Cornu in

(post.) :AusAorta thoracalis. Mit den Bron- ferius des Seitenventrikels,wo sie sich in den

chien zur Lunge. Aa, bronchiales ant.: Plexus chorioidei verästelt. A , ohorioidea

Rr.bronchiales A.mammariae int. A.buool- post.: R. chorioideus A. cerebri post. Aa.

natoria : Aus A.maxillaris int. Nach unten olllaros ant.: Aus A. ophthalmica . In den

vorn zur lateralen Fläche des M. buccinator. Sehnen der Augenmuskeln zum Hornhaut

A. bulbi urethrae: Aus A. pudenda int. rand; gehen in d . Circulus iridis maior über .

Zum Bulbus urethrae. A.bulbivestibull : Aste : Aa. episclerales, conjunctivales ant.

Aus A.pudenda int. oder A. clitoridis. Zum Aa. olllares post.: Aus Å . ophthalmica .

Bulbus vestibuli. A.balbosa : A.bulbiure Die breves verästeln sich in der Chorioidea ,

thrae bzw.vestibuli. A.bulbourethralls : die longae (2 ) bilden am Ciliarrande der Iris

A. bulbosa + A. urethralis, die zuweilen zu den Circulus arteriosus maior. A. olroum .

erst einen gemeinsamen Stamm bilden . Aa. | flexa femoris lat.: Aus A. profunda femo

caloaneae: Rr. calcanei der A. tibialis post. ris. Auf Vorderfläche des Femur unterhalb

A. oanalis pterygoidet: Aus A. palatina des Trochanter maior lateralwärts. Aste :

descendens. Durch Canalis pterygoideus Rr.ascendens,descendens. A.otroumflexa

rückwärts zur Tuba auditiva u. zam oberen femoris mod : Aus A. profunda femoris.

Pharynx. A. oapsalaris : A. hyaloidea. Hinter A.u . V.femoralis medianwärts. Aste:

A. oarotiootympanloa : R. caroticotym- Rr. superficialis, profundus. Aa. otroum .

panicus der A. carotis int. A.carotis oom flexae genu.: Aa.genu sup. et inf. A. oir

munis : Rechts aus A.anonyma, links aus oumflexa humeri ant.: Aus A. axillaris.

Arcas aortae. Unter M. sternocleidomas VorCollum chirurgicum humerinach lateral

toideus n . M.omohyoideas seitlich der Luft wärts u . hinten . Aste : Rr.musculares, Aa.

röhre zum oberen Rande des Schildknorpels.nutriciae humeri. A. oiroumfleza humori

Aste :Aa. carotis ext. 2. int. A.oarotis ezt.: | post.: Aus A. axillaris. Umgreift Collum

Aus A. carotis communis . Bedeckt vom M. chirurgicum humeri von hinten u. lateral

stylohyoideus u . hinterem Bauche des M. wärts. Aste : Rr. musculares, Aa. natriciae

digastricus aufwärts an medialer Seite des humeri. A. otroumflexa Illum profunda :

Unterkieferastes bis zum Collum mandi Aus A. iliaca ext. Hinter oder unter Lig .

bulae. Aste : Aa.thyreoidea sup., pharyngea inguinale zur Spina iliaca ant. sup., dann

ascendens, lingualis, maxillaris ext., sterno- langs Crista iliaca nach hinten . Anastom .

cleidomastoidea,occipitalis,auricularis post., mit R. iliacus a . iliolumbalis. A. otroum

maxillaris int., temporalis superficialis. A. flexa llium saperflotalls : Aus A. femo

carotis faoialis ; A. carotis ext. A. oarotis ralis oder epigastrica superficialis. Längs

int : Aus A. carotis communis. Canalis caro des Lig . inguinale zur Spina iliaca ant. sup.

ticas des Schläfenbeins, Foramen lacerum , A. otroumflexa soapulae : Aus A. sub

Sulcus caroticas des Keilbeins. Aste : R. scapularis. Durch mediale Achsellücke um

caroticotympanicus, Aa. ophthalmica, com lateralen Scapularrand zur Fossa infraspinata .

municans post., cerebri ant., chorioidea , cere Anastom . mit A. transversa scapulae. A.

bri media . Aa, oarpeae: Rr. carpei der A. olltoridis : Aus A. pudenda int. Directe

radialis u . alnaris. A. oontralis retinae: Fortsetzung der A. pudenda int. bis unter

Aus A. ophthalmica. In d . Sehnervenachse die Symphyse. Aste : Aa. bulbi vestibuli,

zur Netzhaut. A. cephalloa : A. carotis. urethralis, profunda u . dorsalis clitoridis.

A. oerobelli inf. ant.: Aus A. basilaris . A.ooellaoa : Aus Aorta abdominalis. Spal

Zur vorderen unteren Kleinhirnfläche. A. tet sich bald in ihre 3 Endäste : Aa. gastrica

cerebell Inf. post.: Aus A. vertebralis. sinistra ,hepatica,lienalis. A.colioa dextra :

Zur hinteren unteren Kleinhirnfläche. A. Aus A.mesenterica sup. oder ileocolica. Zum

corebelli sup.: Aus A.basilaris. Um Pedun- | Colon ascendens. Anastom . m . A. ileocolica
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u. colica media . A. oolloa media : Aus A. les, tarsea lat. , arcuata, metatarsea dorsalis I,

mesenterica sup. Zum Colon transversum . R. plantaris profundus. A. dorsalls penis :

Anastom , mit A. colica dextra u. sinistra. Fortsetzung der A. penis. Neben Lig. sus

A. oolioa sinistra : Aus A. mesenterica inf. pensorium penis zum Dorsum penis. A.

Zum Colon descendens. Anastom . mit A. epigastrioa Inf.: Aus A. iliaca ext. Erst

colica med . u . Aa. sigmoideae. A. oolla medianwärts, dann rechtwinklig nach oben
teralls media : Aus A , profunda brachii. an hinterer Seite des M. rectus abdominis.

In Substanz des Caput mediale des M.triceps Aste: R. pubicus, A. spermatica ext. bzw.

nach unten zum Rete articulare cubiti. A. lig. teretis uteri. Anastom . mit A. obtu

oollateralis radialis ( inf.): Aus A. pro ratoria u . epigastrica sup. A. epigastrioa

fanda brachii. Hinter d . Septum intermus- superfiolalis : Aus A. femoralis . Unter

calare lat. zum Rete articulare cubiti. A. | Bauchhaut zur Nabelgegend. A. epigastri

oollateralls radialls sup.: R. deltoideas oa sup.: Aus A. mammaria int. Durch

a. brachialis profundae. A. oollateralls Zwerchfell zw . Portio sternalis u. costalis,

ulnaris Inf.: Aus A. brachialis. Zum Rete dann an Hinterfläche des M. rectus abdominis

articulare cubiti. A. oollateralls ulnaris | abwärts. A. episkleralos : Aus Aa. ciliares

superior : Aus A. brachialis. Hinter Sep- ant. Zum episkleralen Gewebe. A. eth .

tum intermusculare med. zum Rote arti moldalls ant.: Aus A. ophthalmica. Durch

culare cubiti. A. oomitans nervi tsohla . Foramen ethmoidale ant. u. Lamina cribrosa

diol: Aus A. glutaea inf. Begleitet N. ischia zur vorderen Nasenhöhle. Ast : A. meningea

dicus eine Strecke. A. oommunioans ant.: ant. A. ethmoidalls post.: Aus A. oph

Verbindet beide Aa. cerebri ant. A. oom thalmica. Darch Foramen ethmoidale post.

munioans post.: Aus A. carotis int. Zur zu hinteren Sieb beinzellen . A. femoralls;

A. cerebri post. Aa. oonjunotivales : Aus Fortsetzung der A. iliaca ext. Zw. Mm.

Aa. ciliares ant.bzw.palpebrales. Zur Augen- pectineus u . abductores einerseits, vastas

bindehaut. A. ooronaria (oordia) doxtra : medialis anderseits abwärts , dann durch

Aus Sinus aortae dext. Im Sulcus coronarius Adductorencanal, an dessen Ende sie in die

nach hinten. Ast : R. descendens post. A. A. poplitea übergeht. Aste: Aa. epigastrica

ooronaria (oordis ) sinistra : Aus Sinus superficialis, circumflexa ilium superficialis,

aortae sin . Teilt sich sofort in 2 Aste: Rr. | pudendae ext., profunda femoris, genu su

circumflexas u. descendens ant. A. ooro prema. Rr. inguinales u. musculares. A.

Daria labil inferioris et superioris : A. Abularis: A. peronaea. A. Abularis sup.:

labialis inf. et sup. A. ooronarla malloo . R. fibularis a. tibialis post. A. fossas

laris : R. communicans der A. peronaea. A. Sylvil: A. cerebri media . A. frontalis :

ooronarla ventrioali: A. gastrica. A. oor. Aus A. ophthalmica. Durch Incisura fron

poris oallosi: A. cerebri anterior. A. ore talis zurStirn . A. gastrioa dextra : Aus

masterioa(COOPER ): A. spermatica externa. A. hepatica. Von Pylorus zur rechten Hälfte

A. orloothyrooidea ; R. cricothyreoideus der kleinen Curvatur. Anastom mit A.

a. thyreoideae sap. A. oruralis: A. femo gastrica sin. A. gastrioa sinistra : Aus

ralis . A. oystioa :Vom R. dexter a . hepa- A. coeliaca . Von Cardia zur linken Hälfte

ticaepropriae. ZurGallenblase. A.deferon- d. kleinen Curvatur. Aste: Rr. oesophagei.

tialis : Aus A. hypogastrica bzw. umbili Anastomosen mitden anderen Magenarterien.

calis. Zum Ductusdeferens. Aa.dentales: Aa . gastricae breves :Aus A. lienalis.

Zu den Zähnen ziehende Aste der Aa. alveo Im Lig. gastrolienale zum Fundus. A.gas

lares. Aa, digitales (manus) dorsales: troduodenalls: Aus A. hepatica. Hinter

Aus Aa. metacarpeae dorsales. Zu den | Pars sup. duodeni abwärts. Aste : Aa.gastro

einander zugewandten Rändern der ersten epiploica dextra, pancreaticoduodenalis sup.

Fingerglieder. Aa. digitales volares | A.gastroepiploioa dextra: Aus A. gastro

oommunes (3) : Vom Arcus volaris super- duodenalis. Längs rechter Hälfte d . großen

ficialis . Auf dem 2.-4. M. lumbricalis distal Curvatur. Anastom . mit A. gastroepiploica

wärts. Aste: Aa. digitales volares propriae. sin . A. gastroopiploioa sinistra : Aus

A A. digitales volares propriae : Aus Aa. A. lienalis . Längs linker Hälfte der großen

digitales volares communes. Zu d. einander Curvatur. Anastom . mit A. gastroepiploica

zugewandten Seiten des 2.-5. Fingers. Aa. dextra . A. genu inf. lat.: Aus A. poplitea.

digitales (pedis ) dorsales : Aus Aa,meta Zum Rete articulare genu. A. gonu inf.

tarseae dorsales. Zu d. benachbarten Rän med.: Aus A. poplitea. Zum Rete articu

dern d . dorsalen Zehenflächen. Aa. digi. lare genu. A. genu modia : Aus A. po

tales plantares: Aus Aa. metatarseae plan- plitea. Zu Ligg.cruciata u. Synovialfalten.

tares. Zu d. benachbarten Rändern d . plan- | A. gonu recurrens: A. recurrens tibialis

taren Zehenflächen . A. dorsalis olitori. ant. A. gonu superflolalis: A. genu su

dis : Aus A. clitoridis . Auf Rücken der Oli

prema. A. gonu sup. lat.: Aus A. poplitea.

toris zu Glans u. Praeputium clitoridis . A. Zum Rete articulare genu. A. genu sup.

dorsalis linguae : Rr. dorsales linguae der med.: Aus A. poplitea. Zum Rete articu

A. lingualis. A. dorsalls nasi : Aus A. oph- lare genu. A. genu suprema : Aus A.

thalmica. Von der Augenhöhle zum Nasen- femoralis. Vor Sehne des M. adductor

rücken. Anastom . mit A. angularis. A. magnus abwärts zum Kniegelenk. Aste: Rr.

dorsalis pedis : Fortsetzung der A. tibialis saphenus, musculoarticularis, musculares,

ant. Auf Fußrücken nach vorn zum 1. Inter- articulares. A. glutaea inf.: Aus A. hypo

metatarsalraum . Aste : Aa. tarseae media- | gastrica. Durch Foramen infrapiriforme
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zum M. glutaeus maximus. Ast: A. comitans oberflächlichen u . tiefen Extensoren distal

n. ischiadici. A. glutaea sup.: Aus A. wärts . A. interossea recurrens : Aus A.

hypogastrica. Durch Foramen suprapiri interossea dorsalis. Unter M. anconaeus auf

forme aus dem Becken . A. haemorrhoi wärts zumRete articulare cubiti. A. inter

dalls inf. (s. ext.): Aus A. pudenda int. ossea volaris : Aus A. interossea commu

Durchs Fett der Fossa ischiorectalis zur nis . Auf volarer Fläche der Membrana

Afteröffnung. A.haemorrhoidalis media : interossea abwärts. Durchbohrt dann die

Aus A. hypogastrica oder pudenda int. Membran u. zieht zum Rete carpi dorsale.

Oberhalb der Beckenfascie zum Rectum. A. Ast : A. mediana. Aa. intestinales : Aus

haemorrhoidalis sup. (s . int.): A. mesen A. mesenterica sup. Zw. den Blättern des

terica inf. Abwärts zum Colon sigmoideum Gekröses zum Jejunum (Aa. jejunales) u.

u . Rectum . Anastom . mit Aa. sigmoideae n. Ileum (Aa.ilene ). A. Ischiadioa : A.glutaea

haemorrhoidales med. A. hepatioa :Aus inf. Aa. labiales ant .: Aus Aa. pudendae

A. coeliaca . Am oberen Rande des Pan ext. Zum vorderen Teile der großen Scham

kreas zurhinteren Fläche des Pylorus. Aste : lippen. Aa. labiales post.: Aus A.perinei.

Aa. gastrica dextra, hepatica propria, gastro Zum hinteren Teile der großen Schamlippen.

duodenalis. A. hepatioa propria : Aus A, labialis inl.: Aus A. maxillaris ext. In

A. hepatica . Im Lig. hepatoduodenale zur der Unterlippe quer medianwärts. A. la

Porta hepatis. A. hyaloidea : Aus A. cen bialis sup .: Aus A. maxillaris ext. In

tralis retinae. Beim Foetus durch Canalis derOberlippe quer medianwärts. A. laori.

hyaloideus zur Linse. A. hyoidea : R. malls : Aus A. ophthalmica. Zw. oberer u .

hyoideus der A. thyreoidea sup. A. hypo lat. Augenhöhlenwand zur Tränendrüse u .

gastrioa : Aus A. iliaca communis. Medial lat. Augenwinkel. Aste : Aa. palpebrales

vom M. psoas maior ins kleine Becken . Teilt lat. A. laryngea inf.: Aus A.thyreoidea

sich am oberen Rande des Foramen ischia inf. Unter M.cricopharyngeus zur Schleim

dicum mains in ihre Aste : Aa. umbilicalis, haut u .Maskulatur des Kehlkopfs. Anastom .

deferentialis, vesicalis inf. , haemorrhoidalis mit A. laryngea sup. A. laryngea sup.:

med . , uterina, pudenda int., iliolumbalis, Aus A. thyreoidea sup. Durch Membrana

obturatoria, glutaea sup. u . inf. Aa. Jeju hyothyreoidea zum Kehlkopfinnern. Ana

nales u. ileae vd. Aa. intestinales. A. ileo stom . mit A. laryngea inf. A. lentioulo

colioa : Aus A. mesenterica sap. Zur Uber optioa, Aa. lentioulo -striatae : Aus A.

gangsstelle zw . Ileum u. Coecum . Aste : cerebri media. Von Gehirnbasis zum Seh

A. appendicularis . Anastom , mit A.colica hügel, Streifenhügel, Capsula int. A. 11e

dextra u. der letzten A. ilea. A. illa oa nalls : Aus A. coeliaca . Am oberen Pan

communis : Ein Endast der Aorta . Von kreasrande zum Milzbilus. Aste : Aa. gastro

der Grenze zw. 4. u. 5. Lendenwirbel zur epiploica sin ., gastricae breves ; Rr. pan

Articulatio sacroiliaca . Aste : Aa. iliaca ext. kreatici u . lienales. A. ligamenti teretis

u. hypogastrica. A. Ulaoa ext.: Aus A. utert: Aus A. epigastrica inf. Begleitet das

iliacacommunis. An medialer Seite des M. Lig. teres uteri durch den Leistencanal;

psoas maior abwärts durch Lacuna vasorum , endet in d. Labia majora. A. lingualis :

von wo an sie A. femoralis heißt. Aste : A. Aus A. carotis ext. Oberhalb des Zungen

epigastrica inf.u.circumflexa ilium profunda.• beins zur Zunge. Aste : Rr. hyoideus, dor

A.Waoa Int.: A. hypogastrica. - A. lllo- sales linguae ; Aa. sublingualis, profunda

lumballs: Aus A. hypogastrica. Hinter N. linguae. Aa. lumbalos I-IV: Aus Aorta

obturatorius lateralwärts aufwärts. Aste : abdominalis. Am 1.-4. Lendenwirbelkörper

R. lumbalis n. iliacus. A. Infraorbitalis ; entlang lateralwärts. Aste: R. anterior u.

Aus A. maxillaris int. Durch Fissura or posterior. A. lumballs ima: Aus A. sacra

bitalis inf. zum Sulcus u . Canalis infraor lis med . Am 6. Lendenwirbelkörper ent

bitalis, weiterhin zum Gesicht. Aste : Aa. lang lateralwärts zum M. iliopsoas. A.

alveolares sup. ant. Aa . inguinales: Rr. malleolaris ant. lat.: Aus A. tibialis ant.

inguinales A. femoralis . Aa. Intoroostales Zum Rete malleolare laterale. Anastom .

anti: Rr. intercostales der Aa. mammaria mit R. perforans a. peronaeae. A. malleo

int. 1. musculophrenica. Aa. Intoroostalos | laris ant. mod.: Aus A. tibialis ant. Zum

(post.): Aus Aorta thoracalis bzw. A. inter- | Rete malleolare mediale. A. malleolaris

costalis saprema. An hinterer Brustwand post. lat.: Aus A. peronaea . Auf Fibula

zum unteren Rande je eines Capitulum zum Rete malleolare lat. A. malleolaris

costae, wo sie in 2 Aste zerfallen : R. an post.mod.: Aus A. tibialis post. Auf Tibia

terior u . posterior. A. Interoostalis sapro zum Rete malleolare med . Aa . mamma.

ma : Aus A. subclavia. Nach hinten zam riao externae : Rr. mammarii der Rr. per

Hals der 1. Rippe. Aste : Aa. intercostales forantes der A. mammaria int., bzw. Rr.

für die beiden obersten Intercostalräume. mammarii der A. thoracalis lateralis, A. tho

Aa. Intermotaoarpoae: Aa. metacarpeae. racalis suprema 1. Aa. intercostales. A.

Aa, intermetatarsoao
: Aa. metartarsea e . mammaria int.: Aus A. subclavia. Hinter

A , intorosson ant. dorsalis ; A. interossea V. subclavia vor Pleurakuppe abwärts,

perforans inf. A. Interossea communis : neben Brustbeinrand
zum Zwerchfell. Aste:

Aus A. ulnaris. Teilt sich sofort in Aa. inter- Aa.mediastinales
ant., thymicae, pericardia

ossea volaris u. dorsalis. A. Interossea cophrenica, musculophrenica
, epigastrica

dorsalls : Aas A. interossea communis. sup.; Rr. bronchiales, sternales, perforantes.

Durchbohrt Membrana interossea , zieht zw. A. mandibularis
: A. alveolaris inf. A.
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anus.

massoterioa : AusA.maxillaris int. Durch der A. ethmoidalis ant. A. nasalis late

Incisura mandibulae zum M.masseter. A. ralls (ext.): A. angularis. A.nasalis post.:

mastoidea : R. mastoideus a . occipitalis . A. sphenopalatina. Aa . nasales post.late

A. maxillaris ext.: Aus A. carotis ext. rales: Aus A.sphenopalatina. Zur Seiten

Zur Fossa submaxillaris, liegt am vorderen wand der Nasenhöhle u.zum oberen Pharynx.

Rande des M.masseter um Unterkieferrand, Aa, nasales post. septi : Aus A. spheno

dann zum Mundwinkel u. Nasenflügel, endet palatina. Zur Nasenscheidewand. A.naso

am medialen Augenwinkel. Aste: Aa. pa palatina Soarpae: Eine jetzt nicht mehr

latina ascendens, submentalis , labialis inf. besonders bezeichnete A. nasalis post. septi,

u . sup., angularis ; Rr. tonsillaris , glandu die in einer Furche des Vomer schräg nach

lares. A. maxillaris int.: Aus A. carotis vorn abwärts zum Canalis incisivus zieht u .

ext. An medialer Seite des Unterkiefer in diesem mit d. A.palatina major anastomo

halses nach vorn, dann aufwärts zur Fossa siert. A. nutrioa femoris : Aus A. per

pterygopalatina. Aste : Aa, auricularis pro- forans. In die Substanz des Femur. A.

funda, tympanica ant., alveolaris inf., me nutrioia fibulae: Aus A. peronaea. In die

ningea med., masseterica, temporales pro Substanz der Fibula. A. nutriola humeri:

fundae, Rr. pterygoidei, Aa. buccinatoria , Aus A. profunda brachii. In die Substanz

alveolaris sup. post., infraorbitalis, palatina des Humerus. A.nutriola tibiae: Aus A.

descendens, sphenopalatina. A.mediana : tibialis post. In die Substanz der Tibia . A.

Aus A. interossea volaris. Begleitet N.medi obturatoria : Aus A. hypogastrica. Unter

Aa. mediastinales ant.: Aus A. Linea terminalis u . N. obturatorius an der

mammaria int. Zum vorderen Mediastinum . Innenseite des M. obturator int. nach vorn

Aa. modlastinales post.: Rr. mediasti zum Canalis obturatorius. Aste: Rr.pubicus,

nales der Aorta . A.moningea ant.: Aus internus, anterior,posterior. A.ooolpitalis :

A. ethmoidalis ant. Neben Crista galli an Aus A. carotis ext. Zum Hinterhaupt u .

innerer Fläche des Stirnbeins zur Dura mater. Scheitel. Aste : Rr.musculares, mastoideus,

A.meningea med.: Aus A. maxillaris int. auricularis, occipitales, meningeus. Aa.

Durch Foramen spinosum zur Dura mater. oesophageae : Aus Aorta thoracalis . Zur

Aste: A. tympanica sup., R.meningeus ac Speiseröhre. Anastom . mit A. gastrica sin .

cessorius u . petrosus superficialis . A. mo A.ophthalmioa : Aus A.carotis int. Durchs

ningea parva : R.meningeus accessorius Foramen opticum zur Augenhöhle, an deren

der A. meningea media . A. meningea medialer Wand sie nach vorn verläuft. Aste :

post.: Aus A.pharyngea ascendens. Durch Aa. centralis retinae, lacrimalis, ciliares ant.

Foramen jugulare zur Duramater. A.me u . post., Rr. musculares. A. ovarioa : End

ningea post. ext.: R. mastoideus der A. ast der A. spermatica int. Zum Eierstock

occipitalis. A. meningea post. int.: R. lateralen Eileiter. Anastom , mit R. ovarii

meningensder A. vertebralis. A.mentalls : a . uterinae. A. palatina ascendens: Aus

Endast der A. alveolaris inf. Vom Foramen A. maxillaris ext. Zw . Mm. stylopharyn

mentale zum Kinn. Aa. mesaraloae : geus u . styloglossus an Seitenwand des

Aa, mesentericae. A. mesenterioa inf.: Pharynx aufwärts. A. palatina desoen

Aus Aorta abdominalis. Nach unten links. dens: Aus A.maxillaris int. Durch Canalis

Aste : Aa. colica sin ., sigmoideae, haemor- pterygopalatinus abwärts. Aste : Aa.canalis

rhoidalis sap. A.mesenterioa sup.: Aus pterygoidei, palatinae minores, palatina

Aorta abdominalis. In der Radix Mesenterii maior. A. palatina malor : Aus A. pala

zum Anfang des Dickdarms. Aste : Aa. tina descendens. An unterer Fläche des

pancreaticoduodenalis inf., intestinales, ileo harten Gaumens nach vorn zum Foramen

colica, colica dextra undmedia . Aa,meta incisivum . Anastom . mit einer A. nasalis

oarpeno dorsales: Aus A. radialis bzw. post. septi. Aa. palatinae minores : Aus

Rete carpi dorsale. AufHandrücken in den A. palatina descendens. Zum weichen Gau

Intermetacarpalräumen . Aste : Aa. digitales men. Aa. palpebrales lat.: Aus A. lacri

dorsales. Aa. metacarpeae volares: Aus malis. Eine zum oberen , eine zum unteren

Arcus volaris profundus. Auf Volarfläche Augenlid. Aa. palpebrales med .: Aus A.

der Mm . interossei, nach vorn in die Aa. ophthalmica. Eine zum oberen , eine zum

digitales volares communes übergehend. Ast: unteren Augenlid . Aste : Aa.conjunctivales

R. perforans. A ,metatarsea : A. arcuata. post. A. pankreatiooduodenalis inf.:

Aa,metatarseae dorsales : Aus A.dorsalis Aus A. mesenterica sop. Zw. Pankreaskopf

pedis bzw. A. arcuata . Auf Fußrücken in u . Pars inf. duodeni nach rechts . A. pan

den Intermetatarsalräumen. Aste : Aa. digi kreatiooduodenalls sup:: Aus A. gastro

tales dorsales, R. perforans ant. u. post . A. duodenalis. Zw . Pankreaskopf u . Pars des

metartarsoae plantares : Aus Arcus plan cendens u . inferior duodeni abwärts. A.

taris. In der Fußsohle zw . je 2 Metatarsal pedlaea : A. dorsalis pedis. A. penis :

knochen nach vorn . Aste : Aa. digitales AusA.pudenda int. In Richtung desHaupt

plantares. A. musoulophrenioa : Aus A. stammes nach vorn bis unter die Symphyse.

mammaria int. Dicht über Zwerchfellansatz Aste : Aa.bulbi urethrae, urethralis, profunda

nach lateralwärts unten . Aste : Rr. inter u . dorsalis penis. Aa. perforantes (fe

costales. A.mylohyoidea : R.mylohyoi moris ) I - III: Aus A. profunda femoris.

deus a . alveolaris inf. A.myomastoidea : Durchbohren die Adductoren des Oberschen

R.occipitalis a.auricularis post. A.nasalls : kels, gelangen dann auf dessen Rückseite

A. dorsalis nasi. A.nasalis ant.: Endast Åste: Aa,nutriciae femoris. A.perioardia

u .
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cophrenioa : Aus A. mammaria int. Mit perinei, penis bzw. clitoridis. A. palmo

N.phrenicus zw. Pericard a. Pleura mediasti balls : Aus Ostium arteriosum ventriculi

nalis zum Zwerchfell.A. perinet: Aus A. dextri. Zu den Lungen. Aste : R. dexter

padenda int. Unter Haut des Damms za et sinister . A. radialis : Ein Endast der

Hodensack bzw.großen Schamlippen. Aste : A. brachialis. Zieht an radialer Seite der

Aa. scrotales bzw. labiales post. A.pero Volarfläche des Vorderarms abwärts, zw .

naea : Aus A. tibialis post. An hinterer Proc. styloideus radii u. Os naviculare nach

Seite der Fibula abwärts . Aste : A. nutricia dem Handrücken, im 1. Intermetacarpalraum

fibulae, A. malleolaris post . lat.; Rr. perfo zur Hohlhand zurück . Aste : Aa. recurrens

rans, communicans, calcanei lat. A. pero- radialis, metacarpea dorsalis I, princeps

naea ant. s . perforans: R. perforans der pollicis; Rr. musculares, volaris superficialis,

A. peronaea. A. pharyngea asоendens: carpeus volaris et dorsalis. A. ranina : A.

Aus A. carotis ext. An Seitenwand des profunda linguae. A. reourrens radialls:

Pharynx zur Schädelbasis . Aste: Aa. menin Aus A. radialis. Lateralwärts nach oben

gea post ., tympanica inf., Rr. pharyngei. zum Rete articulare cubiti. A. recurrens

A. pharyngea dosoendens s.suprema: tibialls ant: Aus A. tibiales ant. Aufwärts

Eine jetzt nicht mehr besonders benannte zum Rete articulare genu . A. roourrons

A. nasalis post. lateralis, die zur Decke des tibialis post.: Aus A. tibialis ant. Zur

Pharynx zieht. A. pharyngobasilaris : hinteren Wand derKniegelenkkapsel u. zum

A pharyngea ascendens. A. pharyngo- Rete articulare genu. Aa . recurrentes

palatina: A. palatina ascendens. Aa . ulnares : Aus A. ulnaris. Nach oben u.

phrenioae inf.: Aus Aorta abdominalis . medianwärts. Die vordere anastom . mit

Zu hinteren Abschnitten der unteren Zwerch A. collateralis ulnaris inf., die hintere geht

fellsfläche. Aste : Rr. suprarenales sup. Aa. zum Rete articolare cubiti. A. renalls : Aus

pbrenioae sup .: Aus Aorta thoracalis. Zur Aorta abdominalis. Rechtwinklig zum Hilus

oberen Zwerchfellsfläche. A. phrenloo- der Nieren. Aste: A.suprarenalis inf. Ana

costalis : A. musculophrenica. A. plan- stomosen mit Aa. phrenica inf., lumbalis,

taris lat.: Ein Endast der A. tibialis post. suprarenales, spermaticae int., mesentericae.

Zar Basis des 5. Metatarsalknochens. A. A ,saoralls lateralis :Aus A. hypogastrica.

plantaris mod .: Ein Endast der A. tibia An Vorderfläche des Kreuzbeins vor Fora

lis post. An medialer Seite der Fußsohle mina sacralia ant. abwärts. Aste : Rr. spinales.

nach vorn . Aste : R. superficialis u. pro A. saoralls media : Direkte Fortsetzung

fandus. A. plantaris profunda : R. plan der Aorta abdominalis. In der Medianlinie

taris profundus der A. dorsalis pedis. A. and. Vorderfläche des 5. Lendenwirbels,

poplitea : Direkte Fortsetzung der A. femo d. Kreuz- u. Steißbeins abwärts zum Glomus

ralis. Vom Ende des Adductorencanals ab coccygeus. Ast : A. lumbalis ima. Aa . soro

wärts zur Kniekehle u. hinteren Seite des tales ant.: Aus Aa. pudendae ext. Zur

M. popliteus. Aste: Aa. genu superiores et Vorderfläche des Hodensacks. Aa. soro

inferiores, suralis . A. prinoeps polliois: tales post.: Aus A. perinei. Zur Hinter

Aus A. radialis. Durch 1. Intermetacarpal- fläche 7. Septum des Hodensacks. Aa. septi

ranm zum Handteller. Ast : A . volaris indicis narium post.: Aa. nasales post. septi. Aa.

radialis. A. profanda braobil: Aus A. sigmoideae: Aus A. mesenterica inf. oder

brachialis . Mit N. radialis im Sulcus n. haemorrhoidalis sup. Zum Colon sigmoi

radialis nach unten n. lateralwärts. Aste : deum . Anastom . mit A. colica sin. 0. A.

R.deltoideus,Aa. collateralis media u. radia - haemorrhoidalis sup. A.spermatioa ext.:

lis, nutricia humeri. A. profunda cerebri: Aus A. epigastrica inf. Durch Leistencanal

A. cerebri post. A. profunda olitoridis: zu den Hodenhüllen . A. spermatica int.:

Aus A. clitoridis. Zum hinteren Abschnitt Aus Aorta abdominalis bzw. A. renalis. Vor

des Corpus cavernosum clitoridis. A. pro- Mm. psoas maior a. minor nach lateralwärts

fanda temoris : Aus A. femoralis. Hinter unten zum Hoden bzw. Eierstock u. lateralen

A. femoralis u. lateralwärts von ihr nach Teil des Eileiters. Ast : A, testicularis bzw.

abwärts. Aste : Aa.circumflexa femoris med . ovarica . A.sphenopalatina: AusA.maxilla

u. lat. , Aa. perforantes. A. profunda lin ris int. Durch Foramen sphenopalatinumz.

guae: Aus A. lingualis. Nahe der unteren Nasenhöhle. Aste: Aa. nasales post. A.

Fläche der Zunge zu ihrer Spitze. A. pro- spinalis ant.: Aus A. vertebralis. Durch

fanda penis : Ăus A. penis. Zum Corpus Foramen magnum , dann vor Fissuramedi

cavernosum penis. Aa. pterygoideae: ana ant. d. Rückenmarks abwärts. A , spi.

Rr. pterygoidei der A. maxillaris int. A. nalls post.: Aus A.vertebralis. Durch Fora

pterygopalatina : A. palatina descendens. men magnum , dann im Sulcus lateralis post.

A. pudenda oommunis : A. pudenda int. des Rückenmarks abwärts. A.sternooleido

Aa . padendae ext.: Aus A. femoralis. mastoidea: Aus A. carotis ext. Zum M.

Nach medianwärts zur Haut der äußeren sternocleidomastoideus.A.stylomastoidea:

Geschlechtsteile. Aste : Aa. scrotales bzw. Aus A.auricularis post.DurchForamen stylo

labiales ant. A.padondaint.: Aus A.hypo- mastoideum inden Canalis facialis u.zur

gastrica. Verläßt Becken durch Foramen Paukenhöhle. Aste : A. tympanica post., Rr.

infrapiriforme, tritt durch Foramen ischia mastoidei , stapedius. A.subolavia : Rechts

dicum minus in Fossa ischiorectalis, zieht aus A. anonyma, links aus Arcus aortae.

in Fascia obturatoria bis unter die Scham- Bogenförmig über Pleurakuppel u . 1. Rippe

beinfuge. Aste : Aa. haemorrhoidalis inf. , | ( zw . Mm . scalenus ant. u. med.), dann nach
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unten u . lateralwärts,dann unter dasSchlüs dulares. A. tibialis ant.: Ein Endast der

selbein u . den M.subclavius. Aste : A.verte A. poplitea. An Vorderfläche der Membrana

bralis, Truncus thyreocervicalis (Aa. thyreo- | interossea abwärts, dann auf Vorderfläche

idea inf., cervicalis ascendens u . superficialis, der Tibia zum Fußrücken . Aste : Aa. re

transversa scapulae), A. mammaria int., currens tibiae ant. u . post., malleolares ant.,
Truncus costocervicalis (Aa. cervicalis pro Rr. musculares . A. tibialis post.: Ein

funda, intercostalis suprema), A. transversa Endast der A. poplitea. Auf d. Hinterseite

colli. A. suboutanea abdominis : A. des M. tibialis post., abwärts, dann unter

epigastrica superficialis . A. suboutanea dem Lig. laciniatum zur Fußsohle. Äste :

malae : Aus A. infraorbitalis. Durch Fissura Aa. peronaea, nutricia tibiae, malleolaris

orbitalis inf. zur Augenhöhle, dann durch post.med.;Rr. fibularis,musculares, calcanei

Canalis zygomaticus zur Haut. A.sublin- mediales,Aa. plantares. A , tonsillaris : R.
gualis : Aus A. lingualis. Oberhalb des tonsillaris a . maxillaris ext. A.transversa

M.mylohyoideus am Boden der Mundhöhle oolll: Aus A. subclavia Zam oberen me

nach vorn . A.submentalis : Aus A. maxil dialen Winkel der Scapula . Aste: Rr. ascen

laris ext. Unterhalb des mylohyoideus nach dens u . descendens. A.transversa faoiei:

vorn zur Kinngegend. A. subsoapula- Aus A. temporalis superficialis. Auf dem

ris : Aus A. axillaris. Am lateralen Rand M. masseter, nahe unter dem Jochbogen ,

der Scapula nach abwärts. Aste : Aa.circum nach vorn zurWange. A. transversa peri

flexa scapulae, thoracodorsalis. A. supra . noi: A.perinei. A. transversa soapulae :

orbitalis: Aus A.ophthalmica. Unter dem Aus A. subclavia . Hinter Clavicula zur In

Periost des Orbitaldaches nach vorn durch cisura scapulae; dann über Lig . transversum

Foramen supraorbitale zur Stirn . A.supra- scapulae sup. zur Fossa supra- u. infraspi
renalis inf.: Aus A.renalis . Zur Nebenniere. nata . Ast: R. acromialis . A.tympanioa

A.suprarenalismed .: Aus Aorta abdomi ant.: Aus A.maxillaris int. Durch Fissura

nalis. Zur Nebenniere . Aa.suprarenales petrotympanica zur Paukenhöhle. A.tym .

sap.: Rr, suprarenales sup. der A. phrenica panioa inf.: Aus A. pharyngea ascendens.

inf. A. suprasoapularis: A. transversa Durch Fossula petrosa u . Canaliculus tym

scapulae. Aa. surales : Aus A. poplitea. Zum panicus zur Paukenhöhle. A. tympanica

M.Triceps surae u . zur Haut. A.tarsea lat.: | post.: Aus A. stylomastoidea . Durch Canali

Aus A. dorsalis pedis . Zum Rete dorsalis culus chordae tympani zur Paukenhöhle . A.

pedis. Aa. tarseae med.: Aus A. dorsalis tympanioa sup.: Aus A. meningea med .

pedis . Auf den Fußwurzelknochen zum Durch Apertura sup. canaliculi tympanici

medialen Fußrande u . Rete malleolare med . u . Canaliculus tympanicus zur Paukenhöhle.

A. temporalis med .: Aus A. temporalis A. ulnaris : Ein Endast der A. brachialis.

superficialis. Zum M. temporalis. Aa , Zw . oberflächlicher u . tiefer Schicht der

temporales profundae ant. et post.: Beuger an der ulnaren Seite der Volarfläche
Aus A. maxillaris int. Auf dem Planım des Unterarms zum Handgelenk, dann zur

temporale aufwärts zum M.temporalis. A. Hohlhand. Aste : Aa. recurrentes ulnares,

temporalis superfiolalls : Endast der A. interossea communis ; Rr. musculares , car

carotis ext. Vor dem Ohr zur Schläfe. Aste : peus volaris, carpeus dorsalis, volaris profun

Aa. transversa faciei, temporalis med., zygo- dus. A. umbilicalls :Aus A.hypogastrica .
maticoorbitalis ; Rr. auriculares ant., fron Beim Foetus zum Nabel u . zar Placenta .

talis, parietalis. A. thoracalls int.: A. Obliteriert nach Geburt zum Lig . umbilicale.

mammaria int. A. thoracalis lateralis : lat. A , urethralls : Aus A.penis bzw. cli

Aus A. axillaris. An Außenfläche des M. toridis. Zum Corpus cavernosum urethrae

serratus ant. abwärts zum 5. oder 6. Inter bzw.Bulbusvestibuli u . Vestibulum vaginae.

costalraum . Aste: Rr. mammarii ext. A. A. aterina: Aus A. hypogastrica . Nach

thoraoalls suprema: Aus A.axillaris. Ver vorn bis nahe zum Cervix, dann seitlich des

ästelt sich am oberen Rand des M. pectoralis Uterus empor bis zum Fundus. Aste : A.

minor zw . den Brustmuskeln . v . thoraco - vaginalis ,Rr. tubarius u . ovaricus. A.vagi.

aoromialls : Aus A. axillaris. Über oberen | balls : Aus A. uterina. An lateraler Schei

Rand des M. pectoralis minor nach vorn . denwand abwärts. A. vertebralls : Aus

Åste : Rr. acromialis, deltoideus, pectorales. A. subclavia . Hinter M. scalenus ant. auf

Aa. thoraoioae : Aa. thoracales. A. tho- wärts, durch Foramina ant. des 6. - 1. Hals

racodorsalis : Aus A. subscapularis. Am wirbels u . Foramen magnum zum Schädel.

lateralen Rand der Scapula nach abwärts. Aste : Rr.spinales,meningeus; Aa. spinales

Aa . thymioae : Aus A.mammaria int. Zur ant. et post., cerebelli inf. post., basilaris.

Thymusdrüse. A. thyreoidea ima: Aus A. Vesioalls inf.: Aus A. hypogastrica.

Arcusaortae. In der Medianlinie vor Trachea Zum Blasengrund, Prostata u . Samenblasen .

zur Schilddrüse. A. thyreoidea inf.: Aus A. vesioalis sap.: AusA. umbilicalis. Zum

A. subclavia . Hinter A. carotis communis oberen Teil d .Harnblase. A.Volaris indicis

zum unteren u . seitlichen Teil der Schild- radialis: Aus A. princeps pollicis. Zum

drüse. Aste: A. laryngea inf., Rr. pharyngei, Seitenrand der Volarfläche des Zeigefingers.
oesophagei, tracheales, glandulares. A. A.Zygomatica : A. subcutanea malae. A.

thyreoidea sup.: Aus A. carotis ext. Ab- zygomatiooorbitalis: Aus A. temporalis

wärts zum oberen Teil der Schilddrüse. superficialis. Oberhalb des Jochbogens zum

Åste : A.laryngea sup.; Rr. hyoideus, ster lateralen Augenwinkel u . oberen Rand der

nocleidomastoideus, cricothyreoideus, glan- | Augenhöhle.
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Arterialisation : Umwandlung des ve Oft Endstadium d . chron . Gelenkrheumatis

nösen Blutes in arterielles in den Lungen . mus, zuweilen auch nach Traumen oder aus.

Arteriell : Zu einer Arterie gehörig . ) unbekannten Ursachen , bes . im höheren

A. Blat: Das helle sauerstoffreiche Blut, Alter. Syn . A. nodosa , A.pauperum ,

wie es die Arterien (mit Ausnahme der A. A. rheumatoid es , A. sicca , Knochen

pulmonalis ) führen . gicht. A. rheumatioa chronioa : Chron .

Arterijektaslo: Diffuse Arterienerweite Gelenkrheumatismus*. A. urioa * s. vera :

rang. Cf. Aneurysma. (Gelenk-)Gicht*.

Arterlenanaosthesio : Localanaesthesie Arthritismo (frz.]: Gichtische Diathese.

durch Einspritzen von Novocain in eine Weit. alle möglichen Krankheiten , die bei

Arterie. Gichtikern bzw. in gichtischen Familien oft

Arterlenklemme: Instrument zum Zu- vorkommen, z. B. Exantheme, Anginen,

klemmen blutender Arterien . Cf. PÉAN , gastrischeStörungen, Bronchitis ,Emphysem ,

KOCHEB , Schieber. Arteriosklerose , Neuralgien etc. etc. Cf.

Arterionverkalkung : Arteriosklerose. Herpétisme, Hépatisme.

Arteriitis : Entzündung der Arterien . Arthro- [äpipov Gelenk , Glied ] -bak

A chronioa 8. deformans : Arterio terien : Arthrospore * Bakterien . -cele* :

sklerose .
Gelenkschwellung. -oontese* :Gelenkpunc

Arterio -capillary fibrosis (GULL N. tion. -chondritis * : Entzündung des Ge

SUTTON) : Hyalin -fibröse Degeneration in lenkknorpels. •dese (déw binden ] (ALBERT) :

Media u . Adventitia kleinster Nierenarterien Operative Ankylosenbildung, indem man

n . -Capillaren bei chron . Nephritis. dünne Schichten d .Gelenkenden d . Knochen

Arterio gramm :Pulscurveeiner Arterie. (oft nur die Gelenkknorpel) abträgt, darauf

Arteriola (Dim .v . Arteria ]: Kleine Arterie . knöcherne Vereinigung herbeiführt. -die

Arterioſuth : Arterienstein ; durch Ver- fåeypusons gelenkartig ): Kugelgelenk ; Ge

kalkung von Thromben entstanden. lenk, bei dem sich ein kugelförmiger Ge

Arteriollogie : Lehre von den Arterien. / lenkkopf in einer Pfanne dreht (z. B. Schul

Arteriomosenterialer Darmver- tergelenk). -dynie (-odynie* ]: Arthralgie.

schluß : Abklemmung des Darms an der -gastros (yaorý Unterleib ):Gliederspinnen ;

Stelle , wo das Duodenum unter der Wurzel eine Unterkl. der Arachnoidea mit deut

des Mesenterium in das Jejunum übergeht, lichen Abdominalsegmenten. Cf. Sphaero

indem (bes. bei Herabdrängung des Dünn- | gastres . -gen * : Von einem Gelenk aus

darms bei Magenerweiterung) das strang- gehend. -grypose (younósgekrümmt]: To

förmig gespannte Mesenterium bzw. die A. nische Krämpfe u . Contracturstellungen der

mesenterica sup. comprimierend wirkt. Extremitäten bei Kindern der ersten Lebens

Arterioskleroso: Verdickung der Ar- jahre. Verwandtmit Tetanie. -kace [xdxn

terienwand infolge chronischer Entzündung. das Obel] : Tuberculose Gelenkentzündung.

Infolge der hierdurch bedingten Circulations- Syn . Caries fungosa artuum , Tumor albus.

störung kommtes zu Herzhypertrophie etc. loisis [xAεiw schließen ): Arthrodese. -lith ":

Ausgänge der A. sind bes . Verkalkung oder Gelenkstein , Gelenkkörper *. -lithiasis * :

Atheromatose* . Gicht. -logie* : Lehre von den Gelenken .

Arteriosklerotisches Lolbweh : Dys. -lyse* : Operation, die durch Zerschneidung

praxia intermittens arteriosklerotica. der Kapsel etc. ein ankylotisches Gelenk

Artorioſtomie : Arterieller Aderlaß. wieder beweglich macht. -neuralgie : Ge

Arterlotrepsie (tpénw drehen]: Torsion lenkneuralgie. Cf. BRODIE. -pathie : Ge

der Arterien zum Zwecke der Blutstillung. lenkleiden , bes. infolgevon Krankheiten des

Artfremd: Von Tieren stammend , die Centralnervensystems. -pathie tabétique

einer anderen Art angehören . (CHARCOT): Ein der Arthritis deformans ähn

Arth agra : Arthritis . liches , trophoneurotisches Gelenkleiden bei

Arthigon (willk .) (C. BBUCK ): Ein Gono- | Tabes , das ohne Schmerzen u . Fieber , mit

kokkenvaccin . starker Schwellung u . Flüssigkeitsansamm

Arthralgie (äggpov Gelenk , Glied ] Ge lung , sowie schneller Zerstörung d . Gelenk

lenkschmerz , Gelenkneuralgie. enden d . Knochen einhergeht. -phlogose * :

Arthrektomie:Gelenkresektion ;zuwei- Gelenkentzündung: phyton * : Gelenk

len jedoch nur Abschaben der Gelenkenden körper*. -plastik *: Bildung eines künst
der Knochen nach Fortnahmeder erkrankten lichen Gelenks anstelle des zerstörten na

Gelenkkapsel, Synovialmembran etc. türlichen. -poda* : Gliedertiere, Glieder

Arthremphyten [fupów darin entstehen ]: füßler ; ein Tierstamm . -pyosis* : Gelenk

Gelenkkörper. eiterung. -sis [åpfpów durch Gelenke ver

Arthritious : Zar Arthritis gehörig , binden ): Gelenk . -sporen : Gliedersporen ;

gichtisch . Dauerformen bei niederen Pflanzen, bes.

Arthritis: Gelenkentzündung ; oft syn. Bakterien, die aus einer ganzen Zelle, also

für Gicht und Gelenkrheumatismus. A. einem Gliede der Kette, bestehen . Cf. Endo

deformans : Chron . entzündliche Erkran sporen. -straca [öotpaxov Schale der Schal

kung sämtlicher Gelenkteile, bes.der Knor- tiere]: Ringelkrebse, eine Unterabteilung d.

pel a . Knochenenden, wobei neben degenera- Malakostraca, bei denen die Brustsegmente

tiven Vorgängen hyperplastische Wuche nicht verwachsen sind. Cf. Thoracostraca .

rungsprozesse auftreten , sodaß außerordent--tomie*: Kunstgerechte Gelenkeröffnung

liche Veranstaltungen derGelenke entstehen . durch Schnitt. -Zerosis * : Arthritis sicca .
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-zesis [Fégis das Schaben ): Ausschabung Arytaenoideus (ágútalva Gießkanne, da

eines Gelenkes. beide Knorpel zusammen, die von GALEN

ARTHUS (Bakteriol. in Lille) - A. Phae- für einen einzigen gehalten wurden, einer

nomen : Injiciertman Kaninchen, die bereits solchen ähnlich sehen ): Zu den Gießbecken

subcutan oder intraperitoneal Pferdeserum | knorpeln des Kehlkopfes, Cartilagines ary

erhielten , nach 14 Tagen kleine Mengentaenoideae, gehörig .

Pferdeserum intravenös ,so entstehen schwere Arytaenoidwinkel: Pars intercarti

nervöse Erscheinungen, Krämpfe, Atemnot, laginea der Rima glottidis.

ev. Tod. Cf. Anaphylaxie, SMITH . ARZBERGER (Wiener Technologe, 1838–

Artioulare sc. os.: Ein primärer Knochen 1905) – A. Birne : In den Mastdarm ein

d. Visceralskelets, der aus dem hinteren Ende zuführende Olive, die durch durch

d. Mandibulare hervorgeht u. dessen Verbdg. fließendes Wasser gekühlt wird ( Fig .).

mit d . Quadratum herstellt. Wird zum Arythmie vd. Arhythmie.

Hammer. Arz(e)net [mhd. arzenie, erzenie,

Artioularis (articulus Gelenk] : Zu einem von erzenen heilen ): Heilmittel. Cf.

Gelenk gehörig . Medizin. -buch vd. Pharmakopoe.

Artioulata : Gliedertiere. Jetzt syn. f. -exanthem : Hautausschlag, der bei

Arthropoda, während man früher noch die manchen Individuen durch Gebrauch ge

Annelides mit hinzu rechnete . wisser Medikamente entsteht. taxe : Amt

Artioulatio : 1. Anat. Gelenk , d . h. be liche Taxe, nach der die Berechnung von

wegliche Verbindung zweier Glieder mit Arzneien zu erfolgen hat.

einander. A. atlanto -odontoidea : Zw. Arzt (mhd . arzãt, verwandtmitågxiatpos,

Dens epistrophei u . vorderem Bogen des archiater Erz- oder Oberarzt ]: Heilkundiger,

Atlas. A. oarpi: A. manus. A. cooh- speziell ein solcher, der das ärztliche Staats

learis : Schraubengelenk *. A. oostotrans examen bestanden hat. Cf. Approbation.

versaria : Zw. Facies articularis tuberculi As. Chem . = Arsen . Ophthalm . = Astig

costae (I - X ) u . Fovea costalis transver matismus.

salis des zugehörigen Wirbels. A. ooxae : Asa dulois : Benzoëharz.

Hüftgelenk. A. ellipsoidea : Ellipsoid Asa foetida * (con Ekel; oder om pers.

gelenk *. A. femoris: A.coxae. A. Inter assa Stock ] (DAB, Helv .) : (Stink-)Asant,

ohondralis: Zw. 2 sich berührenden Rip- Teufelsdreck ; getrocknetes
Gummiharz aus

penknorpeln. A. sacroillaca : Zw. Kreuz der Wurzel asiatischer Ferula -Arten , bes.

a. Darmbein. A. sellaris : Sattelgelenk * Ferula asa foetida u. narthex .

A. talooruralis : Oberes Sprunggelenk; Asagraea (nach dem Bot. Asa GRAY] =

die Trochlea tali bewegt sich hier in der Schoenocaulon
.

von den distalen Enden der Tibia u. Fi Asant : Asa foetida.

bula gebildeten Gelenkpfanne. A. tall Asaprol: Calciumsalz der a -Naphtol- 8

transversa : CHOPART'sches
Gelenk . A. Monosulfosäure

. Antisepticum
.

tarsometatarsea
: LISFRANC'sches

Gelenk . Asarum (äoapov, von ãon Ekel, weil

A. trochoidos : Rad-, Drehgelenk *. brechenerregend
) Haselwurz, Zehrwurz,

2. Physiol. Articulation. „ DieGesamtheit Aristolochiaceae. Cf. Rhizoma.

der inneren und äußeren Bewegungen, durch Asbest (cobertos unvergänglich ]: Fein

welche die Worte als gegliederte Lautcom- fasriges, elastisch biegsames Mineral, das

plexe oder „ Wörter “ unbekümmertum ihren hauptsächlich aus kieselsaurer Magnesia,

begrifflichen Inhalt gebildet werden . Die oft mit kieselsaurem Eisen und Kalk , be

Articuli der Wörter sind die Silben“. (Kuss- steht. Zu feuerfesten Geweben, Spritzen

MAUL.) Cf. Anarthrie. kolben, Wasserfiltern etc. benutzt.

Artiouli duplioati; Zwiewuchs; syn. Asoari(al)asis: Durch Spulwürmer ver

für Rhachitis . ursachte Krankheit.

Artioulo mortis [lat.]: Im Augenblick Asoaris (coxapis Eingeweidewurm ): Spul

des Todes.
wurm , Fam . Asoarides, Ord. Nematodes.

Artifioiális vd. arteficiell. A. oanis: Katzen- oder Hundespulwurm .

Artiodaotyla (ägrios gerade,_8dxrvkos A. lumbriooides * : Gemeiner Spulwurm

Finger, Zehe]: Paarhufer ; eine 'Unterord. des Menschen ; im Dünndarm . A. mega

der Ungulata , die 1 oder 2 Paar mit Hufen locephala : Im Dünndarm von Pferd und

bekleidete Zehen besitzen . Rind. A. mystax * [da am Kopfe 2 flügel

Artischooke (ital. àrticiocco, vom arab. artige Duplicaturen der Cuticula sind]

ardi schauki, Erddorn) vd . Cynara, Radix A. canis. A. nigrovenosa (niger schwarz,

Carlinae.
venosus mit Adern ): In der Lunge des

Artocarpas incisa aptos Brot, xaprós Frosches; zwittrig . Cf. Rhabditis, Angio

Frucht) : Brotfruchtbaum , Moraceae. stomum . A.vermioularis ; Oxyuris vermi

Arum (apov, arab. Ursprungs]: Eine Gat cularis.

tung der Araceae. A. maoulatum : Ge Asoendens [lat.]: Aufsteigend.

fleckter Aron, deutscher Ingwer.
Ascendenten: Vorfahren, Verwandte in

Arundinaceus: Rohrartig: aufsteigender Linie. Directe A.: Eltern ,

Arvioola (arvum Acker, colo bewohnen) : Großeltern etc. Cf. Descendenten.

Wühlmaus, Ord. Rodentia. A. arvalis : Asche : Chem . Die unverbrennlichen (an

Feldmaus. A. amphibia : Wasserratte. organischen ) Rückstände tierischer und

Ary-: Abkürzung für Arytaenoideus. pflanzlicherStoffe.
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ASCENER– A.Symptom : Palsverlang Asitie [ a priv ., sitos Speise ]: Fasten,

samung a. Sinken des Blutdrucks bei Druck Appetitlosigkeit.

auf den Augapfel von Neuropathen . Askelle la priv., oxélos Schenkel]: An

ASCEOFF ILUDW., Freiburger Pathol., geborenes Fehlen der Beine.

geb. 1866 ] -'A. Knötohen : Specifische Asklepladen : Priester an den Tempeln

Knötchen ausgroßen Zellen bindegewebiger des ASKLEPIOS, ihres angeblichen Ahnen,

Abkunft bestehend, vorwiegend perivascu die Arzteschulen leiteten .

lärer Lokalisation, im Herzfleisch , bei rheu Asklepias (nach ASKLEPIOS, dem Gott
matischer Myocarditis. A.-TAWARA der Heilkunde : Asklepiaskraut, Fam . As

Knoten : Knotenförmige Verdickung des klepladeae, Reihe Contortae. In einigen

Vorhöfe u. Ventrikel verbindenden specifi- Arten das giftige Glykosid Asklepiadin.

schen Muskelsystems dicht oberhalb des Ein Aspalosoma condhat Maulwurf (G. ST.

tritts ins Septum fibrosum mit eigenartigen HILAIRE): Mißbildung, bei der eine Even
Muskelfasern , vielen Gefäßen a. Nerven (bes. tration am unteren Teil des Abdomens

bei Huftieren ). Cf. Reizleitungssystem . besteht, u. Darm , Harn- u . Geschlechts

Asol (aoxós Schlauch ]: Die Sporenschläu - wege mit 3 Offnungen (wie beim Maul

che der Ascomyceten . warf) münden .

Ascidiae (formes) [άσκίδιον kleiner Asparagin ( Asparagus* ): Amid der As

Schlauch ]: Seescheiden ; eine Ord. der Tuni- paraginsäure . -säure : Amidobernstein

cata. Syn. Tethyodea . säure, C , H , (NH ,) . (COOH ),.

Asoites (coxitns, von áoxós Schlauch ): Asparagus aondoayos]:Spargel,Liliaceae .

Bauchwassersucht; Ansammlung von freier Asper (lat.): Rauh.

Flüssigkeit in der Bauchhöhle . Aspergillosen : Durch Aspergillusarten

Ascogon (đoxós_Schlauch, yóvos Geburt, erzeugte Krankheiten .

Zeugungsorgan ]: Ein aus dem Oogonium Aspergillus ( von aspergo besprengen,

hervorgehendesmehrzelligesOrgan mancher da der mit Sporen besetzte Kopf einer

Ascomyceten, aus dem die Asci* entstehen . spritzenden Gießkanne ähnelt ): Kolben

Asookokken (BILLROTH ): Sammelname schimmel, Fam. Aspergillaoeae der Asco

f. schlauchartig angeordnete, Zoogloeen * mycetes. Pathogen: A.fumigatus (rauch

bildende Kokken. -geschwalst vd. Bo- | farbig ), flavescens (gelblich ), niger

tryomykose. (schwarz). – Cf. Takadiastase.

Asoo Hohenes : Ascomyceten, die mit Asperm (at)le,Aspermatismus [a priv .,

Algen in Symbiose leben . onéqua Same]:Unfähigkeit eines männlichen

Asoo myoetes : Schlauchpilze; eine | Individuums, Samen zu erzeugen , oder den

Klasse der Eumycetes , deren Sporen (Asco- erzeugten beim Coitus zu ejaculieren.

sporen ) in Schläuchen (Asci) entstehen . Aspersion (aspergo bestreuen ): Bespren

ASELLIO (GASPARO, Anatom in Pavia, gung, Bespritzung.

1581—1626 ] vd. Pankreas. Asperula (asper * ; da einige Arten rauhe

Asellus (lat.): 1. Eselchen. 2. Schellfisch Blätter haben ):Eine Gattung derRubiaceae.

(Gadus). A. aquatious: Wasserassel, Ord. A. odorata : Waldmeister.

Isopoda. Asphalt (a int. u. odłos glänzend ]: Ein

Asemia (a priv., oñua Zeichen ( STEIN- bituminöses * Erdharz. -laok : Auflösung

THAL): Unfähigkeit, Zeichen zur Verständi von A. in Leinöl u. Terpentin. -81: Gelb

gung mit anderen za bilden (A.expressiva) liche bis brännliche Flüssigkeit, die bei

oder zu verstehen (A. perceptiva). Wei- trockener Destillation des A. entsteht.

terer Begriff für Aphasie * und ihre Abarten. Asphärisch heißt eine ( Brillen-)Fläche,

Cf. Asymbolie. die sich von einer sphärischen dadurchunter

Asepsis (a priv ., oñuis Fäulnis ]: Zustand scheidet, daß ihre Krümmung nach dem

desAseptischseins;oft(fälschlich ) = Aseptik . Rande zu in bestimmtem Verhältnis etwas

Aseptik : Methode der Wundbehandlung, zunimmt. Cf. Katralgläser.

deren Hauptprincip darin besteht, daß alles, Asphyktioa : Substanzen, die Asphyxie

was mit der Wunde in Berührung kommt verursachen; besonders giftige Gase .

(Finger, Instrumente, Verbandstoffe etc.), Asphyxie (a priv ., oguses Puls ]: In der

keimfrei gemacht wird, während von Ver eigentlichen Bedeutung „ Pulslosigkeit “ nur

nichtung bereits in d . Wunde eingedrunge- noch selten für acute Collapszustände (z. B.

ner Bakterien etc. durch chemische Stoffe asphyktisches Stadium der Cholera ) und

als nutzlos abgesehen wird. Cf. Antiseptik. Aufhebung der lokalen Circulation (z. B.

A septisch : Steril, keimfrei (meist mit asphyktische Gangraen) gebraucht. Meist

dem Nebenbegriff: durch hohe Tempera- in der Bedeutung Aufhören der Atemfähig

toren, nicht durch chemische Mittel). Cf. keit ( infolge von Lähmung des Atemcen

Eiterung. A. Fieber : Fieber, das ohne | trums), tiefe Ohnmacht, Scheintod. A., 10

Infection entsteht.
oale : Aufhebung der Gewebsatmung bzw. d .

Aseptol (willk .): 331/2 % Sozolsäure localen Blutcirculation. Cf. symmetrisch.

lösung. Aspidium [ảonis Schild, wegen Gestalt

A sexual: Ungeschlechtlich . d. „ Schleiers" ]: Schildfarn , Polypodiaceae.

A stalle : Fehlende Speichelabsonderung. A. Allx * mas: Wurmfarn. Cf. Dryopteris,

Asiatische Pillen vd. Pilulae asiaticae. Rhizoma Filicis u. Pannae.

A siphoniata : Eine Ord. der Muscheln, Aspido sperma : Eine Gattung der Apo

ohne Siphonen .
cynaceae. A. quebraoho liefert Quebracho
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rinde, die u . a. die Alkaloide Aspidosamin Aster leone Stern ): Ein Stadium der

u . A spidospermin enthält. Karyokinese*. Auch die strahlige Figur

Aspiration (aspiro hinhauchen ]: An der"Centrosphaeren.

saugung von Luft oder Flüssigkeiten ; bes. Astereognosie (orepeos fest, körperlich,

gesagt von der Entleerung von Gas- oder yowols das Erkennen ]: Tastblindheit*.

Flüssigkeitsansammlungen aus dem Körper Astereoidea : Seesterne; eine Kl. der

mittels einer Pump- oder Saugvorrichtung Echinodermata .

(Aspirator nach DIEULAFOY, POTAIN etc.). Asterion (willk . ) : Anthrop. Hinteres Ende

-drainage : BÜLad’sche Methode. -pneu der Sutura parietomastoidea.

monie : Schluckpneumonie ; Lungenentzün Asterol ( willk .] : p - phenolsulfosaures

dung, die durch_Ansaugung von Fremd- Quecksilberammoniumtartrat.Antisepticum .

körpern in die Lunge beibenommenem Asthenia universalis congenita (STIL

Sensorium oder bei sonstigen Störungen LER ): Constitutionsanomalie, die im wesent

des Schluckmechanismus entsteht. lichen dem phthisischen Habitus entspricht,

Aspirin (willk ]: Patentname f. Acidum wozu noch Costalstigma, Splanchnoptose,

acetylosalicylicum . A. löslioh : Calcium- Enge der Aorta, Tropfenherz etc. kommen.

salz des A. Syn. Calmopyrin . Asthenie_ [cotévela Kraftlosigkeit): 1.

Asplenium (aonarvov , a priv. u. onary | Allgemeine Körper- bzw. Muskelschwäche.

Milz ; also milzverkleinernd : Milz- oder Cf. Brownianismus. 2. Verminderung der

Streifenfarn, Polypodiaceae. Cf. Filix mas . Erregbarkeit. 3. Unfähigkeit,Bewegungs

Asporo gen :Keine Sporen bildend. energie zu erzeugen oder zur Verschiebung

Assanierung (sanus gesund ]: Schaffung der Teile zu benutzen (0. ROSENBACH ).

gesunder Verhältnisse. Asthenisch vd . Asthenie. A. Bulbär .

Asseln vd . Isopoda, Oniscus, Porcellio, paralyse: Myasthenia gravis pseudopara

Armadillo, Asellus. lytica . A. Constitutionsanomalle : As

Assimilation (similis ähnlich ): Um thenia universalis. A. Fieber : Fieber, das

wandlung aufgenommener Nahrungsstoffe mit hochgradigen Schwächezuständen , bes.

in Gewebsbestandteile; auch Ersatz der des Herzens und der ganzen Muskulatur

letzteren („ Aufban “ ). Bei Pflanzen Bildung einhergeht. Syn. Adynamisches, torpides,

organischer Substanzen aus unorganischen, schlaffes F.

spec. von Stärke aus dem Kohlenstoff der Asthenople (cogevňs schwach ) : Seh

Luft u .des Wassersunter Einfluß d. Lichtes. schwäche, rasche Ermüdungdes Auges beim

Cf. Dissimilation . Adj.: assimilatorisch . anhaltenden Sehen in die Nähe. Syn. Ko

Assistent (assisto dabei stehen ): Gehilfe piopie. Die accommodative A.(meist bei

( z. B. bei Operationen ), Assistenzarzt (1) . Hypermetropen) beruht auf Schwäche der

Assistenz : Unterstützung, Beistand, Mit Accommodationsmuskeln ; die musculäre

wirkung. -arzt: 1. Hilfsarzt. 2. Sanitäts A. (meist bei Myopen ) auf Schwäche der

offizier im Range eines Leutnants. Recti interni; die nervöse oder retinale

Assoolation (associo vereinigen ): Physiol. A. auf Hyperästhesie der Netzhaut bzw.

Gleichsinnige Bewegung bes. der Augen. anderer Teile des Auges.

Psychol. Die unwillkürliche Verknüpfung Asthenospermie : Samenflüssigkeit mit

von Vorstellungen im Bewußtsein . unentwickelten Samenzellen .

Assoolationsfasorn : Anat. Fasern, die Asthma faouaivo keuchen : Anfalls

verschiedene Rindenbezirke einer und der weise auftretendeAtemnot. A. bronchiale

selben Großhirnhemisphäre miteinander ver- (s. veram ): Bronchialasthma, Asthma xar'

binden. Auch Syn. f. Intersegmentärbah- & 50xvv; hauptsächlich durch nervöse Ein

Cf. Fibrae arcuatae.
füsse bedingt, die einen Krampf der Bron

Associationsvorsuoh : Der Untersuchte chialmuskeln u . des Zwerchfells sowie eine

muß auf ein ihm zugerufenes Wort sofort Fluxion zu den Schleimhautgefäßen der

ohne Besinnen ein ihm gerade einfallendes feineren Bronchien bewirken ; daher auch

Wort rufen . Aus letzterem u . der Reactions A. nervosum (s. spasmodicum s.

zeit lassen sich gewisse Schlüsse auf den essentiale). Diesem gegenüber bezeich

geistigen Zustand u. auch auf die Beteili net man als A. symptomatioum Asthma

gung des Betr. an einer Sache machen . anfälle bei verschiedenen Organerkran

Assooliert: Verbunden , gleichsinnig. Cf. kungen , wobei die Atmung direct (mecha

Blicklähmung A. Augenabweiohung : nisch) oder reflectorisch erschwert ist.

Déviation conjugée. A. 'abdominale: Durch Hochdrängung

Assyrerfuß (wegen Ahnlichkeit mit as d . Zwerchfelles bei starker Füllung d. Unter

syrischen Sculpturen ]: Fußdeformität in leibes. A, arthriticum : Bei Gicht. A.

folge von Luxation des Fußes nach vorn. cardiale : Durch Blutstauung in d. Lungen

Astaous [åoraxós ]: Flußkrebs, Dekapoda. als Folge der Insufficienz des linken Ven

Astasie vd. Abasie, astatisch . trikels . A. cerebrale : Im Beginne ge

Astatisoh (äoratos unstet, leicht beweg wisser Hirnkrankheiten . A, diabeticam :

lich) heißen 2 mit entgegengesetzten Polen Terminal bei Diabetes. A. dyspepticum :

übereinander liegende Magnetnadeln, die Bei Verdauungsstörungen. A. gipseum :

so unabhängig vom Erdmagnetismus, daher Pneumonokoniose beiGips- u.Kalkarbeitern.

leicht beweglich sind. A. horpetioum : Bei Hautleiden. A. bumi.

A steatose : Verininderte oder fehlende dum : Mit reichlichem dünnflüssigem Aus

Absonderung der Hauttalgdrüsen. wurf. A. nooturnum : Alpdrücken. A.

die

nen.
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psychloum :Durch bestimmteVorstellungen Asturische Rose: Pellagra.

ausgelöst. A. saturninum : Bei Bleiver Asurol (willk .): Doppelsalz aus Queck

giftung. A. thymloum (MILLAR, KOPP): silbersalicylat u . amido-oxyisobuttersaurem

Durch Thymusvergrößerung (bzw. Status Natrium . Antilueticum .

thymicus ? ) bedingter Stimmritzenkrampf. Asymbolie [a priv., oyubolov Zeichen ):

A. uraemioum : Bei Uraemie . A. uteri. Verlust d. Verständnisses f. gewisse conven

bum : Bei Krankheiten d. weiblichen Ge tionelle Zeichen, der „ Symbole" (FINKELN

schlechtsorgane. A.verminosum : Warm BUBG ), Verlust der f. einen Begriff wesent

asthma ; ausgelöst durch Eingeweidewür- lichen Erinnerungsbilder (WERNICKE ). MEY

mer . Cf. Hegasthma. NERT unterschied sensorische u . moto

Asthmakristalle vd. CHAROOT. rische A.; bei ersterer erkennt der Kranke

Asthmogene Punkte (BRÜGELMANN ): die Objektive nicht, bei letzterer kann er

Punkte inder Nase etc.), deren Reizung sie nicht benutzen . Cf. Asemie, Apraxie.

Asthma auslöst. Asymmetrisch : Nicht symmetrisch *. A.

Asthmolysin (willk ] : Lösung von 0.0008 Körpor: K., der durch keine Ebene in zwei

Nebennierenextract,0.04 Hypophysenextract symmetrische Hälften zerlegt werden kann.

in Ampullen von 1.1 ccm . Subcutan bei Syn.anaxon ,irregulär, amorph. A. Kohlen .

Asthma. stoffatom : K., das mit seinen 4 Affinitäten

Astigmatismus (a priv., oriyua Punkt): 4 verschiedene (einwertige) Elemente bzw.

Sehstörung, die (analog der sphaerischen Radicale gebunden hält; wesentlicher Be

Aberration ) darauf beruht, daß homocentric standteil optisch activer Substanzen .

sche * Strahlen, nachdem sie die brechenden A synergie:MangelanSynergie* ; Ataxie.

Medien des Auges passiert haben, nicht A synklitismus : Gyn. Abweichung des

wieder in einem Punkte (auf der Netzhaut) Kindsschädels von der achsengerechten Ein

vereinigt werden, sodaß die Gegenstände stellung. Vorderer u. hinterer A. =

verzerrt erscheinen . („ Stabsichtigkeit“.) | vordere bzw.hintere Scheitelbeineinstellung.

Ursache ist die verschiedenstarke Brechung A systolle (BIAU 1856 ): Mangelhafte

der Lichtstrahlen in demselben Meridian des Zusammenziehung (Systole) u. Entleerung

Aages: unregelmäßiger A. (in geringem des Herzens. Syn . f. Herzinsufficienz u .

Grade physiologisch, in höherem bes. bei Compensationsstörung bei Herzfehlern .

Hornhauttrübungen etc.); oder in verschie Ataktisch (ätaxtos_ungeordnet ]: Un

denen (gewöhnlich 2zu einandersenkrechten) regelmäßig (z. B. vom Fieber gesagt), un

Meridianen : regelmäßiger A. Letzterer coordiniert (z. B. vom Gange). Cf. Ataxie ,

kann wieder sein einfach (in einem Haupt- | Aphasie. A. Gang : Patient geht unsicher,

meridian Emmetropie, im anderen Myopie stampfend, schleudert die Beine, tritt mit

oder Hypermetropie), zusammengesetzt denHacken auf; Knie beim Gehen stark

(in beiden Meridianen Myopie bzw. Hyper- gebeugt, beim Niedersetzen übermäßig durch

metropie, aber verschiedenen Grades) oder gedrückt; bei Augenschluß leicht Taumeln.

gemischt in einem Meridian Myopie, im Atavismus (atavus Ahn, aus attae avus

anderen Hypermetropie). Vaters Großvater ]: Rückschlag; Wieder

Astigmatoskop : Keratoskop. auftreten von Eigenschaften früherer Gene

Astigmometer : Instrument zumMessen rationen, die bei Eltern bzw. unmittelbar

des Astigmatismus. Cf. Ophthalmometer. vorangehenden Generationen fehlten .

Astragalus [άστράγαλος Halswirbel, Ataxle [a priv., ta'sis Ordnung ): Störung

Knöchel, Würfel ]: Anat. Sprungbein ; syn. der Coordination * bei willkürlichen Muskel

f. Talus . Bot. (wegen der würfelförmigen bewegungen,während die Muskelkraft selbst

Samen ) Traganth *, Papilionatae. erhalten ist; die Bewegungen sind hierbei

Astrallelb (astrum Gestirn ): Von Spiri- wegen unvollkommener Innervation der
tisten angenommener zweiter geisterhafter Antagonisten unsicher, unzweckmäßig ,

ätherischer Leib des Menschen , der als see nicht abgestuft (schleudernd ). Bei sta

lisch -bewegende Kraft des materiellen Lei tischer A. macht sich die Störung nur im

bes bzw. als dessen Doppelgänger gedacht Sitzen oder Stehen, bei dynamischer
wird . oder locomotorischer A. nur bei Be

Astra phobie (von dorpann Blitz, also wegungen bemerkbar. Je nachdem die zu

richtiger Astrapaphobie : Krankhafte Ge Grunde liegende Erkrankung die Coordi

witterfurcht von Neurasthenikern etc. nationscentren selbst oder die Leitungs

Astro oyten (corng Stern ): Sternzellen ; bahnen zw. ihnen u. der Peripherie betrifft,

Zellen mit zahlreichen feinen Ausläufern ; unterscheidet man eine centrale , moto

in der Neuroglia_u. in Gliomen. Syn. rische, sensorische, bzw. cerebrale ,

Spinnen-, Pinsel-, DEITERS'sche Zellen . cerebellare , bulbäre , spinale , peri

Astrooytom : Gliom . phere A. Cf. hereditär, intrapsychisch,

Astrophysik : Physik der Gestirne. literal. A. looomotrice progressive

Astrosphaere: Attractionssphaere. (DUCHENNE 1858 ): Tabes dorsalis .

Astronomisches Fernrohr: F. dessen Atelerosis (ce priv., teleiwols Vollendung]

Objectiv, eineSammellinse von großer Brenn (HASTINGS GILFORD 1902): Die zum echten

weite, vomGegenstande ein umgekehrtes, Zwergwuchs führende Hemmungdes Kno

reelles, verkleinertes Bild entwirft, das chenwachstums u. der ganzen Körperent

durch das Ocular wie durch eine Lupe be- wicklung, wobei jede krankhafte Störung

trachtet wird. Syn. KEPLER’sches Fernrohr. I fehlt. Viell, durchverminderte Tätigkeit des



119 Atelektase Atomgewichte. 120

Hypophysen -Vorderlappens bedingt. Cf. In Atlo dymus: Mißbildung mit 2 Köpfen

fantilismus, Nanosomie. Je nachdem dabei auf einem Halse.

die Geschlechtsorgane sich fortentwickeln Atmiatrie [aruós, áruis Dunst, Dampf

oder nicht, unterscheidet man A. a sexualis | latpeia das Heilen) (P. NIEMEYER ): Pnen

u. A. sexualis. matische Therapie . Cf. Atmidiatrie.

Atelektase (áreans unvollständig , čxtaois Atmidiatrie : Therapeutische Anwen

Erweiterung) : Unvollständige oder ganz dung von Gasbädern, Dämpfen, Ränche

fehlende Erweiterung der Lungenalveolen ; rungen. Cf. Atmiatrie.

als Fortdauer des foetalen Zustandes, ferner Atmokausis = Vaporisation.

durch Compression der Lungen oder durch Atmolyse (GRAHAM ): Trennung der Be

Verstopfung der Bronchien u. Alveolen mit standteile eines zusammengesetzten Gases

festen oder flüssigen Massen, worauf die ( z. B. der Luft) bei der , je nach der Dichte

noch vorhandene Luft resorbiert wird. verschieden raschen, Diffusion durch eine

Atelie (atélela Unvollständigkeit): Miß- poröse Scheidewand.

bildung durch Fehlenvon Körperteilen. Atmosphaereopaipa Kugel]:Danstkreis.

Atelo - ſateans unvollständig ]: In Verbdg .: 1. Gashülle, die die Erde umgibt. 2. Druck

Teilweiser Mangel. -myelie, -prosopio: derselben auf 1 qcm bei 760 mm Barometer

Teilweiser Mangel des Rückenmarks, Ge stand ( ca. 1 kg ); Einheitsmaß zumMessen

sichts usw.
des Druckes, unter dem sich eine Flüssig

Atem- vd. Atmungs-. keit oder ein Gas befindet.

Athelle (a priv ., Gran Brustwarze ): An Atmosphaerosen : Erkrankungen durch

geborener Mangel der Brustwarze. atmosphaerische Einflüsse; z. B. Erkältun

ATHENSTAEDT vd. Tinct. Ferri comp. gen , Rheumatismus etc.

Atherman (a priv ., sequalvw erwärmen Atmang : Gasaustausch zwischen Orga

heißen nach MELLONI Körper, die wärme nismen u . Außenwelt (äußere A.), bzw.

undurchlässig sind , d. h . dunkle Wärme- | zwischen Capillarblut u . Körpergeweben

strahlen absorbieren ; z. B. Metalle , Ruß. (innere A.) ; in letzteren findet dann die

Atherom (aeremua, von áfáen Weizen. protoplasmatische oder intramolecu

meblbrei): 1. Grützbeutel, Balggeschwulst; | fare Å . statt, wobei durch Bindung des

eine breiartige Zerfallsproducte von Zellen, Sauerstoffs (Verbrennung) die verschiede

Fett, Cholesterinkristalle enthaltende Cyste. nen Formen der vitalen Energie gewonnen

2. Eine Arterienerkrankung , bei der durch werden . Cf. BioT, CHEYNE -STOKES, Kuss

Degeneration , bes. Fettmetamorphose, der MAUL. A., ktinstlioho : Verschiedene

Wand (bzw. der durch Arteriitis deformans Methoden, die bei Atmungsstillstand die

entstandenen Verdickungen derselben ) eben- fehlende natürliche Atmung ersetzen u.

falls breiartige Massen entstehen. Findet wieder einleiten sollen u . hauptsächlich in

dieser atheromatöse Prozeß (Syn. der rhythmischen Erweiterung u . Verenge

Atheromatosis) an der inneren Ober rung des Brustkorbes bestehen . Cf. HALL,

fläche statt, so entstehen die sog. athero- LABORDE ,PROCHOWNIK ,SCHÜLLER,SILVESTER,

matösen Geschwüre. ZIEMSSEN .

Atherose : Atherom ( 2). Atmungs- — .centrum : Stelle der Me

Atherosklerose : Arteriosklerose mit dulla oblongata im hinteren Teile der Rauten

atheromatösen Processen . grube, von wo aus hauptsächlich die Inner

Athetose laseros ohne feste Stellung) vation 1. Regulation der Atembewegungen

(HAMMOND): Unablässige, oft auch im Schlafe erfolgt. Daneben gibt es auch noch cerebrale

anhaltende, langsame Krampfbewegungen u . spinale Centren. -größe: Vitalcapaci

der Finger u. Zehen, sehr selten auch der tät. -gymnastik : Ubungen im tiefen u .

Hals- u .Gesichtsmuskeln . Idiopathisch oder anhaltenden Atmen. -höhle: Bot. Hohl

symptomatisch (bei Idiotie, Gehirnkrank raum (Luftreservoir) unterhalb der Spalt

heiten etc.). Cf. Hemiathetose. öffnungen *. -probo: Lungenprobe. -rítze:

Athrepsie [a priv., speurs Ernährung ]: Pars intercartilaginea rimaeglottidis.-stuhl:

1. Mangelhafte Ernährung, Atrophie (bes. Stuhl mit mechanischen Vorrichtungen zur

der Säuglinge). 2. (EHRLICH) Immunität Beförderung der In- u. Exspiration. Am

gegen experimentelle Tumorerkrankung, bekanntesten d. von ROSSBACH* 1. BOGHEAN.

wenn der zum Wachsen des Tumors nötige Atokie [atoxos unfruchtbar ): Unfrucht

Nährstoff in dem betr. Organismus nicht barkeit beim Weibe.

vorhanden ist oder schon durch eine im Atom ( e ) [atouos unteilbar ]: Die kleinsten,

Wachsen begriffeneGeschwulstaufgebraucht unteilbaren Bestandteile der Körper (LEU

ist . Syn. athreptische Immunität. CIPPUS,DEMOKRITUS). In dermodernen Chem .

Athymie [asvuia] (EMMINGHAUS):Schwer- die (hypothetischen) kleinsten Massen der

mütige, mutlose Stimmung ; Verminderung Elemente, mit denen sie in Verbdg. eintreten

des triebartigen Strebens. Cf. Abulie. können (Dalton ). Die A. können allein

A thyreosen : Durch Fehlen der Schild- nicht existieren, sind stets zu Moleculen

drüse oder Ausfall ihrer Function bedingte vereinigt. gewichto: Die relativen Ge

Erkrankungen. Cf. Dysthyreosen . wichte resp. Massen der Atome,bezogen

Atlas (der den Himmel tragende Gott auf eine willkürliche Einheit. Die jetzt

bzw. Berg ]: Der oberste, den Kopf tragende, allein üblichen werden auf Sauerstoff be

Halswirbel (bei den Alten dagegen der zogen, wobei dessen Atomgewicht genau zu

unterste ). Cf. Axis, Epistropheus. 16angenommen wird. Früher oft gleich
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aus

-

bedentend mit Aequivalentgewichten * . -re Atrioventrioular -bundel : Reiz

traotion * : Product specifischem * | leitungssystem *. -klappen : Klappenappa

Brechungsvermögen der Elementemit ihrem rat zw . Atrium * u . Ventrikel* jeder Herz

Atomgewicht. Cf. LANDOLT. -volumen : hälfte . Cf. Valvula bicuspidalis und tricuspi

Quotient aus Atomgewicht und Dichte . dalis . knoten : ASCHOFF- TAWARA-Knoten .

wärme: Product aus Atomgewicht und Atriplex [lat.] : Melde, Chenopodiaceae.

spec. Wärme eines Elements ; constante Atriplloismus (MATIGNON 1897) : Auf

Größe (ca. 6-4 ). Cf. DULONG -PETIT. Vergiftung mit Atriplex zurückgeführte Er

Atomistik : Lehre von den Atomen . krankung in Nordchina, die sich in locali

Atonie (a priv ., tóvos Spannung ]: Mangel sierten Odemen mit Sensibilitäts-, vaso

an Tonus* sowie die daraus resultierende motorischen u .trophischen Störungen äußert.

Schlaffheit, Erschlaffung bzw. verminderte Atrium [lat.]: Vorraum . A. Oordis

Erregbarkeit der Gewebe. Oft = mangel- | dextrum u . sinistrum : Vorkammer des

hafte Contraction , z. B. A. der Gefäße, des rechten bzw. linken Herzens.

Herzens, Uterus etc.
Atropa belladonna * [ Άτροπος die den

Atonisoh :Mit Atoniezasammenhängend. Lebensfaden abschneidende Parze]:_Toll

A. Blatung : Blutung, die aus einem kirsche, Solanaceae. Liefert Folia u . Radix

puerperalen Uterus wegen ungenügender Belladonnae u . Atropin .

Contraction seiner Muskulatur (Atonie) er Atrophia [a priv ., Ipega ernähren ):

folgt. A. Dilatation * des Herzens oder Atrophie, Schwund. 1. Allgemeine oder

absolute Dilatation ist eine solche, bei der locale Ernährungsstörung . 2. (Häufiger )

diesystolischeZusammenziehung sehrgering die dadurch bedingte Massenabnahme eines

ausfällt. A. Geschwüre: Chronische Ge- Organs, die sowohl durch Verringerung des

schwüre mit geringer Tendenz zur Heilung, Volumens wie der Zahl (numerische A.)

die eine schwache Vascularisation u .geringe der Gewebselemente (ev. mit Degeneration

Empfindlichkeit zeigen . derselben ) erfolgen kann. Ursachen : man

Atophan (willk.) : 2-Phenylchinolin -4- gelhafte Nahrungszufuhr, Entzündungs

carbonsäure. Gichtmittel. prozesse, Nichtgebrauch der Organe (in

A toxisch : Nicht giftig . activitäts- A .), Druck , Krankheiten des

Atoxyl: Natrium arsanilicum . Centralnervensystems. Cf. braune A.

Atrabillarlus (atra bilis schwarze Galle, A.maoglosa outis (JADASSOHN): Partieller

uélatya_zohr ; nach alter Anschauung ein Verlust des elastischen Gewebes der Haut,

in der Leber erzeugter Auswurfsstoff, der klinisch unter dem Bilde roter Flecken ,

durch die V. splenica zur Milz geführt, dort seltener Papeln , die leicht gefaltete Ober

verarbeitet u . unschädlich gemacht wurde; haut zeigen u . allmählich weißliche narben

anderenfalls gelangte er ins Blut u. erzeugte ähnliche Defecte hinterlassen. Syn. Ane

viele Krankheiten (HYRTL )]: Zu den Neben- todermie. A.mesenterioa : Tabesmesen

nieren (Capsulae atrabiliaria e) gehörig , terica. A. musoulorum progressiva :

deren dunkle Markschicht für atra bilis ge Fortschreitender Schwund der willkürlichen

halten wurde. Musculatur; spinalen , neurotischen od.myo

Atrabilin : Ein Nebennierenpräparat. pathischen Ursprungs. Cf. ARAN-DUCHENNE,

A traoheata : Milben ohne Tracheen mit ERB, HOFFMANN , ZIMMERLIN , LEY DEN -MOE

Hautatmung. BIUS, LANDOUZY-DÉJÉRINE,CHARCOT-MARIE ,

Atromie la priv ., treuéw zittern ] (NEFTEL) Dystrophie, Pseudohypertrophie .

Bewegungslosigkeit, Bettsucht; auch Syn . Atrophische Lähmung : Lähmung, die

f. Akinesia algera bzw. Stasobasophobie. zu Atrophie der betreffenden Teile führt.

Atresia (a priv ., teñois Loch ): Verschluß Atropholderma neurotioum : Glanz

natürlicher Körperöffnungen , z. B. A. va haut*. A. pigmentosum : Xeroderma

ginae, oris etc. A. ani: Persistenz d . pigmentosum .

foetalen Scheidewand zw .Mastdarm a . der Atrophodermatosen ,-dermioon:Haut

(durch Einstülpung der äußeren Haut ent- atrophieen .

standenen) Aftergrube; bei Agenesia ani Atropin (um ): Alkaloid aus Atropa bel

fehlt auch' letztere. A. rooti : Fehlen des ladonna, u. a . Solanaceen. C , H , NO,. A.

unteren Mastdarmsbei normal entwickelter, methylonitricum : Eumydrin . A. pul

blindsackförmiger Aftergrube ; hierbeikann farloum (DAB,Austr.,Helv.) : Atropinsulfat.

der obere Teil des Mastdarms in die Blase, Attenuation [attenuo dünn machen ):

Harnröhre oder Scheide münden : A.recti Verdünnung , Abschwächung.

vesicalis, urethralis , vaginalis Attest (attestatio ): Zeugnis, Bescheini

(Kloake). gung

Atretisch : Atresiezeigend. A.Follikel: Attious [ Attica ist ein wandähnlicher

Corpus luteum spurium . Aufbau über dem Gebälk einer Säulen

Atreto- (ärertos undurchbohrt] -blepha- ordnung ]: Recessus epitympanicus.

rle * : Verklebung, Verwachsung der Lider. Attitudes passionelles vd. Hysterie.

-oophallo* : Mißbildung ohne die natür Attonität (attonitus wie vom Blitz be

lichen Öffnungen am Kopfe. -oysie [xvoós täubt): Bewegungsloser Zustand bei ge

Höhlung , weibliche Scham ) : Angeborener wissen Geisteskrankheiten . Cf. Katatonie.

Verschluß der Scheide. Attraotionssphaero [attractio Anzie

Atrioblasts, Atriohle [a priv .,fitHaar): hung ](v . BENEDEN): Der helle Hof um jeden

Angeborener Haarmangel. Pol der Kernspindel bei Karyokinese*.
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Attritin (willk .]: Wässrige Lösung von des inneren Auges, bes. der Netzhaut.

Natrium salicyl. und Coffein. -höhle : Orbita * . -kammer : Raum zw .

Atwood (GEORGE, Lond. Physiker, 1745 Hornhaut, Vorderfläche der Iris u . Linse

--1807 ] A. Masohine : Maschine zum (vordere A.), bzw. zw . Hinterfläche der

Nachweis der Fallgesetze. Iris , Linse u . Zonula ciliaris (hintere A.).

A typisoh : Vom Typus abweichend, -kopfschmerz: Kopfschmerz infolge von

regellos ; z. B.Geschwülste , deren Bau von krankhaften Zuständen derAugen . -krison :

dem des Mutterbodens abweicht. Krisen * , die mit Augenschmerzen , Tränen

Au . Chem . Aurum , Gold. träufeln, Zuckungen d. Mm . orbiculares ein

Auchenia (aŭxriv Nacken , Hals): Lama, hergehen. Lider : Palpebrae* -niohts :

eine Kameelgattung. Zincum oxydatum . -spiegel: Ophthalmo

Auchenotomie : Gyn . = Decapitation. skop* -stein , grtiner: Cuprum alumina
Audimutitas : Hörstummheit . tum . -stein , welber: Zincum sulfuricum .

Audi phon (audio hören]: Ein Hörinstru- -trost vd. Euphrasia . -Wimpern : Cilia * .

ment, bei dem eine Hartkautschukplatte an -Zähne: Eckzähne. -zittern : Nystagmus*.

die oberen Schneidezähne gedrückt wird, Augmentatoren (augeo vermehren) :Ner

um den Schall durch die Kopfknochen zum ven , welche die Herzfunctionen steigern .

Hörnerven zu leiten . Gegensatz : Inhibitoren .

Auditio colorata (coloro färben ]: Auf AUGUST (ERNST FERD., Berl.Gymnasial

treten subjectiver Farben- oder Lichtem direktor, 1795–1870 ] vd . Psychrometer.

pfindungen beim Hören bestimmter Töne. Aula (00)stomum gulo (aŭlas Furche,

Cf. Mitempfindungen . Groua Mund; gulo Fresser : Unechter Pferde

Auditorius : Das Gehör betreffend. egel, Hirudines.

AUDOUIN (JEAN VICTOR, Pariser Arzt, Aura [lat. Lufthauch ): Urspr. nur die

1797–1839 vd. Mikrosporon. (übrigens seltene) Empfindung im Beginn

AUERBACE (LEOP., Leipziger Anatom , eines epileptischen_Anfalles, als ob ein

1828–97] – AJ. Plexus : Bl.myentericus. kühler Hauch vom Körper nach dem Kopfe

Auerlioht(nach AUER v.WELSBACH, 1885): aufstiege (GALEN). Dann auf alle unmittel

Gasglühlicht* . baren Prodromalsymptome bei Epilepsie,

Aufbrauohkrankheiten (EDINGER) : Hysterie, Asthma übertragen. Die epilep

Krankheiten des Nervensystems, dadurch tische A. kann z . B. sensibel, sensoriell,

entstehend, daß 1. abnorm hohe Anforde- motorisch , vasomotorisch, psychisch sein .

rungen an normale Bahnen u . normalen Au, canora : Mit Singen . Au. oursativa :

Ersatz gestellt werden ; 2. für normale Func Mit Laufbewegungen. Au. vertiginosa :

tion nicht genügend Ersatz stattfindet, wo Mit Schwindelgefühl. Au. seminalis :

bei irgend ein Gift eine Rolle spielt ; 3. ein- | Samenluft, Samengeruch ; nach alter An

zelne Bahnen von vornherein zu schwach schauung von befruchtender Wirkung.

angelegt sind, um dauernd die normale Auramin : Ein gelber Anilinfarbstoff ;

Function zu ertragen . Chlorhydratdes Amidotetramethyl-diamido

Aufguß:Infusum * .-tierchen:Infusoria *. diphenylmethan . Cf. Pyoktanin .

Auflösungsvermögen : Abbildungsver Aurantia : Ein gelber Anilinfarbstoff;

mögen . Ammonium- oder Natriumsalz des Hexa

Aafmerksamkeitsreflex (PILOZ) : Kurze nitrodiphenylamin .

Pupillenerweiterung durch Erregung der Aurantium [von aurum Gold , wegen der

Aufmerksamkeit oder Vorstellungen . Syn. gelben Farbe;oder vom arab.-pers.narandsch ):

ideomotorischer Reflex . Cf. HAAB. Pharm . = Citrus aurantium . Cf. Cortex ,

Aufschließen
: Chem . Sonst unlösliche Flores, Fructus, Tinctura.

Substanzen einer Behandlung unterziehen, Aurella aurita (auris Ohr): Ohrqualle.

durch d .(fast) alleBestandteile löslich werden . Unterkl. Skyphomedusae
.

Aufsteigend: Physiol. Von der Peri Auricula (Dim . von auris ): Ohrmuschel,

pherie zum Centrum verlaufend . Ohrläppchen. A -e cordis : Herzohren,

Auftrieb : Phys. Der nach oben wirkende 2 Anhänge der Vorhöfe.

hydrostatische Druck einer Flüssigkeit auf Aurlonlär (engl. auricle, frz. auricule

einen in ihr befindlichen Körper. Vorhof; cf. oreillette ] : Die Vorhöfe be

Augapfel vd. Bulbus oculi. treffend. Cf. auricularis .

Augen . -achsen : Drei in sagittaler Aurioularanhänge: Hautläppchen mit

(Sehachse), transversaler und verticaler knorpligem Kern an der Ohrmuschel u . in

Richtung durch den Drehpunkt des Auges ihrer Umgebung. Abkömmlinge der Ohr

gezogen gedachte Linien. -blase ,primäre: anlage.

Gestieltes, hohles, jederseits aus der Groß Auricularcanal: Ohrcanal.

hirnblase hervorwachsendes Bläschen ; die Aurioularia : 1. Bot. Eine Gattung der

erste Anlage des Auges. -brauen : Super- Basidiomycetes. Au, aurioula Judae s.

cilia * . -batter (REIL ) : Die trocknen Krusten Au.sambucina:Holunderschwamm Judas

an den Augenwinkeln bzw. die weiße Ab ohr. 2. Zool. Die Larve der Holothurien .

sonderung der Augen . Sebum * palpebrale. Auricularis : Zum Ohr gehörig . Cf.

-fleok : Pigmentanhäufung in oder unter auriculär.

der Haut niederer Tiere, als erste Andeu Aurin , roter : Herba Centaurii.

tung eines Sehorgans. -haut, weiße : Auri pigment (aurum Gold ; wegen der

Sklera* . -hintergrund : Der hintere Teil | gelben Farbe]:Arsenium sulfuratum citrinum .
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Aurl punotur (auris Ohr]: Paracentese Steigerung der wesentlichen * vorstellen

des Trommelfells. oder von ihnen überhaupt qualitativ ver

Auris (lat): Ohr.
schieden sind.

Auriverbindungen :Oxydverbindungen Aussüßen : Auswaschen eines Nieder

des Goldes, in denen es 3 wertig ist. schlags mit Wasser, Ather, Weingeist etc.,

Auroplastik (schlechtes Wort!]: Ohren um die hierin löslichen Substanzen von den

plastik . unlöslichen zu trennen . Syn . Edulcorieren .

Auroverbindungen : Oxydulverbindun Auster vd. Ostrea, Conchae praeparatae.

gen des Goldes, in denen es 1wertig ist. Austreibungsperiode : Gyn. Zeit vom

Aurum [lat.] : Gold . Au. follatum : Durchtreten d.Kopfes durch äußeren Mutter

Blattgold . mund bis zur vollendeten Geburt d. Kindes.

Auscultation (ausculto horchen ) (LAËN Austrelbungszeit : Physiol. Die zweite

NEO 1819) : Behorchung des Körpersmit dem Phase der Ventrikelsystole, während der

Ohr (directe A.) oder Stethoskop (in - das Blut in die großen Gefäße übergeht.

directe A.), um die in ihm vorkommenden Autan (willk .]: Pulver aus polymerisier

Schallerscheinungen (Herztöne, Atemge- tem Formaldehyd und Metallsuperoxyden,

räusche etc.) wahrzunehmen und zu deuten . das, mit Wasser übergossen , sofort For

Ausdehnungsooëfioiont: Zahl, diean malin- und Wasserdämpfe entwickelt. Zur

gibt, um welchen Bruchteil seiner Länge Stubendesinfektion.

(linearer A.) bzw. seines Volumens (cu AUTENRIETE (FERD. V., Tübinger Arzt,

bischer A.) sich ein Körper beim Erwärmen | 1772—1835 ) Au. Pookensalbe: Ung :

om 1° ausdehnt. Wird gew . mit a be Tartari stibiati.

zeichnet. Cf. GAY-LUSSAO'sches Gesetz. Aut|haemotherapie (aúrós selbst]: In

Ausfallersoheinung : Aufhebung oder jectionen mit dem eigenen Blatserum des
Abschwächung einer Funktion durch ope Kranken .

rative Entfernung bzw. Krankheit des Autismus (BLEULER) : Vorwiegen des

jenigen Organs oder Substrates , an das sie Innenlebens mit activer Abwendung von

gebunden ist. Weit.: Krankhafte Störung der Außenwelt. Ein Symptom der Schizo

nach Entfernung eines Organs, z . B. vaso phrenie* . In schweren Fällen ausgesproche

motorische a . psychisch -nervöse Störungen nes Traumleben . Syn . autistisches Denken .

nach Entfernung der weiblichen Genitalien . Auto anamnese : Vom Kranken selbst

Ausilookang : Fällung* einer gelösten erhobene Anamnese.

Substanz in Flockenform . Autobasidien (BREFELD ): Ungeteilte

Aushebern : Flüssigkeit durch einen Basidien. C. Protobasidien. Autoband

Heber * aus einem Behälter entfernen; spec . diomycetes: Eine Reihe der Basidiomy

Mageninhalt durch Magensonde aus dem cetes mit Autobasidien .

Magen . Autochthon [αυτόχθων, νοη αυτός selbst

Auskratzung cf.Curettement,Evidement. and x30v Boden ): An Ort u . Stelle ent

Ausläufer vd . Stolones. standen , nicht durch anderweitige Einflüsse

Auslangen : Trennung löslicher Bestand- veranlaßt; z. B. von Erregungszuständen

teile von unlöslichen durch ein (wieder- gewisser Ganglienzellen , von Willensacten

holt angewandtes) Lösungsmittel. etc. gesagt. Cf. Ursprungsreize.

Auslösung : Vorgang, durch den poten Autoolav [clavis Schlüssel]: Dampfkoch

tielle Energie in actuelle übergeführt wird . topf; luftdicht verschließbares Gefäl, in

Ausnutzungsversuche : Versuche, wel dem Wasserdampf unter höherem Druck

che die Ausnutzung einer Nahrung be entwickelt werden kann .

stimmen (durch Feststellung der nicht Auto oonduotion : Methode der allge

resorbierten Bestandteile im Kot). meinen Arsonvalisation , wobei der Patient

Aussalzen : Ein Salz aus seiner wäss sich in einem großen Solenoid (Käfig ) be

rigen Lösung durch Zusatz eines anderen findet, der die secundäre Spirale des Trans

löslichen Salzes ausscheiden . formators bildet.

Aussatz vd. Lepra.
Autoloytolysine = Autolysine.

Ausschtitteln : Procedur, bei der ein in Autodigestion : Selbstverdauung ; die

einer Flüssigkeit gelöster Körper dieser da- (meist) postmortale Erweichung der Magen

durch entzogen wird , daßman eine zweite , wand und benachbarter Teile durch den

mit der ersten nicht mischbare Flüssigkeit Magensaft. Auch Syn . f. Autolyse.

zusetzt und kräftig schüttelt . Autoooisoh (olxos Haus] heißen Para

Außerordentlioher Strahl: Phys. Der siten , die ihre Entwicklung auf ein und

bei der Doppelbrechung des Lichtes ent demselben Wirte durchmachen .

stehende zweite Strahl, der dem SNELLIUS Autoergie (čeyov Tätigkeit ] _ (Roux) :

schen Gesetzte nicht folgt. Selbsttätigkeit der Lebewesen . Tätigkeit

Außerwesentlich heißt Phys. der Wider eines Lebewesens oder seiner lebenstätigen

stand in der Strombahn außerhalb der Teile, die in den betr. Gebilden selbst deter

Stromquelle. Au. Arbeit (O. ROSENBACH ): miniert ist.

Arbeit, die mittels der durch die wesent Autoformverfahren (willk .]: Entwick

liche* Arbeit gebildeten Energie zum Trans- lung von Formaldehyd" aus "Festoform *

port von Massen innerhalb des Körpers) mittels Kaliumpermanganat.

und zur Bewegung im Raume dient. Au. Auto gamie : Bot. Selbstbestäubung. Cf.

Reize : Reize, die eine ungewöhnliche Allogamie. Zool. Selbstbefruchtung. Spec.

Gattmannn, Terminologie . 8. a . 9. Auflage.
5
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Verschmelzung zweier durch Teilung aus inneren Factoren abhängigenEntwicklungs

einem Individuum (bzw. Kern) entstandenen processe.

Individuen (bzw. Kerne). Automysophobie: Krankhafte Vor

Autogonie (yoveiaZeugung ]: Urzeugung stellung, schmutzig zu sein oder schlecht

Autographismus (ypáqw schreiben) = zu riechen .

Urticaria factitia . Auto nastie : Krümmungsbewegungen

Auto /hypnose: Hypnotischer Zustand, eines Pflanzenorgans bei unveränderten

der ohne Zutun einer zweiten Person bei Außenbedingungen.

einem Individuum durch seinen eigenen Autonom (vouos Gesetz] : Auf innere

Willen bzw. durch bestimmte Vorstellungen Veranlassung hin, spontan, selbständig.

oder Empfindungen eintritt. Au. Nervensystem : 1.Im weiteren Sinne

Autoinfektion : Selbstansteckung. 1. (LANGLEY) Gesamtheit aller Nerven, welche

Entstehen einer Krankheit durch Mikro unwillkürlich tätige Organe innervieren, also

bien, die bereits vorher im Körper waren , die glatten unwillkürlichen Muskeln , die

ohne schädlich zu wirken, durch bestimmte Herzmuskeln, Drüsen und einzelne querge

Umstände aber (z . B. Wunden der Scheiden- streifte Muskeln im Anfangs- u . Endteil des

schleimhaut nach Geburten ) pathogen wer Darınkanals und im äußeren Genitaltractus.

den können. 2. Autoinoculation * . Charakteristisch ist, daß diese Nerven an

Autolinooulation : Uberimpfung eines einer Stelle des Verlaufs durch eingeschaltete

im Körper bereits zur Wirkung gelangten Ganglienzellen eine Unterbrechungerfahren.

Infektionsstoffes an eine andere Stelle
Cf. prae- u . postganglionäre Fasern . Syn.

(durch Contact, Verschleppung durch den vegetatives, sympathisches, organisches,

Lymph- oder Blutstrom etc.). Cf. Meta- ganglionäres, viscerales Nervensystem . Man

stasen . unterscheidet: a) das craniobulbäre oder

Auto intozloation : (Vom Willen unab craniocervicale bzw. das Mittelhirn- +

hängige) Selbstvergiftung durch giftige bulbäre System ( Fasern , die in den Bahnen

Stoffwechselprodukte, die im Körper selbst des 3. , 7., 9. , 10. Hirnnerven verlaufen );

gebildet werden . („ Eigengiftung“ ALT.) b ) das thoracicolumbale System (Brust

Hierzu gehört z. B. die Uraemie, Cholaemie, u . Bauchteil des sympathischen Grenzstrangs

das Koma diabeticum etc.
mit seinen Verzweigungen, sympathisches

Auto katakinetisch (W.OSTWALD 1908): System im engeren Sinne) ; c) das sacrale

Sich selbst beschleunigend. Von Entwick- System (N. pelvicus) ;d )das enteraleSystem

lungsvorgängen gebraucht. (ÅUERBACH'sche u . MEISSNER’sche Plexus).

Autoſlaryngoskopie : Besichtigung des 2. Im engeren Sinne nur a, c, d, also

eigenen Kehlkopfes. mit Ausschluß des eigentlichen sympathi

Autolysate : Durch mehrtägige Diges- schen Systems. Syn. parasympathische

tion * von Bakterienculturen gewonnene Ex- Systeme.

tracte, die nach Filtration durch Bakterien Autonomie : Selbständigkeit. Cf. Auto

filter als Impfstoffe verwandt werden. nom. Au. des Lebens Vitalismus.

Autolyse (M. JACOBY ): ,,Selbstverdau Autonon infection (non nicht] : Selbst

ung“ Eigenschaft eiweißhaltiger Körper- suspension *.

Aüssigkeiten oder (zerkleinerter )Organe bei Auto pepsis = Autodigestion.

steriler Aufbewahrung (viell . auch im leben Auto phonie : Verstärkte Resonanz der

den Körper) allmählich Spaltungen zu er eigenen Stimme , der Atem- u. Blutgeräusche

leiden , ähnlich denen durch Verdauungs bei Krankheiten des Nasenrachenraums u .

fermente. Cf. Autodigestion, Heterolyse. Mittelohrs. Syn . Tympanophonie.

Autolysine: Lysine*, die durch Vor Autophonomanie:Selbstmordwahnsinn .

behandlungmit Zellen desselben Organis Autophthalmoskopie: Untersuchung

mus entstehen . des eigenen Augenhintergrundes mit dem

Automatie [avtouatos aus eigenem An- | Augenspiegel.

triebe ]: Unabhängigkeit vom Willen oder Auto plastik : Plastische Operation, wo

von centraler Innervation ; in letzterem bei das Material zur Deckungdes Defectes

Sinne bes. vom Herzen gesagt, dessen Be demselben Individuum entnommen wird .

wegungen allein durch seine Muskulatur Cf. Homo-, Heteroplastik.

(ENGELMANN U. A.) , mindestens aber ohne Autopsie (aútowia Sehen mit eigenen

centrale Impulse durch die eigenen Gang- Augen ): Leichenschan ; Besichtigung und

lien zustande kommen können. Beschreibung aller Teile einer Leiche.

Automatismus = Automatie. Au. am. Autopsychosen (WERNICKE): Geistes

bulatorius * : Unwillkürlicher Drang man krankheiten, wobei die Vorstellungen über

cher Geisteskranken oder neuropathischen das eigene Ich gestört sind . Cf. Allopsy

Personen, umherzuirren. Cf. Fugues, Porio chosen .

manie, Dromomanie. Auto (r )referat (von avrós selbst oder

Automobilfractur: Radiusfractur durch Autor ]: Eigenbericht des Verfassers.

Zurückschlagen der angedrehten Kurbel Autoserotherapie : Behandlung von

eines Autos. Krankheitszuständen mitSerum oder serösen

Automono sexualismus (ROHLEDER) : Flüssigkeiten, die dem eigenen Körper des

Geschlechtstrieb, der einzig auf die eigene Patienten entnommen sind. Zuerst 1894 von

Persönlichkeit gerichtet ist. GILBERT angewandt, der pleuritisches Ex

Auto /morphose (PFEFFER ): Alle nur von sudat subcutan einspritzte.
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Autoslt (aútóoltos sich selbst ernährend] Avitaminosen (FUNK ): Krankheiten , die

heißt im Gegensatz zum Parasiten das voll auf Fehlen der Vitamine* in der Nahrung

kommener entwickelte Individuum einer beruhen : Beri-Beri, Skorbut, Barlow, Pella

Doppelmißbildung, das durch die Tätigkeit gra etc.

der eigenen Organe lebt. AVOGADRO (AMADEO A. DI QUAREGNA,

Auto skopie (KIRSTEIN ): Directe Besich- ital. Physiker,1776—1856] - A. Hypo

tigung des Kehlkopfes ohne Spiegel, indem these ( 1811): Bei gleichem Druck u. glei

der Zungengrund mittels eines geeigneten cher Temperatur enthalten gleiche Volumina

Instrumentes stark heruntergedrückt wird . aller Gase gleichviele Moleküle.

Besser wäre: ,,Orthoskopie" .
Avulsio (lat.): Das Ausreißen (z . B. des

Auto suggestion : 1. Vorstellungen, Em- Augapfels ).

pfindungen ,Affecte im Verlaufe einer Auto Avunoulär (avunculus Oheim ] vd. Ba

hypnose. 2. Beeinflussung des Urteils durch starde.

eigene (falsche) Vorstellungen. a -Welle: Die der Vorhofssystole ent

Autotazis (Roux): Selbstordnung (von sprechende Erhebung im Phlebogramm .

Zellen etc.). AXENFELD ( THEOD., Freiburger Ophthal

Autoſtomie: Selbstzerstückelung,Selbst- mol., geb. 1867] vd. MORAX.

verstümmelung von Tieren.
Axillarlinien (axilla Achsel ]: Verticale

Auto transfusion : Durch Tieflagerung Linien, die man sich zu topographischen

des Kopfes, straffe Bindeneinwicklung der Zwecken vom vorderen und hinteren Rand

Gliedmaßen und ev. noch des Banches be sowie von der Mitte der Achselhöhle nach

wirkte Zuführung des Körperblutes zum unten gezogen denkt.

Herzen und Gehirn, um bei starken Blat Axiom Låsiwua ]: Grundsatz; Satz, der

verlusten eine tödliche Anaemie dieser Or . keines Beweises bedarf.

gane zu verhüten . Syn, unblutiger Aderlaß. Axolotl (mexikan . Name): Siredon pisci

Autotuberkulinisierung : 1. Autoinocu- formis.

lation , 2. Autovaccinationsbehandlung mit Axon : Achsencylinderfortsatz.

Tuberkulin . Axoplasma, Azostroma: Die Sub

Autovaooins: Vaccins*, die aus den vom stanz zw . den Fibrillen des Achsencylinder

Patienten selbst herstammenden pathoge- fortsatzes.

nen Keimen hergestellt sind . Axungia [lat. Wagenschmiere, von avis

Autumit: Ein Uranerz (Kalkaranyl- u. unguo): Fett.u. unguo]: Fett. A. poroi (Austr .): Adeps

phosphat). suillus.

Aatumnalkatarrh (autumnus Herbst ]: Az. Bei frz. Autoren=Azote, Stickstoff.

Im Herbst auftretendes Heufieber. Cf. Azine (Azotum * ]: Farb

aestivo - autumnal. stoffe, die aus 3 Benzol

Auxillär (auxilium Hilfe] :Unterstützend. kernen und 2 N -Atomen

Hilfs bestehen :

Auxocardie ſavo vermehren , vergrö

Bern ] (CERADINI): Die normale diastolische Azingruppe: = N - N = . Cf. Azogruppe .

Vergrößerung des Herzens. Cf. Meiocardie. Azodermin : Acetyl-amidoazotoluol. Er

Auxochrome Gruppen : Mehrere salz satz f. Scharlach -Rot.

bildende Gruppen im Molecül eines Farb Azodolen : Pellidol u. Jodolen aa .

stoffes, wodurch dessen Färbevermögen Azofarbstoffe vd. Azoverbindungen.

stärker wird als bei Vorbandensein nur Azogruppe :-N = N-. Cf.Azingruppe.

einer solchen Gruppe . Azoimid : N,H, Stickstoffwasserstoff

Auxo sporen : Bot. Die durch Vergröße- säure.

rung bestimmter Zellen oderdurch Copu AzoisohesZeitalter [a priv.,5wov Tier ):

lation gebildeten Sporen der Diatomeen. Zeitalter, in dem auf der Erde noch keine

Auzotonisch =isometrisch . organischen Lebewesen waren . Cf.archaeisch.

Avena [lat., sanskr. Urspr.]: Hafer, Azoospermie (apriv ., 5bov Tier, on équa
Gramineae.

Same): Fehlen der Samenzellen im Samen .

Avenolithen : Darmconcremente bei Kin Azot|aemie (Azotum*) : Vermehrung des

dern, die aus Getreidesamenschalen , Pian- gasförmigen Stickstoffs im Blut ; z . B. bei

zensaft u. Erdphosphaten bestehen.
Caissonkrankheit.

AVELLIS [GEORG, Laryngol., Frankfurt Azotate [frz.]: Ein salpetersaures Salz.

a. M., 1864-1916 ] A. Syndrom : Con Azotious: Zum Stickstoff gehörig. Cf.

binierte Lähmung eines Recurrens n. des Acidum .

correspondierenden Gaumensegels. (Berl. Azoto meter: Apparat zur Messung des

Klinik 1891, H. 40.). Stickstoffgehalts.

Aves (lat.): Vögel; eine Kl . der Wirbel Azotor rhoe : Stickstoffreiche Stühle in

tiere . folge unvollkommener_Ausnutzung des

Avidität (aviditasGier): Anziehungskraft, Nahrungseiweißes; . Z. B. bei Pankreas

Vereinigungsbestreben, Begierde etwas auf krankheiten .

zunehmen . Chem . Relative Affinität von Azotum [a priv ., 5wtixós Leben gebend,

Säoren zu Basen ; d. h. Stärke der chemi da er das Leben nichtunterhält ]: Stickstoff.

schen Kraft, mit der eine Säure eine andere Azotlurie : Krankhaft vermehrte Aus

aus ihren Salzen verdrängt. scheidung von Stickstoff im Urin , bes. in

A virulent: Nicht virulent. Form von Harnstoff.

N

5



131 Azoverbindungen Bacillas avisepticus. 132

Azoverbindungen : Chem . Organische Äpfeln , spitzer Nase, zurücktretendem klei

Verbdg. von der Form RN = NR (Ř hier nem Kinn. Vogelkopfähnlich.

aromatisches Radical); Z. B. Azobenzol Azurvd. Methylenazar, -granula : Körn

CH ,.N = N.C.H . Cf. Azogruppe. chen in Lymphocyten, die bei ROMANOWSKY

Azozyverbindungen :Organische Ver- Färbungen leuchtend rot erscheinen.

bindg ., die die Gruppe R.NOH.Rent Azygos [äsuyos ohne Gespann, unge

halten . (R = Radical.)
paart ]: Unpaarig. Cf. Musculus, Vena.

Aztekontypus (Azteken dieUreinwohner A żygosporen : Die ungeschlechtlichen

von Mexiko]:Eine Art der Mikrocephalie Sporen der Zygomyceten,die den Zygo

bei Idiotie mit sehr niedrigem Schädeldach, sporen* im übrigengleichen, aber nur aus

zurücktretender Stirn , vorstehenden Aug- | einer einzigen Zelle entstehen .

B.

aus

B. Bot. = Blüte . Chem . = Bor. Auf vor. B. Syndrom : Pupillenstörungen (Un

Recepten = Balneum . B. m ., B. v . = gleichheit , reflectorische Starre) verbunden

Balneum mariae bzw. vaporis. mit Aortenaffectionen (Insufficienz, Anen

B vd. a. rysma). Zuweilen Frühzeichen von Tabes. —

B -Strahlen : Vom Radium etc. Cf. Adiadochokinesis.

gehende Strahlen , die aus negativ - elek B.-NAGEOTTB'schorsyndrom :Schwin

trisch geladenen Teilchen bestehen u. ein del, Hemiplegie u . Anaesthesie der anderen

größeres Durchdringungsvermögen besitzen Seite, Asynergie, Lateropulsion u. Miosis der

als die a -Strahlen . Entsprechen den Ka- gleichen Seite. Bei manchen einseitigen

thodenstrahlen . Bulbärerkrankungen.

Ba. Chem . = Baryum . Baooao (lat.] : Beeren, oft syn . f. Fructus.

BABES (VIKTOR, Bukarester Pathol., geb. B. Cubebao = Cubebae. B.domestioae:

1854] B. Wutknötohen : Im Rücken Fructas Rhamni katharticae. B. Juniperi:

mark bei Wutkrankheit um Capillargefäße Fructus Juniperi. B. Lauri: FructusLauri.

gelegene Knötchen , bestehend aus ausge B. Spinae Corvinao : Fructus Rhamni ka

wanderten Leukocyten.
tharticae.

B.- ERNST'sohe Körnoben : Körnchen BAONELLI (GUIDO, römischer Kliniker,

förmige Gebilde in gewissen Bakterien (bes. 1832—1916 ] B. Zelohen : 1. Gute Fort

Diphtheriebacillen ) ,die intensiver basische leitung der Flüsterstimme bei zellenarmen

Anilinfarbstoffe annehmen als das übrige pleuritischen Exsudaten . Syn. Pectoriloqnie

Protoplasma. Syn. metachromatische Körn- aphone. 2. Anguloscapuläres* Symptom .

chen , Polkörnchen. Cf. NEISSER. Baoillär : Durch Bacillen verursacht. B.

Babesia (nach dem Vorigen ]: Eine Phthise: Lungentuberkulose.

Gattung von pigmentlosen, durch Zecken Baotllarlophyta : Eine Abteilung in

übertragbaren Haemosporidien . Meistbirn ENGLER'S Pflanzensystem . Syn. Diatomeae.

förmig . Syn.Piroplasma, Pyrosoma. Babe- Einzige Klasse : Bacillariaceae.

slosen: Durch B. erzeugteKrankheiten, kurz Baoillen (bacillus Stäbchen ; Dim . von

Tiermalaria genannt. Hierzu gehören : Rin- / baculus):StäbchenförmigeBakterien . -emul

dermalaria , afrikanisches Küstenfieber etc. sion * :Aufschwemmungvon Bacillen . Spe

BABINET (JACQUES, frz. Physiker, 1794 ciell eine Art der Tuberkuline* -träger :

-1872] – B.Prinoip : Phys. Einundurch- | Leute, welche pathogene Bakterien beher

sichtiges Schirmchen gibt dieselben Beu- , bergen u. ev. auf andere übertragen, ohne

gangserscheinungen wie eine gleichgestal- selbst krank zu sein . Cf. Keimträger.

teteÖffnung. Baoulli : Anat. Stäbchen der Netzhaut.

BABINSKI (Pariser Arzt, geb. 1857] Pharm . Arzneistäbchen, Stifte ; Arzneimittel

B. Ohrphaenomen ( 1901): Bei einseitiger in Stäbchenform .

Erkrankung des mittleren u . inneren Ohres Baoillol: Eine Teeröle u. Seife enthal

ist die galvanische* Ohrreaction so abge- tende Flüssigkeit. Lysolersatz,

ändert, daß Patient bei Stromschließung Baotllosis : Durch Bacillen bedingte

nach der Seite des kranken Ohres den Krankheit. Spec. Lungentuberkulose.

Kopf neigt bzw. fällt, ganz gleich ob da Baoillurie . Ausscheidung von Bacillen

selbst die Anode oder Kathode ist. B. im Harn .

Phaenomen (1896 ): Träge Dorsalflexion Baoillus : EineGattung der Bakteriaceae.

der Zehen , bes. der großen anstelle der Cf. Bacilli. B. aoetious : Vergärt Alkohol

normalen Plantarflexion) bei Reizung der in Essigsäure. B. aoidi laotioi : Verur

Fußsohle. Soll für Erkrankung der Pyra- sacht Milchsäuregärung *. B. aërogenes

midenbahnen sprechen, kommt aber auch oapsulatus: FRAENKRL'scher Gasbacillus.

bei functioneller Untätigkeit der Großhirn- | B.amylobakter: B. butyricus. B.anthra

rinde, z. B. im Schlaf und in der Narkose ols : Milzbrandbacillus. B. avisoptious :
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Erreger der Hühnercholera . B. botulinus Baokpalver : Kohlensäurehaltige Zu

(VAN ERMENGEM 1889) : Bewirkt die fermen sätze zum Brotteig , um seine Lockerung

tative Zersetzung von Fleisch etc., welche beim Backen (ohne Gärung ) zu befördern.

die Ursache der Fleischvergiftung* ist. B. Baokzähne : Praemolares und Molares,

bulgarlous: Mayabacillus. B.butyrious: im engeren Sinne nur letztere.

Bildet ausKohlehydraten Buttersäure. Syn . Bactéridie oharbonneuse* (frz.]: Milz

Clostridium butyricum . B. carbonis : brandbacillus.

Rauschbrandbacillus. B. oavioida (cavia * ; Baoull = Bacilli.

caedo töten ): Von BRIEGER aus menschlichen Bad : Chem . Medium , in das man ein

Faeces gezüchteter, für Meerschweinchen Gefäß mit einer zu verdampfenden Substanz

tödlicher B. B. ounioulioida [cuniculus, stellt, um es nicht der unmittelbaren Ein

Kaninchen , caedo töten ]: Erreger der wirkung des Feuers auszusetzen ; z. B.

Kaninchensepticaemie. B. oyanogenes Wasser-, Sand-, Olbad etc.

κυανος blau, γεννάω erzeugen]: Verursacht Bäokorkrätze : Ekzem an Händen und

Blauwerden der Milch . B.dysodes (dvoudns Armen von Bäckern und Müllern infolge

übelriechend): Verursacht Gärungserschei- der reizenden Wirkung des Mehlstaubes.

nungen im Brote, die es ungenießbarmachen . Bähungen [bähen verwandt mit baden ):

B. emphysematosus (E.FRAENKEL) : Er 1.Warme, feuchte Umschläge, ev .mit Zusatz

reger d. Gasphlegmone a. -gangrän. B. en von Arzneistoffen . 2. Anwendung trockener ,

teritidis vd.Bakterium . B.faecalis alkalle heißer_Compressen, warmer Dämpfe etc.

genes: Ein dem Typhusbacillusnahestehen- Syn. Fomentationes, Epithemata .

der, Alkali bildender Bacillus im Darm . B. BAELZ (E. V., Arzt in Stuttgart, lange in

igurans : Proteasvulgaris, da eraufPlatten Tokio, 1848–1913 ) – B. Krankheit (UNNA

verwickelte Figuren bildet. B.fluorescens : 1890) : Ulcerationen der Mundschleimdrüsen ,

Verursacht in Flüssigkeiten Fluorescenz. B. bes. an den Lippen . Die Affektion ist

fusiformis * : Erreger der Angina Vincenti. chronisch, gutartig , verläuft ohne Drüsen

B.gastrophilus (Boas,OPPLER): Ein milch- schwellungen und Schmerzen . Syn. Myx

säurebildender Bacillus im Magensaft bei adenitis labialis, Cheilitis glandularis apo

Carcinom etc. B. graveolens* : Soll den stematosa .

Fußschweiß zersetzen. B.Ikteroides (SANA Bär vd. Ursus. -lappgewächse (mhd.

BELLI) : Der angebliche Erreger des Gelb- lappo Hand,Pfote] vd.Lykopodinae. lapp

fiebers. B.levans [levamen , fr.levain Hefe): samon, -lappsporen : Lykopodium . -tier

Aus Sauerteig gezüchteter B., der bei der chon vd. Tardigrada ,

Brotgärung aus zuckerhaltigen Flüssig Bärentraubenblätter : Folia Uvae Ursi.

keiten Kohlensäure und Wasserstoff bildet. Bäuche vd. Schwingungsbäuche.

B. megatherlum * (DE BARY ): Sehr großer Bagdadbeule vd. Orientbeule .

B. aufKohlblättern. B.marisoptious (mus Bahiapalver: Araroba*.

Maus): B. der Mäusesepticaemie . B. my Bahnung heißt das Phänomen , daß durch

koides : Bildet auf festen , durchsichtigen gewisse Erregungen , bes . oft wiederholte

Nährböden schimmelpilzähnliche Colonieen . (Ubung ), bestimmte Nervenbahnen für vor

B.noapolitanus: Von EMMERICH in Neapel her wirkungslose Reize leitungsfähig , also

aus Choleraleichen gezüchtet und (fälschlich) gewissermaßen „geöffnet“ , „ frei gemacht“ ,

für den Erreger der Cholera gehalten. B. „ausgeschliffen “ werden .

nekrosoos od . Nekrosebacillus. B. 100 BAILLARGER (JUL. GABR. FRANÇOIS , Pa

formans (DOYEN): Einer der vielen angebl. riser Psychiater, 1806–91 ]: B. Streifen :

Erreger des Carcinoms. B. plurisoptions : Anat. 3 weiße, der Oberfläche parallele

Zusammenfassender Name für die Erreger Streifen, die auf dem Durchschnitt der

der Septicaemia * haemorrhagica. B.pneu- Großhirnrinde sichtbar sind. Syn.GENNARI

montao : FRIEDLÄNDER'S Bacillus. B.pro scher Streif. Cf. VIOQ D'AZYR .

digiosus vd. Prodigiosus. B.pyogenes : Bajonettierknochen vd . Exerzier

Kommt im jauchigen Eiter von Abscessen knochen .

B. radioloola : Verursacht Wurzel Bajonettverschluß : Verbdg.zweier Teile

knöllchen * B. saprogenes* : Aus stin (z . B. einer Canüle mit der eigentlichen

kenden Secreten , Fußschweiß etc. Spritze) derart, daß ein Vorsprung des einen

J. ROSENBACH isoliert; 3 Arten, die Fäulnis Teils in einen zur Längsachse erst parallelen ,

bzw. Eiterung verursachen. B. subtilis dann rechtwinkligen Schlitz des

[lat. zart]: Heubacillus. B. salpestifer anderen Teils eingeschoben wird .

vd . Schweinepest. B. sulseptious vd . Cf. Figur zu Beckenstütze.

Schweineseuche. B , areae* (LEUBE ): Ver Bajonettzange : Eine Zahn

wandelt Harnstoff in Ammoniak . zange f. obere Zähne (Fig .).

Baoke cf. Bucca, Gena, Mala . Bakteriaceae : Stäbchenbak

BACKHAUS (Name des Fabrikanten ] – terien ; eine Fam . der Eubakteria .

B.-Milch : Durch Zusatz von Labferment Hierzu die Gattungen Bakterium , Bacillus,

u . Trypsin zu Magermilch wird das Casein Pseudomonas.

2. T. gefällt, z . T. löslich gemacht. Dann Bakteriaomie : Vorkommen von Bak

Zusatz von Rahm u . Milchzucker. terien im Blut. Cf. Pyaemie , Septicaemie.

Backofenlage: LageerschöpfterKranker, Bakterioid [caedo töten ]: Bakterienver

wobei sie mit gekrümmten Knieen gegen nichtend. So heißen gewisse, das Bakterien

das Bettende herabgesunken sind . wachstum hemmende Substanzen in den

vor.

von
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normalen Körpersäften besonders im Blute. sprechend. B. termo (réquwv Ende, Grenze

Auch syn. f. bakteriolytisch. B.Reagenz sc. des Lebens): Sammelname für verschie

glasversuoh (NEISSER U.WECHSBERG) : Aus dene Fäulnisbakterien , B. valgare : Pro

dem zu prüfenden inactivierten Serum (in teus vulgaris.

verschiedenen Verdünnungen ), frischem nor Bakteriurie : Ausscheidung von Bak

malem Tierserum u . einer Aufschwemmung terien im Harm . Cf. Bacillurie.

der homologen Bakterien werden Agarplatten Balaena [lat., von achava ) mystioetus

hergestellt u. 18–24 Stunden in den Brüt- [aas uioras Bart u . xñtos Seeungeheuer ):

schrank gestellt. Diejenige Serumverdün- Grönlandswal, Ord . Cetacea.

nung , deren entsprechende Platte einedeut Balan itis , Balano posthitis (Báhavos

lich geringere Colonienzahl zeigt als die Eichel]: Eicheltripper. Entzündung des

(nur aus Bakterienaufschwemmung u . Nor - Oberzugs der Eichel u . des inneren Vor

malserum hergestellte) Controllplatte , wird hautblattes.

baktericider Titer des Serums genannt. Balano cele : Hervortreten der Eichel

Batterlen [βακτήριον, Dim. von βάκτρον | durch eine brandig gewordene Stelle der

Stab]: Syn. f. Schizomycetes bzw. Bak- Vorhaut.

teriaceae. B. im engeren Sinne vd . Bak Balano glossus : Wurmähnliches Tier,

terium . -extraote : Aus Bakterienleibern im Meerschlamme; Kl. Enteropneusta.

durch Autolyse, Wasser, chemische oder Balano plastik : Plastische Operation an

mechanische Mittel gewonnene Auszüge, der Eichel.

welche die immunisierenden Substanzen Balantidium ooll (Badavridlov Beutel

(Antigene) enthalten . -proteine: Eiweiß - chen ] (MALMSTEN 1857) : Parasitische Infu

artige, eiterungserregende Stoffe im Innern sorienart im Darm von Wirbeltieren . Syn.

der Bakterienleiber , die nur bei Zerstörung Paramecium coli,

der letzteren freiwerden . Cf. Toxalbumine, Balbutios (lat.): Das Stottern.

Endotoxine. -stämme: Fortgezüchtete Baldrian vd . Valeriana.

Bakterienculturen von bestimmten Eigen Bald ringworm (engl. bald kahl, ring

schaften . worm eine Hautflechte): Alopecia areata .

Bakterio haemolysine : Stoffwechsel Balg- [abgestreiftes Tierfell, Hülle] -drü

produkte von Bakterien mit haemolytischen * sen vd. Zungenbalgdrüsen . -fruoht: Bot.

Eigenschaften. Einfächrige, mehrsamige Frucht, die sich

Bakteriologie :Lehrevon den Bakterien . an der Bauchseite mit einer Längsspalte

Bakterio lyse: Auflösung von Bakterien . öffnet. Folliculus. -geschwulst vd. Āthe

Bakteriolysine: Stoffe, die eine B. be rom (1). -kropf: Schilddrüsenvergrößerung

wirken . Speciell die spezifischen Lysine* mit Cystenbildung. -milbe : Haarbalgmilbe.

gegen Bakterien. Bakteriolytischer Ver. BÁLINT (RUD., Budapest] B. Kur :

suoh : PFEIFFER's Versuch . Kochsalzarme Diät u . Bromopan bei Epilepsie.

Bakterio trop : Auf Bakterien gerichtet , Balkon vd. Corpus callosum . -blase :

Affinität zu Bakterien besitzend.
Blase, an deren Innenfläche die (hyper

Bakterio tropine (SAUERBECK ): Thermo trophische)Muskulaturin Form netzförmiger

stabile Substanzen in einem nicht bakterioly- Balken hervortritt. Syn . Trabekelblase,

tisch wirksamen Immunserum („bakterio- Vessie à colonnes. -stion (ANTON u . v . BRA

tropes Serum “ nach NEUFELD U.RIMPAU ), MANN 1911) : Punktion des 3.Ventrikels durch

die Bakterien so beeinflussen , daß sie von das Corpus callosum hindurch , um beiGe

Phagocyten aufgenommen werden . Syn . hirndruck den Lig . cerebrospinalis abzu

Immunopsonine. Cf. DENYS-LECLEF, Cyto- lassen .

tropine. Ballaties (balo blöken ]: Das Stottern .

Bakterium : Eine bestimmte Gattung aus Ballismus [Bahibw tanzen ): Syn . für

der großen Gruppe der Bakterien *. Cf. Ba Tremor, Paralysis agitans, Chorea .

cillus. Heutemeist = kurzer Bacillus, Kurz Ballistik (Bénaw werfen ]: Lehre von der

stäbchen . B. coli oommune: Gemeines Bewegung geworfener Körper, bes. der Ge

(Dick-)Darmbakterium ; zuweilen pathogen ; schosse .

verwandt mit Typhusbacillus. B. dysen Ballistisohes Galvanometer : Galvano

teriae : Ruhrbacillus. B. enteritidis meter zum Messen kleiner Elektrizitäts

(GÄRTNER 1) : Ein dem Paratyphusbacillus mengen . Beruht darauf, daß bei Strom

( B ) ähnliches B., das Gastroenteritis bzw. stößen der erste Ausschlag der Nadel pro

Fleischvergiftung hervorruft. B.glischro- portional der durch das Galvanometer hin

genum : Macht Urin , aus dem es zuerst durchgegangenen Elektrizitätsmenge ist.

gezüchtet wurde, und andere Nährböden Ballon - Element : MEIDINGER -Element.

schleimig u. fadenziehend. B.lactis aëro Ballonnement [frz .]: Aufblähung des

genes : Im Darm von Säuglingen ; vergärt | Unterleibs durch Gasansammlung im Darm .

Milchzucker zu Milch- und Essigsäure. B. Ballonsymptom : Metallischer Klang (an

laotis oyanogenos und erythrogenes : umschriebener Stelle ) bei Stäbchenplessi

Färben Milch blau bzw. rot. B , nitro- meterpercussion über meteoristischen Darm

bakter vd . Nitrification . B. Pasteuria . schlingen .

num : In alkoholarmem Bier; enthält zum Ballottement [frz. balloter schaukeln ):

Unterschied von B. aceti eine stärkeartige Die schwappende Bewegung, die dadurch

Substanz. B. photometricum [uetoća entsteht, daß ein in einer Flüssigkeit

messen ) : Bewegt sich der Lichtstärke ent schwimmender Körper (bes. der Kindskopf
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im Fruchtwasser, die Kniescheibe bei Hyd s. terebinthinatum : Oleum Terebinthinae

arthros) auf einen kurzen Stoß ausweicht sulfuratum . B. Sulfuris simplex : Oleum

und darauf langsam in seine alte Lage Linisulfuratum . B.Terebinthina (Austr .) :

zurückkehrt, wobei er an den palpierenden Terebinthina. B. tolutanum (DAB , Austr .,

Finger anstößt. B. rénal (Guyon) : Bei Helv.) : Tolubalsam . Ausden Stämmen von

kurzen Stößen auf die Lendengegend stößt Myroxylon balsamum (var. genuinum ) durch

eine von der Niere ausgehende Geschwulst Einschnitte erhalten. B. Tranquilli (Helv.):

an die vordere Bauchwand an und kann Oleum Hyoscyamimit Zusatz verschiedener

so palpiert werden . aether. Ole.

BALME (PAUL JEAN , frz. Arzt, geb.1857] - BAMBERGER (HEINR. V., Wiener Kli

B. Husten : Nächtliche Hustenanfälle bei niker, 1822–88 ] – B. Krankheit ( 1872):

chron . Erkrankung der Rachenmandeln . Chronische Polyserositis . Oft tuberkulöser

Balneologie (balneum Bad ]: Lehre von Natur . B. Zelohen : 1. Pulsation des Bul

den Bädern und ihren Wirkungen . bus v . jugularis verbunden mit einem Ton

Balneotherapeutisohe Aequivalente der Venenklappen bei Tricuspidalinsufficienz.

(KISCH ): Die Mengen der Bestandteile eines 2. Allochirie.

Mineralwassers, die in 24 Std. getrunken Banane vd. Musa .

werden müssen , um bei Erwachsenen den Band --kern : Nucleus taeniaeformis.

beabsichtigten therapeutischen Effekt zu -haft: Syndesmosis. -sohelbe: Discus arti

bewirken . cularis. -würmer vd . Cestodes, Taenia ,

Balneotherapie : Anwendung von Bä- Bothriocephalus, Ligulidae.

dern zu Heilzwecken . Bandage (frz. vom deutschen Band ]:

Balneum (lat.): Bad. B.mariae [mare Verband(gerät).

Meer, Wasser; also richtiger B. maris ]: Banden speotra : Phys. Spectra, die aus

Wasserbad. B. vaporis : Dampfbad . einzelnen farbigen oder dunklen Streifen

Balsam (Báhoauov arab.Ursprungs] :Mehr bestehen .

oder weniger honigdickeGemischevon Har BANDL (LUDW ., Wiener Frauenarzt ,

zen u . ätherischen Ölen in den Intercellular 1842–92 ] B. Ring : Contractionsring.

gängen gewisser Bäume, die teils von selbst BANTI (GUIDO, Pathologe, Florenz ] B.

ausfließen , teils durch Einschnitte in die Krankheit (1894 ): Chronische, viell. in

Rinde oder durch Auskochen der Zweige mit fectiöse Krankheit, deren Hauptsymptome

Wasser gewonnen werden . Im Gegensatz Anaemie (oft auch Leukopenie) u . sehr

zu diesen natürlichen B. heißen Pharm . starke Milzschwellung sind ; dazu im Laufe

gewisse Gemische künstliche B., die mit der Jahre Leberschwellung, Urobilinurie,

ersteren nur die Consistenz und den starken schmutzige Hantverfärbung, schließlich

Geruch gemeinsam haben. Cf. Balsamum . Lebercirrhose, Ascites, Haemorrhagien.

Balsamioa sc . remedia : Balsamartige Bantingkur (nach BANTING , einem Pati

Mittel. enten des engl. Arztes HARVEY, 1863 ]: Ent

Balsaminaceae (Baloquivn_hieß eine fettungskur, bei der die Nahrung haupt

Pflanze, aus der die Alten Balsam be sächlich aus Eiweiß besteht, während der

reiteten ]: Balsaminen- oder Springkrautge Genuß von Kohlehydraten und namentlich

wächse; eine Fam . der Sapindales . von Fett möglichst eingeschränkt wird .

Balsamodendron = Commiphora . Baptisin (um ) : Glykosid in der Wurzel

Balsamum : Balsam *. B. oanadense : von Baptisia tinctoria (Bantiśw , tingo färben ),

Canadabalsam ; Harzsaft v . Abies balsamea wilder Indigo, Papilionatae (Nordamerika).

etc. B. commendatoris: Tinct. Benzoës C26H32014 . # , 0 .

comp. B. oontra perniones Mutzen Baraoken (span . barráca Hütte ): Leicht

beoheri (FMG) : Jod., Camphor. aa 3 , gebaute eingeschossige Gebäude mit 1 oder

Aether. 20, Collod. elast. 74. " B. oontra wenigen Haupt- und einigen Nebenräumen .

perniones sueoloum (FMG ): Camphor . 0.2 , Cf. DOECKER. -system : Unterbringung von

Tragacanth. pulv., Bals. peruv., Tinct.Opii Kranken in Baracken . Cf. Pavillonsystem .

croc. aa 0.5, Kal. jodat. O-8 , Glycerin 47.5. Bar aesthesie : Drucksinn .

B. Copaivae (DAB, Austr., Helv.): Copa Bar aesthesiometer [Bápos Schwere]

īvabalsam . Harzbalsam verschiedener süd (EULENBURG): Drucksinnmesser .

amerik. Copaïfera - Arten . Cf. B. Gurjun . BÁRÁNY [ROB., Wiener Otologe] vd.

B , Dipterooarpt: B. Gurjun. B. Flora- Nystagmus caloricus u. Zeigeversuch .

vanti (Helv.): Ahnlich wie Aqua anhaltina. Barbadosbein : Elephantiasis Arabum .

B. Gurjun : Gurjunbalsam . Harzsaft ver BARBERIO (M., Kliniker in Neapel]

schiedener Dipterocarpusarten Südasiens. B. Reaktion : Bei Zusatz von gesättigter

Syn. Ostindischer Copaivabalsam . B.mam Pikrinsäurelösung zu menschlichem Sperma

male (FMG ) : Bals. peruv. 3.75 , Ol. Amygd. entsteht sofort ein Niederschlag von mikro

dulc ., Gummiarab. pulv . aa 7.5 , Aq. Ros. skopisch kleinen gelben Kristallen .

31.25. B.Methylit salioyl.comp. (FMG ) : Barber's Itoh (engl.]: Barbierkrätze ;

Menthol. 5 , Methyl salicyl., Aq. dest. aa 7.5 , pop. alle durch Rasieren entstandenen bzw.

Adip . Lanae 25 , Cer. flav. 5. B. peruvia- übertragenen Krankheiten.

num (DAB,Austr.,Helv.) : Perubalsam . Harz Barbitursäure : Eine 2 basische Säure.

balsam von Myroxylon balsamum (var. Identisch mit Malonylharnstoff.

Pareirae). B. Štyrax Uquidus (Austr.) : Barooo-rot: Bezeichnung des Veldsore

Styrax depuratus. B. Suitaris Rulandi in Nordqueensland.

.
.
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nom .

4

OUT

Bardana (ital. bard Pferdedecke, wegen ganglien des Großhirns: Nucleus caudatus,

der großen Blätter] vd. Radix . Nucleus lentiformis, Thalamus opticus.

BÅRDELEBEN (KABL AD. V., Sanitätsrat unie: Grundlinie. Ophthalm . Verbindungs
in Bochum , + 1914 ] B. Binde : Wis linie der Drehpunkte beider Augen . -mem

mut- Amylumbinde gegen Verbrennungen . bran : Glashelle Membran zw . vielen Epi

Syn . Bardella . thelien u . den darunter liegenden Geweben .

BARDENHEUER (BERNH., Chirurg , Cöln , -meningitis : Basilarmeningitis. -saam :

1839–1913) – B.Verbände : Extensions- Trennungsschicht zw .Wimperzonemancher

verbände. Flimmerepithelien u . eigentlichem Zellleib .

BARD -P10 – B. Syndrom : Chron . pro -zellen : Anat. Syn . f. ŠERTOLI'sche Zellen ,

gressiver Ikterus, enorme Erweiterung d. für die Cylinderzellen der Stachelschicht des

Gallenblase, rapide Kachexie bei Carcinom Rete_Malpighii etc. Bot. Drei im Grunde

d . Pankreaskopfes. des Embyrosacks bereits vor der Befruch

Barégine vd . Glairine. tung entstehende Zellen .

Barllla : Eine Sodaart, die durch Ver- -Zellenkrebs(KROMPECHER ):

aschen der Barillepflanze, Fam . Cheno Von den Basalzellen der Epi

podiaceae, an der Südküste Spaniens ge dermis ausgehendes Carci

wonnen wird. Syn . Corium- oder

Barium vd. Baryum . Matrixcarcinom , Cylindrom .

BARLOW (THOMAS, Lond. Arzt, geb. 1845 ] BASOE (SAM . SIEGFR .KARL

B. Krankheit vd . MÖLLER -BARLOW . V., Pathol., Wien , 1837-1905

Barometer (rò Bégos Schwere): Luft B. Sphygmomanome

druckmesser. Cf. Aneroid - B . ter * vd . Figur.

Barometrograph : Selbstregistrierender
Basculation (engl. von

Barometer. frz . basculer schaukeln ): Aufrichtung des

Baromez (tartarisch bara Lamm , baranes retrovertierten Uterus.

Lämmchen ]: ' Seidenmoos; Spreuschuppen Basoulement: Schaukelstellung der

von Aspidium baromez mit blutstillender Scapula .

Wirkung . Cf. Agnus scythicus. BASEDOW (KARL AD. V., Physikus in

Barosma (Bapus schwer, stark , bouri Merseburg , 1799–1854] - B. Krankheit

Geruch ]: Bukkostrauch, Rutaceae. Cf. Folia (1840), auch kurz „Basedow " : Glotzaugen
Bucco . żachexie. Ein durch Hyper-bzw. Dysthyre

Baro taxis (VERWORN):Zusammenfassen- osis, viell. auch Dysthymismus oder Er

der Name f. Thigmo-, Rheo-, Geotaxis, die krankung dessympathischen Nervensystems

auf Wirkung einseitigen Druckes beruhen. bedingter Symptomencomplex , hauptsäch

Barothermometer (Bdpos Schwere, hier lich bestehend in Pulsbeschleunigung und

Luftdruck ]: Hypsothermometer . Herzklopfen , Struma, Exophthalmus, wozu

Barre épigastrique: Beengendes Gefühl noch psychische, trophische, motorische

in der Magengrube. Störungen etc, kommen können. Syn.GRA

BARSIEKOW B. Nährböden : Bakt. VES'sche (1885), FLAJANI'sche, PARRY'sche,

Eine Lösung von Lackmus-Nutrose- Trau BEGBIE'sche Krankheit, Cardiogmus stru

benzucker (bzw. Michzucker oder Mannit). mosus, Goître exophthalmique. ,, FLAJANI

Bartinne, -flechte vd. Sykosis, Barber's hat d .'Weg gewiesen , PARRY hat d . Krank

itch , Usnea . heit zuerst beschrieben , GRAVES hat sie wie

BARTHOLIN (CASPAR jr., dän . Anatom , der gefunden u . genauer geschildert, BASE

Kopenhagen, 1655–1738] - B. Drüsen : Dow hat sie noch einmal gefunden , aber zu

1. Eine Abteilung der Glandula sublingualis erst vollständig beschrieben.“ (HIRSCHBERG.)

jeder Seite. 2. Glandulae vestibulares ma Cf. Kropfherz, Basedowoid , Struma base

jores. Ihre Entzündung (bes. bei Tripper) | dowificata, Thyreoidosen, Merseburger Trias.

heißt Bartholinitis. Cf. Ductus. Basedowan : Serum aus dem Blute

BARTON (JOHNRHEA,amerik .Chir. 1794— thyreoidektomierter Hammel und Ziegen .

1871) B. Bruch : Bruch des distalen Gegen Basedow .

Radiusendes. Basedowherz : Störungen der Herztätig

Baratin : Doppelsalz aus Baryum - Theo- keit bei Basedow ; bes. Herzklopfen , Tachy

bromin u . Natr. salicylicum . cardie, Herzerweiterung.

Baryakusie, Baryekola (Bapós schwer, Basedowold (R.STERN 1908): Combination

axoúw hören ]: Schwerhörigkeit. von neuropathischer Anlage und Kropfherz .

Baryphonie: Erschwerung d. Sprechens. Baseler Nomenolatur: Die von der

Baryt: Baryumoxyd. -salze : Baryum- Deutschen anatomischen Gesellschaft auf

salze. -Wasser: Lösung von Baryum- | ihrer IX . Versammlung in Basel (1895) an

hydroxyd in Wasser. -Weiß : Baryam sul genommenen anatomischen Namen .

furicum . Basen (Basis*]: Chem . Verbindungen, die

Baryum (Bagus schwer]: Erdalkalimetall, mit Säuren (durch einfache Addition oder

Ba. Atomgew . 137.7 . B , obloratum (DAB, unter Wasseraustritt) Salze bilden. Cf. -säu

Helv.): Baryumchlorid . BaCl,. 24,0. -pla- rig . Anorganische B. sind die Oxyde

tinoyanür : BaPt(CN ) +46,0. Cf.Fluores 1. Hydroxydeder Metalle . Organische B.

cenzschirm .
sind hauptsächlich die Amide, sowie andere

Basal: An der Basis*, unten liegend. Verbdg. des Stickstoffs, Arsens, Phosphors,

-ganglion : Anat. Die 3 großen Central Antimons etc. mit organischen Radicalen.
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In der physiol. Chem . versteht man unter B. Affinität haben . B. Blutzellen : Zellen

schlechtweg folgende organische B .: 1. in mit b . Protoplasmanetzwerk bzw. mit b .

Pfanzen vorkommende B. oder Pflanzen Granulationen .

alkaloide; 2. künstlich hergestellte B. (z . B. Baso phoble [Baivw gehen ]: Cf. Stasoba

Antipyrin ) ; 3. Fäulnis- B . oder Ptomaine; sophobie.

4.physiologisch im Tierkörper vorkommende BASSINI EDOARDO , Chirurg in Padua ,

B., sog . Fleischbasen oder Leukomaine* . geb. 1847) - B. Operation : Radicalopera

Basioität der Säuren vd . basisch . tion des Leistenbruchs bei Männern , wobei

Basidien (Bacidlov, Dim . von Báous): Die (nach Reposition des Bruchs u . Abtragung

büschelförmigen Enden der Fruchthyphen des Bruchsacks) ein neuer Leistencanalmit

von Fadenpilzen , an denen direct oder fester hinterer Wand gebildet wird . Hierzu

durch Vermittlung von Sterigmen * - Spo- Eröffnung des Leistencanals, Verlagerung

ren (Basidiosporen ) in bestimmter Zahl, des Samenstrangs nach innen oben, An

gew . 4 , hervorsprossen. Cf. Autobasidien , nähung der Bauchmuskeln am Leisten

Protobasidien , Hemibasidien. bande, Reposition des Samenstrangs auf

Basidio- — llohenes* : Basidiomycetes , dieses Muskellager , Fascien- u. Hautnaht.

die mit Algen in Symbiose leben . -myoe Bassora -Gummi(nach B. in Kleinasien ]:

tes* : Eine Klasse der Eumycetes mit Basi Gummi von Acacia leukophloea.

dien *. -sporen vd. Basidien . Bassorin : Hauptbestandteil des Bassora

Basilar(is ) : Zur Basis gehörig. Cf. Os, und Tragantgummis. (C6H1003)n .

Membrana. meningitis : Entzündung der Bast : Bot. Ursprünglich eine bestimmte

Hirnhäute an der Hirnbasis ; meist tuber Gewebs a rt, nämlich die mechanischen

kulöser Natur. Fasern in der Rinde des Dicotylenstamms,

Bastlioa (arab. basilik innere Vene) vd. dann auch in den Stengeln der Monocotylen

Vena. („ Hartbast“ . Später auf bestimmteGe

Basilicamsalbe (Baotheús König ] vd . weberegion übertragen , nämlich die außer

Unguentum basilicum . halb des Verdickungsringes des Dicotylen

Basilysis : Decapitatio . Basilyst : Das stammes befindliche Zuwachszone (incl.

hierzu verwandte Instrument. Markstrahlen ),wo Bast als Gewebsart häufig

Basi oooipitale : Vergl. Anat. Ein Kno vorkommt. Die Parenchymzellen , Sieb

chen , der dem Basilarteile des Hinterhaupt- röhren u. Cambiformzellen des Bastes (als

beines entspricht. Geweberegion ) bezeichnet man auch als

Basioglossus vd . Musculus. Weichbast. Schließlich wurden auch die

Basion (willk .): Anthrop. Vorderer Me- gleichartigen Geweberegionen der primären

dianpunkt des Foramen magnum . Gefäßbündel bei Di- u. Monocotylen als

Baslotripsie , Basiotribe : Cephalotrip- Bast oder Phloëm bezeichnet. (Nach HABER

sie, -tripter. LANDT.) Liber . -stränge : Die Siebteile

Basis ( dois) : Grund, Grundlage, Stütze . innerhalb der Bastzone. teil : Siebteil.

1. Anat. B , oördis : Das breite obere Ende Bastard (mittellat. bastum Packsattel;

des Herzens. B. orandi: Unterer Abschnitt also der auf dem Sattel Erzeugte, unehe

des Schädels. B. mandibulao : Unterer liches Kind): 1. Bot. Zool. Nachkomme

Rand des Corpus mandibulae. B. pedun . | zweier Individuen verschiedener Arten. Cf.

ouli : Hirnschenkelfuß. B. soapulae = Blendling, hybrid , Kreuzung . Entstehen

Margo vertebralis. 2. Chem . vd. Basen . aus einer Stammform durch Mutation 2 Rei

Pharm . , Der hauptsächlich wirkende Be hen von Formen , welch letztere immer eine

standteil einer Arznei. Syn . Remedium neue Eigenschaft aufweisen,so ergibtVerbdg .

princeps s. cardinale. Zuweilen aber auch von Formen derselben Reihe avunculäre *

syn . f. Constituens*. B - e , von Formen verschiedener Reihen

Basisoh : Chem . Zu einer Base* gehörig , collaterale B - e (DE VRIES 1903 ). Cf. erb

basenartig . Ein-, zwei-, mehrbasisch gleich, mendelnd, reciprok, Pfropfbastarde.

heißen Säuren je nach der Zahl der im 2. In Verbdg.: unecht, = After-, Pseudo-.

Molecül befindlichen, durch Metalle oder BASTEDO (W. A., Arzt, New York, geb.

Radicale ersetzbaren Wasserstoffatome bzw. 1873 ] — B.Zeichen : Einpressen von Luft ,

Carboxylgruppen. B. Salze : Salze , bei in den Mastdarm erzeugt bei chron. Appen

denen nicht alle Hydroxylgruppen einer dicitis Schmerzen in der Blinddarmgegend.

(mehrsäurigen ) Base durch Säurereste er Bataten (haïtisch Batatas, davon engl.

setzt sind, z. B. Pb(OH )0 .NO,. basisches potatoe Kartoffel]: Stärkemehlhaltige Knol

Bleinitrat; Zn(OH )Cl basisches Zinkchlorid . len von Ipomoea batatas. Cf. Dioskorea.

Man kann sie sich aber auch so entstanden BathmoſtropeWirkungen [BaguósStufe,

denken , daß der Wasserstoff in Säuren Schwelle) nenntENGELMANN die ,,Beeinflus

durch Metalloxyde oder -hydroxyde ersetzt sung der Anspruchsfähigkeit der Herzmus

wird . Cf. Anilinfarbstoffe. keln für die natürlichen und künstlichen

Basisphenold : Vergl. Anat. Knochen, Reize“ i.e. der Reizbarkeit bzw.Reizschwelle

der dem Basilarteil des Keilbeins entspricht. durch die Herznerven.

Basommatophoren Löuua Augen , qopéw Bathophobie (Balús hoch , tief : Schwin

tragen ): Zool. Langenschnecken , deren delgefühl beim Heraufsehen an hohen Ge

Augen an der Basis der (2 ) Fühler liegen . bäuden etc., Furcht vor deren Einsturz.

Basophil heißen Gewebe etc., die zu Bathyanaesthesie ( alús tief]:Gefühl

basischen Anilinfarbstoffen * eine besondere losigkeit tief gelegener Teile.
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Bathybius Haeokelli (Blow leben ): Aräometers f. leichtere (bzw. schwerere)

Zool. Einfachstes amöbenartiges Lebewesen ; Flüssigkeiten einem spec. Gew . von 1.000

Protoplasmaklumpchen ohne Kern u . Va- (bzw.0.077), 20 ° = 0.933 (bzw. 1.167), 300 =

cuolen . (Wahrsch . ein durch Zusatz von 0.875 (bzw. 1.273), 40º = 0.824 (bzw. 1.400),

Alkohol zu Meerwasser entstandenes Kunst 50º = 0.778 (bzw. 1.555 ).

product.) BAUMÈS (PIERRE PROSPER FRANÇOIS, Arzt

Bathy oardle : Tiefstand des Herzens. in Lyon , 1792–1871) vd. COLLES.

Cf. Cardioptose. Baumfarne vd . Cyatheaceae.

Bathyſmorphie : Vergrößerung des Tie Baumöl: Geringe Sorte Olivenöl.

fendurchmessers, d . h . der Entfernung zwi Baumwolle vd .Gossypium . Cf. Watte.

schen Horn- und Netzhaut, bei kurzsichti Baunsoheidtismas : Von BAUN

gen Augen . Cf. Platymorphie. SCHEIDT, einem rheinischen Mecha

Batist (vom ind. baftas oder nach dem niker (+ 1860 in München ), 1850 ange

ersten Verfertiger BAPTISTE in Cambray]: | gebenes derivatorisches Verfahren , bei

Feinste Leinewand ; auch feinstes Baum dem ein mit Nadeln besetztes Instru

wollengewebe. Cf. BILLBOTH, MOSETIG . ment („ Lebenswecker “ ) in die Haut ge

Batrachia ( drgayos Frosch ) = Anura . stochen wird, worauf die Wunden mit

Battarismus(Bartapitw stammeln ): Stot verdünntem Crotonöl oder anderen

tern , bes. das durch überstürztes Sprechen reizenden Stoffen eingerieben werden .

bedingte Poltern oder Brudeln . Syn. Tu BAYARD (HENRY Louis, Pariser Arzt,

multus sermonis. 1812–52] B. Ekohymosen * (1841):

Batterie : Phys. Vereinigung mehrerer Kleine Blutergüsse unter Brustfell u . Herz

Leydener Flaschen , Accumulatoren oder beutel erstickter Neugeborener. Bereits 1753

galvanischer Elemente zu einem einheit von RÖDERER gefunden . Syn .

lichen Ganzen . TARDIEU'sche Flecke ( 1853 ).

BATTEY(ROB.,amerik .Chirurg , 1828–95 ] Bayle (ANT.LAUR.JESSÉ, &

B.Operation (1872): Entfernung beider riser Psychiater,1799–1858 ]

Ovarien ,um die Rückbildung fibröserUterus B. Krankheit (1822) :

geschwülste bzw. Menopause zu bewirken . Dementia paralytica.

BATTLEY vd. Liquor Opii.
BAYNTON (THOM ., Chirurg, Bri

Bauch.--deckenreflex (O .ROSENBACH): stol, + 1820] B. Verband (1797) :

Fährt man über die Vorder- oder Seiten Heftpflasterverband beiUlcus cró

fläche des Bauches rasch mit einem stumpfen ris (Fig .).

Gegenstande, so contrahieren sich die Bauch BAZIN (PIERRE ANT. ERN., Pa

muskeln der betreffenden Seite . Pell vd. riser Dermatol., 1807—78 ]

Peritoneum . -hoden : Hoden , der sich Krankheit: 1. Erythema indu

wegen unterbliebenen Descensus in der ratum scrophulosorum . 2. Psoria- lille

Bauchhöhle befindet. -mark : Strickleiter sis linguae. 3. Eine Form d . Mykosis fun

nervensystem . -pilze : Gastromycetes.goides. Cf. Akne varioliformis .

-presse : Bauchmuskeln + Zwerchfell , Bdella tomie ( déric Blutegel) (J. BAER ):

wenn sie synergistisch auf Inhalt der Bauch- Blutegelschnitt ; Eröffnung eines der hin

höhle (bei Stuhlgang, Erbrechen , Geburt) teren Blindsäcke eines vollgesogenen Blut

einen Druck ausüben . Premula abdominalis egels mittels schnepperartigen Instruments,

s . Prelum abdominale . ' -reflex vd. Bauch um ihn wieder saugfähig zu machen .

deckenreflex. ring : Innerer Leistenring *. Be. Chem . = Beryllium .

-schwangerschaft : Entwicklung d. be Bé. Abk. f. Beaumé.

fruchteten Eies in der freien Bauchhöhle. Beachtungswahn : Krankhafte Vorstel

-speicheldrüse : Pankreas. -wandbruoh : lung, besonders beachtet zu werden. Bei

Leistenbruch, dessen Bruchsack zwischen Paranoia etc.

den Schichten der Bauchwand liegt. Cf. BEARD (GEORG MILLER, Arzt in New

Hernia interparietalis, properitonealis, in- | York , 1839-83] B. Krankheit (1879) :

guinalis superficialis. Oft handelt es sich Neurasthenie ,

dabei um Zwerchsackbrüche* .
BEAU (Jos. HONORÉ, Pariser Arzt, 1806

BAUDELOOQUE (JEAN Louis, Pariser Ge- 65 ) – B. Krankheit : Asystolie.

burtshelfer, 1745-1810) - B. Daroh Bebeerin , Bebirin : Alkaloid der Bibiru

messer : Gyn . Conjugata externa. Rinde [einheim . Name in Guyana ] von

Baudruohe (frz.]: Fischblase * (2). Nectandra Rodiaei, Fam . Laurineae ; dem

Bauernwetzel (wetzel hängt zusammen Chinin ähnlich. C18H2NO3. Auch in an

mit watsche Schlag , Einwirkung dämoni deren Pflanzen . Syn . Pelosin .

scher Mächte) vd . Parotitis epidemica. BECCARIA B. Sohwangerschafts

Bauerröhren : Von HEINZ BAUER (Berlin ) zeichen : Heftiger pulsierender Schmerz im

hergestellte Dauer-Röntgenröhren mit Luft- Hinterkopf, verbunden mit Schwindel und

kühlung Schläfrigkeit, innerhalb der 3 ersten Monate

BAUHIN (J. CASPER , Baseler Anatom , der Schwangerschaft.

1560—1624] B. Klappe: Valvula coli. Becherlarve: Gastrula.

BAUMÉ [ANT., Pariser Pharmaceut, Becherzellen ; Anat. Cylindrische,etwas

1728—1804] B. Grade : Die (willkürlich bauchig aufgetriebene Zellen, die an dem

gewählten) Grade des von B. angegebenen der Oberfläche zugewandten Ende offen

Scalenaräometers. Es entsprechen 10 ° des sind und darunter einen homogenen (schlei

B.
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er

migen) Inhalt aufweisen ; zwischen Drüsen förmige Teil des knöchernen Beckens zw .

epithelien , bes. des Darmcanals . Darmbeinschaufeln u ,unteren Sitz-u.Scham

Bechloa ( Bus, Bnyós Husten ) sc. remedia : beinteilen . -stütze : Vorrich

Hustenmittel. tung, bei Operationen u . Ver

BECHTEREW (WLAD . V., Neurol., St. Pe bänden das Becken leicht zu

tersburg, geb. 1857] – B.Kern : Nucleus n . gänglich zu machen ; z. B. von

vestibularis sup. B.Krankheit: Eine Form BOBOHARDT (Fig .). -weite :

der Wirbelsäulenversteifung*. Cf. Car Gyn. Ebene, die durch die

pometacarpalreflex . Mitte der Symphyse , die höchst gelegenen

B.-MENDEL'soher Reflex : Beklopft Punkte derAcetabula u . die Grenze zwischen

man mit Percussionshammer den lateralen 2. und 3. Kreuzbeinwirbel geht.

proximalen Teil des Fußrückens, so BEOKMANN (ERNST OTTO,Chem ., Leipzig ,

folgt bei Gesunden u . functionell'Nerven geb. 1853) - B.Apparat: Apparat zur Be

kranken Dorsalflexion, bei gewissen organ. stimmung d .Gefrierpunkts von Lösungen.

Nervenkrankheiten Plantarflexion der 2. - 5 . BEOLARD (PIERRE AUG., Pariser Anatom ,

Zehe. 1785–1825 ) B. Hernie : Schenkelbruch

BECK (CARL, deutscher Chirurg in New an der Mündungsstelle
der V. saphena .

York, 1857–1911) B. Paste : Bismut. BEOQUEREL (ANT. HENRI, franz. Phy

subnitr . 30 , Vaselin . alb .60 (Paraffin, mollis, siker, 1852–1908 ) - B. Strahlen (1896 ) :

Cerae aa 5 ). Zur Röntgendiagnose u . Hei Von radioactiven * Substanzen ausgehende

lung von Fistelgängen . Strahlen, die durch undurchsichtige Körper

Beoken : Anat. Gyn . Der von Kreuz hindurchgehen, aufphotographische Platten

bein , Steißbein u. beiden Hüftbeinen ge einwirken, in die Nähe elektrischer Körper

bildete knöcherne Ring , bzw. die von ihm gebracht, diese zu entladen vermögen etc.

eingeschlosseneBeckenhöhle. Pelvis. Der Cf. a-, B-, y -Strahlen, Radium , Polonium .

obere Teil der letzteren , das große B., wird Bed -oase (engl. case Zustand ): Bettsucht.

vom unteren , dem kleinen B., durch die Bedeoktsamige vd. Angiospermae.

Ebene des Beckeneingangs* getrennt. Cf. BEDNAR (ALOYS, Wiener Kinderarzt] - B.

Enges Becken . -achse = -führungslinie. Aphthen : Kleine, aus weißen Plaquesbzw.

-ausgang : Gyn . Fläche, die man durch Folliculartumoren (Milia , Comedones) her

Verbdg .beider Sitzbeinhöckermit dem Steiß vorgegangene, oberflächliche Geschwüre,

beinende und dem unteren Symphysenrande symmetrisch hinten am harten Gaumen

erhält. -bein cf. Os coxae. -boden : Die von Sänglingen auftretend; entstehen durch

den Beckenausgang unten abschließenden Druck der Zunge beim Saugen oder zu

Weichteile, bes. Levator ani, Beckenfascien starkes Auswischen des Mundes.

0.Fettgewebe des Cavum ischiorectale. -ein Bed -sore (eng.soreGeschwür]: Decubitus .

gang : Gyn . Ebene, die durch den oberen
BEELY vd. Gipshanfschienen.

Rand der Symphyse, die beiden Lineae in Beere : Bot. Fruchtmit fleischiger, saf

nominatae und das Promontorium geht. tiger, mittlerer Fruchthaut, in der die

-eingangszange : Geburtszange zur Ent Samen direct eingebettet sind . Bacca .

wicklung des kindlichen Schädels, wenn Beeftea : Darch Digerieren und längeres

dessen größter Durchmesser noch nicht den Kochen mit wenig Wasser gewonnenes

Beckeneingang passiert hat. Auch die Ope Fleischextract.

ration selbst. Syn. hoheZange. -ondlage : Befehlsautomatie : Ausführung belie

Gyn . Kindslage, bei der das untere Ende biger Bewegungen auf Kommando infolge

des Kindes vorliegt* und auch zuerst ge von Suggestion oder beiGeisteskrankheiten .

boren wird ; umfaßt Steiß-, Knie-, Fußlagen . Befruchtung : Physiol. Vereinigung einer

-enge: Gyn . Ebene, die durch den unteren (reifen ) Ei- und Samenzelle ; bei höheren

Rand der Symphyse , die Sitzbeinstachel Tieren im mütterlichen Organismus (innere

1. das untere Ende des Kreuzbeins geht. B.), bei vielen niederen außerhalb desselben

-fleoke (ALBERS-SCHÖNBERG ): Runde,linsen im Wasser (ä aßere B.).

bis erbsengroße Schatten auf Röntgenogram Bégalement urinaire (frz .] : Harn

men in der Linea innominata u . oberhalb stottern * .

des horizontalen Schambeinastes. Viell. Begattung : Der die innere Befruchtung

Barsolithen in der Nähe von Bändern u . einleitende Vorgang, durch den die Samen

Gelenken (ROBINSON) oder Phlebolithen. zellen in den weiblichen Organismus ge

führungslinie :Gyn. Eine durch die Mitte | langen .

der geraden Durchmesser aller 4 Becken BEQBIE (JAMES, Arzt, Edinburgh , 1798

ebenen gezogen gedachte Linie. -gürtel: 1869] – B. Disease : BASEDOW’scheKrank

Die beiden Hüftbeine zusammen . Cin heit.

gulum extremitatis inferioris. -halter Begehrungsvorstellungen (v . STRÜM

-stütze. -hoohlagerung : Chir. Rücken PELL ) : Rentensucht Unfallskranker.

lagerung mit hoch erhobenem Becken (durch Beggiatoa [nach dem ital. Arzte

untergelegte Kissen etc.). Dadurch gehtdie BEGGIATO] : Eine Gattung der Thiobakteria .

Blase infolge des Zugs der Därme möglichst Begrenzungsvermögen: Fähigkeit mi

nach oben. -Neigung : Gyn. Winkel, den kroskopischer Objektive, ihrer ganzen Aus

die anatomische Conjugata vera (nach an dehnung nach scharfe Bilder in den natür

deren die Diagonalconjugata ) mit der Hori lichen Farben der Objecte zu liefern . Syn .

zontalebene bildet. -ring (ROSE): Der ring- | Zeichnungs-, Definitionsvermögen.
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Beharrungsvermögen: Phys. Die durch Kolpearynters in die Scheide bei Becken

das Trägheitsgesetz * definierte Eigenschaft hochlagerung (,, Belastungslagerung ").

der Körper. Belbelta abyssinischer Name): Aus

Behenöl [ind.]: Öl aus den Samen von Celosiaarten (Fam . Amarantaceae) gewon

Moringa arabica.
nenes Bandwarmmittel.

BEHN vd. Aqua ophthalmica . Belegknochen : Schädelknochen , die

BEHRENS ( TH. G. B., Phys. in Güssow , außerhalb des Primordialschädels , in dem

1775-1813) - B.Säule:ZAMBONI'scheSäule. diesen einhüllenden Bindegewebe, ihren

BEHRING (EMIL V., Marburger Bakteriol., Ursprung nehmen ; entweder in der seine

geb. 1854) B. Gesetz : Das Blutserum Oberfläche bekleidenden Haut oder in der

von Individuen , die auf irgend eine Weise die Kopfdarmhöhle auskleidenden Schleim

Immunität gegen eine bestimmte Infections haut; 2. B. Scheitelbein , Stirnbein , Schuppe

krankheit erworben haben , hat die Fähig des Schläfenbeins, Kiefer etc.

keit , die Immunität auf andere, für die Belegzellen (HEIDENHAIN): Vereinzelte,

selbe Krankheit sonst empfängliche Indi- große , leicht färbbare Zellen, im Grunde

viduen zu übertragen. B. Serum : Diph- mancher Magendrüsen. Syn . Labzellen ,

therie- bzw. Tetanus -Heilserum . delomorphe Zellen . Cf. Hauptzellen .

Beifuß : Artemisia . Belemniten (Béheuvov Geschoß, Pfeil] :

BEIGEL (HERM ., Wiener Arzt, z. T. in Die versteinerten Uberreste fossiler Cephalo

London , 1830–1879] – B. Krankheit : poden ; meist cylinder- oder kegelförmig ,

Trichorrhexis nodosa . daher auch „ Donnerkeile“ genannt.

Beihoden : Paradidymis . BELL (CHARLES, Lond. Physiol., 1774–

Beinhaut [Bein Knochen ]: Periost. 1842] - B. Gesetz (1811): Die vorderen

Beinebennieren (POLL): Echte accessori Wurzeln der Rückenmarksnerven sind mo

scheNebennieren, die wie diese aus Rinden- torisch , die hinteren sensibel. B. Läh

u . Marksubstanz bestehen . Sehrselten . Cf. mung : Periphere Facialislähmung. B.

Beizwischennieren . Phaenomen : Aufwärtsbewegung des Bul

Beinphaenomen (H.SCHLESINGER 1910): bus beim Versuch , das Lid bei Facialisläh

Erfaßt man bei Tetanie (auch in der an mung zu schließen .

fallsfreien Zeit) das im Kniegelenk ge Belladonna (ital. „ schöne Dame“, da als

streckte Bein u . beugt stark im Hüftge- Kosmeticum gebraucht]: Pharm . = Atropa b.

lenk ab, so stellt sich bald (spätestens nach Cf. Folia . Radix , Tinctura, Unguentum .

2 Minuten) ein Streckkrampf im Kniegelenk BELLINI (LORENZO, Anatom in

bei extremer Supination des Fußes ein . Pisa , 1643–17041 – B.Röhrchen :

Beinsohwar
z

: Knochenkohl
e. Tubuli recti.

Belsohilddrüsen: Glandulae parathyre BELLOQ (JEAN Louis , frz. Chirurg,

oideae. 1730-1807] B. Röhrohen : Instru

Beizon (hängt zusammen mit beissen ): 1. ment zur Tamponade der Nase vom

Behandlung schwer färbbarer Gegenstände Rachen aus (Fig .).

mit Beizen , d . h . Substanzen (Salzen etc.), BELLOSTE (AUGUSTIN , frz. Chirurg,

die mit Farbstoffen unlösliche Verbdg . ein 1654–1730 ] B. Pillen : Enthalten

gehen , sodaß diese nachher haften bleiben ; Quecksilber,Aloë,Piper niger,Scammonium ,

u . a . zur Geißelfärbung von Bakterien be Rad. Rhei. - Cf. Liquor .

nutzt. 2 . ätzen . Belone phobie [Begóvn Spitze) : Krank

Beizwischennieren (POLL): Freie An hafte Furcht vor spitzen Gegenständen .

teile des Interrenalsystems* . Finden sich BENOE-JONES (HENRY,Lond.Arzt, 1814

1. in der Nebennieren- u . Nierengegend –73) - B. Cylinder : Gelatinöse cylindri

(z . T. in der Nebenniere u. Niere selbst, an sche Körper in den Samenblasen . B. El

Gefäßwänden,Sympathicusgeflechten Leber, weißkörper (1848): Albumosenartige Sub

Pankreas etc.); 2. im Retroperitonealraum ; stanz im Harn bei Osteomalacie u .Myelomen ,

3. an den Genitalorganen. Syn . accessori die bei 60—70 ° ausfällt, bei Siedehitze sich

sche Interrenalkörper. Cf. Nebennieren . wieder auflöst. Cf.KAHLER'sche Krankheit.

Belastung ,erbllohe : AnlagezuNerven BENEDIKT (MORITZ , Wiener Kliniker,

und Geisteskrankheiten etc. bei Individuen , geb. 1835 ] B. Symptomonkomplex

in deren Verwandtschaft (aufsteigender (CHAROOT): Gekreuzte Lähmung des Oculo
Linie) ähnliche Krankheiten bereits vorge motorius u. der Extremitäten, verbunden

kommen sind . B. convergente : Gleich mit Zittern der letzteren , bei Läsionen der

zeitige B. von väterlicher und mütterlicher Großhirnschenkel. Cf. WEBER's Syndrom .

Seite. B. einer Röntgenröhre : Der durch Bengué-Balsam : Enthält bes. Methy

sie gesandte elektrische Strom . lium salicyl. u . Menthol. Gegen Rheuma

Belastungsdeformität: 1. Knochen- tismus, Insektenstiche.

verbildung durch Druck des Körpers, Mus Benignus (lat.): Gutartig .

kelzug etc. bei rachitischen etc. Knochen . BÉNIQUÉ [PIERRE JULES, Pariser Chirurg ,

2. Degenerationszeichen . 1806—51) - B. Sonden : Massive Zinn

Belastungstherapie: Behandlung weib sonden zur Behandlung von Stricturen der

licher Genitalleiden durch Auflegen eines Harnröhre. (Nr. 30 entspricht z. B. Nr. 15

Schrotbeutels bzw. von Töpferton etc. auf Charrière*.)

den Unterleib sowie durch Einführung eines BENNET (Edw . H., irischer Chir., 1837—

Schrotbeutels bzw.mit Quecksilber gefüllten | 1907] — B. Bruch : Schräge Fractur, welche
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cum.

die volare Hälfte der proximalen Gelenk- dungen erfolgt nämlich die Substitution in

fläche des Daumen -Metacarpus von dem 1 u . 2 oder 2 u. 3 etc.; bei den Metaverbin

übrigen Metacarpus trennt. Infolgedessendungen in 1 u. 3 'oder 2 u. 4 etc .; bei den

rückt letzterer etwas nach hinten , sodaß er Para verbindungen in 1 u. 4 oder 2 u. 5

in dieserRichtung subluxiert zu sein scheint. oder 3 u. 6. Treten drei einwertige Atome

BENOIST (LOUIS, Pariser Physiker, geb. oder Radicale ein , so heißt die Stellung 1 ,

1856 ] B. Soala : Eine Härtescala für 2, 3 vicinal , 1 , 3, 5 symmetrisch , 1, 2,

Röntgenröhren. Hierbei wird das Ab 5 asymmetrisch.

sorptionsvermögen eines Silberblechs mit Benzo naphthol: Naphtholum benzoi

dem von 12 (bei der B.-WALTER -Scala 6)

verschieden dicken Aluminiumblechen ver Benzosalin : Methylium benzoylsali

glichen. cylicum .

Benthos ( B &vlos Tiefe ): Die am Meeres Benzosol: Guajacolum benzoicum .

boden lebenden Tiere u. Pflanzen . Cf. Benzoyl : C.H.CO ; einwertiges Radical

Plankton . der Benzoësäure. -säure Benzoësäure.

Benz . Chem . Abk. für Benzoësäure-. Benzoylaethyldimethylaminopropa

Benzaootin : Phenacetincarbonsäure. nolum hydroohlorloum (DAB ): Stovain.

Benzalohlorid : C2H ,.CHCI . Benzyl: C , H , CH,; einwertiges Radical

Benzaldehyd (DAB): Aldehyd der Ben des Toluols.

zoësäure bzw. des Benzylalkohols. CH.. Benzylmorphinum hydrochlorioum :

COH. Syn. Künstliches Bittermandelol. Peronin .

-probe : ÉHRLICH'sche Reaction . BÉRAUD ( BBUNOJEANJACQUES, frz. Chir.,

Benzamid : CH.CO.NH , 1823–65) – B. Klappe : KRAUSE'sche Kl.

Bonzanalgen = Analgenum . Berberin (um ): Alkaloid in der Wurzel

Bán nhà: C , H ,NH(CH, CO). von Berberis vulgaris etc. C2H NO ,

Benzidin : Di-p -Diamidodiphenyl, (CH . Berberidaceae (nach der Berberei in

NH), probe (o. u. R. ADLER ): Setzt man Afrika oder vom arab. berberi Muschel,

zu dem Reagens ("), ccm frische Benzidin wegen der muschelähnlichen Blätter ]: Eine

Eisessigmischung + 2 ccm 3% 8,0 ,) einige Fam . der Ranales.

Tropfen wässriger Faecesaufschwemmung Berg vd . Monticulus.

(bzw. Urin , Magensaft ), so tritt bei Blat Bergamottol (nach der Stadt Bergamah

anwesenheit rasch eine blaue (bei geringem in Kleinasien ) vd. Oleum Bergamottae.

Blutgehalt eine grüne) Färbung ein. BERGERON (ÉTIENNE,Pariser Arzt, 1817

Benzin : 1. Benzinum Petrolei. 2. Benzol. -1900) – B. Krankheit ( 1880): Localisierte

Benzinum Petrolet (DAB): Petroleum- rhythmische Chorea; bes. bei Kindern. Syn.

benzin , Petrolaether, Benzin . Die farblosen , Chorea elektrica, Elektrolepsie.

nicht fluorescierenden Bestandteile des Pe Bergkaohexie: Bergkrankheit (2 ).

troleums, die bei 55-75 ° destillieren ; haupt Bergkrankheit: 1. Gesamtheit der Sym .

sächlich Hexanu. Heptan. ptome,die beiBergsteigern , Luftschiffern etc.

Benzoato : Chem . Salze der Benzoësäure. in großen Höhen auftreten , bes. Atemnot,

Benzoë (arab. ben Wohlgeruch, zoa Saft, Schwindel, Bewußtlosigkeit, Blutungen etc.

oder nach d. frz. Bot.BENZON) (DAB, Helv.): Ursache: Erniedrigung des Luftdrucks, ver

Harz von Styrax benzoin . -blumen, -säure: minderte Sauerstoffaufnahme, erschwerte

Acidum benzoicum . -sohmalz : Adeps Arterialisation des Blutes. Cf.Puña,Akapnie.

benzoatus. -tinotar : Tinctura Benzoës. 2. Bergmannskrankheit.

Benzoious : Pharm . Bezeichnung d. Salze BERGMANN ERNST V., Berl. Chirurg ,

der Benzoësäure, Acidum benzoicum . 1836–1907 ] B. Handgriff: Anheben

Benzol [aus Benzoë und Oleum ]: 0,1 % des aufden Kehlkopfeingang zurückge

Muttersubstanz der „aromatischen " Ver sunkenen Kehldeckels durch den hin .

bindungen . Syn. Benzinum lithanthraciam , ter ihn eingeführten Zeigefinger bei

Steinkohlenbenzin . Narkoseasphyxie. B. Nadelhalter

Benzolkern : Benzolring * ohne Seiten vd. Figur." B. Operation der Hydro

ketten . cele testis: Exstirpation der Tunica

Benzollsmas : Benzolvergiftung. vaginalis propria testis nach Durch

Benzolring : Nach KEKULÉ sind die trennung derHydrocelenwand.

Kohlenstoffatome im Benzol abwechselnd Bergmannskrankheit: Ankylosto

mit 1 u . 2 Affinitäten ringför miasisbei Bergarbeitern.

mig miteinander verbunden . Bergonisieren: Von BERGONIÉ (Bor

Es bleibt bei allen 1 Affinität deaux) angegebene allgemeine schmerz

ungesättigt, die beim Benzol
-C. lose Faradisierung d . belasteten Kör

selbst durch je 1 Wasserstoff 1 pers mit besonders fein abgestimmten Appa

atom gebunden wird. Ersetzt -Os raten ; u . a . zu Entfettungskuren.

man eins der letzteren durch Berlberi (vom hindostan. beri Schaf,

ein einwertiges Atom oder wegen des eigentümlichen Ganges der Kran

Radical, so entstehen immer ken ; oder vom singhales. bhari Schwäche]:

gleiche Verbdg ., wo auch die Substitution Epidemische schwere Polyneuritis, oft ver

erfolgt. Treten dagegen zwei einwertige bunden mit Lähmungen, Herzerkrankung ,

Atome oderRadicale ein , so können 3 isomere Hydrops, allgemeinem Kräfteverfall etc.

Verbdg. entstehen. Beiden Orthoverbin- | Ursache unbekannt (Mikrobien , giftige

da
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Fische, mangelhafte Ernährung, bes. ein durch das dauernde Geräusch der Loco

seitige Reisnahrung u . dadurch bedingter motive).

Mangel an organ. Phosphorverbdg.?). Cf. Beschälsouche: Durch Trypanosoma

Avitaminosen. Bes. in Japan, Indien , Bra- equiperdum bedingte Infectionskrankheit

silien , am Kongo, auf den Antillen. Syn . bei zur Zucht verwandten Pferden u . Eseln ,

Polyneuritis endemica . die sich durch den Belegactweiter verbreitet

BERKEFELD B.-Filter : Wasserfilter u . durch Entzündung u. Geschwürsbildung

aus Kieselgur. an den Genitalien mit nachfolgenden spi

BERLIN (RUD., Augenarzt,zuletztRostock, nalen Lähmungserscheinungen, vasomotori

1833—97). – B. Trübung : Netzhautoedem sche Hautstörungen etc., characterisiert ist.

bzw. -trübung bei Commotio retinae. Früher f. Syphilis gehalten, daher auch

Berlinerblau : Blauer Farbstoff. Das venerische Pferdekrankheit,Schankerseuche

lösliche B. ist Kaliumferri-ferrocyanid , etc. genannt. Syn . Zuchtlähme, Dourine,

KFe(FeCys); das unlösliche B. ist Ferri Mal de coït.

ferrocyanid , Fe,(FeCye)s. Beschleunigung: Phys. Zunahme der

Berliner Salz ; Bullrichsalz . Geschwindigkeit in der Zeiteinheit.

BERNARD (CLAUDE, Pariser Physiol., 1813 Besohneidung : Entfernung der Vor

-78] vd. Zuckerstich. B.-HORNER'sohes haut aus rituellen oder ärztlichen Gründen .

Syndrom : Oculopupilläres Syndrom . Circumcisio.

BERNHARDT (MĀRTIN, Berl. Neurologe, Besenginsterkraut: Herba Scoparii.

1844-1915] vd. ROTH . Besenhaare : Trichorrhexis nodosa .

BERNHEIM (JAK., Dozent in Zürich , geb. Bestäubung: Bot. Übertragung des

1868] vd. Angina ulcero-membranosa . Pollenstaubes auf die Narbe (durch Wind,

Bernstein (verwandt mit brennen engl., Wasser, Insecten oder andere Tiere. Cf.

burn ): Das Harz fossiler Nadelbäume. Allogamie , Autogamie.

Succinum . -71: Oleum Succini. -säure : Besteck : Behälter nebst hineingesteck

COOH.CH ,.CH ,. COOH . Syn . Aci ten Instrumenten .

dum succinicum , Succinylsäure. Bestialismus (bestia Tier ]: Widernatür

BERTEN – B. Hebel: Ein Zahn liche Unzucht mit Tieren. Syn. Bestialität,

hebel* . (Fig .) Sodomie.

BERTHELOT (MARCELLIN , Pariser BESTUSCHEFF (russischer Feldmarschall,

Chemiker, 1827–1907] vd. Bombe. 1693—1766) – B. Tinotur: Tinctura Ferri

Bertholletia (nach dem frz . Che chlorati aetherea .

miker Cl. L. BERTHOLLET): EineGat Beta [lat.]: Eine Gattung der Cheno

tung derLecythidaceae. Liefert Paranüsse. podiaceae. B. vulgaris : Mangold , rote

Bertillonage: Von A. BERTILLON (Pariser Rübe. B. v .var. rapa : Zuckerrübe.

Statistiker, 1853–1914) angegebenes Ver Beta - noln vd. Encain B.

fahren , die Identität einer Person auf Grund Betain (um ) [da u. a , auch in Beta]: Tri

früher festgestellter, bestimmter Körper- methylglykokoll. Syn. Lycin , Oxyneurin .

maße nachzuweisen , Syn. Identification B. hydroohlorioum : Acidol.

anthropométrique. Betel. (malabarisch ] -nüsse : Semen

BERTIN (Jos., Anatom , Reims u . Paris, Arecae. -palme: Areca catechu. -pfeffer:

1712–81] vd. Columnae, Ligamentum , Ossi Piper* betle. Die Blätter werden mit ange

cula , Septa. feuchtetem Kalk bestrichen u . um Betelnüsse

Bertramwurzel: Radix Pyrethri. gewickelt, worauf das Ganze gekaut wird.

Berührungsfurcht vd. Mysophobie . Betol: Naphtholum salicylicum .

Berührungsgürtel: Gyn . Die Zone, wo Betriebssoele(Roux) = Erhaltungsseele .

der vorliegende Kopf des Kindes mit den Bett- – -bad (KRÖNIG ): Wasserbad im

Wänden des Durchtrittscanals in inniger Bett auf einer an den Zipfeln erhöhten

Berührung ist. Gummituchanterlage, -nässen vd. Enure

Berufsimpotenz (FÜRBRINGER): Nervöse sis nocturna. -sucht: Neigung fortwährend

Impotenz infolge geistiger Anstrengung im im Bett zu liegen ; bes. bei gewissen Geistes

Beruf.
krankheiten . Syn . Klinomanie .

Beryllium (Brpułkos meergrüner Edel Betula (lat.; celt. betu ]: Birke; eine Gat

stein , verw . mit sanskr, vaidurya , Name tung der Fam . Betulaoeae, der Reihe Fa

eines Steins]: Metallisches Element, das zu gales. Cf. Oleum Betulae, Oleum Rusci.

erst aus dem Beryll und Smaragd dargestellt BETZ (PH. FR., Arzt, Heilbronn , geb. 1819 ]

wurde, Be; Atomgew . 9.1. -B.Zellen : Riesenpyramidenzellen in den

Beschäftigungsneurosen : Motorische tieferen Schichten d . Großhirnrinde.

Störungen (Krämpfe, Lähmungen ), die nur Beugung heißt die Erscheinung, daß

bei Ausführung complicierter, mit der Be Licht (u . jede andere Wellenbewegung) ent

rufstätigkeit zusammenhängender Bewe- sprechend der Theorie von HUYGENS sich

gungen auftreten ,z.B. Schreibkrampf. Außer auch um die Ränder feiner Öffnungen sowie

diesen coordinatorischen B. (BENEDIKT) um die Kanten fester Körper herum aus

gibt es auch motorische aus peripheren breiten kann . Hierbei entstehen durch

Ursachen (z. B. durch Druck auf Muskeln Interferenz bei einfarbigem Lichte abwech

und Nerven ); ferner sensible (Arbeits selnd helle und dunkle Stellen , bei weißem

schmerzen ) und sensorische (z . B. Ab Lichte die verschiedenen Spectralfarben

nahme der Hörfähigkeit bei Bahnbeamten (Beugungsspectra ). Cf. Gitter.

Cf. ß .
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Beulen- — -krankheit vd. Orientbeule. Biouspidati sc. dentes heißen die Prae

-pest vd . Peste molarzähne, da ihre Krone 2 Höcker hat.

Beutel. – -knochen : 2 neben der Sym BIDDER (HEINR. FRIEDR., Dorpater Ana

physe dem Schambein aufsitzende, stabför tom, 1810-94)- B.Ganglien : 2Ganglien

mige Knochen zur Stütze der Bauchdecken ; zellenhaufen des Herzvagus im Septum

bei Beatel- und Schnabeltieren . -ratte : atriorum oberhalb der Atrioventricular

Didelphys. tiere : Marsupialia * grenze ; bei Fröschen , Vögeln, Säugetieren .

Bewegungsgröße: Phys. Product aus Bidermome: Zweikeimblättrige Ge

Masse und ihrer Geschwindigkeit (m. v .). schwülste.

Beziehungswahn :Wahnvorstellung,daß Bidet ( frz.): Waschschale aus Porzellan

alles, was passiert, die eigene Person des etc. auf einem kleinen Gestell, auf der bes.

Kranken betrifft u. zwar in schädlicher Frauen sitzend Scheidenausspülungen ma

Weise . Syn. Delirium convergens, krank- chen etc. Syn. Enkathisma.

hafte Eigenbeziehung. BIEDERT [PHILIPP , Kinderarzt, Straß

Bezoardioa sc . remedia : Gegengifte. burg, geb. 1847] B. Rahmgemenge:

Bezoar(stein ) [pers. Pa-zaharGegengift ]: Gemenge von Rahm , Wasser , Milchzucker;

Als Gegengift gebrauchte Concremente aus Säuglingsnahrung. B. Verfahren: Zum

dem Darm verschiedener ziegenartigerTiere. Nachweis spärlicher Tuberkelbacillenkocht

Of. Phyto-, Tricho- Bezoar, Aegagropili. man etwas Sputum mit Zusatz von Wasser

Bezoarwurzel: Radix Contrajervae. und 4–8 Tropfen Kalilauge 2 Stunden auf

BEZOLD (FRIEDR. ,Ohrenarzt, München, dem Sandbade; im Sediment finden sich

1842–1908 ] – B. Mastoiditis : M. mit dann die Bacillen .

Eiterdurchbruch durch die Incisura digas Bienen vd. Apis, Cera, Mel. -waohs :

trica, sodaß am Halse unter der Spitze des Im wesentlichen Gemenge aus Cerotinsäure

Warzenfortsatzes ein Absceß (B. AbsoeB) a. Myricin . Cera.

entsteht. BIER (AUG., Berl. Chirurg , geb. 1861)

B.- EDELMANN's oontinuierliohe Ton- | B. Amputation : Osteoplastische Unter

relhe: Eine Reihe von Stimmgabeln (10) schenkel- A ., wobei die Sägefläche von Schien

a . Pfeifen ( 2 gedeckte, 1 Galtonpfeife), a . Wadenbein durch einen aus ersterem ent

mittels der die gesamten vom menschlichen nommenen Periost-Knochen -Lappen bedeckt

Gehör wahrnehmbaren Tönein continuier wird. B. Staaung : Künstliche Stauungs

licher Folge u. genügender Stärke erzeugt hyperaemie durchAnlegung einer elasti
werden können. Dient zum Nachweis von schen Binde. — Cf. Saugbehandlung, Venen

Defecten für einen Teil der Tonscala u, zur anaesthesie.

Bestimmung der Hördauer. Blerhefe vd. Hefe.

B1. Chem . Bismutum . Bierherz vd. Münchener Bierherz.

BIAL MANFR.,Arzt,Kissingen, 1870-1908 ) BIERMER (ANT.,Breslauer Kliniker, 1827

B. Lösung : Orcin 1g in 500 ccm 30proz. -92] – B. Krankheit: Anaemia perni

Salzsäure, dazu 25 Tropfen Eisenchlorid ciosa progressiva .B.Schallwechsel: Tiefer

lösung. B. Reaction :4ccm B.Lösung wer werden des Metallklangs beim Sero- und

den zum Sieden erhitzt, dann tropfenweise Pyopneumothorax in aufrechter und Höher

Urin zugesetzt;bei Pentosurie Grünfärbung. werden in liegender Stellung. Cf. GERHARDT.

Biber vd. Castor. -geil (weil früher BIERNAOKY ( E., Pathol., Lemberg,1866–

irrtümlich f. d .Inhalt der Hoden oder Geilen 1912) – B. Zelohen : Analgesie im Ulnaris

gehalten ] vd. Castoreum . gebiet bei erhaltener Berührungsempfind

Biberklee : Folia Trifolii fibrini. lichkeit für spitz u. stumpf. Bei Tabes etc.

Bibernell vd. Pimpinella, Sanguisorba. BJERBUM (JANNIK , Ophthalmol.,Kopen

Bibirin Bebeerin .
hagen, geb. 1851) - B. Zeichen : Ein dem

BIBRON – A.Antidot gegen Schlangen- blinden Fleck sich bogenförmig anschließen

gift: Jodkali 0.24, Sublimat 0.12, Brom 20:0 ; des Skotom bei beginnendem Glaukom .

stdl. 10 Tropfen . Blertripper: Brennendes Gefühl in der

Bloarbonious (bis doppelt]: Pharm . Dop- Harnröhre beim Urinlassen nach Genuß von

peltkohlensauer; Bezeichnung der sauren Bier. Cf. Kalte Pisse.

kohlensauren Salze, die in der Chem . Bioar Biesfliegen vd. Oestridae.

bonate heißen . BIETT LAURENT THEOD .,PariserDermatol.,

Biceps (caput Kopf]: Zweiköpfig ; Name 1781-1840] - B. Lösung: Ammonii arse

zweier Muskeln . Cf. Musculus. nici 0.1, Aq. dest. 48.

BICHAT(MARIE FRANÇOIS XAVIER, Pariser Biidus ( findo spalten) : In 2 Teile ge

Anatom , 1771-1802) – B.Fettklumpen : spalten.

Anat. Fettgewebe in der Tasche zw . Buc Biflar ( filum Faden) : Mit 2 Fäden . B.

cinator u. Masseter. B. Loch : Loch der Aufhängung: Aufhängung eines Körpers
Arachnoidea neben der V. cerebri magna, an 2 vertikalen Fäden . B. Wioklung:

in den 3.Ventrikelführend. Kunstproduct. — Wicklung eines Drahtes zu einer Spule,

Cf. Canalis, Fissura . derart, daß man ihn in der Mitte knickt u.

Bioonoav, Bloonvex : Auf beiden Seiten dann beide Hälftenzugleich aufwickelt, so

concav bzw. convex. Cf. Linsen . daß sie überall parallelnebeneinander liegen.

Bloornis: Zweihörnig. Cf. Uterus. B1/fooalgläser: Brillengläser die im un

Blouspidalis ( cuspis Spitze): Zweizipflig. teren Teile f. die Nähe, im oberen f. die
Cf. Valvala.

Ferne korrigieren. Entweder werden hier
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aus

za 2 verschiedeneLinsen zusammengekittet Bill (bilis Galle ] -oyanin : Blaner

oder -geschmolzen („ FRANKLIN’sche Brillen“ ), Gallenfarbstoff. -fulvin (fulvus rotgelb ] =

oder es wird auf den Hauptteil (Fernteil) Bilirubin . -fusoin (fuscusdunkel]: Dunkel

eine kleinere Linse aufgekittet bzw. auf brauner Gallenfarbstoff; = Bilirubin + H20 .

geschmolzen oder angeschliffen .
-neurin * = Cholin. phaen[gatos bräun

Bifuroation (furca Gabel]: Gabelung ; lich} = Bilirubin . -phéique nennen die

Teilung in 2 gleichwertige Stücke; bes. von Franzosen einen Ikterus* , der durch Uber

der Trachea gesagt. tritt normaler Gallenbestandteile ins Blut

BIGELOW HENRY JACOB, Chirurg, Boston , entsteht. -prasin ( pasivos lauchgrün):

† 1890 ] B. Band: Lig . iliofemorale. Grüner Gallenfarbstoff ; = Bilirubin + H2O

B. Septum : Compacte Knochenschicht, +0. -rubin [ruber rot ]: Der hauptsäch

die in Höhe des Trochanter minor von der lichste, rote, Gallenfarbstoff ; C16H19N ,0g.

Oberfläche her in die Spongiosa eindringt -verdin [verdis grün ): Grüner Gallen

u . bis nahe zum Schenkelkopf verläuft. farbstoff; Bilirubin + 0 .

Syn . Schenkelsporn . BWös:Gallig . B.Pneumonie: MitGelb

Bigominie [bigemini Zwillinge] (TRAUBE): sucht verbundene,schwere asthenische Form

Doppelschlägigkeit. Form derAllorrhythmie, der Lungenentzündung . Cf. Typhus biliosus.

bei der immer 2 dicht aufeinander folgende BILLBOTE (THEOD., Wien . Chirurg, 1829

Pulsschläge und Herzcontractionen von der -94 ] B.-Batist*: Ein gelber wasser

vorangehenden und folgenden Gruppedurch dichter Verbandstoff, bestehend aus Baum

eine längere Pause getrennt sind. wollengewebe mit fettsaurem Blei impräg

Bignoniaceae (nach Abbé Bignon +1743 ): niert. B.Narkosengemisoh : Chloroform

Eine Fam . der Tubiflorae . 100, Ather , Alkohol aa 30.

Bllab (labium * ):Zweilippiges Instrument Bllooularis (loculus Fach ]: Zweifächrig .

zur Entfernung von Fremdkörpern aus der Cf. Uterus.

Harnröhre. Büsenkraut vd. Hyoscyamus.

Bllanz (bilan 2 Wagschalen besitzend ]: Bimana (manusHand] : Zool.Zweihänder,

Feststellung d . Bestandes durch Gegenüber- Menschen.

stellung d . Einnahmen u . Ausgaben . -stö Blmanuell : Zweihändig .

rung (FINKELSTEIN ) : Leichtester Grad der Bimstein (mhd. bims, ahd. bûmiz ; ver

Ernährungsstörung bei Säuglingen, wobei wandt mit lat. pumex , das wieder mit spu

das Endergebnis des Kraft- u. Stoffwechsels ma Schaum zusammenhängt] : Vulkanisches,

mangelhaft ist. verschiedenen Silicaten bestehendes

Bilateral: Zweiseitig , beiderseits ; ver Mineral. Lapis Pumicis.

schieden in Beziehung auf 2 Seiten oder Binäre Nomenclatur [bini je zwei] :

Richtungen ; oft syn . für b .-symmetrisoh : Von LINNÉ eingeführte Bezeichnung von

So geformt, daß durch einen Schnitt 2 Tieren und Pflanzen nach Gattung und Art ;

symmetrische Hälften entstehen . z . B. felis leo , felis tigris etc.

Bllateralia : Zool.Bilateral-symmetrische Bindearmo: Brachia conjunctiva .

Tiere ; z . B. Wirbeltiere, Würmer etc. Bindegewebe : Zu den Bindesubstanzen *

Bild eines Punktes heißt Phys. der Ver- gehöriges Gewebe, Tela conjunctiva, das aus

einigungspunkt der von ihm ausgehenden Bindegewebszellen und Intercellular

Lichtstrahlen , nachdem diese durch Spiegel substanz besteht. Letztere ist beim em

oderLinsen eineRichtungsänderung erfahren bryonalen B. salzig und homogen, beim

haben . B. eines Gegenstandes ist die Ge- / gewöhnlichen B. zu Bindegewebsfasern

samtheit der Bilder seiner einzelnen Punkte. umgewandelt und gibt beim Kochen mit

Schneiden sich die Lichtstrahlen wirklich, Wasser Leim . Modificationen sind : Schleim-,

sodaß das Bild objectiv nachweisbar ist, Fett- und elastisches Gewebe.

indem man es z . B. auf einem Schirme Bindegewebs --knochen vd. Beleg

auffängt, so heißt das B. reell; vereinigen knochen. -knorpel: Faserknorpel. -kör.

sich die Strahlen aber nur scheinbar, liegt perohen : Bindegewebszellen.

also das B. hinter dem Spiegel oder vor der Bindehaut vd . Conjunctiva.

Linse, so heißt es virtuell oder imaginär. Bindesubstanzen (da sie andere Ge

Bildungsdotter: Derjenige Teil des Eies, webe verbinden ] (REICHERT) : Eine Gruppe

aus dem sich allein der Embryo entwickelt. von Geweben, die alle dem Mesenchym

Cf. Nahrungsdotter. entstammen a. aus Zellen u. (meist reich

Bildungswärme: Bei chemischen Pro- entwickelter) Intercellularsabstanz bestehen :

cessen frei werdende oder gebundene Wärme. Eigentliches Bindegewebe* mit seinen Modi

Bilharzia (von dem Arzte THEOD. BIL- ficationen, Knorpel-, Knochen-, Zahnbein

HARZ, 1825—62 in Ägypten entdeckt] (COB- gewebe; zuweilen rechnet man auch Blut,

BOLD) : Zu den Distomeae gehörender Parasit, Lymphé, Neuroglia dazu.

der in der Pfortader u. ihren Wurzeln , in Bindung : Chem . Atomverkettung ; je

Niere, Blase, Mastdarm lebt. Syn. Disto- nachdem hierbei 1, 2 oder mehr Affinitäten

mums. Schistosoma haematobium . Ver- gesättigt sind, heißt die B.einfach, doppelt,

ursacht (bes . in Ägypten u . im Kapland) mehrfach .

die Bilharziosis, B.-Krankheit, charak Binocularsehen [bini je 2 , oculusAuge):

terisiert durch Haematurie, schwere Bleich- Das (harmonische) Sehen mit beiden Augen ,

sucht, Steinbildungen , Eiterungen, dysen- wobei von einem Gegenstande ein einziges

terische Erscheinungen etc. (körperliches) Bild wahrgenommen wird.
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Binooulus : Rollbindenverband zur Be Bloradiologie: Einwirkung radioactiver

deckung beider Augen . Cf. Monoculus. Substanzen auf lebende Gewebe.

Bioblasten (Bios Leben ]: Lebenskeime; Biosen (bis doppelt, -osen für Zucker

Bezeichnung verschiedener Gebilde, z. B. charakteristische Endung]: Zucker, die aus

der Granula * ALTMANN's etc., die als hypo- 2 Monosen zusammengesetzt sind, z. B. die

thetische Einheiten d . Lebenserscheinungen Hexobiosen * . Syn . Disaccharide. Cf.Diosen.

gelten. Bioskopie : Untersuchung, ob Leben

Biochemie : Lehre von der chemischen vorhanden war.

Zusammensetzung der Lebewesen und von Bioson : Aus Milchcaseïn bereitetes Ei

den chemischen Vorgängen in ihnen . weiß -Eisen -Lecithinpräparat.

Blooitin : Nährpräparat aus Lecithin , Bio statik : 1. Lehre von der mittleren

Milchzucker, Casein . Lebensdauer sowie überhaupt vom Gesund

Biodynamik : Lehre von den in Lebe heitszustande unter bestimmten Verhält

wesen tätigen Kräften .
nissen . 2. Lehre vom Stoffwechsel.

Bioelektrizität : Elektrische Erschei. Вот B. Atmen : Rasches, kurzes

nungen in lebenden Geweben . Atmen, mit plötzlich einsetzenden , kürzeren

Bioferrin (CLOETTA ): Aus Ochsenblut oder längeren Pausen. Bei Meningitis u .

hergestelltes Haemoglobinpräparat. Gehirnkrankheiten . Cf. CHEYNE - STOKES.

Biogene (VERWORN): Die hypothetischen B.-SAVART'sches Gesetz (JEAN BAPT.B.,

kleinsten Lebenseinheiten des Protoplasma. Paris. Phys., 1774-1862) (1820) : Ein klei

Cf. Bioblasten , Biophoren . nes gerades stromdurchflossenes Stück 1

Biogenese : Entstehung von Lebewesen eines Leiters erzeugt in einem Punkte P

aus anderen Lebewesen . Cf. Abiogenese. eine magnetische Kraft senkrecht zu der

Biogenetisches Grundgesetz (FRITZ | durch 1 und P gelegten Ebene. Dieselbe

MÜLLER, HÄOKEL) : Die Entwicklung des ist proportional mit i l sin q : go ? (i Strom

Individuums_ist eine abgekürzte Wieder- stärke,** Entfernung zw . P'u . l, ø Winkel

holung der Entwicklung der betreffenden zw . l u . q ).

Art. Cf. Palingenese. Biotaxie ( récow ordnen : Systematische

Biologie : Wissenschaft vom Leben im Einteilung der Lebewesen aufGrund ana

allgemeinsten Sinne; betrachtet Bau und tomischer Merkmale .

Function der Lebewesen , ihre Beziehungen Biparietaler Durohmesser (Os parie

zueinander und zur Außenwelt etc. tale Scheitelbein ): Gyn . Der größte quere

Biologisch : Auf Biologie* bezüglich, | Durchmesser des kindlichen Schädels (Ab

Lebewesen betreffend . B.Blutnaohweis : stand beider Scheitelbeine).

UHLENHUTH's Verfahren . B. Eiweißdiffe Bipartitus (partio teilen ): In 2 Teile

renzierung : Erkennung von Eiweißarten geteilt.

(z . B. Pferdefleisch ) durch UHLENHUTH'S Bipennatus : Doppelt gefiedert. So heißt

Methode, bzw. Complementbindung oder z . B. ein Muskel, welcher die Sehne in der

Praecipitine. B.Grundgesetz : PFLÜGER- Achse hat, so daß sich an dieselbe von beiden

ARNDT'sches Gesetz . B. Klärverfahren : Seiten her schräge Muskelfasern ansetzen .

Reinigung von Abwässern durch Einwir Bipolar heißen Ganglienzellen mit 2

kung von Bakterien und folgende Oxyda- | Nervenfortsätzen .

tion . Cf. Selbstreinigung . B. Methode: BIROHER B. Diätspeise : Hafer

Am lebenden Organismus bzw. an über flocken in Wasser, mit Zusatz von Zitrone,

lebenden Organen ausgeführte Methode. Schweizermilch , rohem Obst,

Cf. b . Reaction . B.Reaction : Entstehung Birken vd . Betula. -öl vd . Oleam Betulae

spezifischer Stoffe im Blutserum nach Ein u . Oleum Rusci. -teer : Oleum Rusci.

spritzung artfremder Substanzen . Cf. b . Birne vd. Pirus.

Methode. B. Sohwangerschaftsdia Birotation Multirotation .

gnose vd . ABDERHALDEN .
Bisam (hebr. Urspr. ? ]vd.Moschus. -kör.

Bio -Malz : Malzextract mit Zusatz von ner vd. Abelmoschus.

glycerin phosphorsaurem Kalk . Bisexualität : Das normale zweige

Bio mechanik : Lehre von den mecha schlechtliche Fühlen . Cf. Homosexuell.

nischen Kräften im lebenden Organismus. Biskrabeule (nach der Stadt B. in Al

BIONDI B.-HEIDENHAIN'sche Lö- gerien ] vd. Orientbeule.

sung: Triacidlösung. Bismal: Bismutum methylendigallicum ,

Bio nomie (vóuos Gesetz ]: Lehre von den Bismarokbraun ; Brauner, basischer,

allgemeinen Gesetzen des Lebens; zuweilen Anilinfarbstoff ; salzsaures Triamidoazoben

= allgemeine Physiologie .
zol. Syn. Vesuvin , Phenylen braun .

Bionten ; (Niederste ) Lebewesen .
Bismon : Bismutum oxydatum kolloidale.

Biophoren (pépw tragen ] (WEISMANN) : Bismutismus : Wismutvergiftung:

Molecülcomplexe, welche die kleinsten Bismutose : Eine Wismut-Eiweiß -Ver

Lebenseinheiten desProtoplasmas vorstellen . bindung, etwa 22 % Wismut enthaltend.

Cf. Ide, Bioblasten, Biogene.
Bismutum : Wismut* . B.-Chinolinum

Bio plasma: Protoplasma.
rhodanatum : (Bi(SCN )2.2C , H ,N.HSCN .

Bioplasten = Biophoren . Syn. Crurin . B. cinnamylicum : Zimt

Biopsie : (Mikroskopische)Untersuchung saures Wismut, Hetoform . B. dithio

von Teilen , die dem lebenden Organismus salloylloum : Thioform . B. Jodosalioyli.

entnommen sind. Adj.: bioptisch . oum : Jodylin . B. jodoxychinolin
sul

Guttmann, Terminologie . 8. a. 9. Auflage.
6

-
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fonioum : Loretin -Wismut. Syn . B. lore Bluret (bis doppelt, Urea *]: Amid der

tinicum . B. methylendigallloum : 3 Bi Allophansäure. Entsteht durch Erhitzen des

(0Hz).4C1681,010 Syn . Bismal. B. B. Harnstoffs : 2CO (NH,), = NH, + CONH,.

napätholioum : P -Naphtholwismut,Orphol. NH . CONH, -roaotion : Alkalische B.

B. nitrioum (DAB) : Wismutnitrat. Bi Lösung gibt mit etwas Kupfersulfat eine

(NO3)3.54,0. B. oxydatum kolloidale: violettrote Farbe; dgl. Eiweißkörper und
Žolloidales Wismutoxyd, Bismon . B. oxy ihre Derivate .

Jodatum subgallloum : CH (OH ),CO ,. Bivalvia (valva Klappe): Muscheltiere.

Bi (OH)J. Syn. Airol. B. subgallioum Blveotoren : Phys., „ Größen mit zwei

(DAB, Austr., Helv.): Basisches Wismut seitiger, d . h . nach beiden Seiten gleich

gallat, Dermatol. CAH ,(OH)3.COOBI(OH), wertiger Richtung.“ (AUERBACH).
B. subgallloum oxyjodatum (Helv .): Blventer (venter Bauch ): Zweibäuchig .

B. oxyjodatum subgallicum . B. subnitri- Cf. Musculus.

oum (DAB, Austr ., Helv .) : Basisches Wis Bixa orellana (biché brasil. Named. Pf.,

mutnitiat. Gemisch verschiedener basischer Orelhana Name des Maranhon ]: Orlean

Nitrate von wechselndem Oxydgehalt. Syn . baum , Fam . Bizaceae, Reihe Parietales.

Magisterium Bismati. B. subsalloylioum Cf. Anotto .

(DAB, Austr., Helv.): Basisches Wismut Blaok fover: Spotted disease.

salicylat. Ca (OH)CO, BiO. B.tetrelod Bläh- — -kropf: Struma vasculosa , die

phenolphthaleinloum : Eudoxin . B. tri beim Pressen anschwillt . -suoht: Trom

bromphenylioum (Helv.) : CH, Br, 0 . melsu

(BiO ), H. Syn . Xeroform .
Blähungen : Vermehrte Gasbildung im

Bistorta (bis doppelt, torqueo drehen ] Magen' and Darm infolge abnormer Zer

vd. Rhizoma. setzungsvorgänge.

Bistouri (vom mittellat . bastoria , dieses Bläsohenatmen : Vesiculäratmen .

von bastum štock ; oder von der Stadt Pis Blësohenfleohte : Herpes.

tori]: Chir. Messer mit beweglicher Klinge, Blaesitas (blaesus lispelnd ): Lispeln .

die zum Gebrauch festgestellt, sonst in den Blättermagen vd. Psalterium (2 ).

Griff eingeschlagen wird. „ Einschlagmesser .“ Blättersohwämme: Agaricaceae.

Bistournage (frz. von bis und tourner BLANCARD vd . Pilulae .

drehen ]: Eine Art der Castration, bei der Blanohet (frz.): Soor. Cf. Muguet.

die Hoden durch Drehen zur Atrophie ge Bland (blandus schmeichelnd ]: Reizlos

bracht werden ,
(z. B. Diät), mild , ruhig verlaufend (z. B.

Витот B. Fleoke : Matte glanzlose Delirien ). Cf. Embolus.

dreieckige Stellen im Lidspaltenbereich zu BLANDIN (PHIL . FRED., Pariser_Anatom

beiden Seiten der Hornhaut; bei Xerosis u . Chirurg, 1798—1849] vd. NUHN- BLANDIN .

conjunctivae. Blankenheimer Tee: HerbaGaleopsidis.

Bitter -distel : Cnicus benedictus. Blase : Anat. Harnblase . Gyn. Frucht

-erde : Magnesia usta. -gurke vd . Citrullus. blase, Amnionsack.

-holz : Lignum Quassiae. -klee vd. Meny Blasen- cf. Harnblasen-, - -mole : Gyn .

anthes. mandel81: Oleum Amygdalarum Hyperplasie und myxomatöse Entartung

aethereum bzw. dessen Hauptbestandteil der Chorionzotten, wobei durchsichtige,

Benzaldehyd* ; das käufliche B.des Handels gallertartige Bläschen entstehen. Syn .My
enthält daneben auch Blausäure. Un xoma multiplex Chorii. -pflaster [da es

echtes B. Nitrobenzol. -mandel Blasen zieht]:Empl. Cantharidum . -sprung :

wasser : Aqua Amygdal. amar. -mittel: Platzen der Fruchtblase bei der Geburt.

Bitter schmeckende Arzneimittel, die stick--tang : Fucus vesiculosus. -würmer :

stoffreie, sogenannte Bitterstoffe ent Sammelname für Eingeweidewürmer von

halten und meist von Pflanzen stammen . Cysten- oder Bläschenform ; z. B. Finne,

Syn. Amara . -quellen : Mineralwässer, die Echinococcus, Coenurus.

in 1 kg Wasser mehr als 1 g gelöste feste Blastaea (HAECKEL): Hypothetische

Bestandteile enthalten , unter deren Anio Stammform aller Metazoen , der ontogene

nen die Sulfat- Ionen vorwalten . Syn Bitter tisch die Blastula entspricht.

wässer, Pikropegen . Je nachdem unter Blastem (Blaorávw sprossen ]: Keimstoff.

den Kationen die Magnesium-, Natrium-, ,,Ein zu einerneuen Bildung fähiger lebender
Calcium - Ionen eine wesentliche Rolle Teil“ (Roux). Cf. Cytoblastem . Bot. Wach

spielen , spricht man von echten , bzw. sendes Gewebe.

salinischen * bzw. sulfatischen -blasten (Bacotós Keim ): In Verbdg. :

B .;wenn außerdem noch erheblicheMengen Keim-, (Mutter-)Zellen ;
Keim-, (Mutter-)Zellen ; 2. B. Erythro

Chlor- Ionen vorhanden sind, von muri- blasten, Haematoblasten, Osteoblasten etc.

atischen echten etc. B. -salz : Mag Blasto derm : Das einschichtige Epithel

nesium sulfuricum , -süß : Solanum dul der Blastula 8. Vesicula blastodermica .

camara . -Wurzel : Radix Gentianae. Blastogen : Aus der Keimanlage stam

Bitumen (lat., altind. játu Lack ] : Erd- mend.

harz;Gruppe brennbarer, flüssiger bis fester, Blastogenese : Knospung.

Körper in der Erdrinde, die wahrscheinlich Blast ome: Echte Geschwülste; hier

von fossilen Pflanzen abstammen ; z. B. sind Wachstumsvorgänge das Wesentliche.

Naphtha, Petroleum , Asphalt (B. judai Blastomeren (uépos Teil]: Die einzelnen

cum ). Cf. Holzteer. Furchungszellen des Eies.
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Blastomyoetes : Sproßpilze ; hierzu ge ser : Aqua Plumbi. -Weiß : Cerussa. Sel

hören die Hefepilze. tener Bleisulfat. -Weißpflaster : Empl.

Blasto/mykosen : Durch Sproßpilze Cerussae . -weißsalbe: Ung. Cerussae.

(Saccharomycetes) verursachte Krankheiten -Zuoker : Plumbum aceticum .

(Hautinfiltrationen u . -geschwüre,metastati Blejohkalk : Calcaria chlorata .

sche Granulationsgeschwülste u. Abscesse Bleiohsuoht vd . Chlorose.

etc.). Cf. Oidiomykosen . Bleistiftkot: Stuhl, der in sehr dünnen

Blastophthorle [93eiga verderben ] Würsten entleert wird . Bes. bei tiefsitzen

(FOREL ) : Keimverderbnis durch chronische den Darmstenosen .

Vergiftungen der Eltern . Blonal: Santalcarbonat.

Blasto porus : Urmund *. Blenden [blenden blindmachen ]: Un

Blasto sphaera = Blastula . durchsichtige Scheiben mit Offnungen von

Blastula (Dim . von Baaorós ]: Keimblase; bestimmter Größe, durch die nur soviel

Hohlkugel, die aus d. Morula * durch Bil Licht hindurchgeht, wie gewünscht wird ;

dung eines centralen Hohl bei Mikroskopen , zur Augenuntersuchung

raums entsteht u . von ein etc. Cf. Irisblende. In der Röntgentechnik

schichtig.Epithel umgeben mit Blei etc. bekleidete Platten und Röhren ,

ist. Figur zeigt optischen die die X -Strahlen nur an begrenzter Stelle

Durchschnitt. durchlassen . Cf. Compressionsblende.

Blatta (bei PLINIUS ein Blendlinge [got. blandan mischen ] :

stinkendes Insekt]: Schabe, Bastarde* von 2 Eltern, die nahe verwand

Kakerlake, Fam . Ortho ten Formkreisen (verschiedenen Rassen ,

ptera . B. germanioa : Gemeine Küchen- Varietäten , Unterarten ) angehören .

schabe. B. orientalls : Brotschabe, Tara Blenn( o) - [Bhévva Schleim ]: Bezeichnet in

kane. Syn . Periplaneta orientalis. Cf. Anti- Verbdg . schleimigen Katarrh, Absonderung

hydropin . von Schleim (und Eiter). -adonitis : Ent

Blattern = Pocken. -salbe : Ung. Tar: zündung von Schleimhautdrüsen. -oystitis * :

tari stibiati. Chron . Blasenkatarrh . -metritis * : Gebär

Blattläuse vd. Aphidae. mutterkatarrh. ophthalmie : Conjuncti

Blattnerven : Die an der Oberfläche vitis. -Thoo* : Schleimig -eitriger Katarrh

(bes . der unteren ) der Blattfläche hervor von Schleimhäuten . Oft syn. für Pyorrhoe*,

tretenden ,festeren , holzigen Partien d .Blatt- Gonorrhoe*, Conjunctivitis gonorrhoica

substanz, welche die Gefäßbündel enthalten . -otorrhoe* : Ohrenfluß .

Syn . Blattadern, -rippen. Cf. Nervatur. Blenolenioetsalbe : Euvaselin mit 5 bis

Blattsilber : Argentum foliatum . 10 % Lenicet* . Gegen Augentripper.

Blattspreite = Blattfläche. Lamina. Bienotin : Kapseln mit Sandelol,Myrrha,

BLAUD (PAUL, frz. Arzt, 1774–1858] – B. Campher,Urotropin , Borsäure, Champignon

Pilen (1832) vd . Pilulae Ferri carbonici. extrakt. Gegen Tripper .

Blaues Kreuz : Verein zur Bekämpfung Blepharadenitis : Liddrüsenentzün

der Trunksucht, begründet 1877 vom Pfar dung.

rer ROCHAT in Genf. Die activen Mitglieder Blepharitis : Lidrand)entzündung.

verzichten völlig auf berauschendeGetränke. Blepharo- [βλέφαρον Angenlid, βλεφαρίς

Blauholz : Lignum campechianum . Augenwimper) —-blast :Geißelkern ;kleiner

Blausäure (da zuerst aus Berlinerblau Kern bei Trypanozoen (außer dem Haupt

hergestellt ]: Cyanwasserstoff(säure), CNH. kern ), von dem die Geißel ausgeht. -cha

Acidum hydrocyanicum . lasis : Erschlaffung der Lidhaut, die wulst

Blaustein : Cuprum sulfuricum . förmig herabhängt. Cf. Chalodermie. -me

Blausuoht vd . Morbus coeruleus. lasma* : Schwarze Flecke auf den Augen

BLÉOARD B. Kern : Ossifications lidern durch schmutzige Verfärbung des

kern im unteren Femurende. Hauttalgs. Syn . Seborrhoea nigricans pal

Blei (germ . bliwa, verw . mit litthauisch pebrarum . -nyxis [roow durchbohren ]:

bleivas licht, klar ] : Chem . Metallisches Ele GAILLABD'sche* Naht. -phimose* : Patho

ment, Pb ; Atomgew . 207.1 . Plumbum *. logische Verengerung der Lidspalte . -oph

-acetat : Plumbum aceticum . -asohe : thalmie * : Entzündung der Lidränder und

Lithargyrum . -carbonat, basisohes : Augenbindehaut. -plasten * : 1. Cilienbild

Cerussa . -oerat: Ung. Plumbi. -essig , ner; CentrosomenartigeGebilde in manchen

-extraot : Liq . Plumbisubacetici. -glätte : Pianzenzellen . 2. = -blasten. -plastik * :

Lithargyrum . -lähmung : Als Folge chron . Plastische Operation an den Lidern . -ple

Bleivergiftung auftretende atrophische gle* : Lähmung der Augenlider, bes. der

Muskellähmung (bes. der Extensoren der oberen . -ptosis : Ptosis. -rhapbia * : Ver

oberen Extremitäten). -oxyd vd. Lithar- nähung der Lidspalte. B.media lis (ARLT):

gyrum , Minium . -pflaster : Chem . Bleisalze Operation zur Beseitigung eines Ektropiums

der höheren Fettsäuren . -pflaster, ein an der medialen Hälfte des unteren Lides.

faches : Emplastrum Lithargyri. -pflas -spasmus : Lidkrampf; Verschluß der Lid

tersalbe : Ung. diachylon . -salbe : Ung. spalte durch Krampf des Orbicularis oculi.

Plumbi. HEBRA'sche B .: Ung. Diachylon. -spath [ondon Spaten] : Lidspatel; Pincette

-rot : Minium . -tannatsalbe: Ung. Plumbi mit einer plattenförmigen und einer bügel

tannici. -saum : Blauschwarzer Saum am artigen Branche, zwischen denen das Lid

Zahnfleischrand bei Bleivergiftung. -was fixiertwird . -stat [lotnu stellen ): Lidhalter,

6 *
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-spreizer; zum Heben des Oberlides bzw. nachlaß in der Blinddarmgegend ist bei

Auseinanderhalten beider Lider bei Opera- | Appendicitis schmerzhafter als Druck selbst.

tionen . -tomie * : Spaltung des äußeren Lid BLUMENBACH (JOH. FRIEDR., Göttinger

winkels ; bei Entropium , Blepharophimose Naturforscher, 1752–1840 ) vd . Clivus.

etc. -zysis [5uw schaben ): Abschaben , Ab Blumenfliege vd. Anthomyia .

bürsten der Lidbindehaut ; bei Trachom . Blumenkohlgewächse : Gewisse Ge

Blick -feld : Ophthalm . Gesamtheit schwülste (Papillome, Carcinome etc.) mit

aller Blickpunkte, die beiunbewegtem Kopfe zerklüfteter, blumenkohlartiger Oberfläche.

durch Bewegungen der Augen wahrge Blumenkrone : Bot. Der innere Kreis

nommen werden können . Cf. Gesichtsfeld . einer Blütenhülle, der im Gegensatz zum

-lähmung : Aufhebung der Seitwärtswen- Kelch aus farbigen, zarten Blättern, den

dung beider Aufäpfel nach einer bestimm Blumenblättern , besteht.

ten Richtung . Syn. associierte oder con Blut. — -adern : Venen . -beule : Hae

jugierte Augenmuskellähmung. -linie : matom . oyste : 1. JedeCyste mit blutigem

Ophthalm . Verbindungslinie zw . d . fixierten Inhalt. 2. Apoplektische* Cyste. -druok :

Punkte ( Blickpunkte) u . d . Drehpunkte Druck des strömenden Blutes aufdie Gefäß

des Auges. wand . Der maximale oder (herz-)systo

Blind ist nach SOHMIDT-RIMPLER der lische B. repräsentiert den größten, der

jenige, der bei gewöhnlicher Beleuchtung minimale oder (herz-)d i a stolische B.

Finger nicht weiter als ca. in / m zählt. den kleinsten Wert von den durch den Puls

Blinddarm : Der erste,am unteren Ende bedingten Schwankungen . Das arithmeti

geschlossene, Teil des Dickdarms, in den sche Mittel beider ist der mittlere B.

seitlich der Krummdarm mündet. Intesti- Cf, Pulsdruck . -drüsen - -gefäßdrüsen .

num coecum . -entzündung : Bezeichnung -drüsensklerose,multiple (FALTA):Hoch

f. die entzündlichen Processe, die im Blind- gradige, wahrsch. infektiöse, sklerotische

darm (Typhlitis), u . zwar fast ausschließ- Atrophiemehrerer Blutdrüsen (meist Schild

lich in dessen Wurmfortsatz (Appen- drüse, Keimdrüsen, Hypophyse u . Neben

dicitis * s. Epityphlitis) entstehen u. nieren ) u . dadurch bedingte Ausfallserschei

von hier aus auf das angrenzende Bauch- nungen. Cf. pluriglanduläre Insuffizienz.

fell (Perityphlitis , Periappendicitis) -egel vd. Hirudo, Sanguisorba , Heurteloup .

u . dasretroperitoneale Bindegewebe (Para- -entmischung vd.Dysaemie. -farbstoff :

typhlitis) übergreifen . Haemoglobin . -faserstoff: Fibrin .- flecken .

Blinder Fleok : Eintrittsstelle des Seh krankheit: Auftreten von Blutextravasaten

nerven in die Netzhaut. Hier besteht keine auf der Haut, den Schleimhäuten u . in

Lichtempfindung, da Stäbchen und Zapfen inneren Organen. Symptomatisch bei
fehlen . Syn . MARIOTTE'scher Fleck . den verschiedensten Affectionen (Intoxi

Blindsohlotohe vd . Anguis . cationen , Sepsis, Haemophilie etc.); idio

Blindwühlen vd . Gymnophiona. pathisch als (sub)cutane Form der hae

Blitz- — -behandlung vd. Fulguration . morrhagischen Diathese, wahrscheinlich

-dusche : Strahldusche, bei der kaltes infectiösen Ursprungs (Morbus maculosus

Wasser unter starkem Druck den ganzen Werlhofii, Purpura, Peliosis). -gefäßdrüsen :

Körper in Zickzacklinien trifft. -figuren : Einige drüsenartige Organe ohne Ausfüh

Verästelte gerötete Streifen auf der Haut rungsgang mit reichlichen Blutgefäßen :

Blitzschlag getroffener Menschen . Milz, Nebennieren, Schilddrüse, Thymus,

Vasomotorische Erscheinungen, nicht Ver- Hypophysis cerebri, Steiß- u. Carotiden

brennungen. -katarrh : Influenza. -pul. drüse. Cf. innere Secretion. -geschwulst:

ver : Lykopodium . -rad: Phys. Gezacktes Haematom . -geschwür: Furunkel. -har

Rad, durch dessen Drehung ein elektrischer nen vd. Haematurie . -holz : Lignum

Strom in raschem Wechsel geöffnet und ge- Campechianum . -körperchen : Die zelligen

schlossen wird .
Bestandteile des Blutes; rote u , farblose

BLOOH – B. Quetschungsmethode : (weiße). Cf. Erythrocyten , Leukocyten .

Injiciert man Meerschweinchen tuberkulöses -körperchenquotient: Bruch,dessen Zäh

Material in die Leistengegend u. zerquetscht ler die Haemoglobinmenge, dessen Nenner

darauf die Leistendrüsen , so schwellen diese die Blutkörperchenzahl in einem gegebenen

schon nach 9–10 Tagen an u . enthalten Krankheitsfalle, ausgedrückt in Prozenten

Tb.-Bacillen . der Norm , angibt. Syn. Haemoglobinquo

Blockfasern (GASKELL): Aus der Wand | tient, Blutkörperchenwert. Cf. Färbeindex.

des Ohrcanals hervorgehende musculäre -kohle vd. Tierkohle . -krisen : Plötzlich

Verbindungsbrücken zwischen Vorkammern einsetzende starke regenerative Tätigkeit

und Kammern . Cf. Herzblock, His'sches d . blutbildenden Organe (nach Beseitigung

Bündel. schädlicher Einflüsse), wodurch zahlreiche

Blookierung : Leitungsunterbrechung: unreife rote Blutzellen (Erythroblasten *),

BLOOQ (Pariser Arzt, 1860—96 ] – B. dem Blute zugeführt werden. -kuchen vd.

Krankheit : Abasie -Astasie. Placenta sanguinis . -laugensalz [ Blut

Blödsinn vd . Dementia u . Idiotie . lauge Auflösung der durch Glühen

Blue pills vd . Pilulae coeruleae. Blut und anderen stickstoffhaltigen Stoffen

Blütenstand vd. Inflorescentia .
erhaltenen Produktel: Gelbes B., Ferro

BLUMBERG [M., Berl. Chirurg, approb. cyankalium , K , FeCy. + 31,0 . Rotes

1896 ] - B. Zelohen : Plötzlicher Druck- B., Ferricyankalium , K , FeCys -leiter vd.

vom

von
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aus

Sinus. leere, künstliche_vd. ESMARCH , B.-OPPLER'Hoher Baoillas : Bacillus

MOMBURG . -mole* : Gyn. Fleischähnliche gastropbilus.

Masse, die aus den Eihäuten eines abge BOOHDALEK (VINCENZ ALEX., Prager

storbenen Foetus und geronnenem Anatom , 1801—83) – B.Blumenkórbohon:

Blut besteht. Syn. Fleischmole , Thromben Plexus chorioideus lateralis nebst umschlie

mole. -netzen : Vet. Haemoglobinurie bei Bender Taenia ventriculi quarti. B. Drü .

Wiederkäuern . -pfropfvd. Embolus.Embolus. | sensohläuche : Seitliche Verzweigungen

-plättohen (HAYEM, BIZOZZERO): Rund des Ductus thyreoglossus bzw. lingualis.

liche, grauweiße, ca. 3 u große Körperchen B. Ganglion : Ganglion des Plexus dentalis

im Blute von wechselnder Gestalt (amoe- sup. über der Wurzel der oberen Augen

boide Beweglichkeit ?). Entweder Zerfalls- zähne; fehlt öfters.

produkte roter bzw. weißer Blutzellen oder Bookshornsamen : Semen Foenugraeci.

selbständige Gebilde; nach J. H. WRIGHT Bookstalg : Sebum ovile.

sollen sie durch Abschnürung aus Riesen Bodenkrätze vd. Ground itch .

zellen des Knochenmarks entstehen . Syn . Bodo urinarias : In zersetztem Urin vor

Haematoblasten *,Thrombocyten. -plasma *: kommende nicht pathogene Flagellatenart. ,

Der flüssige Teil des Blutes. Syn. Liquor BOECK (CAESAR PET. MOELLER, Derma

sanguinis . -reinigende Mittel: Frühere tol., Christiania, geb. 1845] – B. Krank

Bezeichnung f. Mittel, die eine Reinigung helt: Scabies crustosa norwegica. B. Sar.

bzw. Erneuerung des Blutes bewirken koid : Miliarlupoid *.

sollten , bes. Abführmittel, Kräutersäfte, BÖTTCHER (ARTH ., DorpaterPathol., 1831

Holztränke. Cf. Frühlingskuren. -rel- -89] – B. Kristalle: Spermakristalle.

nigungstee: Species lignorum , -schande B -COTUGNO'scher Raum : Saccus en

yd. Incest. -schatten : Blasse Erythrocyten, i dolymphaticus.

die ihren Farbstoff verloren haben . -sohorf, BÖTTGER ( RUD. , Chemiker, Frankfurt

Heilung unter dem feuchten , nannte a. M. , 1806-81 - B. Zuckerprobe (1857 ) :

SCHEDE eine Methode, bei der er Wund Alkalische Wismutoxydlösung (gewöhnlich

höhlen voll Blut laufen ließ, durch dessen Bismutum subnitricum ), mit zuckerhaltiger

Organisation sie eben zaheilen sollen ; Substanz gekocht,wirdzuschwarzem , metal

hierauf Naht der Wandränder bis auf lischem Wismut reduziert. Cf. NYLANDER.

eine kleine Öffnung und Dauerverband. Bogenbündel vd. Fasciculus arcuatus.

-sohwamm : Gefäßreiche Geschwulst, bes. Bogengänge: Anat . 3 kreisförmig ge

Angiom und Sarkoma teleangiektodes des krümmte cylindrische Knochenröhren , die

Knochenmarks. Pharm . Fungus Chirur vom Vestibulum des Ohrlabyrinthes aus

gorum. -schwär: Furunkel. -serum : gehen und dahin auch zurückkehren . In

Die bei der Gerinnung des Blutes ausge diesen knöchernen B. ( Canales semicir

preßte Flüssigkeit; also Blut ohne Cruor culares osseae) liegen die häutigen B.

sanguinis,Blutplasma ohne Fibrin . -stäub . ( Ductus semicirculares), die mit dem Utri

ohen vd .Haemokonien. -stein : Roteisen culus in Verbdg. stehen .

erz, Haematit; wirkt äußerlich blutstillend. Bogenlicht : Flammenbogen, der zwi

-sturz: Starke Blutung, bes. aus der Lange, schen 2 einander genäherten Kohlenspitzen

Cf. Pneumorrhagie. -vergiftung : Septi oder Metallelektroden entsteht, wenn ein

caemie * bzw. Pyaemie *. -wurzel: 1. Rhi starker elektrischer Strom durch sie geht.

zoma Tormentillae. 2. Rhizoma Hydrastis Cf. Eisenlicht.

(canadische B.) . BOGROS (ANNET JEAN, Pariser Anatom,

Blutan : Alkoholfreier Liquor Ferro-Man 1786–1823] — B. Raum : (Auf dem Durch

gani peptonati. schnitt) dreieckiger Raum zw. Bauchfell

Blütergelenk : Haemarthros bei Blutern . u. Fascia transversalis (bzw. iliaca) in der

Bluterkrankheit: Anlage gewisser In- Leistengegend, dessen unterer Winkel am

dividuen (sog. Bluter) zu starken, sehr Lig. inguinale' liegt. Syn. Spatium retro

schwer stiìlbaren Blutungen, die teils spon- inguinale.

tan, teils infolge geringer Verletzungen Bohnen vd . Phaseolus. -kraut vd .

eintreten . Ursache : abnorme Zerreißlich- Satureja. -tee: Fructus Phaseoli sine semine.

keit der Gefäßwände u. verminderte Ge BOJANUS (LUDw. HEINR., Tierarzt, 1776–

rinnungsfähigkeit des Blntes. Syn. Haemo- 1827 ] – B. Organ : Niere der Muscheln.
philie, haemorrhagische Diathese (im engeren BOLDIREFF vd . Olfrühstück .

Sinne). Boldoa fragrans (nach dem span.Bot.

B. N, A. = Baseler anatomische Nomen- BOLDO; fragro riechen]: Pneumus boldus.

clatur.
Boletus [βωλίτης, νοη βώλος Klumpen]:

Boa (bei den Alten eine Art Wasser- Röhrenpilz; eine Gattung der Polyporaceae,

schlange, die sich gern an Kühen (608) an Name früher für alle therapeutisch verwerte

saugt) – B. aquatioa: Anaconda, Wasser ten Pilze gebraucht. B. bulbosus s. edulls :

riesenschlange. B. oonstriotor (constringo Steinpilz . B. igniarius [ignis Feuer ), B.

erwürgen ): Königs-, Abgottschlange. Lariois : Fungus Laricis . B. corvinus :

BOAS ( ISMAR, Ber). Arzt, geb. 1858) vd. Elaphomyces granulatus. B. Sambaoi :

Phenolphthalin-, Resorcin-, Tropaeolin- Holunderschwamm . Cf. Hirneola .

Probe, Nährklystiere, Probemahlzeit, MÖR Boll [ Bohos Klumpen ]: Große Pillen von

NER. B. Druokpunkt: D. links neben dem 0.5-3.0.

10.-12. Brustwirbel bei Magengeschwür. Boliviablätter : Folia Coca.
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Bolometer (Bonn Ýhiov Sonnenstrahlen, Borax (vom arab. baurac Salpeter, da

von Beiw werfen ) (LANGLEY 1880) : Instru man ihn f. eine Art Salpeter hielt] (DAB,

ment zur Messung strahlender Wärme. Be Helv .): Natriumtetraborat, Na,B,0,. 101,0 .

ruht darauf, daß durch Erwärmuug eines Syn. Natrium (bi)boracicum . -Weinstein :

Metalldrahtes dessen Leistungswiderstand Tartarus boraxatus .

f. Elektricität in bestimmtem Verhältnis Borborygmus (Bogßopuyuós ]: Gurren,

wächst. Beim B. bildet der erwärmte Draht Kollern im Darmcanal, infolge der Bewe

einenZweig einerWHEATSTONE'schen Brücke, gung des aus Gas a. Flüssigkeit gemisch

deren Galvanometer einen entsprechenden ten Darminhaltes.

Ausschlag macht. BORDET [JULES, Bakteriol.,Gent]vd. Com

Bolts a u . 6 Bokos Klumpen]: Bissen . I plementbindung, Substance sensibilisatrice..

B. alba (DAB, Austr., Helv .) : Weißer Ton ; B.-Gengou'sohorBaoillus: Der vermut

basisch kieselsaure Tonerde. Streupulver, liche Erreger des Keuchhustens.

Pillengrundlage. Syn. Argilla *, Kaolin. Borious: Zur Borsäuregehörig.

B. rubra : Roter oder armenischer B.; ein Borkenfleohto : Vet . Herpes tonsurans

durch Eisenoxyd rot gefärbter Ton. bzw. Ekzema crustosum .

Boluspasto: Enthält außer Bolus noch Borkenkrätze vd. Scabies norwegica.

Alkohol,Glycerin, Azodermin . BORN (Gust. JAKOB, Breslauer Anatom ,

Bombaoaoeae : Eine Fam. der Malvales. 1851–1900) – B. Plattenmethode (1900 ):

Bombax Ceibae (cf. Bombyx ] = Ceiba Herstellung eines in allen 3 Dimensionen

pentandra. richtig vergrößerten Abbildes von einem

Bombo, calorimetrische ſeig mit durch Serienschnitte zerlegten Objekt.

Sprengladung gefüllte eiserne Kugel, von Hierzu werden aus jedem Schnitt die betr.

Bóußos] (BEBTHELOT-MAHLER): In ein Wasser Teile in bestimmterVergrößerung auf Plat

calorimeter gebrachtes Stahlgefäß, in dem ten gezeichnet, die ebensoviel dicker als die

eine abgewogene Substanzmenge mit Sauer- Serienschnitte sind,wie die Flächenvergröße

stoff unter 25 Atmosphären eingeschlossen rung beträgt. Die Teile werden ausgeschnit

u. durch elektr. Zündung verbrannt wird . tenu. der Reihe nach aufeinander geklebt.

Bombensyphilid (weil an die Wirkung Borneooampher : Chem . Ein Körper aus

eines Sprengstoffs erinnernd] (LESSER ):Papu- der Camphergruppe, C2,817 · OH. Von

löses Syphilid, wobei blasse scheibenförmige Dryobalanops camphora gewonnen . Auch

Stellen von
dichtgedrängten kleineren in anderen Pflanzen. Syn. Borneol.

Papeln umgeben sind. Syn. Satellitenform . Borneol(um ) : Borneocampher . B. 1so

Bombinator (lat. Brummer, von Bóußos valerianloum : Bornyval. Sedativum . B.

ein dumpfer, tiefer Ton ]: Unke, Fam. Anura. salloylicum : Salit. Antirheumaticum .

B. Igneus: Feuerunke, Kröté. Borneotalg : Oleum* Shoreae.

Bombus: Pathol. Ohrensausen . Auch BORNHARDT ( russ. Militärarzt) B.

Darmkollern . Zool. Hummel, Fam . Apidae. Index: H xBr: P, worin HKörperlänge,

Bombyx Morl* [Bóußuß Seidenspinner, Brmittleren Brustumfang ,PKörpergewicht

feines Gewebe; Raupe aufMaulbeerbäumen ): bedeutet. Bei gesunden Mittelkräftigen

Seiden-, Maulbeerspinner, Ord. Lepidoptera. ca. 5, bei Kräftigen ca. 4-37, bei Schwäch

Bonellia viridis (nach dem ital . Zoolog. | lichen oder Kranken ca. 5.35.

BONELLI, 1784-18301: Eine Art der Gephy Bornyval vd. Borneolum , Neu - Bornyval.

rei; das Zwergmännchen schmarotzt im Boroglyoerin (um ): Glycerinum boricum .

Darme des Weibchens. Borovertin : Triborsaures Urotropin .

BONFILS ( frz. Arzt im 19. Jahrh .) – B. Borgäure: B (OH )3. Acidum boricum .

Krankheit ( TROUSSEAU 1858) : Allgemeine Borsalbe: Ung. Acidi borici.

Lymphdrüsenanschwellung ohne Blutver Borstenwürmer vd . Chaetopoda.

änderung . Borsyl: Schweißpuder aus Borsäure, Wal

BONBOEFFER (KARL, Berl. Psychiater, rat u . Aethal.

geb. 1868] - B. Symptom : Verlust des Bos ( lat .]: Rind , Unterord .

normalen Muskeltonus bei Chorea . Cf. Artiodaktylia.

Vexierhallucinationen .
BOSE (HEINR., Chir., Gießen ,

Bonjourtropfen : Der bei chronischem geb. 1840) B. Haken, B.

Tripper frühmorgens aus der Harnröhre Sperrelevator: 2 Instrumente

kommende Secrettropfen. f. Tracheotomie. (Fig. )

BONNAIRE B. Handgriff: Gewalt BOSSI ( L. M., Gynäkol., Genua) B.

same Drehung d . Cervicalcanals mit beiden Methode: Schnelle mechanische Er

Mittel- u.Zeigefingern bei erschwerter Geburt. weiterung des Uterushalses bei der Ge.

BONNET (AMÉDÉE,Chir ., Lyon , 1802-58] burt durch einen bes , konstruierten

vd. Drahthose. B. Kapsel ( 1842 ): TENON Dilatator mit 4 Branchen . (Fig. )

sche Kapsel. BOSTOCK (John, engl . Arzt, 1773 —

Boophilus bovis Ixodes bovis. 1846) — B.Katarrh (1819) :Heufieber.

Bor [da aus Borax gewonnen ]: Chem . Boswellia (nach J. BosWELL]:

Ein Element, das zwischen Metallen undMe Weihrauchbaum, Burseraceae. Cf. Oli

talloiden steht; B. Atomgew. 11. banum .

Boraginaceae: Eine Fam . der Tubiflorae. BOTALLO(LEONARDO, ital. Arzt in

Boral(um ): Aluminium boricotartaricum . Paris geb. 1530 ]cf. Ductus arteriosus,
Borate : Chem . Salze der Borsäure. Foramen , Ligamentum .
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Botanik (Borávn Futterkraut Pflanze): die Wärmegebildete Coagulum an die Ober

Pflanzenkande. fläche treiben .

Bothrlocephalus [Bof pior Grübchen) : BOUCHARDAT (APOLLINAIRE, Pariser

Grubenkopf, Ord . Cestodes. B. oordatus Hygien., 1806—86 ] B. Formel: Die

(wegen des herzförmigen Kopfes]: In Grön- | 2 letzten Ziffern des auf 1000 bezogenen

land bei Hunden, Walrossen etc. B. latus: spec. Gew . des Harns werden mit 2 , das

Breiter Bandwurm des Menschen . Skolex Product mit der 24 - stündigen Harnmenge

mit 2 Sauggruben ohne Rostellum ; Ge ( in Litern) multipliziert, dann 30—40 (bei

schlechtsöffnungen flächenständig . 5-9 m reichlicher Harnmenge 50—60) subtrahiert.

lang. B. llguloides s. Mansoni: Die bis Das Resultat gibt die Zuckermenge in

her allein bekannte Larve kommt im sub Grammen .

peritonealen Bindegewebe vor, wandert aber BOUOHUT (EUG., Pariser Arzt, 1818-91)

von hier ev. in die Harnwege, Pleurahöhle B. Atmung: Form der Atmung bei

etc. Syn. Ligula s. Dibothrium Mansoni. Kindern mit Bronchopneumonie : erst kurze

Bothrion (frz .] : Hornhautgeschwür. Aasatmung , dann sofort Einatmung, dann

Bothrops [Bópos Grube, wv Gesicht]: Pause. (Nach DORNBLÜTH.)

Grubenotter, Fam . Crotalidae. B. lanceo BOUDIN (JEAN CHRIST.MABO FRANÇ. Jos.,

latus : Lanzenschlange. frz. Arzt, 1806–67] – B.Gesetz : (Angeb

BOTKIN B. Apparat: Apparat zur licher) gegenseitiger Ausschluß von chron .

Züchtung von Anaërobien in einer Wasser Malaria u . Lungentuberkulose.

stoffatmosphäre. Bougie (frz. Wachskerze): Cylindrisches

Botryomykose [Bórgus Traube] (BOL (un )biegsames Instrument ohne Lumen,

LINGER): Vet. Traubenpilzkrankheit, „ Cas das in die Harnröhre u. a . Körperhöhlen

trationsschwamm " ; bei Pferden , Rindern, zu diagnostischen u . therapeutischen Zwek

Schweinen (auch Menschen ) auftretende ken (bes. zar Dehnung) eingeführt wird .

Krankheit, charakterisiert durch geschwulst- B. à boule : Mit olivenförmigem Knopfe

artige Bildungen („ Botryomykome“ „My an der Spitze.

kodermoide“ , „ -desmoide“ , „ -fibrome“ , „ As BOUILLAUD (JEAN BAPT., Pariser Arzt,

kokokkengeschwülste“ , „Granuloma pedi- 1796-1881] - B.Krankheit (TROUSSEAU):

culatum benignum “), die durch eigentüm Endocarditis rheumatica bzw. Zasammen

liche Pilze („Botryomyces“ , „ Botryococcus“ , hang zw . acutem Rheumatismus u . Herzent

,, Discomyces equi" etc.) verursacht werden. zündung. B.Methode:Gehäufte Aderlasse.

Botryotherapie: Traubenkur. Bouquet de Riolan : Gemeinschaftliche

Botrys (Bótous Traube): Traube. B.mexi. Bezeichnung f. die vom Proc. styloideus

cana : Chenopodium ambrosioides. des Schläfenbeins entspringenden 3 Muskeln

Botrytis (Borgvitns traubig ): Eine Gat (Stylo -hyoideus, -glossus, -pharyngeus) u .

tang der Hyphomycetes. B. Bassiana 2 Ligamente (Lig . stylo -hyoideum u. -maxil

nach dem EntdeckerAGOSTINO Bassi, 1773– lare ). Erstere bilden die Fleurs rouges,

1856 ]: Ursache der Muscardine*. letztere die Fleurs blanches.

Botrytisch : Traubenförmig * . BOURDON B. Methode : Man läßt

Bottes des égoutiers : Polyneuritis den Patienten in einem Texte beliebige

alkoholica an den Beinen , die bis über die Buchstaben , z . B. jedes a unterstreichen .

Mitte des Oberschenkels reicht ( soweit wie Die Zahl der Fehler ergibt den Grad der

die Stiefel der Kloakenreiniger ]. Unaufmerksamkeit .

BOTTINI [Chirurg, Pavia , 1837–1903) - Bout de sein (frz .]: Warzenhütchen .

B.Operation : Einbrennung tiefer Rinnen Bouton (frz. Knopf, Knospe, Ausschlag).

und Furchen in die (hypertrophische) Pro- B. d'Alep : Aleppobeule, Orientbeule*. B.

stata auf galvanokaustischem Wege mit de fer: Thermokauter mit olivenförmigem

tels eines in die Harnröhre eingeführten Ansatz . B. du Nil : Ausgedehnte Furun

katheterartigen Instruments, um dadurch kelbildung in Agypten .

den mittleren , ev . auch die seitlichen , Lap Boutonnière (frz . Knopfloch ): Urethro

pen zum Schrumpfen zu bringen und die tomia externa.

Passage für den Urin frei zu machen. BOUVERET B.Krankheit: Paroxys

Botulismus (botulus Darm ,Wurst]: Ver male Tachycardie.

giftung durch Genuß verdorbener Wurst. Bovin (us) (lat.) : Zum Rind gehörig . Cf.

Syn . Allantiasis . Typus.

BOUCHARD (Pariser Arzt, 1837–1915) - Bovotuberkulin : Aus Rindertuberkel

B. Knoten : Knotenförmige Verdickungen bacillen gewonnenes Tuberkulin .

an den Fingern im Gelenk zw . Grund Bovovaocin (v . BEHRING ) : Aus getrock

u . Mittelphalanx ; oft beiMagenerweiterung. neten lebenden menschlichen Tuberkel

(Cf.ARRIVOT, Thèse de Paris 1888.) B.Linie : bacillen bereiteter Immunisierungsstoff f.

Zw . Nabel u . nächstgelegenem Punkt des Rinder. Cf. Tauruman .

Randesder linken falschen Rippen . Magen BOWDITOR (HENRY PICKERING, Physiol.,

plätschern unterhalb dieser Linie soll f. Boston , 1840–1911 ] – B. Treppe: Rhyth

Magenerweiterung sprechen . B. Zelohen mische Reizung des (abgebundenen )Herzens

(Bazy ): Wenn Eiter im Urin aus den Nie mit gleichstarken Inductionsschlägen ergibt

ren stammt, entstehen auf Zusatz einiger Contractionen , die bis zu einem gewissen

Tropfen FEHLING’scher Lösung nach Um- Maximum ständig wachsen. Cf. Alles- oder

schütteln feine Gasblasen , die das durch Nichtgesetz .
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B.

BOWMAN (WILL., Lond . Arzt, 1816—92 ] (Muscidae) n . Lausfliegen . -chille * : Ver

- B. Disos (engl. disc Scheibe ): Die Quer- kürzung des mittleren Teiles der Oberlippe,

scheiben , in die quergestreifte Muskelfasern sodaß der_Lippensaum einen nach oben

bei Behandlung mit verdünnten Säuren etc. convexen Bogen bildet. -daktylle* : An

zerfallen. B. Drtisen : Tubulöse_Drüsen geborene Verkürzung der Finger, durch

der Regio olfactoria der Nase . B. Kapsel: Fehlen einzelner Phalangen . -gnathie * :

Kugelförmige Hülle um die Glomeruli der Abnorme Kleinheit d . Unterkiefers. -ura

Niere; Anfang der Harncanälchen . B. (oupci Schwanz]: Krabben , eine Unterord .

Membran : Membrana elastica ant. der der Dekapoden.

Hornhaut. B. Sonde : Eine Sonde f. den Bracteae [bractea dünnes Metallblätt

Tränencanal. chen ): Bot . Decklätter*.

BOYLE (ROB., engl. Naturforscher , 1627 Bradsot (norweg . Name): Acute gew .

—91) B.-MARIOTTE'S Gesetz (1662 tödliche haemorrhagische Entzündung der

bzw. 1679) : Phys. Bei gleicher Temperatur Labmagenschleimhaut bei Schafen.

sind die Volumina der Gase dem Drucke Brady- [Bordús langsam , träge] -arthrie :

umgekehrt proportional. LangsameArticulation ,scandiertes Sprechen ,

BOZEMAN (NATHAN, amerik . Gynäkol., infolge erschwerter Leitung der von den

1825–1905 ) B. FRITSOE'S Katheter : Nervenkernen ausgehenden motorischen

Ein K. für Uterusausspülungen . Impulse. Cf. Anarthrie. -cardie * : Ver

Bozzolo (CAMILLO, Kliniker, Mailand, langsamte Herzaction, -lalle: Langsames

geb. 1845 ) – B. Zelohen : Sichtbare Pul- Sprechen infolge von Fehlern der peri

sation d. Nasenflügel bei Aneurysma der pheren Sprachwerkzeuge. Cf. Alalie. -pop
Brustaorta . sie: Verlangsamte Verdauung. phagle * :

Br. Chem . Brom . Krankhaft verlangsamtes Essen . -phasie :

BRACH (BERNARDUS,Cölner Arzt, geb. 1799] | Langsames Sprechen infolge von Wider

B. Zeichen : ROMBERG'sches Zeichen . ständen in den centralen (corticalen ) Bahnen .

Bracherlum (verw . mit brachium Arm ]: Cf. Aphasie. -phrasie : Krankhaft verlang

Bruchband . Syn . Hamma. samtes Sprechen. Cf. Aphrasie. .pnoe:

Brachia : Bezeichnung verschiedener Verlangsamte Atmung. -pus: Faultier,

Faserzüge im Gehirn . Cf. Crura . Ord . Edentata. -spermatismus* : Verlang

oerebelll: Kleinhirnschenkel. B. 0. in . samte Samenentleerung. -sphygmle *: Puls

feriora : Corpora restiformia ; B. o. media : verlangsamung .

Brachia pontis ; B. 0. superiora : Brachia Bräune [von braun = dunkelfarbig ,

conjunctiva. B.conjunctiva : Bindearme; wegen der Cyanose des Gesichts ; oder von

zw . Kleinhirn u. Vierhügeln . B. 0. oor Pruna, Prunella glühende Kohle, frühere

porum quadrigeminorum : Brachia qua- Bezeichnung f. Diphtherie ; oder von brennen

drigemina. B. lateralia : B. quadrigemina. (engl. burn )] : Volkstümliche Bezeichnung

B. pontis : Brückenstiele ; zw . Kleinhirn für Angina (Herzbräune, A.pectoris), Croup,

u . Varolsbrücke. B. quadrigemina : Vier- Diphtherie , Aphthen etc.

hügelarme; von vorderen u . hinteren Vier Bräutigamskrankheit : Thrombosen im

hügeln nach Tractas opticus bzw. Corpus Plexus pampiniformis infolge sexueller Er
geniculatum mediale. regungen .

Braohialgie : Neuralgie des Plexus Braidismus (nach JAMES BRAID in Man

brachialis. chester, 1795-1860 ) = Hypnotismus.

Brachialis : Zum Oberarm gehörig . BRAMAH (engl. Mechaniker , 1749–1814 ]

Brachiluvium : Armbad , Armwanne. B. Presse ( 1795 ) : Hydraulische Presse .

Brachiolaria (wegen der armähnlichen BRAMANN (FRITZ G. V., Chir., Halle ,

Fortsätze]: Die Larvenform der Seesterne. 1854-1913 ] vd, Balkenstich .

Brachiopoda : Armfüßer, eine Kl. der Branchiel- [từ Bayxua Kiemen vd.

Molluscoiden ; muschelähnlich,mit 2 Mund Kiemen

Branohiata : Durch Kiemen atmende

Brachio radialls vd. Musculus. Wirbeltiere (Fische, Amphibien) bzw.Arthro

Braobiotomie: Gyn. Amputation bzw. poden (Crustaceen ).

Exartikulation des Armes als 1. Act der Branohio gen : Von den Kiemengängen

Embryotomie . ausgehend .

Brachium (Boaziwv; urspr. Unterarm im Branchioma: Von persistierenden Kie

Gegensatz zu Lacertus, dann Arm über- mengängen ausgehende Geschwulst.

haupt]: Anatom . Oberarm . Cf. Brachia . Branchiopoden : Kiemenfüßer,eine Ord.

Brachy- (Roayúskurz] -auchenie* : Kur der Entomostraken .

zer Nacken u . Hals . -cephalus* : Kurz Branohiostegus (otéyw bedecken ): Die

kopf, Rundkopf; mit Längenbreitenindex * (Kamm-) Kiemen bedeckend .

80.0-99.9. Einzelne Formen sind der B. Branchiostome (oróua Mündung]: Kie

simplex (entstanden durch zu frühe Syno- menspalten.

stose des Reilbeins mit dem Hinterhaupts Branchio tome: Kiemenspalten.

bein ), ferner der Oxy., Pachy-, Plagio-, BRAND (ERNST, Stettiner Arzt , 1827–97 ]

Platy-, Trochocephalus. Cf. Dolichocephalus. B.Methode (1861): Systematische Be

-oera (xépasHorn, Fühler ]: Fliegen im wei- handlung Typhuskranker mit kalten Bädern.
teren Sinne; eine Unterord . der Diptera . Brand (von brennen ; „ überheiße Blut

Umfassen die Bremsen, eigentl. Fliegen | kochung ( im Volksbegriff)“ (HÖFLER)]: Das

armen .
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von

Absterben von größeren Teilen im leben BRAVAIS ( frz . Arzt, geb. 1801] В.

den Organismus ,wobei durch Umwandlung Epilepsie (1827) : JACKSON'sche E.

des Blutfarbstoffs a . Zersetzungen meist BRAXTON HIOKS vd. HICKS.

Farbenänderungen eintreten, die Ahnlich Brayera anthelminthica * [zuerst von

keit mit verbranntem Gewebe zeigen dem Pariser Arzt BRAYER, 1604–76 , ange

(schwarzer B., im Gegensatz zum sel wandt] : Hagenia abyssinica.

teneren weißen B., wo sie fehlen ). Beim Break -bone-fever (engl. break brechen ;

trocknen B. (Syn . Nekrosis sicca, Mumi bone Knochen : Sumpffieber, Denguefieber

ficatio ) trocknen Haut, dann auch tiefere Brookdurohfall : Cholera nostras.

Teile ein , schrumpfen, werden hart und Brechende Kante,Winkel vd. Prisma.

schwarz. Der feuchte B. (Syn. Nekrosis BrechendeMedien vd. lichtbrechendeM.

humida, Gangraen *) entsteht in oedema Brechnuss vd . Strychnos.

tösem Gewebe, namentlich im Anschluß an Breohruhr : Cholera nostras.

Infection (bes. mit Fäulniserregern ). Cf. Broohung : Phys. Ablenkung des Lichtes

Fäulnisbrand, Colliquatio , Mortificatio , (u . a , sich in Wellenform ausbreitender Ener

Phagedaena, putride Infection , Sphacelas. gieformen) aus der bisherigen Richtung

-binde vd . BARDELEBEN. -pilze , Ustila beim Übergang in ein neues Medium .

ginaceae. -schwär : Carbunkel. -salbe : Syn . Refraction .

Ung. Plambi. Cf. STAHL.
Brechungs. - .coëtiolent,-exponent,

BRANDT (1. THURE, schwed. Officier, 1819 -Index , .quotient: Phys. Zahl, die das

-95 ) – B. (1 ) Methode (1861): Massage Verhältnis zw . dem Sinus des Einfalls- u .

der weiblichen Beckenorgane, verbunden Brechungswinkels angibt. Cf. absolut.

mit heilgymnastischen Übungen zur Be -gesetze vd . SNELLIUS. -winkel: Winkel

seitigung Lageveränderungen des zw . Einfallslot u . gebrochenem Strahl. -Zu

Uterus, von Exsudaten etc. B. Pullen : stand vd . Refractionszustand.

vd. Schweizer Pillen . Breohwein : Vinum stibiatum .

BRANLY (ED., Physiker, geb. 1844 ] Brechweinstein : Tartarus stibiatus.

B. Röbre ( 1890): Cohaerer. -salbe : Ung. Tartari stibiati.

BRASDOR [PIERRE, Pariser Chirurg , Breohwurzel: Radix Ipecacuanhae.

1721-99) – B. Methode: Unterbindung Bregma (von Boéxw befeuchten ]: Bei

der Arterie dicht am peripheren Ende des ARISTOTELES Oberschädel (da er „ die Un

Aneurysma. Cf. WARDROP. reinigkeiten des Gehirns durch seine Nähte

Brass -founders-ague (engl.): Gelbgie- durchschwitzen läßt“ (HYRTL)]; auch Stirn

Berkrankheit , Zinkfieber* .
fontanelle. Anthrop . Ort der großen Fonta

Brassica (lat.]: Eine Gattung der Cruci nelle, wo Pfeil- u . Kranznaht zusammen

ferae. Cf. Oleum Rapae. B.oampestris = treffen . Cf. Os.

B. rapa . B. napus: Raps ; var. napo Bremen, Bremsen [verw .mit bremen

brassica : Kohlrübe. B.nigra : Schwarzer fremere, Boéuelv einen Laut von sich geben ]

Senf; liefert Semen Sinapis . B. oleraoea : vd. Tabanidae.

Kohl. B. rapa * : Rübsen . Bremer [1. JOHN LEWIS, Arzt, Boston ,

BRAUER (AUG ,LUDOLPH ,Kliniker, Ham geb. 1874] B. Lampe: Flammenbogen

burg, approb . 1892] B. Operation : lampe. B. (1) Reaotion : Bei Diabetes wer

Cardiolysis . den Erythrocyten durch Methylenblau -Eosin

BRAUN CARL V., 1822–91 u . Gust. V., grüngelblich gefärbt_ (normale braunrot).

1829-1911 ,' Wiener Gynäkologen – B. Brenn -oylinder vd. Moxen . -ebe

Canal: 1. Cervicalcanal. 2. Canalis neur nen : Durch die Brennpunkte senkrecht zur

entericus. B. Haken :Schlüsselhaken * . B. optischen Achse gelegte E. -haare : Bot.

Spritze : Zu Einspritzungen in die Uterus Haare oder Borsten, die Ameisensäure ent

höhle. B. (R. v.]Žeiohen : Auftreten einer halten , im oberen Teil durch Kieselsäureein

Längsfurche an der vorderen und hinteren lagerung starr n . leicht zerbrechlich sind .

UteruswandalsGrenze zw .der vom wachsen -linie : Wenn reflectierte oder gebrochene

den Ei ausgefüllten u. der leeren Uterus Strahlen sich, statt in einem Punkte , in

hälfte bei seitlicher Einstellung des Eies . einer Linie vereinigen so heißt diese B.

Braun . -algen vd. Phaeophyceae. Analog Brennfläche, Brennraum .

-kohle : Fossile Kohle der Tertiärformation . -lingen : Convex - od . Sammellinsen . -Nessel

-stein : Sammelname f. mehrere, Mangan vd. Lamium , Urtica. -pankt : Punkt, in dem

superoxyd enthaltendeManganerze. Pharm .: sich Strahlen , die parallel auf einen Spiegel

Manganum peroxydatum . oder eine Linse fallen , wirklich oder schein

Braune Atropăie* :Mit Bildung braunen bar vereinigen . -spiegel: Concavspiegel.

Pigments einhergehende Atrophie ; z. B. der -weite : Entfernung des Brennpunktes vom

Herzmuskelzellen . (optischen ) Mittelpunkte eines Spiegels oder

Braunschweiger Salz : Natrium sul. einer Linse. -wort: Calorienzahl, die bei

furicum . Verbrennung derNahrungsstoffe im Körper

BRAUSOHOFF - B. Geräusch : Ge entsteht. 1 g Eiweiß liefert 4.1, 1 g Kohle

räusch durch Gasaustritt aus dem perfo hydrate 4.1 , 1 g Fett 9.3 Calorien .

rierten Darm . BRENNER (RUD., St. Petersburg , zuletzt

Brause -magnesia ; Magnesium Merseburg, 1821–84] — B.Normalformel:

citricum effervescens. -palver vd. Pulvis „ Stehen beide Elektroden bei Gesunden

aërophorus. auf beiden Tragus, so zeigt sich auf der
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Anodenseite bei Schluß der Kette Schweigen , BRION — B.-KAYSER’sohe Baoillen =

bei Offnung Klangempfindung ; das Ent- Paratyphusbacillen Typus A.

gegengesetzte ereignet sich auf der Ka BRIQUET (PAUL, Pariser Arzt, 1796-1881]

thodenseite.“ (LANDOIS.) - B.Ataxie :Zustände von Abschwächung

Brenz-[brennen = destillieren )-oateohin : des Muskelsinns und der Hautempfindung

o -Dihydroxylbenzol, C H (OH )2 Cf. Guaja- | bei Hysterischen . B.Gangraon :Gangraen

cetin, Guajakol. -gallussäure:Pyrogallus- der Bronchien bei Bronchiektasie. B.Syn .

säure. -traubensäure (da durch trockene drom : Hysterische Zwerchfellähmung, ver

Destillation von Wein- und Traubensäure bunden mit Kurzatmigkeit u . Verlust der

dargestellt): CH ,CO.COOH. Weinsäure Stimme.

vd . Weinsäure. Brisement foroé [frz.): Gewaltsame

BRESOHET (GILBERT, Pariser Anatom , Geradebiegung ankylotischer Gelenke oder

1784–1860 ] B. Venen : Vv. diploëticae. schief zusammengeheilter Knochen unter

BRESLAU (BERNH., Gynäkol., Zürich , Zerreißung bzw. Žerbrechung der bindege

1829–1867) – B.Magendarmprobe : Luft- webigen oder knöchernen Verwachsungen .

gehalt von Magen u. Darm , sodaß sie auf Cf. Redressement forcé.

Wasserschwimmen, beweist im allgemeinen , BRISSAUD (P. ED., Pariser Arzt, 1852—

daß Neugeborene extrauterin gelebt haben . 1909 B. Krankheit : Chorea variabilis .

BRETONNEAU (PIERRE, frz .Arzt in Tours, B. Typus : Infantilismusmyxoedematosus.

1778–1862] – B. Krankheit : Diphtherie B.-SIOARD'sohes Syndrom : Hemispas

(im engeren Sinne). mus facialis mit Bewegungsstörungen der

Brevilinguia (brevis kurz ,lingua Zunge): anderseitigen Extremitäten .

Kurzzüngler, eine Unterord . der Saurier. British - Assoolation - Einheit = 0.986

BREWSTER (DAVID , engl. Physiker, Ohm .

1781-1868 ] B. Gesetz : Phys. Der BROADBENT (1. WILL., Lond. Arzt, 1835

Polarisationswinkel* ist der Einfallswinkel, -1907 — 2. WALTER ] B. ( 1) Apoplexie :

bei dem der gebrochene Strahl senkrecht Progressive Apoplexie, bei der eine extra

auf dem reflectierten (polarisierten ) steht. ventriculäre Blutung sich allmählich aus

BRIANGON (P.-A.] B. Phaenomen : dehnt und schließlich in den Ventrikel

Hydatidenschwirren . (Thèse de Paris 1828.) durchbricht. B. (2 ) Zeichen : Systolische

Bride périoolique [frz. bride Zügel] Einziehungen am Rücken im Bereich der

Narbenstrang in der Umgebung des Colon ; 9. - 11. Rippe bei Pericarditis adhaesiva .

kann Strangileas* bewirken . (Lancet 1896.)

Bridou (frz.] = Perlèche. BROCA Paul, Pariser Anthropol. u .

BRIEGER (LUDW., Berliner Kliniker, geb. Chirurg , 1824–80) – B.Formel: Ein voll

1849) -- B.Bacillus : B.cavicida. B.Roac. kommen erwachsener Mann soll so viel kg

tion : Vermehrter Gehalt des Blutserums an wiegen , wie er cm über 1 m groß ist. B.

Antiferment (Antitrypsin ) bei Carcinom u . Windung (1861; vorher von Gall be

Kachexie. Nicht specifisch . Cf. FULD. schrieben ): Die 3. linke Stirnwindung der

Bries, Briesel (verw .mit Brosam , Brösel, Großhirnoberfläche ; motorisches Sprach

was sich abbröckelt u . beim Kochen „ ab centrum . Ist dasselbe zerstört, so kann

bröselt" (nach HÖFLER)] = Thymus. alles verstanden , aber nicht gesprochen

BRIGHT [RICH., Lond. Arzt, 1789 -1858 ] werden (B.Aphasie). Cf. Area parolfactoria .

B. Krankheit ( 1827) : Nierenkrankheit, BRODIE (BENJ. COLLINS, engl. Chirurg ,

die mit Albuminurie und Hydrops einher- 1783–1862] B. Krankheit: 1. Gelenk

geht, seitdem aber in mehrere besondere neuralgie, meist auf hysterischer Basis,

Arten unterschieden wird . Jetzt syn. für deren Hauptsymptom Schmerzhaftigkeit

chronische Nierenentzündung. des betreffenden Gelenks und der Haut

BRILL (NATHAN E., Arzt, New York, geb. über demselben ohne organische Grund

1860 ) — B. Krankheit: Gutartige, typhus- lage ist. 2. Gelatinöse Degeneration der

artige Erkrankung mit maculo -papulösem Knie -Synovialhaut. 3. Nach Trauma ent

Exanthem ohne Widal. standene hysterische Kyphose, die einen

Brillantgrün : Die dem Malachitgrün Bruch der Wirbelsäule vortäuscht.

entsprechende Aethylverbindung, Brom (Bpwuos Gestank ]: Chem . Zu den

Brillen (Briquados ein durchsichtiger in- Halogenen gehöriges Element, Br.; Atom

discher Edelstein , oder von mittellat. pari- gew.79.92 ;Wertigkeit I. Bromum . -aethyl:

lium , ital. pariglia , ein Paar): Scheiben bzw. Aether bromatus.

Linsen aus Glas etc., die mittels eines Ge Bromalin (willk .) : Hexamethylentetra

stells vor die Augen gesetzt werden , um sie minum bromaethylatum .

zu schützen oder das Sehen zu verbessern . Bromalum hydratum : Tribromaldehyd

Erfunden um 1300. -sohlange vd. Naja. hydrat. CBr2CH (OH)2.

BRINTON (Will., Lond. Arzt, 1823–67] Bromatologie (rò Bowua Speise ]: Lehre

- B. Erkrankung: 1. Chron , sklerosierende von den Nahrungsmitteln .

Gastritis, bei der, anscheinend vom Bauch Bromate: Chem . Salze der Bromsäure.

fellausgehend, eineUmwandlung derMagen Bromatus: Pharm . Bezeichnung der Salze

häute in sklerotisches Bindegewebe statt der Bromwasserstoffsäure. Cf. Bromide.

findet. (Krebs?). Syn. Linitis plastica , Brombeere vd. Rubus.

Cirrhosis ventriculi. 2. MÖLLER- BARLOW Bromeliaoeae (nach O. BROMEL, † 1705] :

sche Krankheit. Ananasgewächse ; eine Fam . der Farinosae.



177 Bromide Brotbaum . 178

Bromide: Chem . Salze der Bromwasser- respiratorii : Ihre untersten, bereits mit

stofisäure. Cf. bromatus, Bromür. Alveolen versehenen Abschnitte.

Bromidia (willk .): Geheimmittel aus Bronchiolitis exsudativa (CURSCH

Chloral, Bromkali, Extr. Cannabis indicae, MANN): Katarrh der Bronchioli mit Aus

Extr . Hyoscyami etc. Sedativum . scheidung CURSCHMANN'scher Spiralen ; oft

Brom idrosis (Bpwuos Gestank]: Abson Ursache von Asthma.

derung von übelriechendem Schweiß . Bronoh |itis : Entzündung der Bronchial.

Bromieren : Einführen von Brom in eine schleimhant; Bronchialkatarrh . B. capil

Verbdg . laris : Entzündung der Schleimhaut der

Bromipin (um ) : Bromiertes Sesamöl. feinsten ( capillaren ) Verzweigungen des

Bromismas: Bromvergiftung. Bronchialbaums. B.orouposa s. Abrinosa

Bromkali : Kalium bromatum . 8. pseudomembranaoea : Mit fibrinösen

Bromnatrium : Natrium bromatum . Abscheidungen einhergehend, die mehr oder

Bromoohinal: Chininum dibromsalicy- weniger Abgüsse des Bronchialbaums dar
licum acidum .

stellen. Cf. Croup. B. foetida s. putrida :

Bromoooll(um ): Dibromtannin -Gelatine. Mit fauligen Zersetzungsvorgängen inner

20 % Brom enthaltend . halb der Bronchien . B.katarrhalis : Bron

Bromoderma tuberosum : Derbe kno chialkatarrh .

tige Infiltrate in der Haut nach Brom Bronoho. -blennorrhoe : Bronchial

genuß. katarrh mit reichlicher, dünnflüssiger Ab

Bromoform (lum ) (DAB, Helv .): Tri- sonderung. -oele * : 1. Luftgeschwulst am

brommethan . ČHBrg. Halse, die mit einem Bronchus in Verbdg .

Bromol: Tribromphenol. C , H , Brg (OH ). steht.' 2. Kropf. -krisen * : Anfallsweise

Bromopan (BÁLINT): Gebäck mit 1 % Hustenkrämpfe bei Tabes. -phonie * :Durch

Bromnatrium . Auscultation des Brustkorbes nachweisbare

Bromsäure : BrOzH . Verstärkung der Stimme; bei Verdichtung

Bromsalz , brausendes : Sal bromatum des Lungengewebes, wodurch die Schall

effervescens. leitung begünstigt wird. Cf. D'ESPINE.

Bromür: Die an Brom ärmere Verbdg . -plastik : Plastischer Verschluß von Luft

eines Metalls, das sich in mehrfachem Ver fisteln * . -pneumonie* : Lungenentzün

hältnis mit Brom verbindet, im Gegensatz dung, die von einem Bronchus ausgeht,

zum Bromid . indem Entzündungserreger mit der Atem

Bromum (DAB , Helv .) : Brom *. luft ins Lungenparenchym gelangen .

Bromural: Urea bromisovalerianica. Miliar , knotenförmig oder lobulär.

Bromwasser vd . ERLENMEYER, -stoff | Meist katarrhalischer Natur, doch gibt es

(-säure): HBr. auch eine tuberkulöse oder käsige B.

Bronobektason : Bronchiektasie. -rhoe* : Bronchitis mit sehr reichlicher,

Bronohi (Bpóyxos eigentlich Luftröhre dünner Absonderung. Cf. Asthma humi

von Bpéyw befeuchten, da man annahm , daß dum . -skopla * (KILLIAN 1898): Besichti

die Getränke nicht in die Speise-, sondern gang der größeren Bronchien . Vom Munde

in die Luftröhre gelangten ]: Die Verzwei (B. superior) oder durch eine Tracheo

gungen der Luftröhre ; Bronchien , tomiewande (B. inferior ) werden beson

Bronchial- : Die Bronchien betreffend . dere Röhren (Bronchoskope) eingeführt,

-asthma vd. Asthma. -atmen : Röhren worauf die Schleimhaut elektrisch beleuch

atmen ; scharfes Atemgeräusch, das man tet wird. -stenose* : Verengerung eines

ungefähr nachahmen kann , wenn man bei Bronchus. -tetanie (LEDERER 1913): Toni

offenem Munde den Laut ch haucht. Nor scher Krampf d. Bronchialmuskeln bei spas

mal über der Luftröhre, im Interscapular- | mophilen Kindern , wodurch es zu Lungen

raum u . bei Kindern ; pathologisch entsteht atelektase u. Austritt von Flüssigkeit in d .

es bei Verdichtung des Lungengewebes u . Bronchien kommt. -tomie * : Sammelname

Höhlenbildung, vorausgesetzt, daß die betr. für die operative Eröffnung der oberen

Bronchien nicht verstopft sind . -baum : | Luftwege. " -tomie sous-thyreoidienne

Gesamtheit der Bronchialverzweigungen. (VIDAL) = Pharyngotomia subhyoidea.

-drüsen : 20—30 Lymphdrüsen, die von der typhus (GILBERT 1890) : Typhus mit fast

Teilungsstelle der Luftröhre an die beiden ausschließlicher Localisation in d .Bronchien .

Hanptbronchibiszum Langenhilusbegleiten. Bronohus vd . Bronchi.

.fremitus* : Fühlbares Schwirren der Brust BRONDGEEST (PaulGUÉRIN , Physiol. u .

wand infolge von Rasselgeräuschen beiaus Pharmakol., Utrecht, geb. 1835 ) B. Ver

gedehntem Bronchialkatarrh. -katarrh : suoh (1890) : Erschlaffung der Hüftbeuger

Katarrhalische Entzündung der Schleimhaut nach Durchschneidung der hinteren Wur

der Bronchien . Syn . Bronchitiskatarrhalis, zeln des Plexus lumbalis beim Frosch. Cf.

Katarrhus bronchialis . -krigen * : Husten Reflextonus.

anfälle bei Tabes dorsalis. -phthise : Tuber Bronzediabetes : Eine Form des Dia

kulose der Bronchialdrüsen . betes mellitus, die mit Lebercirrhose und

Bronchiektasie : Diffuse oder umschrie- Pigmentierung der Haut einhergeht. Syn.

bene Erweiterung der Bronchien. Cirrhose pigmentaire diabétique.

Bronchien vd . Bronchi. Bronzekrankheit, Bronzed skin (engl.

Bronchioll: Die feinen Verzweigungen skin Haut]: ADDISON'sche Krankheit.

der Bronchi in den Lungenläppchen. B. Brotbaum vd . Artocarpus.
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Broussaisismo: Vom Pariser Arzte FRAN durch Anhäufung von Kotmassen bedingt,

ÇOIS BROUSSAIS (1772–1838) begründete die das abführende Darmrohr zusammen .

Lehre, die als Grundlage pathologischer pressen (Koteinklemmung ,Incarceratio

Vorgänge die Reizung („ Irritation “ ) u. den stercoralis), teils durch Mißverhältnis zwi

Mangel an Reizung („ Abirritation “) annahm . schen derMenge des Bruchinhaltes und der

Namentlich die Reizung bzw. Entzündung zu engen Bruchpforte (elastische Ein

des Darmcanals, die „Gastro - Entérite “, galt klemmung, Incarceratio elastica ). Im letz

als Ursache aller möglichen Krankheiten teren Falle werden zwar Darmteile durch

(vermöge der sympathischen Beziehungen den starken Druck von innen nach außen

des Darins zu allen übrigen Organen ). In gepreßt, können aber dann nicht mehr zu

Übereinstimmung damit kannte B. keine rück. In beiden Fällen kommt stets noch

andere Therapie als die Beseitigung d. all- eine starke venöse Stanong hinzu, wodurch

gewaltigen Gastro -Entérite durch Diät, die Wirkung der Einschnürung noch ge

Ptisanen, Wärme, Kataplasmen , namentlich steigert wird . Cf. Darmeinklemmung.

aber durch Blutegel. (Nach HAESER.) Bruchkraut: Herniaria .

BROWN (ROB., engl. Botaniker, 1773— Bruchwasser : In den Bruchsack bei

1858] – B. Moléoularbewegung ( 1827): Brucheinklemmung abgesonderte Flüssig

Zitternde Bewegung kleinster, fester Par keit.

tikelchen in gewissen Flüssigkeiten; hervor Bruoin (um ) [nach Brucea ]:Alkaloid in ver

gerufen durch Strömungen in letzteren , die schiedenen Strychnos -Arten. C23H26N , 0 ,.

auf Temperaturunterschieden etc. beruhen. 48,0 . Wirkt ähnlich wie Strychnin .

Brownianismus: VomschottischenArzte BRUDZINSKI (J. v. , Kliniker, Warschau )

John BROWN (1735—88 ) begründete Lehre, B, Zeichen : 1. Beugt man bei Menin

wonach alle Lebenserscheinungen das Pro- gitis spinalis stark einen Unter- u. Ober

duct aus der „ Reizbarkeit “ ( d . h. der Fähig- schenkel des liegenden Kranken, so erfolgt

keit der Organe etc. durch Reize zu ihrer Beugung des anderen Beins („ Réflexe con

Tätigkeit erregt zu werden) und der die- tralatérale“ ). 2. Beugt man bei Meningitis

selben treffenden Reize sind . Gesundheit den Kopf des Kranken nach vorn, so er

besteht bei einer mittleren Größe beider folgt Beugung der Beine („ Signe de la

Factoren . Eine (nicht übermäßige) Ver- nuque “ ). ( Arch. deméd. des enfants1909.)

mehrung der Reize erzeugt zu heftige Er BRÜCKE (ERNST WILH. V., Physiol. , Wien,

regung ,, Sthenie“ , dasGegenteil, directe 1819–92 ] - B. Muskel: M. ciliaris.

Asthenie. „ Indirecte Asthenie “ kommt Brüoko vd . Pons, WHEATSTONE, Brücken

zu Stande, wenn die einwirkenden Reize wage.

so stark sind, daß siedie vorhandene Reiz Brüoken -arbeit: Zahnh. Künst

barkeit erschöpfen. Die Therapie besteht licher Zahnersatz ohne Gaumenplatte, der

bei Sthenie_ in Entziehung , bei directer auf gesunden Wurzeln befestigt wird oder

Asthenie in Vermehrung der Reize (Alkohol , gesunde mit Goldkrone versehene Zähne

Opium ,Campher,Aether). Indirecte Asthe- als Stützpfeiler benutzt. -arme: Brachia

nie erfordert vorsichtigen Gebrauch sehr pontis. -bahn : Die frontale B. ent

schwacher, allmählich gesteigerter Reize. springt aus den frontalen Schichten der

BROWN -SEQUARD (CHARL . ED. , Pariser Körperfühlsphäre u .endigt im Brückengrau .

Physiol. , 1818-94 ) -- B. Injectionen : Syn. ARNOLD'sche Bündel. Die mediane

Injectionen von Stierhodenextract gegen absteigende B. ist eine Fortsetzung der

Altersschwäche. Weit. überhaupt Organ- Brückenstiele zur Haube der Brücke und

safttherapie. B. Lähmung : Bei halb von hier teilweise zum Rückenmark . Die

seitiger Läsion des Rückenmarks(durch temporale B. verbindet Schläfenlappen

Traumen etc.) entsteht auf derselben Körper- | mit Brücke. Syn. TÜRK'sche Bündel . -stiele

seite eine motorische, auf der anderen eine = -arme. -wage: Ungleicharmige_Wage

sensible Lähmung. – Cf. Spinalepilepsie.
Cf. Spinalepilepsie. | für größere Lasten, die auf die sog. Brücke

Brucea (nach dem engl. Reisenden BRUCE , gestellt werden ; d. i. eine Platte , die, wo

1730-94 ]: Eine Gattung der Simarubaceae. | hin auch die Last gesetzt wird, stets hori

BRUCH (KARL WILA . LUDW. , Anatom , zontal bleibt. Cf. Decimalwage .

1819–84] B. Membran : Innerste, struc Brütschrank : Behälter, in dessen In

turlose Schicht der Chorioidea.
nerem eine bestimmte, gleichmäßige Tem

Bruoh : 1. Knochenbruch , Fractur. 2. Ein- peraturherrscht. Zur Bakterienzüchtung etc.

geweidebruch, Hernie.
Heraustreten von Bruit ( frz.): Geräusch. Während wir

Eingeweiden aus den zugehörigen Körper- die akustischen Phänomene bei der Aus

höhlen, bes. aus der Bauchhöhle. Die Stelle, coltation in Töne und Geräusche trennen ,

an der dies geschieht, heißt -pforte oder bezeichnen die Franzosen (richtiger) alle

-ring ; das vorgestülpte Bauchfell etc. -sack als bruits (Geräusche) und unterscheiden

unddessen in der -pforte liegender Teil sie in normale undanomale, letztere auch

-saokhals . B. de souffle , B. de soufflet , oder

Bruohband: Apparat, um Unterleibs- souffles genannt. B. d'atrain , B. olan

brüche mittels einer federnden Pelotte zu- goureux : Metallischer Klang. B. de ola

rückzuhalten. Syn. Bracherium , Hamma. potement, B, de flot: Glucksendes Ge

Brucheinklemmung :Zusammenschnü- räusch, Plátschergeräusch. B. de oraque

rung der im Bruchsack liegenden Organe, ment: Knackendes bzw. krachendes Ge

bes. Darmschlingen. Bei letzteren teils | räusch. B. de oair neuf: Neulederge
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cus.

räusch *. B.dediable (frz. Brummkreisel): kasten stark mitschwingt, da infolge des

Nonnengeräusch *. B. de drapeau : Gé engen Aneinanderliegens der Stimmbänder

räusch einer sich entfaltenden Fahne. Ent die Schallwellen kräftig nach unten reflec

steht, wenn in den Luftwegen Pseudo tiert werden . -tee : Species pectorales.

membranen durch_die eingeatmete Luft -teil des Sympathicus vd .Nervus sympathi

bewegt werden . B. de galop : Galopp -warze : Papilla mammae. -wirbel:

rhythmus. B. de mouche [frz. Fliege]: Vertebrae thoracales.

Nonnengeräusch . B.demoulin (frz.Mühle : Brutknospen : Knospenartige Bildungen

Metallische Geräusche bei Pyopneumoperi- mancher Liliaceen , Fucoideen etc., die ab

cardium , ähnlich dem Plätschern des Mühl fallen , sich bewurzeln und zu neuen Plan

rades im Wasser (MOREL-LAVALLÉE). B. de zen auswachsen. Syn . Gemmen .

piaulement ( frz. Piepen ]: Winselgeräusch ; Bryales (Bpřov Moos) : Eine Unterklasse

z . B. bei pulsierendem Exophthalmus. B. der Musci.

de pot féló (LAËNNEC): Geräusch des zer- BRYANT (THOM., Lond. Chirurg B.

sprungenen Topfes, Scheppern . Klirrender Dreieck : Rechtwinkliges Dreieck , das ent

Schall bei Percussion über Lungenhöhlen , steht, wenn man die Femurachse über den

der auf plötzlichem Entweichen von Luft Trochanter verlängert, von der Spina iliaca

durch eine enge Öffnung beruht. B. de ant. sup. darauf eine

râpe : Schabendes, sägendes Geräusch. B. Senkrechte fällt und

de rappel (frz . Tambourrufzum Sammeln ): SpinamitTrochanter

Doppelton bei Mitralstenose. B.rotatoire : spitze verbindet. Normal ist es annähernd

Der (durch Muskelcontraction bedingte) gleichschenklig ; bei Trochanterhochstand
systolische Herzton . ist die der verlängerten Femurachse ent

Brunft (verw .mit brennen bzw. brummen ] sprechende Kathete verkürzt. (Fig .)

= Brunst; spec. Brunstzeit wilder Tiere , die Brygmus ( puyuós]: Zähneknirschen,

dabei brüllen . Brykomande (Bpúxw beißen ): Sucht mit

BRUNN ALB. V., Göttinger Anatom , mit den Zähnen zu knirschen.

1849—95 ] – B.Membran : Glashelle Mem Bryonia (Bouwvia ) alba u .dioioa : Zaun-,

bran auf dem Epithel der Regio olfactoria Gichtrübe, Cucurbitaceae. Giftig .

der Nase. Membrana limitans olfactoria . Bryophyta (Rpvov Moos]: Moospflanzen ;

Brunnen -faden vd . Crenothrix . eine Unterabteilung der Embryophyta asi

-fieber : Störung während einer Brunnen- | phonogama. Syn . Muscineae.

oder Badekur, charakterisiert durch Fieber, Bryozoa : Moostierchen (da moosartige

Magendarmaffectionen , Widerwillen gegen Colonieen bildend ), eine Kl. d. Molluscoidea.

den Brunnen . -krosse vd. Nasturtium . BRYSON (Dr. LOUISE FISK - BRYSON , New

-krisis = -fieber. -pest: Crenothrix poly- | York ] – B. Zelohen : Mangelhafte inspira

spora. -rausch : Nervöse Störung bei Be- torische Erweiterung des Brustkorbs (0.6–

ginn einer Brunnen- oder Badekur, ein- 2.5 cm )bei Basedow . (Of.Med . Record 1908.)

hergehend mit Kopfschmerzen, Schwindel, Buba ( 8 ) Framboësia tropica.

Aufregung, ev . auch Desorientiertheit. Bubo : 1. (Bovßur Leistendrüsen, Leisten

BRUNNER (JOH. CONR., Schweizer Anatom gegend): Acute oder chronische entzündliche

in Heidelberg, 1653–1727) B , Drüsen : | Anschwellung der Leistendrüsen aber

Glandulae duodenales. auch anderer äußerer Lymphdrüsen bes.

BRUNS (LUDWIG ,Neurologe in Hannover, bei venerischen Erkrankungen und bei Pest.

geb. 1858] – B.Zeichen : Intermittierendes Cf. indolent, strumos, klimatisch. 2. [bubo

Auftreten von Kopfschmerzen , Schwindel, | Uhu). B. maximus : Uhu, Raptatores.

Erbrechen , bes. nach plötzlichen Kopfbewe Bubon (frz .): Bubo. B.d'emblée *: Bubo,

gungen ; bei Cysticercas im 4. Ventrikel. der ohne nachweisbaren primären , periphe

Brunsiliensalbe : Ung. basilicum . ren Krankheitsherd, also als erste Localisa

Brunst [verw .mit brennen ]: Der bei vielen tion , z. B. des syphilitischen Giftes, ent

weiblichen Säugern periodisch eintretende steht. B.satellite : Die primäre (regionäre)

Zustand geschlechtlicher Erregung ,während | syphilitische Lymphadenitis.

dessey allein die Paarung erfolgt. Syn. Bubon algie : Schmerzen in der Leisten

Brunit. Entspricht der praemenstruellen gegend.

Phase beim Weibe; doch fehlt die Blutung Bubonenpest vd. Pest.

oder ist nur angedeutet. Bubono oele: AusgetretenerLeistenbruch .

Brust -beeren : Jujubae. -bein : Bubonull ( Dim . von Buboj: Kleine, bei

Sternum . -bräune: Angina pectoris . -drüse: acuter Entzündung des dorsalen Lymph

Mamma. Innere B .: Thymus. -elixir : gefäßes des Penis auftretende, harte Knöt

1. Elixir e Succo Liquiritiae. 2. Elixir2. Elixir chen, die aufbrechen und schankerartige

benzoicum . -fell vd . Pleura, Pleuritis. Geschwüre bilden können . Syn . NISBET

-gang : Ductas thoracicus. -korb : Thorax. scher Schanker .

muskeln : Mm . pectorales. -nerven : Nn. Bacardie (Bоūs Rind ): Enorme Herz

thoracales. -pulver:Pulv. Liquiritiaecomp. | hypertrophie .

-saft, brauner: Sirupus Liquiritiae ; Buccae [lat.]: Backen .

weißer : Sirupus Althaeae. -Seuche der Bucoalis : Zur Backe, bes. dem inneren

Pferde: Vet. Infectiöse Pneumonie oder Teile derselben , gehörig .

Pleuropneumonie. •stimme: Die gewöhn Buccalreflex (TOULOUSE U. VURPAS): Auf

liche Stimme, bei der nämlich der Brust- | wärtsbewegung der Unterlippe beim Be
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klopfen der Oberlippe über das Fossa canina. lyse : Lähmung infolge von Erkrankung

Bei manchen Psychosen. der Medulla oblongata . Die acute, a po

Buooinator (buccina, Boxdvn Trompete ) plektiforme ist durch Blutungen, Em

vd. Musculus. bolien , Entzündungen , Erweichungen etc.

Buoooblätter (afrik .Name]: Folia Bucco . bedingt. Die chronische, progressive

Buohe vd. Fagus. ist im wesentlichen eine fortschreitende

Buchenholzteer: Oleum Fagi empyreu- atrophische Lähmung der Zungen- Gau

maticum . men-, Lippen-, Kehlkopfmuskulatur, die

Buchweizen (weildie dreikantige Frucht durch Schling- u. Respirationslähmung

den Bucheckern ähnlich] vd . Fagopyrum . schließlich zum Tode führt; sie beruht auf

BUDD (WILL., engl. Arzt, 1811–80 ] chron. Degeneration der betr . motorischen

B. Cirrhose : Lebercirrhose bei intestinaler Leitungsbahnen ; zuweilen fehlt indes jede

Autointoxication . anatomisch nachweisbare Grundlage. Cf.

Buddhageburt [da BUDDHA aús der Pseudo- B ., Myasthenia gravis pseudopara

rechten Seite der Mutter ohne Schmerzen lytica . B. Sprache: Sprache bei Lähmung

für sie getreten sein soll] nennt DÜHRSSEN der Lippen-, Zungen-, Gaumenmuskeln ,

auch seine Laparokolpohysterotomie. besonders bei Erkrankungen der Pons und

BUDGE (JUL. LUDw ., Physiol., Greifs Med . oblongata. Hierbei näselt der Kranke

wald , 1811-88] B. Centrum : Centrum und spricht, als wenn er einen Kloß im

ciliospinale. Munde hätte. -symptome: Bei Erkran

Bioherskorpione vd . Pseudoscorpioni- kungen der Medulla oblongata auftretende

na, Chelifer. Symptome. Cf. -paralyse, -sprache.

Biokling (von pökeln , dieses von engl. Bülbitis :Entzündung d . Bulbus urethrae.

pickle Salzbrühe]: Leicht gesalzener u . ge Bulboloavernosus vd . Musculus.

räucherter nicht ausgeweideter Hering : Bulbus [Boasós]: Bot. Pharm . Zwiebel,

BUELAU (GOTTHARD, Hamburger Arzt, Bolle. B. Ailu sativi: Knoblauch . B.

1836–1900 ] - B.Methode (1890): Dauernde Solllae (DAB, Austr ., Helv .): Meerzwiebel;

HeberdrainagebeiBehandlung desEmpyems. die Blätter d.Zwiebelvon Urginea maritima.

BUNGNER B. Punkt: In der Verbin Anat. Knollige Anschwellung. B.Aortae

dungslinie zw . Durchtrittsstelle der A.femo (s.arteriosus) : Erweiterung der Aorta dicht

ralis unter d . Leistenbande u . Spitze des oberhalb ihres Ursprungs; bei Fischen

Trochanter major, am medialen Rande unter starker Entwicklung der Wandmus

des Sartorius . Einstichsstelle f. Hüft kulatur. B. cornu posterioris : Wulst an

gelenkspanction . der medialen Fläche des Unterhorns der

Büretto : Graduierte an Gestell be Seiten ventrikel. B. medullae: Medulla

festigte Glasröhre, die unten durch Hahn oblongata . B. ooull: Augapfel. B. ol.

verschließbar ist und genaues Abmessen faotorius : Das vordere, dickere Ende des

von Flüssigkeitsmengen gestattet. (Fig .) Lobus olfactorius. B. rhachidious [exis

Bürston : Phys. Die Contacte , die bei Rückgrat] s. spinalis : Medulla oblongata.

Dynamomaschinen von dem rotierenden B. urethrae : Anschwellung des hinteren

Anker den Strom abnehmen . -besatz : Endes des Corpus cavernosum urethrae beim

Anat. Saum aus feinen Wimpern am oberen Manne. B. v. jugularis : Anschwellung

(freien ) Ende mancher Zellen . der V. jugularis interna 1. kurz vor der Ver

Bürzeldrüse (Bürzel := Steiß der Vögel, einigung mitder V.subclavia , 2. im Foramen

verw . mit barzen , borken = hervorstehen ) jugulare. B. vestibull:Länglicher Körper,

Paarige Hautdrüse am hinteren Körperende der jederseits anter dem Trigonom urogeni

von (Schwimm-)Vögeln ; ihr Secret dient tale medianwärts der Wand des Vestibulum

zum Einfetten der Federn . vaginae u. der Glandula vestibularis major

Büschellloht: Violette Strahlenbüschel, anliegt. Analogon des B. urethrae.

die beim Ausströmen der Elektricität aus Bulimie (Bows Ochse, após Hunger ):

Spitzen entstehen . Cf. Glimmlicht. Krankhafter Heißhunger.

Bufdin = Phrynin . Bulla [lat.] Große Blase. B. eth

Bafo (lat.) : Kröte , Ord . Anura.
moidalis : Stark vor gewölbteSiebbein

BUHL (LUDW. v., Münchener Pathologe, zelle, die in das In fundibulum eth

1816—80 ] B. Krankheit: Acute Fett- moidale ragt.

entartung der meisten Organe (bes . Herz, BULLING

Leber, Nieren) bei Neugeborenen, verbun- B.Apparat:Ein

den mit Ekchymosen verschiedener Organe, Dampfinhalationsappa

Ikterus und Blutungen . Cf. WINCKEL. ratmit Vorrichtungzur

Buknemia tropioa (xvýjun Schenkel] genauen Temperatur

Elephantiasis Arabum (wegen der unförm- abstufung desausströ

lichen Anschwellung der Beine). menden Dampfes.(Fig .)

Bulam fever : Name des gelben Fiebers Bullosas: Blasenförmig , mit Blasen

an der Guineaküste. bildung einhergehend .

Bulbär: 1. Zum Bulbus* rhachidicus, BULLRICH (A. W., Berliner Apotheker ) -

2. zur Bulbärparalyse gehörig . B.Neuritis : B. Salz (1840) : Natrium bicarbonicum .

Entzündung der aus der Med. obl. ent Bungarus (latinisierter einheim . Name):

springenden Nerven . B. Neurose (OFPEN- | Krait-, Felsenschlange, Fam . Elapidae.

HEIM ) = myasthenische Paralyse. -para BUNGE (1. GUSTAV V., Baseler Physiol.,
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geb. 1844 2. Paul Otto, Chir., Bonn , Bursitis : Schleim beutelentzündung.

geb. 1870] B. (2 ) Amputation : Unter Bursolith : Concrement in Schleim

schenkel- A ., wobei Periost u . Knochenmark beuteln .

auf 1 cm Entfernung von den Sägeflächen BURTON (HENRY, engl. Arzt, 19. Jahrh.

entfernt wird. B. (1) Gesetz : Die land B. Saum : Bleisaum .

bewohnenden Wirbeltiere sind um so koch BUSQUET [frz. Arzt] B.Krankheit :

salzreicher, je jünger ihr Entwicklungs Zu Knochenbildung führende Entzündung

stadium ist. B. (1) Theorie : Ursächlicher der Mittelfußknochen .

Zusammenhang zw . Alkoholismusdes Vaters Bussole (ital. bussola Büchschen ): Mag

und Stillunfähigkeit der Tochter. netnadel, Kompaſ .

BUNSEN (ROB.WILH.V.,Chemiker,Heidel Butan (von Boútupov Butter, da zur Butter

berg, 1811–99] — B.Brenner :Gasbrenner , säure in Beziehung stehend ): Ein Grenz

bei dem durch seitliche Öffnun kohlenwasserstoff, Č .410. -ol: Butylalkohol.

gen so reichlich Luft zutritt, daß Butea (nach dem Earl of BUTE) : Eine

vollständige Verbrennung der Gattung der Papilionatae. Cf. Kino.

Kohlenwasserstoffe erzielt wird, Butter : 1. Aus Milch bzw.Rahm durch

wodurch eine schwach leuch Schlagen oder Centrifugieren gewonnenes

tende, nicht rußende, sehr heiße Fett. 2. Einige Pflanzenfette von butter

Flammeentsteht. (Fig .) B.Ele artiger Consistenz, z . B. der Cacaobohnen,
ment:Galvanisches Element, beidem Kohl Muskatnüsse etc. 3. Einige Chlorverbin

in Salpetersäure u. – durch porösen Hohle dungen von butterartiger Consistenz. Cf.

cylinderdavon getrennt - Zink in Schwefel- Butyrum . -mlloh : Säuerliche, nach dem

säure taucht. B. Photometer: Fettfleck Ausbuttern übrigbleibende Milch.

photometer. Buttersäure: CHZ.CH.CH COOH . Aci

Buphthalmus (BoūsRind, oqlažjósAuge): dum butyricum . -bakterlum vd.Clostridium .

AbnormeVergrößerung des Augapfels. Ct. -gärung: Durch Bakterien bewirkte Bil

Hydrophthalmus. dung von Buttersäure aus Kohlehydraten

BURDAOE (KARL FRIEDR., Physiol., (Stärke, Zucker etc.).

Königsbergg, 1776—1847] B. Strang : Butyl: Einwertiges Radical des Butans,

Fasciculus cuneatus. C , H ,. chloralum hydratum : CH ,.CHCI.

BURGBART [Hans, Berl. Arzt, approb. ccl,.CH (OH ),

1889 ) – B. Zetohen : Knisterrasseln über Butylen : Zweiwertiges Radical des Bu

den vorderen unteren Lungenpartien zw . tans, C , Hg

Brustwarzen- 0. rorderer Achsellinie bei Butyrate : Chem ._Salze der Buttersäure.

beginnender Spitzentuberkulose. Butyrious: Zur Buttersäure gehörig .

Burgunder -peoh : Resina . Pini. Butyrin : Butterfett ; Glycerinester der

-pflaster : Empl. Picis . Buttersäure.

BURNETT (WILL., Lond. Chirurg , 1779 Butyrometer : Apparat zur Bestimmung

1861] - B.Flüssigkeit: Lösung von rohem des Fettgehaltes der Milch.

Chlorzink (30–40 % ). Butyrometrische Methode (SAALI

BURNEY vd . Mac BURNEY. SEILER) : Man gibt dem Patienten eine

BUROW (KARL AUG., Königsberger Chir., Suppe aus mit Fett geröstetem Mehl und

1809—74) cf.Aqua gingivalis. — B. Lösung : berechnet nach der Ausheberung aus der

Liquor Aluminii acetici. B. Vene: Venen- zurückgebliebenen Menge des im Magen

stamm ,der zuweilen aus den Vv.epigastricae nicht resorbierten) Fettes, wieviel Flüssig

inf. entsteht u , in die V. umbilicalis mündet. keit in den Darm befördert und wieviel

Barquisme (nach dem Pariser Arzte Magensaft sezerniert ist.

V. BURQ, 1823–84): Metallotherapie . Butyrum (Boútupov, scythischen_Ur

BURRI (ROB., Prof. in Bern ] vd. Tusch sprungs; oder von Boûs Rind und rugós Käse ,

verfahren . bzw. etwas durch Rühren (tépw ) Entstan

Bursa (lat. von Búpoc ]: Beutel, Tasche.denes, also Kuhkäse, Kuhbutter): Butter*

Meist syn . f. Bursa mucosa . B. anserina : B. Antimonii : Liquor Stibii chlorati. B.

Schleimbeutel zw . Pes anserinus u. Tibia.- Caoao : Oleum Cacao. B.Nuoistae:Oleum

B. oopulatrix : Blindsackartige Tasche bei Nucistae. B. Zinot: Zincum chloratum .

niederen Tieren zur Aufnahme d . männ . BUZZARD [THOM ., Lond. Arzt, approb.

lichen Gliedes bei d . Begattung. B. mu 1860 ) — B.Kunstgriff : Prüfung des Patel

008a :Schleimbeutel. B.omentalis :Bauch- | larreflexes, während der sitzende Kranke

felltasche, die oben von Leber und Zwerch die Fußspitzen des betr. Beins fest auf den

fell, hinten vom Pankreas, vorn vom Lig . Boden stellt.

hepatogastricum a.hepatoduodenale,Magen, Byrolin (willk .): Boroglycerinlanolin .

Duodenum , Lig . gastrocolicum , unten vom Byssinosis: Pneumonokoniose* durch

Colon transversum und seinem Gekröse Einatmen von Baumwollenstaub.

begrenzt wird ; den Eingang dazu bildet das Byssus (Brocos, semit. Urspr., Flachs u .

WINSLOW'sche Loch . B. pharyngea : Erb daraus bereitetes Leinen, Baumwolle ). Bot.

sengroße, mediane Ausbuchtung zwischen Ein aus feinen Fäden bestehendes Mycel

oberer und hinterer Pharynxwand. mancher Pilze und Algen. Zool. Muschel

Bursera (nach J. BURSER V. KAMENTZ ]: seide, Muschelbart ; feine Fäden gewisser

Eine Gattung der Fam . Burseraceae der Muscheln , aus dem Secret einer Fußdrüse

Reihe Geraniales. Cf. Elemi. gebildet; zur Befestigung an Steinen etc.
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C.

C. Bot. Corolla . Chem . = Carboneum CAJAL vd . RAMON Y CAJAL.

(Kohlenstoff). – Bei Temperaturgraden = Cajeput8l [malayisch Caju paeti weißer

CELSIUS. Auf Recepten = Cortex bzw. Baum , wegen der weißen Aste) vd. Oleum .

concisus, contusus, cola, coque. Caisson -Krankheit (frz. caisson Versen .

Ca. Chem . = Calcium . Med . Carcinom . kungskasten ]: Taucherkrankheit. Entsteht

Caoao (mexikanisch ] vd. Theobroma, durch Aufenthalt in comprimierter Luft

Semen , Oleum , Pasta. (beim Arbeiten unter Wasser etc.), bzw.

Cachou (frz.): 1. Catechu * [hieraus ent durch zu rascher Decompression ; bei letz

stand auch der Name). 2. Schwarze Masse terer werden Blutgase (bes. N.) frei, die

aus Succus Liquiritiae (60), Oleum Anisi (1), Gasembolien u . embolisch entstandene Ne

Mucilago Gummi arabici q . s., in kleinen krosen (namentl. in der weißen Rücken

stricknadeldicken Stangen . marksubstanz) bewirken . Außert sich bes.

Caoo stomie (frz. von xaxós schlecht): durch Paraplegien , Menière, Convulsionen

Ubler Mundgeruch . etc., auch plötzlichen Tod . Syn . Preßluft-,

Cactus [xóxtos, von xaxów übel behandeln ]: Entschleusungskrankheit .

EineGattung der Fam .Caotaoeae, Cactus Calambre (span. ): Zittern und Krämpfe

gewächse, Fackeldisteln , Reihe Opuntiales. bei Quecksilbervergiftung:

C. grandiflorus : Königin der Nacht. Syn . Calamina s/f. [xaduic Galmei; cf. Cadmi

Cereus grandiflorus. um ] : Galmei. Adj. Calaminaris.

Caoumen [lat. Wipfel] = Culmen. Calamus (xchanos heißen verschiedene

Cadaverin (cadaver Leichnam ]: Penta rohr- od. schilfartige Pflanzen , arab. kalam ):

methylendiamin , C.HuNz; ein ungiftiges Rotangpalme, Fam . Palmae. Cf. Resina

Ptomain . Draconis , Oleum , Rhizoma, Tinctura . Anat.

Cadaverstellung (ZIEMSSEN) : Stellung C. scriptorius (lat. Schreibfeder ): Hintere

der Stimmbänder, in der sie sich gewöhn- Ecke der Rautengrube [die einem Schreib

lich nach dem Tode befinden und im Leben federausschnitt mit seiner gespaltenen Spitze

dann, wenn alle Kehlkopfmuskeln , Schließer ähnlich sieht).

sowohl wie Offner , gelähmt sind . Ary Caloane odynie : Fersenneuralgie.

knorpel u. Stimmbänder bleiben bei Atmung Caloaneus (calx Ferse): Fersenbein .

u . Pħonationsversuchen in derselben Lage, Calcaneussporn : Spornartiger Aus

erstere etwas nach innen u . vorn gerückt, wuchs am Calcaneus. Ev. Ursache von

letztere in Mittelstellung zw . Phonation u . Fußschmerzen .

tiefer Inspiration . Caloar avis [lat. Vogelsporn ): Anat.

CADET (LOUIS CLAUDE C. DEGASSICOURT, Längliche Vorwölbung an der medialen

Pariser Apotheker, 1731–99] – C.Flüssig- Wand des Hinterhorns der Seitenventrikel

keit : Alkarsin . d .Gehirns; entspricht dem vorderen Teile d .

Cadmium [von xaduia Galmei, da in Fissura calcarina. Syn.Peshippocampiminor.

diesem zuerst entdeckt; der Galmei wurde Caloaria s/f. (calx , xohit Stein , Kalk ]:

seinerzeit nach der Burg des KADMOs in Kalk * Syn. Calcarea, Calcareum , Calx .

Theben benannt, wo er reichlich vorkam ): C. chlorata (DAB, Helv .) : Chlorkalk . Ge

Metallisches Element, Cd. Atomgew . 112.4 . menge von Ca (OCÍ)2, CaCl, und Ca(OH) g

Cadogel (willk .]: Ein kolloidales Teer C. extinota s. hydrata : Gelöschter Kalk ,

präparat, aus Oleum cadinum gewonnen . Calciumhydrat. Ca (OH ). Syn. C. chlori

Cadre colique [frz. cadre Rahmen ) nica s. subchlorosa s. oxymuriatica. C.

Flankenmeteorismus. saccharata : Zuckerkalk ; aus Kalkhydrat

Caduous [lat.]: Hinfällig. Cf. Membrana. und Zucker bereitet. Antacidum . C. usta

Caecus vd . coecus. (DAB, Helv.): Gebrannter Kalk , Atzkalk .

Caenogenese [xalvós neu ]: Entwick Ca0. Syn . Calx viva.

lung durch Anpassung. Cf. Palingenese. Caloariurie : Vermehrte Ausscheidung

Caesalpinia (nach ANDREA CESALPINO, von Kalksalzen im Urin .

1519–1603): Eine Gattung der Unterfam . Calcination , Calcinieren : In Kalk bzw.

Caesalpinioideae der Leguminosae. Cf. kalkähnliche Substanz umwandeln . Früher

Dividivi. von der Umwandlung von Metallen in ihre

Caesium [von caesius bläulich-grau, da Oxyde durch Erhitzen an der Luft gebraucht;

im Spectrum 2 blaue Linien sind ): Metalli die entstandenen Produkte hießen daher

sches Element, Cs. Atomgew . 132-81. auch Kalke. Jetzt bezeichnet man damit

Caffein Coffein . ein anhaltendes Glühen an der Luft, um

Cagots [von caas goth Gotenhund, weil Kohlensäure auszutreiben (z . B.beim kohlen

degenerierte Nachkommen eingewanderter sauren Kalk ) oder um organische Substanz

Goten u. Sarrazenen ; oder vom celtisch zu zerstören (z. B. bei Knochen ),

bretonischen cacou aussätzig ]: Pyrenäen Calcine : 5 % Lösung von Calciumchlo

bewohner mit ererbten trophischen Störun rid in 10 % Gelatinelösung . Stypticum .

gen an Händen, Füßen , Nägeln u . Haar Caloispongiae: Kalkschwämme, eine

system . Wahrsch . durch Vererbung ab Ord. der Spongiae* mit kalkhaltigem Skelet.

geschwächte Lepra . Calcium : Metallische Grundlage des
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aus

уор

Kalks; zu den Erdalkalien gehörendes Ele- Unempfindlichkeit): Vivisection bei Tieren ,

ment, Ca. Atomgew . 40.07. -carbid : CaC ,; die vorher unempfindlich gemacht sind.

setzt sich mit Wasser zu Acetylen u. Cal Callitris (xarispus): Eine Gattung der

ciumhydroxyd um . -carbonat : CaCO3 ; Pinaceae. Ct. Resina Sandaraca.

findetsich als Kalkstein , Marmor, Kreide. Callös heißen schwer heilende Geschwüre

C. carbonioum praeolpitatum (DAB, mit schwielig verdickten Rändern .
Austr.) : Calciumcarbonat. C. dibrom . Callositas (lat.): Hautschwiele. Cf. Ty

behenioum : (C , H1,0, Br.), Ca. Syn. Sabro lositas.

min. C. guajakol-sulfonioum :Guajacyl. Callosus :Schwielenartig , callusartig . Cf.

-hydrat: Ca(OH ), Syn . Calcaria extincta. Corpus.

c . hydricum solutum (Helv.): Aqua Cal- Callus ( lat. verhärtete Haat]: Knochen

cariae. -hydroxyd : Ca (OH ) 4 Cf. Aqua narbe, Knochenschwiele; das bei Knochen

Calcariae. c. hypooblorosum (Austr.): brüchen neugebildete Gewebe, das zw . den

Calcaria chlorata . C. hypophosphoro- Bruchstücken eine erst weiche (binde

sam (DAB, Helv.): Calciumhypophosphit. gewebiger C.), normalerweise dann hart

Ca(H2PO2) Cf. Sirupus. c . monojod- werdende (knöcherner C.) Brücke bildet.

behenioum : ( C , H , O , J ),Ca. Syn . Sajo- Je nach Entstehung unterscheidet man den

din . C. ß -naphtholsulfonioum : (C1, 1110 äußeren oder periostalen , inneren

OHS03),Ca. 37,0. Syn. Abrastol,Asaprol. oder myelogenen und den inter
C. oxydatum ( Austr.): Calcaria usta . c. mediären C. Auch bei Pflanzen ent

oxysulfuratum (Austr.): Gemisch steht nach Verletzungen ein C., der von

Calcar, ust. 1 ,Aq. 1 , Sulfur. dep. 2. C. phos Cambium gebildet wird. - C. syphilitious:

phorloum (DAB ,Áustr.,Helv.): Im wesentl. Clavus syphiliticus.

secundäres Calciumphosphat, CaHPO , CALMETTE ( ALB., Bakteriol., Lille, geb.

24,0 . -sulfat: Caso . In der Natur als 1863 ] - C. Reaotion : Ophthalmoreaction *

Gips, Marienglas, Alabaster etc. Cf. C. sul bei Tuberkulose .* O. Serum : Ein Serum

furicum . c . saífuratum : Calciumsulfid, gegen Schlangengift.

Kalkschwefelleber. Durch Stoßen
Calmieren [frz. calmer ]: Beruhigen.

Gips70 mit Holzkohle 10 bereitet. Besteht Calmopyrin : Aspirin löslich.

aus CaS mit Gips a. kleinen Mengen Kohle. Calodal willk .] : Ein Eiweißpräparat zur

C. sulfuratum solutum (Helv.): Calcar. rectalen u . subcutanen Ernährung.

ust. 1, Sulf. dep. mit Aq. 20 zu 12 Filtrat Calomel(as) (von xalós schön und uchas

eingekocht. Syn. VLEMINGKX'sche Lösung. schwarz, da es sich auf Zusatz von Ammo

C. sulfurloum : Calciumsulfat. C. sul- | niak schwarz färbt; Genetiv : Calomelanos.

farloum ustum (DAB, Austr., Helv .): Ge- Weniger wahrscheinlich von xalós und uéhe

brannter (d. h . auf 1300 erhitzter) Gips. Honig, also Körper mit milden, vortreff

CaSN , . '/, H , 0. lichen Eigenschaften ; Genetiv : Calomelis.

Caloulas (lat. Steinchen ): Concrement Nach anderen von TURQUET DE LA MAYERNE

aus Kalk u . a . Stoffen in verschiedenen zu Ehren eines schönen Negers benannt):

Organen u. Körperflüssigkeiten. C. felleus : Hydrargyrum * chloratum .

Gallenstein . 0. salivalis : Speichelstein . Calomelol: Hydrargyrum chloratum

CALDWELL vd. LUC. kolloidale.

Calenture ( frz ., engl . , vom span. calen Calor (lat.): Hitze. C. mordax s. mor.

tura Fieber, dieses vonlat. caleo warmsein ): dloans : „ Beißende“ , brennende Hitze auf

Fieberdelirien auf hoher See unter Einfluß der Haut "mancher Fieberkranker.

tropischer Hitze, wobei der Patient den Calorid : Chem . Ein Körper, der einen

Drang hat, sich ins Wasser zu stürzen . größeren Wärmegehalt hat als ein ihmsonst

Calesoonz (calescowarm werden]: Phys. nahestehender, der dann Calorür heißt ;

Das durch dunkle Wärmestrahlen hervor so heißt z . B. der gelbe Phosphor Calorid,

gerufene Leuchten von Körpern. der rote Calorür.

Callbrloren[Caliber vom altspan . calibo, Calorie : Einheit der specifischen Wärme.

aus arab . kalib Form , Modell ; od Die Wärmemenge, die nötig ist , um 1 kg

altfranz. qua libra wieviel Pfund) : 1. Be (große C.) bzw. 1 g (kleine C.) Wasser

stimmung desVolumens (Calibers) von Hohl von 0 ° auf 1 ° zu erwärmen . Cf. Brennwert.

gefäßen . 2. Abgleichen des inneren Durch Calorienwert = Brennwert.

messers von Röhren, z. B. bei Herstellung Calorik : Phys. Wärmelehre.

von Thermometern. 3. Abgleichen der ein Calorimeter: Apparat zur Messung von

zelnen Strecken eines Drahtes bezüglich Wärmemengen, bes . spezifischer Wärme.

ihrer elektrischen Capazität. Cf. Bombe.

Calloes vd . Calyces. Calorisoh : Auf Wärme bezüglich, durch

Callig [willk.)? Kalifornischer Feigen- Einwirkung von Wärme entstanden. Cf.

sirup. Feigenabkochung mit Extr. Sennae, Nystagmus. C. Masohinen : Heißluft

Elixir Caryophyll. comp., Sirup, aromat. maschinen,die durch die Spannung erhitzter

Calisayarınde einheim . Name): Kö Luft betrieben werden .

nigschinarinde, die das meiste Chinin ent Calori tropismus: Thermotropismus.

hält. Calortir vd . Calorid .

Calliphora anthropophaga : Compso CALOT( FRANÇOIS, frz. Chirurg in Berck

myia macellaria . sur -mer, geb. 1861 - C. Operation :

Calliseotion (eng. von callum Härte, Streckung eines Gibbus in Narkose durch

Gattmann, Terminologie. 8. u. 9. Auflage. 7

aus dem
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kräftigen Zug u . Druck . Cf. Redressement Essigsäure 1 u. kocht, so soll bei Pankrea

forcé. titis ein hellgelber flockiger Niederschlag

Calotropis [xałós schön, tónus Schiffs entstehen .

kiel ]: Eine Gattung der Asklepiadaceae. CAMPANI (GIUSEPPE, Mechaniker in Rom

Cf. Mudarwurzel. in der 2. Hälfte des 17. Jahrh .] — C. Oou.

Calamba = Colombo . lar : HUYGENS'sches Ocular.

Calvarla (calvus kahl]: Knöchernes Schä Campanula [lat. kleine Glocke): Glocken

deldach, Hirnschale. blume, Fam. Campanulaceae*. C. Halleri :

Calvities (lat.): Kahlheit, bes. des Vorder Vordere Anschwellung eines musculösen

kopfes. Cf. Alopecia. Organs bei Knochenfischen, das von der

Oala ( lat.): 1. Anat. Ferse , Fersenbein . Mitte der Chorioidea zum äußeren Linsen

2. Chem . Pharm . Kalk . Cf. Calcaria . O. rande geht und bei der Accommodation

extinota : Gelöschter Kalk . O. viva : Cal für die Ferne die Linse der Netzhaut nähert .

caria usta . Campanulaoeae : Glockenblumenge

Calyoos vd. Calyx. C. renales : Nieren wächse; eine Fam. der Reihe Campanu .

kelche; kurze häutige Schläuche, in deren latao der Metachlamydeae .

Lamen die Nierenpapillen hineinragen, und Campanularlae : Zool. Eine Grappe der

die zusammen das Nierenbecken bilden. Hydroidpolypen mit glockenförmigen Be

Calyptra [xchúntea Hülle von xalúnto hältern für die Einzeltiere .

amhüllen ): Bot. Wurzelhaube. Campecheholz (nach der Campechebai

Calyz [xcav5] : Bot. Kelch . in Mexiko): Lignum * campechianum .

Cambiformi Bot._Zartwandige, lang CAMPER (PIETER, Arzt in Leyden, 1722–

gestreckte Zellen des Weichbastes,die denen 89) C. Winkel : Winkel zw . Gesichts

des Cambiums ähnlich sind. profil u. Horizontalebene. Entsteht, wenn

Οamblam [von καταβαίνω, καμβαίνω hin man die mittleren Schneidezähne des Ober

abgehen, odervon xáuntay cambio wechseln ; kiefers mit der Nasenwurzel und der Ohr

ursp. der zw . Rinde u. Holz auf- u. ab öffnung verbindet. Cf. Gesichtswinkel.

steigende Nahrungssaft ]: Bot. Zw. Gefäß Camphen : Ein Terpen , C10H36, das zu

u . Šiebteil liegendes Bildungsgewebe bei Campher oxydiert werden kann.

Holzgewächsen, das durch Teilung seiner Campher (arab. kamfour; auf Sumatra

Zellen Vermehrung dieser beiden Gewebe, heißt kāpor Kalk, mit dem ja eine äußere

somit Dickenwachstum des Stammes be Ahnlichkeit besteht]: Chem . Eine Reihe

wirkt. An das C. in den Gefäßbündeln fester u. flüchtiger, eigentümlich riechender

(f a sciculares C.) schließt sich ein Tei Körper in gewissen Pflanzen, die mit den

lungsgewebe zw . je 2 benachbarten Gefäß Terpenen und dem Cymol verwandt sind .

bündeln (interfasciculares C.) u. er Hauptarten : Borneocampher* u . Japan

gänzt ersteres zu einem Ringe. campher. Cf. Camphora. -aother : Aether

Cambogia (nach dem frz. Schutzstaat camphoratus. -gelst: Spiritus camphoratus.

Cambogia oder Kambodscha in Hinterindien , -81: Oleum camphoratum . -gäure: Acidum

der Heimat des Guttibaumes): Gutti. -säure: camphoricum . -salbe: Unguentum cam

Wirksamer Bestandleil darin . phoratum . -salbe, Altissige: Linim . am

Cambrio (nach der frz. Stadt Cambrai]: moniato -camphoratum . -weln : Vinum cam

Starkes leinwandartiges Gewebe aus Baum- | phoratum .

wolle. Zu Binden . Camphora (DAB, Austr., Helv.) : Lauri

Cambrische Formation (nach der engl. neen- oder Japancampher; das durch Sub

Landschaft Cambria Wales ): Geol. Die limation gereinigte Secret des Holzes von

ältesten , Versteinerungen führenden Schich Cinnamomum camphora. C107,60 . C.mono

ten, zwischen dem krystallinischen Schiefer bromata (Helv.) : Bromcampher. H10H15Bro .

und den Silurbildungen.
C. trita ſtero zerreiben ]: Campher, der nach

Camellia Thea : Thea chinensis. Befeuchten mit Alkohol oder Aether zer

Camera ( lat. ] Kammer. C. lucida [lat. rieben ist .

hell]: Zeichenapparat, bei dem das Bild der Camphorismus : Camphervergiftung.

Gegenstände, z. B. durchein Mikroskop Camphoroxol (willk .): 3 % Wasserstoff

betrachteter Objecte, mit Hilfe eines Pris- superoxydlösung mit 1 % Campher u . 32%

mas etc, auf die Zeichenebene geworfen Alkohol.

wird. C. obscura (lat. dunkel]: Dankel Camphosal (willk. ) : Neutraler Campher

kammer; einim Innern geschwärzter Kasten , säureester des Santalols.

an dessen Hinterwanddurch eine Convex Camphosan : Lösung von Campher

linse verkleinerte , reelle Bilder der Außen- säuremethylester 15 in Santalol 85.

welt entstehen . C. oculi : Augenkammer *. Campimètre (frz. von lat . campus Feld) :

Camisia follium (mittellat. camisia Gesichtsfeldmesser,

Wams, follis verrückt): Zwangsjacke; frz. Camptodactylie [frz.,von xdunto beugen ,

camis ole (de force). Sóxivos Finger] (LANDOUZY ): Gichtische

CAMMIDGE [P. J. , engl . Arzt) - C. Fingerverkrümmung :

Reaction : Kocht man von Zucker u . Ei Canadabalsam : Balsamum * canadense.

weiß befreiten Urin mit starker Salzsäure, Canalioulite tarsienne (frz . ] : Entzün

neutralisiert und klärt ihn mit Bleicarbonat dung der Ausführungsgänge der MEIBOM

bzw. Bleiacetat, setzt hinza salzsaures schen Drüsen .

Phenylhydrazin 0.8 , Natriumacetat 2, 50 % Canaliculus : Kleiner Canal . C. CN
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C.

rotiootympaniol : Von der Wand des Ca geteilt. C. nasolaorimalls : Von Augen

nalis caroticus zur vorderen Wand der höhle zw. Stirnfortsatz des Oberkieferbeins,

Paukenhöhle. C. ohordae tympani: Vom Tränenbein u. Proc. lacrimalis zum unteren

absteigenden Astd . Canalis facialis z.hinteren Nasengang. C. nasopalatinus : Canalis

Wand der Paukenhöhle. C. mastoideus : incisivus. C. neurenterious : Der Ur

Von der Fossa jugularis der unteren Pyra- mundteil, der bei Embryonen Nerven- u.

midenfläche quer durch den Canalis facialis Darmrohr am hinteren Ende verbindet.

zur Fissura tympanomastoidea. C. tympa C. obturatorius : Lücke in der oberen

nious : Von der Fossula petrosa der unteren lateralen Ecke der Membrana obturatoria .

Pyramidenfläche (Apertura inferior c. t.) C. palatini: Fortsetzungen des C. pterygo

aufwärts zur Paukenhöhle. Setzt sich als palatinus. C. pharyngeus: Zw . unterer

Sulcus tympanicus fort, der über das Pro Fläche des Proc. vaginalis des Keilbeins u.

montorium verläuft, und mündet an der vor Proc. sphenoidalis des Gaumenbeins.

deren oberen Fläche der Schläfenbeinpyra popllteus : Führt von der Kniekehle unter

mide (Apertura saperior c. t.); dem Sehnenbogen des M. soleus, also zw.

Canalls [lat. von canna Rohr]: Anat. dessen beiden Köpfen, in die Tiefe. C.

Röhrenförmiges Gebilde, Canal, Gang. O. pterygoideus (Via11): Zw .beiden Wurzeln

adduotorlus (Hunter !): Führt zw .
M. rec

der Proc. pterygoidei des Keilbeins. Hintere

tus medialis u . M. adductor magnus, vorn Offnung unter der Lingula sphenoidalis, vor

bedeckt von einem sichelförmigen Sehnen dere über dem Anfang des Sulcus pterygo

blatt, zw . diesen beiden Muskeln von der palatinus. C. pterygopalatinus : Zw.

Innenfläche des Oberschenkels zur Rückseite Vorderfläche der Proc. pterygoidei des Keil.

in die Fossa poplitea. Cf. Hiatus tendinens. beins, Gaumenbein u . "Oberkieferbein zam

C. alveolares (maxillae ): Vom C. infra Gaumen . C. reuniens : Dactus reuniens.

orbitalis bzw. Foramina alveolaria za oberen C.saoralis : Durchbohrt Kreuzbein von oben

Zähnen . O. alveolaris inf.: C. mandi nach unten . C. Sohlemmi: Sinus venosus

bulae. C. Arantii : Ductus venosus Arantii. sklerae. C.semiotroulares ossel:Knöcherne

O. basipharyngeus: Hintere Offnung zw . Bogengänge*. c . spiralis ooohleao : Der

Proc. vaginalis a. anterer Fläche des Keil spiralige Canal imInnern der Schnecke.

beinkörpers, medianwärts vom C. pharyn d. vertebralis : Wirbelcanal. O. Vidia

geus ; vordere Offnung an der oberen Wand nus : C. pterygoideus. C. zygomations :

der Nasenhöhle, medianwärts neben dem Vom Foramenzygomaticoorbitale zum Fo

Foramen sphenopalatinum ,oder in derFossa ramen zygomaticofaciale bzw. -temporale.

pterygopalatina. C. oarotlous : Vom Fo Canalstrahlen (GOLDSTEIN ): Phys. Von

ramen caroticum ext. durch Schläfenbein derAnodeHITTORF'scherRöhren zurKathode

pyramide zum Foramen caroticum int. C. gehende und , falls die Kathode durchlöchert

oarpi: Zw. Lig . carpi transversum u . Volar ist, sie durchsetzende Strahlen . Sie sind

fläche des Handgelenks. C. centralis : das Gegenstück zu den Kathodenstrahlen

Centralcanal *. O. oerviois ateri : Cer u. unterscheiden sich von diesen durch ihre

vicalcanal*. c. Cloqueti : C. hyaloideus. positiv elektrische Ladung.

C. condyloideus (post.) : Hinter Condylus Canalwago : Wasserwage (1 ).

occipitalis jeder Seite. C. oondyloideus Canarlum (malayisch canari]: Eine Gat

anti: Canalis hypoglossi. c. oruralls: tung der Burseraceae. Liefert Elemi*.

C. femoralis. c. diploioi: Knochencanäle Cancer [lat. Krebs, verwandt mitxapxivos]:

f. die Vv, diploicae . C. faolalls ( Falloppil): Pathol. Geschwulst oder Geschwür von bös

Beginnt im Grunde des Meatus acusticus artigem Character ; cf.Carcinom . C. à deux :

int., biegt dann rechtwinklig, um (Geni Krebs, der bei 2 eng zusammen lebenden

culum can. fac.) u . mündet unten im aber nicht blutverwandten Personen gleich

Foramen stylomastoideum . C. Falloppli: zeitig oder nacheinander auftritt. C.aqua

Canalis facialis. C. femoralls : Schenkel- tious : Noma. C. en cuirasse : Ausbrei

canal. Mit Bindegewebe ausgefüllte trichter- tung harter Krebsknoten umden ganzen

förmige Vertiefung, medianwärts der Lacuna Brustkorb im Anschluß an Brustdrüsen

Obere hintere Öffnung ist Annu krebs. C. pyreticus: (Leber-)Krebs mit

las femoralis, untere vordere dieFossa ovalis . hohem Fieber. C. vert : Chlorom .

C. Huntert: C. adductorius. C. hyaloi Cancroid : 1. Klinisch das flache relativ

deus : CLOQUET'scher * Canal. C. hypo- gutartige Hautcarcinom . Cf. Hornkrebs.

glossi: Vor Condylus occipitalis jeder Seite. 2. Pathol.-anatomisch jedesHaut- u . Schleim

C. incisivus: Im Zwischenkiefer, dicht hautcarcinom mit epidermisähnlicher An

hinter den mittleren Schneidezähnen, von ordnung der Zellen .

der Mund- zur Nasenhöhle. C. infra Cancroin (ADAMKIEWICZ ): Wahrsch. wäss

orbitalis : An der oberen (Augenhöhlen-) rige Lösung von Neurin und Citronensäure

Fläche des Oberkiefers. C. inguinalis : mit Carbolsäurezusatz; soll angeblich spezi

Leistencanal*. C. Lauthi: C. Schlemmi. fisch gegen Krebs wirken.

C. mandibulae : Vom Foramen mandi Cancrophobie :Furcht vor Krebs .

bulare zum Foramen mentale. C. mus Candelae (lat . Kerzen ]: Wachsbougies.

culotubarius: Beginnt lateralwärts vom Syn . Cereoli. " Auch Räucherkerzen ,

Foramen caroticum int . u . führt in die Candidat (candidatus der Weißgekleidete ,

Paukenhöhle. Durch Septum in Semicana- | Amtsbewerber]: 1. Prüfling. 2. Studierender

lis tubae auditivae u . m . tensoris tympani | der Medizin nach bestandenem Physicnm .

vasorum .
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Canella alba (cf. Kaneel] = Winterana parat zur Messung von kleinen Potential

canella , differenzen (bis zu 0.95 Volt). Besteht aus

Canellaooae = Winteranaceae . einem verticalen z. T. mit Quecksilber ge

Caninus (canis Hund ] = M . levatoranguli füllten Rohre, das am unteren Ende in eine

oris, da er beim Heben der Mundwinkel die konisch auslaufende Capillare übergeht, die

Hunds- oder Eckzähne, Dentes canini, in ein Gefäßmit verd. Schwefelsäure taucht,

entblößt. Cf. Fossa . u . beruht darauf, daß die capillare Ober

Canis (lat.]: Hund. Ord. Carnivora. flächenspannung des Hg an d. Berührungs

Canities (lat.]: Die graue oder weiße fläche mit verd . Schwefelsäure beim Durch

Beschaffenheit der Haare. Syn. Poliosis. gang eines elektrischen Stromes durch

Cannabinol: Wirksames Principin Herba Wasserstoffpolarisation erhöht wird, so daß

Cannabis indicae. C2H300z das Hg in der Capillare aufsteigt.

Cannabinon : Balsamharz aus Cannabis Capillaren (von capillus Haar, wegen der

indica . Feinheit]: 1. Anat. Haargefäße; die feinsten

Cannabinum tannioum : Präparat, das Verzweigungen der Blut- a . Lymphgefäße,

den wirksamen Bestandteil von Cannabis Gallengänge u . Bronchien. 2. Phys. Haar

indica als Tannat enthalten soll. röhrchen ; sehr dünne Röhrchen .

Cannabis [závvaßis, pers. kanab ]: Hanf, Capillarität: Phys. Gesamtheit der

Moraceae. Cf. Fructus, Herba. c . aqua- Wechselwirkungen zw . festen u . flüssigen

tloa : Eupatorium cannabinum . C.Indioa : Körpern , wie sie bes. in Capillaren (2) zur

EineVarietät von C.sativa; liefert Haschisch. Geltung kommen . In diesen steht die

C. sativa : Gewöhnlicher Hanf. Flüssigkeit höher als in dem damit com

Cannabismus: 1. Haschisch -Sucht. Syn . municierenden weiteren Gefäße (C a pillar

Cannabinomanie. 2. Vergiftung mit H. attraction , -elevation ) oder tiefer

Cannaceae (xcvva, canna Rohr]: Blumen- (Capillardepression ). Der erste Fall

rohrgewächse , eine Fam . der Scitamineae. tritt ein bei starker Adhaesion d . Flüssig

Cannellert (frz. canne Rohr]: Mit rillen keit zur Wand der Capillaren (concaver

förmigen Vertiefungen versehen, gerieft. Meniscus); der zweite , wenn die Cohaesion

C. Sonde : Hohlsonde. der Flüssigkeitsteilchen überwiegt (convexer

Cannstadt-Rasse (nach dem Fundort C. Meniscus).

in Württemberg ) = Neandertal-Rasse. Capillarpals : Pulsatorische Schwan

CANQUOIN (Alex., Pariser Arzt, geb.1823 ] kungen im Capillargebiete, die sich u . a .

C. Paste : Žinc. chlorat. 8 , Zinc. oxyd. 2, durch rhythmisches Rot- und Blaßwerden

Farin . trit . 5 , Aq. dest. 1. der betreffenden Stellen äußern ; bes. bei

Cantharellus (xavfapos Trinkgeschirr, Aortenklappeninsufficienz.

wegen des trichterförmigen Hutes : Eine Capillitium [lat. von capillus Haar):

Gattung der Agaricaceae. C. olbarlus: Haargeflecht. Bot. Isolierte oder netzför

Rehling, Pfifferling. mig verbundene Fasern oder feine Röhrchen

Cantharides [xavfapis (DAB, Austr ., im Fruchtkörper mancher Pilze, zwischen

Helv.): Spanische Fliegen , Blasenkäfer ; die denen die Sporen liegen .

getrockneten Lyttae* vesicatoriae. Cf. Em Capillus Veneris : Pharm . = Adiantum

plastrum , Oleum , Tinctura, Unguentum . Capilīus Veneris. Cf. Herba,

Cantharidin (um ) (Helv.): Wirksamer Sirupus.

Bestandteil der "Cantharides. C1H ,20 .. Capistration (frz.vom lat .

Cantharidismus : Vergiftung mit Can - capistro Maulkorb anlegen ):

thariden bzw. Cantharidin . Phimose .

Canüle (frz. von cannula kleines Rohr]: Capistrum (lat. Halfter ,

Röhrezum Durchleiten von Flüssigkeit oder Maulkorb]:Kinnverband,Half

Luft, bes .eine solche, die nach der Tracheo- terbinde, Bindenverband um

tomie in die Luftröhre eingesetzt wird, um Schädel u.Unterkiefer . (Fig .)

die Atmung zu ermöglichen ; ferner Kohl Capitatus (caputKopf]: Kopfförmig . Cf.Os.

nadel von PRAVAZ'schen Spritzen etc. Capitium : Mützenartiger

Capaoität (capax in sich fassend, von Kopfverbandmit drei- oder vier

capio nehmen ]: Fassungsvermögen. C.eines eckigem Verbandtuch . (Fig .)

elektrischen Leiters ist die Elektricitäts Capitulum (Dim . von caput]:

menge, die sein Potential um die Einheit Köpfchen *. Anat. RundlicheVer

erhöht,mit anderen Worten, das Verhältnis dickung am Ende eines Knochens.

seiner Ladung zu seinem Potential. Of. c . mandibulae: Knopfförmige

Wärmecapacität. C. eineşAccumulators Anschwellung am Processus condyloideus

ist seine maximale Entladungsstromstärke des Unterkiefers.

multipliziert mit der Zeit der Entladung; Capparis [xánnapis, arab. kabar]: Eine

gemessen in Ampèrestunden . Gattung d .Fam . Capparidaooao der Reihe

Capillärsirup : Pop. Sirupus Capilli Rhoeadales. c. spinosa liefert Kappern.

Veneris . Capra (lat.): Ziege, Unterord . Artiodac

Capillar apoplexien : Kleine punkt- tylia ruminantia .

förmige Blutungen . Caprifoliaceae [capra Geiß, folium Blatt]:

Capillar ektasie: Erweiterung der Ca- | Geißblattgewächse, eine Fam . der Rubiales.

pillaren . Caprinsäure: C1,H200 , Capronsäure:

Capillar elektrometer (LIPPMANN) : Ap- | C H202. Caprylsäure: C28160 , Drei

:
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.

Fettsäuren, die u . a . in der Ziegenbutter seitige Verkürzung der Sternocleidomastoidei

vorkommen .
(z. B. nach Verletzung bei der Geburt oder

Capronyl = Hexyl. durch Krampf), Rheumatismus derselben,

Caps. Auf Recepten = Capsula. Wirbelerkrankungen etc. Cf. Torticollis.

Capsioum [ von capsa Behälter , Kapsel C. plantare m . #exoris digitorum longi

und eixw ähnlich sein, wegender Früchte; M. quadratus plantae. c . succedaneum

oder von xántw beißen ): Beißbeere, Sola- (succedo an die Stelle treten ): Kopfgeschwulst

naceae. Cf. Fructus,Tinctura, Emplastrum , der Neugeborenen ; diffuses, blutig -seröses

Cayennepfeffer. Odem der bei derGeburt vorliegenden Weich

Capsitis schlecht !] = Capsulitis. teile des kindlichen Schädels (Haut- oder

Capsula [Dim . von capsa ): Kapsel*,Um- Unterhautfettgewebe), die einem geringeren

hüllung. Anat. C. adiposa : Das die Nieren Druck ausgesetzt sind als die anderen Teile.

umhüllende lockere, fettreiche Gewebe. C. Cf. Cephalhaematom . C. tall: Der vordere

externa : Marklamelle zw . lateraler Fläche Teil des Talus.

des Linsenkerns u. Claustrum . C. interna : Carabus [xcipaßos]: Laufkäfer, Ord. Cole

Markmasse medianwärts vom Linsenkern. optera.

Dieselbe ist winklig abgeknickt u. zerfällt Caramel (span . Caramelo, von cara eine

in eine Pars frontalis zw . Nucleus cau Zuckerart und miel Honig ]: Honigdicke,

datus u . Linsenkern, Genu, sowie Pars dunkelbraune Masse, die bei starkem Er

occipitalis zw . Thalamus a. Linsenkern. hitzen des Zuckers entsteht.

Pharm . Capsulae: Kapseln zum Ein Carapas [χάραξPfahl, Schutzwehr, πάγιος

schluß schlecht schmeckender etc. Arzneien. fest]: Rückenschild der Schildkröten .

C. amylaceae: Oblatenkapseln aus Stärke Carb amid (Carboneum*] : Harnstoff.

mehl für pulverförmige Arzneimittel. c. Carbaminsäure : Monamid der Kohlen .

gelatinosae: Gelatine- oder Leimkapseln säure, CO(NH2).OH . Kann auch als Amido

für flüssige Arzneimittel. c. gelatinosae ameisensäureaufgefaßtwerden,NH,.COOH .

formalinatae: Mit Formaldehyd gehärtete Cf. Urethan .

Leimkapseln, die sich im Magensaft schwer, Carbenzym (willk .): An Pflanzenkohle

im Pankreassaft rasch lösen. Syn. Glutoid-, gebundenes steriles Trypsin .

Desmoid-, Gelodurat-Kapseln. 0. kera Carbide : Verbdg. von Kohlenstoff mit

tinosae: Hornkapseln; für Arzneimittel, Metallen, z. B. Calciumcarbid *.

die erst im Dünndarm in Freiheit gelangen Carbinol: Methylalkohol,CH..OH. Man

sollen. C. operoulatae : Gelatinekapseln kann die höheren Alkohole als Carbinole

mit Deckel.
auffassen , indem die 3 H - Atome ganz oder

Capsuläre Lähmung : Lähmung bei teilweise durch Alkyle ersetzt sind. Also

Läsion in der Capsula interna . Methylcarbinol, CH.CH , OH = Aethyl

Capsulfitis: Ophthalm . 1. Entzündung alkohol etc. Die (dreiwertige) Carbinol

der TENON'schen Kapsel. 2. Perihepatitis. gruppe ist C.o.

Capsulor rhaphie : Kapselnaht; spec. Carbo [lat. ] : Kohle* . C. animalis : Tier

Verkleinerung der Schultergelenkkapsel kohle * C. animalls depuratus : Mit

durch Naht bei habitueller Schulterlaxation. verd . Salzsäure u. Wasser ausgewaschene

Captation [ frz. von lat. captatio das eif Knochenkohle. C.Lignipulveratus (DAB,

rige Trachten nach etwas] Fascination * . Helv .), C. Ligni depuratus (Austr.): Ge

Captol: Condensationsproduct von Chlo- pulverte Holzkohle. 0.mineralls : Graphit,

ral mit Gerbsäure.
Anthracit. C.panis: Brotkohle. C. populi:

Capat (lat.]: Kopf. Anat. Gelenkkopf; Pappelkohle. c.vegetabilis :Pflanzenkohle.

das verdickte , mit einer Gelenkfläche ver Carbohydrasen: Enzyme, welche höhere

sehene Ende größerer Knochen . C. gale- Kohlehydrate spalten.

atam ( galea Helm ]: Mit Glückshaube* ge Carbol vd . Carbolsäure.

borener Kindskopf. C. gallinaginis (galli Carbolſfuohsin : Flüssigkeit zum Färben

nago Schnepfe, wegenÄhnlichkeitmit deren mikroskopischerPräparate . Fuchsin 1 , Car

langem Schnabel]: Colliculus seminalis. c. bolwasser (5%) 100 .

Medusao (wegen Ähnlichkeit mit dem Carbolgangraen : Brand nach Carbol

Schlangen tragenden Medusenhaupte ): Vari- säureumschlägen.

cöse Schlängelung und Wulstung der den Carbolglyoerin vd. Glycerinum carboli

Nabel umgebenden Venen bei Stauung im satum .

Pfortadergebiet. Syn . Cirsomphalos. c. Carbolismus : Carbolsäure-Vergiftung .

mortuum [mortuus tot]: Frühere Bezeich Carbolmarasmus: Durch langdauernde

nung für nicht mehr verwendbare Rück Anwendung von Carbolverbänden auftre

stände bei chemischen Processen ; speciell tende Carbolvergiftung, die mit Kräftever

hieß_so das Eisenoxyd, das beim Rösten fall, Schwindel,Erbrechen etc. einhergeht.

der Eisenkiese als rotes Pulver zurückbleibt. Carbol(säure) ſausCarbo * u.Oleum , wegen

O. natiforme (PARROT): Naticephalie. C. des Vorkommens im Steinkohlenteer u. der

puolel oagdati: Vorderer Teil des Nucleus öligen Consistenz]: Acidum* carbolicum .

caudatus. C. opstipum (lat. nach einer Carbolwasser: Aqua* carbolisata .

Seite geneigt): Schiefhals; Schiefstellung Carbonate : Chem . Salze der Kohlensäure.

des Kopfes, wobei das Gesicht nach der Carboneum : Kohlenstoff. C. Jodatum :

kranken Seite geneigt und gleichzeitig nach Jodoform . C.sulfuratum :Schwefelkohlen

der gesunden gedreht ist . Ursache: Ein stoff, CS ,

=



199 Carbonicus Cardo. 200

Carbonioas: Pharm . Zur Kohlensäure, richtiger intracondyläre,Oberschenkelampu

Acidum carbonicum , gehörig. tation , wobei der Femur dicht über seiner

Carbonisation : Verkohlung . Gelenkfläche innerhalb der Condylen ab

Carbonsäuren : Organische Säuren, die gesägt wird.

die Carboxylgruppe enthalten . Cardia (xapdia Herz, Magenmund ): Anat .

Carbonyl: Das zweiwertige Radical der Magenmund ; Obergang der Speiseröhre in

Kohlensäure, Co. -chlorid : Phosgen. den Magen.

Carboxyl(gruppe): Die einwertige Cardiaous: Zum Herzen gehörig ; z. B.

Gruppe Co.OH ; charakteristisch für die Cardiaca sc. remedia : HerzstärkendeMittel.

Carbonsäuren . Cardial: Das Herz betreffend. C. Dys

Carbunoulus [Dim . von carbo*, wegen pnoe: Atemnot infolge von Herzleiden .

der oft eintretenden Schwarzfärbung ]: Car Cardialgie:Magenkrampf,neuralgischer

bunkel, Brandschwär; intensive Entzündung Magenschmerz. Seltener Schmerz in der

der Haut und des Unterhautzellgewebes, Praecordialgegend. Syn .Gastralgie,Gastro

die sich wie ein Komplex mehrerer, dicht dynie, Hyperaesthesia ventriculi.

aneinander liegender Furunkel verhält, von -oardle: In Verbdg .: auf d.Herz bezüglich .

diesen aber durch die Neigung zum peri Cardiſasthenie : Nervöse Herzschwäche.

pheren Fortschreiten unterschieden ist. C. Syn. Neurasthenia cordis.

malignus: Milzbrandschwär ; cf. Anthrax . Cardinal- [cardo Türangel; dann das,wo

Carbylamine = Isocyanide. rum sich alles dreht, Hauptsache] -punkte:

Caroharias (xcexapos mit scharfen Zäh- Phys. Beide Brend-, Haupt- u. Knoten

nen ]: Eine Gattung der Squalidae. C. glau - punkte zusammengesetzter Linsensysteme.

ous: Blauhai. -säfte vd. Humores. -symptom : Haupt

Carcinoderma pigmentosum (LANG U. symptom . -venen : Embryol. 2 große Venen

POLLITZER): Chronische Form des Haut stämme beim Foetus, die an der hinteren

krebses, bei der es zu ausgedehnten lokalen Wand der Leibeshöhle aufwärts ziehen , das

Ulcerationen und schmutzig graubrauner Blutaus Urnieren ,Wirbelsäule u.Bauchwand

Verfärbung der ganzen Körperhaut kommt. sammeln u. sich in der Gegend des Herzens

Carolnoma (xapxivwua, von xapxıvów sich mit den Jugularvenen vereinigen .

ausbreiten wie Krebsfüße, und dieses von Cardio -oole * : Herzbruch . Hierbei

xapxivos Krebs; der Name wurde zuerst f. ist das Herz durch das Zwerchfell oder die

Krebs der Brustdrüse gebraucht, bei dem Brustwand ganz oder teilweise ausder Brust

sich die Venen zuweilen analog Krebsfüßen höhle herausgetreten . Syn. Hernia cordis.

ausbreiten ]: Krebsgeschwulst, Krebsge- -centese* : Panction des Herzens. -gra

schwür. Urspr. rein klinischer Begriff zur phie* : Graphische Darstellung der Herz

Bezeichnung der Bösartigkeit. Jetzt be bewegungen . Der Apparat hierzu heißt

zeichnet man damit speciell bösartige epi- Cardiograph , die entstehende Kurve

theliale (atypische) Wucherungen , die durch Cardiogramm . Cf. Elektrocardiogramm .

ihr Wachstum das normale Gewebe der -lysis (BRAUER 1902): Lösung von Ver

betreffenden Stellen zerstören u . Neigung wachsungen des Herzbeutels mit der vor

za geschwürigem Zerfall und Metastasen deren Brustwand, um das Herz functionell

bildung haben . Cf. Cancer, Cancroid , Me zu entlasten . -neurosen ; Herzneurosen .

dollarkrebs, Scirrhus. C.adenomatosum : -pathie* : Herzleiden . •plegie*: Plötzliche

Mit drüsenartigem Bau . C. asbolicum Herzlähmung, Herzschlag . pneumati.

[äolokos Rub]: Schornsteinfegerkrebs*. C. sohe Geräusche (LANDOIS) : Herzlungen

oaulifore : Blumenkohlgewächs* . C. geräusche; Geräusche, die durch die Volum

oglindromatosum : Mit kolloider Ent- schwankungen des Herzens bei der Systole

artung des Parenchyms. Cf. Cylindrom . C. u . Diastole in den Lungen entstehen . -puno

gelatinosum : Gallertkrebs.c. physall- tur: Einstich einer Nadel ins Herz (von

ferum * : Mit blasig aufgequollenen Zellen. Tieren ), um die Pulsation zu demonstrieren .

C , sarkomatodes: C., bei dem die Ge- -rhexis *: Herzzerreißung. Cf. Ruptura .

schwulstzellen teilweise diffus (sarkomartig ) -sklerose*: Fibröse Myocarditis. -sphyß

wuchern . C. tubulosum = C. adenoma- mograph (JAQUET): Apparat zur gleich

tosum .
zeitigen Aufzeichnung des Spitzenstoßes,

Caroinophobie : Furcht Carcinom zu des Radial- und Venenpulses. -tonioa * :

haben bzw. zu bekommen .
Herzstärkende Mittel. tonin : Extr. Con

Carcinosarkom : 1. Mischgeschwulst vallariae majalis mit 2.5 % Coffeinum -Na

aus Carcinom u . Sarkom . 2. Carcinoma trium benzoicum . -vasculär : Herz und

sarkomatodes . Gefäße betreffend.

Carcinose : Krebskrankheit . Die All Cardiogmus (xapdWOW Magen- bzw.

gemeinkrankheit, die zu Carcinombildung Herzschmerzen haben ): 1. Gastralgie. 2.

führt; auch ausgebreitete Krebsbildung . (häufiger) Herzweh, das mit Herzklopfen

Carcinus eburneus (ebur Elfenbein ]: verbunden ist. C.'strumosus: Basedow .

Sklerem .
Card/itis : Herz (wand)entzündung der

Cardamomum (Cardia * ; alsomagenstär- früheren Autoren . Entspricht im wesent

kendes Amomum ) vd . Fructus . lichen unserer Myocarditis.

CARDARELLI(ANT.,ital. Arzt )vd.OLIVER. Cardo [lat. Türangel]: Zool. ,,Schloß“

CARDEN (HENRY DOUGLAs,engl. Chirurg , der Muscheln u .Armfüßer, dadurch gebildet,

+ 1872] Č. Operation : Transcondyläre, daß Hervorragungen einer Schalenhälfte
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charnierartig in Vertiefungen der anderen an den gewöhnlichen Stellen vermehrt u .

eingreifen . wuchert auch ins Innere der Alveolen . Cf.

Cardobenodiotenkraut: Herba Cardui Hepatisation, Splenisation .

benedicti. Carnin : Ein aus Fleischextract darge

Cardol(eum ) [aus Anacardium u . oleum ): stellter Körper, C , N.02 + H , O .

1. Extract aus den Früchten von Anacardium Carnisation Carnification .

occidentale (C. vesicans) bzw. Semecarpus Carnismus: Gewohnheitsmäßiger bzw.

Anacardium (C.pruriens). Vesicans. 2. Der übermäßiger Fleischgenul.

wirksame Bestandteil darin , C21H300g. Carnivor [voro fressen ) : Fleischfressend.

Cardaus (lat.] : Distel, Compositae. Cf. Carnivora : Raubtiere, eine Ord . der

Herba, Extractum , Fructus. Säugetiere.

Carenz (careo entbehren ]: Entbehrung , Carno : Ein sirupöses Fleischpräparat. Mit

Aussetzen .
ca. 8 % Eiweiß (viel Albumose).

Carex (lat. von caro, xeigw , krempeln, Carnosin : Ein Dipeptid * aus Histidin u .

kratzen , da es zum Schaben und Glätten Alanin im Muskelgewebe.

diente): Segge, Riedgras, Cyperaceae. Cf. CARNOT (NI0OL. LEON . SADI, frz . Phy

Rhizoma.
siker , 1796–1832] vd. mechanische Wärme

Caricae (aus Carien in Kleinasien stam theorie.

mend ): Feigen ; getrocknete Früchte des Carnotit: Ein Uranerz (Kaliumuranyl

Feigenbaumes, Ficus carica . vanadat .

Carioa papaya * : Melonen- oder Mamao Carobablätter (aus dem brasil. Namen

baam , Fam . Carioaoeae, Reihe Parietales . des Baumes, Caraïba , entstanden ): Blätter

Im Milchsaft Caricin = Papaïn . von Jacaranda procera.

Carles [lat. das Morschsein ): Knochen Caro luxurians (caro, verwandt mit

fraß; chron. Knochenentzündung, die zu xpéas, 1. (Muskel)fleisch im engeren Sinne,

geschwürigem Zerfall der Knochensubstanz 2. jede weiche organische Substanz ]: „Wil

führt u . meist mit Eiterung (C. humida), des Fleisch “ ; stark wuchernde (schwam

seltener ohne solche (C. sicca) einhergeht. mige, geschwulstartige) Granulationen .

Ursache bes. Tuberkulose, aber auch andere Caro quadrata Sylvil: M. quadratus

Infektionskrankheiten , Traumen etc. C. plantae.

artioalorum : Arthrokace. C. dentium : Carotious : Zur Carotis * gehörig .

Allmählich fortschreitende Zerstörung des Carotis (von xapów betäuben, xágos tiefer

Zahnschmelzes und Zahnbeines durch Bak Schlaf, der durch Compression oder Ver

terien , nachdem durch saare Flüssigkeit stopfung der Carotiden entstehen sollte ;

eine Entkalkung derselben stattgefunden daher auch Arteriae soporiferae genannt;

hat, bzw.nach anderweitigen (mechanischen, „ Schläfe " hängt ebenfalls mit dieser Vor

chemischen , thermischen ) Schädigungen . stellung zusammen ; nach Kraus richtiger

Carina (lat. Kiel ]: Zool. Längliche von xága Kopf] vd . Arteria , Glomus, Tuber

Knochenleiste an der Vorderfläche des Brust culum .

beins dermeisten Vögel, der sog .Carinatae, Carotto vd. Daucus.

die zum Ansatz der Flugmuskeln dient. Syn . Carpalgelenk: Articulatio intercarpea .

Crista sterni. Anat. C.pasi: Der schmale Carpalla sc. ossa : Handwurzelknochen .

Raum zw . Agger nasi u. Innenseite des Carpella [xaprós Frucht] n /pl.: Bot. Die

knöchernen Nasenrückens. C. urethralls das Gynaeceum bildenden Fruchtblätter.

(vaginae): Unterer , bei deflorierten Indi Carpogonien: Die weiblichen Organe

viduen im Scheideneingang vorliegender , der Rhodophyceae u . Ascomycetes.

Teil der Columna ragarum anterior . Carpometacarpalreflex (BECHTEREW

Carlina [aus ital. cardina kleine Distel ]: 1903) : Fingerbeugung bei Beklopfen des

Eberwurz, Compositae. Cf. Radix. Proc. styloideus radii bzw. ulnae oder des

Carminativa (carmino Wolle krämpeln , Handrückens; bei spastischen Lähmungen.

reinigen, verwandt mit carpo zupfen ) sc . Syn . Fingerbeugereflex.

remedia : Blähungtreibende Mittel, die also Carpopedalspasmen : Tonische inter

die Ansammlung von Darmgasen beseitigen . mittierende Krämpfe der Hände u. Füße

Carnauba-Wachs: Cera Palmarum . bei Tetanie der Kinder.

Carnaubon : Ein Triaminomonophos CARPUE (Jog. C., Lond.Chir ., 1764-1846 ]

phatid in der Niere, das u . a . Carnauba C.Methode (1816 ): Bildung einer Nase

säure enthält. bzw. Ersatz von Defekten derselben durch

Carne para (span. vom lat. caro Fleisch einen Lappen aus der Stirnhaut, der um

und purus rein ): Aus getrocknetem und einen schmalen Stiel gedreht wird. Syn .

pulverisiertem ganzen (nicht extrahierten ) indische Methode.

Fleisch hergestelltes Fleischmehl. Carpas (xaprós] : Handwurzel*.

Carniferrin : Eine Eisenverbdg . d . Phos Carrag (h)een irländ. Name] (DAB,

phorfleischsäure. Helv.) : Knorpeltang, irländisches Moos,

Carnifloation [facio machen ; also Um Perlmoos . Der getrocknete Thallus von

wandlung in Fleisch ]: Dunkelrote, fleisch Chondrus crispus u. Gigartina mamillosa .

ähnliche, relativ feste u . zähe Beschaffen Enthält eine gelatinöse Substanz. Ost

heit des Langenparenchyms bei Atelektase indisches C. Agar-Agar.

u . chronischen Pneumonieen . Hierbei ist das Carreau (frz. viereckige Platte): Frühere

Bindegewebe der sehr blutreichen Lungen Bezeichnung verschiedener Kinderkrank
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heiten , die mit Anschwellung u. Verhärtung zerstörten Hymens. C. sublingualis (s.

des Unterleibes verliefen. Jetzt nur f. Tuber- salivalls): Kleiner Höcker jederseits neben

kulose der Mesenterialdrüsen gebräuchlich . dem Frenulum linguae, wo die Ausfüh

Carrefour sensitif (frz . carrefour Kreuz- rungsgänge der Glandula submaxillaris u .

weg ] (CHARCOT): Hinterer Teil des hinteren sublingualis zusammen münden . C. ure

Schenkels der Capsula* int., den die sen thrae Baubini: Collicus seminalis .

siblen u . sensorischen Nervenbahnen pas Carας (κάρος oder καρος, verwandt mit

sieren . Zerstörung bewirkt Ausfall aller Kne Todesgöttin ; cf. auch Carotis ]: Höch

Empfindungsqualitäten auf der entgegen- ster Grad des Koma.

gesetzten Körperseite . Carvacrol: Ein dem Carvon isomerer

CARRION (Dan. E., peruv. Arzt, † 1886 ] Körper, der beim Erhitzen desselben mit

- B. Krankheit: Verruga peruviana. glasiger Phosphorsäure entsteht.

Carthamus (arab. karthom färben ]: Eine Carvol 6. Carvon : Hauptbestandteil

Gattung der Compositae, Ç . tinotorlus: des Kümmelöls; auch wohl dieses selbst.

Färberdistel, Saflor* . CHO.

Cartilagineus: Knorpelig , zu eineni Carvum (vom arab, karwija ): Pharm . =

nuorper genurig . Carum carvi. Cf. Fructus, Oleum .

Cartilago (ines)[lat.]:Knorpel. C. alares Caryophyllaceae: Ne kengewächse.

majores: Die beiden seitlichen Nasenknor Eine Fam . der Centrospermae.

pel. C. alares minores: Kleine unregel Caryophyllata vd . Rhizoma.

mäßige Knorpelstückchen jederseits im Caryophyll (DAB, Helv .): Gewürz

hinteren Abschnitte des Nasenflügels. C. nelken, -näglein . Die getrockneten Blüten

arytaenoidea * : Gießbeckenknorpel; im knospen von Eugenia caryophyllata. Cf.

hinteren Abschnitte des Kehlkopfes jeder- Oleum .

seits über der Lamina des Ringknorpels. Caryophyllus aromatious [xdqvov Kern ,

C. cornioulata (Santorini): Kleiner elas- Nuß, qulov Blatt ) = Eugenia caryphyllata.

tischer Knorpel an der Spitze des C. ary Caryopse (ovisAussehen ): Bot. Einsamige

taenoidea. C.oriooidea:Ringknorpel;liegt Schließfrucht mit lederartigem Pericarp, das

unterhalb des C. thyreoidea . C. cuneifor dem Samen angewachsen ist.

mis (Wrisbergi): Paariger Knorpel im Casoara sagrada (span. heilige Rinde):

hinteren Teil der Plica aryepiglottica . C. Cortex Rhamni Purschianae.

epaotiles : C. sesamoideae nasi. C. Jacob Casoarilla (Dim . von cascara ] vd. Cortex.

soni: C. vomeronasalis. C. linguae: Sep Casein (caseus Käse ] : Käsestoff;_ein zu

tum linguae. C. meatus acustioi ex den Nucleoalbuminen gehörender Eiweiß

terni: An der vorderen und unteren Wandstoff, der bes. in der Milch vorkommt. Cf.

des äußeren Gehörgangs. C.muoronata * : Argentum caseïnicum , Ung. Caseïni.

Proc.xiphoideus. C.nasi lateralis : Dünne Caseosen (CHITTENDEN) : Die bei der

dreieckige Platte, die jederseits den mittleren Magen -Darmverdauung aus Caseïn ent

Teil der lateralen Nasenwand bildet. C. stehenden albumoseartigen Körper.

quadrangularis: C. septi nasi. C. San Caseosus: Käsig .

torini: C. corniculata . C. Septi nasi: Casque neurasthénique [ frz . casque

Nasenscheidewandknorpe
l. C.sesamoldea : Helm ]: Eine Art des Kopfschmerzes bei

Im Lig . vocale. C. sesamoideae nast: Neurasthenikern, ähnlich dem Druckgefühl

1 oder 2 Knorpelstückchen zw . C. nasi infolge eines schlecht sitzenden Helmes;

lateralis u . alaris minor . C. thyreoidea : | bes. im Nacken und Hinterkopf.

Schildknorpel; der größte Knorpel des Kehl Cassavastärke (brasil.] : Stärkemehlaus

kopfes, im vorderen oberen Teile desselben . der Wurzel von Manihot utilissima. Syn .

c . triangularis oarpi: Discus articularis Tapioka.

des distalen Radioulnargelenks. C. trian CASSERIO (GIULIO ,Anatom , Padua, 1552

gularis nasi: C. nasi lateralis. C. tritioea: bis ca. 1616 ] vd. Fonticulus, Musculus per

Weizenknorpel; im Lig . hyothyreoideum foratus, Nervus perforans.

laterale . c . vomeronasalis (Jacobsoni): Cassia (xaosia , viell. von hebr. kezioth ]:

Kleiner Knorpelstreifen, der dicht über der EineGattung der Leguminosae. Auch Syn .

Spina nasalis ant. jederseits dem C. septif. einige Cinnamomum -Arten. C.aouti. u .

nasi unmittelbar anliegt. C. Wrisbergi: angustifolia: Sennen -Cassien ; liefern Folia

C. cuneiformis . u . Fructus Sennae. C. fistula : Röhren

Carum [xágos, rápeov, von xága Kopf, Cassie; liefert Pulpa Cassiae. — Cf. Chichem .

Dolde]: Eine Gattung der Umbelliferae. c . Castanea [lat., von xáoravov, u . dieses

oarvi: Kümmel. Liefert Fructus Carvi. vom armen . kaskeni oder der Stadt Kastana

Caruncula [Dim . von caro Fleisch ): Anat. am Pontus]: Eine Gattung der Fagaceae.

Bezeichnung verschied . kleiner (fleischiger) c . vesoa* s. vulgaris : Edelkastanie.

Hervorragungen ; früher auch für manché CASTELLANI (ALDO,Neapel] – C. Ver

polypöse Bildungen gebraucht. 0. laort such : Zur Unterscheidung von Mischinfec

malis: Ein Häufchen acinöser Talgdrüsen tion und Mitagglutination sätman in eine

am inneren Augenwinkel, die in der Plica f. 2 Bakterienarten wirksame Serumver

seminolaris Conjunctivae eine kleine röt dünnung solange die stärker beeinflußten

liche Erhabenheit bilden . C.mammillaris: Bakterien , bis die Agglutinine f. diese ge
Bulbus olfactorius. C -e hymenales ( s. bunden sind . Wenn dann die centrifugierte

myrtiformes): Warzenförmige Reste des Flüssigkeit die zweite Bakterienart noch
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soma .

ebenso beeinflußt wie vor der Aussätti därmen von Schafen u . Ziegen. Zur Wund

gung, lag Mischinfection vor ; findet keine naht. Chorda ad suturas.

Agglutination mehr statt, so handelte es CATHELIN vd . Epiduralinjectionen .

sich um Mitagglutination. Cf. Trypano Cathéter ( frz .): Vorzugsweise die zur

Führung des Lithotoms beim Steinschnitt

Castor [xéotwe]: Biber, Ord. Rodentia . dienende, cannellierte Steinsonde, während

Castoreum [καστόριον , von κάστωρ Biber ) unser Katheter* frz. durch Sonde * ausge

(Austr., Helv.) . Bibergeil. Secret in den drückt wird .

taschenförmigen Aussackungen der Prae Catholioum [xafoluxós das Ganze be

patialschleimhaut von Castor fiber ( cana- | treffend ) sc. remedium : Allheilmittel.

densis ). Excitans. C. sibirioum : Von Catochas[κάτοχος, τon κατέχω festhalten ]::

Castor fiber. Syn. C. germanicum , euro Eine Art Starrsucht, Schlafsucht mit offenen

paeum , polonicum , rossicum . Cf. Tinctura. Augen ; zuweilen syn. für Katalepsie.

Castoröl (engl. cast auswerfen , purgieren ) Cauchemar ( frz. von caucher ( lat. calcare)

= Ricinusöl. mit Füßen treten und ahd. mara Nacht

Castratenstimme: Ausbleiben d .Stimm- gespenst): Alpdrücken.

wechsels in der Pubertät.
Cauda [lat. Schwanz ]: Endstück. C.

Castration (castro der Zeugungskraft be- equina : Pferdeschweif; die Nervenwurzeln

rauben, vom indogerm . Stamm KAST, mit des Plexus_lumbalis u. sacralis, die voin .

dem z . B. auch castus keusch und xalapós Ende des Rückenmarks im Wirbelcanale

rein zusammenhängt): Verschneidang . Ope- | nach abwärts zu den zugehörigen Inter

rative Entfernung der Geschlechtsdrüsen vertebrallöchern ziehen u. zusammen einem

(Hoden bzw. Eierstöcke). Pferdeschweif ähneln , C. nuclei caudati :

Castrations |sohwamm : Botryomykose. Unterer Teil des Nucleas caudatus.

Casts ( engl. cast Ausguß] : Aus Fibrin etc. Caudal(is): Zum Schwanz gehörig , nach

bestehende Abgüsse gewisser Canäle des dem Schwanz bzw. dem hinteren Körper

Körpers, z . B. der Bronchien, der Luftröhre ende zu gelegen .

etc. Renal casts: Harncylinder. Caudex [lat. Baumstamm ]: Anat. Hirn

Casuistik (casus Fall]: Sammlung bzw. stamm. Bot. Der baumähnliche Stamm .

Beschreibung einzelner Krankheitsfälle. mancher Monocotyledonen , bes. der Palmen ,

Cataglosse (frz. von xatá herab und Drachenbäume, Cycadeen , Baumfarne.

yawora Zunge]: Mund-, Zungenspatel. Caulerpa[καυλός Stengel, έρπω kriechen]:

Cataplasmee instantané[frz.)(LELIÈVRE ): Eine Algengattung, Fam . Caulerpaceae,

Ein sofort gebrauchsfertiges Kataplasma*. Reihe Siphonales.

Wattelagen werden mit concentrierter Ab- Caules Duloamarae [caulis Kraut

kochung von Seealgen (bes. Fucus crispus) stengel] ( Austr.): Stipites Dulcamarae.

getränkt u. nach dem Trocknen in Platten Caulom : Bot. Stamm im allgemeinen,

von Kartendicke gepreßt. Zum Gebrauch d . h . der axiale Teil der Pflanzen, an dem

werden sie in heißes Wasser getaucht. seitlich Blätter entstehen.

Catarrhe seo ( frz. trockener Katarrh ] Causa [lat.]: Ursache. C. eficiens:

(LAËNNEC): Katarrh mit sehr spärlichem , Wirkende Ursache. C. finalis : Der Zweck

zähem Secret. als Ursache gedacht. C. summandi (Roux ):

Catarrhus [κατάρρος, νοη καταρρέωherab Ursache der Häufung ( erblicher Varia

Aließen ): Katarrh®; Schleimhautentzündung tionen) .

mit vermehrter Absonderung. C.bronchi Causal: Ursächlich, die Ursache betref

alis, gastrious, vosioallis etc.: Bronchial-, fend. Cf. Conditionalismus.

Magen-, Blasenkatarrh. Syn. Bronchitis, Causalität, Causalnexus (nexus Ver

Gastritis, Cystitis catarrhalis. C.aestivus, knüpfung ]: Úrsächlicher Zusammenhang.

C. autumnalis : Sommer- bzw. Herbst Caustioum sc, remedium : Atzmittel. O.

katarrh ; Henfieber. C. senllis: Chroni- aethioploum :RustischeXtzpaste. C. anti

sche Bronchitis alter Leute , C. suffood moniale : Antimontrichlorid .

tivas * : Sehr achter, zu Erstickungsanfällen Caustious (xavotixós, von xala brennen ):

führender Bronchialkatarrh. Kaustisch *, brennend, ätzend.

Catarrhini (xará herab, gis Nase, da die Cautelen (cautelae : Vorsichtsmaßregeln .

Nasenlöcher nach unten gerichtet sind ): Cauterisation : Anwendung von Brenn

Zool. Schmalnasen ; Affen der alten Welt. oder Atzmitteln zur Zerstörung (Verschor

Catechu (Cate japan . Name des Baumes, fung) von Geweben.

chu Saft] (DAB, Austr., Helv.) : Extract aus Cauterlum(xavtijglov Brenneisen ): Brenn

dem Kernholz von Acacia catechu u. Acacia oder Atzmittel. C. aotuale : Früher das

suma durch Auskochen u .Eindicken bereitet. Glüheisen, Ferram candens, 0. poten

(Syn. Pego- C.). Anderes C. (Z. B. Brit.) tiale: Ein chemisches Atzmittel. Heute

wird aus dem Holz von Uncaria gambir ge verwendet man die Glühhitze auch in Form

(Syn. Gambir - C . , Gambir, C. des Thermokauters, Galvanokauters etc.

allidum , Terra japonica ). Noch anderes Cautschuo (DAB, Helv .) vd. Kautschuk.

aus den Früchten von Areca catechu. (Syn. Cava cavus hohl; durch falsche Ober

Palmen - C .) – Cf. Tinctura . setzung des GALEN’schen φλέψ κοίλη Θnt

Catgut [ engl. Katzendarm ] : Leicht re standen , wo nach HYBTL xoîhos nicht hohl,

sorbierbare Fäden aus den von Serosa u. sondern geräumig, bauchig bedeutet ] vd.

Macosa befreiten u. getrockneten Dünn- / Vena. -triohter : Trichterförmige Fort

Wonnen .
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setzungen der Vorhofsmuskulatur um die Cedrus : Ceder* , Pinaceae.

Einmündungsstellen der Vv. cavae. Ceiba (mexikan. Name]: Eine Gattung

Caverne (caverna, von cavus hohl]: Höhle, der Bombacaceae. C. pentandra : Baum

bes. in den Lungen. Entsteht durch Brons | wollenbaum .

chiektasie oder durch geschwürige Prozesse, Celastraceae (xnadorpa ein immergrüner

letzteres namentlich bei Tuberkulose und Baum ]: Eine Fam . der Sapindales.

Gangraen der Lungen . Syn . Vomica. -oole [xran]: In Verbdg . Bruch, Hernie.

Cavernensymptome: Tympanitischer Oft auch nur = Anschwellung. Cf.Hydro

oder amphorischer Percussionsschall, Bruit cele, Arthrocele etc.

de pot fêlé, Schallwechsel, bronchiales oder Cella media (cella Behältnis, Kammer ]:

amphorisches Atemgeräusch etc.
Pars centralis ventriculi lateralis.

davern itis : Entzündung der Corpora Celloidin : Sehr reine Sorte von Collo

cavernosa des Penis und der Harnröhre. diumwolle.

Cavern om : Angioma cavernosam . Cellotropin (willk . ): Monobenzoyl-Arbu

Cavernosus: Cavernös, Hohlräume ent tin . Gegen Tuberkulose.

haltend , schwammig . Cavernöses Gewebe Cellula (Dim . von cella ] : Kleiner Hohl

besteht aus einem Balken werk von elas. raum ; Zelle* .

tischen Fasern, zwischen denen blutgefüllt
e

Cellulae aquiferae: Eiweißzell
en

*. O.

Hohlräum
e

liegen. Cf. Corpora , Angioma. ooll: Haustra coli. C. ethmoidal
es

: Sieb

Cavia cobaya [latinisierter brasilian . beinzellen * . C. mastoideae : Hohlräume

Namen ]: Meerschweinchen , Ord . Rodentia . des Warzenfortsatzes. C. muoiparae :

Cavitas [lat.]:Höhlung,Höhle. C.gleno- | Schleimzellen . C. tympanioae : Nischen
idalls * soapulae: Gelenkfläche d. Schulter an der unteren Wand der Paukenhöhle.

blattes f. den Oberarmkopf. C. lunata s . Cellular pathologie : Von VIRCHOW be

sigmoidea malor: Incisura semilunaris | gründete Lehre, daß alle Krankheiten auf

ulnae. C. lunata s. sigmoidea minor : einer veränderten Tätigkeit bzw. Beschaf

Incisura radialis ulnae. fenheit der Zellen, der letzten organischen

Cavum (lat.): Höhlung , Höhle,Hohlraum . Einheiten , beruhen .

C.artioulare: Gelenkhöhle. C. oonchae: Cellulasen (cellula Zelle): Zellwandauf

Die größere untere Grube der Ohrmuschel. lösende bzw. Cellulose zerlegende Enzyme

Cf. Cymba. C.Douglasi vd. Excavatio. C. in Pflanzen. Syn . Cytasen .

epidurale: Gesamtheit der Lymphräume Cellulifugal, -petal: Von einer Zelle

zw . Dura mater u . Knochen . C. isohioreo- fort- bzw. zu ihr hinleitend.

tale: Tiefer ,mit Fett gefüllter Raum unter Cellulitis : Entzündung 1. des Zellge

halb des M.levator ani zw . Anus u . Seiten webes, 2. der Warzenzellen * .

wand des kleinen Beckens. C.medlastini: Celluloid : Aus Collodiumwolle und Cam

Septum mediastinale. C.medullare :Mark pher durch Mahlen , Walzen und starkes

höhle der langen Knochen . C. Meckelli: Pressen hergestellte, leicht brennbareMasse.

Raum , in dem dasGanglion semilunare (Gas In Aceton aufgelöst dient es
zur Her

seri) liegt. C. peritonae
i: Spaltförmi

ger stellung erhärtender Verbände u . orthopädi

von der freien Oberfläche des Bauchfells um scher Apparate .

schlossener Hohlraum . C. pharyn
go -na Cellulose : Pflanzenzel

lstoff, (CH10 )n ;

sale : Nasenrach
enraum . c . praeperit

o . Hauptbesta
ndteil der pflanzliche

n Zell

naeale s. Retzil: Mit lockerem Bindege- membran . -gruppe : Umfaßt Körper von

webe ausgefüllte
r Raum zw . Bauchfell u . der Form (C.71006)n . Hierzu gehören außer

vorderer Bauchwan
d, in den die Blase bei der Cellulose selbst: Stärke (Amylum ),

stärkerer Füllung emporsteig
t. c . reoto - Glykogen , Dextrin , Gummiarte

n .

uterinum , recto -vesicale vd. Excavatio. Cellulosu
s: Zellig . Cf. Tela .

C. tympani: Paukenhöh
le. C. vesioo . Célorrha

phie (frz., von xnan Ge

uterinum vd. Excavatio . schwulst]: Orchidopexie.

Cayennepfeffer: Früchte von Capsicum CELSIUS (ANDERS, schwed. Astronom ,

fastigiatum . Upsala , 1701-44 ] vd. Thermometer.

CAZENAVE [P. L. ALPHÉE, Paris. Der CELSUS (AUL. CORNEL ., röm . Encyclop.,

matol., 1795–1877 ] – C. Lupus: L. ery . etwa 30 v. bis 50 n . Chr.] – C.Methode der

thematodes. Plastik (von C. nur beschrieben, nicht er

Cb . Phys. = Coulomb. funden ): Bedeckung eines (kleineren ) Defec

Cd. Chem . = Cadmium , tes durch Heranziehung beweglich gemach

Ce, Chem . Cer. ter Nachbarteile, die nicht von ihrerGrund

Cebo oephalle [xñßos eine Affenart ]: fläche losgelöst und auch nicht um einen

Mißbildung mit dichtstehenden Augen , ru Stiel oder eineHautbrückegedrehtwerden.

dimentärer Nase, einfachem kleinen Nasen- | Cf. Area , Kerion, Zirkelschnitt, Entzündung.

loch , schmalem Gaumen . Cf. Arhinen Cement(caementum Mauerstein , von xaiw

cephalie. brennen ; jetzt jeder im Wasser erhärtende

Ceoidien [xnxis Gallapfel]: Gallen *. Mörtel]: Anat. Gefäßloses Knochengewebe,

Coder (cedrus, xédpos]: Sammelname f. ver das die Zahnwurzeln überzieht. Syn. Zahn

schiedeneBäume;d . echte C.ist Cedrus Libani. kitt, Substantia ossea. -krätze : Handekzem

Cedern (holz )ől: Das u . a . für mikrosko bei Maurern . -paste vd . Dreuw.

pische Immersionssysteme benutzte Ol von Cen encephalocele [xxvós leer): Hirn

Juniperus virginiana. bruch ohne Flüssigkeitsansammlung.
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Cónesthésie [frz. von xouvos gemeinsam mv2 : t C. Nerven : N., die Impulse vom

bzw. xɛvós leer, aloinois Empfindung): 1. Ge- Centralnervensystem nach der Peripherie

meingefühl *. 2. Depersonalisation * leiten ; motorische u. secretorische N.

Cenosis[xévaois, von xevós leer]: Ent Centritage: Apparat, der u . a . dazu dient,

leerung, z . B. von Blut und anderenSäften , die in Flüssigkeiten enthaltenen corpuscu

von Darminhalt etc. lären Elemente ( z. B. Harnsediment) mittels

Centaurea (nach dem Centauren CHIRON ): der Centrifugalkraft rasch auszuscheiden.

Eine Gattung der Compositae. 0. oyanus : Centripetal peto streben nach ): Nach

Kornblume. einem Mittel-) Punkte hingehend. kraft :

Centaurium(centum hundert, aureus Die der Centrifugalkraft entgegengesetzte,

Goldstück ] vd. Herba. gleichgroße Kraft, die einen um einen Mittel

-oentese [xEvrów stechen ): In Verbdg. = punktrotierendenKörper diesem zu nähern

Panction .
sucht. C. Nerven : N. , die Impulse von

Centesimalsoala : Thermometerscala der Peripherie nach dem Centralnerven

nach CELSIUS; cf. Thermometer. system hinleiten; sensible u. sensorische N.

Centesimalwage; Wage, bei der das Centroleoithal ( lecithus Eidotter heißen

Gewicht einer hundertmal schwereren Last Eier mit mittelständigem Nahrungsdotter;

das Gleichgewicht hält. Cf. Decimalwage. beiArthropoden.

Centigrade : Grade der Centesimalscala. Centro doma : Centralkörperchen .

Central. -- -arterie vd. Arteria centralis. Centro spermae : Eine Reihe der Archi

-bewegung (centrum * ): Phys. Die in einerDie in einer chlamydeae.

geschlossenen Curve erfolgende Bewegung Centrum [xévtpov 1. Stachel, 2. der da

eines Körpers um einen Mittelpunkt . Je durch verursachte Stich , Mittelpunkt einer

nachdem zwischen beiden einefesteVerbdg. Verletzung, eines Kreises etc.): Mittelpunkt.

besteht oder nicht, heißt die C. gebunden Anat. C. nervosum Wullisii : Ganglion

oder frei. -oanal: Canal in der Mitte des solare. C. semiovaleVieussenil s.Vioq

Rückenmarks, der sich nach oben in den d'Azyr : Die weiße Substanz des Großhirns,

4. Hirnventrikel fortsetzt. Canalis centralis. wie man sie auf einem Horizontalschnitt in

- furohe: Furche zw . Stirn- u. Scheitel der Höhe der oberen Balkenfläche sieht.

lappen der Großhirnrinde. Syn. ROLANDO C. tendineam : Der mittlere, sehnige Teil

sche Furche. C. Galvanisation : Große des Zwerchfells.

Kathode in der Magengrube ,Anode 2 Mi Physiol. Eine Stelle des Centralnerven

nuten an der Stirn, 2am Nacken, 5 am systems, die einer bestimmten Function

Halssympathicus, worauf labile Rücken vorsteht. C. anospinale : Im Conus termi

galvanisation folgt. C. Höhlengrad : Die nalis. Beherrscht den Sphincter ani. C.

graue Substanz, welche die Hirnhöhlen ciliospinale (BUDGE ): Im untersten Cer

auskleidet u. sich in ihrer nächsten Um vical- u . obersten Dorsalmark. Beherrscht

gebung findet; directe Fortsetzung der den Dilatator pupillae, M. tarsalis sup. u .M.

grauen Substanz des Rückenmarks. -kap- orbitalis (MÜLLER'schen Muskel). C. genito

sel : Zool. Der von einer Membran um spinale : Im Conus terminalis; beherrscht

gebene centrale Teil des Körpers der Radio Erection, Ejaculation, Uteruscontraction .

ien . -körperohen: Sehr kleines Körper- c. vesloospinale : Im Conus terminalis;

chen, das neben manchen Zellkernen , bes. beherrscht Blasenschluß u . -entleerung.

Samen- u. Eikernen, im Protoplasma be Cephaëlls(xegaan Kopf,craw zusammen

obachtet wird u. bei der Befruchtung u . drängen,da Blüten in einen Kopf zusammen

Karyokinese * eine große Rolle spielt. Syn. gedrängt] = Uragoga.
Centrosoma, Centriolum , Polkörperchen. Cephal: Das Kopfende betreffend .

-kraft : Centripetalkraft. -läppchen : Vor Cephalaea, Cephalalgia (xeqahaia, von

derster, ganz verdeckter Teil des Monticulus xepadň Kopf): Kopfschmerz.

des Kleinhirns. -Dervensystem : Centraler Cephallhaematocele:Mit venösem Blute

Teil des Nervensystems, von dem die peri- gefüllte Geschwulstam Schädel, diemit

pheren Nerven entspringen u. functionell den Sinus der Dura mater in Verbdg. steht.

abhängen. Bei Wirbeltieren besteht das C. Cephalſhaomatoma:Kopfblutgeschwulst

ausGehirn u . Rückenmark ; auch wird zu der Neugeborenen ; Blutergaß zw . Knochen

weilen der Sympathicus dazu gerechnet. u. Pericranium ( C. externum ), seltener

-windungen : Die vor bzw. hinter der zw . Knochen u . Dura mater (C. Internum ).

Centralfurche liegenden Windungen der Überschreitet im Gegensatz zum Caput*
Großhirnrinde . succedaneum nie eineKnochennaht. Syn.

Centre médian : Central gelegene graue Ekchymoma capitis, Thrombus neonatorum .

Masse im hinteren Abschnitte des Seh C. spurium s. subaponeuroticum : Serös

hügels. gallertigesExsudat unter derKopfschwarte.

Centriert heißt Phys. ein System von Cephallous: Zum Kopf gehörig. Cf. Ar

Linsen, wenn ihre Mittelpunkte alle auf teria , Vena.

einer geraden Linie liegen . Cephalin : Ein Monoaminomono phos

Centrifugal (centrum * und fugio fliehen ]: phatid in Gehirn , Nebennieren etc. Cf.

Von einem Mittel-)Punkte fortgehend. Lipoide.

-kraft: Kraft, die
einen um einen Mittel Cephalisch : Schlechtes Syn . f. cerebral.

punkt rotierenden Körper von diesem in der Cephalitis = Encephalitis.

Richtung der Tangente zu entfernen sucht ; Cephalo /oele : Kopfbruch; allgemeine Be
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zeichnung f. das Vortreten von Teilen des Ceratum vd. Cerata . C. Aeruginis* :

Schädelinhaltes durch Defecte des Schädel- Grünspancerat, grünes Wachs. Aus Cera

daches. flava 10, Resin . burgund. 5 , Terpentin 4,

Cephalodynie:RheumatismusderKopf- Aerugo 1. C. Cetaoel (Austr.) : Weiße

muskeln . Lippenpomade. Aus weißem Wachs, Wal

Cephalo hydrocele : Ansammlung von rat, Sesamöl, Rosenöl. C. Cetacei rub .

Cerebrospinalflüssigkeit unter der Haut des rum : Rote Lippenpomade. Aus Walrat,

Schädels nach Perforation des Schädeldachs. gelb . Wachs, Mandelöl, Alkannin , Ol. Citri

Syn. Falsche Meningocele. u . Bergamottae. C. fusoum (Austr.) : Aus

Cephalo melus (G. ST. HILARE) : Mil- Empl. Plumbi spl., Cer. flav., Adeps. c .

bildung, wobei ein überzähliges Glied am Galeni (Gall.): Aus weiß. Wachs, Mandelöl,

Kopfe entspringt. Rosenwasser . C. Myristioae : C.Nucistae.

Cephalometrie : Schädelmessung . C. Nucistae (DAB): Muskatbalsam . Aus

Cephalones (VIRCHOW ); Großköpfe ; mit gelbem Wachs, Erdnußöl, Muskatnuböl.

Horizontalumfang über 550 mm u . Hyper Cerbera (nach d . Hunde Cerberus]: Eine

trophie des Gehirns. Gattung der Apocynaceae. Cf. Thevetia .

Cephalo pagus : Doppelmißbildung, Ceroarien (xěpxos Schwanz]:Geschwänzte

deren 2 Individuen am Kopfe zusammen Larven der Distomeen, die beim Generations

hängen . wechsel derselben in Redien oder Sporo

Cephalophora (gépw tragen ]: Schnecken ; cysten entstehen.

eine El. der Mollusken, die im Gegensatz Ceroomonas (cf.Monaden ]: EineGattung

zu den Muscheln (Acephala ) einen Kopf der Flagellata mit 4 Paar Geißeln . C. in

besitzen . Syn . Gastropoda. testinalis : In Cholera- und Typhusstühlen .

Cephalopoda: Kopffüller, Tintenfische; Syn. Lamblia intestinalis, Megastoma en
eine Kl. der Mollusken . tericum . C. urinarius : Im Cholera -Urin .

Cephalothoracopagus: Doppelmißbil Ceroo pithecus : Meerkatze, Fam . Ca

dung, deren 2 Individuen im Gebiete der tarrhini.

Stirn , des Gesichtes und zum Teil auch des Cereallen (nach CERES, der Göttin des

Rumpfes zusammenhängen . Ackerbaus : Getreidepflanzen .

Cephalothorax : Zool. Kopfbruststück ; Cerebellar : Aufs Kleinhirn bezüglich .

die zu einem einheitlichen Ganzen ver C. Gang : Taumelnder Gang , gleich dem

schmolzenen Kopf- und Brustsegmente eines Betrunkenen , oft mit Neigung, nach

mancher Arthropoden. Seite des (im Kleinhirn befindlichen)Krank

Cephalothrypsie, -tripsie, -thlaste heitsherdes umzufallen .

púntw , teißw , Fiów zerreiben, zerdrücken ): Cerebellum (Dim . von Cerebrum ): Klein

Gyn . Zermalmung und Extraction des (ev . hirn .

vorher perforierten) kindlichen Schädels Cerebral [Cerebrum * ]: Auf das Gehirn

mittels eines geburtszangenähnlichen In- bezüglich. -ganglien : Die dasGehirn ver

strumentes, das Cephalotribe, -tripter, tretenden Ganglien bei Würmern, Weich

-thryptor, -thlast, Basilyst, Basiotribe tieren , Gliedertieren. Irritation : Cerebr

heißt. Syn. Basiolysis, Basiotripsis. Cf. asthenie . -typhus : Unterleibstyphus mit

Craniotomie, Cranioklast. vorwiegenden Gehirnerscheinungen .

Cephalotomie = Craniotomie. Cerebrasthenie :CerebraleNeurasthenie .

Cer ( 1804 von KLAPBOTH und BERZELIUS Cerebrin : 1. Ein Cerebrosid *. Syn .

gefunden und nach dem neuentdeckten Phrenosin , Cerebron*. 2. Ein organothera

Planeten Ceres benannt]: Chem . Seltenes peutisches Hirnpräparat.

metallisches Element, das bes. im Cerit zu Cerebritis = Encephalitis.

sammen mit Didym u. Lanthan vorkommt; Cerebron : AusGehirnsubstanz isolierter

Ce. Atomgew . 140.25 . Stoff, C48H23N0,(?). Viell. identisch mit

Cera (lat., von xnpós]: Bienenwachs. Cf. Cerebrin (1).

Wachs. ' C. alba (DAB, Austr.) : Weißes Cerebro pathia : Gehirnleiden. C. tox .

Wachs. An der Sonne gebleichtes Bienen- aemioa psychioa :KORSAKOFF'schePsychose.

wachs. C. flava (DAB, Austr., Helv.) : Cerebroside : N -haltige, aber P - freie

Gelbes Wachs, gewöhnliches Bienenwachs. Lipoide, die bei Hydrolyse des Protagon *

C. Follorum , C. Palmarum : Palmen-, entstehen und aus Fettsäuren, Basen und

Carnauba -Wachs. Von den Blättern der Galaktose bestehen .

Copernicia cerifera. Cf. Ceroxylonwachs. Cerebrosklerose : Arteriosklerose des

Cerasus (xépaoos, vom pers. keras Kirsch- Gehirns.

baum ]: Prunus cerasus u . P. avium . Cerebroskopie : Diagnostik von Gehirn

Cerata (cera* ] (DAB): Wachspflaster, leiden durch Untersuchung desAugenhinter

-salbe; Arzneiform , deren Grundmasse aus grundes.

Wachs, Fett, 01, Ceresin etc. oder deren Cerebrospinal(is ) : Zum Gehirn- und

Mischungen besteht. Consistenz zw . Salben Rückenmark gehörig: -flüssigkeit : Seröse

u . Pflastern . Cf. Ceratum . Flüssigkeit in den Subarachnoidealräumen

Ceratonia siliqua* [xépas Horn ): Jo desGehirns und Rückenmarks, in den Hirn

hannisbrotbaum , Leguminosae. ventrikeln u . im Centralcanal. Cf.Meningitis .

Cerato spongiae : Hornschwämme; eine Cerebrum [lat., von xápa Kopf]: Gehirn.

Ord. der Spongiae. C. abdominale : Die ringförmig ver

Ceratsalbe: Unguentum cereum . schmolzenen Ganglien des Plexus coeliacus.
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Cereoli (cera *): Arznei- oder Wund Meertier): 1. Cetomorphi. 2. Walfische im

stäbchen ; runde Stäbchen , die mit Arz engeren Sinne.

neimasse überzogen oder imprägniert in Cetaoeum (DAB, Austr., Helv .): Wal

Canäle des Körpers eingeführt werden. rat; der gereinigte feste Anteil des Inhalts

Die Grundmass
e

der starren besteht gew . besonderer Höhlen im Körper der Pottwale,

aus Cacaobutter, die der biegsamen aus hauptsächlich des Physeter makrocephal
us

.

Gelatine, Gummi arab . etc. Cf. Antro- Syn. Album Ceti, Sperma Ceti, Adipocire

phore.
cetosa. Cf. Cetin .

Ceresin (um ) [da aus Erdwachs gewon Cetin : Gereinigtes Cetaceum ; im wesent

nen ]: Paraffinum solidum . lichen Palmitinsäurecetylester. -säure : Pal

Cereus (lat.): 1. Aus Wachs bestehend, mitinsäure.

wachsartig . 2. [da die trockenen , mit Ol Ceto/morphi: Meersäugetiere; hierzu ge

getränkten Stempel als Fackeln dienen ) hören die Seekühe (Sirenia ) und Walfische

Bot.: Eine Gattung der Cactaceae. (Cetacea ).

Cerevisia (von CERES und vis Kraft ]: Cetraria islandica (cetra kleiner lederner

Ein aus Getreidearten bereitetes, kräftiges Schild , wegen der Gestalt der Apothecien ):

Getränk , z. B. Bier etc. Isländisches Moos, Parmeliaceae. Enthält

Cerium : Cer* . C. oxalioam : Ceroxalat. bes. Lichenin * u . den Bitterstoff Cetrarin

Gegen Erbrechen Schwangerer etc. oder Cetrarsäure, C20H300u . Als Lichen

Cerolin : Aus Hefe extrahierte Fettsub islandicus therapeutisch verwertet .

stanz . Abführmittel, gegen Furunculose . Cetylalkohol(im Cetaceum * ]:Hexadecyl

Cerotin (cera* ] = Cerylalkohol. -säure: alkohol, C16H33 · OH .

C2H3,0 ,. Im Bienenwachs. Cevadin : Ein Alkaloid in den Sabadill

Ceroxylon (cera Wachs, šúkov Holz ]: samen . C32H490.N . Cf. Veratrin .

Wachspalme, Fam . Palmae . Ceylon- - -moos vd.Gracilaria . -zimt:

Cerumen (cera * ): Ohrenschmalz . Cortex Cinnamomi.

Cerussa (von xro Todesgöttin , Tod ;wegen O. G.S.-System : Phys. Absolutes Maß

der Giftigkeit] (DAB, Helv.): Bleiweiß. Ba- system mit densystem mit den Einheiten Centimeter ,

sisches Bleicarbonat, annähernd (PbCO3)z Gramm , Sekunde.

Pb(OH ),. Syn . Plumbum carbonicum (basi Ch . Auf Recepten = Charta . Ch . 0. =

cum ). Cf. Unguentum . C. pomadina : Charta cerata .

Fettschminke. (Enthält kein Bleiweiß). CHABERT (PHILIBERT, frz. Tierarzt,

Cervioal- (cervix * ): Zum Nacken oder 1737–1814) CE , Krankheit : Rausch

Hals bzw.zum Cervix uteri gehörig . -abort: brand. Cf. Oleum anthelminthicum .

Abort, bei dem das Ei wegen zu großen Chaenooetus [zaivu klaffen , xntos See

Widerstandes des äußeren Muttermandes ungeheuer]: Entenwal, Cetacea. Cf. Oleum .

in dem (ausgedehnten ) Cervix liegen bleibt . Chaeroſmanie(zaiow sich freuen ): Krank

-anschwellung:Verbreiterung des Rücken hafte Heiterkeit .

marks im untersten Teil der Halswirbel Chaetognatha (zaitn Borste , Kiefer):

säule. -oanal: Der Hohlraum im Cervix Pfeilwürmer , eine Ki. der Coelhelminthes.

uteri. -mark : Halsteil des Rückenmarks. Chaeto poda : Borstenwürmer, eine Un

-Derven vd.Nervi cervicales. -neuralgie : terkl. der Annelides .

N. im Bereich der oberen Cervicalnerven . CHAGAS (CARLOS) CA.-Krankheit :

Cf. Occipitalneuralgie . Trypanosis bei Kindern im Bezirk Minas

Cervio odynia rheumatioa = Myalgia Geraes in Brasilien , charakterisiert durch

cervicalis. Continua, Vergrößerung der Schilddrüse,

Cervix (lat.): Hals, Nacken . C. utert Milz u . Leber, meningitische und cardiale

(auch kurz Cervix) : Der untere schmale Symptome. Erreger ist Schizotrypanum

Teil der Gebärmutter unterhalb des inneren cruzi. Cf. Conorrhinus.

Muttermundes. Chalaza (zálata Hagel(korn )]: Bot. Der

Cervixerosion : Entzündlicher hochroter Knospengrund ; Stelle, wo der Nabelstrang

Hof om ' den äußeren Muttermund, ent in den Eikern übergeht.

weder glatt (einfache C.), oder warzig Chalazae : Zool. Hagelschnüre; zwei

(folliculäre u. papilläre C.), verbun- spiralig aufgerollte Stränge aus dichter

den mit schleimig -eitriger Absonderung. Eiweißsubstanz, die beim Vogelei von den

Es handelt sich hier um keineGeschwürs- Polen des Eigelbs nach den Polen der Ei

bildung, da die roten Partien mit Cylinder schale hinziehen , ohne letztere zu erreichen .

epithel bedeckt sind . Daher besser der Chalazion :Ophthalm .Hagelkorn ; erbsen

Name: adenoider Wucherungshof. bis haselnußgroße Verdickung im Augenlid

Corylalkohol (cera* ): C28H63.OH (oder knorpel, die von den MEIBOM'schen Drüsen

CH...OH ?) ; im Wachs. ausgeht. C. terream : Sandconcrement

Cessatio mensium (lat.] : Gyn. Aus in den Gängen der Tarsaldrüsen .

bleiben des Monatsflusses. Chalioosis [xahis Kieselsein , Kalk ) :

Cestodes (xeotós gestickt, Gürtel (der Kalk- oder Kiesellunge; durch Eintatmen

Venus)]: Bandwürmer, eine Ord .der Plathel von Steinstaub hervorgerufene, chronische

minthes. Lungenentzündung.

Césarienne (frz. sc. opération : Sectio Chalodermie [xardw_schlaff machen )

caesarea . (KÉTLY): Schlaffhaut. Hierbei wird die

Cetacea (rñros jedes große walfischartige | Haut durch Vermehrung des Unterhaut
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zellgewebes abnorm weich u . ausgedehnt Syn. Ch. bactéridien. Ch. symptoma

u. hängt schließlich in großen Falten herab. tique (emphysemateux): Rauschbrand. Syn.

Chalybeatus [xcavy Eisen ): Eisenhaltig . Ch. bacterien.

Chamae cephalle : Flach köpfigkeit. CRAROOT (JEAN MART., Pariser Kliniker,

Chamaeconohie : Niedrige Augenhöhle 1825—93) – ČE. Krankheit: 1. Amyotro

Kurzsichtiger. Cf. Hypsiconchie. phische Lateralsklerose. 2. Arthropathie

Chamaeleon (xauathéwy „Erdlöwe“ , von tabétique. 3. Vertigo laryngea. CH .Kry

papai am Boden, niedrig, 2éwy Löwe): 1. stalle : Oktaëdrische Krystalle im leukae

Zool. Eidechsenart mit Fähigkeit, die Haut mischen Blute und Knochenmark (CHARCOT),

farbe durch verschiedene Stellung farbstoff im Auswurf Asthmatischer (LEYDEN ), im

haltiger Zellen zu verändern. Pharm . Ch . Sperma etc. (Phosphorsaure Verbdg. der

mineralis, Chamaeleonlösung : Lösung SCHREINER’schen * Basis oder Piperazin oder

von mangansaurem Kalium , K ,Mn0 ,, deren mucinähnliche Substanz ?). Von ZENKER

grüne Farbe durch die Kohlensäure der Luft zuerst ( 1851) gesehen, von CHARCOT u . VUL

bzw. durch Zusatz verdünnter Säuren in PIAN zuerst ( 1853) beschrieben. Syn. Asthma-,

Rot übergeht, was auf Bildung von über- Eiweiß- , BÖTTCHER-, LEYDEN-, FRIEDRICH-,

mangansaurem Kalium beruht. Durch conc. NEUMANN-, ROBIN-, SCHREINER-, ZENKER

Lösung von Alkalioxydhydrat wird die rote sche Krystalle. Ca. Pankt: Ovarialpunkt.

Lösung wieder grün. CE . Zonen: Hysterogene Zonen. – CF. ERB

Chamaeprosople : Breitgesicht.
CHARCOT.

CHAMBERLAND (CHARLES, frz.Bakteriol., CE .-MARIE'soher Typus : Progressive

1851–1908) – CE . Kerze ( 1884 ): Poröse neurotische Muskelatrophie, die an den

Tonkerze, die mit einerWasserstrahlpumpe Fuß- und Beinmuskeln (bes. Zehenstrecker

verbunden als Bakterienfilter dient. n . Peronaei) beginnt. Syn. Peroneal type

Chamomilla (xauaiukov ,,Erdapfel “, von HOWARD - TOOTH . CE.-M.Zeichen :Tremor

rauai niedrigund uñaoy Apfel, Quitte ): bei Basedow .

Kåmille. Cf. Flores, Oleum . CH .-VIGOUROUX'sohes Zetohen : Her

Champignon vd. Psalliota. absetzung des Leitungswiderstandes der

Chanore (frz.]:Schanker. Ch.à distance: Haut gegenüber dem galvanischen Strom

Extragenitaler Schanker, der gleichzeitig bei BASEDOW'scher Krankheit.

wie der eigentliche Primäraffekt, aber an Charme (frz. Zauberei] ( FOREL ): Leichter

einer entfernten Stelle (durch Autoinfektion) hypnotischer Schlaf. Hierbei können die

auftritt . Ch. Indare : Harter Schanker. Augen nicht geöffnet werden ; der Hyp

Ch. mixte (ROLLET ): Gemischter Schanker, notische muß verschiedenen Suggestionen

d . i. ein Sch ., der sich klinisch zuerst wie (mit Ausnahme der Amnesie) gehorchen .

ein weicher verhält, nachher aber in einen Syn. Hypotaxie.

harten mit den constitutionellen Folgeer Charniergelenk (frz. charnière gelenk

scheinungen übergeht. Ch . redux (lat. artige Verbdg . zum Auf- und Zumachen,

zurückkehrend] (FOURNIER): Schanker, der von lat. cardo ): Cylindergelenk , bei dem

durch Wiederaufbrechen der vernarbten die Knochen sich stets in einer Ebene am

Stelle des syphilitischen Primäraffektes ( in- eine zur Längsachse des Gliedessenkrechten

folge äußerer Reize, aber auch ohne jede Achse bewegen ; z. B. Fingergelenke. Syn .

nachweisbareUrsache)entsteht. Ch. simple Winkelgelenk, Ginglymus.

8. vénérien : Weicher Schanker.
Charple (frz. vom lat.carpo (zer)pflücken :

Chanorelle, Chanoroïde : Weicher Zerzupfte Leinwand; früherVerbandmaterial.

Schanker. Jetzt fabrikmäßigaus Lein hergestellt.

Changeof life (engl. Wechsel des Le CHARRIÈRE ( Jos. FR. B. , Pariser Instru

bens) = Klimakterium . mentenmacher, 1803–76] CH , Filière * :

CÉANTEMESSE [frz. Bakteriol.] Metallscheibe mit 30 Löchern, von denen

Reaction : Ophthalmoreaction * bei Typhus. das erste einen Durchmesser von 1/3 mm,

CH .-WIDAL'scher Baoillus : jedes folgende 1/3 mm mehr bis zu 1 cm hat.

SHIGA's Bacillus. CHARRIN CH , Krankheit : Durch

Chapelet pustuleux [frz. cha

pelet Rosenkranz): Corona veneris.

den Bacillus pyocyaneus verursachte In
0 0

fectionskrankheit.

CHAPMAN (JOnn, engl. Arzt in Charta [zépins Papierblatt, aus der Pa

Paris, approb. 1857] CH .-Beu pyrusstaude hergestellt]: Papier- oder Ge

tel: Mit Eis oder Wasser gefüllte websstück, das mit einem Arzneimittel ge

Gummibeutel , die längs der Wir tränkt oder überzogen ist. Ch . nitrata

belsäule appliziert werden . (Fig .) (DAB, Austr . , Helv.): Salpeterpapier. Fil

Chaptalisieren nach dem Mi trierpapier mit Salpeter 1 , Wasser 5 getränkt

nister CHAPTAL ): Neutralisation und getrocknet. Syn. Ch. nitrosa. Ch .

von saurem Most durch Marmorstaub ; dann sinapisata (DAB, Austr., Helv. ) : Senf

Zusatz von Rohrzucker.
papier. Mit ' entöltem Senfpulver (von

Characeae (lat. Chara Bezeichnung meh schwarzem Senf ) überzogenes Papier.

rerer Doldengewächse, denen sie ähnlich Chasma, Chasmus [yeoun, yaquós, von

sehen ): Die einzige Fam . der Charophyta, yoox offen stehen , gähnen ): Gahnkrampf.

welch letztere eine Abteilung des Pflanzen CHASSAIGNAC (CHARL.MAR.ED., Pariser

systems bilden. Gehören zu den Algen. Chirurg, 1805—79] – Ch, Tuberkel: Tuber

Charbon [frz . urspr. Kohle] : Milzbrand. culum caroticum .

CE .
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à obaud: Im acuten Stadium . Cf. à froid . Chemosis ( xruwois, von xvun Loch , da

Chaulmoogra-Öl (ind . Name]: Oleum * die Hornhaut in einem Loch zuliegen scheint;

Gynocardiae. auchhieß xnun Gienmuschel, mit 2 klaffen

CHAUSSIER (FRANÇOIS, Pariser Arzt, 1746 den Schalen , von xow gähnen ]: Odematose

-1828] – CE. #of: Kreisförmiger Hof von Schwellung der Augenbindehaut, bes. der

kleinen Bläschen um die eigentliche Pustula jenigen des Augapfels, sodaß umdie Horn

maligna. Ch . Zeichen : Heftiger Schmerz haut herum ein Wulst oder Wall entsteht.

im Epigastrium als Vorbote der Eklampsie. Chemotaxis, Chemotropismus (PFEF

Chavica [ einheim . Name) offioinarum : FER): Anziehung bzw. Abstoßung von frei

Piper longum . beweglichen Zellen u. Bakterien durch ge

Chavioin : Ein Alkaloid im Pfeffer. wissechemische, gelöste Stoffe bzw. Con

CHEADLE (WALTERBUTLER, Lond.Kinder centrationsunterschiede.

arzt, 1836–1910 ) — CH.Krankheit: MÖL Chemotherapie : Behandlung mit che

LER - BARLOW'sche Krankheit. mischen Mitteln , speciell (nach EHRLICH)

Cheilitis (zetos Lippe ): Lippenentzün mit solchen Stoffen , die bei großer Wir

dung. Cf. BAELZ'scheKrankheit. kung auf die Parasiten eine möglichst ge

Chello angioskopie (HUETER ): Methode ringe Schädigung auf den Körper ausüben.“

zur direkten Beobachtung derBlutbewegung Chenopodium (xrv Gans, nous Fuß] :

in der Lippenschleimhaut. Eine Gattung der Chonopodiaceae, Reihe

Chello gnathopalatoschisis : Lippen- Centrospermae. Cf. Herba, Oleum .

Kiefer -Gaumenspalte, Wolfsrachen * . Chenotaurooholsäure : Eine Gallen

Chellophagle : Ticartiges Aufeinander säure in der Gänsegalle. C , H.NO , S.

beißen der Lippen. CHEROHEWSKI(MICH ., russ. Arzt)

Chetlo plastik : Künstliche Lippenbil- CE, Krankheit : Darmatonie bzw. Ileus

dung zur Deckung eines Lippendefectes. auf nervöser Basis. CE , Zeichen : Starke

Chello schisis *,-sohioma:Lippenspalte, Beklopfung der normalen Aorta bewirkt

Hasenscharte *. Ch. complioata : Wolfs- vorübergehende reflektorische Erweiterung

rachen *. derselben, die bei pathol. Veränderungen

Chetro . [reig Hand] vd . auch Chiro-. des Gefäßes ausbleibt.

-logie : Handsprache der Taubstummen . CHEYNE (JOHN, schott. Arzt, 1777-1836 ]

-pompholyz * (HUTCHINSON): Dyshidrosis CH .-STOKES'sohes Asthma : Asthma

(2 ). -spasmus : Hand-, Schreibkrampf. cardiale. Ca.-STOKES’sohesAtmon(1818) :

Chelloeren [xégas Horn ): Kieferfühler*. Atmungstypus, bei dem immer auf eine län

Chelidonin : Morphinartiges Alkaloid in gere Atempause eine Respirationsperiode

Chelidonium majus. folgt, die ein regelmäßiges Ansteigen und

Chelldonismus : Schöllkrautvergiftung. Wiederabschwellen hinsichtlich der Tiefe der

Chelidonium (von x & cdav Schwalbe, da einzelnen Atemzüge zeigt; bei Myocarditis,

bei Ankunft der Schwalben die Blätter Hirnleiden etc. Nach 0. ROSENBACH ist das

entstehen , beim Fortgange verwelken ]: Eine Co.-ST. A. nur eine, allerdings auch selb

Gattung der Papaveraceae. Ch . majus: ständig vorkommende, Teilerscheinung eines

Schöllkraut. Ch .minus: Ranunculus ficaria. complicierten Zustandes, der die verschie

Chelifer oancroides [zñan diegespaltene densten Organe (bes. Circulationsapparat,

Klage des Rindviehs, Krebsschere, pépw Pupillen, Großhirnrinde etc.) betrifft und

tragen ]: Bücherskorpion,Pseudoskorpionina. durch das periodische Auftreten aller Er

Cheloid = Keloid . scheinungencharakterisiertist (CE.-STO

Chelonia [xehøvn ]: Schildkröten, eine KES’sohes Phaenomen ). Er erklärt das

Ord. der Reptilien. selbe durch einen rhythmischen Wechsel

Chemiatrie = Iatrochemie. der Erregbarkeit der betreffenden Central

Chemie (frühere Schreibweise Chymia ; | organe, die vorübergehend (f. einen vorhan

von xvuexnı těxvn, und dieses von xéw gießen, denen Reiz) bis zum Nullpunktsinken kann ;

mischen, schmelzen , also Scheidekunst; nach dies beruht auf der immanenten Eigenschaft

anderen vom arab. al-kîmîa, und dieses vom gewisser nervöser Apparate, periodisch tätig

koptischen cham schwarz, dem alten Namen zu sein und zu ermüden . (Gesetz der perio

Agyptens wegen seines schwarzen Bodens, dischen Tätigkeit nach O. ROSENBACH ).

also ägyptische Kunst ]: Lehre von der stoff Chiasma [xicqua das Zeichen des x) :

lichenZusammensetzung der Körper. Ch, opticum :Sehnervenkreuzung auf dem

ChemischeHarmonika : Eine beiderseits Sulcus opticus des Keilbeins. Ch. tendi

offene Röhre, deren Luftsäule durch eine num : Kreuzung der Sehnen des M. flexor

darunter gehaltene (Wasserstoff-) Flamme digitorum sublimis u . profundus an der

zum Tönen gebracht wird. Volarfläche der 1. Phalanx.

Chemismus : Chemische Vorgänge bei Chiastron (xudo dasZeichen x machen ):

einer Reaction bzw. im lebenden Organismus. Kreuzförmig angelegte Binde ; frz.chiastre.

Chemoceptoren (EHRLICH ): Receptoren* Chiohem, Chiohma (vaterl. Name]: Sa

( im Protoplasma von Protozoen etc.), die f. von Cassia absus (nach HIRSCHBERG

eine bestimmte chemische Gruppe eine be arabisiert auspers. afroûz glänzend ) u .Cassia

sondere Affinität besitzen . Cf. Arsenoceptor. akakalis [axaxahis Same der Akazie). Gegen

Chemoreflexe : Durch chemische Vor Trachom.

gänge ausgelöste Reflexe *. Cf. Pylorus Chielin : Aus der Tulpenzwiebel gewon

reflex . nenes Extrakt. Gegen Ekzem etc.

men
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a

-chilie ( zelhos Lippe ): In Verbdg. auf die Chiro- vd . auch Cheiro ..

Lippen bezüglich. Chirol : Ein Hautlack zum Ersatz der

Chilisalpeter : Natriumnitrat, NaNO3. Gummihandschuhe.

Chilo. vd. auch Cheilo-, gnatha * (weil Chiromegallo: Hypertrophie u. Ver

die Unterkiefereine Art Lippe bilden ): krüppelung derFinger u. Händebei Syringo

Eine Ord . der Myriapoden . -poda * (weil myelie.

die Kieferfüße zu einer Art Lippe ver Chiroptera : Fledermäuse, eine Ord, der

wachsen sind ): Eine Ord. der Myriapoden. Säugetiere.

Chiminoso ( frz .]: Durch chemische Stoffe Chirosoter ( owing Schützer): Lösung

verursachte Krankheit. verschiedener wachs- u. balsam

China : Pharm . 1. = Smilax Chinae (in artiger Körper in Tetrachlorkohlen

China heimisch ). 2. = Cinchonaarten (Kina stoff. Cf. Chirol.

oder Quina heißt in derIncasprache sehr Chiroteoa svxn_Hülle): Ein

guteRinde]. Cf. Calisaya,Rhizoma,Tinctura, Verband f. Hand u . Finger. (Fig .)

Extractum , Vinum . -ől = Perubalsam . Chirurgie (čoyoy Werk ]: Der

-phonin : Chininum carbonylphenetidinum . Zweig der medizinischen Wissen

-phthol: B- Naphthol - a -monosulfonsaures schaft, der auf mechanischem

Chinin . -rinde : Cortex Chinae. -säure : (manuellem ) Wege, ev. operativ ,

Acidum* chinicum . -Wurzel : Wurzel von Heilung von Leiden erstrebt . Cf. Akiurgie.

Smilax Chinae. Chirurgisch cf. Collum , Pincette. Ch .

Chineonal: Chininsalz der Diaethylbar- Knoten : Knoten, bei dem die

bitursäure .
Fäden doppelt durcheinander ge

Chinesisch – Ch . Talg : Von Stillingia schlungen werden , worauf noch

sebifera gewonnen . Ch . Waohs : Von einer eine zweite einfache Umschlin

in China heimischen Schildlaus, Coccus gung gesetzt wird . ( Fig .) Cf.

Pela erzeugtes Wachs*. Syn. Pela -Wachs. Schiffer-, Weiberknoten .

Chinidin (um ): Ein dem Chinin isomeres Chitin (xurav Gewand, Pan

Alkaloid der Chinarinde, Syn. Conchinin , zer) : Stickstoffhaltige Substanz

B -Chinin , Chinotin , Cinchotin, Ditayin . im Skelett vieler niederer Tiere,

Chiniprausoh : Schwerhörigkeit, Ohren bes. bei Arthropoden. CH2N ,010 Com

sausen, Schwindel, Erbrechen nach 'Chinin- plex von Acetylverbdg. des Glykosamin .

gebrauch. CHLADNI[ERNSTFLOR. FBIEDR.,Physiker,

Chinin (um ): Das wichtigste Alkaloid der Breslau , 1756–1827) — C .Klangfiguren :

Chinarinde, C26H24N , 0 ,. 38,0. Fiebermittel, Bestreut man elastische Platten mit einem

bes.gegen Malaria. Ch.aethyloarbonicum leichten Pulver und bringt sie durch An

(Helv.): Aethylkohlensäurechininester, Eu streichen zum Tönen , so bleibt das Pulver

chinin . Ch. bisulfurioum (Austr.): Saures nur auf den nichtschwingenden Stellen,

Chininsulfat. Ch . oarbonylatam : Dichi den sog. Knotenlinien , liegen und bildet

ninkohlensäureester, Aristochin . Ch . ferro . so regelmäßige Figuren , dieCH. Kl.heißen .

oitrioum (DAB) : Eisenchinincitrat. Ch . Chlamydo- (xaquús Kleid , Hülle) -bak

glycerophosphorloum : Chininglycerin- terlaceae: Phykobakteriaceae. -sporen :

phosphat, Kineurin. Ch . hydrochlorioum Dauerzellen mancher Zygomyceten mit

(DAB, Austr., Helv .): Salzsaures Chinin. dicker Membran. -zoen (weil beim Sitz in

Ch. salloylloum : Chininsalicylat, Salo- Epithelien bes. die umhüllende Reaktions
chinin. Ch . sulfurioum (DAB. Austr ., zone d. Protoplasma sichtbar ist] (v. PRO

Helv.): Chininsulfat. Ch .tannloam (DAB, WAZEK) vd . Einschlußkörperchen.

Austr., Helv .): Chinintannat.
Chloasma ( zaoccw grüngelb aussehen ):

Chin (i)oidin (um ): Gemenge von amor Leberfleck * ; brauner , nach der Geburt ent.

phen Chinabasen, bes. Chinin . standener Hautfleck von größerer Aus

Chinoform : Chinasäure + Urotropin. dehnung im Gegensatz zu den kleineren

Chinolin (um ) [da u . a . aus Chinin dar- Sommersprossen ); bes. im Gesicht . Idio

gestellt]: C H , . Muttersubstanz vieler pathisch, z. B. nach Tranmen, Verbren

Alkaloide. Antisepticum . Gleiche Consti nungen, Anwendung von Blasenpflastern

tution wie Naphthalin, nur eine CH -Gruppe etc., und symptomatisch , z. B. bei

desselben durch N ersetzt. Schwangeren (Ch.uterinum ), bei verschie

Chinon (zuerstausChinasäure gewonnen ): denen Kachexieen (Ch. kaohootioorum ).

C , H , O ,. Cf. Hydrochinon. Chlor [z.wpós grün ): Gasförmiges Ele

Chinopyrin : Salzsaures Chinin (3) + An- ment, Cl. Atomgew . 35.46.

tipyrin (2). Chlor (aemie= Chlorose .

Chinosol(um ): 0 -Oxychinolinsulfat. Chloraethyl: Aether chloratus. -rausoh

Chinotropin : Hexamethylentetraminum (KUHLENKAMPFF):Analog demAetherrausch * .

ehinicom . Chloral vd. Chloralum .

Chionyphe Cartert [xcaóv Schnee und Chloralamid : Chloralum formamidatum .

Hyphe* ]: Ein Schimmelpilz ; früher f. Ur Chloralbaoid vd. Albacide.

sache des Madurafußesgehalten. Chloralobloroform : Aus Chloral her

Chiragra (zeip Hand]: Gicht in der Hand. gestelltes Chloroform .

Chir arthrokace:Bösartige(tuberkulöse) Chloral hydrat: CCl, CHO+H,0 oder

Handgelenksentzündung. CC1,.CH (OH ),; cf. Chloralum .

Chirata : Pharm . = Sweertia chirata. chloralismus : Chloralvergiftung.



221 Chloralose – Cholecyst(o) endyse. 222

Chloralose : Condensationsproduct aus myeloische Chloroleukaemie . (Nach NAB

Chloral und Glykose. CHC1,0 Hyp - GELI). Synonyma vor- u . nachstehend.

noticum . Chlorometrie : Bestimmung des Chlor

Chloral(um ) ( ans Chlor und Alkohol dar gehalts .

gestellt ]: Trichloracetaldehyd. ccl,. CHO. Chloromyelo sarkomatosis (STERN

Ch. formamidatum (DAB) : Chloralforma BERG ), Chloromyelosis : Myeloisches

mid, Chloralamid . Ch. hydratum (DAB, Chlorom *.

Austr., Helv. ) : Chloralhydrat*. Chlorophan vd. Chromophan.

Chloralurothan : Additionsproduct von Chlorophyooae: Grünalgen ; eine Ab

Chloral u. Urethan . Syn. Uralium . teilung des Pflanzensystems.

Chlorarme Dlaet : Kochsalzarme Diaet. Chlorophyll (gólov Blatt ]: Blattgrün;

Cf. Déchloruration .
der grüne, meist in Körnchen (Chloro

Chlorate : Chem . Salze der Chlorsäure. plasten ) vorkommende Farbstoff d. Pflanzen .

Chloratus: Pharm . Bezeichnungder Chlo Chloroplasten (nacoow bilden ): Chloro

ride der Chemie ; z . B. Natriumchlorid oder phyllkörner.

Chlornatrium Natrium chloratum , NaCl. Chloropsie : Grünsehen ; grünliche Ver

Chloroisontinotar, aetherische: Tinct. färbung gesehener Gegenstände, z . B. bei

Ferri chlorati aetherea. Digalenvergiftung.

Chloreton : Acetonchloroform . Chlorosis : Bleichsucht. Eine dem weib

Chlorhydrino: Chlorwasserstoffester von lichen Geschlecht eigentümliche, zar Puber

Alkoholen der Fettreihe. tätszeit spontan ohne toxische Einflüsse

Chlorious: Pharm . Bezeichnung der entstehende Bluterkrankung, die in erster

Chlorate der Chemie; z. B. Kaliumchlorat Linie als Insufficienzd. Erythropoiese, spec.

= Kalium chloricum , KClO ,. der Haemoglobinbildung aufzufassen ist.

Chloride : Chem . Salze der Chlorwasser Demgemäß ist der Färbeindex * constant

stoffsäure; z. B. Natriumchlorid, NaCl. u. erheblich erniedrigt. Leukocytenbefund

Chlorieren : Chem . Einführen von Chlor fast stets normal. Ch. aegyptiaoa s.

in eine Verbdg. tropioa : Ankylostomiasis . Ch. gigantoa

Chlorite: Chem . Salze der chlorigen (SCHÖNLEIN ): Angeborene Ch. mit Fettsucht.

Säure , HCIO , Ch.rubra : Ch .,bei d. eine rosaroteHautfarbe,

Chlorkalium : Kalium chloratum . namentlich nach Anstrengungen besteht.

Chlorkalk : Calcaria chlorata . Chlorsäure : HClOg.

Chlorknallgas : _Explosibles Gemisch Chlorwasser : Aqua chlorata. -stoff

gleicher Volumina Wasserstoff und Chlor. säure : Acidum hydrochloricum .

Chlornatrium : Natrium chloratum . Chlorzink : Zincum chloratum .

Chlorofanaemie : Chlorose + Anaemie. Chlorum solutum : Aqua chlorata.

Chlorooruorin (xiwpós grün und Cruor * ]: Choanae (roovn Schmelzgrube, Trichter ):

Der dem Haemoglobin analoge, grüne Blut Die hinteren , in den Nasenrachenraum

farbstoff mancher Ringelwürmer. mündenden Nasenöffnungen .

Chloroogten : Abnorm blasse haemo Choanalpolypen : Polypenin derGegend

globinarme Blutkörperchen. der Choanen .

Chlorodyne willk. ): Ein narkotisches Choanoflagellaten : Eine Ord. der Flagel

Geheimmittel ausAether, Chloroform , Can laten, die eine von einem trichterförmigen

nabis indica , verd. Blausäure etc. Kragen umgebene Geißel besitzt.

Chloroform : Trichlormethan , CHCIE. Choo vd . Shock. Ch. en retour [ frz.

-Öl vd . Oleum . -tod : Tod in oder nach Stoß nach rückwärts (RICORD, DIDAY):

der Ch .-Narkose. -wasser vd. Aqua. Theorie, daß eine ursprünglich gesunde

Chloroformismus : Chloroformvergif- Mutter durch ihr vom Vater her syphiliti

tang. sches Kind auf dem Wege des Placentar

Chloroformlum (DAB, Austr., Helv.) : kreislaufs inficiert werden kann .

Chloroform * . Cf. Oleum. Ch. pro narkosi Chokeddiso (engl. choke erwürgen , disc

(DAB, Helv. ): Ein bes. reines Ch.zurNarkose. Scheibe) : Neuroretinitis.

Chloro /leukaemio vd. Chlorom. Cholaemie (xoań Galle): Obertritt von

Chloroleukosarkomatosis (STERNBERG ): Gallenbestandteilen insBlut; bedingtIkterus.

Lymphatisches Chlorom *. Cholſagoga: Die Gallenabsonderung be

Chloro lymphadenose (LEHNDORFF ): fördernde Mittel.

LymphatischesChlorom *. Chol(al)säure : Eine mit Glykokoll oder

Chlorolymphosarkomatose (PALTAUF): Taurin gepaarte Gallensäure; C , H400 .

Lymphatisches Chlorom *. CholangItis [ayycior Gefäßj: Entzün

chlorom (zawpós grün ): Bezeichnung f. dung der Gallengänge.

generalisierte lymphatische bzw. myeloische, Cholasous (L. LANDAU 1915 ): Ansamm

sarkomartige subperiostale Wucherungen lung von Galle in der freien Bauchhöhle.

mit (meist) grasgrüner Schnittfläche; Schä Cholate : Salze der Oholsäure.

del, Wirbelsäule, Rippen Lieblingssitz. Da Cholecyanin [xvavos blau] : Gallenblau ;

außerdem d.gesamte lymphatischebzw. blut = Biliverdin .

bildende Apparat im Sinne einer Lympha Chole oyst(o ) - : Die Gallenblase betref

denose* bzw. Myelose * afficiert ist, bezeich fend. -ektasie *: Erweiterungder G. -ek.

net man d. lymphatische Ch. besser als tomie * : Herausschneiden der G. -endyse

Chloroleukaemie, d. myeloische Ch . als (ěvdvolsdasHineingehen ]: Ideale Cholecysto

Guttmann , Terminologie. 8. a . 9. Auflage.
8
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tomie*. -enterostomie* : Herstellung eines fuse Durchfällevon choleraartigem Charakter

Verbindungsweges zw . G.a . Dünndarm bei bei acuten Darmverschließungen .

Verschluß des Choledochus. -itis* : Ent Cholera |diarrhoo : Leichteste Form bzw.

zündung d . Gallenblase. -pexie * : Befesti erstes Stadium der Cholera,wobeinur Durch

gang der G. an d . vorderen Bauchwand. | fall besteht.

-raphie * : Naht; -stomie * : Befestigung Cholerarot : Rotfärbung , die entsteht,

der eröffneten und von Steinen befreiten wenn man zu Culturen von Cholera- oder

G.in der Bauchwand, sodaß also eine Gallen- verwandten Bacillen in peptonhaltigen

fistel zurückbleibt. -tomie* : Aufschneiden Nährböden Salz- oder Schwefelsäure zusetzt.

derGallenblase zurEntleerung von Steinen . Es ist dies eine Nitrosoindolreaction *, da

Bei der idealen Ch. folgt darauf sofort die Bacillen in dem Nährboden Indol und

Naht u. Versenkung der Blase. Nitrite bilden , aus welchen letzteren durch

Choledooho- : Den Choledochus betref den Säurezusatz salpetrige Säure frei wird.

fend . -duodenostomie*: Herstellung eines Choleratropfen : VerschiedeneGemische

Verbindungsweges zw . dem noch wegsamen von Opium , Pfefferminzöl u . Adstringentien .

Teil des Ch. (bei Verengerung des letzten Cf. Tinctura anticholerica , LORENZ, NIE

Abschnittes) u . dem Dünndarm . -tomie * : MEYER , WUNDERLICH .

Operative Eröffnung des Ch . Cholera typhoid : TyphöserZustand,der

Choledochus (déroual aufnehmen ): Duc zuweilen nach dem eigentlichen Cholera

tus choledochus. ' fege (KEHR) : Durch- anfall eintritt und gewöhnlich auf Uraemie

ziehen von Gaze durch den Ch. bei Opera- zurückgeführt wird.

tionen . Cholerious : 1. Zur Cholera gehörig . Cf.

Choleinsäure : Taurocholsäure. Vox. 2. Cholerisch * .

Cholelithiasis : Gallensteinkrankheit. Cholerine: Leichtere Form der Cholera ,

Cholelithotripsie oder -tritie : Zer bei derzwar auch neben Durchfall Erbrechen

malmung von Gallensteinen mit den Fin- besteht, die Stühle aber nicht reiswasser

gern oder einer Zange durch die Bauch- artig aussehen . Auch syn. f. Cholera nostras.

decken hindurch , worauf die Trümmer in Cholerisch (von xoan Galle ) heißt ein

den Dünndarm geschoben werden . heißblütiges, zu Zorn und Leidenschaft ge

Cholelysin : 20 % bzw. 80 % Eunatrol neigtes Temperament, mit dem meist ein

mit etwas Eiweiß . Cholagogum . straffer Körperbau verbunden ist.

Cholepyrrhin (rugpós rot]: Bilirubin . Choler rhagle : Ausfluß von Galle; bei

Cholera (wohl nicht von xoan Galle oder Leberabscessen etc.

Xoads Darm und géw fließen , sondern eher Cholesteatom [enthält bes. Cholesterin ]:

von xodépa Dachrinne, weil aus dem Körper Perlgeschwulst*. Cf. Epidermispfropf.

Flüssigkeit wie aus einer solchen ausströmt; Cholesterin (von xohn Galle, otepós fest,

auch vom hebr. choli-ra , böse Krankheit , ab daher „Cholestearin “ falsch ]: Linksdrehen

geleitet]: Bezeichnung für mehrere Krank- der,krystallisierbarer Alkohol in Galle, Blut,

heiten, die durch heftiges Brechen , profuse Dotter,Hirn , Pflanzenzellen ; Hauptbestand

Diarrhoeen und bedeutenden Kräfteverfall teil der meisten Gallensteine. Cg H40.

charakterisiert sind . Ch ,aestiva : Ch .nos -aomie* : Vorkommen von Ch. im Blute .

tras. Ch.algida etasphyktioa : Schwerste Choletelin (tékos Ende]: Ein gelber Farb

Form der Ch . asiatica mit Reiswasserstüh stoff, das Endproduct bei anhaltender Oxy

len , Erbrechen, Kräfteverfall, Pulslosigkeit. dation der Gallenfarbstoffe. C16H8N ,08

Oh . asiatioa : Epidemische (echte) Ch . Choleval: 2 % Argentum kolloidale mit

Nach der herrschenden Ansicht durch den 7.5 % choleinsaurem Natrium . Gegen Tripper.

Koch'schen Kommabacillus (Mikrospira CHOLEWA vd. ITARD .

comma) bedingt; manche Ärzte betonen Cholin (zuerst aus dem Lecithin der Galle

jedoch die aetiologische Bedeutung der dargestellt): Trimethyloxaethylammonium

Bodenbeschaffenheit (z . B. des Grundwasser hydroxyd, N (CH3)3• (C , H , OH )(OH ).Kommt

standes), des Klimas, der sozialen Verhält in den meisten Geweben und Körpersäften

nisse etc. Cf. Choleradiarrhoe, Cholerine, vor; wahrsch. Spaltungsproduct der Phos

Ch . algida. Ch. epidemioa : Ch . asiatica. phatide. Syn .Amanitin , Bilineurin ,Sinkalin .

Ch . europaea s. indigena : Ch. nostras. Chologon : Combination von Calomel

Ch. infantum : Brechdurchfall der Kinder , mit aromatischen (abführenden u . zugleich

bes. Säuglinge. Nach FINKELSTEIN nur eine gallentreibenden ) Mitteln wie Podophyllin ,

Abart der alimentären Intoxication . Ch . Melisse, Campher, Kümmel.

nostras : Einheimischer, gewöhnlich spo Cholosen : Auf Störung der Gallenbil

radisch auftretender,Brechdurchfall, der sich dung und -ausscheidung beruhende bzw.

von der echten Ch. bakteriologisch durch mit Ikterus einhergehende Krankheiten .
Abwesenheit des Kommabacillus unterschei Cholsäure = Cholalsäure .

den soll, klinisch dagegen in schweren Cholurie : Vorkommen von Gallenbe

Fällen kaum davon zu trennen ist. Ch . standteilen im Harn .

stooa : Ch.mit Darmlähmung,wobei Durch Chondr|ektomie [xóvdepos Korn ,Knorpel] :
fälle fehlen und rasch Tod eintritt.

Entfernung von Knorpelstücken , z . B. der

Choléra des doigts [frz .]: Ekchymosen Gelenkknorpel. Cf. FREUND'sche Operation .

an den Fingern von Loh- und Weißgerbern, Chondren : Körnchen im Zellplasma.

aus denen schmerzhafte Geschwüre ento Chondrigen : Stoff, der beim Kochen

stehen . Ch . herniatre (MALGAIGNE) : Pro Chondrin abgibt.
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Chondrin :Knorpelleim ; leimartige Masse, Spitze der Papillarmuskeln zu den freien

dieaushyalinen Knorpeln durch Kochen Rändern der Atrioventricularklappen . Ch .

mit Wasser gewonnen wird . transversalesWuusul : Striae transversae.

Chondritis : Knorpelentzündung. Ch. tympani : Nerv, der vom N. facialis

Chondro blasten :Knorpelbildungszellen . durch die Paukenhöhle zum N. lingualis

Chondroblastisches Sarkom : Sarkom , zieht u. diesem Geschmacks- a . secretorische

das Knorpelgewebe enthält. Fasern zuführt. Ch . veneroa : Anhaltende

Chondroblastom = Chondrom . schmerzhafte Erection bei Trippermit oder

Chondrojdendron : Eine Gattung der ohne Verkrümmung des Penis . Ch . vooa

Menispermaceae. Cf. Radix Pareirae bravae. les (Ferrein ) : Stimmbänder.

Chondrodysplasievd.Dyschondroplasie. Chorda -Speiohel: Dünnflüssiger, an

Chondrodystrophia (KAUFMANN ): Ab- specifischen Bestandteilen armer Speichel,

normer Ernährungszustand des Knorpels u . der auf Reizung des Facialis bzw. der

dadurch bedingteanomale Knochenbildung. Chorda tympani abgesondert wird . Gegen

Cf. Dys- u. Achondroplasie. Ch . hyper satz : Sympathicus-Speichel.

plastioa : Starke Wucherung derKnorpel Chord itis : Entzündung der Stimm

zellen, die zu Verdickungen der Diaphysen- bänder (Chordae vocales). Ch. tuberosa :

enden führt. Ch . hypoplastioa = Achon Mit umschriebenen Bindegewebs-, Papillar

droplasie. Ch , malaoioa : Erweichung des a. Epithelwucherungen. Syn. Trachom der

Knorpels mit unregelmäßiger Verknöche Stimmbänder. Cf. Sängerknötchen .

rung. Syn. Mikromelia chondromalacica. Chord om Ekchondrosis basilaris

Chondrogen = Chondrigen. physalifera.

Chondro glossus vd. Musculus. Chordonla : Zool. Tiere, die dauernd

Chondro glykose: Knorpelzucker; ent oder vorübergehend eine Chorda dorsalis

steht beim Kochen von Chondrin mit ver besitzen : Tunicaten und Wirbeltiere.

dünnter Salzsäure.
Chorea( St. Viti ) (zopeia Tanz; ST.VITUS

Chondroides: Knorpelartig . wurde früher als Schutzhelfer hiergegen

Chondroiten (wegen der Consistenz]: angerufen ): Veitstanz . Ch . minor : Neu

Schleimsteine; bilden sich in mit Schleim rose, die hauptsächlich durch unwillkürliche

haut ausgekleideten Höhlen und bestehen Muskelzackungen und unfreiwillige, com

aus verhärtetem Schleim , Kalksalzen , Fett. plicierte Bewegungen während der Ruhe,

Chondroitinsohwefelsäure: Eine com bes. aber bei beabsichtigten Bewegungen

plicierte Aetherschwefelsäure des Glykos- characterisiert ist. Syn . Ch .Angliorum

amin , die bes. im Knorpel vorkommt. Con 8. Sydenhami. Oh , malor:Im Mittelalter

stitution unbekannt. als Tanzwut epidemisch auftretende Ch .

Chondrom (a ) :Knorpelgeschwulst. Hier- (Syn. Ch. Germanorum ), eine Form der

zu gehören die Knorpelauswüchse (Ek- schweren Hysterie oder Epilepsie, zu der

chondrosen ) und die eigentlichen, im auch die Ch. saltatoria *, der Hüpf- oder

Inneren von Knochen_etc . entstehenden, Tanzkrampf, gehört.

Knorpelgeschwülste (Enchondrome). Ch . dimidiata * : Auf eine Körperhälfte

Ch . sarkomatodes : Chondroblastisches beschränkte Ch. Syn. Hemichorea. Cf.

Sarkom . Monochorea . Ch , elektrioa : 1. Ch., bei der

Chondroſmalaole : Knorpelerweichung. die Zuckungen blitzschnell, wie auf elek

Chondromatosis : Auftreten von Knor trische Reize hin erfolgen (HENOCH). 2. In

pelplättchen in der Gelenksynovialis. der Lombardei endemische, wahrsch. in

Chondro pterygii(ategóv Flügel,Flosse]: fectiöse Krankheit ( sog . DUBINI'sche Krank

Knorpelflosser; eine Unterkl. der Fische. heit), bei der neben derartigen Convulsionen

Chondrotomie : Knorpeldurchschnei- noch andere Gehirn -Rückenmarkserschei

dung. Speziell die FREUND'sche Operation. nungen bestehen.3. BERGERON'sche Krank

Chondrus crispus*: Knorpeltang, Gi heit. 4. Myoklonie. Ch . festinans s. pro

gartinaceae; liefert Carragheen. carsiva (festino eilen, procurro vorwärts

CROPART (FRANO ., Pariser Chirurg , 1743 laufen ): Paralysis agitans. Ch .hereditaria

-95] – CE . Exartioulation : Exarticula ohronioa : Erbliche Form der Ch. , die im

tion des Fußes im CE . Gelenke (Arti- Gegensatz zu der gewöhnlichen erst im

calatio tarsi transversa ), das zw . Calcaneus reifen Alter auftritt and unheilbar ist. Syn.

1. Talus einerseits, Os cuboideum n. navi HUNTINGTON'sche Ch . Ch . laryngis vd.

calare anderseits liegt. Cf. Potio, STOKES. Larynxchorea. Ch .malleatorla (malleus*):

Ohorda ( e ) (xopdr Darm , Darmsaite): Anat. MitBewegungen, als wenn mit einem Ham

Bezeichnung verschiedener strangförmiger mer auf einen Amboß geschlagen wird.

Gebilde. Ch . aousticae: Mehrere quer ver Ch, mollis s. paralytioa : Verbunden mit

laufende, weiße Stränge am Boden der Lähmungserscheinungen .
Ahnliche mo

Rautengrube; Ursprungsfasern des N. acus torische Störungen wie bei der essentiellen

ticus. Ch . ad suturas : Catgut. Ch , dor- Ch., sog . choreatische oder chorei

salls : Rückensaite, Urwirbelsäule des Em- forme Bewegungen, kommen als Sym

bryos bzw. niederer Tierklassen ; ongeglie- | ptom verschiedener centraler Leiden vor,

derter Strang ventral vom Nervenrohr,aus 2. B. als Ch . prae- a. posthomiplegioa,

dem die spätere Wirbelsäule hervorgeht. vor u. nach Schlaganfällen. Ch . varla

Ch.magna (Hippokratis ) : Achillessehne.bills
: Tickrankheit.

Oh , tondineae : Sehnenfäden von der Choroakörper : Kleine Kugeln a. Con

8 *
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cremente in Linsenkern bei Chorea (aber Chromatgeschwür vd. Ulcus septi na

auch anderen Krankheiten ). rium perforans.

Chorémanie (frz .): Epidemisch auftre Chromatin : Die nucleinsäurehaltige

tende Chorea. leicht färbbare Substanz des Zellkerns, die

Chorlooapillaris (membrana): Schicht in Form kleiner Körnchen einem achro

derChorioidea , die die Capillargefäße enthält. matischen Fasernetze aufliegt. Bei der

Chor(I)oidea sc. membrana: Aderhant * | Karyokinese* entstehen daraus die Chromo

des Auges. somen . Cf. Nuclein .

Chor (1)oidealring : Dunkler Pigment Chromatisoh : Auf Farben bezüglich .

ring, der zuweilen den Skleralring * um Ch. Aberration : Phys. Farbenzerstreuung,

gibt; nicht pathologisch. die weißes Licht beim Durchgang durch

Chor(I)oidoaltuberkel: Tuberkel in der Linsen erfährt, und die sich durch farbige

Chorioidea. Oft Begleiterscheinung tuber Säume um die Linsenbilder kundgibt; be

kulöser Meningitis des Gehirns. ruht darauf, daß die verschiedenfarbigen

Chor (I)oideremie[éonuia Einöde, Man- Lichtstrahlen verschieden stark gebrochen

gel]: Angeborener Mangel der Aderhaut. werden . Ch . Polarisation : Zusammen

Chor(1)o |ideus cf. Membrana, Plexus, fassende Bezeichnung für die Farbener

Telae. scheinungen, welche doppeltbrechende Kör

Chor (I) oiditis:Entzündungd. Aderhaut. per in polarisiertem Lichte zeigen . Oh .

Chorion (xopcov Haut, bes. äußere Eihaut, Tonleitor : Die in halben Tönen auf

dann auch für andere gefäßreiche Häute ]: steigende, zwölfteilige Tonleitet.

Embryol. Zottenhaut ; dem Amnion von Chromato- vd . auch Chromo. -dysop

außen anliegende Fruchthaut, die sich aus sie : Dyschroma (top )sie . -lyse * : 1. Karyo

der Serosa * durch Falten- und Zottenbil- lyse. 2. Tigrolyse. -meter* : Chromatopto

dung entwickelt, wenn diese durch die meter. -phil* : Leicht färbbar. -phile

Allantois Blutgefäße erhält . Die mit der Granula : Nissische Körperchen. -phobio *

Schleimhaut des Uterus verwachsenden ( v. HASNER): Farbenschen ; Beschwerden

Zotten des Ch, sind entweder auf der ganzen mancher Individuen beim längeren Be

Oberfläche desselben zerstreut dauernd trachten gewisser Farben . -phoren (géow

bei manchen Tieren, vorübergehend beim tragen): Farbstoff(körnchen ) enthaltende

Menschen, wo dieser Zustand Ch . primi- Zellen . Cf. Chloro-, Chromo-, Leukoplasten.

tivum heißt oder sie bilden sich an -phorlom (RIBBERT): Aus Chromatophoren

bestimmten Stellen zurück : Ch. laevo (lat. hervorgegangeneGeschwulst,Melanom.

glatt ), entwickeln sich dafür an einer Stelle -photometrie *: Photometrie farbigen

um so mächtiger : Ch. frondosum (lat. Lichtes .

dicht belaubt). Durch die Verbdg. von Chromatoptometer : Instrument zur

letzterem mit der Uteruswand entsteht dann Bestimmung der Farbenblindheit.

die eigentliche Placenta.
Chromatosen (AUSPITZ): Abnorme Pig

Chorlon epitheliom = Deciduoma ma mentierungen der Epidermis.

lignum . Chromatjurie: Entleerung eines abnorm

Chorlo retinitis : Entzündung der Ader- gefärbten Urins.

und Netzhaut. Chrom (h )idrosis : Absonderung von ge

Choripetalae [xwpis gesondert und pe färbtem Schweiß.

tala * ]: Dicotylae mit nicht verwachsenen Chromlous: Pharm . Bezeichnung f. die

Blumenkronblättern. Syn. f. Archichlamy- Salze d. Chromsäure ( Acidum chromicum ).
deae.

Chromidien : Chromatinhaltige Gebilde

Choristo (blasto )me (xopićw trennen ]: im Protoplasma außerhalb des Zellkerns.

Geschwulstartige Abtrennungen u. Ver Chromoloystoskopie (VOELKEB u . Jo

lagerungen von Gewebs- u. Organkeimen. SEPH ): Methode, durch die Indigokarmin

Christian soience (engl. christliche probe* den Harnstrahl der Ureteren im

Wissenschaft]: Lehre, daß Krankheiten | cystoskopischen Bilde sichtbar zu machen.

durch ,,Gesundbeten“ geheiltwerden können. Chromooyto meter (mútos Zelle) (Bizoz

Christuspalmenöl: Ricinusöl . ZERO): Apparat zurBestimmung desHaemo

Chrom (xgaua Farbe : Metallisches Ele- globingehaltes im Blute.

ment mit farbenreichen Verbdg., Cr. Atom Chromoſdiagnostik : Diagnostik auf

Grund der Farbe eines Sekretes etc.

Chromafine Zellen (affinis verwandt) Chromo/gene: Farbstoffbildner ;gewisse

(A. KOHN ): Zellen, die eine specifische an sich farblose Substanzen , die durch Oxy

Affinität zu Chromsalzen besitzen , mit denen dation, durch Eintritt bestimmter Atom

sie sich hellgelb bis dunkelbraun färben. gruppen zu Farbstoffen werden . Ch . Bak

Bilden in ihrer Gesamtheit das chrom terien : Farbstoff erzeugende Bakterien.

affine System oder Adrenalsystem *. Chromophagen (METSOHNIKOFF ): Pha

Chromasoiameter, -soioptikon ( oxid gocyten, die das Haarpigment fortschlep

Schatten ): Von HOLMGREN bzw. Coun an penund so das Ergrauen bewirken .

gegebene Apparate zur Prüfung des Farben Chromophane (pavós hell glänzend ): Aus

sinns durch farbige Schatten , den Zapfen des Sehepithels von Vögeln,

Chromasie : Farbenzerstreuung (des Reptilien, Fischen isolierte Farbstoffe :

Aages ). Rhodophan (rot),Xanthophan (gelb ), Chloro
Chromate : Chem . Salze d, Chromsäure. phan (grün ).

gew. 52.
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u . a .

N.

Chromophil : Leicht färbbar. Chylangłom (Chylus*): Cavernöses, mit

Chromophob : Schwer färbbar. chylusartiger Flüssigkeit gefülltes Angiom .

Chromophore Gruppen : Atomgruppen , Ohylektasie : Erweiterung von Chylus

welche die färbende Kraft aromatischer gefäßen .

Verbindg . bedingen, z. B. die Nitro-, Azo-, Chyloſoole : Hydrocele mit chylösem

Carbonyl-Gruppe. Cf. auxophore Gruppe. Inhalt.

Chromophototherapie : "Photochroma Chylös : 1. Aus Chylus bestehend. 2 .

tische Therapie.
Chylusartig , milchig :

Chromophyll [guidov Blatt): Sammel ChylopoëtischeOrgane [notéwbereiten ):

name für die an Chloro- und Chromoplasten | Verdauungsorgane.

gebundenen Farbstoffe der Pflanzen . Chylor rhoe : Reichliche Absonderung

Chromoplasten (Tulcoow bilden ): Farb von Chylus. Auch bezeichnete man früher

stoffkörper in Pflanzenzellen, die z. T. aus milchig gefärbte , diarrhoische Stühle damit.

den Chloroplasten entstehen . Chylo /thorax: Ansammlung von Chylus

Chromopsie : Das Farbigsehen (unge- | in der Brusthöhle ; meist infolge von Ruptur

färbter Gegenstände). des Ductus thoracicus.

Chromo radiometer (HOLZKNECHT): Ein Chylurie : Entleerung eines getrübten,

Dosimeter *, das darauf beruht, daß gewisse chylusartigen Urins, der bes . Fett, Eiweiß ,

Salzmischungen durch X -Strahlen progres- fibrinogene Substanz, manchmal auch Blut

siv gefärbt werden . Besteht aus einer enthält. Beruht auf Entstehung abnormer

Farbenscala , entsprechend der Einwirkung Verbindungswege zw . Lymph- oder Chylus

der X -Strahlen auf ein Gemisch von Naci gefäßen des Unterleibes und Harnwegen .

u . Na 50g. Die einzelnen Farbennuancen Bei tropischer Ch. bewirkt dies

sind mit 1H , 2H etc. bezeichnet. Filaria sanguinis hominis, indem sie durch

Chromosaooharometer (BENDIX und Verstopfung der Lymphgefäße eineLymph

SCHITTENHELM ): Apparat zur quantitativen stauung, schließlich Ruptur der ausge

Zuckerbestimmung, der auf colorimetrischer dehnten Lymphsäckeherbeiführt. Aetiologie

Verwertung der MOORBschen Probe beruht. der nichtparasitären Formen noch dunkel.

Chromosomen (oõua Körper ] : Aus dem Chylus (xulós Saft]: Milchsaft; Inhalt

Chromatin des Kerns entstehende, schleifen der Lymphgefäße des Darmes (Chylus

förmige Fäden, die bei der Karyokinese* gefäße , Vasa chylifera ), weiterhin des

auftreten charakteristische Figuren Ductus thoracicus. Ch . ist der resorbierte

(Knäuel-, Sternform etc.) bilden . Teil des Speisebreies.

Chromotherapie : Verwendung be Chymifioation : Die im Magen erfolgende

stimmter Farben bzw. farbigen Lichtes zu Umwandlung der Speisen zu Chymus*.

Heilzwecken . Chymosin : Labferment*, speziell das im

Chromsäure : H ,Cron, bzw. ihr An Darm- (u . Pankreas-) saft.

hydrid CrOg. Acidum chromicum . Syn. Chymosis = Chemosis.

Chromtrioxyd .
Chymus [xvuós Saft ]: Speisebrei; die

Chronisch (zgóvosZeit ): Lange dauernd ; halbflüssige Masse, die nach beendeter

sich langsam entwickelnd. Gegensatz : acut. Magenverdauung in den Dünndarm tritt.

Chronometer : Zeitmesser. Cibotium (xeButlov Kiste ) vd. Penghawar.

Chronotrope Wirkungen der Herz Cicatriotel : Narbig .

nerven nenntENGELMANN die Beeinflussung Cloatrioo/tomie : Narbendurchschnei

des Tempos der Herzbewegung. dang.

Chro opsie = Chromopsie. Cioatrioula [Dim . von cicatrix Narbe]:

Chrysalis [xgoalhis goldfarbige Puppe Hahnentritt*.
der Schmetterlinge]: Zool, Pappe.

Cloatrix , icis (lat.): 1.Narbe. 2.Leukoma.

Chrysanthemum (äv9euov Blume]: Eine Cichorium [xixoplov]: Eine Gattung der

Gattung der Compositae. Cf. Insecten Compositae. c . endivia : Endivie . Č . in

pulver. tybus ( von értouos eingekerbt (wegen Blatt

Chrysarobin(am )[auszquoósGold,wegen form ) oder von tuba Röhre (wegen röhriger

der Farbe u . Araroba] (DAB, Helv .) : Gelbes Stengel)]: Cichorie, Wegwarte .

krystallinisches Pulver, aus Bahiapulver * Ciconia (lat.): Storch, Ord. Grallatores .

durch Extraction mit Benzol gewonnen . Clouta (lat.] virosa (virus):Wasserschier

Ch. tetracetylatum : Lenirobin . ch. tria ling, Umbelliferae. Cioutozin : Das gif

cetylatum : Eurobin . tige Princip in ihm . Cloutismus: Vergif

Chrysoidin : Salzsaures Diamidoazoben tung damit .

zol. Rotbraunes Pulver. Zur Orangefär Oignolin (willk ): 1.8 - Dioxyanthranol.

bang, als Mundwasser etc. Cilia (lat.] n /pl.: 1. Augenwimpern . 2. Die

Chrysophansäure (gaiva scheinen ):Aci feinen Haare (Wimpern) der Flimmerzellen

dum * chrysophanicum . nnd Infusorien . Cf. Kino., Stereocilien .

Chthonophagie [xfvErde):Geophagie . Cillare Injeotion : Pericorneale In

CHVOSTEK (FRANZ, Wiener Militärarzt, jection .

1835-84 ] Cu , Zeichen : 1. Steigerung Cillargefäße vd . Arteriae ciliares.

der mechanischen Nervenerregbarkeit (bes . Ciliaris : Zu den Augenwimpern oder

des Facialis) bei Tetanie. Cf. Facialis -lidern gehörig ;auch wimperartig aussehend.

phaenomen . 2. Seltener Lidschlag bei Para Oullar körper : Der vorderste, verdickte

lysis agitans.
Teil der Chorioidea, der seinen Namen von
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nerven .

den zahlreichen , kolbenartigen (Ciliar-) Olroular polarisation : 1. Polarisation *

Fortsätzen, Processus ciliares, hat. Syn. d. Lichtes mit kreisförmigen Schwingungen

Strahlenkörper, Corpus ciliare. d. Atherteilchen . 2. Rotationspolarisation *.

Cullarnouralgie:Neuralgische Schmerzen Ciroulatio ( n ) {circulus ): Kreislauf, z. B.

im Augapfel, in der Augenhöhle undin des Blutes. d . croisée ( FREDERICQ 1890):

ihrer Umgebung, ausgehend von den Nn. Gekreuzter Kreislauf. Hierbei werden zu

ciliares. physiolog. Versuchen 2 Hunden, deren Blut

Cullata : Zool. Wimperninfusorien. durch Propepton - Injectionen ungerinnbar

Cilien vd. Cilia. -pincette : P. zum gemacht wurde, nach Unterbindung der

Ausreißen unrichtig stehender Cilien. Aa. vertebrales die Carotiden kreuzweise

Culiophoral pépw tragen ) (DOFLEIN ): Ein durch Glascanülen verbunden , sodaß die

Unterstamm der Protozoa mit den Kl. centralen Stümpfe des einen Tieres mit den

Ciliata u. Suctoria . peripheren des anderen communicieren und

Cillospinalreflex : Papillenerweiterung umgekehrt. C. par influence (OZANAM ):

auf gleichseitige Reizung der Nackenhaut. Beeinflussung (Beschleunigung) des Venen

Inconstant. Cf. Centrum ciliospinale. blutstroms durch die pulsatorischen Schwan

Cilotomie : Durchschneidung der Ciliar- kungen der daneben liegenden Arterien.

CiroulationseiweiB (Vort ): Das inden

Culosis ( engl.) : Klonischer Lidkrampf. Körpersäften circulierende Eiweiß. Syn.

Cimex (lat.]: Wanze, Ord. Hemiptera. Vorratseiweiß. Cf. Organeiweiß .

C. leotularius = Acanthia lectularia . Ciroulus ( Dim . von circus, zipzos]: Kreis,

Cimioifuga : Wanzenkraut, Fam . Ra- Ring. C. arteriosus Halleri : C. vascu

nunculaceae .
losus n . optici . C. arteriosus (Willisii) :

Cina (neulat.] vd. Flores , Oleum . Gefäßkranz an der Hirnbasis, durch den

Cinaede (xivaldos, von xivéw bewegen od . eine Verbdg. zw. Carotis int. U. A. basi

xuvéw küssen und aidus Scham ?] : Indi laris zustande kommt. Gebildet durch

viduum , das widernatürliche Unzucht treibt die Aa. communicans ant., corporis callosi,

und mit sich treiben läßt. Cf. Urning. carotides int., communicantes post. , cerebri

Cinchona [nach der Gräfin_CINOHON ]: post. C. arteriosus (iridis) major a.

China- oder Fieberrindenbaum , Fam . Rubi- minor : Ringförmige Anastomose am Ciliar

aceae . Liefert Cortex * Chinae.
bzw. Pupillarrand der Iris; ersterer zw.

Cinohonidin , Cinchonin : Zwei isomere Aa. ciliares post. longae u. Aa. ciliares ant.,

Alkaloide in der Chinarinde von der Formel letzterer zw . Aa. ciliares ant. C. vasoulo

C1H ,, N , 0 . Chininersatz . sus n . optiot (Halleri) : Gefäßkranz der

Cinobonismus: Chinin vergiftung . Aa. ciliares post. breves rings umden Ein

Cineol = Eucalyptol. tritt der Sehnerven ins Auge. C. veno

Cineres olavellati : Kalium carbonicum sus Halleri : Venöser Gefäßkranz um die

crudum . Basis der weiblichen Brustwarze. C. veno

Cinerous [lat. von cinis Asche] : Asch sus oorneae 8. iridis : Sinus venosus

farben, grau. Cf. Ala , Unguentum . sklerae. O. vitiosus ( eig . logischer Trug

Cingulata (cingulum Gürtel ]:Gürteltiere; schluß ]: Gleichzeitiges Bestehen zweier

eine Unterord. der Edentata . krankhafter Zustände, die sich gegenseitig

Cingulum : Anat. 1. Gyrus cinguli, 2. As in steigendem Maße ungünstig beeinflussen.

sociationsfasern in demselben. 3. Schmelz - C . v. nach Gastroenterostomie (MIKU

leiste an der hinteren Kronenfläche der LICZ ): Erscheinung, daß der Mageninhalt

Schneidezähne. Pathol. Syn. f. Zoster . infolge mechanischer Behinderung nicht

Cininum (Cina*] = Santonin . in den abführenden Schenkel der zur Ana

Cinnabaris [xlvváßapi, wahrsch . ind. Ur stomose benutzten Dünndarmschlinge, son

sprungs]: Zinnober. dern in den zuführenden und von hier

Cinnabarsana (willk .) (ZELLER ): Paste rückwärts wieder in den Magen gelangt.

aus Acid . arsenicos. 2, Hydrarg. sulf. rubr. 6, Ciroamolsio (circumcido rings herum ab

Carb. anim . 2, Glycerin. 1 , Vaselin . ad 20. schneiden ): Beschneidung.

Gegen Krebs. Ciroumduotio (circumduco herumführen ):

Cinnamal(um ) ( Austr.): Zimtaldehyd. Bewegung eines Gliedes, bei der es den

Cinnamomum (arab. kinamom ): Zimt Mantel eines Kegels beschreibt, dessen Spitze

(-baum ), Lauraceae. Cf. Cortex, Oleum , im proximalen Gelenk liegt. Cf. Helicopodie .

Sirupus, Tinctura,Camphora. Ciroumferentia artioularis : Überknor

Cinnamyl-: CH.CH:CH.CO. Radical pelter Umfang einer Gelenkfäche, bes. des

der Zimtsäure * .
oberen Radius- u. unteren Ulna -Endes.

Cionitis vd. Kionitis.
Ciroumilexus (lat.]: Herumgebogen. Be

Ciroinatus circinokreisrund machen , von zeichnung für Gefäße und Nerven, die um

xiqxos Kreis): 1. Gelockt. 2. Kreisförmig . einen Knochen herumziehen .

Ciroulär: Kreisförmig, rings herum . C. Circumpolarisation : Circularpolari

Anaesthesie : HACKENBRUCA Sches Ver sation .

fahren . C. Irresein : Periodisches * Irre Circumsoript ( circumscribo mit einem

sein , bei dem 2 verschiedene Formen mit Zirkel umschreiben ): Umschrieben, scharf

einander abwechseln ; spec. das manisch umgrenzt.

depressive Irresein. Syn. cyklisches Irre Cirr (h )ipedia (cirrhus* ; pes Ful ]: Ran

sein . Cf. Cyclothymie. kenfüßer; eine Ord. der Crustaceen .
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Cirrhonosis [xlppós gelb, vócos Krankheit] Citronen : Fructus * Citri. -öl: Oleum *

(LOBSTEIN ) : Gelbrötliche Verfärbung des Citri. -säure : Acidum * citricum . -soba

Brustfells, Bauchfells u. a. seröser Hänte. len : Cortex Citri Fructus.

Cirrhose: BezeichnungLAËNNEO's für eine Citrophen (will.]: Citryltriphenetidinum .

Erkrankung der Leber ,bei der Zunahme Citrozon : EinBrausesalz mit 10% Brom

des interstitiellen Gewebes mit Schwund | lithium u. etwas Vanadiumcitrat.

des Parenchyms einherging, zugleich aber Citrullas (ital. citriolo Kürbis) : Eine

auch eine, durch Gallenfarbstoffe oder Fett Gattung d .Cucurbitaceae. C.oolooynthis *:

bedingte , Gelbfärbung der Leber bestand. Bittergurke; liefert Fructus Colocynthidis.

Jetzt nennt man überhaupt alle Processe C. vulgaris : Wassermelone.

in parenchymatösen Organen cirrhotisch , Citrus ( lat.von xtpéa oder xit cor ]: Eine

bei denen das Bindegewebe auf Kosten des Gattung der Rutaceae. C. aurantium * :

Parenchyms gewuchert ist, wodurch die Pomeranze, Apfelsine. C.bergamea : Ber

Consistenz der Organe härter wird . C. gamotte *. C. deoumana (lat.grob): Pompel

cardiaque: Leber- C. durch Stauung bei mus. C. medica : Citrone, Limone. C. 80

Herzinsuffizienz. C.mixte : Gleichzeitiges bulls : Mandarine.

Bestehen atrophischer u. biliärer Leber Citryl.--monophonotidinum : Phene

cirrhose *. C. pigmentaire : Leber - C. mit tidincitronensäure,Apolysin. -tripheneti

brauner Hautverfärbung. Cf. Bronze dinum : Citryltriphenetidid, Oitrophen.

diabetes. CIVININI [FILIPPO, Anatom , Pistoja ,

Cirrhosis : Cirrhose*. C. hepatis : Leber- + 1844) vd. Processus.

cirrhose*. C. porioholangitioa : Secun CL. " Chem . = Chlor.

däre Lebercirrhose *. C. peritonei : Perito CLADO O. Band : Lig . suspensorium

nitis deformans. C. pulmonum : Lungen- ovarii mit Bauchfellüber
zog .

induration . C. renum : Schrumpfnie
re. Cladonia : Eine Gattung der Fam . Cla

C. ventriouli : BRINTON sche Krankheit. donlaoeae, Reihe Ascolichenes. C. rangi.

Cirr(h )us (lat. Locke, wahrsch. ferina (cervus_rangifer Renntier, lapplän

circinus, dem Dim. von circus Kreis ): Bot. disch raingo ): Renntierflechte.

Ranke. Zool. Rankenförmiger Anhang ge Cladothrix ( pig Haar ): Eine Species

wisser Tiere, z . B. der Tintenfische; männ der Trichomycetes, die lange Fäden mit

liches Begattungsorgan mancher Plattwür- Scheinverzweigungen bildet; durch rasch

mer etc. -beutel : Tasche f. d. Cirrhus d. auftretende Fragmentation nehmen ältere

Plattwürmer. Culturen „ Bacillencharacters an .

Cirso cele [xlpoós Varix ]: Varicocele . Clamatores (clamoschreien ): Schreivögel,

Cirso ido(a ) s: Varixartig ; cf. Aneurysma. eine Unterord . der Passeres.

Cirsomphalus: Caput* Medusae. Clap (engl.]: Tripper.

Cirsophthalmio : BläulicheVorwölbung Clapotage, Clapotement (frz .): Plät

am Hornhautrand (Staphyloma Sklerae), die schergeräusch, spec. Magenplätschern.

man f. Krampfadern hielt; auch varicoseEr CLARK (LATIMER, Lond. Ingenieur, 1822

weiterung_der Bindehaut-, Lederhaut , -98 ] – C. Normalelement (1874 ): Phys.

Aderhaut- Venen . Sehr beständiges Element, dessen positiver

Cirsotomie : Exstirpation von Varicen. Pol Quecksilber ist, bedeckt mit einem durch

Cisailles (frz .): Gips-, Knochenschere. Kochen von schwefelsaurem Quecksilber in .

Cissampelus pareira * (xLogós Ephea, conc. Zinksulfatlösung erhaltenen Teig ; in

aunelos Weinstock ] : Wilder Weinstock, diesen taucht als negativer Pol reines Zink .

Menispermaceae. Cf. Radix Pareirae bravae. E. K. ca. 1.4 Volt. Cf. WESTON .

Cistaceae (Cistus* ): Eine Fam. der CLARKE (1. CHARLES MANSFIELD, engl.

Parietales . Arzt 1782-1857 2. Jao. AUG. LOOKHART,

Cisterna (o ) [lat. Behälter, von xion | Lond. Anatom , 1817—80] C. ( 1.) Ge

Kasten ]:Anat. Erweiterte Stelle,Hohlraum . sohwtir vd. Ulcus corrodens. C. (2.) Säulen :

C. ohyll: Erweiterte Stelle des Ductus Die Gesamtheit der STILLING'schen Kerne.

thoracicus vor dem 2. Lendenwirbel. Syn, CLAUDE BERNARD vd. BERNARD .

Receptaculum chyli. C. subarachnoide Claudioatio ( lat.): Das Hinken. C. inter

ales : Größere Subarachnoidealräume. mittens s. ischaemioa (CHARCOT) : Inter

Cistidorae (Cistus* ]: Eine Ord . der Chori mittierendes * Hinken . c. spontanea :

petalae. Freiwilliges * Hinken .

Clstus (xiotos Kapsel] : Eine Gattung der CLAUDIUS ( FRIEDR.MATH.,KielerAnatom ,

Cistaceae * Cf. Ladanum . 1822—69) — Č. Zellen : Epithelzellen des

Citarin : Natrium anhydromethylenocitri- CORT'schen Organs, die außen von den

cum . Gichtmittel. HENSEN'schen Zellen liegen .

Cito , tuto et Juoande : Rasch, sicher CLAUSIUS (RUD.JUL.Em.,Physiker,Bonn,

1. angenehm . 1822–88 ] vd. Entropie, mechanische Wärme

Citraconsäure : Eine ungesättigte zwei- | theorie, Ionen.

basische Säure von derFormel C , H , COOH),. Claustro -philie : Eigentümlichkeit

Citrate : Chem . Salze der Citronensäure. | neurasthenischer Personen ,die Türen zu

CITRON (JUL., Berl. Arzt, approb. 1902] – verschließen , aus Furcht vorEinbrechern etc.

O.Probe : Jodometrische Titriermethodezur -phobie * : Angstgefühl neurasthenischer

Zuckerbestimmung mittels eines besonderen Personen in Räumen mit verschlossenen

Apparates, des Jodosacchimeters. Fenstern und Türen .
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Claustrum [lat. Schloß , Riegel, Wall]: Canal, der von der Sehnervenpapille durch

Anat. Vormauer, Bandkern ; bandartiger den Glaskörper nach der Linse zu verläuft .

Streifen grauer Hirnsubstanz zw . Linsen Canalis hyaloideus. Çf. MABTEGIANI. C.

kern u . Inselrinde. Syn. Nucleus taeniae Drtise : ROSENMÜLLER'sche D. 0. Hernie :

formis. C. virginale : Hymen. Bruch , der nach innen und hinten von den

Clava [lat. Keule) : Anat. Kolbige An- | großen Schenkelgefäßen gelagert ist. Syn.

schwellung des Funiculus gracilis an der Hernia retrovascularis, H. cruralis pectinea

unteren Ecke der Rautengrube. s. posterior. C.Septum : Septum femorale.

Clavatio [von clavus Nagel]: Gomphosis. Clostridium (xaworne Spindel]: Spindel

Clavi aromatiot : Caryophylli. förmige Bakterienform , bei der durch mittel

Clavioeps purpurea (clava Keule , caput ständige Sporen eine Auftreibung entsteht.

Kopf]:Mutterkornpilz,Reihe Euascales. Cf. C. butyrioum : Bacillus butyricus. O.

Secale cornutum , Sphacelia , Sklerotium . pasteurlanum : Ein nitrifizierender Bacillus.

Claviootomie = Kleidotomie . Clou (frz . ursp. Nagel, von clavus): Fu

Clavicula [Dim . von clavis Schlüssel, runkel. C.de Delhi: Delhibeule. C.hysté

schwach S -förmig gekrümmter Stab, mit rique : Clavus hystericus. C. phthisique:

dem Reifen getrieben wurden ; im Mittel Stechender pleuritischer Schmerz an

alter auch Türklinke : Schlüsselbein . schriebener Stelle der Brust bei Phthisikern .

Clavus (lat. Nagel): Hühnerauge, Leich Clownismus vd. Hysterie.

dorn * . Früher auch nagelförmiger Irisvor Club-foot [engl.]: Klumpful* im allge

fall. C.hysterious: Heftiger Kopfschmerz meinen . C. inward und outward : Pes

an umschriebener Stelle, als würde ein Nagel varas bzw. Pes valgus.

in den Kopf getrieben ; bei Hysterie. c . Club -hand (engl.) : Klumphand.

phthisious vd. Clou. C. sooalinus: Secale Clanis (von xlovis Kreuzbein, Steißbein ] :

cornutam . C.syphilitious:Schwielenartige, Anat. Gesäßbacke.

braunrote Papel an Handteller u . Fußsohle. Clupea [lat.]: Häring , Ord. Teleostei. O.

Olaytongas : Schwefeldioxydzur Ratten- harengus : Gemeiner Häring.

vertilgung auf Schiffen . Clupein : Ein vom Häring gewonnenes

CLEMENS vd. Liquor arsenicalis. Protamin * .

Clepsidrina blattarum [xleyndpa Was Clusioideae (nach d .Botan . De l'EOLUSD):

seruhr, wegen der ähnlichen Körperform ]: Eine Unterfam . der Guttiferae.

Zu den Gregarinen gehöriger Parasit im Onethooampa (xvýsw jucken , xáunn eine

Darm von Blatta orientalis. Raupe : Processionsspinner, Ord . 'Lepido

Clinoideus (xhivn Bett,weil den Knöpfen ptera . Raupe verheert Wälder und verur

einer Bettstelle ähnlich ] vd. Processus. sacht juckende Hautausschläge.

Cliquotismétallique (frz.):Metallisches Cnious (xvixos) benediotus: Bitter-,

Klirren . Bei Herzhypertrophie z. B.zuweilen Karden-, Spinnerdistel; liefert Herba Cardui

neben den Herztönen ; hier von starker Er benedicti.

schütterung der Brustwand herrührend. Onidarla (xvid n Nessel] : Nesseltiere, ein

Auch syn . für Bruit de pot fêlé. Unterstamm der Coelenterata; mit Nessel

Clitellum (clitellae Packsattel]: Drüsige kapseln . Syn.Nematophora. Zerfallen in die

Hantverdickung an der Mündung der Ge- 3 Klassen Hydrozoa, Skyphozoa , Anthozoa.

schlechtsorgane von Oligochaeten ; das hier Cnidooil (cilium Wimper ]: Tasthaar an

abgesonderte Secret hält die Tiere bei der der Oberfläche der Nesselkapseln , durch

Begattung zusammen und umgibt die ab dessen Berührung das Protoplasma der

gelegten Eier mit einer Hülle . letzteren gereizt und zum Ausschleudern

ciltoridektomie (BAKER -BROWN): Ent des Nesselfadens veranlaßt wird .

fernung der Clitoris zur Heilung von Epi Cnidosis (ALIBERT) = Urticaria .

lepsie , Hysterie etc., soweit diese Folgen Cnidosporidia : Zusammenfassender

der Onanie sein sollten . Veraltet. Name f. Myxosporidia u .Mikrosporidia . Cf.

Clitoris [xhectopis, von xaiw schließen, | Neosporidia .

indem die weibliche Scham gewissermaßen Co. Chem . Cobaltum , Kobalt.

als Schlüsselschild , die Cl. als Stelle des Coagulasen : Gerinnung bewirkende En

Schlüsselloches betrachtet wurde ; oder von zyme, bes. Lab u . Fibrinferment.

xarſtwo Anlocker , Anrufer (nach KRAUS)]: Coagulation [ conago, cogo zusammen

Kitzler; eine den Corpora cavernosa penis ziehen, vereinigen ): Gerinnung .

homologe Bildung am vorderen Ende der Coagulations nekrose (COHNHEIM , WEI

kleinen Schamlippen . Cf. Crises. GERT): Eine Art des Gewebsuntergangs, die

Clitorismus : Krankhafte Vergrößerung zu Stande kommt, wenn abgestorbene (ge

der Clitoris.
rinnungsfähigesMaterialenthaltende)Zellen

Clivus (Blumenbachil) [lat. Abhang]: oder Zellproducte von fibrinogenhaltiger

Die obere Fläche der Pars basilaris des Gewebslymphe durchströmt werden. Da

Hinterhauptbeines zusammen mit der hin durch entstehen Gerinnungsvorgänge, wo

teren Fläche des Dorsum sellae turcicae. bei die Zellen ihren Kern verlieren, ein

Aufdem C. liegen Pons u .Medulla oblongata. körniges oder hyalines, scholliges Aussehen

Clonjorohis sinensis (xĀóvis Steißbein ): bekommen u. schließlich zerfallen . Bei

Distoma spathulatum . spiele : Croup- 1. Diphtheriemembranen,

CLOQUET (JUL. GERM ., Pariser Chirurg, Gewebsumwandlung in anaemischen In

1790-1883 ] - C. Canal: (Obliterierter ) farcten etc.

-
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ca.

Coagulen (KOCHER -FONIO ): Pulver aus Coooygous (xóxxvŚ Kukuk , Steißbein ,

tierischen Blutplättchen u. Traubenzucker. weil die 3 bzw. 4 Knochenstücke desselben

Stypticum . einem Kukuksschnabel ähnlich sehen ): Zum

Coaguline: 1. Praecipitine* (PIOK U. Steißbein, Os coccygis , gehörig . Cf.

KRAUS). 2. Gerinnungserregende Stoffe, Glomus.

die aus Gewebszellen hervorgehen (LOBB). Coooy& (odynie : Schmerz in der Steiß

Coaptation (coapto geschicktzusammen beingegend ; neuralgischer Art oder durch

fügen ): Reposition gebrochener oder ver Traumen, Entzündungen etc. bedingt .

renkter Gliedmaßen . Coohenille (frz . aus Cocci(o )nella * ]: 1 .

Coarotoſtomie [frz .] : Urethrotomia int. Coccus cacti. 2. Coccionella.

Cobaltum : Kobalt* .
Coohinbein (nach Cochinchina in Hinter

COBELLI C. Drüsen : Ein ca. 5 mm indien ) = Elephantiasis Arabum .

hoher Kranz von Schleimdrüsen in der Coohinchina -geschwür: Orient

Schleimhaut der Speiseröhre, dicht oberhalb beule. -diarrhoe : Chronischer Dünndarm

des Mageneingangs. katarrh mit hellem Stuhl in C. Keine ein

Cobitis fossilis [xwßitus; fossa Graben ): heitliche Krankheit ; z. T. identisch mit Aph

Schlammpitzger, Wetterfisch ; Physostomi. thae tropicae. Jedenfalls keine Dysenterie.

Cobra de oapello (span . Hutschlange, Cochlea [lat. von xoxhias ]: Šchnecke.

wegen des hohen vierkantigen Kopfes] : Anat. Der vordere, einem Schneckengehäuse

Brillenschlange, Naja tripudians. ähnliche Teil d . Ohrlabyrinths. Cf. Nervus.

Cobragiftroaotion vd.MUCH-HOLZMANN. Coohlearia (cochlear Löffel, wegen Form

Cooa (mexikan . Name) vd . Folia . d . Blumenblätter]: Löffelkraut, Cruciferae.

Cooainismus: Cocainvergiftung , -sucht. Cf. Sirupus, Spiritus. C. armoraola : Meer

Cocalnolpräparate : Enthalten Anaes rettich .

thesin RITSEBT (kein Cocain !). Cooon (frz . Dim . von coque, und dieses

Cooain (um ): Alkaloid aus Folia * Co von concha Schale ): Hülle, die von manchen

Benzoyltropincarbonsäuremethylester. Tieren (Würmern, Insecten ) aus dem an

CH, NO, C. hydroohlorioum (DAB, der Luft zu Fäden erstarrenden Secret ge

Austr., Helv .) : Salzsaures C. Localanaes wisser Drüsen zum Schutz der Eier und

theticum . Cf. Eucaïn . Larven gebildet wird .

Coooaoeae (Coccus* ): Kugelbakterien , Cocos ( cocos, xoĒxı Cocuspalme; vielleicht

Kokken ; eine Fam . der Eubakteria . Cf. verwandt mit coccus* , xóXXOS]: Eine Gattung

Coccus. der Palmae. C. nuolfera : Echte Cocos

Coooidae: Schildläuse, Hemiptera. palme._Endosperm als -miloh genossen

Coooldiomorpha : Eine Ord . der Sporo a . als Kopra zur Gewinnung des Öls in

zoa mit den Unterordnungen Coccidia u . den Handel gebracht. Cf. Oleum .

Haemosporidia. Syn . Coccidiida. Codamin [xudn Mohnkopf]: Alkaloid im

Coooídiosen : Durch Coccidien bedingte Opium . C20 # 25NO,

Erkrankungen . Codein (um ) : Ein Opiumalkaloid . Mor

Cocoidlum (Dim . von Coccus]: Eine Gat- phinmethylaether. Cf. Sirupus. C.hydro

tung der Coccidiomorpha; mikroskopisch ohlorioum (Austr.): Salzsaares C. C.phos

kleine Parasiten , die in Epithelzellen höherer phorioum (DAB, Helv .): Phosphorsaures C.

Tiere leben . Cf. Eimeria Stiedae. Codeonal: Mis ing von Codeïnum u .

Cocoinella (coccinus scharlachfarben, von Natrium diaethylbarbituricum .

xóxxos Fruchtkern , Scharlachbeere): Marien Codia : Fructus Papaveris,

oder Sonnenkäfer ; sondert aus den Gelenken CODIVILLA (ALESSANDRO, Chirurg, Bo

der Beine einen scharfen, früher zu Zahn- | logna, † 1912] vd. Nagelextension.

tinctaren benutzten Saft ab . Cooollla (coecusblind ): Blindwühlen ,Ord .

Cocolonella (Helv .) : Cochenille. Die Gymnophiona.

getrockneten befruchteten Weibchen von Coeoitas verballs [lat.): Wortblindheit*.

Coccus cacti. Zam Rotfärben von Arzeneien . Coeco pexle : Annähung des abnorm be

Cf. Karmin . weglichen Blinddarms.

Coooobakteria septioanpl.(BILLROTH): Cooooltomie: Eröffnung des Blinddarms.

Sammelname f. alle pathogenen Bakterien. Coecum sc. intestinum : Blinddarm .

Coocolithen , Coooo sphaeren : Con Coëfficient [con mit, efficio bewirken ):

cremente anorganischer Substanzin niederen 1. Mitwirkender Factor. 2. Zahl oder un

Organismen . z. B. im Bathybias Haeckelii. veränderlicher Factor, womit eine unbe

Cocooloba (xóxxos Beere, 208ós Lappen ): kannte oder veränderliche Größe multipli

Eine Gattung der Polygonaceae . Cf. Kino . ciert ist.

Coocall indioi: Kokkelskörner ; die , Pi Coelenterata [κοίλος hohl, έντερον das

krotoxin enthaltenden, Früchte von Ana- Körperinnere) :Pflanzentiere; ein Tierstamm ,

mirta s. Menispermum cocculus. der bes. dadurch charakterisiert ist, daß die

Coooulin Pikrotoxin . zugehörigen Tiere ein Coelenteron * oder

Cocous (xóxxos runder Kern ): Bot. Kugels Gastrovascularsystem * besitzen , also aufder

bakterium , Fam . Coooaoeae. Syn . Mikro Stufe einer Gastrula * stehen bleiben .

coccus. Zool. Schildlaus, Fam . Coc ae, Coelenteron : Darmleibeshöhle ,Urdarm ;

C. oaoti: Cochenillelaus. Auf Nopalea primäre Leibeshöhle, aus der sich noch kein

coccinellifera . C. laooa : Lackschildlaus; besonderer Darm differenziert hat. Bei d.

auf Ficasarten . Gastrula , den Coelenteraten etc. Cf. Coelom .

-
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:

Coelestisohe Methode (coelus Himmel]: C. u. Natriumbenzoat. C.-Natrium salt

Anwendung von Reliquien u . a . religiösen oylioum (DAB, Helv.): Doppelsalz aus C. a.

Dingen zu Heilzwecken . Natrium salicylicum .

Coelholminthes : Leibeshöhlenwürmer; Cofferdam [engl. Kasten- oder Fang

mit deutlichem Coelom * und Darm .
damm ]: Zahnh . " Dünner, durchlochter Kaut

Coellaous (xollia Bauchhöhle ):Zar Bauch- schuklappen, der über einem Zahn so be

höhle gehörig . Cf. Arteria , Plexus. festigt wird, daß der Speichel vom Ope

Cooliomyomektomie; Entfernung von rationsfelde abgehalten wird .

Myomen der Gebärmuttermittels (vaginaler) Cognao (nach der gleichnamigen frz.

Coeliotomie. Stadt]: Spiritus e vino.

Coolioskopie (KELLING ): Besichtigung Cohabitation [cohabito zusammen woh

d . Bauchhöhle mit Cystoskop nach Einstich nen ): Beischlaf.

mit Trocar u. Einblasung steriler Luft. Cohaerer [cohaereo zusammenhängen )

Coelloſtomia : Eröffnung der Bauch- (BRANLY): Phys. Mit Metallpulver gefüllte

höhle (besser als das bisher meist übliche Glasröhre, die unter gewöhnlichen Verhält

Wort Laparotomie ). C. vaginalis: Eröff nissen dem elektrischen Strome großen

nung der Bauchhöhle von dem vorderen Widerstand bietet, denselben aber sofort

oder hinteren Scheidengewölbe aus (C. an gut leitet, wenn sie von Wellen elektrischer

terior bzw. posterior). Kraft getroffen wird ; dient daher zum

Coelodont (xołłoshohl, ódous Zahn) heißen Nachweis der letzteren . Syn . Fritter .

Tiere, deren Zähne eine große Pulpahöhle Cohaesion : Phys. Anziehung zw . den

besitzen . Cf. pleodont. verschiedenen Teilchen desselben Körpers.

Coelom (xoimmua das Ausgehöhlte): Die COENHEIM (Jul., Pathol., Breslau, Leip

(secundäre) Leibeshöhle; der Hohlraum zig , 1839—84] – C. Felder : Auf d.'Quer

zwischen Darmrohr und Körperwand. Syn. schnitten quergestreifter Muskeln sicht
Pleuroperitonealhöhle . Cf. Coelenteron. bare polygonale Felder, herrührend von

Ectero- u . Enterocoelier. Muskelprimitivfibrillen . O. Hypothoso :

Coelomaten : Tiere mit Coelom . Geschwülste entstehen aus versprengten

Coelositen : Darmparasiten . embryonalen Gewebskeimen . C. Versuch :

Coelosomon [xothos hohl, owua Körper ] Directe Beobachtung der Diapedese *, wenn

(G. ST. HILAIRE): Mißbildungen mit ausge man ein durchsichtiges Organ eines leben

dehnter Eventration der Eingeweide ; das den Tieres (z . B.Mesenterium des Frosches)

Brustbein ist gespalten oder fehlt gänzlich , unter dem Mikroskop mit reizenden Sub
das Herz ist herniös verlagert. stanzen berührt.

Coenobion (Bios Leben ]: Lockere Zell Cohobieren (von cohibeo zusammenfassen,
verbände von Protisten .

einschränken , weil man dadurch die wirk

Coeno sark : Die Grundmasse desStockes samen Bestandteile in eine concentriertere

bei Cnidarien , in welche die Einzeltiere ein Form bringen will]: Pharm . Zurückgießen

gepflanzt sind .
des Destillates auf das ursprüngliche Ma

Coonurus cerebralls [xolvósgemeinsam , terial und Wiederholen der Destillation .

oúpa Schwanz, da viele Bandwurmköpfe Coincidenz [incidit es tritt ein ]: Gleich

einer gemeinschaftlichen Blasenwand aufzeitiges Auftreten , Zusammenfallen.

sitzen ): Drehwurm ; Finne des Hundeband Coitus (lat. von coëo zusammen gehen) :

wurms, Taenia coenurus, die bei Schafen Beischlaf. C. incompletus s. interrap

die Drehkrankheit verursacht.
tas s.reservatus [interrumpo unterbrechen ,

Coëroibel (coërceo zusammenhalten , be reservo zurückbehalten ): Unterbrochener C.,

zwingen ) heißen Phys. die Gase, die zu beidem der Samenerguß in die Scheide durch

Flüssigkeiten verdichtet werden können . Zurückziehen des Penis verhütet wird. Cf.

Cf. permanent. fraudieren . C. suspeotus : C.mit jemandem ,

Coöroitivkraft: Phys. Die Kraft,welche der wahrsch . geschlechtskrank war.

die Molecule des Stahls etc. zusammenhält Col. Auf Recepten = Colatura .

und dadurch einerseits das Magnetisieren Cola (afrik . Name): Eine Gattung der

desselben erschwert, andererseits bewirkt, Sterculiaceae. Cf. Semen .

daß er den einmal angenommenen Magne Colatorium : Seihtuch . Cf. colieren .

tismus lange behält . Colatur: Das Durchgeseihte .

Coëzistenz : Gleichzeitiges Vorhanden Colohioin (um ) : Alkaloid aus Semen

sein . Colchici. C2H2O.N .

Coffea (Coffea Kaffee, nach der Land Colohloum (xoaxıxov, nach Colchis, der

schaft Caffa in Aethiopien ] : Kaffeebaum , Heimat der Giftmischerin MEDEA, benannt]:

Rubiaceae. Cf. Coffeinum . Eine Gattung d . Liliaceae. C. autumnale :

Coffein vd. Coffeinum . (Herbst-)Zeitlose. Cf. Semen , Tinctura .

Coffeinismus: Vergiftung mit Coffein . Cold -cream (engl. kühlende Pomade):

Coffeinam (DAB, Austr., Helv.): Alkaloid Unguentum leniens, ev. mit verschiedenen

in Kaffeebohnen, Teeblättern, Samen von aromatischen Zusätzen . Cf. Crême.

Paullinia sorbilis,Colanüssen etc. Trimethyl Collektomie : Excision eines Stückes

xanthin bzw. 1. 3.7.- Trimethyl-2 . 6.- Dioxy vom Colon * .

purin . CH (CH3), N , 0 ,.H ,0 . C. oitrioum Colibacillosis : Durch Bacillus coli ver

(Helv .): Citronensaures C. 0.-Natrium ursachte Krankheit. C. pseudotyphioa :

benzoloum (Austr., Helv .): Doppelsalz aus Paratyphus.
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Colios[κωλική sc . νόσος, von κώλον Grimm Organs, bes, desGehirns u .Herzens. Cf. Lun

darm : Kolik , Leibschneiden , Bauchgrim - gencollaps.gencollaps. delirion : Inanitionsdelirien.

men ; plötzliche, anfallsweise Schmerzen im Collateral: Seitlich . Cf. Collateralen,

Grimmdarm . Weiter auch solche, die von Arteria, Bastarde, Gefäßbündel, Vererbung.

anderen Teilen des Darmes sowie überhaupt C. Anaemio bzw.Hyperaomie : Blutleere

von jedem beliebigen Eingeweide des Unter bzw. -überfüllung, diebeientgegengesetztem

leibes (Leber, Niere, Uterus, Ovarien etc.) | Füllungszustande einer anderen, damit zu

ausgehen . Populär spricht man sogarvon sammenhängenden Stelle eintritt; z. B.

,,Kopfkolik“ etc. c. flatulenta * : Wind Anaemie des Gehirns bei Hyperaemie des

Kolik . C. haemorrhoidalis: Bei Haemor- Unterleibes infolge zu schneller Entleerung

rhoiden. C. hepatioa : Gallen (stein kolik . von Ascites etc.

C. intertropioa : Colique* sèche. C'mon Collateralbahnen : Seitliche (Gefäß- oder

strualls : Schmerzen bei Dysmenorrhoe. Nerven-)Bahnen, die bei Unwegsamkeit d.

C. muoosa : Mit Hypersecretion der Dick Hauptbahn d. Leitung des Blutes bzw. ner

darmschleimhaut einhergehende Kolik, bei vöser Impulse übernehmen .

der aus Mucin u. a. eigentümlichen Eiweiß Collateralen : Anat. Die (marklosen )

körpern bestehende, röhrenförmige und häu Seitenäste der longitudinalen, markhaltigen

tige Gebilde mit dem Stuhl entleert werden . Nervenfasern des Rückenmarks, die sich

Entweder nervöse Schleimhypersecretion von diesen meist rechtwinklig abzweigen

(C. m. im engeren Sinne, Myxoneurosis und in die graue Substanz hineinziehen,wo

intestinalis) oder durch wirklichen Katarrh sie sich baumförmig um die Ganglienzellen

bedingt ( Enteritis membranacea) . C. rena verästeln . Auch syn. f . Colleteralbahnen.

Lis : Nieren (stein )kolik. C. rheumatioa : Collateralkreislaufvd.Collateralbahnen

Durch Erkältung. C. saburralis * : C. ster und collaterale Anaemie.

coracea . C. Saturnina * : Bleikolik .
Collootiv ( colligo sammeln ): Gemein -

soortorum , [scortum Hure ): Unterleibs schaftlich . -linse : Sammellinse. -glas :

schmerzen bei öffentlichen Dirnen infolge Das untereder beiden Gläser eines HUYGENS

geschlechtlicher Exzesse, die teils eine Neur. schen Oculars.

algie des Plexus hypogastricus, teils ent Colleotor: Phys. 1. Sammelapparat, z. B.

zündliche Reizung der inneren Geschlechts zur Ableitung d .Stromes von Dynamoma

organe hervorrufen . C. sterooraosa * : schinen. 2. Stromwähler (2) . Cf. Condensator.

Durch Anhäufung vonKotmassen . C.vege COLLES (ABRAH., Arzt,Dublin 1773-1843 ).

tabilis : Colique sèche. O. Verminosa : C. Band: Lig. inguinale reflexum . C.

Wurmkolik ; durch den Reiz von Ein Fractar ( 1814 ): Typischer Radiusbruch .

geweidewürmern. C.-BAUMÈS'sches Gesetz (1837 bzw.

Colioo tozaemie: Toxaemie durch Stoff- 1840): Eine nichtsyphilitische Matter kann

wechselprodukte von Colibacillen. ein vom Vater her syphilitisches Kind ge

Collous: Zum Colon gehörig . bären u . säugen, ohne von ihm angesteckt

Colloystitis : Durch Bacillus coli ver zu werden, selbst wenn es spezifische Er

ursachter Blasenkatarrh . scheinungen im Munde hat. Cf. Tertiarisme

Colieren [colare durchseihen ]: Eine grö- d'emblée.

bere Art des Filtrierens durch ein leinenes Collioulas * [Dim. von collis Hügel):

oder wollenes Tuch hindurch. Kleine Erhebung, Anschwellung. C. semi

Collinfeotion : Infection mit Bacillus coli. nalls : Samenhügel; eine kleine Erhebung

Collk vd. Colica. C. von Devonshire, der Schleimhaut in der Pars prostatica der

Hadrid, Poitou : Colique sèche. Harnröhre, in welche die Ductus ejaculatorii

Coll pyelitis : Pyelitis durch Infection münden. Syn. Caput gallinaginis, Veru

mit Bacillus coli. montanum . Cf. Sinusprostaticus.

Colique sallvaire : Anfallsweise Schmer Collier de Vénus [frz. collier Halsband ):

zen, bedingt durch Speichelstauung bei Vor- Rings um den Hals ausgebreitetes Leuko

handensein von Speichelsteinen. derma syphiliticum . Of. Corona Veneris.

Colique sèche ( frz. trockene Kolik ): Colligativ (colligo verknüpfen ] nennt

Mit Verstopfung einhergehend,epidemische OSTWALD solche Eigenschaften, dienur von

bzw. endemische Form der Bleikolik . Syn. der Anzahl der Molecule, nicht von der Zu

C. bilieuse, C. des pays chauds, C. endé sammensetzung u. Constitution der Körper

mique, C. nerveuse, Dry -belly -ache, Mal de abhängen , sodaß sie für die verschiedensten

ventre sec. Cf. Colica , Kolik. Stoffe gleiche Werte annehmen können ; hier

Collsepsis : Sepsis durch Colibacillen ver hergehört z.B. die Erniedrigung des

ursacht. Gefrierpunktes von Lösungen ,ent

Colitis : Entzündung des Colons sowie sprechend dem Moleculargewicht.

überhaupt des ganzen Dickdarms. C. mem Collimatorrohr [limo feilen,

branacea vd. Colica mucosa . passend machen ): Phys. Rohr mit

Coli/urie : Ausscheidung von Colibacillen engem Spalt, durch den ein schma

im Harn. les Lichtbündel eintreten kann ;

Collabieren (collabor] : Zusammenfallen , 1. a. bei Spectralapparaten.

verfallen , schwach werden. COLLIN -0.Zangenzange

Collaps : Zusammenfallen , Zusammen vd . Fig .

sinken ; verminderte Lebenstätigkeit durch Colliquationsbrand, -nekrose [colli

plötzliches Versagen eines lebenswichtigen quesco flüssig werden ): Unter Aufquellung
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cenzen ,

u . Verflüssigung erfolgendes Absterben von Colo pezle : Anheftung des Colon .

Geweben . Cf. colliquativ. Colophonium (nach der ionischen Stadt

Colllquativ heißen abnorm reichliche, Kolophon ] (DAB, Helv .): Geigenharz . Von

erschöpfende, prognostisch ungünstige Aus Terpentinöl befreites Harz verschiedener

leerungen , bes. Diarrhoen und Schweiße. Pinusarten , bes. P. australis und P. taeda.

C. Hauttuberkulose (JADASSOHN) : Scro Coloptose : Verlagerung des Colonsnach

fuloderma, für das nämlich erweichende anten . Cf. Enteroptose.

Knoten charakteristisch sind. C. Tuber Coloradofieber nach d . nordamerikan .

kulose : T. mit Erweichungsherden . Staate]: Denguefieber.

Collum (lat.): Hals ; auch zur Bezeich Coloration : Färbung .

nung anderer verschmälerter Teile. C. Coloreotostomie : Anlegung eines Ver

anatomicum humeri: Rings um den Ge bindungsweges zwischen Colon und Rectum .

lenkkopf. C.ohirurgloum humeri: Unter Colorimetrie (color Farbe]: Feststellung

halb beider Tubercula humeri. C. ohirur. desGehaltes einer Flüssigkeit an wirksamer

gloum soapulae: Trennt Gelenkpfanne Substanz, wobei dieselbe so weit verdünnt

samtProc.coracoideusvon d .übrigen Scapula . wird, bis sie gleiche Farbe aufweist, wie

C. dentis : Zahnhals* . eine Lösung von bekannter Concentration.

Collunarium [colluo ausspülen , nares Colorit: Hautfarbe.

Nasenlöcher]: Nasendusche. Color tristis [lat. traurige Farbe) : Die

Collutorium : Mund- oder Gurgelwasser. kupferrote Farbe syphilitischer Efflores

Syn, Gargarisma. C.oum Myrrha (FMG ) :

Tinct. Myrrh. 4, Tinct. Guajaci e resin . Colostomie vd. Colotomia.

8 , Spirit. Cochlear. 30. C. desodorans Colostrum (lat. von xólov Nahrung; die

(FMG) : Calcar. chlorat, 12 , Aq. dest., Spirit. Endsilbe soll die Untauglichkeit bezeichnen

Vini aa 90. C. Salviae (FMG ) : Infus. fol. wie in Medicaster etc.): Vormilch ; das erste

Salviae 15 : 180, Acid . sulfur. dil. 2 , Sir . Secret der weiblichen Brustdrüse nach der

Mororum 30 .
Geburt des Kindes, zuweilen auch schon

Collyrium (xoldúplov, Dim . von xoaúpa vorher. Enthält weniger Casein und mehr

Brot(teig )]: Bei den Alten eine cylindrische, Albumin als die eigentliche Milch, ferner

feste Arzneimasse zum Einführen in Körper gelbbräunliche, verfettete Epithelzellen der

öffnungen. Dann Augenmittel von fester Milchdrüse, die sog. -körperchen.

oder schleimiger Consistenz. Jetzt medica Coloſtomia : Kunstgerechte Eröffnung

mentöses Augenwasser. C. adstringens des Colons, meist zum Zwecke der An

luteum (Austr.):Aus Salmiak 2 ,Zinksulfat 5, legung eines künstlichen Afters (dann

Campher 2 , Safran 1, Spirit. dil. 100 , richtiger: Colostomie). C. Illaoa : Von der

Wasser 890 . Regio iliaca aus (mit Eröffnung des Bauch

Colo - Colostomie* : Herstellung eines | fells). C. lumbalis dextra u . sinistra :

Verbindungsweges zw . 2 Teilen des Colons. Am C. ascendens bzw. descendens (ohne

Colooynthidismus : Koloquinthenver- Eröffnung des Bauchfells).

giftung. Colotyphus: Unterleibstyphus mit

Colooynthis [xoloxuveis Dim . von xoło- hauptsächlicher Lokalisation im Colon .

xíven Kürbis ) (Helv.): Fructus Colocynthidis . col tapiroide: Tapirlippe (2 ).

Colombowurzel (nach Colombo, der Colubridae [coluber Schlange): Nattern .

Hauptstadt Ceylons, oder von Kalumb, dem lumbinae [columba Taubej: Tauben

einheim . Namen der Pflanze ] vd. Radix . artige Vögel.

Colon (xokov , colum , 1.Glied des tierischen Columella (Dim . von Columna * ) : Säul

Leibes , 2. Hauptabteilung des Dickdarms chen . Anat. Mittlerer Teil des Modiolus.

(dann auch xólov) ; wahrsch . von xotãos hohl Bot. Fortsetzung der Blütenachse in die

u . rund ): Grimmdarm (als Sitz der Kolik Höhle des (einfächerigen) Fruchtknotens;

schmerzen ); der mittlere (Haupt-) Teil des auf ihr die Samenknospen . Zool. Kleiner

Dickdarms, zw . Blind- u . Mastdarm . C. | Knochen im Ohr d. Vögel, der den 3 Ge

ascendens ; AufsteigendesC.an der rechten hörknöchelchen der Menschen entspricht.

Seite der Bauchhöhle. C. descondens : Columna( e) [lat. Säule(n )] – Anat. C.

Absteigendes C., an der linken Seite der oarneao : Trabeculae carneae. C. Bertini :

Bauchhöhle. C. pelvinum : Der im klei C. renales . C. forniois : Vorderster aus

nen Becken gelegene Teildes C.sigmoideum . 2 weißen Streifen bestehender Teil des

c . sigmoideum : Der S- förmige Endteil Fornix . C. griseae: Laterale Vorsprünge

des C. zwischen C. descendens u . Mast der grauen Rückenmarkssubstanz. *Jeder

darm . Syn . Flexura sigmoidea, S Romanum . seits eine C. anterior (Vordersäule , Vorder

C. transversum : Quergrimmdarm , zw . C. horn ) u . eine C. posterior (Hintersäule,

ascendens u . descendens.
Hinterhorn ). C. Morgagni: C. rectales .

Colonie (colonia Ansiedlung , von colo be C. reotales (Morgagni): Längsfalten in

bauen ]: 1. Tierverband, Tierstock ; Vereini der Schleimhaut des Mastdarms dicht ober

gung von (niederen ) Organismen , die da halb des Afters, C. renales (Bertini):

durch entsteht, daß die durch Sprossung Die Streifen von Rindensubstanz zwischen

gebildeten jungen Individuen am mütter den Pyramides renales. C. rugarum :

lichen Organismus festgewachsen bleiben ; Zwei Längsfalten der vorderen u . hinteren

oft mit Arbeitsteilung verbunden . 2. Eine Scheidenschleimhaut, die durch eine Anzahl

zusammenhängende Cultur* von Bakterien. quer verlaufender Runzeln gebildet werden .



245 Columna vertebralis Compensator. 246

-

c . vertebralis : Wirbelsäule* c . vesi- . posterior (medullae spinalis): Graue

oulares : CLARKK'sche* Säulen . Substanz dorsal vom Centralcanal.

Columniferae (ferotragen ;da die Frucht Commissural---fasern :Nervenfasern ,

knoten meist wirtelig um eine Mittelsäule welche identische Stellen beider Hirnhälften

stehen ]: Eine Ord . der Choripetalae. verbinden . Syn . Querfasern . -gangllen =

Columnisation (frz .] : Feste Tamponade Pleuralganglien .

der Vagina . Commissuren -systeme = Commis

Combinations-- geschwulst: Misch suralfasern. -zellen (RAMON Y CAJAL) :Zellen

geschwulst; z . B. Chondrosarkom . -töno: des Rückenmarks, deren Achsencylinder

Phys. Beim Zusammenklingen zweier ver durch die Commissura ant. in eine Nerven .

schieden hoher Töne entstehen neue Töne, faser im gegenüberliegenden Vorderseiten

die der Samme bzw. Differenz der Schwin strang übergeht.

gangszahlen derder ersteren entsprechen . Commotio [lat.]: Erschütterung durch

(Summations- bzw. Differenztöne). directen oder indirecten Stoß. Infolge der

Combiniert (combino vereinigen , von cum hierdurch bewirkten, makro- und mikrosko

mit a . bini je zwei]: Vereinigt, zusammen pisch nicht nachweisbaren, „molecularen “
gesetzt. C. Immunisierung = Simultan- Veränderungen kommt es zu Funktions

methode. C.Untersuchung : Gyn. Unter- störungen, z. B.bei der C. oerebri * zu Be

suchung , bei der eine Hand von der Scheide wußtlosigkeit, Puls- u . Atmungsanomalien ,

oder dem Mastdarm aus, die andere gleich- Erbrechen, Lähmungen etc.; bei der c .

zeitig von den Bauchdecken aus palpiert. laryngis zu schwerer Dyspnoe u . Ohn

Cf. Wendung. macht; bei der C. retinao* zur (vorüber

Combretum [bei PLINIUS unser Juncas gehenden ) Herabsetzung der Sehschärfe.

maximus]: Eine Gattung der Combre Communioans [lat.): Verbindend. Cf.

taooae, Reihe Myrtiflorae. Cf. Folia . Arteria , Nervus.

Combustio [lat.]: Verbrennung .
Communioierend : In Verbindung

COMBY (JULES, Paris. Kinderarzt, geb. stehend.

1853] – C.Zetohen : Mund- u . Zahnfleisch Commutator[commutoverändern ):Strom

entzündung mit rahmig aussehendem Ex wender * .

sudat bei Masern . Cf. KOPLIK . Comp. Auf Recepten = compositus.

COMB vd . COSME. Compaota (compactus gedrungen , dick )

Comedones (cum mit, edo essen ]: Mit sc . substantia : Die feste, harte, anscheinend

esser; kleine (darch Schmutz ) dunkel ge- | homogene Knochensubstanz im Gegensatz

färbte Punkte aufder Haut an der Mündung zur Spongiosa*.

mit Secret vollgestopfter Ausführungsgänge Comparative Anatomie (comparo ver

von Talgdrüsen. Da man den Inhalt der gleichen ): Vergleichende Anatomie .

letzteren leicht in Gestalt eines kleinen , Compensation (compenso gegen einander

wurmartigen Gebildes ausdrücken kann, abwiegen ]: Ausgleich, wechselseitige Auf

wurden die C. früher für Parasiten ge- hebung entgegengesetzt wirkender, gleich

halten . Syn . Akne punctata. großer Kräfte. Pathol. Ausgleich einer

Commasoulatio (masculus männlich): Störung durch gesteigerte bzw. veränderte

Unzucht zw . männlichen Individuen . Tätigkeit an einer anderen Stelle ; bes. von

Commelinaceae _ [nach dem holl. Bot. Klappenfehlern des Herzens gebraucht. So

COMMELYN , † 1731 ]: Eine Fam . d . Farinosae. wird z . B. eine Aortenstenose u . a . durch

Commensalismus (mensa Tisch): Sym- Hypertrophie des linken Ventrikels compen

biose . siert. -methode (POGGENDORFF):Messung

Comminutivbruoh (comminuo in kleine einer elektromotorischen Kraft durch Ver

Stücke zerschlagen ): Splitterbruch . gleich mit einer bekannten anderen , die in

Commiphora (xóuul Gummi): Eine Gat entgegengesetzter Richtung wirkend in den

tung der Bürseraceae. Syn. Balsamodendron . Stromkreis geschaltet wird. Sind beide

Cf. Myrrha, Mekkabalsam . Größen gleich , so wird die Stromstärke 0 ,

Commissara (lat.): Verbindung. C.an daher auch „ Nullmethode“ . -pendel: Pen

terior (oerebri) : Dünner Strang an der del, dessen Pendelstange aus 2 Metallen

Vorderwand des 3. Ventrikels, der beide verschiedener Ausdehnungsfähigkeit so zu

Großhirnhemisphären verbindet. C. ante- sammengesetzt ist, daß ihre Länge bei Tom

rior alba: Verbindet Vorderstränge des peraturänderungen dieselbe bleibt. -sto

Rückenmarks am Grunde der vorderen rung: Durch Versagen der Compensations

Längsfurche. C. anterior grisea : Graue einrichtungen des Organismus, bes. des

Substanz ventral vom Centralcanal des Herzens, eintretende Störungen (Stauung,

Rückenmarks. C.brevis : Tuber valvulare. Cyanose, Gehirn- u . Lungenerscheinungen

C. habenularum : Weißer Faserzug zw . etc.). Syn . Decompensation .

beiden Habenulae._c. hippooampi: Quere Compensator: Phys. Apparat zar Sac

Fasern zw . den Fornixschenkeln , welche charimetrie, der aus 3 Quarzstücken (einer

die Hippocampi beider Seiten verbinden . rechtsdrohenden Quarzplatte und zwei ge

c . magna : Corpus callosum . C. media geneinander verschieblichen linksdrehenden

(cerebrl): Zw . medialen Flächen der Seh - Quarzkeilen ) besteht, die das Licht gleich

hügel. Syn . C. mollis. C. posterior stark, aber nach entgegengesetzter Rich

(oerebri): Faserzug zw . Zirbeldrüse u . tang drehen, wie die zu untersuchende

oberer Mündung des Aquaeductus cerebri. | Flüssigkeit.
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Compensatorische Übungstherapie complet: Vollständig(v . LEYDEN ) : FRENKEL's Ataxiebehandlung. Complex : Vereinigung mehrerer Glieder

Complement: In praxi gleichbedeutend (Elemente), Grappe ; ans mehreren Teilen

f. frisches, nicht erhitztes blutkörperchen bestehend, verwickelt. Cf. Luxatio pollicis.

freies Serum (normaler Meerschweinchen ). Complexus (complector umschlungen

Cf. Complemente. halten , wegen des verwickelten Verlaufes]
Complementablenkung : 1. Von NET vd. Musculus.

SSER and WECHSBERG gefundene Tatsache, Complioation (complico zusammen

daß gewisse baktericide Sera, die in mitt- wickeln ): Verwicklung, neue Erkrankung.

leren Dosen gegen Infection schützen , bei Compliolert: Verwickelt. C. Bruch :

größeren Dosen versagen , weil dann durch Knochenbruch mit Verletzung d .Weichteile ,

den Oberschuß an Amboceptoren * die im
sodaß die Luft Zutritt zur Bruchstelle hat.

Körper normalerweise vorhandenen Com- Syn . offener Bruch. C.Rausch : Pathologi

plemente gebunden und dadurch verhindert scher* Rausch .

werden, mit den Bakterien in Berührung Componente (componozusammensetzen ]:
zu treten . 2. = Complementbindung. Ein Teil eines zusammengesetzten Ganzen .

Complementär (compleo vollfüllen , er Phys. Teilkraft. Cf.Parallelogramm d . Kräfte .

gänzen ]: Ergänzend, Ergänzungs-, -farben : Compositae (wegen der zusammenge

Zwei (Spectral-)Farben, die sich gegenseitig setzten Blüte) : Korbblütler ; eine Fam . der

zu Weiß ergänzen , z. B.Rot u .Grün. -luft : Reihe Campanulatae.

Luftquantam , das nach einer gewöhnlichen Compositus (lat.): Zusammengesetzt.

Inspiration noch eingeatmet werden kann . Compoundmaschinen (engl.): Verbund

-raum , -sipus der Pleura : Der unterste maschinen * .

Teil des Pleurasackes, der bei tiefster Ein Compresse comprimozusammendrücken ):

atmung von den Lungen ausgefüllt wird. (Mehrfach zusammengelegtes)Verbandstück

Complementbindung (BORDET U.GEN aus Mull, Leinewand etc., zum Auflegen

GOU, 1901) : Bindung eines Complementes* auf Wunden .

durch ein Antigen + dazu gehörigem speci Compressibel: Zusammendrückbar.

fischem Antikörper. Nur diese Combina Compressio : Das Zusammendrücken ,

tion hat nämlich starke Affinität zum der Druck . C. oerobri: Gehirndruck * .

Complement; Antigen allein u . Amboceptor Compressions -blonde (ALBERS

allein bzw. Antigen + nicht specifischem SCHÖNBERG): Röhrenförmige Blende, durch

Amboceptor haben geringe Affinität zum die zugleich eine Feststellung u . Compres

Complement. Mischt man also Antigen + sion des aufzunehmenden Körperteiles er

Antikörper + frisches Complement and setzt reicht wird. -myelitis : Drucklähmung

(durch Erhitzen etc.) inactives haemolytic des Rückenmarks. -pampe : Pumpvor

sches Blatserum + rote Blutkörperchen richtung zur Luftverdichtung ; u. a . zum

hinzu, so tritt bei erfolgter Complement- Einblasen von Luft in die Tuba Eustachii.

bindung keine Haemolyse ein , da ja dem Compressivverband : Druckverband.

Haemolysin kein freies Complement zur Compressor: Ein Muskel, der einen

Verfügung steht; sie tritt aber ein , wenn Körperteil zusammenpreßt. Cf. Musculus.

die C. ausgeblieben war, da nunmehr das Compressorium : Druckapparat, Presse ;

haemolytische Serum (Amboceptor) bei z . B. zur Blutstillung.

Gegenwart des Complements auf die Blut Comprimieren : Zusammendrücken.

körperchen (Antigen ) einwirken kann. Cf. Compsomyla maoellaria [xouxós ge

haemolytisches System , WASSERMANN. putzt, uvia Fliege, macellarius Metzger):

Complemente(EHRLICH U.MORGENROTA): Blaugrüne Fliege in Mittel- u. Südamerika.

Im normalen Serum (u . a . Körperflüssig- | Cf. Screw -worm .

keiten ) vorkommende, nicht hitzebeständige Compulsiv (compello zusammentreiben ,

Elemente, die auf Zellen (Blutkörperchen, nötigen ) - C.Bewegungen :Zwangsbewe

Bakterien etc.) eine auflösende Wirkung gungen * C. Irreseln : Zwangsirresein * .

ausüben sollen , aber erst dann , wenn sie Conamen suloidu [lat.] : Selbstmord

durch Vermittlung eines Amboceptor* daran versuch .

verankert sind. Ein Complement* soll Conarium [κωνάριον , νοη κώνος Kegel ,

wieder eine haptophore Gruppe besitzen, kegelförmiger Zapfen d . Pinie):Zirbeldrüse* .

welche in die complementophile Gruppe des Cono. Auf Recepten = concisus zer

Amboceptors hineinpaßt , und eine ergophore schnitten . Chem . = concentratus.

oder zymotoxische* Gruppe, welchedie Trä Conoav (concavus]: Hohl, vertieft. -glas:

gerin der auflösenden Eigenschaften ist. Zerstreuungslinse;zurCorrection derMyopie.

Syn. Addimente, Alexine, Cytasen. Concentration (concentro in einem Punkt

Complementization : C.-bindung. vereinigen , zusammenziehen ] : Chem . Gehalt

Complementoide : Complemente *, die einer Lösung an wirksamer Substanz ; Ver

ihrer auflösenden Kraft beraubt sind , aber hältnis der gelösten Masse zur Menge des

noch die Fähigkeit der Bindung besitzen. Lösungsmittels. -kette*: Kette aus 2gleich

Complemento phile Gruppe vd. Com- artigen, aber verschieden concentrierten

plemente . Elektrolyten ,an deren Berührungsstelle eine

Complementpapier: Mit Complement* Potentialdifferenz entsteht.

impraegniertes u . dann getrocknetes Fließ Concentriertheißen Lösungen mitmög

papier. lichst hohem Gehalt an wirksamer Substanz.
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vor .

Concentrisch heißen Bot. Gefäßbündel, Besteht aus Papplagen , die mit Stanniol

wenn der Bast kreisförmig von Holz um schichten abwechseln , und erniedrigt durch

geben ist oder umgekehrt. Cf. Hypertrophie. seine große Capacität die Spannung des

Conception (concipio aufnehmen ) 1. Em- Extrastroms, sodaß sie eben zur Funken .

pfängnis ; Befruchtung des reifen Eies beim bildung nichtmehr ausreicht. -bett: Tisch,

Weibe. 2. Das Begreifen, die Auffassung der an der unteren Fläche einen Metall

Conoha(o ) [lat. von xoyxn]: Muschel, überzug hat, während der Patient oben

muschelartige Bildung . C.aurioulae:Ohr- liegt und gewissermaßen die äußere Belegung

maschel. O. (marinae ) praeparatae : Ge einer Leydener Flasche bildet . Für Tesla

schlämmte Austernschalen ; bestehen aus ströme. -elektrodo : Elektrode aus Glas

kohlensaurem Kalk mit wenig Calcium mit einer leitenden Substanz im Inneren .

phosphat u. organ. Substanz. O. nasales : Berührt sie der Patient, so stellt er quasi

Nasenmuscheln . C.sphenoidales: Dünne die äußere Belegung einer Leydener Flasche

Knochenblättchen an der vorderen u . unteren -methode (DUBOIS, ZANIETOWSKI) :

Fläche des Keilbeinkörpers.
Diagnostische a .therapeatische Anwendung

Conobifera (concha Muschel, fero tragen ] von -entladungen. Ein C. von bekannter

Lamellibranchiata . Capacität wird bis zu einer genau gemes

Con ohinin = Chinidin . senen Spannung geladen, dann umgeschal

Conoblolin (concha): Organische Grund tet u. durch das betr. Object entladen .

substanz der Muschelschalen . C30H : N ,011: Condensor (ABBD): Combination von 2

-ostoomyelitis vd . Perlmutterarbeiter oder 3 Linsen ,welche die vom Beleuchtungs

krankheit. spiegel einesMikroskopesausgehendenLicht

Conohoskop: Röhrenförmiges Instru strahlen in einen Strahlenkegel von großer

ment zur Besichtigung der Nasenmuscheln . | Apertur* sammeln a . im Objecte vereinigen.

Conoomitterend [comitor begleiten ]: Be Condimenta (lat.) : Gewürze.

gleitend. Cf. Strabismas. Condita ( condiowürzen ) : Confectiones (1).

Conorement (concresco zusammenwach Condition (al)ismus [conditio Bedin

sen , sich verdichten ,erhärten]:Versteinerung ; gang]: Lehre, daß alle Vorgänge u . Zu

fester Niederschlag , der in Körpergeweben stände nicht von einer einzigen ,, Ursache“,

bzw. -flüssigkeiten , zum Teil um Fremd sondern von zahlreichen Bedingungen ab

körper herum , entsteht. hängig sind. Sämtliche Bedingungen sind

donoretio : 1. Verwachsung. 2. Vorgang für das Zustandekommen eines Vorgangs

der Concrementbildung . 3. Concrement. oder Zustands gleichwertig , insofern sie

C. perioardii : Symphysis pericardiaca . dazu notwendig sind . (VERWORN U. A.)

Conoss. Auf Recepten = concentratissi Conditio sine qua non (lat.): Unerläß

mus (sehr concentriert). liche Bedingung:

Conousslo [lat.]: Erschütterung . Condom (ausOONTON ,Name des Erfinders,

Commotio . Lond. Arzt im 18. Jahrh ., verdorben ; auch

Conoassor (EWER): Apparat zur Vibra abgeleitet von lat. condus Aufheber, also

tionsmassage, ähnlich einer zahnärztlichen Receptaculum seminis ): Überzug über den

Bohrmaschine, mit verschiedenen Penis aus Gummi etc. zum Schutz gegen

wechselbaren Ansatzstücken . Ansteckung beim Beischlafe und zur Ver

CONDANIN C. Operation : Radical- hütung der Conception.

operation der Nabelhernie ; hierbei wird der Conduotor (conduco zusammenführen ] :

Nabelring zum Schluß reseciert. Phys. Leiter für Elektricität, Wärme etc.

Condensation (condenso verdichten): Ver Speziell die Metallkugeln an Elektrisier

dichtung Chem . Vereinigung mehrerer maschinen , in denen die Elektricität an

gleichartiger Moleküle einer organischen gesammelt wird.

Substanz zu einem kohlenstoffreicheren Conduplioato oorpore [lat. mit ver

Molecül (meist unter Wasseraustritt). Phys. doppeltem Körper heißt Gyn. die Art der

Übergang eines gasförmigen Körpers in den Geburt einer unreifen, querliegenden Frucht,

flüssigen oder festen Zustand . bei der der Kopf so weit nach vorn ge

Condensations)wasser: Bakt. Wasser, beugt ist, daß er gleichzeitig mit dem

das beim Erstarren von Agar oder erhitztem Rampf das mütterliche Becken passiert.

Serum ausgepreßt wird . Condurango ( einheim . Name) vd . Cortex,

Condensator: Phys. 1. Bei Niederdruck Vinum .

maschinen ein von kaltem Wasserumgebener Condylarthrose (Condylus* ]: Ellipsoid

Raum , in dem der entweichende Dampf gelenk.

durch Abkühlung verdichtet wird, somit Condyloideus: Anat. Oondylusartig oder

seine Spannkraft verliert. 2. Apparat zur in der Nähe eines Condylus liegend.

Ansammlung u .Verdichtung statischer Elek Condyloma (xovdvAwua , von xóvdos rund

tricität; bestehtaus 2 Metallplatten, der Col lich ): Urspr. jede rundliche Geschwulst.

lector- u . Condensatorplatte, die durch eine Jetzt nur für 2 Geschwulstformen üblich ;

nicht leitende Schicht, z . B. Firnis oder Luft, 0.aouminatum : Spitzes Condylom , Feigs

getrennt sind. 3.(FEEAU) Apparat, der paral. warze; bei Tripper. c . latum : Breite

lel zur Unterbrechungsstelle bei Inductoren Condylom , nässende Papel, am After etc.:

geschaltet ist u, den Zweck hat, die durch bei Syphilis. Cf. Plaques muqueuses. C.

den Extrastrom bedingten Funken an die poroollaneum : Molluscum contagiosum .

ser Stelle zu beseitigen bzw. zu verringern . Condylus (xóvdvãos Gelenk zwischen den

aus
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Fingergliedern , Gelenkkopf etc., von xóvdos Zapfenbäume, Nadelhölzer ; eine Kl. der

rundlich ): „ Jede rundliche Erhabenheit an Gymnospermae.

den Endstücken der langen Knochen , sei Contin(um ): C , H ,(C , H ,)NH , a -Normal

sie überknorpelt oder nicht.“ (HYBTL.) Ge- propylpiperidin ; giftiges Alkaloid in Conium

lenkknorren. C. femoris lateralis u . maculatum . Narkoticum .

medialis: Am unteren Ende des Femur. Conilsmus: Vergiftung mit Conium

Cf. Epicondylus. C. mandibulae: Capi- maculatum .

tulum mandibulae. C.ooolpitalis : Gelenk- Conjugal (conjunx Ehegatte): Die Ehe

fortsatz an der unteren Seite des Hinter- | betreffend , bei Eheleuten vorkommend .

hauptbeins, der jederseits mit dem des Atlas Conjugata (conjugo verbinden ; richtiger :

articuliert. C. soapulae: Anschwellung am Conjungens)sc. diameter:Gyn. Bezeichnung

oberen lateralen Schulterblattwinkel, an der für bestimmte Beckendarchmesser, die man

sich die Cavitas glenoidalis befindet C. H. sich in der Medianebene von vorn nach

biae lateralis n . medialis : Schienbein hinten gezogen denkt. C. diagonalls:

knorren ; am oberen Ende des Schienbeins. 1. Kleinster Abstand zw . unterem Sym

Conephrin : Mischung aus Cocain , Para- physenrande u . Promontorium ; vorderer

nephrin und Kochsalz . Melpunkt ist scharfer Rand des Lig. arcua

Confabulatio (lat.Geschwätz]: Erdichtete tum , hinterer (meist) Mitte des Promon

Erzählungen Geisteskranker . torium . 2. C. normalis . C. externa : Von

Confeotiones (conficio bereiten ]: Pharm . derGrube unter dem Dornfortsatz des letzten

1. U berzuckerte Pflanzenteile. 2. Electuarien Lendenwirbels zum vorderen Rande der

bzw. Conservae.
Symphyse. C. normalls (v. MEYHR): Vom

Confortus (lat.]: Dicht gedrängt, in oberen Rande d . Symphyse bis Mitte des

Gruppen stehend. Gegensatz : disseminatus. 3. Kreuzbeinwirbels. O. vera : Kürzeste

Confervalos (Conferva bei PLINIUS eine Linie zw . (oberem Rand der) Symphyse a .

Wasserpflanze]: EineKl.der Chlorophyceae. (Mitte des) Promontorium . Of. Diameter.

Configuration (lat.): Anordnung der Conjugatae (wegen der Fortpflanzung

Teile ; umfaßt äußere Gestalt, sichtbare u . durch Conjugation* ): Jochalgen ; eine Abtei

unsichtbare Structur eines Gebildes. lung des Pfanzensystems.

Confluens sinuum (confluo zusammen Conjugation : Vorübergehende Vereini

fließen ]: Anat. Die Vereinigungsstelle der gung zweier Zellen bzw. einzelliger Orga

Sinus transversi, sagittalis sup., rectus und nismen zum Zwecke der Fortpflanzung , wo

occipitalis vor der Protaberantia occipitalis bei Teile der Kerne ausgetauscht werden.

interna. Cf. Torcular Herophili. Cf. Copulation .

Confulerend : Zusammenfließend. Conjuglert: Zugeordnet, entsprechend.

Congelatio (lat.]: Erfrierung. Cf. Blicklähmung. C. Punkte : Phys. Ob

Congenital (congenitus) : Angeboren . ject- und zugehöriger Bildpunkt bei Spie

Congestion (congero zusammentragen,an geln und Linsen , die miteinander vertauscht

häufen ): Vermehrte arterielle Blutzufuhr, werden können.

active Hyperämie. Coniam [xovelov ]: Eine Gattung der

CongestionsabsoeB : Durch Zusammen- Umbelliferae. Pharm . = C.maoulatum :

fließen mehrerer Abscesse entstandener A. Fleck- oder Erdschierling . Cf. Coniin , Co

Auch syn . f. Senkungsabsceß. niismus.

Conglobiert (globus Kugel, Haufen ]: In Conjunotiva (conjungo verbinden ] sc .

Haufen zusammenliegend. membrana : Augenbindehaut. Schleimhaut,

Conglomerat (conglomero zusammen welche Innenfläche der Augenlider u . Vor

häufen ]: Anhäufung . -tuberkel: Solitär derfläche des Augapfels (außer Cornea) be

tuberkel. kleidet. Cf. Tela .

Conglutin (willk . aus con zusammen und Conjunctivale Injection : Hyperaemie

glutinum gluten Leim ]: Ein Globulin in der oberflächlichen Venen der Conjunctiva.

Lupinen , Mandeln etc. C30HG0N10010. Cf. pericorneal.

Conglutination (lat.) :Verklebung. Spec. Conjunotival. -reaction : Ophthal

auch Agglutination von Blutkörperchen moreaction. -reflex : Lidschluß bei Berüh

unter Einfluß eines artfremden frischen rung der Conjunctiva . Cf. Cornealreflex .

Normalserums. -saok : Der allseitig von der Conjunctiva

Congopapier: Mit Congorot getränk- umgebene Raum vor dem Augapfel bei ge

tes Filtrierpapier. Es ist dies ein roter Azo- schlossenem Auge.

farbstoff, der durch freie Säure (z. B. im Conjunotivitis : Entzündung der Augen

Mageninhalt) gebläut wird . bindehaut. Cf. MORAX, KOOH -WEEKS. C.

Congressus [lat.] = Coitus. aestivalist = C . vernalis, C.blennorrhoi

Conhydrin : Ein Alkaloid im Schierling ; ca : C. gonorrhoica. C. follioularis : Mit

- Oxyconiin . Vortreten der Bindehautfollikel als weiß

Coni (conus* ): Kegel. C.retinae: Zapfen liche oder blaurote Körnchen. Im Gegen
der Netzhaut. C. vasoulosi Halleri: satz zu Trachom Rückbildung ohne Narben

Kegelförmige Knäuel der Samencanälchen gewebe möglich ; auch keine Beteiligung

im Kopf des Nebenhodens. der Lidknorpel u . Cornea. C. gonor

Conioin Coniin . rhoioa : Durch Gonokokken bedingt. c .

Conlous: Kegelförmig. granulosa : Trachom . C. nodosa : Mit

Coniferae conus Zapfen , fero tragen): | Knötchenbildung ;verursachtdurch Raupen
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haare. C. vernalls (ver Frühling ]: Früh nur einmal beratet, ohne die Behandlung

lingskatarrh . Eine oft recidivierende C., dauernd zu übernehmen. Cf. Consultativ.

dieim Spätfrühling bzw. Frühsommer auf Consistenz (consisto zusammentreten ,

tritt .
bestehen ] : Der durch Cohaesion bewirkte

Connectiv (connecto verknüpfen ): Bot. | Dichtigkeitsgrad eines Körpers. So spricht

Das die beiden Antherenhälften verbindende man von fester, dünnflüssiger, öliger , brei

Zwischenstück . artiger C. etc.

Connex ( connerus): Zusammenhang. Consolidation (solidus fest ]: Das Fest

Conoideus (conus* ): Kegelförmig . werden ; spec. Verknöcherung von Callus.

CONOLLY (JOHN, engl. Psychiater 1794 Consonanz (consono zagammenklingen ):

-1866) - C.System : No-restraint System . Ein dem Ohre angenehmerZusammenklang

Con ophthalmus [Conus* ): Staphyloma von Tönen. Cf. Dissonanz.

conicum . Consonierend : Klingend".

Conorrhinus (x @ vos Kegel, sis Nase ): = consperge be

EineGattung der Reduviidae (Raubwanzen) streue.

der Ord. Rhynchota. C. megistus (uéYLOTOS Constant [ constans): Beständig. C. Elo

sehr groß ),überträgt die Erreger der CE - ment: Phys. Element, beidem die galvani

GAS -Krankheit. sche Polarisation * beseitigt ist, dessen elek

Conquassatio (lat.): Zerquetschung. tromotorische Kraft daher gleich bleibt.

CONRAD vd. Aqua ophthalmica. C. Strom : Nach medizinischem Sprach

CONRADI (1. ANDR.CHRIST., norweg.Arzt, gebrauch galvanischer Strom , bes.wenn

1809–38 ) - C. (1.) Linie : Verbindet Basis dieser von constanten Elementen geliefert

des Schwertfortsatzes und Stelle desSpitzen- wird. Gegensatz: Faradischer Strom .

stoßes; entspricht ungefähr der unteren Constante : Phys. Größe, die ihren Wert

Herzgrenze . C. Verfabron ( 1906 ): Züch in allen oder bestimmten Fällen beibehält.

tung von Typhusbacillen aus dem Blute Constanz der Arten : Unveränderlich

Kranker durch Ubertragung desselben in keit der einmal entstandenen Tier- und

sterile (mit 10 % Glycerin ū. 10% Pepton Pflanzenarten. Cf. Descendenztheorie.

vermischte) Rindergalle. Constipatio [ lat. das Zusammendrängen

C.-DRIGALSKI'Soher Nährboden :Lack sc . alvi: Verstopfung. Syn. Obstipatio,Ob

mus-Nutrose -Agar mitZusatz von Krystall- structio .

violett. Typhusbacillen erscheinen bläulich, Constituens [constituo machen, daß etwas

glasig ; säurebildende Bacillen, z . B. Coli- steht): Pharm . Der (mehr oder weniger

bacillen, rot, undurchsichtig . indifferente) Bestandteil einer Arznei , der

Consanguinität (sanguis Blut]: Bluts ihre Form bedingt, z. B. Wasser bei Solu

verwandtschaft.
tionen , Schweinefett bei Salben etc. Syn.

Consciencemusoulaire (frz. conscience Vehiculum , Excipiens,Menstruum . Cf. Basis.

Bewußtsein : Muskelsinn . Constitution constitutio Beschaffenheit ]:

Conseoutiv (consequor folgen ]: Nach Chem . Chemischer Bau eines Körpers, d. h.

folgend. Gruppierung u. Bindungsweise der Atome

Consensuell (consensusÜbereinstimmung] im Molecül.Med . Gesamtveranlagung. Der

heißt die Verengerung oder Erweiterung auf der Summe der Körpereigenschaften

eines Auges bei Belichtung bzw. Beschattung beruhende, jedem Individuum bes. eigen

des anderen. Syn.indirecte Pupillenreaction. tümliche, Zustand, der in Temperament,

Conserva (conservo erhalten ): Kräuter- Leistungsfähigkeit u.Grad der Widerstands

zucker ; Arzneiform von der Consistenz einer fähigkeit gegen Krankheiten und abnorme

weichen Paste, erhalten durch Zusammen- | Einflüsse, überhaupt also in der Betätigung

reiben frischenPflanzenmaterialsmitZucker. der Lebenskraft seinen Ausdruck findet.

Cf. Conserven, Confectiones. Constitutionelle Krankheiten : All

Conservativ heißt eine Behandlungs- gemeine , nicht nur auf einzelne Organe

methode, welche Körperteile zu erhalten beschränkte Krankheiten, die in der ganzen

sucht. C. Kräfte : Phys. Kräfte, die das Körperverfassung (Constitution *) ihren

Princip von der Erhaltung der Energie er Grund haben, bzw. den ganzen Körper in

füllen . C. Prozesse : Phys. Prozesse, bei Mitleidenschaft ziehen ; z. B. Krebs, Syphilis.

denen conservative Kräfte wirksam sind ; Constitutions anomalien : Fehlerhafte

sie besitzen (im endlichen Raum ) periodi- | Veranlagung bestimmter Organe bzw. des

schen Charakter, setzen sich also aus Teilen ganzen Organismus.

zusammen, die sich von selbst gegenseitig Constitutionswasser: Das in den Kry

rückgängig machen. Cf. Dissipation. stallen vorhandene Wasser, das fester als

Conserven : Dauerspeisen ; Nahrungs- das Krystallwasser gebunden ist.

mittel, die durch bestimmte Methoden (Er Constrioteur_ (frz. von constringo zu

hitzen in luftdichten Behältern, Zusatz sammenziehen): (Draht-) Schlingenschnürer .

antiseptischer Mittel etc.) ohne Zersetzung Constriotion : Zusammenschnürung .

oder Gärung u. ohne Einbuße an Genuß Constriotor: Zusammenschnürer. Be

fähigkeit lange aufbewahrt werden können. zeichnung für Muskeln, die durch ihre Con

Cf. Conserva .
traction Körperhöhlen bzw. -öffnungen ver

Consiliarius : Arzt, der zu einer gemein kleinern oder verschließen . Cf. Musculus.

samen Beratung am Krankenbette (Consi Consultation (consulto um Rat fragen ]:

lium ) hinzugezogen wird bzw. Patienten 1. Arztliche Raterteilung an einen Kranken .

9
Guttmann, Terminologie. 8. a . 9. Auflage.
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2. Beratungmeherer Arzte über einen Kran Continenz : Fähigkeit, etwas zurück

ken. Cf. Consiliarius. C. médloo-légale : zuhalten . Cf. Incontinentia .

Arztliches Gutachten f. gerichtlicheZwecke. Continua (continuus zusammenhängend ,

Consultative Praxis : Praxis eines Con ununterbrochen ] sc . febris : Anhaltendes

siliarius* . Fieber, bei dem die täglichen Temperatur

Consultieren : Um Rat fragen , zu Rate schwankungen 1 ° nicht übersteigen.

ziehen . Cf. Consultation, Continuierliohe Tonreihe vd. BEZOLD

Consultierender Arzt = Consiliarius. EDELMANN .

Consumptio [lat. Verbrauch ]: Gewebs Continuität: Ununterbrochener Zusam

verbrauch, Abzehrung . menhang, Stetigkeit . Cf. Amputation, Con

Cont. Auf Rezepten = Contususzerstoßen . tiguität,Keimplasma. Per oontinuitatem :

Contaot[ contactus): 1. Berührung. 2.Con Durch Ausbreitung auf unmittelbar mit

tactvorrichtung* . -brille (FIOK ): Dünnes, dem ursprünglichen Herd zusammen ,

dem Auge unmittelbar anliegendes Glas- hängende Teile. Unterbindung in der C .:

schälchen ; gegen unregelmäßigen Astigma Unterbindung eines Gefäßes, die nicht in

tismus empfohlen . -elektrioität: E., die der Wunde selbst erfolgt. Cf. Wahl.

durch Berührung zweier Metalle oder von Me Contortae (contorqueo zusammendrehen ,

tallen und Flüssigkeiten entsteht. -infeo da Blumenkrone in der Knospenlage ge

tion : Ansteckung durch Berührung. C. dreht]: Eine Reihe der Sympetalae.

lombaire (frz .): Resistenzgefühl, das eine Contoursohtisse ( frz . contour Umril ]:

vergrößerte Niere bei bimanueller Bestastung Schüsse, welche Körperhöhlen in Bogen

der in der Lendengegend zw . letzter Rippe oder Spirallinie umgehen, ohne sie zu er

u . Darmbeinkamm angelegten Hand bzw. öffnen . Entstehen dadurch , daß ein (gew .

den Fingerspitzen gibt. praeparat: Ab schief auftreffendes) Geschoß durch wider

klatschpraeparat. -vorriohtung : Metall standsfähigeGewebe (Knochen etc.) wieder

teile, deren Zusammenbringung den elek holte Ablenkungen erfährt. Syn . Ringel

trischen Strom schließt. -wirkung : Ein schüsse .

fluß eines Körpers auf dasZustandekommen Contra- [lat.]: Gegen-.

chemischer Prozesse, ohne selbst dabei ver Contraot (contraho zusammenziehen ] :

ändert zu werden ; z. B. Umwandlung von Zusammengezogen, verkrümmt.

Stärke in Traubenzucker durch Säuren , Contraoted kidney (engl.]: Schrumpf

Vereinigung von Wasserstoff u . Sauerstoff niere.

durch Platin etc. Syn. Katalyse. Contraotil: Fähig sich zusammenzuziehen

Contagiös : Ansteckend . So heißen solche und wieder auszudehnen . Cf. Vacuole.

Infectionskrankheiten , deren Weiterverbrei Contraotion : Zusammenziehung , bes.

tung durch ein Contagium * erfolgt. eines Muskels.

Contagion [lat. contagio, von contango Contraotionsring : Gyn. Wulst, der sich

berühren ]: Ansteckung ; Obertragung einer beim Geburtsact zw . oberem contractions

Infectionskrankheit von einem Individuam fähigen Teil des Uterus u . unterem Uterin

auf ein anderes durch direkte Berührung segment* bildet. Entspricht entweder dem

oder durch Vermittlung der Luft, durch inneren Muttermund (BANDL) oder liegt

Kleidungsstücke, Bettwäsche etc. cf. Con bereits im Corpus uteri (SCHROEDER) oder

tagium , Infection . im oberen Cervix (MÜLLER ).

Contagionisten : Vertreter der Lehre, Contractio venae : Phys. Verkleinerung

dal Seuchen in erster Linie durch An d . Querschnitts eines durch eine Offnung

steckung , und zwar bes . durch Übertragung ausströmenden Flüssigkeitsstrahles.

von Bakterien , entstehen . Contraotur: 1. Unwillkürliche, dauernde

Contaglum [lat.] : Der bei Contagion * Verkürzung einesMuskels, bei Erkrankung

wirksame, specifische Ansteckungsstoff. desselben (myopathische C.), oder durch

C. animatum s. vivum : Belebter An- Nervenleiden bedingt (neuropathische

steckungsstoff; früher nur eine Hypothese C.), oder infolge anhaltender fehlerhafter

(HENLE), erhielt dieser Begriff durch Ent- | Stellung von Skeletteilen. Eine active

deckung der Bakterien seine Berechtigung oder spastische C. beruht auf patho

Cf. Infection , Miasma. logisch gesteigerter Innervation , eine pas

Contaminatio (lat.): Verunreinigung; sive c. auf Schrumpfungsprocessen im

spez. Eindringen infectiösen Materials in Muskel. 2. Dauernde Verkürzung anderer

einen Organismus. Weichteile. 3. Jede durch 1 u . 2 bedingte

Contenta n /pl(contineo zusammenhalten, fehlerhafte Gelenkstellung , die also beruhen

enthalten ): Inhalt. kann auf Verkürzung von Muskeln (myo

Contentivverbände: Stützverbände, die gene C.), der Haut (dermatogene bzw.

den Zweck haben, kranke Glieder ruhig zu Narben - C .),_Sehnen (tendogene C.),

stellen ; z . B. Schienen- und Gipsverbände. Bänder Fascien (desmogene C.),

Contiguitat [contiguus berührend, an schließlich auch auf Erkrankung des Ge

grenzend ]: Berührung, Nachbarschaft. Cf. lenkapparats (arthrogene C.). Cf. Anky,

Amputation , Continuität. Per contigul- losen. C - e des nourrioes [frz . Amme)

tatem : Durch Ausbreitung in die nächste (TROUSSEAU): Tetanie bei stillenden Frauen.

Nachbarschaft, auf Teile , die mit dem ur O - a palmaris : DUPUYTREN'sche C.

sprünglichen Herd in Berührung stehen ; Conträre Sexualempfindung (WEST

z. B. Entzündung, Geschwulstbildung etc. | PHAL): Krankhafte Richtung desGeschlechts

u .
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triebes zu Personen desselben Geschlechts ; gang des rechten Ventrikels in die Lungen

und weiterauch die Empfindung , dem ganzen arterie. Bei Fischen der an die Aorta gren

inneren Wesen nach dem eigenen Geschlechte zende Teil des Herzens, wenn er sich unter

entfremdet zu sein . Cf. homosexuell. erheblicher Vermehrung der Semilunar

Contra extension : Gegenzug ; der an klappen verlängert hat. c . elastious : Ab

dem proximalen Teile eines gebrochenen schnitt des Kehlkopfes unterhalb der wah

oder verrenkten Gliedes ausgeübte Zug, der ren Stimmbänder, der eine stark elastische

gleichzeitig mit der Extension des distalen Wand besitzt. C. medullaris : Endteil

Teiles zur Wiederherstellung der normalen des Rückenmarks unterhalb der Lenden

Verhältnisse erfolgt. anschwellung , der die 5 Sacralsegmente

Contraſinoision : Gegenöffnung durch (bzw. nur die 3 untersten ) u . das Coccy

Einschnitt.
gealsegment umfaßt. Syn. C. terminalis.

Contraindioation : Gegenanzeige; be Conussyndrom :Symptomenkomplex bei

sonderer Umstand, der die Anwendung eines Laesionen des Conus medullaris bestehend

sonstzweckmäßigen Heilverfahrensverbietet. aus Incontinentia urinae et alvi, Impotenz,

Contralateral: Auf der entgegenge- perianogenitaler Anaesthesie, während mo

setzten Seite.
torische Ausfallserscheinungen u . Reflex

Contra /punktion : Gegenöffnung durch störungen an den Beinen fehlen .

Einstich .
Convallaria majalis (convallis Tal, also

Contrast (frz. contraste Gegensatz , von Talpflanze]: Maiblume, Liliaceae. Cf. Herba,

contra u . stare stehen ): Physiol. Gegen- Tinctura. Enthält die digitalisähnlichen

seitige Einwirkung , zweier Farben oder Glykoside Convallamarin (O23H4012)

Helligkeiten , die gleichzeitig oder nach und Convallarin (C34H62011).

einander (simultaner und successiver Convection (conveho mitführen ]: Phys.

C.) benachbarte bzw. dieselben Netzhaut- Fortleitung von Wärme und Elektricität

stellen treffen . -farben : „ Zwei Farben , durch fortschreitende materielle Teilchen .

welche gemischt sich ergänzen zu dem alle Convergent (con zusaminen , vergo sich

mal herrschenden hellen Ton der Beleuch - neigen ]: Sich nähernd. Cf. divergent, Be

tung ; bei blauem Tageshimmel müssen die lastung.

zwei C. also bläulichweiß , bei heller Gas Convergenz : Ophthalm . Stellung der

beleuchtung gelbweiß geben, bei rein weißer Augen , bei der die Blicklinien nicht parallel

Beleuchtung fallen natürlich Complementär- sind (wie beim Sehen in die Ferne), sondern

farben und C.zusammen." (LANDOIS.) -fär sich vor dem Auge schneiden. -lähmung :

bung : Doppelförbung mikroskopischer Prä- Störung oder Aufhebung der Convergenz

parate , die auf der verschiedenen Affinität (-reaction ). -reaotion : Bei Einstellung der

der einzelnen Gewebsbestandteile zu den Augen für die Nähe verengern sich die

verschiedenen Farben beruht. -gefühle : Pupillen . - Cf. Belastung

Lust- 1. Unlustgefühle, die miteinander Convex (convexus] :Gewölbt. -glas: Sam

abwechseln . -röhren : Röntgenröhren, die mellinse; zur Correction d. Hypermetropie.

einen guten Contrast ergeben , d . h . die ein
Convexitätsmeningitis : Meningitis,

zelnen Gewebsbestandteile deutlich differen die bes. an der Convexität des Gehirns

zieren .
localisiert ist ; meist secundär, durch Meta

Contrastimalismus (stimulus Stachel, stasen bedingt. Cf. Basilarmeningitis .

Reiz ) vd. Rasorismus. Convolut [convolvo zusammenrollen ):

Contrayerva (span. Gegengift gegen Knäuel, z. B. von Darmschlingen.

Schlangengift] cf. Radix . c . virginioa : Convolutio trigemini:Anat.Ursprungs

Aristolochia serpentaria.
gebiet des Trigeminus in der Brücke, wo

Contre -ooup (frz.): Gegenstoß ; indirecte verschiedene Faserbündel zusammentreffen .

Erschütterung eines Körperteils, wodurch Convolvulaceae : Eine Fam , der Tubi

Z. B. am Schädel an einer vom Orte der florae.

einwirkenden Gewalt entfernten Stelle eine Convolvulus : Winde, Convolvulaceae.

Gehirnverletzung bzw. ein Bruch entstehen C. purga : Ipomoea purga. C. soammo

kann .

nia : Purgierwinde; liefert Scammonium *.Contreotationstrieb [contrecto betasten ] Convulsibilität: Veranlagung zu Con

(A.MOLL): Trieb zurkörperlichen Berührung, vulsionen *.

zur Umarmung eines weiblichen Wesens. Convulsio [lat. von convello reißen, er

Controllversuch : Gegenversuch ; Er- schüttern ): Heftiger , ausgebreiteter, kloni

mittlung der normalen Verhältnisse bzw. scher Krampf. C. oanina : Risus sardo

der Verhältnisse bei Gesunden .
nicus. C. oerealis : Ergotismus. C.habi

Controvers ( controversus) : Strittig. tualls : Chorea .

Contundieren (contundo): Zerstoßen , zer Congdrin = Conhydrin .

stampfen , quetschen .
COOLIDGE (amerik . Phys.] C. Röhre :

Contusio (lat.) : Quetschung.
Maximalausgepumpte Röntgenröhre, bei der

Contusions pneumonie : Lungenent
Lungenent- durch hochgradige Erhitzung der Kathode

zündung nach Quetschung der Brust. (mittels einer elektrisch erwärmten Heiz

Conus (xôvos]: Kegel. Cf. Coni. Ophthalm . spirale aus Wolframdraht) Elektronen er

= Staphyloma posticum ; cf. auch Kerato zeugt werden , durch deren Aufprall an der

conus , Krystalloconus, STEINHEIL'scher 0 . Antikathode Röntgenstrahlen entstehen.

Anat. c . arteriosus : Trichterartiger Uber Die Härte der letzteren ist nur abhängig

9 *
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von der an der Röhre liegenden leicht regu- abgeschnitten und so zusammen von außen

lierbaren Spannung. Syn. Glühkathoden mit Baumwachs befestigt, daß die Quer

Röntgenröhre. schnitte aufeinander passen. Cf.pfropfen.

COOPER (Sir ASTLEY PASTon, Lond. Chi Coq. Auf Recepten = coque (koche).

rurg , 1768-1841) - C. Geschwulst: Cor. Auf Recepten Corium (Leder).

Cutane Balggeschwulst. C. Hernie : Cor (lat. von tò xéag ): Herz. C. adi.

Gelappte Schenkelhernie, bei welcher posum : Fettherz. C. bovinum s. tauri.

die Bruchsackdivertikel durch Lücken num (bos, raugos Ochse ): Stark hypertro

der Fascia superficialis durchtreten, phisches Herz. C. hirsutam s. villosum :

also unmittelbar unter der Haut liegen. Zottenherz; Herz mit zottigen pericarditi

Cf. HESSELBACH . C. Sohere : Eine schen Auflagerungen. C. mobile: Wander

über die Fläche gebogene Schere herz. C. pendulam *: 1. Wanderherz.

( Fig .). - Cf. Fascia , Lig. pubicum . 2. Tropfenherz.

Coordinatensystem (con zusam Coraco-: Was mit dem Processus* cora

men, ordino ordnen ): Liniensystem zor gra coideus* in Verbdg. steht. Cf. Muscalus.

phischen Darstellung be- Y stimmter Ver Coracoideus (xipas 1.Rabe, 2. krumme

hältnisse. Man inter- 381 scheidet beim Spitze am Schnabel des Haushahnes, dann

gewöhnlichen recht
überhaupt jede hakenförmige Krümmung]

winkligen C. die hori. vd. Processus.

zontaleAbcisse * OX und
Corallentiere (xopálov) vd. Anthozoa.

d. hierzu senkrechte Or
Corallina : Eine Gattung der Florideae.

dinate OY. Auf diesen u51 C. oorsloana : Wurmmoos .

trägt man die Größen, Corohoras [xoexopos urspr. Anagallis

deren gegenseitige Be arvensis ): Jutepflanze, Fam . Tiliaceae .

ziehung graphisch dargestellt werden soll, Cordalen (willk . ): Wässrige Lösung von

ab, z . B. auf der Abscisse die Tagesstunden, Digitoxin.

auf der Ordinate die Körpertemperatur in Oordatus ( lat.: Herzförmig .

Graden . Will man nun ausdrücken, daß Cordeau [frz. Schnur) cf. PITRES.

um 8 Uhr die Temperatur 37 ° bestand, so Corde oolique (frz .) (GLÉNABD): Strang

zieht man durch den betreffenden Punkt artig contrahiertes Colon transversum bei

der Abscisse eine Parallele zur Ordinate and Colitis bzw. Enteroptose.

umgekehrt, bis sich beide Linien schneiden. Cordon : Oft fälschlich für Condom* ge

Führt man dies weiter aus, so erhält man braucht.When USA .

eine Curve, in specie eine Fiebercurve. Coriandrum (xopiavvov, von xógus Wanze,

Coordination : Das harmonische Zu- da Samen wanzenartig riecht]: Coriander,

sammenwirken mehrerer Muskeln bzw. Umbelliferae. Cf. Fructus.

Muskelgruppen zur Ausführung einer com * Corium [lat. von xópcov Haut,Fell, Leder;

plicierten Bewegung. Hierbei kommt es cf. Chorion ]: Lederhaut; Syn. für Cutis (2 ).

nicht nur auf die Auswahl der richtigen -oaroinom : Basalzellenkrebs. C. pleu

Muskeln, sondern auch auf die richtige ritioum : Crusta inflammatoria, die u . a .

Reihenfolge und das richtige Maß der auch bei entzündlichen Lungenkrankheiten

Innervation an . Cf. Ataxie, Disjunction. im gerinnenden Blute entsteht.

Copaifera (Copahuba amerikan. Name]: CORLIEU C. Pillen : Natr. benzoici 5,

Eine Gattung der Leguminosae ; liefert Natr. salicyl. 2-5, Extr. Colchici 1.5, Extr.

Balsamum Copaïvae. Aconit. 5, Sapon. med. 5. F. 100Pillen.

Copalvbalsam : Balsamum Copaïvae. Cormophyta : Bot. Stamm- oderStengel

Copelata : Appendicularia *. pflanzen.

Cope poda [xunn Ruder] : Ruderfüßler, Cormus (xoquós Stamm ]: In Stamm u.
eine Ord . der Entomostraca. Blatt gegliederter Körper höherer Pflanzen.

Coperniola corifera : Eine brasil. Palme. Cornaceae(Cornus Hornstrauch , von

Cf. Cera Palmarum . cornu Horn ]: Eine Fam . der Umbelliflorae.

Copiös (copia Fülle ]: Reichlich, massen Cornago (frz .): Das pfeifende Atemge

haft ; z. B. von Diarrhoeen gesagt. räusch bei Verengerungen der oberen Luft

COPPET [Louis Cas. DE, Physiker in wege; urspr. nur von Tieren gesagt.

Nizza, geb. 1841, New York)— C.Gesetz : CORNALIA ( EMILIO, ital . Zool., 1825—82]

Lösungen von gleichem Gefrierpunkt sind C. Körperchen ( 1859) : Frühere Be

aequimolecular. zeichnung für die Sporen von Nosema

Copala: Vergl. Anat. Unpaarer Knorpel, Bombycis.

der beide Zungenbeinbögen unten ver Cornea (corneus hornartig ) sc . membrana:

bindet. Zool. Vereinigungsproduct zweier Hornhaut des Auges ; die durchsichtige
Gameten .

Membran in der Mitte der Vorderfläche des

Copulation ſcopulo verbinden ): Ge- Augapfels. C. globosa: Keratoglobus.

schlechtliche Vereinigung zweier einzelliger Cornealreflex : Schluß der Augenlider

Individuen, unter Verschmelzung d. Zellen bei Berührung der Cornea.

u. ganzen Kerne. Auch syn. f. Conjuga Cornelitis : Keratitis.

tion *
CORNELIUS [ALF., Berliner Neurologe,

Copulieron : Bot. Verbindung eines Edel- ! approb. 1890 ] vd. Nervenpunkte.

reises mit der jugendlichen, etwa gleich Corneo blepharon : Verwachsung der

starken Unterlage. Beide werden schräg | Augenlider mit der Hornhaut.
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zum

von

CORNBT (GEORG, Arzt, Berlin u . Reichen- körper._ C. genioulata : Kniehöcker; 2

hall, 1853–1915 ). C. Pin . kleine Erbabenheiten am hinteren unteren

oette : Pincette Teile der Sehhügel, die mit dem Tractus

selbsttätigen Halten von opticus zusammenhängen . C. Highmori:

Deckgläschen. (Fig .) Mediastinum testis. c . Ubera : Freie Kör

Cornioulatas (corniculum , Dim . per im Innern der Leibeshöhle oder von

cornu * ]: Mit kleinen Hörnern . Gelenken, die im ersten Falle durch Ab

Cornu (lat.) : Horn , hornartigeBildung. schnürung von Netzteilen bzw. Appendices

Anat . Bezeichnung für gewisse Fortsätze epiploicae entstehen. Cf. Gelenkkörper ,

von Knochen und Weichteilen . C. Ammo freie. C. luteum : Gelber Körper ; GRAAF

nis: Ammonshorn *. C. Cervi raspatum : scher Follikel, der nach Austritt des Eies

Hirschhorn ; Drehspäne aus dem Geweih von gelbrötlichen „ Luteinzellen“ erfüllt ist.

des Edelhirsches. Cf. Liquor. C. outa . Bei erfolgter Gravidität ist dasC. 1. größer,

neum s. bumanum : Hauthorn ; ein über dunkler , noch nach Jahren erkennbar (C.

die Körperoberfläche hervorragender, horn- 1. verum) ; ohneSchwangerschaft schrumpft

artiger Auswuchs desStratum corneum der der Follikel (C. 1. spurium , atretischer F.),

Haut. C. inferius : Unterhorn *. C, pos bis schließlich ein C. albicans übrig bleibt.

terius : Hinterhorn *. Das C. 1. liefert wahrsch. ein Hormon, das

Cornutin : Bezeichnung verschiedeneraus die cyklischen Vorgänge im Genitale, spec.

Secale cornutum hergestellter Präparate. auch die Schleimhautumbildung bei d . Men

Cornutus: Mit Hörnern . struation anregt. Cf. Ovarialdrüse. C.mam

Corolla (Dim . v. corona ]: Blumenkrone*. millaria (mamilla ]: C. candicantia. C.me

Corona (lat. Kranz, Krone): Kranz- oder dullare cerebelli : Marksubstanz desKlein

kreisförmigesGebilde. C.cillaris : Strahlen hirns. C. nigrum : C. luteum mit größerem

kranz; Gesamtheit aller Ciliarfortsätze des Blutgerinnsel. C.oryzoidea (oryza *):Reis

Anges. C. glandis : Ringförmiger Wulst körperchen ; kleine, reiskornähnliche, freie

am Basis der Eichel. C. mortis (lat. Kranz Körperchen in Hygromen, Sehnenscheiden,

des Todes] : Gefäßkranz, der bei anomalem Gelenken , die aus Fibrin oder hyalin ent

Verlauf der A. obturatoria rings um den artetem Bindegewebe bestehen . Zeichen

Bruchsackhals von Schenkelhernien gelegen tuberkulöser Entzündung . C. papillare :

ist u. beim Bruchschnitt leicht zu gefähr- Papillarkörper*. C. pineale * : Zirbel*. C.

lichen Blutungen Veranlassung gibt. C. quadrigemina* : Vierhügel; 4 halbkuglige

radiata : 1. Die an die Zona pellucida an Anschwellungen am Dach des Mittelhirns

grenzenden radiär zum Ei gestellten Zellen über dem Aquaeductus Sylvii. C. resti

des Cumulus proligerus. 2. Stabkranz *. c. formia [restis Strick] : Strickkörper; die

Veneris : Papulöses Syphilid an der Stirn, Faserzüge, die beiderseits aus den Hinter

bes. an der Haargrenze. strängen des Rückenmarks seitlich auf

Coronarius : Kranzartig, Kranz-. Cf. wärts zum Kleinhirn ziehen . C. rhom

Arteria, Sutura. boideum : C. dentatum . C. spongio

Coronarsklerose : Sklerose der Coronar sum : Schwammiges Venengeflecht inder

arterien , Schleimhaut der weiblichen Harnröhre.

Coronilla (wegen der kronenartigen Cf. C. cavernosa . C. striatum : Streifen

Stellung der Blüten ): Kronenwicke, Beil- körper ; birnförmige Hervorragung an der

kraut, Peltschen, Papilionatae. lateralen Wand des Vorderhorns der Seiten

Coronillin : Glykosid aus Samen von ventrikel. Cf. Nucleus caudatus. C. sub

Coronilla scorpioides u . a . Coronilla -Arten ; thalamicum : Mandelförmiges Ganglion

(C2H,,03)n . Digitalis- Ersatz. unterhalb des hinteren Teiles des Thalamus

Coronoides( xopavn1. Krähe, 2. Haken ]: opticus. C.trapezoides :1.Centrale Mark

Krähen (schnabel)artig , hakenartig. Cf. Co masse des Kleinhirnwurms. 2. Querer Faser

racoideus, Processus . strang im untersten Teile der Brücke. C.

Corpus bzw Corpora (n /pl)[lat.]:Körper. uteri: Der oberhalb des inneren Mutter

C. albicans (albicoweiß sein) : In weißes i mundes gelegene Teil des Uterus. C. versi

Narbengewebe umgewandeltes C. luteum colorata vd. Amyloidkörper . C. vitreum :

C.allenum : Fremdkörper. C. amylacea : Glaskörper .

Amyloidkörper *, C. arenaoea (lat. sand Corpusoula : Kleine Körperchen. Cf.

artig ): 1. Hirnsand. 2. Sandkorngroße C. Corpusculum , corpusculäre Elemente. C.

amylacea. C. callosum * [da schwer zer bulboidea : Endkolben; cf. KRAUSE . C.

reißlich ]: Gehirnbalken; quere horizontale lamellosa: Elliptische Endorgane sensibler

Verbindungsbrücke zw . beiden Großhirn- Nerven mit Hülle aus vielen concentrisch

hemisphären . c. oandicantia [candico geschichteten Lamellen, Innenkolben u.

weiß sein ]: 2 erbsengroße weiße Erhaben - Achsencylinder. Im subcutanen Fettgewebe

heiten am hinteren unteren Teil der Seh- (bes. der Finger u. Zehen ), im Periost,

hügel , die mit dem Tractus opticas zu Bändern, Mesenterium etc. Syn. VATER

sammenhängen . C.cavernosa * : Schwell- PACIN'sche Körperchen.

körper *. Am Penis gibt es 3 : Die beiden CorpusculäreElemente (Corpusculum * ):

C. c. penis und das C. c. urethrae. Kleine feste Bestandteile. Syn. Cor

Ersteren analog sind die C. c. clitoridis. puskeln.

C. olllare : Ciliarkörper*. C. dentatum * : Corpusculartheorie : Lehre von der

Nucleus dentatus. C. ilava vd. Amyloid- | Zusammensetzung der Körper aus Cor
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reum .

puskeln bzw. von der Bedeutung der letz- Austr., Helv.): Von Marsdenia condurango.

teren f. gewisse Erscheinungen. C. des C. Coto : Von einer unbekannten brasil.

Liohtes = Emissionstheorie .
Pflanze (Palicourea densiflora ?). C. Cro

Corpusoulum (Dim . von corpus* ): Kör tonis : C. Cascarillae. C. Cuspariae : C.

perchen . C. tritioeum : Cartilago triticea. Angosturae. C. Dita : Von Alstonia scho

Cf. Corpus, Corpora, Corpuscula . laris. C. Evonymi: Von Evonymus atro

Correotion corrigo verbessern ): Ver purpureus. c . Frangulae (DAB, Austr.) :

besserung, Ausgleich . Faulbaumrinde. Von Rhamnus frangula .

Correlation (con zusammen, relatio Ver C. Granati (DAB, Austr., Helv .): Granat

hältnis): Wechselbeziehung, Wechselwir rinde. Von Punica granatum . C.Mezerei

kung. Abhängigkeitsverhältnis zw . den (Helv .) : Seidelbastrinde. Von Daphnemeze

Organen desselben Individuums;anatomisch C. Quebracho (Austr ., Helv.) : Von

oder functionell (nervös, chemisch etc.). Aspidosperma quebracho blanco. C. Quer

Correption [corripio mit ergreifen ): Phys. ous (DAB, Austr.,Helv.): Eichenrinde. Von

Die hypothetische Beteiligung des Athers Quercus robur (Austr. auch Q. pedunculata

an einer Bewegung des Mediums, in dem u . sessiliflora). c . Quillajae (DAB, Austr.,

er sich befindet. Helv.): Seifenrinde. Von Q. saponaria . C.

Correspondierend (neulat. correspondeo Rhamni Frangulae (Helv.): C. Frangulae.

entsprechen ]: Entsprechend, zu etwas pas- c . Rhamni Purshianae (DAB, Austr.,

send. Cf. identisch . c . Pendellänge : Helv.): Sagradarinde, amerikanische Faul

Reducierte P. baumrinde. Von Rh. purshiana. C. Saliois:

CORRIGAN (DOMINICJOHN, Arztin Dublin , | Von Salix pentandra ,alba,u . a . C.Sassafras

1802–80] C. Krankheit (TROUSSEAU )! (Helv .) : Von S. officinale. c . Simarubae

Aorteninsufficienz, bes. eine solche auf (DAB , Helv .) : Von S. amara. c . Taber

endocarditischer Basis. C. Langenoir- naemontanae : C. Dita. C. Viburni: Von

Those : Schrumpfung u . schwielige Um Viburnum prunifolium . C. Winteri: Von

wandlung des Langengewebes bei Bronchi- Drimys Winteri (granatensis).

ektasie. C. Puls : Pulsus celer bei Aorten CORTI (ALF., ital. Marchese, 1822–76,

klappeninsufficienz. 1846/47 Prosector bei HYRTL) C. Mem

Corrigens (corrigo verbessern ): Zusatz bran : Membrana tectoria (2). C. Organ

zu einer Arznei, um Geruch, Geschmack (1851) : Der akustische Endapparat im Duc

oder Farbe zu verbessern . tus cochlearis der Schnecke auf der Mem

Corrosion [corrodozernagen ): Zerstörung brana basilaris. Organon spirale (Cortii).

von Gewebsteilen durch Atzmittel oder ge C.Zellen : Cylindrische Haarzellen , welche

schwürige Processe. Cf. Arrosion . d . eigentlichen Endapparate des N. cochleae

Corrosionspraeparate : Anatomische sind .

Praeparate, bei denen Hohlräume (Gefäße, Cortioal: Zur Rinde (Cortex ) gehörig .

Knochenhöhlen etc.)mit erstarrenden Massen Cortioofugal, petal: Von der (Hirn-)

( z. B. Schellack, Celloidin , Wood'sches Me Rinde kommend, zur (Hirn-)Rinde gehend.

tall) angefüllt, dann die Weichteile oder Cortioo spinales Neuron: Archineuron .

Knochen durch Maceration mit verd . Säuren Corusoatio [lat. Schimmern ): Photopsie .

oder Alkalien zerstört werden . CORVISART JEAN NICOLAS C. DESMAREST,

Corrosivus: Atzend, Pariser Arzt, 1755—1821] – O.Gesicht:

Corrugator supercil11 (corrugo zusam Gesichtsausdruck bei Herzschwäche.

menrunzeln ) vd. Musculus.
Corvult (willk .]: Tabletten , die je 0.05 g

Cortex [lat.]: Rinde. O. Angosturae : | titrierte Digitalisblätter enthalten .

Von Cusparia trifoliata . Die falsche von Coryfin (willk .]: Mentholum aethylgly

Strychnos nux vomica. C.Aurantii Fruo- kolicum . Schnupfenmittel.

tus (DAB, Helv.): Pomeranzenschalen ; die Corylus [lat.) avellana (Avella , Stadt in

von den reifen Früchten von Citrus auran- Campanien ): Haselnuſ, Betulaceae.

tium (amara) abgelöste und getrocknete äu
Corymbosus : Dermat. Gruppenförmig .

Bere Fruchtwand. C.Casoarao sagradae : Corymbus [xógvußos Scheitel, Blüten

C. Rhamni Parshianae. C. Casoarillae traube]: Bot. Doldentraube*, Schirmrispe.

DAB, Austr., Helv .) : Rinde der Zweige von Coryza (xóquça urspr. Eingenommenheit

Croton eluteria. c . Chinae (DAB, Austr.): desKopfes, von xógusHelm ,Kopf]:Schnupfen ,

Chinarinde. Von ostind. Cinchona- Arten Nasenkatarrh. Syn . Rhinitis, Rhinorrhoe.

(DAB u . Helv. nur C. succirubra). C. Cin COSME (JEAN BASEILLAC, als Mönch

ohonae (Helv.): C. Chinae. C. Cinna FRÈRE JEAN DE ST. CÔME, frz. Chirurg ,

momi (DAB): Ceylonzimt. Von Cinna- 1703–81] vd . Pulvis arsenicalis.

momum ceylanicum . C. Cinnamomi Costa ( e) [lat.]: Rippe(n ). C. fluotuantes:

Cassiae : C. Cinnam . chinensis. C. Cinna Die (frei endigenden ) 11. u . 12. Rippen. Cf.

momi ceylaniol (Austr.): C. Cinnamomi. Costalstigma. C. spuriae : Die (das Brust

C. Cinnamomi chinensis (Helv.): Chine bein nicht erreichenden ) 5 unteren Rippen

sischer Zimt, Cassia-Zimt. Von Cinna paare. c . verae : Die oberen 7 Rippen

momum cassia (Südchina). C. Cinna paare . C. scapulares : Lineae muscu

momi zeylanious (Helv .): C. Cinnamomi. lares scapulae.

C. Citri Fruotus (DAB, Helv .): Citronen Costalatmung: Rippenatmung . Hierbei

schalen. Außere Schicht der Fruchtwand erfolgt die inspiratorische Erweiterung des

von Citrusmedica. C.Condurango (DAB, Brustkorbes hauptsächlich durch Hebung
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des Brustbeins und der Rippen ; bes. bei 1709) C. Drüsen : Glandulae bulboure

Frauen . Cf. Abdominalatmung . thrales.

Costalstigma (STILLER ): Frei bewegliche Cowperitis : Entzündung der COWPER

10. Rippe; häufig bei Enteroptose.
schen Drüsen.

Costo-:Was mitRippeninVerbdg . steht. Coxa ( lat.) : Anat. Hüfte,Hüfte, Hüftbein

Cf. Muscalus. -artioularlinie : Verbindet (dieses besser Os coxae ). Zool. Oberstes

die linke Articulatio sternoclavicularis mit Glied des Insectenbeins. C. valga : Ver

der Spitze der 11. Rippe. -tomie * vd. Est- größerung des Winkels zw. Halsu. Schaft

LANDER'sche Operation. -transversekto . des Oberschenkels. C. vara * : (E. MÜLLER,

mie (MÉNABD 1894 ): Resection des Wirbel- HOFMEISTER): Eine, oft auf Rachitis be

querfortsatzes u . Rippenköpfchens; zur Er- ruhende , Belastungsdifformität des Ober

öffnung von Abscessen etc. . schenkelhalses, wobei derselbe nach unten

Cotoinum : Alkaloid in Cortex Coto . verbogen, meist auch gleichzeitig um eine

Benzophloroglucinmonomethylaether. verticale Achse (mit Convexität nach vorn )

Cotorinde (einheim . Name) vd. Cortex. gedreht ist. Der Winkel zw . Hals u. Schaft

COTUNNIUS (DOMENICO COTUGNO, Ana des Oberschenkels ist hier kleiner, u. der

tom , Neapel, 1736–1822] vd. Aquaeduc- Trochanter steht höher als normal; hier

tus, Aquula, Malum, Nervus, BÕTTOHER durch entsteht Hinken . Zugleich wird das

COTUGNO. Bein meist nach außen rotiert u. kann nicht

Cotyledonen[ κοτυληδόνες, νοη κοτύλη aus ordentlich abduciert werden .

gehöhlterGegenstand,Gelenkpfanne ]: Anat. Cox |algia : Hüftschmerz; oft syn . für

Die einzelnen Lappen der Placenta *, die Hüftgelenksentzündung. O. senilis : Ma
ein zasammenhängendes Ganzes bilden oder lum coxae senile.

(bei den Wiederkäuern ) vereinzelt stehen . Coxalgisches Beoken : Schräg -ovales

Bot. Keimblätter * . Becken, das entsteht, wenn bei normal an

Cotylogonimus heterophyes = Dis gelegtem , aber nicht vollständig entwickel

stoma heterophyes. ten Becken eine (meist durch Coxitis be

Cotyloideus: Pfannenförmig, zur Ge- dingte) hochgradige Funktionsbehinderung

lenkpfanne gehörig. einer Unterextremität eintritt, sodaß die

Couenne [frz . aus cutis): Speckhaut. andere die ganze Körperlast auf sich zu

Couennoux: Schwartig, speckig ; Bezeich- nehmen hat.

nung f. fibrinöse Pseudomembranen. Coxarthrokace: Tuberkulöse Hüftge

COULOMB (CHARL. AUG. DE , frz.Physiker, lenksentzündung:

1736-1806 ) C. Gesetz : Die Kraft, mit Coxarthrolisthesis [oriosnois das Aus

der sich 2 Magnetpole (bzw.2 elektrische gleiten ] (EPPINGER ): Gyn. Becken mit ein

Teilchen) anziehen oder abstoßen, ist direct seitiger starker Vortreibung des Pfannen

proportional dem Produkt ihrer Polstärke grundes gegen die Beckenhöhle ohne In

(bzw. ihrer Elektricitätsmengen ), umgekehrt fraction .

proportional demQuadrate ihrerEntfernung. Cox |itis : Hüftgelenksentzündung.

Coulomb (nach d . Vorigen ): Phys. Prak Coxo tomie :Eröffnung des Hüftgelenks.

tische Einheit d. Elektricitätsmenge; 4/10 d. Cp0). Auf Recepten compositus.

absoluten elektromagnetischen Einheit. Or. Chem . = Chrom . Auf Recepten

Coup ( frz. Schlag ) de fouet (frz. Peit crudus bzw. crystallisatus.

sche ]: Plötzliche mit Schmerzen u. Schwel Crabbe (engl. crab Krebs] Phagedae

lung verbundene Functionsstörung der nismus tropicus.

Wadenmuskeln, bedingt durch Zerreißung Crab -yaws*: Eine Varietät der Fram

von Muskeln oder tiefen Venen. C. de
boësia tropica in Westindien.

maitre : Tour de maître. C. de sang CRAFTS (Jam . Mason, amerik . Chemiker,

(frz.Blut]: Plötzliche Congestion zum Gehirn. geb. 1839) vd . FRIEDEL.

Couperose ( frz., aus lat. cupri rosa CRAMER C. Sohienen : Biegsame,

kopferrot ]: Pathol. Akne rosacea . Pharm . flache Hohlrinnen , be

Bezeichnung verschiedener Vitriole. C. stehend aus 2 starken Dräh

blanche : Žincum sulfuricum . C. bleue : ten , zwischen denen feinere

Cuprum sulfuricum . C. vorte : Ferrum Drähte wie Leitersprossen ausgespannt

sulfuricum . sind. ( Fig .)

Coupieren ( frz. couper abschneiden ): Die Crampas ( vom deutschen Krampf; ver

Weiterentwicklung eines Krankheitsprozes wandt mit xpduBos kraus, geschrumpft]:

ses abschneiden, unterdrücken. Cf. abortiv. Muskelkrampf; unfreiwillige, schmerzhafte ,

COURVOISIER (Louis, Chir ., Basel, geb. plötzliche Zusammenziehung einzelner Mus

1843] - C. Zelohen : Eine stark ausge- keln , z. B.häufig derWadenmuskeln (Waden

dehnte Gallenblase bei chron. Choledochus- krampf). Cf. Krämpfe.

verschluß spricht gegen Steinverschluß u. Cranio- vd. Kranio-.

für komprimierende Geschwulst. Crapula [lat . , von xpandan ]: Rausch,

Couveuse (frz. couver brüten, vom lat. Katzenjammer .

cubare liegen ): Brütschrank ; Apparat mit Crassamentum sanguinis ( crassus dick ]

gleichmäßiger, höherer Temperatur im = Cruor sanguinis.

Innern, zur Aufnahme vorzeitig geborener, Crassulingala [lingua Zunge ]: Dick

schwächlicher Kinder . züngler; eine Ord. der Saurier , zu denen

COWPER (WILL ., engl. Anatom , 1666– z. B. die Agamen u. Geckos gehören.
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à CP

Crassulaceae : Eine Fam . der Rosales. men * gereinigte Kreide. Syn. C. alba s.

Craw -Craw (in d . Negersprache ,, Flech- laevigata.

te“ ) : Sammelname f. verschiedene chroni Cretin (vom romanischen cretira, und

sche Hautaffectionen (Ekzem , Scabies etc.). dieses von creatura armseliges Geschöpf;

Speziell eine bei Negern vorkommende oder von creta Kreide, also „ Kreidling“ ,

papulo-pustulöse Affection , die bes. an den weil das Leiden bes. in Gegenden mit

Extremitäten sitzt ; viell. durch Filaria per- kalkhaltigem Wasser u . Boden vorkommt,

stans verursacht. Syn . Kro-Kro. oder wegen der blassen Gesichtsfarbe ;

CREDÉ ( 1. KARL SIEGM. FRANZ, Gynäkol., auch von chrétien Christ abgeleitet, da die

Leipzig, 1819–92,2.BENNO.Chirurg ,Dresden, Betreffenden für anfähig zu sündigen u.

geb. 1847] C. (2) Salbe : Ung. Argenti | daher als gute Christen galten ]: Ein mit

kolloidalis. C. (1) Verfahren (1854): Gyn. Cretinismus* Behafteter.

Von der Ausstoßung des Kindes an wird Cretinische Degeneration : Umfaßt

der Fundus ateri mit einer Hand umfaßt endemischen Kropf*, endemischen Cretinis

und überwacht, bei Atonie oder Blutungen mus u . endemische Taubstummheit . Bedingt

sanft gerieben ; 5—10 Minuten (jetzt längere durch specifische Noxe bei hereditärer An

Zeit) darauf folgt dann der C. Handgriff: lage. Manche Autoren nehmen directe

Entfernung der, durch die Wehentätigkeit Contactinfection an ; die meisten halten

bereits gelösten, Nachgeburt durch Druck aber den Genuß von Wasser, das bestimmten

auf den Fundus des (contrahierten ) Uterus. Bodenschichten entstammt und specifische

Cf. Credéisieren . Beimengungen (nach BIRCHER ein kolloi

Crodéisieren : Von CREDÉ (1) angeratene dales Toxin ) enthält, für die Ursache.

Einträufelung einer 2 % (jetzt gew . 1 % ) Crotinismus : Eine, oft endemisch in ge

Höllensteinlösung in die Augen Neuge- wissen Gebirgstälern und Flußniederungen

borener zur Verhütung des Augentrippers. vorkommende Art der Idiotie, bei der neben

Creeping disease, eruption (engl. dem psychischen Degenerationszustand auch

creep kriechen ): Larva migrans. C. siok wesentliche köperliche Mißbildungen be

ness : Kriebelkrankheit. stehen (namentlich Kropf, Zwergwachs,

Cremaster [xp&uaorng,' von xpɛuávroue großer Kopf, Verkrümmung der Extremi

aufhängen ] vd. Musculus. -reflex : Hebung täten , Auftreibung der Gelenke etc.). Of.

eines Hodens (durch den Cremaster) beim cretinische Degeneration .

Streicheln der Haut an der medialen Fläche Cretinoid : Cretinartig . C. Gesioht

des Oberschenkels derselben Seite. vd. Eskimogesicht. C.Zustand :Myxoedem .

Crematorium [cremo verbrennen ]: An Crt (frz. Schrei) de la pyémie (LAU

stalt zur Leichenverbrennung . BENS) : Starke Druckempfindlichkeit der

Crème oéleste [frz .]: Cold cream . Hinterhauptschuppe hinter dem Warzen

Cremometer (frz. crème Sahne, Rahm , fortsatz bei Thrombose des Sinus trans

vom lat. cremor* ]: Apparat zur Bestimmung versus. C. hydrenoéphalique: Das plötz

des Rahmgehalts in der Milch. lichelaute Aufschreien derKinder beiHydro

Cremor [lat. der aus tierischen oder | cephalus* acutus.

pflanzlichen Stoffen gewonnene dicke Saft]: Oribralprimanen : Bot. Die Vorläufer

Salbe von rahmartiger Consistenz (UNNA). des Siebteils in wachsenden Pflanzenteilen .

C. refrigerans : Kühlsalbe. C. Tartari: Syn. Protophloëm .

Weinsteinrahm . Urspr. die beim Einkochen Cribralteil : Siebteil. Cf. Gefäßbündel.

der gereinigten Lauge des sauren wein Cribriformis, Cribrosus (lat.siebartig ]:

steinsauren Kaliums an der Oberfläche ent Siebartig durchlöchert . Cf. Fascia , Lamina.

stehende Salzkruste. Jetzt: Tartarus dep . Cribrovagalbündel: Gefäßbündel* .

C. Tartari solubilis : Tartarus boraxatus. Cribrum benedictum [lat. gebenedeites

Crenaani (lat.): Afterfurche,Gesäßspalte . Sieb]: Area cribrosa.

Crenatus : Gekerbt. Bot. von Blättern Crloo- [xpixos Ring ]: Was mit dem Ring

gesagt, deren Rand spitze Ein- a . stumpfe knorpelzusammenhängt. -arytaenoideus*

Ausschnitte zeigt. Dim . crenulatus. vd. Musculus. -ido( a ) s * : Ringartig ; cf.

Crepitatio (crepito knarren ]: DasKnar- Cartilago. thyreotomie: Cricotomie u .

ren od. Knistern , das beim Aneinander- Spaltung des Lig.cricothyreoideum . -tomie :

reiben zweier rauher Flächen (z. B. der Spaltung des Ringknorpels. -tracheo

beiden Bruchenden eines Knochens, der mit tomie : Cricotomie u . Tracheotomie .

Fibrin belegten entzündeten Pleurablätter), Criminalanthropologie (crimen Ver

bei Druck auf emphysematöse Haut etc. brechen ) (LOMBROSO ): Lehre von den körper

zu hören , ev. auch zu fühlen ist. Cf. lichen u . geistigen Eigentümlichkeiten der

Pergamentknistern. C. indux et redux Verbrecher.

[lat. hin u . zurück ]: Das während der Oriminell: Verbrecherisch, strafbar; z. B.

Atmung hörbare Knisterrasseln * bei Ent ein nicht aus ärztlichen Gründen eingelei

stehung und Lösung pneumonischer In teter Abort.

filtrate .
Crinoidea (von xpivov Lilie oder crinis

Crepitierendes Rasseln : Knisterras. Haar]: Lilien- oder Haarsterne ; eine Kl.

seln ". der Echinodermata .

Creta [lat. cretische Erde] : Kreide; natür Crin oleum (crinis Haar): Haaröl.

licher, unreiner, kohlensaurer Kalk . C. Crises [ frz.): Krisen (2 )*. C. olitoridien .

praeparata: Schlämmkreide; durch Schläm nes : Anfallweises Auftreten von Wollust
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gefühlen , verbunden mitAbsonderung aus Crotonate : Chem . Salze der Croton

der Scheide, bei Tabes dorsalis. c . gas- säure, CH .CH . CH . COOH .

triques: Anfälle von äuserst heftigen, mit Crotonismus: Vergiftung mit Croton

Erbrechen verbundenen , cardialgischen samen und -öl.

Schmerzen bei Tabes dorsalis. C. noiros : Croup (schottisch „,Pips“ der Hühner,

C. gastriques verbunden mit Blutungen . bei dem diese ein krächzendes Geräusch

Crispation (frz .]: Schwache krampfhafte von sich geben, vom angelsächsischen krô

Zusammenziehung. pan laut schreien ; nach HÖFLER verwandt

Crispatura tendinum crispus kraus, mit Kropf, got. kruppa , da beim Kropf

geschrumpft]: DUPUYTREN'sche Contractur. cronpähnliche Erstickungsgefahr, beim

Crista (lat) : Kamm , Leiste. Anat. Be- Croup kropfähnliche Halsdrüsenanschwel

zeichnungverschiedener leistenartiger Vor- | lung bestehen kann ; nach anderen onomato

sprünge. C. acustioa : C. ampullaris. C. poëtische Nachahmung der heiseren Sprache

ampullaris: Kammförmige Erhebung der bei der Krankheit]: Klinisch eine mit fibri

inneren Wand d. Vorhofsampullen, die End nöser Exsudation einhergehende, acute

äste des N. vestibuli enthält u. mit Sinnes- Entzündung der Schleimhaut des Kehl

epithel bedeckt ist. C.galli [gallus Hahn ): kopfes (ev. auch Luftröhre u. Bronchien ),

Hahnenkamm ; dreiseitiger Vorsprung an die zur Verengerung der betr. Lumina

oberer Fläche des Siebbeins zum Ansatz f. führt u. Erstickungstod verursachen kann.

d. große Hirnsichel. C. lllaoa : Darmbein Während viele Autoren C. syn. für Diph

kamm ; freier Rand der Ala ossis ilium. C. therie gebrauchen , betonen andere die

Ulopectinoa : Linea arcuata . C. infra Existenz eines entzündlichen, nicht conta

temporalls: Trennt temporale Fläche der giösen Croups, der primär (durch chemische

großen Keilbeinflügel in größere obere u. oder thermische Reize) oder secundär (bei

kleinere untere Abteilung. C. Interossea : verschiedenen Infectionskrankheiten ) ent

Die nach dem Spatium interosseum vor stehen kann. Pathologisch -anatomisch be

springende Kante von Radius, Ulna, Tibia, deatet C. nach VIBCHOW einen Proceß, bei

Fibula . C. orbitalls : Medialer Teil des dem es zur Bildung einer oberflächlichen

oberen Randes der großen Keilbeinflügel. fibrinösen Pseudomembran auf Schleim

C.pectinea : Linea pectinea.
häuten kommt. Eine solche Croup

Crithoptes monunguloulosus (nach membran läßt sich im Gegensatz zur

Analogie von Sarcoptes aus xocyń Gerste diphtherischen) ablösen, ohne daß ein Sub

(schlecht) gebildet): Gerstenmilbe. Syn. stanzverlust in der Schleimhaut entsteht.

Acarus hordei. Erzeugt Hautentzündung. In diesem Sinne bedeutet dann allgemein

Crooidismus [xpoxus Flocke ): Flocken croupöse Entzündung eine mit fibri

lesen. nöser Exsudation einhergehende Entzün

Crooin : Gelbroter Farbstoff in Crocus. dung ; z. B. cronpöse Pneumonie =

Syn. Safrangelb , Polychroit. echte (lobäre) fibrinöse Pneumonie.

Crocodilla [xpoxódelhos, nach KRAUS von Crownglas (crown Krone] : Eine gewöhn

xépxos Schwanz u. deilos Schrecken ver liche, bleifreie Glassorte, die oft zusammen

breitend ]: Krokodile; eine Ord. der Reptilien. mit Flintglas zu achromatischen Linsen

Crocus [xpóxos , semit. Urspr.): Bot. combinationen benutzt wird.

Safran, eine Gattung der Iridaceae. Pharm . Cruolatus [crux Kreuz ]: Gekreuzt.

(DAB, Austr. , Helv .): Die getrockneten Cruciferae (weil die Blumenkronblätter

roten Narben von C. sativus. zu 4 ein Kreuz bilden ): Kreuzblütler ; eine

CROFT HILL C. H. Reaction : Mal- | Fam. der Rhoeadales.

tase, die gew. Malzzucker in Traubenzucker Crudus (lat. ) : Roh, unbearbeitet.

spaltet, bildet bei sehr langer Einwirkung Cruor sanguinis (lat.) : Blut im Stadium

auf conc. Traubenzuckerlösung aus dieser der beginnenden Gerinnung, bevor sich eine

auch umgekehrt Isomaltose. eigentliche Placenta sanguinis gebildet hat ;

CBOOKES (WILL., Lond. Physiker, geb. doch bedeutet es auch diese selbst, sowie

1832] – C. Röhren : Phys. GEISSLER'sche die daraus ausgepreßte rote Flüssigkeit.

Röhren, in denen die Luftverdünnung Auch wird das defibrinierte Blut darunter

maximal ist (1/1000 mm und darunter). Cf. verstanden, sowie der daraus entstehende

Strahlende Materie. ( rote Blutkörperchen und etwas Serum ent

Cross - foot [engl. cross schief, foot Fuß ]: haltende) Bodensatz.

Pes varus. Cruorin : Zuweilen syn . für Haemoglobin .

Crotalas [xpótahov Klapper ): Klapper Crura n pl (crus Schenkel ]: Anat. Be

schlange, Solenoglyphen. Crotalin : Das zeichnung strang- oder stielförmiger Ge

toxische Prinzip imGifte derselben. bilde. c. cerebelli ad corpora quadri

Crotaphitico - bucoinatorius [xpótapos gemina: Brachia conjunctiva. C. o . ad

Schläfe) vd . Nervus. medullam oblongatam : Corpora resti

Crotin : Toxin in Semen Orotonis. formia; C.o. ad pontem : Brachia pontis.

Croton [xpórov Hundelaus, da Samen C. cerebri ad pontem :Pedunculi cerebri.

einer solchen ähnlich ]: Eine Gattung der Cruralls : Zum Schenkel gehörig . Jetzt

Euphorbiaceae. C. olateria [ Bleuthera eine ausschließlich für Bestandteile des Unter

Insel Westindiens) liefert Cortex Cascarillae. schenkels gebraucht, während man die des

C. tlglum (nach der molukkischen Insel Oberschenkels mit femoralis bezeichnet.

Tilly ) liefert Semen u. Oleum Crotonis . Cruralneuralgie : Neuralgie im Bereich
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des C. cruralis (jetzt N. femoralis); auch Culbute [frz . Purzelbaum ]: Die spontane

Ischias antica genannt. Drehung des Foetus im Uterus, so daß der

Crurin : Bismutum -Chinolinum rhoda- Kopf nach unten kommt.

natum . Wundstrenpulver. dulex [lat.]:Stechmücke,Fam.Culloidae,

Crus (lat.): Schenkel. Cf. Crura. C.ourvi Unterord . Nematocera . Cf. Stechmücken .

lineum , C. rootilineum : Der hintere bzw. C. fasoiatus vd. Stegomyia . C. pipiens

vordere Schenkel des Steigbügels. C. hell- [pipio piepen ) : Gemeine Stechmücke,

ols : Das obere Ende des Helix . Schnake.

Crusta (lat. harte Oberfläche eines Kör Culmon (lat. Gipfel]: Höchste Stelle des

pers ]: Kruste, Borke, Schorf. Anat. früher Monticulus des Kleinhirns. Syn. Cacumen .

syn. für Pes pedunculi cerebri. O. in Culmus [lat., cf. xdaquos ): Bot. Halm .

flammatoria : Speckhaut . C. laotea : Cultur cultura Bearbeitung , Pflege) :

Milchschorf; pustulöses oder impetiginoses Bakt. Auf geeigneten Nährböden künstlich

Ekzem am Kopfe von Säuglingen. c . la- gezüchtete Bakterien bzw. das Züchtungs

mellosa: Schuppengrind; Ekzem mit schup- verfahren selbst.

pigen Borken . c . phlogistioa : Speck Cumarin_ [Cumaron der guyanische

haut* . Name der Tonkabohne : Tonkabohnen )

Crustacea (wegen des harten Panzers): campher . C , H 0 ,. Inneres Anhydrid der

Kruster , Krebstiere ; ein Unterstamm der 0 - Cumarsäure oder 0 - Oxyzimtsäure

Arthropoda. Cf. Entomostraca, Mala
OH

C , H , <
kostraca . -CH :CH.COOH .

In Tonkabohnen ,

CRUVEILHIER (JEAN, Pariser Pathol., Waldmeister etc. Geruchscorrigens.

1791–1874] – C. Krankheit: 1. Das ein Caminsäure : p - Isopropylbenzoësäure.

fache chronischeMagengeschwür. 2. ABAN- C & H ,( C H ,)COOH .

DUCHENNE'sche Krankheit. Cuminum (lat.]: EineGattung der Um

Crux (lat.): Kreuz, Marter, Plage. belliferae. C. oyminum : Römischer Küm

Cs. Chem . = Caesium . mel, Kreuzkümmel. Im 01 der Früchte

Cu. Chem . = Cuprum , Kupfer . Cuminol oder Cuminaldehyd, CH,

Cubebae (Cubeba s . Cubab s. Cababa be (C , H ,)CHO, sowie Cymol.

deutet in Ostindien eig . Braten , Braten Cumol: Isopropylbenzol. C H5.CH:(CH3),

gewürz] (DAB): Die unreifen getrockneten Cumulation , Cumulative Wirkung

Früchte von Piper cubeba s. Cubeba off. [cumulus* ): Summation der Wirkung, die

Cf. Extractum . Cubebismus: Vergiftung bei wiederholter Darreichung kleiner, an

damit. sich unschädlicher Dosen von Arzneimitteln

Cubital [frz.]: N. ulnaris. eintritt , wenn sie in so kurzen Zwischen

Cubitaldrüsen : Lymphdrüsen an den räumen gereicht werden , daß der Körper

Epicondylen des Humerus. Bei Syphilis noch unter Einfluß der vorangegangenen

oft vergrößert. steht. Bes. auffällig bei Substanzen mit

Cubitalis (Cubitus):Zum Ellbogen gehörig. langer Wirkungsdauer, Z. B. Digitalis,

Cubitus (lat. von cubo liegen , da die Strychnin .

Römer beim Mahle auf den linken Ellbogen Cumulus [lat. Haufe]: Phys. Dichte

gestützt lagen ): Ellbogen. Seltener Ulna Haufenwolke. Anat. C. oophorus s. proll

bzw. Olekranon. C. valgus und varus : gerus (wóv Ei, popós tragend; proles Nach

Anomalie, bei der Unter- u . Oberarm einen kommenschaft, gero tragen ): Der aus an

nach außen bzw. innen offenen Winkel gehäuften Epithelzellen bestehende Eihügel

bilden . an der inneren Wand der GRAAF'schen Fol

Cuboideus(xßos,cubus Würfel]:Würfel likel, in dem das Ei eingebettet ist.

ähnlich . Cf. Os. Cuneiformia vd. Ossa .

Cubo manie : Krankhafte Spielsucht. Cuneus (lat. Keil]: Anat. Zwickel; das

Cubomedusae : EineOrd.der Skyphozoa. dreiseitige Rindengebiet auf der medialen

Cuoullaris (cucullus Kopfkappe,Kapuze]: Oberfläche der Großhirnhemisphären zw .

Kapuzenmuskel ; syn. für den Trapezius, dem oberen Rand der letzteren , der Fissura

obwohl erst beide Trapezii zusammen einer occipito-parietalis und calcarina.

Mönchskappe ähneln. Cunnilingus(Cunnus* und lingua Zunge ):

Cuoumis (lat., von cucuma ausgehöhltes Befriedigung des Geschlechtstriebes durch

Gefäß]: Eine Gattung der Cucurbitaceae. Lecken an den weiblichen Schamteilen.

C. oolooynthis* : Citrullus colocynthis. Cannus (von xúw in sich aufnehmen oder

C. melo : Melone* . C. sativus: Gemeine von xúolos Höhlung , Scham ] = Vulva.

Gurke. Cupediae [lat. Nasch werk ) : Wohl

Cucurbita (lat., altindisch carbhatah]: schmeckende Arzneiformen , z. B. Confec

Bot. Eine Gattung der Fam . Cuourbita. tiones, Rotulae, Dragées etc.

ceae, Reihe Cuourbitales der Sym Cuprargol: Eine Kupfereiweißverbdg.

petalae. Cf. Semen .
Cupressus (xunapiooos]: Oypresse, Fam .

Chir. Schröpfkopf (wegen der ähnlichen Pinaceae.

Form ). Cucurbitatio : Das Schröpfen . Cuprismus : Chron . Kupfervergiftung.

Cuourbitini: Die einzelnen ,Kürbissamen Cupriverbindungen (cuprum * ): Chem .

ähnlichen ,abgegangenen Bandwurmglieder; Verbdg ., in denen das Kupferzweiwertig ist.

früher für selbständige Würmer gehalten . Caprooitrol : Cuprum citricum .

Culller à bouche (frz.): Ellöffel. Cuprol: Cuprum nucleinicum .
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Cupron element: Phys. Galvanisches OOT-LEYDEN'sche Krystalle enthaltend ; im

Element, bei dem Zink und Kupferoxyd in Auswurf von Asthmatikern . C.Symptom ;

Atzkalilösung tauchen . Hyperleukocytose bei eitriger Appen

Caproverbindungen : Chem . Verbdg., dicitis. C. Trooar : Trocar zur Punc

in denen das Kupfer einwertig ist. tion von Hautoedemen. (Fig .) – Cf.

Cuprum [lat. von Kúrpos Cypern , da im Zuckergußleber.

Altertum das meiste Kupfer von dort kam ] : Carsoros (cursor Läufer ): Lauf

Kupfer* c . aoetloum : Kupferacetat, vögel, eine Unterkl. der Vögel, zu der

kristallisierterGrünspan. Cu (C2H202),. H , 0 . z . B.der Strauß gehört. Syn. Ratitae.

C. aluminatum (DAB, Helv .) : Kupfer Curvatura (lat.]: Krümmung. C.maior

alaun, Augenstein . Alaun , Kupfersulfat, et minor : Der convexe untere bzw. con

Kaliumnitrat aa 16 zusammengeschmolzen , cave obere Rand des Magens.

dazu Campher, Alaun aa 1. C. oitrioum : Cusco (Ed. GABR.,

Kupfernitrat. Syn. Cuprocitrol. C.nuoleini Pariser Chirurg, 1819

oum : Kupferverbdg. der Nucleinsäure mit 1894 ) - O. Speoulum :

6 % Kupfer. Syn. Čuprol. C.sulfurioum Ein zweiklappigesSchei

(DAB, Austr., Helv .): Kupfersulfat, reines denspeculum . (Fig .)

Kupfervitriol. CuSO4.5H20 . Cusouta [vom arab.kechout Seide]: Flachs

Cupula (lat. Becher, becherförmigeHülle, seide, Teufelszwirn , Fam . Convolvulaceae.

Gewölbe) - Anat. C. ooohleae; Schnecken Cusparla (cuspis ] Spitze]: Eine Gattung

kuppel; die gewölbte Decke der letzten der Rutaceae. Cf. Cortex Angosturae.

halben Schneckenwindung. C. pleurae : Cuspidalklappen : Atrioventricularklap

Pleurakuppel.
pen. Cuspides: Deren einzelne Segel.

Curage /frz.Säuberung ]:Manuelle Uterus Cuspidati sc . dentes: Eck- oder Augen

ausräumung: zähne.

Curare (einheim . Name]: Amerikanisches Cusylol (willk .): Doppelsalz von Kupfer

Pfeilgift, Ticanasgift. Eingedickter, gif citrat u . Natriumborocitrat.

tiger Saft verschiedener südamerikanischer Cutan diagnose Cutireaction .

Strychnosarten . Syn . Urari, Woorara, Cutan (eus) (Cutis * ]: Zur Haut gehörig,

Wurara, Wurali. Curaril: Eine gereinigte die Haut betreffend. Cf. Musculus.

Lösung von C. Gegen Tetanus. Cararln : Cuterebra nozialis = Dermatobia cy

Wirksames Alkaloid im C. aniventris .

Curativ (cura Sorge, Heilung]: Heilend . Cutioala (Dim . von Cutis ] : Oberhäutchen ;

Curcuma (indisch kurkum ): EineGattung feste_Zellausscheidung_am freien Rande

der Zingiberaceae. C. longa : Gilbwurz, von Epithelien, bes. der Epidermis, die durch

gelber Ingwer ; liefert Rhizoma Curcumae. Einlagerung von Kalk , Chitin , Conchiolin

C.zodoarla *: Zitwerwurzel; liefert Rhizoma etc. bedeutend verstärkt sein kann . Bei
Zedoariae.

Pflanzen die äußerste Schicht der Epider

Curoumin : Gelber Farbstoff in Rhizoma mis, die durch einen der Verkorkung sehr

Curcumae, der von Alkalien braun (rot) ge .. nahestehenden Prozeß gebildet wird . C.

färbt wird . Damit getränktes Papier, dentis : Schmelzoberhäutchen ; verhornte

Curoumapapier, dientzum Nachweis von homogene Haut an der Außenfläche des

Alkalien .

Curette [frz. curer reinigen): Löffel- acatioularbildungen : Aus Caticular

förmiges Instrument an langem Stiel zur substanz (vd . Cuticala ) bestehende Bildun

Entfernung von Fremdkörpern , bes. aber gen , z . B. Borsten d . Borstenwürmer, Kiefer

zum Abkratzen krankhafter Schleim d . Schnecken etc.

hautwocherungen, namentlich im Ute Cutireaction PIRQUET'sche Reaction .

rus. För letztere Operation , die Curet Cf. MORO, NOGUCHI.

tage oder Carettement heißt, ist das Cutis (xútos was etwas in sich faßt, von

löffelartige Endstück meist in der Mitte xúw in sich aufnehmen ]: 1. Haut im ganzen.

durchlocht, sodaß nur der scharfe Rand 2. Lederhaut; Schicht zw . Epidermis u .

erhalten ist. (Fig .)
Unterhautfettgewebe. C.anserina :Gänse

CURIE (PIERRE, Pariser Physiker, haut; entstehtdurch Hervortreten der Haar

1859–1906 ) 0.-Einheit : Emana
bälge, wenn sich die Arrectores pilorum

tionsmenge, die in einem abgeschlosse (auf Kältereiz etc.) contrahieren . C. laxa

nen Recipienten mit 1g Radiummetall (lat. schlaff ]: Abnorme Dehn- u. Faltbar

im Gleichgewicht ist ; liefert einen keit der Haut. Cf. Chalodermie. C.mar.

Sättigungsstrom * von 2670 Millionen MACHE- | morata : Blanrote Fleckenbildung bei Ab

Einheiten , = 0.89 Milliampere. kühlung der Haut. C. pendula [lat. herab

CURSOEMANN (HEINR., Leipziger Klini- | hängend ]: Fibroma molluscum . C. tensa

ker, 1846–1910 ] C. Masko : Mund u . ohronioa (tendo spannen ): Sklerema uni

Nase bedeckender Blechtrich versale. c . testacea (testa Schale ] : Se

termit Vorkammer, in diemit borrhoe mit Schuppen bildung bei Neu

arzneilicher Flüssigkeit ge geborenen .

tränkte Watte kommt. (Fig .) Cutitis : Hautentzündung (bei Erysipel).

0.Spiralen : Korkzieherartig Cutol(um ) : Aluminium boro -tannicum .

gewundene Schleimconglo CUVIER (GEORGES, Baron de, frz . Natur

merate mit hellem Centralfaden , oft CHAR- | forscher, 1769–1832 ] – C. Gänge : Zwei
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Venenstämme beim Foetus, die durch Ver- körper ): Entzündung des Ciliarkörpers,

einigung der Jugular- und Cardinalvenen meist verbunden mit. Iritis oder Chorioiditis.

entstehen . Aus ihnen entwickeln sich Cyclocephalie = Cyclencephalie.

dann die beiden oberen Hoblvenen, von Cyclo dialyse ( HEINE): Ablösung des

denen später die linke bis auf ihren End. Ciliarkörpers von einem śkleralschnitt aus,

abschnitt, den Sinus coronarius cordis, ver um die vordere Kammer mit den Lymph

ödet. Ductus Cuvieri. räumen der Chorioidea zu verbinden . Bei

Cy. Chem . = Cyan (gruppe ), CN. Glaukom .

Cyan (xvavos blau, da es mit Eisen blaue Cyoloform : p - Aminobenzoësäure - Iso

Verbdg. , z. B. Berlinerblan , bildet): 1. Das butylester. Localanaestheticum .

(frei nicht vorkommende) Radical CN, das dyoloidsohuppen : Runde, concentrisch

sich oft wie ein einwertiges Element ver u . radiär gestreifte Fischschappen, deren

hält. 2. Ein farbloses, stechend riechendes, Hinterrand nicht gezähnt ist. Cf. Ktenoid

sehr giftiges Gas, C.N. schuppen .

Cyanate: Chem . Salze der Cyansäure. Cyclonose (Cyclon, von xúxos Kreis, ist

Cyan hidrosis : Absonderung von (durch ein Wind, der einem sangend wirkenden

Bakterien) blau gefärbtem Schweiß. Minimum in links gekrümmten Bahnen zu

Cyanide: Chem . Salze der Cyanwasser weht] (FRANKENHÄUSER ): Krankheitserschei

stoffsäure, bzw. Cyanverbindungen der nungen , die mit d. Herannahen eines baro

Metalle; z. B. Cyankalium oder Kalium metrischen Minimums zusammenhängen.

cyanid. Cf. Cyanür. Cyolopie [Kóxiwy, Cyclop bei Homer,

Cyan kalium : Kalium cyanatum . vonxúxłos und Auge): Mißbildung, bei

Cyanodermieen ( TOMMASOLI): Haut der beide Augen zu einem einzigen, unter

krankheiten mit Blaufärbung der Haut. der Stirnmitte liegenden verschmolzen sind.

Cyanopathie : Morbus coeruleus. Cf. Cyclencephalie.

Cyanophyceae: Schizophyceae. Cyclo plegie: 1. Lähmung des Accommo

Cyanop (s )ie : Das Blausehen . dationsmuskels (M. ciliaris). Cf. Cyclitis.

Cyanose : Bläuliche Verfärbung der Haut 2. Lähmung sämtlicher Augenmuskeln.

u . anderer Gewebe bei venöser Stauang Cyolosen : Zucker mit ringförmig ge

bzw. mangelhafter Oxydation des Blutes. schlossener Kette; z . B. Inosit, Phaseo

Cyano spermie: Blaue Verfärbung der mannit, Scyllit.

Samenflüssigkeit; durch Indigo oder farb Cyclostomata : Randmäuler; eineUnter

stoffbildende Bakterien bedingt. klasse d. Fische, die aber auch als selbstän .

Cyansäure: NCOH . Cf. Isocyansäure. dige Kl. der Wirbeltiere betrachtet wird.

Cyanür: Im Gegensatz zu Cyanid die Cycloſtherapie: Radfahren zu Heil

an CN ärmere Verbdg. eines Elementes, zwecken .

das in mehrfachem Verhältnis mit der Cyan Cyolothymie (AvuósGemüt] (KAHLBAUM ):

gruppe zusammentritt. Die leichteren Formen des circulären Irre

Cyanursäure (Urea Harnstoff):C N , 0 ,Hz, seins,beidenen hauptsächlich derStimmungs

anders geschrieben (NC ) (OH )3 ; u. a.durch wechsel hervortritt.

Erhitzen von Harnstoff dargestellt. Cydonia (nach Kudavia Stadt auf Kreta ):

Cyanwasserstoff(säure) : NCH. Syn . Quitte, Rosaceae. Cf. Semen , Mucilago.

Blausäure .
Cyests (xúngis ): Schwangerschaft.

Cyatheaoeae (xúafos Becher, wegen der Cylinder (xválv & pos Walze] vd. Harn

Gestalt des Schleiers]: Baumfarne; eine cylinder. -brillen :Augеngläser, deren eine

Fam. der Filicales leptosporangiatae. Fläche das Segment eines Voll- bzw. Hohl

Cycas (xúxces beiTHEOPHRAST istderAccusa cylinders darstellt, während die andere eben

tiv pluralis xólxas von xólf, eine Palmenart]: oder sphaerisch ist; zur Correction des regu

Sagobaum , Sagopalme, Fam . Cycadaoeae, lären Astigmatismus. epithel: Epithel

KI. Cycadales der Gymnospermae. zellen voncylindrischer Form . -gelenk :

Cyolamen (xuxios Kreis, Scheibe, wegen Gelenk, bei dem die eine Gelenkfläche einen

der scheibenförmigen Wurzelknollen ): Al- Vollcylinder, die andere einen entsprechen

penveilchen , Fam. Primulaceae. ImWurzel den Hohlcylinder darstellt. Cf. Charnier

stock ein giftiges Glykosid , Cyclamin. und Rotationsgelenk .

Cyolencephalle (G. ST. HILAIRE): Miß Cylindro ide vd. Harncylinder.

bildung, bei der beide Großhirnhemisphären Cylindrom (BILLROTH ): Gallertige Ge

miteinander (hufeisenförmig) verschmolzen Schwulst (Sarkom , Carcinom , Adenom , bes.

sind. Meist besteht auch Cyclopie, und an aber Endo-u . Peritheliom ), die u . a. cylin

Stelle der Nase findet sich ein Fleischrüssel drische (auch kugelige u . strangartige)hya

oberhalb des Auges mit einfachem oder line Massen enthält ; diese entstehen durch

doppeltem Nasenloch an der Spitze. Degeneration der Geschwulstzellen oder des

Cyollsch : Kreisförmig, periodisch. Cf. Bindegewebes oder der Wand von Blut

Albuminurie. C. Blüten : Bot. Blüten, deren gefäßen. Syn . Siphonom , Röhrengeschwulst,

einzelne Blattformationen Kreise bilden. C. Schlauchsarkom , Schleimcancroid, Angioma

Irresein : Circuläres Irresein . C. Verbin- proliferam mucosum . Cf. Basalzellenkrebs.

dungen : Chem . Organische Verbdg., deren Cylindr/urle : Ausscheidung von Harn

Kohlenstoffatome ringförmig verbunden cylindern im Urin .

sind. Cf. Kette, isocyclisch, heterocyclisch. Cyma (xõua eig. das Angeschwellte) :

Oyolitis [xúxłos Kreis, 'hier = Ciliar- Trugdolde* ' Cf. cymös.
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Cymarla : Glykosid aus Apocynum can in sich aufnehmen ): Neuralgischer Blasen

nabinum mit digitalisähnlicher Wirkung . schmerz . Cf. Irritable bladder.

Cymba oonohae [xéußn Kahn ): Anat. Cystein : a - Amino- s- Thiopropionsäure,

Die kleinere, obere Abteilung der Ohr- | CH.NSO , Cf. Cystin .

muschel, die durch das Crus helicis vom Oystektasie: Erweiterung der Harn

eigentlichen Cavam conchae getrennt ist. bzw. Gallen -Blase.

Cymös heißtBot. ein Blütenstand, bei Cystjektomie : Operative Entfernung

dem sich die Seitenachsen stärker ver der Harn- oder Gallenblase.

zweigen als die jedesmaligen Hauptachsen. Cysten : Pathologisch entstandene Hohl

Dazu gehören das Mono-, Di- und Pleio räume mit festen Wandungenu. einem von

chasium , die Scheinrispen, -ähren, -trauben der Hülle differenten (meist flüssigen oder

etc. Cf. botrytisch . breiigen ) Inhalt. 1. Retentionscysten;

Cymol: Isopropyl-p -methylbenzol, C , H , entstehen durch Secretansammlung in prae

(CH )C , H ,. Im Ol von Cuminum * cyminam . existierenden, mit Epithel oder Endothel

Cynanohe contagiosa (xvváyyn, von ausgekleideten Hohlräumen , z. B. durch

xuwr Hund, ayyw erwürgen, da dieKranken Verstopfungvon Drüsenausführungsgängen .

zuweilen die Zunge herausstrecken wie 2. Erweichungscysten ; entstehen

Hunde, die außer Atem sind; cf. Synanche]: durch partiellen Zerfall und Verflüssigung

Veralteter Ausdruck fürAngina, Tonsillitis, eines Gewebes. 3. C., die dadurch ent

Pharyngitis, Laryngitis,Tracheitis (diphthe- stehen, daß sich umFremdkörper, z. B. um

rica ), Bräune, Croup. C. sublingualis Parasiten, eine bindegewebige Kapsel bil

Angina Ludovici. det. 4. Parasiten, die im Körper in blasen

Cynlanthropia (xÚwr Hund ]: Fixe Idee, förmigem Zustand vorkommen. Cf.Cystoma,

in einen Hund verwandelt zu sein. Cf. Atherom , Haematom , Hygrom , Meliceris,

Zoanthropia. Kolloid-, Dermoid-, Proliferationscysten.

Cynara soolymus [xvvága ; cx @ hos Sta Bot. Zool .Kapselartige Umhüllungmancher

chel]: Echte Artischocke, Fam . Compositae. Tiere u . Pflanzen. Cf. Encystierung:

Oynarase: MilchgerinnendesFermentdarin . Oystencephalie : Die höchsten, oft auch

Cynious spasmas vd . Cynospasmus. zu Schwund des Schädeldaches führenden

Cynips (xvių , oxviy eine Ameisenart]: Grade angeborener Hydrocephalie.

Gallwespe, Fam . Cynipidae, Ord . Hymen Oystendyse vd. Cholecystendyse.

optera . Legt ihre Eier unter die Oberhaut Cystenhygrom , oongenitales:Lymph

von Pflanzen (bes. Eichen ) und erzeugt da angioma cysticum .

durch die als „Gallen" bekannten Aus Öystenniere : Niere mit cystischer Dege

wüchse . C. tinotorla : Erzeugt die zur neration . Cf. Sackniere .

Tintenfabrikation gebrauchten Aleppogallen . Cystioae: Blasenwürmer *.

Cynobezhebetioa * [Bv &Husten (CLARK): Cystioerooſid : Finne mit sehr kleinem

Bellender Husten bei neuropathischen Kna Blasenhohlraum .

ben im Pubertätsalter. Cystioeroose: Durch Cysticerken ver

Cynorexie lõpebus Hunger ]: Krankhafter ursachte Krankheit.

Heiðhunger. Syn . f. Bulimie. Cystioerous xboxos Schwanz ): Blasen

Cynosbatus [xuroopatos Hagebutten- wurm , Finne ; Jugendform gewisser Band

strauch ). Pharm . = Rosa canina. würmer, die auseiner Blasebesteht, in die

Cynospasmus : Krampf derMm. canini, der spätere Bandwurmkopf eingestülpt ist.

sodaß die Zähne wie bei wütenden Hunden C. aoanthotrias (@xavlaStachel, tpias die

sichtbar werden . Dreizahl ]: Finne mit dreifachem Haken

CYON (ELIE V., russ. Physiol. in Paris, kranz am Kopfe, im Muskelfleisch u. Ge

1842-1912) - O. Norv : N. depressor cordis. hirn des Menschen ; wahrsch. Abnormität

Cyperus [XÚTTELOOS ]: Eine Gattung der von C. cellulosae. C. bovis : Im Rinde;

Fam . Cyperaceae,Reihe Glumiflorae. C. entwickelt sich zu Taenia saginata . C.

papyrus: Agyptische Papierstaude. cellulosae (tela cellulosa Zellgewebe): Bes.

Cypraea (KurpisBeiname derAPHRODITE ): | im intramusculären Bindegewebe des

Porzellanschnecke, Ord. Prosobranchiata. Schweins, aber auch in menschlichen Or

c. moneta [lat. Münze): Kaurimuschel; ganen ; entwickelt sich zu Taenia solium .

dient in Afrika als Scheidemünze. C. pisiformis *: In der Leber von Hasen

Cypresse vd . Cupressus. und Kaninchen ; entwickelt sich zu Taenia

Cypridologie (Kúngis Venus ): Lehre serrata . C. racemosus* : Abart des C. cellu

von den Geschlechtskrankheiten.
losae im menschlichen Gehirn in Form

Cyprinus carpio (xvngivos]: Karpfen, traubenartig zusammenhängender Bläschen.

Ord . Physostomi. C. tenuicollis (tenuis dünn , collum Hals ]:

Cypripedi(l)am (Kungus Venus , rédikov In Schweinen u . Wiederkäuern ; entwickelt

Schuh ]: Frauenschuh,Orchidaceae. Of.Radix . sich zu Taeniamarginata.

Cyrtometer (xuptós gewölbt] (WOILLEZ): Cystioo-: Zum Dactus cysticus, dem

Instrument zur Bestimmung der Größe und Ausführungsgang der Gallenblase, gehörig.

Form des Brustumfangs. -ektomie *: Resection des Ductus cysticus.

Cyst|adenom :Adenocystom .Cf.Cystoma. -enterostomie *: Herstellung einer Ver

c. épithélial bénin (BESNIER): Lymph- bindung zw . Ductus cysticas u . Dünndarm .

angioma tuberosum multiplex. -11th ektomie* : Operative Steinentfernung

Oystalgle (xúotis (Harn-) Blase, von xúw aus d. Ductus cysticus. -Uthotripsie : Stein
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zur

zertrümmerung im Dactuscysticus. -tomie * : zusammen (Symptom : vermehrte Harnent

Einschnitt in den Ductuscysticus. leerungen unter gleichzeitiger Erschwerung

Cystions : Cystisch *, blasenartig. des Abflusses ).

Cn: Disulid d. Cystein *, C,HN, S, O ; Cystostomie, -stomose : Anlegung

Hauptbestandteilmancher Nieren- u.Blasen einer künstlichen Blasenfistel. Cf.Chole

steine. arie* : Vorkommen von C. im Harn . cystostomie.

Cystis: Cyste, Blase. C. fellea : Gallen Cysto tomie : Blasenschnitt, bes.

blase. Entfernung von Steinen . Cf. Sectio, Chole

Cystir rhagle : Starke Blasenblutung. cystotomie.

Cystirrhoo: Chronischer Blasenkatarrh. Cystozym aus Enzym * ): Thrombo

Cystisoh : Cystenartig , cystenhaltig . c. kinase.

Degeneration : Mehrfache Cystenbildung Cytarme (xútos Zelle, aquń Zusammen .

in Geweben. fügung ) (Roux ): Vermögen zur flächen

Cystitis : Blasenentzündung, Blasen- haften Selbstzusammenfügung d. Zellen.

katarrh. C. oystioa : Mit Auftreten hirse Cytase [xúros Zelle ): 1. Cellulase.

korn- bis kirschkerngroßer Bläschen. Cytolytisches Ferment. 3. (METSCHNIKOFF)

Cystitom : Kapselfliete; Instrument zur = Alexin * . Je nach Abstammung aus

Eröffnung der Linsenkapsel bei Staropera- Makro- a . Mikrophagen unterscheidet er
tionen. wieder Makro- und Mikrocytasen.

Cysto-: Auch Abkürzung f. Cholecysto-. Cytaster = Attractionssphäre.

Cystoadenom vd . Cystadenom . -oyton : In Verbdg.: Zellen ; z. B. Leu

Cysto oele : Blasenbruch. Bei der C. kocyten, Erythrocyten etc.

Inguinalis s. Cystobubonooele ist die Cytisin (um ):Giftiges Alkaloid in Cytisus

Blase durch den Leistencanal vorgestülpt; arten u . a. Papilionatae. CuHON,.

bei der C. perinealls am Damm ; bei der Cytisismus: Vergiftung mit Cytisus bzw.

C. vaginalis in die Scheide. Sind Darm Cytisin .

oder Netzteile am Bruche beteiligt, so ent Cytisus (xútloos ]: Eine Gattung der Pa

steht die Cystoſenterooele oder Cysto pilionatae. C. labarnum : Laburnum vul

epiplooele . gare. C. sooparlus: Besenstrauch . Cf.

Oystooollitis collum Hals ): Entzündung Herba Scoparii.

des Blasenhalses .
Cyto- [xúros Höhlung, Gefäß, Zelle ): Was

Cystodynie = Cystalgie. auf Zellen Bezug hat.

Oystoflagellata : Geißelinfusorien mit Cytoblast: 1. Zellkern . 2. Cytotropho

Membran. blast .

Cystographie : Röntgenographie der Cytoblastem : Keimflüssigkeit, aus der

mit Kollargol angefüllten Harnblase. nach früherer Anschauung Zellen frei ent

Cystoid : Blasenförmig . Auch cysten stehen sollten .

artige Geschwulst ; mehrfächrige Cyste Cf. Cytochorismus [wwpico trennen) (Roux ):

Proliferationscysten . Selbsttrennung von flächenhaft miteinander

Cysto 11then , Cystolithiasis : Blasen- vereinigten Zellen .

steine, Blasensteinbildung. Cytoden (HAECKEL ): Zellen ohne Kern ,

Cyst oma:Cystengeschwulst;Geschwulst, aus denen sich erst allmählich die kern

diesich vornehmlich aus zahlreichen Cysten haltigen entwickelt haben .

zusammensetzt, daher auch multilocu Cyto diagnostik : Diagnostik auf Grund

läres C. genannt. Cf. Proliferationscysten . der mikroskopischen Untersuchung der in

Beim C. simplex ist die innere Wand der einer Körperflüssigkeit enthaltenen Zellen .

einzelnen Cysten glatt, beim C. papilli Cytogenes Bindegewebe = reticulares

forum trägt sie papillenartige Auswüchse. Bindegewebe, weil man früher annahm , es

Außer dem gewöhnlichen C., auch Cyst bestehe aus sternförmigen Zellen, die mit

adenom genannt, unterscheidet man nach einander anastomosierend ein feines Netz

der Art der Grundsubstanz noch das Cysto werk bilden .

fibrom , -myxom , -sarkom.
Cyto haemometer : Blutkörperchenzähl

Oysto myxom vd . Cystoma. apparat.

Cysto nephrose : Sackniere *. Oytologische Formel (WIDAL): Der

Cystopexie: Befestigung der Blase an charakteristische Zellbefund in Körper

der vorderen Bauchwand; zur Beseitigung flüssigkeiten. Cf. Cytodiagnostik .

der Cystocele vaginalis etc. Cytolyse : Auflösung von Zellen. Cf.

Cysto plastik : Autoplastischer Ersatz Haemolyse, Bakteriolyse, Immunserum .

von Blasendefecten, z. B. Verschluß von Cyto lysine : Lysine*, die sich nach

Blasenscheidenfisteln. Einverleibung fremder tierischer Zellen im

Cysto plegie : Blasenlähmung. Blutserum bilden . Cf. Cytotoxine.

Cystopurin :Gemisch aus Natriumacetat Cytomorphose (MINOT 1901 ): Bezeich

u . Urotropin . Harnantisepticum . nung f. sämtliche bauliche Veränderungen,

Cysto sarkom vd. Cystoma. die Zellen oder successive Generationen von

Cystoskopie : Endoskopie der Blase . Zellen erleiden .

Cysto spasmus :Blasenkrampf; und zwar Cytophile Gruppo vd. Amboceptoren.

entweder Krampf des Detrusor (Symptom : Cytoplasma: Protoplasma des Zellleibes.

plötzlicher Harndrang) oder des Sphincter Cf. Karyoplasma.

(Symptom : Harnverhaltung) oder beider Cytopýge (rvyń After ): Zellafter ; eine
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Öffnung, durch die bei höheren Protozoen

die Ausscheidung der Nahrungsreste etc.,

erfolgt.

Cytorrhyktes [eríyroue durchbrechen ) :

Eine Protozoengattung , die für den Men

schen pathogen sein soll. GUARNIERI be

schrieb 1892 den C. vaooinae als Erreger

der Variola, SIEGEL 1905 einen C. aphtha

rum , C. luis, C. soarlatinae als speci

fischen Erreger dieser Krankheiten. Sehr

bestritten !

Cytosin : Ein Spaltungsproduct der

Nucleinsäuren ; 6 -amino-2-oxypyrimidin .

Cytosporidia = Telosporidia .

Cytostom [oróua Mund): Zellmund ; Off

nung, durch die bei höheren Protozoen die

Nahrungsaufnahme erfolgt.

Cyto taxis (Roux):Zellenselbstordnung .

Cyto toxine : 1. Zellgifte. 2. Syn . f.

Cytolysine. Durch Immunisierung mit

Nervengewebe entstehen „ Neurotoxine“ ,

analog Spermo-, Nephro-, Hepatotoxine etc.

Cytotroohine (teoxid Radspur, Weg )

(v . WASSERMANN): "Chemische Substanzen,

die anderen mit ihnen verbundenen als

Transporteur zu bestimmten Zellen oderOr

ganen dienen . So ist z. B. im Eosin - Selen

das Eosin das C. für das Selen .

Cytotrope Sera : Durch Vorbehandlung

mit bestimmten Zellen erhaltene Sera, die

specifische Substanzen (Cytotropine)

enthalten, welche auf die betr. Zellen só

verändernd einwirken, daß sie von Phago

cyten aufgenommen werden können . Eine

specielle Art sind z. B. die haemotropen

Sera. Cf. Bakteriotropine.

Cytoſtrophoblast: Der Teil des Tropho

blast*, der noch Zellgrenzen erkennen läßt.

Cytotropismus (Roux ): Gegenseitige

Annäherung oder Abstoßung mancher in

geringem Abstande voneinander befind

lichen Furchungszellen. Auch Gegenein

anderwachsen von Zellen (Wachstums- C.).

CZERNY (VINCENZ V., Chirurg in Heidel

berg , geb. 1842) vd. Darmnaht. c . Opera

tion : Leistenbruchoperation, bestehend in

Abschnürung des Bruchsacks, Versenkung

des Stumpfes, Pfeilernaht* .

D.

Cf. a .

D. Chem . = dextrogyr. Ophthalm . =

Dioptrie. Phys. = Dichte. Auf Recepten

= da, detur oder dentur (gieb, ist oder sind

zu geben ). Auch == divide (teile) oder des

tillatus.

4. Gefrierpunktserniedrigung * desHarns.

8. Gefrierpunktserniedrigung des Blutes.

Daboia Russel11 : Eine Giftschlange in

Indien, Fam . Viperidae.

Daohkern : Nucleus fastigii.

Dämmersohlaf(Gauss): Zustand, in dem

zwar noch Perception , aber keine Apper

ception stattfindet. Speciell durch Scopola

mín -Morphium erzielte Betäubung , durch

welche den Frauen der Wehenschmerz gar

nicht zum Bewußtsein kommt oder schnell

aus der Erinnerung schwindet.

Dämmerzustand : Vorübergehende Be

wußtseinstrübung, wobei (oft komplizierte )

Handlungen unbewußt vorgenommen wer

den . Bei Epilepsie, Hysterie , Alkoholis

mus etc. Cf. Trance, Somnambulismus.

Daemonomanie , -melanoholie , -pa

thie [ Saiuwy Gottheit, Teufel]: Religiöser

Wahnsinn ; Wahn vom Teufel besessen zu

sein etc.

Dämpfigkeit: Vet. Sammelbezeichnung

f. chronische, fieberlose, gew . unheilbare,

doch nicht direct tödlich werdende Atem

beschwerden von Tieren .

Dämpfung : Med . Eigenschaft des Per

cussionsschalles, über einer Stelle mit ge

ringerem Luftgehalt weniger hell (laut) oder

weniger tympanitisch zu klingen als über

einer anderen , damit verglichenen . Ist die

D.vollkommen, so nennt man sie absolut,

den Schall selbst dumpf* oder leise. Andern

falls spricht man von relativer D. bzw.

von relativ gedämpftem Schall. Cf. Herz

dämpfung, voll, leer. Phys. Hemmung ge

wisser Schwingungen , sodaß sie rasch klei

ner werden . Um z. B. die störenden Oscilla

tionen von Galvanometernadeln zu_besei

tigen , läßt man sie in kupfernen Hülsen

schwingen, in denen durch ihre Bewe

gungen entgegengesetzt gerichtete (sog.

FOUCAULT'sche) Ströme induciert werden ,

sodaß dadurch die Nadel bald zur Ruhe

kommt. Cf. aperiodisch .

DAHLGREN (KARL P., schwed . Chir.]

D.Zange: EineKnochenzangezur Trepana

tion d . Schädels.

Dahlia (nach d . schwed. Botan. Dahl):

1. EineGattung der Compositae. D. varia

bullis : Georgine. 2. Der darin enthaltene

bläulich -violette Farbstoff ; Syn . HOFMANNS

Violett. Dasmit letzterem gefärbte - papier

wird durch Säuren rot, durch Alkalien grün .

Dahlin Inulin .

Daimonomanie vd . Daemonomanie.

Dakryoadenitis [Scéxqvov Träne]: Ent

zündung der Tränen drüse.

Dakryooyst|ektasie (xvotes Blase ,Sack ]:

Tränensackausdehnung:

Dakryooystitis : Entzündung des Trä

nensackes ,

Dakryooysto- - -blennorrhoe: Trä

nensackschleimfluß bzw. -eiterung. -oele * :

Tränensackbruch . -stenosis : Tränen

schlauchverengerung.

Dakryohaemorrhysis [alua Blut, dúois
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es

das Fließen ): Blutweinen ; Absonderung blu- / güsse, die eine nach oben convexe para

tig gefärbter Tränen.
bolische Curve mit dem höchsten Punkt

Dakryouth : Tränenstein ; Concrement in der Seitenwand des Brustkorbes bildet.

in den Tränenwegen .
Cf. ELLIS.

Dakryomma (õuna Aage] (R.A.VOGEL): Dampf: Phys. Substanz in luftförmigem

Tränenträufeln infolge von Verwachsung Zustande, die aber nur bei höherer Tempe

der Tränenpunkte .
ratar in dieser Form vorkommt, durch Ab

Dakryon: Anthrop. Vordere obere Spitze kühlung , also bei gewöhnlicher Temperatur,

des Tränenbeins. wieder in die flüssige (z. B. Wasser) oder

Dakry ops: Retentionscyste eines Aus feste Form (z . B. Salmiak ) zurückkehrt.

führungsganges der Tränendrüse; bildet eine Auch definiert als luftförmiger Körper unter

bläulich durchschimmerndeGeschwulst un halb seiner kritischen * Temperatur, der also

ter dem lateralen Teil des oberen Augenlides. (im Gegensatz zu Gasen ) durch Druck allein

Dakryorrhoe, -rhysis : Tränenträufeln , condensiert werden kann. Zuweilen syn .

Tränenfluß.' Syn . Epiphora. für Dunst gebraucht. Cf. gesättigt, unge

Dakryostagma,Dakryostagon [ arayua sättigt.
Vet. = Dämpfigkeit. -calomel:

Gayur Tropfen ,Geträufelj: Tränenträufeln . Hydrargyrum chloratum vapore paratum .

Dakryolsyrinx : Tränenfistel. -compresse : Eine Form des hydropathi

Daktylitis (Páxtvhos Finger ]: Fingerent- schen Umschlages, bei der ein in heißes

zündung. D. strumosa * s. táboroulosa : Wasser (von etwa 509) getauchtes , zu

Spina ventosa. D. syphilitioa : Gummöse sammengelegtes Handtuch , nachdem

Processe in Weichteilen , Periost, Knochen etwas ausgewunden ist, zwischen Flanell,

oder Gelenken . Wolle etc. gebracht und auf die kranke

Daktylo- --gryposis * : Verkrümmung Körperstelle gelegt wird. -diohte : Specifi

der Finger oder Zehen . -logie * : Finger- sches Gewicht von Dämpfen und Gason ,

sprache der Taubstummen . -lysis * spon d . h . ihre Dichtigkeit bezogen auf Luft oder

tanoa : Ainhum . -skopie * : Untersuchung Wasserstoff von gleicher Temperatur und
des feineren Reliefs der Haut an der Hohl- gleichem Druck, -druokerniedrigung :

hand und Beugeseite der Finger mit Hilfe Phänomen, daß über Lösungen die Dampf
von Abdrücken . spannung (= Dampfdruck) kleiner ist als

Daktylus [Soxtvhos]: Dattel; Frucht von über dem Lösungsmittel allein . Cf. RAOULT.

Phoenix dactylifera. -spannung vd. Spannkraft.

DALRYMPLE (JOHN, engl. Augenarzt, Dandrid , Dandruff [angelsächsisch tan

1804–52 ) D. Zeichen : Weite Lidspalte Flechte, drof schmutzig ]: Kopfgrind , bes.

bei Basedow , sodaß man über der Hornhaut bei Pityriasis und Psoriasis capitis.

die Lederhaut sieht. Dandyflober (engl. dandy Stutzer ]

DALTON(John, engl.Chemikeru.Physiker, Denguefieber.

1766—1844] - D.Gesetz : Phys. Der Druck DANIELL (JOAN FREDERICK ,engl.Physiker,

eines Gasgemenges , dessen Bestandteile sich 1790—1845 ] D.- Element: Constantes

gegenseitig chemisch nicht beeinflussen , ist galvanisches Element, bei dem Zink in

gleich der Summe der Partialdrucke* . Cf. verdünnte Schwefelsäure und, hiervon durch

HENRY -DALTON . einen porösen Toncylinder getrennt,Kupfer

Daltonismus (von DALTON zuerst 1798 in Kupfersulfatlösung taucht.

an sich selbst beobachtet): Rotblindheit, Daniell (nach dem vorigen ): Phys. Die

sowie überhaupt Farbenblindheit. früher als Einheitsmaß geltende elektro

Damiana (einheim . Name): Nervinum motorische Kraft eines Daniell -Elements ;

1. Aphrodisiacum aus Blättern u . jungen ungefähr 1.1 Volt .

Zweigen von Turnera aphrodisiaca u. diffusa. Danse de St. Guy oder de St. Vite :

Damm : Weichteile zw . After u . Hoden- Veitstanz, Chorea .

sack bzw. hinterem Ende der Schamspalte. Daphne mezereum * [Sáyun eigentlich

Syn . Mittelfleisch . Perinaeum . -hoden : Lorbeerbaum ): Kellerhals, Seidelbast, Thy

Anomale Lage der Hoden im Mittelfleisch , melaeaceae. Cf. Cortex Mezerei.

neben d . After. Cf. Ektopia . -naht: Gyn. DARIER (FERD. JEAN, frz. Arzt, geb. 1856 ]

Naht eines während der Geburt zerrissenen D.Krankheit: Hyperkeratoseder Haut,

Dammes . -riß :Gyn . Einreißen des Dammes bei es zur Bildung derber, rundlicher oder

während der Geburt. Je nachdem der Riß zugespitzter, graurötlicher bis schwärzlicher

nur den vordersten Teil des Dammes be- | Hornzapfen u.- pflöckean d.Mündung d.Talg

trifft, oder bis in die Nähe des Afters reicht, drüsen, ev. auch bis nubgroßerGeschwülste

oder den Sphincter ani in Mitleidenschaft kommt. Viell. durch Sporozoen bedingt

zieht, unterscheidet man einen D. 1., 2., („ Psorospermose folliculaire végétante“ ).

3. Grades. -schutz : Gyn . Verfahren zur Darlingtonia (nach d. Bot. DARLINGTON ):

Verhütung von Dammrissen während der Gattung d . Sarraceniaceae. Fleischfressend.

Geburt, bes. beim Durchtreten des Kopfes . Darm : Im weiteren Sinne der ganze Ver

Dammar (malayisch damar Harz ] (DAB): dauungscanal, im engeren nur der Teil

Harz indischer Dipterocarpaceen , bes. von zwischen Magenende und After. Cf. Intes

Shorea Wiesneri. tinum . -atmung : Aufnahmevon Sauerstoff

DAMOISEAU [Louis HYACINTHE CÉL., durch die Darmwand, der entweder mit ver

frz . Arzt, 1815 – 90] – D. Curve (1842): schluckten Luftblasen dahin gelangt (z. B.

Obere Dämpfungsgrenze pleuritischer Er bei Cobitis fossilis) oder (z . B. bei Libellen
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vonlarven ) aus dem Wasser stammt, das durch deren Inhalt nur einem Teil der

den Enddarm angesaugt wird . -bein : Der Darmwandung gebildet wird. Cf. LITTRE,

obere Teil des Hüftbeins ; urspr. ein selb - RICHTER. -Zotton : Außerordentlich zahl

ständiger Knochen. 08 ilium . -beinkamm reiche, etwa 1 mm lange, faden- oder

vd . Crista iliaca. -beinsohaufel vd. Ala kegelförmige Fortsätze der Dünndarm

ossis iliam . dottersaok : Embryol. Die schleimhaut mit centralemLymphraum .

innere Hülle des Dottersackes; eine directe Hauptresorptionsorgane. Villi intestinales.

Fortsetzung der Darmwand, mit der sie DĀRWIN (CHARLES ROBERT, engl. Natur

schließlich nur durch einen dünnen Stiel, forscher, 1809—82] – D. Hooker : Höcker,

den Darmstiel oder Dottergang, zusammen der zuweilen am concaven Rande der Helix,

hängt. -drtisenblatt: Embryol. Der nach nahe ihrer Umbiegungsstelle nach vorn vor

Abschnürung der Chorda dorsalis und der kommt u. der Ohrspitze der Tiere entspricht.

die beiden Leibessäcke auskleidenden Zellen | Tuberculum auriculae. D. Lehre vd. Dar

übrigbleibende Teil des primären Entoderms, winismus. D. Spitzohr: Spitzenartige

der zur Umgrenzung des späteren Darmes Verlängerung des D. Höckers.

bestimmt ist. Aus ihm entwickelt sich das Darwinismus : Zur Begründung der De

Darmepithel. -einklemmung : Vollkom scendenztheorie * aufgestellte Lehre, daß

mene oder teilweiseVersperrung des Darm unter den in Uberzahl entstehenden Or

lumens durch Druck von außen ; z. B. bei ganismen ein Ringen um die Existenzbe

Eintritt des Darms in abnorme, relativ zu dingungen (sog. „ Kampf ums Dasein“,

enge, Spalten (handelt es sich hierbei um struggle for life)stattfindet, der wieder eine

Bruchpforten, so spricht man von äußerer natürliche Zuchtwahl (natural selection );

D. oder Brucheinklemmung * im Gegensatz ein Überleben der Passendsten (survival of

zu den anderen Formen , die man als in nere the fittest) und schließlich , auf Grund der

D. bezeichnet), ferner bei Einschnürung Vererbung und Anpassung, die Entstehung

durch ligamentöse Stränge oder längere neuer Arten zur Folge hat. Oft wird D.

Darmdivertikel, bei Darmverschlingung etc. syn , f. Descendenztheorie gebraucht; rich

In allen Fällen wird nicht nur die Fort- tiger ist Selectionstheorie .

bewegung des Darminhaltes, sondern auch Dasselbeulen (Dase= Bremse ,vonahd.

die Blutcirculation in der Darmwand er daha Mücke, Fliege) : Entzündliche Haut

schwert oder ganz aufgehoben. Cf. retro- anschwellungen u. Abscesse bei Rindern

grad. - emphysem vd. Pneumatosis. (seltener beiMenschen),dadurch entstehend,

-faserplatte: Embryol. Der Teil des Meso dal Hautdasselfliegen (bes. Hypoderma u.

derms, der bei Entstehung der Coelom Dermatobia noxialis, Fam. Oestridae ) ihre

säcke dem inneren Keimblatt angelagert Eier unter die Haut ablegen, aus denen

bleibt und die bindegewebigen und musku sich dort die Larven entwickeln .

lösen Bestandteile der Darmwand liefert. Dasy meter dao's dicht ): Dichtigkeits

Astel: Röhrenförmiges Geschwür, welches messer; wageartige Vorrichtung zum Nach

aus der Darmhöhle an die Oberfläche des weis des Gewichtsverlustes, den ein Körper

Körpers oder in die Höhle eines schleim nach dem Archimedischen Princip in der

haatbedeckten Organes führt. Syn. Kotfistel. Luft erfährt. Syn. GUERICKB's Manometer.

Cf. Anus praeternaturalis. -knopf: Dasypus ( dcovnos ]: Gürteltier, Armadill,

Murphyknopf u. seine Modifi- a Cingulata.

kationen . leibeshöhle : Coelen Dat Galenus opes (lat. Sprichwort ]:

teron , Urdarm . -nabel: Embryol. 6 GALEN (hier als Personification der Heil

Ansatzstelle des Darmstieles am kunde) bringt Reichtum .

Darm . -Daht vd. Abbildung , o Dattel (von doxtv.os) vd . Daktylus.

welche zeigt die Methode von LEM Datura stramonium * ( arab. tatôrah

BERT (a) , GOSSENBAUER (6) , CZERNY Röhrchen ): Stechapfel, Fam . Solanaceae.
d

(c ), ALBERT (d ). -reseotion : Ope Cf. Folia, Semen Stramonii.

ration , wobei man ein Stück des Daturin : Giftiges Alkaloid in Folia und

Darmes (ev. nur derDarmwandherausschnei Semen Stramonii , wahrsch . identisch mit

det, darauf d. freien Ränder miteinander | Hyoscyamin, isomer dem Atropin .

vernäht. -rohr : Gummirohr zur Darmaus DAUBENTON (LOUIS JEAN MARIE, frz.

spülung. -saft : Secret der LIEBERKÜHN- Arzt, 1716—99)Arzt, 1716–99) – D. Winkel: Anthrop.

schen Drüsen . -sohere vd. Enterotom , Winkel, dessen Scheitel am hinteren Rande

Enterotrib . -sohwimmprobe vd. BRESLAU. des Foramen magnum liegt und dessen

-senohe : Vet. Influenza der Pferde. Schenkel von hier aus zum Vorderrand

-skrofeln : Tabes mesaraïca. -Steifung des Foramen magnum u. zum Unterrand d.

(NOTHNAGEL): Anhaltende (sicht- u. fühl- knöchernen Augenhöhle (bzw. zu dessen

bare Contraction d. Darms oberhalb von Projection auf die Medianebene) gehen .

Stenosen . -stiel vd. Darmdottersack . -ver Dauous (daŭxos, Namemehrerer Dolden

sohlingung : Drehung des Darms um die pflanzen ): Mohrrübe , Umbelliferae. D.

Achse seines Mesenteriums oder um carota [ital. Mohrrübe, viell. von xápa

dere Darmschlingen oder( seltener) um seine Kopf): Möhre, Karotte.

eigeneAchse ; zuweilen rechnet man auch die Dauer -ausscheider: Keimträger *,

Invagination dazu. Volvulus. -Versohluß : die andauernd krankhafte Keime

Unmöglichkeit der normalen Darment- scheiden. -formen von Bakterien = Sporen .

leerung. lleus“. -wandbruch : Hernie, -gewebe Bot. Gewebe, das aus vollstän

Guttmann Terminologie. 8. a . 9. Auflage

an

aus

10
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=

dig ausgebildeten,nicht mehr wachsenden den zehnten Teil der Einheit ; z. B. 1 Deci

Zellen besteht, im Gegensatz zum Teilungs- gramm = 0.1 Gramm . Cf. Deka-.

gewebe. Cf. Meristeme. katheter : Ver Deoidaa (deciduus abfallend ): Gyn . Hin

weilkatheter. -präparat: Für längere Zeit fällige Haut. (Gewucherte) Schleimhaut

haltbares mikroskopisches Präparat. der schwangeren Gebärmutter, bes. der Teil,

Daumen cf.Pollux. -ballen cf. Thenar. der sich beiderGeburt loslöst u. die äußerste

DAVAINE (CASIM . Jos., frz. Arzt, 1812– Eihülle* bildet. Gew . unterscheidet man

82] – D. Körperohen ( 1850 ): Milzbrand- | D. reflexa (lat. zurückgebogen ), den um

bacillen . das Ei herumgewucherten Teil, u. D. vera ,

Davainea : Untergattung der Taenien . die Schleimhaut der Uteruswand, die später

DAVIEL (JACQUES , frz . Augenarzt, mit der D. reflexa verwächst. Der Bezirk

1696–1762) – D. Löffel : Löffelartiges der D. vera, auf dem sich das Ei festsetzt,

Instrument zur Extraction von Star undder sich später zum mütterlichen Teil

resten etc. (Fig .) D. Operation (1745) : der Placenta entwickelt, heißt D. serotina

Starausziehung. [lat. spät entstehend, da man früher glaubte,

DAVY (HUMPHRY, engl. Chemiker, er entstehe zuletzt). D , menstrualls vd.

1778–1829 – D. Flammenbogen : Dysmenorrhoea membranacea.

Bogenlicht. D. Sioherheitslampe Dooiduata : Säugetiere mit Decidua. Cf.

( 1815 ): Ollampe mit Drahtnetz_um die Disco- und Zonoplacentalia.

Flamme, das gegen schlagende Wetter in Deoida oma: Geschwulst der Decidua,

Bergwerken etc. schützt, da es die Wärme D. malignum : Sehr bösartige, blutreiche

rasch ableitet, sodaß die Entzündungs- Geschwulst der Placenta foetalis, die in

temperatur der außen befindlichen explo- typischen Fällen aus den Epithelschichten

siblen Gase nicht erreicht wird. der Chorionzotten (Syncytium u . LANG

D. o. f. Auf Recepten Detur cum HANS’sche Zellen ) besteht. Atypische For

formula, mit Verordnung (sc. auf dem Be men können polymorphzelligen Sarkomen

hälter) abzugeben. gleichen . Syn. Chorionepitheliom , Syncy

Dot. Auf Recepten = Decoctum . tioma malignum .

De- [lat.): Bedeutet in Verbdg. 1. das Deotlanwillk. ]: Eine Formaldehyd

Trennen, Entfernen, Fortbewegen ; 2. das kaliumoleïnatlösung . Desinficiens.

Aufhören, die Beseitigung des Grundbe Deolmalwage : Wage, bei der einer Last

griffes ; 3. das Betreiben einer Tätigkeit durch den zehnten Teil ihres Gewichts das

über einen ganzen Raum hin bis aufs Auber- Gleichgewicht gehalten wird.

ste, daher auch zur Verstärkung des Grund Doolpium (decipio täuschen, weil es den

begriffes dienend. (Nach GEOBGES.) Entdecker lange irre führte ): Chem . Ein

Debilitas (lat.] Schwäche. D.cordis (lat.): seltenes, von VELAFONTAINE im Samarskit

Herzschwäche. D. mentalls : Geistes entdecktes Element, Dp. Atomgew . 171 (?).

schwäche geringen Grades. D. sexualis : Deok. — -blätter : Bot. Hochblätter, aus

Geringe Potenz . deren Achsel Blüten bzw. Knospen ent

Debulltät : Debilitas, spec, D. mentalis. springen. Bracteae. -farbig heißt das ge

Débridement (frz. débrider abzäumen, wöhnliche undurchsichtige Blut. Cf. lack

von bride Zügel, dann auch einschneiden ]: farbig. -gläser: Dünne Glasplättchen, die

Einschnitt in Gewebsteile, die eine Ein man zumSchutze auf mikroskopische Prä

schnürung , einen_Druck auf etwas aus parate legt. -knochen : Belegknochen.

üben ; z. B. blutige Erweiterung einer Bruch- lappen : Operculum . -punkte : Identische

pforte, des (zu engen) Cervixuteri bei der Netzhautstellen. -Zellen vd. Geschmacks

Geburt, einer natürlichen oder künstlichen zellen .

Öffnung, um Fremdkörper daraus zu ent Deokelfraotur: Abhebung des ganzen

fernen etc. Schädeldachs durch eine das Schädelgewölbe

De oaloinieren : Entkalken . horizontal umkreisende Fissur.

Deoantieren (von decanto ableiern oder Deolination (declino abweichen ): Phys.

von de u . xaviós Ecke, Kante): Chem . Ab- Der Winkel zwischen magnetischem und

klären ; Trennung einer Flüssigkeit von geographischem Meridian, also auch die Ab

ihrem Bodensatz durch langsames Abgießen weichung einer frei beweglichen , nur durch

oder Abhebern .
den Erdmagnetismus beeinflußten Magnet

Deoanülement : Herausnahme einer Ca nadel von der Nord -Süd - Richtung.

nüle (bes. aus der Luftröhre). Canülenent Deolinatorium : Instrument zur Be

wöhnung: stimmung der magnetischen Declination.

Deoapitation (de* und caputKopf]:Gyn . Deolive (declivis abschüssig ]: Der hin

Eine Art der Embryotomie, bei welcher tere Teil des Monticulus*.

der Hals des Foetus durchtrennt wird . Deoocto -Infusum : Decoct, mit dessen

Deoapsulatio : Abschälen einer Kapsel. (noch heißer), Flüssigkeit von anderen,
Cf. EDEBOHLS.

leichter extrahierbaren, Stoffen ein Infus

Deoarbonisation (de * und carbo* ): Be bereitet wird.

freiung einer Substanz von Kohlenstoff Deoootum [ lat .]: Abkochung ; wässriger

bzw. Kohlensäure.
Auszug aus (zerkleinerten) Pflanzenstoffen,

Doohloruration ( frz.: Entziehung von die mit kaltem Wasser übergossen, '/, Std.

Chlor bzw. Kochsalz.
unter Umrühren im Wasserbade erhitzt,

Deol. [decem zehn) : Bezeichnet bei Maßen dann warm abgepreßt werden . Gew. 1 Teil
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Arzneimittel auf 10 Abkochung. D. album Deoropit (decrepitus was kein Geräusch

Sydenhami: 1. (Gall.)Gummi20, Orangen- mehr macht): Abgelebt, gebrechlich.

blütenwasser 20, phosphors. Kalk 10, Sir . 100 Deorepitation [de* und crepito knarren,

auf 11 Colatur. 2. Cornus cervi raspati 16, knistern ): Knisterndes Geräusch, das ent

coque , horam , adde Micae panis alb. 20. F. steht, wenn gewisse Krystalle (z. B. Koch

colat. 180, Sir. spl.20. D.antihydroploum salz,Salpeter), durchErwärmen vom mecha

(FMG ): Rad. Ononid ., Rad. Levistici aa 10, nisch eingeschlossenen Wasser befreit wer

coque c. Aqua q. s. ad colat. 150 , Tinct. den . Dieses dehnt sich nämlich dabei aus

Digital. 3. D. oampeohlanum opiatum u. zersprengt die einzelnen Krystalle.

( FMG ): Dec. Ligni Campech. 15 : 167, Tinct. Dot . Auf Recepten = Decoctum bzw.

Opii croc. 0.75. D. Casoarillae oomp.
decantetur.

(FMG ): Cort. Cascarill., Rad. Colombo aa 10, Decubitus ( spätlat. das Liegen , von de

coque c. Aq. ad col. 140, Tinct. Ratanh. 10. cumbo sich niederlegen; fast ausschließlich

D. Chinao (FMG ): Cort. Chinae 8 ( bzw. im Sinne von Gangraena per decubitum

10 oder 25), Acid. hydrochlor. dil. 1, coque gebräuchlich ]: Wundliegen , Durchliegen,

c . Aqua ad col. 140, Sir. Zingib. ad 150. Druckgeschwür, Druckbrand . Gangrän der

D. Colombo (oplatum ) (FMG ): D. Rad. Haut oder Schleimhäute durch anhaltenden

Colombo 5–10 : 150 (Tinct. Opii croc . 3) . Druck von außen (z. B. durch Druck des

D. Condurango aoidum (FMG): D. Cort. Körpers gegen die Bettunterlage, durch

Condurango 12 : 150, Acid . hydrochlor . dil. schlechtsitzende Verbände, durch Tracheal

0.5. D. Cornus Cervi oomp.: D. album canülen, durch langdauerndes Aufliegen des

Sydenhami ( 2 ). D.Ratanhiae comp.(FMG ): | Kehlkopfes auf der Wirbelsäule etc.); bei

D. Rad. Ratanhiae 15 : 150, Tinct. Catechu geschwächten, lange bettlägrigen Personen,

10. D. Sarsaparlllae oomp. fortius namentlich häufigbei gewissen Krankheiten

(DAB ): Aus Sarsaparille , Zucker, Alaun, des Centralnervensystems. -salbe : Ung.

Anis, Fenchel, Sennesblätter, Süßholz. Cf. Plumbi tannici.

Arzneibuch . D. Sarsaparillae comp. Deoursus (lat.): Verlauf.

mitius (DAB): Aus Preßrückständen des Deoussatio flat. Kreuzung zweier Linien ,

Vorigen,Sarsaparille,Citronenschale,Ceylon von decussis die Zahl Zehn (X ), und dieses

zimt,Malabarcardamomen,Süßholz. Cf. Arz von decemzehn und as (verwandt mit eis)

neibuch. D. Senegae (FMG ): D. Rad. Einheit]: Kreuzung, bes.von Nervenbahnen.

Senegae 8–10 : 140, Liq.Ammon. anis. 5, D.lemnisoi: Schleifenkreuzung. D. pyra

Sir. Seneg .ad 150. D. Simarubae (FMG ): midum : Pyramidenkreuzung *

D. Cort. Simarubae 3–5: 140,Tinct. Opii Deoussiert, gekreuzt, heißt Bot. die Stel

benz. 10. D. Uvae Ursi (FMG) : Fol. lung alternierender*, zweigliedriger Quirle.

Uvae Ursi 30, Aq. dest. 250, coque ad col. Deoyl, Deo ylen: Das einwertige bzw.

140, Aq. Menth. pip. 10. D. zittmannil zweiwertige Radical des Dekans; C. H,1

(DAB) : Aus Sarsaparille, Zucker, Alaun, bzw. C10H20.

Calomel , Zinnober, Anis, Fenchel, Sennes De differenzierung : Rückkehrzu einem

blätter, Süßholz. Cf. Arzneibuch .
mehr weniger embryonalen Stadium .

Décollation (frz. von lat , decollo den Dédolation : Horizontalschnitt.

Hals abschneiden )= Decapitation.
Dédolor ( frz .von lat. dedolo abhauen,

Décollement ( frz.]: Ablösung, z. B. der glatt machen): Flach abtragen.

Epiphysen, Placenta etc. Auch Ablösung
Deduotion deductio Ableitung ]: Ablei

derLuftröhrenschleimhaut durch die nach tung eines Besonderen_aus einem Allge

Tracheotomie eingeführte Canüle. D. trau meinen. Rein logische Entwicklung neuer

matique : Subcutane, parallel zur Ober- Gesichtspunkte aus allgemeinen Begriffen

fläche erfolgende Zusammenhangstrennung bzw. auseinem Tatsachenmaterial. Cf. In

von Gewebsschichten durch tangential ein
duction .

wirkende Gewalt mit folgendem Lymph DEEN (VAN, urspr. IZAAK ABRAHAMSZOON,

ergaß in die Wundhöhle. Physiol., Groningen, 1804–69] – D. Blut

Decolorieren (decoloro ]: Entfärben . probe (1861): Guajakprobe.

Decompensation : Compensationsstö Defasoation (det und faeces* ): Kotent

rung
leerung. Frz, und engl. auch Entfernung

Deoomposition : Chem . Zerlegung, Zer von Verunreinigungen und Niederschlägen

setzung . Med . (FINKELSTEIN) Paedatrophie. aus Flüssigkeiten.

Deoompositus [compositus wohlgefügt) Defatigatio [ de * und fatigo ermüden ]:

vd. Facies. Ermüdung, Oberanstrengung.

Decompression : Druckverringerung. Defectio animi ( lat.): Ohnmacht.

Deoompressivtropanation : Trepana Defeot (defectus): Das Fehlen, der Man

tion zur Herabsetzung des gesteigerten gel.
gel. D., psychisoher : Geistige Unvoll

Hirndrucks.
kommenheit, geistige Schwächeauf einem

Decortioation (de * und cortex Rinde): bestimmten Gebiete. -psychosen : Geistes

Abschälen der Rinde (von Pflanzenteilen krankheiten, die mit einem psychischen

etc. ), Entfernung der Nierenkapsel, der Lun Defect einhergehen .

genpleura, Ausschälen von Geschwülsten . Defeotur ( deficio fehlen ): Zubereitung

Cf. EDEBOHLS, DELORME, Enucleation. in einer Apotheke vorrätig zu haltender

Deorementum (lat.): Abnahme, Nach- pharmaceutischer Präparate, Prüfung käuf

laß. Cf. Increment. Adj.: Decrementiell. fich bezogener Drogen u. Chemikalien, ev.

10*
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auch Sammeln , Trocknen, Zerkleinern von des Rückenmarks bei Tabes dorsalis auf

Vegetabilien . fritt, zerfällt weiße Markscheide u . Achsen

Defeminatio : Verlust des Geschlechts- cylinder; es bleibt nur SOHwANN'sche Scheide

gefühls beim Weibe. übrig , sodaß die betr. Stellen grau aussehen.

Défense musoulaire (frz.): Durch ent Degenerationszelohen : Gewisse kör

zündliche Reizung des Bauchfells ausgelöste perliche Mißbildungen (Schädelasymme

reflectorische Contraction der Bauchmus- | trieen,angewachsene Ohrläppchen, unregel

keln , die den Krankheitsherd bedecken . mäßige Zahnstellung etc.) n . functionelle

Defensive Proteids [engl. schützende Störungen (Schielen , Stottern , Nystagmus,

Eiweißkörper] (HANKIN) Alexine. Alkoholintoleranz etc.) bei Geisteskranken

Deferens [defero forttragen ) vd . Ductus. bzw. erblich Belasteten.

Deferen (t) itis : Entzündung des Ductus Degenerativ : Mit Degeneration einher

deferens. Cf. Funiculitis . gehend. D. Irresein :Geistesstörungen , die

Defervescenz (defervesco aussieden , aus durch Einfluß schwerer erblicher Belastung,

kochen ): Stadium der Entfieberung, des (durch „ erbliche Degeneration “) entstehen .

Nachlasses fieberhafter Krankheiten . Dégénéré supérieur : Psychisch De

Defibrinieren : Von Fibrin befreien . generierter mit gut entwickeltem Verstande,

Definition definitio): Abgrenzung , Er aber krankhaften Trieben etc.

klärung eines Begriffs. Deglutition [de* und glutio schlucken ):

Deinitionsvermögen : Begrenzungs- Das tinabschlucken, der Schluckact.

vermögen " . Degradation [de* und gradus Stufe ]:Ver

Deflexionslagen (deflexio Ablenkung ]: schlechterung, Entartung, Umwandlung in

Gyn . Zusammenfassende Bezeichnung f. eine minderwertige Form . D. der Energie

Vorderhaupts-, Stirn- und Gesichtslagen . Dissipation der Energie.

Defloration (defloro entblüten ]: Ent Degrasin : Ein Schilddrüsenpräparat za

jungferung Entfettungskuren .

Defluvium oapillorum [lat.): Haarausfall . Degrassieren [frz . dégraisser ) : Entfetten .

Deformation [Deformatio]: Abweichung Dehisoenz (dehisco spalten , klaffen ): Das

von der natürlichen Form , Verbiegung, Ver- Klaffen, Auseinanderweichen, der Zwischen

unstaltung,Mißbildung. Syn. Deformität. raum . Bot. Aufspringen von Kapselfrüchten .

Phys. Formveränderung elastischer Körper Dejeotio , Dejeotionen (dejicio fort

durch einwirkendeäußere „ deformierende“ ) werfen ]: Entleerung von Auswurfsstoffen

Kräfte. sowie diese selbst ; bes. Kotentleerung .

Defurfuratio (de* und furfur *): Kleien DÉJÉRINE (Jos., Pariser Arzt, geb. 1849]

förmige Abschuppung . vd. LANDOUZY-DEJÉRINE, Thalamussymptom .

Dégagement (frz. Befreiung ]: Gyn . Die DEITERS (OTTO FRIEDR. KARL, Anatom

Phase der Austreibungsperiode, in welcher in Bonn , 1834–63 ] – D. Fortsatz : Achsen

der Kopf des Kindes geboren wird . cylinderfortsatz . D. Kern : Nucleus n .

Degeneratio – adiposogenitalls vd. vestibularis lateralis . D. Typus: Gang

Dystrophia. D. oystioa vd. cystisch. D. lienzellen mit langem Nervenfortsatz . Cf.

genito -sklerodermioa (v.NOORDEN ): Nach GOLGI. D.Zellen : 1. Astrocyten* s. Neu

acuten Infectionskrankheiten einsetzende rogliazellen . 2. Stützzellen zw . den äußeren

Amenorrhoe, Abmagerung, Senium praecox, Hörzellen des CORTI'schen Organs.

trophische Hautstörungen ev. auch Sklero Deka. (dexa zehn): Bezeichnet bei Maßen

dermie, Uterusatrophie . D. grisea : Graue das Zehnfache der Einheit; z . B. 1 Deka

Degeneration * gramm 10 Gramm . Cf. Deci-.

Degeneration (degenero ausarten ]: Ent Dekan : Chem . Grenzkohlenwasserstoff

artung ; Verschlechterung einer Rasse in von der Formel C1H ,2.

körperlicher und geistiger Hinsicht (cf. Deka poda : Zehnfüßer; eine Ord . der

degeneratives Irresein ); rückschreitende Malakostraka, zu der die Krebse gehören .

Metamorphose mancher Organismen , die im DE LA CAMP (Osk., Freiburger Kliniker,

Jugend- oder Larvenstadium auf höherer geb. 1871] – D. Zetohen : Relative Däm

Entwicklungsstufestehen alsimgeschlechts- pfung bei Percussion auf die Dornfortsätze

reifen Zustande. Path . Anat. Umwandlung des 5. und 6. Brustwirbels bei Bronchial

von Gewebselementen in Gebilde von ge- | drüsengeschwülsten .

ringerer Leistungsfähigkeit, bzw. voll Délayants (délayer verdünnen ]: Auflö

kommener Untergang derselben. Die D. sende, verdünnende Mittel. Cf. Dissolventia .

einzelner Zellen kann sein : fettig , albumi Deletär (deleo vernichten ): Schädlich ,

noid oder amyloid , hyalin , kolloid , hydro- verderblich .

pisch , etc.; die D. ganzerOrgane: fibrösoder Delhibeule (nach der Stadt D. in Vorder

sklerotisch , käsig , carcinomatös etc. – Im- Im indien ) vd . Orientbeule.

Nervensystem entsteht bei Leitungsunter Deligatio [deligo verbinden ]: 1. Das Ver

brechungen eine sog. secundäre D., bei binden, Unterbinden. 2. = Deligatura.

der das von seinem trophischen Centrum Deligatura : Verband , Unterbindung .

abgeschnittene Ende entartet. Die D.kann Deliquesoieren (deliquesco ): Zerfließen ;

daher absteigend wie aufsteigend sein , von hygroskopischen Substanzen gesagt.

d . h . nach der Peripherie oder nach dem Deliqulum (animi) [lat.]: Ohnmacht.

Centrum zu fortschreiten . Bei der grauen Delirant: Jemand, der Delirium , spez.

D., die namentlich in den Hintersträngen | D. furibundum hat.
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Délire (frz.]:Delirium *. D.desaboyeurs: die Belegzellen der Pepsindrüsen , da deut

Névrophonie. D.ambitieux :Größenwahn. lich begrenzt u. leicht färbbar. Cf, adelo

D.ohronique à évolation systématique: morph.

Primäre Paranoia. D. d'emblée * (MAGNAN ): DÉLORME (EDM. , Pariser Chir. , geb. 1847]

Bei Belasteten plötzlich entstehende and D. Operation : Teilweise Abschälung

in wenigen Wochen vergehende Verfol der nach veraltetem Empyem verdickten

gungs- und Größenideen, ev. auch in Ver- Lungenpleura nach temporärer Abklappung

bindung mit Verwirrtheit. D. émotif : der Brustwand. Syn . Decortication der

Acute Verwirrtheit,Zwangsvorstellung. D. Lungen.

des grandeurs : Größenwahn. D. des né Delphinium (deApiviov, weil Blumenkrone

gations: Verneinungswahn. D. onirique einem Delphin ähneln soll] : Rittersporn,

Loveldos Traum ):Dämmerzustand. D. de la Ranunculaceae. D. staphisagria *: Lause

persécution : Verfolgungswahn . D. sys- rittersporn. Cf. Semen Staphisagriae.

tématisé: Paranoia chronica. D. du tou . Deltamuskel vd. Musculus deltoides.

oher : Mysophobie. D. vésanique : Vesania . Deltoides (dékta der griechische Buch

Delirium [deliro irre sein, eig. aus der stabe 4] : Deltaförmig ; cf. Musculus.Del

Furche ( de lira ), vom geraden , richtigen toideus: 1. Deltaähnlich. 2. Zum Delta

Wege abweichen, oder von de* und años muskel gehörig .

s. ingnua albernes Geschwätz]: „ Rasch ver Délusion (frz.): Wahnidee.

laufende psychische Störung, die mit traum Delusional stupor ( engl.) (NEWINGTON):

artiger Trübung des Bewußtseins u. mehr Durch Hallucinationen verstärkter Stopor*.

oder weniger ausgesprochenen Reizerschei Démarohe (frz. ): Gang. D. de stepper:

nungen (massenhaften Sinnestänschungen, Steppergang *. D. titubante: Der schwan

Aufregungszuständen ) einhergeht“ (KRAE- kende Gang bei Kleinhirnerkrankungen.

PELIN ). Bes. charakteristisch ist das durch | Syn. D. de l'ivresse.

Wahnvorstellungen hervorgerufene, von Demarkation ( frz . démarquer abgrenzen ,

Gesticulationen begleitete Irrereden. Sym vom deutschen Mark ): Abgrenzung patho

ptomatisch bei manchen Geistes-, Gehirn-, logischer ( bes. entzündlicher ,grangraenöser)

fieberhaften Krankheiten , Intoxicationen . Processe. Die Grenzlinie selbst, in der auch

Zuweilen Syn. f. Manie u. acute Verwirrt die Abstoßung (Sequestration) des erkrank

heit. Cf. bland, mussitierend, furibund. ten Teiles erfolgt, heißt Demarkations

D. aoutum (LÉHUT, BRIERRE DE_Bois linie.

MONT): Schwere Tobsucht, die mit Fieber, Demarkationsstrom : Elektrisch . Strom ,

Angstzuständen, unaufhörlichem Sprechen der nachweisbar wird, wenn man die ge

unzusammenhängender Worte und Silben, schädigte Stelle eines Muskels mit einer

Nahrungsverweigerung (bes. Widerwillen intacten Stelle leitend verbindet. Cf. Alte

gegen Getränke), rapidem Kräfteverfall etc. rationstheorie.

einhergeht u. meist tödlich , seltener mit Dementia [lat. von de * und mens Ver

Genesung oder Übergang in eine chronische stand): Demenz, Blödsinn ; Sammelbezeich

Geistesstörung endigt. Symptomencomplex nung ' für alle erworbenen Formen der

bei verschiedenen Psychosen und somati Geistesschwäche vom einfachen Schwach

schen Krankheiten . D. alkoholioum : D. sinn bis zur völligen Verblödung. Cf.

tremens. D. convergens: Beziehungs- Idiotie, Imbecillität, Cretinismus. Entweder

wahn *. D. cordis: Völlige Unregelmäßig- primär als functionelle Psychose oder se

keit der Herzbewegung. D. divergens: cundär bei organischen Gehirnkrankheiten

Schädigungswahn * . D. epileptioum : und im Anschluß an gewisse andere Geistes

Maniakalischer Erregungszustand bei Epi- krankheiten (bes. Melancholie, Manie, Para

leptikern . D. ex inanitione: Inanitions- noia). D, acuta : Acuter Stupor*. D. apa

delirium . D. febrile : Fieberdelirium . D. thioa : Völlige Verblödung . D. arterio

manioum : Größenwahn. D.metabolioum : sklerotica : D. infolge von Arteriosklerose

[ueta Béla verändern ] (MENDEL ): Die Kran der Hirngefäße. D. epileptioa : Schwach

ken glauben, daß alles gefälscht ist. D. sinn im Gefolge von Epilepsie. D. hebe

palingnostioum ( ndhr wieder, yiyvooxw phronioa vd . D.praecox. D. katatonica :

erkennen )(MENDEL):D.desWiedererkennens; vd . 1. praecox . D. paralytica : Fort

cf. Doppelbewußtsein . D. plaoidum (lat. schreitende Verblödung, verbunden mit

ruhig ]: D. ohne besondere Erregung. D. Lähmungserscheinungen . Syn . Paralysis

potatorum s. tremens (tremo zittern ): progressiva. D. paranoides vd . D. prae

Säuferwahnsinn; acute Verwirrtheit chro D. praecox (KRAEPELIN ): Jugend

nischer Alkoholisten , characterisiert bes. irresein ; zusammenfassender Name f. alle

durch Zittern, große motorische Unruhe, Psychosen, die während oder kurz nach

Schlaflosigkeit, Delirien mit Sinnestäu der Pubertät beginnen u . meist zn einem

schungen( Sehen kleiner Tiere etc.) . eigenartigen geistigen Schwächezustand

Delivery (engl. von frz. délivrer be- führen. Man unterscheidet wieder eine hebe

freien ): Gyn. Geburt des Kindes und Aus phrenische*, katatonische* und paranoide*

stoßung der Nachgeburt.
Form . Bei letzterer stehen Wahnvorstel

Délivranoe (frz.]: Natürliche Ausstoßung lungen und Sinnestäuschungen im Vorder

der Nachgeburt oder künstliche Entfernung grunde. D. senilis: Altersblödsinn.

derselben . Délivre : Nachgeburt. Demineralisation : Verarmung des Or

Delomorph [dñaos offenbar) heißen auch ganismus an anorganischen Bestandteilen,

COX.
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die mit Herabsetzung des normalen Säure- (SAUER ), Hartkautschuk, Zinn etc., die bei

gehalts der Gewebe einhergeht. Žieferbrüchen an die Zähneangelegtwerden .

Demi-tour vd. Tour.
Denta phon : Ein dem Audiphon * ähn

Demodex follioulorum [von déuas liches Hörinstrument.

Körper oder dnuós Fett und dñs Holzwurm ] Dentatus : Gezähnt.

(OWEN 1843): Acarus folliculorum . Dentes [lat.]: Zähne. D. angulares :

Demographie [dñuos Volk ] : Studium D. canini. D. blouspidati s. bucoales :

der socialen Verhältnisse einer Bevölkerung , D. praemolares . D. oaduoi s. deoidui

bes. auf statistischer Grundlage. 8. laotei: Milchzähne. D. oanini: Eck

DEMOURS (PIERRE, Pariser Augenarzt, oder Augenzähne. D. emboliformes :

1702–95] – D.Haut (1767): DESCEMET'sche Zapfenzähne. Zahngebilde mit kegelför

Haut.
miger Krone u. langer, im Querschnitt fast

Demuloentia [demulceo streicheln ] sc. kreisrunder Wurzel; bes . im Oberkiefer als

remedia :,:„ Einhüllende“,reizlinderndeMittel; überzählige Gebilde oder anstelle fehlender

z . B. Gummi arabicum , Traganth , Radix Zähne. D. incisivi : Schneidezähne. D.

Althaeae ; haben den Zweck , Stoffe , die molares s . multiouspidati : Mahlzähne.

sonst die Darmschleimhaut stark reizen D. permanentes : Bleibende Zähne. D.

würden , einzuhüllen . Cf. Emollientia. praemolares : Backenzähne. D. sapien .

Denaturieren (de* und natura Natur]: tiae s. serotini: Weisheitszähne* .

1. Einen Körper wegen der Besteuerung Dentifioation : Zahnbildung .

durch Zusatz gewisser Stoffe (bei Alkohol Dentifriolum [von deng* u . frico reiben ):

2. B. Pyridinbasen ) für den Genuß un Zahnmittel, Zahnpulver .

brauchbar machen, ohne daß seine Ver Dentikel Dentinoide.

wendbarkeit für technische Zwecke dar Dentin : Zahnbein . Grundsubstanz der

unter leidet. 2. = coagulieren. Cf. nativ. Zähne, welche die Pulpahöhle allseitig um

Dendriten (dév &gov Baam ): Anat. Die gibt; an der Krone von Schmelz, an der

zahlreichen verästelten Protoplasmafortsätze Wurzel von Cement überzogen. Substantia

von Ganglienzellen, die zur Ernährung u . eburnea . -oanälohen : Zahncanälchen* .

Zuleitung von Nervenreizen dienen u . nicht Dentinoide : Kleine, aus Dentin be

in markhaltige Nervenfasern übergehen. stehende, geschwulstartige Bildungen in

Cf. Achsencylinderfortsatz. der Zahnpulpa, die teils dem Dentin auf

Dendritisoh : Baumförmig verzweigt, sitzen , teils frei sind. Producte regenera

verästelt. tiver und hypertrophischer Wucherung der

Dendrocoela : Eine Ord . der Trematodes Odontoblasten. Syn . Odontinoide.

mit baumförmig verästeltem Darm . Cf. Dentirostres (rostrum Schnabel]: Zahn

Rhabdocoela . schnäbler; eine Fam . der Ord . Passeres,

Dengue (fleber ) (span . dengue Ziererei, mit pfriemenförmigem Schnabel und Zahn

oder arab. bzw. ind. Ursprungs]: Acute epi- ausschnitt an der Spitze des Oberschnabels.

u . endemische mild verlaufende Krankheit Dentitio [dentio zahnen ]: Das Zahnen ;

heißer Länder, die mit Kopf-, Gelenk- u . der Durchbruch der Milch- bzw. bleiben

Muskelschmerzen einhergeht u. von poly- den Zähne. Selten soll auch eine D. tertia ,

morphem , an Masern, Scharlach, Urticaria das Erscheinen einer dritten Generation

etc. erinnernden Hautausschlag begleitet ist. von Zähnen, vorkommen . D. diffollis :

Wahrsch . durch Phlebotomus papatasii über Der mit starken Beschwerden und mannig

tragen. Syn . Rheumatismus febrilis ex fachen , direct oder indirect damit verbun

anthematicus, Scarlatina mitis, Exanthesis denen , Krankheiten einhergehende Durch

arthrosia , Insolationsfieber. Die zahllosen bruch der Milchzähne.

populären Namen beziehen sich teils darauf, Dentura : Zahnreihe.

daß die Bewegungen der Kranken wegen Denudatio [lat. Entblößung ): Das Fehlen

der Gliederschmerzen etwas Geziertes haben bzw.die Entfernung der natürlichen Hülle.

(z. B. Polka-, Dandy- fever), teils auf den DENYS (G., belg. Arzt] – D.-LEOLEFF

scheckigen Ausschlag (z. B.bouqet, giraffe). sohes Phaenomen (1895) : Lebhafte Phago

Denitrification : Stickstoffbildung aus cytose im Reagensglase beim Zusammen

Nitraten durch gewisse Bodenbakterien . treffen von Leukocyten , Kokken u . dem

Dens [lat.]: Zahn . D. epistrophet: dazu gehörigen Immunserum .

Zahnfortsatz des 2. Halswirbels, um den Deontologie (déov Pflicht, von dei es ist

sich der Atlas bei seitlichen Bewegungen nötig ]: (Arztliche) Pflichtenlehre.

des Kopfes dreht. D. sustentatus: Zahn Dep . Auf Recepten depuratus.

mit gekrümmten Wurzeln . Cf. Dentes. Depersonalisation : Verlust oder Be

Densimeter (densusdicht]: Dichtigkeits- einträchtigung des Persönlichkeits- bzw.

messer ; Araeometer, dessen Scala unmittel Activitätsgefühls, Zweifel an der eigenen

bar das spec. Gewicht angibt.
Existenz etc.

Dentagra : Zahnschmerz. Syn . Odont Depesohensprache: Agrammatismus.

algie . Dephlegmieren [de* und paéyua Schleim ,

Dentalis : Zu den Zähnen gehörig. bei älteren Chemikern auch das Wasser in

Dental(osteom : Aus Cement u . Ďentin Säuren und spirituosen Flüssigkeiten ]:

bestehender Auswuchs au Zähnen . Cf. Frühere Bezeichnung für die Befreiung

Odontom .
saurer oder spirituöser Flüssigkeiten von

Dentalsohienen : Schienen aus Draht ihrem Wassergehalte durch Destillation etc.
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SC.

Dephlogistisieren (de* undPhlogiston * ): Deparantia [de und purus rein ) sc.

Von Phlogiston * (Brennstoff) befreien. Hier- remedia: Reinigungsmittel, Abführmittel.

unter verstanden die älteren Chemiker den Depuratus (lat.): Gereinigt.

Prozeß der Verbrennung eines Körpers, in Deradelphus (déon Hals] (G.ST.HILAIRE):

dem sie glaubten, daß dabei ein gewisser Doppelmißbildung mit einem Kopf u. Hals,

Stoff, Phlogiston, entweiche. D. entspricht 3 oder 4 oberen Gliedmaßen ,sowie mit einem

also ungefähr unserem oxydieren. Dephlo- unterhalb des Nabels verdoppelten Rumpf.

glstisierte Luft : Sauerstoff. Dephlo Der|adenitis : Entzündung d.Halsdrüsen.

gistisierte Salzsäure : Chlor. Dérangement Interne (frz. innere Un

Depigmontierung : Schwinden d. Pig- ordnung]: Chir. Störung des Gelenkmecha

ments.
nismus, diedurch eine Verletzung inner

Depilatio (depilo enthaaren, von de * | halb eines Gelenks, namentlich des Knie

und pilus* ): 1. Angeborener Haarmangel.gelenks, bedingt ist (z. B. durch Knorpel

2. Künstliche Enthaarung. absprengung, Meniscasabreißung etc.) .

Depilatorium remedium : Ent Derbyshire neok [engl. neck Hals ; wegen

haarungsmittel. Cf. epilieren . Das D. der des häufigen Vorkommens in der gebirgigen

FMG besteht aus Auripigment 2, Calcar. engl. Grafschaft D.) == Kropf.

ust. 15, Amyl. Tritici 2.4,Aq. fervid .q . s. DEROUM (FRANO.XAVIER, Neurol., Phila

D. siooumo. Baryo sulfarato ( FMG ): delphia, geb. 1856] – D. Krankheit ( 1888 ):

Baryi sulfurat. 10, Zinc. oxydat., Amyl. aa 5. Schmerzhafte Fettanhäufung (meist in Kno

Depletio (n) (depleo ausleeren ]: Ent- tenform ) bzw. Dystrophie des subcutanen

leerung, z. B. Samenentleerung; Flüssig- Fettgewebes, bes. an Schultern , Oberarmen

keitsentziehung, Blutentziehung. u. Gesäß, verbunden mit Verdickung der

Deplethorisoh : Plethora * vermindernd. betr. Teile, Asthenie, neuritischen u. vaso

Deplumation ( engl.): Ausfallen der motorisch - trophischen Störungen . Syn .

Augenwimpern . Adipositas dolorosa. Cf. Adiposalgie.

Depolarisation: Beseitigung bzw. Ver Derjenoephalus (déen Hals] (G. ST. HI

hütung der galvanischen Polarisation *. LAIRE) : Mißbildung mit offenstehendem

Dépôt [frz.): Anhäufung eines Stoffes an Schädel u. sehr kleinem ,von den Halswirbeln

einer Stelle, z. B. unlöslicher Quecksilber umschlossenen Gehirn .

salze unter der Haut oder in der Musku Derivantia [derivo ableiten , von de* und

latur. Frz . auch Absceß. -fett : Ange- rivus Bach) : Ableitende* Mittel.

häuftes überschüssiges Fett, das im Bedarfs Derivat: Chem . Abkömmling; Verbdg .,

falle, z. B. Hunger ,rasch abgegeben wird. die aus einer anderen durch Substitution

Depravatio [lat. Verdrehung, Verun etc. entstanden ist.

staltung, von de * und pravus verkehrt] : Derivatio : Ableitung *.

Verschlechterung,perverse Beschaffenheit. Derma [déqua ]: Haut, spec. Cutis.

Depressibel : Unterdrückbar. Dermacentor (Xévtop der Stachler ): Eine

Depression (deprimo herabdrücken ): Das Zeckenart, die das Spotted fever überträgt.

Herabdrücken , das Eindrücken, die Vertie Dermagra: Pellagra.

fung (z. B. inKnochen ), Einstülpung (des Dermagummit: In Tetrachlorkohlen

puerperalen Uterus); ferner seelischeNieder stoff gelöste Jodkautschuklösung. Zum Er

geschlagenheit, Abspannung. Ophthalm . satz von Gummihandschuhen .

Herabdrücken eines harten Kataraktes in Dermal-: Haut-.

den unteren Teil des Glaskörpers mittels Derm algle :Neuralgischer Hautschmerz.

einer Nadel, sodaß das Papillargebiet frei Dermanyssus avium (vớoow stechen ):

wird. Cf. Reclination. Phys. Niedriger Vogelmilbe, Ord. Acarina; auf Vögeln,

Luftdruck ; cf. auch Capillardepression, auch Menschen. Syn. D. gallinae.

Moleculardepression, -fraotur: Schädel Dermapostasis (ágiornue an eine an

bruch, wobei ein Knochenstück nach dem dere Stelle bringen ]: Secundäre Localisation

Gehirn zu eingedrückt ist. einer Krankheit auf d. Haut. Auch syn .

Depressiv : Mit verringertem Selbstge- f. Phyma.

fühl, mit vermehrtenHemmungsimpulsen Dermasan yd. Ester - D .

einhergehend; z. B. Stimmungen, Wahn Dermat- vd . auch Derm ..

vorstellungen (melancholischer, hypochon Dermatioa sc. remedia : Hautmittel.

drischer Natur ). Gegensatz : expansiv. Dermatitis : Hautentzündung. D. atro

Depressor : 1.Herabzieher; Bezeichnung phloans outis: Atrophia cutis maculosa.

mehrerer Muskeln. 2. Depressorischer* Nerv. D. bullosa : Mit Blasenbildung; z. B. Pem

Cf. Musculus, Nervus. phigus. D. 0000ogenes : Impetigo con

Depressorische Nerven : Nerven, deren tagiosa.tagiosa. D. contusiformis ( Contusio*] :

Reizung die Erregbarkeit des vasomoto- Erythema nodosum , wegen der eigenartig

rischen Centrumsreflectorisch herabsetzt, blauroten Verfärbung der dabei auftreten

also Erschlaffung der Gefäße und Sinken den Knoten . D, essentialls neurotioa :

des Blutdrucks in ihnen bewirkt. Cf. Glanzhaut*. D. exfoliativa neonatorum :

Nervus. Ein bei schlecht ernährten Säuglingen auf

DÉPBEZ [MAROEL, Pariser Ingen., geb. tretendes Erythema exsudativum , wahr

1843] – D. Galvanometer: Ein Spulen- scheinlich pyaemischer Natur, das zur Ab

galvanometer. D. Unterbrecher : Ein hebung der Epidermis führt. D, fibrinosa

modificierter WAGNER'scher Hammer. faolei (MOR ): Entzündung der Gesichts
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haut mit Fibrinbelägen. Oft zusammen mit Stethoskopartiges Instrument zur Auscol

Stomatitis aphthosa. D. herpetiformis tation der Blutgeräusche in der Haut, so

(DUHRING ): Chron. schmerzhafte Hautent wie von Muskel- und Sehnengeräuschen .

zündung, bei der bes. Blasen , Bläschen u. Dermatophyten : Pflanzliche Parasiten ,

Pusteln , daneben aber auch alle möglichen die Hautkrankheiten verursachen .

anderen Effioreszenzen auftreten . D.nodu . Dermato plastik : Plastischer Ersatz von

laris nekrotioa ( TÖBÖK ): Papalo-nekro- Hautdefekten. Cf. Plastische Operationen .

tisches Tuberkulid . D. paplaris capil Dermator rhagle : Hautblutung, Blut

11t11 (KAPOSI): Derbe, mit dicker Epidermis schwitzen.

bedeckte, blaßrote Geschwülste mit zerklüf Dermatoson : Hautkrankheiten im all

teter Oberfläche am Nacken u . an benach- gemeinen.

barten Teilen des behaarten Kopfes. Syn. Dermato spasmus: Cutis anserina.

Aknekeloid , Sykosis framboësiformis, Folli Dermato zoen , -zoonosen : Tierische

calitis nuchae skleroticans. D. photo- Hautparasiten, bzw. die durch sie verur

elektrioa : D. durch elektr. Licht. D.poly- sachten Hautkrankheiten.

morpha dolorosa (BROOQ): D. herpeti Dermenohysis (éyxów eingießen ) ( BEZEK ) :

formis. D. psoriasiformis nodularis : Hauteingießung, subcutane Infusion.

JADASSOHN'sche Krankheit. D. venenata * : -dermie, -dermitis: In Verbdg.: Haut,

D. durch Berührung bzw. Application haut- Haatleiden, Hautentzündung.

reizender Substanzen , z . B. giftiger Pflanzen . Dermo-: Haut-. Cf. auch Dermato-.

Dermato : Haut-. Cf. Dermo-, Dermooyma [xõua Embryo ): Doppel

Dermatobla oyaniventris (Brów leben : mißbildung , bei welcher der (rudimentäre)

Eine Fliege, Fam . Oestridae, deren Eier sich Parasit im Körper des Autositen, und zwar

in der Haut entwickeln . Syn. D. noxialis, unter der Haut,eingeschlossen ist. Wahrsch.

Oestrus Guildingi, Cuterebra noxialis . Cf. oft Dermoidcysten. Cf. Endocyma.

Dasselbeulen . Dermographie : 1. Das Beschreiben der

Dermatooele lipomatosa : Hautfalten- Haut ; Aufzeichnung percussorischerGrenzen

geschwulst; gestieltes, durch Erweichung etc. aufder Haut mit, meist bunten, Stiften.

cystisch gewordenes Hautlipom. 2. Langdauerndes Nachröten der Haut bei

Dermatodektes [dáxvw , drxw beißen ): Bestreichen mit stumpfen Gegenständen.

Saug- oder Räudemiſbe, Ord. Acarina; auf Cf. Raie méningitique, Urticaria factitia.

Pferden, Schafen etc., auch Menschen. Dermoid : HautartigeBildung an Schleim

Dermatogen : Bot. Oberste Schicht des häuten (bes. an der Conjunctiva ); zuweilen

Meristems am Vegetationspunkte der Sten auch syn. für Dermoidcysten. -oysten :

gel, aus der die Epidermis hervorgeht. Cysten , deren Wand die Structur der äuße

Dermatographie: Dermographie. ren Haut aufweist, u . die auch die verschie

Dermatokoptes (xontw schlagen , ver denen Anhangsgebilde der Haut (Haare,

wunden] = Dermatodektes. Nägel, Zähne etc.) enthalten können. Bes.

Dermatol: Bismutum subgallicum . in den Ovarien . Als abgesprengte Teile d.

Dermatologie : Lehre von den Haut äußeren Keimblattesaufgefaßt. Cf. Teratoid.

krankheiten. Dermolampe : Eine Eisenbogenlicht

Dermatolysis : Angeborene Hautkrank- / lampe zu therapeutischen Bestrahlungen.

heit, bei der es infolge von Hypertrophie Dermosynovitisplantaris ulcerosa

und Schlaffheit der Haut zu ausgedehnter (GOSSELIN ) : Eitrige Entzündung der Haut

Faltenbildung kommt. Cf. Elephantiasis a . Schleimbeutel der Fußsohle, die sich von

mollis, Cutis laxa, Chalodermie . vorhandenen Schwielen aus entwickelt.

Dermatom : 1. Hautgeschwulst. 2. Das Dero (didymus [déon Hals] (G. ST.

von einem Spinalnerven versorgte Haut- HILAIRE) : Mißbildung mit zwei Köpfen u .

segment. doppelter Wirbelsäule.

Dermatomuo0somyositis (OPPENHEIM ): DEROSNE ( frz. Apotheker, 1780—1846 ) -

Dermatomyositis mitBeteiligung derMund-, D. Salz : Narkotin .

Nasen-, Kehlkopfschleimhaut. Derotremata [δερός langdauernd, τρημα

Dermatomykosis: Durch Pilze bedingte Loch] : Eine Unterord . der Urodela, bei
Hautkrankheit . D.ciroinata : Herpes ton denen die Kiemen schwinden, aber eine

D. furfuracea : Pityriasis versi- Kiemenspalte erhalten bleibt.

color.
Des-: Französische Vorsilbe, die dem

Dermatomyom : Myom der Haut, das lateinischen dis-* bzw. de- entspricht.

von der glatten Musculatur der Haare, Desalgin (willk . ]: Pulver , das 25 %

Schweißdrüsen, Gefäße ausgeht. Chloroform , an Eiweiß gebunden, enthält.

Dermatomyositis (UNVERRICHT): Poly- Gegen schmerzhafte Magendarmleiden.

myositis * mit Oedemen u . Ausschlägen der Desamidason : Fermente, die (aus Amino

Haut. Cf. Dermatomucosomyositis. säuren, Purinkörpern etc.) Aminogruppen

Dermato nosen , Dermatopathieen : abspalten.

Dermatosen . Desamidierung : Abspaltung von Am

Dermatophagus: Freßmilbe, Ord. Aca moniak bzw. Aminogruppen.

rina; in der Haut verschiedener Tiere. DESAULT (PIERRE Jos., Pariser Chirurg,

Dermatophilus: Name verschiedener 1744-95] - D. Unterbindung : Unter

Hautparasiten. bindung der A. femoralis am bzw. unter

Dermatophon (VOLTOLINI, HUETER ): dem Adductorenschlitz bei Aneurysmen der

surans .
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C

A. poplitea. D. Verband : Verband bei der Krankheitsstoffe, bes.krankheitserregen

Schlüsselbeinbrüchen, wobei der Oberarm der Bakterien . Cf. Antiseptik .

Desinfioiens sc. remedium : Chemisches

Mittel zur Desinfection . Plural: Desin .

ficientia . D. Chlori (FMG ): Natrii

chlorati, Mangan. peroxyd. aa 250, Aq. 500.

Dazu Acid. sulfur. 700. D. sulfurosum

(FMG ) : Schwefel, der mit etwas Alkohol

begossen u . angezündet wird.

6 Desintegration (des * und integer unver

sehrt): Zerstörung des Zusammenhangs.

über ein Kissen am Thorax befestigt wird, Cf. Desorganisation.

worauf Mittellatouren um den Ellbogen Desinvagination : Beseitigung einer

folgen . ( Fig .) Invagination.

DESOEMET (JEAN, Pariser Arzt, 1732– DESMARRES (LOUIS AUG., frz . Augen

1810 ) – D. Haut (1758 ): Lamina elastica arzt, 1810-82] D. Lidhalter vd .

posterior (Endothelium camerae anterioris). Figur.

Syn . DEMOURS’sche Haut. Desmidiaceae [Seguós Band]: Band

Descemetſitis : Entzündung der Des- algen ; eine Fam . der Conjugatae.

CEMET'schen Haut, bes. im Anschluß an eine Desmio gnathus (SÉGulos verbun

Iritis serosa, indem sich auf ihr aus dem den] (G. ST. HILAIRE) Doppelmißbil

Kammerwasser Niederschläge in Form dung, bei der ein überzähliger un

feiner , punktförmiger, grauer Flecke bilden . entwickelter Kopf durch muskulöse

Syn. Keratitis punctata , Hydromeningitis, und häutige Teile am Halse des Haapt

Iritis s. Uveitis serosa , Aquacapsulitis, Hy- | individuums befestigt ist.

datocapsulitis , Hydatoditis. Desmitis: Entzündung von Bändern

Desoemeto cele : Keratocele. (Ligamenten ).

Desoendens [lat.]: Herabsteigend . Desmobakterien : Faden bakterien (län

Descendenten : Nachkommen ; Ver gere Bacillen und Vibrionen ).

wandte in absteigender Linie. Cf. Ascen Desmodynie : Schmerzen in Bändern

denten. Directe D .: Kinder , Enkel etc. und Sehnen .

Descendenztheorie : Entwicklungs Desmo/graphie : Beschreibung der Bän

bzw. Abstammungslehre. Ihr zufolge stam der (Ligamente). Cf. Syndesmologie.

men die jetzt lebenden Arten von einfach Desmoid (deguds Band,Sehne) (J.MÜLLER) :

sten Formen ab, aus denen sie sich all- Sehnenartige Geschwulst; sehr hartes fi

mählich , im Verlaufe langer Zeiträume brom , das auf der Schnittfläche ein weißes

durch Anpassung, Vererbung u. natürliche sehnenartiges Gewebe zeigt. -kapseln :

Auslese entwickelt haben . Syn . Trans- Capsulae gelatinosae formalinatae. -re

formations-, Transmutationslehre. Cf. Darwi- | action (SAHLI) : Ergebnis einer Funktions

nismus, Lamarckismus, Mutationstheorie, prüfung des Magens mittels eines durch

Constanz der Arten . feinen Catgutfaden zugebundenen u . wäh

Descensus, us (lat.): Das Herabsteigen , rend einer Mittagsmahlzeit verschluckten

die Senkung.' D. funioull umbilicalis: Kautschukbeutelchens, das als Indicator

Unvollkommener Nabelschnurvorfall bei der Jodoform , Methylenblau etc. in Pillenform

Geburt. D. ovariorum : 1. Der dem D. eingeschlossen enthält. Da ungekochtes

testiculorum analoge Vorgang beim Weibe. Bindegewebe, z . B.Roh -Catgut, nur durch

2. Verlagerung der Eierstöcke nach unten normalen Magensaft (nicht Pankreassaft)

bei Retroflexio uteri etc. D , testioalorum : verdaut wird , so kann man aus der Zeit

Herabsteigen der Hoden vom Ort ihrer des Auftretens von Jod im Speichel u. Harn

ersten Anlage (Urnierengegend neben Len bzw. von Methylenblau im letzteren auf

denwirbelsäule)nach dem Hodensack , durch die Beschaffenheit der Magenfunktion

Zug des Gubernaculum Hunteri. Schlüsse ziehen .

DESCRAMPS (Jos. FRANÇOIS Louis, frz. Desmokranium : Embryol. Häutiger

Chirurg, 1740-1824] - D.Nadel(kurz Schädel.

D.): Nadel an langem Stiel, um in Desmologie = Syndesmologie.

der Tiefe zu nähen bzw. zu unter Desmopathie : Erkrankung der Bänder

binden . (Fig .) (Ligamente).

Desoriptiv [describo beschreiben ): Desmor rhexis : Bänderzerreißung .

Beschreibend . Of. Anatomie . Desmo tropie : Chem . Der Bindungs

Desensibilisieren : Unempfindlich wechsel beim Ubergang eines Körpers in

machen . die pseudomere* Verbdg.

Déséquilibrés : Leute mit man Desmurgie (ëgyov Werk ]: Verbandlehre.

gelndem seelischen Gleichgewicht. D. Cf. Akiurgie.

du ventre : Neurastheniker mit vorwiegen Desodorantla (verneinende frz. Vorsilbe

den Magenbeschwerden (z. T. bedingt durch des = lat. de and odor Geruch ] : Mittel zur

Enteroptose). Zerstörung schlechter Gerüche.

Desicoantia [lat.] sc. remedia : Aus DÉSOR (ED., Paläontol., 1811–82] – D.

trocknende Mittel. Larve : Larvenform der Nemertina.

Desinfeotion : Vernichtung anstecken Desorganisation : Zerstörung der Orga
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nisation, des organischen Zusammenhangs, Hiernach gibt es also eine „ Willensfreiheit“

der Structur und Function . imSinne von Grundlosigkeit nicht.

Desorientiert: Nicht orientiert, verwirrt. Detraotio [lat .] : Die Fortnahme, Ent

Desoxydation : Gänzliche oder teilweise fernung.

Entziehung von Sauerstoff. Detritus (detero abreiben, zerreiben ): Ge

Despumare [ lat. ]: Abschäumen . webstrümmer; breiige oder körnige Uber

Desquamatio [de* und squama * ]: Ab- reste zerfallener Zellen und Gewebe.

schuppung der Haut. Ablösungder obersten, Détroit_ (frz. Verengerung, von lat. de

verhornten Epidermisschichten. Bei Schleim- strictus): D. supérieur: Beckeneingang.

häuten Ablösung der obersten Epithelschich . D. inférieur: Beckenausgang.

ten , z . B. bei Katarrhen. D. furfuracea : Détronoation [ frz., von lat. de* und

D.in Form kleinster (kleienförmiger) Schüpp truncus*) = Decapitation.

chen. D. lamellosa s. membranaoea : D. Detrusor urinae (detrudo hinabstoßen]

inForm größerer Lamellen.
vd. Musculus.

Desquamation marginée aberrante Detumesoonz (detumesco aufhören zu

de la langue [ frz. marginé gerändert, schwellen ):Abschwellung.-trieb (A.MOLL):

aberrant regellos, langue Zunge] ( BROCQ) = Trieb, an den Genitalien eine Veränderung

Psoriasis linguae. herbeigeführt zu sehen ; eine Componente

Desquamativ -Pneumonie ( BUHL ): Pro des Geschlechtstriebs.

ceß, der die Grundlage der Lungenphthise Deuteranopen [deutepos der zweite ;

und käsigen Pneumonie sein soll. Das in- | Anopsie* ] (v. KRIES): Grünblinde. Cf. Far

terstitielle Bindegewebe der Lungen wird benblindheit.

mit einem starren, zellenreichen Exsudat Deuteroalbumosen (KÜHNE ):Zwischen

infiltriert, die Alveolarepithelien wuchern producte bei der Eiweißverdauung, die aus

und werden abgestoßen . Ausgang ist ge den Protalbumosen entstehen und dann in

wöhnlich anaemische Nekrose und Verkä- Peptone übergehen . Unterscheiden sich

sung oder Lungencirrhose. von den Protalbumosen dadurch , daß sie

Destillat: Das bei der Destillation ent nicht durch Kupfersulfat gefällt werden.

stehende flüssige Condensationsproduct. Deuteropathisch: Im Gefolge und ab

Destillation (destillo * abtropfen von de* hängig von einer (primären) Krankheit auf

und stilla , origan Tropfen ]: Proceß, bei dem tretend . Syn . secundär. Cf. sympathisch.

eine flüssige Substanz durch Erhitzen in DeutoJodoretum Hydrargyri: Hy

einen gasförmigen Zustand und aus diesem drargyrum bijodatum .

durch Abkühlen wieder in den flüssigen Deutomerit: Der hintere größere Ab

übergeführt wird . Im Gegensatz zu dieser schnitt zusammengesetzter Gregarinen. Cf.

nassen D. handelt es sich bei der trocke . Protomerit.

nen D. um die Zersetzung trockener orga Deutoplasma: Nahrungsdotter.

nischer Körper durch Erhitzen bei mehr Deut|oxyd: Chem . Frühere in Frank

oder weniger vollständigem Luftabschluß. reich noch jetzt übliche) Bezeichnung für

Cf. fractioniert. Im gewöhnlichen Leben die zweite Oxydationsstufe eines Elements,

wird zuweilen D. fälschlich für Maceration bei der sich der Sauerstoff zum Element

und Digestion gebraucht. wie 2 : 1 verhält. Syn. Dioxyd. Analog

Destruotionsluzation : Spontane * L. , gibt es ein Protoxyd ( 1 : 1), Trioxyd (3 : 1)

die durch Zerstörung der Gelenkenden u. etc.; die höchste Oxydationsstufe heißt

Kapsel entsteht. Peroxyd . Analog spricht man ( in Frank

Destruotiv, destrulerend [destruo zer reich ) von Deutochlorür, Deutojodür etc.

stören) : Zerstörend, bösartig . Chem . = dif DEUTSOHMANN [RICH. HEINR., Augen

ferenzierend. arzt, Hamburg , geb. 1852] D. Serum :

Detergentia [detergeo abwischen ) = Abs Serum von Tieren (Pferden ), die mit stei

tergentia . genden Dosen von Bierhefe gefüttert sind.

Determinanten [determino abgrenzen, Soll gegen Infectionen mit Strepto-, Sta

bestimmen ) (WEISMANN): Bestimmungs- phylo- u . Pneumokokken wirksam sein ,

stücke. Čf. Ide, Determinaten, Domi z. B. bei Hypoyon -Keratitis etc.

nanten.
DEVENTER (HENDRIK V. , holländ. Arzt,

Determinaten (WEISMANN) :Vererbungs- 1651–1724 D.-MÜLLER'scher Hand

stücke; die Zellen oder Zellgruppen, die griff [M. , Frauenarzt in München ): Extrac

von den einzelnen Determinanten des tion von Beckenendlagen ohne vorherige

Keimplasmas in ihrer Entwicklung be- Lösung der Arme durch starken Zug am
stimmt sind.

kindlichen Körper nach hinten bzw. unten,

Determination : 1. Nähere Bestimmung, darauf Hebung nach oben, um zuerst die

vollständige Bestimmungsursache; Gesamt Schultern zu entwickeln .

heit d. Factoren, die die Art eines Ge- Deviation [de* undvia Weg]:Abweichung

schehens bestimmen . 2. (engl.] Blutan vom Wege, von der richtigen Lage, Ab

drang. lenkung. D. oonjuguée (frz. zusammen

Determinismus: Lehre, daß nichts zu gehörig ) (VULPIAN -PBEVOST): Gleichsinnige

fällig, sondern alles notwendige Folge be- Abweichung des Kopfes u. der Augenachsen

stimmter Ursachen ist. Spec . Lehre von von der Mittellinie ; u . zwar bei einseitigen

der steten Bestimmung des Willensactes, Herden im Großhirn gew .nach der kranken

entweder durch äußere oder innereUrsachen. | Seite („ der Kranke sieht seinen Herd an “ ),
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bei einseitigen Herden in der Varolsbrücke hier süß schmeckt] (Name von Rollo in

nach der entgegengesetzten Seite. Woolwich 1797) : Zuckerharnruhr, -krank

Devirginieren (virgo Jungfrau ) = defilo- heit; chron. Krankheit, die durch dauernde,

rieren . reichliche Ausscheidung von Traubenzucker

Devonshire-Collk : Colique sèche. enthaltendem Urin , starkes Durst- und

DEWAR (JAMES, Physiker, London, geb. Hungergefühl, sowie schwere Ernährungs

1842] – D. Flasohen : Doppelwandige störungen gekennzeichnet ist. Je nachdem

Flaschen mit luftleerem Mantelraum , in der D.mit Krankheiten des Nervensystems,

den ein Tropfen Quecksilber kommt; durch des Pankreas, der Leber oder mit Gicht in

dessen Verdampfung entsteht ein Queck- Zusammenhang steht, spricht man yon D.
silberspiegel an der inneren Wand. Zur neurogenes, pankreaticus, hepa

Aufbewahrung flüssiger Luft etc. ticas , arthriticus. Cf. Duodenal-, Nie

DEWEES (WILL., Frauenarzt, Phila ren - D .' Beim D.deoipiens[decipio täuschen

delphia , 1767—1841] D. Schwanger kann die Polyurie zeitweise ganz fehlen.

sohaftszetohen : Besteht darin , daß Beim D , inositus wird an Stelle des Trau

Schwangere zähen weißen Schleim auswerfen benzuckers Inosit ausgeschieden .

sollen , der auf dem Fußboden wie ein kleines Diabeteserin : Verbdg. der Salze des

Silberstück aussieht („shilling spitting “ ). TRUNECEK -Serum mit Eserin (u . Atropin ).

Dexio cardie [décios rechts]: Verlagerung Gegen Diabetes.

des Herzens nach der rechten Brusthälfte . Diabètides (frz.): Durch Diabetes ver

Die angeborene D. ist oft mit Situs inver anlaßte Hautaffectionen .

sus verbunden . Diablotins ( frz. Teufelchen , überzuckertes

Dextran = Viscose. Chocoladenplätzchen ] : Pastillen , die ein

Dextrin (von dexter rechts, da es rechts- Aphrodisiacum
enthalten . D. d'Italie :

drehend ist] : Stärkezucker ; ein Kohlehydrat Cantharidenpastillen .

von der Formel(C12H2010) + 1,0 . Entsteht Diabrosis [διάβρωσις, νοη διαβιβρώσκω

aus Stärke durch Erhitzen auf 180 °, ferner durchfressen, zernagen ]: Das Zernagen im

durch Einwirkung verdünnter Säuren oder Sinne von Erosion. Cf. Haemorrhagie.

von Diastase . Klebstoff. Cf. Amylolyse. Diaoetsäure : Acetessigsäure.

Dextrinoform : Dextrinum formaldehy Diaoetſurie : Ausscheidung von Diacet

datum . säure im Urin ; bei Diabetes, fieberhaften

Dextrinam formaldehydatum : Combi- Krankheiten, Autointoxicationen etc. Cf.

nation von Dextrin u. Formaldehyd . Syn . GERHARDT'sche Reaction .

Dext(rin )oform . Jodoformersatz. Dlacetyl- : CH ,.CO.CO.CHg. -anthra

Dextro-; Rechts-. purpurin : Purgatin . -morphinum hydro

Dextrocardie = Dexiocardie. ohlorioum (DXB): Heroinhydrochlorid .

Dextroform : Dextrinum formaldehyda Dlachylon [did mit , yulós Pflanzensaft) :

tum. Urspr. ein mit Pflanzensäften (Gummi

Dextrogyrgyrodrehen, von yūgosKreis) : harzen ) bereitetes Pflaster ; jetzt bes. für

Chem . Rechtsdrehend, nämlich die Ebene einige bleihaltige Salben u . Pflaster ge

polarisierten Lichtes. braucht. Cf. Emplastrum , Unguentum .

Dextronsäure = Glykonsäure. Dlaoodlon [ διά κωδειών, von κώδεια Mohn

Dextrose (da rechtsdrehend ] = Trauben- kopf]: EineArznei ausMohnsaft. Cf. Sirupus.

zucker , d -Glykose. Dladoohokinesis vd, Adiadochokinesis.

DL. Chem . Didym . Diaeresis [Dlaiqeors, von Scalpéw ausein

D1- (dis zweimal]: Chem . Vorsilbe, die be- andernehmen): Die (mechanische) Trennung,

deutet,daß dasbetreffende Atom oder Radical Zerreißung: Cf. Haemorrhagie.

zweimal in der Verbdg. enthalten ist ; z . B. Diaet (Dianta ]: Lebensweise , bes. in Be

Dibromaethan C , H , Brg, Diphenyl (C6H5) z. zug auf Wahl von Speisen und Getränken ;

Diabète (frz.): Diabetes. D. bronce : Ernährungsweise, Beköstigung, Kostord

Bronzediabetes*.' D. gras : Diabetes bei nung. Cf. absolút.

fetten Leuten . Syn. lipogener Diabetes. Diaetetik : Lehre von der für das einzelne

D. maigre : Diabetes, der mit Abmagerung Individuum passendsten Ernährungs- und

einhergeht. Oft Pankreasdiabetes. Lebensweise. Syn. Eubiotik .

Diabetes (draßrins Durchmarsch, von Dlaetetisohe Kur: Heilverfahren durch

diaBaivw hindurchgehen, sc. Flüssigkeit bestimmte Regelung der Kost (Mast-, Ent

durch d. Nieren]: Harnruhr; eine mit dau- fettungs-, Milch-, Traubenkur etc.).

dernder Ausscheidung ungewöhnlich gro Diaethyl. -barbitursäure : Aci

Ber Urinmengen einhergehende Krankheit ; dum diaethylbarbituricum . -bromaoeta

meist syn. f. D.mellitus. D. Insipidus s. mid : Acetamidum diaethylatum bromatum .

sparlus* [insipidus nicht schmeckend, weil -malonylharnstoff : Acidum diaethylbar

Urin nicht süß schmeckt): Einfache Harn bituricum . -sulfondiaethylmethanum :

ruhr, bei der, wahrsch. infolge nervöser (C , H ,80 ,),: C : (CH ), Syn . Tetronal. -sul

Störungen (oder gesteigerte Funktion der Pondimethylmethanum :Sulfonalum .-sul

Pars intermedia der Hypophyse?), ein ab- fonmethylaethylmethanam (Helv.): Me

norm reichlicher, nicht zuckerhaltiger Urin thylsulfonalum , Trional.

von niedrigem spec. Gewicht abgeschieden Diaethylendiamin : Piperazin .

wird . Cf. Polyurie. D.mellitus s. verus Dla /geotropismus vd. Geotropismus.

(mellitus honigsüß, von mel Honig, da Urin Diagnose Didyvwois das Unterscheiden ):
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H ,

von

Richtige Erkennung, Unterscheidung u. Be- kol C , H ,(OH ), das Aethylendiamin C , A ,

nennung einer Krankheit auf Grund der (NH ) , Man kann sie aber auch von

Anamnese u . Untersuchung. Cf. Differen- 2 Molekülen Ammoniak durch Austausch

tial- D . von 2 Atomen Wasserstoff gegen eine

Diagnostik : Die Lehre von der Er

kennung der Krankheiten ; die Kunst, eine Alkylengruppe ableiten ; z. B. N, -H,

richtige Diagnose zu stellen . Cf. topisch. 0,1 ,.

Diagonaloonjugata vd . Conjugata. Dlaminosäuren vd. Aminosäuren .

Diagramm (diayeayua Umrißl; Schema Dianenbaum (Diana Göttin đerJagd,

tische Zeichnung zur Darstellung bzw. Er auch Mond, bei den Alchemisten Silber ]

klärung bestimmter Verhältnisse . vd. Arbor Dianae.

Dla graphie : Roentgenographie. Cf. Or Dianthus ( thiòs ävsos Blume des Zeus):

thodiagraph . Nelke, Fam . Caryophyllaceae.

Dia heliotropismus: Transversalhelio Diapasma (danaoow dazwischen streuen ):

tropismus. Streupulver.

Dlakaustik : Brennlinie * bzw. Brenn Diapason ( eigentlich dià tao xopd @

fläche, die bei Brechung des Lichtes ent- ovugovia der durch alle (8 ) Saiten gehende

steht. Cf. Katakaustik . Accord ]: 1. Octave . 2. Stimmgabel. 3. Kam

Diaklysmose (drá durch, xavquós Klystier ] merton (frz. d. normal).

(v. GENERSICH): Sehr umfangreiche Darm Diapedesis (Dandrois, von dianrdaw hin

eingießung, bei welcher der ganze Ver- durchtreten ]: Im Sinne von HIPPOKRATES

dauungscanal einschließlich des Magens vom das „Durchschwitzen“ von Blut durch die

After aus mit einer medicamentösen Flüssig- keine gröberen Texturerkrankungen auf

keit ( bei Cholera z . B. Tanninlösung) an weisende Gefäßwand; cf. Haemorrhagie. Im

gefüllt wird. Cf. Enteroklyse. COHNHEIM'schen Sinne Durchtritt von roten

Dlakrise ( Sláxplois vollkommene Ab und bes. weißen Blutkörperchendurch die

sonderung ]: 1.Abgrenzung einer Krankheit (makroskopisch intacte) Wand derCapillaren.

gegen andere (= Differentialdiagnose ); in Diaphan (diapavńs ): Durchscheinend.

diesem Sinne spricht man von diakri . Diaphanit (willk .]: Pulver ans gemahle

tischen (= pathognomonischen ) Zeichen. nem Magneteisenstein, Milchzucker, Cacao.

2. Vollkommene Krise*; in diesem Sinne Schattengebendes Material zur Röntgen

spricht man diakritischen Mit- untersuchung des Magens u . Darms.

teln , die eine solche herbeiführen . Diaphanoskopie : Durchleuchtung eines

Diaktinismus: Phys. Durchlässigkeit für Organs zu diagnostischen Zwecken.

aktinische Strahlen .
Diaphorese [διαφόρησης, νοη διαφορέω hin

Dial : Diaethylbarbitursäure. Schlaf- durchtragen ): Die Hautausdünstung, bes.

mittel. das Schwitzen .

Dialursäure (da aus Aloxantin, einem Diaphoretica sc . remedia : Schweiß

Derivat der Harn-oder Urinsäure dargestellt]: treibende Mittel .

Urëid* der Tartronsäure. Diaphragma [διάφραγμα, von διαφράσσω

Dialysata (GOLAZ ): Fluidextracte, durch durch eine Scheidewand trennen ): Scheide

Dialysieren zerriebener frischer Pflanzen wand. Anat. Zwerchfell ; früher auch für

mit Wasser u . Alkohol hergestellt. andere Scheidewände, z. B. der Nase, des

Dialysator: Apparat zur Dialyse. Herzens, für das Mediastinum etc. gebräuch

Dialyse (GRAHAM ): Trennung löslicher, lich. Phys. Blende. D. laryngis : Patho

krystallisierbarer Körper (sog. Krystalloide) | logische Membranbildung unterhalb der

von unlöslichen (sog . Kolloiden ) auf Grund Stimmritze. D, oris : Der den Boden der

d . Eigenschaft ersterer, durch poröse Scheide- Mundhöhle bildende M. mylohyoideus. D.

wände (tierische Membranen, Pergament pelvis : Die Dammmuskeln , die das kleine

papier etc.) leicht u . schnell zu diffundieren . Becken unten abschließen, bisweilen auch

Dialysierverfahren vd . ABDERHALDEN. der M. levator ani allein. D. urogenitale :

Diamagnetisch heißt ein Körper, der Der vordere dreieckige Teil des D. pelvis

von Magneten abgestoßen wird und, wenn zw. Symphyse u . beiden Tubera ischii
, ge

er zwischen 2 Magnetpole gebracht wird, bildet vomM. transversus perinaei profun

sich senkrecht zur Verbindungslinie der dus nebst beiden ihn einhüllenden Fascien ,

selben (,,aequatorial“ ) zu stellen bestrebt Diaphragm algle : Zwerchfellschmerz.

ist ; bes. Wismut. Diaphragmatooele : Hernia diaphrag

Djamboëblätter vd . Folia Djambu. matica,

Diameter (dicuerpos]: Durchmesser, bes. Diaphtherin : Oxychinaseptol; eine Ver

Beckendurchmesser . Of. Conjugata. D. bindung von 2 Moleculen Oxychinolin mit

obliqua : Verbindungslinie zw . Articulatio | 1 Molecül o - Phenolsulfonsäure ( Aseptol).

sacro - iliaca der einen u . Eminentia ileo- | Antisepticum .

pectinea der anderen Seite.
Diaphyse (dragów dazwischen wachsen ):

Diamid : Chem . Die Gruppe H.N.NH,. Der mittlere Teil der langen Röhrenknochen

Syn. Hydrazin. zwischen den beiden Epiphysen.

Diamine: Chem . Verbdg. , die Dia plegie (SPRING ) Allgemeine Läh

einem zweiwertigen Alkohol durch Aus mung im Gegensatz zur Monoplegie.

tausch der beiden Hydroxylgruppen gegen Diapositiv: Ein photographisches Positiv

2 Amidogruppen entstehen;z. B. aus Gly- | auf einem durchsichtigen Substrat (bes. Glas).

aus
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zu

Diarrhoea ( diáppoca 8. diappon ,von drappés durch , féqun Wärme): Phys. Wärmedurch

durchfließen ): Diarrhoe, Durchfall; häufige lässigkeit ; Eigenschaft mancher Körper,

Entleerung dünner, mehr oder weniger Wärmestrahlen hindurchzulassen, also nicht

AltissigerStühle, bedingt durchbeschleunigte zu absorbieren. Adj. diatherman.

Peristaltik infolge von Darmkrankheiten Dlathermie (NAGELSCHMIDT 1907 ]: An

(bes. Enteritis), nervösen und reflectorischen wendung von Hochfrequenzströmen mit

Einflüssen etc. D. ablaotatoram : Beim ungedämpften, dicht aufeinander folgenden

Entwöhnen der Kinder. D. chylosa : Reich- Schwingungen, um Körperteile in ihrem

liche Entleerung milchig gefärbter Schleim- Inneren erwärmen . Syn. Thermo

massen bei Enteritis follicularis ; cf. Chy- penetration , Transthermie. Cf. Kaltkauter.

lorrhoe, Fluxus coeliacus. D. dentientium : Diatheso (didteous Zustand, Verfassung,

Bei der Dentitio difficilis. D. lienterica : analog dem lat. dispositio ) : Krankheitsan

Lienterie* D.storooralls * :Mit Entleerung lage, Krankheitsbereitschaft; gesteigerte

dünnflüssiger Faecalmassen. D. sudoralis * Empfänglichkeit für gewisse Organ- und

(TROUSSEAU): D. , die bei Schweißausbruch namentlich Allgemeinerkrankungen , oder

eintritt Cf. gastrogen, praemonitorisch. auch durch Blut- und Gewebsveränderun
gen

Dlarthrose (diápfpwois, von dic (das hier bedingte krankhafte Beschaffenheit des ge

den Grundbegriff verstärkt) und äpfgov Ge samten Organismus. Jetzt hauptsächlich

lenk, also vollkommenes Gelenk ): WahresGe in bestimmten Verbdg. gebraucht, z. B.

lenk, bei dem die dasselbe bildenden Knochen harnsaure oder gichtische,haemorrhagische,

durch einen schmalen Zwischenraum , die rheumatische, scrofulöse D. etc. Cf. Dys

Gelenkhöhle, getrennt sind. krasie, Krase, Disposition, Habitus, Tempera

Diasobists (diaoyiğw spalten) (MONAKOW) : ment, Constitution, exsudativ. D. de oon

Betriebsstörung durch Ausfall einzelner traotures (CHAROOT): Neigung Hysterischer

Bestandteileeines zu gemeinsamer Function zu vorübergehenden Contracturen bei ganz

eingeübten Neuronencomplex -Verbandes. geringen Reizen (Verbalsuggestion, Binden

Dla skop: Apparat zur Projection durch- umschnürung, Faradisation etc.).

sichtiger Objecte (Diapositive etc.) mittels Diatomeen(dlatéuvw trennen,wegenToi

durchfallenden Lichts. Cf. Epidiaskop. lung der einzelnen Zellen in symmetrische

Dia skople = Phaneroskopie bzw. Roent- Hälften ): Bacillariophyta. -erde besteht

genoskopie . aus den Kieselpanzern abgestorbener D.

Dl/aspirin : Bernsteinsäureester der Sali Dlatonisoho Tonleiter ( diátovos ange

cylsäure. spannt ; in der Musik hieß diótovov yévos

Dlastaltische Bewegungen (dcá und die einfachste Aufeinanderfolge der Töne

otéiww gehen , da die Impulse durch das in der Tonleiter ]: Die7 stufige Tonleiter.

Rückenmark gehen ] (MARSHALL HALL) Dla /tropismus vd. Plagiotropismus.
Reflexbewegungen .

Dlazobenzolsulfosäure: C ,H , < so ,
N ,

Diastaso (didoraois das Auseinander

stehen , die Trennung, Spaltung]: 1. Chem . Entsteht durch Eingießen eines Gemisches

Enzym , das Kohlehydrate der Stärkegruppe von sulfanilsaurem Natrium und Natrium

in Dextrin und Maltose umwandelt („spal- nitrit in verdünnte Schwefel- oder Salz

tet“). D. bildet sich u. a. beim Keimen säure. Cf. Diazoverbindungen .

des Getreides, beş. der Gerste, und wird Dlazoreaction (EHRLIOR): Versetzt man

aus einem wässrigen Malzauszug durch Al 50 ccm einer Sulfanilsäurelösung (5 Sulfanil

kohol als weißes Pulver gefällt. Diasta säure, 50 reine Salzsäure, 1000 destilliertes

tische (oder amylolytische)Fermente finden Wasser) mit 1 ccm einer / % Natriumnitrit

sich auch im Speichel(Ptyalin ),Pankreassaft lösung,bringtdiesGemischmiteinergleichen

etc. Pharm . " Malzdiastase. “ Cf. Taka - D . Menge Urin zusammen, schüttelt nach Zu

2. Pathol. Das Auseinanderweichen zweier satz von ' / Volum Ammoniak kräftig durch ,

Knochen ohne Verrenkung, z. B. der Becken so erhält man bei positivem Ausfall tiefe

knochen in der Symphyse; ferner die, durch Rotfärbung des Schüttelschaums. Beruht

eitrige Processe bedingte, Epiphysenab- auf Vorhandensein aromatischer Amido

lösung ; auch das Auseinanderweichen der verbindungen im Urin (bes. bei Unterleibs

inneren Ränder der Recti abdominis . typhus, Masern, Pneumonie, acuter Phthise,

Diastématique [ diáornua Zwischenraum , nicht bei Meningitis), die mit der entstehen

Spalt ]: Interstitiell.Glande d.: interstitielle den Diazobenzolsulfosäure * farbige Verbdg.

Hodendrüse. eingehen .

Dlastemat(o )-: Bedeutet in Verbdg.Spalt Dlazotieron : Uberführung von Amido

bildung . -obille *, -myelle * : Angeborene in Diazoverbindungen .

Spaltbildung der Lippen, des Rücken Diazoverbindungen ( díszweimal, Azotum

marks etc. Stickstoff, da hier auf ein aromatisches Ra

Dlaster = Amphiaster. dical 2 Atome N kommen] : Organische, meist

Diastole [διαστολή του διαστέλλω aus zur Benzolreihe gehörige Verbdg. von der

dehnen ) : Rhythmische Erweiterung eines FormelRN = NRi(wo R ein aromatisches Ra

Organs, bes. des Herzens und der Gefäße. dical, R? eine anderweitigeGruppe, gewöhn

Diastolisoh : Zur Diastole gehörig. Cf. lich einen Säurerest bedeutet) ;z. B. Diazo

Blutdruck . D. Geräusche: Geräusche wäh- benzolnitrat C&H, .N, .NOą. Bei den Azo

rend der Diastole (der Ventrikel). verbindungen * ist dagegen d .Gruppe N=N

Diathermanität, Diathermansie [dió mit 2 aromatischen Radicalen verbunden ;
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hier kommt also auf jedes derselben nur Diloyma: Zusammengesetzte Trugdolde.

1 Atom N. Didelphya (Selgus Gebärmutter) =

Dibenzylgruppe : Eine Gruppe von Marsupialia , bei denen Uterus u . Scheide

Körpern , bei denen 2 Benzolkerne durch verdoppelt sind .

2 Kohlenstoffatome zusammenhängen ; z. B. Didelphys: 1.Gyn . Mit doppeltem Uterus

Dibenzyl selbst, C , H ,.CH ,.C # ,.CH . und doppelter Scheide; Mißbildung infolge

Diblasteria (dis doppelt, Bacords Keim unterbliebener Vereinigung der MÜLLER

(-blatt)]: Zweiblättrige Tiere, die aus Ekto- schen Gänge.

und Entoderm bestehen. Syn. f. Cnidaria . 2. Zool. Beutelratte , Fam . Didelphyidae

Dibothrien (sis and Bospiov Grübchen ) : der Marsupialia . D. virginiana : Opossum .

Bandwürmer mit 2 Saugnäpfen, z. B. Didus (portug. Dodo]: Dronte , Fam .

Bothriocephalus. Columbinae. Im 18. Jahrh. ausgestorben .

Dibothriooephalus : Bothriocephalus. Didym [didwuos Zwilling, weil stets zu

D1branchiata : Zweikiemer ; eine Ord . sammen mit Lanthan (u . Cer) ]: Metallisches

der Cephalopoden . Element, Di. Atomgew . 142. Wurde 1885

D1o@ phalus: Mißbildung mit 2 Köpfen. von AVEB V. WELSBACH in 2 neue Elemente

Je nachdem jeder Kopf einen besonderen Neodym u. Praseodym zerlegt.

Hals hat oder nicht, unterscheidet man den Didymalgie (o didvuol die Hoden ) :

D. diauchenus (aúxriv Nacken, Hals ) und Hodenschmerz , -neuralgie.

monauohenus. Didymitis = Orchitis .

Dichaslum (zdous, Spalt, Trennung ]: DIEFFENBACE (JoH. FRIEDR., Berl.

Bot. Cymöser Blütenstand, bei dem jede Chirurg , 1792–1847 ). D. Methode der

relative Hauptachse 2 Zweige hervorbringt. Plastik * : Deckung eines Defectes durch

Diohloraethan : Aethylenchlorid. seitliche Lappen verschiebung, wobei eine

Diohogamen [diya zweifach geteilt, ge die Ernährung sichernde Hautbrücke ge

trennt, yauos Ehe : Zwitterblütige Pflanzen, bildet wird. Syn. französisches Verfahren,

bei denen männliche u . weibliche Ge da von D. zuerst in Paris demonstriert .

schlechtsorgane derselben Blüte nicht Dielektrioa : Phys. Bezeichnung FARA

gleichzeitig reifen , sodaß Selbstbefruchtung DAY’s für elektrische Isolatoren. Nach

unmöglich. Cf. protandrisch, protogynisch . seiner Ansicht pflanzt sich nämlich die zw .

Dlohotomie (depótouos, von dice und zwei isolierten Leitern eintretende indu

Téuvw schneiden ): Teilung in 2 "(gleich- cierende Wirkung durch die dazwischen

wertige) Teile bzw. Aste. liegenden „ dielektrischen “), im gew . Sinne

Dlohroismus [dis doppelt, xpu's Farbe]: nichtleitenden Schichten von Teilchen zu

1. Eigenschaft gewisser Körper mit Ober- Teilchen fort, sodaß also keine Fernwirkung

flächenfarben, im auffallenden (also re stattfindet.

flectierten ) Lichte eine andere Farbe zu Dielektricitätsoonstante : Phys. Zahl,

zeigen wie im durchfallenden (also ge die angibt, wieviel mal mehr Elektricität

brochenen ), bzw. bei durchfallendem Lichte ein Condensator aufnehmen kann , wenn

in dünnen Schichten anders gefärbt zu sein Luft durch eine gleichdicke Schicht eines

wie in dickeren . 2. Cf. Pleochroismus. bestimmten Dielektricums ersetzt ist. Syn.

Dichroitisch , Dlohromatisch : Mit der Specifische inducierte Capacitat (FARADAY).

Eigenschaft des Dichroismus* begabt. Dielektrische Polarisation* : Zustand,

Diohromaten : Teilweis Farbenblinde, in den ein Dielektricum * bei Annäherung

die nur 2 Grundfarben erkennen . Cf. eines elektrischen Leiters (durch Influenz)

Trichromaten . Die Anomalie selbst heißt versetzt wird , indem alle Athermoleküle

Dichromatopsie. in der einen Richtung positive, in der ent

Dichroo skop : Instrument zur Erken- gegengesetzten negative Pole bekommen .

nung des Dichroismus (2). Di encephalon : Zwischenhirn ; ein Teil

Diohtigkeit: Phys. Absolute D .: Ver des Prosencephalon , dem die Pars mamilla

hältnis der Masse eines Körpers zu seinem ris hypothalami u . das Thalamencephalon

Volumen ; da= m : v. Relative D .: Ver- zugerechnet werden .

hältnis der Masse eines Körpers zur Masse DIETL (Jos., Arzt in Krakau, 1804–78] -

des gleichen Volumen Wassers (oder einer D.Krisen (1864): Anfälle von abdominalen

anderen Einheit). Cf. Specifisches Gewicht, Schmerzen , Schüttelfrost, Übelkeit, Er

Dampfdichte, Stromdichte. brechen , Fieber , Collaps bei Wanderniere. —

Diokdarm : Unterer Abschnitt des | Cf. Species stomachicae.

Darmes ; Intestinum crassum . Zerfällt in DIEUDONNÉ (AD., Hygien ., München ,

Blind-, Grimm-, Mastdarm . -klappe : Val- geb. 1864 ] – D. Agar: Ein Blut

vula coli. alkali -Agar, der ein specifischer

Dlootyledoneae : Pflanzen mit 2 Koty- Nährboden f. Choleravibrionen ist.

ledonen * . Eine Kl. der Angiospermae. Syn . DIEULAFOY (GEORGES, Pariser

Dicotylae. Arzt, 1840–1911) – D. Apparat:

Diotion (dictio das Aussprechen ] : Sprech- Ein Aspirationsapparat für Ent

weise, sprachlicher Ausdruck der Gedanken . leerung pleuritischer Exsudate etc.

Cf. Amelieen . (Fig .) D. Trias: Hauthyperaesthe

Dioyan : NC . CN . Farbloses, stechend sie ,reflectorischeMuskelspannung,

riechendes Gas,das mit pfirsichroter Flamme Empfindlichkeit des Mao BURNEY’schen

brennt. Punktes bei Appendicitis.
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nae.

Different (differo sich unterscheiden Digorieren vd. Digestion (2).

D. Elektrode : Reizelektrode *. D. Mittel: Digestion [digero auseinandertragen , zer

Stark wirkende Mittel. teilen , verdauen ):Physiol. Verdauung. Pharm .

Differential (differentia Unterschied ]: Das Ausziehen löslicher Stoffe aus einer

Ein unendlich kleiner Zuwachs einer ver Droge bei mäßiger Wärme(35—409). -appa

änderlichen Größe. In Verbdg.: auf einem rat : Anat. Verdauungsapparat. -decoot:

Unterschied beruhend , verschiedenartigverschiedenartig Arzneiform , zu deren Herstellung Drogen

wirkend. Cf. Integral. -diagnose: (Stel- erst digeriert und dann gekocht werden.

lung einer) Diagnose auf Grund der unter Digestiva 8c. remedia : Verdauungs

scheidenden Symptome ähnlicher Krank- befördernde Mittel.

heiten . -erregung : Erregung während Digestive Reflexnourose (O. ROSEN

eines kleinen Teils der Reizdauer. -lampe BACH ): Symptomencomplex, der auf einer

( v. HEFNER-ALTENEOK) : Lampe für elek- reflectorischen Vagusreizung durch eine

trisches Bogenlicht, bei der die Kohlen- schädliche Einwirkung auf seine Magenäste

spitzen automatisch durch Wechsel der beruht u.sich bes. durch Oppressionsgefühl,

Stromstärke in den sie versorgenden Zweig unregelmäßige Herzaction , Verdauungs

leitungen in passender Entfernung bleiben. störung, Hypochondrie äußert.

Differenzierung : Sonderung , Unter Digestiv -salbe: Ung. Terebinthi.

scheidung; dauernde Veränderung eines -salz : Kalium chloricum .

Lebewesens; verschiedene Entwicklung Digestor: 1. = Autoclav. 2. Jedes zur Di

urspr . gleichartiger Teile. gestion (2) geeignete Gefäß, z . B. ein Sandbad.
Differenzierende Wirkung : Chem . Digifolin : Digitalispräparat, das alle

Eigenschaft gewisser Substanzen (bes . Alu wirksamen Bestandteile ohne die schäd

miniumchlorid undconc. Schwefelsäure), von lichen der Droge enthält.

chemischen Verbindungen Atomgruppen ab Digipuratum (willk . ): Ein ausgewertetes,

zureißen u. einem anderen Molecül zuzufüh- haltbares, von Digitonin freies Extract aus

ren. So verwandelt z . B. Aluminiumchlorid Fol. Digitalis.

das Toluol in Benzol u . Xylol. Syn. Zer Digistrophan : Tabletten ans eingetrock

splitternde oder destructive Wirkung. neten Fluidextrakten von Fol. Digitalis u.

Differenztöne vd. Combinationstöne. Sem. Strophanti.

Difform : Mißgestaltet.
Digital (digitus * ): Mit den Fingern .

Difformität: Mißbildung, Deformation *. -compression :Zusammendrücken (bluten

Diffraotion [dis auseinander, frango derGefäße)mit den Fingern. -exploration :

brechen ): Beugung * . Fingeruntersuchung.

Diffus (diffundo ausbreiten , zerstreuen : Digitalein : Glykosid in Digitalis pur

Ausgebreitet,ausgedehnt,ohnescharfeGren- purea . C , H3: 0, "InWasser löslich, sonst

zen, zerstreut. Gegensatz: circumscript.D. dem Digitalin sehr ähnlich.

Lioht: Licht, das von beleuchteten Kör Digitalin (um ): Glykosid in den Samen

pern nach allen oder vielen Seiten reflec und Blättern von Digitalis purpurea . Mit

tiert bzw. durchgelassen wird . Ausnahme des chemisch reinen D. verum

Diffusion : 1. Ausbreitung einer Wellen- (KILIANI), C2H4.012, enthalten die als D.

bewegung, bes. des Lichtes, nach allen Seiten. bezeichneten Präparate noch Digitaleïn,

2. Das ohne Einwirkung äußerer Kräfte Digitonin, Digitoxin (letzteres bes.im Digi

erfolgende Eindringen zweier Körper in taline crystallisée von NATIVELLE ).

einander, bis eine gleichförmige Mischung Digitalis (digitus* ) : Fingerförmig , zu

entsteht. Die Körper können fest, flüssig den Fingern oder_ Zehen gehörig. Bot.

oder gasförmig sein ; doch beschränkt man Fingerhut (wegen Formder Blamenkrone),

den AusdruckD. meist auf den Fall, daß Fam. Scrofulariaceae. Pharm . D. pur

beide Körper füssig oder gasförmig sind purea : Roter Fingerhut. Cf. Folia, Tinctura.

(Hydro- Aëro - D .), während man die Digitalismus
: Vergiftung mit Digitalis

anderen Vorgänge Lösung, Legierung, Ab purpurea bzw. mit ihren Glykosiden .

sorption etc.nennt. DieD. erfolgt sowohl Digitalon (um ): Ein flüssiges, alkohol

bei directer Berührung der Körper ( freie freies Digitalispräparat.

D.) wie auch durch poröse Scheidewände Digitalysatam (BÜRGER): Dialysat aus

hindurch (membranose D. oder Osmose). frischen Digitalisblättern.

Dig . Auf Recepten = digerebzw. Digestió. Digitationes hippooampi: 3–4 kleine,

Digalen (um ) ( CLOETTA ): Angeblich was ovale (an Zehenstummelerinnernde) Er

serlösliches Digitoxin. Wahrsch. ein hoch habenheiten am unteren Ende des Hippo

procentiges Digitaleïn . campus.

Digallussäure: Tannin . Digitigrada (gradior schreiten ): Zool.

Digastrious [dis doppelt, yaorg Bauch ): Zehengänger.

Doppelbäuchig. Cf. Musculus, Nervus. Digitonin : Saponinartiges Glykosid in

Digenea (dis und yévos Geschlecht]: Digitalis purpurea. Cg7H1,2018. Cf. Digi

Trematoden mit Generationswechsel ( Di- talin.

stomeen ). Digitoxin (um ) (Helv.): Giftiges Gly

Di genesis :1.Fortpflanzung auf doppelte kosid in Digitalis purpurea. CH..011.

(geschlechtliche a. ungeschlechtliche) Art. D. solubile : Digalen*. Cf. Digitalin .

2. Generationswechsel . 3. Geschlechtliche Digitus [lat.]: Finger. D. hippokrati.

( digene ) Fortpflanzung . ous :Trommelschlägelfinger. D.minimus
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8. aarioularis : Der kleine Finger (da er Dllutus : Verdünnt.

wegen seiner Kleinheit in den äußeren Ge Dlm . Auf Recepten = Dimidium (Hälfte ).

hörgang eingeführt werden kann ). Dimension (dimetior ausmessen ): Aus

Dihydroohinin = Hydrochininum . dehnung. Phys. Formel, die eine physika

D1Jodoform : Aethylenam perjodatum . lische Größe in absolutem Maß, also durch

Dijod -p -Phenolsulfosäure : Acidum so die Einheiten der Länge, Masse, Zeit aus

zojodolicum . drückt. So ist die D. einer Linie : 1, einer

Difoddithymol: Aristol. Fläche :1?, eines Volumens :l*, der Geschwin

Dikabrot ( vaterl. Name]: Brot aus ge- digkeit: It — etc.

pulverten Samen von Irvingia Barteri u . Dimer [dis doppelt, uépos Teil]: Aus 2

gabonensis. Syn . Gabunchocolade. Gliedern bestehend.

Diklinische Blüten (dis doppelt, xhirn Dimethyl. --aminoantipyrin : Pyra

Bett ]: Zweibettige oder eingeschlechtliche midon . -aminoazobenzol: CH, N : N .

Blüten ; Blüten ,die entweder nur männliche CH,N (CH2), Indicator f. Säuren , durch

oder nur weibliche Geschlechtsorgane be die es rot gefärbt wird . Of. Methylorange.

sitzen . -arsinsäure : Acidum kakodylicum . -di

Dikroovellum lanceolatum (dixgoos oxypurin vd. Theobromin u . Theophyllin .

doppelt, xolhia Bauchhöhle ): Distoma lan -keton : Aceton . -piperazinum tartart

ceolatum .
oum : C.H.N , . , H ,Op. Syn . Lycetol.

Dikrotie , Dikrotismus [dis und xpótos | -xanthin : Theobromin .

das Anschlagen, der Puls): Doppelschlägig Dimidiatus_(dimidium Hälfte, dimidio

keit des Pulses. Bei dem dikrotisch )en halbieren ]: 1. Halbiert. 2. Halbseitig .

Puls kommen 2 Schläge (ein größerer u . D1/morphismas: Das Vorkommen in

ein folgender kleinerer) auf 1 Herzsystole , 2 verschiedenen Formen. Chem ., Mineral.

a . Zwar ist der fühlbare Nachschlag die Vorkommen einer Substanz in 2 verschie

stark ausgeprägte Rückstoßelevation . Außer denen Krystallsystemen, z . B.des Schwefels

diesem katadikroten Pulse gibt es auch im rhombischen u.monoklinen System ; syn .

einen (selteneren ) a nadikroten. Cf. ana physikal. Isomerie ; cf. Allotropie. Zool. Vor

krot, katakrot. kommen einer Tierart in 2 verschiedenen

Dikty |itis (dixtvov Netz ]: Netzhautent- Modificationen ; so sind beim Geschlechts

zündung. Syn. für Retinitis . D. männliche u . weibliche Individuen ver

Diktyom : Netzhautgeschwulst . schieden , beim Saison - D . sehen die betr.

Dikty opsie : Zustand, bei dem die Ge Tiere u. Pflanzen je nach Jahreszeiten ver

genstände wie durch einen Schleier hin chieden aus etc.; cf. Polymorphismus.

durch gesehen werden . Dimyarla (Sis doppelt, uũs Muskel]: Eine

Diktyotaoeae (weil Thallus netzförmig Unterord. der Asiphoniata mit 2 Schließ

gezeichnet): Netztanggewächse ; eine Fam . muskeln .

der Reihe Diktyotales der Phaeophyceae. Dinioa = Antidinica.

Dilaoeratio (dilacero zerreißen ) : Zer Dinoflagellata (SīvosdasWirbeln , wegen

fetzung , ausgedehnte Zerreißung . Cf. Dis der undulierenden Bewegung der Geißeln ):

cissio.
Flagellaten *mit Cellulosepanzer u . 2 Geißeln .

Dll. Auf Recepten = dilutus.
Dinophobie [divos Schwindel]: Furcht

Dilatation (dilato breit machen , von vor Schwindel, Höhenangst.

latus breit ]: 1. Spontane Erweiterung , Aus Dinosauria delvós furchtbar): Ausge

dehnung eines Hohlorgans (Magen , Herz , storbene riesige Reptilien in der Trias-,

Gefäße etc.). O. ROSENBAOH unterscheidet Jura-, Kreideformation .

hierbei die dauernde absolute oder Diodon/cephalus (Siçdoppelt,odoós Zahn )

atonische D., ein passiver Vorgang in (G. ST. HILAIRE): Mißbildung mit doppelten

folge Verlustes des Tonas der Wand, und Zahnreihen .

die relative oder tonische D. (richtiger Djoeat(in ) :Geheimmittel gegen Diabetes;

Hyperdiastole), ein activer Vorgang infolge wahrsch.Extractum Syzygii jambolani. Syn.

von Vermehrung des diastolischen Tonus* . Antimellin ,

2. Künstliche Erweiterung einer Offnung Dloeoisoh ( Sis und olxos Haus): „Zwei

oder eines Canals (z. B. des Muttermundes , häusig “ heißen Pflanzen , die entweder nur

der Harnröhre etc.). Of. starre D. männliche oder nur weibliche Blüten haben .

Dilatations thrombose: Blutgerinnung Cf. diklin .

in erweiterten Gefäßen .
Diogenal (willk .): Dibrompropyldiaethyl

Dilatator : Erweiterer. 1. Muskel, der barbitursäure . Sedativum .

durch seine Zusammenziehung eine Off Dionaea muscipula [Alwvaia Tochter

nung erweitert. Cf. Musculus. 2. Instru der DIONE (= APHRODITE), da die Pflanze

ment zur Erweiterung von Hohlräumen alles festhält, fesselt, wovon sie berührt

und Canälen des Körpers; auch Dilata- wird ; musca Fliege]: Venusfliegenfalle,

torlum genannt. Droseraceae; insectenfressend.

Dilatometer: Vorrichtung zur Bestim Dionin (willk .): Aethylmorphinum hydro

mung der Ausdehnung von Flüssigkeiten chloricum .

durch die Wärme. Diopsimeter (diours das Durchsehen ]

Dul (vom ahd. till teilen , wegen der (HOUDIN ) : Ein Gesichtsfeldmesser.

doldigen Verzweigung ] vd. Anethum . Dloptre (frz . von diontpa etwas, wodurch

Dilaleren (diluo): Verdünnen. man hindurchsieht] = Speculum .
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von

Dioptrio: Ophthalm . Einheitsmaß_für wachsener, fibrinöser Auflagerungen sowie

die Brechkraft von Brillengläsern . Eine zu Gerinnungsvorgängen (Coagulations

Linse, deren Brechkraft 1 D. beträgt, hat nekrose) in den Geweben selbst kommt.

eine Brennweite von 1 m (sog. Meterlinse). Außer örtlichen meist noch schwere All

Eine Linse von 2 D. hat die doppelte Brech - gemeinerscheinungen (Septicaemie, Läh

kraft, folglich die halbe Brennweite, näm mungen etc.), bes. bei der D. des Rachens

lich 0.50 m . Dioptrie (Brechkraft) und u . der oberen Luftwege, der D.xai đoxov.

Brennweite sind also reciproke Größen . Als specifische Erreger der D. gelten die

Da nun die früher üblichen Brillennummern KLEBS -LÖFFLER'schen Bacillen . Doch kann

die Brennweite in Zollen angaben (Brille der pathologisch-anatomisch für D.characte

No. 10 hatte z . B. eine Brennweite von ristische Proceß sicher auch ohne diese Ba

10 Zoll), so entspricht, wenn man 1 m = cillen zustande kommen , z. B. im Darm bei

40 Zoll setzt, eine Linse von 1 D. einer Quecksilbervergiftung, in Wunden bei Be

Linse No. 40 nach der alten Bezeichnung. rührung mit zersetztem Urin etc. Cf. Croup.

Zur Umrechnung des alten Systems in das Diphtherleserum (BEHRING, Roux u . A.):

neue und umgekehrt hat man also nur nötig , Heilserum gegen Diphtherie. Es ist Blut

mit der betreffenden Nummer oder Diop serum künstlich gegen D. immunisierter

trieenzahl in 40 zu dividieren ; so ist z . B. Pferde. Cf. Immunisierungseinheit .

Brille No. 10 4 D., ein Glas von 5 D. Diphtheroide : Diphtherieähnliche Ent

Brille No. 8 etc. zündungen , die bei gewissen Krankheiten

Dioptrik diontpixós auf das Durchsehen (Scharlach , Typhus etc.) durch Strepto- u .

bezüglich): Lehre der Refraction Staphylokokken etc. entstehen.

(Brechung) des Lichtes. Diphthongle [dis doppelt, phóyyos Stim

Dioptrische Fernrohre: Fernrohre, die me): Doppelstimme; gleichzeitige Entste

auf der Brechung des Lichtes durch Linsen hung zweier , meist verschieden hoher , Töne

beruhen . Syn. Refractoren . Cf. katoptrisch . beim Phonieren . Bei Neubildungen oder

Dioptrometrie : Refractionsprüfung. einseitigen Lähmungen der Stimmbänder.

Dioradin (willk .] : Ein Jod -Menthol Diphyodont (dis doppelt, guw entstehen,

Radiumpräparat gegen Langentuberkulose . odoús Zahn ) heißen Säugetiere mit Zahn

Diosen : 1.Zucker* von der FormelC , H ,O , wechsel. Cf. monophyodont.

Cf.Glykolol. 2. Syn. f. Biosen *. Diplakasis [διπλούς doppelt, άκουσες das

Dioskorea (nach dem Folgenden ]: Eine Hören ): Doppelhören . Bei D. binauralls

Gattung der Fam . Dloskoroaceae, Reihe (bini je zwei, auris Ohr) wird der betr.

Liliiflorae. Cf. Yamswurzel. Ton vom kranken Ohre höher oder tiefer

DIOSKORIDES (griech. Arzt im 1. Jahrh, wahrgenommen , als er in Wirklichkeit ist.

n . Chr.) vd . Granula. Bei D. eohotioa hallt ein bereits ver

Diosmal: Extract aus Buccoblättern . klungener Ton echoartig nach.

Dlosmose : (Doppelseitige) Osmose . Diſplegie: Doppelseitige Lähmung ; bes .

Dioxybenzolvd.Hydrochinon, Resorcin . von doppelseitigen Gesichts- und Gehirn

Dioxyde: Chem . Oxyde mit 2 Atomen lähmungen gesagt. Cf. Paraplegie, LITTLE .

Sauerstoff im Molecül. Diplobacillus : Doppelbacillus. Cf.

Dioxydiaminoarsenobonzol: Salvar- | MORAX .

san . Abgekürzt auch Arsenobenzol ge Diplocephalle [dir dous doppelt]: Mil

nannt. Constitution : bildung mit 2 Köpfen .

As = As Diplo ohlamydelsoh : Bot. Mit 2 Krei

sen von Blütenhüllblättern .

он” OH Diplo0o0ous: Doppelcoccus; 2 paarig

NH , NH verbundene Kokken . D. orassus vd . D.

Dioxymethylanthrachinon : Acidum intracellularis. D. gonorrhoeae : Gono.

chrysophanicum . coccus. D. intracellularis meningitidis

Dioxyverbindungen : Chem . Verbdg. (WEICHSELBAUM , JÄGER) : Erreger der epi

mit 2 Hydroxylgruppen ; z. B. Dioxybenzol demischen Geníckstarre . Syn . Meningo

CH,(0H)
coccus. Der WEICHSELBAUM'sche D.istGram

Dipenten : Zu den Terpenen gehöriger negativ , der JÄGER’sche (D. crassus) Gram

Körper; C1H16. positiv . D. pneumoniae s. lanceolatus

Diphallus : Verdoppelung des Penis. (A. FRAENKEL 1886 ): Erreger der fibrinösen

Diphenylaminroaotion : Eine Lösung Pneumonie . Ist Gram - positiv. Syn .

von Diphenylamin (C & H ),NH in conc. Pneumococcus, Streptococcus lanceolatus.

Schwefelsäure wird durch Spuren von Sal Cf. FRIEDLÄNDER's Bacillus.

petersäure intensiv blau gefärbt. Diplos [διπλόη, Femininum von διπλούς

Diphtherie (dupfépa gegerbte Tierhaut, doppelt, bedeutet urspr. die doppelte Tafel

Fell, also Proceß mit Bildung häutiger Be der Schädelknochen ] : Die spongiöse Sub

läge; dieser Name von TROUSSEAU ist besser stanz zwischen den beiden Tafeln der

als der urspr. BRETONNEAU'sche „ Diphtheri- Schädelknochen . Diploëtious ( richtiger

tis“ ,da eine Entzündung der (Pseudo-)Mem- ,,diploicus“ ]: Zur D. gehörig .

branen nicht vorliegt ]: Eine zu Nekrose Diplogenesis : Doppelanlage, Doppel

führende Entzündung an Schleimhäuten u . mißbildung

Wunden, bei der es zur Bildung mißfar Diplokaulisoh (xavkós Stengel]: Zwei

biger, mit der Unterlage meist innig ver achsig.

Guttmann , Terminologie. 8. a . 9. Auflage.
11
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cum .

Diplomyelle : AngeboreneVerdoppelung einen Körper zu dem Winkel, um den er

des Rückenmarks.
aus seiner natürlichen Lage gedreht ist.

Diplophonie = Diphthongie. Direotor (engl. von lat. dirigo führen ,

Diplopio : Doppelsehen* . leiten ]: Hohlsonde.

Diplo poda = Chilopoda; haben an jedem Dis- [lat.] : Bezeichnet wie das deutsche

Körpersegment 2 Paar Gliedmaßen . „ zer-“ oder „ ver-“ eine Trennung, Leitungs

Diplosal: Acidum salicylo -salicylicum . unterbrechung oder deutet das Gegenteil

Diplo somie : Doppelmißbildung mit 2 des Grundwortes an .

völlig entwickelten Körpern , die an einer Disaccharasen : Enzyme, welche Disac

oder mehreren Stellen zusammenhängen.
charide spalten .

Diplostemon [orrijuar, stamen Grund Disaooharide: Biosen, spec.Hexobiosen .

faden beim Weben, Staubfaden ) heißen Disciformis (Discus*): Scheibenförmig .

Blüten, die doppelt soviel Staubgefäße wie Disoissio [discindo auseinanderreißen ,

Blumenblätter besitzen .
trennen , daher „ Discisio“ falsch (HIRSCH

Diplozoon paradoxon (5ãov Tier]: Ein BERG) ]: Spaltung . Syn . Dilaceratio . D.kata

zu den Polystomeen gehörender Wurm , der raktao:Spaltung der vorderen Linsenkapsel

aus 2 kreuzweise miteinander verwachsenen mit einer Nadel, um dem Kammerwasser

Individuen , den sog. Diporpen * besteht. Zutritt zur getrübten Linse zu verschaffen ,

Dipnol (dis doppelt, nivéw atmen ): Lurch die infolgedessen quillt und allmählich re

fische; eine Ord. der Fische, die außer sorbiert wird ; bes. bei den (weichen ) Staren

durch Kiemen zeitweise auch durch die des jugendlichen Lebensalters sowie bei

lungenartige Schwimmblase atmen. Syn. Nachstaren angewandte Methode.

Dipneusta. Disooblastula ,Disoogastrula Discus*):

Diporpen (dis und nopan Spange, Heftel) Blastula- und Gastrulaform bei Eiern mit

vd . Diplozoon. discoidaler Furchung .

DIPPEL (Joh. CONR., Arzt u. Alchymist, Disooidale Furohung : Embryol. Schei

1673—1734 ) vd. Oleum animale. benförmige Furchung ; (partielle) Furchung *

Dipropyl barbitursäure, -malonyl bei telolecithalen Eiern (Reptilien , Vögel,

harnstoff vd. Acidum dipropylbarbituri Fische), die nur die Keimscheibe betrifft .

Disoo medusae : Eine Unterordnung der

Diprosopus (dis doppelt, ngóownov Ge- Skyphozoa.

sichtſ: Mißbildung mit Verdoppelung des Disoomyces equi vd. Botryomykose.

Gesichts oder von Teilen desselben ; z . B. D.madurae vd.Madurafuß. D.Thibiergi:

D. triophthalmus, tetrotus, mit 3 Verursacht eine der Aktinomykose ähnliche

Augen bzw. 4 Ohren etc. Hautkrankheit (Discomykose).

Dipsaceae (diyaxos Kardendistel]: Eine Disoomyoetes (wegen der oft scheiben

Fam . der Rubiales.
förmigen Fruchtkörper): Scheiben pilze ; eine

Dipsomanie [diya Durst]: Periodische Ord. der Ascomycetes .

Trunksucht, „ Quartalssaufen " Geisteskran Discontinuierlioh : Unterbrochen , mit

ker; oft ein epileptisches Aquivalent. Frz . Zwischenräumen . D. Sterilisation vd.

auch Trunksucht überhaupt. Pasteurisieren, Tyndallisieren . D. Speo

Diptera (dis doppelt,ategóv Flügel]:Zwei trum : Linien- und Bandenspectrum .

fügler; eine Ord. der Insecten. Discophort (dioxos Scheibe, gépw tragen ,

Dipterooarpus [xaprós Frucht, da die wegen der scheibenförmigen Saugnäpfe]:

Früchte 2 flügelartige Anhänge haben ]: Hirudines, Blutegel.

Eine Gattung der Dipterooarpaceae, Disoo placentalia : Zool. Säugetiere mit

Reihe Parietales. Cf. Balsamum Gurjun . scheibenförmiger Placenta (Menschen ,Affen ,

Dipteryx (dis doppelt, ategut Flügel, da Nagetiere, Insectenfresser, Fledermäuse).

die 2 oberen Kelchabschnitte der Blüte Flü Cf. Zonoplacentalia .

geln ähnlich sehen ]: Tonkabaum , Fam .Legu Disco /plasma: Das Stroma der roten

minosae. Cf. Semen Tonca . Blutzellen .

Dipygus [ dis und avyń Steiß ]: Milbil Disoret [discerno absondern ): Gesondert,

dung mit einfachem Ober- und doppeltem getrennt, zerstreut stehend.

Unterkörper.
Disous (dioxos]: Scheibe. Bot. Kreisförmig

Dipylídium oaninum (LINNÉ 1758) = angeordnete Nectarien . Anat. D.artioula .

Taenia cucumerina.
ris : Bandscheibe, die ein Gelenk mehr oder

Direot (directus grade, von dirigo gerade wenigervollständig in zweibesondere Fächer

richten ] : Unmittelbar, ohne Umwege. Cf. scheidet. Syn. Meniscus. D. oophorus

indirect. D. Entwioklung : Entwicklung [wóv Ei, pépw tragen ]: Cumulus proligerus.

ohne Metamorphose. D. Kern- und Zell D. proligerus : 1. D. oophorus. 2. Keim

teilung : Einfache Teilung ohnemitotische* scheibe* (und daraus entstehende Gastrula ).

Structurveränderungen des Zellkerns. Syn. Disdlaklasten [ δις doppelt, διακλάω

amitotische Teilung , Fragmentation. D. brechen ) (BBÜOKE): Die doppeltbrechenden

Sehen : Sehen mit dem gelben Fleck der Elementarscheiben der Muskelprimitiv

Netzhaut, was bei Fixieren des betreffenden fibrillen .

Gegenstandes eintritt. Gegensatz: indirectes Disgregation (disgrego trennen ] (CLAU

oder excentrisches Sehen . SIUS): Vergrößerung des Abstandes der

Direotionskraft: Phys. Das Verhältnis Molécüle bei steigender Temperatur.

des Drehungsmomentes einer Drehkraft auf Disjunotion (disjunctio ]: Trennung. D.
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der Coordination : Ophthalm . Stehen können Augen trotz schwacher Convergenz

bleiben eines Auges, während das andere der Sehachsen kleine Objekte möglichst

Bewegungen macht. nahe sehen .

Dislooation (dis * und loco stellen ] : Lage Disseminatio [lat. von dissemino aus

veränderung, Abweichung von der natür säen ]: Ausbreitung eines pathologischen

lichen Lage; zuweilen Syn . für Luxation . Processes , bes . einer bösartigen Geschwulst,

Disotrin (willk .): Ein combiniertes Digi- in der Nachbarschaft in Form kleiner zer

talis -Strophanthus-Präparat. streuter Herde.

Disparate Punkte [disparo trennen ] Disseminatus,Disseminiert: Zerstreut,

der Netzhäute sind solche, die auf ver über einen größeren Bezirk verbreitet. Cf.

schiedene Punkte im Raum projiciert confertus, Sklerose.

werden. Gegensatz: Deckpunkte. Dissepimente (dissepio durch eine

D1 spasmus : Krampf der oberen Glied Scheidewand trennen ): Scheidewände ; z. B.

maßen . Cf. Paraspasmus. Bot. die Scheidewände der Fruchtknoten .

Dispensaire (frz.): Armenapotheke, Für Dissimilation (dissimilis unähnlich )

sorgestelle . (PBEYER): Umsatz, Abbau, Verbrauch von

Dispensatorium Pharmakopoe. Körpersubstanz. Syn . regressive Metamor

Dispensieren (dispenso abwägen, ver phose. Adj. dissimilatorisch. Cf. Assi

teilen ]: Pharm . Arzneien bereiten u .ausgeben . milation .

Disperm : Doppelt befruchtet. Dissimulation (dissimulo verheimlichen ) :

Dispers (dispergo zerstreuen ): Zerstreut, Verheimlichung von Krankheitssymptomen,

verteilt. D. Phase: Phase*, die in einer körperlichen Gebrechen etc.

anderen, dem Dispersionsmittel, sehr Dissipation der Energie (dissipo zer

fein verteilt ist. In solchen Fällen spricht streuen ): Phys. Zerstreuung der Energie,

man auch von d . Systemen , zu denen d . h . Obergang derselben in Formen , die

die Sole* u .Gele * gehören. Cf. Dispersoide. nicht mehr in Arbeit zurückverwandelt

Dispersion des Lichtes [dispergo zer werden können ; hierher gehört z. B. das

streuen): Farbenzerstreuung ; Zerlegung von Ausstrahlen der Wärme in den Welten

zusammengesetztem (weißem ) Lichte durch raum etc.

Brechung, Beugung,Interferenz,Polarisation Dissociation [dis* und sociatio Vereini

etc.in seine einfarbigen Bestandteile, sodal gung): Trennung, Zerlegung, Lockerung

ein Spectrum * entsteht. Zeigt ein solches des Zusammenhangs, Störung der Asso

(durch Brechung entstandenes) Spectrum ciation*
ciation * . Cf. dissociiert , Empfindungs- D .,

Lücken und eine abweichende Farbenfolge, Herzblock. Chem . Aufhebung einer gemein

so spricht man von anomaler D. samen Wirkung, Zerfall einer Verbdg. in ihre

Dispersitätsgrad : Grad der Verteilung Grundbestandteile bzw. in einfachere Mole

eines gelösten Körpers im Lösungsmittel; cüle. Die D. ist oft Folge von Temperatur

relative Zahl der Einzelpartikelchen. Cf. erhöhung (daher früher auch ,, Thermolyse“

dispers. 2010 genannt), kommt aber auch ohne diese vor,

Dispersoide: Gemeinsamer Name, f. z . B. im lebenden Organismus (Zerfall des

Suspensionen , Kolloide u . echte Lösungen . Oxyhaemoglobin bei der Gewebsatmung in

Letztere zerfallen wieder in Molecular- u . Haemoglobin und Sauerstoff) sowie in Lö

Ion -Dispersoide, je nachdem Existenz von sungen , wo die entstehenden kleineren

Moleculen oder freien Ionen in d . Lösung Molecule Ionen * heißen . Characteristisch

angenommen wird . für die D. ist, daß sich die Spaltungs

Dispirom (dis doppelt, on Elpáw winden ): producte unter gewissen Bedingungen bei

Doppelknänel; ein Stadium derKaryokinese". der durch Temperaturerhöhung bewirkten

Dispora canoasioa (wegen der 2 end D. z . B. durch Abkühlung) wieder zu der

ständigen Sporen ]: Ein Bacillus, der den ursprünglichen Verbdg. direct vereinigen

Hauptbestandteil der Kefirkörner bildet. können. Cf. elektrolytisch , hydrolytisch.

Disposition (dispono aufstellen , in einen Psych .: Höchster Grad der Incohaerenz.

bestimmten Zustand bringen ): Émpfäng Dissooliert vd. Dissociation . D. An

lichkeit für gewisse Einflüsse bzw. Krank- aesthesie : Zustand, wobei Schmerz- und

heiten , Anlage hierza . Cf. Diathese. Temperaturempfindung verschwunden, die

Dispositionsfähigkeit : Gerichtl. Med . anderen Empfindungsqualitäten erhalten

Fähigkeit zu disponieren , d. h . vernünftige sind. Bei centralen Rückenmarksleiden .

Anordnungen za treffen (Verträge abzu D. Potenzstörung : Aufhebung der Eja

schließen , Vermögen zu verwalten etc.). culation bei erhaltener Erectionsfähigkeit.

Disruptive Entladung [disrumpo zer Dissogonie (diocós doppelt, yovela Zeu

reißen ) : Phys. Funkenentladung . gung ]: Fortpflanzung eines Tieres im Lar

Dissooans(disseco auseinanderschneiden ) venzustande und nach vollendeter Meta

cf. Aneurysma, Glossitis , Oesophagitis, morphose; bes. bei Ktenophoren.

Parakolpitis, Pneumonia . Dissolution [dissolvo auflösen ): Auf

Disseotionsbrillen (BRÜCKB): Brillen , die lösung , Zersetzung.

man erhält, wenn man eine planconvexe Dissolventla sc. remedia : 1. Auflösende,

Linse in der Mitte durchschneidet a . jede verdünnende Mittel, die den Flüssigkeits

Hälfte als Brillenglas verwendet. Durch gehalt des Körpers, bes. des Blutes, ver

solche convexprismatische Gläser, deren mehren , Se- und Excrete dünnflüssiger

brechender Winkel schläfenwärts liegt, machen , auch Auflösung von Steinen und

11 *
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Tumoren bewirken sollen . 2. Zerteilende Diterpene vd . Terpene.

Mittel. Dithionsäure [dis doppelt, felov Schwe

Dissonanz (dis* und sono tönen ): Ein fel]: 8,0 H ,. Syn. Unterschwefelsäure .

dem Ohre unangenehmer Zusammenklang Dithmarsoho Krankheit (Dithmarschen

zweier oder mehrerer Töne. der westliche Teil von Holstein ): Pop:

Distal (disto abstehen, entfernt sein ) Chron. geschwürige syphilitische oder

heißt von 2 Punkten des Körpers derjenige, lepröse Hautkrankheiten in Holstein .

der von der Körpermitte (bzw. bei Gefäßen Dithymolum difodatam : Dithymol

vom Herzen, bei Nerven vom Gehirn oder dijodid . Syn . Aristol, Annidalin .

Rückenmark ) weiter entfernt ist. Gegen DITTRIO (FRANZ, Erlanger Pathol.,

satz : Proximal. -brillen : Fernrohrbrillen 1815—59) – D.Ptröpfe(1850 ): Kleine, hirse

der Fa. ZEISS-Jena. bis hanfkorngroße, gelblich -weiße oder

Distanz- - -aufnahme: Teleröntgeno- schmutzig -graue, übelriechende Pfröpfe im

gramm . -geräusche:Geräusche,z. B.musi Auswurf bei Lungengangraen u. putrider

kalische Herzgeräusche, die schon in weiterer Bronchitis, die viele Bakterien u . Fett

Entfernung vom Kranken hörbar sind. säurekristalle („ Margarinsäurenadeln “) ent

Distel vd. Cardaus. halten .

Distentions|luxationen [distineo aus Diſureide: Verbindungen von Säuren

einanderhalten : Spontane* L., die durch mit 2 Molecülen Harnstoff .

Dehnung der Gelenkkapsel infolge von Dluroso (dià durch und oupéw harnen ) :

Erguß entstehen . Harnabsonderung , Harnausscheidung.

Distiohia (sis ) (dis doppelt, oriyos Reihe) : Diuretioa sc . remedia * : Harntreibende

Zwiewuchsder Augenwimpern. Hier wächst Mittel, die also die Diurese befördern.

hinter der normalen Wimperreihe noch eine Diuretin : Theobromino-natrium sali

zweite, die gegen den Augapfel gerichtet cylicum .

ist. Cf. Trichiasis . Diurnus [lat. von dies Tag ]: Zum Tage

Distinot (distinctus): Gesondert, unter- gehörig ; am Tage geschehend ; einen Tag

schieden , deutlich . dauernd.

Distoma 8. Distomum [dis und otoua Divaricatio( n ) (engl. von lat. divarico

Mund]: EineGattung der (endoparasitischen) auseinanderstehen ): Teilung,Gabelung, z . B.

Egelwürmer, Fam . Distomoae, Ord. Tre von Gefäßen . D.palpebrarum : Ektropium .

matodes. D. oonjunotum : Bei Hunden Divergent: Auseinandergehend . Cf.

(vereinzelt Menschen). D.orassum (BUSK): | convergent, divergierend, Belastung.

Im Darm u . Leber des Menschen . D. feli Divergenz (dig* undvergo eine Richtung

Roum : Bei Hunden , Katzen, Menschen. D. nehmen ): Bot. Winkel zw . Ansatzstellen

haematobium : Bilharzia . D.hepatioum : zweier aufeinander folgenden Seitenglieder

Leberegel; in Gallengängen von Wieder am Hauptorgan ; gew . in Bruchteilen des

käuern, bes. Schafen , selten beim Menschen. Umfangs des letzteren ausgedrückt. Bei

D. heterophyes ( ếtepoguris anders be einer D. von 1/2 inseriert sich also erst

schaffen ]: Im Dünndarm von Menschen , wieder der dritte Seitensproß genau über

Hunden , Katzen . Agypten . D. Japoni- dem ersten . Ophthalm . Stellung der Augen ,

oum : D. sinense. D. lanoeolatum : In beider sich die Blicklinien hinter dem Auge

den Gallengängen von Wiederkäuern, selten schneiden ; auch im Sinne von Verminde

beim Menschen. D.ophthalmobium (Biow rung der Convergenz* gebraucht.

leben ]: In der Augenlinse ; viell. Jugend Divergierend divergent. D. Sohie .

form von D. hepaticum . D. pulmonale : | len : Auswärtsschielen .

In Lungen des Menschen . D. Ringeri: Divertioulum (lat. ein von der Haupt

D. pulmonale. D. sibiricum : D. feli straße sich abzweigender Nebenweg , von

neum . D. sinense s. spathulatum : Bes. diverto sich trennen ]: Ausbuchtung, Aus

bei Chinesen gefunden. D.Westermanni: stülpung , blind endigendes Anhängsel an

D. pulmonale. – Cf. Fasciola , Fasciolopsis, Hohlorganen (Darm , Speiseröhre, Blase etc.).

Mesogonimus, Paragonimus, Dikrocoelium , D. Heisteri: Bulbus sup. der V. jugularis

Cotylogonimus, Schistosoma, Opisthorchis. int. D. llei verum : MEOKEL'sches* Diver

Distomatosis, Distomiasis : Durch tikel. D.Vateri : Erweiterte Stelle vor der

Distoma* hervorgerufene Erkrankung. gemeinsamen Mündung des Ductus chole

Distomie : AngeboreneVerdoppelung des dochus u. pankreaticus. Cf. Pulsions-,

Mundes . Tractionsdivertikel.

Distorsion (distorqueo auseinander Dividivisohoten (einheimischer Name]:

drehen ]: Verstauchung* Die gerbstoffreichen Hülsen von Caesalpinia

Distraction (distraho auseinanderziehen ]: coriaria .

Auseinanderziehen von (verrenkten ) Ge Div . in part. aequ .: Auf Recepten

lenkenden bzw.gebrochenen Knochen durch divide in partes aequales, zerlege in gleiche

Zug und Gegenzug bzw. mittels eines Ex Teile .

tensions-(Distractions-)Verbandes. Cf. Divulsio (divello zerreißen ) : Zerreißung ,

HAOKENBRUCH .

Distrlohlo (sis doppelt, spik Gen. Tecyós Doohmius duodenalls [dóqucos schief,
Haar ] Distichiasis .

Ditarinde [einheim . Name]: Rinde von

Alstonia scholaris .

gekrümmt]: Ankylostoma duodenale .

Dooimasia pulmonum [Soxluacia , von

foxluátw prüfen): Lungenprobe.
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Dodeoyl: Das einwertige Radical des Bohrende, des Nachts auftretende Knochen

Dodekan ; C , H , schmerzen bei Knochensyphilis ; bes. in

Dodekan (duidexa zwölf]: Kohlenwasser Stirnbein und Schienbeinen . D. prae

stoff von der Formel C12H26 parantes : Vorbereitende Wehen . D. prae

DOBBEREINER (JOH. WOLFG., Chemiker, sagientes (praesagio vorhersagen ) : Falsche

Jena, 1780-1849] – D. Feuerzeug ( 1824 ): Wehen . D. terebrantes* : D. osteocopi.

Beruht auf folgendem Phänomen : Läßt man Domatien (dwuátiov Häuschen ]: Bil

Wasserstoffgas auf Platinschwamm strömen, dungen an einem Pflanzenteil oder Um

der Sauerstoff aus der Luft aufgenommen wandlungen eines solchen , welche für sym .

und in seinen Poren verdichtet hat, so wird biotische* Organismen bestimmt sind. Cf.

es unter so starker Wärmeentwicklung ab Cecidien .

sorbiert, daß der Platinschwamm glühend Domatophobie dwua Haus , Zimmer] =

wird und der Wasserstoff sich entzündet. Claustrophobie .

DOEOKER [dän. Rittmeister ] – D. Ba Domestioation [domusHaus) : Zähmung

raoken (1882): Eine Art zusammenleg barer, wilder Tiere zu Haustieren.

transportabler Krankenbaracken mit Wän Dominanten [domino beherrschen : Die

den aus bes . präparierter Pappe. beherrschenden , richtunggebenden Compo

Döglingtran Oleum Chaenoceti. nenten eines Geschehens. Im Sinne von

Doggennase: Angeborene mittlere REINKE: Die personifizierten richtenden

Nasenspalte. Triebkräfte in Lebewesen, welche die ge

Dogma(Soyuc]: Lehrsatz, Glaubenssatz, wöhnlichen Energien so lenken , daß ein

herrschende Meinung. bestimmter Zweck erreicht wird . (Nach

Doigt à ressort [frz . doigt Finger, ressort H. SCHMIDT.) Cf. Determinanten . -regel:

Feder : Schnellender* Finger. Praevalenzregel*

Dolabra (lat. Werkzeug zum Ausroden Dominieren : Vorherrschen .

DONATH D.-LANDSTEINER'Soher

Versuch : Serum eines Haemoglobinurikers

wird mit gewaschenen Menschenerythro

cyten gemischt, kommt 1 Std. in den Eis

schrank , 1-3 Std. in den Brutschrank bei

37 ° ; dort erfolgt Haemolyse. Cf. EHRLICH.

Donatismus (nach einem Magnetiseur

DONATI ]: Form der Hypnose, die bes. durch

Fascination characterisiert ist.

DONDERS (FRANZ CORNELIS, holländ .

der Bäume, dann auch Hobel, von dolo be- Physiol. u . Augenarzt, 1818–89] D.

hauen : Hobel(span )binde. Fig . zeigt die Druok : Der ca. 6 mm Quecksilber be

D. currens (a ), D.serpens (6 ) u . D.re tragende Überdruck , der an der Leiche in

versa (c ). einem mit der Trachea luftdichtverbundenen

Dolde(n ) : Bot. Blütenstand, mit ver Manometer entsteht, wenn man den Thorax

kürzter gemeinschaftlicher Achse, an deren eröffnet. Bedingt durch Zusammenziehung

Ende die gestielten , in gleicher Höhe der Lunge, also Maß für die Kraft, mit

stehenden Blüten entspringen . Umbella * . der die elastischen Elemente der Lunge

-traube : Bot . Traube, bei der die Stiele diese vorher vom Thorax zu entfernen

der oberen Blüten wie bei der eigentlichen suchten . D. Glaukom : Glaukoma sim

Dolde fast in gleicher Höhe stehen . Syn. plex atrophicum . D.Grübchen : Foveolae

Schirmtraube, Ebenstrauß, Corymbus. gastricae.

Dolichocephalus (doneyós lang] : Lang DONNÉ (ALFR., Pariser Arzt, 1801—78) –

kopf; mit Längenbreitenindex* 55.5—74-9. D.-MÜLLER’sche Eiterprobe : Versetzt

Unterarten sind D. simplex (durch Syn man Harn mit 10 % Kalilauge u . schüttelt

ostose der Pfeilnaht bedingt), Klinocepha- stark, so entsteht bei Eiteranwesenheit eine

lus*, Leptocephalus*, Sphenocephalus*. Cf. klumpige glasige Masse, in der Luftblasen

Brachy ., Mesocephalus. gar nicht oder nur langsam aufsteigen .

Dolichos soja (Pollyós lang, wegen der DONOVAN (1. MICH., engl. Pharmaceut,

langen Hülsen : Glycine soja. 1801—78 – 2. ? ] cf. Solutio , LEISHMAN .

Dolichosteno melle (orevós eng ] (MAR Doppelbewußtsein : 1. Die Annahme

FAN): Angeborene Verlängerung u . Ver mancher Kranker (bei Delirien ), schon frü

schmälerung der Knochen sowie Verkür- her einmal in derselben Situation gewesen

zung der Sehnen ohne Lähmungserschei zu sein , in der sie sich augenblicklich be

pungen u. Veränderungen der elektrischen finden. Syn . Doppelwahrnehmung u . Dop

Muskelerregbarkeit. peldenken , Erinnerungstäuschung, Deliri

Dolium galea * [dolium Tonne]: Große um * palingnosticum . 2. Doppelleben *.

Tonnenschnecke (mit helmförmiger Schale), Doppelbilder : Die beim Doppelsehen *

Prosobranchiata . Im Speichel Schwefel entstehenden 2 Bilder eines einzigen Object

säure.
punktes. Beim binocularen Doppelsehen

Dolores (lat.] : Schmerzen . Gyn. Wehen . unterscheidetmangleichnamigeD.,wenn

D. ad seoundinas: Nachgeburtswehen. das rechts stehende Bild dem rechten Auge,

D. oonquassantes : Schüttelwehen . D. das links stehende dem linken angehört,

osteooopi (nooturni) (xontw schlagen ): | und gekreuzte D.,wenn das rechts stehende
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a

n .

Bild dom linken Auge, das linke dem rechten 1803–53 ] D. Prinoip : Phys. Bewegt

Auge angehört . Erstere entstehen durch sich ein Schallträger in einem Medium von

pathologische Convergenz der Augen in der Schallgeschwindigkeit a mit der Ge

folge von Lähmung des Rectus externus schwindigkeit b auf uns zu oder von uns fort,

und der beiden Obliqui) letztere durch 80 erscheint der ursprüngliche Ton n erhöht

pathologische Divergenz (durch Lähmung bzw. vertieft, da ja jetzt in 1 Sekunde mehr

des Rectus internus, superior und inferior). | bzw. weniger Schallwellen das Ohr er

Doppelbrechung : Phys. Zerlegung eines reichen als bei stille stehender Tonquelle ;

Lichtstrahls in 2 von einander getrennte, und zwar ist der gehörte Ton n bei Annähe

gebrochene Strahlen beim Durchgang durch

anisotrope* Krystalle, Gallerte, Leim , Zell
rung = a - 6 n , bei Entfernung

ato

wände, einseitig gepreßtes Glas etc. Analoges gilt für das Licht, wo die Änderung

Doppelhohlnadel (FIEDLER): Hohlnadel, der Schwingungszahl eine Änderung der

in der eine Canüle gleitet, die bei der Brechungsverhältnisse und Farben bedingt.

Punktion zurückgezogen wird , danach vor . Doremaammoniaoum * [dásonua Gabe):

schnellt. Ammoniak- oder Oschakpflanze, Umbelli.

Doppelläufig heißt ein Katheter, der ferae; Südpersien . Liefert Ammoniacum .

aus 2 neben- oder umeinander liegenden Dormiol: Amylenchloral. Schlafmittel.

Röhren für Zu- u . Abfluß besteht. Dorn : Bot. Starres, spitzes , holziges Or

Doppellebon : Leben in 2 ganz ver gan , das durch Umwandlung von Sten

schiedenen , miteinander abwechselnden geln, seltener Blättern entsteht. Spina. Cf.

geistigen Zuständen ,wobeiden Betreffenden Stachel. -fortsätze : Die unpaaren , nach

(meist hysterischen Frauen ) während der hinten abwärts gerichteten Fortsätze, die

einen Periode die Erinnerung an die andere in der Mitte des hinteren Abschnittes jedes

vollkommen fehlt. Cf. Doppelbewußtsein .Cf. Doppelbewußtsein . Wirbelbogens entspringen . Processus spinosi.

Doppelmesser: Messer mit 2 parallelen Doroſmanie [dõpov Geschenk ]: Krank

Klingen, deren Entfernung durch Schrauben hafte Sucht zu schenken .

regulierbar ist. Zur Herstellung dünner Dorsal (dorsum * ]: Zum Rücken oder zur

Schnitte f. mikroskop. Untersuchung . Rückseite gehörig , bzw. dahin gerichtet .

DoppelmiBbildungen : Mißbildungen ,Mißbildungen, Gegensatz : ventral. -flexion : Beugung der

die aus 2 miteinander verwachsenen (mehr Hand nach dem Handrücken zu (Gegen

oder weniger ausgebildeten ) Körpern oder satz : Volarflexion ); Bewegung des Mittel-)

aus einem teilweise verdoppelten Körper Fußes nach oben (Gegensatz : Plantarflexion ).

bestehen. Monstra duplicia .
ganglion : Ganglia thoracalia n . sympa

Doppelsalze : Chem . Salze, die dadurch thici. -korno vd. STILLING. -mark : Der

entstehen , daß die Wasserstoffatome mehr den Rückenwirbeln entsprechende Teil des

basischer* Säuren oder die Hydroxylgruppen Rückenmarks. -nerven : Nervi thoracales.

mehrsäuriger Basen verschiedenartig ersetzt Dorsi/ventral: Vom Rücken nach dem

sind; z. B.Kalium -Kupfersulfat, K ,Ca(802)s, Bauche zu. D. Pflanzentoile haben ver

Schweinfurter Grün = essigsaures + arsenig- schiedene Rücken-und Bauchseite,während

saures Kupfer . Syn . Gemischte Salze. rechte und linke Seite symmetrisch sind.

Doppelsohlägig vd. Dikrotie. Dorso-: Was mit dem Rücken in Verbdg .

Doppelsohen : Wahrnehmung zweier steht.

Bilder von einem einzigen Objectpunkte . Dorsodynie: RheumatismusderRücken

Monocular* beiungenauer optischer Ein- muskulatur.

stellung des betreffenden Auges auf den Dorstonia contrayerva * (nach Th.

fixierten Punkt und gleichzeitig bestehenden DORSTEN ]: Ein fast stengelloses Kraut Süd

Anomalieen der brechenden Medien . Bin- | amerikas, Artocarpaceae. Cf. Radix Con .

ocular * bei Abweichung eines oder beider trajervae.

Augen aus der normalen Stellung (bes. in Dorsum (lat.): Rücken,Rückseite. D.op

folge von Augenmuskellähmungen,während hippii*: D. sellae. D. nasi: Nasenrücken.

das gewöhnliche, typische Schielen * ge D. penis : Obere Fläche des Penis. D.

wöhnlich nicht D. zur Folge hat), ferner sellae : Rücklehne des Türkensattels.

bei Hysterie , psychischen Störungen, Ge Dosieren : Eine Arznei bzw. ihre Be

hirnkrankheiten etc. Diplopia. Cf. Doppel- standteile, abwägen, abmessen .

bilder.
Dosi/meter: Vorrichtung zum Messen

Doppelsepsis : Sepsis durch Infection der durch eine Fläche pro qcm hindurch

mit 2 verschiedenen Krankheitskeimen . gehenden Röngtenstrahlenenergiemenge.

DoppelsinnigeNervenleitung : Fähig Dosiologie: Lehre von den üblichen

keit eines Nerven , Reize nach beiden Rich Dosen der Arzneimittel.

tungen seiner Bahn hin fortzupflanzen . Dosis [Sócis Gabe]: Eine bestimmte (dem

Doppelspat: Isländischer Kalkspat, | Kranken zu verabfolgende) Menge eines

wegen seiner doppelbrechenden Eigenschaft. therapeutischen Mittels. Cf. Röntgendosis.

Doppelte Glieder vd. Articuli duplicati. D. efficax [lat ]: Kleinste) wirksame Dosis.

Doppelter Handgriff vd. SIEGEMUNDIN . D , refraota * : Verkleinerte Dosis, Teildosis

Doppeltkohlensaures Natrium undKa eines Arzneimittels, die anders wirkt wie

lium : Saures kohlensaures Natrium und große Gaben desselben Mittels, bzw. von

Kalium , NaHC0g und KHCO3. deren mehrfachen Wirkungen nur eine her

DOPPLER (CHRISTIAN ,Östreich . Physiker, / vorbringt; so wirkt z. B. Apomorphin in
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großen Gaben brechenerregend, in refracta Draoaona [dgaxalva weiblicher , Spáxar

dosi expectorierend. männlicher Drache; weil Saft blutrot] :

Dosten (Dosten mundartlich (bayrisch ) Drachenbaum , Liliaceae. Cf. Drachenblut* .

Busch ] vd . Origanum . Drachenbaum vd. Dracaena.

Dothienenterie , -enteritis (doSlny Blat Draohenblut: Ein als roter Farbstoff

geschwür, Furunculus,ēvtepovDarm ]: Unter und Zusatz zu Zahnpulvern, früher auch

leibstyphus; bes . bei frz . Autoren . als Heilmittel dienendes Harz. Das echte

Dotter (ahd. totoro ; verwandt mit engl. oder canarische kommt von Dracaena

dot Pankt): 1. Ganzer Inhalt der Eizelle draco ; das amerikanische von Pterocar

( beim Vogelei das sog. Gelbei), der aus Bil pus draco ; das mexicanische von Croton

dungs- u . Nahrungsdotter besteht. 2.Nah- draco; dasostindische von Calamusdraco .

rungsdotter allein , der wieder aus gelbem Das künstliche wird aus Colophonium ,

D. u . geringen Mengen von weißem D. rotem Sandelholz und etwas D.zusammen

besteht. -bläschen :Nabelbläschen. -gang : geschmolzen. Resina s. Sanguis draconis.

Enger Canal, der den (Darm-)Dottersack Draohme [dpaxun eineHandvoll]: Früher

mit d . Darmrohr verbindet. Ductus omphalo- (in England noch jetzt) übliches Medizinal

mesentericus. Cf. MEOKEL. -gefäße: Die gewicht = / Unze = 3 Skrupel = 60 Gran

Gefäße, die den primitiven Fruchthofkreis = 3.75 Gramm .

laaf bilden u . sich später über den ganzen Draoontlasis (dpaxóvrlov kleiner Drache) :

Dottersack erstrecken . Vasa omphalomesen . Die durch Dracunculus medinensis verur

terica . -haut: 1. Membran der Eizelle. sachte Krankheit. Syn. Dracunculosis .

2. Beim Vogelei die dasGelbei umhüllende Draounoulus [lat. kleiner Drache] medi

Haut. -hot: Area vitellina. -kerne : Iso Densis : Medina- oder Gaineawurm . Die

lierte Kerne, die bei meroblastischen Eiern 80 cm langen , 1 mm dicken Weibchen ge

in nächster Nähe der Keimscheibe im Dotter langen als Embryonen (mit verunreinigtem

auftreten. Syn. Parablastkerne, Merocyten . Trinkwasser oder auch direct durch die

-pfropf: Aus Dotterzellen bestehender Haut?) in den menschlichen Körper, wo

Pfropf, der im Gastrulazustande mero sie sich im Unterhautzellgewebe, bes. der

blastischer Eier (bes. bei Fischeiern ) in den Füße, ansiedeln u . schmerzhafte Entzün

Urmand hineinragt. Auch RUSCONI'scher dungen u. Abscesse verursachen . Syn. D.

oder ECKER'Scher D.genannt. -saok : Der | Persarum , Gordius medinensis, Filaria medi

Teil des Eies mancher Tiere, in dem sich nensis . Cf. Dracontiasis .

bei vorgeschrittener Entwicklung des eigent Dragées [frz . von neulat. dragata , and

lichen Embryos der Rest des Dotters befin . dieses von ipdyarta Zuckerwerk ]: Pharm .

det. Cf. Nabelbläschen, Eihäute (Fig .). | Oberzuckerte Pillen .

-stöoke : Paarige Drüsen bei manchen Dragon vd . Dracunculus.

wirbellosen Tieren (bes. Würmern ), welche Dragonneau ( frz.] : Filaria medinensis.

Dotterzellen producieren. Von diesen ver Drahthone (BONNET 3. A.) : Verbdg .

einigen sich immer mehrere mit einer, zweier Drahtkörbe*,in

in dem Keimstock entstandenen Keimzelle welchebeideBeinege

zu einem „ zusammengesetzen “ Ei. -wall : lagert werden. (Fig .)

Bezirk , der bei meroblastischen Eiern im Draktkorb :Mulde

Gastrulazustande die Grenze zw . unterem aus Draht als Lagerungsapparat f. Kopf u .

( innerem ) Keimblatt a . Dotter bildet. Rumpf bzw. Gliedmaßen. Cf. Drahthose.

DOUGLAS (JAMES, Lond. Anatom , 1675— Drahtpuls: Sehr gespannter Puls ; bes.

1742) oft f.DOUGLAS’schen Raum (Excavatio bei Schrumpfniere.

recto- bzw. vesico -uterina) gebraucht. Cf. Drahtsäge : Gezähnter Stahldraht zum

Linea, Plicae. -absoeB: Absceß im DOUGLAS- | Durchsägen von Knochen.

schen Raum .
Drainage (engl. drain abgraben , ableiten ,

Doarine (arab. unreine Begattung ]: Be- entwässern ]: Systematische Ableitung von

schälseuche* der Pferde . Wundsecreten , sowie überhaupt von patho

Douve (frz. von lat . doga und dieses logischen Flüssigkeitsansammlungen aus

von doxy Gang, Graben ): Distoma hepa- Körperhöhlen (z. B. von Eiter aus der Brust

ticum . Orspr. Sumpfhahnenfuß, durch dessen höhle bei Empyem ) durch Einlegung von

Genuß d . Schafe inficiert werden sollen . Röhren (Drains) aus Kautschuk oder ande

DOVER (THOM ., Lond . Arzt, 1660—1742] rem Material, die gewöhnlich mit seitlichen

- D. Pulver : Pulvis Ipecacuanhae opiatus. Offnungen (Fenstern) versehen werden .

Dozogen ( 866a Meinung) (STADELMANN ): Drapetomanie [dpanétrs Ausreißer):

Durch Vorstellungen entstanden . Krankhafte Sucht, zu vagabundieren .

DOYEN (EuG., Pariser Chirurg ] - D.Spe Drastioa [dpaotixós wirksam , von dpaw

oulum : Ein Scheidenspecu
tun ] sc.remedia :WirksameMittel, Remedia

lum . (Fig .) Cf. Bacillus efficacia . Gewöhnlich in der Bedeutung stark

neoformans.
wirkende Abführmittel, z . B. Crotonöl, Ela

DOYÈRE [LOUIS, frz. Physiol., terium , Gutti, Koloquinthen, Podophyllin .

1811-63] - D. Nervenendhügel:
Drehgelenk : Cylindergelenk, bei dem

Hervorragung an der Eintrittsstelle die Drehungsachse der Längsachse der sich

der motorischen Nerven in die bewegenden Knochen parallel ist, z . B.Ge

Muskelfasern . lenk zwischen Zahn des Epistropheus und

Dp. Chem . = Decipium .
dem vorderen Bogen des Atlas, zwischen
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Radius und Ulna. Syn. Rotationsgelenk, approb. 1900 ] – D.Cementpaste: Ichthyol

Radgelenk , Articulatio trochoides. 5—10 , Salf. dep. 10 , Pasta Lassar ad 100.

Drehkrankheit: Eine durch Coenurus D. Salbe: Acid . salicyl. 10 , Chrysarobin .,

cerebralis bei Schafen , Rindern etc. ver Ol.Rusci aa 20, Sapon . virid ., Vaselin . aa 25.

ursachte Gehirnkrankheit, bei der sich die DRIGALSKI (WILH. V., Bakteriol., Halle,

selben fortwährend im Kreise herum drehen geb. 1871] vd. Conradi.

oder sonstige abnorme Bewegungen zeigen . Drillang : Phys. = Torsion .

Drehpankt des Auges : Bewegungs Drimys [doquús scharf, stechend , wegen

mittelpunkt des Auges ; der Punkt im des Gescmacks der Rinde] : Eine Gattung

Innern des Augapfels, um den sich dieser der Magnoliaceae. Cf. Cortex Winteri.

bei seinen Bewegungen dreht. Er liegt Drivelling (engl., verwandt mit triefen ) :

1.77 mm hinter der Mitte der Sehachse oder Speichelfluß.

10.957 mm hinter dem Hornhautscheitel. Drogen (Ableitung unsicher: von ahd .

Drehschwindel: Empfindung drehender drog trocken , celt. droch schlecht, illyr.

Verschiebungen zw . Patienten u .Außenwelt. drug kostbar etc.]: „ Rohe oder halb za

Bei Affectionen des Ohrlabyrinths, des N. bereitete, in Medizin und Technik benutzte

vestibularis u . Kleinhirns. Bei intracere Producte der 3 Naturreiche" (MEYER). Bes.

bellaren Tumoren sollen die Scheinbewe die einfachen Arzneistoffe des Handels.

gungen der umgebenden Objecte von der Drohnen (von dröhnen := summen ; nach

kranken nach der gesunden Seite erfolgen , GRIMM, der Dronen “ schreibt, jedoch

bei extracerebellaren Tumoren umgekehrt. verwandt mit sanskrit. druna, griech.

Drehspulengalvanometer : Spulen -G . åv gyvn eine Bienenart]: Männliche Bienen.

Drehstrom : Phys. Mehrphasenstrom * , / -schlacht: Tötung der D. durch die Ar

bes. Dreiphasenstrom . Kann ein sich dre beitsbienen im Herbst.

hendes magnetisches Feld erzeugen . Dromogramm = Tachogramm .

Drehung der Polarisationsebene vd. Dromograph vd. Haemodromograph .

Drehungsvermögen . Dromoſmanie (dpouós das Laufen , Ren

Drehungsmoment einer Kraft in Bezug nen ): Krankhafter Wandertrieb * .

auf einen Punkt ist das Product aus dieser Dromo trope Wirkungen der Herz

Kraft und dem senkrechten Abstand ihrer nerven nenntENGELMANN die Änderung des

Richtung von dem betreffenden Punkt. Leitungsvermögens der Herzmuskelfasern

Drehungsvermögen : Eigenschaft ge- f. motorische Reize .

wisser Körper, die Schwingungsebene pola Dropaoismus (dowacxlouós von dpõras

risierten Lichtes zu drehen, wenn solches Pechpflaster): Das Ausziehen von Haaren

durch sie hindurchgeht. Cf. Rotations mittels eines Pechpflasters. Syn. Picacismus.

polarisation . Drosera [Spodepós betaut, weil die ge

Drehwage : Instrument zur Messung stielten , mit klebrigem Secret bedeckten

sehr kleiner Kräfte , das im wesentlichen Drüsen der Blätter im Sonnenschein Tau

aus einem an dünnem Drahte aufgehängten tropfen ähneln ): Sonnentau, Fam . Drosera

horizontalen Balken besteht, dessen eines ooae,Reihe Sarraceniales. Insektenfressend.

Ende durch anziehende oder abstoßende Drossel -röhre : Röhre zur Unter

Kräfte so lange bewegt wird , bis die Torsion drückung der Schließungsströme. Syn .

des Drahtes ihnen das Gleichgewicht hält. Ventilröhre. -Vene ( Drossel, ahd. drozza ,

Da nun die Torsion proportional dem urspr. Kehlkopf u. Luftröhre, dann der

Drehungswinkel ist, so können hieraus jene ganze Hals ]: Vena jugularis. -zollen :

Kräfte bestimmt werden . Vorrichtung zur Unterdrückung einer Phase

Drehwirbel: Die beiden obersten Hals von Wechselströmen .

wirbel, da sie die Drehung des Kopfes ver DROUOT [THÉOPH ., Pariser Augenarzt,

mitteln . geb. 1803] – D. Pflaster : Harzlösung mit

Drehwurm : Coenurus cerebralis. Canthariden- und Seidelbasttinctur, auf

Dreiecksbein : Os triquetrum . Taffet gestrichen.

Dreifaltigkeitskraut: Herba Violae tri Druck . - -brand vd . Decubitus. -diffe

coloris . renzverfahren vd.Überdruck, Unterdruck .

Drelgläserprobe: Nach Ausspülung der -excavation vd. Excavation.' -lähmung :

Harnröhre wird das Spülwasser für sich , Lähmung durch Druck auf einen Nerven

dann der Harn in 2 Portionen aufgefangen . stamm . puls : Der f. Gehirndruck charak

Zur Differentialdiagnostik zw . Urethritis teristische langsame, harte u . kräftige Puls .

u . Cystitis. -punkte : 1. Stellen , an denen (bei ober

Dreiköpfig vd. Triceps. flächlichen, cutanen Neuralgien ) ein Druck

Dreiphasenstrom vd. Mehrphasen- auf die erkrankten Nerven bes. schmerz

ströme. haft ist; cf. VALLEIX, Nervenpunkte. 2.Stel

Dreischiohtiger Auswurf: Am Boden len , von denen ausman durch Druck einen

des Behälters Eiterschicht, darüber schlei Nachlaß der krankhaften Erscheinungen

mig -wässrige Schicht, oben Schaum . Bei (beim Lidkrampf z . B. Öffnung der Augen

Bronchiektasie . lider) bewirken kann. 3. Punkte der Haut,

Dreizipflig vd. Tricuspidalis. in denen der Drucksinn bes. entwickelt ist.

Drepanidium (dpénavov Sichel] = Lanke -sinn : Fähigkeit der Haut u . tieferen Teile ,

sterella . Gewichtsdifferenzen zu unterscheiden . -SOD

DREUW [WILH. HEINR., Berl. Dermatol., de vd. LOCAE.
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Drtisen : Die eigentlichen , echten dung in der Thymus bei hereditär syphiliti

oder Secretions- D . sind Hohlorgane, schen Kindern.

deren wesentliche Bestandteile , die Drüsen Duboisia : Eine Gattung der Solanaceae.

zellen , Epithelzellen sind oder von solchen Cf. Duboisin , Pitschuri.

abstammen . Sie liefern ein von den Gewebs Duboisin (am ) : Von Duboisia myoporo

flüssigkeiten verschiedenes Produkt (Secret), ides gewonnenes Gemenge von Scopolamin ,

das auf die äußere oder innere Körper- Hyoscyamin u . a. Basen. D. sulfurioum :

oberfläche ergossen wird. Im Gegensatz Je nach Sorteder Blätter wesentlich identisch

dazu stehen die unechten oder metake mit Hyoscyamin- oder Scopolaminsulfat.

rastischen * D., z. B. Lymph- u . Blutge DUBOIS REYMOND (EMIL, Berl. Physiol.,

fäßdrüsen , die eine Mischungsveränderung 1818—96 ] – D. Gesetz: Nur die Schwan

der sie durchströmenden Gewebsflüssig- kungen der Stromdichte, nicht ihr absoluter

keiten bewirken . Außerdem gibt es noch Wert, wirken erregend auf Muskeln u .mo

D. mit gemischter Function, z . B. Leber-, torische Nerven . Cf. negative Schwan

Nieren-, Schweißdrüsen. Unter D. schlecht kung, Praeexistenztheorie, Schlittenapparat.

weg versteht man oft die oberflächlichen DUCHENNE [GUILL . BENJ. AMAND D. de

(angeschwollenen ) Lymphdrüsen. Cf. Se- Boulogne, Pariser Nervenarzt, 1806—75 ] -

cretion , alveolär, tubulär. -fieber (E. D. Lähmung: Progressive Bulbärparalyse.

PFEIFFER):MitFieber einhergehendeSchwel – Cf, Ataxie locomotrice, ARAN -DUCHENNE.

lung der vorderen oder hinteren Hals D.-ERB'scheLähmung : Partielle, durch

lymphdrüsen bei Kindern der ersten Lebens Trauma (bes. bei der Geburt) oder Ent

jahre. haare: Bot. Haarartige Bildungen zündung bewirkte Lähmung des Plexus

mit kugligen Köpfchen , die Harz , Schleim brachialis (bes. des 5. u . 6. Cervicalnerven ),

oder aetherische Öle absondern . -krank die den Deltoideus, Biceps, Brachialis int.,

heit von Barbados : Lepra . -krebs: | Supinator longus (die sog. D.-E.Muskel

1. Krebs einer Drüse. 2. Adenocarcinom . gruppe), zuweilen auch den Supinator

-pest vd . Pest. brevis u . Infraspinatus betrifft.

DRUMMOND ( THOMAS, engl. Ingenieur DUOREY (A., Dermatol., Genua) D.

offizier, 1797-1840] - D. Lloht: HellesD. Lloht: Helles Bacillen (1889): Die Erreger des weichen

Licht, das entsteht, wenn Kalk durch eine Schankers (Streptobacillen ),

Knallgasflamme zur Weißglut erhitzt wird. Ductilität [ duco führen ): Phys. Dehn .

Drapae (drupus, Spunetvis zum Abfallen barkeit (in der Längsrichtung).

reif) : Bot. Steinfrüchte . D. Cubebarum : Ductuli [Dim .von ductus* ):KleineGänge.

Cubebae. D. Juniperl : Fructus Juniperi. D.aberrantes:Gewundene, blind endigende

Druse [von Drüse ]: Vet. Ansteckender Gänge im Nebenhoden . D. alveolares :

Katarrh der Nasenschleimhaut bei Pferden . Alveolargänge;die Endzweigeder Bronchioli

Der einfache, acute Nasenkatarrh bei Tieren respiratorii. D. efferentes testis : 12 bis

heißt auch falsche D. 15 Ausführungsgänge aus dem Reste testis

Dry belly -ache ( engl. dry trocken , belly zum Kopfdes Nebenhodens. D.transversi

Bauch , ache Schmerz] Colique sèche. epoophori vd . Epoophoron.

Dryobalanops [dpûs Eiche, BáaavosEichel, Duotus, us [lat.): Gang, Canal, Ausfüh

Aussehen, weil der Becher der Frucht rungsgang von Drüsen . D. arteriosus

kapsel einer Eichelfruchtähnlich ]: Campher- (Botalli): Verbindet beim Foetus Teilungs

baum, Dipterocarpaceae.
Cf. Borneo stelle der Lungenarterie mit Concavität des

campher.
Aortenbogens. Nach der Geburt obliteriert

Dryopteris filix mas : Aspidium f. m . er zum Lig . arteriosum . D. Bartholini.

D. t. d . Auf Recepten = da tales doses, anus: D , sublingualis major. D. biliferi:

verabreiche solche Dosen . Gallengänge ; Fortsetzungen der Gallen

Dualismus (duo zwei]: 1. Dualitätslehre. capillaren zw . den Leberläppchen, die sich

Cf. Monismus. 2. Gegensatz zwischen 2 schließlich zum D. hepaticus vereinigen .

Dingen . D. oholedochus : Der gemeinsame, durch

Dualitätslebre : Zweiheitslehre. An- | Vereinigung des Dactus hepaticus u . cysti

nahme von 2 verschiedenen bzw. entgegen cas entstandene Gallengang. D. chyli
gesetzten Grundstoffen ,Zuständen , Kräften , ferus : D. thoracicus. D. ooohlearis :

Wirkungen etc. Cf. Polarität. Spec.Lehre, Schneckencanal; ein auf dem Querschnitt

daß es 2 ganz verschiedene Schankercon- dreiseitiger Hohlraum in der Scala vestibuli

tagien gibt, von denen das eine weichen, der Schnecke, der durch den Canalis reuniens

das andere harten Schanker u . Syphilis er mit dem Sacculus zusammenhängt u . das

zeugt. Cf. Unitätslehre. CORTI'sche Organ enthält; unten begrenzt

DUBINI (ANGELO, Arzt in Mailand ] von Lamina spiralis ossea u . membranacea,

D.Krankheit (1846 ) vd. Chorea elektrica . seitlich von Wand der Scala vestibuli, oben

Dubliner Verfahren (SPIEGELBERG): von REISSNER'Scher Membran . Cf. Lagena.

Gyn . Unterscheidet sich von dem CREDÉ D. oysticus: Ausführungsgang der Gallen

schen Verfahren nur dadurch, daß die Uber blase . D. deferens: Samenleiter* . D.

wachung und Reizung des Uterus durch ejaculatorius: Gang, der jederseits durch

die aufgelegte Hand schon vom Austritt Vereinigung des D. deferens mit dem Aus

des Kindskopfes an erfolgen soll .
führungsgang der Samenbläschen entsteht

DUBOIS [Paul, Pariser Gynäkol., 1795– u. nach Durchbohrung der Prostata im
1871 ] – D. Krankheit (1850) : Absceßbil Colliculus seminalis mündet. D. endo
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senen.

lymphatious : Feiner Canal des häutigen DOEBSSEN (ALFR., Berl. Gynäkol., geb.

Labyrinthes, der mit je einem Schenkel 1862) – D. Biohson : Blechbüchsen mit

aus dem Utriculus u . Sacculus hervorgeht, sterilisiertem Material zur D. Tamponade.

durch den Aquaeductus vestibuli zieht u . D. Inolsionen : Tiefe seitliche Cervix

schließlich unter der Dura mater mit Sac incisionen zur raschen Erweiterung des

cas endolymphaticus endigt. D. epidi
D. epidi- | Cervix bei der Geburt. D. Operation :

dymidis :Nebenhodengang ;füllt mit seinen 1. Vaginofixatio uteri. 2. Tiefe Cervix

Windungen den Nebenhoden aus u . setzt incisionen bei verzögerter Geburt. D. Tam

sich am Ende der Cauda in den D.deferens ponade: Ausstopfung von Scheide, ev. auch

fort. D. @poophori longitudinalls vd. Uterus, mit Jodoformgaze bei Blutungen.

Epoophoron. D. exoretorius: Ausfüh Cf. vaginaler * Kaiserschnitt, Buddha

rungsgang von Drüsen . D. hepatioas : geburt.

Der Ausführungsgang der Leber. Cf. D. Dünndarm : Der Hauptteil des Darms,

choledochus. D. Inoisivus vd. STENSON- der vom Pylorus bis zur Bauhin'schen

scher Gang (2). D. laorimales : Tränen- Klappe reicht. Intestinum tenue. Zerfällt in

röhrchen * . D.laotiferi :Ausführungsgänge Zwölffingerdarm , Krummdarm , Leerdarm .

der Lobi mammae. D. Ungualis : End DUHOT (ROB.,Brüsseler Arzt]- D.Linio: ,

stück des D. thyreoglossus bei Erwach - Von der Spina iliaca ant. sup. zur Kreuz

D. lymphations dexter: 1-2 cm beinspitze.

langer Stamm, der die Lymphgefäße der DUERING (LOUIS ADOLPHUS, Dermat.,

rechten oberen Körperhälfte sammelt u. in Philadelphia, 1845–1913] - D.Krankheit

den Angulus venosas mündet. D. mandi- (1888) : Dermatitis* herpetiformis.

balaris : D. submaxillariş. D. nasolaort DUKES (CLEMENT, engl. Arzt) D.

malls : Tränennasengang. D. omphalo- | Krankheit: Vierte Krankheit.

(mes)entorious: Dottergang. D.pankrea Duloamara (dulcis süß, amarus bitter ):

tious (Wirsungl) : Ausführungsgang des Bittersüß. Cf. Štipites.

Pankreas. D.pankreations accessorius Duloin : p -Phenetolcarbamid ; künstliches

(Santorini): Seitenzweig des vorigen, der Ersatzmittel für Zucker. Syn. Sucrol.

getrennt auf der Papilla duodeni münden Duloit : Ein dem Mannit stereoisomerer,

kann. D. papillares : Die auf der Höhe d . 6 wertiger Alkohol; C.H.(OH ) . Syn. Dul

Nierenpapillen endigenden Harncanälchen. cose , Melampyrin, Evonymit.

D. paraarethralis : Ausführungsgang der DULONG (PERBELOUIS, frz . Physiker,

Glandulae urethrales beim Weibe, der außen | 1785–1838] D.-PETIT'Sohes Gesetz

neben dem Orificium urethrae ext.mündet. ( 1819): Phys. Alle festen Elemente haben

D. parotideus (Stenonis ): Ausführungs- annähernd dieselbe Atomwärme, nämlich

gang der Ohrspeicheldrüse. D. perilym

phatious : Feiner Canal im Canaliculus DUMAS (JEAN BAPTISTE, frz. Chem . , 1800

cochleae, der den perilymphatischen Raum -84] – D. Methode: Eine Methode der

mit d. Cavum subarachnoideale verbindet. Dampfdichtebestimmung.

D. prostatiol: Ausführungsgänge der Dum Dum -Fieber : Kala -Azar.

Läppchen der Prostata, die neben Colli Dum -Dum -Geschosse (nach der engl.

culus seminalis in d. Harnröhre münden. Staatsfabrik D. bei Calcutta ]: Mantelge

D.reunions (Eenseni): VerbindetSacculus schosse, deren Stahlmantel an der Spitze

u . Ductus cochlearis des Ohrlabyrinths. entfernt ist, sodaß hier der Bleikern zum

D. Riviniani: D. sublinguales minores. Vorschein kommt.

D. Santorini : D. pankreaticus accessorius. Damm /koller: Vet. Chronische, fieberlose

D. semiotroulares: HäutigeBogengänge*. Gehirnkrankheit bei Pferden, bedingt durch

D. Stenonianus : D. parotideus. Ď . sub- Steigerung des Hirndrucks (durch Hydro

linguales: Ausführungsgänge der Glan- cephalus, Geschwülste etc. ).

dula sublingualis; entweder 8-10 klei Dumpfer Sohall : Percussionsschall, der

nere (D. s. minores) oder daneben ein geringe Intensität, kurze Dauer, Klang

größerer (D. s. maior). D.submaxillaris losigkeit zeigt. Syn. leiser Schall. Gegen

(Whartond): Ausführungsgang der Glan- satz: heller Schall. Cf. Dämpfung.

dula submaxillaris. D. sudoriferi : Aus DUNBAB (W. P., Hygieniker, Hamburg,

führungsgänge der Schweißdrüsen . D. tho- approb. 1892) D. Serum : Pollantin .

racious :Milchbrustgang; Hauptstamm des DUNCAN (JAMES MATHEWS, engl. Gynä

Lymphgefäßsystems, der, mit der Cysterna kologe, 1826–90] – D. Meohanismus:

chyli beginnend, die Aorta nach aufwärts Gyn. Besteht darin, daß der Mutterkuchen

begleitet u . in den linken Angulus venosus den Uterus auf die untere Kante gestellt

mündet. Sammelt Lymphe der unteren u. verläßt. Cf. SCHULTZE , Ventriculus.

linken oberen Körperhälfte. D. thyreo Dunkelfeldbeleuchtung: Helle Be

glossus: Ausführungsgang der Schilddrüse leuchtung eines mikroskopischen Objectes

beim Embryo, der sich im späterenForamen auf dunklem Grunde, dadurch erzielt, daß

caecum der Zunge öffnet. Cf. D. lingualis. ins Objektiv kein Strahl der Lichtquelle

D. venosus (Arantli): Verbdg. der Nabel direct gelangt, sondern nur vom Object ab

vene mit V. cava inf. beim Foetus. Cf. Lig. gelenktes Licht; z. B. im Ultramikroskop *,

venosum . D. Whartonianus : D. sub beim Tuscheverfahren etc.

maxillaris . D. Wirsungianus : D. pan Dunkle Wärme : Die eigentlichen , ultra

kreaticus.
roten, nicht von Lichterscheinungen beglei

ca. 6.24.

1
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teten Wärmestrahlen. Gegensatz: leuchtende marks. Letztere besteht aus einem äußeren

oder strahlende Wärme.
Blatte ,das zugleich Periost desWirbelcanals

Dunst: Dampf oder Gas, die Flüssigkeiten ist, und einem inneren,welches das Rücken

(z. B. Wasser) oder feste Körper (z. B. Eis, mark sackartig umgibt. Cf. Duralsack.

Koble) fein verteilt enthaltenu. daher nicht DURANDE (JEAN FRANÇOIS, frz . Arzt,

ganz durchsichtig sind. -bäder: Bäder, zu † 1794] – D. Mittel (1770) : Terpentinöl 1 ,

denen die in Mineralquellen enthaltenen Åther 3 ; gegen Gallensteine.

dunstförmigen Stoffe (Wasserdunst und Darohfali vd . Diarrhoe.

Quellgase) benutzt werden . Durohgebogene Gläser : Menisken.

Duodenal- - -diabetes (PFLÜGER): Nach Durohliegen vd. Decubitus.

Exstirpation d. Duodenum (bei Tieren) bzw. Dur haematom : Haematom der Dura

bei Zerstörung seiner Schleimhaut auf- mater ; flächenhaft ausgebreitete, meist ab

tretende Zuckerausscheidung. Bestritten. gekapselte Blutergüsse an der inneren Ober

-oimor (EINBORN) vd . -pumpe. -geschwür : Häche derselben . Nach VIRCHOW bedingt

Ulcus duodeni. -pampe(EINHORN): Dünner durch eine Pachymeningitishaemorrhagica.

Gummischlauch, der am oberen Ende eine Durino vd. Dourine .

Glasspritze u. am unteren eine kleine durch Darit : Eine durch besonderes Herstel

löcherte Metallkapsel trägt. Letztere wird lungsverfahren gegen mechanische u. che
verschluckt u. gelangt nach 1 Stunde ins mische Einwirkungen sehr widerstands

Duodenum , worauf mit der Spritze der fähige Gummiart.

Darmsaft aspiriert wird. DUROZIBZ ( Paul Louis , Pariser Arzt,

Duodenalls : Zum Duodenum gehörig . 1826–97]1826–97] – D. Krankheit: Congenitale

Duodenitis : Entzündung des Duodenum . Mitralstenose. D.Zelohen :Doppelgeräusch

Daodeno-: Was mit dem Duodenum * an der A. femoralis, wenn dieselbe mit dem

in Verbdg. steht; z. B. -stomie * : Anlegung Hörrohr leicht comprimiert wird ; oft bei

einer Duodenalfistel. Aortenklappeninsufficienz, zuweilen bei

Duodenum (duodeni je 12) : Zwölffinger- Basedow etc.
darm * . Durrha vd. Andropogon.

Duotal (willk . ): Guajacolam carbonicum . Dusohenmassage: Gleichzeitige An

Duplex , daplloatus (lat.): Doppelt, ver wendung von Massage u. localer Heiß

doppelt . Cf. Conduplicato corpore. wasserdusche.

Duploatsalz : Kalium sulfáricum . DUTTON ( J. EVERETT, engl. Tropenarzt]

Duplioatur (duplico verdoppeln ): Ver - D. Krankheit : Schlafkrankheit.

dopplung, Doppelbildung. So sind z. B. DUVERNEY (GUICHARD Jos., Pariser Ana

Mesenterium , Lig. coronarium hepatis, Lig . tom , 1648–1730] D. Drtisen : BARTHO

gastrolienale Duplicaturen des Bauchfells; LINI’sche Drüsen (2). D. Fraotur : Bruch

denn sie bestehen aus 2 Blättern desselben . des Teils der Beckenschaufel, der die Spina

Dupllolert: Doppelt,verdoppelt. D. Be- iliaca ant. sap. trägt.

wegungen : Widerstandsbewegungen. Bei Dy. Chem . Dysprosium .

den aktiv - d . oder d .-concentrischen Be Dya . (Svás die Zahl zwei; hier zweite

wegungen führtder Patientdie Bewegungen Schicht]: Geol. permische Formation.

aus, während der Arzt bzw. Gymnast Wider Dyaster vd. Diaster.

stand leistet; bei den passiv - d. oder d. Dymal: Gemisch der SalicylatevonErden

excentrischen Bewegungen ist es umge der Cer -Gruppe (bes. Neodym , Praseodym ,

kehrt. Cf. Widerstandsgymnastik . Lanthan , Cer ). Wundstreupulver.

DUPUYTREN (Guill., Baron, Pariser -dymus diduuos Zwilling ]: Bezeichnet

Chirurg, 1778–1835] -D.Fraotar :Waden in Verbdg. Doppelmißbildung; z . B. Xipho

beinbruch 5-6 cm oberhalb der Knöchel- | dymus.

spitze, gew . mit Riffractur des inneren Dynamiden : Krafteinheiten, -punkte.

Knöchels verbunden . D. Krankheit : Dynamik [duvauixos wirksam , kräftig ):

Contractor der Finger in Bengestellung, Phys. Lehre von den Kräften und bes. von

bedingt durch Schrumpfung der Palmarapo- den durch sie erzeugten Bewegungen . Cf.

D. Phlegmone: Ausgedehnte, Statik , Mechanik .

harte , gerötete tumorartige Anschwellung Dynamisoh : Auf Kräfte oder Bewegung

am Halse, die an mehreren Stellen abs- bezüglich. Cf. sthenisch, asthenisch, ady

cediert. D. Pillen (Gall.): Hydrarg. chlorat. namisch, Ileus. D. Elektrioität: Strö

0.3, Extr. Opii, Extr. Tarax. aa 0.6, Rad. mende Elektricität im Gegensatz zur stati

Liquir. pulv. q. s. F. pil. 30. - Cf. Ente schen E .; meistsyn. f. galvanischen Strom

rotom . gebraucht. D. Gleichgewloht: 1. Gleich

Daral. -Infusion : Infusion in den gewicht der Kräfte. 2. Speziell die Form

Daralsack . -saok : 1. Inneres Blatt der des Gleichgewichts, die entsteht, wenn an

Dura mater_spinalis. 2. Epiduralraum ( 1). einer Stelle_ ebensoviel zuströmt wie ab

-scheide : Die äußerste, einen Fortsatz der fließt. 3. Die harmonische Zusammen

Dura mater bildende, Hülle des Sehnerven . arbeit innerhalb der lebenden Zellen u. Ge

Dura (mater ) (durus hart, mater Mutter ; webe. D. Sohielen ( v. GRAEFE ): Schielen,

nach Hyrtl aus dem Arab. übersetzt, wo
das im Interesse des binocularen Einfach

„Mutter“ oft das Erzeugende, Ernährende sehens unterdrückt werden kann, sodaß

bezeichnet): Die äußerste, fibröse Hülle des also beim Fixieren eines Objectes beide

Gehirns („ harte Hirnhaut“) und Rücken- | Augen die richtige Stellung einnehmen ;

S

neurose .
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wird aber ein Augebedeckt, so schielt es unangenehm empfunden werden . Cf. An

nach innen oder (häufiger) nach außen, akusis, Parakusis, Baryekoia.

indem nan seine Muskeln in die für sie Dysanagnosis (avaylyvooxa wiederer

passende Gleichgewichtslage zurückkehren . kennen , lesen ): Form der Dyslexie, bei der

Syn. latentes Schielen, Heterophorie. Cf. ganz andere Worte gelesen werden als auf

Eso-, Exo-, Hyper-, Kataphorie. D. Stö dem Papier stehen .

rungen : Functionelle Störungen. Dysarthrioen (KUSSMAUL): Alle Störun

Dynamismus: Theorie, welche die Mate gen der Articulation ; insbesondere geringere

rie als Erscheinungsform wirksamer Kräfte Grade der Anarthrie *.

betrachtet und nicht, wie die mechanische Dysarthrosis :Angeborene Verrenkung.

Theorie, als träge Masse, die nur auf äußere Dysbasia: Erschwerung des Gehens. Cf.

ImpulsehinWirkungen hervorbringt. (Nach Abasie. D.intermittensanglosklerotica

MEYER .) Oft auch syn. f. Vitalismus . (CHARCOT, ERB): Intermittierendes Hinken .

Dynamit: Sprengstoff, der aus 3 Teilen D. lordotioa progressiva: ZIEHEN-OPPEN

Nitroglycerin und 1 Teil Kieselgur besteht; HEIM’sche Krankheit.

gegen Stoß etc. unempfindlich , durch Knall Dysbulie ( Bovan Wille ]: Erschwertes,

quecksilber aber heftig explodierend. krankhaftes Wollen . Cf. Abulie.

Dynamo (elektrische) Maschinen: Auf Dysohezie (xéĞw die Notdurft verrichten ):

dem Dynamoprincip * beruhendeMaschinen , Erschwerter bzw. schmerzhafter Stuhlgang.

in denen durch Rotation von Drahtspulen Auch proktogene Obstipation (HERTZ ).

(Inductoren , Anker) vor Elektromagneten Dysohondroplasie (OLLIER 1899 ): Un

Arbeit in Elektricität verwandelt wird u . regelmäßigkeit u. Verzögerung in der Ossi

umgekehrt. Cf. Hauptschluß- , Nebenschluß. fication der Intermediärknorpel, sodaß ver

dynamos, Verbundmaschinen.
mindertes_Längenwachstum u. Verkrüm

Dynamogen :Ein Haemoglobinpräparat. mung derExtremitätenknochen sowieknor

Dynamometer: Kraftmesser; beruhen pelartige Wucherungen an den Epiphysen

meist auf dem Zusammenpressen einer entstehen. Cf. Chondrodystrophia.

Feder, deren jeweilige Deformation einem Dyschroea ( dúoxgora, von zeus Haut

bestimmten, empirisch ermittelten , Ge- farbe : Krankhafte Hautfarbe.

wichte entspricht. Dysohromasie, Dys chromatopsie :

Dynamoprincip (SIEMENS ): Leitet man Farbenblindheit .

den durch Drehung eines Inductors* in Dysohromieen : Sammelbezeichnung für

diesem entstandenen Strom um den zu alle abnormen Hautverfärbungen .

gehörigen Hufeisen magneten herum (bzw. Dyscyesis:Abnormverlaufende Schwan

um ein hofeisenförmiges Stück weiches gerschaft.

Eisen , das durch den Erdmagnetismus oder Dysekkrisie: Schwer oder fehlerhaft

auf andere Weise bereits eine Spur Magne- erfolgende kritische Ausscheidung; dann

tismus enthält ), so wird die magnetische überhaupt Secretionsstörung.

Wirkung der letzteren gesteigert ; dadurch Dysekola = Dysakusis.

werden aber wieder die im Inductor ent Dysenterie : Ruhr*.

stehenden Inductionsströme verstärkt, und Dysergasie (éoyaoia Tätigkeit] (ARNDT) :

so setzt sich dieser Circulus fort bis zur Functionelle Störung, bes. bei Neurasthe

magnetischen Sättigung des Eisens. nikern .

Dyne : Phys. Die Einheit der Kraft im Dysfunction : Gestörte Function.

absoluten Maßsystem ; die Kraft, welche Dys genitalismus : Mangelhafte Ent

der Masseneinheit die Einheit der Ge- wicklung d . äußeren u. inneren Genitalien

schwindigkeit erteilt. 1 Dyne = 1/981 Gramm sowie die durch ihre verminderte innere

= 1.02 Milligramm . Secretion bedingten Folgeerscheinungen .

Dys-[dús-, verwandt mit dów untergehen ): Dysgeusie [yeous Geschmack ]: Ge

Vorsilbe, die etwas Mißliches, Unvoll. schmacksstörung.

kommenes, Erschwertes, Schmerzhaftes be Dysgrammatismus (KUSSMAUL):Agram

zeichnet, entsprechend dem deutschen „ un “ , matismus infolge von Krankheiten.

„ miß-“ . Cf. die betreffenden Grundworte Dysgraphieen (KUSSMAUL ): Zusammen

in Verbdg. mit der Vorsilbe a-, an-. fassender Name für Agraphie* u . Paragra

Dys|aemie (LAHMANN ): Blutentmischung, phie* ; auch geringere Grade von Agraphie.

fehlerhafte Blutmischung. Im weiteren Dysgrypnie: Krankhafte Schlafstörung.

Sinne (diaetetische* D.) auch fehlerhafte Cf. Agrypnie.

Zusammensetzung der Körperflüssigkeiten Dyshaphie (apń das Berühren ): Störung

und Ernährungsstörungen der Gewebe und des Tastsinns.

Organe, die auf die Ernährung durch das Dyshidrosis : 1. Allgemein anomale

Blut angewiesen sind. Schweißabsonderung. 2. Speciell ( TILBURY

Dysaesthesie: 1. Abschwächung d . Em Fox 1873) acute, mit Jucken verbundene

pfindung. 2. Schmerzhafte oder abnorme Blasenbildung infolge gehinderter Schweiß

Empfindung eines Reizes. 3. Krankhafte absonderung , bes. an Händen u . Füßen.

Empfindlichkeit (bes. von Melancholikern) Syn. Cheiropompholyx, Pedipompholyx.

gegen alle, auch harmlose, Eindrücke der Dyskataposle [xataniva heruntertrin

Außenwelt.
ken ): Erschwerung des Schluckens von

Dysakusis : 1. Verschlechterung des Flüssigkeiten.

Gehörs. 2. Zustand , bei dem gewisse Töne Dyskinesia : Bewegungsstörung ; er
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schwerte oder krankhafte Bewegung. D. der Zahnbildung. Syn. Dentitio difficilis,

Intermittens arteriosklerotioa (DETER Dysodontosie .

MANN): Sammelname f. alle durch Arterio Dysontogenie : Fehlerhafte Entwick

sklerose bedingten intermittierenden Be- | lung .

wegungsstörungen . Cf. Dysbasia , Dyspraxia . Dysopsia algora : Nervöse Augen

Dys korlo : Pupillenunregelmäßigkeit. schmerzen beim Sehen . Cf. Akinesia algera.

Dyskrasie [xpãous Mischung ]: Im Sinne Dysosmie, -osphresie* : Störungen des

derHumoralpathologen fehlerhafteMischung Geruchsinns.

der Körpersäfte, bes. des Blutes; Constitu Dysostoso oleido -oranienne (MARIE ) :

tionsanomalie*, Blutanomalie. Jetzt nur für Mißbildung, characterisiert durch Hydro

bestimmte Krankheiten (Syphilis, Tuber- cephalus, offene Fontanellen, Prognathie,

kulose, Scorbut, Krebs etc.) gebräuchlich, Gaumenspalte, Fehlen oder Verkümmerung

bei denen der ganze Körper in Mitleiden der Schlüsselbeine.

schaft gezogen ist. Cf. Krase , Diathese. Dyspareunie (ndpeuvos bei jmd. im Bette

Dyslalieen (KUSSMAUL ): Störungen der liegend, beischlafend) : Abnormer Zustand

Articulation durch Fehler deräußeren Sprach- bei Weibern, bei dem der Coitus ihnen kein

werkzeuge incl. ihrer motorischen Nerven , Wollustgefühl,oft sogar Schmerzen bereitet ;

im Gegensatzzu den centralen Dysarthrieen * . auch erschwerter Coitus.

Außer Alalie gehören Mogilalie a. Para Dyspepsia (Técow , nént erreichen , ver

lalie dazu. Speciell versteht man unter D. dauen ): Verdauungsschwäche, gestörte Ver
geringe Grade der Alalie . dauung. Cf. urokinetisch . D. aoida : D.

Dyslexie :Urspr. jedeStörung des Lesens, infolge zu reichlicher Salzsäureabsonderung

dann speciell die Form , bei welcher der im Magen ; auch D., die mit vermehrter An

Kranke nur die ersten paar Worte fließend sammlung organischer Säuren (bes. Milch

liest, dann aber plötzlich unfähig ist, weiter säure) einhergeht.

zu lesen ; auch geringerer Grad der Alexie *. Dysperistaltik , Intermittierende is .

Dyslogioon (kóyos Vernunft ] = Dysphra- ohaemisohe (SCHNITZLER): Dyspraxia inter

sieen . mittens.

Dyslysin [2uw lösen ): Schwer löslicher Dysphagia [payeiv essen ]: Erschwerung

Körper, der beim Kochen der Cholalsäure des Schluckens und Schlingens, z. B. bei

mit conc. Salzsäure oder beim Erhitzen der Entzündung der Speiseröhre, Krampf oder

selben auf 200 ° entsteht; CH360g. Lähmung ihrer Muskulatur,bei Compression

Dysmasesie [uáonois das Kauen ]: Kau durch Aneurysmen u . Geschwülste etc. D.

muskelschwäche. lusoria (weil ein Lusus* naturae) : Durch

Dysmenorrhoea : Erschwerte oder be Druck einer anomal verlaufenden A. sub

sonders schmerzhafte Monatsblutung, Men- clavia dextra. D.spastioa :oesophagismus.

strualcolik ; bes. bei Erkrankungen des Ute D. Valsalvae: Schlingstörung , wenn das

rus und der Ovarien (Entzündung oder große Zungenbeinhorn bei Fractur unter

Neuralgien derselben, Verengerung des die Pharnyxschleimhaut verschoben ist.

Genitalcanals etc.), aber auch ohne solche Dysphasieen (KUSSMAUL): AlleStörungen

(z. B. bei jungen chlorotischen Mädchen ). d . Diction* ; bes.geringere Grade d . Aphasie* .

D. Intermenstrualls :Mittelschmerz; typi Dysphonie: Erschwerung der Stimm

sches Auftreten von Schmerzanfällen in bildung. Cf. Aphonie .

der Zwischenzeit, oft genau in der Mitte Dysphorie (Svopopia, von pépw tragen ,

zwischen 2 Menstruationen ; beruht auf ver ertragen ): Ubelbefinden , Unbehagen.

schiedenartigen Erkrankungen der Ge Dysphrasleen (KUSSMAUL): Sprachstö

schlechtsorgane, bes. Endometritis, Oopho- rungen infolge von Störungen des Intellects ;

ritis etc. Bei der durch Endometritis be insbesondere geringereGrade der Aphrasie*

dingten D. membranaoea wird außer Dysphrenia (penv Zwerchfell, Seele

dem Blute auch eine Membran, welche die (KAHLBAUM) : Seelenstörung, die sich im An

oberste Schicht der Uterusschleimhaut vor schluß an einen speciellen , physiologischen

stellt, unter starkenSchmerzen abgeschieden . oder pathologischen , Körperzustand ent

Syn . Endometritis dissecans s . exfoliativa . wickelt. Syn . sympathische, symptoma

Dysmimie : Störung der Geberdenspra- tische, concomitierende, vicariierende, post

che. Cf. Amimie. secutive Seelenstörung . D. neuralgloa

Dysmorphie(ORTH) = Pseudometaplasie. (SCHÜLE ): Psychose nach Neuralgieen .

Dysmorphophobie: Krankhafte Furcht Dyspinealismus: Abnorme Function

vor körperlichen Veranstaltungen . der Zirkeldrüse und ihre Folgen (bes . ab

Dysmorphose = Deformität . normes Längenwachstum , ungewöhnliche

Dysmorphosteopalinklasie (uopgrGe- Entwicklung d . Genitalien , sexuelle Früh

stalt, oortov Knochen , náher wieder, xico reife, ev .auch Gehirntumorsymptome). Cf.

zerbrechen ): Das Wiederzerbrechen eines Makrogenitosomia .

nach Bruch schlecht geheilten Knochens. Dyspituitarismus : Gestörte innere

Dysmorphosteopalinklast: Ein hierzu Secretion der Hypophysis u . ihre Folgen .

benutzter Apparat. Dysplasie : 1. Störung der plastischen * ,

Dysnoësie (vonois das Wahrnehmen , formativen Tätigkeit. 2. Heteroplasie.

Denken ) : Störung der Intelligenz.
Dyspnoe [δύσπνοια, von πνέω atmen]:

Dysodes (dvowdns]: Ubelriechend. Erschwerte Atmung, Atemnot, Kurzatmig

Dysodontiasis (osoús Zahn): Störungen | keit. Cf. Apnoe.
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Dyspraxia intermittens arterioskle Dystonia musculorum deformans

rotloa (ОRTNER ) : Intermittierende motori (OPPENHEIM ) : ZIEHEN -OPPENHEIM'sche Krank

sche Insufficienz des Darms, charakterisiert heit.

durch intermittierenden Meteorismus des Dystopie (tótog Ort ]: Verlagerung, Vor

selben , oft verbunden mit anfallsweisen kommen an einer ungewöhnlichen Stelle.

Schmerzen. Bei Arteriosklerose im Splanch Cf. Ektopie , Dislocation .

nicusgebiet , bes . der A.mesenterica sup. Cf. Dystrophia Técw ernähren ]: Ernäh

Dyskinesia , Dysperistaltik . rungsstörung. D. adiposo -genitalis (A.

Dyspraxie (1pašus das Handeln ): Störun FROEHLICH 1901, Name von BARTELS): Syn

gen in der zweckmäßigen Handlungsweise. drom , bestehend aus abnormem Fettansatz

Spec. geringerer Grad der Apraxie * der Haut, Atrophie u. Functionsstörungen

Dysprosium [Svon póoltos schwer zugäng (ev. auch Mißbildungen ) der Genitalien,

lich ): Chem . Ein von LECOQ DE BOISBAUDRAN Hypotrichosis, vermindertem Knochen

entdecktes seltenes Element, das mit dem wachstum , Habitus infantilis , zuweilen auch

Holmium zusammen vorkommt; Dy. Atom myxoedemartigen Erscheinungen. Als Spät

symptom auch Sehstörungen durch Com

Dyspygle (ntvyn Steiß ] : Mangelhafte pression des Chiasma opticum . Bedingt

Entwicklung des Kreuz- u . Steißbeins. durch Schädigungen , bes. Tumoren, der

Dys|spermatie : Erschwerte, verlang- Hypophysis. Syn. hypophysäre oder pitui

samte Samenentleerung. Cf. Aspermatismus. täre Fettsucht. Cf. Eunachoidismus, Gero

Dyssteatosis : Störungen in der Haut derma. D. musoulorum progressiva

talgbereitung (ERB) : Zusammenfassende Bezeichnung für

Dystaxia agitans ( táscsOrdnung ] (SAN die myopathischen Formen der (juvenilen )

DERS 1865 ) : Durch Reizzuständedes Rücken progressiven Muskelatrophie , bei denen

marks bedingter Tremor, ähnlich der Para neben Atrophie auch Hypertrophie und

lysis agitans, aber ohne Lähmungen. Pseudohypertrophie der Muskeln

Dysthermosle [fequoswarm ): Störungen kommt. Of. Atrophia musculoum , Amyo

in der Wärmebildung. trophie .

Dysthymie Ivuós Gemüt]: Schwermütig Dystrophie papillaire etpigmentaire

keit, anhaltende Melancholie . (DARIER) : Acanthosis nigricans.

Dysthymismus: Gestörte Function der Dysuria : Sammelbezeichnung für alle

Thymus u. ihre Folgen . Störungen der Harnentleerung, z. B.mecha

Dysthyreosts : Durch Erkrankung der nische Erschwerung des Harnabflusses, ver

Thyreoidea bedingte Stoffwechselstörung . mehrter Harndrang, schmerzhafte Harnent

Syn . Dysthyreoidismus. Cf. Athyreosis. leerung etc. D. psyohioa : Harnstottern * .

Dysthyre Schwerhörigkeit (E.BLOCH ): D.spastioa : Harndrang infolge von Blasen

Nervöse Schwerhörigkeit bei Dysthyreosis krampf. Cf. Cystospasmus.

(Kropf, Schilddrüsenaplasie etc.). DZONDI (KARL HEINR., Chirurg , Halle,

Dystokie [ róxos Geburt]: Erschwerte Ge 1770—1835) D. Pillen : Pillen à 0.003

burt, anomaler Geburtsverlauf. Sublimat. Cf. Spiritus Ammonii caustici.

vor

E.

= EmE. Chem . = Erbium . Ophthalm .

metropie. Phys. = Elektricität. Als Vor

silbe = ex .

Ea R. Med . Entartungsreaction.

Earth -bath (engl. Erdbad]: Sandbad.

EBBINGHAUS (Psychologe in Halle, 1850

-1909 - E.Methode : Intelligenzprüfung,

wobei der Betreffende Silben und Worte ,

die in einer Erzählung fortgelassen u . durch

Striche ersetzt sind, ergänzen muß.

Ebenaceae [ißevos Ebenholz ]: Eine Fam .

der Reihe Ebenales der Sympetalae.

Eberesohe: Pirus 8._Sorbus aucuparia .

EBERTH (KARL Jos., Pathol., Halle, geb.

1835) - E.Baoillen ( 1879): Typhusbacillen .

Eberwurz vd . Carlina.

Eblouissement (frz.) : Vorübergehendes

Flimmern vor den Augen ; Funkensehen .

EBNER (Vikt. Ritter v. ROFENSTEIN ,Wien.

Histol., geb. 1842] – E. Dentinibrillen :

Feine, unverkalkte, leimgebende Fäserchen

in der_homogenen Grundsubstanz des Den

tin . E. Knochenfibrillen : Analoge Bil

dungen im Zahncement. E. Drtisen : Ei

weißdrüsen * .

Ebonit : Hartgummi; stark vulcanisierter
Kautschuk .

Ebrietas (lat.]: Trunkenheit.

EBSTEIN [WILH., Göttinger_Kliniker ,

1836-1912) vd. Tastpercussion. E. Krank .

heit: Nierenerkrankung bei Diabetes.

E. Kur : Entfettungskur, bei welcher der

Patientmäßige Mengen Eiweiß , sehr wenig

Kohlehydrate , aber verhältnismäßig viel

Fett erhält.

Ebullio skop [ebullio herauswallen , sie

den ): Thermometerartiges Instrument zur

Ermittlung des Alkoholgehaltes von Wei

nen etc. durch Siedepunktbestimmung:

Eburneatio , Eburnifoation : Verdich
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Cf.

russ ,

tung des Knochengewebes, indem durch Gattung der Acanthocephali*. E. gigas:

Ostitis ossificans Zunahme der Compacta Riesenkratzer ; im Darm des Hausschweins.

auf Kosten der Spongiosa eintritt, sodaß E , hominis : Im Darm des Menschen .

die Knochen elfenbeinähnlich werden .
Echinus: Seeigel, Echinoidea.

Eo- vd. Ek-. Eohites soholaris (šxus Natter, wegen

Eoardines (e und cardo Türangel, Schloß]: des gewund. Stammes] Alstonia scholaris.

Angellose ; eine Ord , der Brachiopoda, bei Eoho Gixo ] : Widerhall ; Wiederholung

der die Schalen ohne Schloß nur durch eines Tones durch Reflexion der Schall

Muskeln zusammengehalten werden. wellen an einer festen Wand. -kinesie * :

Teşticardines. Trieb gewisser Geisteskranker, gesehene Be

Ecarteur (frz., von écarter auseinander- wegungen unmotiviertmechanisch nachzu

halten ]: Lidhalter. ahmen . Cf. GILLES DE LA TOURETTE . -lalle

Boandata (e u . cauda Schwanz] Anura. [acan Geschwätz ]: Echosprache. 1. Trieb

Booyesis (engl.):Extrauterinschwanger- mancher Geisteskranker, gehörte Worte un

schaft . motiviert mechanisch zu wiederholen . 2 .

Eohauffement (frz.): Erhitzung . Popu Form der Aphasie, bei der die Kranken nur

lär auch Verstopfung oder leichter Tripper. vorgesprochene Worte u . Sätze nachsprechen

Echidna (équdva ]: Ameisenigel, Ord. und können . Cf. GILLES DE LA TOURETTE . -md

Kl. Monotremata .
tisme (frz.): Zusammenfassende Bezeich

Echidnin : Das giftige Princip des Vipern- nung f. Echokinesie u. Echolalie. -mimie :

giftes ; ein stickstoffhaltiger, ptyalinartiger Nachmachen von Geberden . -phrasle =

Körper. Syn . Viperin . Echolalie. -praxie (rpasis Handlung ] =

Eohidno vaooin : Immunisierendes Prin Echokinesie .

cip im Natterngift.
Eohsen (von OKEN willk . von Eidechsen

Eohinooaotus: Igelcactus. Cf. Pellotin . abgeleitetes and in die Wissenschaft ein

Eohinoooocose : Echinococcuskrankheit. geführtes Wort] vd. Sauria .

Eohinooooous éxivos Igel, xóxxos Korn, EOK (NIKOLAI WLADIMIROWITSCH,

Hülse, wegen des mit 6 Häkchen bewaff- Physiol., geb. 1847]Physiol., geb. 1847] – E. Fistel ( 1877) :

neten Kopfes ] : Hülsenwurm ; Finne von Herstellung einer Verbindung zw . Pfortader

Taenia * echinococcus. Syn . E. poly u . V. cava inf.

morphus. Nachdem die Bandwurmeier EOKER (ALEXANDER, Freiburger Anatom ,

in den Magen eines geeigneten Wirtes (z. 1816-87] – E. Pfropf: Dotterpfropf.

B. des Menschen ) gelangt sind, werden aus Eokzahn : Der auf die Schneidezähne

ihnen Embryonen frei, die die Darmwand folgende Zahn. Syn. Augenzahn, Hunds

durchbohren und durch den Blutstrom in zahn , Dens angularis s. caninus.

verschiedenste Organe, bes. Leber, ver Eomnésie (frz. von éx und uvñois Er

schleppt werden. Hier entwickeln sie sich innerung ]: Erinnerungsausfall, insbesondere

zum eigentlichen E., der sich als (cystischer) für das zuletzt Erlebte , sodaß die Kranken

Tumor von oft riesiger Größe präsentiert. in einem früheren Lebensabschnitt zu sein

Seine Wand besteht, abgesehen von einer glauben . Syn. Délire ecmnésique.

von dem betr. Organ gelieferten Hülle, aus Eoouvillon (frz. Dim . von escoube, und

einer geschichteten Hülse (Chitinkapsel), dieses vom lat. scopa Besen): Wischer, zum

die innen eine von großblasigen Zellen ge Reinigen von Trachealcanülen etc.

bildete Parenchymschicht trägt. Aus dieser Ecouvillonago: Momentane Intubation

entwickeln sich entweder direct sog . Brut zur Lockerung von Diphtheriemembranen.

kapseln , die mehrere (bis 20 ) Skolices er Eorasement (frz. écraser zerquetschen ]

zengen , oder es entstehen erst Tochter (CHASSAIGNAC) : Unblutige Durchtrennung

bzw.Enkelblasen , die ihrerseits Brutkapseln von Geweben (bes . Abquetschung gestielter

entwickeln . Beim endogenen E. ent Geschwülste) mittels des sog. Eoraseur :

stehen diese Tochterblasen im Innern der Eine aus kleinen Gliedern bestehende, einer

Mutterblase ; Syn . E. hydatidosus , E. stumpfen Kettensäge ähnliche Metallkette ,

altricipariens (altrix Amme, pario er die um den betr. Teil herumgelegt u . dann

zengen ), E. hominis (weil gewöhnliche zusammengezogen wird .

Form beim Menschen ). Beim exogenen Eoteroooeller (HATSCHEK ) : Coeloma

E.wuchern die Tochterblasen nach außen ; ten , deren Coelom vom Ektoderm stammt.

Syn . E. granulosus, E. skolicipariens Syn . Zygoneuren .

[skolex * und pario ), E. veterinorum * [da Ecusson (frz.): Auf Leder gestrichenes

häufig bei Haustieren ). E.multilooularis : Pflaster.

Mit zahlreichen , hirsekorn-bis erbsengroßen , Eozéma aonólforme du sternum , E.

von derbem Bindegewebe umgebenen Hohl du flanelle : Eine Art Ekzema seborrhoi

räumen ; früher für eine alveoläre, kolloid cum am Sternum u .zw .den Schulterblättern .

haltige Geschwulst gehalten . Syn . E. E. craquelé s. fendillé : Rötliche, sich

alveolaris. kreuzende Einrisse in d . Hornschichtd. Haut.

Echinodermata : Stachelhäuter ; ein EDEBOELS (GEORGE M., Arzt, New York ,

Tierkreis mit den Klassen Crinoidea, Astero 1853–1908) E. Operation (1898): Spal

idea , Echinoidea, Holothurioidea. tung u . Abziehung der halben , seltener

Eobino|idea :Seeigel, eine Kl.der Echino ganzen , Kapsel einer nephritischen Niere,

dermata . worauf letztere angenäht wird . Auf diese

Echino (r)rhynchus(dúyxos Rüssel]: Eine Weise soll durch Bildung blutgefäßreicher

.
.
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Adhaesionen zw . Niere a . Umgebung stär Egel vd. Hirudines , Distomum . -seuche:

kere arterielle Blutversorgung der Niere | Leberfäule .

herbeigeführt u . dadurch die functionelle Eger Salz : Magnesium sulfuricum .

Leistungsfähigkeit des erhalten gebliebenen Egesta ( egero herausschaffen ]: Entlee

Parenchyms gesteigert werden . Syn . De rungen, bes. Faeces, Erbrochenes etc. Cf.

corticatio, Decapsulatio. Cf. TALMA. Ingesta.

Edel -gase : Helium , Neon , Argon , Eglatol (willk .): Combination von Tri

Krypton,Xenon, Nitron . -metalle : Gold, chloralantipyrin, Coffein , Carbaminsäure

Silber , Platin . tanne vd. Abies . menthylester. Schlafmittel.

EDELMANN [Max, Physiker , München , Egocentrisch [ego ich ): Die eigene Per

† 1913] vd. BEZOLD -EDELMANN . sönlichkeit in den Mittelpunkt stellend,

Edentata (e und dens*]: Zahnarme,Zahn das eigene Ich betreffend .

lücker; eine Ord . der Säugetiere, zu der Ehrenpreis vd . Veronica.

z . B. die Faul- u. Gürteltiere gehören. EHRENRITTER (JOHANN,WienerAnatom ,

Edestin (willk .):Ein ausHanfsamen herge- † 1790 ] – E. Ganglion : G. jugulare.

stelltes Eiweißpräparat (Globulin ). Cf. FULD. EHRLICE (Paul, Biologe, Frankfurt a .M.,

EDINGER (Ludw ., Nervenarzt, Frank- 1854–1915 ) – E. Fuohsin- bzw. Violett

furt a .M., geb.1855] vd. WESTPHAL-EDINGER , lösung : Lösung von 11 ccm alkoholischer

Aufbrauchkrankheiten . Fuchsin-bzw.Gentianaviolett- oder Methyl

EDISON ( THOMAS ALVA, amerik . Physiker, violettlösung in 100 ccm Anilinwasser.

geb. 1847) – E. Lioht (1879): Elektrisches E. Reaotion : Setzt man 2 Tropfen des

Glühlicht* . E. Reagens* zu Harn oder alkohol. Faeces

Édooéphale (frz., von aidoiov Scham , extract, so entsteht bei Anwesenheit von

xeyah Kopf) (G. ST. HILAIRE): Mißbildung Urobilinogen Rotfärbung. Bei Scharlach

mit einer einzigen (1 oder 2 Augen enthal- gew . positiver Ausfall. E. Reagens : Di

tenden ) Augenhöhle, über der sich ein penis- methylparaminobenzaldehyd 2 , conc. Salz

artiger Rüssel befindet; ferner sind die Ohren säure 30 , Wasser 70. E. Theorie : Seiten

unter dem Kopfe einander genähert oder kettentheorie *. E. Versuch : Bindet man

verwachsen . einen Finger ab u . steckt ihn / Std . in eis

Edriſophthalmata [&dpatos sitzend] : kaltes Wasser, so enthält das Serum des

,, Sitzäugige" . Syn. für Arthrostraca, weil daraus entnommenen BlutesgelöstesHaemo

ihre Augen in gleichem Niveau mit der globin . Cf. Donath. E. Zellen : Eosino

Umgebung liegen. Cf. Podophthalmata. phile* Zellen . Cf. Diazoreaction , Triacid ,

Eduloorieren (dulcis sül]: Aussüßen *. | Chemoceptoren , Therapia magna.

Effect : Phys. Arbeit in einer bestimmten EHRLIOR -HATA 606 : Salvarsan .

Zeit. Cf. Pferdekraft, Watt . -kohlen : EHRMANN (Rud., Berl. Arzt, approb.

Kohlen f. Bogenlicht, denen verschiedene 1903] — E. Roaotion : Adrenalinmydriasis

Salze, bes. Fluorcalcium , beigemengt sind. am enucleierten Froschauge.

Geben angenehmeres Licht. Cf. Flammen El: Bot. vd. Eizelle, Eichen. Zool. Die
bogenlampe. im Eierstock entstehende weibliche Ge

Effeminatio[effeminozum Weibemachen): schlechtszelle, aus der (gew . nach Ver

Vorhandensein weiblicher Eigenschaften einigung mit einer Samenzelle) ein neues

(körperlich u . psychisch) bei männlichen Individuum hervorgeht. Beim Vogelei ent

Individuen . Speciell Weiberähnlichkeit spricht nur der Dotter einer wirklichen Ei

homosexueller Männer in Bezug auf Cha- zelle,Weißeiu .Schalen sindsecundäre Hüllen .

rakter, Empfindung, Aussehen und ganzem Ejaculation ( ejaculor herausschleudern ):

Auftreten . Auch passive Paederastie. Cf. Ausspritzen des Samens aus d . Harnröhre.

Eviratio , homosexuell. Ejaoulatorius: Zur E.gehörig ; cf. Ductus.

Etterens [lat. herausführend] vd. Vas, Elbe (span. iva Cypresse): Taxus baccata .

Sympathicus. Elbisch [ von Hibiscus]: Althaea off.

Efervescens [lat.] : Aufbrausend ( von Elohe: Quercus.

Flüssigkeiten gesagt).' Cf. Pulvis. Eichel: Bot. Die Frucht der Eiche. Se

Effleurage [frz . effleurer Blüten ab men Quercus. Anat. der damit einige

pflücken, leicht berühren ]: Streichung ; eine Ähnlichkeit zeigende vorderste Teildes Penis

Art der Massage* . und der Clitoris. Glans. -kaffee : Geröstete

Efforesoenz (effloresco hervorblühen ): und gemahlene Eicheln. Semen Quercus

Bot.Aufblühen d. Blumen , Blütezeit. Dermat. tostum . -kakao : Eichelkaffee , dem etwas

„ Hautblüte“ ; allgemeine Bezeichnung für Kakao beigemengt ist. -tripper: Balanitis.

die , einen bestimmten Typus_zeigenden, -zuoker : Quercit.

Elementarbestandteile eines Exanthems, Elohen n /s . Bot.: Samenknospe. -rinde:

z . B. Bläschen , Pusteln , Knötchen etc. Cortex Quercus. -samen : Eicheln .

Effluvium (effluo herausfließen ):_Aus Eichhörnohen vd . Sciurus.

dünstung , Ausströmung , Ausfluß. E. 02 EICHLER (A.WILH., Berliner Botaniker ,

pillorum : Haarausfall. 1839-87] E. System : Natürliches

Effraotion (effringo aufbrechen ]: Gewalt- Pflanzensystem : A. Kryptogamae, mit den

same Schädelverletzung. Abteilungen Thallo-, Bryo-, Pteridophyta .

Effusion (effundo ausgießen ] (GRAHAM ): B. Phanerogamae, mit den Abteilungen

Phys. Das unter Druck erfolgende Aus- Gymno- u . Angiospermae; letztere mit den

.strömen von Gasen durch enge Öffnungen. | Unterabteilungen Mono- ú. Dicotyledoneae.
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EIORSTEDT (KARL FERD., Arzt in Greifs zu können , werden sie in eine Flüssigkeit

wald , 1816–1892) – E. Krankheit ( 1846 ): (bes. Celloidin u. Paraffin ) gebracht, die das

Pityriasis versicolor. ganze Stück durchsetzt u. dann erhärtet.

Éideohse vd. Lacerta. Ž. Das Einklemmen kleiner zu schneidender

Eidotter : Beim Vogelei das sog. Gelbei. Objecte in Leberstücke etc. 3. Ansiedlung

Cf. Dotter, Ei. des befruchtetenEies in d.Uterusschleimhaut.

Eierstook : Anat. Zool. Weibliche Keim Einengen : Chem . Eine Lösung durch

drüse (gewöhnlich paarig ), in der die Eier Verdampfung der flüchtigen Teile concen

entstehen . Ovarium . Cf. Keimstock , Dotter- trierter machen .

stock , Ovarial.. Bot.: Fruchtknoten .
Einfalls. — -ebene : Phys. Ebene durch

Bifollikel: GRAAF'scher Follikel. einfallenden Strahl u. Einfallslot. -lot :

Elfarohang vd. Furchung. Phys. Senkrechte, die auf einer Fläche dort

Elgelenk = Ellipsoidgelenk. errichtet wird, wo letztere vom einfallenden

Eigen- vd. Auto- -beziehung, krank . Strahl getroffen wird. -winkel: Phys.Win

hafte: Beziehungswahn . -warm vd. ho kel zw . einfallendem Strahl u. Einfallslot.

moeotherm .
Eingeweide (urspr. gesamter Inhaltvon

Elgone (willk .): Halogeneiweißpräparate Magen u . Darm , von ahd. ein innerhalb u .

mit intramolecular gebundenem Halogen. weidaWeide, Speise, auch innere Organe

Alpha- Eigon = Albumen jodatum . Beta des Tierleibs (KLOGE )]: Anat. Die in den

Eigon = Peptonum jodatum . großen Körperhöhlen (Schädel-, Brust-,

( Elhäute : "Gyn. Die den Foetus um Bauch-, Beckenhöhle) liegenden Organe.

gebenden Hüllen . Essind dies (von innen -bruch : Hernie *. -nervensystem : Die

nach außen ) Amnion, Chorion, Decidua. In Verzweigungen des Vagus u . Sympathicus.

der Fig. bedeutet P ver -saok : Der vom Mantel umgebene Rumpf

änderte Zona pellucida der Mollusken, der die E. enthält. -würmer :

(Prochorion ), Ch Chorion , Parasitische Würmer, die in den E-n ihrer

Ek Ektoderm , A Amnion, Wirte, bes. im Darm , leben .

A.H Amnionhöhle,
M

Eingleßung : Einführung reichlicher

Mesoderm , En Entoderm , Flüssigkeitsmengen in Körperhöhlen zu

D Dottersack (Vesicaum Heilzwecken . Cf. Infusion, Entero-, Haemo-,

bilicalis), Al Allantois, Hypodermo-, Laparo-, Pleuroklyse.

AL.H Allantoishöhle. E., Einhäusigvd. monoecisch.

accessorische *:Hüllen, EINHORN (Max, Arzt, New York]

die das Ei im Eileiter u. Uterus erhält, im Fadenprobe: Man läßt abends eine Schrot

Gegensatz zu der im Eierstock gebildeten kugel in kleiner Kapsel an einem Seiden

Zona pellucida u . Dotterhaut. faden verschlucken ù. zieht sie am Morgen

Elhautstich : Anstechen der Eihäute wieder heraus, worauf d. Faden getrocknet

durch den Muttermund hindurch , sodaß u . auf Blutspuren untersucht wird. Zur

das Fruchtwasser abfließen kann. Bes. zur Diagnose von Uterus ventriculi. E. Per

Einleitung künstlicher Frühgeburt. lenprobe: Man gibt mit der Nahrung

Eihülle : Bot. Die den Eikern umgebende kleine Glas- oder Porcellanperlen , an denen

Hülle, die später zur Samenschale wird. mittels Seidenfadens einfache Eiweißstoffe

Integumentum . (Catgut, Fischgräten ) befestigt sind, die je

Eikern : Bot. Der von der Eihülle um nach der Funktion des Magens ( u.Darms)

gebene, innerste und wichtigste Teil der mehr oder weniger verdaut im Kot er

Samenknospe. Syn . Knospenkern.Embryol. scheinen . Cf. Duodenalpumpe.

Der homogene kleine Kern des reifen Eies, Einkeilung vd . Gomphosis.

der aus dem Keimbläschen nach Ausstoßung Einkind/sterilität: Unfruchtbarkeit der

der Richtungskörperchen entsteht. Syn. Frau nach der 1. Entbindung. Oft Folge
Weiblicher Vorkern. von Gonorrhoe.

Eikono gen (eixuv Bild ): Amidonaphtol Einklemmung vd. Bruch- und Darm

sulfosäure; photographischer Entwickler. einklemmung , Abwehrneuropsyc
hosen .

Eikosan (fixovi, zwanzig ]: Grenzkohlen Einlauf: Klysma.

wasserstoff von der Formel C20H12. Einpackung vd. Packung.

Elleiter: Anat. Canal, der jederseits vom Einsäurig vd . -säurig .

obersten Teil der Gebärmutter im oberen Einschachtelungstheorie : Evolutions

Rande des Ligamentum latum bis in un theorie.

mittelbare Nähe des Eierstocks verläuft. Einschleiohen : Das ganz allmähliche

Tuba uterina (s . Falloppii). Anschwellen eines Reizes, z. B. der Stärke

Eimeria (nach dem Tübinger Zoologen des elektr. Stromes, sodaß auch bei sonst

EIMER, 1843–1898 ): Eine Gattung der Coc wirksamen Reizstärken keine Reaction

cidien. E. Stiedae : In Leber u. Darm von erfolgt.

Kaninchen (u . Menschen ). Syn. E. cuniculi, Einschließen : Einlegen mikroskopischer

Monocystis Stiedae, Coccidium oviforme Präparate in eine Flüssigkeit (zur Her

s. cuniculi s. hominis s. perforans etc. stellung von Dauerpräparaten benutzt man

Einbasisoh vd. basisch . z . B. Glycerin, Canadabalsam etc. ) , die den

Einbeere vd. Paris. Raum zwischen Objectträger und Deckglas

Einbettung : 1. Um Gewebe, die Hohl ausfüllt. Beim sog. E. in Luft wird das

räume enthalten, in feine Schnitte zerlegen | Präparat trocken untersucht. Cf. Einbettung.

Guttmannn, Terminologie . 8. 1. 9. Auflage.
12
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an

Binsohluß |blonorrhoo : Angeneiterung, sonstigen Bestandteilen unterscheidet man

bei der in den Zellen Einschlußkörperchen * ferner erdige*, muriatische*, alkalische* etc.

vorkommen . Eisenquellen . -säuerlinge vd . .quellen .

Elnsohlubkörperohen : Eigentümliche -salmiak : Ammonium chloratum ferratum .

Einschlüsse in Zellen, bes. Epithelien, bei tinotar,apfelsaare : Tinct. Ferri pomati.

gewissen Infectionskrankheiten, die zuerst -Vitriol : Ferrum sulfuricum crudum . -wäs

f. die specifischen Erreger der letzteren ge ser vd. -quellen ._ -weinstein : Tartarus

halten wurden (daher auch das Syn. Chla ferratus. • Zuokor:Ferrum oxydatum saccha

mydozoen ), jetzt aber f.Reactionsproducte ratum.

der Zellen auf den Reiz des in sie ein Elsodique vd. isodique.

gedrungenen , noch unbekannten Erregers Eiter (ahd. eitar Gift; vielleicht ver

aufgefaßt werden . Hierzu gehören die wandt mit oldure Geschwulst ]: Gelbe, rahm

NEGRI'schen * u. GUARNIERI'schen Körper- artige, undurchsichtige Flüssigkeit, die bei

chen. Ferner wurden solche Gebilde ge- Entzündungen der Oberfläche von

funden beim Trachom *,Molluscum contagio- Schleimhäuten sowie von Wanden abge

sum, Scharlach etc. Cf. Elementarkörper- sondert wird und aus dem -serum und den

chen . -körperchen besteht. Ersteres ist eine

Einschneiden : Gyn. Wird der kind dem Blutserum analoge Flüssigkeit, letztere

liche Kopf zwischen den Schamlippen sicht sind mehrkernige Leukocyten, und zwar

bar, so sagt man , er kommt zum E. größtenteils ausgewanderte weiße Blut

Einsiedlerkrebs vd. Pagurus. körperchen, z . T. auch degenerierte Gewebs

Eintrittspapille (ABBE): Gemeinsamer zellen . Der blaue oder grüne E. ver

Querschnitt der vom Objekt zur Linse hin dankt seine Farbe dem Bacillus pyo

gehenden wirksamen Strahlenbüschel eines cyaneus *. -beale, -geschwulst: Abscel .

optischen Systerns. Cf. Austrittspupille. -brust vd. Empyem . -erreger : Eiterung

Einwertig vd. Wertigkeit. erregende Mikroorganismen ,bes. Staphylo

Eis- – -oalorimeter ( BUNSEN): Calori coccus pyogenes (aureus, albus, citreus etc.),

meter, das darauf beruht, daß Eis beim Streptococcus pyogenes; fernerGonococcus,

Schmelzen eine bestimmte Volumsverminde- Aktinomyces, Typhusbacillus, Diplococcus

rung erfährt, aus der die specifischeWärme pneumoniae etc. -ilechte , -sind : Im

derzu untersuchenden Substanz berechnet petigo. -körperohen vd. Eiter.

werden kann. -essig [da in der Kälte Elterung: Proceß der Eiterbildung und

eisähnliche Kristalle bildend): Acidum ace -absonderung; meist bedingt durch Mikro

ticum. punkt: Gefrierpunkt. organismen (cf. Eitererreger), aber auch

Eisen ( verw . mit ahd. êr, lat. aes Erz): ohne solche durch (sterile ) chemische Sub

Metallisches Element, Fe. Atomgew. 55-84. stanzen möglich (sog. a septische E.).

Ferrum *. -acetatlösung : Liq . Ferrisub Elweiß vd . Albumen , Albuminurie , Cir

acetici. -albuminatlösung : Liquor Ferri culationseiweiß, Eiweißkörper. -bedarf:

albuminati. -ammonlamcitrat: Ferrum Diejenige mit der Nahrung aufgenommene

citricum ammoniatum . -bakterien : Im Menge Eiweiß , die nötig ist, um den Ei

Wasser lebende, niedere, pflanzliche Orga- weißbestand des Körpers zu erhalten.

nismen , die Eisenoxyd enthalten. -blumen : -drüsen: Tubulöse, verästelte Drüsen der

Ferrum sesquichloratum . -bogenlloht vd. Zungenschleimhaut, die eine seröse, eiweiß

Eisenlicht. * -brausepulver, gekörntes : reiche Flüssigkeit ' liefern . Syn . Seröse

Ferrum citricum effervescens. -carbonat- | Drüsen, EBNER'sche Drüsen . Zuweilen wird

quellen vd. -quellen . -chininoitrat: Chi auch die Parotis hierzu gerechnet. -körper:

ninum ferro - citricum . oblorid : Ferrum -stoffe. -muloh : Nährmischung, die nur

sesquichloratum . Cf. Liquor. -ohlorid die Hälfte der Molke u . des Milchzuckers

probe vd . GERHARDT. -oħlorür : Ferrum derKuhmilch ,etwasweniger Fett als Frauen

chloratum . -oyankallam vd. Blutlaugen - milch , aber Eiweiß u . Kalksalze in gleicher

salz. -oyanaroyanid: Berliner Blau. Menge wie diese enthält. Meist mit Zu

-feile : Ferrum pulveratum , -hut vd. Aconi satz von 3 % Maltose -Dextringemisch ge

tum . -Jodtr: Ferrum jodatum . FeJ, Cf. geben . -minimum : Der geringste Eiweiß

Liquor. -kraut vd. Verbena. -lloht: Elek bedarf* -sparer : Nahrungsstoffe, durch

trisches Bogenlicht zwischen Eisen- ( statt deren Verbrennung das Körpereiweiß ge

der gewöhnlichen Kohlen-)Elektroden. -per- schont wird ;bes. Fette, Kohlehydrate, Leim

ohlorid : Ferrum sesquichloratum . -quel- stoffe. -stoffe: Organische, compliciert ge

len : Mineralwässer, die in 1 kg Wasser baute Verbindungen, die aus Kohlenstoff,

mehr als 0.01 g Ferro- oder Ferri-Ionen Wasserstoff, Stickstoff,Sauerstoff u . Schwe

enthalten u. deren auffälligste Wirkung fel, z . T. anch noch aus Phosphor bestehen

auf dem Eisengehalt beruht. Enthält das und einen wichtigen Bestandteil des tie

Wasser Sulfat-, aber keine Hydrocarbonat- rischen und pflanzlichen Körpers bilden

Ionen , so spricht man von Vitriol . (cf. Protoplasma). Sie gehören zu den sog :

quellen . Enthält das Wasser Hydro- Kolloiden (krystallinische Bildungen sind

carbonat- u . Ferro-Ionen, so spricht man selten , cf. Aleuronkörner ), drehen die Ebene

von Eisencarbonatquellen (früher polarisierten Lichtes meist nach links und

Stahlquellen ). Enthält das Wasser in 1 kg kommen gewöhnlich in einer löslichen und

mehr als 1 g freies CO2, so spricht man einer unlöslichen Modifikation vor. Syn .

von Eisensäuerlingen. Je nach den Proteine. Einteilung : 1. Einfache E.
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a ) Eigentliche E. (Albumine, Globu bes. die Ausscheidung der sog . Krankheits

line, Vitelline, Fibrinogen , Myosin , Nucleo- | stoffe. Adj. ekkriticus.

albumine, Histone, Protamine), b ) Alba Eklampsia (von xld utw aufblitzen ,

minoide. 2. Zusammengesetzte E. blitzartig entstehen ; nach HIRSCHBERG bedeu

oder Proteide* . Cf. Coagulation . Wasser: tet indes das Wort nicht Krampfanfall,

Diätetisches Getränk aus 1 Weißei, 2–4 sondern ist nur durch falsche Übersetzung

Teelöffel Zucker auf 1 Glas Wasser. einer Stelle bei GALEN zu dieser Bedeutung

Eizellen : Die weiblichen Geschlechts- gekommen ): Bezeichnung für gewisse mit

zellen ; cf. Ei. Bot. 3 in der Spitze des Bewußtlosigkeit einhergehende epilepsie

Embryosackes liegende Zellen bei Phanero- artige, schnell aufeinanderfolgende kloni

gamen; von ihnen dienen 2, die sog. Syner sche oder tonisch -klonische Krämpfe, die

giden nur dazu , den Pollen auf die dritte, durch vorübergehende (nichtimmernach

tiefer liegende, die eigentliche Eizelle oder weisbare) Ursachen reflectorisch ausgelöst

das Ei, zu übertragen , aus der dann nach werden . Bei der E. Infantum , worunter

der Befruchtung derEmbryo hervorgeht. man die schweren Formen der Krämpfeim

Ek- ( éx ] vd, auch Ex-. Kindesalter versteht, werden die Anfälle

Eka. (bedeutet im Sanskrit eins): Mit oft durch Magen- und Darmstörungen, Ein

dieser Vorsilbe bezeichnete MENDELEJEFF geweidewürmer, schwieriges Zahnen , In

hypothetische Elemente, welche die Lücken fectionskrankheiten etc. ausgelöst. Syn.

seines periodischen * Systems ausfüllen soll- Epilepsia acuta infantilis, Convulsiones,

ten und in der Tat z.T.später entdeckt wur- Spasmi diffusi chronici, allgemeine Schüttel

den . So entsprach dem Ekaaluminium krämpfe, Gichter, Fraisen. Ganz unbekannt

das Gallium , dem Ekabor das Scandium dagegen ist die Atiologie der E. gravi

und dem Ek asilicium das Germanicum . darum , parturientium und puerperalis.

-jodoform : Mischung von Jodoform mit Bei dieser Form gleicht der einzelne Anfall

0-05 % Paraformaldehyd. vollständig dem epileptischen, doch wieder

Ekbal(I)ium elaterium (éxpédaw heraus holen sich die Krämpfe gew. mit Pausen ,

werfen, weil die reifen Früchte beim Auf u. schließlich besteht dauernd ein koma

fallen Samen u . Saft ausspritzen ): Spring-, töser Zustand. Viell. bedingt durch Gift,

Esels-, Spritz-, Vexiergurke, Fam . Curcur das aus der Placenta stammt, ev. aus den

bitaceae. Liefert Elaterium * . in die mütterliche Blutbahn übertretenden

Ekbolioa (exþó heov sc. páquaxov, Mittel zum Chorionzellen . E. nutans : Spasmus nutans.

Abtreiben der Leibesfrucht] = ' Amblotica.Amblotica. E. araemioa : (Schlechte) Bezeichnung f.

Ekchondroma, Ekohondrosis : Knor uraemische Krämpfe.

pelauswuchs; Knorpelgeschwulst, die von Eklegma [Exhelyua, von éxhelyo aus

knorpeligem Gewebe ausgeht, also z. B. an lecken ):Lecksaft, Linctus, Electuarium .

den Gelenkenden eines Knochens sitzt. E. Eklektiker (šxhéyw auswählen ]: Philo

basilaris physallfera * : Kleine, aus bla- sophen bzw. Arzte, die aus verschiedenen

sigen Zellen bestehende Geschwulst am Systemen, Theorieen, Methoden das ihnen

Clivus Blumenbachii, die zuweilen auch am passendsten Scheinende aussuchen .

Knorpel- u. Knochengewebe enthält. Aus Eklipsis [έκλειψις, νοη εκλείπω verlassen ]:

Resten des Spheno-occipitalknorpels ent- Vorübergehende Ohnmacht. (Auch Mond

standenes Chondrom bzw. Wucherungs- und Sonnenfinsternis.)

product von Chordaresten . Syn .Chordom . Ekmnesio vd. Ecmnésie.

Ekchymoma, Ekchymosis éxxúuwua, Eknolsohe Zustände (šxvoic Sinnlosig

ex gýuwois; von éx u. Xvuos Saft]: Blutunter- keit](ZIEHEN ): Krankhafte Affecterregbar

la ufung ,blutunterlaufene Stelle; Austritt keit im Pubertätsalter, ev, mit Wahnideen .

von Blut aus verletzten oder erkrankten Ekphorie vd. Mneme.

Gefäßen unter die Oberfläche der Haut oder Ekphyaditis ( éxquds Auswuchs] (MORRIS)

von Schleimhäuten bzw. serösen Häuten. = Appendicitis.

Die einzelnen Herde sind umschrieben im Ek phyma: Auswuchs, Höcker .

Gegensatz zu Sugillationen und Suffu Ekstase (fxoraois Entfernung von der

sionen) und ausgedehnter als Petechien * . Stelle, Verrückung ]: Verzückung ; „ traum

Cf. BAYARD. hafter Geisteszustand, der sich durch völ

Ekelkuren : Früher übliche Kuren , bei lige Absorption in einem meist religiösen

denen man maniakalischen Kranken ' etc. Bewußtseinsinhalte und Verlust der Sensi

Nauseosa gab, um die Erregungszustände bilität charakterisiert, während dessen die

herabzusetzen . Motilität in einer vom Bewußtseinsinhalte

Ekgonin (ěxyovos abstammend ]: Ein abhängenden Weise fixiert ist. “ (A. Pick.)

Spaltungsproduct des Cocain, C.NO. Früher zuweilen syn . f. Katalepsie.

COOH. (Tropincarbonsäure.) Durch Ein Ekstrophie [exotpoan das Herausdrehen,

führung einer Methyl- and Benzoylgrappe die Umkehrung): Auswärtskehrung, Um

entsteht wieder Cocain . stülpung . Speciell Harnblasen- oder Bauch

Ekiri (jap .]: Ruhrartige Kinderkrankheit blasenspalte ; angeborene Spaltung der vor

in Japan. deren Blasen- u. Bauchwand, sodaß da

Ekkoprotioa (€xxongém ausmisten , von zwischen die hintere Blasenwand, infolge

éx und xónpos Kot] sc . remedia:Milde Ab des Druckes der Eingeweide, als rötliche Ge

führmittel.
schwulst erscheint. Syn. Ektropie,Eversio.

Ek krisis : Ausscheidung, Entleerung ; Ektasie (Extaois, von čxreivw ausdehnen )

12 *
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Ausdehnung , Erweiterung, z. B. von Ge Eine Ord. der Bryozoen , bei welcher der

fäßen und anderen Hohlorganen. E. der After außerhalb der Tentakelkrone liegt.

Hornhaut vd. Staphylom , Conus. Cf. Entoprokten .

Ekthyma (čxIvua , von èx Iúw hervor Ektositen , Ekto zoen Ektoparasiten.

brechen ) : Von HIPPOKRATES f. große, derbe Ektotoxine: Von Bakterien in die Nähr

Hautknoten, von späteren Autoren meist flüssigkeit secernierte Toxine. Cf. Endo

für großpustulöse Eruptionen gebraucht, die toxine.

sie teils als Exanthem sui generis ansahen Ektro daktylle (Extpoua Fehlgeburt, von

(so unterschied z. B. WILLAN ein E. vulgare, éx(t1)tpaoxw abortieren ]:Angeborener Mangel

infantum , luridum , kachecticorum ), teils nur von Fingern oder Zehen .

als Symptome der verschiedenartigsten Ektro/melle : Angeborene Verstümme

Krankheiten (Syphilis, Ekzem , Krätze etc., | lung von Gliedmaßen . Cf. Amelus.

auch Folge von Einreibungen mit Antimon Ektropie éx and tpénw wenden ) = Ek

salbe etc.) auffaßten . E. gangraenosum : strophie. Cf. Ektropium .

Rasch wachsende Geschwüre mit haemor Ektropionieren (Ektropium * ]: Das Au

rhagisch -nekrotischem Grunde, die sich bei genlid umstülpen, um seine Bindehaut zu

kachektischen kleinen Kindern aus Knöt- besichtigen oder zu behandeln .

chen bzw. Pusteln bilden . Syn. E. ka Ektropium :Gyn .Umstülpung derMutter

checticorum , E. terebrans infan- mundslippen nach außen, sodaß die Schleim

tum , multiple kachektische Hautgangraen. haut des Cervicalcanals mehr oder weniger

Ekthyreosis = Thyreoidektomie. zu Tage tritt. Cf. Lacerations- E .

Ekto- éxrós außerhalb): Bezeichnet in Ophthalm . Auswärtsdrehung des freien

Verbdg. das, was außen liegt. Cf. exo-. Augenlidrandes, bes. des unteren , vom leich

Ekto blast = Ektoderm .
testen Grade, der in einer bloßen Abhebung

Ekto cardio : 1. Ektopie des Herzens. der inneren Kante vom Augapfel besteht

2. Freiliegen des Herzens bei Brustbein- | (sog . Eversio ), bis zur vollkommenen Um

oder Rippendefekten. Syn. Ektopia s. Her- stülpung des Lides. Das E. paralytioum

nia cordis . entsteht durch Lähmung des M. orbicularis

Ekto ouneiforme sc . os: Das dritte oder oculi, als Teilerscheinung einer Facialis

äußere Keilbein des Fußes.
lähmung. Das E. senlle durch Erschlaffung

Ektoderm : Außeres Keimblatt * ; die dieses Muskels im hohen Alter. Das E.

äußere Schicht der Gastrula (bzw. Dibla- spastionm bei Blennorrhoe entsteht da

sterien * ), aus der sich der Epithelüberzug durch, daß die Lider zufällig oder durch

des Körpers, die Epidermis mit ihren An starke Contractionen des Orbicularis umge

hängen, und die functionell wichtigsten schlagen und nicht gleich reponiert werden ,

Teile der Sinnesorgane entwickeln . Syn. | indem dann die ohnehin schon geschwollene

Hautsinnesblatt, Ektoblast, Epiblast. Schleimhaut durch die Lidrandpartie des

Ektogan (willk .] : Hochprozentiges Zink Orbicularis eingeklemmt und stark ödema

superoxyd. Wundmittel. tös wird . E. luxurians s. sarkomatosum

Ektogen = exogen . heißt die Form , bei der die nach außen

Ektomie (&xtéuvw herausschneiden ]: Das umgeschlagene Bindehaut sich erheblich

Herausschneiden . Cf. Cholecystektomie etc. verdickt u . wulstförmig anschwillt . Ein

Ekto pagus (G. ST. HILAIRE): Doppel- Narben - E , entsteht durch directen Zug

mißbildung , deren beide Individuen einen von Narben der Umgebung . Auch können

gemeinsamen Nabel besitzen und auf einer Geschwülste oder Vergrößerung des Aug

Seite im Bereich des ganzen Brustkorbes apfels, Schrumpfungen oder Zerstörungen

miteinander verwachsen sind . der Lidhaut etc. E. bedingen .

Ekto parasiten : P., die auf der Ober Ektrop oesophag : Instrument für die

fläche des Wirtes schmarotzen . Cf. Epi- | Desophagotomia externa, das die Wand der

phyten . Speiseröhre von innen nach außen vorstülpt.

Ekto phyten : Epiphyten . Ektrotisoh [ex (ti)tpuoxw abortieren ) :

Ektopia (ex undTonos Ort ]: AbnormeLage, Abortiv (Mittel oder Methode).

Lageveränderungeines Organs;bes. Verlage Ektylotioum (túlwua Schwiele ) sc. re

rung eines Eingeweides nach außen infolge medium : Mittel gegen Schwielen.

angeborener Spaltbildung. Cf. Ekstrophie, Ekzoma (exçeua durch Hitze herausge

Dislocation ,Deviation,Ektocardie.E.testis : triebener Ausschlag , von éxcéw auskochen ):

Hodenverlagerung ; derselbe kann unter der Flechtenausschlag (nässende Flechte, Salz

Bauchhaut (E. t. abdominalis), unter der fluß). „ Eine häufig acut, zumeist jedoch

Haut am Oberschenkel (E. t. femoralis) chronisch verlaufende, mit Jucken verge

oder am Damm (E. t. perinealis, Damm sellschaftete Hautkrankheit,welche in Form

hoden * ) liegen. von teils unregelmäßig zerstreuten oder

Ektopische Schwangerschaft : Extra dicht gedrängten Knötchen, Bläschen und

uterinschwangerschaft. Pusteln , teils von diffuser Rötung und

Ekto plasma: Die äußerste Protoplas- Schwellung der Haut sich darstellt, deren

maschicht(„Rindenschicht“)mancher Zellen Oberfläche alsdann schuppend oder nässend

bzw. einzelligen Organismen , die von dem oder mit gelben gummiartigen Borken be

eigentlichen (Endo-)Plasmadurch ihrezähere deckt erscheint.“ (KAPOSI.) Also eine poly

starre Beschaffenheit unterschieden ist . morphe Hautentzündung , deren Grundfor

Ektoprokten (npwxrós Steiß , Mastdarm ]: men nacheinander auftreten können , meist
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zu

men .

aber nebeneinander vorkommen . E. bullo- salpetriger Säure in eine weiße, feste Masse

sum : Mit großen Blasen . E. calorioum : (Elaïdin ) übergeführt werden. Hierzu ge

Durch Hitze erzeugt. E. capillitil* : E.des hört z . B. das Olivenöl, während andere,

behaarten Kopfes. E. circiné : E. sebor zu seiner Verfälschung benutzten Öle (Mohn-,

rhoicum der Brustgegend. E. orustosum : Lein-, Sesamöl etc.) durch salpetrige Säure

Mit Krustenbildung . E.erythematosum : nicht vollkommen fest werden und meist

Mit Rötung a . Schwellung der Haut; An eine characteristische Färbung erhalten.

fangsstadium . E.Assum : E. rhagadiforme. -säure : Eine der Olsäure isomere Säure,

E. follionlaro : Besonders in den Haar die ausdieser durch salpetrige Säure entsteht.

follikeln localisiert . E. impetiginosum : Elain , Elainsäure = Olein bzw.Ölsäure.

Mit Borken , anter denen Eiter ist. E.inter Elaphomyces [ë'augos Hirsch ) corvinus

trigo: Intertrigo. E , madidans (madido 8. granulatus: Ħirschbrunst, Euascales ;

feucht machen : Nässendes E., infolge von früher Aphrodisiacum .

Austritt der Flüssigkeit aus den Bläschen Elapidae (člaw eine unbekannte Schlan

und Blasen. E.marginatum [marginomit genart]: Prunkottern ; den Protero

Rand versehen ] (HERBA): Parasitäres Hant- glyphen gehörende Giftschlangen.

leiden (Erreger Epidermophyton inguinale ) Elarson (willk .) : Strontiumsalz der

mit hauptsächlicher Localisation an Leisten . Chlorarsenobehenolsäure.

beuge, Hodensack , innerer Oberschenkel Elasmobranchii [έλασμα Blättchen,

fäche, Falten der Hängebrust, in Form von Beréyxla Kiemen = Selachii.

Kreisen oder guirlandenartig verbundenen Elastioa sc. tunica : ElastischeMembran.

Kreisabschnitten , die aus ekzematösen Ef E. externa u . interna : In der Adventitia

florescenzen bestehen u. dunkel pigmen- bzw. Intima der Arterien .

tierte , oft noch kleinere Kreise enthaltende Elastiolt& t[ ελαστής der Treiber , von ελαύνω

Flächen umgeben . Cf. Erythrasma.Cf. Erythrasma. E. treiben , stoßen ): „ Federkraft“ , „ Schnell

merouriale: Durch äußere Quecksilber- kraft“ . Phys. Eigenschaft eines Körpers,

anwendung. E. papulosum : Mit vor einer deformierenden * KraftWiderstand ent

wiegender Knötchenbildung. E.pediculo- gegenzusetzen und nach Aufhören derselben

sum * : Durch Läuse bedingt. E. photo- die ursprüngliche Gestalt wieder anzuneh

elektrioum : Durch elektrisches Licht ver Die E. eines Körpers ist groß , wenn

ursacht. E. pastulosum :Mit vorwiegender er einer Form veränderung großen Wider

Pustelbildung. E.rhagadiformes. rimo stand entgegensetzt. (Cf. Elasticitätsmodul.)

sum (rima Spalte ]: Mit schmerzhaften Rha Sie ist vollkommen , wenn der Körper

gaden * der Haut. E. rubrum : E. madi nach Aufhören der einwirkenden Kraft seine

dans; heißt so, weil nach Entfernung der frühereGestaltwieder vollkommen annimmt.

Bläschendecke eine dunkelrote HautÃäche Kautschuk hat also z . B. eine kleine, aber

zu Tage tritt. E. seborrhoicum (UNNA); vollkommene E. E. der Gase: Expan

Schappendes, borkiges odernässendes E.,das sions- oder Spannkraft. E. der Lungen

fast immer von einer Seborrhoea sicca des heißt das durch ihre elastischen Elemente

behaarten Kopfes seinen Ausgang nimmt | bedingte Bestreben derselben, sich zusam

und außerdem bes . die vordere Brust, Achsel menzuziehen . Cf. DONDERS'scher Druck .

höhle u . Arme befällt ; oft Psoriasis ähnlich . Elastioitäts- — -ooëfficient* : Zahl, die

Wahrsch. parasitär. E. solare : Durch angibt, um welchen Bruchteil seiner Länge

Sonnenstrahlen verursacht. E. sordidum ein Körper von 1 qmm Querschnitt durch

(lat. schmutzig ): Durch Kratzen bei Scabies 1 kg gedehnt wird. Der E. ist der reci

verursacht. E. squamosum : Durch rote, proke Wert des Elasticitätsmodul und mißt,

schuppende Flächen characterisiert; End genauer ausgedrückt, die Dehnbarkeit. Zu

stadium des typisch verlaufenden E. Cf. weilen (fälschlich ) syn. für Elasticitäts

Pityriasis rubra. E.syphilitioum : Lichen modul. -elevationen : Kleine, durch elas

syphiliticus. E. tuberoulatum (Wilson): tische Schwingungen der Arterienwand

Granuloma fungoides. E. vesioulosum : bedingte, Erhebungen am Sphygmogramm .

Mit kleinen Bläschen . -grenze : Grenze, bis zu der die elastische

Ekzematisation : Secundäre Ekzembil- Wirkung nur stattfindet. Bei zu starker

dung durch Kratzen oder andere mecha Einwirkung nimmt nämlich der Körper

nische u . bakterielle Einflüsse. dauernd eine neue Form an . -modul* :

Elaeis guineensis :Olpalme,Fam.Palmae. (Gewichts-)Maß für die Kraft, welche nötig

Elaeometer [ëdalov Ol]: Araeometer zur ist, um einen Körper von

Bestimmung des spec .Gewichtes von fetten messer um seine eigene Länge zu dehnen,

Olen . vorausgesetzt, daß er nicht reißt. Der E.

Elaeoptene: Die füssigen Bestandteile mißt also die Größe der Elasticität. Cf.

solcher ätherischen Öle , die in der Kälte Elasticitätscoëfficient.

feste Stoffe abscheiden . Cf. Stearoptene. Elastin : Die albuminoide, schwefelfreie

Elaeo saccharum (DAB, Austr., Helv.): Grundsubstanz des elastischen Gewebes.

Olzucker ; idnigesGemenge eines ätherischen Elastisch : Mit Elasticität* begabt, auf

Oles mit Zucker (DAB 1:50).
E. bezüglich. E. Fasern : Anat. Stark

Elaïdin : Glycerinester der Elaïdinsäure; lichtbrechende, gegen Säuren u. Alkalien

ein dem Olein isomeres, starres, weißes Fett. sehr widerstandsfähige Fasern in der Grund

-probe : Beruht darauf, daß oleinhaltige, substanz des fibrillären Bindegewebes, die
nicht trocknende Öle durch Zusatz von etwas dessen Elasticität bedingen. Sie finden

qmm Durcha
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sich u. a. auch im Lungengewebe u. sind, Umwandlungsproduct d. Keratohyalin, von

falls sie im Auswurf auftreten , ein sicheres dem es früher nicht getrennt wurde.

Zeichen für destructive Processe in der Elektr argol, -aurol(Clin ): Elektrisches

Lunge (Phthise, Lungenabsceſ, zuweilen Kolloid -Silber bzw. -Gold .

auch Gangraen ). Übertrifft die Zahl der Elektrioität (íjaextpov Bernstein , da an

elastischen Fasern die der Bindegewebs- diesem zuerst beobachtet ]: Die ihrem Wesen

bündel, so spricht man von e . Gewebe, nach noch unbekannte, wahrsch. an den

das in Form e. Bänder (z . B. Lig. nuchae, Lichtather gebundene Energieform , welche

Ligg. flava ) und e. Häate (z. B. in der die Ursache der außerordentlich mannig

Arterienwand) auftritt. E. Nachwirkung : faltigen ,elektrischen “ Erscheinungen ist.

Phys. Erscheinung, daß bei elastischen Man unterscheidet die ruhende oder sta

Körpern nach der Einwirkung oder dem tische E. von der strömenden oder dy

Nachlaß deformierender Kräfte die ent- namischen E., auch elektrischer Strom

sprechende Gestaltsveränderung nicht sofort, genannt. Die E. tritt in zwei Modificationen

sondern ganz allmählich eintritt. auf, die man positive* und negative* E.

Elastisoh - flüssige Körper : Gase. nennt. Sind zwei elektrische Körper beide

Elastose (CHITTENDEN ): Albumoseartiger positiv oder beide negativ , so besitzen sie

Körper, der bei Behandlung von Elastin gleichnamige E.,anderenfalls ungleich

mit verdünnter Salzsäure, Trypsin etc. ent namige. Cf. Elektrisch, Elektro-, Dielek

steht. trica, Reibungs-, Thermo-, Magneto-, Piezo-,

Elaterin : Wirksamer Bestandteil in Photo- E ., Faradisch , Galvanisch, Strom .

Ekballium off. C2H2,0g. Drasticum . Elektrioitätsmenge vd. Coulomb.

Elaterium : Getrockneter Bodensatz des Elektrisch – E. Bad : Bad , durch das

durch Auspressen der Früchte von Ekballium ein elektrischer Strom geleitet wird . Beim

elaterium erhaltenen durchgeseihten Saftes. monopolaren Bad befindet sich eine Elek

Drasticum. Syn. E. album s. anglicum. trode im Wasser (Anoden- bzw. Kathoden

Elatobranohla ( člárn Ruderschaufel] bad) die andere in der Hand des Kranken ;

Lamellibranchiata . beim bipolaren Bade tauchen beide Elek

Elayl (faacov Ol,üan Base, also Olbildner] troden insWasser. Cf. Zwei- u. Vierzellen.

(BERZELIUS) Aethylen. bad. E. Büisobel vd. Büschellicht. E.

Elbon (willk .): Činnamoyl-p -oxyphenyl- Dlohto : Elektrische Ladung eines Leiters

harnstoff. Gegen Tuberkulose. pro ccm (Raumdichte) oder pro qcm (Ober

Elbowed oatheter ( engl. elbow Ell- Aächendichte ); cf. Stromdichte. " E. Ein

bogen ): Gekrümmter Katheter. beiten vd. e. Maße. E. Figaron vd.

Eloot. Auf Rezepten Electuarium . LICHTENBERG . E.Fische : Fische, diemittels

Eleotionsvermögen : Fähigkeit, etwas besonderer e . Organe ( 8. d. ) willkürlich

mit Auswahl zu tun . starke e. Schläge erteilen können . Cf.

Eleotiv [eligo auswählen ): Mit Auswahl. Gymnotus, Malapterurus, Mormyrus, Tor

E. Färbung : Erscheinung, daß bestimmte pedo. E. Grundgesetz : COULOMB'sches

Gewebs- oder Zellbestandteile durch manche Gesetz . E. Hand vd. faradische Hand.

Farbstoffe mehr bzw. anders gefärbt werden E. Kette * : Galvanisches Element oder gal

als andere. E. Wirkung : Wirkung nur vanische Batterie. E. Kraftübertragung:

auf bestimmte Teile, bzw. nur in bestimmter Umwandlung mechanischer Arbeit in elek

Richtung. trische Energie, die dann (durch Draht) an

Elootuariam (von electus auserlesen, eine andere Stelle geleitet und dort in me

wegen der feinen Ingredienzien, oder von chanische Arbeit zurückverwandelt wird .

Eklegma* ): Latwerge . Brei- oder teigartige Cf. Dynamomaschinen . E. Llohtvd. Bogen

Mischung pulverförmiger Substanzen mit licht und Glühlicht. E. Maße vd.Ampère,

Honig, Sirup oder Fruchtmus. E.aperiens : Coulomb,Daniell,Farad,Joule,Ohm ,Siemens

E. e Senna. E. Oinae ( FMG ): Flor. Cin. einheit, Volt, Watt, Weber, elektrodyna

pulv. 10, Tab. Jalap. pulv, 1.5, Mell. dep . misches elektrostatisches Maßsystem .

q . s. E. oontra Taoniam (FMG ): Extr. E. Narkose : Ausschaltung der Gehirn

Filic. mar. 8 , Pulp. Tamar. dep. 22,Sacch. tätigkeit durch den LEDuc'schen * Strom ,

alb . q. 6. E. ekkoprotloum : E. e Senna, d . i. ein 100–150 mal pro Sekunde unter

E. @ Senna (DAB): Senna- oder Abführ- brochener Gleichstrom niederer Spannung.

Latwerge. Fol. Sennae pulv. 10, Sir. spl. E. Oberflächenspannung : Die Abstoßung,

40, Pulv. Tamarind. 50. E. lenitivum : welche die auf der Flächeneinheit eines

1. E. e Senna. 2. (Austr.) Pulp. Prunor. 4, Leiters vorhandene Ladung von der übrigen

Pulp. Tamarind ., Succi Sambuci aa 2, Fol. erfährt. E.Organe: Durch Umwandlung

Sennae, Tart. dep. aa 1 , Mel. dep. q . S. von Muskeln entstandene Organe bei elek

E. Sarsaparillae oomp. (FMG ): Rad. trischen Fischen (s . d . ) , mittels deren sie

Sarsap. pulv. 25, Ligni Guajaci pulv. 10, e . Schläge austeilen können . Bestehen aus

Fol . Senn., Fruct. Anis. pulv. aa1 ,Mell. verschiedenartig geformten , durch Binde

E. Tamarindorum comp. (FMG ): gewebe getrennten u . mit Gallertsubstanz

Pulp. Tamar . dep. 45, Tart. dep. 4, Sir. gefüllten „ Kästchen “, zu deren einer Fläche

Mannae ad 75. die ,,elektrischen Nerven “ treten u . sich

Eleidin (ěhalov Ol] (RANVIER): Albumin- hier netzförmig verteilen ; durch Erregung

artige Substanz von ölartiger Consistenz der letzteren erfolgt die schlagartigeEnt

im Stratum lucidum d. Haut. Wahrsch . I ladung. E. Permeabilität* : Dielektri

u.

9. 8 .
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citätsconstante. E. Pinsel: Pinselförmige, tatoren. Cf. Anode, Kathode, Reiz- E ., in

in viele feine Messingfäden auslaufende different, unpolarisierbar.

Elektrode, die zu therapeutischen Zwecken Elektrodiagnostik : Anwendung der

benutzt wird . E. Säule : VOLTA'sche Säule. Elektricität, insbesondere des galvanischen

E. Sohwingungen : Die außerordentlich und faradischen Stromes, zu diagnostischen

rasch hin- u . hergehenden elektrischen Be- Zwecken, z . B. zur Prüfung der Muskel

wegungen , die bei der Funkenentladung und Nervenerreg barkeit.

entstehen und sich analog dem Lichte fort Elektrodynamik : Lehre von den Be

pflanzen . Cf. e. Wellen , Dämpfung . E. wegungserscheinungen , die durch Einwir

Sohwingungskreis : Vorrichtung zur Er- | kung elektrischer Ströme aufeinander (sowie

zeugung, elektr. Schwingungen, bestehend auf Magnete) entstehen .

aus Funkenstrecke in Verbdg . mit Conden Elektrodynamisch E. Grundge

sator u . Selbstinduction. Ě . Spannung : setze (AMPÈRE ): 1. Parallel gerichtete elek

Bestreben der Elektricität, sich von einem trische Ströme ziehen sich an , wenn sie

Leiter in das umgebende Dielektricum aus gleiche Richtung haben , anderenfalls stoßen

zubreiten . Ist proportional dem Potential sie sich ab. 2. Gekreuzte Ströme suchen

bzw. der elektromotorischen Kraft. E. sich parallel und gleichgerichtet zu stellen.

Staubfiguren : LICHTENBERG’sche Figuren. 3. Die Anziehung bzw. Abstoßung zweier

E. Strom : Strömende Elektricität. Diese Stromelemente ist proportionaldem Producte

bewegt sich hierbei von Orten höheenr ihrer Intensitäten und dem Producte ihrer

Potentials zu solchen niederen . Unter der Längen, umgekehrt proportional dem Qua

Stromrichtung schlechtweg verstehtman die drate der Entfernung, außerdem aber von

Richtung, in welcher die positive Elek den Winkeln abhängig , welche die Elemente

tricität sich bewegt. Ein aufsteigender miteinander und mit ihrer Abstandsrichtung

S. geht centripetalwärts, ein absteigender bilden . E. Maßsystem : Absolutes * elek

centrifugalwärts. E.Wellen : Die Wellen , trisches Maßsystem , das auf der elektro

welche bei der Ausbreitung der e. Schwin- dynamischen Wirkung basiert ist. Hierbei

gungen entstehen ; sie sind den Lichtwellen gilt die Stromstärke als Einheit, die in 2

analog, nur wesentlich länger. E.Wider- parallelnebeneinander liegenden Elementen

stand : Die Ursache der Schwächung eines von der Längeneinheit in der Einheit der

elektrischen Stromes beim Passieren eines Entfernung die Einheit der Wechselwirkung

Leiters. Cf. Ohm , specifisch . erzeugt. Die Dimensionen sind dieselben

Elektro affinität: Die Kraft, mit der d . wie im elektromagnetischen Maßsystem .

Ionen ihre elektrische Ladung festhalten . (Nach AUERBACH.)

Syn . Haftintensität. Elektro dynamometer (WEBER ): Appa

Elektro bioskoplo: Feststellung des rat zam Messen der Stärke sehr kurzdan

Todes mit Hilfe des elektrischen Stromes. ernder Ströme, bes . von Wechselströmen .

3 Stunden nach dem Tode reagieren die Bifilar aufgehängte, bewegliche Drahtspule,

Muskeln nicht mehr auf den faradischen die von einer festen , senkrecht zu ihr stehen

Strom . den Drahtrolle umgeben ist . Geht ein

Elektro oardiogramm : Curve der AC Strom durch beide Rollen , so ist die Ab

tionsströme des tätigen Herzens, die man lenkung der beweglichen dem Producte der

mit Hilfe eines Saitengalvanometers bzw. Stromstärken proportional.

Capillarelektrometers erhält. Die Strom Elektrofondoskopie : Endoskopie mit

abpahme erfolgt von beiden Händen bzw. Benutzung von elektrischem Lichte.

vom Anus u. Oesophagus. Elektro gymnastik : Herbeiführung von

Elektroohomie : „ Lehre von den Be- Muskelcontractionen durch elektrische Rei

ziehungen zwischen elektrischen und che zung zu therapeutischen Zwecken .

mischen Erscheinungen, insbesondere von Elektro katalyse(R.REMAK ): Dieelektro

der Umsetzung elektrischer Energie in lytischen,kataphorischen u. vasomotorischen

chemische und umgekehrt.“ (AUERBACH.) Wirkungen bei Durchleitung des elektr.

Elektroohemisoh - E. A equivalente : Stromes durch den tierischen Körper. Die

Die Mengen der durch 1 Ampère bei der selben bestehen also sowohl in einer (ge

Elektrolyse ausgeschiedenen Elemente, be- ringen ) Zersetzung der Gewebssäfte, wie

zogen auf Wasserstoff als Einheit . E. in der Úberleitung (medicamentöser) gelöster

Spannungsreihe : Volta'sche Spannungs- Substanzen von derAnodezur Kathode(Kata

reihe *. E. Zersetzung : Elektrolyse. phorese ), schließlich in einer Verengerung

Elektro outaneSensibilität: Empfind- oder Erweiterung von Blut- u . Lymph

lichkeit der sensiblen Hautnerven gegen den gefäßen mit ihren Folgeerscheinungen.

elektrischen Strom . Cf. faradocutan . Elektro kinetik :Lehre von der strömen

Eleotrooution : Hinrichtung, weit. Schä den Elektricität. Gegensatz : Elektrostatik .

digungen des Tierorganismus durch den Elektrolepsie : Chorea elektrica .

elektr. Strom . Elektrolluminescenz : Die durch Elek

Elektroden (odós Weg] : Stromgeber; die tricitäthervorgerufenen Lichterscheinungen ,

Pole einer galvanischen Kette , insbesondere bes. in verdünnten Gasen .

die (verschieden geformten und ev.mit Hand Elektro /lyse : Elektrochemische Zer

griff versehenen ) Enden , durch welche der legung von Flüssigkeiten bzw. von gelösten

Strom in eine Flüssigkeit oder in Körper- Körpern in einfachere Bestandteile. Nur sog.

gewebe eintritt . Syn . Rheophore, Exci Leiter * zweiter Klasse oder Elektrolyte*
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rum von

werden durch den elektrischen Strom zer gegenseitige Berührung Elektricität ent

legt. Diese zerfallen dabei in einen elektro steht (E. erster und zweiter Klasse

positiven * Bestandteil (Kation ) u . einen Leiter* erster und zweiter Klasse) ; ferner

elektronegativen (Anion ), von denen ersterer galvanische Elemente, Thermosäulen und

an d. Kathode, letzterer an d . Anode ab elektrische Maschinen. 2. Maschinen , die ,

geschieden wird, bzw. sich mit dem Mate mit elektrischem Strom gespeist, Arbeit

rial der betr. Elektrode chemisch verbindet. leisten Cf. Dynamomaschinen .

Cf. Ionen . In der Med . wird E. zur Re Elektromotorische Kraft: Die (ihrem

sorption krankhafter_Producte u, zur Ge Wesen nach unbekannte ) Kraft, welche

webszerstörung u . Epilation angewandt. Elektricität in Bewegung setzt, bis zu einem

Cf. Elektrokatalyse. gewissen Punkte bewegt. Anders ausge

Elektrolyte : Leiter* 2. Klasse. Cf. Elek drückt: die Kraft, welche bewirkt, daß in

trolyse, Ionen . Elektromotoren (1 ) Elektricität auftritt , daß

Elektrolytisoh - E. Dissociation* : also eine Potentialdifferenz entsteht. Die

Zerfall eines Elektrolyten in Ionen , diemit e . K. hat daher dieselbe Dimension wie

positiver bzw. negativer Elektricität ge das elektrische Potential.

laden sind. E.Grandgesetz vd. FARADAY. Elektromotorische Punkte (REMAK) :

Cf. Elektrochemisch . E. Unterbrecher : Punkte, von denen aus die elektrische

Flüssigkeitsunterbrecher*. Der Name ist Reizung von Muskeln und Nerven am

irrtümlich , da die Unterbrechung nicht auf besten gelingt. Syn. Points d'élection.

Elektrolyse beruht. Elektromusculäre Sensibilität : Em

Elektromagnet: Ein (gew . stab- oder pfindlichkeit von Muskeln bzw. Verhalten

hufeisenförmiges) Stück weiches Eisen , das des Muskelsinnes gegen elektrische Reize.

dadurch zum Magneten wird, daß die da Elektronegativ vd . negativ elektrisch .

gewickelten Drahtwindungen Elektronen (STONEY) : Die kleinsten mit

einem elektrischen Strome umflossen wer Elektricität geladenen Bestandteile (Corpus

den. Mit Aufhören des letzteren verschwin . keln) der Materie ; also Teilchen, die gleich

det auch der Magnetismus. Die Lage der zeitig ein Elementarquantum der Elektrici

Pole ergibt sich aus der AMPÈRE'schen Regel. tät u. der Masse vorstellen .

Elektromag tisch – E.Ablenkung Elektro -Optik : Lehre von den Bezie

vd. AMPÈRE. E. Grundgesetz vd. BIOT- hungen zwischen Elektricität und Licht.

SAVART. E. Llohttheorie (MAXWELL): Elektropalladiol (Clin ): Elektrisches

Theorie, der zufolge die Fortpflanzung des Kolloid palladium .

Lichtes auf elektromagnetischen Schwin Elektro pathologie : Lehre von den

gungen der Atherteilchen beruht. Cf. elek krankhaften Reactionen auf elektrische

trische Wellen . E.Maßsystem : Absolutes Reize, von den Erkrankungen durch Blitz

Maßsystem , das den magnetischen u . elektrische Starkströme.

Wirkungen der Elektricität ausgeht. Hier Elektrophor (peow tragen ]: Apparat

nach ist z . B. Einheit der Intensität (von zum Studium der elektrostatischen Influenz .

der die anderen Einheiten leicht abzuleiten Hartgummiplatte („ Kuchen “),die unten auf

sind) in einem Strom vorhanden , der beim einer metallenen Schüssel (,, Form “ ) ruht,

Durchfließen der Längeneinheit auf einen oben von einer mit isoliertem Handgriff

Magnetpol von der Stärke 1 im Abstande versehenen Metallplatte („ Schild “ ) bedeckt

1 die Kraft 1 Dyne ausübt. Die Dimension ist. -maschine : Influenzmaschine.

der Stromstärke ist daher m '/al / t - 1. Die Elektrophysiologie : Physiologie der

praktischen Einheiten unterscheiden sich elektrischen Erscheinungen im tierischen

von den absoluten durch Potenzen von 10 . Körper. Umfaßt die Phänomene tierischer

Cf. elektrostatisches Maßsystem . E. Ma Elektricität wie die Wirkungen elektrischer

schinen : Elektromotoren (Z). E. Therapie : Reize auf den Organismus.

Anwendung von Elektromagneten, 1. zur Elektroplatinol (Clin ) : Elektrisches

Entfernung von Eisensplittern , 2. zur All- Kolloid -Platin .

gemeinbehandlung. In letzterem Falle wird Elektropositiv vd. positiv elektrisch .

entweder durch den Elektromagneten (mit Elektropunctur: Acupunctur*, bei der

seiner Hülle zusammen ,,Radiator“ genannt) die eingestochene (ev. bis zur Spitze gut

ein Wechselstrom geschickt (System Kon- isolierte) Nadel zugleich als Elektrode dient,

RAD) oder es wird ein rotierender Magnet um den elektrischen Strom in der Tiefe

mit Gleichstrom gespeist (System TRÜB). einwirken zu lassen . Angewendet z. B.

Elektromagnetismus: Lehre von der zur Anregung der Callusbildung bei schlecht

magnetischen Wirkung elektrischer Ströme heilenden Knochenbrüchen , zur Verödung

bzw. von der Wechselwirkung zwischen von Aneurysmen und Varicen , zur Zerstö

ihnen und Magneten . Cf. AMPÈRES Regel, rung von Haarbälgen etc. Syn . Galvano

Elektromagnet. punctur. Cf. Elektro(kata )lyse.

Elektromasobine: Influenzmaschine. Elektroselenium (CLIN ) : Elektrisches

Elektrometer : Apparat zum Messen Kolloid -Selenium .

elektrostatischer Potentiale und Potential Elektroskop : Instrument zum Nach

differenzen und somit indirektauch von Elek weis geringer Elektricitätsmengen .

tricitätsmengen . Cf. Capillarelektrometer . Elektro statik : Lehre von der im Gleich

Elektromotoren (moveo bewegen ] : 1. gewicht befindlichen „ ruhenden“ Elektrici

Elektricitätserreger ; Körper , durch deren tät, also von den elektrischen (statischen )

von
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Ladungen im Gegensatz zu den elektrischen beim Lernen des ABC benutzten ]: Grund

Strömen . Da die statischeElektricität meist bestandteil, Grundstoff, Urstoff, einfachster

durch Reibung entsteht, wird sie auch Rei Teil . Chem . Ein mit den jetzigen Hilfs

bungselektricität genannt. mitteln nicht in einfachere Bestandteile

Elektrostatisch :AufElektrostatik be- zerleg barer Stoff. Nach der Atomtheorie

züglich. E. Grundgesetz : COULOMB'sches bestehen die Elemente ans Moleculen, die

Gesetz. E. Induotion : Influenz. E. Maß- ihrerseits aus 1 oder mehreren gleichen

system : Absolutes Maßsystem , das von der Atomen zusammengesetzt sind. Gegen

Wirkung der ruhenden Elektricität ausgeht. wärtig kennt man 82 Elemente , die gew .

Als e . Einheit der Elektricitätsmenge ( von nach BERZELIUS in Metalle u . Metalloide

der die übrigen Einheiten leicht abzuleiten unterschieden werden. Cf. Periodisches

sind) gilt die Elektricitätsmenge, die auf System. Phys. Jede nicht mechanische

eine andere, gleichgroße, im Abstande 1 Vorrichtung zur Erzeugung von Elektricität.

die Kraft 1 Dyne ausübt. Dimensionen Beim galvanischen E. entsteht letztere

m'll/t- 1 . Cf. elektromagnetisches Maß z . B. durch Berührung von Metallen mit

system , kritische Geschwindigkeit. Flüssigkeiten (oder Gasen ); beim thermo

Elektrostriotion (stringo streifen , zu elektrischen E. durch Erwärmung der

sammenpressen ): „ Der Inbegriff der Be Lötstellen zweier Metalle. Cf. Constant,

ziehungen zwischen elektrischen und elasti- secundär, Gasketten .

schen Kräften, insbesondere derDruck- und Elementar-: Die Elemente * betreffend.

Zugspannungen , Gestalt- und Volumen- / -analyse : Qualitative u . quantitative Be

änderungen, welche Dielektrica infolge ihrer stimmung der in organischen Verbdg. ent

Polarisation erfahren . “ ( A UERBACH .) haltenen Elemente. -functionen : Die all

Elektrotechnik : Alle technischen Ver- gemeinsten , zur Existenz nötigsten Lei

fahren zur Erzeugung und Verwertung von stungen , die_(fast) allen Lebewesen eigen

elektrischer Energie. sind . Nach Roux sind dies : 1. Selbstver

Elektrotherapie : Anwendung der Elek- änderung, 2. Selbstanbildung, 3. Selbst

tricität zu Heilzwecken. Cf. Farado-, Gal- ausscheidung; 4. Selbstaufnahme von Stoff,

vanotherapie, Franklinisation, Elektrokata 5. Selbstbewegung, Automatie u. Reflex

lyse. bewegung, 6. Selbstteilung, 7. Vererbung,

Elektrothermik : Lehre von den Be. 8. Selbstregulation . -körnchen: Kleinste

ziehungen zwischen Elektricitätund Wärme. Körnchen im Blutplasma; Zerfallsproducte

Elektrotonus : Veränderung der elektri von Blutplättchenund Leukocyten, z . T.

schen Erregbarkeit und Leitungsfähigkeit wohl auch Fettpartikelchen. Cf. Grannla.

eines Nerven , wenn ein constanter Strom -körperchen: Feinste runde Körnchen,

durch ihn hindurchgeht. Und zwar besteht etwa0.2 groß, die viell. die bisher ver

im Gebiete der Anode verminderte Erregbar- geblich gesuchten Erreger gewisser Infec

keit (Anelektrotonus), im Gebiet der Ka- tionskrankheiten (Masern, Scharlach , Pocken,

thode erhöhte Erregbarkeit (Katelektro- Fleckfieber, Lyssa etc.) sind. Syn . Stron

tonus ). Beide sind unmittelbar an den Elek- gyloplasmen. Cf.Einschlußkörperchen. -or

troden am stärksten und nehmen von hier aus ganismen (BRÜCKE ): Zellen .

allmählich ab, sodaß zw. Anode u . Kathode Elemi (ostind. Name] (Helv.): Harz ver

ein sog. Indifferenzpunkt existiert, wo die schiedener Burseraceen. Von Icica Icica

Erregbarkeit unverändert ist . Beim Öffnen riba kommt das brasilianische oder

des Stromes schlagensowohl Anelektrotonus westindische E. , von Canariumarten auf

wieKatelektrotonus,bevor sie verschwinden, Manila das Manila- E., von Bursera gummi

in ihr Gegenteil um , d . h . anstelle der er fera das amerikanische E. Zu Salben

höhten Erregbarkeit tritt verminderte und 0. Pflastern .

umgekehrt. Nicht nur Entstehen des Kat Éléolé [frz.): Arznei mit einem Öl als

elektrotonus, sondern auch Verschwinden Grundstoff.

des Anelektrotonus ist mit Erregung_des Elephantenläuse vd. Anacardium.

Nerven verbunden , während anderseits Ent Elephantiasis (Arabum ) ( „Elephanten

stehen des Anelektrotonus u . Vergehen des krankheit“ ; Übersetzung des arab. dal fil.

Katelektrotonus leitungshemmend wirkt. „ Arabum “ bezieht sich auf die arab. Schrift

Cf. Zuckungsgesetz. steller, die das Leiden beschrieben, und soll

Elektrotropismus : Einfluß des con nicht bedeuten, daß E. in Arabien bes.

stanten Stromes beim Durchgang durch häufig vorkommt; cf. Elephantiasis Grae

eine Flüssigkeit auf die Stellung und Be corum und Lepra ): Pachydermie ; unförmige

wegungsrichtunggewisser darin befindlicher Verdickung einzelner Körperteile, sowohl

Organismen (Zellen, Bakterien , doch auch der Haut wie der darunter liegenden Ge

Kaulquappen, Fischembryonen etc. ). webe infolge örtlicher Circulationsstörun

Elektrum (nextpov):1. Bernstein * . 2. gen (z . B. chron. Zellgewebs-, Venen .,

Legierung von Gold u . etwa 20% Silber. Lymphgefäßentzündung,Erysipele,Oedeme).

Šlement(elementum ; Ableitung unsicher. Zuweilen durch Filarien * (E. filarienne)

DOEDERLEIN führt es auf alimentum , Nah- hervorgerufen . Hauptsitz : _äußere Ge

rungsstoff zurück ; HEINSDORF auf l-m-n-tum ; schlechtsteile, bes. aber untere Extremitäten ;

Diels neuerdings auf & hégas, indem er_es daher auch die Namen dal fil, Elephantopus,

mit den elfenbeinernen Buchstaben in Be- Baknemie, Hypersarkosis, Barbadoesbein,

ziehung bringt, welche die römischenKnaben | Cochin -Bein, Roosbeen von Surinam etc.
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Andere Synonyma: Spargosis fibroareolaris, Anisi 1 , Spirit. 24 . E , paregorioum * :

Sarkoma mucosum , Mal de Cayenne etc. Tinct. Opii benzoica. E.peotorale (Helv.) :

Je nachdem die Haut der betr. Stellen glatt E. e Succo Liquiritiae. E. Proprietatis

oder höckrig ist, unterscheidet man eine Paracelsi: Saures Aloë- E .; enthält Aloë,

E. laevis s. glabra und E. tuberosa Myrrha, Safran , Spiritus, verd. Schwefel

8. verrucosa . säure. E. roborans Whyttu : Tinct. Chi

E. oongenita s. mollis s . neurofibro nae comp. E. Vitrioll Mynsiohti: Tinct.

matosa s. teleangiektodes : Beutel- oder aromatica acida .

geschwulstartige Verdickungen der Haut, Ellxlvatio (elixivo auslaugen , von e and

die aus angeborenen Bindegewebs- oder lixivium * ): Das Auslaugen .

Gefäßmälern durch fortschreitendes Wachs Elkosis vd. Helkosis .

tum hervorgehen , sehr gefäßreich sind, oft Ellagsäure (Ellag durch Umstellung

mit Neuromen combiniert vorkommen . von frz. galle, Gallapfel gebildet ]: Eine

Nicht selten entstehen dadurch weite, Säure in Galläpfeln (auch Bezoarsteinen),

schlaffe,herabhängende Hautsäcke. Cf. Der- CHN Og. Syn . Bezoarsäure, Gallogen .

matolysis. E.Graecorum (édɛqavriaois be Ellbogengelenk : Articulatio cubiti.

deutete bei den griechischen Arzten eine Art Elle (ahd. elina, got. aleina , verwandt mit

Aussatz ] = Lepra (Arabum ). E.sklerotioa : úlévn, lat. ulna): Vorderarm , sowie dessen

Sklerem . E.syphilitioa : Syphilomahyper- größter Knochen , die Ulna.' Das Längen

trophicum . maß ist erst davon abgeleitet.

Elephantoid fever : Fieberanfälle , bei ELLIOT (ROB. HENRY, engl. Militärarzt,

der durch Filarien bedingten Elephantiasis . Madras, Indien ) – E. Operation (1909) :

Elephas primigenius : Mammut. Trepanation des Auges zur Druckverminde

Elettaria oardamomum * [ElettariName rung bei Glaukom . Nach Ablösung der

der Pflanze auf Malabar): Echte Cardamom Bindehaut wird d. Trepan dicht an der

pflanze, Cardamom - Alpinie, Fam . Zingi Grenze zw . Cornea u . Sklera angesetzt u .

beraceae . Cf. Fructus Cardamomi.
die Vorderkammer eröffnet,worauf d. Binde

Eleuthero petalus (ěhevigepos frei) hautlappen in die alte Lage gebracht wird.

choripetalus. Syn . sclero- corneal trephining.

Élévateur ( frz. élever hochheben ]: Lid Elupsoidgelenk : Gelenk , dessen articu

halter. Cf. Elevator, Ecarteur. lierende Flächen Abschnitte von Ellipsoiden

Elevation : Erhebung , Verlagerung nach (i. e. eiförmigen Körpern ) bilden , also in 2

oben , z . B. des Uterus. zu einander senkrechten Richtungen ver

Elevator (elevo emporheben ): Heber. 1. schieden stark gekrümmt sind. Z. B. das

Muskel, der etwas emporhebt. Cf.Musculus. Gelenk zw . den beiden Unterarmknochen

2. Syn . für Elevatorium : Instrument und der ersten Reihe der Handwurzel

zum Emporheben eingedrückter Kno knochen . Syn. Eigelenk , Condylarthrose.

chenteile u . Z. Abheben des Periostes Ellipsoidkörper : Ovale Anhäufungen

(Fig .), zur Aufrichtung des Uterus etc. von Lymphocyten an d . Capillaren d. Milz .

Elimination (elimino aus dem Hause Syn. SCHWEIGGER-SEIDEL'sche Capillarhülsen .

entfernen , von e und limen Schwelle ):
ELLIS E. Carve : DAMOISEAU'sche

Herausschaffung, Entfernung, Aus Curve, deren innerer Schenkel S -förmig

scheidung ansteigt.

Ella . Auf Recepten Elixir , St. Elmsfeuer (wahrsch. nach St.ANSEL

Elixir (arab. al iksir Essenz]: Früher MUS]: Elektrisches Glimmlicht, das bei star

übliche Bezeichnung für bes. wertvolle ker Luftelektricität an spitzen Hervorragun

Tincturen und Mixturen . Jetzt wenig gen (Masten, Blitzableitern etc.) entsteht.

gebräuchlich . Die Alchemisten bezeichneten Elodea vd . Helodea .

als großes u. kleines E , die Substanzen, Elongatio colli [longus lang ): Krank

welche Metalle in Gold bzw.Silber verwan hafte Verlängerung des Cervix uteri.

deln sollten . E , aoidam Halleri : Mixtura Elongation : Phys. = Amplitude.

sulfurica acida . E , ad longam vitam : Els. auf Recepten Elaeosaccharum .

Tinct. Aloës comp. E. antarthritioum ELSNER (CHRIST. FRIEDR ., Prof. in Königs

(FMG): Inf. Flor. Verbasci 12: 150, Colchicin. berg , 1749–1820) E. Asthma (1778 ) :

0.02, Chloral. hydrat. 3.75, Morphin . hydro- Angina pectoris.

chlor. 0.02. 8. Aurantil comp. (DAB): El Tor - Vibrionen : Von GOTTSCHLICH

Pomeranzen - E ., HOFFMANN's Magen -E . Ent 1905 in El Tor aus dem Darminhalt von

hält Pomeranzen Zimt,kohlensauresKalium , Colitis und Dysenterie gestorbenen

Xereswein , Extr. Absinthii,Gentianae, Cas- Mekkapilgern gezüchtete Vibrionen.

carillae, Trifolii. E. benzoloum (FMG ) : handelt man Meerschweinchen damit, so

Brustelixir. Acid . benzoic . 3.75 , Alkohol.abs. bilden diese ein Antitoxin , das gegen

22.5 , Tinct. Opii benz. 15 , Aq. dest. ad 150. menschliche Cholera wirksam sein soll.

E. Condurango oum Peptono (FMG ): Elutriatio [elutrio (von eluo) auswaschen ,

Extr. Condurango fluid . 100, Vin . malac. 45, ausgießen ]: 1. Schlämmen . 2. Decantieren.

Pepton 2, Tinct . arom . 2 , Tinct. Zingib . 0.5 , Elytra (llurgoy Hülle, Scheide]: Zool.

Tct. Aurant. 1.25 , Tct. Vanill. gtt. 5 , Aether. Flügeldecken ; die vorderen , horn- oder

acet.gtt.2. E. o Saooo Liquiritiaé (DAB) : lederartigen Flügel mancher Insecten , bes.

Brustelixir. Enthält Succus Liquirit. 30, der Käfer.

Aq. Foeniculi 90, Liq. Ammonii anis. 5 , Ol. Elytritis = Kolpitis .

an
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aus

Elytro-: Was zur Scheide (Vagina) in ursachendePfropf. Meist losgelöste Stücke

Beziehung steht. Cf. Kolpo-. -blennor von Thromben (,,Blutpfropf“ ), Geschwulst

rhoe *: Ausfluß aus der Scheide. -oele *: | teilchen , Bakterien, Parasiten, Parenchym

Scheidenbruch, Hernia vaginalis. -plastik : zellen , Fettröpfchen , Luftblasen, Pigment

Plastischer Ersatz von Scheidendefekten, körner. Ein blander E. ist ein nicht in

bes. Scheidenfisteln . -ptose *: Scheiden fectiöser E. ,der wederEiterungserreger noch

vorfall. -rhagle * : Scheidenblutung. -rha Geschwulstkeime etc, enthält. Ein reiten

phie *: Kolporrhaphie. -tomie*: Eröff der E. sitzt auf der Teilungsstelle zweier

nung des hinteren oder vorderen Scheiden Gefäße .

gewölbes. Embout ( frz.] : Instrument aus Holz etc.,

Emaolatio (emacio mager machen) : Ab das inRöhrenspecula , Katheter etc. hinein

magerung. gesteckt wird , um deren Einführung zu

Emall (frz. vom deutschen Schmelz, span. erleichtern .

esmalte, it. smalte) : Leichtflüssiges, oft durch Embrooatio [fußporn, von fußpeyw be

Metalloxyde gefärbtes Glas, das bes. zum feuchten , begießen ]: Anfeuchtung, Begie

Überziehen metallener Gegenstände benutzt Bung ; zuweilen auch feuchter Umschlag.

wird. Anat. Zahnschmelz.
Embryo ſéußovov das in einem anderen

Emanation [emano ausfließen ): Aus- Keimende, von év u. Bouw wachsen ): Der

dünstang. Spec. die radioactiven Gase, die Keim im Beginn der Entwicklung ; beim

durch Zerfall von Radium *, Aktinium * u. Menschen gew . bis Beginn des 4. Monats,

Thorium * entstehen u. anderen Körpern bei niederen Tieren biszum Larvenstadium

„ inducierte Radioactivität“ übermitteln . bzw. bis zum Verlassen des Eies. Bot.

Emanationspräparato : Substanzen, die Keimling ; erste Anlage der zukünftigen

aus den Niederschlägen emanationshaltiger Pflanze, Wurzelchen , Stengelchen ,

Wässer gewonnen werden . Cf. Radiogen . | Federchen u. Keimblättern bestehend.

Emanationstheorie [emano ausfließen] Embryooardie * (HUCHARD ): Stark be

= Emissionstheorie. schleunigte Herztätigkeit im Pendelrhyth

Emanatorium : Apparat bzw. Raum zur mus* (wie bei Foeten ).

Inhalation von Radium - Emanation . Embryogenie *: Entstehung und Ent

Emaniam (GIESEL) Aktinium . wicklung des Embryos.

Emanometer: Melapparat für Emana Embryoide Gesohwulst: Teratoide G.
tionen * .

Embryoktonte (xreiva töten ) = Embryo

Emanosal : Mit Radinmemanation im tomie .

prägnierte Tafeln . Embryologie * : Entwicklungsgeschichte

Emansio mensium [emansio das Aus des Individuums vor der Geburt. Cf. On

bleiben] : Der verzögerte Eintritt der (ersten ) | togenie.

Menses* Embryoma (Wilms): Teratoide * Ge

Emasoalatio [emasculo entmannen ): Dop- schwulst.

pelseitige Castration bei Männern . Embryonal: Zum Embryo gehörig. E.

Embarin (willk .): 3 % Hg enthaltende Bindegewebe: Gallertgewebe. Bei höhe
Lösung von mercurisalicylsulfonsaurem Na ren Tieren nach der Geburt nur im Nabel

trium mit '/.% Acoin . strang und imGlaskörperdes Auges. Cf.

Embarras ( frz. Hindernis): Leichte Stö Wharton'sche Sulze. -fieok, -sobiid : Area

rung. E. de parole: Sprachstörung. E. germinativa.

gastrique; Magenleiden . Embryontozon : Dem Gerontoxon * ähn

Embella ribes: Eine ostindische Myrsi- liche Hornhauttrübung bei Neugeborenen.

In den Früchten, die als Band Embryophyta : Alle (höheren ) Pflanzen,

warmmittel dienen , die krystallinische die einen Embryo entwickeln . Die E.

Embeliasäure , C142: : asiphonogama (ciowy Schlauch ], bei denen

d'emblée (frz.):Von vorne herein, primär. die Eizelle durch Spermatozoiden * befruch

Cf. Délire, Bubon, Syphilis, Tertiarismus. tet wird, umfassen die Bryophyta and

Embolle (éußakaw hineinwerfen ): Ver- Pteridophyta. Syn. Archegoniatae. Die E.

stopfung von Blutgefäßen, bes. kleinen siphonogama, bei denen eine zum Pollen

Arterien und Capillaren, durch einen in das schlauch auswachsende Zelle die Befruch

Blut gelangten und von diesem weiter ver tung des Eies vermittelt, zerfallen in

schleppten Fremdkörper ( Embolus*) . Cf. Gymno- u. Angiospermae. Syn. Phanero

Thrombose . Eine E. heißt gekreuzt oder gamae.

paradox (ZAHN ), wenn der Ëmbolusinfolge Embryoplastisch heißen Gewebe, Tu

von Defecten der Herzscheidewände aus moren etc., deren Bestandteile embryonalen

den Körpervenen und dem reehten Herzen Character aufweisen.

in das linke Herz und die Körperarterien Embryosaok : Bot. Eine Zelle von be

oder aus dem linken Herzen in das rechte trächtlicher Größe im Innern des Eikerns,

Herz und die Lungenarterien gerät. in der nach der Befruchtung die Ausbildung

Embo (lo )lalie, Embolophrasie : Das des Keimes erfolgt.

Einstreuen unverständlicher Ausdrücke in Embryo tomie : Zerstückelung des Em

Sätzen . bryos bei derEntbindung, wenn diese sonst

Embolas (šußoaos Keil]: Anat. Nucleus unmöglich oder für die Mutter za gefährlich

emboliformis. Zahnh. Dens emboliformis. wäre . Speciell versteht man im Gegensatz

Pathol. Gefäßpfropf; der eine Embolie* ver zu Craniotomie * die Zerstückelung des

nacee .
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kindlichen Rumpfes darunter. Cf. Exen dia : Erweichende Mittel. Bezwecken , im

teration, Decapitation , Gegensatz zu den Tonica u . Adstringentia

Embryotrophe : Ernährungsstoffe, die den Gewebstonus herabzusetzen , Haut und

dem Embryo aus dem mütterlichen Orga- Schleimhäute zu lockern und geschmeidig

nismus direct durch das Chorionepithel hin zu machen etc.; z . B. Seife , Fette , Glycerin

durch zugehen . etc. Zuweilen auch syn . f. Demulcentia * .

Embryolole[8Axw ziehen ] = Embryotomie, Emotion (neulat, emotio, von motio Be

Emesia , Emesis (ệuedia , žueois, von čuéw wegung]: Gemütsbewegung. Adj. emo

erbrechen : Das Erbrechen. Syn . Vomitus. tionell.

Emesma lõuequa]: Das Erbrochene. Emotionsneurosen (O. BERGER) : Ner

Emet(ic)o -kathartioa sc. remedia : Mit vöse Störungen , die durch heftige Gemüts

tel, die gleichzeitig Erbrechen u . Durchfall bewegungen veranlaßt sind.

erregen . Emotivität: Unmotivierter Stimmungs

Emeticum sc. remedium : Brechmittel. wechsel, erhöhte Gemütserregbarkeit.

Syn. Vomitivum . E. Capri comp. (FMG ): Empasma (@unaqua]: Streupulver .

Cupr. sulfur. 1, Aq. dest. 115, Oxymel. Empatement [frz.von pâte Teig ]: Teigige

Scillae ad 150. E.ouprloum (FMG ): Sol. Schwellung .

Cupr, sulfur. 2:60. Empetrum (Ěunetpov, von šv auf und

Emetious : Erbrechen erregend . nét a Fels]: Rauschbeere, Krähenbeere,

Emetin : Alkaloid der Ipecacuanhawurzel; Fam . Empetraoeae, Reihe Sapindales.

C15H ,10 , N . Expectorans, Ruhrmittel etc. Empfängnishügel: Embryol. Kleiner

Emetismus: Vergiftung mit Emetin Höcker , der sich an der Oberfläche des Eies

bzw.mit Ipecacuanha. dort bildet, wo der Kopf des befruchtenden

Emeto- vd . Emetico . Samenfadens an dasselbe anstößt.

Emigration (emigro auswandern ): Aus Empfängniszeit, gesetzliche: In

wanderung. E. der Blutkörperohen Deutschland die Zeit vom 181. - 302. Tage

Diapedese. vor dem Tage der Geburt des Kindes.

Eminentia [lat.) : Hervorragung, Vor Empfindliohkeit einerWage : Ausschlag,

sprung. E. capitata = Capitulum humeri. den sie bei 1 mg Mehrbelastung macht.

Emissaria (Santorini) (emissarium Ab Empfindungsdissociation : Partielle

zugsgraben, von emitto herausschicken ): Empfindungslähmung; Schwinden einzelner

Kleine Canäle für Verbindungszweige zwi- Empfindungsqualitäten, während andere er
schen den Venen der Schädeloberfläche und halten sind. Cf. dissociiert.

den Sinus der Dara mater. Emphraxis [ëuppates]: Verstopfung, z . B.

Emission : Ausstrahlung von Licht- bzw. der Gefäße, Hautporen etc.

Wärmestrahlen. -spectrum : Spectrum , das Emphysem (a ) (éugvonua das Aufgebla

durch directe Dispersion des von einem sen- oder Ausgedehntsein , von èuprocw hin

leuchtenden Körper ausgesandten Lichtes einblasen ): Lungenkrankheit, die in einer

entsteht. Cf.Absorptionsspectrum . -theorie übermäßigen , dauernden Dehnung und Er

des Lichtes (NEWTON) : Theorie, wonach weiterung der Lungenalveolen , verbunden

das Licht aus einer sehr feinen, unwäg- mit mehr oder weniger vollkommenem

baren Materie besteht, die von den Licht- Schwund ihrer Scheidewände besteht. Es re

quellen ausgesandt wird. sultiert daraus eine dauernde Vergrößerung

E.M.K. Phys. = elektromotorischeKraft. (atonische Dilatation * ) der Lunge und eine

Emmen agoga (tà tuunvie Monatsreini- Verminderung ihrer Inspirations-, bes. aber

gung, von zu unvos monatlich ) sc. remedia : ihrer Exspirationsfähigkeit. Cf. Lungen

Menstruationsbefördernde Mittel. blähung , falförmiger Thorax. Außer diesem

EMMERICH (Rus., Münchener Bakteriol., | vesiculären E. kommt in der Lunge

geb. 1852] - E. Baoillus : Bacillus* neapo auch ein interlobuläres oder inter

litanus. stitielles E. vor; werden nämlich die

EMMET (THOM. ADDIS, Gynäkol., New Alveolen so stark ausgedehnt, daß sie bersten ,

York , geb. 1828 ] E. Operation : Bei dann tritt Luft in das interalveoläre Binde

stärkeren , durch die Geburt entstandenen gewebe, unter die Pleura , ev. sogar in die

Seitenrissen des Cervix werden die ver Pleurahöhle. In analoger Weise entsteht

narbten Ränder angefrischt u . durch Naht das Haut- E . oder subcutane E. (Luft

vereinigt. Syn. Trachelorrhaphie . geschwulst), wenn Luft infolge von Er

Emmetropie (župerpos im richtigen öffnung lufthaltiger Räume (der Luftwege,

Maße, töv Auge] (DONDERS) : Normalsichtig des Mastdarms etc.) oder auch von außen

keit ; der richtige normale Bau bzw. Bre her in das Unterhautzellgewebe etc. ein

chungszustand des Auges, bei dem aus un dringt. - E. vaginae = Kolpohyperplasia

endlicher Ferne kommende, parallele Strah- cystica.

len ohne Anspannung der Accommodation Empiricoh [εμπειρία Erfahrung, von πείρα

auf der Netzhaut in einem Pankte ver Versuch, Probe): Auf Empirie, d. h . Er

einigt werden . Ein derartiges Auge heißt fahrung und Experimenten , nicht auf Spe

emmetropisch. Gegensatz : Ametropie. culationen , Theorien, Berechnungen be

Emodin (Emodus Himalaya, woher der ruhend. Eine e. Scala ist z. B. eine solche,

Rhabarber stammt]: Trioxymethylanthra- deren Einteilung experimentell ausprobiert

chinon . Im Rhabarber etc. Abführmittel. ist. Cf. Formel.

Emollientia (emollio erweichen ) sc . reme Empirismus: 1. Philosophisches System
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nur

ratum .

dem zufolge alle Erkenntnis, alle Vor Ammoniacum 5 , Terebinth. venet: 10 ,

stellungen von der Außenwelt allein aus Herb. Melitoti 25. E. merouriale : E.

der Erfahrung abgeleitet sein sollen. Cf. Hydrargyri. E. nigrum s. norioum : E.

Sensualismus, Nativismus. 2. Med. Eine fuscumcamphoratum . E. oxyoroceum :

ausschließlich auf Erfahrung beruhende, Safran-(pop.auch Excrucius-, Ochsenkreuz-)

das Tatsächliche berücksichtigende pflaster. Aus Pech, Wachs, Colophonium

Behandlungsweise, oft mit der Neben aa 6, Ammoniak , Galbanum , Mastix , Myrrha,

deutung : rohes, unwissenschaftliches Ver- Olibanum , Terpentin aa 2 ,Safran 1. Ahn

fahren ,Charlatanerie. lich Helv. u . Austr. E. Piois navalls

Empl. Auf Recepten = Emplastrum . (FMG ): Res. Pini 24, Pic . naval. 48, Cer .

Emplastrum (čunaaor(e)ov sc. páquaxov, hav. 14, Terebinth. 6, Pic. liq. q. s. E.

von éunlásow aufstreichen) : Pflaster; eine Plumbi (Helv.): Litharg . 32 , " o1. Olivar.

für äußere Anwendung bestimmte Arznei 60. E. Plambi oarbonioi (Austr.): E.

formvon wachsähnlicher Consistenz, die Plumbi spl.60 , 01. Sesam . 10, Cerussaepulv.

bei Körpertemperatur eine gewisse Kleb 30. E. Plumbi comp.: E. Lithargyri comp.

kraft besitzt, durch stärkeres Erwärmen er (Austr. ohne Galbanum ). E. Plumbi

weicht wird und sich ausstreichen läßt. hyperoxydatl (Austr.): E. fuscum campho

Man unterscheidet: 1. Bleipflaster * (Blei Ě . Plumbi simplex (Austr.): E.

seifen ). 2. Harzpflaster, durch Zusammen. Lithargyri. E. saponatum (DAB, Austr.,

schmelzen von Harzen mit Wachs, Fett, 01 Helv.) : Seifenpflaster. Bleipflaster 70, gelb.

oder Terpentin erhalten . 3. Combinierte Wachs 10, med . Seife 5 , Campher 1 , Erd

Blei- u. Harzpflaster. 4. Kautschukpflaster, nuböl 1. E. saponatam -salloylatum

bei denen Kautschuk als Pflastermasse (DAB, Austr.): Salicylseifenpflaster. Seifen
benutzt wird. E. ad Clavos pedum pflaster 8,_weiß . Wachs 1 , gepulv. Salicyl

(Austr.): Hühneraugenpflaster. Acid, sali säure 1. E. aniversale : E. fuscum cam

cyl. 1, E. Plumbi comp. 4, E. saponat. 5. phoratum . E. vesioatorium : E. Cantha
8. adhaesivum (DAB ): Heftpflaster. Aus ridum ,

Bleipflaster100, Colophonium ,gelb. Wachs, Empleurum serrulatum (ev in , thevpá

Dammar aa 10, Terpentin 1. E. adhae Rippenfell, weil das knorplige Èndocarp sich

sivum anglloum : Englisches Pflaster. hautartig ablöst; serrulatus gesägt ] : Ein

Seidentaffet mit Colla Piscium u . Glycerin , Strauch der Diosmeae; liefert Buccoblätter.

auf der Rückseite mit Tinct. Benzoës (u. Emprosthotonus ſéunpoolórovos nach

Bals. peruv ., Austr.) bestrichen . E. Bella vorn gespannt, also Spasmus za ergänzen ;

donnae ( Helv.): Extr. Bellad ., Elemi aa 10, besser wäre daher „Emprosthotonie“]: Eine

Colophon ,20, Empl. adhaes. 60. E. Cantha Art des Tetanus * mit vorwiegender Beteili

ridumordinarium (DAB):Spanischfliegen- gung der Beugemuskulatur, sodaß der ganze

pflaster. Span. Fliegen 2, gelb. Wachs4, Erd- Körper nach vorn gekrümmt ist.

nußöl, Terpentin aa l. E.Cantharidumper Empusa musoae* ('Eunovoa ein vampyr

petuam (DAB) : Immerwährendes Spa- artiges Ungeheuer ]: Ein Pilz der Fam .
nischfliegenpflaster. Colophonium 14 , Ter- Entomophthoraceae, der den Tod

pentin ?, gelb. Wachs 10, Span . Fliegen, Stubenfliegen verursacht.

Hammeltalg aa4, Euphorbium 1. E. Cerus Empyem (a) [éununua urspr. eitriges Ge

sae (DAB) : Bleiweißpflaster, Froschlaich schwürim Körperinneren,bes. in der Lunge,

pflaster. Bleiweiß 7, Erdnußöl 2, Blei von év und rùov Eiter] : Eiteransammlung

pflaster 12. E. Conil (Austr.): Herb . Conii in bestimmten Körperhöhlen, bes. im Brust

pulv. 10, Terebinth. 2.5 ,Cer. flav. 25 ,Axung. fellraam (das E. xatº soxív, E. pleurae,

Porci 12.5. E. de Vigo (Gall.): Ein com- Pyothorax, Eiterbrust), in der Highmors

pliciertes Quecksilberpflaster. E. Dlachy- höhle, in Gelenken, Hirnventrikeln etc.

ion : E.Lithargyri. E. fasoum campho- E. necessitatis: E., das die Brustwand
ratum (DAB) : (Schwarzes) Mutterpflaster, von innen nach außen durchbricht. E.

Universalpflaster, Nürnberger Pflaster. Men- palsans: Pulsierendes E., das durch die

nige 30 , mit Erdnußöl 60 gekocht, dazu | Fortpflanzung der systolischen Herzbewe

gelbes Wachs 15, Campher 1, in Erdnußöl 1 gungen auf den eitrigen Inhalt der Pleura

verrieben. E. Hydrargyri (DAB): Queck- höhle unter gewissen Bedingungen (nach
silberpflaster. Quecksilber 2, Wollfett 1 , TRAUBE bes. bei vermehrter Dehnbarkeit der

gelb. Wachs 1 , Bleipflaster 6. ' E. Hydrar- Intercostalräume) zustande kommt. E.

syrimolle (FMG ): E.Hydrarg., E. Lithar- artioull: Synovitis acuta suppurativa,
gyri moll. aa 50. ' E. Lithargyrl (DAB) : Empyesis [ funtúnous : Vereiterung. E.

Bleipflaster. Erdnußöl, Schweineschmalz, oculi : Hypopyon.

Bleiglätte aa, Wasser nach Bedarf. Syn. Empyo oele : Eiterbruch, Eiterbeule .

E. Diachylon simplex, E. Diapalmae. E. Empy omphalos : Eiternabel.

Lithargyri comp. (DAB ): Gummipflaster, Empyreumatisoh [eunvoeuw anzünden

gelbes Zugpflaster. Bleipflaster 24, gelb. nennt man alles, was durch trockene Destil

Wachs 3, Ammoniakgummi, Galbanum, lation* (also gewissermaßen durch „ An

Terpentin aa 2. E. Lithargyri molle: brennen “)organischerKörpergewonnen wird
Weißes Mutterpflaster. Empl.Litharg. 3, und einen brenzligen rauchigen Geruch oder

Adip. suill . 2, Sebi, Cerae flavae ka 1. E. Geschmack besitzt. E. Öl: Olartige Destil

Meilloti ( Austr. ) : Steinkleepflaster. Co- lationsproducte von pflanzlichen oder tie

lophon. , Ol. Sesam . aa 15, Čera flav. 30, 1 rischen Geweben . Cf. Oleum animale.

von
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Empyroform : Ein Formaldehyd -Teer- (DAB,Helv.): Lebertran - E . mit 50 % Leber

präparat. tran . Cf. Arzneibuch . E. oleosa s . o . E.

Emscher-Brunnen (nach der Emscher oleosa oum Morphino (FMG ) : 01. Amygd .

Genossenschaft in Essen ]: Abwasserbeseiti dulc. 12.5 , Gummi arab. 6.5 , Morph. hydro

gungsanlage, bestehend in einem kurzen, chlor. 0.025, Ag. Menth . pip . 5 , Aq. dest.

mit Faulraum combinierten Absitzbecken. ad 150. E. Papaveris : E. communis.

Erzielt Raumersparnis u . Ausfaulung des E. rioinosa (FMG) : 0l. Ricini 40 , Gummi

Schlammes ohne Fäulnis des obenstehenden arab. 12, Aq. dest. ad 200. E. Sulfuris

Abwassers. (FMG ): Sulf. praecip ., Aq. dest., Spirit.

Emser Salz, künstliches: Natrium Vini aa 30, Glycerin 15 .

chloratum 1, Natrium bicarbonicum 2. Emulsoide : Kolloide in emulsionsartiger

Emulgendam , Emulgensvd. Emulsion. Verteilung. Cf. Suspensoide.

Emuls. Auf Recepten = Emulsio . Emundantia [emundo) sc, remedia : Rei

Emulsin (Emulsio * ): Ein C , H , N , S ent- nigende Mittel.

haltendes Enzym in Mandeln , das gewisse Emys [fuús ]: Sumpfschildkröte , Chelonja .

Glykoside bei Gegenwart von Wasser in Enallosauria (év in , & as Meer]: See

Zucker u . Benzolderivate spaltet, z. B. drachen . Fossile Reptilien der Secundär

Amygdalin in Glykose, Blausäure, Benzal- zeit, bes. in der Juraformation ; z. B. Ich

dehyd. Syn. Synaptase.
thyosauria u. Plesiosauria .

Emulsto ( n ) (emulgeo ausmelken ]: Eine Enanthem (nach Analogie von Exanthem

Flüssigkeit, die feste oder andere (mit ihr gebildet): Jeder Ausschlag oder geschwürige

sich nicht mischende) flüssige Substanzen | Proceß an inneren Körperoberflächen , bes.

in feinster Verteilung enthält. So ist z. B. an Schleimhäuten .

Milch_ (von der die Bezeichnung stammt) En arthrosis: Nußgelenk ; Kugelgelenk ,

eine E. von kleinen Fettröpfchen in salz bei dem die Pfanne den Gelenkkopf zum

haltiger Eiweißlösung. ' Cf. Suspension . größten Teil umschließt, ähnlich wie die

Pharm . Eine milchähnliche Arzneiform , unvollständig gespaltene Schale den Kern

bei welcher ein unlöslicher Körper (das sog . einer Nuß ; z . B. das Hüftgelenk.

Emulgendum ; z. B. Ole, Harze, Balsame, Enoephaljasthenie (łyxégałos Gehirn ]

Campher etc.) mit Hilfe einer dickflüssig (Althaus) = Cerebrasthenie.

machenden Bindesobstanz (des sog. Emul Enoophalin (PARCUS): Ein dem Cerebrin

'gens; z. B. eiweißartige Substanzen,Gummi) | nahestehender Stoff im Gehirn .

in einer wässrigen Flüssigkeit (dem sog. Encephalitis : Gehirnentzündung, -er

Menstruum ; z . B. Wasser, aromatische Wäs- weichung. Cf. Poliencephalitis. E. aouta

ser, seltener Decocte, Infuse ) in feinster infantum : Acute cerebrale Kinderlähmung.

Verteilung erhalten wird. Findet sich , wie Encephalo oele : Hirnbruch , Vortreten

in den meisten Fett enthaltenden Samen , von Teilen des Gehirns oder seiner Hänte

Emulgendum und Emulgens in demselben durch Lücken des Schädels. Cf. Menin

Arzneistoffe, so erhält man einewahre E. gocele, Cephalocele, Hydrocephalocele.

(z. B. Mandelemulsion , wo das Emulgens Encephaloid : Gehirnähnlich ; frühere

Emulsin , das Emulgendum fettes 01 ist; Bezeichnung für eine weiche, dem Gehirn

Harzemulsionen , wo das Emulgens Gummi, mark ähnliche Geschwulst, bes. Carcinom .

das Emulgendum ein Harz oder ätherisches Syn. Medullarkrebs.

Öl ist etc.). Muß das Emulgens (gewöhn Enoephalo malaote :Gehirnerweichung.

lich Gummiarabicum , Traganthgummioder Enoephalo meningocele : Vortreten von

Eidotter) erstdem Emulgenduin beigemengt Hirnsubstanz und Hirnhäuten durch Lücken

werden , so erhält man eine falsche Ě . des Schädels. Cf. Encephalocele.

Die Samen - E. werden off., wenn nicht Encephalomyelitis :Gehirn- u.Rücken

anders vorgeschrieben, aus i Teil Samen marksentzündung.

und soviel Wasser bereitet, daß die E.nach Encephalon : Gehirn .

dem Durchseihen 10 Teile beträgt; die Öl- E . Encephalopathia : Gehirnleiden . E.

aus Öl 2, gepulvertem Gummi arab. 1, saturnina:Gehirnerkrankung infolgechron .

Wasser 17. (Austr. 01 5, Akaziengummi 2-5, Bleivergiftung, die sich in Krämpfen , Blind

Wasser 12.5 . Helv . 01, Gummi arab. aa 10, | heit, geistigen Störungen etc. äußert.

Aq.80 ). E.Amygdalarum cum Morphino Enohatonnement (frz .enchatonner einen

(FMG ): E. Amygd. 100, Morphin . hydro- Edelstein einfassen ; verwandtmit Kasten ):

chlor. 0.012. E. Amygdalarum pro potu Einsackung, Zurückhaltung in einem Sack,

(FMG ) : Amygd. dulc. 12.5 , Aq. dest. 250. Incarceration. E.du plaoenta : Retention

E. Bromoformil (FMG ): Bromoform . 1.5 , der Placenta infolge krampfhafter Zu

Ol. Amygd. dulc . 15 , Gummi arab. 10, sammenziehung eines Teiles der Uterus

Sir. spl. 30, Aq. dest. ad 150. E. oam wand.

phorata (FMG ): Camphor. 0.75 , Gummi Enohelrests [έγχείρηρις, νοη χείρ Hand]:

arab. 0.5 , Aq. dest. 150. E. oamphorata Handgriff, Verfahren.

oomp. (FMG ): Camphor. 0.75 , Ammon. Enohondrom vd . Chondrom .

hydrochlor. 1.2 ,Gummiarab., Ag. Petrosel. Enolavement[frz .Einschließung ]: 1.Ein

4. s. ad 60. E. Cannabis - (FMG ): Fruct. keilung des kindlichen Kopfes im Becken .

Cannab. 15 , Aq. dest. ad 150. É . com- | 2. Einklemmung des schwangeren , retro

munis (FMG ): E. Sem . Papav. 20 : 185 , flectierten Uterus im kleinen Becken . 3 .

Sir. spl. ad 200. E. Olei Jeooris Aselli | Fixierung von gebrochenen Knochen derart ,
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daß man das eine Bruchstück in der Mark betreffenden Stellen , die E. vortuoosa

höhle des anderen befestigt. durch warzige, thrombotischeAuflagerungen

Enorantas (Cranium * ): Doppelmißbil- auf den Klappen characterisiert. Erstere

dung, wobei der Parasit in der Schädel wird auch E.maligna , letztere E.benigna

höhle des Autositen eingeschlossen ist. genannt, obwohl dies nicht immer zutrifft.

Enoystierung (Cyste® ]: Einkapselung. Bei der chronischen E. ibrosa kommt es

End adelphus (evdov innen ]: Doppelmiß zur bindegewebigen Verdickung (Sklerose)

bildung, wobei der accessorische Körper als und ev. zur Schrumpfung (Retraction ) der

geschwulstartige Bildung am oder im Körper Klappen, Papillarmuskeln etc. - E. ohor

des Hauptindividuums erscheint. dalis : Entzündung der Chordae tendineae.

Endanglitis: Entzündung der Gefäß Endo /oardium : Die der Arterienintima

intima. Cf. Endarteriitis, Endophlebitis. entsprechende dünne Haut, welche die

End aortitis : Entzündung der innersten Herzhöhlen auskleidet .

Schicht (Intima) der Aorta. Endo oarpium : Die innerste Schicht des

Endarterien (COHNHEIM ): Arterienzweige, Pericarpium *.

welche sich in Capillaren auflösen , ohne Endocervioitis :Entzündung derCervix

vorher mit anderen Arterien Verbindungen schleimhaut.

einzugehen. Ein Collateralkreislauf ist da Endoohondral: Innerhalb eines Knor

her nicht möglich . pels.

End arteritis : Entzündung der Intima Endo chorion : Das innere Blatt des

von Arterien . Cf. Arteriitis, Atherom , Ar Chorion * .

teriosklerose. E. obronica deformans : Endooran itis (Cranium®]: Pachymenin

Arteriosklerose. E. obliterans: E., bei der gitis externa.

es infolge starker Wucherungsprocesse an Endooyma (xõua Foetus] (G.ST.HILAIRE) :

der Intima zum Verschluß des betr. Gefäßes Mißbildung , bei der in einem Foetus Frag

kommt. mente eines anderen eingeschlossen sind .

Endbäumohen vd . Neuron . Wahrsch . wurden früher oft Dermoidcysten

Endemle (évonuos einheimisch ] : Orts- hierzu gerechnet .

seuche, Landeskrankheit. Auf eine gewisse Endodermis (déqua Haut]: Bot. Schutz

Gegend beschränkte a. durch deren besondere scheide ; Scheide, welche die Gefäßbündel

sanitären Verhältnisse bedingte Krankheit, einzeln oder in ihrer Gesamtheit umgibt.

die daselbst beständig herrscht oder in be Cf. Entoderm .

stimmten Zwischenräumen immer wieder Endoenzyme: Intracelluläre Enzyme.

auftritt. So ist z . B. die Malaria in gewissen Endogen : Im Inneren , im Körper selbst

Sumpfgegenden, der Kropf in manchen Ge entstehend. Cf. exogen . E. Harnsäure

birgstälern endemisch. Eine E. kann aber (BURIAN . SCHUR ): Harnsäure (bzw.Purin

auch zur Epidemie* werden , wenn sie sich körper ), die bei purinfreier Nahrung im

über dieGrenzen des Bezirks ausdehnt; z. B. Harn ausgeschieden wird. E.Krankheiten

tritt dies oft bei der im Gangesdelta endemi- (PETTENKOFER ): Zuweilen syn. für conta

schen Cholera ein . Der Begriff E. ist daher giöse Krankheiten , da hier der Krankheits

nur ein relativer . stoff, im Gegensatz zu den miasmatischen

En dermal, Endermatisoh : In der Krankheiten, innerhalb des Organismus ent

Haut, in die Haut. E.Methode: Bestand steht bzw. sich fortpflanzt . E. Sporen :

darin ,auf die von der Oberhaut (z. B. durch Endosporen . E.Zellbildung : Entstehung

Blasenpflaster) entblößte Lederhaut Medi von Tochterzellen im Inneren einer Mutter

camente, gew . in Pulverform , zu bringen , zelle .

um örtliche oder allgemeine Wirkungen zu Endoglobulär: Innerhalb von Blut

erzielen . körperchen .

En desmal: Im Bindegewebe. Endo kolpitis: Entzündung der Scheide,

Endfaden vd. Filum terminale . die ausschließlich auf die Mucosa und Sub

Endivie vd. Cichorium . mucosa beschränkt ist. Cf. Parakolpitis.

Endkolben vd . KRAUSE . Endokrine Organe [xpivw scheiden, ab

Endhirn vd . Telencephalon. sondern ) : Organe mit innerer Secretion * .

ENDO E. Nährboden : Nähragar mit Endolaryngeal: Im Kehlkopfinnern .

Zusatz von 10 % Sodalösung, Milchzucker, Endo lymphe: Labyrinthwasser; die

alkohol. Fuchsinlösung, 10 % Natriumsulfit seröse Flüssigkeit im häutigen Labyrinth .

lösung. Auf diesem beim Erkalten fast farb Cf. Hörbläschen .

losen Nährboden bilden Colibakterien inten Endollysine: Bakterienlysine, die aus

şiv rote , Typhus- u. Paratyphusbacillen farb- Leukocytenleibern stammen.

lose Colonien. E. Tabletten : Ergeben , zu Endometritis : Entzündung des Endo

neutralem Agar hinzugesetzt, E.Nährboden . metrium * E.deoidualis : Entzündung der

Endo- [ëvdov innen ] vd. auch Ento-. Decidua. E , dissecans* s. exfoliativa * :

Endocardiographie (MAREY und CHAU- Dysmenorrhoea membranacea. E.glandu

VEAO): Aufzeichnung der Herzbewegungen laris : Mit Wucherung der Glandulae ute

von Tieren mittels Sonden , die in die vier rinae .

Herzhöhlen eingeführt werden . Endometriam [urtpa Gebärmutter ):

Endooarditis : Entzündung bzw. Er- Schleimhaut der Gebärmutter.

krankung des Endocardium *. Die E.aloe Endomysium : Perimysium internum .

rosa ist durch geschwürigen Zerfall der Endonasal: Innerhalb der Nase .



379 Endoneural Enges Becken . 380

Endoneural: Im Innern eines Nerven . Wärmetönung * , bei denen also Wärme ge

Endoneurium : Perineurium internam . bunden wird. Gegensatz : Exothermisch .

Endo parasiten : Entozoen bzw. Endo Endotin (GORDON): Die specifisch wirk

phyten. sameSubstanz des Alttuberkulin Koch nach

Ëndo phlebitis : Entzündung der inneren Ausschaltung toxischer Albumosen .

Venenbaut; kommt allein nur selten vor. Endotoxine : Im Bakterienleib enthal

Endophyten: Pflanzliche Parasiten, die tene Toxine, die bei Zerfall desselben frei

im Inneren anderer Pflanzen bzw. Tiere werden. Cf. Bakterienproteine.

schmarotzen . Cf. Epiphyten . Endotryptase : In Hefezellen vorkom

Endoplasma: Innenplasma; der Haupt- mende Tryptase .

bestandteil des Protoplasma, der sich vom Endovenös = intravenös.

Ektoplasma (falls ein solches überhaupt Enduroissement du tissu cellulairo

vorhanden ist) durch die weichere Be ( frz.): Sklerema.

schaffenheit unterscheidet. Enema [ëve ua das Hineingeschickte, von

Endorrhachis : Das äußere Blatt der viņu hineinschicken ): Klystier, Einlauf.

Dura* mater spinalis . Energet [willk . von _vegyéw wirksam

Endositen (ROSENBACH) = Endoparasiten . sein ]: Bezeichnung 0. ROSENBACH's für die

Cf. Histositen, Haemositen , Coelositen . kleinsten Protoplasmamaschinen , die func

Endoskopie : Innenbeleuchtung. Unter- tionellen Einheiten der Zellen und Gewebe,

suchung einer Körperhöhle (speciell der auf die in letzter Linie alle Lebensvorgänge

Blase und Harnröhre) durch Hineinleuchten zu beziehen sind . (O. ROSENBACH, Energeto

bzw. durch Einführung einer Lichtquelle pathologie 1909). Cf. oxygene Energie.

in dieselbe. Das hierbei benutzte Instru Energetik : Lehre von der Energie und

ment heißt Endoskop. ihren Umwandlungen . Speciell 1. die natur

Endosmose : Eigentlich Osmose von philosophische Richtung (OSTWALD , HELM

außen 'nach innen ; dann überhaupt syn . u . A.), welche die Energie als das einzig

für Osmose * .
Seiende, als Grundlage u . unzerleg baren

Endosomatisch [owua Körper]: Inner- Grundbegriff für die gesamte Naturbetrach

halb des Körpers vor sich gehend . tung hinstellt. 2. Lehre vom somatischen

Endosperma: Bot. Das im Innern des Betriebe (0. ROSENBACH ), d . h . Lehre von

Embryosackes entstehende Sameneiweiß * . der Bildung u. Aufnahme, Umformung u.

Endo sporen : Die gewöhnlichen , im Verausgabung der fürs Leben characte

Inneren von Zellen entstehenden Sporen . ristischen Energieformen . Cf. Energet.

Cf. Arthrosporen . Energetopathologie (O. ROSENBACH) :

Endosporium : Die_innere Umhüllung Auffassung der Krankheiten als Störungen

mancher Sporen . Cf. Exosporium . der psychosomatischen Energetik * .

Endost (ostéov Knochen ]: Die das Energie ſêvégyeld Wirksamkeit): Phys.

Knochenmark umgebende fibröse Haut. Arbeitsfähigkeit bzw. Arbeitsvorrat eines

Endostethoskop : Schlundsonde mit Körpers oder eines Systems von Körpern .

hörrohrartigem Ansatzstück, mit der durch Die E. besitzt dieselbe Dimension wie die

die Speiseröhre hindurch auscultiert wird . Arbeit. Cf. actuell, kinetisch , potentiell,

Endostyl [orúkos Pfeiler ] = Hypobran- specifisch , Dissipation, Entropie. Je nach der

chialrinne. Art, wie sich die E. unseren Sinnesorganen

Endothelioma:SarkomatöseGeschwulst, bzw. geeigneten Apparaten mitteilt, unter

die von Endothelien der Lymphgefäße, scheidet mechanische, chemische,

Lymphspalten, Blutgefäße, serösen Häute Schall-, Licht-, Wärme-, elektrische,magne

ausgeht. Syn . (Lymph-) Angiosarkom , tische E. etc. princip (RoB. MAYER): In

Endothelkrebs. Cf.Mesotheliom , Peritheliom , einem abgeschlossenen System bleibt die

E. adiposum (DE VICENTIIS): Xanthoma. Summe der vorhandenen E. stets dieselbe.

E. cylindromatosum vd. Cylindrom . E. E. kann also weder erzeugt noch zerstört

tuberosum colloides (KROMAYER): Lymph- werden. Syn. Princip von der Erhaltung

angioma tuberosum multiplex. der E.oder (wenigergut)der Kraft. -quotient

Endotheliose : Gehäuftes Auftreten von vd . HEUBNER .

Endothelien in Exsudaten etc. Enervation [e und nervus* ): 1. Ent

Endothel(lum ) (nach Analogievon Epithel nervung = Erschöpfung. 2. Neurektomie.

gebildet ): Das einschichtige, stark abge Enesol (willk .): Hydrargyrum methylar

plattete Epithel an der Oberfläche von senicico -salicylicum .

Binnenräumen (z. B , serösen Häuten , Blut Engagement [frz. Verwicklung in eine

gefäßen etc ). E. Oamerae anterioris : Sache]:Gyn. Eintrittdes kindlichen Schädels

Hinterste Schicht der Hornhaut. Syn . in das Becken . Cf. Dégagement.

DESCEMET'sche oder DEMOURS'sche Membran . Engastrius (évin ,yaone Bauch ]: Doppel

Endothelkrebs vd. Endothelioma. Beim mißbildung, bei welcher der ganz rudi

E.der serösen Häute, z. B. der Pleura, handelt mentäre Parasit in der Bauchhöhle des

es sich aber oft um secundäre Wucherungen Hauptindividuums liegt.

endothelialer und epithelialer Elemente in Engelwurzel: Radix* Angelicae.

folge chronischer . Enzündungsvorgänge, Engerling : Larve des Maikäfers.

nicht um eigentliche Geschwülste. Enges Becken : Gyn . Becken , das so

Endothermisch heißen chemische Pro eng ist , daß die Geburt eines normalen

cesse bzw.galvanische Ketten mit negativer | Kindes sehr erschwert oder ganz unmög

man
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.
.lich ist. Meist handelt es sich hierbei um Entartungsreaotion (ERB) :Zusammen

Verengerung im geraden Durchmesser des fassende Bezeichnung für das anomale Ver

Beckeneingangs (sog. plattes * Becken). halten von motorischen Nerven u . Muskeln

Englisch E. Gewürz : Fructus bei elektrischer Reizung. EaR tritt ein ,

Amomi. E.Krankheit: Rachitis. E. Pfias „ wenn die leitende Verbdg . des Nerven a .

ter : Edpl. adhaesivum anglicum . E. Pul. Muskels mit dem centralen trophischen

ver : Algarothpulver. E. Rieohsalz : Am Centrum (graue Vorderhörner, Hirnnerven

monium carbonicum . E. Salz : 1. Ammoni- | kerne) oder dieses selbst zerstört ist. Da

um carbonicum ._2. Magnesium sulfuricom . her sieht man EaR nicht eintreten bei

E. Sohweiß : Eine bes. in England (zu- primärer Muskelerkrankung u . bei solchen

erst 1486) u . Frankreich aufgetretene epi centralen Erkrankungen, die centralwärts

demische, fast stets tödliche Krankheit des von den trophischen Centren gelegen sind“ .

15. u . 16. Jahrhunderts, die seitdem nur (ZIEHEN.) Bei der completen EaR ist

noch einmal 1802 im schwäbischen Dorfe die galvanische u . faradische Erregbarkeit

Röttingen auftrat u . durch gewaltigegewaltige der Nerven vermindert oder ganz aufge

Schweißausbrüche, Frieselausschlag , Herz- hoben, dgl. die faradische Erregbarkeit der

klopfen, Praecordialangst, kleinen Puls, zu Muskeln . Dagegen ist die galvanische Er

nehmende Depression characterisiert war. regbarkeit der Muskeln gesteigert ; anstelle

Syn. Sudor anglicus, Suette miliaire. der normalen, blitzartigen Zuckung tritt

Engorgomont (frz. engorger wörtlich : aber eine langsame, träge, wurmförmige

in die Kehle (gorge) stopfen ): Verstopfung, Contraction ein ; außerdem ist, entgegen

Anschwellung, Infiltration der Gewebe. É . dem normalen Zuckungsgesetz * , die Anoden

laoteux : Galaktostase. schließung ein ebenso starker oder sogar

Engouement (frz., verwandt mit gavion noch stärkererReiz wie dieKathodenschlies

Keble, Gurgel; cf. engorgement] : An sung. Bei partieller ER verhält sich

schoppung*; auch syn. für Kotanhäufung, die galvanische Erregbarkeit der Muskeln

Incarceratio stercoralis. wie bei completer Ear , dagegen ist ihre

Engramm ſéyypáow eingraben ]vd.Mneme. faradische Erregbarkeit, sowiedie elektrische

Enkanthis (évin , xavfós Augenwinkel]: Erregbarkeit derNerven annähernd normal.

Sammelnamef.pathologischeVeränderungen | Bei der faradischen EaR (E. REMAK)

(Entzündungen , Neubildungen etc.) an der treten bei directer und indirecter faradischer

Caruncula lacrimalis. Of. Epikanthis . (sowie bei directer galvanischer) Reizung

Enkathisma (xalitouat sich setzen ): abgeschwächte u . langsameMuskelcontrac

Bidet.
tionen ein . Bei partieller EaR mit indi

Enkaama (ěyxavua ]: Brandwunde. Auch recter Zuckungsträgheit (ERB) kommt

Hornhautgeschwür. hierzu noch Zuckungsträgheit auch bei in

Enkauston dentis (ëyxavotov , von éyxaiw directer galvanischer Reizung.

(Zeichnungen mit Wachsfarben ) einbrennen ] Entbindungslähmungen : Lähmungen ,

(HUNTER ) = Zahnschmelz. die bei der Entbindung durch den Druck

En ophthalmus : Zustand bei dem der der mütterlichen Geburtsteile oder der

Augapfel abnorm tief in der Augenhöhle Hände bzw.Instrumente des Geburtshelfers

liegt ; z . B. bei Schwand oder narbiger entstehen ; z . B. Facialislähmung, ERB'sche

Verkürzung des orbitalen Zellgewebes, bei Lähmung. Cf. Geburtslähmung .

Krampf der äußeren Augenmuskeln etc. Ente : Med . Eine Art Uringlas für bett

Gegensatz: Exophthalmus.
lägerige männliche Kranke.

Enorohismus : Kryptorchismus. Enteleohie (évteaéyela ]: Bei ARISTOTELES

Enostose [ootéov Knochen ]: Ein aus das wirkende innere Princip , das alle Eigen

compacter Knochensubstanz bestehendes) schaften u . Lebensäußerungen bedingt. Cf.

Osteom , das sich in der Spongiosa oder in Dominanten .

die Markhöhle hinein entwickelt. Entengang : Watschelnder Gang bei

Ens (lat. das Seiende, das Ding]: Früher Ausfall der Function derMm .glutaeimedius

oft = wirksames Princip , Quintessenz. So und minimus, z. B. bei Dystrophia muscu

nannten die Alchemisten E. Martis den losum progressiva .

sublimierten Eisensalmiak, E. primum eine Entenwal vd. Chaenocetus.

Tinctur, die Metalle umwandeln sollte, E. Enter algie ( értepov ,,Inneres“ , Darm ,

Veneris den unreinen Kupfersalmiak . Eingeweide : Leibschmerz, Colik * .

E. morbi: Das Wesen einer Krankheit. Enterſektomie : Darmresektion .

Ensellare lombaire (frz. sattelartige Enterio fover (engl.]: Unterleibstyphus.

Wölbung]: Verstärkte Aushöhlung des Enterious: Die Därme oder Eingeweide

Rückens im Bereich der Lendenwirbelsäule, betreffend, dazu gehörig:

bei Schwangerschaft etc.
Entérite glatreuse (frz. glaire Schleim ):

Ensiformis (ensis Schwert]: Schwert Colica mucosa .

förmig . Cf. Processus. Enteritis : Darmentzündung , Darm

Entamoeba coll (LOESCH) : Eine nicht katarrh . ' Cf. Duodenitis, Jejunitis, Ileitis ,

pathogene Amoebenart im Darm . Cf. Colitis, Proktitis, Gastroenteritis. E. folli

Amoeba . E. histolytioa : Erreger der oularis : Infectiöse E.mit bes. Beteiligung

Amoebenruhr. E. tetragena : Wahrsch. der Darmfollikel u. PeYER’schen Plaques,

eine Abart der Vorigen . Cf. Ruhr. die anschwellen , ev. vereitern u . geschwürig

Entartung vd . Degeneration. zerfallen . E. membranacea vd . Colica

13
Guttmann, Terminologie. 8. u. 9. Auflage.

=



383 Enteritis polyposa
Entropium musculare s. spasticum .

384

mucosa . E. polyposa : Mit geschwulst- Afters etc. -trib (MIKULICZ ): Eine Quetsch

artiger Wucherung der Schleimhaut. zange f. den Darm . -typhus: Unterleibs

Entero- (övre pov Darm) -anastomose : typhus. -zoen * : Tierische Darmparasiten .

Herstellung einer Verbindung zw. zwei Enthelminthen : Eingeweidewürmer.

Darmschlingen. -oele: Darmbruch. -oen Ento- févrós innerhalb vd . auch Endo

tesis : Punction des Darmes, bes. um bei Entoblast = Entoderm .

starker Aufblähung desselben Luft aus ihm Ento cuneiforme: Das erste, am inneren

zu entfernen. -oleanertherapie ( engl.clean Fußrande liegende Keilbein .

reinigen) (A. ZIMMER 1912 ): Application Ento derm : Inneres Keimblatt* ; innere,

von Klysmen im warmen Vollbad mittels einzellige Schicht der Gastrula (bzw. Diblas

besonderer Apparate . Syn. subaquales terien ). Dieses primäre E. sondert sich

Innenbad . -00el: Coelom . -coeller (HAT- später in Mesoderm , Chordaanlage u . se

SCHEK ): Coelomaten , deren Coelom durch cundäres E. oder Darmdrüsenblatt *.

Abfaltung aus dem Entoderm entsteht. Cf. Entommatisch löuuaAuge) = entoptisch .

Ecterocoelier. -oolitis : Entzündung des Entomologie (evtouos eingeschnitten =

Dünn- u. Dickdarms. -oystooele : Harn insectus): Lehre von den Insekten.

blasen - Darmbruch ; im Bruchsack liegen hier Entomophthoraceae fpeigo vernich

Darmschlingen u. Blase. -oystome: An ten ]: Eine Fam . der Zygomycetes.

geborene Cysten mit darmschleimhautartiger Entomostraoa(ootpaxor Schale): Glieder

Auskleidung in der Bauchwand (Nabel), schaler, gegliederte Schaltiere; eine Unterkl.

Bauchhöhle oder im Beckenbindegewebe; der Crustacea. Name soll Gegensatz zu

gew . aus Ductus omphalomesentericus oder Ostracodermata (nicht zu Malakostraca *)

abgesprengten Teilen d. Darmdrüsenblattes ausdrücken .

hervorgehend. -dynie (odynie* ): Enteralgie. Entonnoir orural [frz. Schenkeltrichter ):

-epiplooele : Darm -Netzbruch ; im Bruch Annähernd trichterförmiger Raum , der vom

sack liegen Darmschlingen u. Netz. -gen: Lig . Gimbernati mit der Schenkelvene ge

Vom Darm ausgehend . .graph: Apparat bildet wird . Seine tiefste u. engste Stelle

zur Aufzeichnung der Darmbewegungen . entspricht dem Annulus femoralis int.

-helkosis* :_Geschwürsbildung im Darm ; Entophyton : Pflanzliche Parasiten, die

bei Typhus, Ruhr etc. -hepatooele : Darm im Inneren anderer Pflanzen oder Tiere

Leberbruch; Nabelbruch bei Embryonen , schmarotzen . Cf. Epiphyten .

wobei der Bruchsack Darmschlingen und Entoprokten ( 71pwzrós After): Eine Ord.

Leber enthält. -katarrh (HEUBNER ): Stär der Bryozoen , bei denen Mund wie After

kerer Darmkatarrh ; bes. ein solcher infolge zw . der Tentakelkrone liegen.

alimentärer Intoxication. -kinase (Paw Entoptisoh (wy Auge] :Im Inneren des

Low ): In der Darmschleimhaut gebildetes Auges befindlich . E. Ersoheinungen :

u. mit demDarmsaft abgesondertes Fer Wahrnehmung Objecten , die im

ment, das Trypsinogen in Trypsin um eigenen Auge liegen , z. B. von Gefäßen

wandelt. -klyse, klysma (xãúča waschen , der Netzhaut, Glaskörpertrübungen etc.

spülen] (CANTANI): Darmeingießung, Darm- Cf.Mouches volantes, PURKINJE's Aderfigur.

ausspülung. Cf. Diaklysmose. -11th : Darm Entotisoh (ous Genitiv úrós Ohr]: Im

stein , Kotstein . Cf. Concrement, Bezoar Inneren des Ohres befindlich . E. Go

stein . -merooele * : Hernia femoralis. räusche sind z. B. solche, die im Gehör

-pozis * : Anheftung des Darms an die organ selbst entstehen .

Bauchwand. -phthisis : -helkosis. -pla Ento zoen : Tierische Parasiten, die im

stik : Der Pyloroplastik * analoge Operation Inneren anderer Tiere schmarotzen .

bei Darmstenosen . -pneusta n /pl [nvéw Entrieren ( frz. entrer eintreten ]: Ein

atmen ]: Darmatmer; eine Kl. der Würmer dringen; z . B. mit Sonde in eine Strictur.

mit einziger Gattung Balanoglossus*, die Entropie évtgénw umwenden ): Phys.

einen von Kiemenspalten durchbrochenen Der Teil der Energie (speciell der Wärme)

Vorderdarm besitzt. ptose * (GLÉNARD) : eines Körpers oder Systems von Körpern,

Herabsinken des Darmes, bes. des Colon der nicht mehr in mechanische Arbeit

transversum , weit. auch anderer Bauch zurückverwandelt werden kann. Zuweilen

eingeweide bei Erschlaffung ihrer Liga- auch das Entgegengesetzte, nämlich den

mente etc. Cf. Splanchnoptose. -rhagle *: Teil der Energie, der sich in Arbeit zurück
Darmblutung : -rhaphie *: Darmnaht. verwandeln läßt, u . schließlich ganz all

-rhoe * : Diarrhoe. -skop * : Instrument zur gemein Umwandlung einer Energieform in

Beleuchtung der Darmhöhle mit
eine andere. Med . zuweilen f. Entropium

elektrischem Licht. -spasmus * : gebraucht.

Krampf d. Darmmuskulatur. -ste Entropium [von KECK 1733, Diss. Tü

nose*: Darmverengerung. •sto bingen , gebildetes Wort] : Ophthalm . _Lid

mie *: Anlegung eines Anus* einstülpung ; Zustand, bei dem der Rand

praeternaturalis. -tom : Darm der Augenlider einwärts gerichtet ist, so

schere, -klemme, speciell die Do daß a. a. die Wimpern den Augapfel be

PUYTREN'sche (Fig.) zurBeseitigung rühren. Das E. organloum ist bedingt

des Sporns* bei Enterostomie.
durch narbige Schrumpfung der Bindehaut

-tomie * : Darmschnitt; künstliche im Anschluß an blennorrhoische (tracho

Eröffnung des Darms zur Entfernnng yon matöse) und diphtherische Processe; das

Fremdkörpern, Anlegung eines künstlichen E. musoulare s. spastioum durch starke

von
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Contraction des Ciliarteils des M.orbicularis kleidung der Hirnhöhlen , sowie des Central

palpebraram . canals des Rückenmarks. Besteht aus Flim

Entschleusungskrankheit : Caisson- merepithel (Ependymzellen ), die aufder

krankheit. Substantia gelatinosa centralis aufsitzen .

Entwicklungsgesohiohte vd. Onto- | -faden , oentraler (VIRCHOW ): E. des Rücken

genie , Phylogenie , Embryologie . marks.

Entwioklungsmechanik (Roux): Lehre Epondymitis: Entzündung des Epen

von den Ursachen bzw. Factoren der Ge- dym .

staltung der Lebewesen u . ihrer Wirkung . Ephedra (égedpos darauf sitzend, sc . auf

Entzündung : Eine als Reaction der Felsen ]: Meerträubchen, Gnetaceae .

lebendigen Substanz auf eindringende oder Ephedrin : Alkaloid in Ephedra vulgaris.

eingedrungene Schädlichkeiten erfolgende 2015NO . Syn. Ephedlin. Mydriaticum .

„ Combination krankhafter Vorgänge, die Ephelides Γέφηλις, von επί und ήλιος

gekennzeichnet ist durch Gewebsaltera- Sonne): Sommersprossen . Cf. Lentigo.

tionen , Austritt von zelligen und flüssigen Ephemer [εφήμερος,νοη επί α.ημέρα Tag] :

Blutbestandteilen in die Gewebe a . Ge Nur einen Tag dauernd, vorübergehend.

webswucherungen " (LUBARSCH ). Inflam Ephemera : Pathol. sc. febris : Eintags

matio. Cardinalsymptome (CELSUS) : Ru- fieber*, Erkältungsfieber; Fieber von kurzer

bor (Rötung), Turgor (Schwellung), Calor Dauer, bei dem sich entweder gar_keine

(erhöhte Eigenwärme), Dolor (Schmerz). oder nur sehr geringfügige örtliche Krank

Dazu kommt noch Functio laesa (Störung heitserscheinungen finden. Syn. Febricula .

der Function ) des entzündeten Gewebes. Cf. Cf. Febris herpetica. Zool. Eintagsfliege.

alterativ ,exsudativ, productiv, katarrhalisch, Ord. Pseudoneuroptera.

parenchymatös, interstitiell. Epheu vd . Hedera.

Entzündungshaut vd. Speckhaut. Ephialtes ( équáatns, von énew darauf

Endoleatio (enucleo den "Kern heraus- werfen]: Alpdrücken . Cf. Incubus.

nehmen ] : Ausschälung z . B. einer Ge Ephidrosis : Localisierte Hyperhidrosis.

schwulst, Exarticulation eines Gliedes etc. Ephippium (éginnlov Sattel, von éni auf

E. bulbi: Ausschälung des Augapfels aus und Innos Pferd ]: Anat. Sella turcica .

seiner Kapsel. Cf. Exenteratio . Ephyron [Epúga eine Meernymphe) :

Enuresis (ky in , ovpéw harnen] : Unwill- Die einzelnen scheibenförmigen Teile der

kürliches Harnlassen , Bettnässen . Functio- Strobila * , die sich von dieser loslösen, frei

nelle Störung bei Jugendlichen , bes.Nachts umherschwimmen u.allmählich geschlechts

(E. Dooturna.) , E. infolge organischer reife Medusen werden .

Krankheiten wird besser als Incontinenz Epi- [éni]: Bezeichnet in Verbdg auf, über ,

bezeichnet. nach, durch, bisweilen auch eine Wieder

Enzian [aus Gentiana ] vd. Gentiana, holung.

Laserpitium . -bitter : Gentiopikrin . Epiblast (ání u. Blagtós Keim (blatt)] =

Enzyme (év in , fúun Sauerteig ] (W. Ektoderm .

KUHNE): Ungeformte, d. h , nichtorganisierte Epiblema ſéripanua das Übergeworfene,

Fermente*; z. B. Trypsin, Ptyalin , Diastase. der Überzug ]: Die Epidermis der Wurzeln ,

Enzytol (willk .): 10 % Lösung von Cho bes. von Wasserpflanzen .

linum boricum .
Epiblepharon : Epikanthus.

Eooaen [ños Morgenröte, xavós nea ): Epicardie : Verlagerung des Herzens

Geol. Unterste Schicht d . Tertiärformation . | nach oben .

Eosine: Rote Farbstoffe mit grüner Epioardium : Viscerales Blatt des Peri

Fluorescenz. Alkalisalze des Tetrabrom cardium .

fluoresceïn bzw. Tetrajodfluoresceïn . Epioarin (willk .): B -Oxynaphtyl-o -oxy

Eosinophile Zellen (EHRLICH ) : Poly m - Toluylsäure. Krätzemittel.

morphkernige Leukocyten mit acidophilen Epioarplum = Exocarpium .

Körnchen, die sich bes. gut mit Eosin fär Epicerebralraum : (Lymph-)Spaltraum

ben . Vermehrung (Eosinophilie ) bei mye zw . Gehirnoberfläche u. Pia mater.

loischer Leukaemie, Scharlach , Helminthia Epiſohorion = Decidua .

sis (bes. Trichinosis), Asthma bronchiale etc. Epiobrosis (étrixpwors Anstrich , Färbung ]

Eosolsaure Salze : Die Salze der Sulfo (BEHREND ): Pigmentierung der Haut im all

säuren aliphatischer Kreosotester. gemeinen. E.poioilla (Troixilia Buntmachen ]

Eosot (willk . ]: Kreosotum valerianicum . (Mason Good) : Vitiligo.

Epaktalla (étaxtós hinzugefügt] sc . ossa : Eploomus (éni n . xóun, coma Haupthaar)

Schaltknochen * . (G. ST. HILARE ) : Mißbildung, mit zwei am

Epanorthose [etavo swois Wiederher Scheitel verwachsenen Köpfen .

stellung ] (M. HEIDENHAIN ): Die aus dem Eploondylalgie : Schmerz am Epicon

Hypoblem erfolgende Neubildung dylus lateralis humeri.

Structuren . Epicondylus: Medialer bzw. lateraler

Epeira diadema (čun elpos erfahren Höcker über den Condylen des Humerus u .

kunstreich ; diadnua Zeichen der Königs- Femur. Bei frz.Autoren Condylus ext.humeri.

würde,wegen der erhöhten Augen ): Kreuz Epiconus (MINOR ): Der Teil des Rücken

spinne, Ord. Araneina. marks oberhalb des Conus medullaris , aus

Ep encephalon [ění nach): Hinterhirn . dem die 2 untersten Lumbal- und 2 ober

Ependym [énévdvua Oberkleid ]: Die Aus- sten Sacralnerven entspringen .

.
.
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Epioranlus vd. Musculus. Epigastralgle : Schmerzen im Epigas

Eploystotomie : Sectio alta. trium .

Epidomie énidńulos durchs ganze Volk Epigastrious, Epigastrisoh : Zum Epi

verbreitet]: Seuche; infectiöse Volkskrank- gastrium in Beziehung stehend. Cf. Arteria,

heit, die plötzlich in einer Gegend ausbricht Regio. E. Pulsationen: Pulsationen im

un sichrasch weiter verbreitet bzw. zu Epigastrium , die von Volumsschwankungen

gleicher Zeit viele Individuen befällt. der Bauchaorta, des Tripus Halleri, der

Epidemiologie : Seuchenlehre, Lehre Leber- u . Milzgefäße oder des (tiefstehenden,

von den epidemischen Krankheiten . hypertrophischen) Herzens selbst herrühren.

Epiſdermatisch heißt die Application E.Reflex : Bei Bestreichen der Brustwand

von Arneimitteln auf die unverletzte äusere in Höhe der 3.–6. Rippe erfolgt Muskel

Haut. Cf. endermatisch , hypodermatisch. contraction im Epigastrium .

Epidermidomykosen : Durch Pilze be
Epigastrlam (iniu . yaorng Bauch, Ma

dingte Krankheiten der Epidermis. gen ): Mittlerer Teil desOberbauches; Ge

Epidermidophyton (F. LANG) : Der biet zw . Nabel a. Proc. ensiformis. Syn.

(zweifelhafte) Pilz der Psoriasis. Cf. Epi- Regio epigastrica .

dermophyton . Epigastrius: Doppelmißbildung, bei wel

Epidermis (étudequis, von ni u . dégua cher der Parasit mit dem Epigastrium des

Haut]: Oberhaut. Anat. Die gefäßlose, Autositen zusammenhängt.

äußerste Schicht der Haut ; besteht aus Epigenesistheorie : Von KASPAR FRIED

Stratam corneum u. Malpighii, zw . denen RICH WOLFF 1759 im Gegensatz zur Evolu

Stratum lucidum a. granulosum liegen. tionstheorie * aufgestellte Lehre, der zufolge

Bot. Außerste Schicht des Hautgewebes der bei der individuellen Entwicklung dasJunge

Pflanzen ; besteht gew . aus einer einzigen bzw. jeder Teil desselben durch Neubildung

Lage dicht aneinander liegender Zellen. entsteht und nicht bereits im Ei oder Samen

-pfropf: Ansammlung geschichteter trock- praeformiert enthalten ist.

ner Epidermismassen imGehörgang, die sein Epiglottis, idis ( énıyawiris, von éni und

Lumen ausfüllen , bei unverletztem Trom- yhaira Zunge): Kehldeckel; platter, zungen

melfell. Syn . Gehörgangscholesteatom . förmiger Knorpel, der mit seinem unteren

Epidermoidalbildungen : Von der Epi- Ende ( sog. Stiel) am oberen Ende des

dermis abstammende Gebilde. Bei Tieren Schildknorpels befestigt ist u . beim Schluck

z. B. Haare, Nägel, Zähne, Hufe, Federn acte den Kehlkopf verschließt. Epiglotti

etc , bei Pflanzen Trichome. ous : Zur E. gehörig.

Epidermoide: Cysten, spec. Atherome, Epiglottitis : Entzündung des Kehl

mit epidermisähnlicher Wandbekleidung deckels. Syn. Angina epiglottidea.
Cf. Dermoide. Epignathus: Doppelmißbildung,beiwel

Epidermolysis : Ablösung der Epider- cher ein unentwickelter Foetus geschwulst

mis unter Blasenbildung. E. bullosa here- artig der Schädelbasis bzw. dem Gaumen

ditarla : Hereditäre Krankheit, bei der schon des Autositen aufsitzt und gewöhnlich aus

durch geringe Reize (z. B. Reiben ) Blasen dessen Munde heraushängt .

entstehen ; ev. begleitet von Hautatrophie, Epiguanin : 7 -Methylguanin. Xanthin

Nagelerkrankungen, Haarausfall etc. Syn. base.

Acantholysis Dermatitis Kerato Epigynisch éní und yun Weib ): Bot.

lysis b. h . „ Oberweibig “, d . h. über dem (,,unterstän

Epidermophyten : Pflanzliche Parasiten digen “) Fruchtknoten stehend.

auf der Epidermis. Epikanthis : Anschwellung der Carun

Epidermophyton inguinale (SABOU- cula lacrimalis. Cf. Enkanthis.

RAUD ): Pilz, der das Ekzema marginatum Epikanthus: Winkelfalte ; angeborene

verursacht. Hautfalte neben d . Nasenwurzel bis zum

Epi|dlaskop : Apparat zur Projektion inneren Augenwinkel. Syn. Epiblepharon.

horizontalliegenderundurchsichtigerGegen Epikrise (énixplois Beurteilung, Ent

stände mittels auffallenden, und durch- | scheidung ]: 1. Schlaßbetrachtung, Endurteil

sichtiger oder durchscheinender mittels über einen abgelaufenen Krankheitsfall.

durchfallenden Lichtes. 2. Erscheinungen, die nach der Krise auf

Epididymis, idis [inididvuis, von éni treten und sie vervollständigen .

und oi siðvuoi die Hoden] : Nebenhoden . Epilation (e u . pilum Haar): Enthaarung ;

Irrtümlich auch für Albuginea testis ge- Entfernnng von Haaren zu kosmetischen

braucht. und curativen Zwecken .

Epididym itis :Nebenhodenentzündung. Epilatoria ( remedia ): Enthaarungs

Epiduralinjeotionen (CATHELIN ): Ein- mittel .

spritzung schmerzstillender Mittel in den Epilepsia (επίληψις, von επιλαμβάνω ΘΓ

Epiduralraum ( 1) durch das Lig. sacro greifen, plötzlich anfallen ): Fallsucht, fal

coccygeum hindurch .
lende Sucht. FunctionelleGehirnkrankheit,

Epiduralraum : 1. Raum zw .beiden Blät bei der aus unbekannten Ursachen plötz

tern der Dura mater spinalis. 2. Spalt- lich ( gewöhnlich nach einer kurzen Aura* )

förmiger Lymphraum zw . Dura mater cere Anfälle von Bewußtlosigkeit, verbunden

bralisu. Schädel.
mit tonisch -klonischenKrämpfen, eintreten .

Epigam ( yduos Ehe] : Nach der Befruch- Von dieser E. gravior (auch ' haut mal

tung. genannt) unterscheidet sich die E, mitior

s. 8.



389 Epilepsia larvata Episiotomie. 390

(petit mal) dadurch , daß die Bewußtseins Epinephrotoxine = Suprarenolysine.

pause nur kurz ist (,,Absence“ ), und daß Epinearium : Die den ganzen Nerven

die Krampferscheinungen wenig ausge umgebende Bindegewebshülle. Cf. Peri-,

prägt sind oder überhaupt ganz fehlen . Cf. Endonenrium , Neurilemm .

Mal, Maladie, Morbus, JACKSON'sche Epi Epl)oeole (éni1. oixia Haus) (J.WINCKEL):

lepsie, Status epilepticus. Im Gegensatz Hausepidemie; Epidemie, die auf ein Haus

zu dieser genuinen oder essentiellen E., beschränkt bleibt.

bei der keine Veränderungen im Nerven Epi/petal heißen Bot. Staubblätter , die

system sicher nachweisbar sind , treten bei auf Blumenblättern stehen. Cf. Episepal.

Reflex- E .Krampfanfälle reflectorisch durch Epiphaninreaction (énuévela " Ober

Reize von irgend einer Körperstelle her auf fläche] (WEICHARDT 1909) : Läßt man Anti

(z. B. bei Verletzungen peripherer Nerven ), gene und Antikörper in bestimmten Ver

bei traumatischer E. nach Verletzungen dünnungen aufeinander wirken, so wird

des Schädels. Doch sprichtman hier besser infolge der veränderten Oberflächenspan

von epileptiformen Krämpfen. – E. lar. nungen der Neutralitätspunkt einer zuge

vata : Epileptoide Zustände. E. partialis: gesetzten Mischung von Baryt u . Schwefel

JACKSON'sché E. E. prooursiva (procurso säure verschoben , was mittels eines Indi

vorlaufen ]: E., bei der die einzelnen Anfälle cators (Phenolphtaleïn) nachgewiesen wird.

durch verschiedenartige Ortsbewegungen Epipharynx : Pars nasalis pharyngis.

(z . B. Laufen nach vorwärts, rückwärts Epiphénomène [frz.]: Ein Symptom ,

oder im Kreise, durch Drehungen um die das zum eigentlichen (typischen ) Krank

verticale Körperachse etc.) characterisiert heitsbilde hinzukommt.

sind. E. retinae nannte JACKSON vorüber Epiphora [ý inugopa das Hervorbrechen ) :

gehende Erblindungen, die er mit epilep Tränenträufeln . Früher bezeichnete man

tischen Anfällen verglich, die jedoch mit bes. diejenige Form damit, welche durch

der Netzhaut gar nichts zu tun haben , son vermehrte Secretion verursacht ist, während

dern auf Functionsstörungen des Gehirns man das Tränenträufeln infolge behinderten

beruhen . E. spinalis vd . spinale Epilepsie. Abflußes Stillicidium nannte,

E. vasomotoria : E. mit vorwiegenden Epiphysenlösung: Dietraumatischeoder

vasomotorischen Erscheinungen (z . B.Ge spontane(entzündliche)Lostrennung derEpi

fäßkrampf). physenenden eines langen Röhrenknochens.

Epilepsie pleurétique: Von der Epiphysis ſériqvois Zuwachs]: 1. Gelenk

Pleura ausgehende nervöse Zufälle bei ende eines langen Röhrenknochens, das mit

Pleurapunction (Krämpfe, Collaps etc.). dem Mittelstück (der Diaphyse) urspr. nur

E. marmottante (marmotter murmeln ): durch Knorpel („ intermediärer Epiphysen

Schwatzepilepsie* knorpel“ ) und erst später durch Knochen

Epileptiforme Krämpfe : Epilepsie gewebe verbunden ist . „Knochenanwuchs“.

artige Krämpfe bei verschiedenen Krank Cf. Apophyse. 2. Zirbeldrüse.

heiten (bes. Gehirnleiden, Schädelverletzun . Epiphyten : Pflanzen , die auf anderen

gen. Intoxicationen, Uraemie etc.). Cf. Jack Pflanzen bzw. Tieren schmarotzen .

son'sche Epilepsie . Epiplocele (Epiploon ]: Netzbruch ; Her

Epileptisch :_Auf Epilepsie bezüglich , nie , deren Inhalt aus Teilen des Netzes

an E. leidend. E. Aequivalente : Epilep- besteht.

toide * Zustände . E. Irresein : Verschieden Epiploious : Zum Netz gehörig. Cf.

artige geistige Störungen , die entweder (vor- Appendices.

übergehend) unmittelbar nach dem einzelnen Epiplo enterooele : Darmnetzbruch .

epileptischen Anfalle auftreten oder diesen Epiploitis : Entzündung des Epiploon .

ganz ersetzen oder als dauernder Zustand Epiploon (éninkoov Netz, von nitaw

sich allmählich bei Epileptikern ausbilden . darauf schiffen, schwimmen Omentum .

Epilepto gene Zone : Eine Körper Epipygus [ éni u . auyh Steil ] : Das rudi

gegend, durch deren Reizung epileptische mentäre Individuum einer Doppelmißbil

Anfälle ausgelöst werden . dung, welches mit der Kreuzbeingegend

Epileptoide Zustände (GRIESINGER) : des normal entwickelten verwachsen ist.

Anfallsweise auftretende psychische Stö Eptrenan vd . Suprarenin .

rungen (kurzdauernde Geistesabwesenheit, Episan (willk .): Besteht aus Kaliumbro

Schwindel etc.), anfallsweises Einschlafen, mid , Natriumbiborat, Zinkoxyd, Valerian

paroxystische Schweiße, die beiEpileptikern säureamylester. Gegen Epilepsie.

oder der Epilepsie Verdächtigen anstelle Epischesis ſérioxeols]: Das Zurückhalten ,

der eigentlichen epileptischen Anfälle vor Verhalten, z. B. einer normalen Ausleerung :

kommen . Syn Epileptische Aequivalente. Episepal heißen Bot . Staubblätter , die

Epilleren vd . Epilation . auf Kelchblättern stehen.

Epinastie : Wachstum von Asten etc. Episio- énidelov äußere Scham ]: In Ver

bei dem die Oberseite stärker beteiligt ist bdg.: Aufdieäußere Scham bezüglich -oele* :

als die Unterseite. Scheidenbruch , Scheidenvorfall. -haema

Epinephrektomie: Nebennierenexstir- tom : Haematom der großen Schamlippen .

pation . -kleisis [xheiw schließen ), -rhaphie* : Ver

Epinephrin vd. Suprarenin. schluß bzw. Verengerung der Schamspalte

Epinephritis : Entzündung der Fettkap- durch Naht, z . B. zur Bekämpfung des

sel der Niere. Cf. Paranephritis.
Uterusvorfalls. Cf. Kolporrhapia . -tomie:



391 Episkleritis
- 392Eprouvette .

:

Blutige Erweiterung der Schamspalte zur papilläre Cystome etc .; ferner Adenome u .

Vermeidung von Dammrissen bei der Ge Cancroidet. E. adamantinum : Adaman

burt . Cf. Kolpo-, Elytro-, tinom . E. adenoides oystioum ( BROOKE ):

Episkleritis : Entzündung des Binde Kleine Knötchen in der Haut, bes, des Ge

gewebes zw . Sklera u . Conjunctiva, charac- sichts, die auf epithelialen Einlagerungen

terisiert durch erst hellrote, dann violette, im Corium beruhen , z . T.drüsen-oder cysten

geschwollene Herde am Hornhautrande, die artigen Bau aufweisen u . wahrsch. zu den

allmählich schmutzig grau werden . Haarfollikeln in Beziehung stehen. E. oon

Episkop : Apparat zur Projection un tagiosum (BOLLINGER-NEISSER) s. mollus

durchsichtiger Gegenstände mittels auf oum (VIRCHOW ) :Molluscum contagiosum . E.

fallenden Lichts. Cf. Epidiaskop. myxomatodes psammosum : Myxomar

Episodisch [énelódios eingeschoben):eingeschoben ) : tigeGeschwulst d .3. Hirnventrikels mit sand

Zeitweise, vorübergehend auftretend. artigen Körnchen . E.papillare : Papillom .

Epispadie [éalonów nach oben ziehen ]: Epithelium vd. Epithel. E. germinale :

Angeborene Milbildung , die darin besteht, Keimepithel*

daß die Harnröhre auf dem Rücken des Epithelkörperchen (A. KOAN 1895):

Penis mündet, bzw. daß ihre obere Wand Glandulae parathyreoideae.

in größerer oder geringerer Ausdehnung Epithelmuskelzellen vd.Muskelepithel

ganz fehlt. Syn . Anaspadie , Fissura uro zellen .

thrae superior. Epispadlaeus s. Epispa Epitheloidzellen : Große vielgestaltige

dias : Ein mit E. Behafteter . epithelartige Zellen ; z. B. in Tuberkeln .

Epispastioa sc.remedia :Zugmittel. Ab Epithelperlen : Gebilde aus zwiebel

leitende* Mittel, welche die Rubefacientia, schalenartig geschichteten, verhornten Zel

Vesicantia und Suppurantia umfassen . len ; a . a . zuweilen in den Epithelzapfen

Epistaxls [επίσταξις, von επί α , στάζω von Carcinomen . Syn . Hornkörper.

träufeln ) : Nasenbluten . Epithema [το επίθεμα, Von επιτίθημι

Epistomium (éni u .otóua Mund ): Pharm . auflegen ]: 1. (Feuchter) Umschlag . Cf. Bä

Flaschenstöpsel (aus Glas). hungen, Kataplasma. 2. Sammelname (Mar

Episthotonus(falsch gebildet) = Empro- CHAND) f. alle zelligen Deck- u . Belegschich

sthotonus. ten (Épi-, Meso-, Endo-, Peri-thel).

Epistropheus [&tulot popeus der Umdreher, Epitozoide vd. Toxoide.

oder von éniu . 07 popeus Wirbel,,weilder Atlas Epitriohlam (éni a . Ipig Haar): Embryol.

den übrigen Wirbeln aufliegt]: Jetzt Named . Die oberflächlichiste , verhornte Schicht der

2.Halswirbels, um dessen Zahnfortsatz sich Haut, die sich bei manchen Säugetierfoeten

der oberste Halswirbel dreht. Früher hieß (z . B. Faultier, Schwein ) im Zusammenhang

dagegen (richtiger ) letzterer E.,ersterer Axis* . ablöst und die hervorsprossenden Haare

Epiſtarsus (SCHAPRINGER 1899) : Dupli- eine Zeit lang bedeckt. Syn. Periderm .

catur d . Bindehaut an d . Hinterfläche des Epitrochlea : Bei frz . Autoren der Con

oberen Augenlides ._Syn . Ektopia tarsi. dylus internus humeri. Cf. Epicondylus.

Epithalamus: Ein Teil des Thalam Epiſtympanum :Recessusepitympanicus.

encephalon , der die Zirbel, die Habenula u . Epityphlitis (KÜSTER): Appendicitis.

das Trigonum habenulae umfaßt. Epityphlon : Wurmfortsatz .

Epithel (éni u . Inań Mutterbrust, Mutter Epizoon = Ektozoen ; speziell diejenigen ,

warze, Papille ; von ROYsch erfundenes Wort die nur zeitweise die Haut aufsuchen und

zur Bezeichnung der dünnen Haut, die die sich sonst in der Umgebung derselben

Brustwarzen u . papillenreichen Lippen über (Kleider , Haare etc.) aufhalten .

zieht]: Deckzellenschicht. Ein nur aus Zel Epizoonosen : Durch Epizoen verur

len (ohne Intercellularsubstanz) bestehen sachte Hautkrankheiten .

des , gefäßloses Gewebe, das direct von den Epizootie: Viehseuche; Epidemie bei

Keimblättern stammt; somit onto- u . phylo- Tieren.

genetisch ursprünglichstes Gewebe. " Nach Epoikie vd. Epioecie .

Form der Zellen eingeteilt in Platten Eponychium covuf Kralle, Nagel]: Eine

oder Pflaster- , cubisches u . Cylinder- dem Epitrichium der übrigen Haut ent

E .; eine Abart des letzteren ist das Flim- sprechende Bildung, welche die Nagelplatte

mer - E . Nach Abstammung unterscheidet bei ihrer ersten Anlage bedeckt.

man ektodermales E .: Epidermis, nebst Epoophorektomie: Herausnahme einer

Drüsen u . Anhangsgebilden , E. der Mund- Nebeneierstocksgeschwulst.

u . Afterhöhle , Ependym , Sinnes- E . (Seh-, Ep oophoron (WALDEYER): Nebeneier

Hör-, Riech - E .); entodermales E .: È . des stock ; kleines, dem Kopfe des Nebenhodens

Darms a. seiner Drüsen ; mesodermales entsprechendes, rudimentäresOrgan im brei

E .: Coelom- oder Leibeshöhlen - E ., Nieren ten Mutterbande zw . Eierstock u . lateralem

E .; desmales E.: E. bindegewebigen Ur- Ende des Eileiters, aus Längscanal (Rest

sprungs (?) ; syn . für Endothel* . Cf. Keim -E . des Urnierenganges) u. 10–15 quer ver

Epithelioma: Aus Epithelzellen be laufenden Canälchen bestehend. Syn . Par

stehende Geschwulst. Hierzu gehören die ovarium . Cf. Paroophoron .

papillären Wucherungen (Papillome) an Épreinte (frz. von épreindre

Haut- u . Schleimhäuten, die sich aus binde- primere herauspressen ): Tenesmus.

gewebigem Grundstock u , epithelialer Be Éprouvette (frz , von éprouver probieren ,

deckung zusammensetzen , z . B. Hautwarzen, / versuchen ]: Probierglas, Reagensglas.

lat. ex
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Epsom -Salz (nach der Stadt E. bei Lon -alkallmetalle : Alkalische Erdmetalle* .

don ): Magnesium sulfuricum . -beere vd. Fragaria . -beerpooken : Fram

Epalis ( énovais, von oŭkov Zahnfleisch ): | boësia . - eichelvd. Arachis. -essen vd.Geo

Urspr. jede Geschwulst am Zahnfleisch. phagie. -metalle : Alkalische E .: Barium ,

Jetzt nur eine am Alveolarrande aufsitzende Calcium , Strontium , Radium . Eigent

fibromatose oder sarkomatöse, meist gut- | liche E .: Aluminium , Gallium , Indium ,

artige, Geschwulst. Thallium . Dazu noch die seltenen E .:

Epulotica (ếnovaów vernarben , von oủari Dysprosium ,Erbium ,Europium ,Gadolinium ,

Wunde] sc. remedia : Mittel, welche die Lanthan , Neodym , Praseodym , Samarium ,

Vernarbung befördern . Scandium , Terbium , Yttrium ,Zirconium u. a .

Equisetum (von equus Pferd und seta -mandel,-nuß vd. Arachis. -nuböl: Oleum

Borste, wegen der feinen roßhaarähnlichen Arachidis. -01: Petroleum . -pech : Asphalt.

Zweige mancher Arten ]: Schafthalm , -phosphate: Phosphate der alkalischen

Schachtelhalm , Fam . Equisetaceae, der Erden. -rauch : Herba Fumariae. -sohluß :

Reihe Equisetales der Pteridophyta . Cf. Durch schlechte Isolierung elektrischer Lei

Herba. tungen bzw.Apparate bedingte leitende Ver

Equus (lat.): Pferd, Perissodactylia. E. bindung mit der Erde. -waohs: Ozokerit.

asinds : Esel. E. oaballus [lat. Gaul]: Erden : Chem . Frühere Bezeichnung für

Pferd. die erdig aussehenden, in Wasser schwer

Er. Chem . = Erbium . oder gar nicht löslichen Sauerstoffverbin

ERB (WILH. HEINR., Heidelberger Klini. dungen der Erdmetalle . Phys. Zur Erde

ker, geb. 1840 ) E. Atrophie : Dystro- ableiten. E. alkalisohe: Die Oxyde von

phia muscularis progressiva, die an Schulter Calcium , Strontium , Barium . E. seltene :

0. Armmuskeln beginnt u . vorzugsweise bei Die Oxyde der seltenen Erdmetalle.

Kindern auftritt. E. Krankheit vd. ERB Erdige Quellen : Mineralwässer, die in

CHARCOT, ERB-GOLDFLAM . E.Lähmung vd . 1 kg Wasser mehr als 1 g gelöste feste

DUCAENNE-ERB. E.Pillen : Ferr. lact.4-5, Bestandteile enthalten, unter denen die

Extr. Chinae aquos.5—4, Extr. Nucis vom . Hydrocarbonat- Ionen einerseits , Calcium- u .

spirit. 0.5-1, Extr. Gent. q. s. ad 100 Pillen . Magnesium -Ionen anderseits vorherrschen .

E. Punkt: Stelle seitlich am Halse, von wo Cf. alkalische Quellen , Säuerlinge.

aus durch Druck auf den Plexus brachialis ERDMANN E. Reagens: Salpeter

die DUCHENNE-ERB'sche Lähmung (bzw. Rei säure enthaltende Schwefelsäure ;zum Nach

zung der betr.Muskeln ) erzeugtwerden kann. weis von Alkaloiden .

Syn. Supraclavicularpunkt. E. Zetohen : Erootil [erigo aufrichten ]: Einer Erection *,

1. WESTPHAL’schen Zeichen . 2. Steigerung einer Anschwellung fähig . So heißen z. B.

der elektrischen, bes. galvanischen Erreg- die cavernösen * Gewebe und Geschwülste

barkeit der Muskeln n .motorischen Nerven e., weil sie durch vermehrte Blutfüllung

bei Tetanie. 3. Ausbleiben der Pupillen- anschwellen können .

erweiterung auf schmerzhafte Reizung der Ereotion : Das Anschwellen ; bes. das

Wangenhaut bei Tabes. Cf. Normalelek- Steifwerden des Penis, bedingtdurch starke

troden . Füllung seiner Schwellkörper mit Blut.

E.- CHAROOT'sohe Krankheit: Spasti Erootor : Der Aufrichter. Cf. Musculus.

sche Spinalparalyse . Erepsin (épeittw zertrümmern ) (O. COHN

E.-GOLDFLAM’sohe Krankheit : My HEIM 1901) : Proteolytisches Ferment in der

asthenia gravis pseudoparalytica. Darmschleimhaut, das genuine Eiweißkör

ERBEN (SIEGM.,Wiener Kliniker,geb. 1863] | per gar nicht, dagegen Albumosen , Pep

- E. Phaenomen : 1. Läßtman Neurasthe- tone, Casein , Protamineund Histone spaltet .

niker niederhocken oder tief gebeugtstehen , Erepton : Aus fettfreiem Fleisch durch

so erfolgen 5–7 langsame Pulse (durch völligen Abbau bis zu Aminosäuren her

Vagusreizung). 2. Temperaturherabsetzung gestelltes pulverförmiges Nährmittel. Bes.

am Knie der schmerzhaften Seite bei Ischias. zu Nährklystieren ,

Erbgleiche Bastarde (DE VRIES) : Kreu Erethisch {égéow reizen ): Reizbar. E.

zungen , deren Producte sich bei Bildung der Geschwtire und Granulationen sind sol

Keimzellen gleichwertig spalten. Syn.men ne, die sehr schmerzhaft sind und leicht

delnde, isogone, echte Bastarde. Gegensatz : bluten . E. Habitus: Habitus scrofulöser

erbungleiche, anisogene, unechte Bastarde. Kinder (schmale Gesichtszüge, auffallend

Erbgrind : Volkstümliche Bezeichnung zarte , weiße, sehr leicht rötende Haut mit

für Favus, den man seiner leichten Ober durchschimmernden Venen ).

tragbarkeit wegen für vererbbar hielt. Erethismus (épe flouós Reizung, Erre

Erbium (nach Ytterby bei Falun in gung ]: Krankhafter Reiz- oder Erregungs

Schweden ]: Seltenes Metall, das in der sog. zustand. E. merourialis : Hochgradige

Erbinerdeneben Thulium ,Holmium ,Dyspro- Nervosität infolge von Quecksilbervergif

sium vorkommt. Er. Atomgew . 167.7. tung . E. tropious: Tropischer Hitzschlag .

Erbsen vd. Pisum . -bein : Os pisiforme. Erethistioa (remedia ) : Reizende Mittel.

-suppenstubl: Gelber dünnflüssiger Stuhl Ereathopathie (égevlos Röte]: Neigung

mit krümlichem Bodensatz. Bei Typhus u . leicht zu erröten infolge erhöhter Reizbar

Enteritis. keit des vasomotorischen Centrums.

Erbsyphilis: Syphilis hereditaria. Ereuthophobie = Erythrophobie.

Erd -alkallon : Alkalische Erden *. Erg (ëgyov Werk) : Phys. Absolute Ein
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heit der Arbeit u . Energie. Vorhanden , Schmerz an der erkrankten Seite auf seit

wenn die Krafteinheit die Leistung 1, bei liche Compression der Darmbeinstacheln .

Bewegungsarbeit also Verschiebung um die Erinaceus [lat.]: Igel, Ord. Insectivora.

Längeneinheit, bewirkt. Dimension : nlat - 3. Erinnerungs---aphasie : Amnestische

Syn. Centimeterdyn . Aphasie*. -krämpfe (FRIEDREICH) vd. Tic

Ergamin = Histamin . krankheit.

Ergänzungsfarben = Complementär Eriodiotyon (dixtvovNetz ): EineGattung

farben . der Hydrophyllaceae. Cf. Folia .

Ergograph (ëgyov Arbeit) (Mosso ): Ap Erkältungsfleber vd. Ephemera.

parat zur graphischen Darstellung der Erlo vd . Alnus.

Muskelarbeit. Ergogramm : Die so er ERLENMEYER (1. FRIEDR._ALBR., Psy

haltene Curve. chiater, Bendorf, geb. 1849; 2. EMIL ,

Ergometer : Arbeitsmesser. Chemiker, 1825-1909) E. (1 )

Ergophore Gruppe vd. Agglutinine, Bromwasser: Kal. bromat., Natr.

Complemente. bromat. aa 4 , Ammon . bromat. 2 ,

Ergostat fiornui stellen ] (GÄRTNER) : Ap gelöst in 750 natürlichem kohlen

parat zur Dosierung der Muskelarbeit, die säurehaltigem Wasser. E. (2 ) Kölb

vom Patienten durch Drehen einer Eisen ohen : Glaskölbchen f. chemische

scheibe geleistet wird. Arbeiten . (Fig .)

Ergot (frz., Sporn, Afterklaue, Mutter ERMOLD- E.Nadelhalter vd. Fig .

korn ): Secale cornatum . E. de Morand : Ermüdungstoxin (WEICHARDT) :

Hippocampus minor. E. de seigle : Se Hochmolecularer, nicht dialysier

cale cornutum . barer Körper von Antigen - Charakter ,

Ergotin vd. Ergotinum . aus Muskeln sehr ermüdeter Tiere

Ergotinin (um ) : Alkaloid in Secale cor dargestellt. Cf. Kenotoxin .

nutum . C3H200 N ,. Erntemilbe vd. Leptus autum

Ergotinol: Ein neueres Mutterkornprä nalis .

parat. Ersatz für Extractum Secalis cornuti. Ernutin (willk.): Mutterkorn

Ergotin (um ) : Bezeichnung verschiede präparat, das Ergotoxin u . p -Hy

ner flüssiger Auszüge aus Secale cornutum . droxy -phenylaethylamin enthält.

Syn . Extractum Secalis cornuti. Es gibt Erodium (épwdiós Reiher]: Reiherschna

ein E. BONJEAN , E. BOMBELON, E. KELLER bel, Fam . Geraniaceae.

Secacornin ) etc. Eröffnungsperiode: Gyn . Die ersteGe

Ergotismus : Vergiftung mit Secale cor burtsperiode bis zur völligen Erweiterung

nutum bzw. Brot, dem dasselbe beigemengt des äußeren Muttermundes .

ist. Je nachdem nervöse (Krampf-) Erschei Erogene Zonen : Körperstellen , deren

nungen (bes. Kribbeln und Anästhesie an Reizung geschlechtlich erregt.

Fingern u . Zehen ) vorwiegen , oder Glieder Erosion (erodo annagen ] : Abschürfung ;

brandig absterben , unterscheidet man d. umschriebener Verluste des Deckepithels

E. convulsivus (Kribbelkrankheit) u . E. einer Schleimhaut. Cf. Cervixerosion. Hao.

gangraenosus (Mutterkornbrand , Brand- morrhagische E .: Durch eine Blutung be

seuche). dingte E. Papilläre E .: E., bei der die

Ergotoxin : Alkaloid in Secale cornutam . freiliegenden Papillen anschwellen . E.

Hydrat des Ergotinin . Syn. Hydroergotinin . der Zähne: Mangelhafte Entwicklung des

Ergotum Seoale : Secale cornutum . Zahnschmelzes. Cf. HUTCHINSON.

Erguss : Abnorme Ansammlung von Erotismus _ [ēpws Liebe]: Krankhafte

Flüssigkeit, die aus ihren natürlichen Be Zärtlichkeit. Rauschartiger Zustand beim

hältern ausgetreten ist, in Geweben oder Beischlaf.

Höhlen des Körpers. Erotomanie : 1. „ Liebeswahnsinn “ , Lie

Erhaltungs -diaet : Minimum der beszwang. Krankhafte Steigerung des Ge

Kost (beim Säugling ca. 70 Calorien pro kg schlechtstriebes,oft verbunden mit Perversi

Gewicht), die Erhaltung des Zustandes ge tät desselben. 2. Exaltierte Bewunderung der

währleisten, während erst der Überschuß geliebten Person ohne sexuelle Nebengedan

Wachstum bewirken soll. Unrichtig, da ken. Cf. Satyriasis, Priapismus, Nympho

auch bei E. gewisse Organe wachsen, an mapie .

dere einschmelzen . -elweiß : Die gering Erratisoh (erro umherirren ]: 1. Zu un .

ste Menge Eiweiß , mit der sich der Orga regelmäßigen Zeiten eintretend , B.

nismus erhalten kann ; ca. 85 g täglich . Schüttelfröste. 2. Umherwandernd, z. B.

-Seele (Roux): „Gesamtheit der seelischen Erysipel, manche Schmerzen.

Leistungen eines Lebewesens, die seiner Erregungsreaction (BECHTEREW ): Stei

Erhaltung durch Veranlassung der Betriebs gerung der mechanischen u . elektr . Nerven

functionen dient“ . Syn . Betriebsseele. erregbarkeit durch wiederholte Reizung .

Erioa (épixn): Glocken oder Schnabel Errhina (to zgolvov was in die Nase (bis)

heide, Fam . Erloaoeae, Reihe Erloales gesteckt wird ): Nasenmittel (Niesmittel,

der Sympetalae. Schnupfenmittel etc.). Syn. Sternutatoria.

ERICHSEN (JOHN ERIC, Lond. Chirurg, Ersatzbewegungen (SENATOR ): Mitbe

1818-961 E. Krankheit ( 1866) : Rail wegungen der gesunden Seite beim Versuch ,

way spine. E. Symptom : Bei Tuberkulose die kranke zu bewegen.

der Articul, sacroiliaca bzw. des Kreuzbeins Ersatzexsudate vd . SPENGLER .

z .
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sum.

Erschöpfungshypothese : Immunität pustulosum : Mit Pustelbildung. E. vac

soll dadurch entstehen , daß bei der ersten oinale : Von Impfwunden ausgehend. E.

Infection bzw. Impfung die Stoffe im Kör- variegatum : Streifenförmig . E. verru

per verbraucht würden, dieden Bakterien oosum : Mit Warzen- u . Quaddelbildungen.

zumWachstum nötig seien. (KLEBS, PASTEUR ). Erysipeloid (J. ROSENBACH ): Erysipel

Widerlegt. Cf. Aufbrauchkrankheiten. artiger Ausschlag , der durch besondere

Erschöpfungsreaction : Myasthenische Mikroorganismen (viell. eine Cladothrixart)

Reaction .
hervorgerufen wird, nur wenig ansteckend

Eruoa ( lat.): 1. Bot. Eine Gattung der ist, fieberlos und gewöhnlich gutartig ver

Cruciferae. Cf. Semen. 2. Zool. Raupe. läuft. Entsteht, wenn Wunden mit zer

Eruotatio : Das (nervöse) Aufstoßen . setzten animalischen Stoffen in Berührung

Cf. Ructus. kommen , und findet sich daher bes. bei

Eruptio(n ) [eruptio der Ausbruch ]: 1. Auf- Fleischern, Köchinnen , Wildhändlern etc.

treten einesHautausschlages. 2. Gesamt Erysiphe vd . Erysibe.

heit aller Effiorescenzen . E. aestivalis Erystyptioum willk.): Combinations

bullosa : Hydroa vacciniformis. präparat aus Hydrastisextract, Hydrastinin ,

Ervasin (willk .] : Acetylparakresotin- Secacornin.

säure. Aspirinersatz. Erythema équarua Röte) : Diffuse oder

Ervam aus poßos, épeßos entstanden ; fleckige Rötung der Haut infolge activer

auch ,,Erbse " ist damit verwandt): Erve, Hyperaemie. Cf. Dermatitis, Ulerythema.

Fam . Leguminosae. E. lens : Linse. E. ab acribus * : Darch reizende Stoffe be

Erwelohung : Zerfall bzw. Verflüssigung dingt. E. calorioum : Durch starke Hitze

von Geweben . Cf.Gehirnerweichung. -brandbedingt. E. centrifugum : Lupus ery

vd. Colliquationsbrand. -onsten võ. Cysten. | thematodes. E. contusiforme: E. nodo

-mittel vd. Emollientia. E. epidemicum : Akrodynie bzw.

Erysibe (équoißn Mehltau ]: Mehltanpilz, Pellagra. E. exsudativum multiforme

Fam . Eryslbaceae,Reihe Euascales. Bildet (HERBA ): Vielgestaltiger Hautausschlag, bei

mehlartige Überzüge auf höheren Pflanzen . dem esaußer dem eigentlichen Erythem zur

Syn. Erysiphe. Cf. Oidium . E. Tuokori = Bildung von Knötchen, Bläschen, Pusteln

Uncinula spiralis. kommt. E. induratum sorofulosorum

Erysipelas (von èpów ziehen u.Témasnahe, ( Bazin ): Wahrsch. tuberkulöses Hautleiden

also die Umgebung betreffend; oder von mit indolenten bis nußgroßen, bläulich -roten

έρυσος ερυθρός του α. πέλας nahe bzw. Knoten in der Haut der unteren Extremi

πέλλα Hant, bzw. 18łós dunkelfarbig ]: täten , bes. an den äußeren unteren Waden.

(Wund-) Rose, Rotlauf. Von WundenVon Wanden | Syn. E. noueux chronique des membres

ausgehende, sehr ansteckende Entzündung inférieurs (BESNIER ). E. infeotiosum

der Haut a. benachbarten Schleimhäute, (STICKER): Masern- oder rötelartiges groß

die sich auf ersterer durch scharf begrenz- Aeckiges Exanthem ohne Bestehen dieser

te, fächenhaft sich ausbreitende u. damit Krankheiten. E. iris * : Abart des E. exsudat.

den Ort wechselnde Rötung, verhältnis multiforme, wobei mehrere gerötete, con

mäßig hohes Fieber u. in der Regel voll- centrische Kreise um einen , gewöhnlich

ständige Heilung mit Abschilferung der cyanotischen, Mittelpunkt auftreten. Cf.

Epidermis an den erkrankten Hautstellen Herpes iris . E. migrans: Erysipeloid. E.

auszeichnet. Hervorgerufen durch Strepto- nodosum : Rundliche,blaurote,sehrschmerz

kokken , denen FEHLEISEN Spec.Eigenschaften hafte Geschwülste (meist an den Unter

zuschreibt, während andere sie für identisch schenkeln ), gew. von Fieber a . rheumati

mit Streptococcus pyogenes halten .
Da

schen Erscheinungen begleitet. E.papu

Eingangspforte nicht immer nachweisbar, latum : Form des E. exsudat. multiforme

unterschied man früher ein E. Idiopathi- mit Knötchenbildung. E. papulatum

oum (s. exanthematicum , verum, sponta- posterosivum : Posterosives Syphiloid.

neum) u . ein E. traumatioum (s. nothum , E. solare *: Hautrötung durch intensive

spurium , nosocomiale . E. ambulans (s. Sonnenbestrahlung. E. urticatum : Lichen

migrans, serpens ): Wanderrose ; verbrei urticatus. E. venenatum : Durch giftige

tetsich nach a. nach über große Teile des Substanzen bedingt. Of. Dermatitis.

Körpers, wobei die zuerst ergriffenen Stellen Erythem dosis : Diejenige Röntgen

abheilen. E.ballosum (s. vesioulosum ) : dosis *, die auf der Haut Erythem u . Haar

Mit Blasenbildung. E. ohronioam : Ery- ausfall bewirkt.

sipeloid. E. erythematosum : Mit starker Erythraea lépvegalos rötlich ] : Eine

Rötung. E, erratioum : Mit zerstreuten Gattung d. Gentianaceae. E. oontaarium :

Herden. E. gangraenosum : MitGangraen Tausendgüldenkraut. Cf. Herba Centaurii.

der Haut. E. glabrum (s. laevigatum ): Erythraemie (H. HIRSCHFELD ) = Poly

Mit praller, glänzender Haut. E. neona- cythaemia rubra megalosplenica.

torum : Von der Nabelwunde ausgehend. Erythrasma (éguepairw röten ) (BÄREN

E. codematosum : Mit starker, teigiger SPRUNG ): Hautkrankheit in Form gelb- oder

Schwellung. E. phlegmonosum : Pseudo- braanroter, schuppender Flecke, die von

erysipel. E. puerperale malignum inter- erhabenen , roten , kreisförmigen Linien be

năm (VIRCHOW ): Fortschreitende phlegmo- grenzt sind; bes. an Stellen , wo sich 2 Haut

nöse Entzündung des parametranen Binde- Hächen längere Zeit berühren. Erreger: Mi

gewebes im Anschluß an eine Geburt. E. | krosporon minutissimum . Viell. identisch
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mit Ekzema* marginatum u. Herpes ton treten streifenförmiger oder diffuser Rötung

surans ; oder einfaches Ekzema intertrigo, an d . Streckseiten der Gliedmaßen in Verbdg.

auf dem sich erst secundär Pilze ansiedeln . mit Venenerweiterung ; zuweilen dabei Par

Erythrin (équipós rot]: Erythritester der aesthesieen. Ausgang ist Hautatrophie .

Orsellinsäure ; in Roccellaarten . Erythrophagen : Phagocyten * , die rote

Erythrismus: Rothaarigkeit. Blutzellen einschließen .

Erythrit : Ein 4 wertiger Alkohol, Erythrophloeum [ φλοιός Baumrinde,

CH (OH ), Kommt frei in Protococcus weil Rinde mit Wasser roten Aufguß gibt] :

vulgaris, sonst an Orsellinsäure gebunden Eine Gattung der Leguminosae. E. gui.

vor. Syn. Erythroglucin , Erythromannit, noonse: Systy-, Gottesurteils-, Rotwasser

Erythrol, Phycit. Cf. Erythrin , Erythrolum . baum . In der Rindedas Alkaloid Erythro

Érythroblasten : 1. Die normalen, kern- | phloein ; Herzgift und örtliches Anaes

haltigen Mutterzellen der roten Blutkörper- theticum .

chen ; bes. im roten Knochenmark . 2.Kern Erythrophobie : 1. Angstgefühl beim

haltige rote Blutkörperchen ,die pathologisch Sehen roter Gegenstände. 2. Furcht zu

(bes. bei schweren Anaemien a . Leukae erröten .

mien ) im Blut erscheinen . Cf. Normo- u . Erythrophyll: Roter Pfanzenfarbstoff ;

Megaloblasten . Umwandlungsproduct des Chlorophylls.

Erythroblastisoh = erythropoietisch . Erythropoiese (nolów machen ): Bildung

Erythroblastome: 1. Myelome* aus der roten Blutkörperchen .Erytropoietisch :

Erythroblasten. 2. Geschwulstartige Bil Auf E. bezüglich .

dungen in der Leber, die Erythroblasten , Erythropsie: Das Rotsehen ;hierbeiwer

Erythrocyten, Myelocyten a . Megakaryo- den alle Gegenstände mit rötlichem Schim

cyten producieren . mer gesehen . Bes. nach Staroperationen.

Erythro chlorople (MAUTHNER): Blau Erythropsin : Sehpurpur* ,

gelbblindheit, bei der nur Rot und Grün Erythrose : Eine durch Oxydation von

wahrgenommen wird. Erythrit erhaltene Tetrose* .

Erythrocyten : Rote Blutkörperchen . Érythrosin : Tetrajodfluoresceïnnatrium .

Cf. Leukocyten, Blutschatten . Syn. Jodeosin . Zur Sensibilisierung * von

Erythrooythaemie = Erythraemie. photographischen Platten u .Körpergeweben .

Erythroloytolyse : Auflösung von roten Erythrozylon 000a *: Cocastrauch ,

Blutkörperchen . Cf. Haemolyse.
peruan. Rotholz , Fam . Erythrozylaoeae,

Erythrooytosis : 1. (HIRSCHFELD) (Vor- | ReiheGeraniales. Liefert Folia Cocae

übergehende bzw. secundäre) Polycyt u . Cocain .

haemie * . Cf. Erythraemie *. 2. Oberwiegen Erythrulose (BERTRAND): Mit Hilfe

von Erythrocyten in Exsudaten etc. des Sorbose-Bakteriums dargestellte

Erythrodermieen ,-dermiten : Chromo Tetrose mit Ketosencharacter.

dermatosen * , die durch rote Verfärbung der Esanophele (GRASSI) : Malaria

Haut characterisiert sind, also bes. die Ery- mittelaus Chinin . bimuriaticum , Acid .

theme umfassen . · E., desquamative s. arsenicosum , Ferrum citricum , Ex

exfoliative (BESNIER) : Teils idiopathische, tract. amarum .

teils symptomatische bzw. secundäre Haut ESBAOH [GEORGES HUBERT, Pa

affectionen mit universeller Rötung und riser Arzt, 1843—90) - E. Albumini

Schuppung; z. B.Pityriasis rubra, Dermatitis meter* vd . Fig. E.Reagens: Citro

exfoliativa generalisata subacuta etc. nensäure 2, Pikrinsäure 1, Wasser 97. Fällt

Erythrodextrin (BRÜCKE) : Dextrin , das aus eiweißhaltigem Urin ,mit dem es tüchtig

sich mit Jodlösung burgunderrot färbt. Cf. durchgemischt ist, daß Eiweiß aus.

Achroodextrin , Amylolyse. Esoalin : Besteht aus 2 Teilen feinst ge

Erythrogluoin = Erythrit. pulvertem Aluminium . 1 Teil Glycerin .

Erythro granulose ( BRÜCKE): Bestand- Gegen Magengeschwür.

teil der Stärkekörner, der sich mit Jodlösung Eschara ló észápa Brandherd, Schorf] :

rot färbt. Brandschorf; von nekrotischem Gewebe ge

Erythroide [frz ]: Tunica dartos. bildete Kruste bei Verbrennungen, Erfrie

Erythrol(um ) : 1. = Erythrit. 2. Doppel- rungen , Åtzungen etc. Frz. Escarre.

salz von Bismutum jodatum u . Cinchoni Escharotioa sc. remedia : Atzmittel, ver

dinum hydrojodicum . E. tetranitrioum : schorfende Mittel. Cf. Caustica.

Erythroltetranitrat. C.H.(ONO )4: Syn . Esche vd , Fraxinus.

Nitroerythrit. Nitrierungsproduct des E. Esdragon = Estragon .

(1 ). Wirkt gefäßerweiternd. E. S. E , = elektrostatische Einheit.

Erythrolyse = Erythrocytolyse. Esel vd. Equus. -gurke: Ekballium ela

Erythromannit = Erythrit . terium . hufblätter : Folia Farfarae.

Erythromelalgie [uos Glied ] (WEIR Eseridin (Esere Name der Kalabarbohne

MITCHELL): Eine Angioneurose, die durch in Nordguinea : Alkaloid in der Kalabar

anfallsweise auftretende Schmerzhaftigkeit, bohne ;CH3N203.

Rötung und Schwellung der Gliedmaßen, Eserin = Physostigmin . Cf. Physostol.

bes. der Zehen characterisiert ist. Symptom Eserismus Physostigminismus.

bei verschiedenen centralen und peripheren Eskimogesicht: Das deformierteGesicht

Nervenkrankheiten. Cf. Akromelalgie . beim Myxoedem der Erwachsenen : Ange

Erythromelie (F. J. Pick 1894): Auf schwollene Augenlider, gerunzelte Stirn,
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:

plumpe dicke Nase, aufgeworfene Lippen, der betr.alkoholischen Flüssigkeit. -mutter,

Wülste unter dem Kinn, herabhängende, -pilz :Der beider Essiggärung wirksamePilz.

von erweiterten Blutgefäßen durchzogene -naphtha : Aether aceticus. -säure : Aci

Wangen . Syn. cretinoides Gesicht.
dum aceticum .

ESMAROE (Joh. FRIEDR. AUG. V., Kieler Esslöffel: 1 E. faßt ca. 15 ccm Flüssig

Chirurg , 1823-1908] - E. Blutleere : Me keit.

thode, ein Glied dadurch f. d . Dauer einer Ester (willk . von GMELIN eingeführter

Operation blutleer zu machen, daß man es Name): Chem . Salzartige Verbindungen , die

von der Peripheriean bisüberdasOperations- durch Vereinigung eines Alkohols mit einer

feld hinaus mit elastischer Binde fest ein Säure unter Wasseraustritt entstehen . Von

wickelt. Nachdem dann dicht oberhalb der zweibasischen Säuren existieren zweiReihen

letzten Bindentour ein elastischer Schlauch von Estern , nämlich saure E. (entsprechend

befestigt ist , wird die Binde selbst abge- den sauren Salzen ), z . B. (C , H ,) AŠO ,, und

nommen. E.Handgriff vd. neutrale E. entsprechend den neutralen

HEIBERG . E. Maske : Die
Salzen), z . B. (C2H5)2SO4. Syn . Zusammen

gewöhnliche Chloroform gesetzte Ather, Säureäther . -dermasan :

maske (Fig .). Uberfettete Salbenseife mit 10 % Salicyl

Eso enteritis,-gastritis säure u . 10 % Phenyl- u. Benzoylsalicyl

(čow , ciow innerhalb ): Bei engl. Autoren Ent säureestern . Cf. Rheumasan . -säuren :

zündung der Darm-bzw.Magenschleimhaut. Saure Ester. •zahl : Gibt an , wieviel mg

Esophorie (gépw bringen ): Dynamisches* Kaliumhydroxyd zur Verseifung der in 1 g

Schielen nach innen . äther. Ol oder Wachs vorhandenen Ester

Esotropie (Tpénw wenden ): Bei engl. erforderlich sind. (Differenz zw . Versei

Autoren = Strabismus convergens. fungs* - u . Säurezahì.

Esox luoius (10oš bei PLINIUS ein im Esterasen : Ester spaltende Enzyme;

Rheine lebender Fisch ; lucius Hecht]: Hecht, z . B. die Lipasen .

Fam . Physostomi.
Esthiomenos (éoliw essen ): Fressende

D'ESPINE (JEAN HENRI AD., Kinderarzt, Flechte* . Bei frz. Autoren bedeutet Esthio .

Genf, geb. 1846] – E. Symptom : Bei mène bes. Lupus der Vulva.

Bronchialdrüsen vergrößerung ist bei Aus ESTLANDER (JAK. AUG., finnländ. Chirurg ,

cultation der Flästerstimmeüber derWirbel- 1831–81]1831–81] – E. Operation (1879) : Sab

säule stärkeres Tönen mit bronchophoni- periostale Resection 3.– 6 cm langer Rippen

schem Beiklang zu hören . Syn. Broncho stücke im Bereich eines Empyems, sodaſ

phonie s . Pectoriloquie aphone. die Thoraxwand sich der Lunge anlegt.

Ess. Auf Recepten Essentia . Cf. SCHEDE.

Essentia . [lat. Wesen einer Sache]: Es Eston : Eine basisch - essigsaure Tonerde.

Urspr. Auszüge von Drogen , die Estoral : Borsäure-Mentholester.

deren wesentliche Bestandteile enthielten . Estragon vd . Artemisia .

Später conc.alkoholische Auszüge u . Destil Etagennaht: Schichtweise Naht.

late aromatischer Stoffe, Lösungen u . Mi Etappenbehandlung : Behandlung, die

schungen aetherischer Ole , sowie auch an . in bestimmten Zwischenräumen wiederholt

dere Substanzen , die mit Wasser, Wein etc. wird . Cf. PETRUSCHKY.

verdünntwerden, insbes.auch Geheimmittel. Etat (frz . von lat. status): Zustand. E.

E. amara : Tinctura amara . E. denti oriblé (frz. cribler durchsieben ): Bezeich

friola (FMG ) : Thymol. 0-2, Ol. Menth. pip . nung für zahlreiche, dicht nebeneinander

0.6, Acid . benzoic. 2.4 , Tct. Eucalypt. 12 , | liegende, kleinste Erweichungsherde im

Sprit. Vini 84-8 . E.dentifriola oum Thy Gehirn und Rückenmark . E. de mal:

molo (FMG ) : Sol. Thymoli 0.5 :500. E. Status epilepticus. E. foetal:_Foetalzu

ophthalmioa ROMERSHAUSEN : Tinct. stand (Atelektase ) der Lunge. E.mame.

Foeniculi comp. E.Pepsini: Vinum Pepsini. lonné (frz. warzenförmig ]: Faltig -warziger

Essentiell : Wesentlich , selbständig , Zustand der Innenfläche des Magens, be

ohneauffindbare Ursache. E.Krankheiten : dingt durch hypertrophierende Entzündung

1. Idiopathische Krankheiten. 2. Krank seiner Schleimhautbes.der Drüsenschläuche.

heiten, deren Atiologie noch dunkel ist, bei Etherat (frz .): Atherisches Destillat von

denen sich keine greifbare organische Ver aromatischen Stoffen .

änderung als Grundlage finden läßt. Cf. Éthérolature (frz.] = T'inctura aetherea .

Asthma, Chorea, Kinderlähmung. Ethérolé (frz.): Auflösung von Arznei

Essig [got. akeit, ahd. ezzih ] vd. Acetum . stoffen in Ather.

-älohen vd. Anguillula aceti. -aether : Ethmo/cephalie [ 9 uós Sieb ]: Mißbil

Essigsäureaethylester,CH3.COO(CH3). -68 . dung, die gew . mit Arhinencephalie* ver

senz: Parfümierte 80 % Essigsäure. -gä- bunden ist u. darin besteht, daß anstelle

rung :Übergang alkoholischer Flüssigkeiten der verkümmerten Nase oberhalb der (ein

in Essig durch Tätigkeit des Bacillus aceti- zigen) Augenhöhle ein rüsselförmiges Haut

cus s. Bakterium aceti s. Mykoderma ace anhängsel ohne knöcherne Stütze vorhan

ti, unter Mitwirkung des Luftsauerstoffs : den ist. Cf. Cyclencephalie .

CH (OH ) + 0 , = CH2.COOH + H ,0.-geist Ethmoidalis, Ethmoideus: Zum Sieb

(brenzlichter):Aceton. -häutohon : Durch bein , Os ethmoidale s. ethmoideum ,

Wucherung des Essigpilzes bei Essiggärung gehörig.

entstehende Kahmhaut auf der Oberfläche Ethnographie [ēsvos Volk ): Völker

senz.
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beschreibung; Beschreibung undEinteilung Sauerstoff zu berechnen. Auch zur Analyse

der Völker nach ihren geistigen, ethischen anderer Gasgemische. Eudiometrie : Luft

und socialen Eigentümlichkeiten. bzw. Gasanalyse.

Ethnologie : Völkerkunde; Lehre von Eudoxin (willk.): Bismutum tetrajod

der Verbreitung des Menschengeschlechtes phenolphtaležnicum .

auf der Erde, von seiner Abstammung, von Enezle lē yw sich befinden ) = Euphorie.

den verschiedenen Rassen etc. Eugallol:Pyrogallolum monoacetylicum

Etiolement ( frz. Bleichsucht der Pflan- mit 33 % Aceton.

zen , verwandt mit éteule (lat.stipula ) Stoppel]: Eugenia(nachdem Prinzen EUGEN VON

Bot . Das Vergeilen oder Verspillern der Savoyen ]: Eine Gattung der Myrtaceae.

Pflanzen ; bei Lichtabschluß entstehende Cf. Caryophylli, Semen Syzygii. E. pi

Krankheit (Wachstumsstörungen, Gelbfär- menta : Pimenta off.

bung ), bedingtdurch eine gelbe Modification Eugenik (túyevus von edler Beschaffen

des Chlorophylls, das sog. Etiolin. heit] ( FR. Galton 1905) : Zucht gut veran

Etranglement(frz.l= Strangulation. E-s lagterLebewesen . Zielder Rassenhygiene *.

annulaires : RANVIER'sche Schnürringe. Eugenol(um ) (Austr.) : C , H , O ,; ein

ETTINGHAUSEN ( Physiker in Graz, geb. Guajakol, in dem ein H -Atom durch den

1850 ] – E. Wärme: Phys. Wärme, die Allylrest ersetzt ist; 1. a . im Nelkenöl. Syn.

bei einer im magnetischen Felde senkrecht Eugensäure, Nelkensäure.

zu den Kraftlinien befindlichen Metallplatte Eugaform : Acetyliertes Methylendigua

an dem einen Ende auftritt, am entgegen- jakol . Wundstreupulver.

gesetzten absorbiert wird, falls vom dritten Eukrasie : Gute Beschaffenheit der

zum vierten Rande ein Strom fließt. Syn. Körpersäfte. Cf. Dyskrasie.

galvanomagnetische Wärme. Ealaohonol [einheimischer Name : OI

Etuve (frz.vom deutschen Stube]:Schwitz- eines lachsartigen Fisches, Thaleichtys

bad . E. à désinfection : Desinfections- pacificus, der an den Küsten von Britisch

raum, -apparat. E. à inoubation : Brut- Amerika und Alaska vorkommt.

schrank . Eulaotol: Aus Milch , Milchzucker, Eier u .

Eu . Chem . =Europium . Pflanzeneiweiß hergestelltes Nährpräparat

Euascales (eð gut, schön) : Eine Reihe Eulatin (willk .):Amidobrombenzoësaures

der Ascomycetes. Antipyrin. Gegen Keuchhusten.

Eu /bakteria : Eine Reihe der Schizo Eulen vd. Strigidae.

mycetes. Eumenol : Fluidextract aus der Wurzel

'Eubasidii: Eine Unterkl. der Basidio der chinesischen Araliacee Tang-kui.

mycetes, bei derdieKonidienträger echte Ea myoetes: Echte Pilze;eine Abteilung

Basidien sind . Cf. Hemibasidii. des Pflanzensystems von ENGLER. Syn.

Eubiotik(Bios Leben ] = Diaetetik . Hyphomycetes*

Euoain B. (willk .) (DAB ): Trimethyl Eumydrin : Atropinium methylonitricum .

benzoxypiperidinum hydrochloricum . Čo Eunatrol: Natrium oleïnicum .

cainersatz. Eunuoh (súvoûyos, von eúvn Bett und e zw

Euoalyptol(um ) (Helv.): Ein Terpen- bewachen] : Verschnittener, Castrat, dem

derivat. C1H180. Ím Oleum Eucalypti etc. die Hoden- oder Samenleiter oder beide zu

Syn. Cineol . mit den äußeren Geschlechts

Euoalyptus (xahuntós bedeckt, weil der organen entfernt worden sind.

Kelch in Form eines Mützchens abfällt] : Eunuchoidismus (TANDLER 1. GROSS) :

Fine Gattung der Myrtaceae. Cf. Folia, Durch Unterentwicklung desHodens (bzw.

Oleum , Tinctura, Kino. der interstitiellen * Drüse) bedingte Consti

Eacasin [ u. Casein ): Ammoniakver- tationsveränderungen, ähnlich denen bei

bindung desCaseïns.Nährpräparat. Eunuchen ; bes. Fettsucht u. a . Stoffwechsel

Euoerin (willk .) (Unna) : Salbengrund störungen , Knochenveränderungen, Unreife

lage aus Ung. Paraffini mit 5% Wollfett- des Organismus (Infantilismus) etc. Spec.

alkoholen. Sehr wasseraufnahmefähig. wird unterschieden eunuchoider Hochwuchs

Euohouma(xeõua Gul]: Eine Gattung der und Fettwuchs. Die Individuen heißen

Florideae. Cf. Agar-Agar.
Eunuchoide. Auch bei Frauen kommt

Euchinin : Chininum aethylocarbonicum . durch Hypoplasie der Ovarien eine Ea

Euchroea : Gesunde Farbe, gesundes nuchoidie vor. Cf. Späteunuchoidismus,

Aussehen . Cf. Dyschroea. Dystrophia adiposogenitalis.

Eu /chromatopsie (MAUTHNER ): Normaler Eupepsie : Normale Verdauung. Cf.

Farbensinn. Cf. Dyschromatopsie. Dyspepsie.

Eucodin : Codeïnbrommethylat. Euphorbia ( nach EUPHORBIOS, d. Leibarzt

Eudermol: Nicotinum salicylicum . d. mauritan. Žönigs JUBA) : Wolfsmilch ,

Eudiometer (túdia heitere Luft): Einer Fam . Euphorbiaceae, Reihe Geraniales.

seits geschlossene, weite graduierte Röhre Cf. Euphorbium .

zur Bestimmung des Sauerstoffgehalts Euphorbismus
: Vergiftung mit Euphor

der Luft. Man leitet in den E. eine be biaarten .

stimmte Menge Wasserstoff u. läßt durch Euphorbium (DAB, Helv.): Der ge

das Gemenge von Luft u. Wasserstoff den trocknete, harzartige Milchsaft von Eu

elektrischen Funken durchschlagen, um aus phorbia resinifera.

der Menge des entstandenen Wassers den Euphorle (ευφορία, von ευ α. φέρω sich

sammen
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befinden ) : Das Wohlsein , bes. das subjec Evaporieren [evaporo ausdampfen , von

tive Wohlbefinden der Kranken . vapor Dampf): Verdampfen , verdunsten .

Euphorin willk .) : Phenylurethan. Eventratio ſe u . venter Bauch ] : 1. Aus

Euphosgläser (SCHANZ) : Gelbliche Bril- gedehnter Bauchbruch ; massenhafter herni

lengläser, welche die für das Auge schäd- öser Vorfallvon Baucheingeweiden . 2. Hän

lichen ultravioletten Strahlen absorbieren. gebauch. 3.Gyn. Herausnahme der Bauch

Cf. HALLAUER . eingeweide als Act der Embryotomie.

Euphthalminum hydroohlortoum : E. diaphragmatioa * : Einstülpung einer

Salzsaures Phenylglykolyl- n -methyl-6-vi- (äußerst verdünnten u. schlaffen) Zwerch

nyldiacetonalkamin . Mydriaticum . fellhälfte durch hochgetretene Baucheinge

Euphyllin :Theophyllin -Aethylendiamin . weide in die Brusthöhle. Syn . Relaxatio

Eupnoe: Die normale ,mühelose Atmung. diaphragmatica . Cf. Zwerchfellbruch.

Cf. Dyspnoe. Evernia (svepuns schön wachsend): Band

Euporphin : Apomorphin-Brommethylat. flechte, Usneaceae. E. pranastri (lat.

Eapraxie : Das normale, zweckmäßige Pflaumenbaum ]: Früher als weißes Lungen

Handeln . Cf. Apraxie . moos (Lichen Prunastri, Muscus aboreus

Eupyrin : Vanillinaethycarbonat-p -Phe 8. Acaciae) officinell.

netidin .
Eversio (everto herauswenden ] = Ek

Euresol : Resorcinum monoacety
licum

. strophie, Ektropium .

Eurhythmie: Regelmäßigkeit des Pulses E vertebrata : Wirbellose Tiere ; alle

etc. Cf. Arhythmie . Tiere mit Ausnahme der Wirbeltiere.

Eurobin : Chrysarobinum triacetylatum . Évidement (frz. Ausleerung ) (SĖDILLOT):

Europhen willk . ]: Isobutyl-o -Kresol- Aushöhlung bzw. Ausschabung cariöser

jodid . Jodoformersatz . Knochen und Gelenkenden mit scharfem

Europlum : Chem . Zu den seltenen Erd- Löffel oder Hohlmeißel. Auch syn. f. Curet

metallen gehöriges Element. Eu. Atom- | tage.

gew . 152. Eviratio [e a . vir Mann ] (v . KRAFFT

Earotium (súpus Schimmel]: Ein Schim- EBING): 1. Form der Paranoia , bei der ein

melpilz, Perisporiaceae. Konidienträger männliches Individuum glaubt, eine weib

mancher Formen früher als selbständige liche Organisation zu besitzen, also z. B.

Pilze beschrieben . Menses zu bekommen etc. 2. Vorzeitiges

Eurytherm [súpus weit) heißen Tiere, Erlöschen des Geschlechtstriebes. Cf. Éf

die bedeutende Temperaturschwankungen feminatio .

ertragen können . Cf. stenotherm . Evisceratio ſe u . viscera Eingeweide):

Eusoopol (willk.): Bromwasserstoffsalz Herausnahme der Brust- und Baucheinge

des optisch inactiven Scopolamin. weide als Act der Embryotomie. Cf. Even

Eusemin : Lösung von 5 % Adrenalin tratio , Exenteratio .

(1 : 1000 ) und 0,75 % Cocain . hydrochlor. in Evolutio (n ) [evolvo herauswälzen , ept

physiologischer NaCl-Lösung . wickeln ): Entwicklung . E. spontanea :

Ěa spongia : Badeschwamm , Fam . Ce- Selbstentwicklung

ratospongia . Evolutionismus : Entwicklungslehre.

Eusomphalen (8ů u . óupahós Nabel] Evolutionstheorie : 1. Theorie, der zu

(G.ST. HILAIRE): Zweizusammengewachsene, folge die neu entstehenden Individuen be

vollkommen entwickelte Individuen, von reits in der Ei- oder Samenzelle vorgebildet

denen jedes einen besonderen Nabel besitzt sein sollen. Syn. Praeformations-, Ein

und unabhängig vom anderen alle Lebens- schachtelungstheorie. Cf. Animalculisten ,

verrichtungen ausführen kann . Ovulisten , Epigenesistheorie. 2. Entwick

EUSTACHI(0 ) BARTOLOMEO,Anatom ,Rom , lungslehre, Descendenztheorie.

1524 (?) — 74 ] vd. Tuba, Valvula . Evonymin : 1. Glykosid in Cortex Evo

Eu strongylus gigas [yiyas Riese ]: nymi. 2. Extractum Evonymi siccum .

Palissadenwurm , Fam . Strongylidae. Großer Evonymus (evávvuos von gutem Namen ;

Wurm (Männchen bis 40 cm , Weibchen ironisch , da einige Arten übel riechen und

1 m lang) im Nierenbecken von Hunden , giftig sind ) : Spindelbaum , Celastraceae. Cf.

Füchsen, Wölfen etc., selten beim Menschen . Cortex .

Eutektisoh (8ů gut, textaivoual verfer Evulsio [lat.]: Das Herausreißen . E.

tigen ) heißt eine Mischung, die bei einer nervorum Neurexaerese .

niedrigeren Temperatur schmilzt als irgend EWALD (KARL ANT., Berliner Kliniker ,

eine andere Mischung derselben Substanzen . 1845–1915 ] vd. Probemahlzeit, Salolprobe,

Euthanasie (€ú u . Fávatos Tod ]: Leichter , Nährklystiere.

schöner Tod bzw. die Herbeiführung eines Ex- [lat. ex , griech . és; vor Consonanten

solchen . e bzw.éx]: Bedeutet in Verbdg. aus, heraus,

Eutokia : Normaler, leichter Geburts weg , ein Fehlen , den Ursprung, die Voll

verlauf. Cf. Dystokia . endung , Verstärkung des Grundbegriffes .

Euvaseline: Weiße amerikanische Vase Exacerbation (exacerbo erbittern , ver

line mit osatz von reinem Natur-Ceresin schlimmern ): Vorübergehende Steigerung

u . Lanolin . von Krankheitssymptomen, z. B.des Fiebers,

Evacuantia [evacuo entleeren ] sc . re der Schmerzen etc. Cf. Remission.

media : Abführmittel. Esaote Wissensohaften : W., die ihre

Evaouieren : (Luft)leer machen. Probleme mathematisch genau zu lösen
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suchen ; bes. Mathematik selbst, Physik, Excision (exido ausschneiden ) : Das Aus

Chemie, Astronomie etc. schneiden .

Exaeresis (étaipeous): Herausnahme, Ent Exoitabilität (excito herausbewegen, an

fernung . treiben , reizen ] Irritabilität.

Exalgin willk . von anyos Schmerz]: Excitantia sc. remedia : Erregende, be

Methylacetanilid. Wirkt schmerzstillend. | lebende Mittel, Reizmittel ; zur Anregung

Exaltation (exalto erhöhen ]: Krankhafte der Hirnfunctionen (Psyche), Atmung und

Aufregung , Uberschwänglichkeit ; abnormer Circulation . Syn . Stimulantia .

Zustand, bei dem die psychischen Processe Excitation : Aufregung , Erregungszu

in beschleunigter Weise unter Vorwiegen stand.

von Lustgefühlen verlaufen . Ezoltator: (Reiz-)Elektrode.

Ezania f/s [ex u . anus): Mastdarmvor Exotto/motorisch (MARSHALL HALL)

fall. Syn. Archoptosis. reflectorisch .

Exanimatio [lat.] : Tiefe Ohnmacht. Exooohleatio : Auskratzung mit dem

Ezanthem (a ) [étávinua, von éć u . avlos scharfen Löffel.

Blume; cf. Efflorescenz]: Hautausschlag ; Excoecaria agalooha [excoeco blind

Gesamtheit der vorhandenen Efflorescenzen. machen, wegen der Wirkung des Saftes:

E.balsamioum : E. nach Gebrauch balsa- agalocha der arab. Name]: Gemeiner Blind
mischer Mittel. E. coeruleum : Maculae | baum , Fam . Euphorbiaceae, Ostindien .

coeruleae. E. labiale : Herpes labialis. Exoorlation (Corium * ]:Hautabschürfung ;

Exantheme, aoute : Acute Infections oberflächlicher Substanzverlust der Haut

krankheiten mit charakteristischem Haut (oder Schleimhäute).

ausschlag (Masern , Scharlach etc.). Exoremente (excerno ausscheiden ]

Exanthropie : Menschenschen . Faeces. Cf. Excrete.

Exarteriitis = Periarteriitis . Exorementielle Seoretion (BERZELIUS):

Exarthrosis : Verrenkung. Die gewöhnliche Secretion der Drüsen Cf.

Exartioulation) : Absetzung eines Glie- recrementiell.

des im Gelenk . Cf. Amputation . E. in Exorescenz ( excresco herauswachsen ):

terilio -abdominalls : Absetzung des Ober- Auswuchs; kleine Wucherung an der Ober

schenkels nebst zugehöriger Beckenhälfte. fläche eines Organs, bes . an der Haut und

E. podis mediotarsea: CHOPART'sche Ope an Schleimhäuten .

ration . E. pedis_sub talo : MALGAIGNE Exorete (excerno ausscheiden ): Absonde

sche Operation. E. podis tarseo -meta- rungsprodukte von Drüsen , die für den

tarsea : LISFRANC'sche Operation . Haushalt des Körpers_keine Bedeutung

Exoavatio (n ) (lat.]: Aushöhlung, Aus mehr haben , wie z. B. Harn und Schweiß

bachtung. E.papilla nervioptiot: Kleine Cf. Excremente , Secrete.

Einsenkung in der Mitte der Sehnorven Exoretion : Absonderung von Drüsen

papille. Nimmt dieselbe nicht mehr als 2 säften , insbesondere von Excreten. Cf.

der Papille ein , so bezeichnet man sie als Ductus excretorius.

physiologische E. Größere Ausbuch Ezedens (exedo aufessen ): Fressend; bes.

tungen sind meist pathologisch ; hierbei von bösartigen Geschwüren gesagt.

unterscheidet man die atrophische E., Exlencephalle (G. St. MILAIRE): Miß

eine Folge von Atrophie der vor der Lamina bildung, bei der das (unvollkommen ent

cribrosa liegenden Sehnervenfasern , und die wickelte)Gehirn z. T.außerhalb des Schädels ,

Druck - E ., eine Folge des gesteigerten an seiner hinteren Seite, liegt. Schädeldach

intraoculären Druckes bei Glaukom , wobei fehlt fast vollkommen ,

die Lamina cribrosa nach hinten gedrängt Exenteratio [tà intega die Eingeweide):

wird . E. rooto-uterina: DOUGLAS’scher Ausweidung . Syn. Evisceratio. E. bulbi :

Raum ; vom Bauchfell ausgekleidete Grube Herausnahme des Inhaltes des Augapfels,
zw . Mastdarm a . Uterus. Syn. Cavum sodaß nur die Sklera übrig bleibt. Cf.

Douglasi (posterius). E. reotovesioalis : Enucleatio . E. oranil vd. KRÖNLEIN'sche

Vom Bauchfell ausgekleideter Raum zw . Schädelschüsse. E. orbitae : Entfernung

Mastdarm u . Blase beim Manne. E. vesloo des gesamten Inhaltes der Augenhöhle , ev.

aterina : Vom Bauchfell ausgekleideter mit Periost.

Raum zw . Blase u . Uterus. Syn . Cavum Exeroierknochen : Eine durch Entzün .

Douglasi anterius. dung (Myositis ossificans) bedingteKnochen

Exoavatoren : Zahnh. Instrumente (Boh - bildung in Muskeln , bes. in solchen , die

rer) zur Entfernung des cariösen Zahnbeins beim Exercieren, Bajonettieren , Turnen vor

vor dem Einlegen der Plomben . wiegend angestrengt bzw. Traumen ausge

Exoementosis : Aus Cement* bestehen setzt sind. Cf. Reitknochen .

der Auswuchs an der Zahnwurzel. Exesion [excedo aufessen ] Arrosion .

Exoentrisch [ Centrum * ): 1. Mit dem Exfoetation [engl. von ex und foetus]:

Mittelpunkte nicht zusammenfallend. 2. Extrauterinschwangerschaft.

Überspannt (z. B. Ideen). – Cf. Projection . Exfoliatio (exfolio entblättern ):Abblätte

E. Sehen : Indirectes Sehen . rung; allmähliche, in Form von Lamellen

Exoerebration [Cerebrum * ] : Heraus- erfolgende, Abstoßung der obersten Schichten

nahmedesGehirns als Actder Embryotomie. abgestorbener Teile (bes. nekrotischer Kno

Exoipiens [excipio aufnehmen ) = Con chen u . Knorpel) u . von Pseudomembranen .

stituens. E , areata linguae: Leukoplakia linguae.
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Exhalation ſexhalo aushauchen ): Aus- rysma der A. ophthalmica , bei retrobul

dünstung. Cf. Emanation . bären Angiomen etc.

Exhaustio [exhaurio ausschöpfen, er Exoplasma = Ektoplasma.

schöpfen ] : Erschöpfung . E. uteri: Wehen Exlosmose : Osmose von innen nach

mangel. Cf Atonia, Inertia . außen . Cf. Endosmose.

Exhaustoren : Saugmaschinen ; Venti Exo somatisoh nannteO.ROSENBACH die

lationsapparate, welche die verbrauchte Luft jenige außerwesentliche* Leistung , wobei

aus Wohnräumen etc. absaugen bzw.frische entweder d . ganze Organismus in Bewegung

Laft hineintreiben .
gesetzt wird, oder Verschiebung von Teilen

Exhibitionismus [ exhibeo herausgeben, desselben im Raume stattfindet . Cf. endo

zeigen ] : Öffentliche Entblößung der Scham somatisch .

teile bzw. der weiblichen Brüste, bes. in Ezo splenopexie : Der Exothyreopexie*

Gegenwart von Personen des anderen Ge- analoge Operation bei der Milz .

schlechts. Symptom von Geistesstörung. Ezosporen : Sporen ,dienicht im Inneren

Exhumation [humus Boden ]: ,,Enterdi von Peridien , sondern durch Abschnürung

gung" Ausgrabung von Leichen (teilen ). an der Oberfläche des Fruchtkörpers ent

Exine [ is Gen. ivós Pflanzenfaser ]: Bot. stehen . Cf. Endosporen, Konidien .

Die äußere, cuticularisierte Schicht der Exosporium : Die cuticularisierte äußere
Pollenkörner . Schicht gewisser Sporen .

Ezitus, [lat.): Tod. Syn . E.letalis. Exostosis [ešu . ootkovKnochen ]:Knochen

E. pelvis : Beckenansgang. auswuchs; umschriebene größere Neubildung

Ex juvantibus (juvo helfen ] sc, remediis : von Knochepgewebe an einem Knochen.

AufGrund des wirksam gewesenen Mittels. Bei der E. partilaginea entsteht zuerst

Bei der Diagnose e. j., wird die Natur Knorpelgewebe, das sich dann in Knochen

einer Krankheit aus dem Mittel erschlosssen , gewebe umwandelt; eine solche E. c. be

welches erfolgreich war (Quecksilber bei sitzt auch einen knorpligen Überzug und

Lues, Chinin bei Malaria etc.). findet sich gewöhnlich an den Epiphysen

EXNER (SIĘGM ., Wiener Physiol., geb. der langen Röhrenknochen . Die E.medul

1846) - E.Nerv : N.cardiacus medius beim laris enthält eine Markhöhle, die E. obar

Kaninchen .
noa besteht aus compactem , die E.spon

Ezocarpium : Der äußerste, häutige Teil glosa aus spongiösem Knochengewebe.

des Pericarpium . Syn. Epicarpium . E.bursata : Mit gelenkkapselartiger Haube.

Exo coelom : Keimblasencoelom . Exotheolum ( 9*xn Behälter]: Bot. Die

Exodin (willk .): Gemisch von Rufigallus- äußere Hautschicht der Antheren .

säure- u . À cethylrafusgallussäure-Methyl Exothermisch heißen chemische Pro

aethern , Abführmittel. cesse bzw. galvanische Ketten mit positiver

Exodique (frz.]: Centrifugal. Wärmetönung , bei denen also Wärme frei

Exogen : Von außen stammend. Cf. wird. Cf. endothermisch .

endogen. E. Harnsäure : H., die aus den Ezothyreo/pexie [Thyreoidea* ] (PONCET):

Purinen der Nahrung stammt. Operation, bei der die Schilddrüse durch

Ezogonium : Eine Gattung der Convol einen Schnitt freigelegt, aus der Wunde

vulaceae. Cf. Tabera Jalapae.
hervorgewälzt und in dieser Lage befestigt

Exo hysteropexie : Extraperitoneale wird , um auf diese Weise zu erreichen,

Verlagerung und Annähung der Gebär daß sie atrophiert.

mutter.
Expansionskraft [ expando ausbreiten ] :

Ezoine (frz .]: Arztliches Attest zur Ent Das Ausdehnungsbestreben der Gase.

schuldigung einer Person, Expansiv [expando ausbreiten ): Mit ge

Ex omphalus : Nabelbruch . steigertem Selbstgefühl verbunden , ohne

Exophorle (gégw bringen ]: Dynamisches * die normalen_Hemmungsimpulse ; z. B.

Schielen nach außen . Latente Divergenz. Stimmungen , Wahnideen gewisser Geistes

Ezophthalmle (frz.] = Exophthalmus. kranker (Selbstüberhebung, Größenwahn).

E. à volonté : E. intermittens. Gegensatz : depressiv . -puls : Autochthone

Ezophthalmometer(Cohn):Instrument, Pulsation einer Geschwulst. Cf. Hebepuls .

mit dem sich der Grad eines Exophthalmus Expeotorantia (ex_q. pectus Brust) sc .

messen läßt. remedia : Auswurf befördernde Mittel,

Exophthalmus [isógiahuos glotzäugig ]: Hustenmittel.

Starkes Vortreten des Augapfels, z . B. bei Expectoration : Das Auswerfen ;Heraus

Entzündungsprocessen oder Geschwülsten beförderung des Auswurfs aus der Lunge.

der Augenhöhle, bei Basedow etc. E. E , albumineuse : Zuweilen nach Ent

intermittens* : E., der nur zeitweilig auf- leerung von Pleuraexsudaten auftretender

tritt, hauptsächlich beiSenkung des Kopfes; (blutig-) seröser, eiweißreicher Auswurf, der

wahrsch . bedingt durch varicose Venen in durch'acates Lungenoedem infolge zu

der Augenhöhle. E. paralytious : Bei rascher Entlastung der Lungengefäße ent

Oculomotoriuslähmung infolge des ver steht.

ringerten Tonus der von diesem versorgten , Experiment: Versuch , Prüfung des Ver

das Auge nach hinten ziehenden Musculí haltens eines Körpers_unter bestimmten ,

recti. Ž . pulsans : Pulsierender E. Findet willkürlich gewählten Bedingungen. Adj.

sich bei Aneurysma arteriovenosum der experimentell.

Carotis int. im Sinus cavernosus, bei Aneu Experimentum oruols (lat.Kreuzexperi
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VON

ment]: So nannte Bacon ein entscheidendes Exsudation (excsudo ausschwitzen ): Ent

Experiment, das (ähnlich der Tafelan einem zündliche Ausschwitzung ; Austritt

Kreuzweg ) den richtigen Weg weist. Der Flüssigkeit u . Zellen (bes. Leukocyten) aus

Ausdruck wurde von NEWTON für dasjenige Gefäßen (Capillaren u . kleinen Venen ) bei

seiner Experimente übernommen (2 Prismen entzündlichen Processen . Das, stets eiweiß

mit parallelen , nicht mit „ gekreuzten “ reiche, Product der E. heißt Exsudat u.

Kanten), dem er eine bes. Überzeugungs- | kann sein : serös, schleimig, fibrinos oder

kraft dafür beimaß, daß die Spectralfarben croupös, eitrig , haemorrhagisch, jauchig ,

nicht wie Sonnenlicht zusammengesetzt u . bzw. sero-fibrinös, eitrig -fibrinös etc. Das

zerlegbar seien. (Aus HÖFLER, Physik .) Exsudat heißt frei, wenn die E. an eine

Experte (experior erfahren ): Sachver freie Oberfläche erfolgt (Katarrhe, entzünd

ständiger. liche Ergüsse in große Körperhöhlen ; cf.

Explantation [explanto ein Gewächs aus Empyem ), interstitiell oder parenchy

der Erde reißen ] (Roux): Züchtung von tie matös, wenn die E. in das Gewebe hinein

rischen Geweben außerhalb des Körpers in erfolgt. In letzterem Falle spricht man
besonderen Medien (geronnenes Blutplasma auch von Infiltrat oder entzündlichem

etc.), in denen sie fortleben können Syn. Oedem , je nachdem zellige oder flüssige
in vitro -Cultur, Deckglascultur. Bestandteile vorwiegen. Cf. Transsudation .

Explicit (explico entwickeln ] (Roux) : Exsudative Dlathese (A. CZERNY): Mit

Im entwickelten Organismus vorhanden . Scrofulose (im engeren Sinne) verwandte

Exploration (exploro ausforschen ):Unter- Constitutionsanomalie im Kindesalter, die

suchung, bes . Palpation innerer Organe. sich in Störungen des Wachstums, Reiz

Explorativtrooar : Trocar* zur Fest barkeit der Haut u . Schleimhäute sowie

stellung, ob and was für Flüssigkeit im der Lymphdrüsen, Neigung zu Exsudationen

Inperen eines Organs enthalten ist.
äußert. Klinische Zeichen : Landkarten

Explosivlaute : Verschlußlaute. Syn . zunge, Gneis, Milchschorf, Prurigo, Stro

für Mutae (k , g , t, d , p , b ), da zu ihrer phulus, Ekzeme, Angina Katarrhe der Luft

Hervorbringung ein Teil der Mundhöhle wege, adenoide Wucherungen etc.

geschlossen wird, sodaß die Luft mit Ge ExsudativeEntzündung :Entzündung ,

räusch plötzlich daraus hervordringt. wobei der Austritt flüssiger u . zelliger Blut

Ex post [lat.): Nachträglich, aus dem bestandteile im Vordergrund steht.

Verlauf. Ext. Anat. = externus, außen befindlich .

Expression [exprimo herausdrücken ]: | Auf Recepten extende (breite aus). Ext.
Das Herausdrücken . Of. CREDÉ, KRISTELLER. .. linteum : Breite auf Leinwand aus.

Expressor (KUANT): Iustrumentzum Aus Extase vd. Ekstase.

drücken von Trachomkörnern . Extension (extendo ausspannen ): Aus

Expaition (frz., von lat. ex und spuo dehnung ,Streckung. Cf. Extensor, Flexion.

spucken ): Das Ausspeien . Chir. Der Zug , mit dem verrenkte oder ge

Exsiooantia ſexsicco austrocknen ] sc . brochene Glieder etc. wieder in die richtige

remedia : Austrocknende, Flüssigkeit auf- | Lage gebracht werden . Cf.Contra-,Nagel- E .

saugende Mittel, z. B.Watte , Kohlenpalver, Extensionsverband : Streckverband;

Adstringentien etc. Verband, durch den ein dauernder Zug

Exsiooator : Geschlossenes Glasgefäß, in (meist mit Hilfe von daran befestigten Ge

dem Substanzen ohne Erwärmen mit Hilfe wichten ) an einem Körperteile ausgeübt

von daselbst befindlichen hygroskopischen wird.

Stoffen getrocknet werden . Extensität: Ausdehnung.

Exspeotativ (exspecto abwarten ) heißt Extensiv : Ausgedehnt.

eine Behandlungsweise, bei welcher der Extensor : Streckmuskel, Strecker. Die

Arzt unter Regelung der Diät und hygie E -en sind die Antagonisten der Flexoren *.

nischen Verhältnisse die Krankheit ihren Externe des hôpitaux (frz.) : Student

naturgemäßen Verlauf nehmen läßt und nur der Medizin, der in Krankenhäusern famu

bei bedrohlichen Symptomen einschreitet. liert. Cf. Interne.

Exspiration , Exspirium ( exspiro aus Bxtinction vd . Exstinction ,

hauchen ]: Ausatmung . Extr . Pharm . = Extractum .

Exstinction (exstinguo auslöschen ): Ver Extra bucoal: Außerhalb des Mundes.

minderung bzw.Aufhebung einer Bewegung Extraoampin (campus Feld ]: Außerhalb

etc. Spec. feinste Verteilung von metal des Gesichtsfeldes.

lischem Quecksilber durch Reiben mit festen Extraota n /pl (extraho ausziehen ]: Pharm .

Substanzen (z. B. Fett) oder Schütteln mit Arzneiform , die durch Eindickung von

flüssigen , sodaß es nicht mehr sichtbar ist. (wässrigen, alkoholischen oder ätherischen )

Exstinotionsmethode: Heilung („ Aus- | Auszügen zerkleinerter, pflanzlicher oder

tilgung“ ) der Syphilis durch fortgesetzte, tierischer, Drogen oder von Preßsäften

sehr kleine Quecksilberdosen . frischer Kräuter gewonnen wird. Je nach

Exstirpation [exstirpo ausrotten , von dem Consistenzgrade, bis zu dem die Ein

stirps Stamm ] : Ausrottung ; radicale Ent- dampfung erfolgt, unterscheidet man E.

fernung eines erkrankten Teiles bzw. des tenuia , dünne Extracte, von der Consistenz

ganzen Organes. des frischen Honigs; E. spissa , dicke Ex

Exstrophie vd . Ekstrophie. tracte, von Musconsistenz, die erkaltet sich

Exsucoatio , Ex suotion : Aussaugung. nicht ausgießen lassen; E , sicca, trockene,
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.
.

zu Pulver zerreibbare Extracte. Cf. Ex Aus Rhizoma G. E. Granati (Austr .), E.

tractum , Fluidextracte , Bakterienextracte . Granati fluidum (DAB): Aus Cortex G.

Extraction : Das Herausziehen , z. B. der E. Hamamelidis fluidum (Austr., Helv .):

Zähne, der Augenlinse, eines Fremdkörpers, Aus Folia H. E.Hydrastis (bzw.Hydras

des Kindes bei der Geburt (mit der Hand tidis Austr., Helv.) fluidum (DAB) : Aus

oder Zange) etc. Pharm . Das Ausziehen Rhizoma H. E. Hyosoyami(DAB, Austr.,

löslicher Stoffe aus festen Arzneikörpern ; Helv.): Aus Folia H. E. katholioum * :

umfaßt also das Digerieren, Macerieren , E. Rhei comp. E. Kramerlao: E.Ratan

Infandieren , Abkochen . hiae. E. Liquiritiae (Austr.) : Aus Radix

Extraotivstoffe: Alterer Name für alle L. E. Liquiritiae venale (Austr.): Suc

organischen , nicht krystallisierenden Stoffe , cus Liquiritiae. E. Malti: Malz - E . Durch

die durch Wasser, Alkohol, Ather aus pflanz- Eindampfen eines wässerigen Gerstenmalz

lichen u . tierischen Substanzen ausgezogen auszuges, E.Mooonil : E.Opii. E.Muirao

werden und sich nicht weiter von einander Puamae fluidum : Aus Holz u . Wurzel

trennen lassen ; also Gesamtheit der nach von Liriosma ovata (Brasilien ), Fam . Ola

Abscheidung von Eiweiß, Fett, Salzen bzw. caceae der Santalales. Cf. Muiracithin .

Kohlehydraten restierenden, einen mehr E.Myrtilu iaidum :AusFolia M. E.Myr.

weniger gefärbten Sirup bildenden Stoffe. tiu Winternitz : Durch Auskochen ge

Mit Vorschreiten der Wissenschaft wird trockneter Heidelbeeren mit Wasser. Syn.

der Begriff mehr u . mehr eingeengt, da man Myrtillin . E.Nuois vomioae: E.Strychni.

immer neue Körper isoliert , z . B. Harnstoff, E. Opu (DAB, Austr., Helv.): Durch Aus

Kreatin , Kreatinin , Tyrosin ,Leucin ,Xanthin , ziehen von Opium mit Wasser. E. Physo

Taurin , Allantoin etc. stigmatis : Aus Semen Ph. E. Piobi

Extraotum vd. Extracta . E. Absinthil flaidum : E. Fabianae imbric . Anid . E. Pini

(DAB, Helv.) : Aus Herba A. E. Aloës silvestris : Kiefernadel- E . Durch Ein

(DAB, Austr., Helv .): Aus Aloë. E. Bella dicken einer Kiefernadelabkochung.

donna . (DAB, Austr., Helv.): Aus Folia Pomi ferratum (Austr.): E. Ferri pomati

B. E. Calami (DAB), E. Calami aro E. Quassiae (Austr., Helv.): Aus Lignum

matiot (Austr.) : AusRhizomaC. E.Calum . Q. E. Quebracho fluidum (Austr.): Aus

bae (Austr.): E. Colombo. E. Cannabis Cortex Q. E. Ratanhiae (Austr., Helv .):

indioae (Austr., Helv.) :_Aus Herba C. i. Aus Radix R. E. Rhamni Frangalae

E. Cardai benedioti (DAB, Helv .): Aus (Helv .): E. Frangulae fluid . E. Rhamni

Herba C. b . E. carnis : Fleischextract. Purshianae fluidum (Austr ., Helv.): E.

E. Casoarae Sagradae fluidum (DAB), Cascarae Sagradae fluid . E. Rhei (DAB,

Aus Cortex RhamniPurshianae. E.Casoa Austr., Helv.) : Aus Radix Rhei. E. Rhei

rae Sagradae mite (FMG) : Extr. Casc . comp. (DAB ): E. Rhei 6 , E. Aloës 2 , Res.

Sagr. fluid . 5 , Spirit. dil. 20. E. Casoa- Jalap. 1, Sap. med. 4 . Ähnlich Austr.,

rillae (DAB, Helv.): Aus Cortex C. E. Helv. E. Solllae (Austr .) : Aus Bulbus S.

Centaurii minoris (Austr.) : Aus Herba E.Seoalls oornuti (laidum ) (DAB,Helv.):

Centaurii. E. Chinae (Austr.), E. Chinae Aus Mutterkorn . Cf. Ergotin . E. Simaru .

aquosum (DAB): Aus Cortex Ch. E. Chl- bao fluidum (DAB) : Aus Cortex S. E.

nae fluidum (DAB, Austr.): Aus Cortex Stryohni (DAB, Austr., Helv .): Aus Semen

Ch. E. Chinae spirituosum (DAB): Aus S. E. Taraxaci (DAB, Austr.) : Aus Ra

Cortex Ch . E. Cinchonae (Helv.) : E. dix T. cum Herba. E. thebaloum : E.Opii

Chinae spirituosum . E. Cinchonae flu E. Thymifluidum (Helv.) : Aus Herba Th .

Idum (Helv .): E. Chinae fluid . E , Cooae E. Trifolli fibrini (DAB,Austr.) : Aus Folia

fluidum (Helv .): Aus Folia C. E. Colae T. f. E.Valerianae (Helv .) : Aas Radix V.

fluidum (Austr., Helv.): Aus Semen C. Extraourrent [engl.): Extrastrom *.

E. Colooynthidis (DAB, Austr ., Helv .) : Extradural: Außerhalb der Dura* .

Aus Fructus C. E. Condurango fluidum Extrahieren vd . Extraction .

(DAB, Austr., Helv.) Aus Radix C. E. Extra /median : Außerhalb d . Mittellinie .

Cubebae (Austr., Helv.), E. Cubebarum Extramural[murusMauer,Wand ): Außer

(DAB): Aus Cubebae. E. Dulcamarae halb der Wand.

(Austr.) : Aus Stipites D. E. Ergotae, E. Extraordinärer Strahl : Außerordent

Ergoti :E.Secalis cornuti. E. Fabae oala licher Strahl.

barloae : E. Physostigmatis. E. Fabianae Extra perioardial [extra außerhalb ):

imbrloatae fluidum : Pichi- Fluidextract , Außerhalb des Herzbeutels . E. Reiben :

Aus den Zweigspitzen von Fabiana imbri- Reibegeräusch, das bei Pericarditis externa

cata .

E. Ferri pomati (DAB, Helv.) : dadurch entsteht, daß sich die fibrinösen

Durch Auflösen von gepulv . Eisen in Saft Auflagerungen auf der Außenfläche des

reifer saurer Apfel. E.Pulcis (DAB, Helv.), Herzbeutels während der Herzbewegungen

E. Fillois maris (Austr.) : Aus Rhizoma gegen die Pleura verschieben .

F. E. Frangulae fluidum (DAB): Faul Extraperitoneal : Außerhalb des Bauch

baumfluidextract. Aus Cortex F. E. Fran fells. Cf. Kaiserschnitt.

gulae mite (FMG ) : E. Frangul. fluid , 5 , Extrapleural: Außerhalb der Pleura

Spir. dil. 20. E. Fungi Seoalis (Austr.): höhle. Cf. Thoracoplastik .

E. Secalis cornuti. E. Gentianae (DAB, Extrastrom : Phys. Der Strom , der durch

Austr., Helv.): Aus Radix G. E. Glykyr- Selbstinduction in einem aus vielen Win

rhizae: E.Liquiritiae. E.Graminis (Austr.): | dungen bestehenden Stromkreise beim

Guttmann, Terminologie. 3. a . 9. Auflage
14
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Schließen und Öffnen des Hauptstromes

entsteht. Der Schließungs- E . hat ent

gegengesetzte, der Öffnungs - E . dagegen

gleiche Richtung wie der Hauptstrom ;

letzterer ist daher bedeutend stärker.

Extrasystolen : Durch künstliche bzw.

abnorme, den Herzmuskeltreffende Reize

ausgelöste vorzeitige, abnorm verlaufende

Systolen . Bedingen den Pulsus irregularis

bzw. intermittens. Je nachdem die E. von

den Vorhöfen, dem Übergangsbündel oder

den Kammern ausgelöst werden , bezeichnet

man sie als auriculäre, atrioventricu

läre , ventriculäre E.

Extrauterinsohwangersohaft : Ent

wicklung des befruchteten Eies außerhalb

des Uterus, also in den Eileitern , den Eier

stöcken oder in der Bauchhöhle.

Extravasation (extra undºvas, Gefäß] :

Austritt von Körperflüssigkeiten (Blut etc.)

aus ihren normalen Behältern. Die ausge

tretene Flüssigkeit selbst heißt Extravasat.

Extremität (extremitas das Ende, von

extremus der äußerste ) : Außerstes Ende,

Gliedende, Gliedmaße* .

Extrorsus vd. introrsus .

Extroversio = Ekstrophie .

Extubation : Entfernung einer Tube.

Exuberans [exubero reichlich hervorkom

men , von uber fruchtbar]: Stark wuchernd .

Exuloeration = Ulceration .

Ezutoria (exuo herausziehen ] = Epi

spastica.

Exuviao [lat. das Abgezogene, von exuo ]:

Zool. Die bei Häutungen abgeworfene äußere

Körperhülle mancher Tiere, bes. Arthro

poden .

Eye-strain ( engl.): Asthenopie.

F.

F. Chem . = Floor. Phys. Kraft. Auf vom Facialis versorgten Gesichtsmaskeln.

Recepten = Folium bzw. Folia . Bei Syn . CHVOSTEK'sches Zeichen .

Thermometerangaben FAHRENHEIT . Faoles, ei [lat.): Gesicht. Anat. auch

1. AufRecepten = fiat oder fiant,werde (n ) Oberfläche, Fläche. F.abdominalis : Das

bereitet. verfallene Gesicht bei schwerer Peritonitis.

0. Phys. : Farad . F. artioularis :Gelenkfläche von Knochen .

Faba ( o ) [lat.]: Bohne(n ). Cf. Vicia faba, F. aurioularis : Gelenkfläche am Darm

Phaseolus. F. alba = Phaseolus vulgaris . bein zur Verbdg . mit dem Kreuzbein . F.

F. Caoao : Semen Cacao . F. oalabarioa : oholerioa : Das characteristische spitze , zu

Semen Physostigmatis. F. Ignatii: Semen sammengefallene Gesicht Cholerakranker .

Ignatii. F. mexioana : Semen Cacao. F. ohoreatioa (B. SACHS) : Bei Chorea ; un

F. Tonoo : Semen Tonco . nötig weites Mundöffnen, Heben der Lider

Fabella (weil kleiner Bohne ähnlich ] : und Augen beim Herausstrecken der Zunge.

Sesambein im lateral. Gastrocnemiuskopf. F. decomposita s. hippokratica : Toten

Fabiana Imbrloata (nach dem Botaniker gesicht; die veränderten Gesichtszüge Ster

F. FABIANO ]: Eine Solanacee. Cf. Extractum . bender. F.gastrioa : Das characteristische

Fabismas[faba):Bohnenkrankheit;durch Gesicht chronisch magenkranker Leute. F.

Einatmung des Blütenduftes oder durch leontina s. leprosa : Leontiasis. F. myo.

Genuß von Bohnen . pathioa : Characteristische Gesichtsform

Face grippée [frz. gripper , greifen, zu von Kindern, deren Gesichtsmuskeln von

sammenziehen : Zusammengekniffenes,ver der atrophischen Form der Muskeldystro

zerrtes Gesicht; bes. bei Peritonitis. ' Cf. phie befallen sind (bes. eingesunkene Wan

Facies.
gen , etwas herabhängende Unterlippe). F.

Faoettenaugen (Facetten Schleifflächen ovarica (SPENCER WELLS): Der leidendeGe

an Edelsteinen etc., von facies * ]: Zusam sichtsausdruck von Frauen mit Krankheiten

mengesetzte Augen der Arthropoden ; ein der Eierstöcke, bes. mit bösartigen Ge

Complex dicht zusammengedrängter, keil schwülsten derselben . F.progenaea : Pro

förmiger Einzelaugen . Jeder dieser Augen genie. F.rachitioa (REGNAULT):Vertiefung

keile besteht vorn aus Linse oder Facette der Fossae caninae, Entblößung der Schneide

deren Gesamtheit Cornea heißt, aus Glas zähne, Atrophie des Oberkiefers. F. vara * :

körper u . Retinula *. Cf. musivisches Sehen . Klumpgesicht; hierbei ist die Contour des

Facialis Facies *]: Zum Gesicht gehörig . Unterkiefers auf einer Seite durch Con

Cf. Carotis, Nervus. -knie vd. Geniculum . tractur des Pterygoideus ext. eingesunken.

-lähmung: Lähmung der vom Facialis Faotitius (lat.): Künstlich gemacht.

versorgten Muskeln , bes. der mimischen Factor [lat. Urheber): (Mit-)wirkender

Gesichtsmuskeln, bei Erkrankung desselben . Umstand .

Syn. Mimische Gesichtslähmung , BELL'sche Facultativ [facultas Möglichkeit ]: Nach

Lähmung, Histrionic palsy . -phaenomen : Belieben , unter gewissen Umständen. F.

Streicht man bei Tetanie mit dem Finger Parasiten : P., die nur unter gewissen

oder Percussionshammer kräftig über das Umständen schmarotzen , aber auch selbst

Gesicht von oben nach unten , so contra ständig , ohne ihren Wirt, leben können .

hieren sich in vielen Fällen ) sämtliche F. Sterilität: Unfruchtbarkeit, die durch
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gewisse Manipulationen vorübergehend Fagara : Eine Gattung der Rutaceae .

künstlich erzielt wird . Fagopyrismus: Vergiftung mit Bach

Faden -algen vd . Confervaceae. weizen .

-bakterien : Bacillen . -eiterung : Durch Fagopyram (Fagus u. avgós Weizen )

das Nahtmaterial verursachte Eiterung. esoulentum : Heidekorn ,
Buchweizen ;

-brouz: Zwei sehr feine, sich kreozende liefert Heidegrütze.

Spinn- oder Quarzfäden , auch Haare, in der Fagus [lat. von onyós]: Buche, Fagaceae.
Brennebene des Oculars von Fernröhren Cf. Oleum .

und Mikroskopen, die den Mittelpunkt des FAHNBSTOOK (WILL. BAKER, amerikan .

Gesichtsfeldes fixieren u . dadurch genade Arzt, geb. 1804] vd. Tonsillotom .

Messungen ermöglichen . Auch 2 kreuz FAHRENHEIT (GABR. Dan., holländ.Glas

förmig in eine Glasplatte geritzte Linien , bläser, 1686–1736 ]bläser, 1686-1786 ) – F. Thermometer

die gleichem Zweck dienen . -pulzo : Pilze, (1724): Thermometer, der in 212 Grade ein

die fadenförmig aussehen bzw. vorzugs- geteilt ist, von denen 180 zw . Gefrier- u .

weise Fäden bilden ; z. B. Trichomycetes, Siedepunkt des Wassers, 32 unterhalb des

Hyphomycetes, Trichophyton. -probo vd. ersteren liegen . Der Nullpunkt entspricht

EINHORN , GARROD . -reaotion : Bildung einer tieferen Temperatur, die F. 1709 in

langer Bakterienfäden bei Agglutination. Danzig beobachtet hatte. Zur Umrechnung

-wtirmer : Nematodes. in Réaumur- u . Celsius-Grade dient die

Faooallen Faeces. Formel tº F = % (t — 32) ° R = % (t — 32) ° C .

Facoes (faex das Unreine, der Boden Faim -valle (frz. faim Hunger, bretonisch

satz ] : Darmentleerungen , Kot, Stuhl. Bei gualle = mauvais schlecht, oder caballi

frz. und engl. Autoren auch in der urspr. Pferde-]: Urspr. Freßsucht der Pferde; dann

Bedeutung : Bodensatz . Adj. faecal. Heißhunger.

Fächertraohoon = Tracheenlungen . Fakirhand: Einbohrung der Fingernägel

Fasoula (Dim .von faex Bodensatz ]: 1. Der in die Hohlhand bei Paralysis agitans.

grüne, mehìartige Bodensatz, der sich aus Faktiskissen : Mit gepulvertem Gummi

frischen Pflanzensäften ablagert. 2. Reines gefülltes Polsterkissen .

Stärkemehl, da es sich nach Art des ersteren Faloadina (nach dem Orte Falcado]: In

aus dem Wasser, worin Getreide etc. ge Istrien endemisches Syphiloid * .

knetet wurde, absetzt. Syn. Satzmehl. Faloiformis (falx Sichel]: Sichelförmig .

Faeculent: Kotartig . Cf. Processus, Sinus.

Fädohen keratitis: Keratitismit Bildung Falkenberger Giohtwasser: Enthält

durchscheinender oder graulicher Fädchen Piperazin gelöst in kohlensaurem Wasser ,

(aus Hornhautepithel oder Schleim ?), die ev , mit Zusatz von Phenokoll u . Lithium

der Hornhaut fest anhaften . carbonicum .

Fällung : Chem . Ausscheidung einer ge FALKENSTEIN (JUL. AUG . FERD., Gr.

lösten Substanz durch Zusatz einer anderen Lichterfelde, approb. 1868 ] F. Gioht

zu der Lösung . Syn. Praecipitation . Cf. mittel : Verdünnte Salzsäure.

Niederschlag . Fallgesetze : Phys. Beim freien Fall

Färbeindex : Durchschnittlicher Haemo
sind 1. die Fallgeschwindigkeiten propor

globingehalt der einzelnen roten Blutkör tional den Fallzeiten , v = gt; 2. auch pro

perchen . Man erhält ihn aus der Formel portional den Quadratwurzeln aus den

Haemoglobin %
Fallhöhen, v = V2 gh ; 3. die Fallhöhen

X 50000. proportional den Quadraten der Fallzeiten ,

Erythrocytenzahl
h = gt .

Fäulnis : Zerfall N -haltiger organischer Failhand : Beugestellung der Hand u .

Stoffe , bes. von Eiweißkörpern , in ein Finger bei Extensorenlähmung, z . B. infolge

fachere Molecule, der bei Gegenwart von von Bleivergiftung, so daß sie, aus dieser

Wasser unter Einwirkung gewisser Mikro- Lage gebracht, sofort wieder in sie zurück

bien (bes. der sog . Fäulnisbakterien * ) ein fallen . Syn. Wristdrop.

tritt und durch Bildung übelriechender, FALLOPPIO (GABRIELE, ital. Anatom , 1523

meist gasartiger Substanzen charakterisiert -62] vd . Aquaeductus, Arcus, Canalis, Liga

ist. Syn. Putrescenz, Eiweißgärung . Cf. mentum , Tuba.

Gärung, Verwesung, Vermoderung, Mumi Fallsuoht vd . Epilepsie.

fication . -alkaloide : Ptomaine. -bak Fallversuoh vd. HERING .

terien : Erreger der Fäulnis bzw. putriden Falsoher Weg : Weg, der dadurch ent

Infection ; bes. Proteus- u. Colibaciſlen, Bak steht, daß man beim unvorsichtigen Kathe

terium emphysematosus, Bacillus oedematis terisieren die Wand der Harnröhre durch

maligni. -bason : Ptomaine. -brand: Brand- bohrt und in das umgebende Gewebe ein

form , wobei der abgestorbene Teil im leben- dringt. Syn . Fausse-route .

den Körper ebenso fault, wie dies sonst nur Falsettatimme Fistelstimme.

in toten Körpern vorkommt. -widrige FALTA (WILH., Wiener Kliniker ) vd. Blut

Mittel: Antiseptica.
drüsensklerose, Späteunuchoidismus.

Faex (lat.) : Hefe. F. oompressa : Prel Faltenmensoh : Mensch mit abnorm

hefe . F.medioinalls : Gereinigte Bierhefe. schlaffer Haut, die sich in Falten abheben

Syn . Fermentum Cerevisiae.
läßt. Cf. Chalodermie .

Fagaceae: Eine Fam . der Reihe Fagales Falx (lat.): Sichel. B. cerebelli : Kleine

der Archichlamydeae. Hirnsichel ; Fortsatz der Dura mater zw .

:

14 *
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samen.

beide Kleinhirnhemisphären , von Protu- Deuteranopie) u. Violettblindheit (Acya

berantia occipitalis int. zum Foramen mag nopsies. Tritanopie ); die Anhänger d .

num. Syn. F. minor. F. cerebri : Große | HERING'schen Theorie Rotgrünblindheit

Hirnsichel ; Fortsatz der Dura mater zw . (Xanthocyanopie) u. Blaugelbblindheit (Ery

beideGroßhirnhemisphären,von Crista galli throchloropie ). Cf. Dichromaten.

bis Protuberantia occipitalis int. Syn. F. Farbenoontrast, gesteigerter : Er

major. F. inguinalls : Sehnenstreifen im scheinung, daß Farbenanomale * hinter

medialen Teil der hinteren Wand des Lei- einander gezeigte, farbige Lichter richtig

stencanals, der zur oberen Fläche des Scham unterscheiden, nebeneinander gezeigte da

beins zieht. Syn. Processus falciformis. gegen nicht. Neben einem deutlich roten

Famos oanina (fames Hunger, caninus Licht erscheint ihnen nämlich ein weißes,

zum Hunde gehörig ] : Bulimie. ein gelbes, ja sogar ein orangerotes Licht

Famulus (lat. Gehilfe): Student, der grün. Syn. abnormer Farbencontrast.

einem Arzte bei allerlei ärztlichen Ver Farbenscheu vd . Chromatophobie.

richtungen behilflich ist. Farbensehen : Zustand, bei dem farb

Fango (it. Schlamm ]: Mineralschlamm lose Gegenstände gefärbt gesehen werden ;

aus heißen Quellen (bes. von Abano u. Bat z. B. bei Glaukom , bei gewissen Vergif

taglia in Norditalien ). Zu heißen Umschlä tungen etc. Cf. Chromopsie, Xanthopsie.

gen und Bädern. Farbenzerstreuung vd . Dispersion.

FARABEUF (Louis HUBERT, Pariser Chir ., Farblose Blutkörperchen :Leukocyten.

1841–1910) – F. Dreieok : Raum zw . V. Farolminum (von farcio volistopfen : Bei

jugalaris int. , V. facialis, N. hypoglossus. VEGETIUS unbekannte Krankheit der Pferde,

1. Operation : Ischiopubiotomie. viell. Verstopfung. Später bes . für chroni

FARADAY(MOH ., engl. Physiker, 1791 schen Hautrotz, Hautwurm gebraucht,

-1867] F. elektrolytische Grund- wegen derauftretenden Knoten. Cf.Malleus.

gesetze: Die bei der Elektrolyse durch Farfara ſfarfarusGetreideträger vd.Folia .

den galvanischen Strom in der Zeiteinheit Farina ( lat. von far Getreide); Mehl.

abgeschiedenen Mengen sind der Strom F. Amygdalarum : Furfur Amygdalarum .

stärke proportional, für denselben Stoff F. (Sominis) Lini: Grob gepulverte Lein

gleichgroß , f. verschiedene Stoffe chemisch

aequivalent*. Farinosae (wegen des mehligen Nähr

Faradisation , Faradotherapie (Do- gewebes]: Eine Reihe der Monocotylae.

CHENNE) : Anwendung des faradischen Stro FARMER –F. Lösung : 100 ccm Fixier

mes (zu Heilzwecken ). Cf. Galvanisation, natronlösung ( 1: 4) + 10 ccm Ferricyan

Franklinisation . kaliumlösung. Zur Abschwächung photo

Faradisohe Hand : Anwendungsweise graphischer Negative.

des faradischen Stromes, bei der die eine Farno (viell. verwandt mit sanskr. parna

(angefeuchtete) Elektrode dem Körper des Flügel, Blatt] vd . Filices, Filicinae, Filicales,

Kranken, die andere dem des Behandeln- Hydropterides.

den anlegt u. der Strom durch Contakt Farnkraut vd. Rhizoma u. Extractum

beider Personen (Berühren des Patienten Filicis.

durch Hand des Arztes) geschlossen wird. FARRANT – F. Flüssigkeit : Flüssig

Faradisohe Ströme: Med . Inductions- keit, die Gummi arabicum Glycerin und

ströme. arsenige Säure enthält und zum Conser

Farado cutane Sensibilität: Empfind- ! vierensehr zarter Objecte benutzt wird.

lichkeit der Hautnerven gegen faradische FARRE (Arta . , Lond. Gynäkol. , 1810–

Reizung. 1887) – F. Linie : Etwas gezackte Linie

Farbenanomale vd . Farbenblindheit. zw. Ende des Mesovarium u . Beginn der

Farbenblindheit : Quantitative u. qua Schleimhautoberfläche des Ovariums.

litative Herabsetzung des Farbensinnes, d . Fascia (lat.): Binde.

h . der Fähigkeit, Farben scharf zu unter 1. Anat. Dünne, bindegewebige Haut,

scheiden. Hierzu gehören : 1. Schwacher die einzelne Organe, bes. Muskeln („Mus

Farbensinn ; quantitative Herabsetzung kelbinden “ ), umgibt. Cf. Aponeurosis. F.

des Farbensinnes. Hier werden zwar leb axillaris : Zw . lateralem Rande des M.

hafte Farben erkannt, wenig ausgeprägte, latissimus dorsi n . M. pectoralis major.

grau nuancierte Farbentöne dagegen mit F. braohii: Hüllt die ganze Muskelmasse

anderen, ebenfalls Grau enthaltenden, ver des Oberarms ein . F. buocopharyngea :

wechselt. NAGEL nennt derartige Indivi Uberzieht laterale Fläche des M. buccinator

duen Farbenanomale oder anomale u . geht hinten auf Außenfläche der Schlund

Trichromaten*. 2. Totale F. ( Achro- muskeln über . F. bulbi (Tenonl): Um

matopsie) ; hier unterscheidet d. Betreffende hüllt Augapfel. F. cervioalis : F. colli.

überhaupt keine Farbentöne, sondern nur F. olavipectoralis : F. coraco pectoralis .

verschiedene Helligkeiten,Nuancen u.Licht F. olitoridis : Umhüllt Clitoris. F. colli :

stärken, er hat also nur Empfindung von Zieht als kräftige Membran vor Kehlkopf,

Schwarz, Weiß, Grau. 3. Partielle F. Kehlkopfmuskeln u. Luftröhre vom Zun

(Dyschromatopsie). Hierbei unterscheiden genbein zum Brustbein u. Schlüsselbein.

die Anhänger d .YOUNG -HELMHOLTZ’schen Syn . F. colli propria, F. cervicalis. F. Coo

Theorie Rotblindheit (Anerythropsie S. peri: 1. Die lockere Bindegewebsschicht

Protanopie ), Grünblindheit (Achloropsie s. unter der Tunica dartos. 2. F. cremasterica .
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3. F. propria herniae femoralis. F. co basis fest angeheftete Teil der Submucosa

racoolavioularis : Der Teil des tiefen des Pharynx. F. plantaris : Aponeurosis

Blattes der F. pectoralis, der vom Schlüssel plantaris. F. praevertebralls : Uberzieht

bein zum Proc, coracoideus zieht. F. oora Vorderfläche der Halswirbel u . tiefen Hals

oopeotoralis: Tiefes Blatt der F. pecto - muskeln . F. profunda dorsi : F. lumbo

ralis, vor dem M.pectoralis minor. F. ore dorsalis . F. propria herniae femoralis

masterica (COOPERI) : Dünne Bindegewebs- (COOPER): Aponeurotisch verdichtete binde

lage, die vom oberen Leistenring als Fort- gewebige Schicht, die sich aus den heraus

setzung der Sehnenfasern des M.obliquus gedrängten Fasern des Septum femorale,

abdominis ext. an der Außenfläche des M. des lockeren Bindegewebes des Schenkel

cremaster liegt und sich auf den Samen canals u . der F. cribrosa zusammensetzt.

strang u . Hoden fortsetzt. Syn. Intercolum F. prostatae : An der hinteren u . den seit

narfascie. F. cribrosa : 1. Tiefe Schichtder lichen Flächen der Prostata. F. serrata :

F. superficialis, die die Fossa ovalis bedeckt. Vorderes Blatt der F. lumbordorsalis. F.

2. Oberflächliches Blatt der F. lata, soweit subsoapularis : An der Vorderfläche des

es abwärts vom Leistenbande die Schenkel- M. subscapularis. F. superficialls : All

gefäße bedeckt. Syn . F. cribriformis. F. gemeine Körperfascie, die den ganzen Kör

cruris : Überzieht freie Fläche der Unter per unmittelbar unter dem subcutanen Fett

schenkelmuskeln . F.dentata hippocampi: gewebe-als dünne Bindegewebslage über

Eigentümlich gekerbter Streifen aus grauer zieht. F. superficialis perinel: Bedeckt

Substanz, der die Fimbria hippocampi von Radix penis u . ihre Muskeln. F. supra

der Fissura hippocampi trennt. Geht vorn hyoidea : Teil der F. colli oberhalb des

in den Uncus, hinten in die Fasciola cinerea Zungenbeins. F. supraspinata : Uberzieht

über . Syn . F. Tarini. F. diaphragmatis M. supraspinatus. Ē . Tarini: F. dentata.

pelvis : An der Ober- bzw. Unterfläche des F. temporalis : An Außenfläche des M.

Diaphragma pelvis. F. dorsalls pedis : temporalis. F. Tenoni: F. bulbi. F.trans

Dünne Haut über den Sehnen u . Muskeln versalis abdominis : An Innenfläche des

des Fußrückens. F. endopelvina : Teil der M. transversus abdominis und der ganzen

F. pelvis, der Harnblase, Scheide, Mast Bauchwand. F. trigoni urogenitalis :

darm nebst deren Venengeflechten bekleidet. Beide Fascienblätter des Trigonum * uro .

F. endothoracioa : An der Außenseite der genitale.

Pleara costalis. F.hypogastrioa : F . pelvis . 2. Chir . Binde,Binden verband. F.nodosa :

F. iliaca : An der freien Fläche des M. Knotenbinde. Hierzu legtman einen Binden

iliopsoas. F. lllopeotinea : Teil des tiefen streifen über eine Schläfe, führt die Enden

Blattes der F. lata , der die Fossa iliopec über den Scheitel bzw.unter dem Kinn zur

tinea anskleidet. F. Infrahyoidea : Teil der anderen Schläfe , dreht dann die beiden

F. colli unterhalb des Zungenbeins. F. in- Bindenenden so umeinander,daß das untere

fraspinata : Oberzieht Mm . infraspinatus Bindenstück um die Stirn , das obere um

F. infundibuliformis : den Hinterkopf zur Ausgangsstelle geführt

Tunica vaginalis communis. F. interossea | wird, wo beide Enden verknotet werden .

brachii u . pedis : Bedeckt Mm . interossei | Syn . F. solaris . F. repens: Dolabra re

a .ist mit den Metacarpal- (bzw.Metatarsal-) | pens. F. spiralls : Dolabra.

Knochen fest verwachsen . F. lata : Ober Fasoioulär: Zu einem Fasciculus ge

schenkelfascie ; überzieht freie Fläche der hörig . F. Zuckungen : Fibrilläre Z.

Oberschenkelmuskeln . F. linguae : Submu Fasoioulas (lat. Dim . von fascis Bündel]:

cosa des Zungenrückens. F. lumbodorsa Anat. Kleines Bündel, bes. von Muskeln- oder

lis : Das hintere Blatt liegt unmittelbar Nervenfasern. Cf. Funiculus, Tractus. Bot.

unter den Mm . trapezius,rhomboidei, latissi- Büschel ; Trugdolde, deren Blüten dicht

mas dorsi auf der hinteren Fläche des M. zusammengedrängt stehen .

sacrospinalis. Das vordere Blatt liegt vor Fasciculus(1) - F. anterior proprius

dem M. sacrospinalis hinter den Mm . quadra- (Flechsigt): Vorderstranggrundbündel;um

tus lumborum n . psoas major, zw . 12. Rippe, faßt das Vorderstranggrundbündel aus der

Querfortsätzen der Lendenwirbel u . Crista Formatio reticularis u . das aus dem Nucleus

iliaca. F.nuobae: DünneMembran unt.Mm . fastigii sowie das Commissurenbündel. F.

trapezius u . rhomboidei. F. obturatoria : anterolateralis superficialis : GOWERS

Überziehtmediale Fläche des M.obturator in sches Bündel. F. aronatus : Verläuft ober

ternus. F. parotideomasseterioa : Uber halb derGroßhirnganglien vom Stirn- zum

zieht laterale (u .mediale) Fläche d .Glandula Hinterhauptlappen. F.cerebellospinalis :

parotis sowie M.masseter. F. peotinea : Kleinhirnseitenstrangbahn. F. cerebro

Teil des tiefen Blattes der F. lata der spinalis ant.: Pyramidenvorderstrang. F.

den M. pectineus überzieht. F. pecto- corticospinalis: Pyramidenbahnen *. F.

ralls: An Vorderfläche des M. pectoralis lateralis proprias (Fleohsigt) : Seiten

major. F. pelvis : Bekleidet Innenfläche strangrest*.F.longitudinales (pyramida

der Beckenknochen u . der F. obturatoria . les) : Žiehen ausdem Hirnschenkelfuß zu den

F. penis : Überzieht den Penis von Radix Pyramiden. F. longitudinalls : Längsbün

bis Collum glandis. F. porinei profunda: del*. F.obliquus (pontis ) : Faserzug an der

F. trigoni urogenitalis . F. perinei super Oberfläche der Brücke zw . Austrittsstelle

fictalis : F. superficialis perinei. F. pha . des N. trigeminus und der Nn. facialis und

ryngobasilaris :Der oberste,an die Schädel acusticus. F. retroflexus : MEYNERT'sches
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.

Bündel. F. suloomarginalls : Entspringt eineGegend characteristische Tierwelt. Cf.

als optisch -acustische Reflexbahn im mitt Flora .

leren Grau des vorderen Vierhügels und Fausse-couche [ frz. falsche Geburt ]:

zieht im Hirnstamm zum Rückenmark . Frühgeburt, Fehlgeburt.

F. tegmentomamillaris : Vom Corpus Fausse-route (frz.]: Falscher* Weg .

mamillare zur Haube. F. thalamoma Faustphaenomen vd. HOCHSINGER.

millaris : VICQ D'Azyr'sches Bündel. Fauteuil ( frz. Sesselſà liens[ frz . Fesseln ):

Fasoination [frz. Bezauberang] : Hyp- Zwangsstuhlfür tobsüchtige Geisteskranke.

nose, insbesondere der Nachahmungstrieb F.obstétrical: Gebärstuhl. F.vibratoire :

Hypnotischer. Syn. Captation. Stuhl zur Vibrationsbehandlung , der durch

Fasoiola ( Dim . von fascis Bündel]: Zool. einen Elektromotor in feine Erschütterung

Eine Gattung der Trematodes. F.hepatioa, versetzt wird . Syn. F. trépidant.

F. lanceolata = Distomum hepaticum Faux-germe (frz .) : Mola .

bzw. lanceolatum . Favus ( lat. Honigwabe,wegen der gelben

Anat. F. oinerea* : Streifen graner Sub- Scutula ): Grind, Erbgrind, Kopfgrind; eine

stanz, der dem Splenium corporis callosi durch den Favuspilz (Achorion Schoen

unten u . seitlich anliegt u. vorn u. unten leinii 1839) verursachte Hautkrankheit, bes.

in die Fascia dentata übergeht. des behaarten Kopfes, die durch Entwick

Fasololopsis Buski löwis Aussehen] = lung eigentümlicher gelber, die einzelnen

Distomum crassum .
Haare umgebender Borken, der sog . Scu

Fasool (willk .]: Ein bituminöser Schiefer- | tula , characterisiert ist. Cf. Porrigo, Tinea.

kalk . Ichthyolersatz . F.squarrosus (lat. schorfartig ) s.suberosus

Faser -geschwulst vd. Fibrom . [lat. korkartig ): F., bei dem die Scutula zu

-haut : Haut aus derbem , fasrigem Binde- weißlichen, bröckligen Massen zerfallen sind .

gewebe, die gew . auch elastische Fasern F. aroeolaris (lat. krugartig ]: F. mit aus

enthält. Cf. Tunica albuginea. -knorpel: geprägten Scutula .

Knorpel,dessen Intercellularsubstanz Binde Fe. Chem . = Ferrum (Eisen ).

gewebsfasern enthält. -krebs : Scirrhus. Febrioitatio (febricito fiebern ]: Leichtes

stoff : Fibrin . Cf. vegetabilisch . Fieber .

Falförmiger Thorax : Kurzer Brust Febrioula (lat.): Leichtes Fieber. Syu .

korb mit nahezu wagerechten Ephemera. F. typhosa : Maltafieber .

Rippen, erweiterten ,abgeflachten Febrifuga (febris u . fugo fliehen machen

Zwischenrippenräumen , großem sc . remedia : Fiebermittel. Syn . Antipyre

Winkel zw . beiden Rippen tica .

bögen ; gew . verbunden mit Febris (lat.) : Fieber*. F.ampullosa s.

exspiratorischer Dyspnoe bullosa : Pemphigus acutus. F. carnis * :

(Emphysem ). (Fig .) Cf.para Fieber nach Diätfehlern , bes. nach Fleisch

lytisch . genul. F. flava : Gelbfieber. F. glandu

Fastidium [lat.]: Ekel, laris : Drüsenfieber. F. herpetioa : Ephe

Abneigung gegen Speisen. mera mit Herpes facialis. F.hungarioa :

Fastiglum (lat. hervorragende Spitze] : Flecktyphus. F. Intermittens: Wechsel

Ana Giebelkante ; Kante , unter der das fieber. F.komitata (schlecht gebildet von

Velum medullare anterius u . posterius zu Roma* ): Perniciöses Wechselfieber . F.mili .

sammentreffen . Pathol. = Akme.
aris * : Schweißfieber, englischer* Schweiß ,

Fata Morgana [mhd. Feimorgân, / auch Miliaria epidemica u . Maltafieber . F.

Schwester des sagenhaften Königs Artus, | monoleptioa u .polyleptioa (uóvos einmal,

deren Schloß bei Luftspiegelungen erschei- | Tokus viel, aaußávo ergreifen)• Fieber, das

nen soll ] : Phys. Luftspiegelung* aus einem bzw.mehreren Anfällen besteht.

Fatultät (fatuitas Albernheit]: Blödsinn ; F. nervosa : Nervenfieber* , je nachdem

höherer Grad der Idiotie .
psychische Depressions- oder Erregungs

Fauces (faux Schlund): Anat. Schlund, zustände (bes. Delirien ) vorherrschen,unter

Rachen ; nur in Verbdg . mit Isthmus*. schied man das F. n. stupida u. versa -

FAUCHARD (PIERRE, Pariser Chirurg, tilis. F. recurrens : Rückfallfieber* . F.

1680—1761), – F.Krankheit (1720): Pyor- sudoralls : Schweißfieber,Mittelmeerfieber.rhoea alveolaris. F. traumatica : Wundfieber. F. urethra

Fauoher : Eine von dem gleichnamigen lis : Katheterfieber *. Cf. Dynamisch,

franz . Arzte (geb. 1848) angegebene Magen- adynamisch, sthenisch , asthenisch , hyper
sonde.

sthenisch, puerperal,gastrisch, remittierend,

Faulbaum vd . Rhamnus. -rinde : Cortex intermittierend, erratisch , hektisch , torpid ,

Frangulae bzw.Cortex Rhamni Purshianae. wolhynisch , Ephemera, Synocha, Inter

Faulbrand Fäulnisbrand. mittens.

Faulfieber: Unterleibs- bzw.Flecktyphus. FECHNER (Gust. THEOD., Physiker, Leip

Faalige Gärung : Fäulnis. zig , 1801-87 --- F. psycho-physisches

Faultier vd. Bradypus. Gesetz ( 1860 ) : Die Sinnesempfindungen

Faulwinkel: Hartnäckiges gutartiges nehmen um gleich viel zu, wenn die Reiz
Geschwür am Mundwinkel. Syn. Angulus größen in gleichen Verhältnissen wachsen .

infectiosus. Cf. Perlèche .
So ist z . B. der Helligkeitsunterschied zw .

Fauna [fauni die Waldgötter der Römer, 10 u . 11 Kerzen derselbe wie zw . 100 u .

mit Hörnern und Bocksfüßen ] : Die für 110. Andersausgedrückt: Die Empfindungs
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zum

stärke ist (annähernd ) proportional dem Magnet in magnetelektrischen Maschinen ,

Logarithmus der Reizstärke. der das magne

Feoundation
(fecundus fruchtbar]: Be tische Feld er

fruchtung : zeugt, also die

FEDEFRANCISCO, Paediater, Neapel 1832 elektrischen Ströme induciert. Syn.

bis 1913] F. RIGA'sohes Gesohwür : Inductor.

Papillomatöses, diphtherieartig aussehendes FELEKI (Hugo) F. Instru

Geschwür am Zungenbändchen, das bei an ment: Ein I. zur Massage der Pro

haltendem Husten , bes. Keuchhusten , aber stata . (Fig .)

auch ohne solchen während der ersten Denti Fells (lat.): Katze. F. leo : Löwe. F.

tion auftritt. Bes. bei Rhachitis. Syn. Sub- lynx : Luchs. F. tigris : Tiger etc.

glossitis diphtheroides.
Fellare (lat.]: An den Genitalien lecken .

Federbarometer: Aneroid barometer . Felleus (lat.]: Zur Galle oder Gallen

Federgalvanometer : Apparat blase gehörig, gallenartig.

Messen der Stromstärke, derdarauf beruht, Fellinsäure : Säure in der menschlichen

daß eine verticale Spule einen an einer Galle C2H400g. Cf. Anthropocholalsäure.

elastischen Feder aufgehängten Eisenkörper FELLOW's Syrup: Enthält im wesent

um eine der Stromstärke proportionale lichen Eisen ,Hypophosphite, Chinin, Strych

Strecke in sich hereinzieht. Hört der Strom nin . Tonicum .

auf, so kehrt der Eisenkörper infolge der Felsenbeln : Schläfenbeinpyramide.

Federkraft in seine alte Lage zurück . Syn. Feminiert heißen männliche Tiere, die

KOHLRAUSCH'sche Stromwage. nach Castration u . Ovarienimplantation

Federharze : Kautschuk u. Guttapercha. körperlich a . psychisch weiblichen Typus

Federkraft : Elasticität. annehmen .

Federmanometer (BOURDONNET): Ein Feminismas : Effeminatio .

sehr leichtfedernder Schreibhebel zurSphyg Femme autographique_[ frz .]: Hyste

mographie. rische bzw. neurasthenische Frau mit Auto

Federnd vd. schnellend .
graphismus.

Federwage : Wage, bei der das Gewicht Femoralls (Femur ): Zum Oberschenkel

durch den Grad der Ausdehnung oder gehörig . Cf. Annulus, Arcus, Arteria , Sep

Biegung einer elastischen Feder bestimmt | tum , Schenkel., cruralis.

wird. Sie mißt also unmittelbar die An Femoralreilex vd. REMAK .

ziehungskraft der Erde ( g), während die Fomoroſoolo: Schenkelbruch *.

gewöhnlichen Wagen nur zur Massenver Femur, oris [ lat.: Oberschenkel(knochen ).

gleichung dienen . Fenobel vd. Foeniculum . -holz : Lig

Federweiß : Gepulverter Asbest, num Sassafras. -samen : Fructus Foeniculi.

Fegar (itis) (span. Bezeichnung, angeb Fenestra [lat.] : Fenster , fensterartige

lich arab . Ursprungs] = epidemische Sto- Öffnung. F. coohleae :KleineÖffnung

makace. am hinteren u . unteren Abhange des Pro

FEHLEISEN (FRIEDR., deutscher Chirurg montoriums, die von der Paukenhöhle in

in S. Franzisko, geb. 1854) – F. Strepto- die knöcherne Schnecke führt u . durch die

kokken ( 1883 ): Erysipelstreptokokken. Membrana tympani secundaria verschlossen

Fehlgeburt :Unterbrechung der Schwan . wird. Syn . F. rotunda , F. triquetra.

gerschaft, bevor die Frucht lebensfähig ist, F. vestibull: Kleine Offnung oberhalb

also vor der 28. Woche. Syn. Abort, Partus des Promontoriums, die von der Pauken

immaturus. Cf. Frühgeburt. höhle in den Vorhof des Labyrinthes führt

FEHLING (HERM . V., Chemiker, Stuttgart, u. von der Basis des Steigbügels ausgefüllt

1812–85 ] – F. Lösung (1850 ): a ) 3.5 g wird. Syn. F. ovalis .

Kupfersulfat werden in Wasser zu 60 ccm Fenster resection , submuoose (KIL

gelöst; b) 17.5 g Kaliumnatriumtartrat u. LIAN ): Ausschneidung eines Stückes der (ver

5 g Atznatron werden in Wasser zu 50 ccm bogenen ) Nasenscheidewand unter Schonung

gelöst. Bei Bedarf werden gleiche Raum der bedeckenden Schleimhaut.

teile beider Lösungen gemischt und ergeben FÉRÉOL (FÉLIX , Pariser Arzt, 1825-91]

dann die azurblane F. L., von der 1 ccm F. Knötohen : Bald wieder verschwin

durch 0.005 g Traubenzucker eben voll dende kleine Knötchen in der Haut

ständig reduciert wird , was durch Ver bei acutem Gelenkrheumatismus.

schwinden der blauen Farbe angezeigt wird . FERGUSSON F. Spooulum * :

Cf. TROMMER . Ein röhrenförmiges Scheidenspecu

Felgen vd. Caricae. -baum vd. Ficus. lum aus Glas mit Silberbelag. (Fig .)

Feigwarzen (wegen der feigenartigen Fermentation : Durch Fermente *

Gestalt vd. Condyloma acuminatum . bewirkte Zersetzung, insbesondere

Fel (lat. Gallenblase bzw. die in ihrent Gärung Cf. Diastase, Hydrolyse,

haltene Galle,während bilis die in den Darm Inversion, Verseifung.

ergossene Galle war ): Galle. F. Bovis s. Fermentativ : Durch Fermente * bedingt.

Tauri : Ochsengalle . Fermente (fermentum gärungserregende

Feld : Phys. Raum, in dem Kräfte, bes. Substanz = fervimentum , von ferveo wallen,

magnetische u . elektrische, wirken. -ge. brausen , gären): Körper, die complicierte

sohwür vd. Veld sore. -klimmel, -polet, organische Verbindungen bei Gegenwart

thymian : Herba Serpylli. -magnet: Der und meist unter Mitwirkung vonWasser
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in einfachere Molecüle spalten ,ohne selbst z . B. Ferrocyan wasserstoffsäure ,

dabei zersetzt zu werden. Cf. Contact H ,FeCye.

wirkung, Gärung. Man unterscheidet ge Ferrago, inis [lat. Eisenrost ]: Ferrum

formte oder organisierte F. (Hefepilze, oxydatum fuscum.

Bakterien etc.) und ungeformte oder un Ferrum [ lat. , verw . mit fertum , dem das

belebte F., auch Enzyme genannt, die sansk . dhrti (Festigkeit) zu grunde liegen

teils von ersteren abstammen (z . B.Zymase, soll, oder mit sanskr. harsh (starr werden )

Invertase), teils anderweitig in Tieren oder bzw. hebr. barzel (Eisen )]: Eisen * . F. ace

Pflanzen entstehen (z. B. Ptyalin, Trypsin, tloum solutum ( Helv .) : Liq. Ferri sub

Pepsin, Emulsin , Diastase etc. acetici. F. albuminatum solutum (Helv. ) :

Fermentin : Ein pulverförmiges Hefe- Liq. Ferri albuminati. F. oandens :Glüh

präparat. eisen . F.oarbonicum saooharatam (DAB,

Fermentum Cerevisiae * : Bierhefe. Helv.): Zuckerhaltiges Ferrocarbonat. F.

Fermenturie : Ausscheidung von Fer chloratum : Eisenchlorür, FeCl,.44,0

menten im Harn .
F.hydroozydatumdialysatumliquidun

Fermooyl-Tabletten (willk .): Enthalten (Austr.): Liq. Ferri oxychlorati dialysati.

Zymase. F. Jodatum solutum (Helv. ) : Liq. Fe:ri

Fern- - -kräfte vd . Fernwirkung. jodati
. F.kakodylicum *: Ferrikakody.at,

-pankt: Ophthalm . Der Punkt im Raume, Ferricodile. F. laotioum (DAB, Avstr.,

auf den das Auge bei vollkommener Er- Helv.): Milchsaures Eisenoxydul . F. oxy

schlaffung der Accommodation eingestellt hloratum solutam (Helv .): Liq . Ferri

ist; also der entfernteste Punkt, bis zu dem oxychlorati. F. oxydatum fuscum : Ferri

noch scharf gesehen werden kann. Punctum hydroxyd. F. oxydatum saccharatam

remotum . Cf. Nahpunkt. -rohr vd. astro- (ĎAB, Austr., Helv .): Eisenzucker. F. pal.

nomisch,terrestrisch, pankratisch, GALILEI. veratum (DAB, Austr., Helv .): Gepulver

-robrbrillen : Stark vergrößernde Brillen, tes Eisen , Èisenfeile. F. reduotam DAB,

die ähnlich zusammengesetzt sind , wie ein Austr. , Helv.) : Reduciertes Eisen. F. ses.

holländ . Fernrohr. Für Schwachsichtige u. quichloratum (oristallisatum ) ( Helv.

hochgradig Kurzsichtige. Cf. Distalbrillen. bzw. Austr.): Eisenchlorid , Eisensesquichlo

stohtigkeit: Presbyopie. Cf. Weitsichtig- rid. Fe,Clo . 124,0. F. sesquichloratum

keit. -wirkung : Eine (hypothetische) Art solutum (Austr.,Helv.): Liq. Ferri sesqui

der Kraftwirkung, wobei der Ort des Kraft chlorati. F. sulfurioum (DAB, Helv .):

sitzes u . der Ortder Wirkung räumlich ge Ferrosulfat. F. sulfartoum orudum (DAB,

trennt sind , u . zwardurch einen Raum , Helv.) : Eisen vitriol. F. sulfurioum oxy .

der weder activ (als Kraftsitz) noch passiv datum solutam (Helv.): Liquor Ferri sul

(durch auftretende Wirkung) an der Er- furici oxydati. F.sulfurloum praecipita

scheinung beteiligt ist. Characteristisch tum (Austr.): F. sulfuricum . F.sulfurioum

ist ferner, daß die Wirkung keine Zeit stocum (DAB, Helv. ) : Getrocknetes bzw.

braucht, um vom Kraftsitz an den Sitz der entwässertes Ferrosulfat.

Wirkung zu gelangen. Hierher gehört z. B. Ferrylkaliumtartrat: Tartarus ferratus.

die Gravitation. -symptome: Symptome Fersan (willk . ) : Durch Einwirkung von

bei Hirntumor, die im Gegensatz zu den conc. Salzsäure auf rote Blutköperchen er

Herd- u . Nachbarschaftsymptomen durch haltene eisenhaltige Paranucleinverbdg.

Reizung bzw. Lähmung entfernter Gehirn Fersen . - obein vd. Calcaneus. -near

teile bedingt sind. algie : Schmerzen an der Unterfläche der

Ferratin ( Ferrum ) (SCHMIEDEBERG ): Aus Ferse, bedingt durch Schleimbeutelentzün

Eieralbumin künstlich hergestellte organi- dung, Calcaneussporn etc. Syn. Pternalgie,

scheEisenverbdg . Syn .Natrium ferratinicum . Talalgie, Calcaneodynie. -phaenomen :

Ferratose : Eine Lösung des Ferratin . Achillessehnenreflex .

FERREIN [ ANTOINE, Pariser Anatom , Fertilität ( fertilis fruchtbar): Frucht

1693—1769) – 7. Pyramiden : Die strahlen- barkeit.

artigen Fortsätze der Malpighischen Pyra Ferula [lat. eine Pflanze, deren Zweige

miden in die Rindensubstanz der Nieren . als Ruten zum Züchtigen u. Schienen für ge

Pars radiata bzw. Processus Ferreini. Cf. brochene Glieder benutzt wurden , vonferio

Chordae vocales. schlagen ]: Bot. Steckenkraut, Umbelliferae.

Ferrioodile : Ferrum kakodylicum . Cf. Asa foetida, Galbanum . Chir. Schiene.

Ferripyrin : Eine Eisen - Antipyrinverbdg. Fesslungslähmung : Radialislähmung.

Ferriverbindungen: Oxydverbindun- durch starke Umschnürung der Oberarme.

gen des Eisens, in denen es 3 wertig ist; z . B. Festigkeit: Kraft, mit der ein Körper

Ferricyanwasserstoffsäure, H ,FeCy .. der Trennung seiner Teile widersteht. Cf.

Ferro haemol: Haemolum ferratum . absolute, relative, rückwirkende, Knick-,

Ferromagnetisch heißen Phys. Stoffe, Torsions-, Schub - F ., Härte.

die (wie bes.Eisen ,Nickel , Kobalt)magnetisch Festination (frz. von lat. festino eilen ):

stark erregbar sind. Cf. para-,diamagnetisch. Beschleunigung des Schrittes, um nicht

Ferrometer (JOLLES): Apparat zur Be vornüber zu fallen ;1. Grad der Propulsion * .

stimmung des Eisens u. dadurch indirect Festoform (willk .): Hartformaldehyd.

des Haemoglobingehaltes im Blute . Formaldehyd 3, Natronseife 1. Cf. Autoform .

Ferroverbindungen :Oxydulverbindun Fetisohismus (portug. feitiço Zauber):

gen des Eisens, in denen es 2 wertig ist ; / Verehrung eines Fetisches, d . h . eines leb
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losen Gegenstandes, dem Zauberkräfte zu -niere : 1. Fettwucherung an der Niere.

geschrieben werden ; bes. bei wilden Völkern. 2. Fettige Entartung des Nierenparenchyms.

Med. Erregung des Geschlechtstriebes durch -phanerose (G. KLEMPERER 1909 ): Sichtbar

bestimmte Kleidungsstücke oder Körperteile werden des Fettes aus den in den Zellen

der geliebten Person. vorgebildeten Fettsubstanzen. -polster :

Fetron (LIEBREICH ): Salbengrundlage aus Die zusammenhängende Fettschicht unter

Stearinsäureanilid ( 3) u. flüssigem Paraffin der Haut. Syn. Unterhautfettgewebe, Pan

oder Vaselin (97 ). niculus adiposus. -ponceau : Scharlach R.

Fette : Die Glycerinester (Triglyceride) -reihe : Chem . Gesamtheit der Methan

der höheren Fettsäuren . Tierische F. sind derivate mit offener Kohleustoffkette im

hauptsächlich ein Gemenge von Olein , Pal- Gegensatz zu den Benzolverbindungen. Syn.

mitin , Stearin . aliphatische Reihe. Cf. Fettsäurereihe.

Fett- – -bildner : Nahrungsstoffe, aus -säuren : Weit. Glieder der Fettsäurereihe ".

denen Körperfett entsteht; bes. Fett bzw. Im engeren Sinne diedurch Verseifung der

Fettsäuren der Nahrung , ferner Kohle Fette entstehenden Säuren . Höhere F.:

hydrate, in geringem Umfange aber auch F., deren Molecül eine größere Zahl Kohlen

Eiweißstoffe . -braoh : 1. Hernie, deren stoffatome besitzt, z . B. Ol-, Stearin-, Pal

Bruchsack nur Fett enthält. 2. Lipom an mitinsäure. -säurereihe : 1. Alle Säuren

Bruchpforten, das einen Bruch vortäuscht. der Fettreihe *. 2. Die Säuren der Fettreihe

Syn. Hernia adiposa , Adipocele, Lipocele, mit einer Carboxylgruppe. Hauptsächlich

Liparocele. Cf. Hernia epigastrica . -de aber 3. die gesättigten, einbasischen Säuren

generation : 1. Umwandlung eines Ge der Fettreihe von der Formel C H200 ,,

webes, bes. des interstitiellen Bindegewebes, deren Anfangsglied die Ameisensäure, CH , O ,

in Fettgewebe. 2. Syn. f. Fettmetamorphose. ist. -schwänze: Angeborene lipomatose

• diarrhoe (DEMME U.BIEDERT): Verdauungs- Bildungen, welche schwanzartige Anhängsel

störungimKindesalter, bei der es zu reich bilden . -sucht: Abnorme Anhäufung von

licher Entleerung, von gallenarmen , fett Fett im Körper. Syn. Fettleibigkeit,Adi

glänzenden, sehr fettreichen Stühlen kommt. positas, Obesitas, Pimelosis, Lipomatosis

Ursache soll ein Duodenalkatarrh sein, der universalis, Polysarcie, Physkonie. Cf. hypo

den Eintritt der fettverdanenden Secrete physär, pineal. -waohs: Adipocire. -zeilen

in den Darm erschwert. -embolie : Ver. vd. -köruchenkugeln . •zwieback : Zwie.

stopfung von kleinen Blutgefäßen durch back mit bestimmtem Fettgehalt, Zur

Fettröpfchen, die z . B. bei Knochen- Prüfung der Magenfunction.

brüchen aus dem Knochenmark in die Fetus vd . Foetus.

Blutbahn gelangen. -entartung vd. Fett Feu (frz. Feuer) de dents : Lichen

degeneration, infiltration, -metamorphose, strophulus. F. persique : Gürtelrose. F.

Buil. -geschwulst vd. Lipom . gewebe: St. Antoine, F. saoré : St. Antonsfeuer*.

Modifikation des lockeren Bindegewebes, F. volage: Fliegende Gesichtsröte.

mit zahlreichen Fettzellen , d . h. mit Fett Feuchtigkeit vd . absolut, relativ.

tröpfchen u. -körnchengefüllten Zellen. -ge Fenohtwarzen Feigwarzen.

websnekrosevd. Pankreas. -herz: 1. Fett Feuer -mal : Hellrotes Angiom.

wucherung am Herzen (Mastfettherz nach -schwamm : Fungus Chirurgorum . -souche

KISCH, Lipoma cordis), wobei das gewucherte vd . Ignis sacer .

Fettentwedernurd. Herzmantelartig umgibt Fibrae [lat. Fasern): F. ansatae (ansa) :

oder auch zw . seine einzelnen Muskelbündel Nervenfasern, die von der Lamina terminalis

dringt. 2. Fettige Entartung der Herz auf der oberen Fläche des Chiasma Optici

muskulatur. -hals pd. MADELUNG. infil. nach vorn ziehen, um dessen vorderen Win

tration *: Anfüllung von Zellen mit Fett kel herumbiegen u. längs der unteren Fläche

körnchen, die von außen stammen. Vor zum Tuberculum cinereum verlaufen . F.

übergehende, physiologische F. tritt z. B. arouatae : Bogenfasern ; gewisse bogen

nach Nahrungsaufnahme in den Darm- förmig verlaufende Faserzüge im Gehirn.

epithelien oder Leberzellen auf. Bei der Syn. F. arciformes. So verbinden z. B. die

degenerativen F. wird das Fett in be F. a . Arnoldi zwei benachbarte Teile der

reits geschädigten Zellen abgelagert Cf. Hirnrinde miteinander, stellen somit kurze

Fettdegeneration. -kapsel : Capsula adi Associationsfasern vor. F. arouatae ext. :

posa. -körnchenkugeln : Mit Fett erfüllte Bogenförmige Fasern an der Unterfläche

Wanderzellen u. Gewebszellen . körper : der Oliven ; vom Corpus restiforme zum

Chem . 1. Fette. 2. Glieder der Fettreihe. Sulcus lateralis ant. E. olroulares : Mül

-leber: Leber, deren Zellen eine abnorm LER'scher Muskel. F. heterodesmoticae

vermehrte Fettinfiltration, z. T. auch eine [ ētepos ein anderer, dequów binden ]: Fasern ,

Fettmetamorphose aufweisen. -magen : die ungleichartige graue Massen des Cen

Labmagen. -metamorphose* : Umwand- tralnervensystems miteinander, bzw. graue

lung der Zellsubstanz in Fett, wodurch Nervenmassenmit peripheren Endapparaten

vollkommener oder teilweiser Untergang verbinden, während die F. homodes.

der Zelle bedingt ist. Syn . Fettige Atrophie, motioae ſóuós ähnlich, gleich) gleichartige

fettige Nekrobiose, fettiger Zerfall, Fett graue Massen, z. B. die Vorderhörner des

degeneration. Neuerdings bestritten und Rückenmarks miteinander verbinden . F.

dafür der Begriff degenerative Fettinfiltra- Interorurales (s. Interoolumnares): Bo

tion * eingeführt. -nekrose * vd. Pankreas. I genförmige Sehnenfasern zw. Crus sup. u .

die
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inf. des äußeren Leistenringes. F.meridio- Discus articularis. F. Intervertebralis :

nalos: BROOKE'scher Muskel. F. propriae Zwischenwirbelscheibe*. F. navicularis :

oerebri : F. arcuatae Arnoldi. F. radi. Im Innern des Lig . calcaneonaviculare

oulares : Wurzelfasern * . F. zonulares : plantare.

Die Fäserchen der Zonula ciliaris . Fibroohondrom vd . Fibroma.

Flbrillär : Aus Fibrillen * bestehend, Fibrös : Aus (derbem ) Bindegewebe be

fasrig . F. Zuokungen : Kurze Contrac stehend .

tionen , die in raschem Wechsel die ver Fibro |id : Fibrom , das noch andere Ge

schiedenen Bündel eines Muskels betreffen , webselemente enthält. Zuweilen bezeichnet

Fibrillen (Dim . von fibra Faser ] : Feine man sogar als F - e des Uterus Geschwülste,

Fasern , bes . Muskel- und Nervenfasern . die in Wirklichkeit Myome bzw. Sarkome

Oft syn. für Primitivfibrillen . sind.

Fibrillenscheide: HENLE’sche Scheide. Fibroin : Seidensubstanz ; Albuminoid in

Fibrin (fibra ): (Blut- Faserstoff; eiweiß den Fäden der Seidenraupe.

artige zähe Substanz, die bei spontaner Fibrolipom vd. Fibroma.

Gerinnung des Blutes, bzw. beim Schlagen , Fibrolysin [ willk.]: Thiosinamin- Natri

Quirlen oder Schütteln desselben mit Glas- umsalicylat. Zur Auflockerung von Narben

perlen entsteht. Nach HAMMARSTEN durch gewebe.

Vereinigung von Fibrinogen * und Fibrin Fibroma: Fibrom , Bindegewebsge

ferment* bedingt. Cf. fibrinoplastisch . schwulst; Geschwulst aus reinem Binde

Fibrinoylinder: Altere Bezeichnung für gewebe. Cf. Fibroid , Desmoid , Steatom .

Harncylinder ; dieselben haben jedoch mit Geschwülste, die starke Bindegewebs

Fibrin nichts zu tun . wucherungen aufweisen , bezeichnet man

Fibrinferment: Enzym , das bei der als Fibrochondrome, -myome, -sar

Blutgerinnung eine wichtige Rolle spielt ; kome etc. - F.mollusoum (VIBCHOW ) :

cf. Fibrinogen. Es entsteht aus einer im Weiche, gew . zellenreiche Bindegewebsge

Blutplasma vorhandenen unwirksamen Vor- schwulst der Haut, meist multipel, mit

stufe, der Prothrombase, durch die Thrombo weitmaschigem Gewebe, dessen Hohlräume

kinase* bei Gegenwart löslicher Kalksalze. oft schleimigen Inhalt aufweisen . Syn . F.

Syn . Thrombase, Thrombin , Serozym . areolare, Molluscum fibrosum . F.mollas

Fibringeneratoren (genero erzeugen ): oum multiplex : Neurofibromatosis . F.

Die Substanzen , durch deren Vereinigung periartioulare diffusum : Synovitis fun

Fibrin * entsteht. gosa. F. sarkomatodes : Fibrosarkom .

Fibrinkeil: Anaemischer Infarct* . Fibromatosis : Geschwulstartige Binde

Fibrinos: Fibrinartig, fibrinhaltig . Cf. gewebswucherung .

Exsudation, Pneumonia fibrinosa . F. Ent Fibromyom , -myzom vd. Fibroma.

zündung : Mit f. Exsudation einhergehende Fibroneurom vd. Neurofibrom .

Entzündung . Fibroplasten Fibroblasten .

Fibrinogen : ' Globulin in Blutplasma, Fibroplastisches Sarkom : Fibrosar

Lymphe, Chylus, Trans- u . Exsudaten etc., kom .

das bei der Blutgerinnung eine wichtige Fibrosarkom vd. Fibroma.

Rolle spielt. Es stammt aus zerfallenen Fibros (it) is : Chron. Entzündung bzw.

Leukocyten u. dem Protoplasma anderer Wacherung des fibrösen Gewebes. Cf.

Organe (Leber, Knochenmark etc ). Nach Fibromatosis .

HAMMARSTEN wird F. durch Fibrinferment* Fibrovasalstränge (fibra Faser, vas Ge

in 2 neueGlobuline gespalten , das Throm- | fäl]: Bot. Gefäßbündel*.

bosin , das unlöslich wird u. sich in Fibrin Fibula (lat. Heftel, Nadel, dann Waden

verwandelt, u . das im Plasma gelöst blei bein als Übersetzung von nepovn; cf. Pe

bende Fibringlobulin . rone) : Wadenbein .

FibrinoplastischeSubstanzwurde von Flohte (n ) vd . Picea. -harz : Resina Pini.

A. SCHMIDT das Serumglobulin genannt, -nadelextraot, -nadelöl: Extractum bzw.

weil er annahm , daß es bei der Entstehung Oleum Pini silvestris . -toer : Pix liquida.

von Fibrin * beteiligt sei. Existenz zweifel FICKER (MART., Berl. Bakteriol., geb.

haft. Syn . Paraglobulin (W.KÜHNE), Se- 1868] – F. Diagnostioum : Haltbare Auf

rumcasein (Panum ). schwemmung abgetöteter Typhus- bzw.

Fibrinorrhoea plastica Dysmenor- Paratyphusbacillen -Culturen zur bequemen

rhoea membranacea . Ausführung der Widal'schen Reaction .

Fibrinpolyp : Placentarpolyp. Fious [lat., von ovxov Feige]: 1. Feige.

Fibrin (urie : Ausscheidung von Urin , in 2. Feigenbaum , Fam .Moraceae. F. oarica * :

dem Fibrinbildung eintritt. Cf. Chylurie. Gemeiner Feigenbaum , liefert die bekannten

Fibroadenom vd . Fibroma. Dessertfrüchte. F. elastica, indica, rell

Fibro angiom vd. Fibroma. giosa liefern Kautschuk bzw.Gummilack .

Fibroblasten ( fibra oder fibrum Faser ): Fidioinii (fidicinius zum Saitenspiel ge

Die Bildungszellen des Bindegewebes , spe- hörig ] vd. Musculus.

ciell des Narbengewebes.
Fidschiausschlag (da auf den Fidschi

Fibroblastom = Fibrom . inseln einheimisch ] Framboësia .

Fibro cartilago : Faserknorpel F. ba Fieber : AbnormeSteigerung der Körper

salis : Füllt Foramen lacerum u. a. Spalten temperatur ausinneren Ursachen , verbunden

der Schädelbasis aus. F. interartioularis : mit Pulsbeschleunigung u . a . mehr oder
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weniger schweren Allgemeinerscheinungen. gen:Haemo-Chylurie,Elephantiasis Arabum ,

Cf Febris, asthenisch . Aseptisohes oder Lymph -Scrotum u. a. Formen von Lymph

insontes F. ( insons unschuldig] (v. VOLK ektasie a.Lymphorrhagie. Syn. Filariosis.

MANN ): Fieber, das im Gegensatz zum sep Filarmasse der Zelle = Mitom .

tisohen nicht durch infectiöse Processe FILATOW(NIL FEOD ., Kinderarzt in Mos

bedingt ist, sondern bei aseptischen Wunden , kau, geb. 1847] – F. Krankheit : Vierte *

subcutanen Verletzungen etc. auftritt u. auf Krankheit.

Bildung u. Resorption pyrogener Stoffe aus Fil de Florence : Seidendarm .

Blutextravasaten u . abgestorbenen Gewebs Filioales ( filix * ]: Eine Kl. der Pterido

massen beruht. phyta. F.leptosporanglatae : Eine Reihe

Fieber -klee : Menyanthes. -rinde : derselben.

Cortex Chinae. -rinde, graue : Cortex Filloismus : Vergiftung mit Extractum

Cascarillae. -rindenbaum : Cinchona. Filicis und anderen Filixpraeparaten.

Fiederförmig heißt Bot. ein Blatt, das Fillère (frz. eigentlich schnurförmiger

zu beiden Seiten neben der Mittellinie an Gegenstand, von fil Faden] : Apparat zur

nähernd parallele Einschnitte aufweist. Bestimmung des Calibers von Rathetern

FIEDLER (KARL LUDW, ALFR ., Kliniker, und Bougies. Cf. CHARRIÈRE.

Dresden, geb. 1835] vd. Doppelhohlnadel. Filformis (filum Faden ): Fadenförmig .

FIELDING [GEORGE HUNSLEY, engl.Ana FILIPPOWIOZ - F . Zelohen : Eigentüm

tom , 1801—71) vd.Membrana versicolor. liche gelbe Verfärbung der Handflächen

Flèvre (frz.): Fieber. F. gastrique:
u. Fußsohlen bei fieberhaften Krankheiten

Gastrisches Fieber, aber auch gelbes Fieber. | (Gelenkrheumatismus, Tuberkulose, Typhus)

F. ortlée* : Nesselfieber. F. typhoide : mit folgender starker Abschuppung derHaut.

Unterleibstyphus. - Cf. Febris. Syn. Palmoplantarsymptom .

FIGUIER (Pariser Chemiker, 1819–94) – Fillpanotur: Einführung von Nadeln

F. Goldsalz : Auro -Natrium chloratum . oder (silbernen) Drähten in Aneursysmen ,

Flla [Plural vom Filum * ]: Fäden. F. ol. um Gerinnung des Inhaltes zu bewirken.

faotoria : Die in die Nasenhöhle gehenden Filiz mas [lat. männliches Farnkraut,

Fasern des N. olfactorius. F. radioularia : im Gegensatz zum weiblichen oder falschen

Wurzelfasern *. Wurmfarn, Asplenium filix femina, der

Filamenta lintei * = Charpie. niedriger u. feiner geschnitten ist ]: Pharm .
Flamentum [lat. von filum Faden ): Aspidium * Filix mas. Cf. Rhizoma.

Fadenförmiges Gebilde. Bot. Staubfaden. Filmaron : Wirksames Princip des Rhi

Filarla : Fadenwurm , Ord. Nematodes. zoma Filicis. C4H54016. -öl: 10 % Lösung

F. Banorofti: Männchen ca. 45 mm , Weib von F. in Ricinusöl.

chen ca. 85 mm lang. In Blut- u . Lymph Filmogen (engl.film Häntchen ): Lösung

gefäßen des Menschen . Cf. F.sanguinis von ca. 15 % Nitrocellulose in Aceton. Syn.

hominis, F. nocturna, Filariasis. F. diurna : Acetonkollodium .

F. loa, da deren Larven bei Tage im Blute Films: Dünne Blättchen aus Celluloid,

auftreten. Cf. F.nocturna. F. draounoulus Gelatine, Kollodium , Karton etc. mit licht

= Dracunculus medinensis. F.eruoaram *: empfindlichem Uberzug,zu photographischen

In Raupen ; viell. Jugendform von Gordius Aufnahmen. Es gibt dicke, steife (Plan - F.)

aquaticus. F. immitis : Im rechten Herzen u. dünne, rollbare (Roll - F .).

und Venensystem von Hunden, zuweilen Filter (spätlat. filtrum Filz ]: Poröser

auch Menschen. F. Kilimarao : Eine bei | Körper, der zur Filtration * benutzt wird ;

Negern in Britisch -Ostafrika gefundene F.; B. Filtrierpapier, Glaswolle, tierische

wahrsch. Ursache der Massai-Krankheit. Membranen, Knochenkohle, Sand etc. Sind

F. loa: Im Zellengewebe unter der Haut die zurückzuhaltenden festen Bestandteile

u. der Conjunctiva von Kongo- und Gabun- sehr klein (z. B. Bakterienzellen ) so wendet

negern. Syn. F.diurna, F. oculi. F.modi. man sog. keimfreie F. aus Asbest, ge

Densis Dracunculus medinensis. F. brannter Tonerde, oder Kaolin, Kieselgur

nooturna : F. Bancrofti, spec. deren, nur etc. an ; hier wird die Flüssigkeit durch eine

Nachts im Blute auftretende, Larven. F. Druckvorrichtung hindurchgepreßt oder

ocull = F.loa. F. perstans : Bei Negern durch eine Wasserstrahlpumpe etc. hindurch

an der Westküste Afrikas im Fettgewebe gesaugt. Cf. Colatorium ,“ CHAMBERLAND-,

der Eingeweide und im Blute . Larven Tag PUKALL-, Ultra - Filter.

und Nacht nachweisbar. F. sanguinis Filtrat : Die beim Filtrieren durch das

hominis: Larvenform von F. Bancrofti, Filter hindurchgegangene Flüssigkeit .

die vor der geschlechtsreifen Form bekannt Filtration : Befreiung einer Flüssigkeit

war. Die Filariaembryonen werden aus dem von den in ihr enthaltenen festen, unge

Blute damit behafteter Menschen von Mos lösten Substanzen , dadurch , daß man sie

kitos aufgesaugt; wenn diese im Wasser durch einen porösen Körper (Filter) hin

absterben , werden die inzwischen reif ge- durchgehen läßt.

wordenen Filarien frei u. gelangen dann Filtrierpapier : Aus Hadern hergestell

beim Baden oder Trinken wieder in das tes, ungeleimtes, sehr poröses Papier, das

Blut- u . Lymphgefäßsystem von Menschen, bes. f . quantitative AnaĪysen aus möglichst

wosie sich geschlechtlich vermehren. reiner Cellulose bestehen, kein Fett u . wenig

Fllarlasis : Durch Filarien, spec. F. Ban- Aschebestandteile enthalten soll.

crofti, verursachte Krankheitserscheinun . Filum (lat.] : Faden. Cf. Fila . F. ter

Z.
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minale Endfaden ; dünner von der Pia Fissura [lat.]: Spalte , Spaltbildung,

mater spinalis gebildeter, bindegewebiger Furche. F. ani: Mastdarmschrunde ; sehr

Strang im Lendenwirbel- und Kreuzbein schmerzhaftes Geschwür in den radiären

canal, der sich an den Conus medullaris Falten derAfterschleimhautbzw.des Sphinc

anschließt. ter ani. F. caloarina : Furche hinter dem

Fulzlaus vd. Phthirius inguinalis, Pedi Cuneus. F. cerebri lateralis (Sylvil ) :

calus pubis, Morpio, Maculae coeruleae. Furche der Hirnrinde zw . Stirn- u . Schläfen

Fimbria (lat. Faser, Franse.) – F.hippo. lappen. F. collarlalis : Dgl. zw . Gyrus

campi: Weißer Markstreifen an der Con lingualis u . fusiformis. F Glaseri = Fis

cavität des Hippocampus, der jederseits eine sura petrotympanica. F.hippooampi :Zw .

Fortsetzung der hinteren Fornixschenkel Gyrus hippocampi u . Fascia dentata . F.

bildet. Syn. F. cerebri. F. tubae uterinae : longitudinalis ant. u . post.: F. mediana

Die Fransen am lateralen Ende der Eileiter, ant bzw. post. F. longitudinalis oere

von denen eine bes. lange, die F.ovarioa , bri: Trennt beide Gehirnhemisphären . F.

zum Eierstock zieht. mediana ant u. post : In der Medianlinie

Fimbriatus : Gefranst. an der vorderen bzw. hinteren Fläche des

Fimbrio oele : Hernie, bei der die Fim Rückenmarks. F. ooolpitalis perpendi

brien des Eileiters im Bruchsack liegen . oularis : F. parietooccipitalis. F. oool

Fingerbeere : Volarfläche des Nagel pitalis transversa : F.calcarina . F. orbi.

gliedes der Finger. talls inf.: Zw . großem Keilbeinflügel u .

Fingerbeugereflex : Carpometacarpal oberer Fläche des Oberkieferbeins. F. orbi.

reflex. talis sup .: Zw . kleinem u. großem Keil

Finger-Finger-Peroussion : P.mit dem beinflügel. F. ossium : Spaltbruch ; un

rechten auf den auferlegten linken Mittel vollkommener Knochenbruch, bei dem im

finger. Knochen nur Risse und Spalten entstehen .

Fingerhut vd. Digitalis . F. parietoooolpitalis : Furche hinter dem

Fingerwurm vd. Panaritium . Praecuneus. F. petrobasilaris : F. petro

FINKLER (DITTMAR, Hygien ., Bonn, 1852 occipitalis. F. petrooooipitalis: Zw. Schlä

-1912 ) – F.-PRIOR'soher Vibrio : Eine fen beinpyramide u . Pars basilaris desHinter

Kommabacillenart, die einmalin den Stühlen hauptbeins. F. petrosquamosa : Zw. Vor

eines an Cholera nostras Erkrankten gefun derfläche der Pyramide u . Schläfenbeinschap

den wurde, aber weder mit dieser Krankheit pe. F. petrotympanioa (Glaseri) : Zw .

noch mit echter Cholera etwas zu tun hat. anterer Fläche der Schläfenbeinpyramide

Seitdem nur in Laboratorien fortgezüchtet. u . Fossa mandibularis der Schuppe. F.

Finne vd . Cysticercus. pterygoidea : Einschnitt zw . den Proc.

Finnenausschlag vd. Akne. pterygoidei des Keilbeins. F. pterygo

FINSEN (NIELS RYBERG, dän. Arzt, 1860 maxillaris : Zw. Fossa pterygopalatina u .

-1904 ] F. Methode: Lichtbehandlung, infratemporalis. F. Santorini: Incisura

namentlich des Lupus, spec. mit concen cartilaginis ductus acustici externi.

triertem , gekühltem Bogenlicht. F.-REYN sphenomaxillaris : Fissura pterygomaxil

Lampe : Kleinere handliche Bogenlicht laris . F. sphenopetrosa : Zw . vorderem

lampe f. Bestrahlungen nach FINSEN .
Ende der Schläfenpyramide u. Keilbein .

Fischbein : Die Barten (bis 4 m lange Geht continuierlich in das Foramen lace

Hornplatten ) aus dem Rachen desWalfisches. rum über; zuweilen synonym für dieses.

Fischblase : 1. Schwimmblase. 2. Zu F. spinalis : Spina bifida. F. transversa

Praeservatifs benutzter Blinddarm von Zie oerebelli : Zw . hinterer Flächeder Medulla

gen , Schafen , Kälbern . oblongata u . vorderer Fläche des Kleinhirns.

FISCHER (Louis, Arzt, New York, geb. F. transversa cerebri : Zw . Klein- u .

1864 ] – F. Zeichen : Beugt man den Kopf Großhirn . F. Sylvii : F. cerebri lateralis .

eines an Bronchialdrüsentuberkulose leiden F. tympanomastoidea : Unteres Ende des

den Kindes so stark nach rückwärts, daß Canaliculus mastoideus, zw . Proc. mastoi

das Gesicht nach oben sieht, so hört man deus 11. äußerem Gehörgang . F. urethrae

zuweilen auf dem Manubrium sterni oder inf. u . sup.: Hypospadie bzw. Epispadie.

rechts davon ein lautes continuierliches F. vesioae congenita : Ekstrophie * der

Sausen, das durch den Druck der Lymph Blase . Cf. Diastase , Dehiscenz, Kolobom ,

drüsenpakete auf die V. anonyma erzeugt Apostemato-.

wird . Fistelstimme: Die Art der Stimm

Fischleim : Kolla Piscium , F., vege bildung, bei der die Stimmbänder nicht in

tabilischer : Agar-Agar. ihrer ganzen Länge und nur mit dem

Fischschuppenkrankheit : Ichthyosis. inneren Rande schwingen . Syn. Falsett

Fisohtran : Lebertran. oder Kopfstimme.

Fischvergiftung vd. Ichthyismus. Fistula (lat. Röhre): Fistel; abnormer ,

Fissipar (fissusgespalten, pario gebären ): längerer Zeit bestehender, röhrenförmiger

Sich durch Spaltung oder Teilung fort Canal, der ein tiefliegendes Organ mit Haut,

pflanzend. Schleimhaut oder anderen Organen ver

Flosipedla ( pes Fuß]: Spaltfüßer . bindet u. Flüssigkeit absondert. Benennung

Fissirostres (rostrum Schnabel ]: Spalt nach Art des Secretes (Milch-, Speichel- etc.

schnäbler; eine Ord. der Vögel, zu der die Fisteln ), wie nach dem Organ , von dem sie

Schwalben gehören .
ausgehen (Magen-, Gallen-, etc. Fisteln ).
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Eine künstliche F. legt man z. B. an , bender Objecte (mit Oberosmiumsäure, Sub

umzu physiologischen Experimenten die limat , absolutem Alkohol etc.); also Ver

Secrete "gewisser Organe Magen, Darm , fahren, durch das rasche Erstarrung u.

Pankreas etc.) aufzufangen . Eine patho- größere Festigkeit der kleinsten Teilchen

logische F. entseht durch geschwürige erzielt wird, die erst eine Weiterbehand

Processe, Druckatrophie, Verletzungen, Bil- lung ermöglicht. b) Befestigung von Bak

dungsfehler etc.; mit zwei Offnungen heißt terienmaterial etc. auf Deckgläschen zwecks

sie vollkommen, complet oder doppel- Färbung ; geschieht meist durch Erwärmen.

mündig , mit einer Offnung unvollkom 3. In der Photographie Entfernung licht

men, incomplet , blind (auch fistulöses empfindlicher Substanzen von der photo

Geschwür). Im letzteren Falle stammt graphischen Platte mit geeigneter Flüssig

das Secret aus dem Fistelgange selbst, im keit, nachdem das Bild entwickelt * ist.

ersteren aus dem Organ, von dem die F. Fixiernatron = Fixiersalz.

ausgeht. Bei der lippenförmigen F. ist Fizierpankt = Blickpunkt.

die äußere Haut mit der Schleimhaut des Fixlersalz : Unterschwefligsaures Natri

Fistelganges verwachsen . – F. ani: Mast um . Na 80,+54,0. Cf. Fixieren (8 ).

darmfistel; complet oder incomplet ( s. o. ) . Fizierungsreaotion = Complementbin

Im letzteren Falle unterscheidet man wieder dung.

eine F. a . externa und interna, je nach FIZEAU (ARMAND HIPPOL.Louis, frz. Phy

dem nur eine äußere (neben dem Anus) siker, 1819–96 ) – F. Streifen : Analog den

oder innere (oberhalb des Sphinkter) Off Newton'schen Ringen. Cf. Condensator.

nung existiert. F. auris oongenita : Klei Fl. Chem . Fluor. Auf Recepten =

nes Grübchen oberhalb des Tragus u . vor Flos bzw. Flores. Auch fluidus ( flüssig ).

der Helix, von dem aus ein feiner Canal Flaohs vd. Linum . -Seide vd. Čascuta .

einige mmparallel mit dem äußeren Gehör FLAOK [MARTIN , Lond. Physiol.]vd . KEITH.

gange verläuft; Oberrest der 1. Kiemen Flagellata (e ): Eine Gruppe einzelliger,

spalte. F. oollloongenita : Angeborene mit Geißeln (als Bewegungorganen ) ver

FistelamHalseinfolge unvollkommenen Ver sehener Organismen, teils zum Pflanzen

schlusses der 3. oder 4. Kiemenspalte; die reich (als Ki. der Thallophyta bzw. selbst

äußere Öffnung liegt gew . seitlich am Halse, ständige Abteilung ), teils zum Tierreich

das innere Ende mündetin Schlund, Kehl- („ Geisselinfusorien " ) gerechnet. Syn. Masti

kopf oder Luftröhre oder aber blind in gophora .

deren Umgebung F. lacrimalls : Von Flagellation: Geißelung.

den Tränenorganen ausgehende Fistel, meist Flagellum(lat.): Geißel. Bot. = Stolo ..

eine F. sacci lacrimalis. F. sterooralis : FLAJANI (GIUSEPPE, Arzt, Rom , 1741

Kotfistel* F. urethro -outanea penis : 1808 ] F. Krankheit: BASEDOW'sche

Hypospadie bzw. Epispadie. F. vesioo Krankheit.

umbulioalis: Entsteht, wenn Verschluß Flammenbogenlampe (BREMER ): Elek

des Urachus ausbleibt; verläuft vom Blasen trische Bogenlampe mit Effectkohlen *

scheitel zum Nabel. Flanken : Gegend zw. falschen Rippen

FITTIG (RUD ., Chemiker , Straßburg 1835 u. Hüftbein. -gang : Seitwärtsgehen. -me

-1910) – F.-Reaotion : Darstellung von teorismus: Ausbuchtung auf einer oder

Homologen des Benzols durch Behandlung beiden Seiten des Unterleibes (durch Blähung

eines Gemisches von bromiertem Kohlen des Colon) bei tiefsitzender Darmstenose.

wasserstoff u. Jodalkyl mit Natrium in Syn . Cadre colique.

aetherischer Lösung : CH ,Br + CH2J + 2Na Flaschenelement: Galvanisches Ele

C6H : CH4 + NaJ + NaBr. ment in flaschenförmigen Gefäß ; spec. sol

FITZ (REGINALD HEBER, Arzt, Boston, | ches , bei dem zwei Platten Retortenkohle u .

1843–1913) – F. Baoillus: Bacillus, der eineZinkplatteinChromsäurelösung tauchen .

in einer Glycerinlösung von bestimmter Zu Flasohenzug : Combination von festen

sammensetzung durch Gärung Aethylalko- und beweglichen Rollen zum Heben von

hol bildet. Syn. Glycerinaethylbacillus. Lasten ; früher auch zur Einrichtung ver

Fixateur METSCHNIKOW) = Amboceptor. renkter Glieder.

Fixation : Befestigung , Anheftung: FLATAU (Neurologe in Warschau , geb.

FizationsabsoeB (FOCHER 1891) : Durch 1869) – F. Gesetz der excentrischen La

Einspritzung reizender Substanzen (z. B. gerung der langen Bahnen : Die Nervenfasern

Terpentinöl) künstlich erzeugter Abscel, rücken um so mehr an die Peripherie des

der ableitend* wirken soll . Cf. Haarseil. Rückenmarks, in je größerer longitudinaler

Fize Bindegewebszellen ( fixus fest, Ausdehnung sie dasselbe durchlaufen.

von figo anheften ]: Die Zellen des Binde Flattering vd. Fluttering.

gewebes, die im Gegensatz zu den Wander Flatulenz : Blähsucht.

zellen unter normalen Verhältnissen an Ort Flatus (lat. Wind, von flare blasen ]: Blä

und Stelle bleiben . hung. F. vaginalis = Garrulitas vulvae.

Fize Idee : Systematisch ausgebaute Flaumhaar vd. Lanugo.

Wahnvorstellung. Cf. Monomanie, Paranoia. Flavedo Corticis Auranti ( flavus

Fixieren : Befestigen . 1. Ophthalm . Das gelb ]: Cortex Aurantii Fructus.

Auge auf einen Gegenstand scharf ein FLECHSIG ( Paul En ., Psychiater, Leip

stellen. 2. In der mikroskopischen Tech- zig, geb. 1847] – F. Bahn : Seitenstrang

nik a) das möglichst schnelle Abtöten le rest bzw. Vorderstranggrundbündel. É.
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man

Kar: Combinierte Opium - Brombehandlung bzw. verdorbenen Fleisches. Die gastroin .

bei Epilepsie . testinale Form wird durch Bacillen aus

Floohte: Dermat. Populäre Bezeichnung der Gruppe des Paratyphusbacillus B and

für verschiedenartige chronische Hautaus- Bacillus enteritidis, ferner durch Proteus

schläge. Of. Lichen . bacillus u.Colibakterien, die cerebrale Form

Floobton vd. Lichenes . -bitter vd. durch den Bacillus botulinus bzw. deren

Cetrarin . -grind: Ekzem am behaarten Toxine erzeugt. Cf. Zootrophismus. -wärz

Kopf und im Gesicht von Kindern. -säuren : ohon : 1. Die bei der Wundheilung ent

Eine Reihe von Säuren vom Typus der stehenden Granulationen. 2. Kleine, weiche

Orsellinsäure , die in Flechten vorkommen . Hautgeschwülste. Cf. Molluscum . -Zuokor:

-stärke vd . Lichenin . Inosit. -Zwiebaok : Gebäck aus Weizen

Fleoksohiorling : Conium maculatum . mehl, mit dem Fleischextract, getrocknetes

Flooktyphus: Schwere, sehr ansteckende Blut oder Fleischmehl gemischt oder ver

gew. epidemisch bei ungünstigen socialen backen wird.

u. hygienischen Verhältnissen auftretende, FLEISCHL( FLEISCHL v. Marxow , Wiener

sehrwahrscheinlich durch Läuse übertragene Physiologe, 1846-91] vd . Haemometer .

Infectionskrankheit mit plötzlichem Beginn FLEMMING (WALT., Anatom in Kiel,

(Schüttelfrost ), eigenartigem (zuweilen(zuweilen 1843-1905) – F.Flüssigkeit: 1 % Chrom

masernähnlichem ) Exanthem , das Neigung säure 25, 2 % Osmiumsäure 4, Eisessig 1.

hat, haemorrhagisch (petechial) zu werden, Zum Fixieren mikroskopischer Objecte.

Milzschwellung , hohem Fieber , das im Ge Flexibilitas coroa (lat.): Wachsartige

nesangsfalle gew .kritisch abfällt, u. schwe- Biegsamkeit der Glieder. Cf. Katalepsie.

ren Allgemeinerscheinungen ; keine Durch Flexion (flecto beugen ): Beugung. Physiol.

fälle. Syn. Fleckfieber, Petechial-, exanthe Die durch die Flexoren * bewirkte Bewegung.

matischer, Hunger-, Kriegs-, Schiffs-, Gyn. F. des Uterus : Abknickung des

irischer Typhus. Uteruskörpers gegen den Cervix. Je nach

Fledermäuse vd . Chiroptera. dem dies nach vorn, hinten oder den Seiten

FLEINER (WILH., innerer Kliniker, Hei geschieht, unterscheidet Ante- ,

delberg, geb.1857] vd. MINTZ. Retro-, Latero - F.

Flelsoh : Die zur Nahrung verwandten FLEXNER (Simon, Pathol., Philadelphia ,

Muskelbestände sowie die diesen ähnlich geb. 1863] – F. Baoillen : In Nordamerika

zusammengesetzten Weichteile von Tieren . gefundene Ruhrbacillen *.

Rotes F. liefern die erwachsenen Säuge Flexor : Beuger, Beugemuskel. Die F-en

tiere, bes. die domesticierten Wiederkäuer; nähern durch ihre Contraction den peri

weißes F. die jungen Säugetiere (Kalb, pheren Teil dem Stamme des Körpers bzw.

Ferkel, Reh), die meisten Vögel u . Fische bei den Extremitäten das distale Glied dem

(außer Thunfisch); sog. schwarzes F. die proximalen .

meisten wild lebenden Säugetiere (Hirsch, Flexar (schlechtweg ): Flexura sigmoidea.

Hase, Wildschwein etc.) und Sumpfvögel Flexura (lat.): Biegung; bes. von Teilen

(Wildente, Schnepfe etc.). -basen : Physio- i des Darmes gebraucht. F. hepatioa =

logisch im Tierkörper vorkommende Basen ", F. coli dextra. F. Henalis = F. coli sinistra,

z.B. Kreatin, Kreatinin, Xanthin, Sarcin , F. sigmoidea* = Colon sigmoideum .

Carnin. -extrakt: Zu Sirupconsistenz ein Fleder vd. Sambucus, Syringa.

gedampfter, wässriger Auszug d. Fleisches . Fliegen vd. Brachycera, Muscidae. Zu

Cf. LIEBIG. -fressende Pflanzen : Eine weilen auch die ganzen Diptera. -fallo

große Zahl(über 400 Arten) höherer Pflanzen, vd. Dionaea . -holz : Lignum Quassiae.

die durch besondere Fangvorrichtungen be -pilz, schwamm (da zur Tötung von

fähigt sind, kleine niedereTiere (bes. Arthro Fliegen benutzt] vd. Amanita. F., spa

poden ) festzuhalten u . mittels eines den nische : Cantharides. -stein : Arsen .

tierischen Verdauungssäften analogen Fliehkraft Centrifugalkraft.

Secretes zu verdauen u. resorbieren . Nach FLIESS (Wilh., Berl. San.-R., geb. 1858]

neueren Forschungen ( TISCAUTKIN ) soll indes F. Versuch : Werden bei nasaler

das peptonisierende Ferment von Bakterien Dysmenorrhoe die „ Genitalstellen der

herstammen, die mit den f. Pf . symbiotisch Nase ( untere Nasenmuscheln u . Tubercula

verbunden sind. Es gehören hierher z. B. septi) während eines Anfalls cocainisiert,

Aldrovandia, Darlingtonia, Dionaea ,Drosera , so hören die Bauch- und Kreuzschmerzen

Nepenthes, Pinguicula , Sarracenia, Utricu- auf. Analog werden von der Nase abhängige

laria. -geschwulst: Myom oder Sarkom . nervöse Magenschmerzen durch Cocaini

-haut des Hodensacks : Tunica dartos* . sierung der vorderen Hälfte der linken

-mehl : Aus getrocknetem u. pulverisiertem mittleren Muschel vorübergehend beseitigt.

ganzen , nicht extrahierten ,Fleisch bestehen Fliete (mhd. vliete, ahd. fliodema , verw .

des Pulver. -milohsäure: d -Aethyliden- mit Phlebotomj: „ Laßeisen "; altes Instru

milchsäure; in der Fleischflüssigkeit.-mole : ment zum Aderlaß.

Blutmole. -nabel: Sarkomphalos, -pepton : Flimmerbewegung , -epithel vd .-zellen .

Künstlich peptonisiertes Fleisch. -solution : Flimmerskotom : EntoptischeVerdunk

Aus Fleisch durch Auspressen bzw. durch lung des Gesichtsfeldes, dadurch charac

Kochen mit Salzsäure gewonnener Saft. Cf. terisiert, daß zunächst nahe dem Fixier

LEUBE-ROSENTHAL -vergiftung:Vergiftung punkt eine dunkle Stelle entsteht, die sich

durch d. Genuß des Fleisches inficierter Tiere nach der Peripherie ausdehnt, wobei die
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-

äußere Grenze gew . als zickzackförmige, (DAB, Anstr., Helv .): Von Malva silvestris.

glänzende, sehr lebhaft flimmernde Linie F. Primulae : Von Primula off. F. Rhoon

erscheint. Oft mit Kopfschmerzen u . a. dos (Austr., Helv.): Von Papaver rhoeas.

nervösen Erscheinungen verbunden. Amau F. Rosao (DAB): Rosenblätter. Von Rosa

rosis partialis fugax (FOERSTER ). Cf. Teich centifolia . F. Rosae rubrao (Austr.): Von

opsie , VAUBAN'sches Festungsbild. Rosa gallica. F. Sambuot (DAB, Austr ,

Flimmerzellen : Epithelzellen, die an Helv.): Holander-, Fliederblüten . Von Sam

ihrem freien Rande feine Flimmerhärchen bucus nigra. F. Sulfuris : Sulfur subli

tragen. Diese zeigen eine lebhafte Bewegung matum. F. Tilae (DAB, Austr., Helv .) :

( Flimmerbewegung ), und zwar gewöhn- Lindenblüten. Von Tilia cordata u. platy

lich nach einer Richtung, sodaß dadurch phyllos. F. Verbasci (DAB.,Austr., Helv .):

Fremdkörper ( z. B. Schleim , das Ei in den Woll(kraut)blumen. Von Verbascum phló

Eileitern etc.) fortbewegt werden können . moides u . thapsiforme. F. Zinol: Zincum

FLINT ( AUSTIN, Arzt, New York , 1812– oxydatam .

86 ) – F. Symptom (1862) :Praesystolisches Florid ( floridus blühend) : Stark ausge

Schnurren an der Herzspitze bei Aorten- prägt, voll entwickelt. Cf. Phthisis.

insufficienz. Florideae : Blut- oder Rottange; eine

Flintglas ( engl. flint Feuerstein, Flinten Kl. der Rhodophyceae.

stein ): Glas, welches Bleioxyd, zuweilen Flos (lat.): Blüte. Helv . Flores * .

auch Borsäure enthält und ein starkes Licht FLOURENS (MARIE JEANPIERRE, Pariser

brechungsvermögen besitzt. Cf. Crownglas. | Physiol., 1794–1867] vd. Noeud vital.

Flooollegium ( floccus Flocke, lego lesen ): Fluotuation ( fluctuo wallen , Wellen

Flockenlesen .
werfen ): Schwappung ; Gefühl des Schwap

Floooulus (Dim . von floccus ]: Ein kleiner pens bei Betasten einer abgeschlossenen

Lappen der unteren Kleinhirnfläche, zu Flüssigkeitsansammlung.

beiden Seiten der Medulla oblongata. Flüohtig F. Öle : Atherische Öle.

Flookenlesen : „ Die fortwährende auto F. Liniment vd. Liniment. ammoniatum

matische Bewegung der Hände u. Finger, u .ammoniato -camphoratum . F. ( Laugen-)

die wie auf der Jagd nach zu ergreifenden Salz : Kohlensaures Ammoniak.

Gegenständen oder wie beim Zerzapfen Flügel.- .fell : Pterygium . -fortsätze:

kleiner Objecte in der Luft oder auf der Processus pterygoidei. -knorpel: Cartila

Bettdecke herumspielen ; bekannte und ge- gines alares. -Zellen : Sehnenkörperchen.

fürchtete Agonalerscheinung, auch bei De Flueurs blanohes [frz.): Fluor albus.

liranten beobachtet“ (EULENBURG ). Syn. Floc Flüssigkeitsunterbreoher
: Unterbre

cilegium , Crocidismus, Karphologie. cher, die darauf beruhen, daß beim Durch

Flohvd. Pulex . -samen : Semen Psyllii. gang des elektrischen Stroms unter be

Flooding (engl. flood überschwemmen ): stimmten Bedingungen automatischeUnter

Starke Uterusblutung. brechungen stattfinden . Syn. elektroly

Flora (lat. Göttin der Blumen] : Die tische Unterbrecher. Cf. WEHNELT, SIMON.

characteristische Pflanzenwelt einer Gegend. Flugbrand vd. Ustilago.

Cf. Fauna. Fluid . (englisch flüssig ): Bezeichnet in

FLORENCE (ALB . , Arzt, Lyon, geb. 1851] Verbdg . engl. Hohlmaße; z. B. Fluid

- F. Reaotion : Man bringt neben einen dram Drachme, Fluidounce = Unze.

Tropfen spermahaltigen Materials einen FluidscrupleFluidscruple = Skrupel. Cf. Gallon,

Tropfen starker Jodjodkalilösung u . legt Fluid extract : Dünnflüssiger Auszug

ein Deckglas darauf. An der Berührungs aus Pflanzenteilen, so (durch Percolation)

stelle beider Flüssigkeiten entstehen braune hergestellt, daß die Menge des F. gleich

nadelförmige rhombische Krystalle. der Menge der verwendeten lufttrockenen

Flores (lat.]: Blumen, Bläten. Chem . u. Pflanzenteile ist. Extractum fluidum .

Pharm . Bezeichnung für einige durch Subli Fluidum (lat. ) : Etwas Flüssiges, Fließen

mation erhaltene Substanzen wegen ihrer des. Früher bezeichnete man z. B. als

zarten Beschaffenheit. F. Aoaolae ger- elektrische und magnetische Fluida

manioae : Von Prunus spinosa. F. Antho- die Substrate der elektrischen und mag

midis : F. Chamomillae romanae. F. Ar netischen Kräfte, die man sich als Flüssig

nloae (DAB, Austr .): Von Arnica montana. keiten vorstellte .

F. Aurantii : Pomeranzenblüten . Von Fluke (engl.): Populäre Bezeichnung für

Citrus aurantium ( subsp. amara ). F. Ben- Distoma hepaticum .

zoës : Acidum benzoicum . F. Caryophylli Fluor [ lat. das Fließen ): Chem . Ein zu

(Austr.) : Caryophylli. F. Chamomillae den Halogenengehöriges Element. FI .

DAB, Helv .): Kamillen. Von Matricaria Atomgew . 19. Wertigkeit I. Hat seinen

chamomilla. F. Chamomilla
e
Romanae Namen daher, weil es im Flußspat*vor

(Austr .): Römische Kamillen . Von Anthemis kommt. Med. F. albus, weißer * Fluß.

nobilis. F.Chamomil
lae

vulgaris (Austr.) : F. albus posterior: Abgang von eitrigem

F. Chamomillae. F. Clnae (DAB, Austr.): Schleim aus dem After (bei Haemorrhoid
en

).

Wurmsamen, Zitwerblüten, Zitwersamen . Fluoratus : Pharm . Bezeichnung der

Von Artemisia cina. F. Koso (DAB. , Austr ., | fluorwasserst
offsauren

Salze.

Helv.) : Von Hagenia abyssinica. Syn. F. Fluorescein : Resorcin -phtaleïn , C20H1,0 ,

K (0 )usso . F. Lavandulae (DAB, Austr., +1,0; Stammsubsta
nz

der Eosine. Bildet

Helv.): Von Lavandula spica. F. Malvao | ein gelbrotes bis dunkelrotes Krystallpulve
r
,
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YÖN

zu

das sich in Alkalien mit roter Farbe und Foeoundatio vd. Fecundatio.

prachtvoller grüner Fluorescenz löst. Fön ( Föhn ein heißer Wind in d . Schweiz ):

Fluoresoenz (da zuerst beim Flußspat Eine elektrisch betriebene

(Fluorcalcium ) von BREWSTER entdeckt]: Heißluftdusche. ( Fig :)

Phys. Eigenschaft gewisser Körper unter Foonioulum (lat.]: Eine

dem Einiuß von heller Bestrahlung , so Gattung der Umbelliferae. F. val.

lange diese anhält , selbstleuchtend garo: Fenchel. Cf. Aqua , Fructus.

werden und hierbei ein Licht auszusenden , Foenum graeoum vd . Semen .

dessen Farbe von der des auffallenden Förderungsbewegungen (HERZ ):

Lichtes und von der Eigenfarbe des Kör- Heilgymnastische Bewegungen, die durch

pers verschieden ist. Cf. Phosphorescenz, eine Schwungmasse (ev. an Apparaten ) ge

STOKES'sche Regel. -sohlrm : Schwarzer regelt werden , sodaß zur Unterhaltung der

Karton, dessen eine Seite mit fein gepul- Bewegung nurgeringeMuskelkraft nötig ist .

vertem Baryumplatincyanür etc. bestrichen FÖRSTER ( 1. RICH ., Breslauer Ophthal

ist. Läßt man von der anderen Seite hermol., 1825-1902 ; 2. OTFRIED, Breslauer

Roentgenstrahlen darauf fallen , so fluores- Neurol., geb. 1873 ] - F. (2 ) Operation

ciert er u . zeigt von zwischengehaltenen (1908) : Resection hinterer Rückenmarks

Gegenständen Schattenbilder. Cf. SIDOT. wurzeln zur Beseitigung spastischer Läh

Fluoride : Chem . Salze der Fluorwasser mungen , tabischer Krisen etc. Syn . Radi

stoffsäure. cotomie, Rhizotomie . F. (1) Versohle

Fluoroform (nach Analogie von Chloro- bungstypus : Ermüdungseinschränkung

form ]: CHF1g. des (primär normalen ) Gesichtsfeldes bei

Fluorol (willk .] : Natrium fluoratum . Neurasthenikern , wobei ein von der Peri

Fluoroskop = Kryptoskop. pherie nach dem Fixierpunkte geführtes

Fluorwasserstoffsäure : HFI. Object eher in den Gesichtskreis eintritt ,

Fluß. - -feber vd . japanisch . -krebs ein vom Centrum nach der Peripherie ge

vd. Astacus. -pflaster : Empl. Canthari führtes eher aus ihm austritt; im ersten

dum perpetuum . -spiritus : Spirit. sapo- Falle ist also das Gesichtsfeld nach der be

nato-camphoratus. -näure : Fluorwasser treffenden Seite größer als im zweiten. Man

stoffsäure. -spat ( Fluß heißen Substanzen , erhält so zwei „aufeinander verschobene"

die das Schmelzen gewisser Metalle be Gesichtsfelder, eines temporal, das zweite

fördern ): Fluorcalcium CaFlg. nasal größer.

Fluttering (engl.) : Subjektives Gefühl Foetor [lat.]: Der üble Geruch . F. ex

eines Schwirrens oder Flatterns des Her ore : Ubler Geruch aus dem Munde. Adj.

zens, meist verbunden mit dem Gefühl | foetidus: Stinkend.

einer Leere und Beklemmung . Foetus, us [lat.): (Leibes-)Frucht; das

Flux (frz ., engl., von lat. fluxus] : Ent sich im Mutterleibe entwickelnde Wesen

leerung. F. de sang bzw. bloody f.: von dem Zeitpunkte an , wo es in der Am

Ruhr. nionhöhle frei beweglich ist. Cf. Embryo .

Fluxion (fluxio das Fließen ): Congestion . F. compressus, F. papyraoous : Nach

Fluxus, us (lat.] : Fluß, vermehrte Ab dem Absterben vertrockneter, und (meist

sonderung. F.capillorum (CELSUS) : Alo durch einen Zwillingsfoetus) zu einer per

pecia. F. coellacus : Diarrhoea chylosa . gamentartigen Masse plattgedrückter F.

F.salinus : Salzfluß. F.sebaoeus : Sebor F. sanguinolentus (E. MABTIN ) : Abge

rhoea .
storbener F., bei dem es zu einer blutig

F.M.B. Formulae Magistrales Beroli serösen Imbibition der einzelnen Teile ge

kommen ist. Es handelt sich hier also um

F.M.G. = Formulae Magistrales Germa eine Maceration *, nicht um Fäulnis , sodaß

nicae. der hierfür zuweilen gebrauchte Ausdruck

Focal : Zum Focus* gehörig . F. Be- „ totfauler F.“ nicht richtig ist. Cf. In

leuchtung ( Focus* ): Ophthalm . Seitliche clusio foetalis .

Beleuchtung des Auges, wobei man das Foie cardiaque: Muskatnußleber.

Licht einer Flammemit Hilfe einer starken Folla [lat.] : Blätter. Cf. Herba. F.

Convexlinse auf die zu untersuchende Stelle Althaeae (DAB,Austr.Helv .). Von Althaea

(bes. Hornhaut, Iris, vordere Linsenfläche) off. F. Anthos : F. Rosmarini. F. anti

concentriert. -distanz : Brennweite. asthmatioa (FMG ) : F.Stramonii, Kal. ni

FOCHIBB vd . Fixationsabsceß. trici aa 20. F.argentea : Blattsilber. Zum

Focus [lat. Feuerstätte, Herd , von foveo Überziehen von Pillen . F.Aurantii (Austr.):

wärmen ]: Phys. Brennpunkt. Zuweilen irr Pomeranzenblätter. Von Citrus aurantium

tümlich auch für Brennweite gebraucht. (subsp. amarum ). F. Belladonnae (DAB,

-differenz : In der Mikrophotographie Austr., Helv.): Von Atropa belladonna.

,Differenz zw . dem F. der physiologisch F. Boldo* von Pneumusboldus . F. Buooo :

(auf unser Auge) u. dem F. der chemisch Von Barosma-Arten, Empleurum serrula

(auf die photographische Platte) wirksamen tum etc. F.Coca (DAB, Helv .) : Von Ery

Strahlen (C.ĞÜNTHER ). -röhren : Roent- throxylon coca . F. Combreti : F. Kin

genröhren mit hohlspiegelartiger Kathode, kélibah. F. Djambu : Von Psidium gua

in deren Brennpunkte die Antikathode* an java. F. Digitalis (DAB, Austr., Helv.) :

gebracht ist, sodaß die X -Strahlen nunmehr Von Digitalis purpurea. F. D. titrata :

von einem Punkte der letzteren kommen . Auf gleichen "Wirkungswert eingestellte

nenses .
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F. D. F.Eriodlotyl :Von Eriodictyon Märchen-, Sagen-, Sprichwörterschatz eines
californicum . F. Euoalypti (Helv .): Von Volkes.

Eucalyptus globulus. F. Farfarae (DAB ): Folliolls ( BARTHÉLÉMY): Papulo -nekro

Auflattichblätter. Von Tussilago farfars. tisches Tuberkulid der Haut bzw. eine Form

F. Hamamelidis (Austr., Helv.): Von des Lupus erythematosus disseminatus,

Hamamelis virginiana . F. Hyosogami wobei kleine Knötchen in der Tiefe der

(DAB, Austr., Helv .): Von Hyoscyamus ni Haut auftreten , die unter Hinterlassung

ger. F. Jaborandi (Austr., Helv.): Von eines braunen Hantflecks wieder verschwin

Pilocarpus mikrophyllus. E. Juglandis den oder ulcerieren u . kleine weiße Narben

(DAB, Austr ., Helv .): Von Juglans regia . hinterlassen . Cf. Aknitis .

F. Kinkélibah : Von Combretum glutino Folllonlär ( Folliculus* ): Follikelartig,

sum Raimbaultii. F. Linguae Cervinae: Follikel* betreffend . Cf. Enteritis. -soban .

Herba Scolopendrii. F. Malvae (DAB, ker : Weicher Schanker, der zu Geschwürs

(Austr., Helv .) : Von Malva silvestris u . ne bildung in einem Haarfollikel führt. Syn.

glecta. F.Maté: VonIlexparaguayensis u. a. Ulcus molle miliare.

F. Matloo : Von Piper angustifolium . F. Follioularkatarrh : Conjunctivitis folli

Melissae (DAB, Austr., Helv .): Von Melissa cularis.

off. F. Menthae piperitae (DAB, Austr.,
Follioulitis : Entzündung d . Haarbälge

Helv. ) : Pfefferminzblätter. F. Menyan- bzw. Talgdrüsen der Haut. Auch syn . f.

thidis (Helv.) : F. Trifolii fibrini. F. Nloo Akne. F. agminata parasitarla Eine

tlanae : Von Nicotiana tabacum . F. Ortho- Art Trichophytia profunda an unbehaarten

siphonis :Javatee. Von Orthosiphon sta Stellen . F. barbae : Sykosis non para

mineus. F. Psidu : F.Djamba. ' F. Ros. sitaria . F. deoalvans : Auftreten von

marind (Austr., Helv.): Von Rosmarinus Pusteln an den Haarfollikeln ,die in Narben

off. F. Salvlae (DAB, Austr., Helv.): Von übergehen u . Haarausfall bedingen . Syn.

Salvia off. F. Sennae (DAB, Austr., Helv .): Pseudoalopecia atrophicans crustosa, Ulery

Von Cassia angustifolia ( Tinnevelly -Senna) | thema akneforme bzw. sykosiforme, Quin

u. acutifolia (alexandrinische Senna). F. Quaod'sche Krankheit. F. gonorrhoioa :

Sennae spiritu extraota : Mit Weingeist Entzündung der LITTRE'schen Drüsen bei

ausgezogene u. vom bitteren Harz befreite Gonorrhoe. Cf. Periurethritis. F. nuobao

Sennesblätter. Syn. F. S. praeparata sklerotisans (EHRMANN) :Dermatitis papilla

(Austr.), F. S. sine resina.É. Stramonil ris capillitii. F. paraurethralis : Paraure

(DAB, Austr., Helv.) : Von Datura stramo thritis. F. rubra (E. Wilson ): Keratosis

nium . F. Theae (Austr.): Tee. Von Thea pilaris (faciei).

chinensis. F. Trifolll fibrint (DAB,Austr.): Folllouloma: Von einem Follikel aus

Bitter-, Fieber-, Biberklee. Von Menyanthes gehende Geschwulst.

trifoliata . F. Uvae ursi (DAB, Austr., Follloulosis : Conjunctivitis folliculosa .

Helv .): Bärentraubenblätter. Von Arctosta Follioulosus = folliculär.

phylus uva ursi. Follioulus (Dim. von follis aus Leder

Folianus processus [nach d . Anatom . oder Haut bereiteter sackförmiger Behälter ]:

CECILIO FOLIus oder Folli,Venedig, 1615—50 ): Anat. Follikel* Bot. Balgfrucht*, -kapsel.

Anat. Der lange Hammerfortsatz. F. dentis : Zahnsäckchen . F. pil : Haar

Folie (frz. von lat. follis lederner Sack, balg. F. oophorus : GRAAF'scher Follikel.

Blasebalg, auch Windbeutel ]: Das Irresein. Follikel: Anat. 1. Einfache schlauch

F. à deux vd. psychische Infection . F. förmige Drüsen, bes. der Haut. 2. Haar

à double forme, F. alterne: Circuläres * , bälge. 3 GRAAF'sche F. Außerdem be

Irresein . F. avec conscience: Compul- zeichnet man damit 4. (nicht ganz correct)

sives* Irresein . F. Brightique: Psychische umschriebene, knötchenförmige Anhäufun

Störungen bei Uraemie. F. cardiaque : gen von Lymphzellen in Schleimhäuten,

1. Hochgradige Herzarythmie. 2. Psychose bes. im Darm und in der Conjunctiva.

bei Herzleiden . F. commune: Acute Manie Fomentationes [lat. von foveo wärmen ):

bzw. Monomanie. F. du doute : Zweifel- Bähungen. Cf. SCHMUCKER.

sucht. F. musoulaire : KrankhafteMuskel Fomentum : Die wirksame Flüssigkeit,

unruhe bei Chorea. F. raisonnante (frz. mit der zu Bähungen benutzte Compressen

raisonner vernünftig reden ): Vernünftelndes getränktwerden. F.slooum :Kräuterkissen .

Irresein ; Symptomgewisser Geistesstörun Fomes [lat. Zunder ]: Eine Gattung der

gen , das darin besteht, daß diebetr. Kranken Polyporaceae. Cf.Polyporus. F. fomen

unsinnige Handlungen begehen , aber an tarius : Zunder-, Feuerschwamm . Liefert

scheinend logisch zu begründen n. zu recht- Fungus* Chirurgorum . F. lgplarlus: Un

fertigen wissen. Syn . F. des actes , F. echter Feuerschwamm, Weidenschwamm.

instinctive. F. utérine: Nymphomanie. Fomitin : Fluidextract aus Polyporus

Folium (lat. ): Blatt. Helv. Folia * . cinnamomeus 1. igniarius.

Anat. F. vermis* : Wipfelblatt; der Teil Fons pulsatilis -= Fontanelle ( 2 ).

des Monticulus des Kleinhirns, der die beiden Fontaktometer, -skop ( fons Quelle, axtís

Lobuli semilunares superiores der beiden Strahl): Kanne mit Elektroskop zur Messung
Hemisphaeren verbindet. Syn . F. cacu der Radioactivität von Mineralquellen.

minis.
FONTANA ( FELICE, Anatom in Pisa, 1730

FOLIUS vd. Folianus. -1805 ) – F. Bänderung : Querstreifung

Folk -lore (engl.) : Volkslehre, -kunde. an frischen Nerven , durch die wellenför

Gottmann, Terminologie. 8. a . 9. Auflage.
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mige Anordnung der Nervenfasern bedingt. dica minor, Ligg . sacrospinosum a . sacro

Letztere ist wieder Folge davon , daß die tuberosum . F. Jugulare : Zw . Hinterhaupt

Nervenfasern etwas länger sind als das n . Schläfenbein . F. laoorum (anterius) :

adventitielle Bindegewebe. F. Räume: Zw . Pyramidenspitze,Hinterhauptbein ,Keil

Lymphräume zw . den Maschen des Lig . bein . F. lacerum post.: F. jugulare. F.

pectinatum iridis, die mit der vorderen Magondii: Apertura medialis ventriculi

Augenkammer in Verbdg. stehen . quarti._F. magnum : F. occipitale mag

Fontanelle (it. fontanella , vom lat. fon num . F.mandibulare: An der medialen

ticulus*) : 1. Ein nach absichtlicher Durch Fläche jedes Unterkieferastes. Eingang

trennung oder Zerstörung der äußeren zum Canalis mandibulae. F.mastoideum :

Decke (durch Glüheisen, Moxen, Zug- In der Pars mastoidea des Schläfenbeins.

pflaster etc.) künstlich hervorgerufenes und F.mentale : Lateralwärts der Fossa men

durch Einlegen von Fremdkörpern („ Fon- talis des Unterkiefers ._Vordere Öffnung des

tanellerbsen " etc.) oder durch Anwendung Canalis mandibulae. F. Monroi: F. inter

reizender Salben u .' Pulver unterhaltenes ventriculare. F.Morgagnl : F. caecum (3 ).

Geschwür, das früher als ableitendes Mittel F. nutriolum : Loch , durch welches das

(als „ Abzugsquelle“ für schädliche Stoffe, ernährende Gefäß in einen Knochen tritt.

daher der Name) angewendet wurde. Da F. obturatum : Zw . Os pubis u. Os ischii .

die früheren Chirurgen diese Procedur oft F. oooipitale magnum : Zw . Pars basi

an der Stelle ausführten, wo die Pfeilnaht laris, Squama occipitalis, Partes laterales

an die Stirnnaht stößt, bezeichnete man des Hinterhauptbeins. F. optioum : Zw .

damit auch 2. die Knochenlücke der Neu beiden Wurzeln der kleinen Keilbeinflügel.

geborenen an dieser Stelle , zumal man die F. ovale : 1. Loch in der Wurzel der

daselbst häufigen Borkenbildungen für eine großen Keilbeinflügel. 2. Foetale Öffnung

durch die F. ausgeschiedene und einge- in der Vorhofscheidewand des Herzens,

trocknete Hirnfeuchtigkeit hielt, deren durch die das Blut aus dem rechten in

Quelle (fons) also die F. ist. (Nach HYRTL.) den linken Vorhof direct überfließt. Zu

Außer dieser großen oder Stirn - F ., zw . weilen bleibt es auch nach der Geburt

Stirnbein u . Scheitelbeinen , gibt es noch offen . Cf. Fossa ovalis . F. palatinum

eine kleine oder Hinterhaapt- F ., zw . malus: Untere Öffnung des Canalis ptery

Scheitelbeinen u . Hinterhauptbein , sowie gopalatinus. F. palatina minora : Untere

4 Seiten - Fontanellen , von denen die Öffnungen der Canales palatini. F. papil

beiden vorderen , sog. Keilbein - F ., zw . larla : Die Mündungen der Tubuli renales

Stirnbein, Scheitelbein u. großem Keil an der Spitze der Nierenpapillen. F. parie

beinflügel, die beiden hinteren, sog. War- tale: Am oberen Rande des Scheitelbeins.

zen - F ., zw . Warzenteil des Schläfenbeins, F.pterygopalatinum : Foramen palatinum

Scheitelbein u . Hinterhauptschuppe liegen . maius. F. rotandum : Durchbohrt Wurzel

Fontioalus [Dim . von fons Quelle : der großen Keilbeinflügel von oben hinten

Fontanelle. F. Casseri = F.mastoideus. nach vorn . F. saoralla ant.: An den

Foramen, Foramina (lat.): Loch bzw. lateralen Enden der Lineae transversae

Löcher. F. caeoum : 1. Emissarium San des Kreuzbeins. F. saoralla post.: La

torini am unteren Ende der Crista frontalis teralwärts der Cristae sacrales articulares.

int. 2. Dreiseitige Grube am oberen Ende F. singulare : Loch am Boden des inneren

der Fissura mediana ant. an der Brücke. Gehörgangs, durch das der N.ampullaris

3. Kleine Grube im hinteren Teile der post. tritt. F. sphenopalatinum : Führt

Zunge. F. carotioum ext.: Vor der an der medialen Fläche der Fossa pterygo

Fossa jugularis der unteren Pyramiden- palatina in die Nasenhöhle. Zw . Keilbein
fläche. F. carotioum int.: In der Nähe körper, Proc. orbitalis u . sphenoidalis des

der Pyramidenspitze. F. oostotransver. Gaumenbeins. F. spinosum : Hinten u .

sarium : Raam zw . Proc. transversus u . lateralwärts vom Foramen ovale (1 ). F.

Collum costae . F. epiploicum (Wins- stylomastoideum : Hinten u . lateralwärts

lowl) : Eingang zur Bursa omentalis. vom Proc. styloideus. Untere Öffnung des

ethmoidale ant, u . post.: In der Naht Canalis facialis. F. supraorbitale vd. In

zw . Stirnbein u . Siebbein . F. frontale cisura . F. suprapiriforme: Oberer Teil

vd . Incisura frontalis. F. incisivum vd . des Foramen ischiadicum maius. F. The

Canalis incisivus. F. infraorbitale : Vor besii : Foramina venarum minimarum . F.

dere Mündung des Canalis infraorbitalis transversarium : Zw . beiden Wurzeln der

unterhalb des Margo infraorbitalis des Ober- Querfortsätze der Halswirbel. F. venae

kiefers. F. Infrapiriforme: Teil des Fo oavae : In der rechten Hälfte des Zwerch

ramen ischiadicum majus unterhalb des M. fells. F , venarum minimarum : An der

piriformis. F. interventriculare (Mon- Innenfläche der Herzhöhlen. F. Vieus

rol): Offnung, durch die der 3. Hirnven senii : F. venarum minimarum . F.Wing

trikel jederseits vorn oben mit den Seiten- lowii: F. epiploicum . F. zygomatico

ventrikeln communiciert. F. Interverte- faciale vd. Canalis zygomaticus.

bralla : Zw . je einer Incisura vertebralis Foraminifera ( fero tragen]: Eine Un

sup. u . inf. F. ischiadioum maius: Ge
terord. der Rhizopoda, deren Schalen zahl

bildet von Incisura ischiadia maior, Ligg. reiche, den Pseudopodien zum Durchtritt

sacrospinosum u .sacrotuberosum . F.isobla- dienende Poren besitzen .

dioum minus:Gebildet von Incisura ischia Foroeps [lat. von formus (9Equós) heiß

F.
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C = H ,

und capio fassen, also eig . Instrument zum tur- F .; z. B. für Alkohol CH ,.CH (OH ) bzw.

Fassen heißer Gegenstände) :Zange. 1. Med. Eine abgekürzte Constitu

F. orenata : Kornzange. F. obstetricia : H tions - F. heißt auch ratio .

Geburtszange . 2. Anat . F.maior u. minor : -H nelle F.; z. B. für Alkohol

Die ( in ihrer Gesamtheit ungefähr zangen 0 - H . C,H, .06.

ähnlichen ) Faserzüge, die vom Balkenwulst Formelemente : Die einfachsten , eine

nach hinten in den Hinterhauptlappen des bestimmte Form zeigenden Bestandteile

Gehirns bzw. vom Balkenknie nach vorn von Geweben und Zellen .

inden Stirnlappen ausstrahlen . Formioa (lat.): Ameise, Fam . Formi

Forolpressur (premo drücken ): Ver- oidae , Ord. Hymenoptera. F. rafa [lat.

schluß blutender Gefäße durch zangen- rot ): Rote Ameise, Waldameise.

oder scherenartige Instrumente; entweder Formioatio : Das Ameisenlaufen, Krib

zar definitiven Blutstillung oder mit fol- -beln ; eine Paraesthesie, bei der das Gefühl

gender Gefäßunterbindung . besteht, als kröchen Ameisen über die Haut.

FORDYCE (JOHN A., Dermatol., New Syn. Myrmecismus.

York, geb. 1858] – F.Krankheit: Von den Formioious : Pharm . Zur Ameisensäure,

Mundwinkeln ausgehendes symmetrisches Acidum formicicum , gehörig .

Abblassen des Lippenrotes, das auch auf Formioin : Formaldehydacetamid.

die Lippenschleimhaut übergreift. Bedingt Formin willk .) = Urotropin .

durch Parakeratosis bzw. Acanthosis.
-form (is ) ( forma Form , durch Umstellung

Forensisch [ forum Marktplatz, Gerichts von uopan entstanden ]: Endung zur Be

stätte ]: Gerichtlich . zeichnung der Ähnlichkeit.

FOREST - F. Nadel : Kaltkauter.
Formol: Formaldehyd solutus.

Forfioula aurioularia ( forficula Dim . Formose : Ein von LOEW durch Be

von forfes Schere, weil er am Hinter- handlung von Formaldehyd mit Kalkmilch

leibe eine kleine Kneifzange besitzt ]: Ohr- hergestelltes Gemenge verschiedenerZucker

wurm , Ord. Orthoptera. Die Ansicht, daß | arten, das n. a , a -Acrose enthält.

er im Ohre Schaden anrichte, ist unrichtig . Formulae (Dim . von forma Gestalt,

FORLANINI (Kliniker,Pavia) – F. Ope. Schema, Verordnung ]: Pharm . Arzneiver

ration : Künstlicher Pneumothorax. ordnungen . F.officinales : In der Pharma

Formal = Methylal. kopoe enthaltene und mit bestimmten

Formaldehyd Acidum formicicum Namen bezeichnete Zusammenstellungen

Ameisensäure ): Ameisensäurealdehyd, Me von Arzneimitteln , z. B. Pulvis Liquiritiae

thylaldehyd .H.COH . F. aoetamidatus : compositus. Im Gegensatz hierzu stehen

Formicin . -gelatine : Gelatina formalde die F. magistrales *, bei denen der Arzt

hydata. -Beifonlösung : Liquor Formal- nach eigenem_Ermessen die Zusammen

dehydi saponatus. F. solutus (DAB) : setzung und Form der Arznei bestimmt.

Formaldehydlösung, ca. 35 % F. enthaltená. Doch versteht man hierunter auch gewisse

Syn . Formaldehydum solutum (Austr., conventionelle Arzneivorschriften , deren

Helv.), Formalin, Formol. Zusammensetzung und Name ebenfalls

Formalin : Formaldehyd solutus. -Amy- (wenn auch nicht in der Pharmakopoe)

lum vd. Amylum . festgelegt sind; z . B. die F. m. bero

Formamid : H.CO (NH ). Syn. Ameisen linenses für die Berliner Kassen- u.

säureamid . Armenpraxis, die F. m . germanicae,

Formamint- Tabletten : Enthalten 0.01 g die im Auftrag des deutschen Apotheker

Formaldehyd, Milchzucker, Menthol. Gegen vereins von L. LEWIN bearbeitet wurden .

Angina etc. Formyl : Radical der Ameisensäure ;

Forman : Chlormethylmenthylaether. H.CO. -chlorid : Chloroform . -näure :

Schnupfenmittel. Cf. Menthoform . Ameisensäure .

Formantlid = Phenylformamid ; CH. FORNET (WALT .,Stabsarzt, approb .1903]

NH.CO.H. Anaestheticum . F. Reaction : Im allgemeinen Nach

Formatio retioularis : Anat. Bezeich weis von Bakterienpräcipitinogenen im er

nungfür maschenförmig angeordnete ner krankten Organismus (Typhus etc.). Bes.

vöse Elemente; z. B. in der Varolsbrücke. Nachweis von Lues-Präcipitinogen im Blut

Formativ [formo bilden ): Die Form bzw. serum Syphilitischer; erfolgt durchspeci

Bildung betreffend. F. Reize : Reize, die fische Niederschlagsbildung nach Zusatz

zur Vermehrung der Zellen (VIRCHOW ) bzw. eines Lues-Präcipitin -haltigen Serums, meist

zur veränderten Gestaltung (PFEFFER) an gewonnen von einem an progressiver Para

regen . lyse Erkrankten . Cf. Mikrosoma.

Forme fruste * : Undeutlich ausgeprägte Fornix [lat.]: Gewölbe. F. cerebri :

Krankheitsform . Zwei bogenförmig von vorn nach hinten

Formel (formula ]: Chem._Symbolische ziehende Streifen markhaltiger Substanz an

Darstellungd. chemischen Zusammenset der unteren Fläche des Hirnbalkens, die

zung eines Körpers. Eine empirische F. vorn und hinten divergieren (Crura for

gibt nur Art u. Menge der Elemente an ; nicis), in der Mitte dicht aneinander liegen

z. B. für Alkohol C H20 . Eine Consti. (Corpus fornicis ). Der F. bildet die

tutions - F . gibt dagegen Aufschlußüber die Decke des 3. Ventrikels, von dem er nur

Constitution des betr. Körpers. Eine aus durch die Tela chorioidea sup. getrennt

führliche Constitutions- F . heißt auch Struo ist. F. oonjanotivae : Tasche, welche die

15*
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451 Fornix cranii Fossa venae umbilicalis. 452

Bindehaut beim Obergange von dem Aug- des Tränenbeins = Sulcus lacrimalis. F.

apfel zu den Augenlidern bildet. F.oranti : longitudinalis hepatis : F. sagittalis .

Schädelgewölbe, -dach . F. pharyngis : F. mandibularis : Zw . beiden Wurzeln

Oberster Teil des Schlundkopfes. F. vagi- des Proc. zygomaticus. F. mastoidea :

nae : Scheidengewölbe. Hinter der Spina supra meatum . F.maxil .

FORTIN (frz. Ingenieur, 1750-1831) - laris : F. canina. F. mentalis : Ober

F.Barometer (1797 ) : Ein Gefäßbarometer. halb der Protuberantia mentalis. F.Mor .

Fortlaufende Naht gagnil ; F. navicularis urethrae. F. navi

vd. Figur. Syn. Kürsch onlaris auris : Skapha. F. n . ossis

nernaht. sphenoidalls : F. skaphoidea . F. n . ure

Fortoin (willk.) : Methylendicotoinum . thrae (Morgagnil): Längliche Erweite

Fortose (willk . ): Ein Eiweiß -Nährprä- rung der Harnröhre in der Eichel. F. n .

parat. vestibuli vaginae : Hinter dem Frenulum

Fortossan : Phytin + Milchzucker . labiorum pudendi. F. ooolpitales: Die

Fossa(@ ) [lat.von fodio graben ): Grube(n ), durch die Eminentia cruciata begrenzten

Vertiefung (en ). Cf. Fossula , Fovea. F.ade 4 Gruben der Hinterhauptschuppe. F. ole

tabuli : Grund der Hüftpfanne. F.anthe orani: Oberhalbder Trochlea,an der hinteren

liois : Dem Anthelix entsprechende Ver Seite des Humerus. F.ovalls : 1. Häutige

tiefung an der medialen Fläche der Ohr- | Stelle im Septum atriorum ; entspricht dem

muschel. F. axillaris : Achselgrube. F. embryonalen Foramen ovale. 2. Vertiefung

oaeoalls : Nach hinten zu offene Bucht im oberflächlichen Blatt der Fascia lata

hinter dem Blinddarm . F. oanina : An der dicht unterhalb des POUPART'schen Bandes ,

Vorderfläche des Oberkiefers (f. den M.cani bedeckt u. ausgefüllt von Fascia cribrosa u .

nus). F. carotioa : Dreieck zw . Mm . Lymphdrüsen ;untere Offnung des Schenkel

digastricus,omohyoideus u . sternocleidomas canals . F. parotidea : F.retromandibularis .

toideus. Syn . MALGAIGNE'sche Grube, Tri F. patellaris : 1. Vorn zw . beiden Condyli

gonum cervicale sup. F. cerebri latera- femoris. 2. F. hyaloidea. F. poplitea : Knie

ils (Sylvil): Grube, in die sich die Fissara kehle._F. pro hypophysi: F. hypophy

cerebri lateralis nach unten fortsetzt. F. seos. F.pterygoidea :Zw . den Proc. ptery

oondyloidea : Grube hinter dem Condylus goidei an ihrer Hinterseite. F. pterygo

occipitalis. Die F. c. des Schläfenbeins palatina : Zw. Proc. pterygoidei des Keil

heißt jetzt F. mandibularis, die des Unter beins, Gaumen- u . Oberkieferbein . F. ra .

kiefers Fovea pterygoidea. F. coronoi- dialis: Oberhalb des Capitulum humeri.

dea : Oberhalb der Trochlea an der Vorder F. retromandibularis : Zw . Unterkiefer

seite des Humerus. F. oubitalis : Grube ast a . M. sternocleidomastoideus. Für Pa

am Grund der Ellenbogenbeage. F. di rotis. F. rhomboidea : Rautengrube.

gastrioa : Unterhalb der Spina mentalis. Vordere bzw. untere Wand (Boden) des

F. duotus venosi: Der obere Teil der F. Ventriculus quartus. F. sacot laorimalls :

sagittalis sinistra der Leber. F. duodeno- Zw . Sulcus lacrimalis des Tränen- u . Ober

jejunalls : Recessus duodenojejunalis. F. kieferbeins. F. sagittales: 2 Längsfur

glandulae lacrimalls: Grube des Stirn- chen an der unteren bzw. hinteren Leber

beins für die Tränendrüse. F. hyaloidea : fläche. F.Soarpaemajor : Trigonum femo

Am vorderen Pole des Glaskörpers zur rale. F. skaphoidea : Uber der Wurzel

Aufnahme der hinteren Linsenfläche. F. der Lamina medialis des Proc. pterygoideus

hypophyseos : Im Grunde der Sella tur an der hinteren Fläche. F. s. aaris : Skapha.

cica. F. illaca : An der Innenfläche der | F. subarcuata : Nahe der oberen Kante

Darmbeinschaufeln. F.lliopectinea : Rinne der hinteren Pyramidenfläche. F. subin

zw . den Mm. iliopsoas u . pectineus, die den guinalis: F. ovalis (2). F.submaxillaris :

Boden des SCARPA'schen Dreiecks bildet . Zw . unterem Rand des Unterkiefers u . M.

F. Inoudis : Grube f. den kurzen Ambob- digastricus. F.subsoapularis : An Vorder

schenkel. F. Infraolavioularis : Zw . den fläche d . Scapula . F. supraclavioularis

Mm . pectoralis major u. deltoideus. Syn. major : Zw. Clavicula, Mm . omohyoideus

MOHRENHEIM'sche Grube. F. infraspinata : u . sternocleidomastoideus. Syn . Trigonam

Unterhalb der Spina scapulae. F. infra- cervicale inf. F.supraclavicularisminor :

temporalis : Unterhalb u .medianwärts vom Zw . Ursprungsköpfen des M. sternocleido

Proc. zygomaticus. F. Intercondyloidea mastoideus. F. suprasternalis : Regio

femoris : An der Rückseite des Femur zw . suprasternalis. F. supraspinata : Ober

den beiden Condyli. F. intercondyloidea halb der Spina scapulae. F. supraton

tibiae ant. u . post.: Vor bzw. hinter der sillaris : Oberhalb der Gaumenmandel. F.

Eminentia intercondyloidea . F. interoru- Sylvii: F. cerebri lateralis. F. Tarini:

ralls : F. triangularis . F. interpedun- F. interpeduncularis . F. temporalis :

cularis ( Tarint): Zw . Großhirnschenkeln . Schläfengrube. F. transversalis hepatis :

F. intersigmoidea : Recessus intersigmoi- | Porta hepatis. F. triangularis : Zw .

deus. F. isohioreotalis : Keilförmiger | Crura anthelicis. F. trochanterioa : An

Raum zw . Fascia diaphragmatis pelvis inf. medialer Fläche des Trochanter major. F.

u . Fascia obturatoria . F. jugularis : 1. trochlearis vd. Fovea. F. ulnaris : F.

An unterer Fläche der Pyramide, dicht coronoidea. F. venae oavae: Oberer Teil

vor Incisura jugularis. 2. Grube am Halse der F. sagittalis dextra. F. venae umbill .

oberhalb des Brustbeins. F. laorimalis calls : Unterer Teil der F. sagittalis sinistra.
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F. vesioae felleae : Unterer Teil der F. F. granulares (Paoohlonl) : Die den

sagittalis dextra. Granulationes arachnoideales entsprechen

Fossil : Zu Fossilien gehörig . F.Wachs: den Vertiefungen in den Schädelknochen .

Ozokerit. FOVILLE (ARTH. LOUIS, frz . Psychiater,

Fossilien : Versteinerte Reste ausge- | 1799–1840) - F. Lähmung vd. Hemiplegia

storbener Pflanzen und Tiere. alternans inferior. F. Strang : Kleinhirn

Fossilin = Vaselin . seitenstrangbahn .

Fossula (e ) (Dim . von Fossa ): Grübchen , FOWLER ( 1. THOMAS, engl. Arzt, 1736

F. petrosa : Zw . Foramen caroticum ext., -1801 2.GEORG RYERSON, amerik . Chir.,

Fossa jugularis u . Apertura ext. canaliculi 1848–1906 ) F. (2) Lage: Erhöhung des

cochleae. F. tonsillares : Die Spalten der Kopfendes des Bettes um ca. 0.5 m bei

Gaumenmandeln . Patienten mit peritonitischem Erguß. F. (1)

FOTHERGILL (SAM . (nicht Joan !), Lond. Lösung : Liquor Kalii arsenicosi. Syn.

Arzt, um 1800 ] F. Gesichtsschmerz Solutio arsenicalis Fowleri. F. (2) Opera

( 1804 ): Neuralgie des Trigeminus. F.Pillon : tion : Decortication der Lungen .

Aus Calomel, Fol. Digital., Bulb . Scillae aa. Fr. Auf Recepten Fructus.

FOUCAULT (JEAN BERN. LEON, Pariser Fraotioniert (frz. fractionner in Brüche

Physiker, 1819–68] — F. Pendelversuch zerteilen , von lat, fractio das Zerbrechen ] :

(1850 ) : Nachweis der Erdrotation durch die In Bruchteilen erfolgend. F. Aussaat :

(scheinbare) Drehung der Schwingungsebene Bakterienmaterial wird mit derselben Pla

eines sehr langen und sehr frei beweglich tinöse hintereinander auf mehrere Nähr

aufgehängten Pendels. F.Ströme:Unregel- | böden ausgestrichen , ohne das Ausgangs

mäßige Ströme, die durch Induction in festen material wieder zu berühren . F. Destil .

Metallmassen in der Nähe eines primären lation * : D.,wobeidas Destillat in mehreren

Stromkreises entstehen . Syn. Wirbelströme. Portionen bei bestimmter Temperatur auf

Foudroyant [frz.): Blitzartig ; außer- gefangen wird , sodaß Substanzen von un

ordentlich schnell verlaufend . gleichem Siedepunktgetrenntwerden können.

Foulage (frz.):Walken , eine Art Massage. F. Sterilisation : Wiederholte St. an ver

FOURIER (JEAN BAPT. Jos., frz. Mathe schiedenen Tagen bei relativ niedriger Tem

matiker, 1768-1830). – F. Satz : Jede peratur. Cf. Pasteurisieren , Tyndallisieren

nicht pendelartige Schwingung von der Fraotur \frango_brechen ] Bruch , bes .

Schwingungszahl n kann als die Summe von Knochen und Knorpeln .

gewisser pendelartiger Schwingungen von Fraoture en beo de fate (frz.]: Schräg

den Schwingungszahlen n , 2n , 3n . . . an bruch (mit Verschiebung ).

gesehen oder in solche zerlegt werden . FRÄNKEL ( 1. ALBERT, Berl.Kliniker, 1844

Fovoa ( e) [lat.]:KleineGrube(n ),Grübchen . 1916 – 2.CARL, Bakteriol.,Halle, 1861–1915 ,

Cf. Fossa, Foveola . F , articularis sup.: später FRAENKEN 3. Eugen, Pathol., Ham

Gelenkfläche des Atlas zur Articulation mit burg, geb. 1853 ] F. (3 ) Bacillus (1893):

jedem der Condyli occipitales. F.centralis Bacillus emphysematosus. F. (1) Diplo

retinao (SOEMMERING 1791) : Kleine Ver coccus: Diplococcus* pneumoniae.

tiefung in der Mitte des gelben Fleckes ; F.( 2)-GABBET'sche Färbung : Färben in

Stelle des schärfsten Sehens. F. oostales : Carbolfuchsinlösung 2 Minuten unter Auf

Kleine Gruben an den Körpern des 7. Hals- kochen ;Entfärbung u.Gegenfärbung1Minu

0. der Brustwirbel zur Articulation mit den te in Schwefelsäure 10 , Aq. dest. 30, Methy

Rippenköpfchen . F. oruralis s. femoralis: lenblaupulver q. s. Tuberkel- u. a . säurefeste

Kleine Bucht des Bauchfells an der Stelle Bacillen erscheinen rot auf blauem Grund.

des inneren Schenkelrings. F. inferior : FRAENKEN vd . FRAENKEL (2 ) .

Vertiefung_am unteren Ende des Sulcus Fräse (frz . fraise Halskrause]: Werkzeug

limitans. F. inguinales: Kleine Gruben aus Stahl, dessen Oberfläche eine Anzahl

des Bauchfells. Die F. i. lateralis (s . ex Schneiden besitzt, die bei Drehung der F.

tern a ) liegt lateralwärts von der Plica epi um ihre Achse Späne von der Oberfläche

gastrica, hinter dem Annulus inguinalis ab des Arbeitsstücks abnehmen . (Nach BROCK

dominalis ; die F. i. medialis (s. interna) Haus.)

liegtmedianwärts von der Plica epigastrica . Fragaria (fragro stark riechen : Erd

F. interligamentosa : F. supravesicalis. beere, Fam . Rosaceae. F. vesoa (vescus

F. nuohae : Nackengrübchen. F.oblonga : kleinj: Walderdbeere.

An der Basis der lateralen Fläche der Ary Fragilitas [lat.] : Zerbrechlichkeit,

knorpel. F.ovalls : Fossa ovalis. F. ptery- Brüchigkeit.

goidea : An vorderer Fläche des Collum Fragmentation (fragmentum Bruch

mandibulae. F. superior: Im oberen Teile stück ]: Zerfall in Teile. F. des Myooards:

des Sulcus limitans . F. sapravosicalls : Zersplitterung des Herzmuskels ; eigentüm

Zw . Plica vesicalis medialis . lateralis liche Querspaltung der einzelnen Muskel

beiderseits. F.triangularis : Im mittleren fasern bzw. -zellen ; nach . v . RECKLINGHAUSEN

Teile der lateralen Fläche der Aryknorpel. Ausdruck einer übermäßigen Reizung und

F. trochlearis : In der medialen vorderen perversen Contraction . F. des Zellkerns:

Ecke des Pars orbitalis des Stirnbeins. Directe Kernteilung .

Foveolae : Grübchen . F. gastrioao : Fragrans ( fragro riehen : Riechend ,

Kleinste Vertiefungen der Magenschleim- duftend.

haut, in welche die Magendrüsen münden. Fraison [ahd. fraisa Furcht, Schrecken ):
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Volkstümliche Bezeichnung für sehr ver reichen dunklen Linien im Spectrum der

schiedene Krankheiten. 1. Jede Schrecken Sonne , die dadurch entstehen, daß die von

erregende,plötzliche, convulsivische,eklamp- dem feurigen Sonnenkern ausgesandten

tische, apoplektische, epileptische Krank- Strahlen erst die sog. Photosphaere durch

heit, bes.bei Kindern . Seltener 2. die an dringen müssen , wodurch eben ein Ab

verdauten grünlichen Stuhlentleerungen als sorptionsspectrum * entsteht.

vermeintliche Ursache der Eklampsia in Fraxinus [lat.]: Esche, Oleaceae . F.

fantum symptomatica. 3. Gewisse Haut- excelsior : Gemeine Esche. F. orpus

ausschläge. (Nach HÖFLER .) (ópelvós auf Bergen wachsend ]: Mannaesche.

Framboësla (frz. framboise Himbeere] Cl. Manna.

(SAUVAGES) : Himbeerwarzensucht, Erdbeer FRÉDÉRIOQ (Louis Aug. , belg . Arzt, 1815

pocken. Bezeichnung für verschiedene –53) – F. Zelohen (1844) : Roter Zahn

warzige Auswüchse mit zerklüfteter Ober fleischsaum bei gewissen Lungenkrank

fläche beiSyphilis, Lupus etc. F. tropioa : heiten , bes. Lungenphthise.

In den Tropen endemische, contagiose, Frei vd. Transplantation. F. Kern

chron . Infectionskrankheit, durch himbeer- teilung : Die nicht von Zellteilung ge

ähnliche Papeln auf d . Haut charakterisiert. folgte Kernteilung bei Thallophyten. F.

Modificierte Syphilis oder selbständiges Zellbildung : Bot.Entstehung von Tochter

Leiden, Angeblicher Erreger :Spirochaete zellen innerhalb einer Mutterzelle, ohne dal

pallidula. Syn. Yaws, Pian, Bubas, Poly- deren Membran an ihrer Bildung beteiligt

papilloma tropicum etc. ist. Hierzu gehört z. B. die Entstehung

Franoisoea uniflora ( nach FRANZ II. der Schwärmsporen.

von Österreich ]: Eine Solanacee in Freiheiten : Chem . Phys. Die Bedin

Südamerika. Cf. Manacawurzel. gungen (z. B.Druck-, Temperatur-, Raum

FRANOKE (KARL, Arzt, München , verhältnisse etc.), die nach freiem Ermessen

geb. 1859) F. Nadel: Instrument gewählt werden können, ohne daßsich das

zur Entnahme kleiner Blutmengen , Gleichgewicht eines Systems ändert. So

bei dem durch Federkraft eine schmale hat z. B. das 2 phasige System Wasser +

Lanzette vorschnellt. ( Fig .) F. Sym Wasserdampf 1 Freiheit ; d. h. man kann

ptom : Umschriebene streifige, vom entwederDruck oderTemperatur desSystems

Rande etwas entfernte Rötung der nach freiem Ermessen wählen , ohne daß

vorderen Gaumenbögen bei Influenza. sich das System ändert. Cf. Phasenregel.

Frangula (von frango brechen , da das Freiheitsgrad : Bewegungsmöglichkeit

Holz leicht bricht] cf. Cortex. in einerbestimmten Richtung. Bei n mög

FRANKENBÄUSER (FERD., Gynäkol., lichen Richtungen hat der betr. Mechanis

zuletzt Jena, † 1894) – F. Ganglion : mus ( z. B. Gelenk) n Freiheitsgrade.

Ganglion, das zuweilen an der lateralen Frelluftbehandlung: AusgedehnterAuf

Wand des Cervix uteri vorkommt.
enthalt in freier Luft , ev. in Liegehallen

FRANKLIN (BENJAMIN, amerik . Physiker , (Freiluftliegekur). Cf. Luftbäder.

1706–90 ] F. Brause : Ausstrahlung Freisamkraat :Herba Violae tricoloris.

statischer Elektricität aus einer (ev, mit Freiwilliges Hinken : Hinken im 1 .

mehreren Spitzen versehenen) Elektrode, die Stadium tuberkulöser Coxitis, das nur nach

dem Körper des Patienten genähert wird. Ermüdung auftritt u. durch den Willen

Syn. F. Dusche._F. Brillen (1784) vd. vorübergehend unterdrückt werden kann.

Bifocalgläser. F. Tafel: Elektrischer Con Fremdbestäubung : Bot. Übertragung

densator, bestehend aus einer Glasplatte, des Pollens einer Blüte auf die Narbe einer

die senkrecht auf einem Glasfuß steht und anderen . Gegensatz : Selbstbestäubung.

beiderseits bis in die Nähe des Randes mit Fremdkörper : Feste Gebilde in Ge

Stanniol belegt ist. weben oder Hohlräumen des Körpers, die

Franklinisation , Franklinotheraple : normal daselbst nicht vorkommen. Syn.

Med. Therapeutische Anwendung der stati- Corpora aliena. -rlesenzellen : Vielkernige
schen Elektricität. Riesenzellen, die sich um Fremdkörper in

Franzbranntwein (franz- Abk. f. fran Geweben bilden.

zösisch ): 1. Spiritus e vino. 2. Spiritus vini Frémissement ( frz.): Das Schwirren.

gallici.
F. cataire (CORVISART): Katzenschnurren ;

Französische Methode der Plastik vd. schwirrende Erschütterung des Brustkorbes,

DIEFFENBACH .
die bei gewissen Herzfehlern zu fühlen ist.

Franzosenholz [da gegen die Franzosen- F. hydatique : Hydatidenschwirren.
krankheit angewendet ): Lignum Guajaci. Fremitus, us (lat. von fremo summen ,

Franzosenkrankheit: Syphilis. F. der brummen ]: Fühlbare, schwirrende Erschüt

Rinder : Perlsucht. terung des Brustkorbes bei vorhandenen

Fraudieren (eig. betrügen, von fraus Rasselgeräuschen ( F. bronchialis), wäh

Betrug ]: Den Coitus interruptus ausführen. rend des Sprechens (F. pectoralis oder

Frauen- – -distelsamen : Fructus Car- Stimm - F .), bei der respiratorischen Ver

dui Mariae. -haar vd . Adiantum . -krank- schiebung der mit Fibrinauflagerungen be

heiten : Krankheiten der weiblichen Ge deckten Pleurablätter (F. pleuralis ).

schlechtsorgane. F. dentium : Zähneknirschen. Cf. Stridor,

FRAUNHOFER ( Jos.V., Münchener Phy FRENKEL (H. S., schweizer Arzt) F.

siker, 1787–1826] F. Linien : Die zahl Methode (1890) : Behandlung tabischer
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Ataxie mit systematischen gymnastischen fen bei Hoden- u . Nebenhodenentzündung.

Ubungen. Syn. compensatorische Ubungs- F. Verfahren : Deckung eines eiförmigen

therapie. Lidhautdefectes durch zungenförmigen Lap

Frenulum ( Dim . von frenum Zügel]: | pen aus der Nachbarschaft.

Bändchen ; Bezeichnung verschiedenerHaut Friotion ( frictio): Reibung, Einreibung.

und Schleimhautfalten , z. B. an der Zunge, Speciell eine Methode der Massage, bei der

Vorhaut, Clitoris etc. F. vell medallaris die Haut mit den Fingern in den verschie

anterioris : Weißer Strang vom unteren densten Richtungen gerieben wird .

Ende der medianen Furche der Vierhügel Friotionskur : Schmierkur.

zum oberen Ende des Velum medullare ant. FRIEDEL ( CHARLES, Pariser Chemiker,

Frequent: Häufig. Cf. Pulsus. 1832—99] F.-CRAFTS Reaction : Dar

FRÈRE COSME vd. COSME. stellung höherer aromatischer Kohlen

FRERIOHS [FriedR. THEOD . , Berl. Kli- wasserstoffe durch Einwirkung von Chlor

niker, 1819–85) - F. Theorie vd. Uraemie. methyl auf Benzol oder seine Homologen

FRESNEL (AUG.JEAN, frz. Physiker, 1788 bei Gegenwart von Aluminiuinchlorid .

-1827] - F. Spiegelversuch : Besteht C.H. + CH ,Cl = C ,H , CH3 + HCl.

darin, daß von einer Lichtquelle ausgehende FRIEDLÅNDER ( CARL, Pathol., 1847–87)

Lichtstrahlen durch Reflexion an zwei mit F. Baoillus : Bei Pneumonie vorkom

einander einen sehr stumpfen Winkel bil mender Gram -negativer Bacillus, jedoch

denden Spiegeln zur Interferenz gebracht nicht ihr specifischer Erreger. Syn . Pneu

werden . Fängt man sie dann auf einem mobacillus. Cf. FRÄNKEL'SDiplococcus.

Schirm auf, so zeigen sich (bei Anwendung FRIEDMANN (FRIEDR. Franz, Berl.Arzt,

einfarbigen Lichtes )dunkle Streifen , wo approb. 1900] – F. Tuberkulosemittel:

durch eben der die Wellentheorie stützende Lebende avirulente Schildkrötentuberkel

Beweis geliefert ist, daß unter Umständen bacillen , die nach besonderem Verfahren

Licht + Licht Dunkelheit gibt. (lange Umzüchtungen u . Passagen ) herge

Fressende Fleohte = Lupus. stellt sind u. subcutan Kranken einverleibt

FreBreflex (H. OPPENHEIM ): Bestreichen werden .

der Lippen löst rhythmische Saug ., Kau FRIEDREICH (NIKOLAUS, Heidelberger

und Schluckbewegungen aus. Bei infantiler Kliniker, 1825—82] F. Krankheit :

Pseudobulbärparalyse, im epilept, Koma etc. 1. Hereditäre Ataxie *. 2. Paramyoklonus

Freßzellen : Phagocyten. multiplex. F. Schallwechsel: Geringe

Fretum Hallert (lat. (Meer-)Enge):Ver. Erhöhung des tympanitischen Schalles über

engte Stelle zwischen der foetalen Herz - Lungencavernen u. retrahiertem Lungen

kammer und dem Bulbus arteriosus, an der gewebe bei tiefer Einatmung . F. Zetohen :

sich später die Semilunarklappen anlegen. Diastolischer Collaps der Halsvenen bei

FREUD (SIEGMUND, Neurologe in Wien, Obliteratio pericardii.

geb. 1856 ] F. kathartisohe Methode : Friesel (ahd. friosan frieren ]: 1. Jeder

Aufdeckung und Bewußtmachung „ einge- mit Fieberfrost einhergehende, acute, meist

klemmter “ (d. h. unerledigt ins Unbewußte rote, seltener weiße, hirsekornähnliche,

hinübergeschobener ) pathogener Erinne- diffuse Hautausschlag, der mit Frostknöt

rungen , indem man den Kranken alles, was chen verglichen wird; hierbei kann es sich

ihm einfällt, spec . auch seine Träume, er um Röteln, Hitzbläschen, Scharlach , Fleck

zählen läßt, ev. in Hypnose; hierdurch fieber, selbst Masern handeln, da diese wohl
soll die Einklemmung gelöst, der Affekt vom Volke verwechselt werden können .

zu einem normalen Ausgleich gebracht und 2. Bes . Kindbettfriesel, Schweißfriesel und

der Kranke geheilt werden (sog. „Ab- englischerSchweiß. Febrismiliaris, Miliaria

reagieren“) . Cf. Psychoanalyse, Abwehr- alba et rubra . 3. Schweißbläschen. Suda

neuropsychosen. mina. (Nach HÖFLER.)

FREUND (Wilh. Alex., Gynäkol., Straß Frigidität ( frigidus kalt ]: Geringe oder

burg , jetzt Berlin , geb. 1833] vd. Starre fehlende geschlechtliche Erregbarkeit.

Dilatation . F. Anomalie : Stenose der Frigotherapie ( frigus Kälte]: Anwen

oberen Brusta pertur durch Verkürzung des dung der Kälte zuHeilzwecken.

1. Rippenknorpels u . -knochens. Folge hier FRISOR (Ant. Ritter v., Wiener Chirurg,

von ist mangelhafte Lüftung der Lungen- geb. 1849) F. Baoillen ( 1882 ): Die Er

spitzen u . Disposition zu Tuberkulose. F. reger des Sklerom (3) .

Operation : 1. Totale Entfernung des Fritter (engl. Stückchen ) Cohaerer .

krebsig afficierten Uterus durch Laparotomie FRITSON (HEINR., Bonner Gynäkologe,

(1877). 2. Durchtrennung des 1. Rippen- 1844–1915] vd. BOZEMANN-FRITSCH.

knorpels bei der F. Anomalie . Syn. Chon FRÖHDE (KARL FRIEDR. AUG . , Chemiker,

drotomie. 3. Resection der erkrankten geb. 1830 ] - F. Reagens : Lösung von

Rippenknorpel bei starrer Dilatation des molybdänsaurem Natrium in conc.Schwefel

Thorax, säure. Zum Nachweis von Alkaloiden.

Friar's Balsam (Am. , Brit.): Tinct. Ben FROEHLICH (ALFR., Wiener Neurol.] . -

zoës comp. mit Storax u. Bals . tolut. statt F. Syndrom :Dystrophia adiposo-genitalis.

FRÖSCHELS (Emil,Wien.Otol. , geb. 1883]

FRIOKB (Joh. KARL GEORG, Chirurg, Ham F. Symptom : Wenn ein am übrigen

burg, 1790–1841] – F.Verband : Einwick- Körper kitzliches Kind im äußeren Gehör

lung des Hodensacks mit Heftpflasterstrei- ' gang nicht auf Kitzeln reagiert, so spricht

Bals. peruv,
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russae .

das für Schädigung desGehörs, bei gleich zeichnung für die Hüllen , welche den in

zeitiger Stummheit für Taubstummheit . den Eihäuten liegenden Foetus bei Extra

à froid operieren : Im anfallsfreien Inter uterinschwangerschaft umgeben, also Tube

vall operieren . Cf. à chaud. und Eierstock, wozu gewöhnlich noch

Frôlement (frz . frôler reiben ]: Weiches peritonitische Pseudomembranen kommen.

Reibegeräusch . Cf. Frottement. -wasser : Gyn . Die Flüssigkeit in der

FROMMANN (CARL, Anatom , Heidelberg Amnionhöhle, die den Foetus direct umgibt.

1831–92] – F. Streifen : Querbänderung, Außer diesem wahren F.kommt zuweilen

die der AchsencylindermarkhaltigerNerven- noch falsches F. durch Verflüssigung des

fasern nach intensiver Behandlung mit Schleimgewebes zw . Amnion u .Chorion vor.

Argentum nitricum zeigt. -Zuoker : Chem . d - Fructose ,

Frondes (Plural von frons, frondis Laub] : Fruotose : Chem . Eine Ketohexose*. Drei

Pharm . = Summitates . Modificationen : 1. d -Fruotose, Frucht

Frons quadrata [frons, frontis Stirn ]: zucker oder Laevulose; findet sich fast stets

Die hervorspringende, „ viereckige Stirn neben d -Glykose im Safte süßer Früchte

Rhachitischer. sowie im Honig und ist linksdrehend (ob

Frontalebenen : Alle durch den Körper wohl genetisch zur d -Reihe gehörig ) ; 2 .

gelegten Ebenen, die senkrecht auf der Me- 1-Fruotose ,die dazu gehörigel-Modifikation,

dianebene stehen , zugleich aber auch der die optisch entgegengesetzt, also rechts

Körperachse parallel sind. Sie haben also drehend ist ; 3. 1-Fruotose (l-Acrose.

dieselbe Richtung wie die Stirn . Fruotus, us (lat.): Frucht, Früchte. F.

Frontalis : Zur Stirn gehörig. Amomi: Piment, engl. Gewürz , Nelken

Frontlinse : Unterste Linse eines Ob pfeffer. Von Pimenta off. F. Anethi:

jectivsystems. Dill. Von Anethum graveolens. F. Anisi

Front olympien : Vorstehende abnorm (DAB, Helv.): Anis. Von Pimpinella anisum .

hoheund breite Stirn bei hereditärer Lues (?) . F. Anisi stellati (Austr., Helv .) : Von

Frosch vd. Rana, Hyla . -einheit (GOTT Illicium verum . F.anisi vulgaris (Austr.) :

LIEB): Die Menge eines Herzgiftes, die bei F. Anisi. F. Aurantii immaturi (DAB):

einer Rana temporaria von ca. 30 g Gewicht Unreife Pomeranzen . Von Citrus aurantium

innerhalb 30 Minuten sicher systolischen ( subspecies amara). F. Cannabis (Helv.) :

Herzstillstand hervorruft. -geschwulst : Hanfsamen. Von Cannabis sativa . F.

Ranula . -lalohpflaster : Emplastrum Ce Capsioi_ (DAB, Austr., Helv .): Spanischer

-larohe : Anura . Pfeffer , Paprika._ Von Capsicum annuum .

Frostbeulen : Chron ., durch Kälte her F. Cardamomi (DAB, Austr., Helv .): Mala

vorgerufene Entzündungsprocesse in Form bar-Cardamomen . Von Elettaria cardamo

blauroter Knoten , bes. an Fingern n .Zehen . mom . F. Cardui Mariae : Frauendistel

Perniones. samen , Marienkörner . Von Silybum maria

Frostsalbe : Ung . Plumbi. F. Carvi (DAB, Austr., Helv.) :

Frottement (frz.]: Das Reiben ; Reibe Kümmel. Von Carum carvi. F. Cerato

geräusch , das bei trockener Pleuritis und niae: Johannisbrot. Von Ceratonia siliqua.

Pericarditis etc. zu hören , bisweilen auch F. Citri : Citronen . Von Citrus limonum .

zu fühlen ist. Cf. Frôlement. F. Coooull : Cocculi indici. F. Colocyn

Frotteurs : Männer, die ihr Glied im thidis (DAB, Austr .): Koloquinthen. Von

Gedränge an Frauen reiben , Citrullus colocynthis. F. Coriandri (Austr.):

Frucht : Bot. Der infolgeder Befruchtung Coriander. Von Coriander sativum . F.

vergrößerte und veränderte Fruchtknoten Cubebae (Austr., Helv .): Cubebae.

in dem Zustande, wo er reifen Samen ent Cumini: Römischer oder Mutterkümmel.

hält. Cf. Scheinfrucht. Gyn. Foetus bzw. Von Cuminum cyminum . F. Embeliae :

Embryo. -abtreibung : Gyn . Crimineller Von Embelia ribes. F. Foenicull (DAB,

Abort. Cf. Abtreiben. -äther : Aromatisch , Austr., Helv.): Fenchel(samen ). Von Foeni

fruchtartig riechende Verbdg. einesAlkohols, culum vulgare. F. Junipert (DAB, Austr.,

bes. des Amylalkohols,mit gewissen Säuren Helv .) : Wacholderbeeren. Von Juniperus

(z. B. Baldrian-, Essig-, Propion-, Butter communis. F. Lauri (DAB, Austr.): Lor

säure etc.). -blätter vd . Carpella . -blase : beeren . Von Laurus nobilis. F. Lapali :

Gyn . Amnionsack . -boden : Der unterste Strobili Lupuli. F.Myrtill1 (Austr ., Helv.):

Teil der Blüte (Blütenboden ) im Frucht Heidelbeeren . Von Vaccinium myrtillus. F.

zustande. -gehäuse : Bot. Die von der Papaveris (Immaturd) (Austr.,bzw.Helv.):

Wand des Fruchtknotens stammende Frucht- Unreife Mohnköpfe. Von Papaver somni

hülle. Syn . Fruchthaut, Pericarpium . ferum . F. Petrosellni (Helv.) : Petersilien

-halter : Gyn . = Uterus. -häute, -hüllen : früchte. Von Petroselinum sativum . F.

Gyn. Eihäute. Cf. Hymeniam . -hof: Area Phaseoll sine semino : Bohnentee. Von

germinativa . -knoten : Bot . Der untere , Samen befreite Hülsen von Phaseolus vulg .

verdickte Teil des Stempels, der die Samen- F. Phellandrii : Wasserfenchel. Von

knospen enthält. Ovarium . -körper : Bot. Oenanthe phellandrium . F. Pimentae: F.

Der aus einem Geflecht von Hyphen be- Amomi, É . Piperis nigri (Austr.): Piper

stehende Teil eines Pilzthallus, in dem oder nigrum . F. Rhamni oathartioae : Kreuz

an dessen Oberfläche Sporen entstehen . Cf. dornbeeren . Von Rhamnus cathartica. F.

Mycelium ,angiocarp , gymnocarp. -kuohen : Sennae (Austr.,Helv.) : Sennesfrüchte. Von

Gyn . Mutterkuchen . -saok : Gyn. Be Cassia acuti- u . angustifolia. F. Syzygli :

num .

F.
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Semen Syzygii. F. Tamarindi (Austr., besteht. Åtiologie unbekannt. Syn. Wol

Helv .): Pulpa Tamarindorum cruda. F. | hynisches Fieber.

Vanillae (Austr., Helv.) : Vanille . Von FURBRINGER [Paul, Berl. Kliniker, geb.

Vanilla planifolia . 1849] F. Händedesinfeotion : Bür

Frühgeburt: Unterbrechung der Schwan sten der Hände u . Oberarme mit Seife

gerschaft vor ihrem normalen Ende, jedoch in warmem Wasser 3 Min .; dasselbe

bei bereits vorhandener Lebensfähigkeit der nach Nägelreinigung wiederholt; Ab

Frucht, etwa zwischen 28. und 38. Woche. reiben mit 70 % Alkohol 2 in .; Ab

Partus praematuru
s. Cf. Fehlgeburt. bürsten mit 2 % Lysollösun

g
2 Min .

Frtihjahrskatarrh : Conjunctivitis ver F. Trooar vd. Figur.

nalis. Fütterungstuberkulose : Tuber

Früblingskuren : Innere Anwendung kulose , bei der die Infection durch d .

frisch gepreßter Pflanzensäfte im Frühling , eingeführte Nahrung von den Speise

also zu der Zeit, wo die betreffenden Pflan wegen aus erfolgt.

zen am saftreichsten sind . Fugenverbindung vd. Symphysis.

Frugivora (fruges Früchte , voro fressen ): Fugues (frz. von fuga Flucht]:

Fruchtfresser. Wandertrieb während eines Anfalls epi

Frumentum (lat.): Getreide. leptischer Geistesstörung .

Fruste (frz . von lat. frustum ein Stück Fugugift (japanisch ): Fischgift, das in

chen ): Unvollkommen . Cf. Forme. den Gattungen Diodon , Triodon , Tetrodon

Frustrane Herzoontraotionen (frustra der Fam . Gymnodonten (vulgär Igelfische,

vergeblich] : Herzcontractionen, denen keine Stachelbäuche, Bläser genannt) vorkommt

Pulswelle entspricht.
u . bes. lähmungsartige Erscheinungen ver

Frutex (lat.) : Strauch , ursacht.

Fuoaoeae [Fucus* ): Echte Tange; eine -fugus [fugo vertreiben ): Bedeutet in

Fam . der Phaeophyceae. Verbdg. vertreibend, beseitigend; z . B. fe

Fuchsine (vom deutschen Fuchs, wegen brifugus fiebervertreibend .

der Farbe]: Salze des Rosanilin u . Para FURALA (VINCENZ, Arzt , Pilsen , † 1913 ]

rosanilin , bes. die salz-, salpeter- u. essig F. Operation (1889) Entfernung der

saaren . Metallisch grüne Krystalle , die Linse zur Heilung hochgradiger Myopie .

prachtvolle rote Lösungen geben u . zu den FULD_(ERNST, Berliner Arzt, approb.

basischen Anilinfarbstoffen mit kernfär- 1895) – F.Probe: 1. In einer 20% Casein

benden Eigenschaften gehören . Cf. Säure lösung erzeugt 1 % alkohol. Essigsäure

fuchsin . lösung einen starken Niederschlag, der

Fuchsinophile Granula vd. ALTMANN. aber nicht auftritt, wenn das Casein tryp

Fucoideae (Fucus) = Phaeophyceae. tisch verdaut ist. Ist die Menge Trypsin

Fuool: Aus jodhaltigen Meeralgen (10) u . bekannt, welche diese Caseinreaction ver

Sesamöl (90) hergestellter Lebertranersatz . hindert, so kann man auch die antitrypti

Fuous [lat. Meertang, griech . Jūxos]: sche Kraft eines zugesetzten Serums etc.

Eine Gattung der Fucaceae. F. vesioulo- ermitteln , da bei Neutralisation des Tryp
sus : Gemeiner Blasentang, u . F. serra sin die Caseinreaction wieder eintritt .

tus zur Gewinnung von Jod u . Soda . 2. Eine 1 % salzsaure Lösung von Ede

Früher hießen alle Meeresalgen F., so z . B. stin * wird mit Magensaft in verschiedenen

F. amylaoeus: Gracilaria lichenoides. F. Verdünnungen digeriert,woraufman starkes

orispus: Chondrus crispus. F. helmin Ammoniak oder festes Kochsalz zusetzt.

thoohortus* : Wurmmoos* . F. islandious : Die Probemit d . schwächsten Pepsingehalt,

Lichen islandicus. die nach ca. 1 Minute Ringbildung bzw.

Fühler vd . Antennen , Palpen , Tentakel. deutliche Trübung vermissen läßt, in der

Fühlhebel: Phys. Hebelartiges Instru also alles Edestin verdaut ist, dient zur

ment zur Wahrnehmung und Messung sehr Bestimmung der peptischen Kraft.

geringer Bewegungen und Formverände Fulguration (frz ., von lat. fulgurWetter

rungen eines Körpers. leuchten, Blitz ]: 1. Blitzschlag ; Wirkung

Führungslinie vd.Beckenführungslinie. des Blitzes auf Menschen und Tiere. 2 .

Fullgewebe vd. Plerom . Blitz- oder Funkenbehandlung ; Behand

Fünfgläserprobe (KOLLMANN ): Aus- | lung maligner Geschwüste mit den Fun

spülung der vorderen Harnröhre, bis das kenentladungen von d’ARSONVAL - Strömen .

Spülwasser klar ist ; Auffangen des ge Of. KEATING -HART.

trübten u . klaren Spülwassers in je 1Glase; Fuligo, inis (lat.] : Kienrul. Pathol. Der

dann Urinieren in 3 Gläser. Das Spül- schwarzbraune, rußartige „ fuliginose“ Belag

wasser enthält Beimengungen aus der vor der Zunge, Zähne, Lippen bei schwer fie

deren Harnröhre, die Urinportionen solche bernden Kranken . Bot. F. septioa : Loh

aus hinterer Harnröhre und Blase . blüte, Phytosarkodina. Erzeugtgelbe Uber

Fünftagefieber : Erkrankung, die aus züge auf Lohe etc. Syn. Aethalium septi

mäßig hohen , in etwa 5 tägigen Pausen Pharm . F. splendens : Glanzruſ ;

wiederholtauftretenden 2–3tägigen Fieber die im unteren Teile der Schornsteine ab

anfällen mit lebhaften „rheumatischen “ gesetzte Masse, reich an empyreumatischen

Schmerzen , bes . in der Schienbeingegend, Bestandteilen (Kreosot, Paraffin etc.).

Kopfschmerzen , oft auch Schwellung u . Fulminate ( fulmen Blitz, Donner ): Chem .

Druckschmerzhaftigkeit von Leber u . Milz Salze d . Knallsäure, Acidum fulminicum ..

-

cum .
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Famaria (fumus Rauch ]: Erdrauch, Pap- wie Blindsack. F.oculi :Augenhintergrund.

ilionatae.
F. utori: Der oberste, gewölbte Teil des

Fumarsäure (da u . a . in Fumaria off . Uterus. F. vaginae : Scheidengewölbe.

vorkommend]: Eine ungesättigte zwei F. ventriculi : Der nach links und oben

basische Säure ; C , H ,(COOH ), ausgebuchtete, weiteste Teil des Magens.

Fumigatio [fumigo räuchern): Räuche Fungi (Plural von Fungus* ): Bot. Pilze * ,

rung ; Entwicklung von Rauch oder Dampf Schwämme. Syn. Eumycetes . F. imper

durch Erhitzen bzw. anderweitige Behand fecti : Unvollkommen bekannte Pilze.

lung gewisser Substanzen (Räucherspecies, Fungiformis : Pilzförmig . Cf. Papillae.

Calomel, Salpeterpapier etc.) zu Inhalationen Fungös: Schwammig ; u. a. Bezeichnung

oder zur Zerstörung von schlechten Ge für sehr weiche, stark wuchernde, leicht

rüchen und Krankheitsstoffen . F. Chlori: blutende, schlecht heilende Granulationen .

Chlorräucherung ; hergestellt, indem man Fungoides: Pilzartig .

kleine Mengen Braunstein und Kochsalz Fungus (lat.]: Pilz , Schwamm . In der

mit verdünnter Schwefelsäure vermischt älteren Pharm . bezeichnet man alle Pilze

in offenen Schalen aufstellt . Desinficiens. mit dem Gattungsnamen Fungus. F. Chi

Functio(n ) [fungor verrichten ]: Die für rurgorum , F. igniarius (Austr.) : Wund-,

ein Organ bzw.Organsystem characteristi Feuerschwamm . Die weichste, lockerste Ge

sche Tätigkeit, Verrichtung._F. laesa websschicht von Fomes s. Polyporus fomen

[lat.]: Gestörte Function . Cf. Entzündung. tarius. Syn . Agaricus Chirurgorum . F.

Mathem . Phys. EineGröße die von einer an Lariois (Austr.,Helv .) : Lärchenschwamm .

deren so abhängt, daß sie immer durch deren Der vom Hymenium u. den oberen Schich

Wert bestimmt ist. ten befreite Fruchtkörper von Polyporus

Funotionell : Die Function betreffend. off. Syn . Agaricus albus, Boletus Laricis.

Cf. Anpassung . F. Diagnostik-(O . ROSEN F. Rosae s. Cynosbati: Rosenschwamm .

BACH ) : Die Erkennung von Veränderungen Die getrockneten Auswüchse, welche die

der wesentlichen * Arbeitsleistung eines Or- Rosengallwespe, Cynips Rosae, auf Rosa

gans aus den ersten Zeichen der veränder canina erzeugt. F.Seoalls (Austr.): Secale

gen Function. F.Klappenfehler:Klappen- cornutum . F. styptious : F. Chirurgorum .

fehler, die nicht durch Erkrankung der Pathol. Ein pilzartig wucherndes bzw.

Klappen selbst, sondern durch mangelhafte pilzartig aussehendesGewächs. F.artioali :

Function der für den Ventilmechanismus Gliedschwamm . Syn . Tumor albus. F.be

wichtigen Hilfsapparate bedingt sind. So nignus testioult: Der entzündete,mitGra

entsteht z. B. eine functionelle Insufficienz, nulationen bedeckte Hoden, der bei Ver

wenn die Papillarmuskeln an Contractions- letzungen oder geschwürigen Processen des

fähigkeit eingebüßt haben etc. F. Krank- Hodensacks durch die Lücke desselbeu zu

heiten : Krankheiten , die nicht durch patho- Tage tritt . F. disease of India : Madura

logisch - anatomisch nachweisbare Verände fuß. Syn . F. foot of India . F. durae ma

rungen characterisiert sind. O. ROSENBACH tris : Von der harten Hirnhaut ausgehende,

definierte sie als Krankheiten , bei denen Schädelknochen perforierende

die außerwesentliche* Leistung, die Func (sarkomatöse)Geschwulst. F.haematodes :

tion, der betr. Organe verändert ist, ohne Blutschwamm . Syn. Sarkoma teleangiek

daß die wesentliche Leistung herabgesetzt todes. F.medullaris : Markschwamm . F.

ist. Cf. Regulationsstörung: F. Nieren . | umbilioi: Nabelschwamm *. F.vasoulosus:

diagnostik : Prüfung des Ausscheidungs- Gefäßschwamm . Syn . Angioma.

vermögens der Niere nach Einverleibung Funlou/Iltis : Entzündung des Funiculus

bestimmter Stoffe. Cf. Indigokarminprobe. spermaticus, Syn. Spermatitis.

F. Reize (VIRCHOW ): Reize, welche die be Funioulus (Dim von funis Seil]: Strang.

sondere (specifische) Leistung der Zellen Bot. Nabelstrang * . Anat. Bezeichnung ver

auslösen ,
schiedener strangartiger Gebilde, u. a . der

Fanda (lat.): Schleuder, Schleuderbinde. | Rückenmarksstränge*. Cf. Fasciculus. F.

Zu ihrer Her ouneatus:Keilstrang,BURDAca'scherStrang.

stellung wird F. gracilis : Zarter Strang, Goll'scher

eine Binde von Strang . F. solitarius : Solitärbündel* . F.

den Enden aus
spermaticus : Samenstrang ". F. teres :

bis aufein Mittel Länglicher Wulst jederseits neben Mitte

stück be der Rautengrube. F. umbilicalis : Nabel

stimmter Breite strang .

gespalten ; letz Funkeninduotor : Inductionsapparat,

teres kommt auf der kräftige Funken zwischen den Polen der

die Stelle der Wunde etc., worauf die vier secundären Spirale liefert. Syn . RÜHMKORFF.

Zipfel miteinander verknüpft werden. F. Funkensehen : Entoptische Wahrneh

maxillae: Kinnschleuder. (Fig ). F. nasi: mungen von Funken . Cf. Photopsie .

Nasenschleuder. (Fig .). Funkentelegraphie : Telegraphie ohne

Fundamentalpunkte (fundamentum Draht.

Grund): Phys. Bei Thermometern Gefrier Furan Furfuran.

u . Siedepunkt des Wassers. Syn . Fixpunkte. Furchen- - -naht vd. Schindylesis.

Fundus (lat.): Grund, Boden . Anat . bes. -zähner vd. Opistho- u . Proteroglypha.

von Hohlorganen gebraucht, also so viel Furohung : Fortgesetzte Teilung der be

gew . die

von
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fruchteten Eizelle . Bei totaler F. teilt Fusel(81) : Sammelname für schädliche

sich die ganze Eizelle, bei partieller nur Verunreinigungen des Branntweins. Insbe

der Bildungsdotter. Erstere kann wieder sondere bezeichnet man damit die höheren

aequal* oder inaequal* , letztere dis- Homologen des Aethylalkohols (namentlich

coidal* oder superficiell* sein . Syn. Isobutyl-, Isoamyl- u. activen Amylalkohol),

Ei-, Dotterfurchung. Cf. Morula . -höhle : die bei d. geistigen Gärung mit diesem za

Der mit Flüssigkeit erfüllte Hohlraum in sammen entstehen u . durch unangenehmen

der Morala bzw. Blastula . -kern : Das durch Geruch u . deletäre Wirkung ausgezeichnet

Verschmelzung von Ei- und Samenkern ent sind .

standene Gebilde. -kugeln , -Zellen : Die Fusiformis [fusis Spindel]: Spindel

aus dem Ei bei der Furchung entstehenden förmig ; bei Geschwülsten (Sarkomen) auch

Teilzellen . Syn. Blastomeren . aus Spindelzellen bestehend . Cf. Bacillus.

Furoala [Dim . von furca Gabel]: Gabel Fusion [fusio das Schmelzen ): Ver

bein ; ein bei Vögeln durch Verwachsung der schmelzung z. B. der mit jedem Auge

beiden Schlüsselbeine entstandenerKnochen . einzeln gesehenen Bilder zu einem einheit

Furfur (lat.]: Kleie; feine Hautabschap- lichen Ganzen .

pung. F. Amygdalarum : Mandelkleie. Fuß : Ein Längenmaß. Syn. Schuh.

Rückstand der (bitteren ) Mandeln nach 1 preuß. F. = 31.4 cm ; 1 alter Pariser F.

Auspressung des_fetten Ols. Syn. Farina 32-5 cm ; 1 engl., russ., nordamerik . F.

Amygdalarum . F. Tritiol : Weizenkleie. = 30.5 cm . (Nach MEYER ). Cf. Pes .

Cf. Kleie . Furfuraceas : Kleienförmig : -geburt: Geburt, bei der die Füße zuerst

Færfaran [Furfur*, weil urspr. aus Kleie geboren werden. -geschwulstvd. Schwell

dargestellt]: Ein im Fichtenholzöl etc. vor fuß. -gewölbe: Die von den Tarsal- a .

kommender flüssiger Körper, der dem Pyrrol Metatarsalknochen gebildeteWölbung ,deren

and Thiophen sehr ähnlich ist und mit ihnen Stützpunkt die Tuberositas calcanei, Tubero

zusammen zu den aromatischen Verbdg . sitas metatarsi V u . Capitulum metatarsi I

CH = CH sind. -klonus: Krankhaft gesteigerter

überleitet. 0 Achillessehnenreflex . Beugt man bei ge

CH = CH strecktem Knie den Fuß des Patienten

Furfurol: Furanaldehyd. C , H ,O.CHO. plötzlich dorsalwärts, so entstehen bei ge

Auch kün es Ameisenöl genannt. wissen Rückenmarkskrankheiten etc, kloni

Furlbund (furibundus rasend): Tobsüch sche Zuckungen der Wadenmuskulatur u .

tig , tobsuchtartig . als Folge davon schnell aufeinander folgende

nrol = Fnforol. Dorsal- a. Plantarflexionen des Fußes. Syn .

Furonouline : Trockene Bierhefe. Fußphaenomen . Cf. Spinalepilepsie. -lage:

Furor (lat.): Wut, Wutanfall, Raserei. | Kindslage* , bei der ein oder beide Füße

Cf. Raptas. F. oplloptious : Abnorm star- vorliegen . Im ersten Falle heißt die F.

ker Zornanfall bei Epileptikern ohne hin unvollkommen , im zweiten vollkom

reichende Ursache und ohne Bewußtsein -Oedem vd . Schwellfuß. phao.

störung. F. uterinus : Nymphomanie. nomen : Fußklonus. -platte d. Steigbügels

Furuncalosis : Ausgebreitete ,meist aus cf. Basis stapedis. -ruokenreflex vd .

constitutionellen Ursachen entstehende, Fu BECHTEREW - MENDEL. -sohle cf. Planta .

runkelbildung. -sohlenreflex : Beim schwachen Bestrei

Farunoulas (früher auch furvunculus, chen der Fußsohle tritt eine Beugung der

fervunculus von furvus schwarz oder ferveo äußeren Zehen , ev. auch der großen Zehe

sieden ; cf. Anthrax]: Furunkel, Blutschwär; ein ; beim stärkeren Streichen, Kitzeln etc.

umschriebene,acute,von Haarfollikeln , Talg- werden Zehen und Fuß dorsal flectiert u .

a . Schweißdrüsen ausgehende Entzündung das ganze Bein hochgehoben . Cf. BABINSKI.

der Haut u . des Unterhautzellgewebes, die -wurzel: Der zw . Fußgelenk u. Mittelfuß

zur Nekrose des in der Mitte der Stelle ge- liegende Teil des Fußes, von sieben Fuß

legenen Binde- und Drüsengewebes führt wurzelknochen gebildet. Tarsus.

u . mit Ausstoßung des hierdurch entstande Fustigatio [lat. von fustis Knüttel ]:

nen Pfropfes endigt. Hautgeißelung zu therapeutischen Zwecken ,

Fusoin [fuscus dunkelbraun ] : Brauner z . B. mit dem faradischen Pinsel.

Farbstoff in Retina u . Chorioidea . Fusus [lat.]: Geschmolzen .

-

men.

G.

G. Bot. = Gynaeceum oder Fruchtknoten . y vd . a . y -Strahlen : Vom Radium etc.

Chem . = Glucinium . ausgehende Strahlen , die den Röntgen

g . Chem . frz. = gauche, links. Phys. strahlen ähnlich sind .

1. = Gramm. 2. Die, fallenden Körpern Ga. Chem . = Gallium .

durch die Erdanziehung erteilte Beschleu GABBET (HENRY SINGER, engl. Arzt] vd .

nigung.
FRAENKEL.
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9 .

Gabel. -beln vd. Furcula . -mtioke nachzuweisen, füllt man diese, nach Zu

vd. Anopheles. satz von etwas Hefebrei, so in ein Gärungs

Gabunschokolade vd . Dikabrot. kölbchen *, daß dessen verticaler Schenkel

Gadinin (Gadus*):Ungiftiges,von BRIEGER bis oben gefüllt ist, sperrt sie durch Queck

aus faulendem Dorschfleisch erhaltenes Al silber luftdicht ab u . setzt den Apparat an

kaloid ; C , H , NO einen (ca. 249) warmen Ort. Ist Zucker

Gadol: 50 % Lebertranemulsion . vorhanden , so entwickelt sich infolge alko

Gadolinit (nach dem schwedischen Che holischer * Gärung Kohlensäure im geschlos

mikerGADOLIN ): Silikat, in dem einigeseltene senen Schenkel über der Flüssigkeit, die

Erdmetalle (bes. Scandium , Ytterbium , daher ein bestimmtes Stück abwärts ge

Yttrium , Erbium , Terbium ) vorkommen . drängt wird. -saooharimeter (LOANSTEIN ):

Gadolinium : Seltenes Erdmetall, das im Apparat zur Gärungsprobe, bei dem der

Samarskit von Nordcarolina von MARIGNAC Zuckergehalt direkt von einer Scala ab

entdeckt wurde. Gd. Atomgew . 157.3 . gelesen wird.

Gadose : Aus Dorschleberfe
tt hergestellte GAILLARD (FRANÇOIS LUCIEN, Arzt in

Salbengrundl
age

. Poitiers, 1805-69) G.Naht (1844 ): Zur

Gaduol: Aus Lebertran hergestellte P-, Heilung des Entropium werden durch die

J-, S -haltige Flüssigkeit. Basis einer Hautfalte unter dem unteren

Gadus (yados): Schellfisch, Anacanthini. | Augenlide zwei Nadeln durchgestochen und

Cf. Oleum Gadi, Oleum Jecoris Aselli. G. die Fäden über eingereihte Perlen fest zu

aeglefinus (latinisiertes frz. églefin, das geknüpft. Syn. Blepharonyxis.

von Schellfisch stammt]: Der eigentliche Galaktaemie [yoka Gen.yáhaxtos Milch

Schellfisch. G.oallarias (xchapias]: Dorsch . = Lipaemie.

G. morrhua (mittellat. moruta ): Kabljau. Galakt|agoga sc. remedia : Milchabson

Gähnkrampf cf. Chasma, Oscedo. derung befördernde Mittel.

Gänseblümchenform : Entwicklungs Galaktane : Polymere Verbindungen der

stadium von Malariaparasiten , wobei 8-12 Galaktose.

junge Parasiten radiär angeordnet neben Galakt hidrosis : Milchschwitzen ; auf

einander liegen . „ versetzte Milch “ zurückgeführte Schweiße

Gänsefuß vd . Chenopodium , Patte d'oie, der Wöchnerinnen . Veralteter Begriff.

Pes anserinus. Galaktin : 1. Ein peptonartiger Körper

Gänsehaut vd. Cutis anserina. -reflex : in der Milch . 2. Eine Gummiart im Samen

Erzeugung der Gänsehaut durch Streichen , verschiedener Leguminosen , aus der durch

Reiben, Faradisieren der Haut etc. Syn. verdünnte Säuren Galaktose entsteht.

pilomotorischer Reflex. Galaktocole : 1. Milchbruch ; milch

GÄRTNER (1. AUG., Hygieniker, haltige Retentionscyste der Milchdrüse.

Jena , geb. 1848 - 2 . GUST., Wie- 2. (VIDAL) Hydrocele mit fettreichem ,milch

ner Pathol., geb. 1855 ] - G. (1) Bak- artigem Inhalt.

terium : B. enteritidis . G.(2) Tono Galakto meter = Cremometer.

meter * vd . Fig . Galaktonsäure : Hexonsäure* , die durch

Gärung : Diedurch Oxydation der Galaktose entsteht.

Fermente eingeleitete
Galaktophorus (gépw führen] = lacti

Zerlegung stickstoff ferus.

freier organischerStof Galaktor rhoo : Milchfluß ; sehr reich

fe. Cf. Fermentation ,
liche Absonderung der Milchdrüse auch nach

Fäulnis,ferner alkoho dem Absetzen des Kindes. Cf. Polygalaktie.

lische, faulige, geistige, Buttersäure-, Milch Galakto stase : Milchstauung ; pralle

säure-, Essigsäuregärung . Füllung der Brustdrüse nach der Geburt

Gärungs- - -amylalkohol: (CH3),:CH . infolge reichlicher_Milchbildung.

CH , . CH , . OH. Syn. Isobutylcarbinol, d -Galaktose : Eine Hexose, die neben

.buttersäure : Normale Buttersäure. -bu- d -Glykose ausMilchzucker* durch verdünnte

tylalkohol: (CH3)2 :CH . CH..OH . Syn . Säuren entsteht.

Isobutylalkohol. -dyspepsie, intestinale Galaktosario : Zuweilen irrtümlich f.

(SCHMIDT u . STRASSBURGER): Insufficienz d . Lactosurie .

Stärkeverdauung, charakterisiert durch hell Galaktozyme (Súun] Sauerteig , Gärstoff ]

gelbe, breiige, schaumige, saure Stühle , die = Kumys.

Gasblasen enthalten bzw. im Brutschrank Galakturie = Chylurie.

stark nachgären . -kölbchen : U -förmige, Galanga (vom arab. cholandschan ) vd .

etwa 1 cm weite Glasröhre, deren einer ca. Rhizoma.

10 cm langer verticaler Schenkel am oberen GALASSI G.Reflex : WESTPHAL -Pilcz

Ende geschlossen ist, während der andere sches Phänomen ,

Schenkel in eine kleine, mit Öffnung ver Galbanum (yaabavn ein Pflanzenharz ]

seheneKugel ausläuft . Füllt man das G.mit (DAB, Helv.): Mutterharz; Gummiharz per

vergärbarer Nährflüssigkeit u . impft sie mit sischer Ferulaarten, bes. Ferula galbaniflua.

Gärungserregern , so sammeln sich die ev. Cf. Emplastrum .

entstehenden Gase im geschlossenen Schen Galea aponeurotioa (galea Helm ,Mütze ]:

kel oben an. Cf. Gärungsprobe. -miloh . Sehnenhaube; dünne Aponeurose zw . be

säure: 1 -Aethylidenmilchsäure. -probe: haarter Kopfhaut und dem Periost der

Um Zucker in einer Flüssigkeit (z. B. Urin ) | Schädelknochen. Cf. Musculus epicranius.
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Galeanthropla (yadén Kätzchen ,äv& pwntos tierchen , Pilze etc.) an Pfanzen erzeugte,

Mensch ): Wahn in eine Katze verwandelt meist tanninreiche, Auswüchse, welche die

zu sein . Cf. Zoanthropia. Eier und junge Brat der ersteren beher

Galeati [Galea *]: Bezeichnung CHARCOT's bergen. Speciell nennt man die von Gall

für Kranke mit Casque* neurasthénique. wespen an Eichen erzeugten Auswüchse

GALEATI oder QALEAZZI [Arzt in Galläpfel (Gallae). Die echten oder

Bologna , 1686–1775] - G. Drtisen :
G. Drüsen : Aleppogallen (Gallae turcicae s. tinc

LIEBERKÜHN'sche Drüsen . toriae) entstehen durch Cynips gallae tinc

Galega officinalis [yána Milch, ayw toriae an Quercus infectoria und dienen

treiben ; oder aus Herba gallica verdorben ) : u . a . zur Bereitung von Tinct. Gallarum .

Geiß- oder Ziegenraute , Papilionatae. Die chinesischen oder japanischen

GALEN (CLAUDIUA, griech . Arzt in Rom , G.werden durch Aphis chinensis an Rhus

131 bis nach 200 ]. G. Anastomose : semialata erzeugt. Syn. Cecidien. Of.

Verbindungszweig des N. laryngeus sup. Domatien .

zum N. laryngeus inf., der letzterem sen Vet. Rundliche oder längliche fluctu

sible Fasern zuführt. R. anastomoticus C. ierende Anschwellungen an den Beinen

nervo laryngeo inferiore. G. Praeparate : von Pferden u . Rindern . Entstehen durch

Pflanzenheilmittel; überhaupt pharmaceuti- krankhafte Flüssigkeitsansammlungen in

sche Präparate. Of. spagirisch. G. Vene: Gelenken oder Sehnenscheiden .

V. cerebri magna . Cf. Ceratum . Gallen . — -blaso: Sackförmiges Organ

Galenismus: Lehre vom Einfluß der am vorderen Teil der unteren Leberfläche;

Humores* auf die Temperamente * sowie Reservoir für überschüssig abgesonderte

die Entstehung von Krankheiten. Cf. Hu Galle. Vesica fellea. -capillaron : Die

moralpathologie . feinsten , im Lebergewebe selbst zw . den

Galeopsis (yaan Iltis, õues Aussehen ): einzelnen Leberzellen liegenden Anfänge

Hohlzahn, Hanfnessel,Labiatae. Cf. Herbà. der Gallengänge. -farbstoffe : Bilirubin

Galgant (aus Galanga*]: Rhizoma Ga u. seine Umwandlungsproducte Bilifuscin ,

langae. Biliprasin , Biliverdin , Urobilin , Choletelin

GALILEI (GALILEO, ital. Physiker, 1564 etc. Cf. GMELIN , ROSENBACH . -fett: Chole

-1642] G. Fernrohr: Refractor, bei sterin, -feber : Perniciöses Schwarzwasser

dem das durch die Objectivlinse entworfene fieber. Cf. Galziekte. -gänge: Die Duc

Bild des Gegenstandes, bevor es wirklich tus* biliferi, weit. auch Ductus hepaticus,

zu Stande kommt, durch eine als Ocular cysticus, choledochus. -röhre : Reagens

dienende Concavlinse umgekehrt wird, so glas mit sterilisierter Rindergalle f. das

daß also die Gegenstände aufrecht erschei- CONRADI'sche* Verfahren . -säuren : Beim

nen ; hierzu gehört z. B. der Operngucker. Menschen bes. Glykochol- u. Taurochol

Syn . holländisches Fernrohr. G. Prinzip : säure . Cf. PETTENKOFER. -steine : Concre

Trägheitsprincip. G. Zahl: Zahl, die den mente in den Gallenwegen . -steinileus:

Fallraum in 1 Sekunde angibt, also 1/2 g. Ileas, der durch eine acute Cholecystitis

Galipea officinalis (nach den Galipons, (reflectorisch oder durch Übergreifen der

Indianern in Guayana ]: Cusparia trifoliata. Entzündung auf das Quercolon ) oder durch

Galipot (frz.): Harz von Pinus pinaster. Steckenbleiben eines Gallensteins im Darm

Amerikanisches G .: Harz von Pinus entsteht. -Steinkollk : Kolik durch Ein

strobus. klemmung von Gallensteinen (bes. im Duc

GALIPPE G. Probe : Setzt man zu tus cysticus und choledochus). -wege:

eiweißhaltigem Harn gesättigte Pikrin- | (Gallenblase + Gallengänge + Gallen

säure, so entsteht flockiger Niederschlag capillaren).

zw . Trübung. Gallert.--cyste vd.Kolloid . -gewebe :

Galitzenstein vd . Gallitzenstein . Schleimgewebe. Cf. Kolloid. -kapseln :

Gallum (ychcov, von yára Milch, da es Gelatinekapseln . -kern : Nucleus pulposus.

Milch zum Gerinnen bringt wie Lab ]: Lab- -krebs : Schleimhautkrebs mit schleimiger

kraut, Fam . Rubiaceae. bzw.kolloider * Degeneration . Syn. Schleim-,

Galizienstein vd . Gallitzenstein . Kolloidkrebs. -kropf vd. Struma. -moos :

GALL (FRANZ Jos., Anatom , Wien u .
Chondrus crispus.

Paris , 1758 - 1828 ] G. Sohädellehre Gallerte aus Gelatina * entstanden ):

vd. Phrenologie . Auflösung pektin- u . schleimhaltiger Stoffe ,

Gallacetophenon : Trioxyacetophenon , die so weit eingekocht ist, daß sie beim Er

CH ,.CO.CH,(OH )3. Ersatzmittel für Pyro- kalten eine durchscheinende, sehr weiche,

gallol. Syn. Alizaringelb . aber nicht zerfließende, zitternd elastische

Gallae (lat.) (DAB, Austr., Helv.): Gall Masse bildet , die sich beim Erwärmen

äpfel. Cf. Gallen . leicht verflüssigt. Tierische G. wird aus

Galläpfelgerbsäure : Acidum tannicum . leimgebenden * Stoffen erhalten , pflanz

Gallai (willk .): Basisch gallussaures llohe G. aus Algenschleim , Carragheen,

Aluminium . Adstringens. Salep, Arrowroot, Amylum , Fruchtstärke,

Gallanol (willk .): Gallussäureanilid . pektinhaltigen Fruchtsäften etc. Syn .Gela

Gallate : Chem . ' Salze der Gallussäure . tina* , Gelée , Gele.

Galle : Das Secret der Leber. Bilis s. Fel. Gallicin (willk .]:Gallussäuremethylester .

Gallen : Bot. Durch fremde Organismen Gallious: Pharm . Zur Gallussäure, Aci

(Insecten , Milben , Fadenwürmer, Räder dum gallicum , gehörig .
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Gallinaoel (gallina Henne,Huhn ): Hüh in Bologna (1737-98 ) entdeckt, von VOLTA

nervögel; eine Ord . der Aves. richtig erklärt ] : Inbegriff aller in das Ge

Galisieren (nach dem Chemiker Gall]: biet der Contactelektricität fallenden Er

Verdünnung eines Weinmostes mit Wasser scheinungen .

und Zusatz von Zucker, bis der Säure- bzw. Galvano -ohirurgle : Anwendung

Zuckergehalt eines Durchschnittsmostes der des Galvanismus in der Chirurgie . -fara

betreffenden Traubensorte erreicht ist, wo
disation : Gleichzeitige Anwendung des

rauf die Gärung eingeleitet wird. galvanischen u . faradischen Stroms mittels

Gal(l)itzenstein ( russisch ) weißer = derselben Zuleitungen. Cf. WATTEVILLE .

Zinkvitriol, blauer = Kupfervitriol. -kaustik * (MIDDELDORPF) : Trennung u .

Gallium : Ein von LECOQ DE BOISBAUDRAN Zerstörung von Geweben mittels Platin

1875 in einer Zinkblende entdecktes Metall. drähten , die durch einen galvanischen

Ga. Atomgew . 69.9 . Strom glühend gemacht werden . -kaater :

Gallobromol: Dibromgallussäure. Apparat zur -kaustik . -lyse : Elektro

Gallogen = Ellagsäure. lyse. -magnetische Wärme: ETTING

Gallon : Englisches Hohlmaß à 4 Quarts, HAUSEN'sche Wärme. -meter : Instrument,

à 2 Pints, à 4 Gills ; = 4.5 Liter = 160 Fluid bei dem durch die Ablenkung einer

ounces . Magnetnadel, die sich in der Mitte zahl

Gallusgerbsäure Gallae]: Tannin . reicher sie umkreisender Drahtwindungen

Gallussäure : Acidum gallicum .
befindet, Vorhandensein u . Stärke eines

Gallwespe vd . Cynips. Stromes in letzteren nachgewiesen wird .

Galmet (cf. Cadmium ; auch vom it. gialla Cf.ballistisch,astatisch ,Spulengalvanometer ,

mina gelbes Erz abgeleitet ): Edler G. AMPÈRE's Regel, Dämpfung. -phor : Gal

Zinkspat (kohlensaures Zink ). Gewöhn vanisches Element. -plastik : Ausscheidung

licher G .: Gemenge von kieselsaurem von Metallen aus wässrigen Lösungen ihrer

und kohlensaurem Zink . Salze mit Hilfe des galvanischen Stromes.

Galopplerend – G. Sohwindsuoht: Speciell Herstellung von Metallabgüssen

Phthisis* florida. G. Syphilis : Bösartige fester Gegenstände auf diesem Wege. Cf.

Syphilis, bei der rasch auffallend schwere Galvanostegie. -punotur* : Elektropunctur.

(gummöse) Erscheinungen auftreten . -skop* : Einfaches Instrument zum Nach

Galopprhythmus (POTAIN) : Ein Rhyth- weis elektrischer Ströme durch Ablenkung

mus der Herztöne, der den Character eines einer Magnetnadel. Cf.Galvanometer. -ste

Anapästs 1 ) besitzt, also ähnlich gie [oréyw bedecken ) : Galvanische Ver

klingtwie der Hufschlag eines in der Ferne goldung, Versilberung, Vernickelung etc.

galoppierenden Pferdes. Es findet sich mit Hilfe des galvanischen Stromes. Unter

hier neben einem ganz normalen ersten scheidet sich von Galvanoplastik ( im enge

und zweiten Tone ein pathologischer dritter, ren Sinne) dadurch, daß es sich hier um

der meist dem systolischen ganz kurz vor rein metallische Oberflächen handelt, auf

angeht, unter Umständen aber auch durch denen der galvanoplastische Niederschlag

eine längere Pause von ihm getrennt ist, fest haftet. -taxis: Elektrotropismus. -the

sodaß der Rhythmus entsteht. rapie : Anwendung des galvanischen Stro

GALTON [ FRANCIS, ngl. Gelehrter, 1822 mes zu Heilzwecken . -tropismus: Elektro

-1911) – G. Pfeife : Eine der Lokomotiv- tropismus.

pfeife im Kleinen nach Galziekte [holländ.) : „Gallenfieber" .

gebildete Pfeife, deren Durch Trypanosoma Theileri verursachte

Länge in meßbarer Rinderkrankheit in Südafrika, die mit

Weise verändert wer Anaemie u . Schrumpfung der verwachsenen

den kann u . die zur Herstellung sehr hoher Gallenblase einhergeht. Überträger : Hippo

Töne von bekannter Schwingungszahl (bis bosca rufipes, eine Stechfliege.

über 50 000 ) dient. (Fig.) Zu Gehörs Gamander aus Chamaedrys* verdorben

prüfungen . vd. Teucrium .

Galvanisation : Anwendung des con Gambir (malayisch ] vd. Catechu.

stanten galvanischen Stromes zu therapeu Gambogia vd. Cambogium .

tischen und diagnostischen Zwecken . Gambrinismus [Gambrinus, Jan primus,

Galvanisoh : AufGalvanismus bezüglich der sagenhafte Erfinder des Biers]: Uber

bzw. beruhend. G. Ohrreaotion, G. mäßiger Biergenuß und seine Folgen.

Schwindel: Bei Durchleitung d . galva Gameten (yauétns Gatte ] : Die beiden

nischen Stroms quer durch den Kopf er Zellen , die sich bei der Conjugation and

folgt bei Stromschluß Schwanken bzw. Copulation miteinander vereinigen . Cf.

Kopfneigen nach der Anode, bei Offnung Zygoten , Makro- u . Mikrogameten.

nach der Kathode hin . Ev. dabei auch Gametoloyt: Vorstufe eines Gameten .

Nystagmus. Syn . Vestibularreaction . Cf. Gamma vd . y .

BABINSKI. G. Strom : Durch ein galva Gammaoismus [yćuua der Buchstabe g] :

nisches Element* erzeugter Strom . Das Kehlstammeln, Dahlen ; undeutliche

Galvanisieren vd. Galvanisation . bzw. fehlerhafte Aussprache der Kehllaute

Galvanisiert G. Eisen : Verzinktes g und k , wofür d und t gesagt wird .

Eisen . G. Silber : Mit Schwefelsilber über Gamo- (yduos Ehe) -genesis: Eltern

zogenes Silber. zeugung, Fortpflanzung durch Begattung .

Galvanismus (1789 von Luigi GALVANI -manie : Krankhafte Sucht,mit allen mög

.
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lichen Frauen eine Ehe einzugehen. -pe G. impar: G. coccygeum . G. incisivum :

talae : Sympetalae. -sepalus* : Mit ver Nach CLOQUET an der Verbindungsstelle bei

wachsenen Kelchblättern .
der Nn. nasopalatini Scarpae im Canalis

Ganglien [Plural von Ganglion *): 1. incisivus gelegen ; existiert jedoch nicht.

Pathol. „ Oberbeine“ ; kleine, mit gallertiger G. interoarotioum : Glomus caroticum .

Masse prall gefüllte Cysten in unmittelbarer G. Intervertebralla : Ganglia spinalia. G.

Nachbarschaft von Gelenken oder Sehnen , jugulare : Im Foramen jugulare ; gehört

bes. am Hand- und Fußrücken . Früher be zum N. vagus. Früher hieß das Ganglion

zeichneteman als arthrogene G. (Gelenk- superius des N. glossopharyngeus ebenfalls

G.) Hygrome der Gelenkschleimbeutel bzw. G. jugulare. G. linguale : G.submaxillare,

anomale Ausstülpungen der Gelenksyno- 6. lumballa : Im Bauchteil des sympathi

valis ; als tendinogene G. (Sehnen -G .) | schen Grenzstranges. G. Mookeld : G.

Hygrome in herniösen Ausstülpungen des sphenopalatinum . G.mesenterioum sup.:

inneren Blattes von Sehnenscheiden . Neuer Im Plexus coeliacas unter der Wurzel der

dings unterscheidet man G. scharf von A.mesenterica sup. G. nasale : G.spheno

Hygromen , indem man sie als selbständige palatinum . G.nodosum : Im Halsteil des

Neubildungen auffaßt, die im Innern kolloid Vagus, vor den Querfortsätzen des 1. u.

degenerieren . 2. Halswirbels. G. ophthalmloum : G.

2. Anat. Nervenknoten ; normale An ciliare. G. otioum : Gehö zum 3. Trige

schwellungen im Verlaufe gewisser Nerven minusast; dicht unter dem Foramen ovale.

stränge, die aus Nervenzellen u . -fasern G. periostale (RIEDINGER): Periostitis al

bestehen , Cf. Lymph- Spinal-, Großhirn buminosa. G. petrosum : Gehört zum N.

ganglien . Große G .: Thalamus opticus glossopharyngeas; in Fossula petrosa. Syn .

Nucleus lentiformis, Nucleus caudatus, die G. Anderschii. G. phrenioum : Im Plexus

alle 3 zu den Großhirnganglien gehören . phrenicus. G. rhinioum : G. sphenopala

Ganglienzellen : Nervenzellen . In Gang tinum . G. saoralla : Im Beckenteil des

lien , Sinnesorganen , im Verlauf der Nerven , sympathischen Grenzstranges. G.Soarpae :

vor allem im Centralnervensystem . Je nach G.vestibulare. G. seminulare (Gasseri):

Zahl der Fortsätze apolare, unipolare, bi Im Cavum Meckelii ; gehört zur Portio

polare, multipolare G. maior des N. trigeminus. G. seminulare

Gangliſitis : Entzündung von Ganglien 8. solare : G. coeliacum . G.sphenomaxil .

zellen . Bei frz. Autoren auch Syn. f.Gang- lare : G. sphenopalatinum . G. spheno

lioma. palatinum : In Fossa pterygopalatina ; ge

Ganglio formis : Ganglienartig , knöt hört zum 2. Trigeminusast. G. spinalia

chenförmig vd. Spinalganglien . G.spirale: Im Canalis

Ganglioma: Von Lymphdrüsen bzw. spiralis modioli; gehört zum N. cochleae.

Ganglien ausgehende Geschwulst. G.em G.splanohnioum :G.coeliacum . G.stella

bryonale sympathioum : Malignes Neuro- tam : G. cervicale medium bei Säugetieren.

blastom * des Sympathicus. G. submaxillare : Gehörtzum N.lingualis

Ganglion , Ganglia (yayylioy knoten u . liegt diesem dort an, wo er den hinteren

förmige Anschwellung , an einem veõpov, Rand des, M. mylohyoideus erreicht. G.

womit urspr. sowohl Nerven wie Sehnen superius glossopharynget: Dicht ober

und Gelenkbänder bezeichnet wurden vd. halb des Foramen jugulare. G. Vesti

Ganglien . G. Anderschil: G. petrosum . bulare (Soarpae) : Im Grunde des inneren

G.Arnoldi: G. oticum . G. penis (RICORD): Gehörgangs; gehört zum N. vestibularis.

Induratio plastica penis. G. aurioulare : Ganglionär: Ganglienartig , zu einem

G. oticam . Q. oardlaoum (Wrisbergt): Ganglion gehörig . G. Nervensystem :

An Teilungsstelle der A. pulmonalis ; ge Autonomes N. ( 1) .

hört zum Plexus cardiacus n . sympathici. Ganglioneuroma:Neuromaganglionare.

G. cervicale inf.: Im Grenzstrang des Gangosa [einheim . Name]: Úlcerierende

N. sympathicus zw . Querfortsatz des 7. Rhinitis mutilans auf Südseeinseln .

Halswirbels und 1. Rippe hinter Ursprung Gangraen (a ) [yáyypalva um sich fressen

der A. vertebralis. G. oorvloale medium : des Geschwür, von ypairw_8. ypów nagen ):

Im Grenzstrang des N. sympathicus zw . Urspr. nur die aus acuter Entzündung her

oberem u . unterem Halsganglion. G.oervl vorgegangene Brandform , bei der die ab

oale sap.: Vor Querfortsätzen d .1. - 3 . Hals- gestorbenen Teile noch heiß und schmerz

wirbels hinter A. carotis int. Sympathisch. haft sind („ heißer Brand“ ); dann Brand*

G. oiliare : Gehört zum 1. Trigeminusast ; überhaupt . Jetzt bes. f. den feuchten stin

liegt zw . Sehnerven u . M. rectus lateralis . kenden Brand angewandt. G. emphyse

G. Cloqueti : G. incisivum . G. cocoy- matosa: Gasgangraen . G., foudroyante* :

geum : Unpaares G., welches das Ende Rasch fortschreitende G. bei putrider *

beider Grenzstränge des Sympathicus bildet. Infection . G. nosokomialis *: Hospital

G. coellaoa : 2 halbmondförmige Ganglien brand *. G. senille : Altersbrand ; Mumi

des Plexus coeliacus, zu beiden Seiten des ficationsbrand an Extremitäten, bes. Zehen,

Ursprungs der A. coeliaca. G. Gasseri: infolge von Herzschwäche u . Arteriosklerose .

G. semilanare. G.genioulatum : Corpus G.septioa : Fäulnisbrand . Cf. putride In

geniculatum . G.genioali : Am Geniculum fection . G. symmetrioa : RAYNAUD’sche

n . facialis. G. habenulae: Kleiner grauer Krankheit.

Kern am hinteren Ende der Habenula . Ganoidoiſydvos Glanz]:Schmelzschupper;
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eine Ord. der Fische, die zum größten Teil weißes Licht, welches dadurch entsteht, daß

Ganoidschuppen besitzt . in einer Gasflamme ein feinmaschiges Netz

Ganoidsohuppen : Mit Schmelzsubstanz („ Strumpf“ ) von Thor- u . Ceroxyd erhitzt

überzogene, perlmutterartig glänzende wird. Syn. Auerlicht. -ketten (GROVE) :

Schuppen . Galvanische Elemente , deren elektromoto

GANSER (SIEGB. Jos. Mar., Psychiater, rische Kraft durch Berührung von Metallen

Dresden, geb. 1853) G. Symptom : Vor- (meist Platin ) mit Gasen (meist Sauerstoff

'beireden* . G.Symptomencomplex : Acute und Wasserstoff) erzeugt wird . -kohle :

hallucinatorische Verwirrtheit, Vorbeireden , Kohle, die sich bei Leuchtgasbereitung in

Amnesie, ev. auch Sensibilitätsstörungen . den Retorten derGasanstalten absetzt;guter

Garolnia (nach dem Botaniker GARCIN ): Leiter f. Elektricität. -phlegmone: Pu

Eine Gattung der Clusioideae. Cf. Gutti . tride* Phlegmone, bei der es durch Gas

Gargarisma (yagyápioua, von yagyapigw bacillen * zu starker Gasentwicklung kommt.

gurgeln ): Gurgelwasser. Syn. Collutorium . -sperre : Undurchdringlichkeit des Darms

G.contra anginam (FMG ): Inf. Fol.Salviae f. Darmgase . -thermometer : Thermo

25 : 280, Natr . biborac. 10 , Spirit. Cochlear. meter, daß auf der (sehr regelmäßigen) Aus

ad 300. G.tannatum (FMG ): Acid .tannic. 3, dehnung von Gasen durch Wärme beruht.

Extr.Opii 0.15 ,Glycerin . 20, Aq. dest. ad 150. Gasometer : Vorrichtung zur Ansamm

Gargouillement [frz. Das Gurren . lung, Messung u. bequemen Benutzung

Plätschergeräusch, das durch Bewegung kleinerer oder größerer Gasmengen . · Im

einer mit Luft vermischten Flüssigkeit im wesentlichen eine unten offene, durch eine

Innern einer Höhle entsteht; z. B. bei Flüssigkeit abgesperrte Glocke.

Diarrhoe im Darm , in Lungencavernen etc. Gasometrio : Chemische (quantitative)

GARLAND (GEORGE MINOTT, amerik . Arzt, Gasanalyse.

geb. 1848 ] — G.paravertebrales Drelook GASSER (Joh. Ludw ., Wiener Anatom ,

( 1878 ): Ein neben der Wirbelsäule gelegener 18. Jahrh .) vd . Ganglion .

Bezirk bei pleuritischen Exsudaten , in dem Gasserſektomie : Fortnahme des Gang
mehr oder weniger heller Schall besteht. lion Gasseri.

Die mediale Grenze bildet die Wirbelsäule , Gaster [yaoine Unterleib , Magen ] =

die laterale die obere Exsudatgrenze, die Ventriculus.

in der Ellis'schen (ev . S -förmigen) Kurve Gastero- vd . Gastro-.

aufsteigt. Gasterosteus aonloatus ſostéov Kno

GARROD (ALFRED BARING, Londoner Arzt, chen, wegen der stachligen Flossen an der

1819–1907] — G. Fadenprobe: Legt man Bauchseite ): Stichling , Fam . Acanthopteri.

einen feinen Faden in ein Schälchen mit Gastradenitis : Entzündung der Magen

Blutserum , das mit Essigsäure angesäuert drüsen .

ist, so entwickeln sich an ihm Krystalle Gastraea : Von E. HAECKEL angenom

von Harnsäure, falls solche im Blute vor menes gastruleartigos Urwesen, von dem

handen ist. alle Metazoen abstammen sollen , Cf.

Garrot (frz. Knebel]: Aderpresse. Gastrula .

Garrulitas vulvae* [lat. Schwatzhaftig Gastral|filamente : Fadenförmige Fort

keit): Geräusch, das entsteht, wenn in die sätze an der Innenwand des Magens von

Scheide gedrungene Gase aus ihr wieder Skyphomedusen, die den Mesenterialfila

entweichen . menten der Anthozoen entsprechen .

Garten- – -kresse vd .Lepidium . -kum Gastrlalgie : Magenschmerz , Magena

mel: Fructus Carvi. -thymian : Herba krampf; neuralgischer Schmerz im Epi

Thymi. gastrium . Syn . Cardialgie , Gastrodynie .

GARTNER (HERM. TRESCHOW , dän. Anatom , Gastralgokenosis [xxvós leer] (Boas):

1785–1827) G. Gänge: Zwei blind Schmerzhafte Magenleere. Neurose, die

endigende Canälchen im breiten Mutter darin besteht, daß bei leerem Magen heftige

bande seitlich vom Uterus; die verküm Schmerzen empfunden werden ,

merten Reste der WOLFF'schen Gänge. Gastr|ektasie : Magenerweiterung . Syn .

Gas (das Wort soll von van HELMONT aus Dilatatio ventriculi,

Gazegebildet sein ]:Substanz in luftförmigem Gastr ektomie : Resection eines Stückes

Zustande. Cf. Dampf,Dunst. -bacillen :Gas vom Magen .

producierendeFäulnisbakterien *. Hierzu ge Gastrioismus : Leichter akuter Magen

hören die Erreger derGasgangraen u .-phleg- katarrh . Doch versteht man darunter auch

mone, des Oedema malignum u . Rausch ganz allgemein functionelle Störungen des

brandes. Cf. Schaumorgane. -bäder: Auf- Magens sowie damit zusammenhängende

enthalt in einem mit Gas erfüllten Raume anderweitige Erkrankungen .

(gew . ein hölzerner Kasten mit Deckel, Gastrious: Zum Magen gehörig , darauf

wobei der Kopf bzw.die obere Körperhälfte bezüglich .

frei bleibt) zu therapeutischen Zwecken . Gastrin (Edkins) : Secretin * der Pylorus

Bes. werden Kohlensäure- und Schwefel schleimhaut. Regt Magensaftsecretion an .

wasserstoffbäder angewandt. Cf. Dunst Gastrisches Fieber : 1. Fieberhafter

bäder. -brand vd. -gangraen. -dichte : Magen- bzw. Magendarmkatarrh. 2. Abor

Dampfdichte . -gangraen : Gangraen mit tivtyphus.

starker Gasentwicklung, die durch Gas Gastritis : Magenentzündung, Magen

bacillen * entsteht. -glühlicht: Sehr helles | katarrh .
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Gastro- : Magen-. -anastomose * : des Magens. Cf. Enteroptose. -pylor|ek

Gastrogastrostomie . -oele* : Magenbruch ; tomie : Pylorusresection. -raghie *: Ma

Hernie, deren Inhalt ein Teil des Magens ist. genblutung. -raphie* : Magennaht. Auch

-onemius [yaorietñs xvn uns Bauch d .Wade] Bauchnaht. -rhozis *: Magenzerreißung.

vd. Musculus. •oollous: Zum Magen u. Zuweilen auch Magensaftfub * . -rhoe :

Colon gehörend. Cf. Arteria . -diaphanie * : Magensaftfuß*. -san * : Bismutum subsali

Magendurchleuchtung. Cf. Diaphanoskopie. cylicum . - sohisis * : Bauchspalte ;_ange

-disous hominis : Zu den Trematoden borene Spaltenbildung der vorderen Bauch

gehöriger Parasit im menschlichen Dick wand. Cf. Thoracogastroschisis. -skopie * :

darm . Syn. Amphistomum hominis. -duo- Endoskopie des Magens. -spasmus*: Ma

denalls : Zum Magen u . Duodenum ge- genkrampf. -staxis (oráčo träufeln ): Blu

hörig . -duodeno stomie: Herstellung eines tung aus der Magenschleimhaut. -stomie *

Verbindungsweges zw .Magen u.Duodenum . (SÉDILLOT): Anlegung einer Magenfistel zur

-dynie (odúvn Schmerz]:Gastralgie.-elkosis künstlichen Ernährung bei Verengerungen

vd. -helkoma. - enteritis*: Magendarm der Speiseröhre. Cf. WITZEL. -suoorrhoe :

entzündung, -katarrh. -enteropathie * : Magensaftfluß *. -tomie * : Magenschnitt ;

Magendarmleiden. -enterostomia *: Her- operative Eröffnung des Magens. trib

stellung eines Verbindungsweges zw .Magen (toißw reiben ]: Eine Magenquetschzange für

u . Darm (fast stets Jejunum ) bei Unweg- Magenresection. -vascularraum [vasGe

samkeit des Pylorus. Bei der G. ante fäl]: Die Darmleibeshöhle der Coelenteraten .

colica anterior (WÖLFLER)wird die Darm Ist der G. nicht nur ein einfacher Hohl

schlinge vor dem Colon transversum vor raum , sondern gehen von ihm seitlich ver

beigeführt u . an der Vorderfläche des ästelte Canäle aus, welche die Nahrung

Magens eingepflanzt. Bei der G. retro- nach der Peripherie des Körpers führen

colica posterior (v. HACKER) wird das (und somit functionell die Gefäße ersetzen ),

Jejunum durch einen im Mesocolon trans so spricht man von Gastrovascular

versum angelegten Schlitz an die Hinter system . -xynsis [ošúvw sauer machen )

wand des Magens geführt. -epiploious*: (ŘOSSBACH): Anfallsweise auftretender Ma

Zum Magen u . Netz gehörig . -gastrosto- gensaftfluß* mit vermehrter Salzsäureaus

mie * (WÖLFLER) : Herstellung eines Ver- scheidung, heftigen , mit dem Gefühl einer

bindungsweges zw . zwei durch Stenose Anätzung der Magenschleimhant einher

getrennten Magenteilen . -gen * : Vom Magen gehenden und mit reichlichem Erbrechen

ausgehend. -gene Diarrhoe: D., da- endigenden Magenschmerzen sowie bohren

durch ausgelöst, daß die im Magen schlecht den Kopfschmerzen. -Zoa * : Bauchtiere.

verdauten Speisen die Darmwand reizen . Sammelname f. Protozoen , Coelenteraten ,

-graph * (EINHORN ) : Instrument zur Auf Würmer , Echinodermen , Mollusken .

zeichnung der peristaltischen Magenbe Gastrula (Dim . von Gaster* ): Becher

wegungen . -helkoma : Magengeschwür. | larve, Darmlarve. Aus der

-hysteropezie * , -rhapie *, -synaphie Blastula* durch Einstül

(ovvánto zusammenflicken ) = Hysteropexia pung, hervorgegangener

abdominalis. -hysterotomie* : Kaiser- Hohlkörper, dessen Höhle

schnitt. -jejunostomie : -enterostomie * (Urdarm oder Darmleibes

zw . Magen u. Jejunum . -intestinal* : Ma- höhle) von einer aus zwei

gen u . Darm betreffend. -krisen vd. Crises* Schichten (Ektoderm u .

gastriques . -lith * :Magenstein ; Concrement- Entoderm ) bestehenden

bildung im Magen. loge : Arzt f. Magen Wand bis auf eine kleine

leiden . -lysis* : Lösung von Adhaesionen offen bleibende Stelle (Urmund ) begrenzt

zw . Magen u . Nachbarorganen. -malaole * : wird . (Fig . zeigt optischen Durchschnitt.)

Magenerweichung infolge von Selbstver Bei allen Metazoen ; beihöheren nur vorüber

dauung des Magens; meist Leichenerschei- gehend,bei einigen niedrigen Tieren dagegen

nung . Cf. Autodigestion . -megalie * : als frei lebende Larvenform . Cf. Gastraea.

Abnorme Vergrößerung des Magens. -me Gastrulation :Der Übergang der Blastula

lus* (G.ST. HILAIRE) : Mißbildung, die vorn in die Gastrula .

am Rumpfe 1—2 überzähligeGliedmaßen be Gâtisme [frz.): Blödsinn , Imbecillität.

sitzt . -myxorrhoe* : Vermehrte Schleimab Gattine [lat. gattino Kätzchen = Pebrine.

sonderung desMagens. -parese :Geringer Gattung : Bot. Zool. Vereinigung meh

Grad von Magenatonie. -pathie : Magen rerer verwandter Arten .

leiden . -pezie * : Annähung des Magens an GAUCHER (PAIL . CHARL. ERN., frz . Arzt,

die Bauchwand ; zur Heilung von Gastroptose geb. 1854 ] G. Krankheit (1882 ) : Oft

etc. -philus : Eine Gattung der Oestridae, familiäre, sehr chronische Erkrankung, bei

deren Larven im Magen u. Darm von Pfer der meist schon seit Geburt Splenomegalie

den u .
a . Haustieren ihre Entwicklung besteht, wozu Leberschwellung, Anaemie

durchmachen . -plastik *: Der Pyloroplastik u . braune Hautpigmentierung treten . Ana

analoge Operation bei Sanduhrmagen . -ple- tomisch finden sich Complexe sehr großer

gle * : Magenlähmung. plloatio [ plico endothelartiger Zellen in Milz, Leber,

falten ] (BIRCHER ): Faltenbildung der Magen. Lymphknoten . Knochenmark.

wand zur Beseitigung einer Magenerweite Gandanin : Keimfreie Lösung von Para

rung -poda * : Bauchfüßer, Schnecken. gummi in Forman -Benzin u . -Aether. Er

Syn. Cephalophora. -ptosis* : Tiefstand satz für Gummihandschuhe.

Guttmannn, Terminologie. 8. a . 9. Auflage.
16
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nur

GAULE G. Würmohen ( 1880) : Hae Schwangerschaft, Geburt u. des Wochen

mosporidien bei Fröschen, spec. Lankeste bettes.

rella -Arten . Geburtalähmung : Lähmung des N.

Gaultherla prooumbens (nach dem Bo ischiadicus bzw. peroneus durch Druck

taniker GAULTHIER ] : Wintergrünstrauch , der Zange oder des Kindskopfes. Cf. Ent

Ericaceae. Cf. Oleum . bindungslähmung.

Gaumen : Decke der Mundhöhle. Pa Gedämpft heißt ein Percussionsschall,

latum . Vorn ist der knöcherne harte der in der Mitte zw . lautem (hellem ) u .

G., gebildet von Proc. palatini der Ober leisem (dumpfem ) steht. Cf. Dämpfung.

kiefer u . Laminae horizontales der Gaumen Gedankenlautwerden : Vermeintliches

beine; hinten der aus verschiedenen Mus Hören eigener Gedanken . Bei Psychosen.

keln bestehende weiche G., der im Zäpf Gefängnisknall: „ VorübergehendeAuf

chen endigt. -bein : Ein hinter dem Ober regung mit blindem Zerstörungstrieb bei

kiefer jeder Seite liegender Schädelknochen . Gefangenen in Einzelhaft, dem transi

08 palatinum . -bögen : Zwei, Muskeln ent torischen Irresein verwandt.“ (DORNBLÜTH .)

haltende, Schleimhautfalten , die jederseits Gefäß -bändohen vd . Keratitis fas

vom hinteren Rande des Gaumensegels cicularis. -bundel: Bot. Strangförmig an

divergierend seitlich und dann abwärts geordnete Gewebe im Innern vieler Pflan

ziehen . Cf. Arcus glossopalatinus a . pha- zen, meist aus prosenchymatischen Zellen

ryngopalatinus. -fortsatz: Proc. palatinus. bestehend. Syn. Fibrovasalbündel, Cribro

-jähmung : Lähmung des Gaumensegels, vasalbündel, Mestom . 2 Bestandteile : Ge

wodurch der Schlingact gestört, die Sprache fäßteil (Syn. Vasalteil, primärer Holz

näselnd wird etc.; u . a. bei Diphtherie, teil, Xylem , Hadrom ) u . Siebteil (Syn .

Balbärparalyse, Facialislähmung. -man Cribralteil, primäres Phloëm , Leptom ). Der

del vd . Tonsilla. -reflex : 1. Contraction Gefäßteil führt vor allem der Wasserleitung

der Muskeln des weichen Gaumens bei dienende Elemente, Tracheïden (u. Tracheen ),

Berührung desselben mit einem Spatel etc. außerdem gestreckte parenchymatischeZel

2. Contraction des M. orbicularis oris, Sen - len ; der Siebteil enthält Siebröhren, Ge

ken der Oberlippe, ev. Schließung des Mun leitzellen (u . gestreckte Parenchymzellen ).

des bei kräftigem Bestreichen des harten Ein geschlossenes G. besteht

Gaumens. Bei Neurosen und Psychosen . aus Holzteil (Xylem ) u . Bastteil (Phloëm ).

-segel: Der weicheGaumen *. Pelum pala- Beim offenen G. liegt dazwischen noch

tinum . -Spalte vd. Uranoschisis, Wolfs eine Cambiumschicht. Man unterscheidet

rachen .
ferner collaterale G.(Xylem u . Phloëm

Gauss (nach d . Physiker KARL FRIEDR.G. nebeneinander ), concentrische G. (Xy

in Göttingen , 1777–1855 ]: Die Einheit d. lem umgibt Phloëm oder umgekehrt), ra

magnetischen Menge bzw. Polstärke eines diale G. (Xylem u . Phloëm bilden radiär

Magneten . Dimension : cm / gr '/ sec - 1. von der Strangmitte ausgehende, abwech

Gavage (frz. gaver Geflügel mästen ]: selnde Bündel). -drüsen vd. Blutgefäß

Mastkur. drüsen . -durohsohlingung (STILLING):

Gaxen vd. Angophrasie . Blutstillung , wobei das isolierte Gefäß mit

GAY-LUSSAC (Louis Jos., Pariser Phy- | einem feinen Messer durchstochen a . das

siker, 1778–1850 G. Gesetz: Alle Gase Ende der Arterie durch den Schlitz mit

dehnen sich bei der Erwärmung gleich- einer Pincette durchgezogen wird. Veraltet.

mäßig aus, nämlich für jeden Grad Celsius -geräusch : Pulsierendes Geräusch , das in

um /878 ihres Volumens bei 0 °. Bei der Blutgefäßen entsteht. -geschwulst: An

Abkühlung ziehen sie sich um ebensoviel gioma. -haut: Chorioidea. -krisen (Pal) :

zusammen .
Anfallsweise starke Blutdrucksteigerungen

Gaze (nach d . StadtGaza in Palaestina, bei Tabes, Arteriosklerose etc. -krypto

wo zuerst hergestellt): Ein lose gewebter gamen : Pteridophyta, im Gegensatz zu

netzartiger Stoff aus Seide, Baumwolle, Thallo- u . Bryophyta (= Zellenpflanzen ).

Leinen . Cf. appretiert, Mull.
-mal; Naevus vascularis. -pflanzen :

Gd. Chem . = Gadinium . Pteridophyta + Phanerogamae. -reflex :

Ge. Chem . Germanium . Macht man mit dem Fingernagel etc. einen

Gebärmutter : Der Teil des weiblichen Strich auf der Haut, so erblaßt dieselbe,

Geschlechtsapparates, in dem normalerweise dann wird der Strich rot u . wieder blaß.

die Entwicklung des befruchteten Eies er Syn . vasomotorischer Reflex. Cf. Dermo

folgt. Uterus. graphie (2). -teil vd . Gefäßbündel. -tod

Gebläse : Vorrichtung, die dazu dient, (Pal 1899) : Tod durch Gefäßlähmung, wo

an eine bestimmte Stelle einen starken durch der Kreislauf erlischt.

Luftstrom zu leiten , Gefäße : Anat. Alle röhrenförmigen Ge

Geburtshelfer band : Handstel
bilde des Körpers, die eine Flüssigkeit ent

lung bei Tetanie. (Fig .) halten. Im engeren Sinne Blut-, Lymph-,

kröte vd . Alytes. Chylusgefäße. Bot. Tracheen .

Geburtshilfe : Die GefensterteMembranen : Anat. Elasti

Schwangeren,Gebä sche, von Löchern durchbrochene Häute.

renden , Wöchnerin Gefiedert heißt Bot. ein Blatt, wenn der

nen u . Neugeborenen geleistete Hilfe. Weit. verlängerte Blattstiel an seinen beiden

Physiologie, Pathologie u . Therapie der gegenüberliegenden Seiten mit freien , in
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einer Ebene liegenden Blättchen besetzt tient, auch bei frischen Fracturen, gehen

ist. kann .

Geingert heißt Bot. ein handförmig zu Geigermuskeln vd. Musculi fidicini.

sammengesetztes Blatt, wenn an der Spitze GEISBÖOK - G.-Krankheit: Polycyth

des gemeinsamen Stieles 3-9 Blättchen aemia rubra mit Blutdrucksteigerung ohne

stehen . Milztumor.

Gefleoht vd . Plexus. Geißel. -epithel vd. -zellen . -Infu .

Geflügeloholera vd. Hühnercholera. sorien : Infusorien , die eine oder zwei

Geformte Elemento : Zellen bzw. Zell Geißeln besitzen . Flagellata s . Mastigophora .

bestandteile. Syn. morphotische Elemente. -kammern :MitGeißelepithel ausgekleidete

Gefrierpunkt: Temperatur, bei der Hohlräume im Innern der Porifera. -kör

Obergang einer Flüssigkeit in den festen perohen : Entwicklungsstadien d .Malaria

Zustand erfolgt. Cf. ŘAOULT, Kryoskopie. parasiten, die dadurch entstehen , daß an

Gefriersalz : Salpetersaures Ammoniak, den Mikrogametocyten Fortsätze gebildet

da es, in Wasser gelöst, starke Kälte erzeugt werden . Syn. Corpora flagellata , Poly

GEGENBAUB KARL, Anatom ,Heidelberg , mitusformen. -Zellen : Zellen mit einer

1826–1903 ] G. Zollen : Osteoblasten . odermehrerenGeißeln ; z. B.Geißelepithelien ,

Gegenfärbung Contrastfärbung. Spermatozoen , Geißelinfusorien , Typhus

Gegenstoß vd . Contrecoup .
bazillen etc.

Gehaoktes (Fleisch ) vd. Hackfleisch. GolBeln : Peitschenschnurartige Zellfort

Gehirn , vd . auch Hirn-. -bruch vd . sätze,die bes.zar Fortbewegungu .Zum

Encephalocele. druok : Symptomencom- Herbeistrudeln der Nahrung dienen.

plex, der als Folge von Raumbeschränkung Geißfuß : Ein Zahnhebel* . (Fig.)

in der Schädelhöhle (durch Geschwülste, GEISSLER (HEINR., Mechaniker in

Blutungen, Oedeme, Schädelbrüche mit De- Bonn, 1814—79] G. Luftpumpe

pression der Knochenfragmente, etc.) ein . (1855 ) : Die erste Quecksilberluft

tritt und im wesentlichen auf die hierdurch pumpe. G.Röhren (1854): Verschie

entstehende Gehirnanaemie zurückzuführen denartig geformte , mit sehr verdünn

ist. Die Symptome wechseln nach Schwere ten Gasen gefüllte Glasröhren , in

des Falls u . dem vorzugsweise betroffenen welche zwei Platinelektroden eingeschmol

Gehirnteile u. setzen sich aus Reiz- u . zen sind. Cf. PLÜCKER, CROOKES, HITTORF.

Lähmungserscheinungen zusammen ; bes . Geisteskrankheiten : Krankhafte Stö

charakteristisch ist Stauungspapille u .Druck- rungen der geistigen Fähigkeiten bzw. des

puls. Compressio cerebri. -ersohütterung vd . Seelenlebens, bedingt durch organische oder

Commotio cerebri. -erwotohung: Degene- functionelle Erkrankungen des Gehirns,

ration a . Erweichung bzw. Verflüssigung namentlich diffuse Erkrankungen der Hirn

der nervösen Elemente des Gehirns infolge rinde. Syn. Psychosen .

von Entzündung oder aufgehobener Blut Geistige Gärung : Alkoholische Gärung.

zufuhr (Folge von Endarteriitis, Thrombose, Geltono gamle [yeita Nachbar) vd.

Embolieen etc.). Wird der Erweichungs- Allogamie.

herd durch ausgetretenes Blut rot bzw. Gekoppelte Reaction : Inducierte R.

durch dessen Zerfallsprodukte gelb gefärbt, Gekröse (kros oder krös hieß die gefaltete

so spricht man von roter und gelber Halskrause, welche die Adligen, Prediger

G .; tritt solche Verfärbung nicht bes. her etc. früher tragen ) vd. Mesenterium .

vor, von weißer G. Die G. kann je Gel vd . Gele.

nach Sitz verschiedenste Symptome verur Gelanthum (willk .) (UNNA): Hautfirnis

sachen ; oft findet sie sich beiGeisteskranken . aus Traganth, Gelatine, Glycerin u. Rosen

Klinisch bezeichnet man mit G. auch die

progressive Paralyse, obwohl hierbei gerade Gelasini (yɛdaoivos der Lacher) : 1. Die

umgekehrt die Gewebsconsistenz meist pa- Lachgrübchen. 2. Die oberen Schneidezähne,

thologisch vermehrt ist. -oodem : Ver die beim Lachen sichtbar werden .

mehrung der in Gewebslücken u . Lymph Gelatina (gelo gefrieren, gerinnen ): Ge

räumen des Gehirns vorhandenen Flüssig- latine. G. alba (DAB) : Weißer Leim .

keit. Cf. Hydrocephalus. Sehr reiner farb-, geruch-, geschmackloser

GEHLER (Photograph in Leipzig ] G. Knochenleim . G. animalis (Austr., Helv .) :

Polle: Ein verbesserter Verstärkungsschirm G. alba. G. formaldehydata s. forma.

für Röntgenaufnahmen . linata : Glutol. G. Zinoi (Helv .) : Zink

Gehör -bläsohen vd . Hörbläschen . leim . Zinc. oxydat. 10, Gelat. alb . 15 ,

-gang : Der äußere G. führt von der Glycerin 25 , Aq. 50 .

Ohrmuschel bis zum Trommelfell. Der Gelatino : 1.Gelatina alba. 2. = Gallerte * .

innere G. ist ein Canal, der von der G., Japanische: Agar-Agar.

Spitze der Schläfenbeinpyramide zam_in Gelatinosus : Gallertartig , leimartig .

neren Ohre verläuft . -knöohelohen : Drei Gelatose-Sulber : Argentum gelatosatum .

kleine, gelenkig mit einander verbundene Gelber Fleok :Kleinerundliche oder ovale

Knöchelchen in der Paukenhöhle (Hammer, Stelle in der Netzhaut, etwa 4 mm lateral

Ambob, Steigbügel),welchedie Schallwellen wärts der Sehnervenpapille, die an d . Leiche

vom Trommelfell zum Labyrinth leiten. gelb , bei Augenspiegeluntersuchung gew .

Gehverbände : Stützverbände an den dunkelbraunrot erscheint u . in der Mitte

anteren Gliedmaßen , mit denen der Pa die Fovea * centralis besitzt. Macula lutea .

wasser.

16 *
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Gelber Körper vd . Corpus luteum . einesGummischlauches beiNormalhörenden

Gelbfieber : Eine vorzugsweise den war luftdicht in den äußeren Gehörgang einge

men Ländern der westlichen Hemisphäre fügt, das andere Ende mit einem Gummi

eigentümliche, acute Infektionskrankheit, ballon verbunden und an diesen eine tönende

deren Erreger noch unbekannt ist. Klinisch Stimmgabel gebracht, so tritt, so oft der

durch typischen Fieberverlauf, große Pro Ballon leicht comprimiert wird, eine Ab

stration , Ikterus, Albuminurie, Neigungen schwächung des Stimmgabeltons ein . Das

zu Blutungen , anatomisch durch acute selbe erfolgt, wenn d . Stimmgabel auf d .

degenerative Veränderungen der Leber, Scheitelaufgesetztwird. Istaber d. Trommel

Nieren u . Capillaren charakterisiert. Syn. fell starr u . unbeweglich, u . die Steigbügel

Yellow fever, Yellow typhus, Icteroid platte im ovalen Fenster verwachsen, so

typhus, Typhus amaril, Vomito negro , schwächen die „ Pressions centripetes“ die

Typhus ikteroides, Typhus americanus, Tonempfindung nicht.

Febris biliosa maligna, Febris ardens biliosa. Geloduratkapseln : Capsulaegelatinosae

Cf. Stegomyia , Bacillus ikteroides. formalinatae.

Gelbgießerkrankheit: Zinkfieber . Gelonida (willk .): Mit Hilfe von Trioxy

Gelbseben vd . Xanthopsie. methylen -Gelatine hergestellte Tabletten ,

Gelbsucht vd. Ikterus. die sich rasch in Wasser auflösen .

Gelbwurzel: Rhizoma Curcumae. G., Gelose : Eine aus ar-Agar, Gelidium

canadische: Rhizoma Hydrastis. etc. gewonneneGummiart, CH2006. Auch

Gele (gelo gerinnen ): Die ungeformten , syn. für Agar-Agar.

meist stark wasserhaltigen Massen, die ent Gelsemium [it.gelsomino Jasmin ]: Pharm .

stehen , wenn sich aus einem Sol* die ge = G , sempervirens s. nitidum , Carolina

lösten Stoffe infolge verschiedener Einflüsse jasmin , Loganiaceae. In der Wurzel u . a .

abscheiden . Auch syn .
f. Gallerten ge

die giftigen AlkaloideGelsemin u .Gelse

braucht. Cf. Kolloide, Hydro- u . Organo minin. - Gelsemismus: Vergiftung mitG.

gele , hydrophob, hydrophil. Gemeingefühle: Unangenehme oder

Gel& e = Gelatine; bes. eingedickter angenehme Empfindungen in mit Gefühl

gallertartiger Fruchtsaft. ausgestatteten Körperteilen ,die sich nichtauf

Gelenk -knorren vd. Condylus. äußere Objekte beziehen u . sich in ihrer

-körper, frele : Pathol. Anat. Reiskorn- bis Eigenartigkeit weder beschreiben noch ver

haselnußgroße, frei bewegliche Körper in gleichen lassen ; z. B. Hunger-, Ekel-,

Gelenken . Entweder eingedrungene Fremd Wollast-, Ermüdungsgefühl etc. Gemein

körper oder losgelöste Stücke normaler oder gefühl schlechtweg ist die Summeder sinn

krankhaft veränderter Gelenkbestandteile. lichen Gefühle.

Syn. Corpora* libera , Arthrolithen ,Gelenk Gemelli, Gemini (lat.): Zwillinge. Cf.

mäuse. kopf: Das verdickte , kugelartige, Musculi.

mit KnorpelüberzogeneGelenkendemancher Gemischtes Atmen = unbestimmtes A.

Knochen . -maus : Freier Gelenkkörper*. Gemischte Isomerie * : Isomerie bei

-Deuralgie: BRODIE'scheKrankheit. -rħeu . Benzolderivaten , wobei ein Element oder

matismus, acuter : Eine wahrsch . durch Radical das eine Mal in den Kern , das

Streptokokken bedingte fieberhafte Krank andere Mal in die Seitenkette eintritt.

heit, deren Hauptsymptom eine acute , gew . Gemmae (lat.):_ Knospen. G. Pini

mehrere Gelenke befallende Synovitis ist , Turiones Pini. G. Populi : Pappelknospen .

die sich klinisch durch starke Anschwellung Von Populus nigra.

und Schmerzhaftigkeit der betr . Gelenke Gemmen : Bot. Brutknospen *. Auch syn.

äußert u. sehr häufig von Endo- u. Peri f . Chlamydosporen . Zool. Kleine, rundliche,

carditis gefolgt ist. Syn .Rheumatismus arti von fester Membran umgebene Gebilde, in

culorum acutus, Polyarthritis rheumatica welche bei ungünstigen Witterungsver

acuta, Rheumarthritis. -rheumatismus, hältnissen der Weichkörper der Süßwasser

chronischer : Chron . Entzündung der Syno schwämme zerfällt ; aus ihnen können

vialmembran, Gelenkkapsel u . des periarti- wieder neue Schwämme entstehen.

culären Bindegewebes, verbunden mit Vas Gemmipare Fortpflanzung (pario er

cularisation u . bindegewebiger Umwandlung zeugen ): Knospung.

der Gelenkknorpel (die in späteren Stadien Gemmulae (lat.): Kleine Knospen . Auch

miteinander verwachsen können ). Oft im syn . f. Gemmae.

Anschluß an acuten Gelenkrheum
atismus, Gemskugeln vd. Aegagropilae.

gonorrhoisch
eGelenkentzü

ndung,Erkältung Gemütskran
kheiten vd. affective Psy

etc. Syn . Arthritis rheumatica chronica . chosen .

-schmiere : Synovia . -Verödung : Arthro Gen (JOHANSEN 1909 ): Erbanlage.

dese. -zotten : Synovialzotte
n

. •gen von γίγνομαι werden oder γεννάω er

Gelidium [gelo gerinnen ): Gallerttang, zeugen): Bedeutet in Verbdg. das Entstehen ,

Florideae. Liefert Agar-Agar. Abstammen, Hervorbringen , Verursachen .

Gelin : 1. Eine celluloseartige von Ge Gena (lat.): Wange.

lidium stammende Substanz, die in warmen Generatio [lat) : Zeugung. G. aequi.

Wasser aufquillt und beim Erkalten zu voca [lat. gleichlautend, zweideutig ] : Ur

einer Gallerte erstarrt. 2. Frz . Bezeichnung zeugung. Syn . G. automatica s. ori.

für leimgebende* Substanz. ginaria s. spontanea.

GELLÉ – G. Versuch : Wird das Ende Generations- — -psychosen : Gravidi
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täts-, Puerperal-, Lactationspsychosen . nach innen gewendet] = G. valgum . G.

-weohsel: Regelmäßiger Wechsel zw . 2 rocurvatum (recurvo zurückkrümmen ):

oder mehreren Generationen mit verschie- Hohlknie ; Uberstreckung des Kniegelenkes,

dener Fortpflanzung. Umfaßt Metagenese sodaß ein nach vorn offener Winkel ent

u . Heterogonie. •Zellen : Keimzellen. steht. Voraussetzung ist beträchtliche Er

Génésique (frz.) : Geschlechtlich , zu den schlaffung der hinteren Kapselwand, der

Geschlechtsfunctionen gehörig . Ligg. cruciata und des M. popliteus. G.

Genesis (yéveols ] : Entstehung , Zeugung . valgum : X -Bein , Bäckerbein ; hierbei bilden

Dasselbe bedeutet in Verbdg. -genese. Ober- u . Unterschenkel einen nach außen

Gen (et)ioa (yevetixós zum Geschlecht ge offenen Winkel, bes . beim Stehen u .Gehen ;

hörig bzw. yevuntuxós zum Zeugen gehörig ] Oft verbunden mit Plattfuß. G. varum :

sc. remedia : Sexualmittel; Mittel, welche O -Bein, Säbelbein ; Ober- u . Unterschenkel

auf die Geschlechtsorgane wirken . Hierzu bilden einen nach innen offenen Bogen .

gehören die Aphrodisiaca , Anaphrodisiaca , Genuin ( genuinus, von geno, gigno ere

Ekbolica , Emmenagoga. zeugen ): Angeboren , natürlich, echt, un

Genetisch : Entwicklungsgeschichtlich, verfälscht. G. Pneumonie : Pueumonia *

die Entstehung betreffend , ursächlich . fibrinosa .

Genfer Convention (1864 , 1906 ) : Inter Genus, eris, n (lat.): Gattung:

nationaler Vertrag zum Schutz der gs Geocentrisch (yn Erde u . Centrum ]: 1.

verwundeten , ihrer Pfleger u .
der zur Auf den Mittelpunkt der Erde bezüglich

Pflege nötigen Gebäude u. Materialien . Cf. 2. Die Erde als Mittelpunkt ansehend (Z. B.

rotes Kreuz. Weltanschauung).

Genioa vd. Genetica . Geoffroya surinamensis (nach d . Che

Geniok : Der hinterste Teil des Halses. miker GEOFFROY ]: Andira inermis u . retusa .

-brechen : Sofort tödliche Quetschung des Geolin : Vaselin .

Rückenmarks infolge von Brüchen der Geologie : Lehre vom Bau und der

Halswirbel, bes. durch Abbrechen des Zahn- Entstehung der Erde.

fortsatzes des Epistropheus. -krampf-, Geophagie : Essen erdiger Massen , bes .

-starre,epidemische: Meningitis cerebros- Kalk , Ton etc., wie es bei gewissen Völkern

pinalis epidemica . infolge von Nahrungsmangel, bzw.beiman

Genioulatus: Knieförmig , knotenförmig . chen Individuen infolge perverser Ge

Cf. Corpora.
schmacksrichtung oder als Symptom (aber

Geniculum (Dim . von genu Knie, auch auch als Ursache) bestimmter Krankheiten

Knoten an Halmen ): Knie . Speciell Um vorkommt. Unter letzteren nimmtdie erste

biegungsstelle des Canalis* facialis n . des Stelle die Ankylostomiasis ein , sodaß G. so

in diesem liegenden N. facialis . gar häufig syn. dafür gebraucht wird. In

-genio vd. -gen , Genesis
diesem Sinne bezeichnet man die G. auch

Genio- [yévelor Kinn) -glossus, -hyo- als Anaemia s. Hypoanaemia intertropicalis,

ideus vd . Musculus. -spasmus : Kinn Chlorosis tropica s . aegyptiaca , Kachexia

muskelkrampf. africana s. americana. Cf. Allotriophagie.

Genltal. ( genitalis zur Zeugung gehörig , Geophysik : Lehre von den physikali

geno, gigno zeugen ] vd . Geschlechts-. schen Eigenschaften der Erde, sowie von

Genitalien : Geschlechtsorgane. den an ihr sich abspielenden physikalischen

Genitooruralis, -femoralis vd . Nervus. Vorgängen .

Genius [lat. (Schutz-)Geist] morbi: Georgine vd. Dahlia .

Personification der unbekannten Kräfte u . Geosot[willk .]:Guajacolum valerianicum .

Verhältnisse, die Ausbruch u . (gut- oder Geo taxis = Geotropismus.

bösartigen, entzündlichen, katarrhalischen Geotropismus : Bot. Abhängigkeit des

etc.) Character einer Krankheit bedingen . Wachstums u. der Stellung von Pflanzen

Bei epidemischen Krankheiten sprichtman teilen von der Anziehungskraft der Erde.

von einem G. epidemicus. Beim Ortho- (Parallelo-, Longitudi

GENNARI [FRANCISCO , italienischer Ana nal- G. erfolgt d . Einstellnng in Richtung

tom , 18. Jahrh .) – G.Streifen : Der äußere des Erdradius; beim Plagio-(Dia-, Trans

BAILLARGER'sche Streifen , bes. im Gebiete versal-) G. recht- oder spitzwinklich dazu.

des Cuneus. Syn. VICQ D'AZYr'scher Streifen . Gephyrea (yéquga Brücke, da früher f.

Genoform Indoform . Übergangsformen zw . Holothurien u. Wür

Gentiana (nach dem illyrischen Könige mern gehalten ): Brückenwürmer, eine Kl.

GENTIUS]: Enzian, Fam . Gentianaceae, der Würmer.

Reihe Contortae . Cf. Radix, Extractum , Geradflügler vd . Orthoptera.

Tinctura, Geräusch vd. Herztöne, Herzgeräusche.

Gentianaviolett : In der mikroskopi- Rasselgeräusche, Bruit. G. des fallenden

schen Technik benutzter Farbstoff ; eine Tropfeng:Klingendes Rasselgeräusch,wel

Mischung von Krystallviolett,Methylviolettches dann entsteht, wenn in größeren Lun

u . Dextrin .
gencavernen bzw. bei Pneumothorax eine

Gentiopikrin : Enzianbitter. Ein Gly- Flüssigkeitsblase platzt. G. des zer

kosid in Radix Gentianae. C20H30012. aprungenen Topfes : Bruit de Pot fêlé.

Genu (lat.] : Knie. G. extrorsum (aus Geranium (yépavos Kranich , Storch ] :

extra versus nach außen gewendet] G. Storchschnabel," Fam .Geraniaceae, Reihe

G. Introrsum (aus intra versus Geraniales der Archichlamydeae.

VOI

varum .
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Gerbsäuren , Gerbstoffe : Sammelname durch Functionsverminderung der Neben

für eine Reiheschwacher organischer Säuren nierenrinde bedingt. Syn. Rhytidosis, Pro

mit adstringierenden Eigenschaften , die mit geria , seniler Manismus.

Eisensalzen dunkelblaue oder schwarzgrüne Gerontoxon (tófov Bogen ): Arcus senilis .

„ Tinte“ geben, Leimlösung u . Eiweiß fällen G. lentis : Senile Trübung am Aquator

u . zum großen Teil (nicht alle ) die Haut der Augenlinse.

gerben , d . h . in Leder verwandeln . Ihre GEROTA (Berl.Anatom ) - G.Methode:

chemische Natur ist sehr verschieden. So Injection des Lymphgefäßsystems mit

ist die gew . Gerbsäure oder Tannin * ein einem nicht in Wasser, wohl aber in Chloro

Anhydrid der Gallussäure, während andere formu. Ather löslichen Farbpulver, das

G. (z . B. Eichen ., Kaffee-, China , Kino die Gewebe nicht färbt , eine dauerhafte,

Gerbsäure etc.) meist Glykoside sind. in den Gefäßen lange flüssig bleibende

GERDY [PIERRE Nicol., Pariser Chirurg, Mischung zuläßt und sich endlich in den

1797—1856) – G. Zungenbeingrube : Tri Gefäßen fixieren läßt. Bes. geeignet hierzu

gonum caroticum . Cf. Tubercule. ist Preußischblau, Extr. Alkannae, Zinnober

GERHARDT (CARL, Berl. Kliniker, 1833 etc. Cf. Anatom . Anzeiger 1896 .

1903 G. Handgriff : Rhythmische Gerste( n ) vd . Hordeum , Semen Hordei

seitliche Thoraxcompression bei Lungen decorticatum . -korn ; Kleine entzündliche

absceß. G.Roaotion : Setzt man zu einem Anschwellung am Lidrande, die von den

Urin , der Diacetsäure enthält, einige Tropfen Haarbälgen der Wimpern oder von den

Eisenchlorid , so nimmt er eine bordeaux- | Talgdrüsen ausgeht. Hordeolum . -milbo:

rote Farbe an, die auf Zusatz von Schwefel- Crithoptes. -Zuokor : Bonbonartige Masse ,

säure wieder verschwindet. G. Sohall aus Zucker u . einer Abkochung von Gerste

woodsel: Der tympanitische Schall über oft auch ohne diese) hergestellt.

Lungencavernen ist zuweilen beim Auf GERSUNY (ROB., Wien. Chirurg, geb.

sitzen des Patienten tiefer als beim Liegen. 1844) – G. Klobosymptom : Die bei Ob

G. Zelohen : 1. Geringe Füllung der V. stipation fühlbaren Kotballen geben zu

jugularis ext. der betr. Seite bei Sinusthrom weilen bei tiefem Druck das Gefühl, als

bose . 2. Gefäßgeräusch am Hinterkopf bei ob die mit dem Tumor verklebte Schleim

Aneurysma der A. basilaris u . vertebralis. haut sich von ihm ablöst.

Kommt aber auch bei gefäßreichen Ge Gerüstelweiße : Eiweiße der Gerüst

schwülsten etc. vor . Cf TURBAN . substanzen . Syn . Albuminoide, Sklero

Gerinnung : Übergang eines Eiweiß- proteine.

körpers aus dem löslichen in den unlöslichen Gerüstsubstanzen : Umwandlungspro

Zustand. Syn. Coagulation, Denaturation . ducte von Zellen in Form von Fibrillen ,

Gerinnungsbrand :Coagulationsnekrose. Kitt- u . Grundsubstanzen, die hauptsächlich

GERLACH (Jos. V., Erlanger Anatom , mechanische Functionen erfüllen . Syn.

1820-96 ] - G. Klappe (1847): Valvula paraplastische Substanzen.

proc. vermiformis. Gesättigt heißt 1. ein Dampf, der mit

GEBLIER_[FELIX, Schweizer_Arzt, geb. der Flüssigkeit, aus der er entstand, noch

1840 ] – G. Krankheit ( 1887) : Ein in man in Berührung steht, aus ihr aber, wenn

chen Gegenden der Schweiz endemisches, Druck u . Temperatur gleich bleiben , nichts

im Sommer bei Landarbeitern auftretendes mehraufnehmen kann . Anders ausgedrückt:

Leiden ,bes.durch Sehstörungen , Schwindel- der betr. Raum ist dann für die betr. Tem

anfälle,Ptosis,Muskellähmungen characteri- peratur mit Dampf gesättigt. 2. eine Lö

siert. Ursache ein Miasma (GERLIER )oderdurch sung, wenn das Lösungsmittel das Maxi

Sonnenstrahlen hervorgerufeneHyperaemie mum der betreffenden Substanz enthält,

der Hirnhäute * (EPERON). Syn . Vertige para- also, falls Druck u. Temperatur gleich blei

lysant. Cf. Kubisagari. ben , nichts mehr von ihr aufnehmen kann.

German measles (engl.) : Rubeolae. 3. eine chemische Verbindung , in der

Germanlum (WINKLER): Metallisches Ele die Affinitäten aller Atome vollständig ge

ment. Ge. Atomgew . 72.5 . bunden oder befriedigt sind . 4. ein Magnet ,

Germerwurzel,weiße: RhizomaVeratri. der das Maximum von Magnetismus be

Germinalselection WEISMANN ): Aus sitzt . - Cf. ungesättigt.

lese d . lebenskräftigen Teile im Keimplasma. Gesamtaoidität des Magensafts : Setzt

Germinatio (lat.): Die Keimung . sich zusammen aus freier und gebundener

Germinalis,germinativus: DasKeimen Salzsäure*, organischen Säuren, sauren

bzw.den Keim betreffend, Keim-. Salzen. Wird ausgedrückt durch die An

Gero derma genitodistrofioo (Rummo u . zahl ccm einer 1/10 Normalnatronlauge, die

FERRANINI): Senilismus * zur Neutralisation von 100 ccm Magensaft

Gerokomie : Hygiene u . Therapie des nötig ist. Sind z. B. für 10 ccm Magen

Greisenalters. saft 5.8 ccm Lauge verbraucht, so ist G. = 58.

Gerokomium (yépwvGreis, xouéw pflegen ): Durch Multiplication mit 0.00365 (so viel

Ort, wo alte Leute verpflegt werden ; In Gramm HCI enthält 1 ccm einer '16 Nor

validenhaus. malsalzsäure) erhält man die G. in Pro

Geromorphismus (uopeń Aussehen ) zenten . Die normale G. ist nach einer

(Charcot und SOUQUES): Trophische Störung Probemahlzeit 40—70, entspricht also einem

der (Gesichts-)Haut bei jungen Leuten , die HCl-Gehalt von ca. 0.15-0.25 %

greisenartig ,trocken und runzlig wird. Viell. Gesohleohtliohe Fortpflanzung : F.,
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bei der ein neues Individuum durch Vereini verlust einer Oberfläche mit Eiterung. Cf.

gung einer männlichen mit einer weiblichen Erosion , Ulcus, Ulceration, Usur.

Geschlechtszelle entsteht. Diese stammen Gesiohts---atrophie vd.Hemiatrophia

meist von 2 verschiedenen elterlichen Or facialis progressiva. -feld : Raum, den das

ganismen (Amphigonie im engeren Sinne ), unbewegte Ange gleichzeitig übersieht. Cf.

zuweilen werden sie aber in einem einzigen Blickfeld . -felddefoot : Aufhebung derGe

gebildet (Hermaphroditismus). Rechnetman sichtswahrnehmung an einer Stelle des nor

auch Parthenogenese * u . Paedogenese *zur malenGesichtsfeldes; bedingt durch periphere

g. F. , so ist diese zu definieren als Fortpflan- oder centrale Sehstörungen. Cf. FOERSTER,
zung durch Geschlechtszellen . Hemiopie. krampf: Tic convulsif. läh .

Gesohleohts---charactere : Primäre mung : Gesichtsmuskel-, Facialislähmung.

G. sind die Geschlechtsorgane, secundäre -lage vd. Kindslage. Unie : Sehachse.

G. die anderen Merkmale, welche männliche -nerv: Nervus facialis. -schmerz : Trige

u. weibliche Individuen voneinander unter- minusneuralgie. -Schwindel : Durch Ge

scheiden , also den sog. -dimorphismus be- sichtswahrnehmungen verursachtes Schwin

dingen ; z.B. Bart des Menschen , Mähne des delgefühl; speciell dasjenige, welches in

Löwen , Kamm der Hähne,Geweih der Hirsche folge der falschen Orientierung beim Dop

etc. -drüsen: Drüsen , in denen die Ge- pelsehen eintritt. -winkel vd. CAMPER,

schlechtsproducte *entstehen , nämlich Hoden HUXLEY, VIRCHOW , WEISBACA . Cf. ortho

u . Eierstöcke. -hooker: Höcker, der beim gnath, prognath . Ophthalm . = Sehwinkel.

Embryo die erste Anlage der Clitoris bzw. Gespalten heißtBot. ein Blatt, das bis

des Penis vorstellt. -kern : Der sog . Neben zur Mitte gehende Einschnitte besitzt; Med .

kern derInfusorien , der bei derFortpflanzung ein Herzton, der aus 2 undeutlich vonein

die Hauptrollespielt. -krankheiten: Tripper, ander getrennten Einzeltönen besteht.

weicher u. harter Schanker, constitutionelle Gespannter Dampf: Dampf, dessen

Syphilis. -organo: Organe, die zur Begat- Spannkraft mehr als 1 Atmosphäre, und

tung, Zeugung , Entwicklung des befruch dessen Temperatur mehr als 100° beträgt.

teten Eies in Beziehung stehen. Männ Gestaltsolastioität: Phys. Widerstand

liche G.sind beimMenschen Hoden ,Neben . gegen Gestaltsänderung .

hoden , Samenleiter, Samenbläschen, Vor Gestation (gestatio das Tragen ): Das

steherdrüse, Penis mit Harnröhre; weib- Trächtigsein, die Schwangerschaft.

liche G. äußere Scham (Vulva ), Clitoris, Getreidebrand vd. Ustilago u. Tilletia .

BARTHOLINI'sche Drüsen, Scheide, Gebärmut Getreiderost vd. Puccinia und Uredo.

ter , Eileiter, Eierstöcke, Epoophoron, Par Getrenntgesohleohtlloh vd. Gonocho

oophoron, Brustdrüsen . Je nachdem die G. rismus.

äußerlich sichtbar sind oder nicht, unter Geum urbanum flat.]: Nelkenwurz, Ro

scheidet man äußere und innere G. Liefert Rhizoma Caryophyllatae.

pflanzen : Phanerogamen . -produote : Gewebe : Anat. Complex gleichartiger

Ei- und Samenzellen . -reife : Die durch die Formelemente ( Zellen ), die ihrerseits zu

Fähigkeit sich fortzupflanzen charakteri- Organen zusammentreten .

sierte Stufe der individuellen Entwicklung. Gewebsatmung = protoplasmatische

tiore: Zool. In polymorphen * Tierstöcken Atmung".

die Individuen , die nur der Fortpflanzung Gewebssafttherapie: Organotherapie.

dienen . Beim Generationswechsel die ge Gewerbegelenk : Charniergelenk.

schlechtliche Generation . -trieb : Begat Gewerbekrankheiten : Krankheiten,

tungstrieb ; der instinctiv auf Erhaltung welche durch die gewissen Gewerben eigen

der Art gerichtete Trieb. tümlichen Schädlichkeiten entstehen ; z. B.

Geschlossen heißt ein Blutgefäßsystem , Staubinhalationskrankheiten, Metallvergif

bei dem das Blut stets in geschlossenen tungen etc.

Canälen, nicht frei in der Körperhöhle cir Gewioht: Druck eines Körpers auf seine

culiert. Cf. Gefäßbündel, Kette, Tuber- | Unterlage. P =mg. Cf. Gramm .

kulose . Gewohnheitslähmung (EHRET ): Läh

Geschmacksbecher, -knospen : Knos mung, die nach Beseitigung der organi

penartige Bildungen im Epithel der Mund schen Grundlage infolge von Gewöhnung

höhle, die aus 2 Arten von Zellen bestehen. zurückbleibt.

In der Mitte liegen die eigentlichen Ge Gewölbe vd. Fornix.

schmackszellen oder Stiftzellen, spindel Gewürz- — -essig : Acetum aromaticum .

förmige Zellen mit 2 Fortsätzen, von denen -kräuter : Species aromaticae. -nägelein,

der eine frei in die Mundhöhle hineinragt, -nelken : Caryophylli. -tinctur : Tinctura

während der andere wahrsch . mit Ge aromatica . -wein : Vinum aromaticum.

schmacksnervenfasern in Verbdg. tritt. Um GIACOMINI (CARLO, ital. Anatom , Turin,

sie herum liegen die platten Deckzellen . 1840-98] G. Band (RETZIUS): Vorderes

Gesohmacksnerv : Der Nervus glosso- Ende der Fascia dentata .

pharyngeus. Von ihm stammen auch die GIANUZZI G. Halbmonde : Halb

Geschmacksfasern der Chorda tympani ab. mondförmige Zellen in den Speicheldrüsen.

Geschwindigkeit: Phys. Verhältnis des Wahrsch, handelt es sich um secretleere

zurückgelegten Weges zu der hierzu nötigen Zellen , die von den secretgefüllten an die

Zeit; v = sit. Cf. kritisch. Wand des Tubulus gedrängt sind und da

Geschwür: Flächenförmiger Substanz- | durch ihre eigentümliche Form erhalten .

saceae .

1
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Gibbon (einheim . Name) vd. Hylobates. gewöhnung an ein Gift, spec. künstliche

Gibbosität, Gibbas (gibbus Buckel, ver Immunisierung gegen bakterielle Gifte .

wandt mit xvgós bucklig ): Kyphose, Port- -lattich vd . Lactuca,Lactucarium . -mehl:

scher Buckel. Arsenige Säure. primel: Primula obco

GIBBS (JOSIAH WILLARD, amerikan . Phy nica. -reizker vd. Lactarius.

siker in New Haven, 1839–1903] Gigantismus (riyas Riese]: Riesen

- G.Regel ( 1878) vd. Phasen wachs* .

regel. Giganto -blasten * (EHRLICH) : Ab

GIBERT (Cam. MELCH., Pa norm große (12–15 u ), kernhaltige rote

riser Arzt, 1797—1866 ) G. Blutkörperchen ; bes. bei schwerer Anämie.

Krankheit: Pityriasis rosea . -oyten * : Dgl.ohne Kern . -somie* : Riesen

GIBNEY (VIRGIL PENDLETON , wuchs.

amerik . Chir., geb. 1847] – G. Gigartina (viyaptoy Weinbeerenkern) :

Verband vd . Fig . Kerntang , Fam . Gigartinaceae, Reihe

Gibraltarfieber = Malta Gigartinales der Florideae. Cf. Car

fieber . ragheen .

GIBSON G. Furche : Fälschlich f. SIB GIGLI (L., Gynäkol. in Florenz, † 1908]

son'sche* Furche. G. Operation : Hebotomie. G. Säge:

Gioht [angelsächsisch gihda Gliederläh Eine Kettensäge dazu.

mung (KLUGE)]: Stoffwechselstörung , die GILBERT (in Genf] G. Methode :

sich in erster Linie durch schubweise Ab Autoserotherapie.

lagerung von harnsauren Salzen in Ge GILCHRIST (THOM . CASP., amer . Arzt,

lenkknorpel u . a. Körperstellen äußert, geb. 1862] - G.Krankheit : Blastomykose

nicht selten aber auch innere Organe in der Haut.

Mitleidenschaft zieht. Syn . harnsaure Dia Giljekrankheit: Radesyge * im Gilje

these, Arthritis (urica ). Reguläre, ty- tale (bei Stavanger, Norwegen ).

pische, normale oder acuté G .: GILLES DE LA TOURETTE (GEORGES,

Die häufigeren Formen , bei denen anfalls- Pariser Arzt, geb. 1857] vd. Tickkrankheit .

weise auftretende, sehr heftige Schmerzen Gilvor (gilvus honiggelb, isabellfarbig ) :

in den befallenen Gelenken (Prädilections- Die erdfahle Hautfarbe bei manchen

stelle : Metatarso-Phalangealgelenk der gro- Kachexieen . Cf. luridus.

Ben Zehe) allein bestehen oder Hauptsym GIMBERNAT(ANTONIO DE ,Chirurg,Madrid ,

ptom sind . Irreguläre, a tonische, + nach 1800] vd. Ligamentum .

ia tente, retrograde (weil sie ge Gin-(drinker's ) liver (engl. gin .Wachol

wissermaßen in den Körper zurückschlägt), derschnaps]: Schnapsleber ; Lebercirrhose

metastatische, viscerale ođer in als Folge übermäßigen Alkoholgenusses.

nere G .: Die Formen , wo die eigent Gingiva (lat.]:Zahnfleisch . Gingivitis :

lichen , die Gelenke betreffenden , Gicht Zahnfleischentzündung. Syn . Ulitis.

anfälle ganz fehlen oder undeutlich aus Ginglymus ( viyyavuos Türangel): Char

geprägt sind, während Erkrankungen an niergelenk*, Winkelgelenk .

derer, bes. innerer Organe (Nieren , Augen , Ginkgo (japan . Name): Eine Gattung

Herz, Gehirn etc.) im Vordergrunde stehen . der Fam . Ginkgoaceae, Kl. Ginkgoales

Zusammenhang zw . Grundleiden u . einzel der Gymnospermae. Syn . Salisburia .

nen Symptomen („ Kopfgicht“ , „ Herzgicht" Ginseng (chinesich , Weltwunder" ): Ge

etc.) nicht immer einwandfrei. Cf. Chira trocknete Wurzel von Panax ginseng.

gra, Podagra, Omagra , Goutte. Gipfel vd . Cacumen .

Gioht -knoten : (Entzündliche) An Gips (yúxos] : Der natürliche, wasserhal

schwellungen , die bei Gicht durch Ablage- tige, schwefelsaure Kalk , CaSO4 + 2H ,0 .

rung von harnsauren Salzen in Gelenken, -bett: Der Körperform genau angepaſte

Sehnen , Muskeln , im Ohrknorpel, subcuta- | Lagerungsvorrichtung, die so hergestellt

nen Gewebe etc., entstehen . Tophi. -mor. wird , daß der Körper mit mehrfachen Lagen

chel vd. Phallus. -öl: Ol. camphoratum von Gipsbinden umwickelt wird, worauf

fortius. -papier: Charta resinosa. -pfilas- dieser Verband vor dem Starrwerden vorn

ter : Empl. Picis. -salbe: Ung. Rosmarini aufgeschnitten u., so weit nötig , abgetragen

comp. spiritus: Tinct. Capsici comp. wird . Cf. Reclinations- G . -hanfschienen

Gichter : Krämpfe , bes. bei Kindern. (BEELY): Der Körperform angepaßte Schienen ,

Giebelkante vd . Fastigium . zu deren Herstellung über den betr. ge

GIEMSA (ChemikeramSeemannskranken- polsterten Körperteil nebeneinander lange

haus in Hamburg] – G. Lösung : Lösung Hanfsträhnen gelegt werden , die kurz vor

von Methylenazur, Methylenblau, Eosin in her durch Gipsbrei von rahmiger Consistenz

Methylalkohol u. Glycerin . Bequemste Me gezogen sind . -kalk : Gebrannter Gips.

thode der ROMANOWSKY- Färbung . Cf. Calcium sulfuricum ustum .

GIERKE (Hans Paul Berni., Physiol., Gipsen : Zusatz von Gips zu Wein oder

1847–86 ] G. Respirationsbundel: Most,um ihn zu klären u , vor der Essigsäure

Solitärbündel. gärung zu bewahren .

Ghebbeokenknorpel vd. Cartilago ary GIRALDĖS (JOACHIM ALBIN C. C., Pariser

taenoidea .
Chirurg , 1808–75 ) – G.Organ : Rückgebil

GleBfieber : Zinkfieber. deter Rest des secretorischen Abschnittes

Gift- – festigung : Systematische An der Urniere beim Manne; ein Häufchen



493 Gitter Glandulae uterinae. 494

knäuelförmig gewandener blinder Drüsen drüsen . G. glomiformes : Knäueldrüsen ;

schläuche zw . Kopf des Nebenhodens und tubulöse Drüsen , die am unteren Ende za

Ductus deferens. Syn. Beihoden , Para(epi) einem Knäuel zusammengeballt sind. Hier

didymis, Corps innominé. zu gehören die Gl. sudoriferae, ceruminosae,

Gitter : Phys. Eine zahlreiche Reihe ciliares, perianales, areolares, lactiferae . G.

paralleler schmaler Spalten, welche man intestinales (Lieberkuehni): Schlauch

erzeugt, indem man entweder feine Drähte artige Drüsen in der Schleimbaut des Dünn

in einem Rähmchen in gleichem Abstande u . Dickdarms. G , interstitialis vd . inter

nebeneinander spannt (Draht- G .) oder auf stitiell. G. labiales : Schleimdrüsen in der

einer berußten Glasplatte mit der Teil Submucosa der Lippen. G. lacrimalis :

maschine feine parallele Striche zieht (Ruß Tränendrüse ; zusammengesetzt tubulöse

G.) oder endlich die Striche mit einem Dia Drüse unterhalb des Proc. zygomaticus des

manten auf eine Glasplatte ritzt (Glas- Stirn beins. G. lactiferae: Milchdrüsen .

G.)“ (LOMMEL). Die Ĝitter werden zum G. laryngeae : Schleimdrüsen der Kehl

Studium der Beageerscheinungen benutzt; kopfschleimhaut. G. lingualis anterior

speciell erhält man durch sie prachtvolle (Blandini s. Nuhni): An der unteren Seite

Spectra, die sog. Gitterspeotra. der Zungenspitze zw . den Fasern des M.

Gitterkeratitis : Seltene Trübung der transversus linguae; sondert Schleim u .

Hornhaut, die aus einem Gitter oder Netz Speichel ab. G. lenticulares : Folliculi

feinster grauer, unter dem Epithel liegender linguales. G. Lupult (Austr.): Hopfen

Fäden besteht. drüsen . Die Drüsen haare des weiblichen

Gitterzellen : Bot. = Siebröhren . Fruchtstandes von Humulus lupulus. Syn.

Givasanzahnpaste (willk .): Enthält als Lupulin . G. lymphaticae: Lymphoglan

wirksames Princip Hexamethylentetramin , dulae. G. molares: Schleimdrüsen unter

das Formaldehyd abspaltet.
der Schleimhaut der Wangen in der Ge

Gl. Chem . = Gluciniam .
gend des letzten Mahlzahnes. G.mucosae:

Glabella (Dim . von glaber glatt, unbe Schleimdrüsen . G. mucosae biliosae :

haart ]: „ Stirnglatze“ . 1. Unbehaarte Stelle Schleimdrüsen der größeren Gallengänge.

über der Nasenwurzel zw . den Augen - G . mucosae (Krausel): Kleine Schleim

braunen . 2. Die entsprechende Stelle zw . drüsen am Fornix conjunctivae u. am oberen

beiden Arcus superciliares des Stirnbeins. Rande des Tarsus superior; wahrsch . acces

Glabellarreflex (MORO) : Contraction des sorische Tränendrüsen . G. olfactoriae :

Orbicularis oris beim Säugling auf Be- Schlauchförmige Drüsen der Regio olfac

klopfen der Glabella. toria der Nase. G. para thyreoideae :

Glacialis [lat. von glacies Eis): Eisig , Beischilddrüsen ; kleinerbsengroße braune

eisartig . Körperchen, gew . 2 an jedem Schilddrüsen

Glalrino (frz . von glaire Eiweiß, farb Jappen , unter der Schilddrüsenkapsel ; oft

loser Schleim , dieses von lat. clarus hell]: accessorischeKörperchen vorhanden. Selbst

Gallertige Masse, die sich in gewissen ständige, besonders angelegte Gebilde, die

Schwefelquellen der Pyrenäen (z. B. von solide Epithelstränge (keine Follikel) ent

Barèges) abscheidet u .aus organischen Über halten . Ihr Ausfall erzeugt (nach MOUSSU)

resten von Pflanzen , bes. Algen besteht. Tetanie . Syn . Epithelkörperchen, SAND

Syn. Barégine. STRÖM'sche Körperchen . Cf. Nebenschild

Glanders (engl. von glands, lat. glandes drüsen. G. parotis : Ohrspeicheldrüse*.

Drüsen ): Rotz, speciell Nasenrotz . G.pinealls : Corpuspineale. G. pituitaria :

Glandes querous (Plural von glans* ): | Hypophysis. G. praeputiales (Tysoni) :

Eicheln . Talgdrüsen der Vorhaut. G. pyloricae:

Glandula ( e) [Dim . von glans; von Celsus Magendrüsen in der Gegend des Pylorus.

zuerst für die Mesenterialdrüsen ange G. Rottlerae : Kamala. G. Salivales :

wandt]: Drüse(n ). Cf. Lymphoglandulae. Speicheldrüsen . G.sebaceae : Talgdrüsen *.

G. areolares (Montgomerií): Rudimen G. sublingualis: Unterzungendrüse ; eine

täre Milchdrüsen im Warzenhof der Mam der Mundspeicheldrüsen . Cf. Dactus sub

G.bronchiales : Schleimdrüsen bzw. lingualis . G. submaxillaris : Unterkiefer

Lymphdrüsen der Bronchien . G. buo- drüse; eine der Mundspeicheldrüsen . Cf.

cales : Schleimdrüsen der Wangenschleim Ductus submaxillaris . G. sudoriferae:

haat. G. bulbourethrales (Cowpers): Schweißdrüsen *. Syn. G. sudoriparae. G.

2 erbsengroße Drüsen im Trigonum uroge suprarenales : Nebennieren * . G. tarsales

nitale, umhüllt vom M. sphincter urethrae (Meiboml) : In der Substanz der Lidplatten ;

membranaceae. G.carotica : Glomus caro münden am freien Lidrand u . sondern das

ticum . G. ceruminosae: Ohrenschmalz- Sebum palpebrale ab. G. thyreoidea :

drüsen ; im äußeren Gehörgang. G.cervi- Schilddrüse*. G.tartarioae* : Kleine Körn

oales (uteri): Schleimdrüsen im Cervix chen aus concentrisch geschichteten Epithel

uteri. G. oiliares (Molll): Modificierte zellen im Zahnfleisch Neugeborener. G.

Knäueldrüsen ,die an den Wimpern münden. urethrales (Littrei) : Schleimdrüsen der

G. oircumanales : Große Schweißdrüsen Harnröhre. G. uterinae : Die schlauch

um d . After. G.cocoygea : Glomus coccy- förmigen Drüsen des Uterus, von deren

geum . G.duodenales (Brunnert): Alveo Epithel nach der Geburt die Regeneration

läre Drüsen in der Tunica submucosa duo des Uterusepithels ausgeht. Syn .G. utri

deni. G. gastrioae (propriae): Magen- / culares. G.Vestibulares måjores (Bar.

ma.
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G.

tholini): 2 Drüsen lateralwärts vom hin heilbarer Stockblindheit, bei dem die Pupille

teren Abschnitt des Vestibulum vaginae; zuweilen bläulichgrün verfärbt ist._ (Der

Analoga der G. bulbourethrales. Syn . Du- gewöhnliche Star hieß Hypochyma.) Heute

VERNEY'sche, TIEDEMANN'sche Drüsen . versteht man darunter eine aus noch unbe

vestibularesminores: Schleimdrüsen des kannten Ursachen entstehende, anfallsweise

Vestibulum vaginae. auftretende, abnorme Steigerung des intra

Glandularis : Drüsenartig , zu einer Drüse oculären Druckes. Folgen hiervon sind

gehörig. starke Schmerzen, vermehrte Spannung

Glans [lat. 1. jede Kernfrucht; 2.Eichel]: (Härte ) des Augapfels, Druckexcavation des

Anat. Eichel; der vorderste Teil des Penis Sehnerven ,Verminderung des Sehvermögens

und der Clitoris. bis zur völligen Erblindung. G. simplex

Glanzhaut: Trophische Störung infolge entsteht allmählich u . verläuft ohne Ent

von Entzündung oder Verletzung der betr. zündung. G. inflammatorium zeigt Zei

Nerven , wobei die Haut, bes. der Finger chen acuter Entzündung u . ist gew . von

u . Zehen, zuerst gerötet u . glänzend, später Sehnervenexcavation begleitet. Beim G.

wachsbleich u. atrophisch wird . Syn. Lio fulminans (A. V. GRAEFE) führt gleich der

dermia essentialis, Dermatitis essentialis erste Anfall innerhalb weniger Stunden zur

neurotica, Peau lisse, Glossy skin . völligen dauernden Erblindung . Bei lang

Glasbläserstar: Star bei Glashütten samerem Verlaufe bezeichnet man das Pro

arbeitern ; bedingt durch langdauernde dromalstadium als G. imminens [lat.

Wirkung des Feuers oder hohe Temperatur drohend ], den ausgebildeten Anfall als G.

(Wasserentziehung ) oder Intoxikation oderovolatum , das Stadium der völligen Er

chemische Lichteinwirkung (?) . blindung als G.absolutum . Wird ein ge

Glasdruok (O. LIEBREICH) : Drücktman sundes Auge von G , befallen , so heißt dieses

ein planparalleles Glas auf die Haut, z . B. primäros G., während das seoundäre G.

in der Umgebung eines Lupusknötchens, sich an andere Augenerkrankungen an

so sieht man unter der ischaemisch ge schließt. G. haemorrhagloum : Secun

machten Cutis die Lupusknötchen als gelbe däres G. nach Netzhautblutungen. G. in .

Punkte. Werden diese unter dem Glasdruck fantile : Hydrophthalmus.

phaneroskopisch beleuchtet, so erscheinen Glaukos urie : Ausscheidung von (durch

sie wie durchsichtiges Elfenbein . Dient Indican) grünlich gefärbtem Urin .

auch zur Erkennung anderer krankhafter Gleet ( engl.): Nachtripper.

Prozesse der Haut. Glelohgewioht vd. stabil, labil, indiffe

Glaselektrioität: Positive Elektricität. rent, dynamisch , statisch .

Cf. Harzelektricität. Gletohstrom : Elektrischer Strom , der

GLASER (Joh. HEINR., Baseler Anatom , stets in derselben Richtung fließt . Cf.

1629-75 ] G. Spalto : Fissura petro Wechselstrom .

tympanica (Glaseri). – Cf. Polychrestsalz . Gleithernlen : Hernien, die dadurch ent

Glashaut: Anat. Bezeichnung für eine stehen, daß Baucheingeweide, die nur zum

glashelle, homogeneMembran , wie sie z. B. Teil intraperitoneal liegen (Blase, Coecum ,

die sog. BRUCH'sche Membran vorstellt . Colon ascendens) durch den sich vergrö

Glaskörper : Gallertige, durchsichtige Bernden eigentlichen Bruchsack herabge

Masse, die den Innenraum des Augapfels zogen werden u . sich mit dem vom Bauch

hinter der Linse ausfüllt . Corpus vitreum . fell nicht bedeckten Teil vorstülpen .

Glasseide, -wolle : Feine, gekräuselte Glelt palpation (HAUSMANN): Betastung

Fäden aus Glas, die mittels eines großen , des Magen u . Darms, wobei sich die Finger

schnell rotierenden Rades aus erweichten senkrecht zu deren Achse gleitend bewegen ,

Glasstäben erhalten werden ; u . a . gutes und zwar mit der Haut.

Filtriermaterial, das von den meisten Che GLÉNARD (FRANTZ, frz. Arzt,geb. 1848] -

mikalien nicht angegriffen wird . G. Brankhelt : Enteroptose *, bzw. die

Glasstrahlen : Im Glas der Röntgen- | für diese angeblich charakteristischen neur

röhre entstehende Secundärstrahlen * . asthenischen und dyspeptischen Symptome.

Glastafel vd . Tabula vitrea .
Glenoidalis (yanvn bei GALEN flache Ge

Glasur : Glänzender, glasartiger Ober lenkgrube ]:Gelenkgrabenartig (z. B. Cavitas),

zug auf Ton- u . Metallwaren . Streng zu einer Gelenkgrube gehörig . Cf. Fissura,

flüssige G. (sog .Erdglasur) : aus Kaolin , Limbus.

Quarz u . Alkalien auf Porzellan ; leicht Gletsoherbrand, -katarrh : Dermatitis

flüssige G .: aus Bleioxyd, Quarz u . Ton, bzw.Conjunctivitis durch die ultravioletten

auf gew . Fayence, aus Bleiglanz und Lehm Strahlen des Gletscherschnees.

auf Töpfergeschirr . Glla (yaic Leim ) : Neuroglia .

Glaubersalz (nach d. Alchemisten n . Gliadin : Pflanzenleim ; ein Pflanzencaseïn

Nationalökonomen Joh . Rud. GLAUBER, Zu in Getreidearten .

letzt Amsterdam , 1604-68 ]: Natrium sul Gllakerne: Sowohl die Kerne der Glia

furicum . Syn . Sal mirabile Glauberi. zellen wie überhaupt alle Kerne von Zellen

-wässer : Salinische Quellen , die über 1 % (bes. handelt es sich um eingewanderte

G. enthalten . Leukocyten ), die in der Stützsubstanz des

Glaukom (a ) (yaaóxwua, von yaavxós bläu- Centralnervensystems vorkommen und zu

lich-grün): Nach HIRSCHBERG bei den Alten weilen irrtümlich für „ freie Kerne" , d . h .

der sog . „grüne Star“ d . h . Star mit un Kerne ohne Zellleib, aufgefaßt wurden ,
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Glazellen : Neurogliazellen. Globallfere Zellen [fero tragen ): Poly

Gudin : Ein nucleïnfreies Weizen - Eiweiß nucleäre Leukocyten, welche (bei schweren

pulver. Verfettungen etc.) Trümmer von roten Blut

Glied, männliches (auch kurz ,,Glied "): körperchen aufgenommen haben .

Penis . Syn . Membrum virile, Rute. Globuline (weil ein hierzu gehöriger

Glieder -balsam : Mixtura oleoso . Körper zuerst in der Kristalllinse (globulus )

balsamica . -füßer: Arthropoda. -salbe:Ung . gefunden wurde]: Einfache Eiweißkörper *,

Rosmarini comp. -schwamm [cf. Glied die in verdünnten Lösungen von Kochsalz

maßen ): Fungus articulorum . -spiritus: und Magnesiumsulfat, nicht in Wasser lös

Spiritus Angelicae comp. -sporen : Arthro lich sind und bei 75 ° gerinnen ; z . B. Serum-,

sporen . -starre, spastische vd. LITTLE. Eier-, Lactoglobulin .

-tiere: Articulata . typhus :Osteomyelitis . Globulinreaction vd . NONNE -APELT.

Gliedmaßen (Glied bier = Gelenk , wie Globulins (frz.]: Lymphocyten .

auch in Gliedschwamm , -wasser etc.; mass Globulinjurie : Ausscheidungen von Glo

von altdeutsch mat verbinden ]: Anhänge bulinen im Harn .

des Körpers, die mit ihm gelenkig verbun Globuloson : Albamosen der Globuline.

den sind ; beim Menschen Arme u . Beine. Globulus [Dim , von globus] : Kügelchen .

Glimmlloht: Bläulicher Schimmer, der Cf. Globuli.

zuweilen elektrische Funken und Büschel Globus (lat. jeder dichte runde Körper,

umgibt und namentlich in verdünnter Luft, Kugel G.hysterious: Bei hysterischen

z . B. in GEISSLER'schen Röhren auftritt. Personen zuweilen vorkommendes Gefühl,

Glioblastisches Sarkom = Gliosarkom . als ob ein schwerer, beengender Körper von

Glioblastom , Gulom (Glia * ): Mark derMagengegend nach dem Halse aufstiege

schwamm ; Geschwulst, die durch Wuche und in der Kehle stecken bliebe. G. palli.

rung von Neuroglia im Centralnervensystem dus [lat. blaß] : Das mittlere und innere

oder in der Retina entsteht. Syn . Astro Glied des Nucleus lentiformis, wegen ihrer

cytom . Cf. Gliosarkom . blaßgrauen Farbe.

Gllomatosis : Diffuse Gliombildung im Glookenmetall : Legierung aus 75-80 %

Centralnervensystem , die zuweilen durch Kupfer und 25—20 % Žinn. Syn. Glocken

centralen Zerfall zur Entstehung secun gut, Glockenspeise.

därer Höhlen (Syringomyelie ) führt . Gloeooooous [yoia Leim , Schleim ):

Glosarkom : 1. Gliom , in dem die zelli- Kapselcoccus; mit schleimiger, in Wasser

gen Bestandteile überwiegen. Syn. glio- mehr oder weniger quellbarer Hülle, welche

blastisches Sarkom , Glioma sarkomatodes. die eigentliche Zellmembran umgibt.

2. Zuweilen auch syn. für Medullarsarkom . Glomerulonephritis : Nierenentzün

Gliosis = Gliomatosis . dung, bei welcher die Glomeruli einschließ

Glisohrarlo (ylioxeos klebrig ] (PRIMA- lich ihrer Kapsel allein oder hauptsächlich

VERA) : Entleerung eines fadenziehenden , beteiligt sind.

klebrigen Urins; bedingt durch das Bakte Glomerulus (Dim . von glomus* ]:Knäuel

rium * glischrogenum . chen. Speciell Gefäßknäuel in der Nieren

GLISSON (FRANCIS,Lond. Arzt 1597–1677] rinde am Anfange der Harncanälchen, die

G. Kapsel: Bindegewebige Kapsel der von der BOWMAN'schen Kapsel umgeben

Leber; bes. am Hilus sind ; zuweilen rechnet man letztere mit

deutlich ausgeprägt. G. dazu. Cf. MALPIGHI'sche Körperchen.

Krankheit : Rachitis . Glomus eris [lat.]: Knäuel. G. oaroti

G.Sohlingo:Ledergurt, oum : Oarotidenknötchen , -körper. Kleines

der an Kinn u . Nacken Knötchen an der Teilungsstelle der Carotis

angreift u . mit einer Ex communis, das chromaffine Zellen , mark

tensionsvorrichtung ver
lose Nervenfasern u . viele Gefäße enthält.

bunden ist ;zur Streckung Function unbekannt. Syn . Ganglion inter

der oberen Wirbelsäule . (Fig .) Syn . G. caroticum (ANDERSCH ), Glandula carotica

Schwebe. (LUSCHKA), Paraganglion * intercaroticum

Glob . Auf Recepten = Globulus. (Cohn ). G. ohorioideum : Anschwellung

Globin : Der farblose Eiweißkörper des
des Plexus chorioideus ventriculi lateralis

Haemoglobins . am hinteren Rande der Tela chorioidea .

Globo ide: Rundliche Körper aus phos- G.cocoygeum : Steißknötchen , Steißdrüse.

phorsaaren Salzen in Aleuronkörnern . Kleinerbsengroßes, von arteriovenösen Ana

Globol(willk .]: Paradichlorbenzol.Gegen stomosen gebildetes Knötchen an der Steiß

Läuse . beinspitze, an den Endverzweigungen der

Globo /myelom : Rundzellensarkom . A. sacralis media hängend. Syn . Glan

Globule (frz .) : Blutkörperchen. dula coccygea. Cf. Blutgefäßdrüsen .

Globull (cf. globulus): Arzneikugeln ; ihre Glonoin (yłotós Ol] = Nitroglycerin .

Grundlage ist meist Cacaobutter. Syn . Glossagra, Gloss algie (ywooa Zunge :

Suppositoria. G. vaginales : Zur Einfüh- Zungenschmerz , Neuralgie der Zunge.

rung in die Scheide. G. martiales * : Be Gloss /anthrax : Milzbrandcarbunkel an

stehen aus Eisenpräparaten . (Austr. speziell der Zunge.

aus Tartarus ferratas crudus). Glossina (ylõooa Zunge, Rüssel] : Zun

Globulloid [caedo vernichten) : Blut- genfliege; eine Gattung der Muscidae. G.

körperchen zerstörend. morsitans: Ttsetsefliege*. G. palpalis :
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Uberträgerin des Erregers der Schlafkrank- gehörig. Bezeichnung verschiedener Mus

heit*. Cf. Trypanosen . keln , Nerven und Gefäße.

Glossitis: Zangenentzündung. G.disse Glutamin (Gluten * ] Glutaminsäure

cans: Mit Bildung tiefer Risse auf der amid . -säure: a -Amidoglutarsäure.

Zungenoberfläche. Cf. Lingua dissecta . Glutarsäure : Normale Brenzweinsäure ;

Glosso- – -cele: Vortreten der Zunge COOH . (CH ,).. COOH . Indirect aus der

aus dem Munde bei entzündlicher, oedema Glutaminsäure erhältlich .

töser oder angeborener Vermehrung ihres Gluten (lat. Leim : Kleber *. -casein

Volumens. Syn. Prolapsus linguae. Cf. 1. -Abrin : Zwei Pflanzencaseïne im Kleber.

Makroglossie. -dynia (-odynie* ) = Gloss Cf. Gliadin .

algie . G. exfoliativa (KAPOSI): Neural Glutin : Knochenleim ; durch Kochen

gie der Zungenwurzel (N. glossopharyn von Knochen und Bindegewebe erhaltener

geus) mit Abschilferung des Zungenepi- Leim .

thels. .palatinus vd. Musculus. -pharyn Glatinosus:AusLeim bestehend ; klebrig .

geus vd.Musculus, Nervus. -phytie (gutóv Glutoform (willk .): Verbdg. von Formal.

Gewächs] (DESSAIS) : Haarzunge* -ple- dehyd u. Gelatine. Jodoformersatz.

gie*: Zungen-, Hypoglossuslähmung. Je Glutoid- – -kapseln : Capsulae * gela

nachdem nur Articulation oder Kanen be tinosae formalinatae. -probe (SAALI): Man

troffen, unterscheidet man articulatori reicht mit Salicylsäure oder_Jod gefüllte

sche u .mastica torische G. -ptosis * : Glutoidkapseln , die erst im Darm verdaut

Zurücksinken der Zunge. -spasmus: Zun- | werden . Bei Pankreasinsufficienz tritt die

genkrampf. -staphylinus* vd. Musculus. Salicylsäure bzw. das Jod im Urin oder

-tomie : Zungenschnitt ; vollständige oder Speichel verspätet oder gar nicht auf.

teilweise Herausnahme der Zunge. Glutol (SCHLEICH): Formaldehyd -Gelatine

Glossy skin (engl.): Glanzhaut* in geraspelter oder pulverisierter Form .

Glottis, idis [yiwitis zangenförmiges Wundmittel, Haemostaticum .

Mundstück einer Pfeife ; urspr. auf den Gluton : Aus Gelatine gewonnenes Leim

ganzen Innenraum des Kehlkopfes über- | nährpräparat.

tragen ]: Der von beiden Stimmlippen ge GLUZINSKI (ANTON, Arzt, Lemberg) –
bildete Stimmapparat. Früher Stimm G. Probe : Ausheberung des nüchternen

ritze* (Rima glottidis). G. vocalis s. liga- Magens mit folgender Magenspülung ; dann

mentosa : Spalt zw . den wahren Stimm Probefrühstück ,das nach 1 Std . ausgehebert

bändern (zuweilen auch diese selbst ). Jetzt : wird ; zuletzt Probemittagessen , das nach

Pars intermembranacea rimae glottidis. G. 3 Std. ausgehebert wird . Fehlt in einer

respiratoria s. cartilaginea : Spalt zw . der 3 Proben freie Salzsäure, so spricht das

den Aryknorpeln . Jetzt: Pars intercartila für maligne Degeneration eines Magen

ginea rimae glottidis. geschwürs.

Glottig.--krampf: Stimmritzenkrampf. Glyceride : Die Ester des Glycerins mit

-lähmung : Stimmbandlähmung . -oedem : Säuren , bes. Fettsäuren. Je nachdem eine,

Kehlkopfoedem . zwei oder alle drei OH -Gruppen durch

Glotzaugen vd. Exophthalmus. -kach . Säureradicale ersetzt sind, unterscheidetman

exie : BASEDOW'sche Krankheit. Mono-, Di- und Triglyceride.

Gluo- vd. Glyk-. Glycerin (yauxepós süß, wegen des Ge

Glucin (I)um yavxi's süß, wegen des Ge- schmackes ]: Ölsüb ; ein dreiwertiger Al

schmacks mancher Salze]: In Frankreich kohol. CH , OH .CH (OH ) . CH (OH ).

und England = Beryllium . Cf. Glycium , Glycerinum (DAB, Austr., Helv.): Gly

Glückshaube: Gyn. Kommt ein Kind cerin * Cf. Unguentum . G. boricum :

in den unzerrissenen Eihäuten zur Welt, so Boroglycerin . Durch Erhitzen von Glycerin

sagtman auch, es sei „mit der G. geboren “ mit Borsäure. G. carbolisatum : Carbol

Glühlloht, elektrisches : Helles Licht, glycerin . Acid. carbol. liquef. 2, Glycerin 8 .

das entsteht, wenn eine gebogene, verkohlté G. ichthyolatum (FMG ) : Ammon. sulfo

Bambusfaser, ein Metalldraht etc. in einem ichthyol.5 ,Glycerin 45. G.Jodatum (FMG) :

luftleeren Glasbehälter durch einen hin- Jod , Kal. jodat.,Aq. dest. aa 1, Glycerin 97 ,

durchgesandten elektrischen Strom zum G. jodoformiatum (FMG ): Jodoform 5,

Glühen gebracht wird. Syn. Edison'sches Glycerin 45. G. salicylicum : Salicyl

Licht.
säureglycerinester, Glykosal. G. thigeno

GLUGE (Gottl., Pathol., Brüssel, 1812– latum (FMG ) : Thigenol 10 , Glycerin 85 ,

981 - G. Körperohen : Körnchenkugeln. Spirit. coloniens. 5 .

Glugea (nach d . Zoolog .GLUGE) = Nosema. Glycerolate : Arzneiformen, die Glycerin

Glumae suppositoriae: Aus Cacao zur Grundlage haben . Frz. Glycérolés

butter hergestellte Hohlsuppositorien , die oder Glycérés.

dazu dienen , größere Mengen flüssiger

Arzneimittel zu applicieren . cerin gehöriger Aldehydzucker; eine Triose.

Glumiflorae (gluma Hülse,Schale,Spelze]: CH ,OH) . CH (OH). CHO.
Eine Reihe der Monocotylae. Giyoidalkohol: Alkohol,der ausGlycerin

Gluside, Glusidum (Brit.) : Saccharin . durch Wasseraustritt entsteht; C , H ,0.OH .

Glutaealreflex : Contraction der Mm . Glyoin : Chem . Glykokoll. Phot. p

glutaei beim Bestreichen der Gesäßhaut. Oxyphenyl-Glykokoll. Entwickler.

Glutaeus [ykovrós Gesäß]: Zum Gesäß Glycine (yavxús süß] soja : Japanische
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Sojabohne, Papilionatae . Syn. Dolichos soja , Glykosidasen : Enzyme, die Glykoside*

Soja hispida. zerlegen .

Glyoium : Früher (in England noch jetzt) Glykoside: Pflanzenstoffe , die so ge .

gebräuchlicher Name für Beryllium , weil spalten werden können, daß eine Zuckerart

dessen Salze süß schmecken . Cf. Glacinium . u . irgend eine andere organische Verbdg .

Glyoyltryptophanprobe vd.NEUBAUER. entsteht. Syn. Saccharide.

Glykaemie : (Abnorm reichliches) Vor Glykosurie : (Vorübergehende, alimen

kommen von Traubenzucker im Blute; bes. täre *) Ausscheidung von Traubenzucker

bei Diabetes. (Glykose) im Urin .

Glykase = Maltase. Glykuronsäure : Eine Oxyaldehydsäure

Glykocholsäure : Eine Gallensäure, die von der Formel CHO . (CH . OH ), COOH , die

beim Kochen mit Barytwasser etc. unter im Tierkörper , bes. im Harn, mit Alkoholen

Wasseraufnahme in Cholsäure und Glyko- etc. gepaart, vorkommt.

koll zerfällt . C2H43N08. Glykyrrhiza (yavxus süß]: Süßholz, Pa

Glykogen (CL. BERNARD 1857) : Zucker- pilionatae. Cf. Radix Liquiritiae.

bildende Substanz, tierische Stärke.
Glyoxal (aus Glykol und Oxalsäure zu

Kohlehydrat von der Formel (CoH100s)n, sammengezogen ): Éin zweiwertiger Alde

das in fast allen tierischen Geweben (bes. hyd , CHO.CHO .

Leber u . Muskeln ) vorkommt durch Fer Glyoxalsäure, -oxylsäure : Eine ein

mente (Ptyalin , Pankreatin, Diastase etc.) basische Aldehydsäure, CHO . COOH .

in Dextrin , Maltose u , schließlich Trauben GMELIN (LEOP., Heidelberger Physiol.,

zucker übergeführt wird. Reservestoff (ähn- 1788–1853] G. Probe : Setzt man zu

lich wie Stärke in den Pflanzen ), der sich einer Bilirubin enthaltenden Flüssigkeit

nach passender Nahrung_(bes. aus Kohle verd. Salpetersäure, die etwas salpetrige

hydraten , aber auch aus Eiweißstoffen ) ab Säure enthält, so entstehen an der Berüh

scheidet a . bei Bedarf wieder verbraucht rungsstelle verschiedene Oxydationsstufen

wird. Cf. Jodophilie . des Bilirubins in Form farbiger Ringe

Glykogeusie LyŪous Geschmack]: Sub. | (grün, blau, violett, rot, gelb).

jectiver süßer Geschmack. Gnathobdellidae [γνάθος Kiefer, βδέλλα

Glykokoll(xohla Leim ): Leimsüß;Amido- | Blutegel]: Kieferegel; eine Ord. der Hiru

essigsäure. Süß schmeckende Substanz, die dinea mit 3 Kiefern in der Mundhöhle, d . s .

zuerst aus Leim durch Kochen mit ver halbkreisförmige Chitinplatten , deren freier

dünnter Schwefelsäure erhalten wurde. Rand gezähnt ist. Cf. Hirudo.

Glykole : Zweiwertige Alkohole* , die also Gnathoschisis: Kieferspalte . Oft ver

2 an verschiedene Kohlenstoffatome ver bunden mit Cheiloschisis und Palatoschisis .

ankerte Hydroxylgruppen besitzen und mit Cf. Hasenscharte, Wolfsrachen .

einbasischen Säuren zwei Reihen von Estern Gneiss (viell. vom ahd. (g )neizan , mhd.

bilden können . Z. B. Aethylenglykol: (9)neizen bedrängen , beschädigen (HÖFLER)]:

CH , OH ) . CH (OH ). Hautunreinigkeit, die dauernd juckt u. näßt;

Glykolol:Glykolaldehyd. COH.CH ,OH. bes. schuppige, seborrhoische Auflagerungen

Eine Diose . auf der Kopfhaut kleiner Kinder.

Glykolsäure : Zweiwertige, einbasische Gnetaceae (nach d .malayischen Namen

Säure, die durch teilweise Oxydation des gnemon gebildet): Die einzige Familie der

Glykols entsteht; CH (OH ) . COOH . Auch Kl. Gnetales der Gymnospermae.

als Oxyessigsäure aufzufassen . Gnoskopin (willk .): Alkaloid im Opium ,

Glykolylharnstoff: Hydantoin . C34H36N2011:

Glykolytisches Ferment (LÉPINE ): Ein Goapulver (nach der Stadt an der West

vom Pankreas ans Blut abgegebenes Fer küste Ostindiens): Araroba.

ment, das den Zucker im Blute zerlegen GODELIER (CHARL. PIERRE, frz. Arzt,

und bei Diabetes fehlen oder vermindert sein 1813–77] G. Gesetz : Die Tuberkulose

soll. Bestritten . des Bauchfells ist stets von tuberkulöser

Glykonsäure: Diezur Glykose gehörige Erkrankung einer oder beider Pleurahöhlen

Hexonsäure. Syn. Malton-, Dextronsäure. begleitet.

Glyko proteide: Proteide*, aus Eiweiß Godemiohe (frz., von gaudet mihi ; auch

u . einem Kohlehydratkomplex (bes. Glykos „ bienfaiteur“ genannt): Künstlicher Penis

amin ) bestehend. mit Scrotum . Von Tribaden u . zur Selbst

Glykosal: Glycerinum salicylicum . befriedigung benutzt.

Glykosamine: Aminoverbindung der Godets faviques (frz .]: Die Scutula bei

Glykosen , spec. der Glykose.
Favus.

d -Glykose (yauxús süß]: Eine rechts Goetheknoohen : Der von GOETHE ent

drehende Hexose (Aldose). CH1,0 bzw. deckte Zwischenkiefer.

CH ,(OH ) . CH (OH)) . CÓH . Im Saft von Götterstein : Cuprum aluminatum .

reifen Früchten , im tierischen Organismus Goitre [frz , von lat. guttur Gurgel, Kropf

etc. Syn .Glucose, Trauben-, Stärke-, Harn der Vögel): Kropf. G. aérien : ' Haut

zucker, Dextrose. emphysem am Halse, infolge schwerer

Glykosen : Die Zucker der Trauben Geburten . G. oardiaque (REVILLIOD ): Se

zuckerreihe. Syn . Hexosen *. Doch auch cundäre Cirrhose der Schilddrüse bei Herz

syn . für alle Monosen , ja sogar für Zucker- leiden . G.exophthalmique: BASEDow'sche

arten überhaupt gebraucht. Krankheit. G. plongeant: Tauchkropf*.
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Gold (verw . mit der Wurzel ghel gelb Gomenol (willk .): Atherisches Öl aus

(KLUGE)]: Metallisches Element. An. Atom den Blättern von Melaleuka viridifolia .

gew . 197.2. Aurum * . Gomme sorofuleuse s . tuberoulouse:

Goldblattelektroskop :Elektroskop , das Scrofuloderma.

im wesentlichen aus 2 miteinander verbun Gomphosis [yougosNagel]: Nagelförmige

denen dünnen Goldblättchen besteht, deren Befestigung eines Knochens in einem an

Divergenz Elektricität anzeigt. deren , z. B. der Zähne in den Kiefern . Ferner

Goldene Ader : Frühere Bezeichnung f. die Einkeilung des Kindskopfes im Becken ,

haemorrhoidale Blutungen , da diese die vor der Knochenfragmente bei Brüchen etc.

handenen Beschwerden erleichtern . Nach Gonaoratia ( engl., griech. yóvos Samen ) :

anderen sollten sie Goldes wert sein , weil 1. Impotenz. 2. Spermatorrhoe.

sie das ärztliche Honorar für den Ader Gonadon (yovn Nachkommenschaft] :Ge

laß ersparten . Auch sah und siehtman sie schlechts-, Keimdrüsen .

im Volke zuweilen als Ersatz der Menses Gonſagra [yóvv Knie ) : Kniegicht.

bei Männern an . (Nach HÖFLER.) Gon algie ; Knieschmerzen .

GOLDFLAM vd. ERB-GOLDFLAM , paroxys Gonargin (willk .): Eine Gonokokken

mal. vaccine.

Goldregen : Laburnum vulgare. Gon arthritis : Kniegelenkentzündung .

GOLDSCHEIDER (ALFR., Berl. Kliniker, Gon arthrokace : Arthrokace des Knie

geb. 1858 ) vd. Schwellenwertpercussion . gelenks.

Goldsohlägerhäutohen : Die dünne, Gon arthrotomie : Operative Eröffnung

aber feste seröse Hant des Grimm- und des Kniegelenks.

Blinddarms von Rindern , die bei der Her Gonidion (yóvos die Geburt, das Junge,

stellung des Blattgoldes gebraucht wird. die Brut] vd . Lichenes.

Goldsohwefel : Stibium sulfuratum au Gonio (dia )meter (ywvia Winkel]: Instru

rantiacum . ment zur Winkelmessung.

GOLDSPOHN (ALB., Gynäk., Chicago, Gonion : Anthrop. = Angulusmandibulae.

geb. 1851] – G.Operation (1898) : Lösung Gonitis [yów Knie): Kniegelenksent

von Adhaesionen des Uterus u . seiner Ad- | zündung.

nexe, nachdem man dieselben durch den Gono /oele (yóvos Geschlecht, Same]

geöffneten Leistencanal nach außen vor Spermatocele .

die Bauchdecken gezogen hat, worauf die Gonoohorismus [xwpitw trennen ): Ver

runden Mutterbänder verkürzt werden . Cf. teilung der Geschlechtsproducte auf ver

ALEXANDER . schiedene (männliche und weibliche) Indi

GOLDSTEIN (Eve ., Berl. Physiker ] – G. viduen . Gegensatz : Hermaphroditismus.

Strahlen : Canalstrahlen . Gonooysto-: Auf Samenbläschen be

Goldtropfen : Tct. Ferri chlorati aetherea. züglich .

Goldzahl (ZSIGMONDY) : Die Anzahl von Gonohaemie, Gonokokk |aemie : Vor

mg eines Kolloids, die eben nicht mehr kommen von Gonokokken im Blut, bzw.

fähig ist, 10 ccm einer bestimmten Gold- Allgemeininfection mit Gonokokken .

lösung (ein Goldsol mit 0.0053-0.0058 % Gonokokken (NEISSER 1879): DieErreger

Goldgehalt) vor der Coagulation (Farben der Gonorrhoe. Diplokokken von semmel

umschlag in Violett ) durch 1 ccm einer förmiger Gestalt . -vaooins* cf. Arthigon ,

Kochsalzlösung (100 g NaCl in 900 ccm Gonargin .

Wasser) zu schützen . Gonorol (willk .) = Santalol.

GOLGI (CAMILLO, Anatom , Pavia , geb. 1844] Gonorrhoe [yóvosSamen ,also eig .Samen

G. Färbemethode : Nach Härtung in ful] : Tripper.

MÜLLER’scher Flüssigkeit werden die Prä Gonorrhoismus (SCHUSTER ): Allgemein

parate in 0.75 % Argentum nitricum oder infection durch Gonokokken .

in 0.25 % Sublimat gebracht, wodurch die Gonosan : Lösung von Kawaharz 20 in

Ganglienzellen und ihre Ausläufer schwarz Sandelöl 80. Gegen Gonorrhoe u . Cystitis.

gefärbt werden. G. Körperchen : End Gono septioaemie : Gonohaemie.

apparate der sensiblen Nerven in Sehnen . Gonotomie Castration .

G. Zellen : Ganglienzellen mit kurzem Gonotoxin : Von den Gonokokken er

Nervenfortsatz, der sich bald anter fort- zeugtes Toxin .

währender Teilung in ein feines Maschen Gordius (weil er Knäuel bildet, ähnlich

werk auflöst. dem gordischen Knoten ]: Nematodengat

GOLL (FRIEDR., Züricher Anatom , 1829 tung, die in Wasserinsecten schmarotzt,

- 1903 ] - G.Kern : Anhäufung von Gang- bei feuchtem Wetter aber diese verläßt und

lienzellen am proximalen Ende des Goll die Eier im Wasser ablegt. G.medinensis

schen Stranges, im Bereich der sog. Clavae. = Dracunculus medinensis .

G. Strang : Medialer Abschnitt jedes der GORDON - G. Symptom : Bei Chorea

beiden Hinterstränge des Rückenmarks. bleibt zuweilen das auf Beklopfen der

Fasciculus gracilis. Quadricepssehne erhobene Bein eine Weile

GOLTZ (FRIEDR. LEOP., Straßburger Phy- in dieser Stellung und sinkt erst allmäh

siol., 1834–1902] G. Klopfversuon : lich herab. Br. m . J. 1901, S. 765.

Reizung der sensiblen Nerven der Bauchein Gorgeret (frz . von gorge Kehle , Ver

geweide durch Klopfen aufden Bauch (eines tiefung ]: Eine mit Rinne versehene („ aus

Frosches) hat „ herzhemmende Wirkung. I gekehite“ ) Leitsonde.
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man 7

Gorilla engens [ einheimischer Name): 1859] – G. Syndrom : Eitrige Mittelohr

Einer der anthropoiden Affen. Westafrika. entzündung, verbunden mit Abducensläh

Gossyplum (lat. gossypinum ): Baumwolle . mang.

1. Eine Gattung der Malvaceae. 2. Die Gradiert : In Grade geteilt.

weißen Haare ihrer Samen . Cf. Cortex . Gradierwerke (gradus Schritt, Stufe ] :

G. dopuratum (DAB, Austr., Helv .) : Ge- Vorrichtungen , um schwächere Salzsolen

reinigte (entfettete) säure- u . alkalifreie concentrierter zu machen , indem

Baumwolle ,Watte. G. fulminans: Schieß sie über eine Dornwand

baumwolle, Kollodiumwolle . Im wesent- leitet, wobei Flüssigkeit verdun

lichen Dinitrocellulose mit kleinen Mengen stet. Auch zum Einatmen koch

Trinitrocellulose. Erhalten durch Einwir salzreicher Luft .

kung von Schwefel- und Salpetersäure auf GRAEFE (ALBR. V., Berliner

gereinigte Baumwolle. Syn . Pyroxylin . G. Augenarzt, 1828—70 ] G. LI

haomostatioum : Mit Liq . Ferri sesqui near- u . Siohelmesser vd. Fig .

chlorat. imprägniert. G. Stirnsalbe: Hydrarg . praecip .

Gossypose (da aus Baumwollensamen alb . 0.5 , Extr. Bellad. 1, Ung. a b

erhalten ) Melitose. Rosar. 10 , Cer . flav. 1.2 . G. Zeiohen :

Gotenburger System [begründet 1865 Zurückbleiben des oberen Augenlides beim

in der schwed. Stadt G.]: Übertragung des Senken der Blickebene; be bei Basedow .

Kleinverkaufs geistiger Getränke an ge Cf. Glaukoma, Linearextraction .

meinnützige Gesellschaften, welche für die Graeser vd . Gramineae.

mindestschädliche Abgabe sorgen . GRAFE G. Probe : Beruht darauf,

GOTE (LÁJos, Gynäk., Klausenburg ). daß im Aetherextract des Mageninhalts bei

G. Handgriff: Zur Stillang atonischer Magencarcinom Olsäure als haemolytisches

Uterusblutung wird der Uterus mit einem Agens vorkommt, die aufGrund ihres Jod

Daumen u . Zeigefinger in der Gegend des bindungsvermögens bestimmt wird.

Contractionsrings comprimiert u . hochge GRAHAM (THOM ., engl. Chemiker , 1805

drängt, während die andere Hand den -69] – G. Gesetz : Die Ausflußgeschwin

Fundus reibt. digkeiten zweier Gase verhalten sich um

Gottesurteile- — -baum : Erythrophloe gekehrt wie die Quadratwurzeln aus ihren

um . -bohne: Semen Physostigmatis . Dichten .

GOTTSTEIN (JACOB, Breslauer Otorhino Grahambrot nach einem Vegetarianer

loge, 1832—95 ] G. Messer : Ein Ring G.] : Kleiehaltiges Brot, das aus geschrotetem

messer für Nasen- und Rachenoperationen . Weizen, Roggen oder Mais u. Wasser ohne

G. Tamponade: Dichte Einlage von Watte Hefe u . Sauerteig hergestellt wird.

tampons bei Ozaena. Grallatores Igrallae Stelzen ): Sumpf

GOULARD [THOM ., Arzt in Montpellier , oder Watvögel ; eine Ord. der Vögel.

nach 1784 ] G.Wasser (1746): Liq . GRAM (HANS CHRIST. JOACH., Arzt, Kopen

Plumbi subacet. 1, Spir. dil. 4 , Aq. 45. Syn . hagen , geb. 1853) - G.Methode: Besteht

Eau végéto-minéralē . Cf. Aqua Goulardi. darin , daß die Präparate zuerst mit einer

Goutte [frz., von lat.gutta Tropfen ):Gicht, Lösung gewisser Farbstoffe (z . B. Methyl

während arthrite nur Gelenkentzündung im vio in Anilinwasser behandelt, darauf

allgemeinen bezeichnet. G.militaire :Nach mehrere Minuten in eine Jodkaliumlösung

tripper , speciell der sog. Bonjourtropfen . (G. Lösung) gebracht und schließlich in

Gouttière (frz. Rinne): Chir. Beinlade, absoluten Alkohol (ev. auch noch 3 % salz

Hohlschiene. sauren Alkohol) bis zur maximalen Ent

GOWERS (WILL. RICH., Lond . Neurol., färbung gelegt werden. Dann behalten ge

geb. 1845 ] cf. Haemoglobinometer. G.Bün . wisse Bakterien (z. B.Milzbrand-, Tetanus-,

del: 1. Ein Bündel an der Peripherie des Tuberkel-, Diphtheriebacillen etc.) ihre Fär

Rückenmarkseitenstrangs im vorderen (ven- bung bei „ färben sich nach Gram “), wäh

tralen ) Teil. Fasciculus anterolateralis super rend andere Bakterien und auch die Ge

ficialis. 2. Kleinhirnvorderstrangbahn. G. webskerne ihre Farbe verlieren und even

Krankheit: Spasmus mobilis . G. Symp tuell noch einer Contrastfärbung unterzogen

tom : Erweiterung der Pupille bei Be werden können .

lichtung. Im Vorstadium der Tabes etc. Gramon (lat. Gras] vd. Rhizoma.

GRAAF (REINIER DE, Anatom in Paris Gramineae: Grasgewächse ; eine Fam .
u . Delft, 1641–78 ] - G. Follikel: 1 bis des Glumiflorae.

1.5 mm im Durchmesser betragende, kug Graminol (WEICHHARDT): Ein Serum

lige Bläschen in den Eierstöcken, welche gegen Henfieber, das die im normalen Serum

die Eizellen enthalten . Folliculi oophori pflanzenfressender Tiere vorkommenden

vesiculosi. G. Gefäße: Die 12-14 kleinen ,,Schutzstoffe " in concentrierter Form ent

Samengefäße, die aus dem Hoden in den hält . Cf. Pollantin .

Kopf des Nebenhodens treten. Ductuli effe Gramm [tò reduua das Geschriebene,

rentes testis . Beschriebene; ein kleiner , mit eingeritzten

Graollarla llohenoides : Ceylonmoos, Zeichen versehener Stein , den man zum

Florideae. Liefert Agar-Agar.
Abwägen benutzte): Phys. Die Masse Wasser,

Graollis (lat. schlank , zierlich ) vd. Funi die bei 40 Celsius den Raum von 1 ccm

calus, Musculus. einnimmt. In der Praxis 1000 des kilo

GRADENIGO (Gius., Otol., Turin , geb. gramme* des archives in Paris. Im Gegen
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satz zu diesem Massengramm ist das verlusten, ans denen das Narbengewebe

Grammgewicht ein Kraftmaß und , ent- hervorgeht. Cf. Granulationsgewebe, fun

sprechend der Formel P. = mg 9.81 mal gös, erethisch, torpid , Akestom . 2. Die bes.

größer. Cf.Gewicht. -aequivalent, -atom , von EHRLICH studierten körnigen Bildungen

-moleoül: Phys. So vielGramm einer Sub im Zelleibe der Leukocyten .

stanz, wie ihr Aequivalent-, bzw. Atom-, Granulationes arachnoideales (Pao

bzw.Moleculargewicht angibt. So beträgt ohtoni):Warzen-oderzottenförmigeWuche

z . B. 1 Grammolecül Wasserstoff rungen der Arachnoidea von weiblicher oder

2 g , von Wasser 18 g , von Schwefelsäure leicht rötlicher Farbe, welchezuweilen durch

98 g etc. Syn . Mol. -Oalorie vd. Calorie. die Dura mater durchbrechen und in die

GRAMME (ZÉNOBE THÉOPH., belg. Elek- Schädelknochen eindringen, sodaß an diesen

trotechn., 1826-1901] – G. Ring ( 1869): entsprechendeVertiefungen (Foveolaegranu

Elektrische Gleichstrommaschine, bei der | lares) entstehen . Nicht pathologisch .

ein drahtumwundener Eisenring zw . den Granulationsgesohwülste :AusGrand

Polen eines starken Magneten um seine lationsgewebe bestehende G., wie sie z . B.

eigene Achse rotiert. Hierdurch entstehen durch übermäßige (fungöse) Wucherung von

in den Drahtwindungen, die ihrerseits in Wundgranulationen entstehen . Entzünd

gewissen Abständen mit der Achse des liche G. zeigen sehr polymorphe Bestand

Ringes leitend verbunden sind, Inductions teile : Rund-, Epitheloid-, Riesen-, Plasma

ströme, die von letzterer Stelle durch Draht- Zellen, Fibroblasten , polymorphkernige

bürsten abgeleitet werden können . Syn . Leukocyten etc. Infectiöse G. sind Tu

PACINOTTI'scher Ring. berkel, Gummata, Knoten bildungen bei

Grammophon lypágua Buchstabe] (BER- Lapus, Rotz, Aktinomykose, Lepra, Rhino

LINER) : Modificierter Phonograph .
sklerom . Cf. Granuloma.

Gran (granum Korn ]: 1. Früher übliches Granulationsgewebe:Zellenreiches,aus

Medicinalgewicht, ungefähr 0.06 Gramm . Leukocyten (u . Fibroblasten) bestehendes

20 G. bildeten 1 Scrupel. Cf. Libra. 2. Auf Keimgewebe, das die Grundlage derWund
Recepten Granula .

granulationen bildet u . sich allmählich in

Grana n /pl [lat.]: Körner, Samenkörner. Narbengewebe umwandelt. Letzterer Vor

Granatbaum , -rinde, -wurzel (wegen gang erfolgt aber nicht in den Granu

der Fruchtkerne ) vd. Punica granatum , Cor- | lationsgeschwülsten, wo es im Gegenteil

tex (Fructus) Granati. zu regressiven Metamorphosen kommt.

Granaten : Mit Sprengmasse gefüllte Granulle (frz.): Miliartuberkulose.

Hohlgeschosse , die beim Explodieren eine Granulierend : Granulationen ( 1) auf

große Zahlwirksamer Sprengstücke liefern . weisend.

Granatillöl: Oleum Crotonis . Granuliert : Gekörnt, körnig . Cf. Harn

GRANCHER (JACQUES Jos., Pariser Kli- cylinder, granulosus.

niker, 1843-1907] - G.Pneumonie : Pneu Granulocyten : Leukocyten mit granu

monia massiva. liertem Protoplasma; z. B. Myelocyten u.

GRANDIDIER (Joh. Ludw ., Arzt in Nenn- polynucleäre Leukocyten.

dorf, 1810—78 ] G. Gesetz : Männliche Granulom (a ) : Granulationsgeschwulst* .

Bluter erzeugen mit nicht aus Bluterfami G. fungoides (AUSPITZ): Mykosis fungo

lien stammenden Frauen nichthaemophile ides. G. inguinale : G. venereum . G.

Kinder. Sind aber Töchter darunter, so malignum : Unter dem Bilde einer Pseudo

können diese wieder haemophile Kinder leukaemie* verlaufende primäre Erkrankung

bekommen . des gesamten lymphatischen u . haemato

GRANDRY [frz. Anatom im 19. Jahrh .) – poietischen Apparats, wobei entzündliche

G.Körperchen : Tastkörperchen in Schna- Granulationsgeschwülste* mit starker Ten

bel u . Zunge von Vögeln (bes. im Schnabel denz zu Nekrose u . Induration auftreten .

der Ente) Oft mit Tuberkulose combiniert. Syn . Lym

Granula n /pl (Dim . von Grana ]: Körn- phomatosisgranulomatosa,Lymphögranalo
chen . ALTMANN bezeichnet mit G. die matosis, STERNBERG'sche Krankheit . Cf.

kleinsten körnigen Bestandteile der Zellen , Porphyrmilz .G.multiplex haemorrhagi

die er als eigentliche Elementarorganismen oum (SELLEI) : Sarkoma idiopathicum multi

ansieht. Cf. Protoplasma, Granulationen. plex haemorrhagicum . G. pudendi: G.

Pharm . Sehr kleine Pillen von 0.03-0.05 G. sarkomatodes : Mykosis

Gewicht, deren Grundmasse wesentlich fungoides. G. trichophytioum (MIBELLI) :

Zucker oder Milchzucker ist. G. Acidi Sykosis parasitaria . G. tropioam : Fram

arsenioosi (FMG ), G. Dioscoridis : Ent boësia tropicum . G.venereum : Noch nicht

halten Acidum arsenicosum (je 1 mg). genau erforschte Tropenkrankheit, charak

Granulär: Körnig . terisiert durch ulcerierende, wahrsch . in

Granular atrophie : Körnige Schrum fectiöse Granulationsgeschwülste an den

pfung, d. h . Schrumpfung, bei der die Ober Genitalien .

Häche des betr. Organs gekörnt aussieht. Granulomatosis textus lymphatici

G. der Leber : Lebercirrhose. G. der (Gross 1906) : Granuloma malignum .

Niere : Schrumpfniere. Granulose : Der wichtigste Bestandteil

Granulationen : 1. Die normalerweise in der Stärkekörner, die eigentliche Stärke,

Form feiner Körnchen („ Fleischwärzchen “ ) | welche die charakteristische Jodreaction gibt

auftretenden Wucherungen in Substanz- | und durch Fermente in Zucker übergeführt

venereum .
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wird. Cf. Stärkecellulose. Ophthalm . = GRAWITZ ( 1. Paul,Pathol., Greifswald ,

Conjunctivitis granulosa. geb. 1850. 2.ERNST, Berl. Klin ., 1860

Granulosis rubra nasi ( JADASSOHN ): - 1911] – G. (1) Canüle : Eine C. zum

Intensive Rötung am häutigen Teil der Aderlaß etc. (Fig .) G. Schlummer

Nase, aus der sich dankelrote, nicht con zellen : Den bisherigen Färbungs

fluierende Knötchen erheben . Bedingt durch mitteln nicht zugängliche und darum

chron. Entzündung der Schweißdrüsen nicht sichtbare Zellen in den Körper - 3

ausführungsgänge. geweben , die bei Entzündungsprocessen

Granulosus: Körnig . Cf. Conjunctivitis, plötzlich auftauchen, d. h . sich ver

Stratum .
größern und sichtbar werden . G. Tamor :

-graphie [yeoww schreiben ): Bedeutet | Hypernephrom .

in Verbdg. Beschreibung; z . B. Ethnogra GREENHOW (Edw. HEADLAM , engl. Arzt,

phie, Völkerbeschreibung etc. 1814-88] = G. Krankheit (1864) Haut

-graph(lum ): Bedeutet in Verbdg. In- verfärbung durch Kleiderläuse .
strument zum Aufschreiben , Aufzeichnen ; Greffe [frz. Pfropfreis, das Pfropfen ):

z . B. Myograph. Chir. Transplantation. G. epidermique:

GraphischeDarstellung : Zeichnerische REVERDIN'sche Transplantation. G. per

Darstellung
gewisser Vorgänge, z. B. die veuse (LÉTIÉVANT): Nervenpfropfung

.

Eintragung
ziffernmäßiger

Beobachtungs
Gregarinen

(gregarius in Herden(grex )

ergebnisse in ein Coordinatensystem
*, die lebend ]: Eine Ord. der Sporozoa; schma

antomatische
Registrierung

schnell rotzen bes. in Insecten undWürmern. Gro

laufender
Bewegungsvorgänge

etc. garinose : Durch G. bedingte Krankheit.

Graphit(es) : Reißblei; Mineral, das aus Greifenklane vd. Klauenhand.

krystallisiertem Kohlenstoff besteht und Greisen -bogen : Arcus senilis.

zur Fabrication von Bleistiften , Schmelz -brand : Gangraena senilis. -lähmung :

tiegeln etc. verwandt wird . G. depura- Spastische Paraparese der unteren (ev. auch

tus: Geschlämmter, durch Behandeln mit oberen) Gliedmaßen, selten mit Gefühls

verd. Königswasser gereinigter G. störungen u . Sphincterlähmung. Bedingt

Graphospasmus: Schreibkrampf. durch Arteriosklerose im Centralnerven .

Grasbaotllen (MOELLER ): Säurefeste Ba system .

cillen auf Gräsern etc. Hierzu gehört der GRENET G. Element; Galvanisches

Timotheebacillus*, Mistbacillus u . ein drit Element ; Kohle u . Zink tauchen in Schwefel

ter im Pflanzenstaub auf Futterböden . säure-Chromsäurelösung.

Grasmilbe: Leptus autumnalis. Grenouillette (frz. Dim . von grenouille

GRASSET (Jos., Arzt, Montpellier, geb. Frosch] Ranula.

1849 ) G. Krankheit : Dedeme bleu Grenz -kohlenwasserstoffe (weil

der Hysterischen . G. Zeiohen ; Contrac sie die Grenze der Sättigung erreicht haben] :

tion des Sternocleidomastoideus der ge Chem . Gesättigte Kohlenwasserstoffe von

lähmten Seite bei Hirnblutungen . Cf. der Formel CnH2n + 2 ; z. B. Methan, Ae

LANDOUZY.
than etc. Syn. Paraffine. -strang : Anat.

GRATIOLET ( Louis PIERRE, Pariser Ana Der Stamm des Sympathicus, der beider

tom , 1815-65) – G. Sehstrahlung : Die seits als dünner Strang die Wirbelsäule

Fasermassen, die aus dem Hinterhaupts- begleitet u. eine Reihe von Ganglien bildet.

lappen des Gehirns in vorderen Vier Truncus sympathicus. -streif: Stria termi

hügelarm , lateralen Kniehöcker und Pul nalis. -winkel: Phys. Winkel, bei dem

vinar ziehen a. auf diesem Wege größten- totale Reflexion erfolgt.

teils den hintersten Abschnitt der inneren Gressus, us (lat.): Gang.

Kapsel passieren. Radiatio occipitothalamica GRIESINGER (WILH., Psychiater u. Neu

s. Tractus thalamo-occipitalis. rologe, 1817–68] – G. Krankheit: Anae

Grau G. Kerne: Großhirnganglien . mie mit Hydrops, verursacht durch Anky

G. Öl: Oleum cinereum . G. Pflaster: Ëmpl. lostomum duodenale u.schlechte Ernährung.

Hydrargyri. G. Salbe: Ung. cinereum . G. Zeichen : Umschriebenes schmerzhaftes

G. Substanz : Substantia grisea . Odem am hinteren Rande des Warzen

Graupen : Enthülste , abgerundete und fortsatzes bei Thrombose (u. perisinuösem

geglättete Samenkörner der Gerste und des Absceſ ) des Sinus transversus.

Weizens. Cf. Semen Hordei decorticatum . Grieß : Grob gemahlenes Getreide (bes.

Gravedo [ lat.) : Schnupfen . Gerste, Weizen, Mais) , feiner als Grütze.

Graveolens ( gravis schwer, stark , oleo Dann auch Bezeichnung für feine Concre

riechen ): Stark riechend. mente, z . B. Nieren-, Blasengrieß etc.

GRAVES (ROB, JAMES, Arzt in Dublin , Grießwurzel: Radix Pareirae bravae.

1797–1853] – G. Asphyxie: Acute Lun Griffe cubitale * : Klauenhand* bei Ul.,

gentuberkulosemit Erstickungsanfällen. G. narisverletzungen, wobei der Mittel- und

Krankheit (1835 , publ. 1843): Basedow . Zeigefinger normal stehen .

Gravidität [gravidus mitetwas beschwert, Griffel: Bot. Der faden- oder säulen

schwanger): Schwangerschaft. Cf. inter- | förmige, die Narbe tragende Fortsatz des

stitiell, Grossesse nerveuse. Fruchtknotens nach oben . Stylus. -fort

Gravitation : Phys. Anziehung zwischen satz : Anat. Griffelförmiger Fortsatz am

2 Körpern , speciell zwischen 2 Weltkörpern. unteren Teil der Schläfenbeinpyramide ,vor

Of. Schwerkraft. dem Warzenfortsatz. Processus styloideus.

Guttmann, Terminologlo . 8. 2. 9. Auflage.
17
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GRIFFITE (Moses, engl. Arzt, 1724-85 ] Grossesse nerveuse (frz.]: Eingebil

vd . Mixtura . dete, ev. durch Meteorismus vorgetäuschte

Grimmdarm vd. Colon . Schwangerschaft.

Grind : PopuläreBezeichnung fürverschie Grosieckenkrankheit : Erythema in

dene Hautaffectionen, bes. solche, bei denen fectiosum .

eszur Bildung von Krusten u . Borken kommt. Großhirn : Die aus dem Mesencephalon

Grindella (nach dem Chemiker und Arzt u . Prosencephalon hervorgegangenen Teile :

GRINDEL ): Eine kalifornische Pflanze, Fam . Großhirnmantel,Stabkranz, Corpus striatum ,

Compositae. Cf. Herba. Nucleus lentiformis . Weit. auch Zwischen

Grinder's asthma (engl.): Schleifer 0. Mittelhirn . Cerebrum . -bläschen vd.

asthma ; Pneumonokoniose durch Einat Hirnbläschen . -brückenbahn : Frontale

mung von Metall- u . Sandsteinstaub. bzw.temporale Brückenbahn *. -ganglien :

Grippe (vom frz. gripper, und dieses vom Anhäufung grauer Substanz im Innern des

deutschen (er)greifen ]: Influenza. Manche Großhirns. Hierzu gehören : Thalamus op

verstehen jedoch darunter die influenza- ticus, Nucleus caudatus,Nucleus lentiformis,

ähnlichen Erkrankungen, die nichtdurch In Substantia nigra Soemmeringii, Corpus sub

fluenzabazillen , sondern durch andere Bak- thalamicum , Corpora quadrigemina, Corpora

terien (Pneumokokken etc.) bedingt sind. geniculata , Ganglion habenulae, Ganglion

Griserin : Durch Alkalizusatz löslich ge- interpedunculare. Zuweilen versteht man

machtes Loretin . Angeblich gegen die indes nur die ersten 3 darunter, die man

meisten Infectionskrankheiten wirksam (!). auch „ großeGanglien“ nennt. -hemisphae .

Grissonator (nach d . Fabrikanten GRISSON ren vd. Hemisphaeria . -knoten = -ganglien .

in Berlin ] : Ein Gleichstrom - Consonator, -rinde vd. Hirnrinde. -sohenkel, -stiele

welcher den primären Gleichstrom unmittel vd . Peduncali cerebri.

bar in pulsierenden Hochspannungsgleich GROSSIOR (ANTONIO , Chirurg, Fiume)

strom umwandelt.
G. Methode : Pinselung von Jodtinctur

Grisson -Glelohrichter : Besteht auf Wunden u . Umgebung bzw. das Ope

einer Reihe elektrolytischer Zellen , deren rationsfeld .

eine Elektrode Aluminium , die andere ein Großzehenphaenomen : Dorsalflexion

neutraler Leiter ist. Derartige Zellen lassen der großen Zehe beim Strecken des Beins.

den Strom nur dann unbehindert durch, Bei cerebraler Parese.

wenn die Aluminiumelektrode Kathode ist. Grotte : Antrum tympanicum .

GRITTI (Rocco, Chir.,Mailand, prom . 1853] GROVE (WILL. RoB., engl. Physiker , 1811

G. Operation (1857): Chir . Supracondyläre -96 ] — G. Element (1839) : Phys. Con .

Amputation des Oberschenkels, bei der die stantes galvanisches Element, bei dem Zink

Kniescheibe im vorderen Hautlappen bleibt in verdünnte Schwefelsäuse and (durch eine

und nach Entfernung ihrer inneren über- poröse Scheidewand getrennt) Platin in con

knorpelten Fläche mit der Sägefläche des centrierte Salpetersäure taucht.

Femār vereinigt wird . gr. p . Auf Recepten = grosse pulveri

Gr. m . p . = grosso modo pulverisatus satus (grob gepulvert ).

(grob gepulvert). Grub [engl.Regenwurm ,Made) = Comedo.

Grooer's Itoh (engl. grocer Spezerei Gruben --gas:Methan. -kopf: Bothrio

warenhändler; itch Krätze] : Ekzem (nicht cephalus.

eigentliche Krätze) an den Händen von GRUBER [Max v.,Münchener Hygieniker,

Spezereiwarenhändlern etc. geb. 1853 ] – G.-WIDAL'sche Roaotion :

GROCO0 (PIETRO, Florentiner Kliniker) – Diagnostischer Nachweis von Typhus,

G.paravertebrales Dreieok : Dreieckige Cholera u . a . Infectionskrankheiten durch

Zone gedämpften Schalls, die bei pleuriti- die agglutinierende* Wirkung des Serums
schem Exsudat (nicht bei Schwarten der Kranken auf die specifischen Erreger

bildungen , Verdichtungen etc.) auf der ge der betr. Krankheiten . Methode 1896 von

sunden Seite auftritt. Die horizontale GRUBER angegeben . WIDAL zeigte dann , daß

Kathete des rechtwinkligen Dreiecks ent die Reaction schon im Beginn der Infection

spricht der unteren Grenze der gesunden eintritt.

Lunge u. reicht 3-6 cm nach auswärts von GRUBY [DAVID , ungar. Arzt in Paris,

den Dornfortsätzen . Die vertikale Kathete | 1810—98 ] G. Krankheit: Mikrosporie.

wird durch die Dornfortsätze gebildet ; ihre Grünalgen : Chlorophyceae.

Höhe entspricht etwa d .Höhe des Exsudates . Grünspan (weil er sich abblättertwie die

Syn.RAUCHFuss’sches Dreieck. Cf. GARLAND. Spänedes Holzes; oder soviel wie spanisches

Größenwahn : Wahnvorstellungen, die Grün ] : 1. Aerugo* bzw. Cuprum aceticum .

darin bestehen, daß sich der Betreffende 2. Der grüne Uberzug aus basisch kohlen

hinsichtlich körperlicher und geistiger saurem Kupfer oder basischem Kupfer

Fähigkeiten, sozialer Stellung etc. hervor- chlorid , der sich auf Kupfer und Bronce in

ragende Eigenschaften in unsinniger Uber- feuchter Luft bildet. Syn . Unechter oder

treibung zuschreibt. Syn . Megalomanie . edler G., Kupferrost, Patina.

GROSS G. Methode: Beruht darauf, Grützbeutel vd. Atherom .

daß gelöstes Casein durch das Pepsin des Grütze : Die enthülsten , grob gemahlenen

Magensaftes bei 39-40 ° verdaut wird , Kerne von Gerste, Hafer, Weizen, Hirse etc.

sodaß auf Zusatz von Natriumacetatlösung Grund---bein vd.Os.basilare. -gewebe:

nichts mehr ausfällt .
Bot. Die nicht zum Hautgewebe u. den Ge
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fälbündeln gehörigen Gewebe. -Immani. Blaufärbung ein. Syn. AlMÉN's oder van

tät : Widerstandsfähigkeit eines Tieres DEEN's Blutprobe.

gegen eine sonst noch eben sicher tödliche Guajamar : Guajakolglycerinester.

Giftdosis. -knorpel: Ringknorpel. -stoffe Guajasanol: Salzsaures Diaethylglyko

vd . Elemente. -ton : Phys. Tiefster Ton, koll-Guajakol.

den ein Körperhervorbringen kann, wenn Guanidin (zuerst ausGuanin gewonnen ) :

er nämlich als Ganzes schwingt. -umsatz: CH ,Ng. Kann als Amidin der Kohlensäure,

Stoffwechsel eines nüchternen Menschen C (NH )(NH ), oder als Imidoharnstoff NA :

bei Muskelruhe und genügender Außen- C :(NH2), aufgefaßt werden.

temperatur. -Wassor : Das von Nieder Guanin (bes. im GuanoGuano gefunden ]:

schlägen herstammende Wasser, das sich CH,N,0. Ein 2 -Amino-6 -Oxypurin. Ent

im Erdboden über wasserandurchlässigen steht beim Eiweißzerfall, speciell beim Ab
Schichten in wechselnder Entfernung von ban der Nucleine.

der Oberfläche ausbreitet. Sinken desselben Guano [span ., vom peruanischen huano

2. dadurch bedingte Trockenheit des Bodens Mist]: In gewissen Gegenden , bes. auf

soll nach PETTENKOFER begünstigend auf einigen Inseln an der peruanischen Küste,

die Entwicklung gewisser Epidemien ( z. B. angehäufte und teilweise zersetzte Vogel

Typhus) wirken, da nach seiner Annahme excremente, die ein vorzügliches Dünge
das specifische Gift nicht direkt vom Kran mittel sind. Deutscher oder künst

ken auf Gesunde übertragen wird, sondern licher G. = Poudrette.

erst in den Boden gelangt, wo es einen Guanylsäure: Eine aus der Pankreas

,,Reifungsproceß" durchmacht. drüse gewonnene Nucleinsäure, die Guanin ,

Gruppenroaction : Eine Reaction (Ag- 1-Xylose u. Phosphorsäare enthält.

glutination, Bakteriolyse, Praecipitinwir Guarana (nach dem brasilian. Indianer

kung , etc.), die nicht nur bei den jeweilig stamm der Guaranis] (Austr. Helv. )

specifischen Bakterien, sondern ( in ge
Pasta Guarana .

ringerem Grade) auch bei nahe verwandten Guaranin = Coffein .

Bakterien auftritt. Cf. Mitagglutination . GUARNIERI - G. Körperohen (1892 ):

Grutum (neulat. Grätze = Milium . Vaccinekörperchen *, spec. solche, die nach

Gryp(h )osis ungalum : Onychogryposis. Verimpfung von Vaccine-Lymphe auf die

Gtt . Auf Recepten gutta (e ), Tropfen. Hornhaut von Kaninchen in deren Epithel

Guaoamphol:Guajacolum camphoricum . entstehen.

Guacin (guaco heißt in Südamerika eine Guatannin : Guajacolum tanno-cinnamy

Falkenart, deren Schrei mit dem Worte licum .

guaco oder huaco Ahnlichkeit hat ; diese Gabernaoulum Huntori s. testis (gu

Vögel sollen die nach ihnen benannte Pflanze bernaculum Steuerruder ] : Leitband des Ho

fressen, um dadurch gegen Schlangengift dens; ein glatte Muskelfasern enthaltender

gefestigt zu sein] : Harzartige Masse aus Bindegewebsstrang, der den , beim Embryo

denBlättern vonMikania guaco. Gegen noch in der Leibeshöhle befindlichen ,Hoden

Schlangengift u . Cholera. mit der Leistengegend verbindet und da

Guaethol: Brenzcatechinaethylaether. durch, daß er selbstan Länge nicht zu

Guajaootin (um ): Brenzcatechinessig- nimmt, während der Embryo stark wächst,

säure. ersteren durch den Leistenkanal in den

Guajacol(um ) [da u . a . durch trockene Hodensack herabzieht.

Destillation von Guajakholz entstehend) : GUBLER (AD., eigentlich GOBLET, Pariser

Brenzkatechinmonomethylaether; Haupt- Arzt, 1821—79] – G.Ansohwellung : Spin

bestandteil des Buchenholzteerkreosots.G. delförmige, von den Sehnenscheiden der Fin

benzoloum : Benzoylguajacol, Benzosol. gerstrecker ausgehende Anschwellung am

oamphorioum : Camphersäuregua- Handrücken bei Bleilähmung . G. Läh .

jacylester , Guacamphol. G. Darbonioum mung : Hemiplegia alternans inf. G. Re

(DAB, Austr. Helv.): Guojacolcarbonat, aotlon: Dunkelbraunfärbung des Urins auf

Duotal. G. oinnamylloum : Zimtsäure Zusatz von salpetriger Säure; angeblich

guajacylester, Styracol. -glycerinaether: characteristisch für das Vorhandensein von

Guajamar. G. liquidam (Helv.): Guajacol. Haemapheïn *. Cf. MILLARD-GUBLER.

G. methylglykolioum : Methylglykol GUDDEN [BERNH. ALOYS V. , Psychiater,

säureguajacylester,Monotal. G.tannooinn. 1824-86 ] – G. Commissur: Die Fasern ,

amylloum : Guatannin. G. valerianloum : die den hinteren Winkel der Sehnerven

Guajacolvalerianat, Geosot. kreuzung ausrunden u. beide Hirnhälften

Guajaoolsulfosaures Kallum : Kalium verbinden .

sulfoguajacolicum . GUENAU DE MUSSY [Noël FRANÇ. ODON ,

Guajaoum (Guajak haïtischer Name]: frz. Arzt, 1813–85]– G. Punkt: Schmerz

Guajakbaum , Zygophyllaceae; Westindien . punkt bei Pleuritis diaphragmatica im

Cf. Lignum u . Resina Guajaci. Schnittpunkt der linken Parasternallinie u .

Guajaoyl(am ): Calcium guajacolsulfoni- der verlängert gedachten 10. Rippe.

GÜNZBURG (ALFR. OTTO, San.-R., Frank

Guajak vd. Guajacum . -probo: Setzt furt a/M ., approb. 1886) – G.Probe ( 1887) :

man zu Urin etwas Guajaktinctur u . altes Setzt man 1 Tropfen des G. Reagens

Terpentinöl,sotritt nach kräftigem Schüt- (Phloroglucin 2, Vanillin1 , absol.Ålko

teln bei Anwesenheit von Blut oder Eiter | hol30 )aufeinem Porzellanschälchen zu

G.

com ,

17*
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zu etwas Magensaft, der freie Salzsäure Osteomalacisches Becken . G. elasticam :

enthält, u . erwärmt, so bilden sich rote , Kautschuk. -gärung : Schleimige Gärung .

aus kleinsten Krystallnadeln bestehende -geschwulst: Gamma. -gutt : Gutti.

Streifen . -harze : In der Luft eingetrocknete Pflan

GUÉRIN (ALPH. FRANÇ. MARIE , Pariser zensäfte (meist Milchsäfte ), die im wesent

Chir., 1817-96] G. Falte : Valvula fossae lichen ein Gemenge von Harzen u .Gummi

navicularis. mit ätherischen Ölen (oder ohne letztere)

GUERICKE (OTTO V., Physiker u. Bürger- vorstellen u . sich weder in Wasser noch

meister in Magdeburg , 1602-86 ): G. Alkohol völlig lösen. Hierzu gehören z. B.

Halbkugeln vd. Magdeburger Halbkugeln . Euphorbium , Gutti, Ammoniacum , Asa foe

G. Manometer vd . Dasymeter. tida, Galbanum , Myrrha, Olibanum , Scam

Gtirtel. — -flechte Zoster. -gefühl : monium etc. Syn. Schleimharze, Gummi

Gefühl ringförmiger Zusammenschnürung resinae. -laok (Gummi lacca) vd . Lacca .

des Unterleibes und der Extremitäten , sel G.Mimosae: G.arabicum . -paste : 1. Paste

tener des Kopfes, bes. bei Tabes dorsalis aus Gummischleim , Glycerin aa u . 2-3

u . Hysterie, zuweilen auch bei reiner Ner Teilen eines pulverförmige
n Medicaments.

vosität . Syn . Zonaesthesie. -rose ; Zoster. 2. Pasta gummosa . -pflaster: Empl. Lithar

-tier vd. Dasypus, Cingulata. gyri comp. -pulver : Pulvis gummosus.

Gujasanol = Guajasanol. G.-Resina : Gummiharz. G.-Resina Am

Guinea •pfeffer : Früchte von Cap moniacum (Austr.) : Ammoniacum . G.-Re.

sicum annum u . Xylopia aromatica . -pos- sina Asa foetida (Austr.): Asa foetida.

ken : Framboësia tropica. -wurm : Dracun G.-Resina Euphorbium (Austr.): Euphor

culus medinensis. bium . G.- Resina Galbanum (Austr .):

GUINON (GEORGES, frz. Arzt, geb. 1859] Galbanum G.-ResinaGutti(Austr.) :Gutti.

vd . Tickrankheit . G.- Resina Myrrhae (Austr.) : Myrrha .

Gala (lat.): Speiseröhre. G.-Resina Olibanum (Austr.) : Olibanum .

GULDBERG (Cato Maxim ., Mathemat., -schleim :MucilagoGummiarabici. -strup :

Christiania,1836–1902]vd.Massenwirkungs- Sirupus gummosus.

gesetz. Gummosas: Gummös, gummi- bzw.

GULL (WILL. WITHEY, Lond. Arzt, 1816 gummiartig , mit Gummabildung einher

90) – G. Krankheit: Myxoedem der Er- gehend.

wachsenen . Gundu ſein heim . Name) vd. Nasenge

GULLSTRAND (ALLVAR, schwed. Oph- schwulst der Tropenländer.

thalm .) G. Brillen : Punctuell* abbil
GUNNING (JAN WILLEM, holländ. Chem .,

dende Brillen, spec. Starbrillen (Katral- | 1827–1901] G. Reaction : Setzt man

gläser*). zu Acetonlösung Jodtinctur u . Ammoniak ,

Gulose (Name soll Verwandtschaft mit so entsteht ein Niederschlag von Jodoform .

Glucose andeuten ): Eine mit Glucose ver Guranüsse (einheim . Name) : Colanüsse .

wandte Hexose, und zwar eine Aldose. Gurgel (ahd. gurgula, guërcha] : Schlund.

Gumma, Gummi, Plural Gummata Auch f. Luftröhre , Speiseröhre, Kehle, Kehl

(nach HIRSCHBERG wahrsch . vom it. gomma deckel, Zäpfchen gebraucht.

Knotengeschwulst , Beule ): Granulations Gurjunbalsam (ind.Name] vd. Balsamum .

geschwulst, die im Spätstadium der Syphi Gurke vd. Cucumis.

lis in verschiedensten Organen auftreten GUSSENBAUER [CARL, Chir., Wien , 1842-

kann u. ihren Namen von der gummiarti- 1903 vd. Darmnaht.

gen Consistenz, sowie von dem (durch Ver Gubfieber: Zinkfieber.

fettung u. Verkäsung bedingten ) gummi Gustation colorée (frz .] : Auftreten von

artigen Inhalt hat Syn.Gummigeschwulst, Farbenempfindungen bei gewissen Ge

-knoten , Syphilom . G. tuberculosum : schmackseindrücken. Cf. Mitempfindungen.

Scrofuloderma.
Gustatorius (gustus Geschmack ]: Zum

Gummi [youưı,xóuut, viell. hebr.Urspr.): | Geschmackssinn gehörig .

Amorphe, durchsichtige, geschmack- u .ge Gustometrie : Prüfung des Geschmacks

ruchlose Pflanzensubstanzen , die Secretions sinns, . spec. hinsichtlich Unterscheidung

producte sind oder bei Umwandlung der verschiedener Geschmacksqualitäten . Cf.

Zellwände entstehen , mit Wasser klebrige Saporimetrie .

Flüssigkeiten geben u. durch Alkohol ge Gustus depravatus [lat.): Schlechter

fällt werden. (C2H1,05)n oder (C12H ,2011)n. Geschmack .

Die eigentlichen Gummiarten (z. B. G.ara GUTHRIE [GEORGE JAMES, Lond . Chirurg ,

bicum ) lösen sich vollkommen in Wasser 1785 - 1856 ] - G. Muskel: M. sphincter

auf, andere, die sog. Pflanzenschleime (z. B. urethrae membranaceae.

Traganthgummi), sind in Wasser nur quell Gutta (lat.] 1. Tropfen . 2.Guttapercha .

bar, sodaß ihre Saspension nicht filtrierbar 3. Alte Bezeichnung für Gicht, weil man

ist. Cf. Gummibaum , -harze. G. Acaciae annahm , daß diese Krankheit durch die

(Austr.):G.arabicum . G.arabicum (DAB, tropfenweise erfolgende Ausscheidung einer

Helv.): Erhärteter Saft von Acacia senegal (dann erstarrenden ) Flüssigkeit in die Ge

u . a . Acacia - Arten . -baum : Bezeichnung lenke entstände. Frz. u . engl. heißt daher

verschiedener G. liefernder Bäume; z. B. die Gicht noch jetzt goutte bzw. gout.

Acacia senegal, Bursera gummifera,Eucalyp G. cadens (cado fallen ): Geräusch * des fal

tus, Ficus elastica , Siphonia etc. -becken : | lenden Tropfens. G. Gambir : Catechu .
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rosacea .

cum .

G.opaoa :Grauer Star*. G.rosacea : Akne eine Unterabteilung der Embryophyta si

G. serena : Schwarzer Star* , da phonogama, deren Samenknospen nicht in

hierbei das Pupillargebiet nicht getrübt ist. einem Fruchtknoten eingeschlossen sind,

Cf. Katarakta . sondern nacktauf schuppenförmigen Frucht

Gattae : Tropfen. G. Balsami Copa'- | blättern oder auf der Fruchtachse sitzen .

vae (FMG ) : Bals. Copaïv . 12 , Spirit. Vini, Hierzu gehören die Cycadales, Ginkgoales,

Ol. Terebinth. Aa 5, Ol. Menth . pip. gtt. 8. Coniferae, Gnetales.

G. Belladonnae (FMG ) : Extr. Bellad.0.25. Gymnotus elektrlous (võros Rücken ):

Aq. Amygd. amar. 15. G.Nitroglyoerini Zitteraal, Ord. Physostomi. " In Südamerika

(FMG): Nitroglycerin 0.2, Tct. Capsici 25, (bes. Orinoko, Amazonenstrom ). Mit sehr

Spir. Vini, Aq.Menth . pip .aa 12.5 . G. styp- kräftigem elektrischem Organ im Schwanz.

tioae (FMG ) : Extr. Cort. Hamamel. fluid . Gynae0eum [γυνή Gen. γυναικός Weib]:

25, Extr . Secal. cornut. fluid . 5 . Bot. Gesamtheit der weiblichenGeschlechts

Guttapercha (malayisch getah = Gummi, organe(Pistille) einer Blüte. Cf. Androeceum .

pertjah = Sumatra,alsoGummivon Sumatra ] Gynaekologie : Lehre von den Frauen

(DAB, Helv .): Der kautschukartige, ge- krankheiten* , Franenheilkunde.

trocknete Milchsaft ostindischer Sapotaceen , Gynaekomastie (ucotós Mutterbrust] :

bes. von Isonandra gutta, Palaquium- und Weiberbrust ; vollkommene Entwickelung

Payena- Arten. -lösung : Traumaticinum . der Brustdrüsen bei Männern (wie sonst

-papier : Dünngewalztes G. Syn. Percha nur bei Weibern ), zuweilen begleitet von

lamellata . pflastermull : Guttaplast. Atrophie der männlichen Genitalien .

Guttaplast (willk .): Mullgewebe mit Gynaeko phobie : Krankhafte Scheu

Guttaperchaüberzug, auf den die Pflaster vor Weibern .

masse aufgetragen ist. Gynaekophorus haematobius_ (pépw

Gat- Templer-Orden : 1852 in Newyork tragen, weil das Männchen aufder Bauch

gegründeter Verein , der seinen Mitgliedern seite einen Canal Besitzt, in den es das

Enthaltsamkeit von geistigen Getränken Weibchen während der Begattung auf

vorschreibt, sowie Herstellung u. Verkauf nimmt]: Bilharzia haematobia.

derselben verbietet. Gynandrae [arne Mann ): Mannweibliche

Gatti (malayisch getah Gummi, Balsam ) Pflanzen ; eineUnterreiheder Mikrospermae.

(DAB, Helv.) : Getrocknetes Gummiharz von Gynandrie: Pseudohermaphroditismus

Garciniaarten (bes. G. Hanburyi). Drasti beim Weibe, indem Hypertrophie der Clitoris

Syn. Gummiguttae , Gummigutt, und Verwachsung der großen Schamlippen

Gummiresina gutti, Gutti cambogium . Penis und Hodensack vortäuschen .

Gattiferae : Guttigewächse ; eine Fam . Gyn/atresioen : Zusammenfassender

der Parietales. Name für die Atresieen * der weiblichen

GUTTMANN (PAUL, Berl. Kliniker, 1834 Geschlechtsorgane.

-93] – G.Zelohen : Schwirren über dem Gynocardia odorata : Eine Bixacee in

Kropfe Basedow -Kranker. Ostindien u . China. Cf. Oleum ,

Guttural ( guttur Kehle ]: Die Kehle be Gynoval: Isoborneolester der Isovale

treffend, Kehl-. riansäure.

GUYON (Jos. Cas. FEL., Pariser Chirurg , Gyps vd. Gips.

geb. 1831] – G. Spritze : Katheterspritze Gyratus (rūpos Krümmung ]: Kreisförmig ,

zum Einträufeln von Medicamenten in geschlängelt.

die hintere Gyrenoephalen : Sammelname für

Harnröhre. Säugetiere mit ausgebildetem Gehirnbalken

(Fig .) G. und gefurchter Großhirnoberfläche. Cf.

Zeichen : Ballotement der Nieren . Liencephalen.

Gymnastik (yuuvaotixós Leibesübungen Gyri: Die Windungen der Großhirnober

betreffend, von youvos nackt, weil die Grie fläche. Cf. Gyrus.

chen stets nackt dabei waren ] vd. Heil Gyro daktylus : Ein Trematode, der

gymnastik lebendige Junge zur Welt bringt, die sich

Gymnema silvestre (yvuvos nackt, vñua bereits vor der Geburt fortgepflanzt haben .

Faden , weil ohne Staubgefäßkranz]: Nackt Gyromitra (yupós rund, uitpa Haube]:

sänle , Fam . Asklepiadaceae. Durch Kauen Eine Gattung der Helvellaceae. G. esou

der Blätter u . Betupfen der Zunge mit der lenta : Stock-, Faltenmorchel, Lorchel.

daraus dargestellten Gymnemasäure, Gyroskop : Instrument zur Messung

C3 H..012, wird der Geschmack für bitteré der Umdrehungsgeschwindigkeit rotierender

und süße Stoffe eine Zeit lang aufgehoben. Körper.

Gymnocarp [xagnós Frucht) heißen Gyrotrop [yūpos hier = Stromkreis, teenw

Fruchtkörper von Pilzen und Flechten , wenden): Stromwender* .

wenn die sporenbildenden Zellen an ihrer Gyrus(1) Anat. Hirnwindung( en ). G.an .

Oberfläche entstehen . Cf. angiocarp. gularis : Das Stück Hirnrinde,das gewisser

Gymnophiona [ oqiw fabelhaftes, schlan maßen als Kappe dem hinteren Ende der

genartiges Tier ): Blindwühlen , Schleich ersten Temporalfurche aufsitzt, also im

lurche; eine Ord. der Amphibia mit wurm Grenzgebiete zw . Scheitel-, Schläfen- u .

förmigem Körper ohne Gliedmaßen und Hinterhauptlappen liegt. G. centrales:

Schwanz. Syn . Apoda, Coecilidae.
Die Hirnwindung vor bzw. hinter dem Sul

Gymnospermae :NacktsamigePflanzen ; cus centralis . G. oingull* : Teil des G.
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furnicatus, der an die obere u . vordere Lobuli parietales inf. u . sup. G. prae- u .

Balkenfläche angrenzt. G. fornioatus : postoentralis : G. centralis ant. bzw. post.

An der medialen Seite der Großhirnhemi G. profundi : Windungen in der Tiefe der

sphären, dicht über dem Balken ; geht nach Furchen der Großhirnrinde. G. rectus : Im

hinten u . unten in den G. hippocampiüber. medialen Teil der unteren Fläche des Stirn

G. frontalos : Windungen des Stirnlappens lappens; Fortsetzung der 1. Stirnwindung .

des Großhirns. G. fusiformis : An der G.suboallosus : Weißlicher Wulst, der von

Unterseite des Hinterhauptlappens; grenzt der Substantia perforata ant. oberhalb des

an G.temporalis inferior. G. hippooampi* : Chiasmaopticum zurmedialen Großhirnfläche

An unterer Fläche des Schläfenlappens, zieht. Syn. Pedunculus corporis callosi.

dicht unterhalb des Ammonshorns, mit dem G. supramarginalls: Die das Ende der

er durch den Uncus verbunden ist; Fort Fissura cerebri lateralis umgebende bogen

setzung des G. lingualis u . fusiformis, bzw. förmige Windung des Lobulus parietalis inf.

des G.fornicatas. G. lingualis: An Vorder G.temporales : Windungen des Schläfen

seite des Hinterhauptlappens, medianwärts lappens. G. transitivi: Übergangswin

vom hinteren Teile des G. fusiformis . G. dungen ;kurze Windungen ,die ,oberflächlich

oocipitales : Windungen des Hinterhaupt oder versteckt liegend, zwei längere Win

lappens des Großhirns. G. orbitales : An dungen verbinden . G. uncinatus : Uncus

Basalfläche d . Stirnlappens. G.parletalos : gyri hippocampi.

H.

H. Chem . Hydrogenium (Wasserstoff). der Schußkanal nur unter der Haut ver

Ophthalm . = Hypermetropie. Röntgenol. = läuft. -sterne vd . Crinoidea . -wurzel: Der

HOLZKNECHT - Einheit. Auf Recepten
unter d . Haut liegende, vom Haarbalg um

Herba.
gebene Teil des Haares. -zellen : Zellen mit

HAAB (Otto , Züricher Ophthalmol., geb. haarförmigen Fortsätzen (Wimpern , Cilien ),

1850 ) - ) . Reflex : Verengerung der Pu welch letztere entweder in größerer Anzahl

pille, wenn im dunklen Raume die Auf vorhanden sind oder sich , wie bei manchen

merksamkeit auf eine seitwärts stehende, Sinneszellen , nur vereinzelt finden und dann

also indirect gesehene Flamme ohne Stel Endapparate von Sinnesnerven vorstellen.

lungsveränderung der Augen concentriert Cf. Hörzellen, Bürstenbesatz , Pinselzellen .

wird . Syn. corticaler Pupillenreflex. Cf. -zange: Durch Wucherungs- u . Verhor
Aufmerksamkeitsreflex . nungsprozesse der Papillae filiformes be

Haar. --ausfall cf. Alopecia. -balg * : dingte Veränderung der Zungenoberfläche

Die Schichten der Haut, die als taschen dieschwarz, seltener grün gefärbt ist u .haar

bzw. flaschenartige Einbuchtung des Cori oderborstenartige Bildungen aufweist. Viell.

um die Haarwurzel umgeben . Folliculus pili. parasitärer Ursprung. Syn . linguae nigra ,

-balgmilbe vd. Demodex. -ballen : Haar Nigrities linguae, Glossophytie . -zwiebel

geschwulst. -follikel: Haarbalg . -gefäße : Der unterste, knotenförmig angeschwollene

Capillaren. -geflecht: Capillitium . -ge Teil der Haarwurzel. Bulbus pili.

sohwalst : Knäuelförmig zusammengeballte Habenala [Dim . von habena_Riemen ,

Haare im Magen und Darm von Tieren Streifen ) : Anat. Streifenförmiger Wulst zw .

(selten beim Menschen), die durch Überzug oberer u. medialer Fläche des Sehhügels .

von Salzen zu harten Concrementen werden Syn. Stria s . Taenia medullaris. H.gang.

können . Cf. Aegagropili. -hygrometer lionaris : Ganglion spirale .

(SAUSSURE): Hygrometer, das darauf beruht, Habituell (habito etwas ofthaben ): Durch

daß ein entfettetes Frauenhaar bei Feuch (schlechte) Angewöhnung entstanden, ge

tigkeit länger wird. -papille : Gefäß- u . wohnheitsmäßig , oft wiederkehrend. Bes .

nervenreiches Wärzchen am Grunde des von Luxationen, Aborten, Verstopfung ,Lor

Haarbalgs, auf der die Haarzwiebel kap dose etc. gebraucht.

penartig aufsitzt. -röhrchen vd . Capil Habitus, us [lat. das äußere Verhalten

laren, Capillarität. -sackmilbe: -balg einer Sache]: Die äußere) Körperbeschaffen

milbe. -sell: Eine urspr.
Haaren , heit als Ausdruck bzw. als begünstigendes

später aus Seide oder Wolle hergestellte Moment für gewisse krankhafte Zustände.

Schnur oder ein schmaler Leinwandstreifen Cf. apoplektisch, phthisisch .

bzw.Lampendocht, der mit einer bes. dazu Habromania [&Bpósholdselig ] = Amoeno

construierten Nadel durch die Haut ge manie .

zogen wird und dort liegen bleibt, um Eite Habzelia [habzeli äthiopischer Namen ] =

rung hervorzurufen und zu unterhalten . Xylopia .

Früher viel angewendetes Ableitungsmittel . Haohure [frz. von hacher zerhacken ] :

Setaceum . Cf. Fonticulus. -seilschuß (wegen Massage, wobei der betr. Körperteil mit

Ähnlichkeit mit d . durch ein Haarseil ge dem ulnaren Rande der geöffneten Hand

setzten Wunde]: Schußwunde, bei welcher wie mit einem Hackmesser beklopft wird.

aus
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sc.

HACKENBRUCE ( PET., Chirurg, Wies Haem anglosarkom : Angiosarkom * im

baden, approb. 1889) ... Distrac engeren Sinne, im Gegensatzzum Lymph

tionsklammern vd. Figur. 2 angiosarkom . Syn. Peritheliom .

derselben werden im Gipsver Haemaphein (GUBLER): Bräunliche, nur

band , der an der Bruchstelle
in Alkohol lösliche Substanz, die bei

durchtrennt ist, mit ihren Fuß manchen Ikterusformen reichlich im Blute

platten eingegipst, worauf durch vorkommt u. ein Zersetzungsproduct des

Drehung des Gewindestabes die Fragmente Haematin sein soll. Wahrsch.kein einheit

auseinandergezogen werden. H.Verfahren: licher Körper. Cf. GUBLER’sche Reaction .

Regionäre Anaesthesie durch subcutane -Ikterus = Urobilin - Ikerus (2) .

Einspritzungen von Cocain etc. in Rauten Haem apophysen : Vergl . Anat. Zwei

form um das betr. Gebiet. Knochenfortsätze am ventralen Teil jedes

Haoken --fuß : Pes calcaneus. -ver Wirbelkörpers der Schwanzgegend, die sich

guch vd. Knie - Hackenversuch .
zu den Haemalbögen * vereinigen können.

Haokfleisoh : Muskelmasse nebst zage Cf. Neurapophysen, Pleurapophysen .

hörigem Bindegewebe, die auf dem Hack Haemarthros: Blutergub in einem Ge

klotz klein gehackt bzw. durch die Fleisch lenk . Syn. Haemarthrus,Haemarthron.

mühle gegangen ist. Cf. Schabefleisch . Haemat. vd. auch Haem (o )-, Haemato-.

Haoksalzo : Stoffe, die dem Hackfleisch Haemateln : Ein Oxydationsproduct des

längere Zeit ansehnliche rote Farbe er Haematoxylin ; C16H11,0g. Cf. Haemalaun.

halten ; z. B. Alaun, Kochsalz , Zucker etc. Haematemesis : Blutbrechen ; hierbei

Cf. Praeservesalze. stammt das Blut aus den Speisewegen. Cf.

Hadernkrankheit: Eine bes. bei Lam- Haemoptoë, Melaena.

pensammlern, Woll- u. Hadernsortierern Haemat encephalle : Gehirnblutung.

(in Papierfabriken) auftretende, meist töd Haematbidrosis: Blutschwitzen ; Ab

liche Milzbrandinfection unter den Zeichen sonderung von Schweiß, der durch Mikro

einer schweren Pneumonie bzw. Sepsis. bien oder kleine Hautblutungen rot ist.

Hadrom (adpós ausgewachsen , stark , Haematioa remedia : Blutmittel;

dicht) : Primärer Holzteil (zuweilen ohne Mittel, welche die Zusammensetzung des

Libriform ). Cf. Gefälbündel. Blutes beeinflussen .

Hadromase (CZAPEK ): In manchen Pilzen Haematin : Eisenhaltiges Spaltungs

z. B. Merulius lacrimans, vorkommendes, product des (Met-)Haemoglobin . Wahrsch.

Holz auflösendes Enzym . C34H27NF00g. Cf. Haemin, Haematopor

HAEOKEL (Ernst, Zoologe, Jena, geb. phyrin, Haemochromogen.

1831] vd . biogenetisches Grundgesetz. Haematino/meter :Kästchen mit plan

Haem- [alua Blut] vd. auch Haemat(o)- parallelen Glaswänden, das zur colorime

und Haemo trischen quantitativen Bestimmung bzw.

Haemadipsa [ Subdw dürsten : Eine Gat zum spectroskopischenNachweisvonHaemo

tung von Blutegeln in Ceylon, Japan etc. globin in einer Flüssigkeit dient.

Haemagglutinine vd . Agglutinine. Haomatin urie :Auftretenvon Haematin

Haemagoga sc. remedia : Mittel, die im Urin . Cf. Haemoglobinurie, Haemurie.

den Eintritt von menstruellen oder haemor Haematitis : Blutentzündung. Veralteter

rhoidalen Blutungen begünstigen sollen . Begriff.

Haemalaan :Farbgemisch aus Haematein Haemato . vd. auch Haemat-, Haem (o )-.

und Alaun . Haemato blasten ( HAYEM ): Blutplätt

Haemalbogen : Vergl. Anat. Eine den chen *, als vermeintliche Mutterzellen der

Wirbelbogen des Menschen analoge Bildung roten Blutkörperchen. Cf. Haemoblasten.

an der ventralen Seite der Wirbelkörper Haematoloole (wegen Ahnlichkeit mit

der Knochenfische etc. in der Schwanz echten Eingeweidebrüchen ; in Wirklichkeit

gegend. Bilden zusammen den die Schwanz handelt es sich um Haematome]: Blutbruch.

blutgefäße beherbergenden Haemal- oder Blutgeschwulst; bes.für Blutansammlungen

Caudalcanal. Cf. Haemapophysen. im Hodensack, Samenstrang und weiblichen

Haemalbumin (DAHMEN): Künstliches Becken (als Folge von Traumen oder hae

Blutpräparat aus Haematin , Haemoglobin , morrhagischer Entzündung) gebraucht . Cf.

Serumalbumin, Paraglobulin , Blutsalzen . Hydrocele. H. ante- und retrouterina:

Haemalopla [alucheos_blutig, ürd das (Abgekapselte) durch Bluterguß entstandene

Auge, das Sehen ) 1. Erkrankung des Geschwulst im vorderen bzw. hinteren Dou

Auges, wobei die Gegenständemit röt- glas ; hierbei kann die Blutung aus den

lichem Schimmer erscheinen . 2. Haem Tuben ( sehr oft beim Platzen derselben in

ophthalmus; dann besser Haemalops. folge von Tubenschwangerschaft), aus dem

Haem amoeba : Amoebenartiger Orga- | breiten Mutterband und den übrigen Teilen

nismus innerhalb der roten Blutkörperchen. der Beckenserosa (infolge von Pelveoperito

Cf. Laverania ,Plasmodium , Leukocytozoon. nitis haemorrhagica) stammen. Im Gegen

Haemangiom : Blutgefäßgeschwulst; satz zu diesen intraperitonealen Formen be

Angiom * im engeren Sinne, im Gegensatz zeichnet man als H.extraperitonealis das

zum Lymphangiom . Haematom im breiten Mutterbande. Cf. Hae

Haemanglo endothelioma : Endotheli- matoma, Thrombus. H.intravaginalis: Hae

om* der Blutgefäße. E. tuberosum multi matomatunicae vaginalis testis. H. spon

plex (JARISCH) = Lymphangioma t. m. tanea : Periorchitis chronica haemorrhagica.
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Haematoſoephalon = Cephalhaematom . marks, bes . in die graue. Syn. Spinalapo

Haematoohõlurie : Entleerung eines plexie, Myelitis apoplektiformis. C.Hae

Blut u. Chylus enthaltenden Urins; bes, bei matorrhachis. H. tabularis * : Blutung in

Filaria-Krankheit. der Längsrichtung des Rückenmarkes.

Haematoooolla (xolhia Bauchhöhle): Haematomykose Mikrobiohaemie.

Blutung in die Bauchhöhle . Haematojnephrose : Nierenblutung .

Haematoloystis : Blutcyste; Cyste mit Haemato nosen , -pathleen : Blutkrank

blutigem Inhalt ; auch Bluterguß in d. Harn- heiten ; krankhafte Veränderungen der Blut

blase . beschaffenheit.

Haematodes: Blutig , blutreich ; auch Haematopodesis : DasDurchsickern von

syn . für haematoides. Cf. Fungus. Blut. Cf. Diapedesis.

Haematogen : Aus dem Blute stammend, Haematophobie: KrankhafteBlutscheu.

mit dem Blute zusammenhängend, blut Haematopinus (nivo trinken ]: Tierlaus,

bildend . Cf. Ikterus Physiol. Von BUNGE Fam . Pediculidae. Schmarotzt auf der Haut

aus Eidotter hergestellte Substanz, aus von Säugetieren .

welcher der Blutfarbstoff hervorgehen soll. Haematopoiesis (nocéw bereiten ]: Blut

Pharm . Name verschiedener aus Blut her bereitung, bes. Bildung roter Blutkörper

gestellter Eisenpräparate; so besteht z. B. chen u . Umwandlung des Chylus zu Blut.

HOMMEL's H. aus entgastem , sterilisiertem Adj.: haematopoietisch.

Haemoglobin . Haematoporphyrin (troppúpa Purpur

Haematoglob (al) in = Haemoglobin . farbe]: Roter Blutfarbstoff, der entsteht,

Haematogonie :Die theoretische Stamm wenn dem Haematin bzw.Haemochromogen

zelle von roten u. weißen Blutkörperchen , (z. B. durch Schwefelsäure das Eisen ent

Nach PAPPENHEIM ist dies der Myeloblast. zogen wird. Cg3HZ:N ,Oc. -arie : Ausschei

Haematoides : Blutähnlich. dung von H. im Harn , bes. nach Sulfonal

Haematoidin (VIRCHOW ): Substanz, die vergiftung, nach Resorption größerer Blut

innerhalb des Körpers aus dem Haematin ergüsse etc. Urin sieht dabei wein- oder

durch Abgabe des Eisens und Aufnahme kirschrot aus.

Wasser in Form klinorhombischer Haematorrhachis [edzes Rückgrat]:Blu

Prismen dort entsteht, wo extravasiertes tung in den Wirbelcanal, bzw.zwischen die

Blut sich zersetzt, u . a . auch in den Corpora Rückenmarkshäute . Cf. Haematomyelie .

lutea . Wahrsch . identisch mit Bilirubin . Haemator rhoe: Blutfluß,starkeBlutung .

Haemato kathartioa sc. remedia : Blut Haemato salpinx : Bluterguß in einen

reinigende* Mittel. Eileiter.

Haemato kolpos: Ansammlung Haematosin = Haematin .

Menstrualblut in der Scheide bei (ange Haematosis : 1. = Haematopoiesis. 2.

borenem oder narbigem ) Verschluß derselben . Arterialisierung des Blutes in den Lungen .

Haematokrit (xoitńs Beurteiler ) (HEDIN Haematoskopie : Blutuntersuchung,

0. A.) : Apparat zur Bestimmung d . Volu mit Spectralanalyse, Mikroskop etc.

mens d. Blutkörperchen im Verhältnis zum Haematospermie = Haemospermatis

Plasma.

Haematokrystallin = Haemoglobin . Haematostyptisoh vd . Styptica.

Haematol: Ein sterilisiertes Haemo Haematotympanon : Bluterguß in die

globinpräparat. Paukenhöhle .

Haematologie : Lehre vom Blut, von Haematoxylin : Farbstoff im Campeche

seiner Beschaffenheit unter normalen und holz , der gelbliche, in Ammoniak und Atz
krankhaften Verhältnissen . alkalien mit violett -blauer Farbe lösliche

Haematolyse = Haemocytolyse. Krystalle bildet und u . a . als Kernfärbungs

Haematoma: Blutgeschwulst,Blatbeule ; mittel dient. C16H1,05 + 3H ,0 .

geschwulstartige Ansammlung von extra Haematoxylon campechianum : Blut

vasiertem Blut, meist infolge von Trauma oder Campecheholzbaum , Caesalpinioideae.

oder haemorrhagischer Entzündung . Cf. Cf. Lignum campechianum .

Haematocele, Haemorrhagie . H. arteriale : Haemato zoen : Blutschmarotzer; tie

Aneurysma spurium circumscriptum . H. rische Parasiten im Blute. Cf. Filaria, Bil

auriculare : Othaematom . H. durae ma harzia, Malaria .

tris : Durhaematom . H. neonatorum : Ce Haematurie : Blutharnen ; Entleerung

phalhaematom . H. retrouterinum : Hae von Blut im Harn . Cf. Haemoglobinurie .

matocele retrouterina. Haem autographie (LANDOIS) : Methode

Haemato mediastinum : Blutansamm zur Aufzeichnung einer Pulscurve, die darin

lung im Mittelfellraum . besteht, daß man bei Tieren eine freigelegte

Haematometra : Ansammlung von Men- Schlagader durchschneidet und den heraus

strualblut im Uterus bei Unwegsamkeit des spritzenden Blutstrahl auf einer vorbei

Cervicalcanals bzw. des Muttermundes. Im bewegten Glasplatte etc. auffängt.

weiteren Sinne jede Ansammlung von Haementaria offioinalis : In Mexico

Menstrualblut hinter einem Verschluß des medicinisch verwandter Blutegel, Unterord .

Genitalcanals. Cf. Haematokolpos. Rhynchobdellidae.

Haematomphalus: Nabelblutgeschwulst.
Haemidrosis Haemathidrosis.

Haematomyella : Rückenmarksblu -haemio vd. -aemie .

ung ; Blutung in die Substanz des Rücken Haomin : Salzsaures Haematin . Kry

von

mus.
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stallisiert in braunen rhombischen Plätt der Mitte der Erythrocyten ; bei Blutgift

chen . Cf. TEICHMANN'sche Blutprobe. anaemien .

Haemo- vd.auchHaem- undHaemat(o)-. Haemoglobinocholie(xoan Galle): Ober

Haemoblasten (PAPPENHEIM ): Vorstufen tritt von Haemoglobin in die Galle.

von Erythroblasten im leukaemischen Blut. Haemoglobinometer: Instrument zur

Cf. Haematoblasten . Bestimmungdes Haemoglobingehaltes einer

Haemochromatose (v.RECKLINGHAUSEN ): Flüssigkeit ( Blut, Urin , etc ); beruht meist

Bräunliche Verfärbung der Gewebe durch auf Farben vergleichung mit einer Lösung

Haemosiderin bzw. Haemofuscin beim Zer von bekanntem Haemoglobingehalt. Am

fall roter Blutkörperchen . gebräuchlichsten ist das H. von GOWERS

Haemo ohromogen : Purpurroter Blut SAALI. Cf. Haemometer.

farbstoff, der bei Zersetzung des sauerstoff Haemoglobinquotient = Blutkörper

freien Haemoglobin entsteht und bei Sauer- chenquotient.

stoffanwesenheit in Haematin übergeht. Haemoglobinarie: Ausscheidung von

-probe: Man setzt auf einem Objectträger Haemoglobin (ohne rote Blutkörperchen )

zur Blutprobe reines Pyridin 2 u . conc. im Urin, bes. nach rascher Auflösung und

wässrige Hydrazinsulfatlösung 3. Es entEs ent- Zerstörung der Erythrocyten im Blute (z .B.

steht eine leuchtend rote Farbe, herrührend infolge von Transfusion, Vergiftungen, Ver

von H., das beim Eindampfen krystalli- brennungen, Infectionskrankheiten , etc.).

siert. Häufig wird nicht reines Hb. , sondern

Haemo ohromomotor : Instrument zur Methaemoglobin ausgeschieden . Cf. Rinder

Bestimmung des Hämoglobingehaltes des malaria,Schwarzwasserfieber. H.,paroxys

Blutes durch Farbenvergleichung. Cf. Hae male : Charakterisiert durch anfallsweise

moglobinometer. Entleerung eines durch Hb. dunkel ge

Haemologanin : Blaner, haemoglobin- färbten Urins, verbunden mit Fieberfrost

artiger , kupferhaltiger Blutfarbstoff bei ei 1. a. krankhaften Erscheinungen. Ursache

nigen Tintenfischen , Schnecken u. Krebsen . bes . Erkältungen (z. B. kaltes Fußbad

Haemoloytolyse = Haemolyse. (O. ROSENBACH ])u. starke Muskelanstrengun

Haemooytometer: Blutkörperchenzähl- gen. Syn . periodische, intermittierende H.

apparat. Haemo gregarinidae : Eine Gruppe von

Haemooytotripsie [rpißw zermalmen ]: Blutparasiten bei Kaltblütern .

Zertrümmerung , Zerfall roter Blutkörper Haemokonien (xovísStaub ](H.F.MÜLLER ):

chen in kleine Stücke. Blutstäubchen ; im Blutplasmavorkommende

Haemodromometer (A. W.VOLKMANN): sehr kleine Granula oder kokkenähnliche,

Ein Apparat zur Bestimmung der Blut- farblose, stark lichtbrechende Körperchen

geschwindigkeit. Cf. Haemotachometer. von sehr lebhafter Molecularbewegung.

Haemodynamik : Lehre von der Blut Vielleicht z. T. aus resorbiertem Fett be.

bewegung (einschl. Puls, Blutdruck etc. ) . stehend.

Haemodynamometer: Manometerarti Haemol (KOBERT ): Organisches Eisen

ges Instrument zur Bestimmung des Blut- präparat, dasdurch Behandlung von Haemo
drucks, das bei Tieren in das betreffende globin mit Zinks ab erhalten wird . Es

Blutgefäß direct eingeführt wird . existieren viele Verbindungen des H. mit

Haemo flagellaten : Blutparasiten mit Eisen, Kupfer, Quecksilber, Jod etc.

Geißeln . Verwandt mit Haemosporidien. Haemollipase: EinfettspaltendesEnzym

Haemo|fusoin : Braunes eisenfreies Um im Blute.

wandlungsproduct des Haemosiderin.
Haemolatein : Im Blute vorkommendes

Haemogallol (KOBERT): Eisenhaltiges Lutein .

Blutpräparat, das durch Einwirkung von Haemolyse : Austritt des Haemoglobins

Pyrogallol auf defibriniertes, stromafreies aus den roten Blutkörperchen und Auf

Blut erhalten wird . lösung desselben. Experimentell kann H.

Haemoglobin : Der rote Blutfarbstoff, erzeugt werden, wenn man Blatmit Haemo

der bei Wirbeltieren in den rotenBlutkörper- | lysinen * beiGegenwart von Complement*

chen u. Muskeln, bei einigen Wirbellosen zusammenbringt.

im Blutplasma gelöst vorkommt u . als Sauer Haemolysine: Stoffe, die schädigend

stoffüberträger bei d. Atmung dient. In auf die roten Blutkörperchen wirken, so

den Lungen verbindet es sich mit dem daß das Haemoglobin austritt u. sich auf

Sauerstof der eingeatmeten Luft zu Oxy- löst. Nichtspezifische H. sind manche

haemoglobin, das den (locker gebundenen) Säuren, Alkalien, tierische Gifte etc. Spe

Sauerstoff wieder an die Gewebe abgibt. zifische (oder Immuno-) H. sind zur

Außerdem verbindet sich H. noch mitKohlen- Hämolyse * befähigte Amboceptoren, die im

oxyd u . Stickoxyd. Es besitzt nach HÖFNER Serum entstehen , wenn einem Tiere Blut

die Formel Cose H1026N164 FeS20181: Kann in eines anderen einverleibt wird. Cf. Lysine.

Haemochromogenu . Globinzerlegt werden. Haemolytisch : Haemolyse bewirkend,

Abkürzung : Hb. auf H. bezüglich . H. System : Mischung

Haemoglobinaemie : Vorkommen von von (Hammel-)Blutkörperchen + spezifi

gelöstem Haemoglobin im Blutplasma.Vor- schem Amboceptorserum *,d.i. inactiviertes*

stufe der Haemoglobinurie. Serum eines mit(Hammel-) Blutkörperchen

HaemoglobinaemischeDegeneration vorbehandelten Kaninchens,+ Complement.

(EHRLICH ): Anhäufung des Haemoglobin in Normalerweise erfolgt dabei Haemolyse,

1

1
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die aber durch Complementbindung * ver tung infolge von Zerreißung der (meist

hindert wird . Cf. WASSERMANN, Anaemie. krankhaft veränderten ) Gefäßwand.

Haemometer (v . FLEISCHL ) : Instrument Haemorrhagisch : Mit Blutungen zu

zur Messung des Haemoglobingehaltes des sammenhängend, zu Blutungen führend.

Blutes , dessen Prinzip darin besteht, die Cf. Septicaemia . H. Dlatheso: Körper

rote Farbe eines durch Wasser hindurch beschaffenheit, bei der es aus noch wenig

betrachteten beweglichen Rubinglaskeiles gekannten Ursachen (wahrsch, abnorme Be

mit derjenigen eines in Wasser aufgelösten schaffenheit der Gefäßwände sowie des

Bluttropfens in Übereinstimmung zu bringen. Blutes selbst) leicht zu spontanen Blutun

Besteht Farbengleichheit, so gibt eine em
gen kommt. Im engeren Sinne Bluter

pirische Scala den der Dicke des Rubin- krankheit* , im weiteren auch Skorbut, Pur

glases entsprechenden Haemoglobingehalt pura, Peliosis, Morbus maculosus Werl

direct an . Cf. Haemoglobinometer. hofii, Barlow'sche Krankheit, sowie die

Haemo|monas praecox (Ross) = Lave- Fälle, wo es im Verlaufe von Infections

rania malariae . krankheiten und Vergiftungen (Masern ,

Haemopathion : Blutkrankheiten . Flecktyphus, Septicaemie, Endocarditis,

Haemopathologie :Lehre von den Blut- gelbes Fieber, Pocken , Pest etc.), ferner von

krankheiten . Anämie und Leukämie zu Blutungen in

Haomo perioardium : Blutansammlung der Haut u . im Körperinnern kommt. Cf.

in der Herzbeutelhöhle . Blutfleckenkrankheit . H.Herd : Stelle , wo

Haemophilie : Bluterkrankheit*, hae eine innere Blutung stattgefunden hat. Cf.

morhagische Diathese. apoplektischer * Herd und haemorrhagischer

Haemophthalmus : Blutauge; Sammel Infarct *.

name für alle Blutergüsse im Auge, z. B. Haemorrhoidalis : 1. Anatomische Be

im Glaskörper, in den Augenkammern, unterzeichnung für Blutgefäße u .Nerven, die den

der Augenbindehaut etc. Syn . Haemalops. Mastdarm , After u.ihreUmgebung versorgen .

Cf. Hyphaema, Hyposphagma. 2. Die Haemorrhoiden betreffend. Cf. Pulvis.

Haemophysalis : Eine Zeckenart, die Haemorrhoiden (aiuoppoides, von alua

Babesia -Arten überträgt. Blut und géw fließen ,wegen der Blutungen ) :

Haemopis vorax (von aiua Blut und Durch Stauung bedingte varicose Erweite

ónico Saft ausziehen ; vorax gefräßig ): rungen der unteren Mastdarmvenen inner

Pferdeegel, Hirudinea . Syn . 8 . halb oder außerhalb des Afterschließmuskels

gaisuga, Limnatis nilotica. (innere und äußere H.). Syn. Phlebek

Haomo pneumothorax : Ansammlung tasiae s. Varices haemorrhoidales. Meist

von Blut und Luft in der Pleurahöhle. sind dabei auch die Gefäßwände (entzünd

Haemo proteus : Eine Gattung von lich ) verdickt u. von gewuchertem Binde

Blutparasiten bei Vögeln ; verwandt mit gewebe umgeben . Durch Verschmelzung

den Malariaparasiten . benachbarter Knoten u . Neubildung von

Haemoptoë, -ptysis [beide von atúw Scheidewänden in solchen kann es zu viel

speien ; das erstere Wort ist schlecht ge kammrigen Geschwülsten kommen , die ca

bildet): Blutspeien , Bluthusten ; Entleerung vernösen Angiomen gleichen . Cf. Goldene

von Blut aus den Luftwegen. Cf. Pneu Ader. Blasen - H .: Analoge Erweite

morrhagie,Haematemesis . É . parasitaria : rungen der Venen der Harnblasenwand.

Durch Paragonimus Westermani bedingt. Blinde H .: H., die keine Blutungen und

Haemopyrrol: Methylpropylpyrrol, Störungen der Mastdarmfunction zur Folge

C2HN; ein Reductionsproduct des Hae- haben. Sohlolm - H .: H., bei denen es zu

matoporphyrins. einer schleimigen Absonderung aus der ent

Haemorenalindex : 1. Verhältnis des zündeten Mastdarmschleimhaut kommt.

elektrischen Widerstandes des Blutes u . Haemoslalemesis (cichovSpeichel]: Eine

Urins. Bei Gesunden 3–5 : 1. Geringere Form des hysterischen Bluterbrechens, wo

Werte sprechen . f. Niereninsufficienz. 2 . bei die Betreffenden blutigen Speichel ver

Verhältnis zw . Concentration d . anorgani- schlucken und dann wieder erbrechen.

schen Salze im Urin u . Blute. Normal 2 . Haemosiderin (sidus Eisen ]: Eisenhal

Haemorrhagia [atuoppayia,von aiua Blut | tiger, gelblicher Blutfarbstoff, der aus zer

und onyvvụ zerreißen ): Blutung, Austritt fallenen roten Blutkörperchen stammt.

von Blut bzw. von roten Blutkörperchen Haemosiderosis : Ablagerung von Hae

aus den Gefäßen . H. per anastomosin * : mosiderin in den Körpergeweben, bes . in

Austritt von Blut durch feine Poren der der Leber. Cf. Haemochromatose.

Gefäßwand , deren Existenzman früher an Haemositen : Blutparasiten .

nahm ; cf. H. per diapedesin . H.per dia Haemospase (ondw ziehen ]: Das Schrö

brosin * : Blutung infolge geschwüriger pfen mittels des Junod’schen * Schröpfstiefels.

„ Annagung der Gefäßwand durch Krebs, Haemospermatismus : Entleerung von

Brand,Magengeschwür etc. H. per diaere- Samen, mit dem Blut innig vermengt ist.

sin * : Blutaustritt infolge mechanischer Haemo sporidia : EineOrd. der Sporozoa

Verletzung der Gefäßwand. H. por diape- bzw. Unterord. der Coccidiomorpha, die

desin * : Austritt von roten Blutkörperchen im Blute bes. höherer Tiere vorkommen,

durch makroskopisch nicht sichtbareLücken Cf. Malariaparasiten, Haemogregarinidae.

der entzündlich veränderten oder degene Haemostasie (Cornu zum Stehen bringen ):

rierten Gefäßwand. H. per rhexin * : Blu- | Blutstillung.
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Haemostatica sc. remedia : Blutstillende HAESER (HEINR ., med . Historiker, 1811

Mittel. Cf. Styptica . –85 ) vd. TRAPP - HAESER.

Haemostazis = Haemostasie . Haesitatio (lat.) : Sprechhemmung , Stot

Haemoſtaohometer (VIERORDT ): Ein Ap- tern .

parat zur Bestimmung der Blutgeschwin Hafer vd. Avena. -kur (v. NOORDEN ):

digkeit. Cf. Haemodrometer, Hafermehl oder -flocken werden mit Wasser

Haemotherapie :Einspritzung von Blut u. etwas Salz gekocht, dazu Butter u. vege

und Blutserum zu Heilzwecken . tabilisches Eiweiß (Roborat, Reiseiweiß etc.)

Haemoſthorax: Bluterguß in der Pleara- gegeben. Die entstandene Suppe wird 2

höhle. stündlich verabreicht. Bei schwerem Dia

Haemo toxine : 1. Blutgifte. 2. Syn . f. betes bzw. Acidosis.

Haemolysine. HAFFEINE (WALD. MORDECHAI WOLFF,

Haemotrope Sora : Eine specielle Art Bakteriol., Indien , geb.1860) – H.Schutz

der cytotropen * Sera, die auf Blutkörper- impfung : Schutzimpfung gegen Pest. Cf.

chen einwirken . YERSIN.

HAËN (ANTON DE, holländ. Kliniker in Haftintensität : Elektroaffinität.

Wien, 1704–76] – H. Pillen (Belg ): Aloës Haftwurzeln : Die zur Befestigung von

10, Res. Scammon ., Res. Jalap. aa 3 ,Pulv. Kletterpflanzen dienenden Wurzelgebilde.

Zingib. 4, Sapon. med. 10, F. pil . 100. Hagebutton : Scheinfrüchte von Rosa

Hängebadoh : Obermäßige Ausdehnung canina. Cynosbata s. Fructus Cynos

des Unterleibs bei Frauen,bedingt durch bati .

Anteversio uterigravidi (oder durch Unter HAGEDORN WERN.Chir.,Magde

leibsgeschwülste) bei abnormerSchlaffheit burg ,1831-94 )– H.Nadelhalter

der Bauchdecken ; ev. verbunden mit Aus vd. Fig.

einanderweichen
der Mm. recti abdominis. Hageen willk . : Uberfetteter

Venter propendens. Seifencrême mit 334/ % Hg. Er

Hängegesohwalst des Ohres : Ohrge- satz f. graue Salbe .

schwulst von Nepal. Hagelkorn vd. Chalazion .

Hängendem Kopf, Operation bel Hagelschnüre vd. Chalazen.

(ROSE): Um Chloroformnarkose bei Ope Hagenia abyssinioa (nach

rationen im Gebiet der Nasen- und Mund K. G. HAGEN) : Ein Baum der

höhle ohne Gefahr des Eindringens von Fam . Rosaceae. Liefert Flores Kusso . Syn.

Blat in die oberen Luftwege zu ermög- Brayera anthelminthica .

lichen, läßt man den Kopf des Patienten HAGER (HansHERM. JUL. , Apotheker,

über den Rand des Tisches herabhängen, 1816—97, zuletzt Neuruppin ] H. Sohnu

sodaß das Operationsgebiet tiefer liegt als pfonmittel : Besteht aus Carbolsäure 5,

der Kehlkopfeingang. Weingeist 15 , Salmiakgeist 5. Zum Rie

Hängender Tropfen: Zur mikroskopi- chen. – Cf. Pilulae antikatarrhales .

schen Untersuchungvonlebenden Bakterien Haglotherapie[ayosheilig ]: Behandlung

material bringt man einen kleinen Tropfen mit Gebeten und Beschwörungen.

der betr. Flüssigkeit auf ein Deckgläschen HAHN (EuG., Berl. Chir., geb. 1841) – E.

u .legt dieses so aufeinen hohlgeschliffenen Canüle : C., die mit Preßschwammum

Objectträger, daß der Tropfen gerade in wickelt ist, durch dessen Quellung die Luft

die Mitte von dessen Aushöhlung hinein röhre abgeschlossen wird .

ragt, deren Rand vorher mit Vaseline etc. HAHNEMANN (SAM . FRIEDR. CHRIST., Arzt

bestrichen ist. in Köthen, dann in Paris, 1755—1843] –

Härohenzollen vd. Haarzellen . H. Lehre: Homoeopathie*. H. lösliches

Härte: Widerstand eines Körpers gegen Queoksilbor: Mercurius solubilis.

Eindringen eines anderen. Cf. hart. H. Hahnen.- .fuß vd. Ranunculus. -kamm :

des Wassers: Gehalt des Wassers an Crista galli. sporn : Mutterkorn . -tritt :

gelösten Kalk- (and Magnesium-)Salzen. Kleiner heller Fleck auf der Oberfläche des

Die Gesamthärte setzt sich zusammen aus gelben Dotters beim Vogelei, der die eigent

der permanenten und temporären H. liche Eizelle (den Bildungsdotter) darstellt.

Letztere ist durch diejenigen Kalksalze be Cicatricula . -trittgang :Steppergang:

dingt, die nur in kohlensäurehaltigem Was HAIDINGER (Wilh. K.v. , Wiener Mine

ser löslich sind (bes. CaCO3), beim Kochen raloge, 1795–1871]
raloge, 1795–1871] – H. Büschel: Ent

also, wobei ja die Kohlensäure entweicht, optische Erscheinung, die entsteht, wenn

ausfallen . Erstere ist die Härte des aus polarisiertes Licht von einer gleichmäßig

gekochten Wassers (namentlich durch Caso , hellen Fläche ins Auge fällt, wenn man

bedingt). 1 sog. deutscher Härtegrad ent also Z. B. durch ein NICOL'sches Prisma

spricht 1 Teil Kalk (Cao) in 100000 Teilen nach einer hellen Wolke blickt. Man sieht

Wasser. Ein Wasser, das weniger als 10 dann ein dunkles gelbliches Büschel, das

deutsche Härtegrade besitzt, heißt weich, im Centrum am schmalsten ist und zwei

darüber hart. dazu senkrechte, hellere, bläuliche Büschel

Härtung : Behandlung von mikroskopi- voneinander trennt Letztere sind durch

schem Material mit gewissen Chemikalien zwei einander die Scheitel zukehrende Hy

( Alkohol, Sublimat, Uberosmiumsäure, Kali- perbeln begrenzt.

umbichromat etc.), umseineConsistenz zu er Hale vd . Selachii, Squalidae .

höhen u. es dadurch schnittfähig zu machen. Haken vd . Uncus. -bein : Ein Knochen
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in der distalen ReihederHandwurzelknochen . Halitas, us (lat. Hauch , Ausdünstung ) :

Os hamatum . -falte (ZAUFAL): Vordere Lippe Dampf (von Wasser mit Zusätzen) zum

der Rachenmündung der Ohrtrompete. Inhalieren. Cf. Suffitus. H. sanguinis :

-form des Magens vd. RIEDER. -pincette : Der (von flüchtigen Fettsäuren herrührende

Chirurgische Pincette * . -Wurm : Necator. characteristische Blutgeruch .

Halator (B. FRÄNKEL): Apparat zum Ver HALL ( 1. MARSHALL, Lond. Arzt, 1790–

dampfen medicamentöser Flüssigkeiten . 1857 ] – T. Verfahren der künstlichen At

Halbaffen vd . Prosimii. mung : Man legt den Scheintoten auf den

HALBAN (Jos., Wien.Gynäkol., geb. 1870] Bauch und bringt zusammengerollte Tücher

H. Schwangerschaftszeichen : Ver etc. unter seine Brust; dann drückt man

stärktes Wachstum einer etwa vorhandenen 2 Sekunden seinen Rücken zwischen den

Bartanlage, sowie der Lanugohaare am gan Schulterblättern, wendet den Patienten ,

zen Körper während der Schwangerschaft. dessen Kopf von einem Assistenten gehal

Halbbad : Wannenbad, das bis zur Nabel ten wird, hierauf auf die Seite und nach

höhe reicht. Gew . verbunden mit Über 2 Sekunden wieder schnell in die Bauch

gießungen u . Frottierungen . Cf. Sitzbad. lage zurück a . s. f. Syn. Thesiopnoe.

Halbblindheit: Hemiopie. HALLAUER (Otto,Augenarzt, Basel, geb.

Halbdurchlässig heißen Scheidewände, 1866 ] – H.Gläser:Graugrüne Brillengläser,

die nur für eine von zwei in osmotische welche die die Augen reizenden blau- und

Beziehungen tretenden Substanzen durch ultravioletten Lichtstrahlen nicht durch

lässig sind. Syn . semipermeabel. lassen .

Halbgelenk : Knochenverbindung , die in HALLER (ALBR . V., schweiz . Arzt, Natur

der Mittezw.Diarthrose u .Synarthrose steht. forscher u . Dichter, 1708–77] H.Mem

Halbmonde vd. GIANUZZI, Malariapara- bran : Lamina vasculosa der Chorioidea .

siten . H. Sauer : Mixtura sulfurica acida. Cf.

Halbmondfieber (v. WASIELEWSKI): Die Circulus arteriosus u. venosus, Coni vas

durch Laverania malariae erzeugten Malaria- culosi, Elixir, Fretum , Ligg .arcuata , Liquor,

formen . Rete, Tripus.

Halbmondförmig – H.Klappen :Semi Hallimasoh vd . Armillaria .

lunarklappen . H. Raum : TRAUBE'scher HALLOPEAU (FRANÇOIS HENRI, Pariser

Raum . Dermatot., geb. 1842] H. Krankheit

Halbschattenapparat : Polarisations- (1881): Pyodermite végétante. Cf. Tricho

apparatzur Bestimmung desZuckergehaltes tillomanie.

von Lösungen, bei dem die eine Hälfte des Halluoinationen (al(I)ucinor im Geiste
Gesichtsfeldes einer Krystallplatte umherirren, faseln , träumen, von élúw irren

(Quarz , Glimmer) bedeckt ist, die durch Geistes sein ): Sinnestäuschungen*, die ohne

Doppelbrechung die Polarisationsebene des reale äußere Ursache auftreten, also einer

Lichtes verschiebt, sodaß (bei Anwendung objectiven Grundlage entbehren. Dieselben

homogenen Lichtes) der belegte und unbe- können im Bereich aller Sinne vorkommen .

legte Teil des Gesichtsfeldes verschieden Cf. Illusionen , Visionen.

hell erscheinen . Bei einer bestimmten Halluoinations dédoublées : Doppel

Stellung des Analysators erscheinen sie seitige, auf jeder Seite verschiedene Hallu

aber gleich . Wird nun eine drehende Sub cinationen .

stanz eingeschoben , so muß der Analy Halluoinatorisch : Mit Sinnestäuschun

sator um deren Drehungswinkel nachgedreht gen verbunden. H. Irresein , acutes :

werden , damit wieder gleiche Helligkeit Åmentia. E. Verwirrtheit : Amentia ,

bzw. Beschattung beider Hälften eintritt. H. Wahnsinn , aouter : Acute Alkohol
Halbseitenlähmung : Hemiplegie . paranoia .

Halbseitenlaesion des Rückenmarks : Halluoinose : Amentia . H.der Trinker,

Verletzung einer Seite des Rückenmarks, die aoute (WERNICKE) : Acute Alkoholparanoia .

zur BROWN -SÉQUARD'schen* Lähmung führt. Hallux , ucis (verdorben aus (h )allex bzw

Halbseitig : Oft syn . f. einseitig . hallus):GroßeZehe. H.valgus* : Stellungs

Halbwertschicht (CARISTEN): Die Dicke anomalie der großen Zehe, wobei diese stark

derjenigen Schicht eines Stoffes , in der die nach außen gewendet ist , zuweilen sogar

Hälfte der in sie eindringenden Strahlen unten oder über den benachbarten Zehen

energie absorbiert wird .
liegt, sodaß Gelenk zw . großer Zehe u.

Halbwertzeit: Zeit , in der ein radio Mittelfuß stark vorspringt.

activer Stoff auf die Hälfte seines Anfangs Halm : Bot. Krautiger Stengel mit

betrages zerfällt. Syn. Zerfallsperiode. scheidig umfassenden , linealischen Blättern ;

Halbzirkelförmige Canäle = Bogen- meist knotig und einfach . Culmus.

gänge des Ohrlabyrinths. Halo , onis (lat. runde Tenne, Rundung) :

Halfterbinde: Capistrum . Hof, Kreis ; z. B. der dunkel pigmentierte

Hallbakterien [åās Salz, Meer): Im Hof um die Brustwarze , der rote Saum der

Meerwasser vorkommende Bakterien . Pocken etc. H.glaukomatosus : Schmaler,

Hal|Ichthyotoxismus: Vergiftung durch heller Ring, der zuweilen die Sehnerven

eingesalzene Fische. excavation beiGlaukom umgibt, aber auch

Halisterosis [ στέρησις Beraubung ]: ohne Glaukom vorkommt.

Schwund d . Mineralsalze im ausgebildeten Halo gene fåås Salz ] : Salzbildner, ge

Knochen , z. B. bei Osteomalacie. meinsame Bezeichnung für Chlor, Jod,

von
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Brom, Fluor, da sie mit Metallen unmittel Hammeltalg : Sebum ovile.

bar Salze bilden können. Hammer : Eins der drei Gehörknöchel

Haloidsalze : Salze der Wasserstoff chen in der Paukenhöhle. Malleus. -darm

säuren , z. B. NaBr, ZnCl,. (KÖNIG) : Hammerförmige Vorstülpung eines

Halonierte Augen (Halo * ): Von ring- Darmabschnittes durch eineDarmfistel nach

förmigen Furchen umgebene Augen.
außen . - falten vd. Plicae malleolares. -Zehe :

Halonitrum („salzig schmeckendes Ni Verkrümmung einer Zehe,gew . der zweiten

trum " ) : Mauersalpeter *. oder dritten , wobei die 1. Phalanx in Hyper

Halopegen anyn Quelle ): Kochsalz extension steht und auf der Dorsalseite

wässer. einen starken Vorsprung bildet, während

Halophyten : Salzpflanzen *. die beiden Endphalangen stark flectiert

Halo thermen : WarmeKochsalzquellen . sind.

Hals- cf. Cervical-. -drtisen : Lymph HAMMERSCHLAG (ALB., Wien. Kliniker,

drüsen am Halse. -rippen : Von Hals geb. 1863) – H. Methode: Je 10 ccm einer

wirbeln ausgehende Rippen. Normal bei mit 0.4% HCl versetzten 1. filtrierten 1 %

Krokodilen u. Schlangen . Beim Menschen Hühnereiweißlösung werden mit 5 ccm

radimentär in Form des Proc. costarius der Magensaft, bzw. destilliertem Wasser in den

Halswirbel, der jedoch am 7. Halswirbel Brutofen bei 37 ° gebracht. Nach 1 Stunde

auch zu einer frei beweglichen Rippe ver wird Eiweißgehalt nach Esbach bestimmt.

längert sein kann. Können durch Druck auf Differenz bei beiden Lösungen ergibt Menge

Plexus brachialis u. Subclavia Beschwerden des verdauten Eiweißes, ist somit Maß für

machen . den Pepsingehalt des Magensaftes.

HALSTFD(WILL. STEWART, Chir ., Balti HAMMOND (WILL. Alex,amerikan. Ner

more, geb. 1852] venarzt, 1828–1900) H. Krankheit

H. Nabt: Wand (1873) : Athetose.

naht, wobei die Fä Hamulus (Dim. von hamus Haken ]:

den unter der Epi. Hakenfortsatz ; hakenförmiger Fortsatz des

dermis fortlaufend durch dieWund Hakenbeins, Tränenbeins und der inneren

ränder geführt werden . ( Fig ). Platte der Processus pterygoidei des Keil

Halteron (åainees Bleimassen, die beim beins. Hamull frontales = Processus

Springen zur Verstärkung des Schwunges alares.

in der Hand gehalten wurden , Hanteln ): Hanche ( frz. Hüfte) à ressort: Schnel

Schwingkölbchen ; 2 nervenreiche, kleine, lende * Hüfte. H.-bote: Coxa vara.

gestielte Knöpfchen, die sich anstelle der Hand klonus: Zuckungen der Finger

Hinterflügel bei den Dipteren finden und beuger bei plötzlicher passiver Streckung
wahrsch . Sinnesorgane vorstellen . der Finger.

falteridien : Parasiten im Blute von HANDLEY – H. Methode: Einführung

Vögeln ; wahrsch. Entwicklungsstadien
von von langen sterilen Seiden- u. Silkfäden

Haemoproteus.
unter die Haut zur Drainage bei Elephan

Haltungsstereotyp : Stereotype * Hal tiasis. Syn. capillare Fadendrainage .

tung gewisser Geisteskranker. Handwurzel : Teil der Hand zw.Vorder

Hamamelis auaunais, eig. buounais, eine arm und Mittelhand. Carpus. Besteht aus

einem Apfel (urais ) ähnliche (ouós)Fracht): 8 Knochen ; davon in der proximalen Reihe

Eine Gattung der Fam .Hamamelidaceae, Kahn-, Mond-, Dreiecks-, Erbsen bein ; in

Reihe Rosales. Cf. Folia. der distalen großes u . kleines Vielecksbein ,

Hamartien [auaptávo fehlen ](E.ALBRECHT): Kopf- u. Hakenbein.

Fehler in der geweblichen Zusammensetzung
Hanf vd . Capnabis.

HANOT (Vict. CHARL., Pariser Arzt, 1844

Hamartome fåụdprnuc Fehler, Irrtum ) –1896) H. Krankheit: Hypertrophi

( E. ALBRECHT): Geschwulstartige Fehlbil sche Form der Lebercirrhose mit chron .

dungen, welche die Komponenten des nor Ikterus.

malen Gewebes unter Vorwiegen des Binde HANSEN (GERA. HENR. ARMAUER, norweg .

gewebes zeigen . Syn. Hamartoblastome. Arzt in Bergen, 1841-1912) - H. Bacillen :

Hamatus [lat. von hamus Haken) : Mit Leprabacillen.

Haken versehen . Cf. Os. Hantel pessar : Hantelförmiger, in den

HAMBERGER (GEORG ERHARD, Iatro After einzuführender Apparat, der auf in

physiker, Jena, 1697-1755): H. Schema : Haemorrhoiden einen anhaltenden

Die Mm. intercostales ext. u. intercartila Druck ausüben soll.

ginei sollen Inspirationsmuskeln , die Mm. Haphalgesie [ågoń das Berühren, Be

intercostales int.Exspirationsmuskeln sein. tasten] (PITRES): Schmerzhafte Empfindung

Hamburger Blau = Berliner Blau. bei Hysterischen durch einfache Berührung

8. Pflaster :Empl. fuscum camphoratum. der Haut mit gewissen Substanzen, bes.

Hamma, atis [ro & uua,von antw knüpfen ) : Metallen , ev. auch Zittern u . Krämpfe.

Verband, bes. Bruchband . Haplolohlamydeisoh : Bot. Mit einem

HAMMARSTEN (OLOF, Physiol., Upsala, Kreise von Blütenhüllblättern.

geb. 1841 ] – H. Reagens: Off. Salzsäure Haplokaulisch [απλόος einfach, καυλός

19 , Salpetersäure 1 ; davon 1 ccm mit 5 ccm Stengely: Bot . Einachsig .

95 % Alkohol verdünnt. Bei Zusatz zu Haplo stemon : Bot. Mit einfachem Kreis

gallenfarbstoffhaltigem Urin Grünfärbung. von Staubblättern . Cf. Diplostemon.

nere
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Haptine(ånrw verknüpfen ) (EHRLICH): Die Harnoylinder : Cylindrische mikrosko

durch Ubergeneration ins Blutabgestoßenen pisch kleine Gebilde im Harn , die in den

Receptoren . Cf. Seitenkettentheorie. Zer Harncanälchen entstehen u . Abgüsse der

fallen wieder entsprechend dem Bau der selben vorstellen . Hyaline Cylinder

Receptoren in 8 Ordnungen . Die H. I.Die H. I. (Fig . a ) sind homogen u . glashell mit wenig

Ordnung (Antitoxine u . Antifermente) u . deutlichen Conturen ; Gerinnungsproducte

II. Ordnung (Agglutinine, Coaguline, Prae des Harneiweißes bzw. einer vom Epithel

cipitine heißen auch Uniceptoren*, die H. der Harncanälchen abgesonderten eiweiß

III. Ordnung (Cytolysine, Haemolysine, artigen Substanz. Wachscylinder (6)

Bakteriolysine) Amboceptoren * . sind ebenfalls homogen, aber wachsartig

Haptisoh : Berührungs glänzend, mit scharfen Conturen , stark

Haptogenmembran f&ntw berühren lichtbrechend;geben Amyloidreaction,haben

(ASCHERSON) : Niederschlagsmembran, die an aber mit Nierenamyloidose nichts zu tun.

der Grenze zweier sich berührender Flüssig- Blutcylinder (c)bestehen aus zusammen

keiten, z. B. Eiweißlösung und 01, entsteht. geballten roten Blutkörperchen , Epithel

Cf. künstliche Zelle * . cylinder (d ) aus verklebten Epithelien,

Haptophore Gruppe (åntw verknüpfen,

géow tragen] (EHRLICH): Die Atomgruppe

der Nahrungsstoff-, Toxin- etc. -molecüle,

die ihre Bindang an bestimmte Zellen des

Organismus (Seitenketten * , Receptoren * )

bzw.an die Antitoxine vermittelt. Cf. toxo

phore Gruppe.

Haptotaxis = Thigmotaxis.

HARDER (JOH. JAK , schweizer Anatom ,
1656—1711] B. Drtise : Acinöse Drüse

a b c 6 d f g

in der Nickhaut der meisten Säugetiere ;

rudimentar zuweilen auch in der Caruncula die sich infolge einer katarrhalischen Ent

lacrimalis des Menschen . zündung von der Wand der Harncanälchen

Harlooſoole (frz. haricot Bohne]: Frz . losgelöst haben ; z. T. handelt es sich auch

Bezeichnung für den infolge von Orchitis um hyaline Cylinder, die mit diesen Ge

atrophierten Hoden , der dann die Form bilden besetzt sind. Granulierte Cylin

und Größe einer Bohne besitzt.
der (e) sind mit groben oder feinen Körn

Harlequin foetus: Engl. Bezeichnung chen besetzt, die aus Eiweiß , amorphen

für Neugeborene mit Seborrhoea universalis, Salzen, Bakterien etc. bestehen. Fettcy

deren Körper mit einer aus verhärteten linder bestehen aus Fetttröpfchen .

Talgmassen und Epidermistrümmern be Mischformen kommen vor. Außerdem

stehenden dicken Kruste überzogen ist . gibt es noch Schleimcylinder oder

HARLEY (GEORGE, engl. Arzt 1829–96] Cylindroide (g).

H. Krankheit: Paroxysmale Haemo Harnfähig heißen diejenigen Bestand

globinurie. teile der Nahrung , die unter physiologischen

Harmonie [& quovia Verbindung,richtiges Verhältnissen direkt oder in ihren Abbau
Verhältnis ): 1. Anat. Eine Synarthrose, wo produkten im Urin nachweisbar sind.

bei die zackenlosen Ränder der Knochen Harnfarbstoffe : Die Farbstoffe, welche
einfach nebeneinander liegen . 2. Phys. die Färbung des normalen ) Urins bedingen ,

Das angenehme Zusammenklingen von bes.Urobilin , ferner Urochrom , Uroerythrin ,

Tönen .
Urorosëin , Indican , Melanin , Blut- und

Harnabscess: Abscess, der durch Aus Gallenfarbstoffe.

tritt von Urin in Gewebe der Nachbarschaft Harnfistel: Fistel* zw . Harnwegen einer

entsteht. Cf. Harninfiltration . seits , benachbarten Organen oder Haut

Harnblase : Sackförmiges Organ mit anderseits, durch die Urin entleert wird.

muskulösen Wandungen im Becken ; Reser Harngärung : Alkalische H. = ammo

voir für den in den Nieren ausgeschie- | niakalische* Gärung . Saure H .: Zunahme

denen Urin . Vesica urinaria . -grund : Der des Säuregehaltes des einige Zeit stehen

nicht vom Bauchfell überzogene Teil der gelassenen Harns durch die Tätigkeit noch

hinteren Wand. -hals: Unterster Teil der wenig gekannter Mikrobien , wobei ein Se

H. -katarrh : (Katarrhalische) Entzün diment aus Harnsäure, harnsaurem Na

dung der -schleimhaut. Cystitis. -mund : trium und oxalsaurem Kalk abgeschieden

Öffnung zw . H. und Harnröhre. -schel- wird . Die saure H. tritt vor der alkali

tel: Kuppelartig gewölbter oberster Teil schen ein .

der H.
Harn indloan vd. Indican (2 ).

Harnblau = Indican (2 ). Harn infiltration : Austritt von Harn

Harnoanälchen ; Feine Canälchen in aus seinen normalen Wegen und Behältern

der Niere, die den Harn von den MALPIGHI in die umgebenden Gewebe nach Continui

schen Körperchen zum Nierenbecken leiten . sätstrennung der ersteren . Führt oft zu

Tubuli renales. Sie beginnen als gewun- | Urosepsis.

dene H. ( Tubuli contorti) in der Nierenrinde Harnkraat: Herniaria .

und setzen sich in die geraden H. ( Tubuli Harnleiter : Canalmitmuskulösen Wan

recti) der Marksubstanz fort. dungen , der jederseits den Harn von der



537 Harnorgane Hauptebenen. 538

Niere zur Harnblase leitet, in deren hinterer bestehender dickflüssiger oder fester Pro

Wand er mündet. Ureter . ducte des Pflanzenreiches (seltener des Tier

Harnorgane: Nieren und Harnwege. reiches, wie z . B. Castoreum and Moschus),

Organa uropoëtica . die keine chemischen Individuen , sondern

Harnröhre : Canal, der vom Blasenmund Gemenge verschiedener Stoffe vorstellen ,

bis zur Spitze des Penis bzw. bis zum meist spröde, glänzend , in der Wärme

Scheidenvorhof reicht. Urethra. schmelzbar sind, mit rubender Flamme

Harnröhren- vd. Urethr(o )-. brennen , sich nicht in Wasser , wohl aber

Harnruhr = Diabetes. in Weingeist, Ather, Olen lösen. Sie fließen

Barnsäure (SCHEELE 1776): Schwache aus der Rinde von Bäumen teils von selbst,

zweibasische Säure, die bes. im Urin (na teils durch künstlich gemachte Einschnitte

mentlich von Vögeln und Reptilien ) vor aus oder werden daraus durch Auflösungs

kommt. C.A.N.O .; nach E. FISCHER ein mittel extrahiert. Resinae. Man anter

2, 6 , 8 -Trioxypurin . Acidum uricum . Früher scheidet 1. Hartharze oder eigentliche

auch kurz als o bezeichnet. Cf. endogen , H., die bei gewöhnlicher Temperatur spröde

exogen . -gruppe : Außer Harnsäure selbst: sind, z . B. Mastix , Copal, Benzoë, Colo

Xanthin , Hypoxanthin , Guanin , Adenin , phonium , Bernstein etc. 2. Weichharze

Alloxantin , Anantoin , Coffein , Theobromin , oder Balsame* . 3. Schleim- od .Gummi.

Theophyllin etc. Cf. Purin . Infarot : harze, Verbindungen von Harzen, Gummi,

Ansammlung von Harnsäure bzw. von Sal ätherischen Ölen , z . B. Ammoniacum , Gal

zen derselben in den geraden Harncanälchen banum , Gutti. 4. Federharz oder Kaut

bei Neugeborenen u . bei Gicht. schuk *. 5. Fossile oder Erd harze , z. B.

Earnsalz, mikrokosmisohos nannte Bernstein , Asphalt..

man früher das sich aus dem Harn beim Harzelektrioität: Negative Elektrizität.

Stehen an der Luft ausscheidende Natrium Cf. Glaselektricität.

ammoniumphosphat. Harzöl: Oleum Resinaeempyreumaticum .

Harnsaaro Dlatheso : Die zur Gicht Harzpflaster : Gemisch von Fetten mit

und Bildung von Harnsteinen führende Harzen ; z. B. Emplastrum Picis.

anomale Körperbeschaffenheit.
Harzsäuren : Compliciert zusammenge

Harnsoheidor vd. Separatoren. setzte Säuren, die sich in Harzen finden und

Harnstoff : Stickstoffreiches Endproduct oft den Hauptbestandteil derselben bilden .

der Eiweißzersetzung im Körper der Säuge Harzsalbe: Ung . basilicum .

tiere . Diamid der Kohlensäure, co

Harzseifen : In Wasser 1. Alkohol unter
NO ,

NO ; Aufschäumen lösliche Verbindungen der

Syn. Carbamid, Urea . Früher Fabgekürzt. Harzsäuren mit Alkalien. Sie unterscheiden

-gärung : Ammoniakalische Gärung. sich von den Fettseifen , zu deren Verfäl

Harnstottern : Unfähigkeit, in Gegen schung sie oft dienen , dadurch daß sie beim

wart anderer ungestört zu urinieren. Dys- Concentrieren keinen Seifenleim geben und

uria psychica . nicht durch Chlornatrium ausgesalzen wer

Harnstrang : Der Urachus bzw. sein den . Syn . Resinate.

Rest, das Lig . vesicoumbilicale medium . Haschisch (arab. Kraut]: Zum Rauchen ,

Harnstrenge = Strangurie. Kauen und Essen dienendes Genußmittel,

Earntreibende Mittel = Diuretica . iin Orient, das aus dem trockenen, gepal

Harnwege : Harncanälchen , Harnleiter , verten , mit etwas Gummi u. Zucker ver

Harnblase, Harnröhre. setzten Kraut von Cannabis indica besteht.

Harnwinde = Harnzwang. Haselnuß vd . Corylus.

Harnzuoker : Der bei Diabetes im Urin Haselwurz vd. Asarum , Rhizoma Asari.

vorkommende Traubenzucker. Hasenauge vd. Lagophthalmus.

Harnzwang : Schmerzhafte Harnent Hasenscharte: Angeborene, verticale ,

leerung. Cf.Strangurie, Dysurie, Tenesmus. mit Lippenrot umsäumte, einfache oder

HARRISON (Edw., engl. Arzt, 1766–1838) doppelte, (gew . seitliche) Spaltbildung der

- H.Furche: Dem Zwerchfellansatze ent- | Oberlippe (wie bei Hasen ). Labium leporinum

sprechende horizontale Furcheam Brustkorb s. fissum , Cheiloschisis. Die complicierte

bei nachgiebigen Rippen u. Dyspnoe. H. ist mit Kiefer- bzw.Gaumenspalten ver

Hart heißen Röntgenstrahlen mit bunden . Cf. Wolfsrachen .

großem Durchdringungsvermögen u .Rönt HASNER (Jos. Ritter v. ARTHA, Prager

genröhren , die solche Strahlen liefern . Augenarzt, 1819–92 ) vd. Valvula.

Die Härte der gewöhnlichen Röhren wächst LASSAL (ARTH. Hill, engl. Arzt, 1817

mit dem Grade ihrer Evacuierung. Cf. -94 ] vd. VIRCHOW -HASSAL.

COOLIDGE -Röhre, Härte, weich . HATA [SAHACHIRO, japan . Arzt, Tokio )

Hartblei: Legierung von 4–5 Teilen vd. EARLICH .

Blei, 1 Teil Antimon . Syn . Letternmetall. Hatteria (von einem Eigennamen ab

Hartgummi: Stark vulkanisierter Kaut- geleitet) vd . Rhynchocephalia .

schuk . Syn . Ebonit, Vulcanit . Haube : Anat. Der obere (dorsale) Ab

HARVEY (WILLIAM, engl. Anatom , 1578 schnitt der Großhirnstiele. Cegmentum . Cf.

-1657] h . Lebro (1628) : Lehre vom Wurzelhaube, Glückshaube .

Blutkreislauf. (Über die Vorgänger vd . Hauhechel vd . Ononis spinosa.

LUCIANI, Physiologie I, 118.) Haupt -ebenen : Phys. Zwei zur

Harze : Bezeichnung gewisser aus C , H , O | Achse eines Linsensystems senkrechte , con
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jugierte Ebenen , dadurch characterisiert, HAÜY (RENÉ Just, Abbé u . Physiker in

daß von Bildern in der einen Ebene in der Paris, 1743–1822) – 8. Stab : Hilfsmagnet,

anderen gleichgroße u. gleichgerichtete Bil der (mit dem Nordpol nach Norden) unter

der entstehen . -kern : Der größereder beiden den Magneten eines Galvanometers gestellt

Kerne bei Infusorien, der wahrsch . die wird, um die Richtkraft des Erdmagnetis

Lebenstätigkeit im allgemeinen regelt, aber mus auf diesen abzuschwächen .

mit Fortpflanzung nichts zu tun hat. Ma HAVERS (CLOPTON , Anatom , London,

kronucleus. Cf. Nebenkern . -pankte : Die nach 1650–1702] H. Canäle : Gefäß

Schnittpunkte der Hautebenen * mit der canäle der Knochen ; dieselben sind von con

Achse. -sohlagader : Aorta. -schluß centrischen Knochenlamellen , den H. La

dynamo: Dynamomaschine", wobei der mellen oder Systemen umgeben.

Strom hintereinander Feldmagneten und HAYEM (GEORGES, Pariser Arzt, geb.

äußeren Stromkreis durchfließt. Syn . Rei- 1841] – H. Lösung : Kochsalz 1, Natrium

hen-, Serienmaschine. -schnitt eines Kry sulfat 5 , Sublimat 0.5 , Aq. dest. 200 ; zur

stalles: Eine der Hauptachse parallele Blutkörperchenzählung. 3.Myelitis: My
Ebene. H. eines Prismas: Eine zur elitis apoplektiformis.

brechenden Kante senkrechte Ebene. -Zel HAYGARTE (JOAN, engl. Arzt, 1740–

len (HEIDENHAIN ): Kleine, hüllenlose, kern- 1827] H. Knoten : Auftreibungen der klei

haltige, blasse , dicht aneinander gelagerte neren Gelenke, bes. an den Fingern, bei

Zellen in den Magendrüsen . Syn. adelo Arthritis deformans.

morphe Zellen . Cť. Belegzellen. HAYNE – H. Reagens: Cupr. sulfur. 2 ,

Hausenblase : Kolla Piscium . Chine- Glycerin 15 , Kal. caust. 7.5 , Aq. dest. 150.

sische und Japanische H. = Agar-Agar. Zur TROMMER’schen Probe.

Hausschwamm vd . Merolius lacrimans. Hazeline (engl.witch -hazel Zauberstrauch

Hausseife: Sapo domesticus. Hamamelis ): Destillat aus Blättern ,

Haustellum [haurio schöpfen ): Der Zweigen und Rinde von Hamamelis virgi

Rüssel der Diptera ; derselbe ist eine durch nica . Haemostaticum ,

Umwandlung der Ober- und Unterlippe Hb. Physiol. = Haemoglobin . Auf Re

entstandene Röhre, in der 4 Stechborsten cepten Herba .

liegen . He. Chem . Helium .

Haustorien : Bot. Sangwurzeln ; unregel HEAD (HENRY, engl. Neurologe) – H.

mäßig gelappte Auswüchse an den Mycel- | Zonen: Hyperaesthetische bzw.hyperalge

fäden , die epiphytische Schmarotzerpilze in tische Hautzonen bei Erkrankung bestimmter

die Epidermis der von ihnen befallenen innerer Organe. Von letzteren aus findet

Pflanzen hineinsenden . Ernährungsorgane. Reizung sympathischer Fasern statt, die auf

Haustra colin/pl(haustrum Schöpfgefäl): bestimmte, zur Hautinnervation gehörige,

Die Ausbuchtungen der Wand des Grimm sensible Bahnen übergeht. Aus solchen

darms zwischen den Plicae semilunares. durch Streifen, Kneifen oder Stechen ab

Haustus, us (lat. Trunk, Schluck): Pharm . grenzbaren Hautzonen , die am Rumpfe

Schluckmixtur; einebes. in England übliche meist gürtelförmig , an den Extremitäten in

Form der Dosierung von Mixturen , wobei deren Längsrichtung angeordnet sind u .

die auf einmal zu nehmenden Mengen ein- keineswegs mit dem Ausbreitungsbezirk be

zeln dispensiert werden . stimmter Hautnerven zusammenfallen ,kann

Haut -blatt Ektoderm . -faser ev. auf eine Erkrankung innerer Organe ge

blatt : Der Teil des mittleren Keimblatts, der schlossen werden . Cf.radiculäre Innervation .

unter der embryonalen Haut liegt. Cf. Darm Heart-starvation (engl. eig . Herzent

faserplatte. -flügler:Hymenoptera .-gries: kräftung ) (FOTHERGILL) : Nervöse Herz

Milium . -horn : Cornu cutaneum . -maul schwäche.

wurf: Larva migrans. -muskeln : Mus Hebel: Phys. Jeder um einen festen

keln, die in der Haut endigen . Beim Men Punkt (Unterstützungspunkt, Hypomoch

schen z. B. Platysma, Mm . arrectores pilo- lion ) oder eine feste Achse drehbarer Körper ,

rum ,M.palmaris brevis. -muskelschlauch : an dem Kräfte angreifen . Je nachdem die

Die innige Vereinigung der Haut der Wür- Angriffspunkte der Kräfte auf derselben

mer mit der darunter liegenden Muskulatur, Seite oder auf verschiedenen Seiten des

Auf den H. sind bes. die wurmförmigen Be- Unterstützungspunktes liegen , unterscheidet

wegungen zurückzuführen. oedem , acu man einarmige und zweiarmige H.

tes vd. QUINCKE . -pilze vd. Dermatomy -arm : Entfernung des Angriffspunktes

kosen und Hymenomycetes . -plasma: Ek einer Kraft vom Unterstützungspunkt des

toplasma. -reflexe: Von der Haut aus aus Hebels. -gesetz : Am Hebel ist Gleich

lösbare Muskelreflexe ; z . B. Bauch-, Cre- gewicht, wenn sich Kraft u . Last umge

master-, Sohlenreflex, -schmiere : Vernix kehrt wie ihre Hebelarme verhalten , oder

caseosa. -sinnesblatt: Ektoderm . -skelet wenn die statischen Momente gleich sind.

vd. Skelet. -sklerom : Skleroderm . -talg : Hebend heißt ein Spitzenstoß, der vom

Secret der Talgdrüsen der Haut -wasser tastenden Finger nur schwer unterdrückt

sucht vd. Anasarka. -zähne : Die spitzen werden kann .

Höcker der Placoidschuppen , die in Bau Hebephrenie (üßn Jünglingsalter, perin

u . Entwicklung den echten Zähnen der Geist, Seele) (HECKER, KAHLBAUM ): Jugend

Mundhöhle sehr ähnlich sind , schwachsinn . Im Anschluß an die Pubertät

Hautmal(frz.großes Ubel] vd. Epilepsie. I entstehende fortschreitende Verblödung.
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Syn. Dementia hebephrenica,hebephrenische Flüssigkeit emporgerissen. Letztere ent

Form der Dementia praecox. steht bei der sog. Untergärung (zwischen

Hebepuls: Pulsation einer Geschwulst, 4 und 109 und bleibt am Boden des Ge

die durch ein darunter liegendes Blutgefäß fäßes. Kunsthefe ist künstlich in Maische

bedingt ist. Cf. Expansivpuls.
gezüchtete Hefe. Backhefe ist die in der

Heber : Phys. Vorrichtung, die dazu Bäckerei zum Lockern des Brotteiges be

dient, eine Flüssigkeit über den nutzte H., namentlich Ober- und Kunsthefe.

Rand ihres Gefäßesmittels des Luft Hefepilze vd. Saccharomyces.

druckes herauszuheben. (Fig .) Cf.
Hofnerkerze ( nach dem Ingenieur

Saug-, Stechheber. barometer: FRIEDR. V. HEFNER -ALTENECK, 1845–1904] :

Barometer, das aus einer U -förmi Die als praktische Einheit benutzte Licht

genRöhre miteinem kurzen offenen n. einem stärke einer mit Amylacetat gefüllten

langen geschlossenen (luftleeren ) Schenkel Lampe (Dochtdurchmesser 8 mm ) bei 40 mm

besteht, also auf dem Princip der commu
Flammenhöhe.

nicierenden Röhren beruht. -drainage Heftpflaster vd. Emplastrum adhaesivum ,

( BOELAD) : Im Anschluß an eine Ponction er Kollemplastrum , Leukoplast, Guttaplast.

folgende dauernde Ableitung von Flüssigkeit HEGAR (ALFR., Freiburger Gynaekol.,

ausder Brusthöhle durch Heberwirkung. 1830–1914) – H.Schwangerschafts

Cf. PERTHES. zelohon : 1. Starke Compressibilität des

HEBERDEN (WILL ., Lond. Arzt 1710– untersten Abschnittes des Uteruskör

1801] – H. Knoten: Erbsenförmige Ver pers bis auf 2-3 mm . 2. Möglichkeit,

dickungen an den Fingergelenken, bes. zw. bei bimanueller Untersuchung eine

2. u. 3. Phalanx, bei chron. Gelenkrheuma- Querfalte in der vorderen (bei Retro

tismus. Verhälnis zur Gicht noch strittig . | flexo uteri gravidi auchin derhinteren )

H. Krankheit vd . RoUGNON -HEBERDEN. Uteruswand zu bilden . H , Stifte : Ver

Hebetudo, inis (lat.Stumpfheit]: Stumpf- schieden dicke conische Stäbe aus

sinnigkeit, Verminderung der geistigen Metall oder Hartgummi zur schnellen Er

Kräfte. Erster Grad des Stapor. H.auris: weiterung des Cervicalcanals. ( Fig .)

Schwerhörigkeit. E. visus: Schwachsich Hegonon (willk .]: Silbernitrat- Ammoniak

tigkeit. Albumose. Antigonorrhoicum .

Hebetomie, Heb osteotomieńBnMann HEANER H. Zahl : Gibt an , wieviel

barkeit, Schamgegend ]: Pubiotomie.
in Wasser unlösliche Fettsäuren nach der

HEBRA (FERD. V., Wien. Dermatol., 1816 Verseifung im Fett enthalten sind.

–80 ] E. Krankheit: Erythema exsu HEIBERG (JACOB, Chirurg, Christiania,

dativum multiforme. Cf. Pityriasis rubra, 1843–88] H.-ESMABOB'scher Handgriff :

Prurigo. 8. Salbe: Ung . diachylon . Cf. Vorschieben d. Un.

Ung. contra scabiem . H.Liohen : Lichen terkiefers mittels d.

ruber acuminatus. H. Tinotur: Tct. Rusci. beiderseits hinter

HEOKER (KARL V., Gynäkol., München,
dem Kieferwinkel

1827–82] – H. Gesetz : Mit jeder weiteren angelegten Zeige

Geburt (bis zur 6.- 8.) ist ein um 150—200 g finger, um bei der

schwereres Kind zu erwarten .
Narkose das Zu

Heotine: Natriumsalz der Benzosulfon rückfallen d. Zunge

p -Aminophenylarsinsäure. Wirkt ähnlich zu verhindern . Cf. KAPPELER.

wie Salvarsan.
Hoidegrütze , -korn vd. Fagopyrum .

Hedera (lat.): Pharm . = Hedera helix * : Heidelbeero vd . Vaccinium .

Gemeiner Epheu, Immergrün, Fam. Aralia HEIDENHAIN (RUD. , Breslauer Physiol.

1834–97) – H. Gesetz : Jede Drüsensecre

Hediosit : Glykoheptonsäurelacton, tion ist von einer Veränderung der Zellstruc

C,H,O, .. Synthetisches Kohlehydrat, das tar begleitet. H. Halbmonde = GIANUZZI

von Diabetikern verbrannt werden kann . sche / albmonde. H. Zellen : Hauptzellen .

Hedonal: Methylpropylcarbinolum carb Cf. BIONDI.

aminicum . Schlafmittel .
Heilgymnastik : Methodische Vor

Hedonie [ dov Vergnügen ) = Amoeno nahme von körperlichen Übungen zuHeil

manie . zwecken . Cf. Schwedische Gymnastik.

Hedrooole (Edpa Sitz, Gesäl): 1. Hernia Helligegeistwurzel: Radix Angelicae.

perinealis. 2. Mastdarm bruch . 3. Mast Heiligenstein : Cuprum aluminatum .

darmvorfall. Heilmagnetismus: Tierischer M.

Eete (von mhd. heven heben) : Aus Hefe Heilpflaster, schwarzes : Empl. fuscum

pilzenbestehendeschmutzig weiße bis bräun- camphoratum .

liche Masse, die das Ferment der alkoho Hellserum : Das bei der Serumtherapie *

lischen Gärung vorstellt. Faex *. Bei der angewandte Serum .

Bierhefe, die bei der Biergärung entsteht HEIM (ERNST LUDW ., Berl. Arzt, 1747–

bzw.der Maische zugesetzt wird, unter - 1834) vd . Pilulae bechicae, Pilulae hydra

scheidet Ober- und Unterhefe. | gogae, Species nervinae.

Erstere entsteht bei der sog . Obergärung, H.-KREYSIQ'sches Zeichen : Systo

die bei 14-180 rasch und stürmisch ver lische Einziehung der Intercostalräume bei

läuft, und wird durch die aufsteigenden Symphysis cardiaca. Cf. SANDERS.

Kohlensäureblasen an die Oberfläche der HEINE (JAKOB V. , Stuttgarter Arzt, 1800—

ceae .

man

Guttmann, Terminologie. 8. u . 9. Auflage.

18
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79 ]
-

-

3c

H.-MEDIN'sche Krankheit (1840, Cornul stellen ): Spiegel, ' dessen Stellung

1890 ) : Von WICKMANN eingeführter Sammel- durch ein Uhrwerk so reguliert wird, daß

name für epidemische Formen cerebraler u . die von ihm reflectierten Strahlen der Sonne,

spinaler Kinderlähmung, die durch dasselbe trotz scheinbarer Bewegung der letzteren ,

(noch unbekannte ) specifische Virus infec immer auf einen Punkt fallen . taxis * :

tiöser Natur hervorgerufen werden . Bewegung von Schwärmsporen etc. unter

HEINEKE (WALT. HERM., Erlanger Chi dem Einflusse des Sonnenlichtes. -thera

rarg, 1834–1901] H.-MIKULIOZ'sche pie : Anwendung der Sonnenwärme u . des

Operation : Pyloroplastik . Sonnenlichtes zu Heilzwecken . -thermo

HEISTER (LORENZ, Anatom u. Chirurg , meter : Pyrheliometer, tropismus : Tro

Altdorf, dann Helmstedt 1683–1758] pismus* durch Sonnenlicht. Analoge Ver

I. Mundsperrer (kurz Heister genannt): hältnisse wie bei Geotropismus*. •Zoa * :

Instrument zum gewaltsamen Off Sonnentierchen ; eine Ord. der Sarkodina

nen des Mundes, bes. in der Nar mit kugliger Gestalt u , strahlenförmigen

kose. (Fig .) Cf. Diverticulum , Pseudopodien .

Valvula, PETIT- HEISTER. Hellam (weil zuerst im Sonnenspectrum

Hektischer Zustand, Hektik entdeckt) : Gasförmiges Element in der

[&xtıxós eine Eigenschaft (dauernd)
Leuchthülle der Sonne, auch in Quellgasen ,

besitzend, die ganze Körperconsti in der Luft, in radioactiven Substanzen .

tution (EFCs) betreffend, auch an He. Atomgew . 3.99. Cf. a -Strahlen .

Schwindsucht leidend , also Helix , icis (fleš das Gewundene, von

Xextixós ]: Chronischer durch fort hioow herumdrehen ]: Anat. Die nach außen

schreitenden Kräfteverfall charakterisierter umgebogene Leiste am freien Rande der

Krankheitszustand, meist von remittieren Ohrmuschel. 2 = Cochlea . Zool. Schnirkel

dem Fieber u . profusen Schweißen begleitet, schnecke, Ord. Pulmonata. H. pomatia

gew . bei langwierigen Eiterungen , bes. bei pomum jede Obstfrucht):Weinbergschnecke.

Lungenschwindsucht (wahrsch. infolge von Helko- [ënxos Geschwür; cf. ulcus) -der

Eiterresorption ) vorkommend . Man bezeich- | matosen * : Hautkrankheiten mit Ge

net daher speziell das Fieber, die Schweiße, schwürsbildung. -gen * : Im Anschluß an

sowie die fleckige Gesichtsröte bei Phthise ein Geschwür entstanden . -logie * : Lehre

als hektisch . von den Geschwüren. -plastik : Plastischer

Hekto- (šxatóv hundert): Bezeichnet in Ersatz durch Geschwüre verursachter De

Verbdg . bei Maßen und Gewichten das fecte . •polesis (Trocéw machen ): Künstliche

Hundertfache ; z . B. Hektoliter 100 Liter Erzeugung einesGeschwürs. Cf. Fontanelle ,

etc. Cf. Centi- . Haarseil. -soma tropioum vd .Orientbeule.

Hektoootylus [xotúan Höhlung ; hier Helkoma = Ulcus .

Saugnapf]: Ein bes. umgewandelter, mit Helkosis : Ulceratio . Zuweilen syn . f.

Spermatophoren gefüllter Arm mancher Hospitalbrand bzw. Ulcus tropicum . Cf.

männlicher Cephalopoden, der als Hilfs venerisch .

organ bei der Begattung dient, indem er HELLAT (PETER, Otologe, St. Petersburg,

sich vom Körper trennt und in die Mantel- 1857–1912 ] H. Zelohon : Setzt man

höhle des Weibchens dringt. bei Warzenfortsatzeiterung eine tönende

Helenium (von žlévn kleiner Korb, wegen Stimmgabel auf die erkrankte Stelle, so

der Form des Hüllkelches] vd. Radix . wird sie weit kürzer gehört als an anderen

Helenin (um ) : Alantcampher. CH,00, Stellen des Schädels.

In Radix Helenii.
Helleborus [édéßopos ]: Nieswurz, Ranun

Helfenberger Bandwurmmittel: Be calaceae. Cf. Radix. Helleborismus: Ver

steht aus 8 schwarzen Kapseln à 1.0 Extr. giftung mit H.

Filicis a . 2.0 01. Riciniund 5 weißen Kapseln HELLER (Joh . FLOR., Wiener Pathol.,

à 2.5 01. Ricini. 1813–71] - H. Blutprobe (1858) : Setzt

Helianthus: Sonnenblume, Compositae. man zum Urin conc. Kalilange u . erhitzt, so

H. tuberosus : Topinambur, Erdapfel. entsteht flockiger Niederschlag von Erd

Helioin (@heç Stammwort zu Salix ] : Gly- phosphaten , die bei Anwesenheit von Blut

kosid , das durch salpetrige Säure aus Salicin rot bzw., rotbraun erscheinen . H. Eiweiß

entsteht und seinerseits in Salicylaldehyd probo (1852): Läßt man in einem Reagens

und Glykose spaltbar ist. C13H180 , + H2O . glas zum Urin conc. Salpetersäure ganz vor

Helicopodle (mous Ful] : Der Gang bei sichtig am Rande zufließen , so sammelt

Hemiplegikern mit Pes equinovarus, wobei sich letztere unterhalb des Urins an, u .

das Bein schleifend in seitlichem Bogen vor bei Anwesenheit von Eiweiß entsteht zw .

geschoben wird. Syn. Circumduction . beiden eine ringförmige weiße Trübung. H.

Heliootrema Helix *, teñure Loch ): Zuokerprobe ( 1844) = MOORE'sche Probe.

Anat. Kleines Loch in der Kuppel der Heller Sohall vd. dumpfer Schall.

Schnecke, durch das die Scala vestibuli und HBLLMUND H. Arseniksalbe : Pul

Scala tympani miteinander communicieren . vis arsenicalis Cosmi 1, Unguentum narco

Hello- Týnos Sonne) -philie* : Sonnen ticobalsamicum 8 .

sucht; abnormer Drang , das Sonnenlicht HELMERICE vd. Ung. sulfuratum .

aufzusuchen, verbunden mlt Ekstase und HELMEOLTZ (HERM. V., Phys. u . Physiol.,

Muskelzuckungen . -phobio* : Photopho zuletzt Berlin , 1821–941'vd. YOUNG-HELM

bie. - *18 : Sonnenstich , Hitzschlag . -stat HOLTZ,
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Helminthagoga (EquivsWarm , von einem schwund. H. faoialis progressiva (Rom

sich winden, ayw vertreiben ) sc. remedia : BERG) : Einseitiger fortschreitender Gesichts

Wurmmittel, wurmvertreibende Mittel. schwund ; betrifft Haut, Fettgewebe, Mus

Helminthes : Würmer, und zwar speciell kulatur ú._ Knochen einer Gesichtshälfte ;

Eingeweidewürmer. gew . als Trophoneurose aufgefaßt. Syn .

Helminthiasis (Equiv Iráw an Würmern Prosopodysmorphia, neurotische Gesichts

leiden ]: Wurmkrankheit ; allgemeine Be- atrophie, Aplasie* lamineuse progressive.

zeichnung für die durch Eingeweidewürmer Hemiazygos vd. Vena.

erzeugten Krankheitserscheinungen . Hemiballismus : Einseitiger Schüttel

Helminthochorton (xóptosGras ):Wurm- krampf. Auch Hemichorea (posthemiplegica),

moos* . mit unwillkürlichen Schleuderbewegungen

Helminthologie : Lehre von den Ein der Arme (KUSSMAOL).

geweidewürmern . Hemibasidil : Eine Unterkl, der Basidio

Helminthoma elastioum (BANOROFT): | mycetes. Konidienträger basidienähnlich,aus

Varicose * Leisten- u . Achseldrüsen . Chlamydosporen entstehend. Cf. Eubasidii.

Helmitol: Hexamethylentetraminam an Hemiſoephalus : Mißbildung mit unvoll

hydromethylenocitricum . kommen ausgebildetem Kopf.

HELMONT (JEAN BAPTISTE VAN, belg . Arzt, Hemiohorea = Chorea dimidiata .

1577—1644] vd. Offa. Hemloranta (xpavior Schädel]: Migräne ;

Heloblae (&los Sumpf, Bców lebenſ: Sumpf- außerordentlich heftiger, oft sich wieder

lilien ; eine Reihe der Monocotylae. holender Kopfschmerz , der hauptsächlich

Helodoa oanadensis (šladns sumpfig ] : eine Seite des Kopfes betrifft und bes. mit

Wasserpest, -thymian, Hydrocharitaceae. Störungen im Bereich der Verdauungswerk

Helvella [helvus gelbrötlich ]: Eine Gat zeuge, Sinnesorgane and Gefäßnerven ein

tung der Fam . Helvellaceao der Euas- hergeht. Jenachdem bei der vasomotorischen

cales. H. esoulenta : Speisemorchel. Form die Symptomeder Sympathicusreizung

Hémaphéique : Mit Haemapheïn * zu oder -lähmung im Vordergrunde stehen ,

sammenhängend. unterscheidet man eine E. sympathico

Hématie (frz. von alua Blut]: Rotes tontoa s. spastioa (Du Bois- REYMOND) und

Blutkörperchen. eine H. sympathioo- 8. angioparalytica .

Hématose [fr.]: Oxydation des Blutes Bei ersterer Gefäßverengerung auf der betr .

in den Langen .
Gesichtsseite, kühle u .blasse Haut,Papillen

Hemeralople (von nuéga Tag, wų das erweiterung,vermehrte Speichelabsonderung

Sehen, also „ Tagsichtigkeit“ , hierbei wird etc.; bei letzterer Pupillen verengerung, ein

das l als euphonisch betrachtet; leitet man seitiges Schwitzen , Temperaturerhöhung auf

von áldos, blind, ab, so würde das Wort der betr. Seite etc. Bei H. ophthalmioa

gerade die entgegengesetzte, jetzt nur für Beschwerden seitens des Auges im Vorder

Nyktalopie* gebräuchliche Bedeutung be- grund, bes. Flimmerskotom *, zuweilen auch

kommen ): Nachtblindheit ; Augenleiden , wo Hemiopie. Syn . Migraine ophthalmique.

bei die Sehkraft bei hellem Tageslicht nor Hemiſoraniose : Einseitige Schädel- u .

mal, bei Dämmerung u . Lampenlicht ab- Gesichtshypertrophie (bei Tumoren etc.).

norm herabgesetzt ist. Wahrsch . bedingt Hemloyklisoh heißen Bot. Blüten, deren

durch Herabsetzung der Netzhautempfind verschiedene Blätter teils in Quirlen, teils

lichkeit (Torpor retinae nach DONDERS). in Spiralen stehen .

Hemi- nul- = nulous halb ) : Bedeutet Hômidesmas indious (decuós Bündel,

in Verbdg. halb , einseitig , unvollkommen . weil Staubgefäße nur in der unteren Hälfte

Hemiſablepsie: Halbblindheit. Cf. He- verwachsen ): Nannari-root, indische Sarsa

miopie. parille , Fam . Asklepiadaceae.

Heml|acephalus : Mißgeburt mit rudi Homidrosis : Einseitige Hyperhidrosis.

mentärem Kopf. Heml|elytra : Die vorderen Flügel der

Hemiaohromatopsie : Halbseitige Far- | Wanzen, die an der Basis lederartig , an

benblindheit. Cf. Hemianopsie .
der Spitze häutig sind .

Homilageusie : Einseitiger Verlust des Hemiepilepsie: Epilepsiemit einseitigen

Geschmacksvermögens
. Krämpfen.

Hemialbumosen (KÜHNE) : Albumosen , Hemiglossitis: Entzündung einer Zan

die bei der Magenverdauung schließlich in genhälfte.

Hemipeptone übergehen .
Hemikineste (C. HESS) = hemiopische

Hemialgie = Migraene. Reaction .

Hemianaesthesie : Anaesthesie einer Hemiklonie = einseitige Myoklonie.

Körperhälfte. Cf. BROWN -SÉQUARD. Hemimolus : Mißbildung mit stummel

Homi/anakusis : Halbseitiger Verlust des förmigen Extremitäten.

Hörvermögens. Hemimetabol heißen Insecten , die eine

Hemianopisoh = Hemiopisch. Metamorphose mit nur wenig Zwischen

Hemianopsla [neu gebildet) = Hemiopie. stufen durchmachen. Cf. ametabol, holome

1.sointulans [scintillo flimmern):Flimmers- tabol.

kotom . Hémimimie (frz. mime Gebärdenspiel]:

Hemianosmie : Einseitige Anosmie . Ungleichheit des Gesichts bei Bewegungen,

Hemiathetose : Einseitige Athetose. bedingt durch Lähmungen oder Paresen .

Hemiatrophia : Halbseitiger Muskel Homimorph [uogoń Gestalt ] heißen

18 *
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Krystalle , die in den beiden Richtungen auch seltene einwandsfreie Fälle. E. laou

einer Achse verschieden ausgebildet sind. naris : Bedingt durch zerstreute, meist

Homimyoklonus : Krankhafte Zuk miliare Erweichungsherde, capillare Blu

kungen in einer Körperhälfte, bes. nach tungen etc. H.sine materia : Ohne nach

Schreck . weisbare Laesion im Centralnervensystem .

Hemiopisoh : Auf Hemiopie bezüglich . Oft uraemischer Natur. H. spastioa in

H. Papillenreaction bzw. -starro : Be fantills ( BENEDIKT): Acate cerebrale Kinder

lichtung der blinden Netzhauthälfte bei lähmung *. H. spinalis : BROWN-SÉQUARD

Hemiopie ruft entweder Pupillen verengerung sche Lähmung. Cf. Hemiparaplegie.

hervor" (WERNICKE'sches Phaenomen) oder Hemiplegischer Gang : Das gelähmte

aber keine, je nachdem die Laesion der Bein wird nachgezogen , ohne daß die Fuß

Sehbahn hinter oder vor der Abzweigung spitze den Boden verläßt, ev. im Bogen

der Reflexfasern zum WESTPHAL- EDINGER nach vorn geführt. Cf. Helicopodie.

schen Kern sitzt. Homiptera (Trepów Flügel] : Halbflüglor.

Hemlop (s )le (neu gebildet ): Halbblind . Im weiteren Sinne Rhynchota; im enge

heit ; Ausfall einer Hälfte des Gesichtsfeldes. ren nur die zu diesen gehörigen Wanzen .

Bei der homonymen oder gleichsinnigen Homisine: Ein Nebennierenpräparat.

H. fehlt auf beiden Augen die rechte bzw. Hemispasmus: Einseitiger Krampf.

linke Gesichtsfeldhälfto ; bei der hetero Homisphaoren (opaiga Kugel]: Halb

nymen oder gekreuzten fehlen die beiden kugeln ; Bezeichnung für die rechte und

Nasen- bzw. Schläfenhälften des Gesichts linke Hälfte des Groß- und Kleinhirns, 80

feldes. Cf. hemiopisch, Scheuklappen - H . wie des Bulbus urethrae.

Homiparaplogie : Durch eine einseitige Homiſsphygmio (O.ROSENBACH ):Zustand,

Rückenmarksaffection bedingte Lähmung bei dem doppelt so viele Herzcontractionen

einer unteren Extremität. wie Pulsschläge vorhanden sind. Cf. Meio

Hemiparesis : Motorische Schwäche sphygmie , Hemisystolie .

einer Körperhälfte . H. uteri (v. Braun ): Homisystolio (v . LEYDEN): Angeblich

Mittlerer Grad von Wehenschwäche. periodische Zusammenziehung nur der rech

Hemipeptono (KÜBNE): Peptone, die ten Herzhälfte. Unbewiesen !

durch Trypsin in Aminosäuren (Leucin , Homitonio: Einseitigertonischer Krampf

Tyrosin etc.) übergeführtwerden. Cf. Anti bei cerebraler Kinderlähmung.

peptone. Hemitritaeus (vuitpratos sc.Avpetós, von

Hemiphalakrosis : Einseitige Kahlheit . τρίτος der dritte, τριταίος alle 3 Tage]: Halb

Hemiplegia : Lähmung einer ganzen dreitägiges Fieber. Syn. für Febris inter

Körperhälfte ; auch nur einseitige Lähmung. mittens semitertiana.

Fast immer durch Herderkrankungen im Hommage (frz.): Geringer, schleimiger ,

Gehirn bedingt. Bei der gew . Form (meist geballter Auswurf.

Folge einer Erkrankung des vorderen Teils Hemmung : Schwächung oder Unter

der inneren Kapsel) sind (abgesehen von drückung einer motorischen , secretorischen

seltenen Ausnahmen) die Muskeln des Ge oder psychischen Tätigkeitdurch den Willen ,

sichts n .der Extremitäten auf der der Laesion durch stärkere Reizung sensibler Nerven ,

entgegengesetzten Seite betroffen . H.alter durch Gifte, durch Innervation von Hem

nans: Lähmung bestimmter Hirnnerven mungsnerven * etc. Bei genuiner H.werden

gebiete auf der Seite des Krankheitsberdes, die Bewegungsreize für die betr. Muskeln

verbunden mit Lähmung von Extremitäten am Orte ihrer Entstehung gehemmt; anta

auf der anderen Seite. Bei H. alternans gonistische H. beruht auf Innervation

sap . 8. ooulomotoria (Herd im Hirn der Antagonisten . -bänder : Anat. Bänder,

schenkel) besteht homolaterale Oculon.v welche die zu starke Ausdehnung von Ge

toriuslähmung, contralaterale Lähmung der lenkkapseln verhüten . -bildungen : Miß

Gesichtsmuskeln , Zunge u . Extremitäten . bildungen , die dadurch entstehen , daß die

Syn . WEBER'sches Syndrom . Cf. BENEDIKT. Entwicklung eines Organsaufeiner embryo

Bei der H.alternans inf. s. facialls (Herd nalen Stufe stehen bleibt. -gymnastik

im hinteren Teile der Brücke) besteht ho (OPPENHEIM ): Systematische Ubungen zur

molaterale Facialislähmung, contralaterale Unterdrückung unwillkürlicher (Reflex-,

Extremitätenlähmung. Syn . MILLARD-GUB- Abwehr-, Affect- etc.) Bewegungen . -läh

LER'sche Lähmung. Ist hierbei der Herd so mung : Durch Schmerzen bedingte Reflex

groß, das außer dem Facialis auch der Ab lähmung. -nervon : Nerven,deren Wirkung

ducens derselben Seite vernichtet ist , so sich in der Hemmung * einer Bewegung

sprichtman von FoVILLE'scher Lähmung. Bei oder Secretion äußert, z . B. der Vagus für

der H.alternans infima s. hypoglossioa das Herz , der Splanchnicus für die Darm

besteht homolaterale Lähmung der Zungen-, muskulatur, die Vasodilatatoren fürdie glat

Schling -undGaumenmuskeln ,contralaterale ten Gefäßmuskeln .

der Extremitäten . H. oruolata : Lähmung HENLE (FRIEDR. Gust. JACOB, Göttinger

eines Armes auf der einen u. Lähmung des Anatom , 1809–85] - H. Band (BRAUNE) :

Beines auf der anderen Seite. H. colla Mit der Sehne des M. transversus abdo

teralls s. homolateralis : Lähmung auf minis zusammenhängender Bandstreifen ,

der dem Gehirnherd entsprechenden Seite. der die mediale Leistengrube medianwärts

Meist liegen hierbei klinische oder anatomi- | begrenzt. Falx inguinalis. H. Drüsen :

sche Beobachtungsfehlervor ; doch existieren Einfach tubulöse Drüsen in den kleinen
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Furchen der Conjunctiva palpebrarum . E. lung einer Passage zw . Ductus hepaticus

Soheido : Aus flachen Bindegewebszellen u. Darm . -Ilthotripsio * : Zertrümmerung

gebildete Hülle um die peripheren Nerven von Gallensteinen im Ductus hepaticus.

fasern , außen von derSchwann'schen Scheide. -raphie* : Naht des Ductus hepaticus.

8. Sobicht : Außerste Schicht der inneren -stomio* : Anlegung einer Bauchwandfistel

Wurzelscheideder Haare, die aus kernlosen , des Ductus hepaticus. •tomie *: Einschnitt

glatten Epithelzellen besteht. H.Sohloife : in den Ductus hepaticus.

Der Teil d . Harncanälchen zw.Tubulicontorti Hopatious (lat.) : Zur Leber gehörig , die

u . Sammelröhren ; besteht aus einem von der Leber betreffend . Auch Syn . für Ductus

Rinde in d .Marksubstanzabsteigenden n. von hepaticus. Cf. Arteria , Vena, Ductus.

hier zur Rindewieder aufsteigenden Schenkel. Hepatisation der Lunge: Zustand der

Henna vd . Lawsonia . Lunge, wobei diese infolge von Anfüllung

HENOOH (ED. HEINR., Berl. Kinderarzt,
der Alveolen mit festen Massen eine leber

1820-1910 ) H. Krankheit: Purpura ähnliche Consistenz bekommt, also fest u .

fulminans. luftleer wird. Je nach Art des Exsudates

Henosis [&rwois Vereinigung]: Symble- unterscheidet man zellige H. (bei katar

pharon posticum .
rhalischer bzw. Bronchopneumonie), fibri

Henry (nach dem amerikan . Uhrmacher
nöse H.(bei fibrinöser Pneumonie),käsige

2. Physiker Jos. HENRY, 1797-1878 ): Phys. H. (bei Lungenphthise). Je nach Färbung

Einheit des Selbstpotentials *. Ist in einem
unterscheidet man róte H. (durch Bei

Stromkreis vorhanden , in dem (durch Selbst mengung von Blut zum Exsudat), graue

induction ) gerade die elektromotorische
und gelbe H. (durch Entfärbung bzw. Ver

Kraft 1 Volt erzeugt wird, wenn sich in fettung des Exsudates).

ihm die Stromstärke in 1 Sekunde um Hopatisoh hieß Chem . früher alles, was

einen der Schwefelleber ähnlichen Geruch
1 Ampère ändert . 1 Henry ist also =

1 VoltX1Sekunde und Geschmack besitzt; z . B. h . Luft =

od. = 1 Ohm X1Sekunde. Schwefelwasserstoff.

1 Ampère
Hépatisme(GLÉNARD ): Störung derLeber

HENRY [WILLIAM, Fabrik besitzer, Man

chester , 1774-1836] – H. Gesetz (1803): thritisme* zugeschriebenen Symptome.

function als Grundlage der sonst dem Ar

Eine gegebeneMenge einer Flüssigkeit löst Hopatitis: Leberentzündung. H.biliaris
bei constanter Temperatur immer dasselbe (bilis Galle): Von den Gallengängen aus

Volumen eines gegebenen Gases ohne Rück- gehende Form der H .; zuweilen , bes. von

sicht auf den herrschenden Druck. Oder : Klinikern , auch in der Bedeutung chro

Eine gegebene Menge einer Flüssigkeit löst nische, mit Ikterus verbundene Leberent

bei constanter Temperatur eine dem Drucke zündung (Hanor'sche Krankheit) gebraucht.

des Gases proportionale Menge dieses Gases. H.interstitialis obronioa :Lebercirrhose* .

Handelt es sich um Gemische mehrerer
H. parenchymatosa acuta : Acate gelbe

Gase, so löst sich jedes in der Flüssigkeit Leberatrophie* H. parulonta s. suppu

gerade so, als ob die anderen nicht zu rativa: Leberabsceß.

gegen wären (H.-DALTON'sohes Gesetz ). Hopato -cele : Leberbruch ; Hernie ,

HENSEN (VICTOR, Kieler Physiol., geb. deren Inhalt die Leber oder ein Teil der

1835 ) H.Gang : Ductus reuniens. H. selben bildet. -colloum , -duodenalo ,

Stützzellen : Langgestreckte cylindrische -gastrioum , vd. Ligamentum . •gen: Was

Zellen , außen von den äußeren Hörzellen u . in der Leber seinen Ursprung hat. Cf.

DEITER’schen Zellen d. CORTI'schen Organs. Ikterus. -11th * : Leberstein , Gallenstein .

Hepar, atis(vtag]: Leber. H.adiposum : -pezie* : Hepatorrhaphie (2). -phlebitis * :

Fettleber * . .. orocatum : Safranleber* Entzündung u. Thrombose der Lebervenen .

H.mosobatiforme: Muskatnußleber* . A. -ptosis : Abnormer Tiefstand der Leber.

mobilis : Wanderleber* . Cf. Enteroptose. -raphie* : 1. Naht einer

Chem . Altere Bezeichnung für einige leber Leberwunde. 2. Fixation einer Wander

braune Substanzen . E. Antimonii : Anti
leber bzw. eines beweglichen Leberlappens

mon- oder Spielglanzleber. Durch Schmel
durch Naht. -tomie * : Operativer Einschnitt

zen von Schwefelantimon mit kohlensaurem in die Leber. -toxaemio * : Durch Versagen

Alkali erhalten ; besteht im wesentlichen der Leberfunction veränderte Blutmischung.

ansSchwefelantimon ,Kaliumsulfantimoniat, Syn. hepatische Autointoxication . -toxine

Antimonoxyd, Kaliumsulfat. # . Sulfuris :
vd . Cytotoxine.

Schwefelleber, Kalium * sulfuratum . Hepatomphalooele : Leber -Nabelbruch.

Hepatalgie : Leberschmerz, Leberneur Hepta dekan : Kohlenwasserstoff von

algie . der Formel C17H39.

Hepatapostoma: Leberabsceß. Heptakosan (ënta 7, číxool 20 ]: Kohlen

Hepatargle [a priv.šgyovWerk ] (QUINCKE): | Wasserstoff von der Formel C2H56.
Leberinsuffizienz. Hoptan : Kohlenwasserstoff der

Hepatektomie: Operative Entfernung Formel C ,H16

eines Teiles der Leber, Hoptoson :Monosaccharide von der For

Hepatioae [weil einige Arten früher mel C, H , Og.

gegen Leberleiden angewandt]: Lebermoose; Heraoleum (úgáxhelov Herkuleskraut, da

eine Kl. der Bryophyta . dieser die Heilkraft der Pflanze entdeckt

Hopatioo onterostomie * : Herstel- | haben soll]: Bärenklau , Fam . Umbelliferae.

von
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arvense .

HERAEUS (Fabrikant in Hanau ) H.- mütterchen, Freisamkraut. Von Viola tri

Lampe: Eine Quarzlampe*. color. H. Virgae aureae : H. Solidaginis .

Herb . Pharm . = Herba . Herbivora [voro verschlingen ]: Pflanzen

Herba [lat. Kraat) : Pharm . Die ober- fresser.

irdischen Teile einer Pfanze, also Stengel, HERBST (ERNST FRIEDR. Gust., Göttinger

Blätter , Blüten . Auch Syn . f. Folia . H. Arzt, 1803-93 - H.Körperohen : Nerven

Absinthll (DAB, Austr., Helv .): Wermut: endkörperchen bei Vögeln, die ähnlich la

Von Artemisia absinthium . H. Arotosta- mellos wie die VATER -PACINI'schen, aber

phyli : Foliae Uvae ursi. H. Artemisiae viel kleiner sind ; am Innenkolben entlang

(Helv .): Von Artemisia vulgaris. H.Can eine doppelte Kernreihe.

nabis indicae (Austr.,Helv .): Von Cannabis Herbstkatarrh Heufieber.

sativa var, indica . H. Capulli Veneris : Herbstzeitlose [weil sie erst nach der

Von Adiantum capillus Veneris . H.Cardui gew . Zeit blüht] vd . Colchicum autumnale.

benedioti (DAB, Helv.) : Von Cnicus bene Herd : Pathol. Umschriebene, krankhaft

dictus. H. Centaurii ' (DAB, Helv .), H. veränderte Stelle (bes. des Centralnerven

Centauril minoris_ (Austr.): Von Ery- systems), die den Ausgangspunkt für be

thraea centaurium . H. Centumnodil: # . stimmte Störungen („ É erdsymptome“ )

Polygoni. H.Chenopodii (Austr .): Gänse bildet . Die -erkrankungen des Gehirns

fußkraut, Mexikanisches Traubenkraut, Je- (GRIESINGER) stehe also im Gegensatz zu

suitertee. Von Chenopodium ambrosioides. den diffusen Erkrankungen desselben. -dla

E. Chiratae: Von Sweertia chirayta. E. gnose : Topische* Diagnostik . reaction :

Conil (Austr.): Schierling. Von Conium ma Reaction eines Krankheitsherdes im Gegen

culatum . H. Convallariae (Austr., Helv.): satz zur Allgemeinreaction bei Tuberkulin

Von Convallaria majalis . H. Equiseti einspritzung etc. -sklerose , dissemi

(Austr.): Schachtelhalm . Von Equisetum nierte : Multiple Sklerose.

H. Eupatorii: Amerikanisches Hereditär [heres Erbe]: Erblich . H.

Wasserdostenkraut. Von Eupatorium per Ataxie (FRIEDREICH ): Angeborene Rücken

foliatum . H. Fumarlae: Die getrock- markserkrankung, die der Tabes dorsalis

nete blühende Pflanze Fumaria off. E. in Bezug auf die Ataxie ähnlich ist, sich

Galeopsidis (Austr.) : Hohlzahnkraut, LIE von ihr aber durch das Fehlen der Pupillen

BER'sche Brustkräuter , Blankenheimer Tee. starre, sowie stärkerer Sensibilitäts- und

Von Galeopsis ochroleuca . H. Genistae : Blasenstörungen etc. unterscheidet.

H. Scoparii. H. Grindellao : Von G. ro Heredität: Erblichkeit .

busta . E. Herniaria . (Austr.) : Von Her Hereditarier : Ein erblich Belasteter,

niaria glabra_u. hirsuta . H. Hyssopi: Heredo-; Erblich . -ataxlo cérébelleuse

Ysop. Von Hyssopus off. H. Iaooae : (PIERRE MARIE 1893): Mit hereditärer* Ataxie

H. Violae tricoloris. 1. Linguae oorvinao: verwandtes Leiden , das auf Atrophie bzw.

H. Scolopendrii. E. Lobellae (DAB, Austr., mangelhafter Entwicklung des Kleinhirns

Helv.) : Von Lobelia inflata . H.' Majo- beruht, während Rückenmark intact bleibt.

ranao(Austr.,Helv.):Mairan,Majorankraut. Sehnenreflexe meist gesteigert.

Von Origanum majoranae. H. Marrubii : HERFF (OTTO V.,Gynäkol., Basel,

Andorn. Von Marrubium vulgare. H.Mell- 1856–1916 ) – H.Klammern : Eine

loti (DAB, Austr.) : Stein-, Honigklee. Von Art Wundklammern. (Fig .)

Melilotus off. a . altissimus. H. Melissae : HERING 1.EWALD, Physiol., Leip

Folia Melissae. E.Menthae piperitae : zig , geb. 1834 2. H. E., Österreich .

Folia M. p. H.Menyanthis : Folia Trifolii Arzt, geb. 1866 ) H. (1) Fallversuch :

fibrini. H.Millefolii (Austr., Helv .) : Von Der Untersuchte fixiert durch ein weites

Achillea millefolium . H. Origani (Austr .) : Rohr einen kleinen Gegenstand, z. B. Nadel

Dostenkraut. Von Origanum vulgare. H. spitze , während eine andere Person bald

Polygalae : Von Polygala amara. H. Poly vor, bald hinter dem Fixierpunkte Kugeln

goni: Von Polygonum aviculare. H. Pul durch den sichtbaren Raum fallen läßt.

satillae: Von Anemone pratensis. H.Ros. Nur Augen mit der Fähigkeit, stereosko

marini: Folia R. H.sanguinalls. H.Poly- pisch zu sehen, können dies genau unter

goni. H. Sabinae (Austr., Helv.): Summi scheiden . H. (2 ) Phaenomen : Schwaches

tates Sabinae. H. Scolopendrií : Hirsch- Geräusch über dem oberen Ende des Brust

zunge. Von Scolopendrium vulgare. H. beins kurze Zeit nach dem Tode. H. (1)

Sooparll: Besenginster-, Pfriemenkraut. Theorie der Licht u. Farbenempfindung :

Von Cytisus scoparius. H.Soordii: Lachen- Die Empfindung von Weiß bzw.Helligkeit,

knoblauch. Von Teucrium scordium . H. Rot, Gelb ist an eine Zersetzung (Dissimi

Soutellariae: Von Scutellaria laterifolia . lierung ), die von Schwarz bzw. Dunkelheit,

H. Serpylli (DAB, Austr., Helv.) : Von Grün , Blau an einen Wiederersatz (Assi

Thymus serpyllum . H. Solidaginis : Von milierung) der Sehsubstanz (d . h . der beim
Solidago virgaurea . H. Taraxaot: Löwen Sehen erregten Nervenmasse ) gebunden .

zahn . Von Taraxacum off. H. Thymi Verbrauch von Sehsubstanz an einer Stelle

(DAB, Helv .) : Thymian , römischer Quendel. ruft in der Nachbarschaft stärkeren Ersatz

Von Thymus vulgaris. H. Trifolü : Folia | hervor, wodurch der Contrast* erzeugt wird.

T. H. Trinitatis : H. Violae tricoloris . Also 3 verschiedene Bestandteile der Seh

H. Tussilaginis: Folia Farfarae. H.Violae substanz, die schwarzweiß (farblos), bzw.

triooloris (DAB, Austr., Helv.): Stief blaugelb , bzw. rotgrün empfinden. Auf die



553 HERING - TRAUBE'sche Wellen Hernia ventralis . 554

schwarzweiße Sehsubstanz wirken alle Strah Linea alba gew . oberhalb des Nabels, meist

len des sichtbaren Spectrumsdissimilierend, dadurch entstanden, daß ein durch einen

auf die beiden anderen Substanzen dagegen Spalt der Linea alba vordringendes Lipom

teils assimilierend, teils gar nicht. Den das Bauchfell in Form eines feinen Trichters

Rotblinden fehlt hiernach die rotgrüneSeh hinter sich herzieht, der dann als Bruchsack

substanz, den Violettblinden die gelbblane, dient. H. epiploioa : Epiplocele. H. fe

den total Farbenblinden fehlen beide. (Nach moralis : Schenkelbruch *. * H. foraminis

LANDOIS). Cf. Farbenblindheit, YOUNG -HELM ovalis : H. obturatoria . H. inguinalls:

HOLTZ'sche Theorie . Leistenbruch *. H.inguinalis suboutanea

H.- TRAUBE'sche Wellen vd . TRAUBE. 8. superficialls : Bauchwandbruch * zw .

HERMANN [LUDIMAR, Physiol., Königs- Bauchmuskulatur u . Bauchhaut. H. in

berg, 1838–1914 ) – H. Theorie : Altera- guinointerstitialis, H. inguinoproperi.

tionstheorie * tonealls : Combination eines gew . Lei

Hermaphrodit (HERMAPHRODITOS, Sohn stenbruchs mit einer H. interstitialis bzw.

des HERMES und der APHRODITE ) : Zwitter. properitonealis. Cf. Zwerchsackbruch. H.

Hermaphrod(It)ismus : Gleichzeitiges in reoto : Mastdarmbruch * (1). H. Inter

Vorkommen von männlichen und weiblichen musoularis : Bauchwandbruch * im Bereich

Geschlechtsorganen in einem Individuum . der Bauchwandmuskulatur. H - e internao :

Bei den meisten Pflanzen u . vielen niederen Innere Brüche ; Eintritt von Baucheinge

Tieren (z . B. Langenschnecken .) Beim weiden (namentlich Darmschlingen ) in

Menschen dagegen H. verus, d . h . Coexis Höhlen die teils durch normale Faltungen

tenzder Geschlechtsdrüsen ,äußerst selten . und Ausbuchtungen des Bauchfells (z . B.

Hier unterscheidet man nach KLEBS A. Bursa omentalis, Recessus duodenojejuna

verus bilateralls , wenn auf der einen lis), teils durch pathologische Bildungen

Seite nur eine einfache Geschlechtsdrüse, desselben (z. B.nach adhaesiver Peritonitis)

auf der anderen dagegen ein Hoden u . ein bedingt sind. Cf. Hernia duodenojejunalis.

Eierstock existiert, und H.verus lateralls , E.Interparietallss.interstitialls : Bauch

wenn sich auf der einen Seite ein Hoden, wandbruch* ; speziell die intermusculäre

auf der anderen ein Eierstock befindet. Weit Form . E. Isohiadioa : Tritt durch Foramen

häufiger ist .. sparlas s. Pseudoherma ischiadicum maius, meist am oberen Rande

phroditismus*. des M.piriformis, aus. I. labialis : Leisten

Hermetisoh (HERMES TRISMEGISTOSgriech . bruch, der in die großen Schamlippen ge

Name des ägypt. Gottes THOTH, des Er treten ist. E. lineae albao : 1. H. ventra

finders der Schrift,Künste u .Wissenschaften ; | lis . 2. H. epigastrica. H. Iltterana vd.

bei Späteren ein alter Weiser oder ägypt. LITTRE’scher Bruch . H. lumbalis: Heraus

König (nach MEYER)]: H.Versohluß : Luft treten von Eingeweiden im Petit'schen

dichter Verschluß eines Gefäßes. Die Be Dreieck . H. obturatoria : Tritt durch den

zeichnung stammt vielleicht auch daher, Canalis obturatorius u. breitet sich an der

weil man einen solchen durch Absperren Vorderfläche des Oberschenkels zw . Obtu

der Öffnung mit Quecksilber (MERKUR = rator ext. u . Pectineus aus. H. peotinea :

HERMES)leicht erreicht. H.Wissenschaft: H. retrovascularis. H. perinealis : Tritt

Alchemie bzw. Chemie . durch Lücken des Levator ani a . bildet am

Hernia (lat., nach Kraus von špvos, dorisch Damm , vor oder hinter dem After, eine Ge

égvos, der Zweig , das Hervorgesproßte ; auch schwulst. H.phrenioa : H.diaphragmatica.

von hira Leerdarm abgeleitet]: Eingeweide- E. properitonealls : Bauchwandbruch*

bruch, Bruch * ; ein solcher ist vorhanden , zw . parietalem Bauchfell u. Bauchwand .

wenn Eingeweide ihre normale Lage ver H. rootalls : Mastdarmbruch * . H. retro

lassen haben a. in benachbarte Körper- peritonealls (TREITZ): H.duodenojejunalis .

höhlen bzw.an die Körperoberflächegelangt H.retroperitonealls parletalis (LINHART):

sind ; in letzterem Falle bilden sie eine von Zwerchsackbruch * . H. retrovasoularis :

Weichteilen bedeckte Geschwulst. Zum Schenkelbruch hinter den großen Ober

strengen Begriff der H.gehört, daß die das schenkelgefäßen . H. sorotalls : Hodensack

betr. Eingeweide umgebende Membran als bruch ; ein in den Hodensack getretener

Brachsack * mit vorgestülpt wird zum Unter äußerer Leistenbruch . Syn . Orcheocele ,

schied gegen den Vorfall (Prolapsus), wo Oscheocele. E. subcutanea : Bauchwand

dies nicht der Fall ist; doch trifft dies bruch * zw . Haut u. A poneurose des M. ob

z. B. bei manchen Zwerchfellbrüchen nicht liquus ext. H. synovialis : (Mit Flüssig

Die Brüche werden teils nach der keit gefüllte) umschriebene Ausstülpung der

Stelle , wo sie heraustreten, teils nach dem Synovialis von Gelenkkapseln u . Sehnen

vorgefallenen Organ benannt. H.adiposa : scheiden durch eine äußere, fibröse Schicht

Fettbruch *. H. aquosa : Hydrocele. H. derselben Cf.Ganglion, Hygrom . H.thy

oarnosa : Sarkocele. H. cerebri : Ence
roidalis (Ivois Fenster ]: H. obturatoria .

phalocele . H. oruralls : H.femoralis. E. H. umbilicalls : Nabelbruch. H. vagi

diaphragmatioa : Zwerchfellbruch *. E. nalls : Tritt wie die H. perinealis durch

daodenojejunalls ( TREITZ) : Eintritt von vordere Fasern des Levator ani u , stülpt

Darmschlingen in den Recessus duodeno die Scheidenwand (meist die vordere) vor.

jejunalis. H. enoystioa : Leistenbruch, H. varloosa : Varicocele. H. ventosa :

der in den Sack einer Hydrocele eingestülpt | Pneumatocele (1). H..ventralls : Bauch

ist. H. epigastrioa : Kleiner Bruch in der bruch ; tritt durch Lücken in der Linea

zu .



555 Herniaria Herzblock . 556

aus

alba oder durch nachgiebige Stellen der finden ; bei Schwangeren u . Wöchnerinnen .

Bauchmuskulatur hindurch . Syn. Hydroa s. Pemphigus s. Prurigo ge

Herniaria (weilman früher damit Brüche stationis . Auch zur Dermatitis herpeti

heilen wollte) : Brachkraut, Harnkraut, formis (DUHRING) in Beziehung gebracht.

Caryophyllaceae. Cf. Herba . H. Iris : Form , bei der um ein centrales

Bernie on bissao (frz. Quersack ]: Bläschen mehrere Kreise von Bläschen

Zwerchsackbruch *, H. en w : Im Bruch- entstehen ; heilt das Centrum ab, bleibt

sack 2 Darmschlingen in Form eines W. also nur der äußere Bläschenkranz zurück ,

Cf. retrograd. H. ovalatre : Hernia fora so spricht man von H , circinatus , bes.,

minis ovalis . wenn es sich nur um einen einfachen Kreis

Hernio enterotomie : Eröffnung des handelt . Teilerscheinung des Erythema

Darms im Anschluß an eine Herniotomie. exsudativum multiforme oder durch Tricho

Hernio laparotomie : Eröffnung der phyton tonsurans bedingt. H. lablalis :

Bauchhöhle im Anschluß an eine Hernio H. facialis . H. praeputialis s. progeni

tomie . talis : Acuter Bläschenausschlag an den

Herniollogie : Lehre von den Einge- männlichen oder weiblichen äußeren Ge

weidebrüchen . schlechtsteilen . H.pyaemious (NEUMANN):

Herniotomie : Bruchschnitt ; Operation, Impetigo herpetiformis. H.sexualis (BETT

die darin besteht, den Bruchsack frei zu MANN ): H. im Anschluß an Vorgänge an

legen (äußere oder extra peritoneale den Geschlechtsorganen, z. B. bei Menstru

H.), zu eröffnen (innere oder intraperi ation etc.) H. simplex : H. facialis, pro

toneale .) and die vorgefallenen Ein- genitalis, sexualis. H. tondens s . tonsu

geweide, ev. nach vorangegangener Lösung rans (tondeo scheren ]: Scherende Flechte ;

der Einklemmungen , zu reponieren . durch Trichophyton_tonsurans bedingte,

Heroin (willk .]: Diacetylmorphinum . leicht übertragbare Erkrankung, der mit

HeroisoheMittel [ýpusder Starke): Hef- Kopf-, Bart- oder Wollhaaren bedeckten

tig wirkende, gewagte, gewaltsameMittel. Haut in Form kreisförmig angeordneter ,

Horonsball (nach d . Erfinder, HERON von peripher weiter schreitender Efflorescenzen .

Alexandria , um 100 v . Chr.): Ein z . T. mit Je nachdem diese aus flach erhabenen , ge

Wasser gefülltes Gefäß, in das bis in die röteten, schuppenden Flecken oder

Nähe des Bodens eine beiderseits offene Bläschen bzw. Pusteln bestehen , unter

Röhre taucht; durch diese spritzt dasWasser scheidet man den H. t. maculosus et

hervor, wenn die Luft über ihm verdichtet squamosus und den H. t.vesiculosus;

wird. Das Prinzip des H. ist z . B. bei der auch bei letzterem sind die centralen , im

Spritzflasche der Chemiker,beim Windkessel Abheilen begriffenen Partieen mit Schuppen

der Feuerspritzen etc. angewandt. bedeckt. Syn. Tinea tondens, Porrigo

HEROPEILUS [griechischer Arzt in scutulata, Ringworm , Trichomykósis, Phyt

Alexandria , 375-280] vd. Torcular. alopecia etc. Cf. Ekzema marginatum ,

Herpes (@pnu kriechen ]: Urspr. jedes Sykosis parasitaria , Pityriasis rosea , Tricho

um sich greifende, chronische Hautübel. phytie . H. vegetans (AUSPITZ) : Impetigo

Seit WILLAN auf die sog . Bläschenflechte herpetiformis. H. zoster vd. Zoster.

beschränkt, eine gutartige Hautkrankheit, Herpetiformis : Herpesartig .

bei der Gruppen von kleinen mit wasser Herpétisme (frz.): Diathese zu gewissen

heller Flüssigkeit gefüllten Bläschen an teils Hauterkrankungen. Im weiteren Sinne

anatomisch bes. vorgezeichneten (Verlauf auch zu allen möglichen anderen Erkran

gewisser Hautnerven ), teils wenigstens topo - kungen (nervösen Störungen, Magendarm

graphisch markierten Körperregionen ent affektionen, Arteriosklerose, Gicht etc. etc.).

stehen und relativ rasch abheilen . H. oir Auch syn . f. Arthritisme.

oinatus : Mit kreis- oder guirlandenartiger HERTZ (HEINR. RUD., Bonner Physiker,

Anordnung der Bläschen ; cf. H. iris. H. 1857—94 ].1857-94). – H. Versuche: Experimente,

oonjunctivae : Conjunctivitis phlyctaend- die beweisen , daß die Elektricitat sich in

losa* . H. oorneae : Meist mit Entzündung Form von Wellen, analog dem Lichte, fort

einhergehende Bläschenbildung auf der pflanzt.

Hornhaut,bei fieberhaften Krankheiten oder HERXHEIMER (KARL, Dermatol., Frank

als Teilerscheinung eines Zoster. H. des. furt a . M., approb. 1885 ) vd. JARISCH.

quamans: H.tonsurans bzw. Tinea imbri Herz -atrophie, braune: Schwund

cata. H. esthiomenos * s. exedens: Lu der Herzmuskulatur, wobeizugleich braune

pus bzw. krebsartiges Geschwür. H. faci. Pigmentkörper um die Muskelkerne auf

alis (HEBRA): Acuter Bläschenausschlag an treten . -basis : Von den Vorhöfen gebil

Lippen u . Nasenflügeln bei fieberhaften deter Teil des Herzens. -beutel: Seröser

Krankheiten (Schnupfen,Pneumonie, Typhus Sack, in den man sich das Herz von oben

etc.) ; nach GERHARDT viell. Folge von Tri her eingestülpt denken kann.

geminusreizung innerhalb der Schädelkno- viscerale * Blatt ist mit der Herzoberfläche

chen bedingt. H. farinosus: Tinea im verwachsen, das parietale Blatt ist davon

bricata . H , febrilis : H. facialis . Cf. Febris durch die Herzbeutelhöhle getrennt. Peri

herpetica. H. gestationis (BUCKLEY): cardium . Cf. Epicardium . -beutelwasser

Schubweises Auftreten von juckenden , her suoht : Ansammlung seröser Flüssigkeit in

pesartigen Bläschen u . Knötchen , neben der Herzbeutelhöhle . Hydropericardium .

denen sich auch Krusten und Pigmentflecke -blook (GASKELL, His): Mehr weniger voll

Das sog.
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kommene Aufhebung „ Blockierung“ ) der u . der großen Gefäße bedingten, Luftströ

Reizleitung* zwischen Vorhof u . Kammer, mungen in gewissen Bezirken der Lungen

welch letztere dann von ihren eigenen auto ihre Entstehung verdanken , indem ent

matischen Reizcentren den Contractionsreiz sprechend der Systole u . Diastole die Luft

erhält . Vorhöfe u . Kammern schlagen dann abwechselnd ein- u . wieder austritt. -ohron

in von einander unabhängigem Tempo. Syn . vd. Auriculae cordis. -palpitationen :

Dissociation der Vorhöfe u . Kammern . Cf. Herzklopfen. -polypen : Leichengerinnsel

Oberleitungsstörungen . -buokel: Vorwöl im Herzen ; spec. gestielte Herzthromben .

bung der Herzgegend bei Hypertrophie -stolporn : Darch Extrasystolen bedingte

oder Herzbeutelerguß. Syn . Voussure. Arhythmie ; spec. das subjective Gefühl,

-dämpfung : Dämpfung * des Percussions als stände das Herz einen Augenblick still,

schalles an der Stelle der vorderen Brust um dann beschleunigt weiterzuschlagen .

wand, unter der das Herz liegt. Die ab--stoß : Jede durch die Herztätigkeit her

solute oder oberflächliche H. ent- vorgebrachte Erschütterung der vorderen

spricht dem von den Lungen nicht bedeck- | Brustwand ; insbesondere der Spitzenstoß.

ten Teil des Herzens, die relative oder stütze vd. ABÉE . -tamponade (Rose) :

tiefe H. dem von den Lungen überlager- Pralle Anfüllung der Herzbeutelhöhle mit

ten Teile. dilatation : Erweiterung ein- | (Blut-)Flüssigkeit, wodurch mechanisch ein

zelner oder aller 4 Herzhöhlen . -epilepsie : | weiterer Ar tritt von Blut, zugleich aber

1. Angina pectoris als epileptisches Aequi- auch die Herztätigkeit erschwert wird .

valent. 2. Epilepsie durch Herzleiden . -töno: Die akustischen Phaenomene, die

-fehler : Organische Herzkrankheiten , ins normalerweise bei jeder Systole ( 1. Herzton )

besondere Herzklappenfehler. -fehlerzel und Diastole (2. Herzton ) der Herzkammern

lon : Pigment enthaltende Lungenepithelien entstehen.-Ventrikel:Herzkammern. -ver

oder Leukocyten im Auswurf bei Blutstau- fottung vd . Fettherz. -Vorkammern :

ung in den Lungen (infolge von Mitral Die beiden kleineren , oberhalb der Herz

fehlern etc.). -flimmern : Rasche, sehr kammern gelegenen Herzabschnitte, in

schwache u . unregelmäßige Herzcontractio welche rechts die beiden Hohlvenen , links

geräusche: Blasende, schnurrende, die Lungenvenen münden. Syn . Atrien .

sägende,pfeifende etc. Schallerscheinungen , | -wirbel vd. Vortex cordis.

die anstelle der normalen Herztöne* oder HESSE H. Nährboden : HEYDEN

neben ihnen vorkommen . Cf. Bruit. -grube : Agar* zur Züchtung von Tuberkelbacillen .

Vor dem Schwertfortsatz des Brustbeins ge HESSELBACH (FRANZ KASP., Chir., Würz

legener Teil des Epigastrium . Syn. Magen- | burg, 1788-1856 ) - H. Band: Lig . inter

grube, Praecordialgegend, Scrobiculus cordis. foveolare . H. Hornio: Gelappte Schenkel

-höhlen : Herzkammern a . • vorkammern . hernie, dadurch entstehend, daß sich der

-hypertrophie : Hypertrophie der Musku Bruchsack durch mehrere Lücken der Ge

latur einzelner oder aller Abschnitte des fäßscheide hindurchdrängt. Cf. COOPER.

Herzens. Besteht gleichzeitig Dilatation, HESSING (FRIEDR.,Orthopäde,Göppingen )

so spricht man von excentrischer H., H. Korsett : Ein bes. vollkommenes

sind die Herzhöhlen gleichzeitig verkleinert | orthopädisches Korsett, dasaus einem Drell

(wahrscheinl,nur Leichenerscheinung), von mieder u . einem System von Stahlschienen

concentrischer H. -jagon (A0G . HOFF- besteht; unter letzteren ist

MANN ): Plötzlich einsetzende u. ebenso auf bes. charakteristisch der ge

hörende Anfälle von Tachycardie. -in nau nach dem Darmbein

saffiolenz: Herz (muskel)schwäche. -kam- kamm gearbeitete „ Hüftbü

morn : Die beiden Haupthöhlen des Herzens, gel“ u . die stellbaren Seiten

aus denen Aorta n . Lungenarterie hervor- stäbe, welche die Armstützen

gehen . Syn. Herzventrikel, Ventriculi cordis. tragen (Fig .).

-klappen : Duplicaturen des Endocardium , Heter (o ). [ếtepos ein an

welche dazu dienen, die Herzkammern gegen derer]: Bezeichnet in Verbdg.

die Vorhöfe und großen Arterien abzu einen Unterschied .

schließen und eine rückläufige Bewegung Heter|adelphus (G. St.

des Blutstromes zu verhindern. Man teilt HILAIRE): Doppelmißbildung , beider ein rudi

sie ein in Atrioventricular* . u . Seminular mentärer, kopfloser Parasit mit der ventra

klappen *. -klappenfehler : Dauernde ana len Fläche des Autositen zusammenhängt.

tomische Veränderungen oder functionelle Syn . Gastro - Thoracopagus dipygus.

Störungen an den Ventilapparaten des Heteroalbumose : Ålbumose* , die nicht

Herzens, die ihrerseits Veränderungen der in Wasser, wohl aber in verdünnten Salz

Blutcirculation zur Folge haben. Cf. In - lösungen , Säuren und Alkalien löslich ist .

sufficienz, Stenose. -klopfen : Syn . Pal Heterocerk [xéqxos Schwanz) heißt eine

pitationes s. Hyperkinesis cordis, Cardiog- Schwanzflosse von Fischen , deren ventraler

mus, Cardiopalmus. -krampf: Zuweilen Teil stärker entwickelt ist als der dorsale .

f. Angina pectoris gebraucht; populär auch Hetero ohlamydeisch : Mit ungleich

f. hysterische u. epileptische Anfälle mit artigen Kreisen von Blütenhüllblättern .

cardinalen Aura -Symptomen. -krisen * : An Hetero ohromie : Verschiedene Färbung

fälle von Herzbeklemmung bei Tabes. der Iris beider Augen bzw. einzelner Teile

-langopgeräusoho: Geräusche, die den, einer and derselben Iris.

durch die Volumschwankungen des Herzens Heterochronie (xeóvosZeit]: Entstehung
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(von Geweben ) zu ungewöhnlicher Zeit, also Heterometrie : Heteroplasie, bei der es

2. B. Auftreten vonembryonalem Gewebe sichum quantitative Abweichungen von

nach der Geburt. Syn. Aberratio temporis. der Norm handelt.

Heteroohylle (HEMMETER ): Unvermittel Heteromorphie :_1. Mineral. Poly

ter Wechsel in der Beschaffenheit des morphie. 2. Pathol. Heteroplasie. 3. Zool.

Magensafts, bzw. in seinem Salzsäuregehalt. Holometabolie.

Hetero ogolisch heißen 1. Bot. Blüten , Heteromorphose: Ersatz verloren ge

deren einzelne Kreise eine verschiedene gangener Teile durch anders organisierte

Zahl von Gliedern aufweisen. 2. Chem . | Teile.

organische Verbdg., die Ringe enthalten, Heteronom (vóuos Gesetz, Brauch heißen

an deren Bildung C-, 0-, 3- , N-Atome be- vergl. Anat. Segmente, die nach Bau a.

teiligt sind ; z . B. die Thiophen-, Furfuran-, Function verschieden sind. Cf. homonom.

Pyrrolkörper, die Pyridin- u .Chinolinbasen. Heteronym : Ungleichnamig , auf ver

Heterooytolysine = Heterolysine. schiedenen Seiten. Cf. homonym .

Heterodont (ódoús Zahn ) heißt ein Ge Hetero pagus (G. ST. HILAIRE ): Doppel

biß bzw. Schloß der Muscheln mit verschie- mißbildung, bei der ein sehr kleines, unent

denartigen Zähnen . wickeltes Individuum , das jedoch einen Kopf

Heterodymus (G.ST. HILAIRE): Doppel- und (wenigstens rudimentare) Gliedmaßen

mißbildung , bei der mit der Vorderfläche besitzt, mit der Vorderfläche des Haupt

d. Hauptindividuums ein Parasit zusammen individuums zusammenhängt.

hängt,der nur aus Kopf u. Hals (ev, noch Heterophorie : JedeAbweichungvon der

verkümmertem Rumpf) besteht. Orthophorie *. Syn. dynamisches * Schielen .

Hetero dystrophie(PFAUNDLER ): Durch Heterophrasie (ppaois das Reden )

artfremde' Nahrung bedingte Dystrophie Paraphasie.

der Säuglinge. Heterophthalmus = Heterochromie .

Heteroeolsoh (olxos Hans) heißen Para Heterophyllie : Vorkommen verschie

siten ,die ihre Entwicklung aufverschiedenen denartiger Laubblätter an einem Stengel.

Wirten durchmachen . Cf. autoecisch . Heteroplasie [Tháoow bilden ): Abnorme

Heterogen : Ungleichartig , fremdartig . Entstehung von Geweben, die somit andere

Heterogenesis : 1. Ungewöhnlicher Beschaffenheit zeigen wie ihr Mutterboden .

Entstehungsmodus; in diesem Sinne z. B. Nach Virchow handelt es sich hierbei nicht

auch syn. für Urzeugung gebraucht. 2. um absolut fremdartige Bildungen , sondern

Entstehung von Nachkommen, die den um eine Heterochronie, -topie bzw. -metrie.

Eltern durchaus unähnlich sind, wie z. B. Syn. Heterogenesis, Heterologie.

beim Generationswechsel, bei der Mutation . Hotero plastik : Transplantation, wobei

3. Heteroplasie. der zum Ersatz benutzte Teil einem anderen

Heterogonie (yovela Zeugung ]: Vor- | Individuum bzw.einer anderen Species ent

kommen einer Tierart in 2 abwechselnden nommen wird. Auch syn. f. Alloplastik,

Generationen , die verschiedene Gestalt u . Hetero poda n/pl : Kielschnecken ; eine

Organisation besitzen, spec. sich durch die Ord . der Gastropoda.

Art der (immer geschlechtlichen ) Fortpflan Heterospor : Mit verschiedenen Sporen

zung unterscheiden ; es wechselt also eine (Makro- u . Mikrosporen ). Cf. homospor.

getrennt geschlechtliche mit einer herma Heteroptera n /pl [ntepów Flügel): Wan

phroditischen Generation, bzw. eine durch zen ; eine Ord. der Rhynchota.

Befruchtung entstandene mit einer durch Heterosexuell : Das andere Geschlecht

Parthenogenese oder Paedogenese hervor betreffend. Auch Gegensatz zu homo

gegangenen ab. sexuell.

Heteroimmunstoffe: Immunstoffe, die Heteroſtazio : Situs transversus vis

von einer anderen Tierart gewonnen sind; cerum .

z. B. Diphterieserom von Pferden . Heterotopie (rónos Ort] : Entstehung von

Heterolog : 1. Abnorm , vomTypus ab Geweben aneinem ungewöhnlichen Ort, z.

weichend._Cf. Heteroplasie. 2. In ana B. von Knorpelgewebe im Hoden etc. Syn.

tomischer Hinsicht ungleichartig. Cf. ana Aberratio s. error loci. Cf. Heteroplasie.

log , homolog. Heterotricha [9pić Haar ): Eine Ord.

Heterolyse: 1. Eiweißspaltung, die ein der Ciliata , die außer dem allgemeinen

in Geschwülsten entstehendes Ferment in Wimperkleid noch eine bes. stark ent

anderen Organen bzw. fremden Zellen be wickelte adorale Wimperzone besitzt.

wirkt. 2. Anomale Eiweißspaltung. 3. Spal Heterotrop = anisotrop.

tung von organischen Stoffen, die selbst Heterotypisch = heterolog ( 1 ) .

keine Fermente enthalten . 4. Wirkung der Hetero xanthin : 7 -Methylxanthin .

Heterolysine. – Cf. Autolyse. Hetoform : Bismutum cinnamylicum .

Heterolysine: Lysine*, die durch Vor Hetokresol: Cinnamylmetakresol.

behandlung mit Zellen einer fremden Tier Hetol (willk . ]: Natrium cinnamylicum .

art entstehen .
Hetralin :Hexamethylentetraminum cum

Heteromer [ubpos Teil, Glied ) : Aus Resorcino.

verschiedenartigen Teilen bestehend . So Henasthma vd . Henfieber.

heißt z. B. Bot. ein Flechtenthallus h. , bei Heubaotllas : Im Heastaub vorkoinmen

dem die Algen u . Pilze je eine besondere der, nicht pathogener Bacillus. Bacillus

Schicht bilden . Cf. homoeomer. subtilis.
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HEUBNER (Joh.OttoLEONA ., Berl.Kinder- denartigen Hexosen unter Austritt von 1

arzt, 1843–1912)– H. Energiequotient: Molecül Wasser entstehen bzw. in diese

Die Zahl von großen Calorien, die ein Säug wieder zerlegt werden können . C1H,2011:

ling pro Kilo Körpergewicht täglich mit Syn. Saccharosen.

der Nahrung aufnimmt. H. Krankheit: Hexon /basen (KOSSEL ): Lysin , Arginin ,

Endarteriitis obliterans der Hirngefäße bei Histidin .

Syphilis. Hexonsäuren :_6wertige , einbasische

Boufieber : Ein oft mit asthmatischen Säuren von der Formel Č6.(OH ).CO , H ,

Beschwerden verbundener Katarrh der die aus den betr . Hexosen durch Oxydation

Nasen-, Augen- u. Respirationsschleimhaut, entstehen .

der jährlich (oft zu bestimmter Zeit) wieder Hexosen : Monosaccharide von der For

kehrt und durch Einwirkung des Pollen mel CH2,06. Dieselbenhaben z. T. Aldehyd

staubes oder der Riechstoffe gewisser character (sog. Aldosen ), wie z . B. Glykose,

Planzen, bes. Gramineen (z. B. Anthoxan Mannose, Galaktose, Talose, Idose, Gulose;

thum odoratum ), zuweilen auch durch ein zum TeilKetoncharacter ( sog. Ketosen ), wie

fachen Staub, Hitze etc. hervorgerufen z. B. Fructose und Sorbose .

werden soll. Aetiologie noch unsicher. Hexyl: Das einwertige Radical des

Syn. Bostock'scher Katarrh, Heuasthma, Hexan , C6H1s. -säure

Sommer- oder Herbstkatarrh , Pollenkrank HEY WILL. , engl. Chirurg, 1736-1819]

heit. Cf. Pollantin, Graminol. H. Handgriff (1814):Zum Passieren

Houristisch (evpioxw finden ): Zum Auf von Hindernissen führt man eine stärkere

finden neuer Tatsachen u . Gesetze brauchbar. Krümmung der Spitze eines elastischen

Heurteloup (nach dem gleich Katheters dadurch herbei, daß man den

namigen Chirurgen, Baron CHARL. miteingeführten Mandrin einige Zentimeter

Louis Stan. , 1793–1864]: Schröpf zurückzieht und gleichzeitig den Katheter

apparat, der bes. zur Blutent vorschiebt. – H. Operation : Amputation

ziehung an den Schläfen (bei des Fußes dicht vor dem Tarsometatarsal. .

Augenkrankheiten etc.) ange gelenk, also distal von demselben .

wandt wird (1840 ). Syn. künst HEYDEN (chem . Fabrikant) - H. -Agar,

licher Blutegel. (Fig .) -Bouillon : ‘Mit Zusatz vom Nährstoff *

Hovoa (heweName d . Baums HEYDEN bereitete Agar- bzw. Bouillonlösung.

in Guyana ): Eine Euphorbia Hg. Chem . =Hydrargyrum (Quecksilber).

ceengattung. Cf. Kautschuk. Hiatus, us (hio klaffen ,von zów : Offnung,

Hexaëder [ëdpa Sitz, Fläche ]: Würfel. Spalt. H. aortions: Lücke im Zwerchfeli

Hexagonales' system : Mineral. Kry- f. Aorta u . Ductus thoracicus. H. oanalis

stallsystem mit 1 Hauptachse und 3 daza faolalls : Offnung auf der vorderen oberen

senkrechten Nebenachsen, die miteinander Pyramidenfläche, von der ein feiner Canal

Winkel von 60 ° bilden . zum Geniculum canalis facialis führt. I.

Hexahydrobenzol: C2H2. Syn. Hexa- maxillaris: Eingang zum Sinus maxillaris.

methylen . H. oesophageus : Lücke im Zwerchfell

Hezaktinia (EF 6 ,wegen des 6 strahligen f . Oesophagus u. Nn. vagi. H. sacralis:

Baues) = Zoantharia. Untere Öffnung des Canalis sacralis. H.

Hezal (willk .): Sulfosalicylsaures Hexa- semilunarls: Eingang zum Infundibulum

methylentetramin. ethmoidale. H. spinalis congenitus:

Hexamethylentetramin (um ) (DAB, Spina bifida. 3. spurius oanalis Fal

Helv.) : Ein Condensationsproduct loppil : H. canalis facialis. H. tendineus

Formaldehyd mit Ammoniak. (CH ).N , (adduotorlus): Vorderer Eingang des Ca

Syn. Urotropin, Formin, Aminoform . :. nalis adductorius.

anhydromethylenooitrioum : (CH2).Ne. Hlbisous (iBioxos ]: Ibisch, Eibisch , Mal

C , H ,0 ,. Syn . Helmitol, Neu - Urotropin . .. H. abelmoschus : Abelmoschus

ohinloum : Chinasaures H. Syn . Chino moschatus . Samen (Abelmoschus-, Bisam

tropin . E. oum Aethere bromato : H. oder Moschuskörner) früher als krampf

Aethylbromid . Syn. Bromalin. H. oum stillendes Mittel benutzt.

Resoroino : H.-Resorcin. Syn. Hetralin . H. HICKS ( JOHN BRAXTON , Lond. Gynäkol.,

Jodoformium : Jodoformin . H. saliogli- 1825—97] 8. Wendung : Combinierte

oum : H.-Salicylat. Syn. Saliformin. H. Wendung * auf dem Kopf.

sulfosalioglioum : Hexal. H. tannioum : Hidradenitis [ idas Schweiß] = Hidros

Gerbsaures H. Syn. Tannon, Tannopin. adenitis.

Hexane : Kohlenwasserstoffe von der Hidradenom : Durch Hyperplasie ent

Formel C.14 standene Schweißdrüsengeschwulst.

Hexapoda n/pl = Insecta. Hidroa = Hydroa.

Hexon . -kraut vd. Mandragora off. Hidrooystadenom := Hidradenom .

-mehl (weil es sichan einer Flamme blitz Hidrooystoma (ROBINSON1884 ):Cystische

artig entzündet]: Lykopodium. -miloh : Geschwulst der Schweißdrüsenausführungs

Secret, das sich zuweilen in der Brustdrüse gänge im Bereiche des Corium (Stanungs

Neugeborener (beiderlei Geschlechts ) an cyste ). H. tuberosum multiplex : Lymph

sammelt. -sohuß vd. Lumbago. angioma t. m.

Hexo biosen : Disaccharide, die durch Hidrosadenitis : Entzündung der

Vereinigung von 2 gleichen oder verschie- Schweißdrüsen und ihrer Umgebung. H.

von

vaceae .



563 Hidrosis Hirnnerven . 564

am

Za

disseminata suppurativa s. dostruens Hlppooampus (innóxaunos 1. ein kleiner

(DUBREUILH, POLLITZER) Folliclis .
Seefisch mit pferdeartigem Kopf ; 2. fabel

Hidrosis lidwors ]: Das Schwitzen , hafte Tiere am Wagen NEPTUNS und der

Hidrotica n /pl Diaphoretica. THETIS, die den Vorderleib eines Pferdes,

HIGHMORE (NATH. Anatom , Oxford, 1613 statt des Hinterleibes aber langen Drachen

-85] vd. Antrum , Mediastinum testis. oder Fischschweif besaßen ; worden oft mit

Hilum [lat. der kleine schwärzliche Fleck bogenförmig gekrümmten wahren Schwimm

concaven Rande der Bohnen (nach füßen an Brunnen etc. dargestellt (nach

HYRTL), wahrsch. von dos Nagel]: Bot. HYRTL )] : Sichelförmiger weißer Längswulst

Nabel. Syn . Hilus. an der medialen Wand des Unterhorns der

Hllus (Nebenform von hilum ] : Vertiefte Seiten ventrikel. Syn. Ammonshorn.

Stelle an der Oberfläche eines Organs (bes. Hippooastanaooae: Eine Familie der

Nieren , Leber, Milz, Lungen , Eierstock ), Sapindales.

wo Gefäße, Nerven und Ausführungsgänge HIPPOKRATES berühmtester griechi

ein-bzw.austreten. -zolohnung : Fleckige scher Arzt, 460-377 v. Chr.] cf. Angina,

Schatten im Röntgenbild der Lungen , in Chorda magna, Facies, Mitra, Morbus niger,

Gegend des Lungenhilus am dichtesten, Spado , Succussio , Unguis. Hippokra

von hier aus strahlig divergierend. Von tische Finger: Trommelschlägelfinger .

Bronchien, Gefäßen, am Hilus ev. auch von Hippomanemanoinella * [innouavés, ein

pathologischen Bronchialdrüsen gebildet. Kraut, das Pferde rossig machen sollte ):

Himbeere : Rubus Idaeus. Manzanillo- oder Manschinellenbaum , Eu

Himbeerwarzensuoht vd. Framboësia. phorbiaceae. Milchsaft giftig , als Drasticum

Himbeerzange : Himbeerartiges Aus benutzt.

sehen der Zunge, das entsteht, wenn die roten Hlppo spongla : Pferdeschwamm , Ord.

geschwollenen Papillen zw . dem weißen Ceratospongiae. Mit größeren Poren und

Belage hervortreten ; bes. bei Scharlach. Löchern als Euspongia.

HINDELANG H. Probo : Setzt man Hippurio : Vorkommen von größeren

zu eiweißhaltigem Harn gelöste Metaphos- Mengen Hippursäure im menschlichen Harn.

phorsäure, so entsteht weiße Trübung . Hipparsäure (von LIEBIG zuerst im

Hlntorolnanderschaltung : Phys. Ver- Pferdeharn_entdeckt]: Benzoylglykokoll,

einer Batterie, wobei immer die ungleich - Vereinigung von Benzoësäure mit Glyko

artigen Metallé miteinander verbunden sind , koll unter Wasserabspaltung. Bes. im Urin

also z . B. immer das Zink des einen Ele von Pflanzenfressern .

ments mit dem Kupfer des anderen. Cf. Hippus (Innos Pferd, weil manche Pferde

Nebeneinanderschaltung . nicht ruhig stehen ; klassisch nur f. Nystag

Hinterhaapts. --bein vd.Os occipitale. mus; erst von MAUCHARD auf d. Pupille

-fontanello vd. Fonticulus. -lappon : Lo- übertragen (nach HIRSCHBERG)]: Iriszittern ;

bus occipitalis. -looh : Foramen occipitale klonischer Krampf der Iris, wobei die Pu

magnum . -schuppe : Squama occipitalis. | pille sich abwechelnd sprungweise erwei

Hinterhirn vd. Metencephalon. tert und verengt.

Hinterhorn des Rückenmarks : Vor Hiroi(pill) hircus alter Ziegenbock ): Anat.

sprung , den die graue Substanz des Rücken 1. Achselhaare. 2. Haare am äußeren Ge

marks jederzeit dorsalwärts bildet. Columna hörorgan , bes. an Innenfläche des Tragus.

posterior . H.der Seitenventrikel: Hin Hiroismus: Bocksgeruch der Achsel

terer Abschnitt der Seiten ventrikel des Ge höhle.

hirns, der dem Hinterhauptslappen ent Hirn-vd .auch Gehirn-, -anhang vd .Hy

spricht. Cornu posterius. pophysis. -bläschen : 3 Bläschen , die durch

Hintorsäulo : Hinterhornd.Rückenmark s . Einschnürungen am vorderen Ende des

Hinterscheitolbeineinstellung : Gyn . embryonalen Medullarrohres entstehen;näm

Pfeilnaht des Foetus im Beckeneingang lich das primäre Vorderbirnbläschen (das

der Symphyse genähert; hinteres Scheitel sich dann in die secundären Vorderhirn

bein tritt ins Becken ein . Syn. LITZMANN oder Hemisphärenbläschen und in das

sche Obliquität. Zwischenhirnbläschen differenziert), das

Hinterstrang : Der Teil der weißen Mittelhirnbläschen und das Hinterhirn

Rückenmarkssubstanz, der jederseits zw . bläschen (das sich in das secundäre Hinter

Hinterhorn u . dorsaler Längsspalte liegt. hirnbläschen und das Nachhirnbläschen

Funiculus posterior . Im oberen (Cervical- ) differenziert). -geräusch : Herzsystolisches

Teile unterscheidet man an ihm GOLL’schen Geräusch über der großen Fontanelle klei

u . BURDACH'schen Strang , ovales Hinter ner Kinder. -häute vd.Meninges. -man

strangbündel, LISSAU ER's Randzone. tol: Die Hauptmasse der Großhirnhemi

Hinterstranggrundbündel: BURDA OH- sphären ; umfaßt die Teile, die aus den se

scher Strang. cundären Vorderhirnbläschen hervorgehen ,

Hipplanthropia [ingos Pferd): Wahn, in nämlich 1. Großhirnrinde. 2. Centrum semi

ein Pferd verwandelt zu sein . Cf.Zoanthropia. ovale, 3. Linsen- u . Schweifkern ; auch ge

Hipparohia jantra : Schmetterling, hört 4. ein schmaler lateraler Abschnitt des

dessen Schuppen zuweilen als Testobject Sehhügels dazu. Zuweilen werden indes

Prüfung mittlerer mikroskopischer 3 und 4 auch zum Hirnstamm * gerechnet.

Trockensysteme benutzt werden. Pallium . -nerven :Nervi cerebrales. -rinde :

zur
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Graue Substanz an der Peripherie des Ge u. Kammerscheidewandverlaufend. (1893 von

hirns. -rindenreflex : Haab'scher Reflex. KENT beim Säugetierherzen , von His beim

-sand : Anhäufung von Kalkconcrementen Menschenherzenentdeckt.) Cf. Reizleitungs

an gewissen Stellen des Gehirns, z . B. Plexus system . H. (1) Canal: Ductus thyreo

chorioidei, Wand der Ventrikel, Zirbeldrüse glossus. H.(1)Lymphräumo: Perivascu

etc. Acervulus. -Sandgeschwulst vd. läre Lymphräume im Centralnervensystem .

Psammom . siohol vd. Falx. -sohenkel Hispidus (lat.] = hirsutus.

vd. Pedunculi cerebri. Ihr ventraler Teil Histamin :8 -Imidazolaethylamin . Wehen

heißt -sohenkelfuß (Basis pedunculi), ihr mittel. Syn. Ergamin .

dorsaler Teil -schenkelhaube ( Tegmentum ). Histidin : Imidazol- Alanin ; Eiweißspal

-stamm : Der nach Abzug des Hirnmantels tungsproduct bei der Trypsinverdauung.

verbleibende Teil des Großhirns: Linsen Histio- iorior Segel, Gewebe) = Histo

a. Schweifkern, Sehhügelregion , Hirnschen Beide Schreibweisen sind gleich gut.

kel mit Vierhügeln , Varolsbrücke, Medulla Histogen : Von Körpergeweben ausge

oblongata. Syn. Hirnstock, Caudex . Cf. hend. Cf. Immunität.

Hirnmantel. -stiol: Hirnschenkel. -stook : Histogenese [ iotós Schiffsmast, Webe

Hirnstamm . -ventrikel: 4 schmale, spalt- baum , Gewebe ): Die Entstehung der Körper

förmige, miteinander communicierende Hohl- gewebe unter normalen und pathologischen

räume im Gehirn, nämlich die beiden Seiten Verhältnissen . Umfaßt bes . die Vorgänge

ventrikel (in Großhirnhemisphären ), der der Zellteilung und Zelldifferenzierung.

3. Ventrikel (unterhalb des Balkens) u. der Histo /1d Gewebsartig. H. Geschwüisto :

4. Ventrikel (unterhalb des Kleinhirns ). Neubildungen, die den Typus einer ein

-zolt : Ein nahezu horizontaler Fortsatz der fachen Gewebsart im ausgebildetenoder

Dura mater zw. Groß- u. Kleinhirn Ten- embryonalen Zustande aufweisen. Hierzu

torium . gehören z. B. Fibrom , Osteom , Neurom ,

Hlrnoola aurloula Juda . [ Dim . v.hirnea Angiom etc. Zuweilen auch Syn . fürBinde

kleine Schenkkanne; „Judasohr“, weil es substanzgeschwülste. Cf. organoid, teratoid .

wild an Holunderstämmen wächst, und H. Leukocyton : Im Bindegwebe vor
Judas sich an einem solchen erhängt haben kommende L.

soll ): Gemeines Judasohr,Tremellineae. Syn. Histologie : Gewebslehre; Lehre von

Boletus Sambuci, Auricularia sambucina. dem feineren Bau der Körpergewebe.

Hlrsohbrunst vd. Elaphomyces. Histo /lyse : Gewebsauflösung. Hierunter

Elrsohhorn : Cornu Cervi raspatum . | versteht man sowohl die Gewebseinschmel

goist: Liq. Ammonii carbonici pyrooleosi zung infolge eitriger Prozesse, wie bes. die

bzw. Liq . Ammonii succinici . -81: Oleum normale, allmählich erfolgende Auflösung

Cornu Cervi. -salz : Ammonium carbonicum . gewisser Gewebspartien, z. B. die Rück

HIRSCHSPRUNG (HARALD, Arzt, Kopen- bildung des Schwanzes der Kaulquappen ,

hagen , 1830–1911)– H. Krankheit (1888) : der Schwund der Thymusdrüse etc.

Habituelle Verstopfung im frühen Kindes Histone : Eiweißkörper von basischem

alter, bedingt durch abnorme, angeborene Character, die mit anderen Verbdg. gepaart

Erweiterung und Hyperthrophie der un in Blutkörperchen, Samenfäden etc. vor

tersten Abschnitte des Colon. Syn. Mega- kommen. Of. Nucleohiston.

colon congenitum . Histopin (willk .) (v. WASSERMANN):

Hirschtalg : Das Fett der Hirsche; gew. Staphylokokkenextract, dem als Schutz

erhält man jedoch unter diesem Namen kolloid eine verdünnte Gelatinelösung zu

Hammeltalg in den Apotheken . gesetzt ist . Gegen Furunkel etc.

Hirsohzunge vd. Scolopendrium , Laser Histosan : Guajakolalbuminat.

pitium . Histositen : Parasiten, die in Körper

Hirse vd . Panicum , Andropogon . geweben schmarotzen .

Hirsuties [lat. Strappigkeit]= Hyper Histotripsie (rpißw zerreiben ] = Écrase

trichosis . mento

Hirsutismus (APERT) : Syndrom charac Histozym : Von SCHMIEDEBERG aus Nieren,

terisiert durch vorzeitige Entwicklung des Leberund Blut isoliertes Ferment, das so

Gesamtkörpers mit Störungen in der Sexual wohl Fett wie Hippursäure zerlegen kann.

sphäre, Fettsucht, excessive u . anomale Histrionio palsy (engl.): Mimische Ge

Behaarung. Bedingt durch Oberfunction sichtslähmung, Facialislähmung*.

der Nebennierenrinde (?). HITTORF (Joh. Wilh ., Physiker, Münster,

Hirsutus (lat.): Rauh, strappig, zottig . 1824–1915 ) - H.Röhren :CROOKES'sche R.

Cf. Cor, Lingua. Hitzdrahtinstrumente : Instrumente,

Hirudin :Die Blutgerinnung hemmender bei denen dieErwärmung bzw. Ausdehnung

Stoff in den Manddrüsen d. Blutegels. eines Drahtes durch den elektrischen Strom

Hirudo (lat.): Blutegel, Ord. Hirudinei zur Messung der Stromstärke dient.

der Gnathobdellidae. Off. sind Sangui HITZIG (JUL . ED. , Psychiater, Halle, 1838

Euga * medicinalis a. officinalis. -1907] H. Gürtel : Analgetische Zone

HIS (WILH., 1. Leipziger Anatom , 1831 am Rumpf, bes, in Höhe der Mammae bzw.

-1904. 2. Berl. Kliniker, geb. 1863 des 3. - 6. Dorsalnerven, im 1. Stadium der

H. (2) Bündel: Isoliertes Muskelsystem | Tabes.

besonderer Structur als einzigsteVerbindung Hitzsohlag : Krankheit, die infolge er

zw . Vorhöfen u. Ventrikeln , in der Vorhofs- höhter Wärmeproduction im Körperinneren
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cum .

am

und erschwerter Wärmeabgabe nach außen 700 m über dem Meeresspiegel gelegenen

( z. B. im Sommer bei marschierenden Orte . -sohielen : Unterschied der Seh

Truppen, bei Heizern , in den Tropen etc.) achsen beider Augen in verticaler Richtung.

oft ganz plötzlich eintritt und in schweren -sonne, künstliche : Eine Quarzlampe*

Fällen durch Collaps, anhaltende Bewußt besonderer Construction mit Metallkühlung

losigkeit, Krämpfe und Lähmungserschei zur Lichtbehandlung .

nungen characterisiert ist. Cf. Sonnenstich. Höhere Alkohole, Ather , Fettsäuren etc.

hl Hektoliter. sind solche, deren Molecüleine größere Zahl

Ho. Chem . = Holmium . von Kohlenstoffatomen besitzt.

Hoang - an- Binde [chines. Name] : Höhlenbildung im Rückenmark vd .

Rinde von Strychnos Gautheriana . Gegen Hydromyelie, Syringomyelie.

Schlangengift n . Wasserscheu . Höhlengrau vd. centrales Höhlengrau.

Hobel(span )binde vd, Dolabra. Höllen -81 (wegen der drastischen

Hob -nall liver [engl. „ Schuhzwecken- Wirkung] : 1. Ol von Iatropha curcas. 2 .

leber" ] Lebercirrhose. Ricinusöl. _ -stein (wegen der giftigen u.

Hoohbad : Wannenbad, wobeidasWasser ätzenden Eigenschaften ): Argentum nitri

über die Schultern reicht. Cf. Lapis infernalis.

Hoohblätter : Bot. Blätter, die Hör- – -bläsohen : Die einfachste Form

Blütenstande beteiligt sind , ohne zur Blüte des Gehörorgans bei niederen Tieren , be

selbst zu gehören . Man teilt sie ein in stehend aus einem , Flüssigkeit (Hörwasser

Deckblätter und Vorblätter. oder Endolymphe) und Hörsteine enthalten

Hoondruokstauung (SAHLI) : Stauungs- den, Bläschen , dessen Wand von Sinnes

erscheinungen bei Herzleiden trotz hohem zellen (Hörzellen * ) ausgekleidet ist. Syn.

arteriellen Blutdruck (der hier nichtZeichen Otocyste. -nerv : N.akusticus. -sohladoh

von starker Herzkraft , sondern von großen (TOYNBEE): Mit 2 olivenförmigen Ansatz

arteriellen Widerständen ist) . stücken versehener Gummischlauch , der

HOCHENEGG (JUL., Wiener Chirurg, geb. das Ohr des Kranken mit dem des Arztes

1859 ] H. Symptom : Enorm weite , mit verbindet u . zur Auscultation von Schall

Gas gefüllte Ampulla recti bei tiefsitzenden erscheinungen im Ohr des ersteren (beim

Darmstenosen (bes. Carcinom ) und bei Ap- Katheterismus etc.) dient. Syn. Otoskop.

pendicitis destructiva. -sphäre : Psychoakustisches Centrum .

Hoohfrequenzströme
: Tesla bzw. -steine : Kleine Concremente aus Kalk in

d'Arsonvalströme. Hörbläschen,Utriculus u.Sacculus d.mensch

Hoohgestellt heißt ein stark concen lichen Ohres. Syn. Otolithen. -stummheit

trierter, spärlicher, gelbrötlicher Harn, bei (CoÊN): Stummheit ohne Taubheit ; Unfähig

Fieber etc.
keit zu sprechen bei vollem Verständnis für

Hoohpotentialströme: Hochspannungs- die Sprache. Alalia idiopathica . Cf. Taub

ströme. stummheit. -Zellen : Mit feinen Härchen

HOOFSINGER (KARL, Wiener Kliniker, besetzte Zellen , die mit dem Hörnerven in

geb. 1860 ) — H. Faustphänomen : Druck Verbdg. stehen . In Hörbläschen niederer

auf den Sulcus bicipitalis inte bewirkt bei Tiere, Utriculus, Sacculus, CORTI'schem Or

Tetanie Faustschluß. gan des Menschen .

Hoohspannungsstrome = Tesla- bzw. HOESSLIN (RUD. V., Neurologe, Mün

d'Arsonvalströme.
chen , geb. 1858 ] H. Probe : Prtifung

Hoohwertig : Mit hohem Gehalt an des Mageninhalts mit Congopapier * (M.

wirksamem Stoff. m . W. 1886 ). H. Zelohen : Setzt man der

Hoden : Die paarigen Geschlechtsdrüsen Bewegung einer paretischen Muskelgruppe,

des Mannes, die sich normal im Hodensack z. B. der Strecker des Knies, einen Wider

befinden . Testes 8. Testiculi. -luxation stand entgegen und läßt damit plötzlich

vd. Luxatio testis. -saok : Der Teil der nach, so schnellt das Glied bei einer wirk

Haut, der die Hoden sackartig um lichen Parese in die Streckstellung hinein ,

gibt. Scrotum . Cf. Hernia scrotalis . bei Hysterie u . Simulation bleibt es ge

HODGE (Hugh LENNOX,_amerik . beugt, da Patient die Antagonisten an

Gynäk., 1796–1873] H.- Pessar : spannt (M. m . W.1899).

Ein Pessar* gegen Retroflexio ateri. HOFER vd . Species laxantes.

(Fig .) HOFF (JACOBUS HENDRIKUS Van't, hol

HODGKIN (THOM .,engl. Arzt, 1798—1866 ] | länd. Chemiker,zuletzt Berlin , 1852–1911) -

- H. Krankheit (1832) : Lymphdrüsen- H.Gesetze: 1. ,, In verdünnten Lösungen

schwellungen aller Art,bes. pseudoleukaemi- ist der osmotische Druck dem Volumen ,

scher* Natur.
auf welches die Einheit gelösten Stoffes

HODGSON (Jos., Lond . Arzt, 1788–1869 ] entfällt, umgekehrt proportional, oder der

H. Krankheit : Durch Erweiterung Concentration direct proportional; umge

bzw. Sklerose des Anfangsteils der Aorta kehrt ist bei willkürlichen Anderungen des

bedingte Aorteninsufficienz bei intacten osmotischen Druckes die Concentration

Semiklunarlappen. Cf.CORRIGAN. H.Unter diesem proportional. Ferner ist der osmo

bindung : Unterbindung der A. femoralistische Druck der absoluten Temperatur

im dritten Viertel des Oberschenkels, proportional. 2. „ Bei gleichem osmotischen

Höhen- - .diagnostik : Segmentdiag- Druck und gleicher Temperatur enthalten

nostik . -klima : Klima der höher als ca. alle verdünnten Lösungen die gleiche An
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zahl gelöster Molekeln in der Volumen- Krystalle, bei denen alle möglichen Flächen

einheit, und zwar die gleiche Anzahl wie wohl ausgebildet sind. Cf. hemiëdrisch.

die der Gasmolekeln in einem Gase von Holokrine Drtisen [xpiva ausscheiden ):

gleicher Temperatur und gleichem Gas- Drüsen , deren Secretionsproduct die umge

druck.“ (AUERBACH.) wandelten Drüsenzellen selbst sind ; z . B.

HOFFA (ALB., Berl. Chirurg , 1859–1907 ] | Talgdrüsen. Cf. merokrin .

H.-LORENZ'sohe Operation : Blutige Holometabol heißen Insecten mit voll

Reposition des Oberschenkelkopfes bei an kommener Metamorphose.

geborener Hüftverrenkung mit Schaffung Holorachisohisis : Angeborener voll

einer neuen Pfanne. ständiger Mangel des Wirbelcanals.

HOFFMANN (1. FRIEDR., Kliniker, Halle, Holo schisis (FLEMMING): Directe Kern

1660—1742] 8. Muskelatrophie vd . teilung .

WERDNIG. H.(1) Lebensbalsam : Mixtura Holosteriobarometer (frz. , von los

oleoso -balsamica . H. (1)_Magenelixir : ganz and otepɛós fest, weil sie keine Flüssig

Elixir Aurantii comp. H. Reaction : Mil keit enthalten ]: Aneroidbarometer.

Lon'sche R. H. (1) Tropfen : Spiritus aethe Holothurioidea [*O20Jovplov hieß bei den

rens s. Liqu . anodynusmineralis Hoffmannii. Alten ein zwischen Pflanzen u . Tieren ste

E. Zabnbalsam :_Tinct. Catechu 4 , 01. hendes Lebewesen des Meeres): Seewalzen,

Caryophyll 1. H.Zetohen : Überempfind- | Seegarken ; eine Kl, der Echinodermata ,

lichkeit sensibler Nerven gegen elektrische Holotopie (WALDEYER ):Lageverhältnisse

a . mechanische Reize bei Tetanie .
eines Körperteils in Beziehung zum Ge

HOFMANN (AUG., Wilh . V., Berl. Che- samtkörper .

miker , 1818—92] – H. Violett: Teerfarb Holotrioha [9pić Haar]: Eine Kl. der Ci

stoff; Salz des Triaethyl- und Trimethyl- liata mit gleichmåbig bewimpertem Körper.

rosanilin . Syn . Dahlia . Holstein'sohe Bauernkrankheit =

HOFMEIER (Max, Gynäkol., Würzburg, | Ergotismus convulsivas.

geb. 1854) - ..Handgriff : Hineinpressen HOLTZ (WILH., Physiker, 1836-1913] -

des kindlichen Kopfes in den (verengten ) H. Maschine (1865) Influenzmaschine.

Beckeneingang . Holander vd . Sambucus. sohwamm

Hog -cholera (engl.): Schweine
vd. Auricularia .

pest. Holz -book vd . Ixodes. -essig :

HohlfaBvd . Pes. excavatus. Acetam pyrolignosum . -geist: Methyl

HohlmeiBelzange (LÜER): Eine alkohol. U. a. im Holzessig. -phlegmone

Knochenzange mit ausgehöhlten (RECLUS): Eigentümliche Entzündung im

runden Enden. (Fig .). Zwischenmuskel- u . subcutanen Gewebe,

Hohlmuskel: Gyn. Der ober bes. des Halses, mit langsamem , hartnäcki

halb des Contractionsringes ge gem Verlauf, geringem Fieber, brettharter,

legene musculöse Teil des Uterus, fast schmerzloser Infiltration der Weich

der sich bei derGeburt zusammen
teile, geringer Neigung zur Eiterung . -säure

zieht. Cf. unteres Uterinsegment. Holzessig . -tee : Species lignorum . -teer:

Hohlsonde: Mit Rinne versehene Sonde. Der bei d . trockenen Destillation des Holzes

Hohlspitzengeschosse : Mantelge- entstehende Teer * . Pix liquida. Man unter

schosse* mit ausgebohrter Spitze, sodaß scheidet 1. Coniferenteer ,von Abies- u . Pinus

hier der Bleikern freiliegt . Cf. Dum Dum . arten, Bitumen Coniferorum . 2. Buchenteer,

Hohlveno vd . Vena cava . Bitumen Fagi. 3. Birkenteer, Oleum Rusci s.

Hohlvenonsinus: Bei Tieren (z . B. Pix betulina . 4.Kadeöl. -tell vd .Gefäßbündel.

Frosch) das erweiterte Einmündungsende -tränke : Abkochungen gewisser Wurzeln

der Hohlvenen in den rechten Vorhof, u . Hölzer, die (hauptsächlich wohl durch die

dessen selbständige Bewegung der der Vor- großen Flüssigkeitsmengen, mit denen sie

höfe vorangeht. einverleibtwerden )abführend,diaphoretisch,

Holländisch - 8. Flüssigkeit : Liquor | diuretisch wirken, daher bei manchen con

hollandicus. H. Fernrohr: GALILEI'sches stitutionellen Krankheiten (Syphilis, Gicht

Fernrohr. H. Säuglingsnahrung : Mit etc.) angewandt werden. Hierzu gehören

Zucker u . Mehl angereicherte Buttermilch. z . B. Radix Sarsaparillae, Ononidis, Bar

HOLMGREN (ALARIK FRITHIOF, Physiol., danae; Lignum Guajaci, Sassafras, Juniperi;

Upsala , 1831-97] – H. Proben : Farbige Stipites Dulcamarae; Species lignorum ; De

Wollen (bzw.Papiere oder Pulver) in großer coctum Zittmannii. -watte : Holzwolle mit

Auswahl zur Prüfung des Farbensinnes. 20 % Baumwolle gemischt. wespen vd.

Holmlum (der lat. Name f. Stockholm ): | Uroceridae. -wolle : Sehr feine, fakrikmäßig

Von CLEVE in der Erbinerde entdecktes Ele- hergestellte Holzfasern , die u. a .wegen ihrer

ment; Ho. LECOCQ DE BOISBAUDRAN fand, daß großen Aufsaugungsfähigkeit za Verbänden

in ihm noch das Dysprosium enthalten ist. benutzt werden . -Zuoker vd . Xylose.

Holoblastisch lolos ganz Baaotós Keim ] HOLZKNECET (Guido, Wiener

heißen Eier mit totaler Furchung . Cf. Radiologe, geb. 1872] – H. Eln .

meroblastisch . belt vd. Chromoradiometer. H.

Holocainum hydroohlorioum : Chlor- Magonform :Magen etwas schräg

hydrat des p - Diaethoxyaethenyldiphenyl- gestellt, Pylorus am tiefsten (Fig .).

amidin . Ersatzmittel für Cocain . Syn . Stierhornform . Cf. RIEDER.

Holoëdrisoh [édpa Sitz , Fläche] heißen Hom /atropin (um ) [ouós ähnlich, gleich ):
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Oxytoluyltropëin . CH,NO3. H.hydro- das nur aus Strahlen derselben Wellen

bromioum (DAB, Helv.): Wirkt ähnlich länge besteht. Cf. Immersion.

wie Atropin , aber schwächer. Homogenisierung : Feineu.gleichmäßige

Homaxon (axis Achse ) = sphaerisch. Verteilung, z . B. der Sputumbestandteile,

HOME (EVERARD, Lond. Chirurg, 1763– des Fettes in der Milch etc.

1832). H. Lappen : Stark entwickelter Homolgentisinsäure : Eine Dioxyphe

Mittelteil der Prostata. nylessigsäure. Cf. Alkaptonurie .

Homeriana : Ein (durch einen gewissen Homolo . vd. Homoeo .

HOMERO aus Triest eingeführtes) Geheimmit Homolateral: Auf derselben Seite .

tel gegen Schwindsucht u . Cholera ;wahrsch . Gegensatz : Contralateral.

Herba Polygoni. Homolog ſóuódoyos ]: Ubereinstimmend,

Homiletik,ärztlicho [ouantixń sc. Téxvn]: ähnlich , dem Typus entsprechend. Auch

Kunst des Umgangs mit Kranken . zusammengehörig . Speziell heißen solche

Homme auz potla paplers (CharcoT): Organe h., die anatomisch (also morpho

Nearastheniker, der seine (wichtigen u . un logisch u . entwicklungsgeschichtlich ) gleich

wichtigen ) Beschwerden vor d . ärztlichen artig sind, ohne daß sie gleiche Function

Consultation ängstlich sorgfältig aufschreibt. zu haben brauchen, wie z . B. Lunge der

Homo (lat.): Mensch. E. duuvil testis Säuger u . Schwimmblase der Fische. Cf.

[lat. Zeuge des Diluvium *) vd. Andrias analog, heterolog . .. Neubildungen =

Scheuchzeri. H.'silvostris: Waldmensch , homoeoplastischeNeubildungen . 8.Serum :

Haarmensch . Serum , das auf die betr. Bakterienart speci

Homoloentrisch : Von einem Punkteaus- | fisch wirkt. H. Zwillinge: Voneinander

gebend, nach einem Punkte zu gerichtet. getrennte Zwillinge innerhalb eines

Homooork (xboxos Schwanz] heißt die Chorion .

Schwanzflosse von Fischen,wenn ihre beiden Chem , heißen solche nahe verwandte

Lappen gleich sind. Die Symmetrie ist Körper h ., die sich in ihrer Zusammen

indes nur eine äußere. Cf. heterocerk . setzung durch eine Differenz von n (CH )

Homodont odors Zahn ): Aus gleich- unterscheiden; durch ihre Zusammenstellung

artigen Zähnen bestehend. Cf. heterodont. entstehen die sog . h . Reihen , z . B. die Reihe

Homoeo ohlamydeisoh (öuolos ähnlich ): der Paraffine: Methan CH , Aethan C , H ,

Mit gleichartigen Kreisen von Blütenhüll- Propan C ,Hg, Butan C2710 etc.

blättern .
Homonom [vóuos Gesetz ] heißen Zool.

Homoeomer ſuégos Teil ]: Aus gleich- Segmente,die in Bezug auf Bauund Function

artigen Teilen bestehend. So heißt z. B. gleichartig sind, wie z . B. bei den Anneliden .

Bot. ein Flechtenthallus h ., in dem Algen Cf. heteronom .

und Pilzhyphen gleichmäßig verteilt sind.

Homoeomorph : Ahnlich aussehend . gleichbedeutend , auf derselben Seite.

Homoeopathie (HAHNEMANN) : Heil- heteronym , Hemiopie.

system , dessen Hauptprinzip darin besteht, Homoplastik : 1.Künstlicher Ersatz von

den Kranken nur solche Mittel zu geben , die Defecten durch gleiches Material, also z . B.

bei gesunden Menschen ähnliche Symptome von Knochendefecten durch Knochenstücke.

[öpolov nádos ein ähnliches Leiden ) hervor- 2. = Homoeoplastik . Cf. Heteroplastik ,

rufen , wie die zu bekämpfenden Krank Homoptera (ouontepos gleich beflügelt ]:

heiten („ Similia similibus“ ). Auch werden Eine Unterord. der Rhynchota. Vorder- u .

die Mittel meist nur enorm verdünnt gege- Hinterflügelgleich,falls nichtzurückgebildet.

ben . Cf. Allopathie, Isopathie, Potenz. Homosexuell :Gleichgeschlechtlich ; Be

Homoeo plastik : Transplantation,wobei zeichnung für solche Personen , deren Ge

das Material von einem artgleichen anderen schlechtstrieb zu Menschen desselben Ge

Organismus stammt. Cf. Homoplastik . schlechtes gerichtet ist. Cf.Urning , Tribade,

Homoeoplastisch heißen Neubildungen, conträre Sexualempfindung, lesbische Liebe,

die denselben Gewebstypus aufweisen wie Effeminatio, Feminismus, Viraginität , Bi

ihr Mutterboden. Syn . organähnlich , homo sexualität.

log. Cf. Homoeoplastik , Heteroplasie. Homospor :Gleichsporig . Cf. heterospor.

Homoeotherapie = Homoeopathie. Homotropismus (Roux): Gegenseitige

Homoeotherme Tiere, „gleichwarme“ | Annäherung gleichartiger (Zell-)Gebilde.

bzw. „ eigenwarme“ Tiere, werden jetzt Honig ahd. honag, mhd. honec ]: Der von

besser die Warmblüter im Gegensatz zu den Bienen aus den Honigdrüsen der Pflan

den poikilothermen * Tieren genannt, da zen gesammelte a . in den Waben des Bienen

ihre Körpertemperatur im wesentlichen stockes entleerte, gelbe, süße Saft, Mel*.

gleich bleibt, also von der Temperatur der Honthin : Ein keratiniertes Tanninei

Umgebung unabhängig ist. weißpräparat. Darmantisepticum .

Homoeotypisoh : Dem Typus entspre HOOKE (ROB. engl. Physiker, 1635–1703

chend. Syn . homolog . · H.Gesetz ( 1678): Phys. Die Ausdehnung

Homolgen lõuós ähnlich, gleich ]: Gleich- fester Körper ist den Zugkräften proportional.

artig , von derselben Beschaffenheit. -be. HOORN (JOH. VAN, schwed .Gynäkol., 1661

strahlung (DESSAUER):Gleichmäßige Durch- | -1721] H. Handgriff: Entwicklung des

strahlung d . gesamten Körpers mit sehr Schädels bei Beckenendlagen, indem man

harten Röntgenröhren aus größerer Ent das Kind an den Füßen faßt u. den Körper

fernung H. Lioht: Einfarbiges Licht, | im Bogen gegen denmütterlichen Bauch hebt .
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Hopea (nach dem Botaniker J. HOPE) : Hornisse vd. Vespa.

Eine ostind .Gattung der Dipterocarpaceae; Hornkrebs : Cancroid , das Verhornung

liefert dem Dammarharz ähnliches Harz. zeigt.

Hopfen : Humulus, .bitter : Lupulin . Hornsohioht : Außere Schicht d. Haut,

BOPKINS - H. Methode : Die Harn bestehend aus Stratum granulosum , luci

säure des Urins wird durch Salmiak als dum u. corneum , Auch letzteres allein .

Ammonurat ausgefällt und mit Kaliper Hornschwämme vd. Ceratospongiae.

manganat titriert. Cf. ADAMKIEWICZ. Hornsilber (weil es geschmolzen Aus

Hopogan(willk.1:Hochprozentiges Mag- sehen u . Consistenz des Hornes hat]: Chlor

nesiumsuperoxyd. Wundmittel. silber .

HOPPE (JOH. IGNAZ , Physiol., Basel, 1811 Hornstoffe: Albuminoide, schwefelhal

-91) – H.-GOLDFLAM'sohe Krankheit: tige Substanzen, welche die Grundlage der

Myasthenia gravis pseudoparalytica. Horngewebe* bilden . Syn. Keratine.

Hordeolum (Dim . von hordeum * ]: Oph Hornstreif: Stria cornea .

thalm . Gerstenkorn .
Horopter logos Grenze, onine der nach

Hordeum (lat.): Gerste, Fam. Gramineae. etwas Sehende; also „ Sehgrenze“) (AGU

Cf. Semen . LONIUS 1613) : Gesamtheit aller Punkte der

Horizo |oardie (ALVARENGA): Horizontal Außenwelt, von denen aus Sehstrahlen, in

lage des Herzens auf dem Zwerchfell in der beideAugen (bei einer bestimmtenStellung

Mitte der Basis des Brustkorbes; bes. bei derselben) gezogen, auf identische Netzhaut

starker excentrischer Hypertrophie oder stellen fallen , die also einfach gesehen

einfacher Dilatation beider Ventrikel. werden . Der H. ist für die verschiedenen

Horizontale Gangart: Gang bei osteo- Augenstellungen verschieden .

malacischem Becken , wobei die Kranken Horripilatio (horreo schandern, empor

sichwegen Annäherung der Schenkelköpfe stehen, pilus Haar ): Cutis anserina.

oft förmlich auf einem Fuß drehen, um das Horror autotoxious (EHRLICH ): Er

eine Bein um das andere herumzuschwingen. scheinung, daß sich gewöhnlich keine Auto

Horizontalintensität: Phys. Die hori- lysine* bilden.

zontale Componente der Intensität des Erd Horror vaoui (lat. „ Scheu vor dem

magnetismus. Leeren “ ]: Früher der Natur angedichtete

Hormonal (ZÜLZER): Hormon in der Eigenschaft, keinen leeren Raum zu dulden ,

Magenschleimhaut u. Milz, das die Darm- Hierdurch erklärte man z. B., daß Wasser

peristaltik anregt. in luftverdünnte Räume dringt etc. Erst

Hormone loquéw antreiben , anregen] TORRICELLI wies nach, daß der H.v. mit d.

(BayLiss u . STARLING): Reizstoffe, Beeintus Luftdruck zusammenhängt.

songsstoffe. Chemische Substanzen, die HORSLEY|VICTOR, engl. Chir., geb. 1857]

durch innere Secretion bestimmter Organe H. Waohs: Wachs 7, 0l 2, Carbol

in die Blutbahn übergehen u. specifische säure 1. Zur Ausfüllung kleiner Knochen

physiol. Wirkungen (Anregung von Secre höhlen .

tionen u. a. Zellreize, aber auchverminderte Hor, un , spat.: Auf Recepten = horae

Activität anderer Organe, also auch Hem unius spatio (einstündlich ).

mungen) ausüben. Cf. formonal, Secretin . Hospitalbrand : Heute fast erloschene,

HORN (C. TEN H., holländ. Chirurg in früher nicht selten in unsauberen Kranken

Helder] H. Zeichen : Schmerz bei Zug häusern etc. endemisch auftretende con

am rechten Samenstrang bei Appendicitis. tagiöse Wundinfectionskrankheit, bei der

(B. kl . W. 1914. ) zu rascher brandiger Zerstörung der

Hornblei (wegen des hornartigen, halb Wundränder u. benachbarten Gewebe u. im

durchscheinenden Aussehens] : Bleichlorid. Anschluß hieran oft zu gefährlichen Blu

HORNE (JOH. VAN, Anatom , Amsterdam , tangen u. allgemeiner Sepsis kommt. Bei

1621–70) – H. Canal: Ductus thoracicus. der pulpösen gew , mehr flächenartigen

HORNER ( 1. Will. Edm. , Anatom , Form werden dieGewebe in einen schmie

Philadelphia, 1793–1853– 2. Joh . FRIEDR ., rigen , gelbgrauen, weichen Brei verwandelt;

Züricher Augenarzt, 1831-86 ) – H. (1 ) bei der ulcerösen Form entstehen krater

Muskel : Pars lacrimalis m . orbicularis förmig in die Tiefe greifende Geschwüre.

oculi .H. (2) Symptomenoomplex (1896 ): Gangraena s. Phagedaena nosokomialis.

Oculopupilláres * Syndrom . Hospitalismus; Schädlicher Einfluß des

Horngewebe: Verhornte Gewebe, deren Aufenthalts in einem Krankenhause.

Grundbestandteiledie sog. Hornstoffe * bilden . Hospiz (hospitium Herberge ): Kranken

Beim Menschen oberste Schicht der Epi haus, Erholungsheim .

dermis, Haare u . Nägel; bei Tieren Hufe, Hostienpilz : Bacillus prodigiosus.

Klauen, Federn, Wolle, Fischbein etc. Hottentotten -schürze: Hypertro

Hornhaut vd. Cornea. -falz vd. Rima phie der kleinen Schamlippen ; bes. häufig

cornealis. -infiltrat : Undurchsichtige Stelle bei Hottentotten, Buschmännern etc. -tee:

in der H., die durch Ansammlung von Folia Bucco.

Eiterzellen infolge von Entzündung ent House-maids knee (engl. „ Dienstmäd

steht u , oft geschwürig zerfällt. -reflex chenknie" ] : Entzündung der Bursa prae

vd . Cornealreflex ; auch bezeichnet man patellaris, die oft nach anhaltendem Knieen

damit das Spiegelbild einer Lichtquelle in eintritt. Cf. Miner's , elbow .

der Hornhaut. HOUSTON (Joan, Arzt, Dublin , 1802—45)

Guttmann, Terminologie. 28. a . 9. Auflage.

es

19
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-

:

A. Falten : Plicae transversales recti. minosae*). Bes. gehören hierzu Erbsen, Boh .

I.Muskelsohlinge: 2 schmale Faserzüge nen , Linsen etc.

des M.bulbocavernosus, die von der Raphe Hülsenwurm : Echinococcus.

perinaei ausschlingenförmig aufdie Rücken Hüpfkrampf vd. Chorea saltatoria .

fäche d . Corpora cavernosa penis übergehen. HUETER (KARL , Chirurg, Greifswald ,

HOWARD (BENJ. Douglas, Arzt, New 1838--82] – H. Handgriff : Bei Einfüh

York , 1840–1900) H. Methode der rung der Schlundsonde drückt man mit

künstlichen Atmung : Rhythmische Thorax linkem Zeigefinger die Zunge stark nach

compression in der Gegend der unteren vorn u . abwärts,wodurch Epiglottis u . Ring

Rippen . Cf. Tooth . knorpel nach vorn gezogen werden . H.

HOWELL H.- JOLLY-Körper : Baso Linie : Gerade Linie , die bei gestrecktem

phile runde Körper im Protoplasma der Arm durch die Epicondylen des Humerus

Erythrocyten , die Kernreste sind. Bes. bei u . Spitze des Olekranon geht.

Anaemien . H.- VOLKMANN'sches Gesetz : Abnorm

HOWSHIP (John, Lond. Chirurg, † 1841] gesteigerter Druck hemmt das Knochen

H. Laounen : Grubenförmige Vertie- wachstum , verminderter Druck fördert es.

fungen in Knochen, die auftreten , wo eine Cf. WOLFF .

Resorption von Knochensubstanzstattfindet; Hüttenrauch : Acidum arsenicosum .

enthalten mehrkernige Riesenzellen (Osteo Hufeisen -magnet: Magnet von der

klasten ). Form eines Hufeisens. -niero : Angeborene

H.-ROMBERG'sches Zelohen :Neuralgia hufeisenförmige Verwachsung beider Nieren

obturatoria . mit den unteren Polen . Ren arcuatus S.

HP. Phys. = Horse-power (Pferdekraft). unguliformis.

Cf. PS. HUFELAND (CHRISTOPH WILH.,Berl.Arzt,

Huanaoin = Cinchonin .
1762–1836 ] vd. Liquor anterethicas, Pulvis

Haanaooblätter (Huanaco Ausfuhrhafen antiphlogisticus, Pulvis infantum , Palvis

der Chinarinde]: Folia Coca. puerorum , Species purgantes, Makrobiotus.

HÖBL (A. v.), – H. Jodzahl ( 1884): Zahl, Huilattioh vd . Tussilago, Folia Farfarae.

die angibt, wieviel Jod von 100 Teilen Fett Huftiere vd. Ungulata.

gebunden wird. Zur Bestimmung der Menge HUGUENIN [Gust., Psychiater, Zürich ,

der ungesättigten Säuren. geb. 1841) – H.Oodom : Acutes congestives

Hüfte : Gegend des Hüftgelenks. Hirnoedem .

Hüft---boin :Os coxae. Looh : Foramen Halle de foie (frz. „ Leberöl“ ): Lebertran .

obturatum . -gelenk : Zw . Oberschenkel Hulle de mars (frz.]: Ferrum sesqui

knochen u . Pfanne des Beckens. Articulatio chloratum .

coxae. -muskeln :DieMuskeln an der Innen Human- [humanus]: Menschlich, den

u . Außenseite des Hüftbeins, die sich am Menschen betreffend ;z .B.Humanmedizin etc.

oberen Teile des Oberschenkels ansetzen . Humanisierte Lymphe* : Impfstoff, der

-norv : Nervus ischiadicns. -pfanne : Ace sich durch Einimpfung der originären Kuh

tabulum . -schmerz vd. Coxalgia n . Ischias. pocken bei Menschen in den Impfblattern

Selten auch für Lumbago gebraucht. entwickelt und von Arm zu Arm weiter

Hühneraugen : Umschriebene Hyper- geimpft werden kann .

trophie der Hornschicht der Haut, bes. an Humero -radialls ,-alnaris vd.Musculus.

den Zehen . Syn . Leichdorn, Clavus. -kol Humerus [lat. Schulter, verwandt mit

lodium : Acid . salicyl. 1, Acid . lactici 1, wuos ; dann auch auf die 3 Knochen der

Kollod.8 . •pflaster: Empl.ad Clavos pedum . selben übertragen ]: Oberarmknochen .

Hühnerbrust: Schmaler Brustkorb mit Huminstoffe (humus Boden ): Branne

kielartig (cf.Carina) vorspringendem Brust bis schwarze Stoffe von wechselnder Zu

bein , während die seitlichen Brustpartieen sammensetzung undmeistsaurem Charakter,

abgeflacht sind . Pectus carinatum . die bei der Fäulnis organischer Substanzen ,

Hühneroholera : Durch Bacillus avisep bes. von Pflanzenteilen , entstehen und einen

ticus hervorgerufene, rasch zum Tode füh- wichtigen Bestandteil derpflanzen tragenden

rende Seuche bei Hühnern, die zur Gruppe Schicht der Erdoberfläche bilden .

der Septicaemia haemorrhagica gehört. Hammel vd. Bombus.

Hülse: Bot. Eine Frucht, die sich von Humor (lat.] : Feuchtigkeit, Flüssigkeit,

der Balgfrucht nur dadurch unterscheidet, Körpersaft. Die hippokratische u.galenische

daß sie an Bauch- u . Rückennaht zugleich Medizin unterschied bes. folgende Cardinal

aufspringt. Legumen . säfte : Blut, gelbe u . schwarze Galle (ubaalva

Hülsenapparate : Orthopädische Appa- xoan , atra bilis), Schleim (paéyua, pituita ).

rate, bei denen der betr. Körperteil von Cf. Humoralpathologie, Temperamente. H.

einer Hülse rings umgeben ist; letztere aqueus: Kammerwasser ; die wässrige

werden auf einem die Körperformen genau Flüssigkeit in den Augenkammern . H.

wiedergebenden Modell aus Gipsbinden , vitreus : Die Flüssigkeit in den Maschen

Cellulose, Leder etc. hergestellt. Cf. Schie des Corpus vitreum .

nenhülsen . Humoralpathologie (HIPPOKRATES, GA

Hülsenbandwurm : Taenia echinococcus. LENUS) : Lehre, die alle Krankheiten von

Hülsenfrüchte : Die an Eiweißstoffen einer fehlerhaften Beschaffenheit derKörper

(Legumin ) u . Kohlehydraten reichen Samen säfte, in erster Linie des Blutes, ableitet.

mehrerer Hulsengewächse (syn. Legu- Cf. Humor, Solidar-, Cellularpathologie .
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Humulus (das latinisierte germanische vor : Pulv. Liquir. comp. -tee : Species

humel oder humal; pers. hamal; auch von pectorales.

slav. chmeli abgeleitet ]: Hopfen, Moraceae. HUTCHINSON (JONATHAN, engl. Arzt, 1828

1. lupulus* : Gemeiner Hopfen . Cf. Glaw –1913) – H. Gestoht: Gesichtsausdruck

dulaeLupuli. bei Ophthalmoplegia ext., wobei infolge der

Humussubstanzen = Huminstoffe. Ptosis die Stirnmuskulatur stark innerviert

Hund vd. Canis. wird, um die Lider zu heben . – 8. Maske :

Hands -bandwurm : Speciell Taenia Gefühl bei Tabes, als sei das Gesicht ein

echinococcus. -dolde : -petersilie. -krank . gegipst, bzw. mit einer Maske, mit einem

hoit : Fieberhafte (durch Phlebotomus * Spinngewebe überzogen. H. Papille : Pu

papatasii übertragene) Massenerkrankung pillenerweiterung auf der Seite einer Kopf

in den südlichen Provinzen Österreichs, ein verletzung. 3. Syndrom : Oculopupilläres

hergehend mit Kopfschmerzen, Druck- Syndrom . H. Trias, 3 angeblich für here

empfindlichkeit der Augäpfel, eigenartiger ditäre Syphilis charakteristische Affectionen:

Injection der Augenbindehaut (wegen der Keratitis parenchymatosa, Erkrankung des

Ahnlichkeit mit einem Hundeaage auch Ohrlabyrinths , Mißbildung der Schneide

der Name), leichter Bronchitis, Magendarm- zähne der 2. Dentition. Letztere, bes. die

störungen , krampfartiger Schmerzen in den oberen mittleren, sind gerieft u. am freien

Beinen , zuweilen auch Nasenbluten und Rande unregelmäßig halbmondförmig aus

Exanthemen. Syn. Gastroenteritis klimatica, gebuchtet (sog.H.Zähne). — Cf. Spirometer.

Pappatacifieber. -petorsillo vd. Aethusa HUXLEY THOM. HENRY, engl. Biologe,

-wat vd. Wutkrankheit. -zähne : Eck- | 1825—95) – H. Sohioht: Mittlere Schicht

zähne. Dentes canini. -Zeoko vd. Ixodes. der inneren Wurzelscheide der Haare ; be

Hunger -korn : Matterkorn. -kot, steht aus kernhaltigen cylindrischen Zellen.

-stuhl :Der dunkle, nur aus eingedickten H.Winkel:Gesichtswinkel*, dessen Schen

Darmsäften bestehende Kot Hungernder. kel von den Achsen des Gesichts und des

-schmerz: Schmerz, der erst 11/2-3 Std. Schädelgrundes gebildet werden . Erstere

nach der Nahrungsaufnahme eintritt (wenn verläuft vom Verbindungspunkt des Keil

die Nahrung das Duodenum passiert). beins mit dem Siebbein bis zum vorderen

Charakteristisch f. Ulcusduodeni gegenüber Ende des Zwischenkiefers da, wo er die

Ulcus ventriculi. -typhus: Flecktyphus. Nasenhöhle begrenzt; letztere von der glei

HUNTER (1. JOHN , Lond. Chirurg, 1728 chen Stelle aus, bis zu einem Punkt mitten

_93 — 2. WILL .,Lond. Anatom , 1718–83) – zw. den Condylen des Hinterhanptbeins.

H. ( 2) Canal: Canalis adductorius. H. (2) HUYGENS (CHRISTIAN, holländ. Physiker

Haat: Decidua . H. (1 ) Indaration : Initial- imHaag, 1629—95) - H.Ooalar:Zusammen

sklerose. H. (1) Loitband vd. Gubernacu- gesetztes Ocular von Mikroskopen, das aus 2

lum . E. (1) Sohankor (1786 ): Harter Schan- planconvexen Linsen (dem sog. Collectiv

ker, syphilitischer Primäraffect. .. (1) u. Ocularglas) besteht, deren plane Seite

Unterbindung: 1. Unterbindung der A. fe bei beiden nach oben sieht. E. Prinolp :

moralis im SCARPA'schen Dreieck . 2. Unter Jeder Punkt einerWelle ist Ausgangspunkt

bindung einer Arterie centralwärtsvoneinem einer neuen Welle ;durch die Vereinigung

Aneurysma, in größerer Entfernung aller dieser Teilwellen kommt die Haupt

diesem . Cf. Unitätslehre. welle zustande. H. Theorie : Undulations

HUNTINGTON (GEORGE,amerik .Arzt, geb. theorie.

1850] — E. Chorea (1872) : Chorea * here Hy. Abkg. f. Hysterie.

ditaria chronica. Hyalin (üchos jeder helle durchsichtige

Hunyadi János : Ein Bitterwasser in Stein, Glas]: Durchscheinend, glasartig,

Budapest. glasig Speciell alle durchscheinenden,

HUPPERT (C. Hugo, Chemiker in Prag, structurlosen starklichtbrennenden Eiweiß

geb. 1832 ) H. Krankheit : KAHLER'sche substanzen (ohne Amyloidreaction ). – H.

Krankheit. E. Probo : Man setzt Kalkmilch | Cylinder vd. Harncylinder. H. Degene

zum Urin , spült den Niederschlag mit Al- ration : Umwandlung vonGeweben , Throm

kohol, der einige Tropfen Schwefelsäure ent ben etc. in Hyalin (8. o .). E., epitheliales:

hält, vom Filter und kochtihn . Bei Gallen- Kolloid . H. Knorpel: Der gew. Knorpel,

farbstoffgehalt ist Niederschlag gelb, ent dessen Grundsabstanz homogen u. durch

färbt sich beim Kochen, Flüssigkeit wird scheinend, also ohne fasrigeBeimengungen
grün. ist . H. Nekroso : Coagulationsnekrose.

HUSOHKE [EM ., Anatom , Jena, 1797– Hyallnose: 1. Hyaline Degeneration .

1868] – 8. Gehörzähne: Abgeplattete, 2. Amyloidentartung.

nebeneinanderstehende Leisten an der Ober Hyalſitis: Entzündung des Glaskörpers.

fläche des Limbus spiralis der Schnecke im Hyaloideus : Zum Glaskörper gehörig .

Ohrlabyrinth. H. Kiappo: Plica lacrimalis. Cf. Arteria, Membrana.

H. Knorpel: 2 unregelmäßig geformte, Hyaloiditis : Entzündung der Glas

horizontale Knorpelstäbchen am Rande des körperhülle; anch syn . f. Hyalitis .

knorpligen Nasenseptums.
yaloma = Kolloidmilium .

Huston . –-olizir : Elixir e Succo Liqui Hyalomma: Eine Kamelzecke, die Ba

ritiae. phaenomon (KREUZFUCHS): Tuber- besien überträgt:

kulös erkrankte Langenspitzen hellen sich Hyalonyxis [vúšis dasStechen ): Punction

bei Hasten röntgenologisch nicht auf. -pal- eines Stars vom Glaskörper aus.
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Hyalo plasma : 1. Ein klares, körnchen- atum (Austr.): H. praecipitat alb . H. bi

armes Plasma im allgemeinen. 2. Speciell ohloratam compressum (Helv.) : Pastilli

die äußere, homogene, körnchenarme Schicht Hydrarg. bichlorati. 8. biobloratum oorro

des Plasmamancher Zellen, also = Rinden- sivum (Austr.): H. bichloratum . E. bijo

bzw. Ektoplasma (O. HERTWIG ). 3. Die plas- datum (DAB, Helv.): Quecksilberjodid,

matische Substanz innerhalb des Spongio- Mercurijodid . HgJ, Syn . H.bijodatum

plasma (LEYDIG). 4. Die homogenen Bestand- rubrum . H. borussioum : H. cyanatum .

teile des Zellleibes im Gegensatz zu den E. chloratum (DAB, Helv.): Quecksilber

Körnchen und Granula desselben. chlorür, Calomel. HgCl. E. chloratum

Hybrid ( hybridus von zweierlei Abkunft, colloidale: Kolloidales*Quecksilberchlorür,

Bastard ; wahrsch ,von iBoisObermut,Regel- Calomelol. H. chloratam mite ( Austr.):

losigkeit): 1. Bastard. 2. Gemischt, zusam H, chloratum. E. chloratum vapore

mengesetzt. Mono- u. Polyhybrid (DE paratum ( DAB, Helv.): Dampfcalomel :

VRIES 1900) heißen Bastarde , je nachdern durch schnelles Abkühlen des Calomel

sich die Eltern in einem oder aber in meh- | Dampfes gewonnenes feines Pulver. E.

reren Merkmalen unterscheiden, (bzw.wenn oolloidale : Kolloidales * Quecksilber, Hyr

man nur ein odermehrereMerkmaled. Eltern gol. H. oyanatam_ (DAB ): Quecksilber

berücksichtigt.) cyanid. Hg(CN ), H. hydrooyanloum :

Hybridation : Kreuzung* H. cyanatum . .. Jodatum : Quecksilber

Eydantoin (ausüdweWasser u.Allantoin ): jodür, Mercurojodid, HgJ. H. Jodatum

Glykolylharnstoff, C , N , 0 ,. Entsteht a. a . flavum (Austr., Helv. ): H. jodatum . E.

durch Reduction von Allantoin . methylarsenioico-salloylioam : Enesol.

Hyd arthros : Gelenkwassersucht; An- | H. oxyoyanatum (Helv.) : Quecksilber

sammlung von seröser Flüssigkeit in einem oxycyanid . Hg(CN),. Hgo. .. ozydatam

Gelenk. Syn. Hydrarthrus, Hydropsarticuli. (DAB): ( Rotes) Quecksilberoxyd, Roter

Hydatiden idaris Wassertropfen,Wasser- Praecipitat. Hgo . H. oxydatum flavum

blase ): Anat. ' Kleine bläschenförmige Bil- | (Austr., Helv.) : H. oxydatum via humida

dungen. Cf. Appendix. Pathol. Frühere paratum . H.oxydatum recenter para

Bezeichnung für Blasenwürmer *, speciell tum pultiforme: Der durch Natronlange

für Echinokokken. -geschwulst: Durch in Quecksilber-Chloridlösung erzeugte , aus

Echinokokkenblasen gebildete Geschwulst. gewaschene aber nicht getrocknete Nieder

-sohwirren : Schwirrendes Gefühl, das man schlag von Quecksilberoxyd . 8. ozydatum

zuweilen erbält, wenn man mit der flachen rubrum (Helv.): H. oxydatum . .. oxy

Hand leicht gegen eine nicht zu prall ge datum via humida paratum (DAB) :

spannte Echinococcusblase anschlägt, bes. Gelbes Quecksilberoxyd, gelber Praecipitat.

wenn dieselbe viele Tochterblasen enthält. Ag0. H.oxydulatam nigrum (ammoni.

Hydatido cephalus: Drehkrankheit der atum ): HAHNEMANN's lösliches Quecksilber .

Schafe.
Gemisch aus Quecksilberoxydul u. Mercuro

Hydra ( Y & pa die lernaeische Schlange, ammoniumnitrat. H. praeolpitatum al

der für jeden abgeschlagenen Kopf zwei bum (DAB, Helv).: Weißer Quecksilber

neue wuchsen; wegen der großen Repro- präcipitat, Mercuriammoniumchlorid . NH ,.

ductionsfähigkeit): Armpolyp, Kl . Hydroi- HgCl. H. praecipitatum rubrum : Å.

dea * ; meist im Süßwasser. oxydatum . H. salicylloum ( DAB, Helv . ) :

Hydr|aorylsäure : Aethylenmilchsäure. Quecksilbersalicylat,Mercurisalicylsäure ..

Hydraemie : Abnorme Vermehrung des sulfuratum rubrum (DAB): Rotes Queck

Wassergehaltes des Blutes, das zugleich silbersulfid , Zinnober. Hgs. H. sulfurl

ärmer an festen Bestandteilen und Eiweiß cum basioum : Basisches Mercurisulfat.

ist als in der Norm.
HgSO ; HgO),. Syn. Turpethum minerale.

Hydr|agoga sc. remedia : Wasser ent H. sulfuricum o . Aethylendiamino :

ziehende Mittel; Mittel, welche die Wassser HgSo, 2C , H , N , 27,0 . Syn . Sublamin .

ausscheidung erhöhen. Hierzu gehören H tannioum oxydulatum (Austr.): Gerb

Diaphoretica, Diuretica , Laxantia. saures Quecksilberoxydul.

Hydramine : Sauerstoffhaltige Amine, Hydrarthros vd. Hydarthros.
welche die Oxaethylgruppe (C,H,OH) ent Hydrastin vd . Hydrastinum .

halten, wie z . B. Oxaethylamin , Cholin etc. Hydrastinin (um ): Ein Oxydationspro

Hydramnion : Abnorme Vermehrung dukt des Hydrastin . CuH ,02N + H ,0 . 8 .

des Fruchtwassers *.
hydrochloricum (DAB, Helv .) : Salzsaures

Hydrargyria : Durch Quecksilber hervor H. Stypticum .

gerufener Hautausschlag . Hydrastin (um ): Ein Alkaloid in derWur

Hydrargyrol: Quecksilbersalz der p -Phe- zel von Hydrastis canadensis. C2H40 N.

nolsulfosäure. Tonicum u . Stypticum .

Hydrargyrosis = Mercurialismus. Hydrastis canadensis [üdwe Wasser,

Hydrargyrum (údpágyupos, von idmp corn Bürgerin ): Canad . Wasserkrant, gelbes

Wasser und anyupov Silber, weil es flüssig Blutkraut, Berberidaceae. Cf. Rhizoma.

und silberähnlich ist) ( DAB, Austr., Helv .): Hydratation : Vorgang der Hydratbil

Quecksilber* . amidato-bichloratum : dung -wärme: Wärme, die beim Auf ösen

H. praecipitat. alb . H. biohloratum (DAB, von Körpern im Wasser durch H. frei wird.

Helv ) : Quecksilberchlorid ,Sublimat,Mercuri Hydrate : Chem . 1. Verbindungen von

chlorid. HgCl,. H. biohloratum ammoni- | Körpern mit einem oder mehreren Mole
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=

cülen Wasser ; z. B. Gips Caso , + 27,0 . H. spricht man nach KOCHER besser von

2. = Hydroxyde. Periorchitis * bzw. Perispermatitis* serosa,

Hydraulik ſüdwe Wasser, củlós Röhre) plastica (mit den Unterabteilungen adhae

Hydromechanik. siva , prolifera , haemorrhagica) oder suppu

Hydraulisch : Auf Wasser bzw. Hydro- rativa. Die H. communicans steht mit

mechanik bezüglich. H.Mörtel: Im Wasser der Bauchhöhle in Verbdg., bei unterblie

erhärtender Mörtel. Syn . Cement. 2. Presse : benem Verschluß des Proc. vaginalis ; die

Beruht darauf, daß der mittelst eines kleinen H.complicata bestehtzusammen mit Ein

Kolbens ausgeübte Druck durch Wasser geweidebrüchen ; die H.multilocularis

hindurch auf eine große Platte übertragen besteht aus mehreren abgekapselten Ab

wird. Der erzielte Druck verhält sich zur teilungen . - H.oolli: Einkammerige Cyste

aufgewandten Kraft wie der Querschnitt mit serösem Inhalte am Halse, die durch

der großen Platte zu dem des kleinen Kol- mangelhaften Verschluß der Kiemenspalten

bens. Syn. BRAMAH’sche Presse. entsteht. 8.feminae: CystischeGeschwulst

Hydrazide: Säurederivate des Hydrazin , an den großen Schamlippen . H.hernialls :

analog den Säureamiden . Reichliche Ansammlung seröser Flüssigkei

Hydrazin (aus Hydrogenium u . Azotum ]: in einem Bruchsack. H.spinalis: Spina bit

H2N - NH ,. Syn. Diamid . fida. — Cf. Haemato-, Varico-,Spermato-cele.

Hydrazine (E. FISCHER ): Alkylderivate Hydrocephalocele : Cephalocele , bei

des Hydrazin , die den Aminen sehr ähnlich welcher der Bruchsack zugleich Flüssigkeit

sind ; z. B.Phenylhydrazin (C2H3) . HN.NH,. enthält. Meist Syn. fürHydrencephalocele .

Hydrazone : Verbindungen , die durch Hydrocephaloid (MARSHALL HALL): Auf

Vereinigung von Aldehyden und Ketonen Circulationsstörungen im Gehirn beruhender

mit Hydrazinen unter Wasseraustritt ent- Symptomencomplex beikleinen Kindern, der

stehen . So entsteht z. B.ausAcetaldehyd und zuweilen nach profusen Flüssigkeitsver

Phenylhydrazin Acetaldehydphenylhydra- lusten (bes. bei Brechdurchfall), viell. auch

zon : CH . CHO + N.Hg.CH = CH.CH : durch Toxaemie eintritt. Anatomisch:Oedem

N , H.CH + H , O. der Hirnhäute u . Transsudation in die Hirn

Hydrazoverbindungen : Farblose, kry- | ventrikel; klinisch : spastische Contracturen

stallartige, neutrale Verbdg., die dadurch | derGliedmaßen,Krämpfe, Nackensteifigkeit,

entstehen, daß zwei symmetrische H - Atome Einsinken der großen Fontanelle, Schielen ,

im Hydrazin durch aromatische Alkyle er Koma etc. Nach FINKELSTEIN nur ein Sym

setzt werden; z. B. Hydrazobenzol (C6H5) ptomencomplex d . alimentären Intoxication.

HN . NH(CH3). Hydro oophalus : Wasserkopf; abnorme

Hydr|oncephalocele : Hirnbruch , bei Ansammlung von wässriger Flüssigkeit

dem sich in der vorgefallenen Hirnmasse innerhalb der Schädelhöhe. Beim H. ex

ein mit Flüssigkeit gefüllter Fortsatz eines ternus ist die Flüssigkeit im Subarach

Hirnventrikels befindet. noidealraum (sehr selten im Subduralraum ),

Hydrenoephaloid = Hydrocephaloid . beim H. Internas im Ventrikelsystem .

Hydriatrie (iarpeia das Heilen ] = Hydro- | Meist angeboren ; bedingt dann gew . eine,

therapie . oft enorme,Auftreibung der Schädelknochen,

Hydroa (von ödwe Wasser; einigeleiten es sowie Störungen der Intelligenz u . a . Ge

von idpus Schweiß ab u . schreiben ,,Hidroa“ ]: hirnfunctionen ; oder im Anschluß an ander

Urspr. jeder bläschenförmige Hautausschlag . weitige Erkrankungen des Gehirns (Ent

Jetzt hauptsächlich für Hitzbläschen ,Herpes zündung, Traumen , Stanung , Geisteskrank

iris und Dermatitis herpetiformis gebraucht. heiten ). H. acutus : Frühere Bezeich

H. aestivalis : H. vacciniformis . H. fe nung der tuberkulösen Meningitis , bei der

brilis: Herpes faciei. H. gravidarum sich oft in den Ventrikeln ein seröser Erguſ

(SMITA): Herpes gestationis. H. vacoini findet. H. herniosus: Hydromeningocele.

formis (Bazin ) : Pockenähnlicher Hautaus Hydrocharitaceae (von ödwe Wasser a.

schlag infolgeintensiver Sonnenbestrahlung. zápis Anmut, also Wasserzierde]: Eine Fam .

Hydrobilirubin : Ein Reductionsproduct | der Helobiae.

des Bilirubin ; C ,H.N.O .. Wahrsch . iden Hydrochininum hydrochlorioum : Ein

tisch mit Urobilin . RedactionsproductdesChinins ; C2H2& N , 0 ,.

Hydrobromlous: Zur Bromwasserstoff- HCL +2,0 . Syn. salzsaures Dihydro

säure, Ac. hydrobromicum , gehörig . chinin .

Hydrocarbonat-Jon : Das einwertige Hydroſchinon (um ): p - Dioxybenzol

Anion HCO3. C & H (OH ), (1 : 4 ). Desinficiens etc.

Hydrocarbongas: Wassergas, Hydrochlorious : Zur Chlorwasserstoff

Hydrocarbonismus: Vergiftung mit säure , Ac. hydrochloricum , gehörig .

Kohlenwasserstoffen . Hydrochlorsäure : Chlorwasserstoff

Hydrocardie: Hydropericardium . säure .

Hydro oele: Wasserbruch . Im engeren Hydro ootarnin : Alkaloid im Opium ,

Sinne H.testis bzw. funicull: Geschwulst, C12H15NO3 + 11,0. Entsteht u . a . bei Re

die durch Ansammlung seröser Flüssigkeit duction des Cotarnin .

im nicht obliterierten Teile des Proc. vagi Hydrofoumarsäure:C , H , OH).CH.CH

nalis des Hodens u . Samenstranges (infolge COOH.

von Traumen, Entzündung, allgemeiner Hydrooyan (säure) = Cyanwasserstoff

Wassersucht etc.) entsteht. Bei erworbener säure oder Blausäure.
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Hydrooyanlamus: Vergiftung mit Blau- cher der Bruchsack Rückenmarksubstanz

säure. 1. wässrige Flüssigkeit enthält. Cf. Hydr

Hydrodiffusion vd. Diffusion . encephalocele, Hydromeningocele.

Hydrodynamik : Phys. Lehre von der Hydro/myelus: Hydrorrhachis interna .

Bewegungder Flüssigkeiten, Hydronephrose (veqpós Niere) : Ausdeh

Hydroelektrischo Bäder: Bäder, bei nang desNierenbeckensu. der angrenzenden

denen dem Körper durch Vermittlung der Harnwege (auf Kosten des Nierenparen

Badeflüssigkeit Elektricität zugeführt wird. chyms) durch wässrige mehr weniger barn

Cf. elektrisches Bad. artige Flüssigkeit, bei Behinderung des

Hydroergotinin = Ergotoxin . Urinabflusses(z. B. durch Steine u . Ab

Eydrofère [frz.) : Staubbad ; Begießung schnürungen des Ureters) . Syn . Harnge

mit fein zerstäubtem Wasser . geschwulst der Niere , Wassersackniere,

Hydrogele: Die Gele* der Hydrosole *. Uronephrose.

Hydrogenium (üdwe Wasser, yiyvoual Hydrooxygongas (von Hydrogenium

entstehen ]: Wasserstoff. H. hyperoxy- und Oxygenium )=Knallgas.

datum (Austr., Helv .) 6. peroxydatum Hydropara oumarsäuro : Eine bei der

solutum (DAB): Wasserstoffsuperoxyd- Fäulnis des Tyrosin entstehende Hydro

lösung. Soll mindestens 3 % 1,0 , enthalten. cumarsäure, die in geringen Mengenauch

Hydroidea (Hydra*) : Hydroidpolypen . im normalen Harn vorkommt.

Sie bilden mit den zugehörigen Hydro Hydroparósio (frz .]: Myxoedem .

modusen eine Unterkl. der Hydrozoa. Hydropathie (schlecht gebildet) = Hydro

Hydro kolpooele : Vorstülpung der hin- therapie, Hydropathischer Umschlag :

teren Scheidenwand durch Erguß in der Feuchter Umschlag, der mit einer wasser

Bauchhöhle. undurchlässigen Schicht ( von Guttapercha,

Hydrokonlon (xóvis Staub]: „ Wasser- | Pergamentpapier etc.) umgeben wird.

zerstäuber"; eine Art Inhalationsapparat. Hydro perioardium :Kerzbeutelwasser-

Hydrolason: Enzyme, die Spaltungen sucht. Syn. Hydrops pericardii.

complicierterVerbdg. unterWasseraufnahme Hydroporozyd: Wasserstoffsuperoxyd.

bewirken ; z . B. die Esterasen, Carbohy Hydrophiden ( opis Schlange): See-,

drasen , Proteasen . Wasserschlangen, Unterord. Proteroglypha.

Hydrolyse : 1. Spaltung eines compli Hydrophil : 1. Flüssigkeit aufsaugend;

cierton organischen Moleculs ( z. B. der z . B. Gazē. 2. Bezeichnungfür Kolloide*,

Glykoside) in 2 kleinere unter Wasserauf- die wasserreiche, quellungsfähige Hydro

nahme (durch Kochen mit verdünnten gele* liefern . Cf. hydrophob.

Mineralsäuren , Fermente etc.); hierzu ge Hydrophob heißon Kolloide , die ein

hört z. B. auch die Inversion * des Rohr- fast wasserfreies Hydrogel* abscheiden . Cf.

zackers. 2. Zerlegung gewisser Salze in Hydrophobie.

Basen u . Säuren durch Wirkung des Was Hydrophobie : Wasserschen. 1. Furcht

sers. Cf. Verseifung. vor den heftigen Schluckkrämpfen, die bei

Hydrolytische Dissoolation : Disso manchen Krankheiten ( Tetanus, Hysterie

ciation von Salzen unter Mitwirkung der etc., bes. aber Hundswut) durch jedon Ver
Ionen des Wassers .

such zu schlucken, ev. schon durch den

Hydrolytisch . Formonte : Fermente, Anblick von Wasser ausgelöst werden. 2.

die eine Hydrolyse ( 1) bewirken. Hierzu Syn . für Hundswat. Cf. hydrophob.

gehören die meisten tierischen Enzyme. Hydrophthalmion fópfahuós Auge):

Hydro manie : Krankhafte Sucht, sich Frühere Bezeichnungf. die beikachektischen

zu ertränken. Individuen vorkommenden blauen, wässrig

Hydromechanik : Hydrostatik u. -dy- aufgedansenen Ringe um die Augen.

namik . Hydrophthalmus: Augenwassersucht;

Hydromedusae= Hydrozoa. Im enge im frühen Kindesalter vorkommende ab

ren Sinne= kraspedote* Medusen . norme Vergrößerung des Augapfels durch

Hydromel: Wässrige Lösung von Honig. Vermehrung der in ihm enthaltenen Flüssig

E. infantum : Kindermet; Mischung von keit . Wahrsch . identisch mit Glaukom .

Infusum u. Sirupas Sennae cum Manna. Hydrophyta : Wasserpflanzen . Auch

Hydromeningitis = Descemetitis . Syn . f. Algen.

Hydromoningooelo: Herniöser Vorfall Hydropioa = Antihydropica.

von Gehirn- oderRückenmarkshäuten , wo Hydropisoh : Auf Hydrops bezüglich,

bei der Bruchsack zugleich wässrige Flüssig - wassersüchtig . H. Degeneration : Ent

keitenthält. Syn. Hydrocephalusherniosus. stehung von Tropfen u . flüssigkeitsgefüllten

Hydrometra :Ansammlungvon wässriger Hohlräumen imZellprotoplasma. Syn. va

oder schleimiger Flüssigkeit in der Gebär- cuoläre D.

mutter bei Atresie derselben . Hydropneumoperioardlam : Ansamm

Hydromphalus: Nabelwassergeschwulst; lung von Luft u . Flüssigkeit im Herzbeutel.

geschwulstartige Auftreibung des Nabels Hydropneumothorax : Ansammlung

durch wässrige Flüssigkeit bei Ascites. von Luft u. seröser Flüssigkeit in d . Pleura

Hydromyolie:Ansammlung von Flüssig- höhle.

keitim Centralcanal des Rückenmarks, der Hydropolypen = Hydroid polypen.

infolgedessen erweitert ist. Hydrops (üd pwy, von idwo Wasser; die

Hydromyelooele : Spina bifida, bei wel- | Endung wys dient hier wie in Haemalops
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etc. zur Verstärkung]: Wassersucht; und Hydrostatik : Phys. Lehre vom Gleichge

zwar versteht man gew .hierunter im Gegen- wichtder Flüssigkeiten . Cf. Hydrodynamik.

satz zu Oedem die Ansammlung wässriger Hydrostatisches Paradoxon : Der

Flüssigkeit in freien Höhlen ; doch gibt es Druck einer Flüssigkeit auf den Boden ihres

auch Ausnahmen, z . B. H. anasarka . Der Gefäßes hängt nur von der Größe der

H. entsteht durch Austritt der wässrigen Bodenfläche, dem Abstande derselben von

Blutbestandteile aus den Gefäßen bei Stau der Oberfläche und dem spec. Gew . der

ung, Hydraemie etc. Cf. Transsudat, Ex- Flüssigkeit, aber nicht von der Form des

sudat, Ascites, Anasarka, sowie die Zu- Gefäßes, also auch nicht vom Gewicht der

sammensetzungen mit Hydro-. H. adipo- wirklich vorhandenen Flüssigkeitsmengeab .

sus : Mit feintropfigen Fettbeimengungen. Hydrosulfid -Ion : Das einwertige Anion

H.anasarka Anasarka. H.artioalaris : HS.

Hydarthros. H. artioulorum inter Hydrotherapie: Wasserheilkunde; „me

mittens: Periodische, durch Flüssigkeits- | thodische Anwendung des Wassers in seinen

erguß bedingte Gelenkanschwellungen aus verschiedenen Temperaturen und Aggregat

nervösen Ursachen . Cf. Angioneurotisches formen zu diaetetischen, prophylaktischen

Oedem . H. asthmatious: Beri-Beri. A. und therapeutischen Zwecken “ . (WINTER

ohylosus : H , adiposus. H. ex vaono : NITZ.) Syn. Hydriatrie , Hydropathie.

Flüssigkeitserguß, der in einer Höhle (bes. Hydrothion -aemie* [ůdwg Wasser,

Schädelhöhle und Wirbelcanal) entsteht, Jelov Schwefel]: Vergiftung mit Schwefel

wenn ein Teil des Parenchyms verloren wasserstoff, der entweder von außen in

geht u . nicht durch anderes Gewebe ersetzt den Körper gedrungen ist oder von ab

wird . Cf.Horror vacui. 8.gravitationls : normen Zersetzungsprocessen im Darmcanal

H. der unteren Gliedmaßen, bei dem die herrührt. -ammoniak : Schwefelammon.

Schwerkraft eine gewisse Rolle spielt. H. -arle* : Ausscheidung von Schwefelwasser

hypostrophos (únóstpopos zurückkehrend] stoff im Urin .

(H. SCHLESINGER ): Angioneurotisches Oedem . Hydrothorax : Brust-, Brustfellwasser

E. hystorious : Oedema nervosum . I. sucht; Ansammlung von seröser Flüssigkeit

Interous [inter cutem zwischen die Haut]: in der Plearahöhle durch Transsudation

Anasarka. 8. paralytious: H. in ge aus den Blutgefäßen , nicht durch entzünd

lähmten Teilen,wo die Säfteströmung nicht liche Processe. Syn. Hydrops pleurae.

durch Zusammenziehung der Musculatur Hydrotimetrie [üdwe Wasser ,

unterstützt wird . 3. ronalls : Die durch Schätzung ]: Bestimmung des hygienischen

Nierenerkrankung bewirkte Wassersucht. oder industriellen Wertes eines Wassers

I. soarlatinosus: Hautwassersucht bei (durch Feststellung seines Härtegrades).

Scharlach als Folge einer Nierenentzündung, Hydr|otitis : Ansammlung von schlei

doch auch ohne solche. 8. spastioas: mig -wässriger Flüssigkeit im Mittelohr.

Dedema nervosum . H. tondovaginalls : Hydroſtomie : Anat. Unter starkem

Tendovaginitis serosa. Druck erfolgende Injection von Wasser in

Hydropsia = Hydrops. H. sparla : die Arterien, um dadurch das Präparieren

Falsche oder Sackwassersucht; Ansamm zu erleichtern . Das Wasser dringt nämlich

lung wässriger Flüssigkeit in Hohlräumen durch die Wand der Gefäße und infiltriert

oder Canälen nach Verschluß derselben und die Gewebe, die sich dadurch deutlicher

nach Resorption des eigentlichen Inhaltes . voneinander abheben .

Hierher gehört die Hydronephrose, H. Hydro /tropismus : Bot. Beeinflussung

cystidis felleae, H. sacci lacrymalis etc. der Wachstumsrichtung durch Feuchtigkeit

Hydro pteridinoae : Wasserfarne ; eine bzw.Wasserdampf.

Unterreihe der Filicales leptosporangiatae, Hydroxydo: Verbindungen einesKörpers

Hydropyrin (willk .): Acetylsalicylsaures mit einer oder mehreren Hydroxylgruppen ;

Lithium .
z. B. Calciumhydroxyd, Ca(OH ), Syn. Hy

Hydrorrhaohis [scxus Rückgrat]: Ab- drate, Oxydhydrate.

norme Ansammlung von Flüssigkeit im Hydroxyl: Das 1 wertige Radical des

Rückenmark , mit oder ohne Spina bifida ; Wassers O / . -Ion : Das 1wertige Anion OH.

bei H. externa im Arachnoidealraum , bei Hydroxylamin(cm) : NH.OH. Syn.

E. Interna im Centralcanal(Hydromyelie). Oxyammoniak.

Hydrorrhoea (gon das Fließen ]: Wäss Hydroxypropanam bijodatam : Di

riger Ausfluß. 2. gravidarum : Endo- jodhydroxypropan. (CH , J), : CH (OH). Syn .

metritis decidualis katarrhalis. H.nasalis : Dijodisopropylalkohol, Dijodhydrin ,Jothion .

Ausfluß von Cerebrospinalfüssigkeit durch Hydrozimtsäure: B - Phenylpropion

die Nase; bei Hydrocephalus, Traumen etc. säure; CoH5.CH , CH,.COOH . Entsteht

Hydrosadenitis vd . Hidrosadenitis. durch' Reduction der Zimtsäure.

Hydrosalpinx : Flüssigkeitsansamm Hydrozoa : Eine Kl. der Cnidaria , deren

lung in den Eileitern. Cf. Pyosalpinx. Grundformen der Hydroid polyp und die

Hydrosarka Anasarka. kraspedote Meduse sind.

Hydro saurla : Eine Unterkl. der Rep Hydrurie : Vermehrter Wassergehalt

tilien . Schildkröten und Crocodile . des Urins. Zuweilen (nicht ganz correct)

Hydrosohweflige Säure : 8,0 ,Hz. Syn, für Diabetes insipidus und Polyurie .

Hydro sol: Ein in Wasser feinst ver Hyetometer [ústós Regen ]: Regen

teiltes bzw. scheinbar gelöstes Kolloid . messer. Syn . Pluviometer.
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Hyglama : Nährpräparat aus Milch , Malz, Hymenoptera : Hautflügler; eine Ord .

Weizenmehl, Kakao, Zucker. der Insectenmit 2 Paar häutigen , durch

Hygle ( )ne (üyleivós,øyens gesund, Hygiea sichtigen Flügeln. Hierzu gehören z. B.

Göttin der Gesundheit]: Gesundheitslehre. Biene, Wespe , Ameise.

Der Zweig der medizinischen Wissenschaft, Hymenopterismus: Vergiftung durch

der die Erhaltung und Erhöhung der Ge den Stich von Hautflüglern .

sundheit, der einzelnen Individuen sowohl Hyo- [cf. hyoideus): Deutet in vielen

wie der ganzen Bevölkerung, zur Aufgabe Verbdg.eineBeziehung zumZungenbein an .

hat und das Studium aller einschlägigen Cf.Musculus hyoglossus,hyopharyngeusetc.

Factoren umfaßt. Cf. Rassenhygiene. Hyooholalsäure (ús Schwein: Eine der

Hygroma: Anschwellung, die durch Cholalsäure nahestehende Säure in der Galle

chronisch -entzündlicheFlüssigkeitsansamm der Schweine ; CXH ..

lung in Schleimbeuteln oder Sehnenscheiden Eyoid : Vergl. Anat. Der untere Teil des

entsteht. Im letzteren Falle handelt es knorpligen Zungenbeinbogens.

sich um totale Hydropsieen , während die Hyoideus (eig. schwein sähnlich ; dann

Ganglien* partielle (herniöse)Ausstülpungen was die Form eines Schweinerüssels und

der synovialen Scheide vorstellen. #. oar somit eines Y hat] : Zum Zungenbein, Os

pale: Zwerchsackhygrom *. H. oystioum hyoideum s . hyoides, gehörig .

colli oongenitum (WERNHER ) : Angeborenes Hyomandibulare : Anat. Der obere, an

vielfächriges cystisches Lymphangiom am der Gehörkapsel des Schädels befestigte Teil

Halse. . praepatellare: H. der Bursa des knorpligen Zungenbeinbogens.

praepatellaris. Cf. Housemaid's knee. Hyogoln = Scopolamin.

Hygrometer, Hygroskop: Apparat Hyosoyamus (vocxuapos eig. Saubohne):

zur Messung der Luftfeuchtigkeit. Cf. Bilsenkraut, Solanaceae. Pharm . = É .

Haarhygrometer, Psychrometer. niger. Cf. Folia , Semen, Oleum , Tinctura.

Hygroskopisoh (weil sie als Hygroskope yothyreotomie = Pharyngotomia

dienen können ) heißen Substanzen , welche subhyoidea.

die Eigenschaft haben, aus der Luft Wasser Hyp- vd. Hypo

dampf aufzunehmen und zu condensieren, Hyp aoidität = Subacidität..

wobei sie sich ev. ausdehnen oder Gestalts Hyp aesthesie : Herabsetzung der Em

veränderungen erleiden . Hierzu gehören pfindung. Cf. Anaesthesie, Hyperaesthesie .

z . B. Haare,Chlorcalcium , Schwefelsäure etc. Hypakusis (axoúw hören ): Herabsetzung

Hyla [ocw bellen , wegen des lauten des Gehörs durch verminderte Erregbarkeit

Quakens]: Laubfrosch, Ord. Anura, H. des N. acusticus.

arborea : Gemeiner Laubfrosch. Hypalg (es )le : Herabsetzung der

Hylobates (@an Wald, Baivo gehen ): Gib- Schmerzempfindli
chkeit.

bon ; ein anthropomorpher* Affe. Hypalbuminose [albumen Eiweiß] : Ver

Hymen ſóuniv Häutchen ]:Scheidenklappe, minderter Eiweißgehalt des Blutplasmas.

Jungfernhäutchen; eine Schleimhautfalte Cf. Hypinose.

(mit_bindegewebiger Grundlage), die von Hyp [azoturie : Verminderte Stickstoff

den Rändern des Scheideneingangs ausgeht ausscheidung im Urin.

und diesen mehr oder weniger vollkommen Hyper- (úrég über hinaus):Verstärkt den

von der Vulva trennt. H. annularts; Ring- Grundbegriff, bezeichnet ein Übermaß. Cf.

förmig . H. oribriformis : Mit vielen klei auch Über-, Super-, Hypo-, A(n)- .

nen Löchern . H. dentatas : Mit fein ge Hyperaoanthosen ( AUSPITZ): Haut

zähntem freien Rande. H. fimbriatus : krankheiten, die auf abnormer Wucherung

Mit gelapptem odergefranstem freien Rande. der Stachelschicht beruhen, z . B. Warzen

H. Imperforatus : Ohne Öffnung; hier ist und Condylome .

die Scheide nach unten vollkommen abge Hyper aoidität:VermehrterSäuregehalt;

schlossen. Syn. Atresia vaginalis. H. semi- speciell vermehrter (Salz) Säuregehalt des

lunaris : Halbmondförmig, an hinterer Peri- Magensaftes.

pherie des Scheideneinganges; häufigste Hyperſaemie : Vermehrte Blutfülle in

Form. H. septus : Mit 2 durch eine sagit einem begrenzten Körperbezirke. Cf. Ple

tale Scheidewand getrennten Löchern . Cf. thora. Die active oder arterielle H.

Carunculae myrtiformes. entsteht durch vermehrten Blutzuflaß.

Hymenaea (úuévalos zur Hochzeit ge- Syn . Blutwallung, Congestion , Fluxion ,

hörig, weil die Staubblätter sich nachts Turgor, Orgasmus. Die passive H. ent

nähern) :Eine Gattung der Caesalpinioideae. steht durch Erschwerung des Blutab

Liefert Kopal. flusses. Syn. Stauung, Stasis . Cf. collateral.

Hymeníum : Bot. Fruchtschicht; die -behandlung : Therapeutische Anwendung

sporentragende Schicht an den Frucht activer oder passiver H. Hierzu gehört BIER

körpern mancher Pilze und Flechten . sche Stanung, Saug- u. Heißluftbehand

Hymenolepis [aenis Schale) diminuta : lung etc.

Taenia flavopunctata. H. nana : Taenia Hyperaërle :UbermäßigeAnfüllung (der)

Lungen ) mit Luft.

Hymenollohenes: Hymenomycetes, die Hyper aesthesia : Überempfindlichkeit.

mit Algen in Symbiose leben. Cf. Lichenes . H. akustica : Hyperakusis. H. gusta

Hymenomyoetingae: Eine Unterreihe torla : Hypergeusie. H. olfaotoria : Hyper

der Autobasidiomycetes. osmie. 8. ooularis: Oberempfindlichkeit

nana.
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der Netzhaut, sodaß schon gewöhnliches mäßig starke Muskeltätigkeit, motorischer

Licht schmerzhaft empfunden wird
Reizzastand, Krampf. 8. oordis: Abnorm

Hyperakusis [ảxoów hören ]: Abnorme starke Herzaction, Herzklopfen.

Feinhörigkeit, abnorme Empfindlichkeit Hyperkrinie, -krisis [xpivw ausscheiden ):

gegen Schalleindrücke; z. B. bei Facialis- Ubermäßig starke Ausscheidung.

lähmung , wo der M.stapedius mitbetroffen Hyperloukooytose: Starke Vermehrung

ist, sodaß der M. tensor tympani das Uber der Leukocyten .

gewichtbekommt. H. Wiilisil : Phänomen, Hypermanganate : Salze der Ober

daß manche Schwerhörige Schalleindrücke mangansäure.

besser wahrnehmen , wenn gleichzeitig ein Hypermastie = Polymastie.

starkes Geräusch entsteht. Hypermetropie (uét pov Maß]: Ubersich

Hyperſalgesie : Abnorme Schmerzemp- tigkeit ; Refractionsanomalie, wobei (wegen

findlichkeit . zu kurzen Baues des Auges bzw. wegen

Hyperalbuminose [albumen Eiweiß ] : zu geringer Brechung durch die Linse) aus

Vermehrter Eiweißgehalt des Blutplasmas. unendlicher Ferne kommende, parallele

Hyperbolische Gläser : Brillengläser, Lichtstrahlen bei erschlaffter Accommo

die so geschliffen sind, daß der Querschnitt dation erst hinter der Netzhaut vereinigt

von einer Hyperbel begrenzt ist. werden. Manifeste H. heißt die Form , die

Hyper|bromate : Salze d . Überbromsäure. durch Convexgläser bei erhaltener (u . un

Hyperbulle [Bovar Wille): Krankhafter willkürlich angespannter) Accommodation

Tatendrang: corrigiert wird, totale H.diejenige, welche

Hyper chlorate : Salze d.Überchlorsäure. nach vollkommener Ausschaltung der AC

Hyperchlorhydrie : Vermehrter Salz- commodationsspannung (mittels Atropin ,

säuregehalt des Magensaftes. Homatropin etc.) besteht, und latente E.

Hyperohloride = Superchloride . die Differenz zwischen diesen beiden . Syn.

Hyper ohromatosis, Hyperohromie : Hyperopie. Cf. Emmetropie, Myopie, Pres

Vermehrte Pigmentierung , z. B. der Hant; byopie .

vermehrter Haemoglobingehalt der roten Hypermnesie ſurños Erinnerung ] : Ab

Blutzellen . norme Steigerung des Gedächtnisses.

Hyperdaktylie : Mißbildung, bei der Hypermotulität: Abnorm starke Be

mehr Finger als normal vorhanden sind. wegung(sfähigkeit).

Hyperdynamia uteri (dúvapis Kraft]: Hyper nephrom : 1. Peritheliom der

Obermäßig starke Wehen . Nebennieren . Syn. Struma suprarenalis,

Eyper ekkrisie: Obermäßige Absonde. GRAWITZ'scher Tumor . 2. Eine Nierenge

rung. schwulst, die sich aus Nebennierengewebe,

Hyperemesis : Obermäßig starkes Er
das in die Nieren verlagert ist, entwickelt.

brechen . H. gravidarum : Das sog. un Hyper onychosis :Abnorm starkeNagel

stillbare Erbrechen Schwangerer. E. lao- | bildung. Syn . Hyperonchie .

tentiam (M. SCHMIDT): Unstillbares Er Hyperoodon diodon (úmepoa der Gau

brechen von Säuglingen mit Pylorusstenose. men ) = Chaenocetus rostratus.

Hypererosie = Erotomanie. Hyperopie Hypermetropie.

Hyper/extension : Ubermäßige Strek Hyper opsie : Ubermäßiges Betrachten

kung, übermäßige Ausdehnung. feiner Gegenstände.

Hyper genitalismus : Ubermäßige bzw. Hyperorexie (õpetis das Verlangen) :

vorzeitige Entwicklung der Geschlechts- Heißhunger; krankhaftgesteigertes Hunger

drüsen u . secundären Geschlechtscharaktere. gefühl. Syn. Bulimie, Fames canina.

Hypergeusie [yeñois Geschmack ): Uber Hyperosmie loour Geruch ) : Abnorm

mäßig feiner Geschmackssinn . feiner Geruchsinn .

Hyperglobulie = Polycythaemie. Hyper|ostose: Diffuse Verdickung eines

Hyperglykaemie : Vermehrter Zucker Knochens im Gegensatz zur Exostose*.

gehalt des Blutes. Hyperoxyde = Superoxyde.

Hyperhedonte [ýdorn Last ]: Gesteigerte Hyper parathyreosis:Uberfunction der

Wollustempfindung, Epithelkörperchen .

Hyperhidrosis :Obermäßiges Schwitzen. Hyperpepsie (Téxis Verdauung] :Magen

Cf. Ephidrosis, Hemidrosis . saftful* . Auch sehr reichliche Absonderung

Hyperinose [ is Gen. ivós Faser , hier von Pepsin .

Faserstoff]: Abnorm vermehrter Fibringehalt Hyperphalangle: Verlängerung einzel

des Blutes. Cf. Hypinose. ner Phalangen * Auch Vermehrung der

Hyperſinvolutio uteri: Ubermäßige Phalangenzahl.

Rückbildung des Uterus nach der Geburt. Hyperphorie: Dynamisches* Schielen

HyperJodate: Salze der Überjodsäure. nach oben.

Hyperkatharsis (xafaigu reinigen ): Hyperpinealismus : Störungen infolge

Obermäßige Wirkung der Kathartica . vermehrter Function der Glandula pinealis.

Hyper keratosis : Abnorm starke Ver Hyperpituitarismus :Hypertrophie bzw.

hornung der Epidermis. H. universalls gesteigerte innere Secretion der Hypo

congenita : Hier ist der Körper der (bald physis (Glandula pituitaria) u . dadurch be

eingehenden) Neugeborenen mit einem un dingte Symptome.

nachgiebigen Hornpanzer bekleidet. Hyperplasie (nildoow bilden ] (VIRCHOW ):

Hyperkinesis (xivnosBewegung ]:Uber- | Entwicklung eines Organs über die Norm
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hinaus. Speciell Vermehrung der Zahl der webes, bes. des Fettgewebes, bei Atrophie

Gewebselemente = numerische Hyper- eines anderen benachbarten. Cf. Atrophie.

trophie), während bei der einfachen Hyper Lyphaoma (únó unterhalb, aiua Blut]:

trophie * derUmfang der bereits vorhandenen Blutung in die vordere Augenkammer; der

größer wird. Bluterguß nimmt dann deren unteren Teil

Hyperpnoe [nvon der Hauch ) (v . BASCH): ein. Cf. Hypopyon , Haemophthalmus.

Vermehrte Atmungsleistung der Lungen . Hyphaemie : 1. Suffusio sanguinis. 2 .

Lyper prosbyopie : Schlechtes Syn. für Hypoaemia .

Hypermetropie. Hyphedonio Lidový Lust]: Frigidität.

Hyperprosezie : Krankhaft gesteigerte Hyphen von Faden , von úpaivo weben ):

Aufmerksamkeit . Cf. Aprosexie. Bot. Langgestreckte, farblose, schlauch

Hyperpselaphesie [winaagaw tasten ]: Ab oder fadenförmigeZellen , welche dieGrund

norm gesteigertes Tastgefühl. Auch Syn. bestandteile des Körpers von Pilzen und

für Haphalgesie und Polyaesthesie . Flechten vorstellen. Cf. Mycelium .

Hyperpyromia (engl.griech .] :Oberschuß Hyp/hidrosis : Verminderte Schweißab

von nicht oxydierten, kohlensäurehaltigen sonderung.

Stoffen im Blut. Hyphomycotes: Fadenpilze. Eine Reihe

Hyperpyretisch [nvpetós Glühhitzel der Fungi imperfecti. Auch Syn. f. Eumy

heißt eine abnorm gesteigerte, meist zum cetes u . Schimmelpilze.

Tode führende Körpertemperatur. Hyp|hydrisch : Unter Wasser.

Hypersarkosis Cocos Fleisch ): 1. Ober Hypinose : Verminderter Faserstoffge

mäßige Granulationsbildung. 2. Muskel2. Muskel- halt des Blutes . Cf. Hyperinose.

hypertrophie . 3. Elephantiasis. Hypnagoga (ünvos Schlaf]: Schlafmittel.

Hyperseoration : Obermäßige Absonde HypnagogisohoHalluoinationen:Hal

rung, bes. von Magensaft. Cf.Magensaftfluß. lucinationen unmittelbar vor dem Schlafe.

Hyper steatosis : Abnorm starke Talg Hypnal (willk . ]: Monochloralantipyrin .

absonderung Schlafmittel. Of. Pyrazolonum .

Hypersthonio :Gegensatz von Asthenie . Hypn /algio (H. OPPENHEIM ): Neuralgie ,

Hypersthenurie vd. Hyposthenurie . die nur im Schlaf auftritt u . durch diesen

Eypertension : Vermehrte Spannung, hervorgebracht wird. Syn.Nyktalgie, Near

vermehrter Druck . Cf. Hypertonie . algia nocturna .

Hypertholle = Polythelie. Hypnobatos (Baivo gehen ] : Nachtwand

Hyperthermie:Uberhitzung,ungewöhn- ler. Cf. Somnambulismus.

lich hohe Körpertemperatur. Das Fieber Hypnoid : Schlaf- bzw.Hypnose-ähnlich .

ist ein Specialfall der H. Hypnolepsie [anuis Anfall : (Anfalls

Hyperthymie (Ivuós Gemüt] : Verstär- weise) Schlafsucht. Cf. Narkolepsie.

kung des triebartigen Strebens. Auch syn. Hypnon (willk .): Acetophenon , Methyl

f. Exaltation , phenylaceton. CH.co.Ch. Schlafmittel,

Hyperthymisation : Gesteigerte innere Hypnoso (BRAID): ,,Zwangsschlaf"

Secretion der Thymus u . ihre Einwirkung Eigentümlicher, schlafähnlicher Zustand,

auf den Körper. Cf. Status thymicus, der durch Suggestion * bzw. durch gewisse

Thymustod . gleichförmige Sinneseindrücke bei manchen

Hyperthyrooidismus, -thyroosis : Ab Personen hervorgerufen werden kann und

norm starke Secretion der Schilddrüse und sich bes. durch erhöhte Suggestibilität* aus

dadurch bedingte Folgeerscheinungon . zeichnet . „ Der auf psychischem Wege er

Hypertonio :Vermehrter Tonus* Speciell zielte Zustand des Individuums, in dem es

vermehrte Spannung des Augapfels beiGlau unter völliger Veränderung der Bewußt

kom , gesteigerter Blutdruck . seinsform zum gefügigen Werkzeug eines

Hypor triohosis : Abnorm starke Be fremden Willens wird.“ (O. ROSENBACH).

haarung ; Entwicklung von Haaren an Cf. Mesmerismus.

Stellen ,wosonstnur Lanugo vorkommt. Syn. Hypnosio : Schlafkrankheit der Neger.

Hypertrophia pilorum ,Hirsuties, Trichauxis. Hypnotioa sc . remedia : Schlafmittel.

E gravitatis: HALBAN'sches Zeichen . Auch schmerzstillende Mittel.

Hypertrophi. [tpéuw ernähren): Uber Hypnotismus: Lehre von der Hypnose

ernährung, d . h . gleichmäßige Massenza und ihrer Anwendung. Auch Syn. fürHyp

nahme einesGewebes oder Organes in allen nose selbst. Cf. Braidismus.

Bestandteilen über das typischeMaß hinaus Hypo- [únó unter ]: Bezeichnet in Verbdg .

ohne Abänderung der Structur. H. im ein Mindermaß, eine Unvollkommenheit.

engeren Sinne beruht auf Vergrößerung Cf. Hyp-, Hyper-, A (n )-, Sub

der einzelnen Gewebselemente, H.im weite Hypo aemia : Verminderte Blutmenge .

ren Sinne daneben auch auf Vermehrung E. Intertropicalls : Geophagie.

ihrer Zahl (numerische oder adjunc Hypo blast = Entoderm . Cf. Epiblast.

tive H.). Bei muskulösen Hohlorganen , Hypoblem (únoßdraw unterlegen ] (M.HEI

bes. beim Herzen unterscheidet man con DENHAIN ) : Die bei der Katachonie * mobil

centrische H., wenn die betreffende gewordene Masse , die als Unterlage neu

Höhle dabei verkleinert ist, und excen zubildender Structuren dient.

trische H., wenn zugleich Dilatation der Hypobranchialrinne: Eine flimmernde

Höhle besteht. Bei der H. ex
Rinne an der Ventralseite des Kiemen

handelt es sich um Vermehrung eines Ge darms der Tunicaten, durch die die Spei

yacao
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sen in den Oesophagus gelangen . Syn. Hypomotropie : Myopie. Cf. Hyper

Endostyl. metropie.

Hypo oardio (ALVARENGA): Verlagerung Hypomnesie : Schwächung desGedächt

des Herzens nach unten , wobei dasZwerch nisses. Cf. Hypermnesie.

fell herabgedrängt wird. Hypomoohlion (inquóxácov , von υπο

Hypoohlorhydrie : Verminderte Salz unter und uóxhos Hebel] Phys. Drehpunkt,

salzsäureabsonderung im Magen . Unterstützungspunkt eines Hebels.

Hypochloride: Salze der unterchlorigen Hypo nastio ; Bot. Excentrisches Dik

Säure. kenwachstum von Stämmen etc., wobei die

Hypochondria [τα υποχόνδρια, το υπό Unterseite rascher wächst.

unter und xóvd pos Knorpel): 1. n /pl Die Hyponoderma (únóvouos Mine) (KAPOSI)

Hypochondrien ;die oberen seitlichen Gegen = Larva migrans .

den des Unterleibes innerhalb der Rippen Hypo ]parathyreosis : Verminderte

knorpel. 2. f/s Hypochondrie * H. ver Function der Epithelkörperchen .

minosa : Taeniophobie .
Hypopopsio (11éves Kochen , Verdauung ):

Hypochondrio (weil oft dabei unange- Mangelhafte Verdauung.

nehme Empfindungen in d . Hypochondrien ] : Hypophalangie : 1. AbnormeKürze der

Krankheitszustand, bei dem auf Grund nur Phalangen . 2. Verminderte Zahl der Pha

eingebildeter oder unbedeutender körper- langen .

licher Leiden eine tiefe seelische Depression Hypopharynx : Der unterste , hinter dem

besteht. Teilerscheinung mancher Formen Kehlkopf liegende Teil des Pharynx.

von Melancholie,Paranoia ,Neurasthenie etc. Hypophosphito : Salze der unterphos

Hypochondrionreflex: Bauchreflex. phorigen Säure.

Hypoohyma, Hypochysis [xéw gießen ): Hypophrenisch = subphrenisch .

also analog dem lat. suffusio ] : Altere Be Hypophronlum : Der vom Bauchfell

zeichnung f. 1 Katarakt, 2 Haemophthalmus. ausgekleidete Raum unterhalb des Zwerch

Hypo daktylio : Fehlen von Fingern . fells ; unten begrenzt vom Mesocolon .

Hypo dorma: Bot.Das unmittelbar unter Hypophysär : Auf die Hypophyse be

der Epidermis liegendeGewebe der Pflanzen ; züglich. Syn. pituitär. H. Fottsucht:

besteht aus Kollenchym , Sklerenchym and Dystrophia adiposogenitalis.

Wassergewebe. Zool. Biesfliege, Dasselfliege, Hypophysøktomie : Operative Ent

Oestridae. Cf. Dasselbenlen, Hypodermis . fernung der Hypophyse .

Hypodermatisch = subcutan. Hypophysentasohe:RATAKE'scheTasche.

Hypodermis : Zool. Die unter der Cuti Hypophysin = Pituitrin .

cala gelegene Hautschicht bei Würmern Hypophysis (gów wachsen ):Hirnanhang;

und Gliederfüßlern , ein bohnengroßer, rötlich -graner Körper

Hypodermoklyse [xÆútw spülen ) (CAN- in der Sella turcica, dermittels eines Stiels

TANI): Einführung größerer Flüssigkeits am Tuberculum cinereum (Infundibulum )

mengen (bes. von physiologischer Kochsalz der Hirnbasis befestigt ist . Syn. Colatorium ,

lösung) in das Unterhautzellgewebe. Syn. Glandula pituitaria . Zu anterscheiden ein

hypodermatische Infusion. Cf. Eingießung . vorderer Lappen , eigentliche Glandula

Alypodiaphragmatisch = subphrenisch. pituitaria , Prae - H . , Adeno- H ., der vom

Hypogaoisoh (yaia Erde): Unterirdisch. Epithel der Mundhöhle des Embryo ab

Eypogastrious: Zum Hypogastrium * stammt und den epithelialen oder drüsigen

gehörig . Cf. Arteria . Anteil vorstellt, und ein hinterer Lappen

Hypogastrium (yaorng Bauch): Unter- (Infundibularanteil, eigentliche H., Nearo

bauch ; der Teil der vorderen Bauchwand H.), der vom Infundibulum abstammt, mit

unterhalb der Verbindungslinie zw . beiden dem er eine Zeit lang communiciert, u. den

vorderen oberen Darmbeinstacheln . nervösen Teil vorstellt. Cf. Hyperpituitaris

Hypogenitalismus: Unterentwicklung mas, Pituitrin , Dystrophia adiposogenitalis.

der Geschlechtsdrüsen .
.. pharyngea : Aus Hypophysengewebe

Hypogeasie (yeŪols Geschmack ]: Herab- bestehender Strang am Rachendach .

setzung der Geschmacksempfindung .
Hypo pinealismus: Verminderte Func

Hypo globulie = Oligocythaemie . tion der Zirbeldrüse und ihre Folgen .

Hypoglossus vd . Nervus, Ansa. Hypopituitarismus : Gegensatz

Hypognathie (G. Sr. HILAIRE): 1. Mil- Hyperpituitarismus* .

bildung, bei der am Unterkiefer des Haupt Hypoplasie : Unvollkommene Entwick

individuums ein zweiter ,mehr oder weniger lung eines Gewebes oder Organs. Cf.

entwickelter Kopf sitzt. 2. Mangelhafte Aplasie , Hyperplasie .

Entwicklung des Unterkiefers. Hypoplastische Constitution * : Hypo

Hypogynisch [yuri Weib : Unterweibig ; plasie des Gesamtkörpers.

so heißt Bot. eine Blüte, wenn Blumen u . Hypopselaphosie [vnaaqáo tasten ] :

Staubblätter unterhalb des Stempels ent Herabsetzung des Tastsinnes.

springen. Cf. peri- und epigynisch . Hypopyon (nữov Eiter): Eiteransammlung

Hypokinesis (xivnois Bewegung]: Ver in der vorderen Augenkammer. Cf.Hyphaema.
minderte Beweglichkeit, Parese. Cf.Hyper Hyposarka Anasarka.

kinesis .
Hyposmie [oour Geruch ): Herabsetzung

Hypoleukooytose = Leukopenie. des Geruchsinnes .

Hypo manie : Leichtere Form der Manie. Hypospadie, -spadiasis [ únoordw nach

von
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unten ziehen ]: Angeborene Mißbildung , die lung u . Function der Eierstöcke bzw. da

darin besteht, daß die Harnröhre an der durch bedingte infantilistische Eunuchoidie.

ihre untere Wand in größerer oder geringe- purin . Syn . Sarcin . Cf. Xanthinkörper.

rer Ausdehnung ganz fehlt. Syn. Fistula Hypsi cephalle : Turmschädel.

urethrae inferior. Cf. Epispadie. H. beim Hypsioonohie [xóyyn Muschel, Augen

Weibe nennt man den Zustand, wo die höhle ) (STILLING) : Geräumige hohe Augen

Harnröhre ganz fehlt, sodaß die Blase direct höhle Weitsichtiger. Cf. Chamaeconchie.

in den Scheideneingang mündet. Hypo Hypso phobie [ibos Höhe): Höhenfurcht,

spadla (eu ) s : Ein mit H. Behafteter. Höhenschwindel.

Hyposphagma (únóopayua eig . das beim Hypso (thermo)meter: Thermometer ,

Schlachten eines Tieres aufgefangene Blnt]: mit dessen Hilfe der Siedepunktdes Wassers

Blutunterlaufene Stelle,bes.unter der Augen in verschiedenen Höhen sehr genau ge

bindehaut. messen wird , woraus letztere selbst berech

Hypostase (únooraois das Herunter- net werden können . Syn. Barothermometer.

stellen, Heruntertreten ): Senkung, bes. Hypurgie (ůnovgyéw Hilfe leisten ] (MEN

Senkung des Blutes, Senkungshyperaemie, DELSOAN): Krankenflege.

wie sie z. B. bei lange bettlägerigen Kranken Hyraceum : Eingedickter (mit Excre

mit geschwächtem Herzen unter dem Ein- menten vermischter) Urin von Hyrax ca

fluß der Schwere u . ungenügender Lungen- pensis. Ersatzmittel für Castoreum .

lüftung am Rücken und namentlich auch Hyrax ſügaf Maas, Spitzmaus): Klipp

in den hinteren Lungenpartieen eintritt . schliefer, Klippdachs, 'Ord. Lamnungia .

Hypostatische Lungenentzündung : Hyrgol: Hydrarygrum kolloidale.

Durch Hypostase hervorgerufene Lungen Hyssopus (ÜOGwos semit. Urspr.]: Ysop ,

entzündung Labiatae. Früher gegen Brustleiden etc.

Hyposthenie : Geringerer Grad der Hyster algie (uotepa Gebärmutter, von

Asthenie. Ücrepos der hintere, untere; also unterstes

Hyposthen/urie [gfévos Kraft] (v. Ko- Eingeweide; nach Kraus bedeutet das Wort

RÁNYI) : Asthenischer Zustand d . Niere, wo wahrsch . urspr. Schlauch oder Ränzel, das

bei die osmotische Spannung der sie pas man hinten auf dem Rücken oder unter

sierenden Flüssigkeit nur wenig geändert dem Kamele etc. befestigte): Von der Ge

wird. Hier ist d .Gefrierpunktserniedrigung bärmutter ausgehende schmerzhafte, bes.

des Harns kleiner als 0.87 °, während sie bei neuralgische Empfindungen .

Hypersthenurie größer als 2.43 ° ist. Hysterektomia : Operative Entfernung

Hyposulfite : Salze der unterschwefligen derGebärmutter oder eines Teiles derselben .

Säure . Je nachdem dies von den Bauchdecken oder

Hyposystolle : Verminderung der systo der Scheide aus geschieht, unterscheidet

lischen Energie des Herzens. man eine A.abdominalls bzw. vaginalis,

Hypotaxle (únótatis Unterwürfigkeit) = Bei der H. supravaginalis wird die Ge
Charme. bärmutter oberhalb der Scheide abgetragen .

Hypothalamus : Ein Teil des Zwischen Cf. PORRO - Operation, Kolpohysterektomie .

hirns, zu dem gehören : Corpora mamillaria , Hysteresis [votéorois das Hinterher

Tuber cinereum , Chiasma opticum , und kommen ): Phys. Nachwirkung; 2. B. elas

Tractus opticus, Lamina terminalis, Hypo- tische, thermische H. Insbesondere die

physis cerebri, magnetische H., d. h . die durch die

Hypothenar: Kleinfingerballen . Syn. Coërcitivkraft* bedingte magnetische Nach

Antithenar. wirkung . Cf. remanenter Magnetismus.

Hypothermie : Subnormale Körpertem- Auch das Altern kolloidaler Lösungen , ihre

peratur. Cf. Hyperthermie.
allmähliche Ausfällung.

Hypothese (úrógeois Grundlage): Ver Hystereurynter = Metreurynter .

mutung, Erklärungsversuch, nicht sicher Hysterie Tvotépa Gebärmutter (S. o.) ;

durch Tatsachen begründete Erklärung also eig . „Mutterweh“ , da man früher irr

eines Phaenomens. Cf. Theorie.
tümlich annahm , daß die Grundursache

Hypothyreosis:Ungenügende Function stets ein Leiden der Gebärmutter oder der

der Schilddrüse bzw. dadurch bedingte Er anderen weiblichen Geschlechtsorgane sei ]:

krankung . Cf. Dysthyreosis . Chron. allgemeine Neurose („ Nervensucht )

Hypothyroïdie bénigne chronique mit außerordentlich verschiedenartigen u.

HERTOGHE ): Abortivform des Myxoedem . oft wechselnden Symptomen (,,Stigmata") :

Hypotonie : Verminderung der Span- Krampfanfälle (s . n.), Lähmungen mit u .

nung, des Tonus. Cf. Hypertonie . ohne Contracturen , Druckpunkte u . Druck

Hypotricha n /p ] [ 9pisGen. Tolyós Haar): zonen , sensible, sensorische, vasomotori

Eine Ord . der Ciliata, die nur an der Bauch- sche, secretorische, trophische, psychische,

seite bewimpert ist. viscerale Störungen etc. Diagnostisch

Hypotriohosis : Mangelhafte oder feh- wichtig ist, daß diese Symptome, von denen

lende Behaarung. jedoch keins für sich allein pathognomo

Hypotrophie (VARIOT 1903) : Unterer- nisch , sondern erst in Verbdg. mit anderen

nährung , mangelhafte Entwicklung. Cf. characteristisch für H. ist, durch die eigene

Hypertrophie. Vorstellung der Patienten wie auch durch

Hyp |ovarismus: Mangelhafte Entwick fremde Suggestionen beeinflußt werden



597 Hysterisches Irresein JACOBY'sche Linie. 598

können . Der ausgesprochene hysterische

Krampfanfall , die sog. grande hystérie,

zeigt nach CHARCOT ein kurzes Prodromal

stadium (Aura ), hierauf eine epileptoide

Phase mit tonisch - klonischen Krämpfen

(wobei jedoch das Bewußtsein gew . nicht

ganz aufgehoben ist), eine Phase der coor

dinierten großen Bewegangen, die sich na

mentlich aus choreaartigen Verdrehungen

der Glieder („ Clownismus“, cf.Arc de cercle),

theatralischen Stellungen und Geberden

(„ attitudes passionelles“ ) etc. zusammen

setzen , und schließlich ein kurzes Delirium .

Hysterisohes Irresein : Acute Verwirrt

heitszustände, die in Verbdg . mit Hysterie

anfällen auftreten .

Hyster|itis = Metritis.

Hysteroſcele - Hernia uteri.

Hystero epilepsie : Syn . für die Formen

der grandehystérie*, die eineausgesprochene

epileptoide Phase zeigen . Auch bezeichnet

man damit die verschiedenen Übergangs- u .

Mischformen zwischen Hysterie u .Epilepsie .

Hysterofron (frenum Zügel] heißen

Punkte bzw. Zonen , von denen aus man

durch Druck einen (im Ablauf begriffenen )

hysterischen Anfall aufheben kann .

Hysterolgen heißen solche Punkte bzw.

Zonen , von denen aus man durch Druck

hysterische Erscheinungen ,

Krampfanfälle, hervorrufen kann.

Hysterokleisis (xhelw schließen ): Ver

nähung der Muttermundslippen nach voran

gegangener Anfrischung, zur Heilung von

nicht zugänglichen Blasen -Uterusfisteln .

Hysterolaparotomie: Hysterektomia

abdominalis.

Hysteromanie = Nymphomanie.

Hysterometer (RICORD) : Uterussonde

zum Messen der Uterushöhle.

Hysteromyomektomie:OperativeEnt

fernung von Uterusmyomen .

Hystero pexia : Annähung der Gebär

mutter an benachbarte Organe zur Heilung

der Retroflexio. H. abdominalis = Ven

trofixatio uteri. Syn. Gastrohysteropexie .

H. vaginalis = Vaginofixatio uteri.

Hysterophor (gépa tragen): Pessar zum

Zurückhalten des vorgefallenen Uterus.

Hysteroptosis : Gebärmuttervorfall.

Hysterostoma/tomie (oróua Mund ] :

1. Blutige Erweiterung des Muttermundes.

2. Vaginaler Kaiserschnitt mit alleiniger

Spaltung der vorderen Cervixwand (DÖDER

LEIN ).

Hysterotabetismus: Gleichzeitiges Be

stehen von Hysterie u . Tabes.

Hysterotokoltomie (Toxos Geburt] :

Kaiserschnitt.

Hysteroſtom : Messer, das zur Erweite

rung des Muttermundes dient.

Hysteroſtomia : Gebärmutterschnitt ;

auch Syn. für Hysterektomia . 8. abdo

minalis : Kaiserschnitt. H. vaginalis :

1. Hysterostomatomie . 2. Vaginaler Kaiser

schnitt.

Hystero trachelorrhaphie :Emmer'sche

Operation.

Hystrioismus [BOTpc Stachelschwein ]

Ichthyosis hystrix.

oft sogar

sum

I. J.

i Chem . = optisch inactiv . JACOBI J. Methode : Pepsinbestim

J Chem . = Jod . mung, die darauf beruht, daß eine (infolge

Jaborandiblätter (brasil.Name]vd.Folia . beigemengter Eiweißsubstanzen ) trübeRicin

Jaoaranda (brasil. Name]: Eine Gattung lösung durch das Pepsin (nicht aber durch

der Bignoniaceae. Blätter von J. prooera die Salzsäure) d .Magensafts beiBrutschrank

(Folia Carobae) gegen Lues. temperatur aufgehellt wird.

JAOOOUD (SIGISM ., Pariser Arzt, 1830— JAOOBSON (Ludw . LEVIN , dän . Anatom ,

1918] - J. Zetohen : Systolische Einzie 1783–1843] – J. Anastomose : N. petro

hungen der Herzgegend bei Herzbeutel sus superficialis minor, der Ganglion petro

verwachsung. u . Ganglion oticum verbindet.

Iacea [aus ïov Veilchen u . & xéouarheilen ]: Furohe: Sulcus promontorii. J. Knorpel:

Pharm . Viola tricolor .
Cartilago vomeronasalis. J. Nerv: N.tym

JAOKSON (JOHN HUGHLINGS, Lond . Arzt, panicus. J. Organ (1811) : Blindsackför

1834–1911) J. Epilepsie ( 1868): Auf miger Schlauch, der sich von der Nasen

bestimmte Muskelgruppen bzw. auf eine höhle aus in den STENSON'schen Gang fort

Körperhälfte beschränkte tonisch -klonische setzt, und dessen äußere Wand viele aci

Krämpfe, die durch einen Krankheitsherd nöse Drüsen enthält , während die innere

in der Großhirnrinde (und zwar gew . in von Riechepithel ausgekleidet ist und von

der motorischen Region derselben) bedingt einem besonderen Zweig des Olfactorius

sind. Syn. Rindenepilepsie, BRAVAIS’sche versorgt wird ; bes. bei verschiedenen Säuge

Epilepsie. J. Syndrom : Hemiplegie der tieren , Amphibien und Reptilien entwickelt ,

Zange u . des Gaumensegels, verbunden mit beim Menschen nur rudimentär. Syn . Or

einer Lähmung d. Recurrens derselben Seite . ganon vomeronasale. J. Plexus : Plexus

JACOB (ARTH., Augenarzt, Dublin , 1790 tympanicus.

-1874 ) - J.Membran = Stäbchen- und JACOBY (Arzt in New York ] – J. Linie :

Zapfenschicht der Retina. Verbindungslinie zw . den höchsten Punk
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ten der Darmbeinkämme. Sie schneidet den der 2 Gesichter besaß ; caput Kopf) : Syn

4. Lendenwirbeldorn . cephalus, der vorn u . hinten ein Gesicht hat.

JAOQUEMIER (JEAN MARIE , Pariser Gynä JANIN (JEAN J. DE COMBE- BLANCHE, frz .

kologe, 1806–79) vd . KLUGE-JACQUEMIER. Augenarzt, 1731–99] – J. Pilaster: Empl.

Jao(ti)tatio ( n ) [jacto , jactito oft werfen ) : Cantharidum perpetuum .

Das unruhige sich Hin- u . Herwerfen der Japanoampher vd. Camphora .

Kranken , bes . bei typhösen Fiebern and Japanisch J. Erde vd . Terra. J.

Delirien . J. capitis nooturna : Unwill- FluBieber (BÄLZ) : In regelmäßigen Ober

kürliche rhythmische Kopfbewegungen im schwemmungen ausgesetzten Bezirken Ja

Schlaf. Syn . Tic de sommeil. pans endemische acute Infectionskrankheit

JADASSOHN (Jos., Dermatol., Bern, geb. von typischem , fieberhaftem Verlaufe, die

1853) – J. Krankheit (1894 ): Chronische mit umschriebener Hautnekrose beginnt u .

Hautaffection , characterisiert durch blab zu Lymphdrüsenschwellungen mit Haut

bis gelblich-rote Knötchen, die mit einer exanthem führt. Durch Biß der Kedani

in der Mitte verdickten Schuppe bedeckt milbe* entstehend. Syn. Tsutsugamushi

sind . Rückbildung der einzelnen Efflores 8. Kedani-Krankheit, Überschwemmungs

cenzen erfolgt mit Abschuppung. Aetio- fieber. J. Waohs : Wachs von Rhus suc

logie unbekannt. Syn. Dermatitis psoriasi- cedanea u . vernicifera.

formis nodularis (JADASSOHN), Pityriasis JARISCE (AD., Dermat. in Graz, geb. 1850)

lichenoides chronica (JULIUBBERG), Parapso J.-HERXHEIMER'sche Reaktion :

riasis en gouttes (BROCQ). - Cf. Atrophia Steigerung acut entzündlicher syphilitischer

maculosa cutis, Granulosis rubra nasi. Erscheinungen unter Einwirkung eines

JADBLOT (JEAN FRANÇ. NICOL., Pariser specifischen Medicaments. So werden z. B.

Arzt, † 1830] J. Linien : 3 Falten im i syphilit. Efflorescenzen größer, mehr erha

Gesicht von Kindern , die für gewisse ben, hochrot. Gew . durch Absterben von

Krankheiten charakteristisch sein sollen. Spirochaeten u . Freiwerden ihrer Endo

Die Linea ocularis (vom Augenwinkel toxine erklärt .

bis zum höchsten Punkt des Unterkiefers ) Jasminum (arab., pers . Jaasman ]: Jas

soll vorkommen bei Gehirn- und Nerven- min , Fam . Oleaceae.

leiden ; die L. nasalis (beginnt am unte JASSER (preuß.Regimentsfeldscher unter

ren Teil des Nasenflügels u . verläuft halb- Friedrich II.] – J. Operation : Anbohrung

zirkelförmig an der änßeren Seite des M. d . Warzenfortsatzes bei Ohrenleiden .

orbicularis) bei Unterleibskrankheiten ; sie Iatraliptische Methode [latpaneintys

trägt bes. zur Bildung der Face grippée Salbarzt, Salbader ): Behandlung mit Ein

bei; die L. labialis (vom Mundwinkel reibungen. Früher überhauptäußere Arznei

nach unten) bei Brust- u . Halskrankheiten . / application .

JAEGER (HEINR ., Bakteriol., Koblenz, Iatrik [iatpixy téyvn]: Heilkunst.

approb. 1880) vd. Diplococcus intracellularis. Iatroohomiker (iarpós Arzt] : Arzte

JAFFÉ (Max, Pharmakol., Königsberg , (PARACELSUS, VAN HELMONT, Sylvius, STAAL

1841–1911 ) J. Probe : Setzt man zu n . A.), die alle Lebensvorgänge sowie die

Urin ein gleiches Volumen off. Salzsäure, Wirkung der Heilmittel (ausschließlich) auf

dann tropfenweiseunterUmschütteln Chlor chemische Vorgänge zurückführen und da

kalklösung , so entsteht bei Anwesenheit durch erklären wollten.

von Indican Indigoblau , daß mit Aether Iatromathematik : Anwendung derMa

oder Chloroform ausgeschüttelt werden thematik und Mechanik zur Beschreibung

kann. Cf. Indicanurie, Indigurie . u . Erklärung der Vorgänge im Organismus.

JAKSOH (Rud. V., Prager Kliniker , geb. Iatropha [icouae heilen, tpoor Nahrung,

1855 ] – J. Probe : Bei Anwesenheit von weil als Heilmittel und Nahrung verwandtſ:

Melanin im Harn entsteht durch Eisen EineGattung der Euphorbiaceae. Cf. Oleum .

chloridzusatz Schwarzfärbung : Iatrophysiker: Arzte, welchedieLebens

Jalapa (Stadt in Mexico ] vd. Tubera, vorgänge (ausschließlich) auf physikalische

Resina, Sapo. Prozesse zurückführen bzw. den Einfluß

Jamaikāpfeffer : Die unreifen, getrock- physikalischer Kräfte und Vorgänge (Luft

neten Früchte von Pimenta off.
druck , Schwere, Wärme, Elektricität etc.)

Iamatologia [iqua Heilmittel]: Heil auf den Organismus vorwiegend betonen .

mittellehre. Syn. Akologia. Iatrorrhiza : Colombopflanze, Meni

Jambolanum vd. Jambul. spermaceae. Cf. Radix Colombo* .

Jambosa (aus ostind. Schambu ] oaryo Iatros gar aner pollon antaxios

phyllas : Eugenia caryophyllata. allon [ιατρός γαρ ανήρ πολλών αντάξιος άλλων

Jambul (ostind.Name): Semen Syzygii. Ilias XI 514]: Ein Arzt wiegt viele andere

Jamestee vd , Labradortee . Männer auf.

Jamswurzel vd. Yamswurzel. Jauche : In Fäulnis übergegangene,

JANET (PIERRE, frz. Urologe, geb. 1859] stinkende (eitrige) Flüssigkeit. Cf. Ichor.
- J. Methode : Durchspülung der ganzen JAVAL (Louis Em., Pariser Augenarzt,

Harnröhre mit verdünnten antiseptischen 1839-1907) vd. Ophthalmometer.

Lösungen (Kal. permang , etc.) ohne Ein Java-Tee : Folia Orthosiphonis.

führung eines Instrumentes mittels einer Javellesche Lauge (nach dem Orte J.

auf die Mündung aufgesetzten Canüle. im Departement Seine): Wässrige Lösung

Janloops, Janus (nach dem Gotte Janus, von Chlorkalium und unterchlorigsaurem
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Kalium ; zum Bleichen etc. Syn. Eau de dung spitzer, verhornter Stacheln . Syn.

Javelle, Liq . Kalii hypochlorosi. I. cornea, Hystricismus. I. linguae : Leuko

Jaw - jert [engl. jaw Kiefer, jerk Ruck ]: plakia. I. naorée (frz. perlmutterartig glän

Unterkieferphänomen . zend ] (ALIBERT), I. nitida [lat. glänzend ) :

IOARD (SEVERIN, frz . Arzt, geb. 1860) Mit großen in der Mitte festsitzenden , an

I. Zoichen : Führt man in die Nasenlöcher den Rändern aufgehobenen , perlmutterartig

eines Toten mit Bleiacetat getränktes Pa- glänzenden Schuppen . I. palmaris et plan

pier, so färbt es sich schwarz , da infolge taris = Keratoma p . et p. I. sebacea neo

Fäulnis der Lunge Schwefelwasserstoff ent natorum : Cutis testacea. I. serpentina* :

steht. Unzaverlässig . Form , bei der die erkrankten Stellen einer

Tohnoumonidao lixveva aufspüren ): Eidechsenhaut ähnlich sehen . I. tostaoea :

Schlupfwespen ; eine Fam . der Terebrantia . Cutis testacea. I.vulvae : Elephantiasis vul

Legen ihre Eier in die Eier anderer Insec vae mit starker Hypertrophie d . Hornschicht.

ten oder Spinnen . Ichthyosulfosảare vd. Ichthyol.

Iohnogramm [Ⓡxvos Fußspur) : Gerichtl. Iohthyotozloum (toţixóv Gift]: Fischgift ;

Med . Aufzeichnung von Gangspuren . ein Toxalbumin.

Iohor [iyopurspr.jedeungefärbte Flüssig Ichthysmas vd . Ichthyismus.

keit in lebenden Körpern ; bei HOMER das Ioica (vaterländ. Name, d.Harzbedeutet ]:

Blut der Götter]: Bei alten Anatomen das Eine Gattung der Burseraceae. Cf. Elemi.

Blutwasser. Jetzt: Jauche; bes. die blutig I. C. R. = Intercostalraum .

seröse Flüssigkeit, die von brandigen Ge Iotus us [lat. Stoß , Schlag ): Plötzlich ,

schwüren abgesondert wird. Adj. ichorös. schlagartig eintretendes Symptom ; Schlag

Iohorr |haomie (VIRCHOW ) : Allgemeine anfall. I. cordis: Herzstoß. I. laryngis

putride* Infection . (CHARCOT): Vertigo laryngea. I. solis : Hitz

Iohor|rhoe : Reichliche, dünnflüssige, schlag, Sonnenstich .

jaachige Absonderung von Geschwüren Idanten :Ausmehreren Iden * zusammen

oder Wunden . gesetzte Chromosomen .

Iohthalbin : Eine Ichthyol-Eiweißverbdg . Ideal [idéa das gedachte Ding ): Voll

Iohthargan : Argentum thiohydrocar- kommen , wie es in der Wirklichkeit nicht

burosulfonicum solubile. (oder nur selten ) vorkommt. Cf. Cholecysto

Tohthoform (willk .) : Verbdg . von Ich tomie . So haben 1. foste Körpor unend

thyolsulfosäure u. Formaldehyd. Antisep- lich große Volumens- und Gestaltselastici

ticom . tät; 1. Flüssigkeiten unendlich große

Iohthyismus:Vergiftung durch Fischgift. Volumenselasticität, aber unendlich kleine

Iohthynat: Ersatzpräparat f. Ichthyol. Gestaltselasticität, i. Gase eine Volumens

Iohthyol: Bezeichnung für Präparate , elasticität, die für Compression endlich , für

die durch trockene Destillation eines in Dilatation unendlich klein ist, und eine

Tirol vorkommenden, zahlreiche versteinerte unendlich kleine Gestaltsolasticität.

Fische enthaltenden , bituminösen Schiefers Idéation (frz.] : Ideenassociation.

gewonnen werden . Zunächst erhält man Ideoniuoht; „ Krankhaft beschleunigter

dadurch das sog . -rohöl, das durch Be Ablauf der Vorstellungen ohne logischen

handlung mit Schwefelsäure in -sulfo- Zusammenhang nach Gleichklang a.anderen

säure übergeführt wird. Diese bildet mit zufälligen Verknüpfungen ; bei Manie, Deli

Alkalien u . Metalloxyden Salze, unter denen rien u . a . Geistesstörungen“ . (DORNBLÜTA).

am wichtigsten das Ammonium sulfo Iden (WEISMANN) : Kleinste Einheiten des

ichthyolicum ist, kurz I. genannt. Keimplasma*, die gerade noch sämtliche

Iohthyokolla (ixsúsFisch):Kolla Piscium . Anlagen der Art enthalten u . aus einzelnen

Iohthyolithon : Fossile Fischreste. Teilchen , den Bestimmungsstücken f. die

Iohthyologie : Lehre von den Fischen. einzelnen äußeren Merkmale oder Deter

Iohthyophagen : Fischesser; Völker, minanten * zusammengesetzt sind. Diese

deren Hauptnahrung Fische sind . bestehen wieder aus bestimmten Gruppie

Iohthyornithes = Odontornithes. rungen von Biophoren .

Iohthyo saarla : Fischechsen ; krokodil Identifioation (frz .): Feststellung der

ähnliche Meertiere im mesozoischen Zeit- Gleichheit, Wiedererkennung.

alter. Cf. Enaliosauria . Idontische Netzhautstellen [idem der

Iohthyosis ; Fischschappenkrankheit ;an selbe) : Diejenigen Punkte der Augennetz

geborenes, aber gew . erst in frühester Kind- häute, die sich decken würden , wenn man

heit sich entwickelndes, meist lebensläng- letztere wie ein Paar Hohlschalen so in

liches Leiden, bei dem die Haut trocken , einander setzt, daß ihre gleichnamigen Qua

rauh u. mit dünnen Schüppchen oder dicken dranten aufeinanderfallen . I. N. geben ,

Epidermisplatten oder hornigen Warzen be- gleichzeitig gereizt , nur eine Gesichts

setzt ist . Cf. Xeroderma. I. buooalls : empfindung ; sie bilden also zusammen ge

Leukoplakia. I. oongenitalis s. foetalts: wissermaßen nur ein Organ , woraus sich

Hyperkeratosis universalis congenita. I. der Name erklärt. Syn. Deckpunkte, corre

cornea : I. hystrix. I. oyprina : Form , spondierendePunkte. Cf. disparate Punkte,

bei der die erkrankten Stellen einer Fisch- Horopter.

haut ähnlich sehen . I. follioularis : Auf Ideomotorisch = psychomotorisch. I.

Haarfollikel beschränkt. Cf. Lichen pilaris. Reflex : Aufmerksamkeitsreflex .

I. hystrix : Höchster Grad von I., mit Bil Idéorrhéo (frz.]: Ideenflucht.
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-ides, ideus (eldos Aussehen , Ahnlich Idrosis vd . Hidrosis.

keit): 2 Endungen , die eine Ähnlichkeit I.-E. Bakt. = Immunisierungseinheit.

bezeichnen . Daher sind „ alle Muskelnamen Jeour, oris (lat.]: Die Leber. Cf. Hepar,

in ideus mit Ausnahmevon dreien (Rhom - Oleum .

boideus, Trapezoideus, Deltoideus) barer Jejanalls : Zum Jejunum gehörig .

Nonsens; dasselbe gilt für alle Bänder- und Jejun itis: Entzündung des Jejunum .

Gelenksnamen dieser Art.“ (HYRTL). Nach Jejunolleum : Jejunam + Ileum .

Ansicht Anderer ist -ideus als Endung bei Jejunostomie : Anlegung einer Fistel

Adjectiven von Worten auf -ides zulässig ; des Jejunum .

drückt also dann die Zugehörigkeit aus ; Jejunum (jejunus nüchtern , leer ] vd . In

also z . B. Processus mastoides, der warzen testinum .

förmige Fortsatz, dagegen Foramen mastoi JENDRASSIK ERNST, Budapester Kli

deum , das zum Warzenfortsatz gehörende niker , geb. 1858 ] J Handgriff : Zur

Loch . Cf. -odes. Hervorrufung des Kniephänomens bemüht

Idioblasten [iduos eigen, eigentümlich ): sich der Kranke, seine fest verhakten Hände

1. Die aus Atom- u . Molecülgruppen zu auseinanderzuziehen , oder drückt fest die

sammengesetzten Elemente des Idioplasma*. Hand einer anderen Person._Hierdurch er

2. Gewisse vom übrigen Parenchym ver schlaffen die Muskeln der Beine, da jede

schiedene Zellen des Grundgewebes der willkürliche Innervation fortfällt.

Pfanzen ; z. B. Farbstoffe, Öl, Gummi, JENNER ( 1. EDWARD , engl. Arzt, 1749–

Schleim enthaltende Zellen etc. 1823 - J. ( 1) Impfang (1796 ): Schutz

Idiomusculäre Contraotion eines Mus- pockenimpfung. J. Lösung : 25 ccm einer

kels: 1. Contraction , die durch starke (na- 0.5 % Lösung von Eosin in Methylalkohol u .

mentlich mechanische) Reizung einer be 20 ccm einer 0.5 % Lösung von Methylen

schränkten Stelle eines sehr ermüdeten oder blau in Methylalkohol werden bei Bedarf

absterbenden Muskels entsteht und auf gemischt.

diese Stelle beschränkt bleibt. (SCHIFF.) Jennerisation : Methode, mit abge

2. Jede durch directe Muskelreizung ent schwächtem Virus gegen virulentes zu im

stehende Contraction . munisieren .

Idioneurosen (AUSPITZ): Functionsstö Jequiritol: Abrinhaltiger Auszug aus

rungen der Han erven ne trophische den Jequiritysamen . -Sorum : Durch Im

Störung entzündlicher oder vasomotorischer munisierung von Tieren mit Abrin gewon

Natur und ohne Wachstumsstörung. nenes Heilserum , das die Wirkung des Je

Idiopathisch (Tasos Leiden ) werden quiritol auf den menschlichen Körper auf

Krankheiten genannt, die selbständig , pri- hebt. Syn. Antiabrinserum .

mär, auftreten , im Gegensatz zu den sympto Jequiritysamen [brasil.) : Paternoster

matischen und traumatischen . Syn. proto- erbsen ; Samen von Abrus* precatorius. Ein

pathisch . Cf. essentiell. Aufguß derselben , auf die Augenbindehaut

Idioplasma (NAEGELI) : Die Substanz in gebracht, bewirkt eine croupöse Entzündung

den Ei- und Samenzellen , welche Träger der derselben (sog . Jequirity -Ophthalmie ) ,

zu vererbenden Eigenschaften ist. „ Ver- die nach DE WECKER imstande sein soll,

erbungssubstanz“ oder „ Erbmasse“ . Trachom , Pannus, torpide Hornhautge

Idiosynkrasio [idloovyxpasia eig , eigen- schwüre günstig zu beeinflussen . Bestritten .

tümliche Mischung der Bestandteile sc. des Jerusalemer Wundbalsam : Tinctura

Organismus]: Persönliche Empfänglichkeit, Benzoës composita .

persönliche Abneigung. Eigentümlichkeit Jervin (vom span . jerva, das ein aus

gewisser Individuen , auf bestimmte, an und Rhizoma Veratri gewonnenes Gift bezeich

für sich geringfügige Reize ungewöhnlich net]: Alkaloid in Veratrum album und viride;

(meist abnorm stark ) zu reagieren. Hierzu C26H , NO , + 21,0 .

gehört z. B. das Auftreten von Urticaria Jesaitenrinde = Chinarinde.

nach dem Genuß von Erdbeeren etc. Jesuiterthee : 1. Herba Chenopodii am

Idiot[idiostnsPrivatmann ,dann einMensch , brosioides. 2. Folia Ilicis paraguayensis.

der unfähig ist, öffentliche Ämter zu beklei Igazol (willk.): Verbdg. von Formalde

den , Dummkopf): Ein an Idiotie Leidender. hyd mit Trioxmethylen und einem (nicht

Idiotie , Idiotismus : Angeborene oder näher angegebenen) Jodkörper . Zur Ein

in den ersten Lebensjahren durch Gehirn- atmung bei Langentuberkulose .

krankheit entstandeneGeistesschwäche, die Igel vd. Erinaceus.

eine mehr oder weniger vollkommene Ent Ignamen (vaterl. Name : Yamswurzel.

wicklungshemmung der geistigen Func Ignatia amara Strychnus Ignatii.

tionen bedingt. Cf. Fatuität, Imbecillität, Ignatiusbohnen (nach St. IGNATIUS, dem

amanrotisch . I. endemious = Cretinismus. Patron der Jesuiten , welche die Bohnen zu

Idiotopie (WALDEYER) : Topographische erst nach Europa brachten : Semen Ignatii.

Beziehungen zwischen den einzelnen Stücken Igni punctur : Das Einstechen glühen

eines größeren Körperteils . der Nadeln in kranke Teile, um Schrum

Idit:Ein sechswertigerAlkohol,CeHg(OH ). | pfung oder Atrophie zu erzielen .

Idose (willk . gebildet von idem derselbe, Ignis (lat. Feuer – I. persicus : Alte

um die Verwandtschaft mit Glykose anzu Bezeichnung f. Carbunkel. I. sacer s. St.

deuten ; cf. Talose, Gulose ]: Eine der Gly- Antonli: Frühere Bezeichnung für Herpes

kose isomere Aldose.
zoster, Ergotismus gangraenosus, Erysipel.

1
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Ignisation : Durch känstliche Wärme-' stoff, der in die Gewebe ausgetreten ist, in

quellen erzeugte Vermehrung der Körper- Gallenfarbstoff entsteht.

wärme u. dadurch bedingte Krankheiten. Ikterusoylinder (NOTHNAGEL ): Hyaline,

Cf. Insolation .
gelb gefärbte Harncylinder bei Ikterus.

Ignoti nalla ouratio morbi (lat.): Eine Ileadelphus ( Ileum * ) (G. ST. HILAIRE ):

Krankheit, die man nicht erkennt, kann Doppelmißbildung, bei der die Verdopplung

man nicht heilen .
nur vom Becken abwärts besteht.

Ikonographie (eixur Bild ): Sammlung Lleitis : Entzündung des Ileum .

von Abbildungen .
Ileo- : Was mit dem Ileum in Verbdg.

Ikterisoh : Mit Ikterus behaftet, gelb- steht. Cf. auch Ilio-.

süchtig Ileoooooal -klappe (da zwischen

Ikterus [ixtepos, unbekannten Urspr.]: Ileum u . Coecum ): Valvula colica .

Gelbsucht. Syn . Aurigo, Morbus regius, räusch : Gurrendes Geräusch, das zuweilen

Morbus arquatus. Gelbfärbung der Haut u . a . im Anfangsstadium des Unterleibstyphus

Körperbestandteile durch Gallenfarbstoff, bei Druck auf die Ileocoecalgegend zu

womit gew .noch verschiedene andere krank hören u. fühlen ist. -tumor : Sammelname

hafte Erscheinungen (Pulsverlangsamung, für Geschwülste_in der Blinddarmgegend.

Hautjacken, entfärbte äbelriechende Faeces Ileooollous: Zum Ileam u . Colon gehörig .

etc.) verbunden sind. Die stärksten Grade, Ileoſoolostomie : Herstellung eines Ver

wobei die Gewebe eine schwarzgrüne Ver bindungsweges zwischen Ileum and Colon .

färbung zeigen , heißen I. melas (uklas Ileo - leostomie : Herstellung einer Ver

schwarz]. Am häufigsten ist der hepato - bindung zw . 2 Teilen des Ileum .

gene, mechanisoho, katarrhalisohe, Ileoreoto stomie, -sigmoideostomie :

Stagungs- oder Resorptions- I., der da- Herstellung eines Verbindungsweges zw .

durch entsteht, daß bereits gebildete Galle Ileum a. Rectum bzw. Colon sigmoideum .

nicht auf dem gewöhnlichen Wege in den Ileo thoraoopagus : Doppelmißbildung,

Darm gelangen kann, daher ins Lymph- u . wobei derRumpf ganz verwachsen ist. Syn .

Blutgefäßsystem übertritt. Hervorgerufen Dicephalus.

durch Katarrh der Gallenwege u . des Duo Ileo typhus:Unterleibstyphusmithaupt

denum , Gallensteine, Tumoren innerhalb a . sächlicher Beteiligung des Ileum . Cf. Colo

außerhalb der Leber, Veränderungen des typhus.

Lebergewebes selbst, Circulationsstörungen İleoziphopagus = Xiphodymus.

in der Leber etc. Seltener ist der haema Ileum [eikéw winden , krümmen ): 1. In

togene, ohomische oder Blut- I., der auf testinum ileum . 2. (unrichtig ) Os' ilium .

der Umwandlung von Blutfarbstoff in Bili Ileus (eideós ): 1. Darmverschluß, -ver

rubin ( = Haematoidin ) beruht. Er kann schlingung, láhmung. Beim dynami

Folge übermäßig reichlicher Gallenproduc- schen oder paralytischen I. ist die

tion sein , indem zu viel Blutfarbstoff (z . B. Darmentleerung durch Lähmung einer

nach ausgedehnter Zerstörung roter Blut- Darmstrecke bedingt, beim mechanischen

körperchen durch Gifte etc.) in d . Leber ab I. durch Einwirkung von außeu oder Ver

geschieden a . zu Gallenfarbstoff verarbeitet legung des Darmlumens von innen. Cf.

wird ( I. mit Polyoholie oder Pleio- | Strangulations-, Obturations-, Gallenstein-,

obromie) ; oder es handelt sich um Func Pseudo- Ileus. 2. Die hierdurch bedingten

tionsanomalien der Leberzellen selbst (auf Symptome: kein Abgang von Kot und

anatomischer, toxischer oder nervöser Basis), Flatūs durch den After, heftige colikartige

die dann zwar noch befähigt sind,Galle za Schmerzen , Meteorismus, Aufstoßen , Er

bereiten, aber nicht mehr ihren Ubertritt brechen und schließlich Kotbrechen und

(ihre Diffusion ) in die Lymph- und Blut Tod. Syn. Volvulus, Miserere, Passio iliaca .

bahnen verhindern können . LIEBERMEISTER Ilex [lat.]: Stachelpalme, Stecheiche,

hat diese letztere Form I. akathektious Aquifoliaceae. Cf. Folia , Maté.

(a priv., xatéxw zurückhalten ), Pick Para Illaous : Zum Os ilium * gehörig . Cf.

cholie genannt. Zu ihr gehört wahrsch . Arteria , Os.

U. a. auch der I.menstrualis, der zuweilen Illalpankt = Ovarialpunkt.

bei unterdrückter Menstruation eintritt, der Ilio- : Was mit dem Ös* ilium bzw. mit

I. neonatorum , der bei vielen Neugebo- der Hüfte in Verbdg. steht. Cf. auch lleo-.

renen kurze Zeit nach der Geburt entsteht, -hypogastrious vd . Nervus. -inguinalls

aber bald wieder ohne Folgen verschwindet; vd. Nervus. .lambalis vd. Arteria. -peo

sowie der I. saturninus, der bei acuter Blei- tineus : Zum Os ilium und Pecten ossis

vergiftung eintritt und mit Urobilinurie pubis gehörig . -Psoas vd. Musculus.

verbunden ist. Cf.Urobilin- I.,Haemaphein - I. -pubious = iliopectineus.

- Je nachdem der I. mit leichten oder Illaqueatio (laqueusSchlinge]:Schlingen

schwereren Allgemeinerscheinungen einher - operation zur Beseitigung der Trichiasis :

geht, spricht man von I. simplex und Eine feingekrümmte Nadel mit doppeltem

gravis ; zu ersterem gehört z. B.der katar Faden wird nächst dem Ursprung der Cilie

rhalische I., zu letzterem die durch Leber- ein-, a . nahe davon in der äußeren Lidhaut

krankheiten, Geschwülste etc. bedingten ausgestochen , dann die Cilie in die Schlinge

Formen . I. febrills Infeotiosus : WEIL des Fadens gesteckt, hierauf Nadel und

sche Krankheit. I., Inogener (QUINCKE) :

Faden durchgezogen .

I. der durch Umwandlung von Blutfarb Illlolam (illicio anlocken , weil Früchte

Guttmannn, Terminologie . 8. . 9. Auflage .
20
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angenehm riechen ] : Eine Gattung der frontlinse erfahren würden . Bei der homo

Magnoliaceae. Cf. Fructus Anisi stellati, genen I. hat die Flüssigkeit denselben

Sikimifrüchte . Brechungsindex wie das Deckgläschen , so

Illogismus : Unlogische Folgerung . daß jede Ablenkung der Lichtstrahlen zw .

Illuminisme [frz. von illuminer erleuch diesem u. dem Objectiv fortfällt .

ten ] = · Ekstase .
Immigration ( immigro]: Einwanderung .

Illusionen (illudo vortäuschen ]: Sinnes Immobilisierung (immobilis unbeweg

täuschungen, die darin bestehen, daß äußere lich ]: Feststellung ; z . B. von Gelenken

(Sinnes-)Reize ungewöhnlich empfunden , durch Verbände.

also wirklich vorhandene Objecte u. Phae Immunisieren : Immun machen . Cf.

pomene falsch gedeutet werden . Die Be Immunität.

treffenden halten z. B. das Rollen eines Immunisierungseinheit = Immunitäts

Wagens für Donner , einen Baum für einen ein heit * .

Menschen etc. Cf. Hallucinationen ,Visionen . Immunität (immunitas das Freisein von

Illutamentum von in u . lutum feuchte öffentlichen Diensten oder Abgaben (munus)] :

Erde): Schlammbad . Frz. Illutation. Unempfänglichkeit von Organismen gegen

Imagination : Einbildungskraft . Krankheiten u. krankheitserregende Agen

Imago (lat. Bild , Ebenbild ): Zool. Das tien (Bakterien, Gifte etc.), somit Gegen

geschlechtsreife Tier nach beendeter Meta satz von Disposition * (im engeren Sinne).

morphose, im Gegensatz zur Larve a . Puppe. I. ist angeboren oder erworben ; letz

Imbecillität imbecillus der eines Stabes teres kann wieder auf natürlichem Wege

(bacillus) Bedürftige, Schwache): Ange (z. B.durch einmaliges Überstehen gewisser

borener, durch mangelhafte Entwicklung Krankheiten )oder künstlich (durch Impfung )

des Gehirns bedingter Schwachsinn ; leicht- erfolgt sein . Die angeborene I. gegen Gifte

terer Grad der Idiotie. nennt BEHRING auch histogene I., weil

Imbibition (imbibo in sich hineintrinken , sie von der besonderen Beschaffenheit der

einsaugen ]:Durchtränkung. Das Eindringen Körpergewebe abhängt. Im Gegensatz

einer Flüssigkeit in feste Körper, u . zwar hierzu bezeichnet er die künstlich erzeugte

in die Poren oder intermolecularen Räume. Gift- I . als haematogene I. Letztere

Im letzteren Falle mit Quellung verbunden. kann wieder activ oder passiv entstehen ,

Imbrloatus (imbrex Hohlziegel]: Dach- je nachdem die Antitoxine etc. von dem

ziegelförmig . betr . Organismus selbst gebildet oder ihm

Imidbasen : Secundäre Amine* . fertig einverleibt werden . Cf. Athrepsie .

Imide: Verbindungen , die dadurch ent Immunitätseinheit: Willkürlich_ge

stehen , daß im Ammoniak (NH ) 2 Wasser wählter Maßstab f . die immunisierende Kraft

stoffatomedurch ein zweiwertiges Säureradi bzw.den Antitoxingehalt eines Heilserums.

CO

cal ersetzt werden ; z . B. C , H , NH,
Syn . Antitoxineinheit. Anfangs nannten

BEARING 3. EHRLICH beim Diphtherieheil

Succinimid . Cf. Amide, Imine. serum diejenige Antitoxinmenge eine I.,

Imid (gruppe) : Das zweiwertige Radical welche das Hundertfache der f. ein Meer

des Ammoniaks, NH. schweinchen von 250 g tödlichen Minimal

Imidocarbamid , -barnstoff : Guanidin . dosis Diphtheriegift neutralisierte. Jetzt

Imine: Verbindungen , die dadurch ent ist I. (für Diphtherie- u . Tetanusserum ) zu

stehen , daß im Ammoniak (NH,) zwei definieren als willkürlicher Maßstab, der in

Wasserstoffatome durch ein zweiwertiges Form eines festen Standardserums dauernd

Alkoholradicalersetztwerden ;z.B.C.H.NH, im Institut f. experimentelle Therapie auf

Aethylenimin . Cf. Imide, Amine. bewahrt wird . Cf. Normalserum .

Imitatorisch [imitor nachahmen ): Nach Immunitätsreaotion , specifische

ahmend, vortäuschend . PFEIFFER'sches Phaenomen .

IMLACH - I Fettpfropf : Fettkörper Immunkörper = Antikörper bzw. Am

im Canalis inguinalis normal genährter | boceptoren. Cf. Seitenkettentheorie .

Franen, der sich bis in den Fettkörper der Immunochemie (ARRHENIUS):Chemismus

großen Schamlippen fortsetzt. der Immunitätsvorgänge.

Immaterieli: Nicht körperlich vor Immunserum : Serum (von Tieren), das

handen . durch einen Immunisierungsprozeß bzw.

Immediat|prothese : (Kiefer-)Ersatz- durch Injection von Antigenen * gewonnen

stück zum sofortigen Gebrauch . ist u . dadurch bestimmte (antitoxische,

Immersion (immergo eintauchen ): 1. An- bactericide, haemolytische etc.) Eigenschaf

wendung des permanenten Wasserbades . ten gewonnen hat. Es besteht aus 2 wirk

2. Von Amici erfundene Methode, die darin samen Componenten, den Amboceptoren *

besteht, daß die Frontlinse des Objectivs u . Complementen. Cf. Serumtherapie.

einesMikroskopesin eineFlüssigkeit (Wasser , Impactiert [impingo an etwas stoßen ):

Cedernholzöl, Monobromnaphthalin ) taucht, Eingeklemmt, eingekeilt. Auch von Zähnen

die auf das zu betrachtende Präparat bzw. gebraucht, die wegen Raummangels nicht

das Deckgläschen gebracht ist. Hierdurch durchbrechen können.

wird erreicht, daß auch Lichtstrahlen vom Impaludisme [frz. = Paludisme.

Präparat ins Mikroskop gelangen, die sonst Impedanz (impedo mit Füßen versehen,

eine totale Reflexion an der Luftschicht mit Pfählen stützen, also den Widerstand er

zw . Präparat (bzw. Deckglas) u. Objectiv- höhen :Phys.Derscheinbar vergrößerteWider
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von

stand eines Leiters gegenWechselströme. Be- tenz; Unfähigkeit den Beischlaf zu voll

ruhtaufSchwächung d . Stromsdurch Selbst- ziehen, sei es infolge_organischer Fehler

induction von Spulen (Inductanz) oder des Penis (Epispadie, Hypospadie, Chorda

durch Capacitätvon Kabeln (Condensanz). venerea etc.), sei es aus psychischen Ur

Imperatoria (imperator Kaiser; der Name sachen . Außer dieser I. im engeren Sinne

soll die große Heilkraft andeuten ): Meister oder I. coëundi [ coëo zusammengehen

wurz , Umbelliferae. Cf. Rhizoma. beischlafen ) unterscheidet man noch eine

Imperatorisch [impero befehlen ): Ge I. generandi ( genero zeugen ), bei der zwar

bieterisch . ein normaler Coitus ausgeführtwerden kann,

Imperforata (in u . perforo durchlochen ]: aber dabei kein oder doch nur unfrucht
Foraminifera mit porenlosen Schalen. barer Samen entleert wird. Cf. Azoo

Imperforatio : Angeborener Mangel spermie, Aspermatismus.

einer natürlichen Öffnung . Syn . Atresia . Impraegnation (praegnatio Befruchtung,

Impermeabel(in u.permeo durchdringen ) : praegigno_zeugen ): Durchtränkung,

Undurchdringlich , undurchlässig . Durchsetzung , Befruchtung , Schwängerung .

Impetiginosus : Impetigoartig . Cf. Conception .

Impetigo [impeto angreifen , plötzlich Impressio(nes) [lat.]: Eindruck , Ver

ergreifen ): Eitergrind,-flechte ; Eiterpusteln , tiefung. Gyn. Hereindrücken des kind

die sich rasch in Krusten umwandeln u . lichen Kopfes ins Becken._Cf. HOFMEIER.

nach Abstoßung der letzteren ohne Narbe I. cardiaoa : Grube f. das Herz unter dem

heilen. Name auch f. jede bullös -pustulöse Hilus der Lunge. I. carotica : Vertiefung
Oberhauterkrankung gebraucht. I. Book am vorderen Ende des Sulcus caroticus.

hart: I. im engeren Wilson'schen ) Sinne, I. digitatae : Die den Gyri der Hirnrinde

wobei den auftretenden Pusteln keineKnöt- entsprechenden Vertiefungen an der Innen

chen oder Bläschen voraufgehen . I. oonta- fläche des Schädels. I. trigemini: Ver

glosa (TILBURY Fox): Mit flachen, bald zu tiefung an der vorderen Pyramidenfläche

Krusten eintrocknenden Eiterpusteln , bes. nahe der Spitze f. das Ganglion semilunare.

im Gesicht, durch Autoinoculation auch an Impubertät: Noch nicht erreichte Pu

anderen Körperteilen . Oft epidemisch. Syn . bertät.

I. parasitaria . I herpetiformis (HEBRA): Improvisationsverband : Unvorberei

Mit Fieber einhergehende, schwere, oft töd- teter, Stegreif-, Not- Verband.

liche I.,meist bei Schwangeren u .Wöchner Impuls (impulsus das in Bewegung setzen,

innen . Pusteln zunächst an Genitalien u . von impello antreiben ) : Anreiz , Anstoß.

Innenfläche der Schenkel, von wo sie sich Phys. Eine während sehr kurzer Zeit wirk

in Schüben über ganzen Körper ausbreiten . sameKraft. Syn .Momentankraft. Physiol.

Syn. Herpes pyaemicus s. vegetans. Cf. Der eine Auslösung hervorrufende Reiz,

Herpes gestationis. I staphylogenes Impulsives Irresein : Fälle von Geistes

(UNNA) : I. Bockhart. I. syphilitioa : Pustu- krankheiten, bei denen „ impulsive“ Hand

löses Syphilid um Haar- u . Talgdrüsen- lungen bes . häufig beobachtet werden, d. h.

follikel, spec.aufbehaartem Kopf u . im Bart. triebartige Handlungen, beidenen das Motiv

Impfung (verwandt mit tupursów ein gar nicht oder nur dunkel in das Bewußt

pflanzen ]: Einbringung eines (gew . von Bak sein tritt, n . deren Ausführung durch keino

terien stammenden) Stoffes durch eine Haut contrastierenden Vorstellungen gehemmt

wunde in den Organismus zur Vorbeugung wird.
von Krankheiten (praeventive I., Schutz In . Chem . = Indium .

impfung oder Immunisierung), bzw. zur in- [lat.]: Bedeutet in Verbdg. drin , dran ,

Heilung bereits ausgebrochener (curative drauf, dabei, oft auch ohne (entsprechend

I.). Oft Syn, f. Schutzpockenimpfung. Cf. dem deutschen un- und dem griech . a priv .) ;

Vaccin , Vaccination . zuweilen verstärkt es auch den Grundbegriff.

Implacentalla : Säugetiere ohne Pla In acidität : Fehlen der Salzsäure im

centa . Marsupialia u . Monotremata . Magensaft. Syn. Anacidität.

Implantation (implanto einpflanzen ): 1 . In aotiv: Untätig ,unwirksam . Cf.optisch .

Einpflanzung von Geweben innerhalb des In aotiviert: Unwirksam gemacht. I.

Körpers, spec. von Zähnen in leere Alveolen. Serum : Ein specifisches Serum , in dem

Cf. Transplantation, Explantation . 2. Ein durch Erhitzen auf 56º das (thermolabile)

bettung des Eies in die Uterusschleimhaut. Complement vernichtet ist, sodaß es keine

3. Einbringen fester Arzneien unter die Haut Reactionen auslösen kann . Durch Zusatz

oder in innere Organe. von frischem normalen Serum (das stets

Impliolt (Roux): Der (entwicklungs- Complement enthält) kann es reactiviert

fähigen ) Anlage nach vorhanden . Cf. ex werden .

plicit, Determinanten . Inaotivitätsatrophie : Durch Nichtge

Impluvium (lat):Regenbad,Regendusche. brauch eintretender Schwund von Mus

Imponderabullen in u . ponderabilis was keln ete .

gewogen werden kann ): Unwägbare Stoffe Inaequal heißt eine Furchung *, bei

bzw. Agentien ; hierzu gehören z. B. der welcher der Dotter in ungleiche Teile zer

hypothetische Lichtather, der früher ange- fällt ; und zwar entstehen am sog , animalen

nommene Wärmestoff“ , die elektrischen Pol ' (Bildungsdotter) kleine pigmentierte

und magnetischen „ Fluida“ etc. Zellen, am sog. vegetativen Pol (Nahrungs

Impotentia (lat. Unvermögen ): Impo- | dotter ) größere, dotterreiche helle Zellen .

20 *
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zusammen

es

Inamovible (frz .] : Nicht abnehmbar. träglich, unvereinbar; z . B. von Arznei

Inanition (inanis leer ]: Entkräftung , mitteln gesagt, die nicht zusammen gegeben

infolge von erschöpfenden Entleerungen werden dürfen .

aller Art (z. B. Blutverlusten ), von Krank Inloomplet: Unvollständig . Cf. Luxatio

heiten , Marasmus etc. Hauptsächlich je- pollicis .

doch der durch vollkommene Nahrungsent Inloompressibel : Nicht

haltung oder langdauernde ungenügende drückbar.

Ernährung bedingte Erschöpfungszustand . Inoongruenz : Mangelnde Übereinstim

-delirien : Delirien bei I., die dadurch ent mung , Unstimmigkeit, mangelnde Folge

stehen, das die allgemeine Ernährungs- richtigkeit .

störung des Körpers auch das Gehirn in In oonstant : Unbeständig ; so heißt z. B.

Mitleidenschaft zieht. Syn. Collapsdelirien . ein galvanisches Element i., dessen elektro

-fleber (Holt): Fieber Neugeborener bei motorische Kraft infolge eintretender Polari

Unterernährung . -krankheiten : Krank sation * abnimmt.

heiten , die den Körper in besonderem Maße Inoontinence (frz. ]: Incontinenz. I. à

erschöpfen , wie z . B. Tuberkulose etc. Cf. Jet (frz . Strahl]: Active I. I. vraie : Pas

Consumption . sive I. I. par regorgement: I. paradoxa .

Inappetenz (appetensbegierig nach etwas]: Inoontinentia , Inoontinenz (lat. in u .

Fehlendes Verlangen nach Nahrung, Ge contineo zusammenhalten , bei sich behalten ):

schlechtsgenuß etc. Das Unvermögen , Excrete etc. willkürlich

Inoaknochen (weil an Incaschädeln ge zurückzuhalten . I. alvi* 8. faecalis : Un

funden ): Das obere , bäutig vorgebildete, i willkürliche Stuhlentleerung ; beiSphinkter

dreieckige Stück der Schuppe des Hinter- lähmung etc. I. urinae : Unwillkürlicher

hauptbeins, wenn von dem anderen , Harnabfluß. Bei der a ctiven oder inter

knorplig vorgebildeten , Schuppenteile ge- mittierenden I. erfolgt reflectorische Ent

trennt ist. 08 interparietale. leerung im Strahl, sobald die Füllung der

Inoandescenz (incandesco weißglühend Blase einen gewissen Grad erreicht hat; bei

werden) : Das Erglühen . der passiven oder permanenten I., wo

Inoarooratio (carcer Gefängnis.verwandt Sphinkter u . Detrusor dauernd erschlafft

mit ëqxos Einfriedigung ]: Einklemmung. Cf. sind, erfolgt ständiges Abträufeln . I. para

Bruch - a .Darmeinklemmung,Strangulation . doxa : Die Form der vorigen, bei welcher

Inoarnat (caro Gen. carnis Fleisch] : der elastische Blasenhals eine Zeit lang als

Fleischfarbe. Verschluß wirkt, sodaß erst nach Anfüllung

Incarnatio unguis vd .Unguis incarnatus. der Blase tropfenweiser Urinabgang erfolgt.

Incarnation (engl.):Granulationsbildung. Syn. Ischuria paradoxa. Cf. Incontinence .

Inoest(zuoht) (incestum Blutschande, von I. vulvae : Garrulitas vulvae.

incestus (in u .castus) unrein ): Paarung direct In coordination : Mangelhafte oder feh

verwandter Individuen miteinander, also der lende Coordination . Cf. Ataxie.

Eltern mit den Kindern bzw.der Geschwister Inorementum (lat.): Zuwachs. Cf. De

oder Enkel untereinander. Cf. Inzucht. crement.

Inoidenzwinkel incido einfallen ]: Ein Incrustation (crusta Kruste) : Infiltration

fallswinkel. mit Salzen . Cf. Petrification .

Inoision (incīdo einschneiden ) : Das Ein Inoubation (incubo auf etwas liegen ] :

scheiden , der Einschnitt.
Zool. Die Zeit der Bebrütung des Eies .

Incisores = Dentes incisivi. Med. Zeitraum zw . Eindringen eines Krank

Incisura ( e ) [lat. ): Einschnitt, Einbuch heitsstoffes in den Körper u. d . Ausbruch

tung eines Knochens etc. I. angularis : der ( Infections-)Krankheit, also gewisser

Plica pankreatica angularis. I. pallli: maßen die Ausbrütungsperiode der Krank

Fissura longitudinalis cerebri. I. ptery- heit. Syn. Entwicklungszeit, Latenzstadium .

goidea : Fissura pterygoidea . I. Rivini: Inoubus: Alpdrücken . Cf. Succuba.

I. tympanica . I. Santorini: I. cartilaginis Incurvation [lat.] : Krümmung, Ver

meatus auditorii ext. I. tympanioa : Lücke biegung.

am oberen Rande des Annulas tympanicus. Incus, udis [lat.] : AmboB* .

Inolinatio (n ) [lat.): Neigung Phys. Die Inourabel (curo heilen ]: Unheilbar.

Ablenkung einer, in ihrem Schwerpunkt frei Inoystierung = Encystierung.

beweglich aufgehängten , Magnetnadel aus Indagation (indago ausspüren ] = Ex

der Horizontalebene durch den Erdmagne- ploration .

tismus Cf. Declination. Gyn . I. pelvis : Indamine: Chinondiimide, beidenen das

Beckenneigung H -Atom der einen Imidogruppe durch einen

Inolusio foetalls [includo einschließen ): Benzolkern substituiert ist, der seinerseits

Zustand, wobei das eine Individuum einer wieder Substitutionen zuläßt. Hierzu gehört

Doppelmißbildung mehr oder weniger voll das Indamin selbst. (Syn. Phenylen blau).

kommen in dem anderen eingeschlossen ist. In deciduata : Säugetiere ohne Decidua :

Syn. Foetus in foetu , Intrafoetation . Artio- und Perissodactyla, Cetacea. Eden

In coërcible Gase : Permanente Gase. tata etc.

Incohaerenz(cohaereozusammenhängen ): Index , icis [lat. Anzeiger von indico an

Mangel an Zusammenhang zeigenj: Verzeichnis, Verhältniszahl. Cf.

Incompatibel (frz . incompatible, u . dieses Brechungsindex. Anat. Zeigefinger.

von in , cum und patior dulden ] : Unver Indian ( engl. indisch ) liver : Leberver
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C = C < CO

größerung ; bes. nach tropischer Ruhr. L. Griechen uéias ivdıxov indisches Schwarz]:

sprue (engl. Gießloch)= Aphthae tropicae.Aphthae tropicae. Blauer Farbstoff in Indigoferaarten, Isatis

Indioan (von Indigo abgeleitet ) : 1. tinctoria , Polygonum tinctorium etc., der

Pianzonindioan : Farbloses Glykosid in hauptsächlich aus Indigoblau besteht, da

Indigoferaarten , das durch Einwirkung von neben auch Indigorot, Indigobraun etc. ent

Säuren oder durch einen fermentativen hält. Auch künstlich hergestellt.

Proceß (wenn man die Pflanzenteile mit Indigobildende Substanz: Indican.

Wasser übergossen der Luft aussetzt) unter Indig (o )blau : Blauer Farbstoff, der den

Wasseraufnahme in Indigoblau und einen Hauptbestandteil des Indigo bildet und sich

zuckerähnlichen Körper ( Indiglycin ) über in den indigoliefernden Pflanzen als Indican

geht : C26H19N017 (Indican) + 26,0 findet. Indolderivat, C16H10N ,Og,nach BAEYER

CH,NO ( Indigoblau ) + 3 C6H1008 (Indi NË

glycin ). 2. Harnindioan (weil zuerst irr
C,H, < 20> C = C COCH,

tümlich für identisch mit dem vorigen ge Indig (o )blauschwefelsäuren : 2 Säuren ,

halten ) = Indoxylschwefelsäure bzw. ihr die bei Einwirkung von gewöhnlicher bzw.

Kaliumsalz. Cf. Indol. conc. Schwefelsäure auf Indigo entstehen .

Indloanprobe vd. JAFFÉ'sche Reaction . Im ersten Falle bildet sich Indigo (blau)

Indioan urlo ;Ausscheidung von Indican monosalfosäure, C6H , N , 0 ,.SO , H ; im

( 2) im Urin. Cf.Indigurie, Indol. zweiten Indigo (blan )disulfosäure ,

Indioatio (indico anzeigen ): (Heil-)An- C1H,1,0 , (S02H ), Syn . Indig (o )schwefel

zeige, Heilaufgabe; die Umstände und 'Mo säuren .

tive, durch die ein bestimmtes Heilverfahren Indigofera ( fero bringen ): Indigopflanze

angezeigt ist. Cf. Contraindication . I. Papilionatae. Ost- und Westindien .

oausalis : Entfernnng oder Unschädlich Indigo)karmin : Natronsalz der Indigo

machung der Krankheitsursache . I. oara disulfosäure , gemengt mit dem der -mono

tiva s . morbi: Heilung der Krankheit; sulfosäure. Syn. Blaues Karmin . -methode

umfaßt also ein weiteres Gebiet als dié (VOELKER U. JOSEPH): Spritzt man 20 ccm

I. causalis. I. propbylaotloa : Verhütung einer 0.4 % Lösung I. in die Glutaeen, so

einer Erkrankung . I.symptomatioa : Be tritt bei normaler Nierenfunction nach ca.

kämpfunglästiger Krankheitserscheinungen. 10 Minuten, bei gestörter erst später blan

I. vitalis: Beseitigung augenblicklicher gefärbter Urin aus dem Ureter.

Lebensgefahr. Indig (o )rot: Dem Indigoblau isomerer

Indioator: Anat. M. extensor indicis Farbstoff. Syn. Indirubin . Cf. ROSENBACH

proprius. Chem . In der Maßanalyse an sche Reaction.

gewandtes Reagens, das die Beendigung Indigotin : Indigoblau.

einer chemischen Reaction (gew. durch Indigurie (O. ROSENBACH ): Ausscheidung

Farbenwechsel) anzeigt, z . B. Lackmus, von Indigo im Urin . Cf. Indicanurie.

Phenolphthaleïn, Kaliumpermanganat etc. Indigweiß : Reduciertes Indigo, C16H12

Indioiert: Angezeigt, ratsam . Cf. Indi- N,0,. Ist farblos, geht aber an der Luft

catio, effectiv . I. Helligkeit : Die Hellig- durch Oxydation in Indigoblau über.

keit an einem gegebenen Punkte. I. Pferde In dlreot: Nicht geradezu, mittelbar. I.

kräfte : Theoretisch berechneter Effect Kerntellung: Karyokinese. I. Muskel

einer Maschine. reizung : Reizung des Muskels vom Ner

Indioum : Indigo. ven aus. I. Sehen : Gesichtswahrnehmung

Indifferent: Ohne Unterschied, ohne mit der ganzen Netzhaut. Cf. direct.

Wirkung, gleichgültig, harmlos. I. Elek Indirubin : Indigorot.

trodo : (Im Verhältnis zur Reizelektrode* ) Indisch I. Hanf: Cannabis indica .

große Elektrode, an der geringe Stromdichte I. Methode vd. CARPUE . I. Tabak : Herba

herrscht, so daß der hier in den Körper | Lobeliae.

tretendeStrom keine besonderenWirkungen Indium (weil das Spectrum eine sehr

ausübt. I. Gase : Gase, die zwar nicht direct helle indigoblaue Linie enthält): Silber

schädlich sind aber das Leben nicht unter weißes Metall, das in einigen Zinkblenden

halten können, z. B. Stickstoff. I. Gleioh- vorkommt; In. Atomgew . 114.8.

gewicht: Besteht, wenn Schwerpunkt u . Individualisieren : Das einzelne Indi

Unterstützungspunkt zusammenfallen, a . ist viduum bzw. den einzelnen Fall berück

dadurch charakterisiert, daß der Körper in sichtigen .

jeder neuen Lage beharrt ; so besitzt z. B. Indoform : Acidum methylenacetylo

eine Kugel auf horizontaler Ebene i. G. salicylicum .

I. Mittel: Gleichgiltige, wirkungslose Mittel. Indol (weil zuerst aas Indigo erhalten ):

I. Thermen : Akratothermen. Ein Benzolderivat, das bei der Zersetzung

Indifferenzpunkt: Grenzpunkt; Punkt, von Eiweißkörpernentsteht und die Mutter

wo keine Wirkung stattfindet. substanz der Indigogruppe darstellt ; C3H_N

Indig- vd. Indigo-.

oder Co4, a

NH

Indigen ( indu alte Form für in ): In Сн,
CH. -resotlon vd . Cho

einer Gegend einheimisch. Cf. endogen. lerarot.

Indigestion : Leichte Verdauungsstö Indolent ( indolentia das Freisein von

rung. Schmerzen ): 1. Schmerzlos; 2. B. die

Indiglyoin vd. Indican. Lymphdrüsenanschwellungen bei Syphilis.

Indigo (portug. ,, indischer Stein " ; bei den 2. Gleichgiltig gegen etwas.
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Indophenole : In Alkohol mit roter, in durch bindegewebige Wucherung (als Folge

Alkalien mit blauer Farbe lösliche Farb entzündlicher Processe oder anderer Er

stoffe, die durch Oxydation eines Gemenges nährungsstörungen. bes. Stauung) bedingt

von Anilin (oder eines p - Amidophenols) ist. I., braune der Lunge: Mit Anhäufung

und eines Phenols entstehen . Diese können von (Blut- )Pigment einhergehende Ver

daher durch Überführung in I. nachge- dichtung u . Verhärtung des Lungenge

wiesen werden (Indophenolprobe). Die webes infolge von Stauungshyperaemie bei

I, haben die gleiche Constitution wie die Herzfehlern. I., cyanotisoho : Mit Stau

Indamine ; nur ist eine NH ,-Gruppe durch ungshyperaemie einhergehende Bindege

eine OH -Gruppe ersetzt. webswucherung und dadurch bedingte Con

Indoxyl: Oxydationsproduct des Indol* , sistenzzunahme der Leber, Nieren etc. I.,

aus dem es auch im Organismus entsteht; granulierte der Leber : Lebercirrhose. I.,

C , H , (Coh)> CH . Kommt mit Schwefel penis plastioa (DELABORDE): Chronisch u:

schmerzlos entstehende Verhärtung , die in

säure gepaart als indoxylschwefelsaures Ka der Scheidewand oder Tunica propria der

lium oder Indican* , C H ,NSO , im Harn , bes. Corpora cavernosa auf dem Dorsum penis

von Pflanzenfressern , vor. beginnt u . erst secundär die Schwellkörper

Induciert (induco wohin führen, veran ergreift. Aetiologie unbekannt. Syn. Plaque

lassen ] : Durch etwas anderes hervorge- indurée, Penisknochen. I., schiefrige der

rufen . I. Krankheiten vd . psychische Lunge: I. der Lungen mit gleichzeitiger

Infection. I. Radioaotivität* : Temporäre Schwarzfärbung derselben bei tuberkulösen

R., die in der Nähe von Radium-, Akti und_bronchopneumonischen Processen.

nium- u . Thoriumsalzen befindlichen Kör Cf. HUNTER, Sklerose.

pern durch die Emanation* übermittelt Induslum [lat. eig . ein mit Armeln ver

wird. I. Reactionen : Ein Stoff A , der sehenes Unterkleid der Frauen ]: Schleier*

mit einem Stoffe B reagiert, mit einem der Farne.

Stoffe C aber nicht, wirkt auch auf C ein , Inebriantia inebrio trunken machen ) :

wenn A , B , C in einem gemeinsamen System Berauschende Mittel.

enthalten sind . A heißt Actor, B Inductor, Inertia [lat. Ungeschicklichkeit, Träg

Acceptor. Syn . gekoppelte Reactionen heit): Phys. Beharrungsvermögen. Gyn .

Cf. Katalyse. I. Strom vd. Induction . I. uteri : Wehenschwäche.

Induotanz vd. Impedanz, In extremis [extremus der äußerste ] : In

Induotion : Einwirkung. Ableitung all den letzten Augenblicken (des Lebens).

gemeiner Regeln aus einzelnen_empirisch Inf. Anat. inferior (der untere).

gefundenen Tatsachen . Cf. Deduction . Auf Recepten = Infusum bzw. infunde

Phys. Entstehung eines elektrischen Stro- (gieße hinein ).

mes in einem Leiter durch Einwirkung Infans (lat.): Kind. Plural: Infantes.

eines benachbarten anderen elektrischen Infantil(is) ? Kindlich . Cf. Kinder-,

Stroines (Elektro-, Volta - I.) oder Mag- | Thorax, Uterus.

neten (Magneto - I.). Bei ' Schließung, Infantilismus : Stehen bleiben auf kind

Verstärkung oder Annäherung des pri- licher Entwicklungsstufe in körperlicher

mären (oder inducierenden ) Stroms hat u . geistiger Hinsicht. Der I. ist entweder

der secundäre (inducierte oder Induc durch Ernährungsstörungen verschiedenster

tions-)Strom gleiche, in den anderen Art, Erkrankungen des Gefäßsystems, Ge

Fällen entgegengesetzte Richtung. Cf. hirns etc. bedingt (I. dystrophlous, Ty

Selbstinduction . -apparate : Apparate zur pus LORRAIN ) ; oder durch Anomalien inner

Erzeugung von Inductionsströmen . Der secretorischer Organe, z. B. der Schilddrüse

primäre Strom geht hier durch eine Rolle (I. myxoedematosus, Typus BRISSAUD).

aus dickem , mitSeide umsponnenem Draht, Ì.,regrosslvor 8. tardiver : Späteunuchoi

in der gewöhnlich ein Stab von weichem dismus.

Eisen steckt. Diese Rolle befindet sich im Infarot (infarcio hineinstopfen ) : 1. An

Innern der secundären Rolle , diemit dünnem füllung eines Gewebes etc.mit fremden Stof

Draht umwickelt ist. Cf. Funkeninductor. fen . Cf. Anschoppung. In diesem Sinne

-oapaoltät, spoolfische : Dielektricitäts- sprichtman z. B.von Harnsäure-,Kalk-,

constante. psychose: Psychische Infec- Pigmentinfarcten in der Niere, wenn

tion . es sich um Ablagerung von harnsauren

Inductor : 1. Die auf ein Eisenstück auf- Salzen , Kalksalzen_oder Pigment (nach

gewickelte Drahtspule bei_Dynamoma- Blutungen ) in den Harncanälchen oder an

schinen , in der durch den Feldmagneten anderen Stellen handelt. Früher bezeich

bei Bewegung elektrische Ströme induciert nete man daher auch hypertrophische Zu

werden . Syn . Anker, Armatur. 2. Funken stände des Uterus, die im wesentlichen

inductor. 3. vd , inducierte Reactionen . unter den heutigen Begriff der Metritis

Induline : Farbstoffe , die durch Ein chronica fallen , als Uterusinfarcte.

wirkung von Anilin auf salzsaures Amido 2. Durch Verstopfung kleiner Endarterien *
azobenzol entstehen . Cf. Nigrosine. hervorgerufene Gewebsveränderungen (em

Indumentum (lat. von induo anziehen ): bolischer oder thrombotischer I.). Àier

Uberzug. I. proprium : Pia mater. bei kann der hinter der verstopften Stelle

Induratio (n ) [induro hart machen ): Ver- liegende Gewebsabschnitt ganz blutleer

härtung von Geweben u . Organen , die bleiben, stirbt infolgedessen ab u .wird trüb,
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undurchsichtig , gelbweiß (anaemischer Inflorescentia [infloresco erblühen ): Bot.

oder weiber I., auch fälschlich Fibrinkeil Blütenstand* .

genannt). Erhält aber der verstopfte Ge Influenz (influo hineinfließen , beein

fäßbezirk von benachbarten Capillaren oder flussen ): Phys. Die Hervorrufung oder Ver

(durch rückläufige Bewegung) von den teilung von statischer Elektricität (bzw. von

Venen her wieder etwas Blut, so tritt Stau Magnetismus) in einem Substrat durch einen

ung desselben u . hierdurch Degeneration in der Nähe befindlichen elektrischen (bzw.

der Gefäßwände ein , was wiederum Austritt magnetischen ) Körper. Cf. Induction. -elek

roter Blutkörperchen zur Folge hat. Der tricität: Durch I. hervorgerufene Elek

(meist keilförmige) Verstopfungsbezirk tricität. -masobine : Maschine, durch die

nimmt dann infolge der Durchsetzung mit mit Hilfe von I. größere Mengen statischer

roten Blutkörperchen bzw. geronnenem Elektricität erzeugt werden. Cf. HOLTZ.

Blute eine schwarzrote Färbung u . festere Influenza (der Name soll entweder auf

Consistenz an (sog . haemorrhagischer den Einfluß der Atmosphäre oder der Mode

oder roter I.). hindeuten ):Grippe*; epidemisch auftretende,

Infaust (infaustus]: Ungünstig . acute Infectionskrankheit , die bes. durch

Infect : Infection in einem gegebenen katarrhalische Affectionen der Luftwegeund

Falle.
des Verdauungscanals, sowie durch rheu

Infectiös : Was zu einer Infection füh matische und nervöse Symptome characteri

ren kann . siert ist. Soll durch den PFEIFFER'schen

Infeotion [inficio etwas (Schädliches ) -bacillus hervorgerufen sein . Vet. I. der

hineintun ): Ansteckung (im weiteren Sinne, Pferde : Acute Infectionskrankheit, die mit

während Ansteckung im engeren Sinne = entzündlicher Erkrankung fast aller Schleim

Contagion ist) ; das Eindringen krankheits- häute 2. schweren Allgemeinstörungen ver

erregender Agentien in den Körper, also läuft. Syn. Leuma, Pferdestaupe, Rotlauf

der zu einer (örtlichen oder allgemeinen ) souche, Darmseuché.

Infectionskrankheit* führende Vorgang . Infra- [lat. ]: Unterhalb . Cf. Sub-.

Diese krankheitserregenden Agentien sind Infraotion frango brechen ): Einknickung

in den meisten Fällen pathogene Mikro eines Knochens, Knickbruch ; also ein un

bien, in anderen (z. B. bei Scharlach , Ma- | vollständiger Bruch . Auch Depression eines

sern etc.) noch ganz unbekannt. Gifte Schädelknochens.

rechnetman nach dem gewöhnlichen Sprach Infra/maxillaris : Unterhalb der Kiefer

gebrauch nicht dazu (obwohl fast jede I. gelegen ; auch zum Unterkiefer gehörig .

mit einer Intoxication verbunden ist), des Infraſorbitalis : Unterhalb der Augen

gleichen nicht höher organisierte Parasiten , höhle gelegen .

z . B.Eingeweidewürmer. Cf.putrid ,pyogen. Infrasoapularis :Unterhalb desSchulter

-geschwüllste : Infectiöse Granulationsge- blattes gelegen .

schwülste * . -krankheiten : Krankheiten , Infraspinatus: Unterhalb der Spina

die darch Infection * entstehen . Alle an scapulae gelegen. Cf. Musculus.

steckenden Krankheiten sind I., aber nicht Infandibulum [lat. von infundo hinein

alle I. sind ansteckend (z. B. Pneumonie, gießen ]: Trichter. Anat. Abwärts gerich

Malaria ). Cf. contagiös,Miasma-, endogene, tete Vertiefung des 3. Ventrikels, dessen

Invasions- , Wundinfections - Krankheten . blindes Ende dem Tuber cinereum ent

-psychosen : Psychosen bei a . nach In- spricht. I. coohleae: Oberster Abschnitt

fectionskrankheiten . der Lamina modioli der Schnecke; ein

Infertibilität (in u. fertilis fruchtbar): dünnes, nach Art eines halbierten Trichters
Unfruchtbarkeit. gebogenes Knochenplättchen. Syn. Sky

Infiloieren : Anstecken, eine Infection* phus Vieussenii. I. orurale : Entonnoir.

bewirken . Sich i.: Eine Infection * erleiden . crural. I. ethmoidale : Schmale längliche

Inficiert: Angesteckt, eine Infection auf- Grube, die den Proc. uncinatus entlang

weisend; auch durch infectiöses Material nach oben u . vorn zieht, sich trichterförmig

verunreinigt, nicht aseptisch.
erweitert u . in den Sinns frontalis mündet.

Infiltrat : 1. Die Substanz , die bei der I. pulmonis : Sacculi alveolares. I. tubae

Infiltration in das Gewebe eindringt. 2. Der uterinae : Trichterförmiger Anfangsteil der

durch Infiltration hervorgerufene Zustand . Eileiter.

Infiltration (infiltro hineingießen , von Infus vd. Infusum .

filtrum Seihtuch]: Eindringen fremder Sub Infusion : 1. Eingießung *; die Einführung

stanzen in Zellen (cf. Fettinfiltration ) u . größerer Flüssigkeitsmengen (bes , von phy

Gewebslücken . Im letzteren Falle handelt siologischer Kochsalzlösung ) unter die Hant,

es sich um Pigment, Amyloid , Serum , Harn, in Venen oder Körperhöhlen ohne Anwen

Blut-, Eiter- u . Geschwulstzellen etc. Cf. dung besonderen Druckes. Cf. Injection,

kleinzellig . -anaesthesie vd. SCHLEICH. Transfusion. 2. Bereitung eines Infuses,

Infltratrum : Infiltrat* . zuweilen auch dieses selbst.

Inflammatio [ inflammo in Flammen Infusionstierohen : Infusoria .

setzen ]: Entzündung . Infuso -Deoootam : Arzneiform , zu deren

Inflammatorius: Zur Entzündung ge- Bereitung man die betreffende Droge erst

hörig . infundiert und dann den Rückstand mit

Inflexion (inflecto beugen ]: Einbiegung einer neuen Menge Wasser kocht, worauf

Phys. = Diffraction. beide Flüssigkeiten vereinigt werden .
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Infusorien : „ Aufgußtierchen“ ; urspr. entstehen. Cf. Staub - Inhalationskrank

alle niederen Organismen, die sich in Auf- heiten .

güssen organischer_Stoffe, z. B. in Heu Inhibition ( inhibeo hemmen ): Hemmung .

aufgüssen finden. Jetzt eine Kl, der Pro Inhibitoren : Nerven, welche die Herz

tozoa, zu der die Flagellata, Ciliata (u. | functionen hemmen .

Suctoria ) gehören . -diarrhoe : Amoeben Injeotio ( n ) [ injicio hineinwerfen ): 1. Ein

enteritis . -erde : Diatomeenerde. spritzung ; Einverleibung einer Flüssigkeit

Infusam : Aufguß ; Arzneiform , zu deren in den Körper unter Anwendung von Druck ,

Herstellung die zerkleinerten Drogen mit 2. Letztereselbst . 3. Starke Füllungklein

kochendemWasser übergossen und in einem ster Blutgefäße. Cf. Infusion, injiciert, con

geschlossenen Gefäß (der sog. Infundier- junctival, pericorneal. I. Aetheris oam

büchse ) 5 Minuten den Dämpfen kochen- phorata ( FMG ): Aether 20 , Camphor. 2 .

den Wassers ausgesetzt werden, worauf I. antihaemorrhoidalls (FMG) Acid.

nach dem Erkalten durchgeseiht wird. Zu carbol. 0.5-3, Glycerin ., Aq. dest. aa 5 ,

den Infusen gehören z. B. die verschiedenen Cocain. hydrochlor. 0.05. I. Apomorphini

Tees. Cf. Decoctum , Maceration , Digestion. (FMG) : Sol. Apomorph . hydrochlor. 0.1 : 10 .

I.antisudorifoum (FMG ): Inf. Fol. Salviae I. Atropini (FMG ): Sol. Atrop. sulfur.

30 : 250. I.Arnicae oomp. (FMG ) : I. Flor. 0.01 : 10. I. Bismuti (FMG ): Sol. Bismut.

Arnicae 5 : 150, Ammon. chlorat. 5 , Acid. subnitr. 5 : 200. I. I. Cateohu oomp.

benzoici0.4. I. Belladonnae (FMG ) : I. Fol. (FMG ): Zinc. sulfur. 1, Plumb. acet. 2, Tct.

Bellad. 0.5–1 : 130 , Antipyrin 1, Sir. Seneg . | Opii crocat., Tct. Catechu aa 4 , Aq. dest.

ad 150. I.Casoarlllae aluminatam (FMG ): 189. I. oomposita (FMG : Zinc. sulfur.,

I. Cort. Cascarill. 6:60, Alumin . 0.5 , Mucil. Plumb. acet. aa 1, Aq. dest. ad 200. I.

Gummiarab.8. I. Digitalls oomp. (FMG) : Hirsch : 1 % Hydrarg.oxycyanatum + 0.4 %

I. Fol. Digital. 0.7–1.5 : 130, Kal. acet., Aq. Acoin . I. Matico(FMG ): Cupr. sulfur. 0-25,

Menth. pip. aaad 150. I. Digitalls oum Aq. Matico 190, Glycerín. 10. I. Hatico

CasoarIlla (FMG ): Fol. Digital. 2, Cort. oomp. (FMG ) : Zinc. sulfur., Plumb. acet.

Cascarill. 5, inf. Aq. ferv. ad colatur. 130, aa 1, Tct. Opii crocat. 2, Aq. Matico 196.

Liq. Ammon. acet. 20. I. frigide paratam : I. mitis ( FMG): Sol. Zinci sulfocarbol.

Macerationsaufguß.I.Ipeoaouanhao(FMG ): 0-5 : 200. İ. Natri arsenioosi (FMG ):

I. Rad. Ipecac. 0.5 : 135, Liq. Ammon.anisat. Acid. arsenicosi_1, Liq . Natr. caust . 1.3,

5, Aq. Menth. pip. 10. I. Ipeoaouanhae Aq. dest. ad 100. I. Physostigmini (FMG ) :

oam Morphino (FMG ): I. Rad. Ipecac. Sol. Physostig. salicyl. 0.01 : 10. I. Pulo

0.7 : 120 ,Morphin .hydrochlor. 0.03, Ammon . carpini (FMG ): Sol. Pilocarp. hydrochlor.

chlorat. 3 , Aq.Menth. pip. ad 150. I. laxans | 0.1 :10. I. Soopolamint (FG): Sol.

(FMG) : I. Fol.Sennae conc. 14.5 : 150 , Magnes . Scopol. hydrobrom . 0.01 : 10. I. simples

sulfur. 45. I. Rhei alkalinum (FMG ): I. (FMG ) : Sol.Zinc.sulfur. 0.5 : 200. I. Stryoh

Rad. Rhei 7 : 150, Natr. bicarb . 10, 01. Menth. nini (FMG) : Sol. Strychnini nitr. 0.03 : 10.

pip. gtt. 4. I. Sambuoi oomp. (FMG ): I. I. Sublimatı (FMG ): Hydrarg. bichlorat.

Flor. Sambuc. 15 : 130, Liq. Ammon. acet. 4, 0.1, Natr. chlorat. 0.3 ,.q.dest. ad 10.

Liq. Ammon. succin . 6,Sir. spl. ad. 150. I. Zinol sulfuriol (FMG ) : Zinc. sulfur. 1 ,

I. Seoalls oornati (FMG) : I. Secal. cornut. Tct. pii spl. 2, Muc. Gummi arab . 20 , Aq.

6 : 130, Sir. Cinnam , ad . 150. I. Sennae dest. 177. I. Zinol sulfur. comp. ( FMG ):

oomp. (DAB, Helv.) : Infus aus Sennes Acid. carbol. 0.1 , Zinc. sulfur., Plumb. acet.

Blättern mit Zusatz von Kaliumnatrium aa 1 , Tct. Opii croc. 2, Mucil. Gummi arab .

tartrat, Natriumcarbonat, Manna (cf. Arznei- | 20 , Aq . dest. ad 200.

buch ). I. Sennae oum Jalapa (FMG ): Injioiert heißen 1. Leichen , in deren

I. Fól. Sennae 8 : 120, Natr. sulfur. 7, Tub. Blutgefäße zur Erleichterung der Präpara

Jalap. pulv. 1. I. Sennae oum Manna tion erhärtende Massen unter Druck ein

(Austr.): Inf. Sennae comp. gespritzt sind ; 2. kleine, sonst unsichtbare

Inger vp. Myxine. Blutgefäße, die unter pathologischen Ver

Ingesta ingero einführen ): Die einge- hältnissen (bei Entzündungen ) so stark mit

führten festen und flüssigen Nahrungsmittel. Blut gefüllt sind, daß sie einzeln deat

Inglavles, ei (lat.): Kropf * der Vögel. lich hervortreten ; bes. an der Conjunctiva

INGRASSIA (Giov. Fil., sizil . Anatom , sklerae.

1510–80 ] vd . Alae parvae, Alae sacrales. Iniencephalus ſivio Genick ] (GEOFFROY

Ingredientien (ingredior hineingehen : St. HILAIRE):Mißbildung, bei der dasGehirn

Bestandteile. durch eine Offnung am Hinterhaupt aus

Inguinalls ( inguen Plur. inguina Leisten dem Schädel getreten ist.

gegend ]: Zur Leistengegend gehörig. Inlodymus (G. ST . HILAIRE ): Mißbildung

Ingwer (aus Zingiber * entstanden : Rhi mit 2 an der Hinterseite verwachsenen

zoma Zingiberis. I., deutscher vd.Arum Köpfen.

maculatum . I., gelber vd. Curcuma longa. Inion (willk. von iviov Genick] : Anthrop.

Inhalation ( inhalo einhauchen ): Das Ein Protuberantia occipitalis externaim Niveau

atmen ; speciell von Dämpfen , Gasen oder der Linea nuchae sup.

fein zerstäubten Flüssigkeiten zu therapeu Inlops(G. ST. HILAIRE ): Doppelmißbil.

tischen Zwecken.
dungmit Kopf, dervorn ein vollständiges

Inhalationskrankheiten : Krankheiten, Gesicht, hinten nur Teile eines solchen (ins

die durch Einatmung schädlicher Stoffe | besondere ein Auge) aufweist. Gew . ist der
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Körper oberhalb des Nabels einfach, unter Inoskopie [is Gen. ivis Faser, hier Fi

halb verdoppelt. brin] ( JoUsset 1903) : Eine Methode in se

Initial- [initium Anfang]: Anfangs-. rösen Exsudaten Bakterien nachzuweisen.

-sklerose : Die Verhärtung , die als erstes Nachdem sich (ev. durch Zusatz von Pferde

sichtbares Zeichen der Syphilis bei einem blutplasma etc.) ein Gerinnsel gebildet hat,

Schanker eintritt bzw. in einen harten wird es abfiltriert, ausgewaschen, mit Pep

Schanker übergeht. Cf. Primäreffect, Hun sin 2, Glycerin, Salzsäure aa 10, Fluor

TER'scher Schanker. -zeller : Bot. Die natrium 3, Aq. ad 1000 zusammen 2-3

Zellen des Vegetationspunktes der Pflanzen . Stunden in den Brutschrank bei 37 ° ge

Inkurabel: Unheilbar. stellt. Dann sind Fibrin u . Zellprotoplasma

Innéité (frz.): Angeborene Idiosynkrasie. aufgelöst, während die Bakterien erhalten

Innere Kapsel vd. Capsula interna. bleiben .

Innere Medioin : Der Zweig der Medizin, Inotrope Wirkungen (ENGELMANN) :

der sich mit den inneren Krankheiten , Beeinflussung des Contractionsvermögens

d. h. den Krankheiten der inneren Organe bzw. der mechanischen Leistungsfähigkeit

bzw. den aus inneren Ursachen entstehen der Herzmuskulatur durch die Herznerven.

den Krankheiten befaßt, soweit ihre Be In sallvatio : Einspeichelung ; Vermen

handlung nicht in das Gebiet der Chirurgie gung der Speisen mit Speichel.

fällt. Eine scharfe Grenze zwischen letzterer Insanabel (sano heilen ): Unheilbar.

und i. M. besteht jedoch nicht. Insania (lat.) Amentia .

Innere Sooretion (BROWN-SÉQUARD): Ab Insoriptiones tendineae ( inscriptio In

sonderung von Hormonen *. Bes. bei den schrift]: Kurze , sehnige Unterbrechungen

Drüsen ohneAusführungsgang ( Schilddrüse, inder Continuität eines Muskels.

Beischilddrüsen, Nebennierenrinde, inter Inseota ( inseco einschneiden, weil Kopf,

tabuläre Zellhaufen der Pankreas etc.) stu- Brust, Hinterleib durch Einschnitte deat

diert, aber wahrsch. eine Eigenschaft aller lich getrennt]: Insecten, Kerfe, Kerbtiere ;

Organe. Cf. endokrin . eine Kl. der Arthropoda. Syn. Hexapoda.

Innervation (in u. nervus Nerv ): 1. Ver Inseoton - . fressende Pilanzen :

sorgung eines Körperteils mit Nerven . 2. Fleischfressende Pflanzen . fresser vd .

Zuleitung der normalen (adaequaten ),vom Insectivora. -Dadeln : Lange, sehr dünne

Centralnervensystem ausgehenden Reize Stecknadeln zum Befestigenvon Insecten,

durch die betr. Nerven zu den einzelnen die für Sammlungen bestimmt sind. Chir.

Organen , wo sie die verschiedenen Aus Ebensolche Nadeln mit lanzettförmiger

lösungsvorgänge hervorrufen . Spitze, die zur umschlungenen Naht ge

Innominatas (lat.] : Unbenannt. Syn. brauchtwerden . -palver: Die getrockneten

anonymos. Cf. Arteria, Nervus, Os. 2. gepulverten Blütenköpfchen mehrerer

Ino blasten (is Gen. ivós Faser) : Binde- Chrysanthemumarten. Das persische I.

gowebszellen, von denen ja die fasrige Inter stammt von Ch. roseum u. Marschallii; das

cellularsubstanz gebildet wird. dalmatinische von Ch. cinerariifolium .

Inooulatio_ [in . oculus Auge, Knospe ]: Insootivora n / pl (voro fressen ]: Zool.

Impfung * Früher auch the sche Insectenfresser; eine Ord. der Säugetiere,

Methode, Heilmittel durch Stich mit einer zu der z . B. Igel, Maulwurf, Spitzmaus ge

Nadel oder Lanzette in oder unter die Haut hören . Bot. Fleischfressende Pflanzen .

zu bringen . I. vaooinao : Vaccination . Insel vd. Insula Reilii. aphasie : Durch

Inodule [frz. von is Faser ]: Fibröses Läsionen des Inselgebietes bedingte Aphasie.

Narbengewebe. Syn. Tissu inodulaire. -schwelle vd. Limen . -theorie : Verände

Inolgen [is Gen.ivós Faser,Gewebsfaser ): rungen des Pankreas, die zu schwerer Schä

Im Gewebe entstehend. Cf. Ikterus. digung der LANGERHANS'schen Inseln führen

Inoperabel: Nicht operierbar. bzw. ihre Hypertrophie und Neubildung

Inopexie [ is hier = Faserstoff): Ver- verhindern, bewirken Diabetes.

mehrte Neigung des Blutes (innerhalb des Insensibel: Unempfindlich , unmerklich .

Körpers) zu gerinnen. Insertio (lat. von insero hineinfügen) :

Inopla ( lat.]: Mangel. I. virilitatis : Ansatz, Ansatzstelle, z . B. eines Muskels am

Impotenz. Knochen etc. I. velamentosa [velamen

Inorganisoh= anorganisch . tum Hülle) : Ansatz der Nabelschnur an den

Inosoulatio (in 1. osculum , Dim . von os Eihäuten statt, wie normal, an der Placenta .

Mund, Mündung]: Directe Anastomosezweier Insidiös ( insidiae Hinterhalt]: Hinter

Blutgefäße von demselben Kaliber ohne listig , heimtückisch, schleichend. Cf. Shock.

Beteiligung kleinerer Gefäße. Insipin (willk .]: Schwefelsaurer Chinin

Inosinsäure (LIEBIG ): Eine Nacleïnsäure diglykolsäureester. Geschmacklos.

im Muskelfleisch, die Phosphorsäure, Hypo Insolation sol Sonne): Bestrahlung durch

xanthin und l-Xylose enthält. die Sonne u . dadurch bedingte Erkran

Inosit [is Gen.ivós Fleisch-, Muskelfaser ): kungen, bes. Sonnenstich *, Hitzschlag *.

Fleischzucker, Muskelzucker; Hexahydro Insomnie (somnus Schlaf] = Agrypnie.

benzol, C H (OH )e. Im tierischen Organis Inspeotion (inspicio besehen : Besichti

mus (bes. Herzmuskel, Lungen , Nieren gung. Syn. Adspection.

etc.), in vielen Pflanzen (unreifen Bohnen, Inspiration inspiro einatmen : Einat

Erbsen, Linsen ). Syn. Phaseomannit. Ino mung . Cf. Exspiration, Respiration .

s (it)arie: Ausscheidung von I. im Harn . Inspiratorisõh : Auf Einatmung bezüg
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Cf. Super

lich , I. Einziehungen : Einziehungen der Intercostalneuralgie : Bezeichnung für

Zwischenrippenräume bei der Einatmung , alle Neuralgieen im Bereich der 12 Inter

wenn der Luftzutritt erschwert ist. costalnerven .

Inspissation (spissus dicht]: Ein dickung. Intercostalraum ; Raum zw . 2 benach

Instillation (stilla Tropfen ): Das Ein barten Rippen .

träufeln, Eintröpfeln , die tropfenweise Ap Intercurrent [inter und curro laufen ]:

plication einer Flüssigkeit. I., rectale : Dazwischen kommend, hinzutretend.

Tropfenklystier. Instillationes: Augen Inter dental: Zwischen den Zähnen .

tropfwässer. Interfasoioular : Bot. Zwischen den

Instinct (instinctus Anreiz] : Naturtrieb ; Gefäßbündeln .

„ ein von der Verstandestätigkeit unabhän Interfemineum (femen = femur): 1. Mit

giger Trieb, für die Erhaltung des Indi telfleisch . 2. Weibliche Scham .

viduums u . der Gattung förderliche Hand Interferenz [interu.fero tragen ,bringen ) :

lungen auszuführen “ (MEYER.) Instino- Phys. Zusammentreffen von (Schall-, Licht

tiv : Triebartig , unbewußt. etc.) Wellen und die hieraus resultierende

Instrumentarium : Zu einem bestimm- | gegenseitige Beeinflussung (Verstärkung

ten Zweck zusammengestellte Werkzeuge. oder Schwächung ) derselben .

Insufficienz [insufficientia Unzulänglich- position . Bei homogenem Licht entstehen

keit ) (O.ROSENBACH): Functionelle Schwäche, z . B.durch die auf I. beruhende Aufhebung

die ungenügende Function eines Organs. bestimmter Strahlen dunkle -streifen , bei

Als Herzklappenfehler ist I. gleichbedeutend weißem Licht dagegen durch den Ausfall

mit Schlußunfähigkeit. Cf. relativ, musku einzelner seiner Componenten -farben . Cf.

lär, Incontinenz, pluriglandulär.
Newton'sche Ringe.

Insufflation (insufflo einhauchen ) : Das Interglobularräume ( globulus Kügel

Einblasen von Flüssigkeiten oder fein gepul- chen ) : Von Kugelabschnitten begrenzte ,

verten festen Arzneistoffen in Körperhöhlen. kleine, unverkalkte Stellen der Grundsub

Insula (Reill ): Insel, Stammlappen ; der stanz des Dentin .

dreiseitige Lappen der Großhirnrinde, der Inter/maxillare sc. os: Zwischenkiefer.

sichtbar wird, wenn man die Ränder der Intermediär (medium Mitte ]: In der

Fissura cerebri lateralis auseinanderbiegt. Mitte liegend. I. Operation : Appendicitis

Insulae (lat.]: Inseln . I.Peyerl: Agmina operation am 3. - 5 . Tage der Krankheit.

Peyeri. I. pulmonum : Die den einzelnen I. Producte heißen Chem . die bei einer

Lungenläppchen entsprechenden polygo- Reaction auftretenden Übergangsglieder.

nalen Felder auf der Lungenoberfläche. I. Stoffwechsel: Die nacheinanderfolgen

Insult (insultus, von insilio hineinsprin- den Veränderungen der in den Organismus

gen ): Anfall; z. B. hysterischer, epilepti- eingeführten chemischen Körper bis zum

scher, apoplektischer 1. völligen Abbau.

Intaot (intactus ]: Unberührt, unversehrt. Intermedius: In der Mitte liegend . Cf.

Integral (integrum das Ganze] : Summe Nervus, Os.

von unendlich vielen unendlich kleinen Intermeningealapoplexie [Menina * ]:

Größen . Cf. Differential. -erregung: Ge- Blutung zw . "Dura mater u . Arachnoidea.

samterregung Intermission (intermitto nachlassen ) :

Integrierond : Wesentlich . Vollständiges Aussetzen von Krankheits

Integumentum_[lat. von intego be- erscheinungen , bes. Pause zw . 2 Fieber

decken : Decke, Hülle ; speciell Körper- attacken. Cf. Remission , Relaps.

decke, Haut. Bot. Eihülle *. Intermittens sc. febris : 1. Jedes Fieber,

Intelleot [intellego einsehen ] : Vernunft, bei dem zw . 2 Fieberattacken eine mehr

Verstand. o . weniger lange fieberfreie Pause besteht.

Intensität [intendo anspannen ): Stärke. 2. Speziell Malariafieber . Je nachdem die

Intentio [lat.Anspannung, Anstrengung ] Fieberanfälle alle 24, 48 oder 72 Stunden

vd. per primam , per secundam . auftreten , unterscheidet man ein I. quoti .

Intentions tremor : DasZittern , welches diana , tertiana, quartana. Beim I. quo

bei gewissen Krankheiten (bes. multipler tidlana duplicata tritt täglich zweimal

Sklerose) auftritt, wenn die Patienten will ein Fieberanfall auf, beim I. tertiana

kürliche Bewegungen ausführen wollen. duplioata jeden Tag einer ; letzteres unter

Inter- (lat.): Zwischen-. scheidet sich aber vom gewöhnlichen I.

Intercalares Wachstum (intercalo aus quotidiana dadurch , daß die Fieberanfälle

rufen , daß etwas eingeschaltet ist, ein der geraden und ungeraden Tage unterein

schalten ]: Bot. W., wobei sich ein ganzer ander in Bezug auf Stärke u . Zeit des Ein

Gürtel der Zellwand flächenhaft vergrößert. treffens analog sind, sodaß es sich hier also

Interoalarstaphylom : Staphylom * zwi um 2 zusammenbestehende tertiäre Fieber

schen Iris und Ciliarkörper . handelt. Beim I. semitertiana treten an

Intercellularsubstanz : Zwischenzell den ungeraden Tagen 2 Fieberanfälle auf,

substanz ; die Substanz zwischen den Zel an den geraden nur einer; also Combination

len eines Gewebes. von I. tertiana u. quotidiana. Syn . Hemi

Interoolumnarfasole : Fascia crema tritaeus. Je nach den bei den einzelnen

sterica . Fieberattacken bes . hervorstechenden Symp

Intercostalis : Zwischen den Rippen tomen unterscheidet man eine I. cardialgi
liegend.' Cf. Musculus, Nervus, Arteria . ca,komatosa,delirans,haemoglobinurica etc.
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Intermittierend : In bestimmten Zwi- Entstehung durch reichliches Schwitzen

schenräumen erfolgend. Syn. periodisch . Cf. begünstigt wird. Syn. Erythema s. Ek

Intermittens. I. Hinken : Hauptsächlich zema intertrigo. I. perinealis : Der sog.

auf Arteriosklerose beruhendes anfallsweises Wolf*.

Hinken (rasche Ermüdung, Schmerz u . Ver Intervall ( intervallum ): Zwischenzeit,

taubungsgefühl in einem oder beiden Beinen ) Zwischenraum . Phys. Höhenunterschied

nach anhaltender Bewegung. Syn . Claudi zweier Töne, ausgedrückt durch das Ver

cation intermittente (CHARCOT), Dysbasia hältnis ihrer Schwingungszahlen. Cf.Lucida

intermittens angiosklerotica (ERB). Cf. intervalla. -operation : Operation in der

Dyspraxia . anfallsfreien Zeit bei Appendicitis. Syn.

Interne deshôpitaux :Medizinstudieren- à froid operieren .

der, der in einem Krankenhaus, wo er auch Intestinales Irresein : Irresein im An

wohnt, als Famulus oder Unterassistent schluß an Erkrankungen innerer Organe,

beschäftigt ist . Cf. Externe. bes. des Magens und Darms.

Internierung (internus innen befindlich ]: Intestinalis : Zu den Eingeweiden ,

Unterbringung in einer geschlossenen An bes. zum Darm gehörig. Cf. Gärungsdys

stalt.
pepsie.

Internist : Arzt f. innerlich Kra ke. Intestinum (alles quod intus est, also

Inter nodium : Bot. Das zw. 2 Knoten eig . Eingeweide*): Darm . I. caecum : Blind

liegende Stück eines Stengels. darm . I. orassum : Dickdarm. I. lleum :

Internus : Zuweilen Abkürzung f. M. Krummdarm . I. Jejunum : Leerdarm . I.

thyreoarytaenoidens internus bzw.M. ob pankreatioum = Duodenum . I. rootum :

liquus int. abdominis bzw. M. rectus oculi Mastdarm . I. tenue : Dünndarm . I. tenue

int. mesenteriale = I. jejunum + I. ileum .

Interossous : Zwischen 2 Knochen lie Intima ( intimus der innerste) sc. mem

gend. Cf. Muscalus. brana : Die innerste, aus Endothelien be

Inter parlotale sc. os vd. Incaknochen . stehende Schicht der Blutgefäßwand.

Interrenalsystem : Ein durch seine Intimidation (timidus furchtsam ]: Ein

mesodermale Abstammung aus der sog. schüchterung. Cf. Traitement moral.

Zwischennierenzone u . durch den lipoiden Intine [intus _innerhalb, iç Gen. ivós

Gehalt seinerZellen charakterisierterKörper- Pflanzenfaser ]: Bot . Innere Schicht der

bestandteil, der bei allenWirbeltieren inForm Pollenkörner . Cf. Exine.

paariger oder unpaariger Körperchen vor In toleranz : Unverträglichkeit, Wider

kommt. Von den Amphibien aufwärts ge- standsunfähigkeit, Eigenschaft etwas

langt ein großer Abschnitt desI. mit An schlecht zu vertragen.

teilen desAdrenalinsystems zur Vereinigung. In tozioation : Vergiftung. Cf. alimen

Spec. bei Säugetierenwird die Hauptmasse tär.

des I. durch die Nebennierenrinde Intra- ( lat.): Innerhalb.

repräsentiert. Außerdem gibt es aber auch Intrafoutan : In der Haut, in die Haut.

freie Anteile des I. , die sog. accessori Intrafoetation = Inclusio foetalis.

schen Interrenalkörper oder Bei Intra kraniell : Innerhalb des Schädels.

zwischennieren*. Intra ligamentär : Innerhalb des Liga

Intersegmentärbahnen : Fasern, die mentum latum.

verschiedene Etagen der grauen Rücken Intramolooular : Innerhalb eines Mole

markssubstanz verbinden . Syn. Associa cüls. I. Umlagerung : Chem . Umlagerung

tionsbahnen . der Atome im Molecül. So entsteht z. B.

Inter spinalls: Zwischen den Dornfort aus cyansaurem Ammoniak durchErwärmen

sätzen der Wirbel liegend. Harnstoff : NCO (NH ) = CO(NH ) - Cf.

Interstitiell : Die Zwischenräume be- | Atmung.

treffend. I. Drüsen : Bestandteile des inter Intramural (murus Wand) : Innerhalb

stitiellen Gewebes, die innere Secretion der Wand.

besitzen . Cf. LEYDIG'sche Zellen , Ovarial Intra /ocular : Innerhalb des Auges.

drüse. I. Gewebe : Das zwischen dem Intrapolar : Zwischen den Polen bzw.

Parenchym * liegende (Binde-)Gewebe. I. Elektroden .

Entzündung : Entzündung des i. Gewebes. Intrapsyohisohe Ataxie : Incongruenz

I. Hodonzellen : LEYDIG’sche Zellen . I. zw . Vorstellungs- u . Affectleben .

Sohwangerschaft: Einbettung des be Intrathoracal, intrathoracisch : Inner

fruchteten Eies in dem Teil der Tube, der halb der Brusthöhle.

in der Wand des Uterus liegt. — Cf. Hernia Intralaterin : Innerhalb des Uterus.

interstitialis .
Intravenös : Im Innern, ins Innere einer

Interstitium (lat.): Zwischenraum . I. Vene. Cf. Venenanaesthesie, -narkose.

arcuarium arcus Bogen ]: Dreieckiger Intra vitam , intravital: Während des

Raum zw . beiden Gaumenbögen . Lebens.

Inter transversarius : Zwischen den Introitus, us [lat.]: Eingang. I. vaginae :

Querfortsätzen der Wirbel liegend. Orificium vaginae.

Intertrigo [lat. von inter * u . tero reiben ): Intromissio ( intromitto hineinbringen ):

Durch gegenseitige Reibung zweier eng Einführung.

aneinander liegender Hautstellen (z. B. am Introrsus (aus intra versus): Nach innen

After) entstandene Hautentzündung,deren gewendet.
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Intubation (tubus Röhre ]: Einführung körper aus den Loftwegen herauszubeför

einer Röhre. Spec. Larynx- I. (O'DWYER dern etc. I. du sens génésique (frz.):

1886 ), Einführung von Röhren in den Kehl Conträre Sexualempfindung .

kopf durch Mund oder Nase, um bei Ver. 2. Chem . Hydrolytische Spaltung zo

engerung desselben sammengesetzter Kohlehydrate in einfache

(z . B. beiCroup) die Zucker,spec.des Rohrzuckers (durch Kochen

Erstickung zu ver
mit verdünnten Mineralsäuren oder durch

hüten, also als Er Einwirkung von Invertase) in gleiche Teile

satz der Tracheo d -Glykose und d -Fructose.CH..01 +1,0

tomie ( Fig .) ; auch = 27.12.06. Der Nameerklärt sich dadurch ,

zur Aspiration von daß das erhalteneGemenge im Gegensatz

Flüssigkeiten , zur zum Rohrzucker linksdrehend ist, da die

Einleitung künst d - Fructose viel stärker links dreht als die

licher Atmung, zur Einführung medicamen- d -Glykose rechts. Cf. Invertzacker.

töser Stoffe in die Luftwege. Syn . Tubage, Invertase : Ein Enzym in den meisten

Katheterismus laryngis . Cf. Kuhn. Hefearten , in den Zellen höherer Pfanzen ,

Ferner Herstellung einer Verbdg. zw . einer im Darmsaft des tierischen Organismus etc.,

Arterie n. Vene, indem erstere in das Lu das die Inversion * des Rohrzuckers bewirkt.

men der letzteren eingeführt u . durch Naht Syn. Invertin , Sucrase.

befestigt wird. Invertin : 1. Invertase, 2. Maltase.

Intumesoontia (intumesco anschwellen ): Invertzuoker : Das aus dem Rohrzucker

Anschwellung. I.cervioalis et lumballs ; durch Inversion entstehende Gemenge

Verdickung des Rückenmarks im Bereich gleicher Teile d -Glykose und d - Fructose.

der Hals- und Lendenwirbel. I. ganglio Inveteriert [vetus alt ]: Veraltet , ein

formis Soarpae : Ganglion vestibulare. gewurzelt.

Intussusception intus inwendig , sus Involuorum [lat. von involvo einwärts

cipio aufnehmen ) : 1. Wachstum , wobei die wälzen , ein wickeln ): Hülle .

Größenzunahme von innen heraus, durch Involution : Rückbildung; entweder des

Entstehung neuer Bestandteile im Inneren ganzen Organismus im Greisenalter oder

der betr. Gebilde (Zellen etc.) erfolgt. Cf. einzelner Organe, speciell des Uterus im

Apposition . 2. Einstülpung eines Darm . Puerperium und der weiblichen Geschlechts

abschnittes (des sog. Intussusceptum ) organe nach der Menopause. Auch von

in das Lumen eines benachbarten (des sog . Bakterien etc. gebraucht. Cf. Evolution .

Intussuscipiens). Syn. Invagination. Involutionsperiode : Klimakterium .

Inula [lat.; aus hévlovverdorben ): Alant", Inzuoht : Bei der Viehzucht Paarung von

Compositae. Cf. Radix Helenii.
Tieren, die durch Kreuzung entstanden sind.

Inulin : Kohlehydrat von der Formel Bei Menschen Ehen unter Blutsverwandten .

6C H11006 + 4,0 ; in vielen Wurzeln , z. B. Cf. Incest.

von Inula helenium , Dahlia etc. Inuli JOBERT (Ant. Jos., Pariser Chirurg , 1799

nase : Enzym , das Inulin in d -Fructose -1867] – J. Grube: Grube, die bei ge

spaltet. beugtem Knie u . starker Außenrotation des

Inanotionskur (inungo bestreichen ]: Oberschenkels zw . Adductor magnus nach

Systematische Auftragung oder Einreibung oben, Sartorius u .Gracilis nach unten her

von Salben ; speciell die sog. Schmierkur*. Vortritt.

Invagination [vagina Scheide) = Intus Joohbeln : Gesichtsknochen, der mit

susception ( 2) . Oberkiefer-, Stirn-, Schläfen-, Keilbein in

Invalide (in a . validus gesund): Kränk - Verbdg . steht. Syn. Wangenbein , 08 zygo

lich , siech, arbeitsunfähig , versorgungs maticum . -Oberkieferpunkt: Unteres Ende

berechtigt. der Sutura zygomatico-maxillaris. -punkt :

Invasion (invado eindringen ): Einbruch, Anthrop. Höckerchen an d . Außenfläche des

Einfall ; bes . Beginn einer "fieberhaften Jochbeins. -winkel, hinterer : Winkel

Krankheit. -krankheiten : Durch höher zw . hinterem Jochbeinrand und oberem

organisierte Parasiten (Eingeweidewürmer, Rande des Jochbogens.

Aktinomyces etc.) hervorgerufene Krank Joohbogen :Knöcherner Bogen, derdurch

heiten . Cf. Infectionskrankheiten . Vereinigung des Proc. temporalis des Joch

Inversio [lat., von inverto umkehren ]: beins u . des Proc. zygomaticus des Schläfen

Umkehrung, Umdrehung, Umstülpung. i. beins entsteht. Arcus zygomaticus.

sexualis conträre Sexualempfindung. JOOHMANN (GEORG, Berl. Kliniker, 1875–

I. testis : Einwärtsdrehung des Hodens, 1916 ) -J.Serum : Ein Meningokokkenserum .

sodaß sein freier Rand nach innen statt Joohsporen : Zygosporen .

nach vorn sieht. I. uteri: Einstülpung Jod (iaons dem Veilchen (iov) ähnlich ;

oder vollständige Umstülpung des Fundus wegen der blauen Dämpfe ]: Zu den Halo

uteri; im letzteren Falle tritt derselbe durch genen gehöriges Element; J. Atomgew ,

den Muttermund in die Scheide. I. vaginae: 126.92. Jodum *.

Vorstülpung der Scheidenwand. I. vesiose Jodakne : Durch Gebrauch von Jod

Ekstrophie der Blase . I. viscerum präparaten entstandene Akne* .

Situs inversus. Cf. Inversion . Jodalbaoid vd. Albacide.

Inversion : 1. Med . Die Umkehrung eines Jodarsyl (MENDEL): Atoxyl 1, Natr. jodat.

Patienten , um einen verschluckten Fremd- | 4 , Aq. dest. ad 20 .
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Jodate : Chem . Salze der Jodsäure. Jodostarin (willk .]: 6, 7 Dijod -Elaïdin

Jodatus: Pharm . Bezeichnung der Jodide säure.

der Chemie; z. B. Kalium jodatum Ka Jodothyrin (BAUMANN 1895) : Phosphor

liumjodid . a. jodhaltige Substanz in der Schilddrüse,

Jodbasedow :Basedowerscheinungen bei deren wirksames Princip es wahrsch. ist.

Kropfigen nach Jodbehandlung. Spaltungsproduct des Jodthyreoglobulin .

Jodchlorozyohinolinum : C,H ,CIJON. Syn. Thyreojodin.

Wundmittel. Syn. Vioform. Jodsaochartmeter vd. CITRON .

Jodeigon vd . Eigone. Jodsäure : HJOg. Acidum jodicum . -an .

Jod glidine : Ein 10 % Jod enthaltendes hydrid : J ,03.

Pflanzeneiweiß- Präparat. Jodschnupfen : Schnupfen nach Jod

Jodious : Pharm . Bezeichnung der Jodate gebrauch.

der Chemie, Jodstärke---mehl : Amylum jodatum .

Jodide : Chem . Salze der Jodwasser -roaotion : Blanfärbung von Stärke auf

stoffsäure ; z . B. Kaliumjodid (oder Jod- Jodzusatz.

kalium , Kalium jodatum ),KJ. Cf. Jodür. Jodthyrooglobulin : Jodhaltiges Thy

Jodipin willk. von Jod u. adeps Fett): reoglobulin *. Cf. Jodothyrin.

Additionsproduct aus Jod (10% bzw. 25 % ) Jodtinotur vd. Tinctura Jodi.

and Sesamöl. Ersatz für Jodalkalien. Jodtir : Die an Jod ärmere Verbdg. eines

Jodismus : Jodvergiftung . Metalls, das sich in mehrfachem Verhältnis

Jodival: Urea monojodisovalerianglica. mit Jod verbindet; z . B. Quecksilberjodür

Jodkalium vd. Kalium jodatum . HgJ, Quecksilberjodid HgJ,

JODKO J. Strom : Monodischer Volta Jodum (DAB, Austr., Helv .): Jod*.

strom .
Joduretum : Altere Bezeichnung für

Jodooitin (willk .): Ein Jod - Lecithin- Verbdg. des Jods mit einfachen Körpern ;

Eiweißpräparat. z. B. J. Amyli : Amylum jodatum . J. Sul.

Jodo dermatuberosum :KnotigesExan- faris : Sulfur jodatum .

them nach Jodgebrauch. Jodwasserstoffsäuro : HJ.

Jodofan : Monojoddioxybenzol-Formal Jodylin : Bismutum jodosalicylicum .

dehyd. Jodoformersatz. Jodzahl vd. HÜBL.

Jodoform : CHJ . Gelbes, antiseptisch JOFFROY (Alix, frz. Arzt , geb. 1844) -

wirkendes Pulver. Syn. Trijodmethan, For J. Zelohen : 1. Parese des M. frontalis bei

myltrijodid. Cf. Jodoformium , Eka - Jodo- | Basedow . 2. Nachlaß der Gesichtszuckun

form , MOSETIG. gen bei Chorea elektrica durch Druck auf

Jodoformal : Jodoformin - Aethyljodid. den N. facialis. Cf. Tic.

Jodoformin (willk .): Verbdg. von Jodo Joha (willk .): 40 % Salvarsan -Jodipin

form u. Hexamethylentetramin . Lanolinsalbe. Zu intramusculärer Injection .

Jodoformismus : Jodoformvergiftung. Johannis beere vd. Ribes. -brot

Jodoformium (DAB, Austr., Helv.): baum (JOHANNES der Täufer soll die Früchte

Jodoform *. J. desodoratum (FGM ): Ol. in der Wüste gegessen haben ): Ceratonia

Ligni Sassafrasgtt. II, Jodoform .pulv.ad 10. siliqua. -wurzel: Rhizoma Filicis.

Jodoformogen : Jodoformeiweiß. Mit Joint -evil (engl. „ Gelenkleiden " ]: Ele

10% Jodoform . phantiasis nodosa , bei der die Gelenkenden

Jodoformreaotion vd. LIEBEN, GUNNING. der Knochen knotig aufgetrieben sind.

Jodogallioin : Wismutoxyjodidmethyl JOLLY vd. HOWELL.

gallol. Wundantisepticum. JONAS – J. Symptom : Antiperistaltik

Jodoln (willk .): Tabletten aus Natrium des Magens bei Pylorusstenose bzw. Pyloro

jodatum und Natrium nitrosum bzw. aus spasmus der Säuglinge.

Acidum tartaricum , die bei Lösung in Wasser Iondispers vd . Dispersoide.

sofort Jod abspalten. Ersatz f. Jodtinktur. Ionen Timy Participium von elu gehen ):

Jodol (willk .): Tetrajodpyrrol, CJNH. Die (hypothetischen ) elektrisch geladenen
Ersatz für Jodoform .

Teilmolecäle, diebei Elektrolyse von Flüssig

Jodolen : Ein Jodolhaltiges Jodeiweiß keiten bzw. bei Zerlegung von Gasen auf

präparat. Cf. Azodolen . treten. Während man früher annahm,daß

Jodomenin : Jodwismuteiweißverbdg. die Spaltung der Molecule erst durch Ein

Jodometrie : Volumetrische Bestim wirkung des elektrischen Stromes erfolge,

mung von Jod und solchen Stoffen, die geht diejetzigeTheorie (CLAUSIOS- ARRHENIUS)

aus Jodalkalien Jod abscheiden . davon aus, daß auch ohne Strom schon zahl

Jodophenia : Jodphenacetin . Antisep - reiche Molecule in der Lösung dissociiert
ticum n . Antirheumaticum . sind u. durch den elektrischen Strom nur

Jodophile Zellen : Leukocyten, die nach gerichtet a. nach entgegengesetzten Seiten

Behandlungmit Jodgummilösung oder fortbewegt werden (elektrolytische Disso

Joddämpfen bräunliche Körper u . Schollen ciation oder Ionisation ). Beidieser Wande

zeigen. Diese durch eine glykogen- oder rung führen , wie man annimmt, die I.die

amyloidartige Substanz bedingte „ Jodo- elektrische Ladung, die sie bei der Zer

philie“ ist nur pathologisch , wenn sie setzung erhalten haben , mit sich , und zwar

bei polynucleärenneutrophilenLeukocyten dieKationen (gew . diemetallischen Be

in lufttrockenen Präparaten auftritt. standteile der Elektrolyten) eine positive,

Jodopyrin : Jodantipyrin.
die Anionen (gew . die Säureradicale)
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ceae .

eine negative. Cf. Elektronen . -sub cision der Hornhaut oder Sklera , entweder

stitution ( THIES, ZIMMER): Ersatz gewisser um eine neue Papille zu bilden (optische I.)

f.den Körper schädlicher Ionen durch andere, oder um den intraoculären Druck beiGlau

die z . B. durch Darmbäder mit geeigneten kom zu verringern (A. v. GRAEFE) etc.

hypotonischen Lösungen eingeführt werden. Iridelkosis ( Helkosis *]: Verschwärung

-therapie: TherapeutischeBeeinflussung des der Iris .

Körpers durch irgendeine Form des künst Iridenkleisis [łyxieiw einschließen ): Pu

lich herbeigeführten Ionenstoffwechsels. Cf. pillenbildung, wobei ein Zipfel der Iris

Iontophorese, Ionensubstitution. durch eine Öffnung der Sklera nahe am

JONES (HENRY BENCE, Lond . Arzt, 1813 Hornhautrande hervorgezogen u . in der

-72 ) - J.Cylinder:Gelatinöse cylindrische Wunde liegen gelassen wurde. Veraltet.

Körper in den Samenblasen . J. Eiweiß Cf. Iridodesis.

körper (1848): Eine albuminosenartige Sub Irideremia [ignuia Mangel]: Aniridie .

stanz im Harn beiOsteomalacie u . Knochen Iridesis = Iridodesis .

sarkomen . Cf. KAHLER'sche Krankheit. Iridin : Glykosid in Rhizoma [ridis.

Ionidium Ipecacuanha* [Dim . von lov C24H2O19

Veilchen ): Wahres Brechveilchen, Viola Iridium (wegen der verschiedenen Farbe

Liefert Radix Ipecacuanhae albae. seiner Verbdg.; cf. Iris): Zu den Platinme

Ionisation , Ionisierung : Zerlegung in tallen gehöriges Element ; I. Atomgew.193.1.

Ionen * . Irido oele : Vorfall der Iris durch

Ionium (BOLTWOOD ): Ein radioactives* eine Wunde der Hornhaut. -chorioiditis :

Element, Zwischenproduct bei Umwand- Gleichzeitige Entzündung der Iris u . Chorio

lung des Uran in Radium , dessen directe idea . Primär (I. spontanea) oder secundär

Muttersubstanz es ist.
(I.consecutiva). -oyolitis* : Entzündung

Ionten Ionen .
der Iris und des Ciliarkörpers. -dauzis

Iontophorese (LEDUC, FRANKENHÄUSER) : (autis Vergrößerung ): Iridonkosis. desis

Eine Form der Ionentherapie * , wobei ge (déw binden ]: Pupillenbildung , wobei ein

eignete Ionen in den Körper mittels des elek- Zipfel der fris durch eine schmale Horn

trischen Stroms eingeführt werden, indem hautwunde hervorgezogen u . mit einem

man die Elektroden mit Compressen umgibt, Seidenfaden abgebunden wurde. Veraltet.

welchemit d . betr. Flüssigkeit getränkt sind. Cf. Iridenkleisis. dialysis : Operative oder

Io phobie ſiós Pfeil, (Pfeil-)Gift]: Krank traumatische Ablösung der Iris an ihrem

hafte Furcht vor Giften . Ciliarrande. -donesis (dovéquatschwanken ):

Jotaoismas (Jota das griechische i]: Irisschlottern ; Hin- u . Herschwanken der

Das zu starke Aussprechen des i zwischen Iris bei Augen bewegungen . Tritt ein ,wenn

2 Vocalen , sodaß z. B. in dem Worte Troïa die Iris ihren natürlichen Stützpunkt, näm

2 i gehört werden . lich die Linse, verloren hat, also bei Fehlen ,

Jothion : Hydroxypropanum bijodatum . Schrumpfung oder Laxation der Linse,

Joule (nach dem Folgenden ): Phys. Ein Glaskörperverflüssigung etc. Syn . Iris

absolutes Arbeitsmaß , = 10 Millionen Erg, tremulans. -koloboma: Kolobom * der Iris.

bzw. = 10 Megaerg . plegie : Lähmung der Irismuskulatur, Pu

JOULE (JAMES PRESCOTT, engl. Physiker, pillenstarre. -ptosis : Irisvorfall . -schisis " ,

1818–89 ] J. Wärme: Die durch elek -schisma; Irisspalt . Syn. Koloboma iridis .

trische Entladung, speciell durch den elek--tomie* : Künstliche Pupillenbildung , wo

trischen Strom , in den durchflossenen Lei bei man mit Scheerenpincette von einer

tern erzeugte Wärme. Ist proportional der Hornhautwunde aus auf der anderen Seite

Zeit, dem Widerstande und dem Quadrate der Pupille die Iris von ihrem freien Rande

der Stromstärke ( J. Gesetz ). aus in radiärer Richtung durchschneidet.

JOURDAIN (ANSELME LOUIS BERN., Pariser Die spaltförmige Öffnung wird durch Re

Chirurg , 1734–1816 ] J. Krankheit : traction der Sphincterfasern klaffend er

Gleichzeitige Vereiterung der Alveolen u . halten .

des Zahnfleisches .
Iridonkosis löyxos Geschwulst, Wulst]:

Ipeoacuanha (peruanisch.Name : Pharm . Irisvortreibung, Uvealstaphylom * .

Uragoga ipecacuanha. Cf. Infusum , Iris l'Ipus die Götterbotin , Göttin des

Pulvis, Radix. I. alba vd . Ionidium . Regenbogens, auch letzterer selbst ; nach

Ipomoea (iv Gen. inós Wurm , dann von HIRSCHBERG wurde mit I. von den Alten

diesem sich krümmenden Tierauf eineWinde ursprünglich die Ciliargegend des Auges

(Convolvulus) übertragen ; çuolos ähnlich ): bezeichnet wegen der verschiedenen dort

Trichterwinde, Convolvulaceae. I. batatas: zusammentreffenden kreisförmigen Gebilde]:

Batate . I. purga : Exogonium purga. Anat. Regenbogenhaut. I. tremulans

Ir . Chem . Iridium . Iridodonesis .

Iracundia morbosa (lat.] : Krankhafter Bot. (wegen der Vielfarbigkeit der Arten ):

Jähzorn . Schwertlilie, Iridaceae* . Cf. Rhizoma Iridis ,

Iridaceae [Iris* ): Schwertliliengewächse , Iridin .

Reihe Liliiflorae. Dermat. Bezeichnung eines Exanthems,

Iridauxesis vd. Iridodauxis. dessen Bestandteile in einfachen oder mehr

Iridektomie( Iris* (CHESSELDEN, J.BEER ]: fachen concentrischen Kreisen angeordnet

Irisausschneidung ; Herausschneiden eines sind. Cf. Herpes.

Stückes der Iris nach vorangegangener In Irisblende (wegen der Ähnlichkeitmit der
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Iris des Auges): Blende* ,deren Öffnung con schließmuskels,ohne entzündliche Ursachen.

centrisch verengert u .erweitertwerden kann . Syn . Cystalgie, Blasenneuralgie. I. breast:

Irisches Moos = Irländisches Moos . Mastodynie. I. heart : Nervöse Herz

Irisch -römisches Bad : Schwitzbad in schwäche, Neurasthenia cordis (vasomoto

trockener heißer Luft mit folgendem Ab- ria ). I. testis : Hodenneuralgie , Reizhoden .

douchen , Abseifen 1.Massieren. Cf.russisch . I.uterus : Uterusneuralgie . Cf. Hysteralgie.

Irisieren : In Regenbogenfarben schillern . Irritantia sc, remedia : Reizende Mittel.

Iritis : Entzündung der Regenbogenhaut. Cf. Acria , Epispastica .

I. plastica : Mit fibrinösem Exsudat, wo Irritation : Reizung , Reizzustand. Cf.

durch ev. Synechieen* entstehen . I. serosa : Spinalirritation.

Mit serösem Exsudat und Trübung des Irritativ : Reizend.

Kammerwassers durch zahlreiche aus der Irrumare (lat., von ruma Schlund ):

Iris stammende Formelemente, die sich auf Den Penis in den Mund eines anderen

der hinteren Hornhautfläche niederschlagen . stecken. Cf. Fellare.

Cf. Descemetitis. I. suppurativa : Mit eitri Irvingla (nach Dr. IRVING] vd. Dikabrot .

gem Exsudat. ISAMBERT (frz. Arzt, 1827–76 ). I.

Irländisches Moos vd. Carraghen. Krankheit :. Eine Form acuter Miliar

Irradiation (irradio ausstrahlen , von tuberkulose des Pharynx und Larynx.

radius Strahl]: Ausstrahlung ; z. B. der Isarol: Aus Schieferölen hergestelltes

Verzweigungen eines Nerven von einem Ersatzpräparat für Ichthyol.

Punkt aus in die Umgebung. Bes. Aus
Isatin (Isatis*):CH,< . > C(OH). Ent

strahlung einer (schmerzhaften ) Empfin

dung von der direct gereizten Stelle in die steht durch Oxydation des Indigo mit Sal

Umgebung. Die Erregung der betr. Nerven petersäure. Cf. Lactime.

findet natürlich im Centralnervensystem Isatis tinctoria (ioatis] : Färberwaid ,

statt, wird aber nach dem Gesetz der ex deutscher Indigo, Cruciferae. Blätter liefern

centrischen Wahrnehmung an die Periphe- Indigo.

rie verlegt. Auch gewisse, durch unge Isoh /aemie [1oxw zurückhalten ]: Locale

naue Accommodation bedingte,optische Täu Blutleere . Entsteht durch gleichmäßige Ver

schungen . engerung der zuführenden Gefäße (VIRCHOW ),

Irſregalär : Unregelmäßig ; so heißen durch Embolieen etc.

z. B. Tiere , Pflanzen und Krystallformen Isohaemisohe Lähmung : Muskelläh

i., durch welche sich keine einzige Symme- mung infolge zu geringer Blutzufuhr, z. B.
trieebene oder -achse legen läßt. Syn. asym durch zu foste Verbände. Cf. Schlauch

metrisch, anaxon . Cf. zygomorph . lähmung.

Irregularia : Eine Ord . der Echinoidea Isohiladelphus ( Ischium *) (G.ST.HILAIRE) :

mit abgeplattetem Körper. Doppelmißbildung , deren 2 entgegengesetzt

Irrenparalyse vd. progressive Paralyse. gerichtete Individuen einen gemeinsamen

Irreparabel : Nicht wieder herstellbar, Nabel haben und in der Beckengegend

unheilbar. miteinander verwachsen sind .

Irrepontbel: Nicht an die richtige Stelle. Isohladious : Auf die Hüfte, bzw. auf

zurückzubringen. das Os ischii bezüglich. Cf. Nervus.

Irresein vd. Folie , circular, periodisch etc. Ischiagra : Hüftgicht.

Ir |respirabel: Nicht einatembar. Ischialgie Ischias.

Irreversibel: Nicht umkehrbar. So Ischias y loyés sc. vócos; cf. Ischium ):

heißen chemische a . physikalische Vorgänge, Hüftweh ; Neuralgie im Gebiet des N. ischi

die zu einem Endzustand führen, der nicht adicus. Syn . Ischialgie , Malum Cotunnii,

durch einfache Umkehrung (rückläufigen Neuralgia ischiadica . I.anterior: Neuralgie
Verlauf) des gleichen Prozesses wieder in im Bereich des N. femoralis . Cf. Crural

den Ausgangszustand übergehen kann. neuralgie. phaenomen : LASÈGUE'sche

Irrigal (willk .): Parfümierter Holzessig Zeichen. I. skoliotioa : Skoliosis ischiadica .
in Tablettenform , Isohidrosis (io yw zurückhalten ]:Schweiß

Irrigat on ſirrigo Wasser wohin leiten ]: unterdrückung.

Begießung, Bespülung, Berieselung.
Ischio -oavernosus vd . Musculus.

Irrigator: Spülapparat, Apparatzur Irri -cole : Hernia ischiadica . -o00oygeus vd.

gation ;Gefäß, von dessen Boden ein Gummi Musculus. -pagus : Ischiadelphus. -pu

schlauch ausgeht, und das zum Gebrauch biotomie (FARABEUF) : Durchsägung des

mit Flüssigkeit gefüllt und je nach dem er Os ischii und Os pubis, um bei vereng

forderlichen Druck verschieden hochgehalten | tem Becken die Geburt zu ermöglichen.

wird . Isohlum (loylov, von loyw halten , tragen ,

Irritabilität (irrito reizen ): Reizbarkeit ; weil es den Körper beim Sitzen trägt]:

Fähigkeitauf Reizezu reagieren , beiMuskeln Früher in der Bedeutung Hüfte , Hüftgelenk ,

z . B. sich auf Reize zusammenziehen . Hüftbein etc. Jetzt Os ischii, Sitzbein .

Irritable (engl.): Reizbar, empfindlich , Ischnogyrie fioxvós zart schwach ]:

Reiz- ; zur Bezeichnung verschiedener neur Schwache Entwicklung der Gyri des Ge

asthenischer und neuralgischer Zustände hirns. Cf. Mikrogyrie,

gebraucht. I.bladder (engl. Blase ]:Reizbare Ischnophonie : Schwache, undeutliche,

Blasenschwäche, Reizblase; Reizzustand des bzw. feinediskantartige Stimme. Auch Syn.

Blasenbalses, insbesondere des Blasen- für Ischophonie* .
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Ischochymie ſiozw zurückhalten, hem lation zweier geschlechtlich nicht differen

men) (EINHORN ): Zurückbleiben des Speise- zierter Zellen. Cf. Oogamie, Anisogamie.

breies im Magen . Isolgen : Gleichen Ursprungs.

Isoho phonie * : Stottern . Isogeothermen (yñ Erde): Linien, die

Ischſuria [ioyw zurückhalten ): Harnver Orte gleicher Bodenwärme verbinden .

haltung . I. spastica : Durch Krampf der Isogonen (yóvv Knie , Winkel]: Linien,

Blasenhalsmuskulatur bedingt. I. para welche Orte gleicher Declination verbinden .

doxa = Incontinentia paradoxa. Cf.Anurie. Isohydrisch [üdwe Wasser ) nennt ARB

Isen tropisch heißen Phys. Processe, bei HENIUS Lösungen , die miteinander gemischt

denen sich die Entropie * nicht ändert. werden können , ohne daß die Zahl oder

Isländisch I. Moos vd . Lichen is Natur der Ionen und somit die mittlere

landicus. I. Spath : Doppelspath . Leitfähigkeit sich ändert.

Iso- lioos gleich ): Bezeichnet in Verbdg . Isohylisoh (ühn Stoff) heißen Processe,

eine Gleichheit oder Ähnlichkeit , Chem . bei denen die Masse sich nicht ändert.

eine isomere Verbdg. Cf. normal. Isohyeten (vetós Regen ): Livien , welche

Isoantikörper (EHRLICH): Antikörper, Orte mit gleicher jährlicher Regenmenge

die durch arteigene Antigene(z. B.arteigene verbinden .

Blutkörperchen ) entstehen u . diese ent Isoklinen [xhivw neigen ]: Linien , welche

sprechend beeinflussen ; z . B. Isoagglu- Orte gleicher Inclination verbinden .

tinine.
Iso/korie : Gleichheit der Pupillen.

Isobaren (ságos Schwere]: Linien ,welche Isokrystargläser_ (willk .): Punctuell*

Orte gleichen Luftdrucks verbinden . abbildende Brillen der Fa.Busce in Rathenow .

Isobutan : Trimethylmethan, CH (CH ) , Isolator [it . isolare absondern, von lat.

während dasnormale Butan die Constitution insula Insel): Phys. Nichtleiter.

CH , . (CH ,).. CH , besitzt. Isolierung: 1.Absonderung,Abschließung,

Isobuttersäure : Dimethylessigsäure, z . B. von ansteckenden oder Geisteskranken .

(CH ),.CH . COOH .
2. Bakt. Gewinnung von Reinculturen aus

Isobutylalkohol: (CH3),:CH.CH ,OH. Bakteriengemischen durch besondere Züch

Syn. Gärungsbutylalkohol. tungsmethoden . 3. Phys. Umhüllung von

Isobutyl oarbinol: Ein Amylalkohol von Leitern mit Substanzen , welche die Elek

der Formel (CH3)2 :CH.CH , CH ,OH. tricität nicht leiten (Guttapercha, Seide etc.).

Isooalorisoh (calor Wärme) : Mit con Isolysino: Lysine*,diedurch Vorbehand

stanter Wärmemenge. lung mit Zellen eines anderen Tieres der

Isooblmenen (zeluar Winter ): Linien, selben Species entstehen .

welche Orte von gleicher mittlerer Winter Isomer (roos gleich, uépos Teil] heißen

temperatur verbinden . Cf. Isotheren . Chem . solche Körper, die zwar aus denselben

Isochorisoh (xãpos Raum ]: Mit con Elementen procentualisch gleich zusammen

stantem Volumen .
gesetzt sind und daher auch gleiches Mole

Isochromatisch = orthochromatisch . culargewicht besitzen, aber infolge der ver

Isochron [xpóvos Zeit ]: Gleichzeitig, schiedenen Anordnung der Atome im Molecül

gleich lange Zeit dauernd. verschiedene chemische und physikalische

Iso oyanide: Farblose , giftige, stinkende Eigenschaften zeigen , wie z. B. Harnstoff,

Flüssigkeiten von der Formel R - NEC CO (NH,), und cyansaures Ammoniak, CN .

bzw. R - N = C = (wo R. ein beliebiges ein- O (NH ). Das Phaenomen selbst heißt Iso

wertiges Radical bedeutet). Den Cyaniden merie. Zuweilen rechnetman auch die Poly

kommt dagegen die Formel R - CEN zu. merie * hinzu und bezeichnet dann die I.

Syn . Isonitrile, Carbylamine. im engeren Sinne als Metamerie * . Cf.

Isocyansäure : 0 = C = NH . Syn. ge Ketten-, Orts-, Kern-, gemischte , physika

wöhnliche Cyansäure. Die normale Cyan- lische, stereochemische I.

säure, die nicht freivorkommt,aber Ester bil Isometrisch heißt diejenige Muskel

det, hatdagegen die Constitution N = C - OH. tätigkeit, bei der die Länge des Muskels

Isocytolysine, -toxine = Isolysine. durch einen Faden (nahezu) constant er

Isodique ( frz . von eis hinein , odos Weg]: halten wird und nur seine „ Spannung“

Centripetal. unter dem Einfluß von Reizen sich ändert.

Isodont (odoús Zahn ) heißt ein Gebiß (z. Syn. auxotonisch . Cf. isotonisch .

B. von Schlangen), wenn die Zähne glei Isometropgläser: Brillen aus Baryum

che Größe und Form besitzen und durch silicat u . Crownglas mit Brechungsindex

gleiche Zwischenräume getrennt sind. von 1.5778, die eine geringe sphärische

Isoduloit = Rhamnose. Aberration besitzen u . ultraviolette Strahlen

Isodynam [Súvquis Kraft]: Gleichwertig . (die bes. im elektrischen Bogenlicht, Gas

Isodynamen : Linien , die Orte gleicher glühlicht. Schnee- und Mondlicht vorkom

erdmagnetischer Intensität verbinden . men ) nicht durchlassen .

Isodynamie, Gesetz der (RUBNER): Die Isomorph heißen (anolog zusammen

organischen Nahrungsstoffe können ein gesetzte ) Stoffe, die in gleicher Krystallform

ander in Gewichtsmengen vertreten , die krystallisieren . Auch heißen solche Ele

nahezu gleich großen daraus entstehenden mente i., die sich in isomorphen Substanzen

Wärmemengen entsprechen. Cf. RUBNER. vertreten können , ohne daß die Krystall

Isoform : p-Jodoanisolum . Antisepticum . form sich ändert. Das Phaenomen selbst

Isogamie: Fortpflanzung durch Copa - heißt Isomorphie oder Isomorphismus.
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Isomotorisch : Von constanter Ge stück der Schilddrüse. I. prostatae : Vor

schwindigkeit. deres Feld der Basis prostatae. I. rhomben.

Isonandra gutta* [ioos gleich, evne oephall : Der schmale, das obere Ende der

Mann,Staubgefäl):Guttapercha-oder Tuban Rautengrube umfassende Gehirnabschnitt,

baum , Fam . Sapotaceae. LiefertGuttapercha. dem Teile der Pedunculi cerebri, Brachia

Isonaphthol = B -Naphthol. conjunctiva a . Velum medullare ant. ange

Isonephen (végos Wolke): Linien ,welche hören. I. tubae auditivae : Zw . knöcher

Orte gleicher Bewölkung verbinden . nem u . knorpeligem Teil der Ohrtrompete.

Iso nitrile = Isocyanide. I. tubae aterinae : Unmittelbar am Ute

Iso pathie : Abart der Homoeopathie, ras. I.urethrae : Übergang der Pars caver

die vom Tierarzt Lux in Leipzig ausgebildet nosa in die Pars membranacea urethrae,

wurde u . auf dem Grundsatze „aequalia auch wohl letztere selbst. I. Vleassenll :

aequalibus" (Gleiches durch Gleiches) be Limbus fossae ovalis.

ruht. Hiernach wurden Krankheiten durch Istioin (willk ]: 1 , 8 Dioxyanthrachinon .

Darreichung der betr. Krankheitsproducte Abführmittel.

(Schleim , Eiter, Krebsjauche, verriebene aus Italienisoh I. Methode vd . TAGLIA

geschnittene Condylome etc.) behandelt. COZZA. I. Pillen : Pilulae aloëticae ferratae.

Isopiestisch (méto drücken ): Von con ITARD ( JEAN MARCGASP., Pariser Ohren

stantem Druck .
arzt, 1775–1838 ) - I. CROLEWA’sohes

Iso poda ;Asseln ; eine Ord .der Crustacea . Zeiohen : Anaesthesie des Trommelfells bei

Isopral (willk .):Trichlorisopropylalkohol. Otosklerose. Hierdurch tactile Unempfind

Schlafmittel. lichkeit gegen normale Luftbewegungen etc.

Isopropyl: Das Radical (CH3),CH . Iterative Bastarde vd. reciprok .

-ameisensäure : Isobuttersäure. -essig Iteretur (lat.): Es werde wiederholt; d .

säure : Isovaleriansäure.
h . Erlaubnis zur Neuanfertigung eines Re

Isopteren (órine Späher) (HIRSCHBERG) : cepts.

Linien, die Pankte gleicher excentrischer Itinerarlum (itinerarius auf den Weg

Sehschärfe im Gesichtsfeld verbinden . (iter ) bezüglich ] : Rinnensonde, Leitsonde;

Iso pyknisch : Von constanter Dichte. zur Führung des Messers beim Stein

Isosmotisoh : Von gleichem osmotischen schnitt etc.

Druck .
-Itis : Endung , die eine Entzündung be

Isotaohen [taxús schnell]: Die in einem zeichnet. Nach KRAUS bezeichnet sie urspr.

Querschnitt strömender Flüssigkeiten ver. nur das weibliche Geschlecht von Adjec

laufenden Linien gleicher Geschwindigkeit . tiven , sodaß noch ein Hauptwort, z. B. Y

Isotheren (fépos Sommer ]: Linien , welche vosos (Krankheit), ergänzt werden mußte ;

Orte gleicher mittlerer Sommertemperatur z. B. hieß åpspītis sc . voros ganz allgemein

verbinden . Cf. Isochimenen . Gelenkleiden .

Isothermen : Linien ,welcheOrtegleicher Itrol (willk .] : Argentum citricum .

mittlerer Jahrestemperatur verbinden. Cf. Juokblattern : Prurigo.

Isotheren , Isochimenen . Judasohr vd . Auricularia .

Isothermisoh : Von constanter Tempe Judenzopf = Weichselzopf.

Juga ( jugum * ] – J. alveolarla : Die den

Isotonische Lösungen (DE VRIES): Lö Alveolen entsprechenden Erhabenheiten an

sungen von gleichem osmotischen Bruck . d . Vorderfläche des Proc. alveolaris . J. oere.

Isotonische Muskeltätigkeit (FICK ) : bralla : Den Gehirnfurchen entsprechende

Contraction , bei welcher die Spannung des Erhabenheiten der inneren Schädelober

Muskels gleich bleibt, während seine Fasern fläche, zw . den Impressiones digitatae.

sich verkürzen . Cf. isometrisch . Jugale sc. 08 : Jochbein .

Isotope ( tónoc Ort) (SODDY): Elemente, Jugendirresein : Dementia praecox.

die im periodischen System denselben Platz Juglans (aus Jovis glans, Jupiters Eichel]:

einnehmen u . infolgedessen chemisch nicht Walnußbaum , Fam . Juglandaceae, Reihe

trennbar u . identisch sind, trotzdem aber Juglandales der Archichlamydeae. Cf.

von verschiedenen Elementen abstammen . | Folia, Cortex.

So ist z. B.Mesothorium I isotop mit Radium . Jugularis : Zum Jugulum * bzw.zur Vena

Isotrop (Tpénw wenden ) heißt Phys. ein jugularis gehörig . Cf. Fossa, Foramen , Vena .

Körper, der sich nach allen Richtungen Juguler une maladie (frz.): Eine Krank

gleich verhält, speciell das Licht in allen heit coupieren .

Řichtungen einfach bricht. Cf. anisotrop. Jugulum (lat., von jungo verbinden ; eig .

Iso valeriansäure : Die gewöhnliche Schlüsselbein , dann auch die Höhlung über

Valeriansäure. (CH3)2 : CH . CH , . COOH . demselben sowie Kehle überhaupt] : Anat.

Cf. Borneolum isovalerianicum , Valyl. = Fossa jugularis.

Issue (engl. eig. das Herauskommen ) : Jugum ( jugum (Gebirgs-)Joch , Erhaben

Fontanelle . heit ) sphenoidale : Höchste Stelle des Keil

Isthmus (109uós Landenge): Verengte beinkörpers. J. petrosum : Eminentia

Stelle. I. aortae : Zw . Arcus aortae u .

Aorta thoracalis . I. fauoium : Rachenenge; Jujubae (aus zisyphus verdorben ): Ju

der, seitlich von den Gaumenbögen be- juben, Brustbeeren ; Früchte von Zizyphus

grenzte, Übergang zw . Mund- und Rachen arten ; zu Brusttee .

höhle. I. glandulae thyreoideae : Mittel Julapium (von pers.gulapa Rosenwasser);

Guttmann , Terminologie. 8. 8. 9. Auflage.

arcuata .
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Julep ; angenehm schmeckende u. riechende, Jupiter : Alte Bezeichnung für Zinn; da

reizmildernde Mixtur. es in poliertem Zustande stark glänzt,

JULLIARD (G., Chirurg in Genf, † 1911 ] wurde es mit dem Planeten J. verglichen.

- J. Maske : Große Juraformation : Geol. · Name der, an

Maske zur Aether Versteinerungen bes. reichen, Schichten

narkose; Drahtge zwischen Trias und Kreideformation.

stell , auf daswasser Jura ( m )beba [brasil. Name]: Früchte,

dichter Stoff u. Gaze Blätter, Wurzelnvon Solanum

kommt. (Fig. ) paniculatum.

Julus : Tausendfuß, Ord. Chilopoda. Jurymast [ engl. Notmast]:

Jumping (engl . jump hüpfen (BEARD) : Eine Vorrichtung zur Streckung

„ Springwut“ ; Tickrankheit * in Nordamerika. der oberen Wirbelsäule. ( Fig .).

Junoaoeae ( juncus, oyoivos Binse]: Binsen Jus, juris (lat., verwandt mit

gewächse, Reihe Liliiflorae. 5éw kochen ): Brühe, Suppe. J.

Junotura (lat.) : Verbindung. J - o ton bovillum : Beeftea .

dinum : Sehnige Verbindungen zw. den JUSSIEU (ANTOINE LAURENT DE,

Sehnen des M.extensordigitorum communis. Pariser Botaniker, 1748—1836

JUNDELL J. Nährboden : 3 Teile J. System (1789) Natürliches

Hühnereiweiß mit 1 Teil aufgekochter Pflanzensystem mit folgenden

Milch , in Petrischalen ausgegossen, im Hauptabteilungen : 1. Acotyledones, II. Mo

Dampftopf coaguliert und sterilisiert. Für nocotyledones, III. Dicotyledones apeta

Diphtheriebacillen. lae, monopetalae, polypetalae.

JUNG (KARL, Gust ., Baseler Anatom , 1794 Justieren (justus richtig ]: Richtig ein

-1864) – J. Muskol : M. pyramidalis stellen .

auriculae. Jute (bengal.Wort]: Bastfasern verschie

Jungermanniaceae (nachdem Botaniker dener Corchorusarten ; u. a . Verbandstoff.

L. JUNGERMANN, 1572–1653) : Eine Fam. der Juvenil (juvenilis): Das Jünglingsalter

Reihe Jungermanntales der Hepaticae . betreffend . Cf. Dystrophia musculorum .

Jungforn- – -häutohen vd. Hymen. Juxtaposition ( jucta neben , pono stellen)

-mailoh : Lac. virginum . -öl : Olivenöl. = Apposition.

-sohwofel : Sulfur sublimatum . -waohs : Iva (romanischer Name): Das blühende

Cera alba. •Zeugang : Parthenogenesis. Kraut von Achillea moschata, Compositae.

Juniperus (vonjunior der Jüngere, pario Izodes ricinus (i5wdns zäh wieVogelleim

erzeugen, weil Abortivmittel, oder vom celt. ( iços), klebrig ; ricinus weil dem Samen der

jeneprus rauh, dornig ) : Wacholder, Pina Ricinuspflanze ähnlich ; cf. Croton : Holz

ceae. Cf. Fructus, Lignum , Oleum, Succus. bock, Hundszecke, Fam . Ixodidae * . Schma

J. sabina * : Sadebaum . rotztzuweilen auch auf Menschen. I. ameri

JUNOD (VICTOR THÉOD., Pariser Arzt, 1809 oanus : Amerikanische Zecke. I. bovis

-81] - J. Schröpfstiefel (1843) : Apparat u. I. roduvius übertragen die Parasiten

zum (trocknen) Schröpfen ganzer Körper
der Rindermalaria * .

teile. Das betr. Glied wird hierzu in ein Ixodlasis : Zeckenfieber * .

Lederfutteral gesteckt, das mit Kautschuk Ixodidae : Zecken ; eine Fam . der Aca

manschette luftdicht abgeschlossen, dann rinae, zu der die Gattungen Ixodes, Argas,

luftleer gepumpt wird . Cf. Haemospasie. Ornithodorus, Rhiphicephalus etc. gehören.

K.

=

K. Chem . = Kalium . Med . = Ka. Hypophyse. K. lymphatioa s. splenioa :

2. Phys. elektrische Capacität. Pseudoleukaemie. E.merourialis : K. in

Ka . Med. = Kathode. Kaoz, Kasz : folge von Quecksilbervergiftung. K. ovari

Kathodenöffnungs bzw. -schließungs- priva (privo berauben ): K. bzw. klimak

zuckung terische Beschwerden nach Entfernung der

Kabljau (durch Umstellung des baski Eierstöcke in geschlechtsfähigem Alter.

schen Namens baccalaba ) vd. Gadus morrhua. K. pachydermioa (CHARCOT) : Myxoedem .

Kaohexia (xaxós schlecht, bis Zustand, K. stramipriva s. thyreopriva : Myx

von êxw sich verhalten ): Kachexie, schlechte oedemartige Erscheinungen infolge von

Körperbeschaffenheit ; schlechter Ernäh Totalexstirpation des Kropfes oder der ge

rungszustand u. Kräfteverfall bei gewissen sunden Schilddrüse; operatives Myxoedem *.

Allgemeinleiden, z . B. Krebs,Scorbut, Sy Cf. Glandulae parathyreoideae. K. supra.

philis. Adj . kachektisch. Cf. Dyskrasie. renalis : ADDISON'sche Krankheit. E. thy

K. africana : Geophagie . K. a quosa : mopriva : K. nach Entfernung der Thymus.

GRIESINGER'sche Krankheit. K. exophthal K. traumatioa : Traumatische Neurose.

mioa : BASEDOW'sche Krankheit. K. hypo R. tropica : Kala -Azar.

physeopriva : K. nach Entfernung der Kaoheziereaction vd. BRIEGER.
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Kaddikbeeren (Cadig, Kaddik Namedes (sog . „ klassischer “ oder „ conservativer “ K.,

Wacholders in Norddeutschland ]: Fructus Sectio caesarea , Laparohysterotomie), wo

Juniperi -81 : Oleum Juniperi. bei dessen Eröffnung entweder sagittal an

Kadoöl: Oleum cadinum s. Juniperi der Vorderseite (SÄNGER) oder quer (FRITSCH )

empyreumaticum . oder sagittal auf der Vorder- u . Rückseite

Kältepunkte vd. Temperaturpunkte. des Fundus (P. MULLER) erfolgt; b) mit Ex

Käsemilbe vd. Tyroglyphus. stirpation des Uterus (PORRO ). 2. Extra

Käsepappelblätter : Folia Malvae. peritoneal (syn. suprasymphysär,

Käsige Entartang : Nekrobiotische Um cervical) unter Anwendung des PFANNEN

wandlung abgestorbener, eiweißhaltiger Ge STIEL'schen Schnitts (FRANK, SELLHEIM ,

bilde (Eiter, Tuberkel, pneumonische Exsu LATZKO u . a .) 3. Von der Scheide her (va

dateetc.) unter Verringerung ihres Volumens gina ler* K.) 4. In Form der Laparokolpo

in eine gelblich - weiße Masse, die makro tomie oder Laparohysterokolpotomie.

skopischähnlich wie Käse aussieht. Tritt Kakerlaken (holländisch -ostindischer

u. a . in Geschwülsten, alten Abscessen , Name; zuerst Bezeichnung der lichtscheuen

syphilitischen Wucherungen, bes. aber bei Schaben ( Blatta orientalis), dann auf licht

Tuberkulose auf. Auch als Form der scheue Menschen übertragen; auch von

Coagulationsnekrose aufgefaßt. Cf. PneuCf. Pneu - Charkerlas abgeleitet, dem Namen eines

monia caseosa . japan. Volkes mit weißgelber Haut u. licht

Kätzchen . Bot. Die meist schlaffe und scheuen Augen (nach VILLARET)] = Albinos.

hängende Ahre der Birken, Erlen , Weiden , Kakke (chines. und japan. „ Krankheit

Pappeln etc., Amentum . der Beine"]= Beri-Beri.

Kaffee vd. Coffea . -gerbsäuro: C5H1808 ; Kakochymie [xuuós Saft ]: Schlechte

bes. in Kaffeebohnen. -satzartiges Er. Säfte - Beschaffenheit. Cf. Dyskrasie, Ka

broohen : Erbrechen brauner bis schwärz chexie.

licherMassen ; bei Carcinom , Sepsis etc. Kakodyl (xaxadns übelriechend ): Eine

Kailler (syrisch - talmudisch K'fal_ab- stinkende, an der Luft entzündliche Flüssig

decken ): 1. Schinder. 2. Apparat zur Ver- keit; As,(CH ) -säuro : (CH3),AsO.Oʻ.

nichtung kranker confiscierter Tiere. Syn. Dimethylarsinsäure.

KAHLER (Otto, Wien. Kliniker, 1849— Kakogousio [yeữoisGeschmack]:Schlechte

1893) – K. Krankheit ( 1889): Auftreten Geschmacksempfindung.

multipler Myelome* d . Knochenmarks, was Kakſosmio: Ubler (subjektiver) Geruch.

zu hochgradiger Knochenbrüchigkeit und Kala -Azar indisch „ schwarze Krank

heftigen Schmerzattacken führt, mit Albu- | heit“] : Schwere Infectionskrankheit , cha

mosurie und Ausscheidung des BENCE rakterisiertdurch wechselndes Fieber, Leber

JONES'schen Eiweißkörpers. u. Milzvergrößerung, Darmkatarrh, Kache

Kahmhaut (germanisch kâm , Hülle , xie, Neigung zu Blutungen u. Wassersucht.

Kruste ): Häutiger, aus Schimmelpilzen Erreger:LeishmaniaDonovani. Syn. Spleno

(Mykoderma) bestehender Überzug auf ge- | megalia tropica, Dum -Dum -Fieber. Sicher

gorenen Flüssigkeiten, z .B. Wein , Bier etc. gehören auch viele Fälle von „ Malaria

Kahmigwerden : Bildung einer Kahm kachexie“ hierher; ferner die Splenomegalien

haut auf Flüssigkeiten.
der Kinder im Mittelmeergebiet, bedingt

Kahnbauoh vd.kahnförmig .
durch Leishmania infantum .

Kahnbein : Ein Knochen der Hand- und Kalabarbeulen : Angioneurotische An

Fußwurzel. Os naviculare.
schwellungen der Haut bei u . nach Malaria.

Kahnbrust vd. Thorax en bâteau.
Von manchen auch mit Filaria loa a. a.

Kahnförmig heißt ein eingesunkener Parasiten in Beziehung gebracht.

oder eingezogener Unterleib ; bei Menin Kalabarbohno' (nach der Mündungsbai

gitis etc.
des Croßflusses in Britisch -Guinea ]: Semen

Kalman [einheim . Name) vd. Alligator. Physostigmatis.

Kairophobie [xcupós Zeit, Gelegenheit Řalbsmiloh : Thymus (zuweilen auch

(JOLLY): Situationsangst* .
Pankreas) des Kalbes. Leicht verdauliche

KAISERLING (KARL, Berl. Pathol., geb. Krankennahrung. Cf. Bries.

1869] K. Conservierungsvorfahr
en : Kaleidoskop(xadós schön, eldos Gestalt) :

Man bringt_das Präparat 12–48 Std . in „ Instrument, bei dem durch Spiegelung

Lösung I (Formalin 200, Aq. dest. 1000, leicht verschiebbarer Glassplitter, Perlen

Kal. nitric. 15 , Kal. acet. 30), dann 6—24 etc. in 2 oder 3 aneinander_stoßenden

Std. in 96 % Alkohol, schließlich danernd in Spiegeln zahllose sternförmige Figuren ge

Lösung II (Glycerin , Aqua aa 1000, Kal. bildet werden . “ (MEYER ).

acet. 300), die das erste Mal nach 3 Tagen Kalender : Zool. Blättermagen derWieder

gewechselt werden soll.
käuer. Psalterium .

Kaiserschnittſdurch falscheObersetzung Kall (von arab. kalaja , hebr. kalah brennen ;

von Sectio caesarea entstanden , wo letzteres also das Gebrannte, weil das Rohkali durch

Wort nicht von Caesar sondern von caedo Verbrennen bestimmter Gewächse erhalten

schneiden abzuleiten ist] : Kunstgerechte wurde; cf. Alkali]: Die salzfähige Basis des

Entbindung durch Einschnitt in die | Kaliums; KaliumoxydoderKaliumhydroxyd,

schwangere Gebärmutter. 1. Transperi- K,O bzw. KOH . In Verbdg. auch syn. für

toneal (mit Eröffnung der Bauchhöhle): Kalium. E. oaastioum fusum (DAB):

a ) unter Erhaltung und Naht des Uterus Kaliumhydroxyd, Atzkali. KOH. lauge :

21*
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Auflösung von Kaliumhydroxyd in Wasser. trat,weinsaures Kalium . (CH.OH.COOK ),.

Syn. Liquor Kalii caustici. -lösung , -essig . '/ H , 0 . Syn . Tartarus tartarisatus. K. tar.

saure : Liquor Kalii acetici. -salpeter * : | taricam boraxatum : Tartarus boraxatus.

Kalium nitricum . -seife : Sapo kalinus. Kalk - gebrannter : CaO ; durch Glühen

-seifenspiritus: Spiritus Saponis kalini. von Kalkstein oder Marmor erhalten. K.,

-wasserglas : Kalium silicicum . Cf. Liquor. gelöschter : Ca(OH ),; entstehtaus ersterem

Kalifornischer Feigensirup vd .Califig . durch Wasserzusatz . Cf. Calcaria . -licht vd .

Kallum : Ein Alkalimetall ; K. Atomge- | DRUMMOND liniment: Linimentum Calcis.

wicht 39.10 K.aoetioam solutum (Austr., -metastasen * : Ablagerung von Kalksalzen

Helv .): Liquor Kalii acetici. K.-Alumini. in inneren Organen, nachdem solche infolge

umsulfat : Alamen . K.arsenioosum solu . gewisser Knochenerkrankungen massenhaft

tum (Helv.): Liquor Kalii arsenicosi. -arse ins Blut aufgenommen sind. -miloh : Ge

nitlösung : Liquor Kalii arsenicosi. K. löschter Kalk 1, Wasser 3. Wirkt desin

bioarbonioum (DAB, Helv.) : Kaliumbicar ficierend. -schwämme: Calcispongiae.

bonat, doppeltkohlensaures Kalium . KHCO3. -schwefelleber : Calcium sulfuratum .

K.bichromioum (Helv.) : K. dichromicum . -seifenstühle : An fettsaurem Kalk reiche,

K. bitartarloum : Tartarus depuratus. K. graue bis weibliche, sehr trockene Stühle

biozalloum : Kleesalz * . K. bromatam bei Paedatrophie . -wasser : Aqua Calcariae.

(DAB, Austr., Helv.) : Kaliumbromid , Brom Kalmus vd . Calamus, Rhizoma Calami.

kaliam . KBr. K. oarbonioum (DAB), Kaltblüter : Tiere mit niederer Körper

K. carbonioum parum (Austr., Helv.) : temperatur. Cf. poikilotherm . -tuber

Kaliumcarbonat , kohlensaures Kalium , kulose : Tb. der Schildkröten, Frösche,

K ,C0g. K. oarbonicum orudum (DAB, Blindschleichen etc.

Austr.): Rohes kohlensaures Kalium , Po Kalte Pisse : Tenesmus der Harnblase ,

tasche. K. obloratum : Kaliumchlorid, bes. nach Genuß von jungem , noch nicht

Chlorkalium . KCl. K. chloricum (DAB, ausgegorenem Bier.

Austr ., Helv.) : Kaliumchlorat, chlorsaures Kaltes Fieber: Malaria .

Kalium . KCÍOg. K. oyanatum : Kalium Kaltkauterverfahren : Verbindet man

cyanid , Cyankalium , blausaures Kalium . mit dem Apparat f. Diathermie * eine Platin

KCN. A. dichromlopm ( DAB) : Kalium nadel („ FOREST'sche Nadel“ ), so entstehen

dichromat, doppeltchromsaures Kalium . bei ihrer Annäherung an den menschlichen

K ,Cr,0 ,. K., doppeltkohlensaures : K. Körper Funkenentladungen, die kanteri

bicarbonicum . K.Perrocyanatum :Kalium sierend bzw. gewebszerstörend wirken.

ferrocyanid, Ferrocyankalium , gelbes Blut Kamala (kamal bengal. Name (DAB,

laugensalz *. K. hydrioum (Helv.) : Kali Austr., Helv .) : Rotes Pulver aus Drüsen

causticum fusum . K. hydrioum solatum u . Büschelhaaren der Früchte von Mallotus

(Helv .): Liquor Kali caustici. K. hydro philippensis. Bandwurmmittel. Syn . Glan

bromioum K. bromatum . K. hydro dulae Rottlerae . Cf. Rottlerin .

oyanicum : K. cyanatum . K. hydro Kamerunbeulen : Kalabarbeulen .

Jodatum , K. hydrojodioum : K. jodatum . Kamillen vd.Chamomilla , Flores Chamo

K. hydrooxydatum (Austr.) : Kali causti millae.

cam fusum . K.hydrooxydatum solutum Kammer vd . Augen- und Herzkammern .

(Austr.) : Liquor Kali caustici K. hydro -säure : Die in den Bleikammern ent

tartaricum (Austr.): Tartarus depuratus. stehende rohe Schwefelsäure. -scheide

-hydroxyd : Kali causticum . K. hyper- wand vd.Septum ventriculorum . -ton : Phys.

manganioum (Austr., Helv .) : K. per Die Normalhöhe des eingestrichenen a als

manganicum . K. Jodatum (DAB, Austr., Grundlage für die Stimmung musikalischer

Helv.): Kaliumjodid . Jodkalium . KJ. K .. Instrumente. Der K. besitzt nach der

kohlensaures : K.carbonicum K. Natrio deutschenStimmung die Stimmungszahl440,

tartarioum (Austr.): Tartarus natronatus. nach der pariser 435, nach_der physika

-natriumtartrat: Tartarus natronatus. K. lischen 430-5 . -Wasser vd . Humor aqueus.

nitrioum (DAB, Austr . Helv.) : Kaliam Kamm -Muskeln : Musculi pectinati.

nitrat, Kalisalpeter. KNO , K.nitrosum : Kampfer vd . Campher.

Kaliumnitrit . KNO , K. permanganioum Kampf ums Dasein vd . Darwinismus.

(DAB): Kaliumpermanganat, übermangan Kampylotrop (κάμπυλος gebogen, τρέπω

saures Kali KMnO, K.silicicum :Kalium wenden ): Krummläufig. So heißt Bot. eine

silicat, Kaliwasserglas ; durch Schmelzen Samenknospe, die so gekrümmt ist, daß

von kohlensaurem K. mit Quarz erhalten . die Mikropyle neben dem Knospengrund

K. silioicum solutum : Liquor Kalii si liegt. Gegenüber den anatropen * Samen

licici. K.stibicum : Kaliummetantimoniat. knospen ist der Eikern gekrümmt u . mit

KShOg. K. sulfoguajacolicum : Thiocol. dem Nabelstrang nicht verwachsen .

C & H , OH.OCH , SO K. K. sulfuratum Kaneel (span. canella Röhrchen , dann

(DAB) : Schwefelleber, Schwefelkalium zu Zimt, da die Rinde des Handels aufgerollt

Bädern . Gemisch verschiedener Kalium ist ]: Handelsbezeichnung für Zimt (u . a .

polysulfide (wesentlich K ,5g) mit Kalium aromatische Rinden ).

thiosulfat u . Kaliumsulfat. Syn. K s cru Kanon (zavon gerade Stange, Maßstab ]:

dum (Helv .), K. s pro balneo (Austr.). Ein Schema des Körpers, das anfGrund der

K.sulfuricum DAB. Helv.1: Kaliumsulfat. Anschaunng von seiner Proportionalitätcon

K ,80 , K. tartarioum (DAB ): Kaliumtar struiert ist. Hiernach ist der menschliche
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Körper nach einheitlichem Plane aufgebaut, back etc., bis ganz allmählich die gewöhn

und seine Teile stehen miteinander u . zum liche gemischte Kost erreicht ist.

ganzen Körper in festen, durch einfache Karlsbader Nadeln : Insectennadeln (2).

Žahlen ausdrückbaren Beziehungen. So K. Salz vd . Sal Carolinum .

nahmen z. B. die alten Ägypter als Grund Karmellter - geist: Spiritus Melissae

mab (Modulus) die Länge des Mittelfingers comp. pflaster : Empl. fuscum camphorat.

an , in jüngster Zeit FRITSCH die ganze Karmin (um ) (cf. Kermes]: Aus der

Länge der Wirbelsäule etc. Cochenille gewonnener roter Farbstoff.

KANT(IMMANUEL, KönigsbergerPhilosoph , -rot : Ein Spaltungsproduct der -säure.

1724-1804 K.-LAPLACE'sche Hypo- -säure : Das färbende Princip im Karmin .

these : Alle Himmelskörper sind durch C , H ,2018 (?).

Verdichtung rotierender Nebelmassen ent Karphologie [xdoqos trockner Körper,

standen, wobei sich zuerst immer flüssige, Flocke; aéyw sammeln ) = Crocidismus.

glühende Körper bilden , die allmählich er Kartätsohen : Artilleriegeschosse , be

kalten . Von den Hauptkörpern spalten stehend aus mit Kugeln gefüllten Blech

sich ringförmige Gebilde ab, aus denen büchsen , die bald nach dem Abfeuern zer

später die Trabanten hervorgehen. springen , also auf nahe Entfernung wirk

Kantho plastik [xavfós, Augenwinkel] sam sind.

(v . Ammon ): Lidwinkelbildung . Darch Karthäuser Pulver: Stibium sulfuratum

trennung der Verwachsungen im Augen- rubrum .

winkel bei Ankyloblepharon und Blepha Kartoffel (aus it. tartufola Trüffel] vd.

rophimosis mit folgender Vernähung der Solanum . -kur (ROSENFELD): Enfettungs

Lidbindehaut und äußeren Haut, sodaß die kur, bei der viel Kartoffeln und Flüssigkeit,

Lidspalte nach außen erweitert wird. wenig Eiweiß , kein Fett gegeben wird .

Kanzlelpulver: Sulf. dep . 10, Tartar. -pilz vd. Phytophthora.

dep . 20, Elaeosacch . Citri, Sacch . aa 30 . Karyo- [xdquov (Nuß)kern ] : In Verbdg .

Kaolin (chinesisch ): Bolus alba. auf den (Zell-)Kern bezüglich. gamie :

Kapern : Blütenknospen von Capparis Verschmelzung der Zellkerne bei Copu

spinosa . lation . Cf. Plastogamie. -kinese : Indi

KAPOSI [MORITZ, Wiener Dermatologe, recte Zellteilung ; hierbei macht der Kern

1837–1902) – K. Krankheit : Xeroderma
a 6 d

K. Salbe: 1) Emplastr.pigmentosum .

Plumbi, Vaselini aa. 2 ) B-Naphthol 15 ,

Adip . 100, Sapon. virid . 50, Cret. alb . 10 .

KAPPELER (Chirurg in Konstanz, geb.

1841] – K.Handgrii :

H.zum Vorziehen des

Unterkiefers bei der

Narkose. (Fig .) Cf.

HEIBERG - ESMARCH .

Kappenmuskel:

Musculus cucullaris.
f h

KAPPESSER (OT zuerst complizierte Verwandlungsvorgänge

To, Generalarzt a . D. durch, wobei sein Chromatin * in Faden

in Darmstadt, geb. stücké (Chromosomen *) zerfällt, die zur

1830 ) – K.Kur: Schmierseifeneinreibungen Hälfte auf jeden Tochterkern übergehen ;

des ganzen Körpers bei Tuberkulose . erst dann zerfällt der Zelleib in 2 Teile .

Kapsel: Anat. BindegewebigeUmhüllung Syn. (Karyo-)Mitose. Fig a zeigt ruhende

gewisser Organe, z. B. der Nieren , Linse, Zelle mit "Centrosom * . Letzteres teilt sich

Gelenke. Cf. Capsula. Bot. Eine Art (b ) ; die Tochter-Centrosomen rücken aus

Springfrucht. einander, zwischen ihnen erscheint eine

Kapselstar vd. Katarakta capsularis. Spindel aus feinen Fasern (c, d ); um jedes

Kapuzinersalbe: Ung. Sabadillae. Centrosom bildet sich gew . ein Hof (Attrac

Karat (xepátlov kleines Horn, dann die tionssphäre* ) u . eine Strahlung (b - h ); das

hornförmigen Hülsen des Johannisbrot Chromatin des Kerns bildet einen knäuel

baums (Ceratonia ), deren Samen als Ge- förmigen Faden (Knäuelstadium , Spirem ) (C);

wichte benutzt wurden ]: Früher gebräuch- der Knäuelfaden zerfällt in einzelne Chromo

lichesGewicht, = 205 Milligramm . BeiGold somen , meist U - förmige Schleifen (d ); diese

legierungen bezeichnet n -karätig , daß in ordnen sich am Aquator der Zelle (Aequa

24 Teilen ( 1 Mark Gold 24 Karat) n Teile torialplatte, Aster ) in der Mitte der Proto

reinen Goldes sind. plasmastrahlung (e); die Chromosomen spal

KARELL(Phil.J ., russ. Leibarzt, † 1886 ] – ten sich in Tochterchromosomen, die aus

3.Kur (1866 ): Entlastungs- u . Schonungs- einanderrücken u . einen Doppelstern (Am

kur für Herzinsufficienz, wobei der Kranke phiaster, Dyaster) bilden (f - h ) ; die Tochter

unter absoluter Bettruhe nur das zur Ernäh sterne wandeln sich in gewöhnliche Kerne

rung nötige Mindestmaß von Nahrung in um (i), worauf der Zelleib zerfällt (k ). Cf.

Form leichtest verdaulicher Speisen erhält; Pro-, Meta-, Ana-, Telophase. -lyse*: Anf

in den ersten 5–7 Tagen z. B. nur 4 mal tgl. lösung bzw.Umformung des Zellkerns bei

200 ccm Milch , später außerdem Eier, Zwie der Zellteilung etc. -mitose*: Karyokinese.

9 k
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-phagus* : Eine die Zellkerne zerstörende Katapasma (rò xatánaqua ,von xatandoow

Protozoenart. -plasma: Protoplasma des bestreuen ): Streumittel, Streapulver.

Zellkerns. Cf. Cytoplasma. -rhozis * : Zer Kataphasie (DE RENZI 1879) : Sprach

fall des Zellkerns in kleine Stücke. -soma* : störung , wobei der Kranke seine Antwort

Anhäufung von Chromatin oder Paranuclein auf eine Frage mehrfach wiederholt.

an einer Stelle des Zellkerns zu einer com Kataphorese [xatapopew herabführen ] :

pacten Masse; z . B. bei Coccidien (SCHAUDINN). Directe Oberleitung von Flüssigkeitsteil

Kastanie vd. Castanea . chen von der positiven Elektrode zur nega

Katabiose (xatá herab, herunter, hinter tiven . Cf. Elektrokatalyse.

her, pios Leben ) (WEIGERT): Proceß, bei dem Kataphorie: Dynamisches* Schielen nach

durch functionelle Tätigkeit der Zelle le unten .

bende Substanz verbraucht wird . Kataplasie Anaplasie .

Katabolismus [xataßáraw herabwerfen , Kataplasma (to xatarhaoua Salbe, von

zerstören ] (PREYER) = regressive Stoffmeta- xatankdoow bestreichen ]: (Warmer) Brei

morphose. Cf. Anabolismus. umschlag. Cf. Cataplasme,Epithema, Fomen

Kataohonie (xata ywveuw einschmelzen ) tationes. K. Chinae oomp. (FMG ): Cort .

(M. HEIDENHAIN): Einschmelzung bestehen- Chin , pulv., Carbon. oss. dep . aa 30 , Camph.

der Zellstructuren. Cf. Hypoblem , Epan trit. 5 , 01. Terebinth . q. s.

orthosis .
Kataploxie (xatananoow niederschlagen,

Kata didymus: Sammelnamefür Doppel- in Furcht setzen ): Schreckstarre, -lähmung.

mißbildungen, bei denen die Verdoppelung Kata polykrot vd. katakrot.

oben beginnt und verschieden weit nach Katarakta [xatappáxins Wasserfall, weil

abwärts reicht. Cf. Anadidymus. man die Trübung im Pupillargebiete für

Katadikrot vd . katakrot. einen vollständig oder teilweise erstarrten

Katakaustik (xavotixós brennend]:Brenn Flüssigkeitserguß hielt]: Trübung der Augen

linie * bzw. Brennfläche, die bei Reflexion linse oder ihrer Kapsel; sog.grauer Star* . Cf.

entsteht. Cf. Diakaustik . Hypochyma. E.aooreta (lat.angewachsen ):

Kata /kinoilsoh (W.OSTWALD): Eine Be Mit der Nachbarschaft verwachsen . K.

schleunigung erfahrend bzw. verursachend. arido-siliquata (aridus trocken , siliqua

Kataklysmentheorie [xatax.quós Ober- Hülse ): Trockenhülsiger Star ; hierbei sind

schwemmung ) = Katastrophentheorie . infolge von Resorption eingetrocknete Star

Katakrot [xpótos das Anschlagen , der reste zw . der Kapsel zurückgeblieben , sodaſ

Puls ] heißen nach Landois die Erhebungen biconcave Form entsteht. K. axialis :

auf dem absteigenden Schenkel der Puls Trübung in der Achse der Linse. K.bur

kurve bzw. die denselben zu Grunde liegen sata (bursa* ]: K. fluida. K. oapsularis :

den Palswellen . Nach der Zahl dieser Er Kapselstar; nur Linsenkapsel getrübt. K.

hebungen (plus dem Gipfelder ganzen Puls centralis : K. axialis ; kann sein K. c.

curve) heißt der Puls katadikrot, kata- lenticularis *, im Centrum der Linse , oder

trikot, kata polykrot. K. c. anterior und posterior an den

Katalason (LOEW ) : Enzyme, die_aus Polen . K. ooeruloa (wegen der bläulich

Peroxyden Sauerstoff abspalten, z. B. H20 , grauen Farbe : K. punctata. K. compli .

in H , und 0 , zerlegen . oata : Mit gleichzeitigem Bestehen anderer

Katalepsie [xatadaußávo festhalten ): Augenkrankheiten . K.oortioalis : Rinden

Starrsucht; anfallsweise auftretende, mit star. E. oystioa : K. fluida. K. dlabe.

Bewußtseinsstörung verbundene, längertioa : Bei Diabetes. K. dura * : Star von

dauernde tonische Contraction der gesamten harter Consistenz. K. iluida * : Mit Ver

willkürlichen Muskulatur. Während active füssigung der Linsenmasse. K.fusiformis :

Bewegungen unmöglich sind, können die Spindelstar ; axiale Trübung, die in der

Glieder des Körpers passiv verhältnismäßig Mitte der Linse stärker ausgesprochen ist.

leicht bewegt werden u. behalten dann ihre, K. laotloa * : C. fluida. K. lapidos * :

oft natürliche, Stellung stundenlang bei C. dura . K. lentioularis * : Betrifft nur

(sog . Flexibilitas cerea ). Symptom bei Hys die Linse , nicht die Kapsel. K. mollis * :

terie , schwerer Melancholie,manchen Geistes Star von weicher Consistenz . K.matura :

krankheiten etc.; auch bei Hypnose. Reifer Star , d . h . ein solcher, bei dem die

Katalyse [xatahów auflösen ) (BERZELIUS Linse vollständig getrübt ist ;, richtiger

1835 ) : Beschleunigung oder Verlangsamung definiert als solcher, bei dem die Linse voll

eines chemischen Vorgangs durch die ständig aus dem Auge entfernt werden

Gegenwart eines fremden Stoffes (Kataly kann . K. membranaoea : Star, dessen

sator), der nicht in den Endproducten der Masse soweit resorbiert ist, daß nur noch

Reaction erscheint z .B.durchFermente. Adj. die Umhüllung übrig geblieben ist. K.

katalytisch. Cf. Elektro - K., Contact- Morgagnlana: Star, bei dem ein harter

wirkung,inducierte Reactionen,Antikataly- Kern in der ganz verflüssigten Corticalis

satoren . frei beweglich ist. K. nigra : Schwarzer

Katamenten (ta xataurina, von unv Mo Star* . K. nuolearis : Kernstar; Trübung

nat] = Menses. des Linsenkerns. K. porinuolearis : K.

Katamnese [καταμιμνήσκομαι sich zonularis. K. polaris : K. centralis ante

innern ] : Gesamtheit der Daten , die über rior oder posterior. E. punctata : Punkt

einen Kranken nach Abschluß der ärztlichen förmige Trübungen in der vorderen und

Beobachtung zu ermitteln sind. hinteren Rindenschicht. Meist angeboren .

er
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K.pyramidalis: Vordere centrale Trübung , Katelektrotonus vd . Elektrotonus.

die sich in Gestalt einer spitzen Pyramide Kathartioa (xafaiqw reinigen ) sc. reme

vorwölbt and manchmal durch einen faden dia : Abführmittel im allgemeinen ; speciell

förmigen Strang mit der hinteren Horn diejenigen, die in ihrer Wirkung zwischen

hautfläche verbunden ist. K. secundaria : den Laxantia und Drastica stehen .

Nachstar ; membranöse, undurchsichtige Kathartinsäure :Wirksames Princip der

Bildungen, die sich nach Staroperationen Sennesblätter , Rhabarberwurzel und Faul

und Verletzungen der Linse, die zur Re baumrinde.

sorption derselben führen , in den zurück Kathartidohe Methode vd . FREUD.

bleibenden Resten der Kapsel und Linsen Kathotor (xafetyje alles, was in die Tiefe

substanz entwickeln . E. gentlis : Alters- hinabgelassen wird,von xafinu herablassen ):

star. K.spurla : Infolge von Entzündungen Röhrenförmiges Instrument, das in be

entstandene,undurchsichtige Auflagerungen stimmte Hohlräume desKörpers (namentlich

auf der Linsenkapsel. K. stationaria : in die Harnblase durch die Harnröhre hin

Stationärer Star , d . h . ein solcher, der lange durch) eingeführt wird , um etwas daraus

Zeit an Umfang nicht zunimmt. K. trad. zu entleeren oder hineinzubringen . Ela

matioa : Nach Linsen verletzungen . K. tro stische K. sind biegsam , aber von festerer

mula (ns) s. natans (tremulus zitternd , nato Consistenz als die sog. NÉLATON’schen * ; sie

schwimmen ): Zitterstar,Wackelstar; durch bestehen aus Seiden- oder Baumwollen

Zerreibung der Zonula etc. beweglich ge- gewebe, das mit Lack mehr oder weniger

wordener Star . K. tumosoons (tumesco dick überzogen ist. Cf. Cathéter, Kathete

anschwellen ): Ein in starker Quellung be rismus, doppelläufig .

findlicher Star. K. zonularis (Zonula * ] : Katheterfleber vd. Urosepsis.

Schichtstar; hier liegt eine getrübte Schicht Kathoterismus: Die kunstgerechte Ein

von Linsensubstanzzw.durchsichtigem Kern führung eines Katheters* , namentlich durch

u . gleichfalls durchsichtiger Corticalis. die Harnröhre in die Blase . Syn . Kathete

Katarrh (xatagpéw herabfließen) : Ent risieren . Cf. Tour. E. laryngis : Ein

zündung an der Oberfläche (Schleimhaut- führung eines Katheters in den Kehlkopf.

auskleidung) eines Organsmit Bildung eines K , der Luftwege vd. Intubation. I

Exsudats,das abfließt. Pop.syn.f.Schnupfen posterior 8. retrourethralls : Einführung

n . Luftröhren- bzw. Bronchialkatarrh . Cf. eines Katheters in die hintere Harnröhre

Catarrhus, Catarrhe. von der Blase aus, nach vorangegangener

Katarrhallsoh : Zu einem Katarrh ge- Eröffnung der letzteren ; bei undurchgän

hörig . K. Entzündung = Katarrh. E. gigen Stricturen etc. E , tabao Eustaohil :

Pneumonio : Bronchopneumonie . Einführung eines Obrkatheters durch die

Katastaltik (nach Analogie von Peri Nase hindurch in die Rachenmündung der

staltik * ] (O. ROSENBACH ): Schub- oder stoß- Ohrtrompete , um durch letztere zu diag

weise erfolgende Fortbewegung des Inhalts nostischen und therapeutischen Zwecken

musculöser Canäle ; z. B. des Desophagus, Luft in das Mittelohr zu blasen , oder um

im Gegensatz zu der spiraligen Peristaltik . medicamentöse Flüssigkeiten einzuträufeln .

Katastrophenthoorle (xatastpown das Kathoterpurin (CASPER) : Sterile Gleit

Umwenden, Zerstören ]: Bes . von CUVIER masse f. Katheter, bestehend aus Hydrarg.

vertretene Lehre, daß am Ende der einzelnen oxycyanat. 0-246, Glycerin 20, Tragacant 3,

geologischen Perioden große Umwälzungen Aq. dest. 100.

der Erdoberfläche (Ausbrüche von Vulcanen, Katheto motor [ý xáletos sc . yeayur die

Uberschwemmungen etc.) stattgefunden senkrechte Linie): 1. Apparat zur Messung

haben, sodaß die gesamte Tier- u . Pflanzen des Höhenabstandes zweier Punkte; besteht

welt unterging , bevor neue Formen auf im wesentlichen aus einem Fernrohr, das

traten . Von LYELL, DARWIN U. A.widerlegt. sich an einer mit Maßstab versehenen Säule

Katatonie (xatateivw herabspannen ): verschieben läßt. 2. Ein hierauf beruhen

Spannungsirresein (KAHLBAUM 1874 ); eine der Apparatzur Schädelmessung (BENEDIKT).

Combination musculärer und psychischer Kathode [ý xd fodos der Weg hinab ]: Die

Symptome. Erstere bestehen in dauernder Elektrode, durch die der positive elektrische

Spannung gewisser Muskeln (bes. Recti ab Strom aus einem Leiter heraustritt; anders

dominis),wodurch eigentümliche,stereotype ausgedrückt, die negative Elektrode oder

Haltung entsteht, in Schluckkrämpfen u . der negative Pol.

Sprachstörungen (völlige Stummheit oder Kathodenstrahlen : Strahlen , die in

Verbigeration* ). Die psychischen Symptome CROOKES’schen etc. Röhren von der Kathode

sind wechselnd u . gehören ins Gebiet der ausgehen und, unabhängig von der Lage

Melancholie , Manie u. Paranoia ; öfters von der Anode, geradlinig zu der gegenüber

Hallucinationen begleitet, enden meist mit liegenden Seite ziehen . Wahrsch . Bahnen

geistiger Schwäche oder völligem Blödsinn materieller Teilchen, die mit negativer La

(Dementia katatonica ). Bes. characteristisch dung von der Kathode aus fortgeschleudert

ist ferner der sog . Negativismus* . Früher werden . Cf. strahlende Materie , Elektronen .

hiel K. auch eine Art Schlafsucht. Kathodenzuokung : Zuckung , die ent

Katatropismus : Jeder negative Tropis- steht, wenn man die Kathode (als Reizungs

mus* . elektrode) auf eine Stelle des Körpers auf

Katayama- Krankheit (nach einem jap. setzt (Kathodenschließungszuckung)

Dorfe K.]: Schistosomiasis japonica. oder von ihr entfernt(Kathodenöffnungs
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zackung ), während eine andere Stelle des Kedani (japan. „ Haarmilbe“ ): Kleine

Körpers dauernd mit der (indifferenten) rote Milbe, wahrsch. Larve eines Trom

Anode in Berührung ist. Analog unter bidium . Syn. Akamushi. -krankheit : Ja

scheidet man eine Anoden -Schließungs- u. panisches* Flußfieber.

Öffnungs - Zackung. Cf. Zuckungsgesetz. Kefir oder Kefyr (kaukas. Wort, vom

Kation (xátelu herabgehen ]: Der bei der türk . kef Wohlbefinden ): Durch Zusatz von

Elektrolyse an der Kathode, also am nega Kefirferment alkoholisch vergorene, mussie

tiven Pol, sich abscheidende (elektropositive) rende Kuhmilch. Das -ferment, das ge

Bestandteil der Flüssigkeitsmolecule; bes. trocknet die sog. -körner vorstellt, besteht

Wasserstoff u . Metalle . Cf. Ionen , Anion. aus mehreren Bacillenarten (bes. Dispora

Katodon (odoús Zahn, weil nur im Unter- caucasica) und Saccharomyces kefir. “ Cf.

kiefer Zähne) : Pottfisch, Fam . Katodon- Kumys.

tidae der Cetacea. Kohl. – dookol vd. Epiglottis. -grube

Katoptrik (xatontouxós zu einem Spiegel | vd. Jugulum . -kopf vd. Larynx. -kopf

(xárontpov) gehörig ]: Lehre von der Spiege- schwindel vd. Vertigo laryngea.

lung oder Reflexion des Lichts.
Kehle(vorgermanisch gila = lat. gula

Katoprische Fernrohro : Reflectoren. Kehle ]: Im allgemeinen eine Biegungs

Katralgläser (willk .): Asphärische *, höhlung im menschlichen oder tierischen

punktuell * abbildende Stargläser der Fa. Körper,Röhre, Rinne, etwas Ausgehöhltes.

ZEISS -Jena. Syn. GULLSTRAND - Brillen. Insbesondere 1. die Biegungshöhlung, in

Katzen- --auge vd . Aeluropsis, amau der Hals und Kopf unter dem Kinn zu

rotisch , -sobwirren : Frémissement cataire. sammentreffen mit Einschluß der benach

KATZENSTEIN (Moritz , Berl. Chirurg, barten Halsteile. 2. Luftröhre und Kehl

geb. 1872) - K. Methode : Comprimiert kopf. 3. Speiseröhre. 4. Fett- und Fleisch

man beim liegenden Pat. mit den Fingern teile unter dem Kinn. Ferner heißt die

allmählich beide Aa. femorales am Leisten- Biegungshöhlung unter der Achsel, dem

bande, so steigt beim Herzgesunden nach Kinn, dem Fuß : Brust-, Knie-, Fußkehle.

ca. 2 Minuten der Blutdruck , aberdie Herz- (Nach HÖFLER .)

contractionen nehmen nicht zu. Bei Herz Kellbein : 1. Ein Knochen der Schädel

insufficienz bleibt dagegen der Blutdruck basis. Os sphenoidale. 2. Drei Knochen der

gleich oder sinkt, der Puls wird schneller Fußwurzel. Ossa cuneiformia. flügel vd.

u . unregelmäßig . Alae magnaeu. parvaesphenoidales. -höhlon

Kaulquappen : Die geschwänzten, glied- vd . Sinus sphenoidales.

maßenlosen ' Larven der Frösche. Keilstrang : Fasciculus cuneatus.

Kaumagen : Vergl. Anat. Der zweite , Keim : 1. Die erste Anlage eines in der

muskulöse ,Abschnitt des Magens der Vögel Entwicklung begriffenen Organismus. Syn.

u. a. Tiere, der im Gegensatz zum Drüsen Embryo. 2.Syn. f. Mikroorganismus. Cf.

magen zumZerkleinern der Nahrung dient. Krankheitskeime. -bahn (WHISMANN ): Ent

Kaumuskeln : Mm . masseter, temporalis, wicklungsgang der Keimzellen von der be

pterygoidei. Cf.masticatorisch,Kieferklemme. fruchteten Eizellebis zu den Fortpflanzungs

Kaurifobte (einheim .Name] vd. Agathis. zellen des neuen Organismus. -bläschen :

Kausalgie (xanais das Brennen : Bren Der Kern der Eizelle. Vesicula germinativa.

nender Schmerz infolge von Hyperästhesie -blätter : Bot . Die ersten, von den späteren

derHaut; bes. bei Verletzungen. Laubblättern verschiedenen, Blätter des

Kaustisoh ( cf. causticus) : Atzend, bren- | Keimlings, welche, falls der Samen nicht

nend. K.Alkallen : Atzalkalien . K. Linie : selbst eiweißhaltig ist,die Reservenäbrstoffe

Brennlinie. fürdas ersteWachstum der Pflanze enthalten ;

Kautschuk (südamerikanisch Cautecuc]: beiMonocotyledoneae 1 , beiDicotyledoneae 2

Federharz ; eine sehr elastische, im wesent bei Gymnospermae 2 oder mehrere. Syn.

lichen aus Kohlenwasserstoffen bestehende Samenblätter, Samenlappen, Cotyledones.

Substanz, die den Hauptbestandteil des Embryol. Aus gleichartigen Zellen zu

Milchsaftes verschiedener tropischer Euphor- sammengesetzte Epithelmembranen , die sich

biaceen, Moraceen , Artocarpaceen, Apocy- im Anschluß an den Furchungsprozeß bilden ,

naceen , Lobeliaceen etc. bildet. Der offi u. aus denen die späteren Gewebe u. Or

cinelle (Para - K .) stammt von Hevea -Arten , gane hervorgehen . Ekto-, Ento-, Mesoderm .

bes. Hevea brasiliensis. Cf. vulkanisieren . -blase vd. Blastula. -blasen coelom :

-becken : Osteomalacisches Becken . -heft Die außerembryonale Leibeshöhle, d. h. der

pflaster vd. Kollemplastra, Leukoplast. Spaltraum , der sich zw. beiden mittleren

Kawa -Kawa Kawa heißt auf Neusee Keimblättern im außerembryonalen Bezirk

land bitter, stinkendund wird für die Wurzel bildet. -centren (FLEMMING ): Die imInnern

der Pflanze, sowie für das daraus bereitete der Knötchen u. Markstränge der Lymph

Getränk gebraucht]: Radix Piperis methys- drüsen liegenden Bezirke lehhafter Zell

tici. Cf. Gonosan . neubildung . -drüsen : Geschlechtsdrüsen .

BEATING -HART (amerik. Arzt in Mar- | -epithel : Epithel der Leibeshöhle an der

seille) – K.-H. Methode: Fulguration * medialen Seite der Urnieren, aus dem sich

bösartiger Tumoren unter Ausschluß kaus die Keimzellen , Ureier bzw. Ursamen

tischer Wirkung (durch Funkenkühlung) zellen, entwickeln. Beim Weibe überzieht

nach operativer Entfernung des makro das K. späterdie Oberfläche des Eierstockes

skopisch erkrankten Gewebes.
als einfache Lage großer cubischer Zellen .



653 Keimfleck .
Keratocele. 654

-fleck : Das Kernkörperchen der Eizellen . Keloplastik : Plastischer Ersatz von

Macula germinativa. -frel : Ohne Krank Narben . Syn. Keliplastik.

heitskeime*. Cf. Aseptik, Antiseptik, Desin Keloſtomie [xrjan Bruchgeschwulst] =

fection. -plasma (WEISMANN): Vererbungs- Herniotomie.

substanz. Findet sich in den Keimdrüsen Kelypholithopaedion = Lithokelypho

(Haapt - K. , oder nach Roux germinales paedion .

K.) n . in den Körperzellen (somatisches Kelp (schottischer Name]: Gewisse See

K.). Zwischen den Generationen besteht tangarten (z . B. Fucus vesiculosus), aus

eine Continuität des K. (WEISMANN ), deren Asche Jod and Soda gewonnen wird .

dadurch, daß bei jeder individuellen Ent- Syn . Varec.

wicklung ein Teil des Keimes unverändert Ken- cf. Cen..

bleibt, der später die Keimdrüsen u. -zellen Kenophobie [xevós leer ]: Furcht vor

bildet. -scheibe: Bildungsdotter der Fische, leeren , großen Räumen .

Reptilien u. Vögel, der in Gestalt einer Keno toxin (xevow leeren , erschöpfen ]

flachen Scheibe dergroßen Masse des Nah (WEICHARDT ): Aus Eiweiß künstlich abspalto

rungsdotters aufliegt. -stook : Geschlechts bares Toxin, daß die eigentlichen ,,Ermü

drüse bei gewissen Würmern, in der die dungstoffe“ repräsentieren soll .

Keimzellen , d. h. die eigentlichen Eizellen Kephaldol (willk .): Gemisch mit ca. 50 %

ohne Dotter, entstehen . Cf. Dotterstöcke. Phenacetin, 32% Salicylsäure, 5 % Citronen

-streifen: Primitivstreifen. -träger: Träger säure, gebunden an Natrium u. Chinin .

von Krankheitskeimen . Cf. Bacillenträger. KEPLER (JoH. , Astronom , 1571–1630 ) -

-wulst : 1. Dotterwall. 2. Medullarwulst. K. Fernrohr : Astronomisches Fernrohr.

-zellen : Zellen, welche die Fortpflanzung K. Gesetze : 1. Die Planeten bewegen sich

vermitteln . Cf. Keimepithel, Keimstock. in Ellipsen, in deren einem Brennpunkt

Keiro phobie (xeipw scheren ) (OPPEN die Sonne steht. 2. Der von der Sonne

HEIM ) : Angst des Barbiers vor dem Rasieren . nach einem Planeten gezogene Radius vec

Keirospasmus: Rasierkrampf. EineBe tor beschreibt in gleichen Zeiten gleiche

schäftigungsneurose *. Flächen . Anders ausgedrückt: die Ge

KEITH (ARTHUR,Lond: Physiol.,geb.1862] schwindigkeit eines Planeten in den ver

K -FLAOK'scher Knoten ( 1907):Eigenartig schiedenen Punkten seiner Bahn ist der

gebautes Muskelsystem von besonderer histo- Entfernung von derSonne umgekehrt pro

logischer Structur und unregelmäßig spindel- portional. 3. Die Quadrate der Umlauf

förmiger Gestalt in derGrenzfurchezwischenzeiten zweier Planeten verhalten sich um

oberem Cavatrichter und r .Herzohr bzw. gekehrt wie die Kuben ihrer mittleren

Vorhof mit konstanter kräftiger Gefäßver- | Entfernungen von der Sonne.

sorgung u. nahen Beziehungenzum Nerven Keratalgia (xépasHorn ; hier Hornhant):

system . Syn. Sinusknoten. Schmerzhafte Affection der Hornhaut. E.

KEKULÉ (AUG.K.v.STRADONITZ ,Chemiker, ekzematosa : Ekzematöse Entzündung der

zuletzt Bonn, 1829—96 ] vd. Benzolring. Hornhaut. K. xerotioa : Xerosis corneae.

Kolohblätter : Krautartige Blätter, die Kerat|ektasie: Vorwölbung der durch

den äußersten Kreis der Blütenblätter, den Geschwüre oder Pannusbildung nachgiebig

sog. Kelch ( Calyx ), bilden . gewordenen Hornhaut ohne Beteiligung der

-kelo vd. cele . Iris. Cf. Staphylomacorneae.

Kolon ( willk ., viell . von rà xñaa Ge Keratin : Hornstoff*. Cf. keratinieren .

schosse des Zeus, sc. Regen , Schnee etc. , Keratinieren : Überziehen von Pillen

wegen Kältewirkung]: Aethylchlorid. mit einem Keratin , das aus Federspulen

Kelis [xņáis ]: Fleck , Narbe. Syn. f. gewonnen wird. Solche Pillen lösen sich

Macula, auch für Keloid. K. Addisonit: erst im Dünndarm auf.

Eine umschriebene Form der Sklerodermie. Keratitis : Hornhautentzündung. Cf.

K. Allberti : Keloid. neuroparalytisch , Fädchen - K . , Gitter - K .

Kellnerlähmung: SchwächederStrecker K. dendritica :Mit baumartig verästelter

u. Supinatoren der Hand bei Kellnern nach Trübung bzw.Furchenbildung. K. disci.

anstrengendem Servieren. formis : Mit scheibenförmiger Trübung; bes.

KELLY (HOWARD ATWOOD, Chir. , Balti nach Verletzungen. K. fascicularis : Ek

more, geb. 1858 ] - K. Operation : ALE zematöse K., bei der eine schmale zangen

XANDER - Adams'sche Operation. förmige, gefälhaltige Trübung ( Gefäß

Keloid ( von xnais Narbe oder xnin Krebs- bändchen “) von der Stelle des Infiltrates

schere]: Harte, knollige oder platten- und bzw. Geschwürs zum Hornhautrande zieht.

streifenförmige Geschwulst der Haut von K. Interstitialis s. parenchymatosa s.

fibrom- oder fibrosarkomartigem Charakter, profunda: Entzündung der tiefen Horn

die oft auchvon strahlenförmigen (früher hautschichten.

mit den Füßen oder Scheren eines Krebses Kerato:: Was sich auf die Hornhaut des

verglichenen) Ausläufern umgeben ist . Das Auges (Cornea) oder auf die großen Zangen

wahre oder spontane K. entwickelt sich beinhörner oder auf die Hornbildung bezieht.

auf der normalen Haut, das falsche oder Kerato anglom= Angiokeratom .

Narben - K . schließt sich an Verletzungen Kerato cele : Hornhautbruch ; blasen

oder Entzündungen der Haut (bes. an artige Vorstülpung der DESCEMET'schen

Narben ) an . Syn. Cheloid, Kelis, Knollen- Membran ineinHornhautgeschwür. Syn.

krebs. -akņe vd. Aknekeloid .
Hernia corneae, Descemetocele.
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cans.

Keratooonjunotivitis : Keratitis + Con Auch syn. f. DARIER’sche Krankheit, Acné

junctivitis . cornée, Ichthyosis follicularis, Lichen ruber

Beratoloonus: Vorwölbung der ganzen verrucosus, Keratosis pilaris. K.muoosao

(zuerst durchsichtig bleibenden, später sich oris : Von Plaques muqueuses oder syphilit .

trübenden ) Hornhaut in Form eines stumpfen Ulcerationen zurückbleibende Narben . Auch

Kegelsmit abgerundeterSpitze,wodurch na syn. für Leukoplakia. K. multiformis

türlich unregelmäßiger Astigmatismus be (LEWIN ) = Lichen ruber acuminatus (KAPOSI).

dingt ist. Syn . kegliges Hornhautstaphy- . nigrioans (KAPOSI): Acanthosis nigri

lom , Cornea conica, Staphyloma conicum K. pilaris : Lichen pilaris. K. pl.

pellucidum . laris faoiei (BROCQ ) s. rubra : Rote mit

Korato dermatoson : Keratonosen . Hornknötchen an den Follikelmündungen

Kerato globus: (Angeborene) kuglige besetzte Flecken im Gesicht, an denen es

Vorwölbung der abnorm vergrößerten Cor zur Hautatrophie kommt. Hierzu gehört u . a .

nea, wobei gleichzeitig die Iris eine Flächen auch Ulerythema ophryogenes. K. uni

vergrößerung , die vordere Kammer eine ab versalis congenita : Hyperkeratosis u . c.

norme Tiefe zeigt. Meist ist die angren Keratoskop (PLACIDO): Runde Scheibe,

zende Sklera gleichfalls ausgedehnt, u. das deren eine, abwechselnd mit concentrischen

Sehvermögen geht durch Sehnervenexca weißen und schwarzen Ringen

vation noch während der Kinderjahre zu bemalte, Seite vor das Auge

grunde. Syn. Cornea globosa, Megalo des Patienten gehalten wird .

cornea, Staphyloma pellucidum congeni- (Fig .) Betrachtet man letz

tum , Hydrops (camerae anterioris) con teres dann durch ein Loch in

genitus. der Mitte der Scheibe, so er

Keratoglossus vd. Musculus. scheinen beiunregelmäßiger Krüm

Keratoſhyalin (WALDEYER): Die körnige mung der Hornhaut (Astigmatis

Substanz in den Zellen des Stratum gra mus) die Kreise verzerrt . Syn .

nulosum der Haut, die chemisch mit Hya- Astigmatoskop.

lin verwandt ist und zu dem Verhornungs Keratoskoplo : 1. Untersuchung mittels

proceß in Beziehung steht. Cf. Eleïdin . Keratoskops. 2. Skiaskopie .

Kerato /lysis vd . Keratonosen. K. bul. Keratospongiae:Hornschwämme; eine

losa hereditaria = Epidermolysis b. h . Ord . der Spongiae mit hornartigem Skelet.

Koratoma : Horngeschwulst ; Hautge Keratoſtomie : Hornhautschnitt. Kora

schwulst mit starker Verdickung der Horn totom : Das hierzu benutzte Messer.

schicht. Cf. Keratonosen . K. diffusum Kerauno- (xepavvós Blitzstrahl] - -gra

oongenitum : Keratosis d. c. K. pal- phische Figuren : Blitzfiguren ; die baum

maro et plantare hereditarium : Mäch- förmigen Zeichnungen an den Leichen vom

tige Anhäufung von Hornsubstanz Blitz Erschlagener, -neuroso (NOTANAGEL):

Handflächen u . Fußsohlen . Vererblich . K. Traumatische Neurose nach Blitzschlag .

senile : Verruca senilis . -phoble *: Astraphobie.

Korato /malaolo : Hornhauterweichung ; Korbtiere, Kerfe vd . Insecta.

trophische Störung , bei der es zu raschem Korion Celsi (xneiov Honigwabe ]: Tri

Zerfall der ganzen Hornbaut kommt. chophytia profunda des behaarten Kopfes

Keratomie Keratotomie. bzw. Bartes.

Korato mykosis: Eitrige, durch Pilze Kerkertyphus : Flecktyphus.

(namentlich Aspergillasarten )bedingteHorn KERKRING (THEODOR, Arzt, Amsterdam , .

hautentzündung. 1640-93 ] – K. Falton : Plicae circulares.

Keratonoven (AUSPITZ): Hautkrank Kermes (arab. kirmasi carmoisinrot, von

heiten durch Anomalieen der Hornbildung . | kirm , kleiner Wurm , spec. rote Schildlaus):

Syn . Kerato (dermato)sen. Dieselbe ist bei Bezeichnung verschiedener carmoisinroter

den Hyperkeratosen vermehrt, bei den oder rotbrauner Substanzen . K. mino

Keratofysen vermindert, bei den Para- ralis : Stibium sulfuratum rubeum .

keratosen findet sie an ungewöhnlicher Kermesbeeren : Bot. Die mit dunkel

Stelle statt.
rotem Saft gefüllten Beeren von Phytolacca

Keratonyxls [νύξις Stich, von νύσσω decandra. Zool. Die getrockneten , roten

stechen ) (BUCHHORN 1806 ) : Hornhautstich ; Farbstoff enthaltenden trächtigen Weibchen

Einführung einer Nadel durch die Horn der Kermesschildlaus (Coccus ilicis ),

haut zur Staroperation . die in Südeuropa auf der Kermeseiche

Korato plastik : Ersatz einer undurch- (Quercus coccifera) vorkommt.

sichtigen Hornhaut, sei es durch Ein Kermeswurzel: Radix Phytolaccae.

heilung einer künstlichen Hornhaut aus Korn vd.Nucleus, Benzol-, Linsen-, Zell

Glas, sei es durch Transplantation der Horn kern .

haut eines anderen Auges von Menschen Kernſaplasie: Infantiler Kernschwund*.

oder Tieren .
Korne, frelo (JAWORSKI) : Kerne von

Keratosis vd. Keratonosen . K.diffusa Leukocyten u. Epithelien, deren Zellproto

congenita : Hyperkeratosis universalis plasma durch sauren Magensaft verdaut ist.

congenita . K. follioularis : An der Mün Korne im Centralnervensystem : Um .

dung der Talgdrüsen lokalisierte Hyperkera- schriebeneAnhäufungen von Ganglienzellen ,

tose, wobei daselbst kleine dunkelbraune, bes.solche,diemit Nervenwurzeln in Verbdg .

hornähnliche Hervorragungen auftreten. stehen . C £. Nucleus, supranucleär.

an
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KERNIG (WOLDEMAR, Petersburger Arzt, Aldehyden und Säuren dadurch abgeleitet

geb. 1840) - E. Zelohen (1884) Beuge- werden , daß das H.Atom der COH-Gruppe
contractur des Kniees, die eintritt, wenn bzw.das Hydroxyl der COOH -Gruppe durch

der Oberschenkel in einen Winkel von 90 ein einwertiges Alkyl ersetzt wird .

- 100 ° zum Rumpf gebracht wird , also auch Ketonsäuren: Verbindungen , welche die

Unfähigkeit, bei sitzender Stellung den Carbonyl- und Carboxylgruppe enthalten ,
Unterschenkel zu strecken . Bes.beiMenin also sowohl den Character von Ketonen wie

gitis . · Cf. LASÈGUE . von Säuren besitzen . Ihre Benennung ist

Kern ikterus: Gallige Verfärbung der eine doppelte, je nachdem man sie von

Centralganglien u . der Nervenkerne in der Säuren dadurch ableitet, daß man ein H

Medulla oblongata beim Ikterus d.-Kinder. Atom derselben durch einen Säurerest, oder

Kern isomerie: Chem . Eine Ortsisomerie , 2 H -Atome durch ein 0 -Atom ersetzt. So

die dadurch entsteht, daß 2 oder mehrere heißt z. B. CH ,CO . CH . COOH sowohl

Atome bzw.Atomgruppen an verschiedenen Acetessigsäure wie B-Ketobuttersäure.

Stellen des Benzolkerns eintreten . Cf.Seiten Koton urio : Vorkommen von Ketonen

kettenisomerie . im Harn .

Kornkörperohen vd . Nucleolus. Kotosen : Ketonzacker; Zucker * , die den

Kornlähmung : Lähmung infolge Er Character von Ketonalkoholen * , also die

krankung der Kerne* im Centralnerven Formel CH (OH ). (CH (OH)]n .CO.CA (OH )

system . Syn . nucleäre Lähmung.
haben .

Kernloitermodell . (HERMANN): Leiter, Ketoxime: Verbindungen , die analog

die von einer Hüllenflüssigkeit z . B. Platin den Aldoximen* durch Einwirkung von

draht von Kupfersulfat) umgeben sind u . Hydroxylamin auf Ketone unter Wasser

elektrotonische Ströme aufweisen, die wie abspaltung entstehen . Bei ihnen ist an

der Actionsstrom von Nerven in Form von stelle der CO -Gruppe die Gruppe C : NOH

Wellen weiterschreiten . getreten ; z. B. (CH ),.CO + NH ,.OH =

Kernprobo vd. SCHMIDT. (CH3)2)C : NOH (Acetoxim ) + H ,O . Syn .

Kernschatton : Der vollkommen dunkle Acetoxime.

Schatten unmittelbar hinter dem schatten Kette: Chem . Verbdg. von (Kohlenstoff-)

gebenden Körper . Gegensatz: Halbschatten . Atomen miteinander. Bei einer offenen K.

Kornschwand, infantiler: Mangelhafte ist ein Anfangs- und Endglied vorhanden,

Entwicklung oder gänzliches Fehlen be bei einer geschlossenen oder ringförmi

stimmter Kerne* im Centralnervensystem ; z . gen K. oder Atomring (cf. Benzolring ) sind

B.beicongenitalerOphthalmoplegie (MOEBIUS). Anfangs- und Endglied wieder miteinander

Kornsegmente vd . Chromosomen . verbunden . Cf. cyclisch, elektrische Kette.

Korn soifo vd. Seife . Kotten isomerie : Isomerie der höheren

Kernspindel: Spindelförmige Kerntei Paraffino, die dadurch bedingt ist, daß die

lungsfigur bei der Karyokinese*, die aus Kohlenstoffatome das eine Mal in einer

feinen , achromatischen , die beiden Central unverzweigten Reihe, das andere Mal ver

körperchen verbindenden Fäden besteht. zweigt miteinander verbunden sind. So

Korn star : Katarakta nuclearis. hat das Normalbutan die Constitution

Korntellung vd. Karyokinese. CH ,.CH ,.CH ,.CH ,, dagegen das Isobutan

KERR (JOHN, Physiker, Glasgow , 1824 die Constitution Ci ,

-1907] - K. Phaonomen (1878): Phys.

Drehung der Polarisationsebene des Lichtes CH - CH ,

bei Reflexion an spiegelnden Flächen ma

gnetischer Körper.
CH ,

Kesselstein : Der, bes. aus kohlensaurem Kettenkokkon = Streptokokken .

u . schwefelsaurem Kalk bestehende, Nieder Keuobhusten : Ansteckende, bes. Kinder

schlag , der sich in Kesseln beim Kochen befallende Krankheit, mit langdauernden ,

von hartem Wasser bildet. Cf. Härte. krampfhaften Hustenanfällen , ab und zu

Kotonalkoholo: Verbdg., die sowohldie durch ein tiefes, keuchendes Inpirium

Carbonyl- oder Ketongruppe Co wie die unterbrochen. Syn . Stickhusten, Pertussis,

Hydroxylgruppe OH enthalten , also sowohl Tussis * convulsiva .

die Eigenschaften von Ketonen wie von Keulen vd . Clavae.

Alkoholen_besitzen ; z . B. Acetonalkohol Kiefer [ahd. kiefen kauen , cf. Mandi

CHCO.CH,( OH). bula ) vd. Pinus,Maxilla , Mandibula . -bogen

Kotone [von A / ceton , dem einfachsten vd. Kiemenbögen . -fühler : Zwei zwei

Keton ): Verbindungen, bei denen die gliedrige, mit Giftdrüsen versehene Extremi

Carbonylgruppe Co mit 2 einwertigen Al täten am Oberkiefer der Arachnoidea, die

kylen verbunden ist. Bei den einfachen in eine Klaue oder Schere enden . -fube :

K. sind beide Alkyle gleich, z. B. Dimethyl- Extremitäten gewisser Arthropoden ,die eine

koton oder Aceton CH3.CO.CHz; bei den Übergangsform zw . Beinen u . Kiefern vor

gemischten K.dagegen verschieden, z . B. stellen . Syn. Pedes maxillares, Cheliceren .

Methylphenylketon oder Acetophenon CHg. -golenk : Articulatio mandibularis. -höhle

CO.Č.82. Die K. entstehen u. a. durch Oxy- vd. Sinus maxillaris. -klemme: Unfähig

dation secundärer Alkohole * , indem aus keit den Mund zu öffnen , bedingt durch

deren charakteristischer CH '. OH -Gruppe Krampf der Adductoren des Unterkiefers,

2 Atome H austreten . Auch können sie von durch Lähmung ihrer Antagonisten , Ent
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zündung benachbarter Weichteile, Ankylose Kieselschwämme vd . Silicispongiae.

des Kiefergelenks etc. Cf. Trismus. -na KIESSELBACE (WILH.,Oto -Rhinol., Er

deln vd. Extractum a . Oleum Pini silves- | langen, 1839–1902) vd. Locus.

tris. -nekrose vd. Phosphornekrose.-sperre KILIAN (HERM. FRIEDR., Gynäkol., Bonn,

= - klemme. -sprossen : Turiones Pini. 1800—63) – K. Booken ( 1854) vd. Stachel

-taster : Zwei langgestreckte Extremitäten becken .

am Unterkiefer der Arachnoidea, deren KILLIAN (Gust., Berl. Laryngol., geb.

Grundglied zum Kauen eingerichtet ist, 1860) – K. Baltung : Kehl

während die anderen Glieder zusammen kopfantersuchung , wobei der

ein in eine Klaue oder Schere endigendes Arzt von unten bei stark

Tastorgan bilden. -winkel vd. Angulus vorgeneigtem Kopf des Pa

mandibulae. tienten den Spiegelmöglichst

Kielbrust : Hübnerbrust. hoch anlegt. Zur besseren

KJELDAHL (Joh., dänischer Chemiker Sichtbarmachung der hin

1849–1900] – K. Methodo : Stickstoff teren Kehlkopf- u. Luftröhren

bestimmung auf nassem Wege, darauf be teile. K.Operation : 1. Eröff

ruhend, daß N -haltige organische Körper nung der Stirnhöhle durch Ab

durch Behandlung mit siedender conc. tragung der vorderen u. unteren Wand (bis

Schwefelsäore oxydiert werden , während auf den oberen Orbitalrand) u . Herstellung

gleichzeitig ihr Stickstoff in Form von eines breiten Verbindungsweges zur Nase.

Ammoniak abgespalten wird . Das Reactions- (Fig .). 2. Submucose Fensterresection* der

gemisch wird dann nach Übersättigung mit Nasenscheidewand.

Natron- oder Kalilauge destilliert, und das Kllo. (ximou 1000 ): In Verbdg. 1000 ;

übertretende Ammoniak im Destillat be z. B. -gramm : 1000 Gramm ; -watt : 1000

stimmt, woraus dann N berechnet werden Watt. Cf. Milli-.

kann. (Z. f. analyt. Chemie 1883.) Kilogramme dos arohives : Ein in

Kiolstreifen (WEIGERT): Neurogliaver- Paris aufbewahrtes Normalmaß, das urspr.

dichtungen an Stelle von Zerstörungen im genau der Masse Wasser entsprach, die bei
Centralnervensystem . 40 C den Raum von 1 Cubikdecimeter

Kiemen : Nach außen entwickelte At- (1 Liter) einnimmt, im Laufe der Zeit sich

mungsorgane wasserbewohnender_Tiere. jedoch etwas geändert hat.

Gefäßreiche, sehr dünne Teile der Haut u . Kilogrammmeter : Maß f. die Arbeit,

Schleimhäute, die, um einemöglichst große die geleistet wird, wenn 1 kg 1 m gehoben

Oberfläche zu bieten, falten- oder büschel wird. Syn . Meterkilogramm .

förmig angeordnet sind. Die Atmung ge Kinaede [xivaldos): Passiver Paederast.

schieht so , daß die Respirationsgase durch Kinaesthesie (xivéw bewegen ]: Muskel

dieGefäßwände hindurch diffundieren. Cf. sinn * . Kinaesthesiometer : Apparat zur

Branchial-. -bögen : Die erst häutigen ,spä- Messung desselben.

ter knorpeligen bzw. knöchernen Zwischen Kinaesthetisch : Auf den Muskelsinn

wände zw . den Kiemenspalten , die bei nie- bezüglich . K. Hallucinationen : Gefühl

deren Wirbeltieren die Kiemen tragen . Die abnormer Bewegung des Körpers (Schweben

2 vordersten werden als Kiefer u . Zungen- in der Luft, Versinken in die Tiefe etc.).

beinbogen besonders unterschieden . Aus Kinase Enterokinase.

ersterem gehen beim Menschen Unterkiefer Kindbett vd. Puerperium . -fieber vd .

und Gehörknöchelchen , aus letzterem das Puerperalfieber.

Zungenbein hervor. Syn . Schlund- oder Kinderatrophie vd . Paedatrophie .

Visceralbögen. -gänge, -spalten : Off Kinderlähmung : Lähmung im Kindes

nungen , die zw . den Kiemenbögen vom alter aus centralen Ursachen, meist infec

Schlunde seitlich nach außen führen . Beim tiöser Natur. Bei der cerebralen K. be

Menschen , wo sie (normalerweise ) nur vor stehen ein- oder beiderseitig spastische

übergehende embryonale Bildungen vor Lähmungen ,bedingt durch krankhafte Zu

stellen , wird die vorderste zur Paukenhöhle stände im Gehirn (angeborene Defecte,durch

und Ohrtrompete. Syn. Schlundspalten , die Geburt hervorgerufene Blutungen, infec

Branchiostome. -spaltfisteln : Angeborene tiöse Meningoencephalitis, Embolie etc.,

Fisteln , welche Reste der embryonalen viell. auch nach STRÜMPELL analog den Ver

Kiemenspalten vorstellen. hältnissen bei der_spinalen K. eine acuto

KIENBÖOK_(Ros., Wiener Radiologe, Polioencephalitis). Diedurch Hirngeschwül

geb. 1871] - K. Phaenomen : Paradoxe* ste bedingten Lähmungen werden jedoch

Zwerchfellscontraction. Cf. Quantimeter. nicht hierzugerechnet . Spinale oder

Kieselalgen ; Diatomeen . essentielle K .: Eine,zuweilen epidemisch

Kieselgur[gur verwandt mit gären ; „ eine auftretende, Poliomyelitis anterior acuta.

aus dem Gestein herausgärende Feuchtig- Klinisch characterisiert durch „ plötzlich

keit“ (SANDERS)] = Diatomeenerde. mit oder ohne Fieber oder Convulsionen

Kieselsäure: Si(OH), Acidum silicicum . entstehende Lähmung der Muskeln einer

Außer dieser Orthokieselsäure gibt es oder mehrerer Extremitäten u. des Rumpfes ,

noch Polykieselsäuren , die von ersterer welche in dem größeren Teil der gelähmten

nach der Formel mSi(OH )4 - n1,0 abge- Muskeln sich schnell rehabilitiert , in den

leitet werden können . -anhydrid : SiO , dauernd gelähmten Muskeln dagegen rapide

Syn . Siliciumdioxyd, Kieselerde. Atrophie und Herabsetzung resp. Verlast



661 Kindermehle Kirschlorbeer. 662

DEN

der faradischen Erregbarkeit setzt (wäh Wand des Behälters anprallen und dadurch

rend Sensibilität, Blase und Mastdarm eine Richtungsveränderung erfahren.

intact bleiben ) ; im späteren Verlaufe aber Kinetosen (O. ROSENBACH) : Functionelle

durch Bildung von Contracturen und De- Veränderungen (Betriebsstörungen , Ano

formitäten und Zurückbleiben des Knochen malien der außerwesentlichen Arbeit) durch

wachstums in den gelähmten Extremitäten rein kinetische, den Zusammenhang der

sich auszeichnet.“ (SEELIGMÜLLER). DieKrank Masse aber nicht aufhebende, Einwirkungen .

heit ist infectiös (z. B.durch Verimpfung von Die Seekrankheit repräsentiert den gering

Rückenmark auf Affen übertragbar), aber sten Grad,der (vorübergehende)traumatische

nicht contagiös. Natur des Giftes noch un Shock einen höheren ,die dauerndeLähmung

bekannt. Cf. HEINE -MEDIN . oder der Tod im Shock den höchsten Grad

Kindermohle: Leicht verdauliche Mehl der localen oder allgemeinen acuten kineti

präparate zum Ersatz der Muttermilch. Ent schen Einwirkung, deracuten Kinetose. Die

weder handelt es sich um fein zermahlene, traumatische Neurose ist eine chronische

im übrigen aber unveränderteMehle,oder um Kinetose.

solche, deren Amylum z . T. in Dextrin bzw. Kinetotherapeutische Bäder (v. LEY

Zucker übergeführt ist, oder um solche, deren u . GOLDSCHEIDER) : Ausführung gym

Nährwert durch Zusätze gesteigert ist. nastischer Bewegungen im Bade, zur Hei

Kinderpulver vd. HUFRLAND, RIBKE , lung schmerzhafter Gelenkleiden etc.

Speciell Palvis Magnesiae c. Rheo. Kineurin : Chinin . glycerophosphoricum .

Kindslage: Lage des Kindes im Uterus. King's ovil [engl. „Königsübel“): Skro

Im engeren Sinne nur Verhältnis der Längs- feln ; dieselben sollten früher nämlich von

achse des Kindes zu der des Uterus; weit. den engl.Königen durch Auflegen der Hand

auch „ Stellung“ , d . h . Verhältnis eines be- geheilt worden sein .

stimmten Körperteils (Rumpf, Kopf etc.) Kinnbaoken(kinn urspr. Backe,Wange,

zu einer bestimmten Seite der Uteruswand, verw mit yévelov u. gena ): Verschiedentlich
sowie „ Haltung “ , d . h . Verhältnis der ein f. Unterkiefer, Oberkiefer, Kinn, Schlund,

zelnen Kindsteile zueinander. BeiGerad- Wange,Schläfe gebraucht. -krampf:Kan

lagen ist Längsachse des Kindes u. des muskelkrampf.

Uterus parallel ; bei Quer- und Schief Kinnladen (ahd. lada Behälter): Die

lagen nicht. Geradlagen unterscheidetman Knochen, in denen die Zähne befestigt sind ;

wieder nach dem vorliegenden Teil in Kopf- Kiefer.

lagen (Schädel-, Vorderhaupts-,Stirn- oder Kinnpankt: Anthrop. Kreuzungspunkt

Gesichtslagen )u.Beckenendlagen (Steil-, des Kinnrandes mit der Medianebene.

Fuß- , Knielagen ). Liegt bei Geradlagen Kino (ind. Namen ] (Helv.) : Erhärteter

der Rücken links, so spricht man von I. Saft von Pterocarpus marsupium (ostind.

Stellung , liegt er rechts, von II. Stellung. oder Malabar - K .), Butea frondosa (Ben

Abgekürzt spricht man statt von Schädel- gal- K .), Coccoloba uvifera (westind. K.),

lage I. Stellung , von I. Schädellage etc. Eucalyptusarten (austral.K .). Adstringens.

Eine I. Querlage liegt vor, wenn derKopf Kinocilien (v. LENHOSSÉK): Bewegliche

links steht, eine II. Querlage, wenn er
Cilien .

rechts steht. Beide können wieder dorso Kinoplasma (xlvéw bewegen , weil zu den

anterior oder dorsoposterior sein , je Entwicklungsvorgängen in Beziehung ]

nachdem der Rücken vorn oder hinten liegt. Mitom . Cf. Protoplasma.

Cf. verschleppte Querlage. Klonitis (xiwr Säule, Pfeiler, Zäpfchen ):

Kindspech : Der dunkle geruchlose Entzündung des Zäpfchens.

Inhalt des Dickdarms bei Früchten aus der Kloſtom (DESAULT): Instrument zur Ent

2. Hälfte der Schwangerschaft. Mekonium . fernung des Zäpfchens, der Mandeln etc.

Kinematik (tò xivnua das Bewegte]: KIPP - K.Apparat (1867) :

Theorie der Bewegungsmechanismen, theo- Laporatoriumsapparat zur be

retische Maschinenlehre. liebigen Entnahme von Gasen

Kines|iatrik (xivnois Bewegung] : Be ( H , HS etc.). (Fig .)

wegungstherapie, Heilgymnastik . KIRCHHOFF (Gust. RoB.,

Kinesi neurosen = Motilitätsneurosen . Physiker, zuletzt Berlin , 1824

Kinesiotherapie = Kinesiatrik . -87 ) K.'Absorptionsgesetz :

Kinésisme (frz.] : Autointoxikation in Das Verhältnis zw . (Licht-)Emis

folge von Oberanstrengung : sionsvermögen u . Absorptions

Kinesodisoh lodós Weg) (SCHIFF) : Be vermögen ist für eine bestimmte Wellen

wegungsimpulse leitend. Cf. aesthesodisch. länge u . Temperatur bei allen Körpern

Kinetik : Lehre von der (Erzeugung der) | gleich groß. K. Stromverzweigungsge

Bewegung
setze (1847): 1. An jedem Kreuzungspunkt

Kinetisch : Auf Bewegung bezüglich. strömt ebensoviel Elektricität zu , wie von

K.Energie: Energie, die ein Körper durch ihm weg . 2. In jedem geschlossenen Strom

seine Bewegung besitzt. / mva K.Gas. kreis ist die Summealler Producte ausStrom

theorie: Theorie, die alle Vorgänge bei stärke und Widerstand gleich der Summe

Gasen dadurch erklärt, daß sie den Gas aller elektromotorischen Kräfte.

molecülen eine beständige fortschreitende Kirsche vd . Cerasus.

Bewegung zuschreibt, die solange gradlinig Kirschensirup : Sirupus Cerasorum .

ist, bis sie an andere Molecule oder an die Kirschlorbeer vd . Laurocerasus.

.
.
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KIRSTEIN ( ALFR., Berl. Arzt, geb. 1863] Klebesymptom vd. GERSUNY.

- K. Methodo : Autoskopie. Klobrobinde (willk .) : Eine elastische,

Kittsabstanz : Die die einzelnen Zellen, poröse, mit reizlosem Klebstoff bestrichene

Bindegewebsfasern etc., verbindende Inter Binde.

cellularsubstanz, wenn sie nur in geringer KLEBS (EDWIN , Pathol., zuletzt Bern,

Menge vorhanden ist. 1834–1913 ) – E. Bacillus = LÖFFLER

Kitzler vd. Clitoris. scher Bacillus.

Kiwi vd. Apteryx. Kleo vd. Trifolium . -säuro (da bes. im

Kladodion (xlådos Stengel] = Phyllo- Sauerklee, Oxalis acetosella , gefunden ) =

kladien . Oxalsäure. -salz : Das saure oxalsaure

Klammernaht: Anwendung von Wund Kalium ; im Handel meist vermischt mit

klammern*. einem übersauren Kaliumoxalat( C , 0 ,HK +

Klangbild : Akustisches Erinnerungsbild . C ,OH , +24,0 ). -Seido vd. Cuscuta..

Klangfarbe: Phys. Die characteristische Kleido [xhels Schlüssel, Schlüsselbein ):

Eigenschaft eines Tons, durch die man er In Verbdg .: Auf das Schlüsselbein bezüglich.

kennen kann,von welchem Instrument etc. -tomie* :Gyn. Durchschneidung der Schlüs

er stammt. Beruht auf der eigentümlichen selbeine, um die Geburt sehr breitschultriger

Schwingungsform der Tonwellen. Syn. Kinder zu ermöglichen.

Timbre . Klole : Die beim Ausmahlen des Getreides

Klangiguren vd . CHLADNI. zu Mehl in Form feinster Schüppchen er

KLAPP ( Rod., Berl. Chirurg, geb. 1873 ] haltenen Abfälle,welche die cellulosereichen

vd , Kriech verfahren , Sangbehandlung. Hüllen der Samen, außerdem aber auch

Klappdeokel vd. Operculum . Mehlteilchen , Kleber etc. enthalten .

Klappen : Membranen, welcheHohlräume Kloion . --bad : Bad mit Zusatz von

ventilartig abschließen . Valvulae . Cf. Herz Weizenkleiendecoct. -flechte (wegen der

und Venenklappen. -fehler = Herzklappen- kleienförmigen Abschilferung ]: Pityriasis *.
fehler. -stoß : Der fühlbare diastolische förmig heißt eine Hautabschilferung, wenn

Schlag der großen Arterien im 2. Inter sie in Form kleinster Schüppchen erfolgt;

costalraum rechts u. links vom Brustbein . z. B. bei Masern. Furfuraceus.

-töno : Durch plötzliche Anspannung der Kloinfingerballen cf. Hypothenar.

Herz- und Venenklappen entstehendeSchall Kloinheitswahn : Wahnhafte Unter

erscheinungen. wulst: Tuber valvulare. schätzung des eigenen Ich in körperlicher,

Klappersohlange vd. Crotalus.
sozialer, moralischer Beziehung . Syn. Mikro

KLAPROTE (MART.HEINR.,Berl.Chemiker, manie . Cf. Versündigungswahn .

1743-1817) - K. Stahltropfen : Tinctura Kleinhirn : Der kleinere, hintere, untere

Ferri acetici aetherea.
Teil des Gehirns. Cerebellum . -bahn ,directe

Klasmatooyton (xado zerbrechen ]: sensorische: Verläuft von den Endkernen

Ruhende Wanderzellen in der Adventitia der Nn. glossopharyngeus, vagus, vesti

der Gefäße. Sie können sich loslösen und bularis, trigeminus im Corpus restiforme

in Körnchenhaufen zerfallen . Die RANVIER zum Dachkern u. der Wurmrinde, -brtiokon

schen K. haben metachromatische Granula ; bahn : Fasern, die von den Brückenkernen

die MARCHAND'schen K. sind ohne meta durch die Raphe pontis u. die Brücken

chromat.Granula mit basophilemReticulum . schenkel der entgegengesetzten Seite zur

Klassisch : Oft so viel wie typisch. Kleinhirnrinde ziehen . -brüokenwinkel:

Klatschpräparat = Abklatsch präparat. Gegend, wo Pons u. Medulla oblongata

Klatschrosenblüten : Flores Rhoeados. zusammenstoßen; dorsal vom Kleinhirn

Klauenhand : Durch Lähmung bzw. überdacht. -sohenkel: Corpora resti

Atrophie der Lumbricales u . Interossei be- formia. -seitenstrangbahn : Faserzug,

dingte Handstellung , bei der die 1. Phalanx der jederseits von den Zellen der CLARKS

der Finger stark dorsalflectiert, die End- schen Säulen lateralwärts vom Pyramiden

phalangen vollständig gebeugt stehen ; bei seitenstrang als schmaler Saum an der

progressiver spinalerMuskelatrophie,älteren Peripherie des Seitenstrange des Rücken

Fällen von Ulnarislähmung etc. Syn. marks aufwärts zieht und durch das Corpus

Krallenhand. Frz. Main de griffe. restiforme zum Kleinhirnwurm verläuft.

Klauenseuchevd.Maul- u .Klauenseuche. Führt dem Kleinhirn Impulse zu , die über

KLAUSNER K. Roaotion : Mischt die Haltung des Rumpfes orientieren . _Syn.

man ganz frisches actives Serum mit etwas FoVILLE'scher Strang , FLECHSIG'sche Bahn,

Aq. dest., so entsteht eine Ausfällung (von Fasciculus cerebellospinalis. -slohel : Falx

Fibrinoglobulin ?). Soll bes. häufig bei cerebelli. -stiele : Faserzüge, die Kleinhirn
Lues sein .

mit Vierhügeln , Brücke u . verlängertem

Klebäther : Kollodium . Mark verbinden . (Brachia conjunctiva,

Kleber : Gemenge von Proteïnstoffen im Brachia pontis, Corpora restiforma). -yor.

Getreidesamen, spez. des Weizens. Es ist derstrangbahn : Fasern, die von Medulla

eine gelblich - graue, zähe, fadenziehende, in oblongata um laterale Schleife resp . Binde

getrocknetem Zustande hornartige Masse, arm herum zum Wurm ziehen . -Zelt :

die bei der Stärkefabrikation als Neben- Tentorium cerebelli.

product gewonnen wird . Dient, mit Mehl Kleinzellige Infiltration * : Auftreten

gemischt,als Nahrungsmittel, ferner als Vieh- zahlreicher kleiner Rundzellen (bes. Lym

futter, Klebstoff etc.Syn. Gluten ,Aleuron. phocyten) ineinementzündeten Gewebe.

1
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Kleis agra [xleis Schlüssel,Schlüsselbein ]: durch Mitschwingen eines größeren Luft

Gicht in den Schlüsselbeingelenken. raums (z. B. in einer Caverne);beim 2. Aorten

KLEIST(EWALD JÜRGEN V., Domherr in ton durch Arteriosklerose der Gefäßwand .

Cammin, 1700-48] - K. Flasohe ( 1745 ) Cf. consonierend, metallisch .

= Leydener Flasche. Klinik (raívn Lager, Bett]: Anstalt zur

Kleister: Klebmittel, das man durch ( längeren ) Aufnahme u . Behandlung (bett

Kochen von Stärke oder Roggenmehl mit lägeriger) Kranker; meist gleichzeitig zu

Wasser erhält. -pasten : Zur Herstellung Unterrichtszwecken . Cf. Poliklinik .

werden Reisstärke 3, Glyzerin 2, Wasser 15 Kliniker : Klinischer Lehrer bzw. For

im Wasserbade erhitzt. scher.

Klemmenspannung: Phys. Potential Klinisoh : Zur Klinik gehörig, auf Be

differenz an den Polen einer Stromquelle, obachtungam Krankenbettbzw.amkranken

während diese Strom gibt. Gleich d. Pro Menschen beruhend.

duct aus Stromstärke u .äußerem Widerstand. Klinizist : Schüler einer Klinik .

Klemmnaht Klammernaht.
Klino cephalus (xhivn alles , worauf

Kleptomanie [xiértw stehlen ): Stehl man sich legt, hier = Sattel]: Sattelkopf.

sucht. Cf. Monomanie. Dolichocephalus mit sattelförmiger Ein

Klepto phobie : Angst,bestohlen zu wer schnürung des Schädels durch zu frühe

den, bzw. andere zu bestehlen . Verknöcherung der Naht zw. Keilbein a.

Klotte : Arctium . Scheitelbeinen .

Kletterpals : Staffelförmiges Ansteigen Klino daktylie [xhivw neigen ): Abwei

der Pulsfrequenz. Cf. MAHLER. chung der Finger oder Zehen aus ihrer na

Klima (to xhiua Neigung, Abplattung der türlichen Stellung. Angeboren oder durch

Erde gegen die Pole, geographische Lage, Narbenverkürzung etc. bedingt.

von xàivw neigen ): Himmelstrich, Erdstrich Klino /manie : Bettsucht.

„ Alle durch dieLage eines Ortes bedingten Klinotherapie [xhívn Lager): Bettruhe

Einflüsse auf die Gesundheit.“ (RUBNER ). zu Heilzwecken .

Klimatologie : Lehre vom K. Kumato Klinotropismus vd. Plagiotropismus.

therapie : Anwendung des K. (von Höhen KLIPPEL (MAUR ., frz . Neurol., geb. 1858 ]

orten, der Seeküste etc.) zu Heilzwecken . - K. Krankheit : Arthritische Pseudo

Klimakterium (xAquaxınje Stufe, Absatz]: paralyse.

„ Stufenjahre “, „ Wechsel“ ; eine durch präg Klistometer (whiois Neigung ]: Instru

nante Veränderungen characterisierte Ent ment zur Messung der Beckenneigung.

wicklungsperiode des Organismus, wie z. B. Klistier vd. Klysma.

die Zeit der Dentition, des Zahnwechsels, Kutro/phobie (xasiypov Schloß , Riegel]

der Pubertät. Bes. aber Bezeichnung für = Claustrophobie.

die Epoche im Leben der Weiber, in der Kloake ( cloaca unterirdischer Abzugs

die Geschlechtsorgane, speziellOvarien und canal, vom alten cluo (luo, eluo ), und dieses

Uterus, atrophieren und zu functionieren vonxúcw auswaschen ] : 1. Zool. Ein Raum ,

aufhören ; gekennzeichnet durch endgültiges in den außer dem DarmnochandereOrgane

Aufhören der Menstruation u. Beschwerden (namentlich Harn- und Geschlechtsapparat,

verschiedenster Art ( fliegende Hitze, Herz bei Holothurien auch die sog Wasserlungen)

klopfen, Schlaflosigkeit,Stimmungswechsel, münden . Bes. bei Amphibien , Reptilien,

Migräne, trophische Störungen etc.). Syn. Vögeln ; unter den Säugetieren bei den Mono

Anni klimakterici. K. virile : Éin den tremata, die deshalb auch Kloakentiere

Beschwerden des weiblichen K. entsprechen- heißen ; pathologisch auch beim Menschen .

des Krankheitsbild bei Männern Ende des 2. Chir. (Eiter-) Höhle in nekrotischen

5. oderAnfang des 6.Dezenniums, wahrsch. Knochen , die den Sequester umgibt; meist

ebenfalls durch Unterfunction der Keim führen von ihr Fistelgänge durch die Toten

drüsen bedingt. lade* nach außen , die dem Eiter Abfluß

Klimatisohe Babonen ; Eine in ver gestatten.

schiedenen , meist warmen , Ländern be Klonische Krämpfe ( Klonus* ): Zackende

obachtete Form von Lymphdrüsenentzün Krämpfe, wobei die Muskeln in raschem

dung, bei der keine der gewöhnlichen Ur Wechsel sich zusammenziehen und wieder

sachen (Verletzung, Geschlechtskrankheit) erschlaffen .

nachweisbar ist, und die man daher in Klonograph : Apparatzum Aufzeichnen

irgendwelche bisher noch unbekannte Be von (klonischen ) Krampfbewegungen und

ziehung zu den klimatischen Factoren ge Sehnenreflexen .

bracht hat.“ (SCHEUBE ). Klonus [xłóvos, von xiovéw in heftige

Klimax = Klimakterium . Bewegungen versetzen, verwandt mit xàivw

KLIMOW [Iw.ALEX ., russ. Arzt, geb. 1865] beugen ): KlonischerKrampf. Cf.Fußklonus.

- K. Probe : Man setzt zum Urin eine Klopemante (xXoan Diebstabl] = Klepto

gleiche Menge H20, . etwas Aloinpulver, manie .

schüttelt u. erwärmt. Bei Blutanwesenheit Klopfphaenomen (ERNI): Eintritt von

purpurrote Färbung. Husten und Auswurf bei Beklopfen der

Kungend heißen Geräusche, die aus Brustwand über Cavernen .

irgendwelchen Ursachen verstärkt sind a. Klopfversuch vd. Goltz.

tonartigen Charakter annehmen . Bei Rassel KLUGE (KARL ALEX . FERD ., Berl. Gynä

geräuschen in den Lungen geschieht dies | kol., 1782-1844] K - JAOQUEMIER'S
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Schwangerschaftszeichen : Weinhefen Knallsäure: Unbeständige Säure von

farbige Färbung der Scheidenschleimhaut. der Formel C = N.OH . Acidum fulminicum .

Klumpenniere : Verschmelzung beider Knee -jerk [engl. knee Knie, jerk Stoß,

Nieren zu einem unregelmäßigen Körper . Schlag ): Kniephänomen .

Ren informis . KNEIPP (SEB., Pfarrer, Wörrishofen , 1821

Klumpenzellen : Tief dunkle Zellen im -97] K. Heilmittel gegen Wasser

Stromader Iris ; früher als Pigmentklumpen sucht: Ein Decoct von Herba Equiseti. K.

beschrieben . Kar : Eine Art Wasser- und Abhärtungs

Klump fuß : Jede dauernde fehler kur (Barfußgehen im nassem Grase, Nicht

hafte Stellung des Fußes, bes. Pes* calcaneus, abtrocknen nach dem Bade etc.).

equinus, varus, valgus, u . ihre Mischformen . Knesmos (xvñquos von xváw jucken ] :

Talipes. Im engeren Sinne nur Pes varus Das Jucken .

u . equinovarus. -hand : Dem Klumpfuß Kniokbruoh vd. Infraction .

analoge angeborene Mißbildung der Hand ; Knickfestigkeit: Widerstand eines stab

bes. die (oft durch Fehlen des Radius be- förmigen Körpers gegen 2 Druckkräfte, die

dingte) Stellung, wobei sie in dauernder an seinen Enden in axialer Richtung ein

palmarer u. ulnarer Beugung steht. Syn. wirken u . ihn bei gewisser Größe ausbiegen
Talipomanus, Manus vara , Luxatio manus u . zerknicken .

congenita. -hüfte : Coxa vara . Kniokfuß : Pes * valgus im engeren Sinne,

KLUMPKE (Mme. DÉJÉRINE-KLUMPKE, pa bzw. unvollkommener Plattfuß ; hier ist der

riser Neurologin - K.Lähmung :Lähmung Fuß ohne Abflachung des Fußgewölbes nach

der unteren Wurzeln des Plexus brachialis, außen abgeknickt. Syn . X - Fuß.

sowie gewisser Fasern des Halssympathicus. Knie -ellenbogenlage: Lage bei

Außert sich in oculopupillären Symptomen welcher der Patient sich auf seine Ellbogen

(Miosis, Verengerung der Lidspalte , Tiefer und Vorderarme, sowie Kniee und Unter

liegen des Augapfels), atropischer Lähmung schenkel stützt. -gelenk : Articulatio gena.

der Muskeln des Thenar und Hypothenar -hackenversuch :Man läßtden Kranken bei

sowie der Mm . interossei, Anaesthesie im geschlossenen Augen auf Kommando rasch

Bereiche des Ulnaris u . Medianus. Beraht seine eine Ferse auf das andere Kniee setzen .

auf Verletzung des R. communicans des 1. -hooker : Corpus geniculatum . -lage vd.

Dorsalnerven . (Revue de méd . 1885.) Cf. Kindslage. -phänomen (ERB, WESTPHAL,

DUCHENNE- ERB'sche Lähmung, Plexusläh- 1875): Streckung des Unterschenkels (durch

mung Contraction des Quadriceps femoris) bei

Klysma, Klystier (urspr. tò xdúoua Beklopfen der Kniescheibe, genauer des

Flüssigkeit zum Auswaschen einer Wunde; Lig . patellae. Syn. Patellarreflex. Cf.

xavorne Klystierspritze, von xhucw ausspülen ; JENDRASSIK , BUZZARD , SCHREIBER . -schelbo

beides aber auch in der heutigen Bedeutung): cf. Patella. -soheibenphaenomen ; Patel

Einführung von Flüssigkeiten in den Mast larklonus.

darm mittels Irrigators („ Einlauf“), seltener Knisterrasseln :Sehr feinblasiges Rassel

mittels einer Spritze. Man unterscheidet geräusch, welches ähnlich der Schaller

abführende, medicamentöse u . ernährende scheinung ist, die durch Zerspringen von

Klystiere. Cf. Enteroklyse. K. argenti Salzkrystallen auf einer heißen Platte

nitriol (FMG ) : Sol. Arg. nitr. 0.25 : 120, (LAËNNEC) oder durch Reiben von Haaren

bzw. 0.1 : 100. K. oamphoratum (FMG ) : vor dem Ohre hervorgerufen wird. Entsteht

Ol. camphor. K. oplatum (FMG ): Amyl. z. B., wenn die eingeatmete Luft in ver

Tritici 2.5 , Aq. ferv. 50, Tct. Opii spl. 1. klebte oder Flüssigkeit enthaltende Alveolen

K. Paraldehydi (FMG ): Parald . 6 , Muc. eindringt, also bes. im 1. und 3. Stadium

Gummi arab 10, Aq. dest. ad. 100. K. der Lungenentzündung u . bei Lungenödem .

tannatum cum Opio (FMG ): Acid . tan- Syn. crepitierendes Rasseln . Cf. Crepitatio.

nici 1, Tct. Opii croc. gtt. 5 , Aq . dest. 150 . Knoblauoh : Balbus Allii sativi.

Klysopomp (frz. clysopompe): Kleine Knochen -asche : Beim Erhitzen

pumpenartige Vorrichtung zum Ausspülen von Knochen an der Luft zurückbleibende,

des Mastdarms, der Scheide etc. im wesentlichen aus phosphorsaurem Kalk

Knäueldrüsen : Tubulöse Drüsen, die bestehende Masse. -bolzung : Vereinigung

am blinden Ende knäuelartig angeordnet zweier Knochen (-teile) dadurch, daß man

sind . Glandulue glomiformes. Hierzu ge einen Stift aus Elfenbein , Horn oderKnochen

hören Schweiß-, Ohrenschmalz-, Moll'sche, durch sie treibt. -erde = -asche. -fische :

Perianal-, Achselhöhlen-, MONTGOMERY'sche Fische mit knöchernem Skelet. Teleostei,

u . Brnstdrüsen . auch einige Ganoidei, -fraß vd, Caries.

Knallgas : Gemenge von 2 Volumina -kern : Die Stelle im Knorpel, an der zu

Wasserstoff und 1 Volumen Sauerstoff, das erst Knochengewebe auftritt . Syn . Ver

angezündet heftig explodiert. -gebläse : knöcherungscentrum . -knorpel vd. Ossëin .

Wasserstoffflamme, in die Sauerstoff mit -körperohen : Frühere Bezeichnung der

einem gewissen Druck geleitet wird . Knochenhöhlen, d . h . mikroskopisch kleiner

Knallgold, -queoksilber, silber : 3 ex Hohlräume im Knochengewebe, welche die

plosible Körper, die dadurch entstehen , daß Knochenzellen enthalten . Auch für letz

man Gold- oder Silberoxyd mit Ammoniak tere selbst gebraucht. -koble vd. Carbo

übergießt bzw. Mercurinitrat mit Alkohol animalis. -lade: Totenlade*. -leitung vd.

and Salpetersäure erwärmt. Cf. Knallsäure. | Kopfknochenleitung. -mark : Das weiche,
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aus
an Zellen u . Blutgefäßen reiche Gewebe, gesetzten dioptrischen Systemen 2 Punkte

das die Hohlräume der Knochen von der Beschaffenheit , daß jeder Strahl,

füllt. Besteht aus einem bindegewebigen der ohne Brechung durch den ersten gehen

reticulären Stützgewebe, in dem Rundzellen würde, nach erfolgter Brechung in paralleler

mit eosinophilenKörnern, fetthaltige Zellen , Richtung durch den zweiten geht und um

kernhaltige u. kernlose rote Blutkörperchen, gekehrt. Die zu ihnen senkrecht in der Achse

pigmenthaltige Zellen, ein- u. mehrkernige errichteten Ebenen heißen Knotenebenen .

Riesenzellen etc. enthalten sind. Ein solches Knotensyphilid : Gumma.

zellenreiches rot aussehendes K., das sich Kobalt (entweder vom böhmischen kow

dauernd in den platten Knochen und kurzen Erz, kowalty erzhaltig oder von Kobold,

spongiösen Knochen findet, heißt lympho- böser Berggeist, weil die Bergleute es früher

ides oder rotes K. Ihm gegenüber steht für das Erzeugnis eines solchen hielten ):

das gelbe K. oder Fettmark , das sich Chem . Metallisches Element; Co. Atomgew .

nach dem 14. bis 16. Jahre in der Mark 58.97. -probe : Fließpapier, das mit 5 %

höhle der langen Röhrenknochen findet u. Kobaltchlorür getränkt, dann getrocknet

im wesentlichen aus Fettgewebe besteht. ist u.hellblau aussieht, wird durch Spuren

Im höheren Alter wird das K. oft gallert von Feuchtigkeit rosa gefärbt.

artig durchscheinend. (Gallertmarnark). KOCH (ROBERT, Bakteriologe, 1843–1910]

-plombierung : Ausfüllung von Knochen - K. Baoillus: Tuberkel- bzw. Cholera

höhlen mit erhärtendem Material, z. B.Gips, bacillus. K. Lymphe: Tuberkulin.

Cement etc. Cf. MOSETIG . -schällappen : KOCH -WEEKS’sohe Baoillen : Sehr

Lappen, der die äußere Schicht eines Kno- kleine, Gram -negative Bacillen, die eine an
chens nebst Periost u. bedeckender Haut steckende Conjunctivitis erzeugen.

enthält. Zu Plastiken . typhus vd. Osteo KOCHER ( THEOD., Chirurg , Bern, geb.

myelitis. 1841) E. Invaginationsmethode :

Knöchel: 1._Die Vorsprünge an der Leistenbruchoperation , wobei die Spitze des

Streckseite der Hand- und Fingergelenke, uneröffneten Bruchsacks mit Zange gefaßt,

die bei geschlossener Faust stark hervor- eingestülpt, durch die Bauchhöhle bis zu

treten. 2. Zwei Knochenvorsprünge ober einer nahe dem abdominalen Leistenringe

halb des Fußgelenks. Der å ubere oder angelegten Öffnung geschoben u.

laterale Knöchel wird gebildet vom unteren dort angenähtwird . R. Klemme:

Wadenbeinende, der innere oder mediale Eine Arterienklemme. ( Fig . ) K.

vom unteren Schienbeinende. Malleoli. Symptom : Hält man bei Base

Knötohen vd. Nodulus. -flechte : Licben . dow die Hand des Patienten in

-kopfschmerz: Schwielenkopfschmerz. Augenhöhe und hebt sie plötz

Knöterioh vd. Polygonum . lich etwas, so schnellt das

Knollbein : Elephantiasis. obere Augenlid rascher in die

Knollen : Bot. Dicke, fleischige, unter Höhe als der Augapfel. K.

irdische Stengelteile mit wenig entwickelten Verfahren : Reposition einer

Blättern . Sie enthalten bes .Reservenähr- | Luxatio humeri coracoidea, indem man den

stoffe (z. B. Kar el). -blättersohwamm : Oberarm adduciert , mit Hilfe des recht

Amanita phalloides . -krebs: Keloid . winklig gestellten Vorderarmes nach außen

Knopfnaht: Naht, bei der jeder Faden rotiert, dann nach vorn eleviert und schließ

nach Ein- und Ausstich für sich ge lich einwärts rotiert. Cf. Abschälungs

knüpft wird . ( Fig .) Sutura nodosa . fractur, Kragenschnitt.

Knorpel cf. Cartilago.-fische : Koohprobe : Man kocht 10 ccm Harn

Fische, deren Skelett dauernd und setzt dann 2–5 ccm Salpetersäure

knorplig bleibt, bes.Cyclostomata , hinzu. Niederschlag zeigt Eiweiß an .

Selachii, ein Teil der Ganoidei. -fuge: Kochsalz: Chlornatrium , NaCl. -fieber

Synchondrosis. -tang : Carragheen. vd. Salzfieber. quellen : Quellen, die in

Knospen- - .deokung : Die Lage auf 1 kg Wasser mehr als 1 g gelöste feste

einander folgenderKnospenschuppen zu ein Bestandteile enthalten, unter deren Anionen

ander. Aestivatio. lage : Die Lage des die Cl -Ionen , unter deren Kationen die Na

einzelnen Blattes in der Knospe (gefaltet, Ionen überwiegen. Syn,muriatische Quellen.

gerollt etc.). Vernatio..sohuppen: Schuppen KOEBERLE [ EUGÈNE, frz. Chirurg in

förmige Blätter, welche die zur Überwinte- Straßburg , 1827–1915 ) - K. Pinoette

rung etc. bestimmten Knospen umschließen . (kurz Koeberlé): Eine Arterienklemme.

Knospang : Eine Art der ungeschlecht KÖHLER – R. Krankheit : Wachstums

lichen Fortpħanzung, die sich von Teilung störung u . Atrophie des Os naviculare pedis

nur dadurch unterscheidet, daß die Tochter bei Kindern. Folgen einer Fractur.

individuen bedeutend kleiner sind als das KÖLLIKER (Rud. ALB .V., Würzburger

Mutterindividuum und in größerer Zahl an Anatom , 1817–1905) - K. Zellen : Sper

letzterem entstehen können. Syn.Sprossung . matoblasten. Cf. Osteoblasten.

Knotenaussatz : Lepra tuberosa. KÖNIG (FRANZ, Chir., Göttingen u. Berlin,

Knotenpunkte: Phys. 1. Diejenigen 1832-1910) vd. ROSER.

Stellen bei stehenden Wellen, an denen Königin der Nacht:Cereus grandiflorus.

keine Bewegung stattfindet. Bei schwingen Königs -ohinarinde : Rinde von

den Membranen bilden alle K. zusammen Cinchona calisaya*. -elixir : Elixir e succo

sog . Knotenlinien. 2. Bei zusammen Liquiritiae, -farn vd . Osmunda. -kerzen

Guttmann, Terminologie. 8. 2. 9. Auflage.
22
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blumen : FloresVerbasci. -salbe: Unguen- felkohlenstoff. -wasserstoffe: Verbdg ., die

tum basilicum. -Wassor : Gemenge von nur aus Kohlenstoff und Wasserstoff be .

Salpetersäure (1) und conc. Salzsäure (3). stehen. Sie zerfallen in Grenz- K . (z. B.

Heißt so, weil es Gold , den König d. Metalle, Methan ), ungesättigte K. ( z. B. Olefine,

a. Platin auflöst. Acidum chloronitrosum . Acetylene) und aromatische K. ( z. B.

Köpfohen : Bot. Traubenförmiger Blüten- Benzol).

stand mit verkürzter Hauptachse, welche KOHLRAUSCH (1. Otto LUDW . BERNH.,

dicht gedrängte ungestielte Blüten trägt. | Medizinalrat, Hannover, 1811-54 2.

Capitulum . -bakterien : Bakterien mit end- FRIEDR ., Physiker, Berlin 1840–1910 )- R.

ständigen Sporen. ( 1 ) Falte : Querfalte im Rectum , 6–7 cm

Körnchenkugeln : Zellen mit körnigem oberhalb des Anus. – K. (2) Stromwage:

Inhalt, der aus Fettröpfchen, Zerfalls- Federgalvanometer.

producten von roten Blutkörperchen, Bak Koilonyohie (xohos hohl , ovvf Nagel,]

terien etc. besteht. Zellkern und Membran (HELLER ): Seltene Nagelerkrankung, bei der

können fehlen . neben ekzematösen Erscheinungen d.Nagel

Körnohentheorie vd. Protoplasma. fläche näpfchenförmig nach oben gebogen

Körnerkrankheit: Trachom . ist . Syn. Spoon -nails .

Körnersohioht: Bezeichnung für eine Koinoniphobie [xolvwrós Genosse ):

Schicht von Zellen, diekörnigeMassenent Krankhafte Furcht Neurasthenischer in

halten. So gibt es z. B. eine K. der Haut menschenüberfüllten Räumen .

zw . Stachel-u. Hornschicht des Rete Mal Kokkolskörner vd. Coccoli indici.

pighii, eine K. an der Innenfläche der Kokken : Kugelbakterien. Cf. Coccus.

Theca folliculi, 2 K - en in der Netzhaut, Kolben : Bot. Ahre mit fleischiger Achse .

eine K. im innersten Teile der Kleinhirn Spadix. Chem . Eine bestimmte Art Koch
rinde. Stratum granulosum . flasche. finger = Trommelschlägelfinger.

Körperftihlsphäro vd. psychoaestheti--sohimmel vd. Aspergillus.

sches Centrum . Koleo cele (xożeos Scheide) = Hernia

Körpersohlagador, große : Aorta. vaginalis.

KÖTTSTORFER -- K. Zahl: Verseifungs Koloo ptera :Käfer, eine Ord, der Insecta.

zahl. Koleoptose: Scheiden vorfall.

Kobl vd. Brassica . Koleorrhiza (sita Wurzel ]: Bot. Wurzel

Kohle (verwandtmit sanskrit jval bren- scheide; Gewebsschicht,welche die keimen

nen) : Der durch Glühen organischer Sub den Wurzeln der Gräser etc. manschetten

stanzen bei Laftabschluß erhaltene schwarze artig umgibt.

Rückstand, der beim Erhitzen unter Luft Kolla (xóa]:Leim .E.pisolum : Hausen

zutritt zu Asche verbrennt. Die mineralische blase, Fischleim . Die von der äußeren Haut

K. (Steinkohle) entstand in früheren Peri- befreite u. getrocknete Schwimmblase von

oden aus Pflanzensubstanz durch hohen Acipenser -Arten, bes . A. huso. Syn. Ich

Druck bei Luftabschluß. Cf. Carbo. thyokolla.

Kohlen . -dlozyd: Kohlensäurean Kollaemio (Haig ): Erhöhte Viscosität

hydrid, CO ,. -dunst: Kohlenoxyd. -hy- des Blutes.

drate : Aldehyd- oder ketonartige Derivate Kollagen : Leimgebende Substanz ;

mehrwertiger Alkohole, in denen außer Grundsubstanz des Bindegewebes, der Kno

Kohlenstoff noch Wasserstoff und Sauer chen etc., die durch Kochen mit Wasser in

stoff im Verhältnis von 2 : 1 (also wie im Glutin übergeführt wird .

Wasser) enthalten sind . Nach der Zahl der Kollargol: Argentum kolloidale *.

Kohlenstoffatome teilt man sie ein in Triosen, Kollaurin : Kolloidales Gold .

Tetrosen, Pentosen, Hexosen, Heptosen, Koll emplastrum (DAB ): Kautschuk

Octosen, Nonosen. Auch gehört die Rohr- / pflaster; gestrichenes Pflaster, dasim we

zucker- u. Cellulosegruppe hierzu . -oxyd : sentlichen Kautschuk enthält. E. adhaesi

CO. Entsteht bei unvollkommener Ver vum (DAB ): Kautschukheftpflaster. E.

brennung der Kohle, also bei ungenügen- | salioylatum (Austr.): Salicylhaltiges Kaut

dem Sauerstoffzatritt; sehr giftig . Syn. schukpflaster. K. Zinot (DAB ): Zinkkaut

Kohlendunst. -säure: H ,COg. In dieser schukpflaster. Cf. Leukoplast .

Form kommt sie jedoch nur in ihren Salzen Kollenchym (ëvyvua dasEingegossene):

vor, z. B. kohlensaures Natrium , Na ,CO3. Bot. Pflanzengewebemitzartwandigen ,an

Die freie K. zerfällt nämlich sofort in ihr den Kanten stark verdickten Zellen . Me.

Anhydrid (gew. ebenfalls K. genannt) und chanisches Gewebe noch im Längswachstum

Wasser. H , CO2= C0 , +1,0 . Acidum car begriffener Pflanzenteile.

bonicum . -säureschneemethode : Ver Koller: Vet. Altere Bezeichnung f. jede

eisung der Haut durch Anwendung flüs mit Abnahme des Bewußtseins oder mit

siger Kohlensäure, deren Verdunstung eine tobsüchtigem Benehmen verbundene Ge

sehr niedrige Temperatur erzeugt. Zur Be hirnkrankheit bei Pferden : Dumm-, Schlaf-,

handlung von Naevi etc. staublunge: Samen-K . Cf. Tropenkoller.

Anthracosis. -stoff: Chemisches Element, Kolleteren (xoldwzusammenleimen ]:Bot.

das frei als Diamant und Graphit vorkommt, Leimzotten *.

gebunden den wesentlichsten Bestandteil Kolligamina : Leimbinden ; mit Leim

der sog. organischen Stoffe bildet. C.Atom- lösungen, ev. mit Arzneimittelzusatz, be

gew. 12. Carboneum . -stoffdisulfid : Schwe strichene Mullbinden.
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Kollodium (xohladns leimartig ] (DAB , Verklebung u. Verwachsung gegenüber

Austr., Helv.): Klebäther; Auflösung von liegender Stellen der Scheide führt.

Kollodiumwolle 1 in Ather 1 , Weingeist 3 . Kolpo-: Zur Scheide gehörig , von der

E.oantharidatum (DAB,Helv.) : Spanisch Scheide aus. Cf. Elytro-. -cele : Hernia *

fliegen - K . Gemisch von K.mit einem Ather vaginalis. coeliotomie (DÜHRSSEN) : Coe

auszug aus Canthariden . K. oorrosivum : liotomia vaginalis. -cystotomie*: Blasen

Sublimat 1, Kollod . 9. K.elastioam (DAB, scheidenschnitt ; Eröffnung der Harnblase

Austr.): Kollod. 97, 01. Ricini 3. Syn . K. von der Scheide aus zur Entfernung eines

flexile s . tenax. K.Jodoformil (FMG ): Steines. -hyperplasia * oystioa :Auftreten

Jodoform 1.5 , Kollod. elast. 8.5–15 . K. gashaltiger Cysten in der Scheidenschleim

salicylatum : Salicylsäure1, Kollod.elast. 9. hautwährend a. Schwangerschaft (WINCKEL).

K. tannatum (FMG ): Acid. tannici 2.5 , Das Gas sitzt in den Bindegewebsspalten ,

Spir . Vini 7-5, Kollod. 40. -wolle : Gossy wo es durch die Tätigkeit von Mikrobien

pium fulminans. entstehen soll. Syn . Emphysema vaginae ,

Kolloid [xóaLeim ):Leimähnlich. Pathol. Kolpitis (vesiculosa ) emphysematosa. hys

Bezeichnung für eine Reihe noch nichtnäher terektomie : Hysterektomia vaginalis .

gekannter, gallertartiger oder schleimiger, -hysterotomie : Vaginaler* Kaiserschnitt.

mehr oder weniger fester Stoffe (meist Gly -hysteropezie * : Vaginofixatio uteri.

koproteide), die farblos durchscheinend oder -kleisis (wasiw verschließen ): Verschluß des

gelblich aussehen ; bes. in Schilddrüse, Eier- Scheideneingangs durch Naht bei inope

stöcken, Hypophyse ,Geschwülsten . -krebs rablen Blasenscheidenfisteln.Syn . Elytroepi

vd. Gallertkrebs. -kropf: Struma gelatinosa. siorrhaphie. -Perineoplastik *, -perineor.

-millum (E. WAGNER): Durchscheinende, rhaphío* : Operation zur Schaffung eines

kleine Knötchen mit gelatinösem Inhalt, festen, widerstandsfähigen Beckenbodens

im Gesicht und auf der Brust. Syn.Kollo- mitgleichzeitiger Verengerungdes Scheiden

idoma miliare, Hyaloma. eingangs ; bes. zur Beseitigung des Uterus

Kolloide (Th. GRAHAM 1861): Phys. Kör vorfalls. -poiesis : Bildung einer künst

per, die keine wirklichen Lösungen bilden lichen Scheide. -pyrostlgmie (nõo Feuer ,

können u . im Gegensatz zu den Krystallo otiču stechen ) (KIRIAC) : Stichelungen der

iden * nur äußerst schwer durch tierische Portio und des Scheidengewölbes mit der rot

Membranen diffundieren ; z . B. Eiweiß, Leim , glühenden Spitznadel eines Paquelin . -rha

Gummi, Kieselsäure. Künstliche K. ent phla* : Operative Verengerung der Scheide

stehen u . a ., wenn man zw . Elektroden aus durch Ausschneiden größerer Schleimhaut

Gold , Platin , Silber etc. unter Wasser einen lappen aus der vorderen oder hinteren

Lichtbogen herstellt, wobei sich die Metall- Scheidewand (daher K. anterior bzw.

dämpfe zu feinsten in der Flüssigkeit sus posterior) mit folgenderZusammennähung

pendiertbleibenden Stäubchen condensieren . der Wundränder ; bei Scheiden- u . Gebär

Cf. Gel, Sol. muttervorfall. Syn . Elytrorrhaphie. Cf.

Kolloidomamillare (BESNIER): Kolloid- Episiorraphie. -skop * : Scheidenspeculum .

milium . -tomie* : Scheidenschnitt. Eröffnung der

Kollonoma [võua Faden , Gewebe] ( J. Scheide 1.zur Entfernung von Extravasaten

MULLER) : Myxom bzw. Myxosarkom . and Extrauterinfrüchten (Syn . Elytrotomie );

Koloboma (xolóßwua eig . Verstümme 2. als zweiter Akt der Laparokolpotomie .

lung ]: Angeborene Spaltbildung, bes. der Kolpymie : Abkg. f. Kolpopyrostigmie .

Iris, Chorioidea, Retina, Augenlider etc. Roma: 1. [ ì xổun] Haupthgar. 2.[còxua]

Koloquinthen : Fructus Colocynthidis. Schlafsucht;tiefeBewußtlosigkeit. Ursachen:

Kolpearynter [xónos Höhlung, Scheide, plötzliche Druckschwankungen im Schädel

&ú gúvo erweitern ] (BRAUN ): Kautschukballon inneren (z. B. Apoplexieen ), Vergiftungen

mit durch Hahn verschließbarem Schlauch. (z . B. durch Kohlensäure, Alkohol, Auto

( Fig .) Wird leer in intoxication ), Anaemie und Hyperaemie des

die Scheide bzw.in Gehirns, Diabetes etc. Die leichtesten Grade

den Cervicalkanal
der Bewußtlosigkeit heißen Somnolenz,

eingeführt, dannmit schwerere Sopor, dann kommt Koma und

Wasser gefüllt, wodurch er als Tampon schließlich Carus. K. agrypnum vigil

wirkt. Dient a . a. zar Erzeugung von We [lat. wachend ): Komatöser Zustand mit leb

hen , Verhütung des vorzeitigen Blasen- haften Traumdelirien .-oylinder (Külz 1891):

sprunges, Erweiterung des Muttermundes Kurze, aus stark lichtbrechenden Körnchen

etc. Das Verfahren selbst heißt Kolpea- bestehende Harncylinder bei beginnendem

ryse. Cf. Metreuryse. Koma diabeticum .

Kolpitis : Scheidenentzündung . Syn . Komma ftò xóuua das Geschlagene, der

Elytritis, Vaginitis. K.emphysematosa : Einschnitt ; Abschnitt ]: In der Akustik das

Kolpohyperplasia cystica . É granularis : Verhältnis des großen zum kleinen Ganz

Körnige Scheidenentzündung, bei der ein ton , das etwa die Grenze der Unterschei

zelne Gruppen von Papillen infolge von dungsempfindlichkeit ungeübter Ohren be

kleinzelliger Infiltration sich als stecknadel zeichnet. Es entsprichtdem Intervall 81:80

kopf- bis hirsekorngroße Körnchen über die bzw.der Höhendifferenz 0.018 .

Schleimhautfläche erheben . K. senilis s . Kommabacillen : Eine Reihe von Ba

vetularum ſvetula alte Frau ] s. uloerosa cillen von kommaförmiger Gestalt, die in

adhaesiva : K.des höheren Alters, die zur Wirklichkeit Spirillen , und zwar Vibrionen

22 *



675 Konidien KORSAKOW'sches Syndrom . 676

sind. Zuerst wurde der Name für die von Syn . Skatophagie. -poiese (rocéw machen ):

Koch entdeckten Erreger der Cholera ge (Vermehrte ) Kotbildung . Of. Polykoprie.

braucht, die auch jetzt noch vorzugsweise -praxle: Unsittliches Entblößen der Ge

darunter verstanden werden. Cf. Mikrospira. schlechtsteile etc. -stase * : Kotstauung,

Konidien (von xóvis Staub, da sie, in Verstopfung. -sterin : Ein Reductions

Menge erzeugt, meist einen feinen Staub product des Cholesterin in den Faeces. Syn.

bilden; oder Dim . von x @ ros,Kegel,Zapfen ): Dihydrocholesterin.

Die Früchte oder Sporen gewisser Pilze, Koprom : Kotgeschwulst.

z . B. der Schimmelpilze, die an der Ober Kor (@ ). (zoon Mädchen , Puppe , kleines

fläche besonderer Fruchtträger durch Ab Bild, dann auf die Papille übertragen , weil

schnürung entstehen. Syn . Exosporen . darin ein kleines Bild des Hereinsehenden

Konlose vd. Pneumonokoniosis. erscheint ]: In Verbdg.: auf die Pupille be

Kopal: Harz von Agathis-, Hymenaea- züglich. '-dialysis : Pupillenbildung durch

u. Copaifera - Arten. Irisablösung. Cf. Iridodialysis. -ektende

Kopf- - -bein : Ein Knochen der Hand [éxtevnsausgespannt): Pupillen vergrößerung.

wurzel. Os capitatum . -blutgeschwulst: -ektomie : Iridektomie. ektopie * : Ab

Cephalhaematom . -darm : Vorderster Ab norme, excentrische Pupillenlage. -lyse * :

schnitt des embryonalen Darms. ge- Operative Zerreißung von Verwachsungen

schwulst : Caput succedaneum . -grind : zw . Iris u . Linsenkapsel. -metamorpho

Favus. -knochenleitung : Fortleitung der sis : Pupillenunregelmäßigkeit. -morphose,

Schwingungen eines an den Kopf(z. B. -parolkyse [uópopwoisBildung; Arepeaxıw auf

an die Zähne) gesetzten tönenden Körpers die Seite ziehen Künstliche Pupillenbil

durch die Knochen zum Gehörorgan. Cf. dung (durch Iridektomie etc.). -tomie * :

RINNE, WEBER, SCHWABACH . -lage vd. Kinds Iridotomie.

lage. nioker : M. sternocleidomastoideus. Korinthen nach der Stadt Korinth ]:

-sohimmel vd. Mucor. -sohwarte : Cutis Kleine, meist aus Griechenland stammende

der Kopfhaut. -stimme : Fistelstimme Rosinen . probe (STRAUSS): Man gibt dem

Hierbei wird nämlich die Resonanz haupt Pat . abends 1 EBlöffel Korinthen (oder

sächlich im oberen Ansatzrohre empfunden. Preiſelbeerkompott) und spült am nächsten

-tetanus vd. Rose . Morgen den Magen aus. Der normale

Kophosis [xwpwors): Taubheit. Magen zeigt dann keine Reste mehr, wohl

Kopilople [xónos Anstrengung, Ermü- aber der motorisch insufficiente .

dung (PÉTREQUIN ) = Asthenopie . Kork : Dauergewebe an der Oberfläche

KOPLIK (HENRY, Paediater, New York , von Stamm-u. Wurzelteilen der Holzge

geb. 1858] K. Fleoke ( 1896 ): Kleine, wächse, von Kartoffelknollen etc., das zum

blaßrote, in der Mitte bläulichweiße Flecke Ersatz zerstörter Epidermis dient. Besteht

aufder Mundschleimhaut, bes.an der Innen aus Zellen , deren Membranen verkorkt a.

fläche der Wangen, im Prodromalstadium meist braun gefärbt sind , u . die Luft, z. T.

der Masern .
auch amorphe rotbrauneInhaltsstoffe (Phlo

KOPP (1. Joh . HEINR ., Arzt in Hanau, baphene) enthalten. Suber. Cf. Quercus

1777–1858. 2. HERM ., Chemiker in Heidel suber. Die Gewebsschicht, welche nach

berg, 1817-92] -- K. (1) Asthma (1830 ): außen hin K. erzeugt, heißt -cambium

Asthma thymicum . K. (2) Gesetz: Die oder Phellogen. Letzteres bildet nach innen

Molecularwärme einer festen Verbdg. ist meist auch die sog. -rinde oder Phelloderm ,

(oft) gleich der Summe der Atomwärmen die aus chlorophyllhaltigen Parenchymzellen

ihrer Componenten. Cf. NEUMANN. besteht. Cf. Periderm. -stoff vd . Suberin.

Koppelung : Phys. Verbdg. zweier Sy Kornblume vd. Centaurea.

steme. Bei der inductiven K. zweier Kornrade vd. Agrostemma.

Schwingungskreise* erfolgtdie Übertragung Kornstaape : Ergotismus convalsivus.

der schwingenden Energie vom primären Kornzange (urspr. Zange zum

auf den secundären Kreis durch die Luft Fassen kleinerKörner ):Scherenartige

(bzw. den Ather) ; bei der galvanischen Zange,deren Branchen an der Innen

K.durch metallische Leitung. Cf. Resonanz. seite gekerbt sind. (Fig.)

Kopra vd . Cocos . Korridorsystem [it. corridore

Kopraemle (xón pos Kot]: Vergiftungs- Gang , Flur ]: Unterbringung von

erscheinungen, hervorgerufen durch Resorp- Kranken in größeren Häusern

tion giftiger Stoffeaus den Excrementen auf Sälen, die der Seite

bei langdauernder Verstopfung. eines Korridors liegen. Cf. Pavillonsystem .

Kopragoga sc. remedia: Kotentleerende KORSAKOW(SERGEI S. , Psychiater, Mos

Mittel. kau , 1853–1900) K. Syndrom (1894 ):

Kopremesis : Kotbrechen . Cf. Ileus . Symptomenkomplex, der in einer eigentüm

Kopro---lagnie (aayvela Wollust]: Ge- lichen, bes. die Ereignisse der Gegenwart

schlechtliche Erregung durch Kotlecken etc. und jüngsten Vergangenheit betreffenden

-lalle [aaiéw schwatzen) : Zwangartiges ,fort- Gedächtnisstörung besteht, verbunden mit

gesetztes Hervorstoßen schmutziger Worte. der Neigung, die Gedächtnislücken durch

Cf. Tic -Krankheit. -lith * : Kotstein, Darm Pseudoreminiscenzen (Combinationen alter

stein . -logie * : Lehre von den Faeces. Erinnerungsbilder) auszufüllen. Findet sich

-phagie * : Essen von Kot u . a. ekelhafter bei alkoholischer und infectiöser Polyneu

Dinge bei gewissen Geisteskrankheiten. ritis (hier spricht man von E. Psychose),

an
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ferner bei Dementia senilis, Dementia para fender leicht bogenförmiger Schnitt_am

lytica und anderen geistigen Störungen . Halse mit Convexität nach unten zur Frei

Korynebakterien (xopúrn Keule ] (LEH- ) legung der Schilddrüse.

MANN und NEUMANN): Keulenförmige Bakte Krallenhand Klauenhand.

rien ; z. B. Diphtherie- u . Rotzbacillen . Krameria (nach J. G. H.KRAMER] : Eine

KOSHEWNIKOW (A. J., russ. Neurol., Gattung der Caesalpinioideae. Cf. Radix

1836–1902) – K.Krankheit: JACKSON’sche Ratanhiae.

Epilepsie. Kramperltee : Lichen islandicus in ge

Kosin (um ) : Wirksames Princip d. Koso trocknetem Zustande.

blüten. C18188010 Syn . Kussin ,Kouss(e)in . Krampf vd. Krämpfe . -aderbruoh :

Kosmetica (xoquéw schmücken sc.reme Krankhafte Erweiterung und Verlängerung

dia : Schönheitsmittel; zur Erhaltung der der Venen des Samenstrangs, die zusammen

Körperschönheit und zur Verdeckung von den Plexus pampiniformis bilden. Syn.

Unschönheiten , Varicocele, Phlebektasia venae spermaticae,

Kosmisch [xóquos Weltall]: Auf das Hernia varicosa , Cirsocele, Ramex . -adern :

Weltall bezüglich . Krankhaft erweiterte Venen, bes. an den

Kosmo gonio : Lehre von der Weltent Beinen . Syn. Phlebektasien, Varicen , Vari

stehung . cositäten . -husten : Nervöser Husten, der

KOSSEL (ALBR.,Physiol.,Heidelberg,geb. ohne organische Erkrankung der Luftwege

1853 ] K.- FISCHER'sohe Roaotion : anfallsweise auftritt und oft stundenlang

Kochtman Xanthin mit Salzsäure a . wenig anhält. -Nourosen : Mit Krämpfen einher

Kaliumchlorat, verdampft zur Trockne u . gehende Neurosen ; z . B. Chorea, Tic-Krank

hält den Rückstand über conc. Ammoniak, heit, Myoklonie. -sucht: Ergotismus con

80 färbt es sich dunkelrot. vulsivas. -tropfen , a etherische oder

Kosmolin = Vaselin , braune = Tinctura Valerianae aetherea ;

Koso (abessyn . Name) vd. Flores. weiße = Spiritus aethereus. -Wehen vd .

Kot--- -abscess vd . Abscessusstercoralis. Tetanus uteri. -wurzel: Radix Valerianae.

-brechen vd . Ileus. -einklemmung vd . Kranl|ektomie (Kranium * ) (LANNELON

Brucheinklemmung. -istel vd. Darmfistel. GUE): Operation bei Mikrocephalie, wobei

-geschwulst: Ansammlung von hartem Knochenstreifen aus dem Schädel geschnit

Kot im Darm , sodaß eine Geschwulst vor ten werden , um das durch zu frühe Ver

getäuscht wird . Syn. Koprom , Skatom . knöcherung der Nähte u . Fontanellen ge
-stein vd . Darmstein . hemmte Wachstum des Gehirns zu fördern .

Kotarnin (um )(Umstellung von Narkotin ): Kranlencephalometer:Instrumentzur

Ein Alkaloid im Opium , CHON . K. Bestimmung der Lage der Hirnwindungen

hydrochlorioum : Stypticin . Blutstillend . an der Außenfläche des Schädels.

K. phthalioum neutrale : Styptol. Blut Kranio . - -balbäres System vd. auto

stillend. nom . -klast (xacw zerbrechen ]: Gyn. Zan

Kr. Chem . = Krypton . genartiges Instrument zur Extrac

Kräftepaar: Phys.2 gleichgroße,parallele, tion des perforierten kindlichen

aber entgegengesetztgerichtete Kräfte,diean Schädels (Fig.); eine Branche des

2 Punkten eines starren Körpers angreifen selben wird in die Perforations

und eine Drehung desselben bewirken. öffnung eingeführt, die andere von

Krähenangon : Semen Strychni.
außen an den Schädel angelegt.

Krämpfe : Im allgemeinen „alle krank Die Operation selbst heißt -klasie.

haften ohne oder sogar gegen den Willen Bei der Cephalothrypsie* wird da

in den Muskeln eintretenden Bewegungen “ gegen der Schädel nur von außen

(STRÜMPELL.) Cf. Convulsiones, Crampus, gefaßt, zerdrückt und dann ex

Tetanus, Trismus, Hyperkinesis, Tremor, trahiert. logie : Phrenologie.

Eklampsie, Epilepsie, Katalepsie, Athetose, -malaole * : Kraniotabes. -me

Chorea , Spasmus, Palmospasmus, klonisch , trie : Schädelmessung. -neur.

tonisch , epileptiform , fibrillär, Zwangsbe- algie : Neuralgie der Kopfhautnerven .

wegungen , Mitbewegungen. -pagus * : Doppelmißbildung , deren 2 Indivi

Krätze vd . Scabies, Acarus. duen am Schädeldach zusammengewachsen

Kräuter vd. Species. -essig : Acetum sind. -raohi(schisis): Angeborene,aufEnt

aromaticum . wicklungshemmung beruhende, Spaltbil

Kraft : Phys. Die Ursache jeder Be- dung am Schädel (und der Wirbelsäule); ge

wegungsänderung. Product Masse
wöhnlich verbunden mit mangelhafter Ent

in ihre Beschleuigung, m.v : t. -einheit : wicklung von Gehirn (u.Rückenmark ). -sko

Grammgewicht bzw. Dyne*. -Union : Li- pie * : Untersuchung des Schädels; meist

nien , welche Richtung u . Intensität der Phrenologie. -stosis (ooriov Knochen): Vor

Kräfte (bes. magnetischer u. elektrischer ) zeitige Verknöcherung der Schädelnähte.

angeben . -messer: Dynamometer. -Schoko -tabes * (ELSÄSSER) : Schädelschwund; bes.

lade ( v. MERING) : Sch ., die etwas Ölsäure die auf Rhachitis beruhende Erweichung

enthält. -wechsel:Umwandlung der poten- des Hinterhauptbeines. -tomie* : Chir. Tre

tiellen Energie der Nahrungsmittel in die panation bzw. Eröffnung des Schädels mit

verschiedenen Formen kinetischer Energie Meißel u . Hammer. Gyn . Sammelbezeich

innerhalb des tierischen Organismus. nung für alle Operationen , die bezwecken ,

Kragenschnitt (KOCHER) : Quer verlau den kindlichen Schädel zu verkleinern a .

aus

-
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dann zu extrahieren ; spez . Perforation. lungen um das Krebsgeschwür der Brust

tympanale Leitung : Kopfknochenlei- drüse ]: 1. Pathol. Im allgemeinen jede bös

tung * . artige Geschwulst bzw. Geschwür; insbe

Kranlum [xpavioy Helm , Schädel] : Der sondere d .Carcinom * . Cf.Schanker. -miloh :

knöcherne Schädel in seiner Gesamtheit. Milchartige Absonderung aus Schnittflächen

K. progeneum (L.MAYER) vd. Progenie . von Carcinomen, herrührend von fettiger

Krankheits -bereitsohaft (PFAUND- Degeneration der Krebszellen . -nabel: Ein

LER ) vd . Diathese. -koime: 1. Erste An ziehung in der Mitte von Krebsknoten, be

fänge einer Krankheit. 2.Krankheitserreger ; dingt durch Degenerations- u. Schrum

insbesondere kleinste pflanzliche und tieri- pfungsprocesse. -perlen : Concentrisch ge

sche Lebewesen (Protozoen , Bakterien ). schichtete, kuglige oder ovale, verhornte

Kranz arterie vd . Arteria coronaria . Bildungen in Krebszapfen, d . s. zapfen

-elektrode: Ringförmige mit Spitzen be- förmige Zellwucherungen in Hautkrebsen .

setzte Elektrode. -naht: Verbdg.zw . Stirn 2. Zool. vd. Astacus, Dekapoda, Crustacea.

bein u . Scheitelbeinen . Sutura coronaria . -augen , -steine: Bei Krebsen zu gewissen

-vene(n ) : 1. Gyn. Ringförmige Vene an Jahreszeiten im Magen vorkommenden Con

d. Stelle des Contractionsringes. 2. Die den cremente aus phosphor- u . kohlensaurem

Aa. coronariae entsprechenden Venen. Kalk u . organischer Materie. Früher gegen

Krappwurzel: Wurzel von Rubia tinc- Magensäure etc. gebraucht. -tiero vd.

torum . Cf. Alizarin . Crustacea .

Krase [xpãous Mischung]: (Normale) Säfte Kreido ; Kohlensaurer Kalk , CaCO3. K.,

mischung, wovon nach früherer Ansicht spanische: Talcum .

der Gesundheitszustand abhängen sollte. Kreisarzt: Beamteter Arzt, der von der

Cf. Humor. Im weiteren Sinne auch Syn. Regierung auf Grund eines besonderen

für Constitution, Temperament u . Dyskrasie. „ Kreisarztexamen “ zur sanitätspolizeilichen

KRASKE (Paul, Freiburger Chirurg , geb. Überwachung eines Kreises, zur Unter

1851) – K. Operation : Sacrale Methode stützung der Gerichte daselbst, ev. auch

der Mastdarmresection (bes. bei hochsitzen zur Leitung eines Medizinaluntersuchungs

den Geschwülsten ), wobei unter Schonung amtes angestellt ist. Früher Physicus.

des Sphincter ein Stück vom unteren Teile des Kroisassistenzarzt: Assistenzarzt eines

linken Kreuzbeinrandes ausgemeißelt wird. Kreisarztes, der aber schon das Kreisarzt

Eraspodon (xpdonedov Saum , Rand): Zool. examen bestanden hat und ev . auch selb

= Velum . Kraspodoto Meduson : Mo- ständige kreisärztliche Geschäfte versieht.

dusen mit K .; sie gehören zu den Hydroid Kreiselgeräusoh : Bruit de diable.

polypen . Cf. akrasped. Kreisprozeß : Phys. Ein Prozeß, dessen

Kraurosis valvae [xpaūpos trocken , Endzustand mit dem Anfangszustand iden

spröde, geschrumpft] (BREIBKY) : Atrophische tisch ist. Cf. reversibel.

Schrumpfung der äußeren weiblichen Ge Kremnophobie[xgnuvósAbhang]:Angst

schlechtsteile .
gefühl beim Herabsehen in einen Abhang .

KRAUS K.Gloitmittel für Katheter Krenotherapie [xpnvn Quelle): Thera

(1899): Tragantgummi 2.5 , Glycerin 10 peutische Anwendung von Mineralquellen .

3 % Carbolsäure 90. Kronothrix [fpif Haar] polyspora :

KRAUS (FRIEDR ., Berl. Kliniker , geb. 1858 ] Brunnenpest, Phykobakteriaceae.

vd . Kropfherz, Tropfenherz. Kroolin : Lösung von Steinkohlenteer

KRAUSE (1. KARL FRIEDR. THEOD., Ana ölen mittels Harzseifen (englisches oder

tom , Hannover , 1797–1868. 2. Dessen PEABSON'sches K.) oder conc. Schwefelsäure

Sohn WILH., Berl. Anatom , geb. 1833–1910. (deutsches K.), sodaß beim Mischen mit

3. FEDOR, Berl. Chirurg, geb. 1857] – K. Wasser eine Emulsion entsteht. Dicke

(1) Drüsen : Glandulae mucosae conjuncti- dunkelbraune, antiseptische Flüssigkeit von

K. (2) Endkolben : Cylindrische teerähnlichem Geruch.

oder kugelige Endkörperchen gewisser sen Kroosal = Tannosal.

sibler Nerven ; bes. in Conjunctiva,Zungen Kroosol: Monomethylaether des Homo

papillen,äußeren Genitalien . K.(1) Klappe : brenzcatechin . C & H (CH3)(OH )(0.CH,).

Valvula sacci lacrimalis inf. K. (3 ) Opera Kreosot(um ) (von xpéas Fleisch undocw

tion : Extradurale Entfernung des Gang- retten , conservieren ] (DAB, Austr., Helv .):

lion Gasseri u . des anstoßenden Trigeminus Aus Buchenholzteer gewonnenes Gemenge

stamms bei Gesichtsneuralgie. K. (2) Ro von Guajakol, Kreosol u . a . Phenolen mit

spirationsbündel: Solitärbündel* . gärungs- u. fäulniswidrigen Eigenschaften .

Krauseminze : Mentha crispa. Cf. Aqua, Pilulae, Spiritus, Tinctura . K.

Kreatin (da zuerst im Fleisch (xpéas) go carbonicum (Helv .) : Kreosotcarbonat,

funden ):Methylguanidinessigsäure C , H , N ,02 Kreosotal. K. methylenatum : Pneumin.

Im Muskelsaft, Blut, Gehirn etc. Kroati Durch Einwirkung von Formaldehyd auf

nin : Anhydrid des Kreatin . Kreosot erhalten . K. minerale : Carbol

Kreator rhoe : Abgang von unverdautem säure. K.tannicum : Tannosal. K. vale

Fleisch bzw. Muskelfasern im Stuhl. rianicum : Eosot.

Krebs [got. krabita , ahd. krâpfo Haken, Kreosotal: Kreosotum carbonicum .

also Hakiger, Scherenträger (KLUGE); von Kresapol: Eine Kresolseifenlösung * .

GALEN urspr. zum Vergleich gewählt für die Kresamin : Gemisch von Aethylendiamin

krebsfußähnlichen , radiären Aderschlänge und Trikresol. Antisepticum .

vae.
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Kresole : 3 isomere homologe Verbdg. Ohnmachten, Herzklopfen. („ Névropathie

des Phenol; C , H ,(CH ).OH. Cf. Kresolum . cérébrocardiaque".)

Krosolseifen : Lösungen von Rohkresol Kristall vd. Krystall.

in Harzseifen ; z . B. Lysol, Liq . Kresoli KRISTELLER (SAM ., Berl. Gynäkol.,

saponatus, Solveol. 1820–1900) – E. Pfropf: Dünner zäher

Kresolum (Austr.) : Ortho-Kresol. K. Schleimfaden innerhalb des Cervicalcanals ;

oinnamyloum : Zimtsäure-m -Kresylester, der von dessen Drüsen durch jede sexuelle

Hetokresol. K. orudum (DAB, Helv .) : Erregung produciert wird . Beim Coitas

Rohkresol. Enthält wechselnde Mengen wird derselbe hervorgepreßt u . dann, mit

der 3 Kresole* nebst geringen Mengen Spermazellen besetzt, wieder eingezogen .

höherer Homologe, Naphtalin , Pyridin . K. K. Verfahren ( 1867): Expression des Foe

purum : Trikresol. Gemisch der 3 reinen tus durch Druck auf den Fandus uteri.

Kresole. K.saponatum (Helv.) : Liq. Kre Kriterium [xpernglor]: Entscheidendes

soli saponatus. E. trijodatum : Trijod-m- Kennzeichen.

Kresol, Losophan . Krith (xploń 1. Gerstenkorn , 2. kleines

Kresolwasser: Aqua kresolica . Gewicht): Gewicht eines Liters Wasserstoff

Kresotinsäure: Oxytoluylsäure. bei 0 ° und 760 mm Barometerstand (v. HoF

Kresyl. -alkohol, -säure: Kresol. | MANN ) ; 0,0896 Gramm .

-violett: Ein Oxazin -Derivat. Kernfarbstoff. Kritik einer Röntgenröhre = Differen

Kreuz-- -bänder : Ligg .cruciata . -bee . zierungsvermögen . Cf. kritische Strahlen .

ren : Fructus Rhamni katharticae. -boin Kritisch vd . Krise. K. Alter : Klimak

(nach HYRTL falsche Übersetzung von depór terium . E.Geschwindigkeit: Phys. Das

doroīv, wo ispós nicht heilig sondern groß Verhältnis einer und derselben Größe im

bedeutet]: Ein durch Verschmelzung von elektrostatischen a . elektromagnetischen

5 Wirbeln entstandener Knochen, am unter- | Maßsystem entspricht einer Geschwindig

sten Abschnitt d. Wirbelsäule. Os sacrum . keit (bzw. einer Potenz derselben), die mit

-binde: Stella. -blumenkraut: Herba derFortpflanzungsgeschwindigkeit desLich

Polygalae.. -dorn vd . Rhamnus. -fouer tes identisch ist und k .G.heißt. K.Strahlen :

verfahren (WICKHAM): Bestrahlung mit Röntgenstrahlen , die zur auffälligsten Diffe

2 oder 3 Röntgenröhren bzw. Radiumprä- renzierung solcher Objecte geeignet sind,

paraten , die von verschiedenen Punkten aus deren Absorptionsgröße wenig verschieden

auf den Krankheitsherd einwirken. flook , ist. Cf. Kritik . B. Zeit: Klimakterium .

blauer : Mongolenfleck . -köpfe vd. Meto K. Zustand: Phys. Der durch ein be

pismus. kümmel vd . Cuminum . -lähme: stimmtes zusammengehöriges Wertepaar

Mal de Caderas. -otter vd. Pelias. -spinne von Druck u. Temperatur characterisisierte

vd. Epeira . Zustand eines Stoffes,in dem sein Übergang

Kreuzung : Befruchtung von Pflanzen aus dem dampfförmigen in den flüssigen

oder Tieren durch den Zeugungsstoff einer Zustand ohne Verdichtung , der umgekehrte

anderen Art oder Rasse. Syn . Hybridation . Vorgang ohne Verdünnung erfolgt. Unter

Cf. Bastarde, Blendlinge. halb des k . Z. ist der Stoff entweder Dampf

KREYBIG (FRIEDR.LUDW .,zuletzt Dresden , oder Flüssigkeit, oberhalb desselben unter

1770—1839 ) K. Abftihrmittel: Inf. allen Umständen „Gas“. Die Temperatur,

Sennae comp. 120, Kal. tartar., Sirup. aa 15. bei der die Verdichtung eben verschwindet ,

K. Zelohen vd. HEIM -KREYSIG. heißt kritische Temperatur, der ihr ent

Kriebolkrankheit (wegen des Kriebelns sprechende Druck des gesättigten Dampfes

in den betreffenden Gliedern ) = Ergotis- kritischer Druck. Oberhalb der kriti

schen Temperatur kann ein Gas durch

Krloohverfahron (KLAPP): Methodische Druck nicht zu einer Flüssigkeit verdichtet

Kriechübungen zur Mobilisierung der ver. werden .

steiften skoliotischen Wirbelsäule.
KROENIG (GEORG, Berl. Kliniker, 1856–

Kriegstyphus = Flecktyphus. 1911) – K.Soballfelder: Die den Lungen

Krippenanstalten : Anstalten , in denen spitzen entsprechenden, beim Beklopfen

während des Tages Kinder von Arbeitern Lungenschall ergeben

aufgenommen und gepflegt werden. Bes . den Gebiete oberhalb der

in Frankreich , wo sie Crèches heißen . Schlüsselbeine. K. Stufe

Krise [xpiois Sichtung, Scheidung, Ent oder Treppe: Treppen

scheidung ]: 1. Entscheidende Wendung im förmiges Vorspringen des

Verlaufe einer acuten Krankheit, insbe unteren Teils der rechten

sondere rasche Entfieberung, oft verbunden absoluten ) Herzdämpfungsgrenze bei Ver

mit sog.kritischen Ausscheidungen größerung des rechten Herzens. ( Fig .)

(Schweiße, Darmentleerungen , Harnsedi KRÖNLEIN (Rud. UlR., Züricher Chirurg ,

mente, Nasenbluten etc.). 3. Anfallsweises, 1847–1910) – 8. Hernie vd . Zwerchsack

paroxysmenartiges Auftreten gewisser Sym- | bruch. K.Operation : Eröffnung der Or

ptome, bes. bei Tabes. Cf. Crises , Lyse, bita von der temporalen Seite unter Bildung

Perturbatio critica , Pseudokrise. eines Hautknochenlappens zur Entfernung

KRISHABER MAURICE , Pariser Arzt, geb. von Sehnervengeschwülsten unter Erhal.

in Ungarn, 1836—83] - K. Krankheit: tung des Bulbus. K. Schädelschüsse :

Neurose mit dem Gefühl von Hirnleere, Nahschüsse , durch welche das im Großen

Schwindel, Schlaflosigkeit, Beklemmungen , nur wenig versehrte Gehirn aus der weit

mus.
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zertrümmerten Schädelkapsel herausge Krypto cephalus: Mißbildung, deren

schleudert wird. Syn . Exenteratio cranii. von außen nicht sichtbarer Kopf nur durch

Kro -Kro = Craw -Craw . einige Knochenfragmente angedeutet ist.

KROMAYER (ERNST, Berl. Dermatol., ap Kryptococous : Syn.für Saccharomyces.

prob. 1885 ) E. Lampo: Eine Quarz- E. xanthogenious: Angebl. Erreger des

lampe*.
Gelbfiebers .

Kronblätter : Bot. = Blumenkronblätter. Kryptogamae (yáuos Ehe : Bot. Blüten

Kronennaht: Sutura coronalis . lose, sporentragende Pflanzen. Syn. Sporo

Kropf: Pathol. vd. Struma. Zool. Sack- phyta . Eine Abteilung des Pflanzensystems

förmige Erweiterung der Speiseröhre, in in früheren Systemen , welche die Thallo

der eine Vorverdauung der aufgenommenen phyta, Bryophyta, Pteridophyta umfaßte.

Nahrung stattfindet. Beimanchen Hyme- LINNÉ nannte sie so, da er "ihre Sexual

nopteren , wo er auch Saugmagen heißt, und organe nicht kannte. Cf. Gefäß- u . Zell

bei Vögeln . Ingluvies. -herz : Sammelbe- kryptogamen .

zeichnung für die cardiovasculären Erschei Krypto genetisch heißt eine Infections

nungen, die als Folge von Vergrößerung krankheit (Septicaemie, Endocarditis ulce

(mechanisches , pneumisches (wegen rosa etc.) wenn die Eintrittsstelle des Virus

der behinderten Atmung )oder Rose’sches K.) in den Körper nicht zu ermitteln ist.

oder abnormer Funktion der Schilddrüse Krypto Ith : Hautstein ; Concrement

(thyreotoxisches oder Kraus'sches K.) bildung in Atheromen.

eintreten (Herzvergrößerung, Tachycardie Kryptomeroraohisohisis : Spina bifida

etc.). -salbe : Ung. Kalii jodati. -tod : occulta .

Plötzlicher Erstickungstod Kropfkranker Krypton (weil so lange verborgen ) (RAM

durch Einknickung der erweichten Luft- SAY) : Chemisches Element in der Luft.

röhrenwand (Rose )oderdurch Atemlähmung Atomgew . 82.92.

infolge von Druck auf Kehlkopfnerven. Kryptophthalmus : Angeborene Mil

-Wasser : Wasser in Kropfgegenden, durch bildung, bei der die Lidspalte fehlt und die

dessen Genuß (endemischer) Kropf entsteht. Haut ohne Andeutung einer solchen über

Krtiokenlähmung : Plexus- bzw. Radi die Augengegend hinwegzieht ; hierbei

alislähmung durch Druck von Krücken. können die Augäpfel ganz fehlen.

Krullgaze : Locker zusammengeballte Kryptopin [xpuntos und Opium ]: Ein

kleinere Mull- oder Gazestücke. Alkaloid im Opium . Cu , NOS.

Krugatmen vd . amphorisch.
Kryptoradiomotor (WEHNELT) : Ein

KRUKENBERG ( 1. PETER, Kliniker in Härtemesser f. Röntgenstrahlen , bei dem

Halle,1783–1865) – E.Geschwulst ( 1896 ) : das Absorptionsvermögen einer Silberplatte

Eine eigenartige bösartige Eierstockge a . eines an dieser vorbei beweglichen Alu

schwulst, „ Fibrosarkoma ovarii mucocellu- miniumkeiles verglichen wird .

lare carcinomatodes“ . K. (1 ) Pulver : Kryptorchidie, Kryptorohismas (@exus

Ammon . chlorat., Succ. Liquirit. aa . Hoden ]: Fehlen eines oder beider Hoden

Krummdarm (wegen der vielfachen Win im Hodensack infolge von unterbliebenem

dungen ]: Der letzte Teildes Dünndarms,der oder unvollkommenem Descensus. Cf. Re

in den Dickdarm übergeht. Intestinum ileum . tentio testis.

Krummholzkiofor : Pinus montana. Kryptoskop: Apparat, der die Roent

Krupp , kruppös vd. Croup, croupös. genoskopie auch bei Tageslicht gestattet,

KRUSE (WALT., Bakteriol., Leipzig , geb. indem dieses abgeblendet wird .

1864 ] vd. SHIGA-KRUSE. Krystall [xpúotaalos urspr. Eis, dann alles

Kry aesthesie [xqúos Kälte ]: Besondere dem Eise ähnliche Helle und Durchsichtige):

Empfindlichkeit gegen Kälte (bei der BRIGHT Ein von ebenen Flächen regelmäßig be

schen Krankheit ). grenzter Körper, von bestimmter chem . Za

Krymotherapie [xqvuós kalt]: Anwen sammensetzung, der seine Form seiner

dung der Kälte zu Heilzwecken . eigenen Substanz bzw. den ihr innewohnen

Kryohydrate (GUTHRIE ): Die festen den Kräften verdankt.

Massen , die sich aus einer bei ihrem Ge Krystallinisch : Im Gegensatz zu amorph

frierpunkte gesättigten Lösung von Salzen alles, was der Krystallisation fähig ist bzw.

in Wasser ausscheiden , wenn weiter abge sich als Krystall darstellt. Im engeren

kühlt wird. Keine chemischen Verbdg., son Sinne: aus nicht vollständig ausgebildeten

dern Gemenge d. festen Substanz mit Eis . Krystallen bestehend.

Kryofin (willk .):Methylglykolphenetidin , Krystallisation : Vorgang der Krystall

Kryoskopie: Lehre von den Beziehungen bildung. Erfolgt meist beim Ubergang aus

zwischen dem Gefrierpunkt von Lösungen dem flüsssigen in den festen Zustand .

und ihrer molecularen Concentration bzw. Krystallſitis: Entzündung der Augen

ihrem osmotischen Druck . linse. Syn. Phakitis, Lentitis.

Kryotherapie : Krymotherapie. Krystalllinse : Linse des Auges .

Kryptae [xpúnın verdeckter Gang , Ge Krystallo oonus polaris anterior :

wölbe] : Urspr. von STEPHANUS für die Grüb- KegelförmigedurchscheinendeErhebungder

chen gebraucht, in welche die, ihm noch vorderen Linsenfläche. (Nach HIRSCHBERG ).

unbekannten , Schleim- und Talgdrüsen Krystallographie: Lehre von den

münden . Jetzt nur noch für die LIEBER- Krystallen .

KÜHN’schen Drüsen gebräuchlich . Krystalloide: Bot. Eiweißstoffe von
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krystallähnlicher äußerer Form aber ohne drängt man sie, so kehren sie bald in die

krystallinische Structur und mit wechseln alte Lage zurück . Cf. Kaiserschnitt,

den Winkeln; im Protoplasma, in Aleuron- suprasymphysär.

körnern etc. Chem . Bezeichnung GRAHAM'S Kugel. – -bakterien : Kokken. -blitz :

f. die Krystalle u . krystallähnlichen Kör Blitz in Form einer langsam niedersinken

per, die im Gegensatz zu den Kolloiden * den Feuerkugel. -gelenk :Arthrodie . -herz :

wirkliche Lösungen bilden und durch Mem Kugelgestalt d . Merzens bei Hypertrophie

branen leicht diffundieren können . beider Ventrikel. -kern : Nucleus globosus.

Krystallophobie:AngstvorGlassplittern . -thromben : Kugelförmige, frei in der Herz

Brystallose: Saccharinum solubile. höhle umherschwimmender Thromben. Syn .

Krystallviolett: Chlorhydrat der Hexa- Végétations globuleuses. -zange: 1. Zange

methylpararosanilin . Zum Färben zum Ausziehen von Geschossen u . Fremd

Kernen und Bakterien. Cf. Gentianaviolett. körpern . 2. Zange mit kugelförmig abge

Krystallwasser : Daszur Krystallisation rundeten Enden .

mancher Körper notwendige Wasser . Ent Kah---lymphe vd.Lymphe. •pocken :

weicht es durch Erhitzen oder bei gew . Tem- | Acuter pustulöser Hautausschlag, bes. am

peratur (Verwittern), so zerfällt der Krystall. Euter und an den Zitzen von Kühen . Nach

Ktenoidsohuppen [xteis, Gen. XTEVÓS BOLLINGER wahrsch . aus menschlicher Vac

Kamm ]: Kammschuppen ; Fischschuppen cine oder Variola hervorgegangen.

mit concentrischer und radiärer Streifung , KULENKAMPFF vd. Chloraethylrausch ,

deren Hinterende an Zähnchen oder Kamm . Plexusanaesthesie .

zinken erinnernde Höcker trägt. KUHN (1. ERNST, Oberstabsarzt, geb. 1873]

Ktenophora [gogós tragend ; wegen ihrer K. (1) Langensaugmaske: Gesichts

kammähnlichen Wimperplättchenreihen, maske aus Celluloid , die mittels

auch „ Rippen “ genannt): Kamm- oder verstellbaren Ventils eine abge

Rippenquallen , eine Kl. der Coelenterata . stufte Erschwerung der Einat

Kubisagari ( jap . einer der den Kopf mung ermöglicht,wodurch Luft

hängen läßt] (MIRA 1896) : Der GERLIER- verdünnung im Brustraum und

schen Krankheit ähnliches in Japan ende- Ansaugung des Bluts nach den

misches Leiden . Lungen erzielt wird . (Fig .) Bei

Kuchenniere : Verschmelzung beider Lungentuberkulose etc. E.pero

Nieren zu einem rundlichen oder scheiben rale Tubage: Einführung eines biegsamen

förmigen Organ in der Mittellinie . Ren Metallschlauchs in den Kehlkopf zur Nar

scutulatus. Syn . Schildniere. kose beiGesichtsopera

Küchensohelle : Anemone pratensis . tionen ,zum Überdruck

Küohonzwiebel vd. Allium . verfahren etc. (Fig .).

Kühl. — -röhren vd.Wasserkühlröhren, Cf. Intubation .

LEITER. -salbe:Gemisch aus Fett u . Wasser, KUMMERFELD (Fr.

welch letzteres langsam verdunstet u. da FRANZISKA KAROLINE K.,

durch Kühlung vermittelt. Cremor s. Un- geb. ScLULTZE , Schau

guentum refrigerans. Populär f. Ung. leniens spielerin , zuletzt Wei

n . Ung. Plumbigebraucht. -sonde (WINTER mar, 1745 -1815 ]
K. Wasohwasser :

NITZ ):Doppelläufiger Katheter, in dem Wasser Sulfur, praecip. 7.5 , Camphor.,GummiMimo

von 17º and darunter circuliert ; bes. bei sae aa 1. Aq. Calcariae, Aq. Rosae aa 60.

Tripper. -wasser : Aqua Plumbí. Nach Schütteln auf die Haut aufzutragen .

KUEHNZ (WILLY , Physiol., Heidelberg , Cf. Aqua cosmetica .

1837-1900) - K. Methylenblaulösung : Kumys (mongol.Name]:Gegorene Stuten

Methylenblau 1.5, absolut. Alkohol 10, 5 % milch ; moussierendes, nahrhaftes Getränk

Carbolwasser 100. K. Nervenendplatte: („Milchwein “ ). Bei der_Gärung (erzielt

Verästelung des Achsencyinders beim Ober durch Zusatz von fertigem K. oder von saurer

gang des Nerven in die Muskelspindel. warm aufbewahrter Milch ) entsteht aus dem

KÜLZ (RUD. ED.,Marburger Physiol., 1845 Milchzucker Traubenzucker, diesem

-95 ) – K. Cylinder : Komacylinder. Alkohol u . Kohlensäure. Syn. Lac fermen

Kümmelvd. Carvum , Cuminum , Nigella . tans equitum , Galaktozyme. Cf. Kefir.

-81: Oleum Carvi. KUNDRAT (Hans, Wiener Pathol., 1845

KOMMELL (HERM., Hamburger Chirurg, -93) vd. Lymphosarkom .

geb. 1852] – K. Krankheit : Spondylo KUNDT (AUG. AD., Berl. Physiker, 1838

pathia traumatica. 1894) – K. Staabiguren (1870 : Phys. Die

Kunstliche Ernährung : Ernährung in tönenden Luftsäulen sich in den Knoten

durch Schlundsonde, Nährklystiere oder sub bildenden Ansammlungen leichten Pulvers.

catane Infusionen . Cf. Atmung, Pneumo Kapfer :Metallisches Element; Cu.Atom

thorax. gew . 63.57. Cuprum . -acetat, basisches :

Kürbis vd . Curcurbita. Aerugo . -alaun : Cuprum aluminatum .

Kürschnernaht: Fortlaufende* Naht. -ammonium (sulfat): Caprum sulfuricum

Sutura pellionum .
ammoniatum . -finne = Akne rosacea .

Küstenfieber vd. afrikanisch . -rauoh ,weißer : Zincum sulfuricum . -stift:

KUESTNER (OTTO ERNST, Bresl.Gynäkol., Besteht aus Cuprum sulfuricum . Zum Tou

geb. 1849] – R. Zeichen : Dermoidcysten chiren der Augenbindehaut. -vitriol: Cu

des Ovariums liegen vor dem Uterus; ver
prum sulfuricum .

aus
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KUPFFER (KARL WILH. , Münchener Ana mung “ im Koma diabeticum , wobei der

tom , 1829–1902] K. Zellen : Stern Patient sehr beschleunigt, trotzdem maximal

zellen *. tief atmet . K. Koma: Koma diabeticum

Kupieren vd. coupieren . mit eigenartiger Dyspnoe. K. Pals : Pulsus

Kuppel der Schnecke vd. Capula. -raum : paradoxus. Cf. maulvolles Erbrechen ,

Recessus epitympanicus. peristaltische Unruhe.

Kur (cura Sorge, PAege : Systematische K.- TENNER'scher Versuch ( 1857) : Bei

Maßnahmen zur Behandlung bzw. Vor gleichzeitiger Unterbindung beider Caro

beugung von Leiden . tiden u . Subclaviae (bzw. Vertebrales) ent

KURELLA ( ERNST GOTTFR ., Berl. Arzt, stehen durch Reizung des Krampfcentrums

1725-99) - K. Brustpulver: Pulvis Li allgemeine Krämpfe .

quiritae comp;
Kusso, Kussin vd. Flores, Kosin .

Kurieren (cf. Kur ]: Heilen. Kynographlon [κύμα Welle, γραφείον

Kurierzwang: Zwang, ärztliche Hilfe Werkzeug zum Schreiben ) (C. LUDWIG ) :

zu leisten . Wurde durch die Gewerbeord Apparat zum Aufzeichnen der Pulswellen

nung aufgehoben. bzw. Blutdruckschwankungen.

Kurzschluß: Phys. Herstellung einer Kynuronsäure (xuw Hund, da bes. im

leitenden Verbdg. von geringem Widerstand Hundeharn ]: Eine y - Oxy -B - Chinolincar

zw. zu- u. ableitendem Draht einer elektri bonsäure.

schen Anlage bzw. zw. 2 Punkten desselben Kyphose (xúpwors Krümmung ]: Verbie

Leiters. Hierdurch schlägt der Strom einen gung der Wirbelsäure nach hinten, sodaſ

kürzeren Weg ein u. erlangt infolge des ein Buckel entsteht. Adj . kyphotisch.

geringen Widerstandes eine hohe Intensität, Kyphoskoliose : Gleichzeitiges Bestehen

sodal u. a. starke Wärme entsteht. einer Kyphose und Skoliose.

Kurzsiohtigkeit vd . Myopie. Kyphotisches Bookon : Gyn . Becken ,

KUSSMAUL (AD., Heidelberger Kliniker, das durch tiefsitzende Kyphose erhebliche

1822-1902) - K. Atmung : „Große At Gestaltsveränderungen erfahren hat.

L.

L. Bakt. = Limes *. Phys. Coëffizient Labiatao: Lippenblüter; eine Fam . der

der Selbstinduction *. Tubiflorae.

1. Chem . = linksdrehend. Phys. =: Länge, Labi(do )motor [laßis Zange]: Gyn .

Liter. Zangenmesser; mißt den Abstand der an

La. Chem . = Lanthan . denkindlichen Schädel im Becken ange

1. a . Auf Recepten lege artis . legten Zangenblätter.

Lab [got.lubja Gift, dasBlut gerinnen Labil (labor gleiten ): Schwankend, un

macht): 1. Schleimhaut des Labmagens. beständig ; z. B. die Elektrisiermethode, bei

2. Labferment*.
dereineElektrode hin u. herbewegt wird .

LABARRAQUE (ANT.GERMAINE,frz . Chem ., L. Glolohgowloht besteht, wenn Schwer

1777-1850) vd . Liqueur. punkt senkrecht über Unterstützungspunkt

Labdrtisen : Schlauchförmige Drüsen im ſiegt, sodaß eine kleine Verschiebung eine

Magenfundus; liefern Magensaft. neue (stabile) Lage herbeiführt .

Labordan ( von Laburdum Bayonne): Labiſtom [ apis Zangel: Schneidende

Getrockneter Kabljau. Zange.

Labessenz : Aus Lab mit Weißwein ex Labium (lat.): Lippe, Lefze, Rand. Bei

trahierte Flüssigkeit, der darauf etwas Koch Insecten : Unterlippe (gebildet durch Ver

salz ( ca. 4 %) zugesetzt wird ; zur Molke wachsung der zweiten Maxillen ). L. du

bereitung plex : Doppellippe; bedingt durch eine vor

Labferment: Ferment im Magensaft, springende Schleimhautduplicatur. L. fils

bes. der Kälber, das das Casein der Milch sam * s . loporinum (lepus Hase ): Hasen

in Paracasein u. Molkenalbumose verwandelt. scharte. Cf. Labia .

Ersteres fällt beiGegenwart der normalen Labkraut vd. Galium .

Kalksalze der Milch aus, d . h. die Milch Labmagon : Der vierte, eigentlich ver

gerinnt. Syn . Chymosin, Chymase. L. dauende Magen der Wiederkäuer.

kommt auch im Pankreas- und Darmsaft Laborationstaxe (laboro arbeiten ]: Taxe

sowie in gewissen Pflanzen (z. B. Galiam *) für die Arbeitstätigkeit des Apothekers.

Cf. Pegninum . Laboratorium ;Arbeitsraum , Raum für

Labla n / pl ( lat.) : Lippen. Cf. Labium . praktische, wissenschaftliche Arbeiten .

L. pudendi majora und minora ( pudet LABORDE (JEAN BAPT. VINC. , frz. Arzt,

me schäme mich ]: Große und kleine Scham 1830--1903 – L.Verfahren : Rhythmisches

lippen. Luteri: Muttermundslippen. L. Vorziehen der Zunge, zur Wiederbelebung

vocalla : Stimmlippen. Scheintoter, wodurch gewisse Zungen

Labialis : Zu den Lippen gehörig. schlundnerven (bes. Glossopharyngeus u .

vor.
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Laryngeus sup . ) u. dadurch reflectorisch d. aner Faserzug in der Vorderfläche der

Atmungscentrum erregt werden . Membrana atlantooccipitalis anterior.

Labores parturientiam (lat. ): Geburts Laoerus (lat.) : Zerrissen , zerfetzt .

wehen. LACHAPELLE (MARIE -LOUISE, geb.DUGÈS,

Laboulbeniaceae (nach d. frz . Entomol. Pariser Hebamme, 1769–1822) vd. MAURI

LABOULBÈNE) : Eine Fam. der Reihe Laboul CEAU .

boniales der Ascomycetes. Laohenknoblauch : Herba Scordii.

Labratortee : Getrocknete Blätter von Lachesis [die den Lebensfaden ab

Ledum latifolium . Syn. Jamestee. schneidende Parze ]: Rautenschlange, Busch

Labrum [lat .] Labium *; meist aber meister, Fam. Grubenottern.

nur für unpaare Gebilde gebraucht. Bei Laoh---gas: Nitrogenium oxydulatum .

Insecten : Oberlippe (eine unpaare Chitin- Betäubungsmittel,dasrauschartigenZustand

falte). L. glenoidale: Pfannenlippe; der erzeugt. Syn. Lustgas. -muskel: M. ri

faserknorpligeRingmancherGelenkpfannen, sorius. -sohlag, -sohwindel (H. OPPEN

bes. des Schulterblatts u . Hüftbeins. Syn. HEIM ): Infolgevon Lachen entstehende kurze

L. cartilagineum . Bewußtlosigkeit.

Laburnin Cytisin *. Laokfarbig heißt Blut, das durch Auf

Laburnum vulgare (aus alburnum Splint lösung der roten Blutkörperchen durch

entstanden ): Goldregen , Papilionatae. Syn. scheinend gemacht ist . Cf. deckfarbig :

Cytisus laburnum .
Lackmoid : Ein aus Resorcin durch Er

Labyrinth vd. Labyrinthus. hitzen mit salpetrigsaurem Natrium her

Labyrinthios: Labyrinthfische; Fische gestellter blauer Farbstoff, der durch Säuren

mit labyrinthartig gewundenen Schlund (ähnlich wie Lackmus) rot gefärbt wird

knochen, in denen Atemwasser zurückge- und daher zum Nachweis solcher dient.

halten wird. Laokmus (aus lacca musci]: Blauer Farb

Labyrinth |itis: Entzündung des Laby- stoff gewisser Flechten, bes. Roccella- u .

rinths* . Lecanora -Arten. -papier: Mit Lackmus

Labyrinth odonten : Wickelzähner; fos tinctar (Auflösung von L. in Wasser) ge

sile Amphibien mit labyrinthartigen Zeich- färbtes, blauesPapier, das auf Säurezusatz

nungen aufdem Zahnquerschnitte. rot wird . Durch Schwefelsäurezusatz erhält

Labyrinthus [ägypt. Ursprungs ]: Anat. man rotes Lackmuspapier, das durch Alka

1. Das innere Ohr. Das häutige L. (Utri- | lien blau wird.

calus mit Bogengängen, Sacculus mit Laoksohildlaus : Coccus lacca.

Schnecke) ist umgeben vom knöchernen Laokvergiftung : Durch Berührung u.

L. L. membranaceus u. 088Cus. 2. Die seit Einatmung der Ausdünstungen frischen

lichen Teile des Siebbeins mit den Siebbein Lacks ( von Rhus vernicifera ) entstehende

zellen . L. ethmoidalis. Vergiftung (leichtes Fieber, Spannung und

Labzellen = Belegzellen. Odem der Haut, Katarrhe etc.).

Lao, lactis [lat.]: Milch, milchähnliche Laoonioum ( lat.] sc balneum :Schwitzbad.

Flüssigkeit. L. formentans equitum : Laorimalls ( lacrima Träne ]: Auf Tränen

Kumys. L. Soammoniae : Auflösung von bezüglich . Tränen-.

Scammonium in Milch . L. sulfaris : Laotaoid /aomio : Vorkommen von Aci.

Schwefelmilch *. Lao_terrao: Magnesia dum lacticum im Blut und dadurch be

alba. L. vaoolnum :Kuhmilch. L. vir- dingte Autointoxication.

ginum : Jungfernmilch ; Benzoëtinctur 10 Laotagoga [lac*) = Galaktagoga .

mit Rosenwasser 150 etc. Laotagol: Trockenes Extract ausBaum

Laooa ( lat. aus dem pers. ) : Gummilack ; wollensamen. Befördert Milchsecretion.

harzartige Ausschwitzung einiger indischer Laot|albumin : Albumin der Milch.

a. amerikanischer Bäume infolge des Stiches Laotame und Laotime: Chem . Innere

weiblicher Lackschildläuse. Cf. Schellack . Anhydride von 0 -Aminosäuren . Lactame

L. musci: Lackmus*. entstehen dadurch , daß ein Wasserstoff

Laooase : Stickstofffreies Enzym in atom der Aminogruppe mit dem Hydroxyl

Rhus vernicifera, auch anderen Phanero der Carboxylgruppe austritt. So ist z. B.

gamen u . Pilzen, das die Oxydation des Oxindol das Lactam der o- Aminophenyl

gelben Rindensaftes zu tiefschwarzem Lack essigsäure:

bewirkt, bei Gegenwart von Luftsauerstoff
CH

NH ,

Hydrochinon in Chinon verwandelt etc.

COOH =

Lacerationsoktropium laceratio Zer
NH

reißung ]:Ektropium , das durch Einrissein den
C,HCH, CO + H ,0.

Muttermund bei Entbindungen entsteht, an Lactime entstehen dadurch, daß beide H.

die sich Narbenbildung u . Verdickung der Atome der Aminogruppezusammen mit O

Lippen anschließen .
austreten . So ist z . B. Isatin ein Lactim

Lacerta [lat.]: Eidechse, Ord. Sauria. der 0 - Aminobenzoylameisensäure :

Laoortus(lat.): (Oberarm-)Muskel ; auch -2 . COOH =

gewises Fascienteile. L-i cordis : Írabe

colae carneae . L. Abrosus : Der Teil der

Cều có c(OH) + H, O.

Endsehne des Biceps brachii, der median

wärts in die Fascia antibrachii ausstrahlt. Laotamid : Milchsäureamid .

L, modius Weitbroohti : Stärkerer medi Laotamin : Alanin .

CH ,

NH,
CH, CO
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Laotans [lat.): Stillend. Cf. Lactens. legenes Fach für M.iliopsoas u . N. femoralis.

Laotaria : Milchblätterschwamm , Reiz- Lurethrales (Morgagni):KleineSchleim

ker, Agaricaceae. hauttaschen in der Harnröhre, bes. in der

Laotase : Ein Enzym , das Milchzucker oberen Wand der Pars cavernosa , L. Vaso

in d -Glykose u. d -Galaktose spaltet. rum : Medianwärts von der Fascia iliopec

Lactate : Chem . Salze der Milchsäure. tinea unter dem Leistenbande gelegenes

Lactation : Tätigkeit bzw. Periode des Fach für A. 1. V. femoralis u . Annulus

Säugens, Stillens. femoralis. Cf. HOWSHIP.

Laotens: Säugling . Laounär: Mit Lacunen , Buchten . Cf.

Lactesoenz : Milchartige Beschaffenheit. Angina lacunaris. L. Gefäßsystem : Of

Laoteus : Milchig . fenes* Gefäßsystem .

Laotioaemie = Lactacidaemie. Laounar, aris n [lat.]: Decke. L.orbita .

Laotious : Zur Milch bzw. zur Milch- Paries superior orbitae.

säure, Acidum lacticum , gehörig . Laous, us [lat.]: See. L. lacrimalls :

Laotl|ferus (fero tragen ): Milch führend . Tränensee* .

Laoti fugas : Milchsecretion aufhebend. Ladanum [addavoy Harz] : Harz

Laotigo = Lactumen . Cistusarten ; zu Räucherungen.

Laotime vd. Lactame. Ladrorle (frz. ladre aussätzig , finnig , von

Lactivorus [voro verschlingen ): Von LAZARUS]: 1. Lepra bzw. Leprosorium . 2 .

Milch lebend . Finnenkrankheit der Schweine.

Laotobacilline: PräparatausMilchsäure Ladung : Phys. Die Elektricitätsmenge

bakterien . Gegen Verdauungsstörungen (soll auf einem Leiter bzw. der Vorgang, wo

Darmflora „ umstimmen “ ). durch sie dem Leiter zugeführt wird.

Laoto biose = Lactose . Lähmung : Pathol. Herabsetzung oder

Laoto butyrometer: Aräometer zur Be- Aufhebung der Tätigkeit eines Organs, bes.

stimmung des spec . Gewichts der Milch. infolge functioneller oder organischer Stö

Laotokonlen (xóvis Staub]: Ultramikro rungen des Centralnervensystems (cen

skopische Caseinpartikelchen in der Milch . trale , und zwar entweder cerebrale oder

Laotokrit [xpirnis Beurteiler (DE LAVAL) : spinale L.), der peripheren Nerven (neu

Apparat zur Bestimmung d. Milchfetts . ropathische L.), oder Muskeln (myo

Laotol (willk .): Milchsaures B -Naphthol.pathische L.). Bei sensibler L. (Anao

Darmantisepticum .
sthesie) ist die Empfindung herabgesetzt,

Laotometer Lactodensimeter. bei motorischer L. (Akinesie ) die Be

Laotono : Chem . Innere Anhydride der weglichkeit. Atrophische L. ist von

y -Oxysäuren . Muskelschwund gefolgt. Bei spastischer

Laotophenin (willk .): Lactylphenetidin . L. sind Reflexe erhalten, ev. gesteigert, bei

Laotose : Milchzucker* . schlaffer L. herabgesetzt.

Laotoserve: Buttermilch in Pulverform Laemostenosis [ aluós Kehle ]:Verenge

mit Zusatz von Mehl, Zucker, Pflanzen rung des Schlundes.

eiweiß. Enthält Milchsäurebakterien . Cf. Längenbreitenindex des Schädels :Ver

Lactobacilline.
hältnis der größten Breite (Q ) des Schädels

Lactoskop (FESER) : Apparat zur Be zur größten Länge (L ), multipliziert mit

stimmung des Fettgehalts der Milch aus 100, also : 100.Q : L .

dem Grade ihrer Lichtdurchlässigkeit . Längsblutleiter : Sinus sagittalis.

Laotos/urie : Ausscheidung von Lactose Längsbündel: 2 Faserzüge im Gehirn.

im Harn . Das hintere L. (Fasciculus longitudinalis

Lacto /vegetarier: Vegetarier, die nur post.) zieht vom Oculomotoriuskern am

den Genuß der Bestandteile der toten Tiere Boden des 4. Ventrikels u . Aquaeducts zur

verbieten , aber das erlauben , was die leben Substantia reticularis ; das untere L.(Fas

den Tiere liefern, also Butter, Milch , Käse, ciculus longitudinalis inf.) vom Hinterhaupt

Eier , Honig . Cf. Rohkostvegetarier . zum Schläfenlappen an der unteren Wand

Laotuoa ( auslactiduca ,milchsaftführend): des Hinter- und Unterhorns.

Lattich, Compositae. Cf. Lactucarium . Längslage vd. Kindslage.

Lactucarium : Eingetrockneter Milch Längsschwingungen : Phys. Pendelbe

saft von Lactuca virosa (L.germanicum ) wegungen der kleinsten Teile eines Medi

u . a . Lactuca - Arten . Sedativum . Cf. Thridace . ums in der Forptflanzungsrichtung einer

Laotuoismus* : Vergiftung mit Lactuca Welle .

virosa .
LAËNNEO(René THÉOPA.HYACINTHE, Pari

Laotumen [lat.] : Milchborke, -schorf, ser Arzt, 1781–1826 ] – L.Catarrhe suffo

-grind ; Ekzem der Säuglinge. oant: Bronchitis capillaris. L. Cirrhose :

Laotyl: Einwertiges Radical der Milch- Atrophische Lebercirrhose* . L. Infarct:

säure. -phenitidin (um ) (DAB) : p -Lactyl. Haemorrhagischer Lungeninfarct.

phenetidin . Phenacetinersatz. Syn. Lacto Lärohe vd. Larix . -schwamm : Fungus

phenin . -säure : Milchsäureanhydrid . Laricis . -terpentin : Terebinthina laricina.

Lacuna (e ) (mit Wasser ausgefüllte Ver Laesio [lat .]: Läsion ,Verletzung,Störung .

tiefung ; von lacus]: Anat. Lücke( n ). L. Läuse vd. Pediculi. -essig : Acetum

magna urethrae : Fossa navicularis. L. Sabadillae. -körner : Semen Sabadillae,

musoulorum : Lateralwärts von der Fascia Semen Staphisagriae, auch Kokkelskörner.

iliopectinea unter dem Leistenbande ge- | Streapulver gegen Läuse . -krankheit :
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Durch Läuse bedingte Hautausschläge. Lambda : Anthrop. Obere Spitze der

Phthiriasis s . Pediculosis. Cf. Läusesucht. Lambdanaht. -Daht (adubda das gr. 1 = 1] :

-kraut vd. Pedicularis. -suoht der Alten : A - förmige Naht zwischen Hinterhauptsbein

Eine noch unaufgeklärte Krankheit, an und Scheitelbeinen . Sutura lambdoidea .

der SULLA, HERODES, PHILIPP II. u. a. ge Lambdazismus: Schlechte Aussprache

storben sein sollen. des l ; Sprechen von 1 statt r.

Laevi- vd . Levi-. Lambdoido( a )s: Lambdaähnlich.

Laevigatus [lat. ]: Gleichmäßig. Pharm . Lamblia intestinalis * (nach d . Natur

Zu feinem Staub zerrieben, geschlämmt, ge forscher LAMBL, 1859) = Cercomonas intesti

reinigt; auch geschliffen , poliert.
nalis.

Laevogyr (laevus links, gyro drehen ): Lamella(lat.): Lamelle,dünnesBlättchen .

Chem . Linksdrehend . Cf. Dextrogyr. Lamellae : Pharm . Papierdünne qua

Laovulinsäure: Einbasische, der Acet dratische Blättchen aus weißer Gelatine

essigsäure homologe Ketonsäure. CH.CO. mit Zusatz von Glycerin u . Arzneistoffen.

CH,.CH,. COOH . Syn. Gelatinae medicatae in lamellis.

Laevulose : Chem . Fruchtzucker *. Lae . Lamellös ; Aus Lamellen bestehend.

valos urie : Vorkommen von L. im Harn . Lamolll-: In Verbdg .: mit blattartigen- ;

Lagegefühl: Orientierung über die Lage | Blättchen-, -branchiata : Blattkiemer, Mu

der Glieder bei geschlossenen Augen. scheln *, Muscheltiere; eine Kl. der Mollusca.

Lagena (lat. Flasche]: Pharm . Arznei -rostros [rostrum Schnabel):Schwimmvögel

flasche, -glas. Vergl. Anat. Blindsack am mit weichem , nur an der Spitze hartem

Sacculus des Labyrinths bei Sauropsiden ; Schnabel, dessen Ränder quere, hinterein

Vorstufe des Ductus cochlearis . andergestellte Hornblättchen aufweisen.

Lagoohillo * (aayusHase ): Hasenscharte. Lamina (e ) [lat.): Dünne Platte (n ). Bot.

Lag ophthalmus : Hasenauge; Offen- Blattfäche, Blattspreite. Anat. Name ver

stehen der Lider . Mechanischer durch schiedener plattenförmiger Gebilde, bzw.

Verkürzung der Lider oder Vortreibung Schichten. L. basalls: Glashelle Membran,

des Augapfels; paralytischer durchLäh die außen am Pigmentepithel der Chori

mung des Orbicularis; spastischer durch oidea liegt. L. basilaris ooohleae: Haut

Krampf des Levator palpebrae sup. zw . L. spiralis ossea u. secundaria , die das

Lago /stoma: Hasenscharte. CORTI'sche Organ trägt. L. cartilaginis

LAHMANN (Arzt im Weißen Hirsch bei cricoideae : Hinterer Abschnitt des Grund

Dresden , 1860-1905] - L. vegetabtle knorpels. L. chorlooapillaris: Schicht

Mich : Aus Nüssen u . Mandeln hergestellt ; der Capillargefäße in der Chorioidea. L.

mit Milch u .Wassergemischt. Cf. Dysaemie. olllaris retinae: Pars ciliaris retinae. L.

Laloh: Die zur Befruchtung, meist ins oribrosa : 1. Siebplatte*. 2. Der vom Seh

Wasser, abgelegten Eier der Amphibien nerven durchbohrte Teil der Sklera u. Chorio

und Fische. idea. 3. Früher auch syn. f. Fascia cribrosa.

Laken : Großes leinenes Tuch. -bad : L. orlooidea: L. cartilaginis cricoideae.

Abreibung mit nassem Laken, das, sobald L. elastica ant. (Bowman ) : Schicht

es warm geworden, wieder in kaltes Wasser unter dem vorderen Epithel der Hornhaut.

getaucht wird . L. elastioa post. (Descemeti s. Des

Lakritzonsaft, -sirup (verdorben aus moursi): Dünne Haut vor dem Endothe

Glykyrrhyza* ): Succus bzw."Sirupus Liqui- lium camerae ant. der Hornhaut. L. fibro

ritiae.
cartilaginea interpabioa : Faserknorplige

Lallatio [lallo lallen) : Lallen ; höchster Scheibe innerhalb der Symphysis ossium

Grad des Stammelns, sodaß die Sprache pubis. L. fossae Sylvit : Capsula ex

sehr undeutlich oder ganz unverständlich terna. L. fusoa (sklerae): Innerste, pig

wird; z . B. durch Zungenlähmung. menthaltige Schicht der Sklera. L media .

LALLEMAND (CLAUDE FRANÇOIS, Chir ., stinalls : Pleura mediastinalis abzüglich

Montpellier, 1790-1853] vd. TROUSSEAU. der Pleura pericardiaca. L. medullares:

Lalopathieen [aakéw viel reden ): Zu- Markplatten (des Kleinhirns und Thalamus).

sammenfassende Bezeichnung KUSSMAUL'S L. membranacea tubae auditivao :

für die Dysarthrieen incl. Dyslalieen und Bindegewebige Haut der Ohrtrompete im
Dysphasieen. „Bei allen diesen Störungen unteren lateralen Teile derselben. L. me

handelt es sich um ' Fehler des rein for senterli propria : Bindegewebsschicht des

malen Ausdrucks der Gedankenbewegung Mesenterium . L. modioll : Die Spitze des

in Laute, Silben , Wörter und Sätze, unbe Modiolus. L. papyraoea : Laterale Wand

kümmert um den substantiellen Inhalt.“ des Siebbeinlabyrinths. L. perforata :

Lalo phobie : Sprechschen ; Folge von Substantia perforata. L. perpendicularis:

Stottern oder nervösen Larynxschmerzen. Knochenplatte, die von der unteren Fläche

Lama [vaterl. Name) vd. Auchenia. der L. cribrosa des Siebbeins in der Median

Lamarokismus (nach dem pariserNatur ebene herabhängt. L. pigmenti: Stratum

forscher JEAN BAPT. PIERRE Ant. MONET pigmenti iridis. L. quadrigemina: Vier

DE LAMARCK, 1744-1829] : Lehre von der hügelplatte; Dach des Aquaeductas cerebri,

Entstehung vererblicher Veränderungen d . das durch 2 Furchen in die Vierhügel ge

Lebewesen durch directe Wirkung d. Außen teilt wird. L. rostralis : Dünne Platte am

welt a. Anpassung (Gebrauchu.Nichtge- vorderen EndedesCorpuscallosum . L.spi.

brauch der Organe). Cf.Descendenztheorie. ralls membranacea : L.basilaris cochleae.
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L. spiralis ossea : Knochenplättchen, das LANDOUZY (Louis, Pariser Arzt,geb. 1845]

längs der dem Modiolus zugekehrten Seite L. Krankheit: WEIL'sche Krankheit.

der Schneckenwand spiralig in die Höhe L.-DÉJĖRINE'Schor Typus: Progres

zieht. L.spiralis seoundaria : Spiraliges sive Muskelatrophie, die besonders die Ge

Knochenplättchen an der entgegengesetzten sichts-, Schulter- und Armmuskeln betrifft .

Wand der Schnecke wie das vorige. L. Syn. Type facio - scapulo -huméral.

suprachorioidea : Oberflächlichste Schicht L.-GRASSET'sches Gesetz : Besteht in

der Chorioidea, L. terminalis : Vordere folge eines Krankheitsherdes in einer Ge

Wand des 3. Ventrikels. L. vasoulosa : hirnhemisphäre Déviation conjuguée des

Pigmenthaltige Schichtder Chorioidea unter Kopfes u . der Augen, so blickt der Kranke

der L. suprachorioidea ; mit größeren Ge bei Muskelkrämpfen auf die betr. Seite,

fäßen . L. vitrea : L. basalis . bei Lähmung nach dem Herd im Gehirn .

Laminaria : Blatttang , Fam . Lami LANDRY (JEAN BAPT. OCTAVE, frz . Arzt,

nariaceae der Phaeophyceae. Cf. Stipites . 1826–65 ] – L. Paralyse ( 1859): Acute,

Lamin ektomie (MacEwen 1886): Opera wahrsch. infectiöse,aufsteigende motorische

tive Entfernung eines oder mehrerer Dorn Rückenmarkslähmung ohne wesentliche

fortsätze u . angrenzender Wirbelbogenteile Sensibilitätsstörungen . Oft tödlich .

zur Freilegung des Rückenmarks bzw. zur Landsourvy ( engl.]: Landskorbut. Syn .

Beseitigung einer Rückenmarkscompression . für Purpura haemorrhagica * bzw. Morbus

Lamineux (tissu ) [frz.]: Bindegewebe . maculosus Werlhofii.

Lamium [açuós Schlund ; wegen Form LANDSTRÖM (J., schwed . Arzt] - L.

der Blumenkrone]: Taubnessel, Labiatae. Muskel: Glatter Muskel, der in Form eines

Lamnungia n /pl (lamna Platte, . unguis (unvollständigen Zylindermantels vom fron

Klaue, Huf): Platthufer ; eine Ord. der talen Aequator des Augapfels entspringt u.

Säugetiere, die zuweilen mit den Probo allseitig nach dem fibrösen Septum orbitale

scidia vereinigt wird und nur die einzige nach vorn ausstrahlt. Zieht den Balbus

Fam . Hyrax* aufweist . Kleine, nagetierähn nach vorn , bewirkt also Exophthalmus.

liche Tiere, deren durch Haut verbundene (Diss. Stockholm 1907.)

Zehen platte hufartige Nägel tragen, mit LANGE (HIERON ., Chir., Leipzig , approb .

Ausnahme der hinteren Innenzehe, die 1890 ] - L. Injectionen : Einspritzung
frei ist . einer 1 % B -Eucain . + 800 NaCl-Lösung

LAMOTTE L.Goldtropfen : Tinctura in einen Nerven bzw. seine nächste Um

ferri chlorati aetherea .
gebung bei Neuralgien .

Lamprete ( von lambo lecken u. nétpa LANGENBEOK ( BERNH.R K.,Berl.Chirurg .,

Stein , da sie sich an Steinen und anderen 1810–87) — L.Knochen

Fischen festsaugen )vd.Petromyzon marinus. zange vd. Figur. L.Na.

Lamprophonie (haunpós leuchtend,hell delhalter vd. Figur.

tönend]: Sehr laute Stimme.
Cf. Wandhaken .

Lampyris, idis [aaurovpis, von aduna LANGER (KARL, Ritter

leuchten , oùgá Schwanz, da es am Hinterteil v . EDENBERG , Wiener Ana

leuchtet : Glühwürmchen , Ord . Koleoptera. tom , 1819-87)

Lana [lat.]: Wolle, Wollhaar. L.gossy- Achselbogen : Anat.

pina *: Baumwolle. L.philosophioa : Chem . Bogenförmige Verstär

Alter Name für Zinkoxyd, das nach dem kungsfasern in d . Fascia

Schmelzen in einem schräg gehaltenen axillaris zwischen Pecto

Tiegel in Gestalt von feinen ,weißen Flocken ralis major und Latissi

erstarrt. L. Pini: Waldwolle. mus dorsi. Processus falciformis axillaris.

Lanatus: Wollig , wollhaarig . LANGERHANS (Paul, patholog. Anatom ,

Lanceolatus (lanceola , Dim , von lancea 1849-88 ) L. Inseln (1869) : Kleine

Lanze): Wie eine kleine Lanze geformt, Gruppen epithelialer Zellen mit hellem

lanzettförmig . Protoplasma im interstitiellen Gewebe des

LANCÉREAUX ÉTIENNE, Pariser Arzt, Pankreas, zw . denen reichliche Blutcapil

1829–1910) – L.Diabetes: Diabètemaigre. laren liegen . Diese Gebilde, die nicht mit

Lanol- ; Lanzen-. den Ausführungsgängen, dagegen mit den

Lanoinierend : Lanzenstichähnlich ; bes. Lymphbahnen zusammen hängen , scheinen

von den blitzartigen Schmerzen der Tabiker das f. d . Kohlehydratstoffwechsel wichtige

gesagt. Pankreashormon zu producieren . Cf. Insel

LANOISI [Giov. MARIA, ital. Anat., 1654 theorie. L. Sohicht: Stratum granulosum .

-1720) - L.Streifen :Striae longitudinales. (2 ). L. Zellen : Zellen der Epidermis , die

LANDERER (ALB. SIEGM ., Chirurg , zuletzt als lange Fäden erscheinen, in deren Ver

Rixdorf, 1854–1904] – L.Methode: Zimt lauf oder an deren Ende sich eine unregel

säureeinspritzungen bei Tuberkulose. mäßige Anschwellung findet, die allerseits

Landkartenzunge [wegen desgefleckten kurze stachlige Fortsätze aussendet. Zellige

Aussehens] vd. Leukoplakia. Endorgane sensibler Nerven oder farblose

LANDOLFI (NICOLà, neapolitan. Militär- Bindegewebskörperchen oder pigmentfreie

arzt, 19. Jahrh .) - L. Ätzpaste : Aurum Pigmentzellen .

chloratum , Zincum chloratum , Bromum LANGHANS (THEOD., Pathol., Bern, 1839

chloratum , Liq . Stibii chlorati, Rad. Liqui -1915 ) — L. Schicht: Das (vom foetalen

ritiae pulv. aa.
Ektoderm stammende) Epithel der Chorion

L.
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zotten , das nach außen noch von dem sog. Laparokolpotomie. -enterotomie *: Eröff

Syncytium * begrenzt wird. L. Zellon : nung des Darms von der Bauchwand aus.

Die Riesenzellen in Tuberkeln. -hysterektomie * : Bauchschnitt mit fol

LangsameVerbrennung : Oxydations- gender Entfernung der Gebärmutter. Cf.

prozesse, die ohne Zufuhr einer fremden | PORRO. -hysterotomie * : Kaiserschnitt*.

Energie (Erwärmung etc.) eintreten . Syn . -kolpohysterotomie (DÜHRSSEN ) : Durch

Freiwillige Oxydation . Gegensatz: Lebhafte trennung der Bauchwand dicht oberhalb

Verbrennung oder erzwungene Oxydation. des Poupart'schen Bandes von der Spina

Langue ( frz.]: Zunge. L.decarpe ( frz. iliaca ant.sup. bis zum Tuberculum pubicum ,

Karpfen ): Instrument zur Extraction der Abdrängung des Blasenscheitels vom un

Molarzähne. L. de serpent (frz .Schlange]: teren Uterinsegment, Kolpohysterotomia

Meißel zur Entfernung des Zahnsteins. L. ant., Zangenextraction des Kindes durch

saburrale * : Belegte Zunge bei Verdau die 2 im Durchtrittsschlauch u. in der

ungsstörungen. L. Scrotale : Furchenzunge. Bauchwand befindlichen Öffnungen . Syn.

Languitudo, Languor (lat.] : Erschlaf- Buddhageburt. -kolpotomie* : Bauchschei.

fung , Schwäché. denschnitt; Ersatzmethode für den klassi

Lani- [Lana*] : In Verbdg .: mit Wolle, schen Kaiserschnitt, um Uteruswunde u.

mit Wollhaaren .
Blutung aus dieser zu vermeiden. Hierbei

Lankesterella (nach einem Zoologen wird nach Durchtrennung der Bauchdecken

LANKESTER [: Eine Gattung der Haemogre- längs des Lig. Pouparti das Bauchfell

garinida im Blute von Amphibien. Syn. stumpf abgelöst, die Scheide in die Wunde

Drepanidium. Cf. Gaule’sche Würmchen. vorgedrängt u. incidiert, von hier aus Kind

LANNELONGUE [ODILON MARO, Pariser durch (genügend erweiterten ) Muttermund

Chirurg, 1841–1911] L. Methode : Ein entwickelt. -mono didymus : Am Bauch

spritzung von Zinkchlorid in die Gewebe zusammengewachsene Zwillinge. -myomo

zur Erzeugung von fibrösem Gewebe. L. tomie * : Entfernung von Myomen des

Tibia : Syphilitisch afficierte Tibia. Uterus nach vorangegangenem Bauch

Lanoform (Lana * ): Verbdg. von Woll schnitt. -myitis * : Bauchmuskelentzün

fett mit Formaldehyd . dung. -raphie *: Bauchnaht. -salpingo

Lanolin (um ) (ĎAB) : Wasserhaltiges tomie *: Eröffnung bzw. Abtragung der

Wollfett. Wollfett 15 , Wasser 5, flüssiges Eileiter nach vorangegangenem Bauch

Paraffin 3. Manche Pharmakopoeen ver schnitt. -skopie * : Untersuchung des Unter

stehen unter L. wasserfreies Wollfett. Cf. leibes. -splenektomie *: Entfernung der

Adeps lanae. Milz durch Bauchschnitt. -tomie * : Bauch

Lanollmentam : Eine mit Lanolin (01 schnitt; Eröffnung der Bauchhöhle von den

oder Paraffin ) hergestellte Salbe. Bauchdecken aus. Cf.Coeliotomie . -Zoster * :

Lantana (lento biegsam machen, wegen Gürtelrose am Bauch .

der biegsamen Zweige) : Ein Strauch der Lapathum (ldnalovl = Rumex*.

Fam . Verbenaceae. Cf. Yerba santa . Lapina (von frz.lapin Kaninchen ): Impf

LANTERMANN vd. SCHMIDT-LANTERMANN. / stoff,der durchVerimpfung von Kuhpocken

Lanthan (lav áva verborgen sein , da es lymphe auf Kaninchen gewonnen wird.

lange neben dem Cerium unentdeckt blieb ]: Lapis, idis [lat. ) : Stein . L. animalis :

Chem . Metallisches Element; La. Atomge Das Blut in der Sprache der Alchemisten,

wicht 139 . die mit lapis jede, sich nicht verflüchtigende

Lanthopin : Alkaloid im Opium C , H.NO , Substanz bezeichneten. L. Baptistae

Lanugo, inis (lana*] : Wollhaar. Anat. [Bantitw eintauchen ): Speckstein, Taufstein ;

1. Das Haarkleid des Embryos (vom 5.-9. eine Art kieselsaure Magpesia . L. oala

Monat). 2. Nach der Geburt die feinen, minarls * : Galmei. L. caloarius: Kalk

den ganzen Körper mit Ausnahme weniger stein. L. canororum (cancer *): Krebsstein *

Stellen bedeckenden Haare. L, oaustious ohirurgorum : Kali causti

LANZ[Otto, Chirurg, Amsterdam , geb. cum fusum. L. divinus (St. Yves ): Heili

L. Punkt : Zw. mittlerem u , rech gen-, Augenstein . Cuprum aluminatum.

tem Drittel der Verbindungslinie zw. beiden L. elektrious: Turmalit. L.haematites

Spinae iliacae ant.sup. Druckschmerzhaft ſaluariins blutig ]: Blutstein. L. Infernalls

bei Appendicitis. (unterirdisch) (Name stammt vonALBERTUS
Lanzen messer : Messer mit drei Magnus 1193—1280): Höllenstein . L.lazuli:

eckiger (lanzenförmiger) Spitze; bes. zu Lasurstein *. L. miraoulosus: Wunder

Augenoperationen (Fig .). -schlange stein ; Schmelze von Kupfersulfat, Eisen

vd. Bothrops. vitriol, Salmiak, Grünspan in Stangen ; Atz

Lanzette : Zweischneidiges, spitzes, mittel für Augen. L. mitigatuss. nitra

lanzenförmiges Messerchen ; bes. zum tus : Argentum nitricum cum Kalio nitrico.

Impfen und Aderlassen . L. Ophthalmious* = L. divinus. L. Pu .

Lanzettfisch vd. Amphioxus. miois (pumex ]: Bimsstein *. L. speoularis

Lanzettschnitt: Ovalärschnitt. [ speculum Spiegel, Fenster ): Marienglas. L.

Lapar (0 )- [ý aandpa Gegend zw.Rip zincicus : Zinkstift. Chlorzink in kleinen

pen u . Hüften , vondanapos weich ]: In Ver- Stangen.

bdg.: Bauch-, Unterleib-,-oatarrhus: Darm LAPLACE (PIERRE Simon, frz . Mathe

katarrh. -oele* : Hernia ventralis. -colo- matiker, 1749-1827 ) – L.Faotor ( 1816):

tomlo : Colotomia iliaca. elytrotomie *: / Verhältnis derspec.Wärmeeinesgasförmigen

1865)
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schwindigkeit des Schalls ) a (e = Elasti- zen): Stimmritzenkrampf";gew.mit Zusatz

Körpers bei gleichbleibendem Druck zu der Laryngeus ( Larynx* ): Zum Kehlkopf

bei gleichbleibendem Volumen cp : Co = 1.42 ; gehörig.

gew . mit k bezeichnet. Hiermit muß die Laryng ektomie : Ausschneiden ( Total

NEWTON'sche Formel für Fortpflanzungsge- exstirpation ) des Kehlkopfes.

Laryngismus (hapuyyicw schreien , kräch

d

cität, d = Dichte des Mediums) multipliciert den Inspirium ).
von stridulus (pfeifend, wegen des krächzen

werden . Cf. KANT -LAPLACE.
Laryngitis : Kehlkopfentzündung. Cf.

Lappa ( vielleicht von Hebr. lapath er Chorditis .

greifen) =Arctium .
Laryngo-; Kehlkopf-; vd . auch Larynx-.

Lappon- – -elephantiasis : Elephan- -oele *: Luftgeschwulst vorn am Kehlkopf,

tiasis mollis. -extraction: Ophthalm . Kata mit dem sie aber nicht immer zusammen .

raktoperation nach Bildung eines Horn- hängt. L. ventricularis : Mit Luft ge

hautlappens. -schnitt: Chir. Amputations- füllte Cyste, die die Schleimhaut des Ven

methode, wobeiein oderzwei Hautlappen (mit triculus laryngis (Morgagni) vorwölbt.

oder ohne Muskeln) gebildet werden, deren -issur *: Operative Spaltung des Kehlkopfes

Basis sich in Höhe
in der Medianlinie. logie*: Lehre vom

der Sägefläche be Kehlkopf 1. seinen Krankheiten. -para

findet. (Fig.) lyse * : Lähmung des Kehlkopfes, d. h. seiner

Laquear vagi. Muskeln; äußertsich in veränderter Phona

nae (laquear Decke]:Scheidengewölbe. Syn. tion u. Respiration. -phonie *: Klang der

Fornixvaginae. Stimme bei Auscultation des Kehlkopfs.

Laqueus (lat. Schlinge) = Lemniscus. -pharyngitis * : Gleichzeitige Entzündung

Lardaceus, lardeus (lardum Speck ]: des Kehlkopfes und Schlundes. -phthise * :
Speck (farb )ig .' Cf. Morbus.

Kehlkopfschwindsucht, -tuberkulose. -rha

Largin (willk .):Argentum protalbinicum . gle *: Blutung aus dem Kehlkopf. -rhoo * :

Larix, icis (lat.] : Lärche, Pinaceae. Cf.
Schleimige oder seröse Absonderung aus

Terebinthina laricina, Pix liquida. L. oedras dem Kehlkopf, ohne anatomische Verände

= Cedrus libani.
rungen ; oft bei Sängern. -skop * : Kehl

Larmoiement tabétique ( frz.]: Ober- kopfspiegel; kleiner, hinter das Zäpfchen

mäßige Tränepabsonderung bei Tabes. eingeführter Spiegel, der das Bild des in

Larosan (willk .): Casein -Calcium in neren Kehlkopfes zeigt. -skopie * (GARCIA,

Pulverform . Milchzusatz. CZERMAK, TÜRCK ): Untersuchung mit dem

LARREY ( DOMINIQUE JEAN, Baron, frz. Laryngoskop. Cf. Autoskopie. -spasmo

Chirurg , Chefarzt d. Napoleonischen Armee, psellismus: Krampfhaftes Kehlkopfstot

1766-1842] L. Polygonalsohnitt: tern . -spasmus* : Stimmritzenkrampf*.

Petit'scher zweizügiger Zirkelschnitt. L. -tom * : Messer zur Laryngotomie. -tomie *:

Spalte : Trigonum sternocostale diaphrag- Operative Eröffnung des Kehlkopfes. L.

matis. L. Unterbindung: Unterbindung sous - hyoidienne (MALGAIGNE): Pharyn

der A. femoralis dicht unterhalb des Leisten gotomia subhyoidea. -tracheitis * : Ent

bandes. zündung des Kehlkopfes u . der Luftröhre.

Larva migrans: Eigenartige, von R. LEE -tracheotomie : Cricotracheotomie. -ty

(1874) u. H. R. CROCKER (1891) beschriebene phus* : Entzündung der Kehlkopfschleim

juckende Hautaffektion, die wahrsch. durch haut bei Typhus ; meist mit Geschwürs

eine Dipterenlarve (Gastrophilus equi ?) ver bildung.

anlaßt wird. Charakterisiert durch schmale, Laryns , yngis[ λάρυγξ, von λαρύνωgarren]:

gerade oder gewundene, rote Linien von Kehlkopf.

verschiedenerAusdehnung, die denvondem Larynx .: Kehlkopf-; vd. auch Laryngo-.

Parasiten in die Epidermis bzw.Schleimhaut -choroa (SCHROETTER ): Zuckende Contrac

gebohrten Gängen entsprechen u. an der tionen der Kehlkopfmuskeln , zuweilen von

einen Seite ständig vorschreiten, an der musikalischen , krampfhaften Hustenstößen

andern abheilen. Syn. Hautmaulwurf, begleitet; idiopathisch oder Teilerscheinung

Creeping -disease, Hyponomoderma. allgemeiner Chorea. -fistel vd. Luftfistel.

Larve ſlarva Gespenst, Maske): Zool. -krisen : Anfallsweise Kehlkopfkrämpfe bei

Jugendstadium niedriger Tiere, bes . Insecten, Tabes . -Oedem : Infiltration des submu

das von der entwickelten Form durch ein cösen Gewebes mit seröser, schleimiger oder

Ruhestadium (Puppe) getrennt ist. Cf. eitriger Flüssigkeit ; bei entzündlichen Pro

Metamorphose. -organe: 0., die nur im cessen im Kehlkopf oder in der Nachbar.

Larvenstadium vorhanden sind. schaft, sowie bei localen u. allgemeinen

Larvatus: Larviert, verborgen. Beim Circulationsstörungen. Syn. Glottisoedem .

larvierten Wechselfieber ist z. B.kein Fieber -reflex : Hustenstöße bei Berührung der

vorhanden, nur periodische Neuralgien etc. Kehlkopfschleimhaut. -schwindel: Vertigo

Laryngeal: Zum Kehlkopf gehörig. laryngea. -sklerom : Analogon des Rhino

-atmen : Das über dem Kehlkopf gehörte sklerom * im Kehlkopf.

Atmen. -fremitus : 1. Schwirrendes Ge. Lascivus (lat.) : Geil .

fühl, das manbei Betasten des Kehlkopfes LASÈGUE ' ERNEST CHARLES. Pariser Arzt,

während des Sprechens erhält. 2. Stimm 1816-83 ] L. Krankheit : Verfolgungs

fremitus. wahnsinn. - L. Syndrom : Unfähigkeit,
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ohne Controlle des Gesichts Bewegungen Latero-: In Verbdg. seitlich , seitwärts.

eines anaesthetischen Gliedes auszuführen . -oele* = Laparocele. -flexion vd. Flexion.

Bei Hysterie. L. Zelohen ( 1864): Bei -pulsion : Der Propulsion* analoge Art der

Ischias ist die passive Hebung des erkrank- Zwangsbewegung bei Paralysis agitans, die

ten Beines bei gestrecktem Knie schmerz beim Seitwärtsgehen eintritt.

haft, weil der Nerv stark gespannt wird . Lathrodektes (2a $podríxens heimlich ,

Cf. KERNIG . tückisch beißend]: Giftige Spinnenart in

Laserpitium (aaoáplov hieß ein als Medi- Italien u . Südrußland, Ord. Araneina. L.

cament und Würze hochgepriesener Saft]: tredeoimguttatus (tredecim 13 , guttatus

Laserkraut, Fam . Umbelliferae. L. lati- gefleckt]: Malmignatte .

folium : Weiße Hirschwurz ; die Wurzel Lathyrismus : Chronische Vergiftung

selbst heißt auch weißer Enzian .
durch gewisse Lathyrusarten, deren Samen

LASSAR (Oskar, Berl. Dermatol., 1849– als teilweiser Ersatz von Getreide, bes . nach

1907 ) - L. Haarkur : Nach Einseifung Mißernten , zum Brotbacken verwendet wer

u . Abspülung Anfeuchtung mit 0.1 % Su den. Krankheitsbild ähnlich der spasti

blimat, Frottieren mit 4 % Thymolspiritus schen Spinalparalyse .

oderB-Naphtol-Alkohol, daraufBestreichung Lathyrus ad fupos]: Platterbse, Papi

mit Salicylsäure 1, Benzoëtinctur 2 , Pro- lionatae.

venceol ad 50, Bergamottöl gtt XV. L. Lati- (latus breit ). In Verbdg.: breit-,mit

Paste : Pasta Zinci salicylata . breiten

Lassitudo (lasso ermüden ]: Erschöpfung, Latissimus [iat.]: Sehr breit. Cf. Mas

Mattigkeit. culus.

Lasur. (Lasur ein blaues , kupferhaltiges Latitudo [lat.]: Breite .

Metall, vom pers.labsurd dunkelblau ] -blau : Latrine (aus lavatrina Bad (von lavo

Ultramarin . -stein : Blauer Stein mit Glas- waschen), oder von lateo verborgen sein ) :

glanz in Asien ; besteht aus Silicaten , Sul- Abort, Abtritt (bes. auf Höfen).

faten und Sulfiden des Aluminium , Natrium , Latsohe (latschen , auf dem Boden schlür.

Calcium und lieferte früher das Ultramarin . fen ]: Pinus pumilio .

Lapis lazuli. Lattioh (aus Lactuca) vd. Lactuca.

Latah (einheim . Name] : Tic-Krankheit* Latus, eris n [lat.] : Seite.

der Malayen . Latus [lat.]: Breit.

Latebra [lat. Schlupfwinkel]: Ansamm Latwerge (aus Electuarium vd . Electu

lang von weißem Dotter in der Mitte des arium .

gelben beim Hühnerei. LATZKO (W., WienerGynäkol., geb. 1863)

Latent: Verborgen , nicht wahrnehmbar. vd . Kaiserschnitt.

Cf. Stadium . Pathol . Von Krankheiten ge Laub -frosoh vd . Hyla arborea.

braucht, die keine wahrnebmbaren Sym -moose (weil Blätter tragend ] vd. Musci.

ptome bieten. L. Wärme: Phys. Frühere Lanoh vd . Allium * .

Bezeichnung der zugeführten Wärmemenge, Laudanin , Laudanidin , Laudanosin :

die keine Temperaturerhöhung bewirkt, 3 Alkaloide im Opium .

also gewissermaßen unsichtbar wird. Heute Laudanon : Ein Gemisch von Opium

weiß man, daß dieselbe innere Arbeit leistet, Alkaloiden .

indem sie den Aggregatzustand verändert, Laudanum [das Gepriesene, von laudo

und nennt sie Schmelzungs-, Verdampfungs- preisen ): Von PARACELSUS dem Opium ge

wärme etc. gebener Name. L. liquidum : Tinct. Opii

Latenz : Pathol. Zeitweiliges Verborgen- simplex. L. liquidum Sydenhami: Tinc

sein einer Krankheit. -stadium , zeit : 1.In tura Opii crocata .

cubationsstadium * . 2. Stadium * der laten Laatepilepsie vd . Epilepsia procursiva.

ten Reizung .
Laufvögel vd. Cursores.

Lateral(is) (latus, eris Seite): Lateral, Lauge Tahd. louga ): Chem . Salzlösung ,

seitlich , d . h . von der Mitte abgewandt. die man dadurch erhält, daß die salzhaltige

Gegensatz zu medial. Substanz (bes. Asche, Potasche) wiederholt

Lateralſoolotomie : Eröffnung des Colon mit Wasser behandelt (ausgelaagt) wird.

von der Seite her nach Durchtrennung des Speciell für die Lösungen von Ätzkali und
Bauchfells.

Atznatron gebräuchlich . Cf. Mutterlauge.

Lateralkern vd. WESTPHAL-EDINGER . Laagen -bäder : Bäder mit Zusatz

Lateralsklerose : Sklerose der Seiten von krystallisierter Soda oder Liq . Natri

stränge des Rückenmarks (Pyramiden caustici oder Potasche. -salz, ätzendes:

bahnen). Cf. amyotrophische L., spastische Kalium causticum fusum . L., flüchtiges:

Spinalparalyse. Kohlensaures Ammonium . L.,geschwefel

Latert . = Latero-. tes : Kalium sulfuratum . L., minerali

Lateritius [later Ziegelstein ): Ziegelrot. sches: Kohlensaures Natrium . L., vege

Cf. Sedimentum . tabilisches:Kohlensaures Kalium .-wage:

Laterna magloa (lat.): Zauberlaterne; Aräometer zur Bestimmung des Laugen

optischer Apparat, der dazu dient, aufGlas gehaltes einer Flüssigkeit.

gemalte Bilder durch eine Convexlinse ver LAUGIER (STANISLAS, Pariser Chirurg ,

größert auf eine Wand zu werfen . 1799–1872] – L.Hernie : Hernie, die durch

Laterne des Aristoteles : Zool. Der eine Lücke im GIMBERNAT'schen Bande hin

laternenartige Kauapparat der Seeigel. durchtritt .

Guttmann, Terminologie. 8. a . 9. Auflage.
23



703 LAUNOIS Lebercirrhose. 704

LAUNOIS L. CLÉRET'sohes Syn Lebendige Kraft : Phys. = kinetische

drom : Dystrophia adiposogenitalis. Energie .

Lauraceae (Laurus* ): Lorbeergewächse ; Lebens -baum vd . Arbor vitae,

eine Fam . der Ranales. Thuja . -balsam : Mixtura oleoso -balsamica.

LAURER L. Canal : Zool. Vagina -dauer : Mittlere L .: Summe der von

der Trematoden . einer Anzahl Personen durchlebten Jahre,

Laurinsäure (Laurus*): C12H ,40 ,; im dividiert durch deren Zahl; durchschnittlich

Lorbeeröl als Glycerinester. 331/2 Jahre. Wahrscheinliche L .: Zeit

Laurocerasus: Kirschlorbeer. Pharm . raum , innerhalb dessen von einer Zahl

Prunus laurocerasus. Cf. Folia, Oleum . gleichaltriger Personen die Hälfte gestorben

Laurus [von laus Ruhm , da _Sieg es ist. -elixier,schwedisches : Tinct. Aloës

schmuck ): Lorbeer, Lauraceae. Cf. Fructus. comp. -fähigkeit : Gerichtl. Med . Fähig

Oleum . keit eines Foetus, außerhalb des Mutter

Laus vd. Pediculi. -filegen : Pupipara . leibes weiter zu leben ; beginnt etwa nach

Lausofan (willk .]: Cyklohexanon ( = 30 Wochen , vorausgesetzt, daß stärkere

Ketohexamethylen ). Gegen Läuse. Mißbildungen fehlen . -knoten : Stelle am

Lauterstali (lauter = nicht als; stallen hinteren Ende der Rautengrube, deren Zer

arinieren ): Vet. Polyurie bei Tieren ; störung nach FLOURENS sofortigen Atem

Diabetes insipidus (?). stillstand u . Tod herbeiführt. Noeud vital.

LAUTA ( 1. ERN. ALEX., Physiol., Straß -kraft: Früher angenommene besondere

burg, 1803-37 2. CHARLES, Chemiker, Kraft, welche die Lebenserscheinungen der

1836–1918 ) – L. (1) Canal: Sinus venosus Organismen bewirken sollte . Nach der

sklerae. L (2 ). Violett: Salzsaures Thionin . modernen Anschauung jedoch gelten für

Lavaorum (lavo waschen ): Bad. die belebten Wesen dieselben Gesetze, wie

Lavage da sang (frz. Blutauswaschung]: für die unbelebten ; freilich müssen Atome
Reichliche subcutane oder intravenöse Ein und Molecüle bei ersteren in einer besonders

führung von physiol. Kochsalzlösung. kunstvollen Spannung sein . Cf. Vitalismus.

Lavamentum : Klystier. -öl: Mixtura oleoso -balsamica . tinotur :

Lavandula („ Waschkraut“ , da als Zu Tinct. Aloës composita. -wooker vd .

satz zu Bädern benutzt] : Lavendel, Narde, Baunscheidtismus.

Labiatae. Cf. Flores, Oleum , Spiritus. LEBER ( THEOD., Augenarzt, Heidelberg ,

Lavement (frz. aus lavamentum * ): Kly- geb. 1840) L. Krankheit: Sehnerven

stier. atrophie bei Lues hereditaria .

Lavendel vd. Lavandula. Leber indogerm . ljek ]: Anat. Große

LAVERAN (CHARLES Louis ALPH., Pariser Unterleibsdrüse, die die Galle absondert.

Arzt, geb. 1845 ) - L. Körperchen : ErL. Körperohen : Er- Hepar 8.Jecur. - Chem .vd .Hepar. -abscess :

reger der Malaria ; spez . Laverania malariae. Eitrige Einschmelzung von Lebergewebe an

Laveranla malarlao (GRASSI A. FELETTI umschriebenen Stellen . Primär, meist in

1890) : Ein Malaria parasit mit sichel- u . halb den Tropen , bes. bei Malaria u . Dysenterie;

mondförmigen Geschlechtsformen. Erreger oder sekundär Hepatitis purulenta. -atro

der perniciösen Malaria bzw. des Aestivo- phle * : Leberschwand; Verkleinerung der

autumnalfiebers bzw.der tropischen Malaria . L. infolge von Degeneration derLeberzellen ;

Syn . Plasmodium malariae quotidianae, Pl. B. durch Druck , mangelhafte Ernährung

praecox s. immaculatum s. spurium , Hae etc. bedingt. Acute gelbe L .: Meist töd

momonas praecox, Haemamoeba Laverani liche, wahrsch, infectiöse Krankheit, bei der

etc. L. Danilewsky : Haemoproteus. die Leber sich infolge parenchymatöser

LAVILLE vd. Liqueur. Entzündung rasch verkleinert; von Ikterus

Lavipedium ( pes Fuß]: Fußbad . begleitet. -blümchen : Anemone hepatica .

Lawsonia inermis (nach Bot. Lawson ): -oirrhose *: Chron. Entzündung der L.mit

Hennastrauch , Lythraceae. In den Blättern Zunahme des Bindegewebes auf Kosten des

der rotgelbe Farbstoff Henna. Cf. Alkanna- Parenchyms. Bei der atrophischen oder

wurzel. LAËNNEC'schen L. geht die Bindegewebs

LAWSON TAIT vd. TAIT. wucherung in Schrumpfung über, sodaß die

Laxantia , Laxativa sc.remedia : (Mittel- Leber kleiner wird. Bei der hypertro

kräftige) Abführmittel.
phischen L. hat man zu unterscheiden

Laxatio [laxo eine Offnung erweitern, 1. die Form , die als Anfangsstadium der

Ausgang verschaffen ): Abführen Pargieren . atrophischen L. beobachtet worden ist (nicht

Laxator: Der Erschlaffer. Cf.Musculus. allgemein anerkannt); 2. eine selbständige,

Laxier -mus : Electuarium e Senna . auf Bindegewebswucherung beruhendeForm

-salz, englisches : Magnesia sulfurica. der Lebervergrößerung, die also nicht in

-tee: Species laxantes. -trank: Infusum Atrophie endigt. Diese Form , die im Gegen

Sennae comp. satz von der ersteren meist nicht von As

Laxieren : Abführen . cites, dagegen von starkem Ikterus begleitet

Laxinoonfect: Hergestellt aus Apfel- ist, heißt daher auch biliäre (oder HANOT

mark, Zucker u . je 0.12 Phenolphtalein . sche) L., und zwar primäre weil hier der

Lazarett(von spätlat.lazaretum , ital.laza Ikterus erst eine Folgeder Leberentzündung

retto ; LAZARUS,dem Schutzpatron d .Kranken , ist. Daneben gibt es auch eine secundäre

geweiht ): (Militär- )Krankenhaus. -brand: biliäre L., wo der Untergang des Leber

Hospitalbrand. -typhus: Flecktyphus. parenchyms und sein Ersatz durch Binde
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asma.

gewebe erst eine Folge von Gallenstauung LEOLANOHÉ (GEORGES, Pariser Chemiker,

(bei Verschluß des Ductus choledochus etc.) 1839—82) — L. Element ( 1868 ) : Phys. Ein

ist. Syn . Cirrhosis pericholangitica. Cf. constantes galvanisches Element. Kohle

Pseudolebercirrhose. -diastase : Ferment steht in einer mit Braunstein

in der Leber, das die Umwandlung von u . Kohle gefüllten Tonzelle,

Glykogen in Zucker bewirken soll. -drüsen : Zink in Salmiaklösung :

Lymphdrüsen im Ligamentum hepatoduo LEOLUSE (Pariser Zahn

denale. -egel: Distoma hepaticum . -fäule : arzt, 1711-92) L. Hebel: Ein

Durch Distoma hepaticum bedingte Leber Zahnhebel* . (Fig.)

krankheit bei Wiederkäuern, bes. Schafen . Leotulus stramineus (lectulus

-fleck (wegen der braunen Farbe] vd. Chlo kleines Bett; stramen Stroh ]: Chir.

-kapsel vd. GLISSON'sche Kapsel. Strohlade ; viereckiges Stück Zeug ;

-Inseln : Leberläppchen. -kollk : Gallen an dessen Längsseiten Strohbündel befestigt

steinkolik . -moose [da früher gegen Leber sind. Zur Stütze zerbrochener Glieder .

krankheiten benutzt]vd . Hepaticae. -pforte : Leoutyl-Präparate (willk.) :Kupferleci

Quere Furche an der Unterseite der L. thin verbindungen .

zwischen den beiden hierbefindlichen Längs Leoythidaceae [2éxvfos Brei von Hülsen

furchen , in welche die meisten Gefäße und früchten ]: Eine Fam . der Myrtiflorae.

Nerven der L. eintreten . Porta s . Hilus Leder:Gegerbte Haut von Tieren. -haut

hepatis. -pulsationen : Rhythmische Bewe vd . Cutis und Sklera * . knarren vd.

gungen der Leber. Gew . venös , durch Strepitus coriarius. -zucker vd . Pasta

Stauung bei Tricuspidalinsufficienz; zu Althaeae, Liquiritiae, gummosa, Reglise.

weilen aber auch artēriell (O. ROSENBACH ) LEDUO (NICOLAS, frz. Physiker) vd. elek

beiAortenklappeninsufficienz ,wenn zugleich trische * Narkose , Iontophorese.

Leberschwellung vorhanden ist. -sohrum Ledum (añdov ] : Porst, Fam . Ericaceae.

pfung : Durch chronische, interstitielle Cf. Labradortee.

Leberentzündung bedingte Verkleinerung Leerdarm (weil in der Leiche meist leer

der Leber . -steine: Steine in Gallengängen von Speisen ): Der auf den Zwölffingerdarm

der Leber . -schwellung : Vergrößerung folgende Abschnitt des Dünndarms, der

der L , z . B. durch Stauung , bei Cirrhose seinerseits in den Krummdarm übergeht.

etc. -stärke = Glykogen. -tran* : Oleum Intestinum jejunum .

jecoris Aselli. Cf. Emulsio. tran.Gelée : Loerer Soball (SKODA) : Rasch ab

Solidificierter Lebertran . 01. Jecor. Aselli 6, klingender Schall, den man bei Percussion

Cetacei 1. -warm = Leberegel.
eines kleinen schallgebenden Körpers oder

Lebeto stenose (Répns Kessel, Becken : luftleeren Gewebes erhält. Cf. Schenkel

Gyn . Beckenverengung: schall, voller Schall.

Lebe /tomie Pabiotomie . LE FORT (LÉON , Pariser Chirurg, 1829

LEBLANO (NICOLAS, frz. Arzt u. Chemiker, -93 ) - L.Ampatation : Modification der

1743–1806 ] - L. Sodaprooel (1789): Ein PIROGOW'schen * A.

Verfahren zur Sndagewinnung. Kochsalz LEGAL (Emmo, San.-R., Breslau, approb .

wird durch Erhitzen mit Schwefelsäure in 1881] L Probe (1882): Setzt man zum

Natriumsulfat verwrwandelt, dieses mit Kohle Urin einige Tropfen Nitroprussidnatrium

u . Kalkstein oder Kreide in Flammenöfen lösung u . etwas Natronlauge, so entsteht

geglüht. Hierbei reduciert die Kohle das (durch Kreatinin bedingt) Rotfärbung: Bei

Natriumsulfat zu Schwefelnatrium , das sich Anwesenheit von Aceton tritt auf Zusatz

mit dem Calciumcarbonat zu Schwefelcal von Essigsäure karmoisinrote Farbe ein .

cium u . Natriumcarbonat umsetzt. Legalsection (legalis gesetzlich ): Ge

LEBOEUF - L. Salbe: Ung. Hydrar- richtliche Leicheneröffnung.

gyri cinereum fortius. Lege artis (lat. ]: Nach den Regeln der

Leoanlum Ilois (hexdvn Schüssel,Becken , Kunst, vorschriftsmäßig .

wegen der runden Form ]: Kermes- oder LEGENDRE L. Zelohen : Bei cere

Carmoisinschildlaus . braler Hemiplegia facialis ist das activ ge

Leoanora (wegen Form der Apothecien ): schlossene Auge der kranken Seite leichter
Kuchenflechte, Ascolichenes . L. tartarea zu öffnen . Cf. RÉVILLIOD .

= Ochrolechia tartarea . Legeröhre vd. Terebra.

Leoin -Präparate : Enthalten Eisenalbu. Legierung (von ligo binden oder lego

minat a . Lecithin . zusammenlesen ): Innige Verbindung meh

Leoith albumine: Lockere Verbdg. zw . rerer Metalle durch Zusammenschmelzen ;

Lecithinen u . Proteinen . teils einfache Mischungen , teils chemische

Leoithine (Méxitos Eidotter ; weil zuerst Verbindungen . Cf. Amalgame.

daraus hergestellt]: Lipoide* Substanzen Legumen, inis [lego sammeln , zusammen

(Monaminomonophosphatide) in fast allen falten] : Hülse (nfrucht)*

Tier- und Pflanzenzellen , bes . im Gehirn Legumin : Ein Pflanzencasein im Samen

und Nerven . Zerfallen durch Verseifung der Leguminosen.

in Cholin, Glycerinphosphorsäure, Fett Legumina Phaseoll : Fructus Phaseoli

säuren . sine semine.

Lecithol: Chemisch reines Lecithin aus Leguminosae: Hülsengewächse ; eine

Hühnereigelb .
Fam . der Rosales.

Leoksaft vd . Linctus. Leguminose : Künstliches Nährgemisch

23 *
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aus

deren spec.

Hülsenfrüchten (Linsen-, Erbsen-, Leipo- vd. Lipo-.

Bohnen-, Roggen- und Weizenmehl); bes. LEISHMAN (WILLIAM B., engl. Militär

reich an Kohlehydraten . arzt ] L. Färbung : Beruht auf Anwen

Leguminosen : Hülsenfrüchte * . dung von Methylenazar u. Eosin gelöst in

Leibes -frucht: Embryo. -höhle: Methylalkohol. L -DONOVAN'sche Kör

Coelom . perchen : Leishmania Donovani.

Leichdorn (got. leik , ahd., mhd. lîch Leishmania : Mit den Trypanosomen

(toter) Körper; „ Dorn im Körper" ]: Hühner nahe verwandte Parasitengattung . L.Dono

auge.
vani: Erreger der indischen Kala-Azar.

Lelohen - -alkaloide: Ptomaine. L. infantum : Erreger der Kinder-Kala

-fett: Adipocire. -fleoke : Rote Flecke, die Azar des Mittelmeergebiets. L. tropioa :

durch Senkung des Blutes und Diffusion Erreger der Orientbeule .

des Blutfarbstoffs entstehen. Syn . Toten Leishmaniosen : Durch Leishmania -Ar

flecke, Livores. -geburt: Sarggeburt . -ge ten verursachte Krankheiten .

rinnsel: Ansammlung geronnenen Blutes Leiste (weil bei mageren Personen das

in den Gefäßen nach dem Tode. -sohän- Lig . inguinale leistenartig vorspringt]: Syn.

dung : Coitus mit einer Leiche. sohau : f. Leistengegend. -band : Ligament. ingui

Sachverständige Feststellung des eingetre- nale. -brtiohe: Austritt von Baucheinge

tenen Todes und seiner Ursache. -starre : weiden in der Leistengegend ; Herniae ingui

Totenstarre. -tuberkel: Warzenartige, nales. Die lateralen oder indirecten

später geschwürig zerfallende Neubildung, L.gehen in den lateralen (inneren) Leisten

bes. an der Hand, infolge von Infection ring, dann schräg durch den ganzen Leisten

mit Leichengift. Wahrsch. handelt es sich | canal, indem sie das parietale Bauchfell vor

hierbei um eine locale Tuberkulose. Ver sich herstülpen (erworbene L.) oder den

ruca nekrogenica . -vergiftung : Vergiftung offen gebliebenen Gang des Proc. vaginalis

durch (Bakterien oder Ptomaine enthaltende) peritonei benutzen (angeborene L.). Die

Leichensäfte nach Verletzungen bei Sec medialen oder directen L. dagegen

tionen . Außert sich in Phlegmonen,Lymph- drängen gegen die mediale Leistengrube u .

drüsen- u . Lymphgefäßentzündungen , Lei- stülpen die Bauchwand in gerader Richtung

chentuberkel, Sepsis. -Waohs: Adipocire. vor. Hier liegen die Vasa epigastrica lateral

Leiohtmetallo : Metalle, wärts, bei ersteren medianwärts. -oanal:

Gew . kleiner als 5 ist. Canal, der in der Leistengegend die Bauch

Leidener Flasche vd . Leydener Fl. decken von hinten lateralwärts nach vorn

LEIDENFROST (Joh. GOTTLOB, Prof. in medianwärts durchsetzt und somit den

Duisburg , 1715–94 ) L. Phänomen untersten Teil der Bauchhöhle mit der

(1756 ): Phys.Ein Flüssigkeitstropfen aufsehr Schamgegend verbindet. Cf. Leistenringe.

heißer Unterlage verdampft langsam , ohne -drtison : Lymphdrüsen der Leistengegend.

zu sieden , weil sich am ihn eine Gashülle Cf. varicos. -drüsenentzündung vd. Bubo.

bildet, die ihn so lange trägt, wie ihre -faroho: Furche zw . Bauch u .Oberschenkel.

Spannung genügend ist. Da der Tropfen -gegend : Der schmale härtere Grenz

hierbei seine rundliche Gestalt behält und streifen zw . Banch u . Oberschenkel. -gru

umherrollt, spricht man auch von sphae- ben : Grubenförmige Einsenkungen des

roidalem Zustande. Bauchfells an der hinteren Fläche der

Leim : Durch Kochen leimgebender * vorderen Bauchwand. Foveae inguinales.

Substanz mit Wasser gewonnener Stoff, der Die laterale L. entspricht der Stelle

beim Erkalten gallertartig erstarrt. Cf. des abdominalen (lateralen ) Leistenrings,

Gallerte, Gelatina, Kolla . -gebende Sub die mediale der des subcutanen (me

stanz, -gat: Die den Eiweißstoffen nahe dialen ) Leistenrings. -hoden : Hoden, die

stehende Grundsubstanz fast aller tierischer beim Descensus* im Leistencanal stecken

Gewebe (bes. Knochen, Knorpel, Bindege- geblieben sind. Cf. Kryptorchismus. -re

webe, Hausenblase etc.), die beim Kochen flex : Contraction des M. obliquus int. am

mit Wasser Leim gibt. Cf. Kollagen, Chon- | POUPART'schen Bande, wenn man bei Frauen

drigen. -pasten : Pasten mit Grundlage die Innenfläche des Oberschenkels kitzelt .

aus Gelatine, Glycerin , Zinkoxyd. Cf.Gela Cf. Cremasterreflex . -ringe: Vordere a .

tina Zinci. -pflaster : Emplastrum angli- hintere Offnung des Leistencanals. Der

cum . -süß:Glykokol). -zotten : Bot. Haar äußere L., Annulus inguinalis subcutaneus,

artige Bildungen der Epidermis mancher eine Lücke im Obliquus abdominis externus,

Laubknospen, die Gummischleim u . Harz | liegt subcutan (also vorn) und medianwärts .

absondern . -zucker : Glykokoll. Der innere L., Annulus inguinalis abdomi

Lein vd. Linum . -kraut vd. Linaria.nalis, liegt nach der Bauchhöhle zu (also

-kuchen : Placenta Seminis Lini. -71: nach hinten ) und lateralwärts.

Oleum Lini. -samen : Semen Lini. -(samen ). Leitband der Urniere : Bauchfellfalte

mehl: Farina Lini. vom unteren Ende der Urniere zur Gegend

LEINER L. Krankheit : Erythro- des späteren inneren Leistenrings. Vorstufe

dermia desquamativa bei Säuglingen . des L.des Hodens (Gubernaculum * Hun

Leio- [actos glatt ): In Verbdg.: glatt,mit

glatten oom ( frz. gomme Gummi) : Leitbündel: Bot. Gefäßbändel.

Dextrin . -myom * : Neubildung aus glatten Leitor : Phys. Körper, in denen sich

Maskelfasern .
Wärme, Elektrizität, Schall etc. gut fort
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pflanzen , L. erster Klasse (bes. Metalle) (bes. frischer Eier) zur Bindung der Magen

folgen dem Gesetz der Volta'schen Span- säure ; rasche u . stetige Steigerung der

nungsreihe, L. zweiter Klasse (bes. Lö- Nahrungszufuhr ; Bettruhe, Eisblase, Wis

sungen von Säuren, Basen , Salzen ) nicht. mut Flüssigkeitseinschränkung zur Bekämp

Cf. Elektrolyse, Elektrolyt. fung der Magenausdehnung. Cf. LEUBE.

LEITER (Jos., Wiener Fabrikant] L. Lendoet (willk .) : Polymerisiertes Alu

Röhren : Biegsame, der Körperform an miniumacetat in Pulverform . Exsiccans.

paßbare Röhren , durch die kaltes Leniens (lenio lindern ): Lindernd ,milde

oder warmes Wasser geleitet wird . wirkend. Cf. Unguentum .

(Fig .) Lenigallol (willk .) : Pyrogallolum tria

Leit|fossilien :Geol. Die ceticum .

für eine Formation charac Lentrobin (willk .]: Chrysarobinum tetra

teristischen Versteinerun aceticum .

gen . Syn . Leitmuscheln. Lenitiva sc, remedia : MildeAbführmittel.

Leitungs-- anaesthe LENNHOFF (Rud., Berl. Arzt ,approb.1892)

sie : A. durch Application L. Index : Zahl, die man erhält, wenn

chemischer u . physikali man die Entfernung zw . Jugulum a . Sym

scher Mittel auf die Leitungsbahn b physe durch den größten Leibesumfang divi

eines sensiblen Nerven , bzw. in diert a . den Quotienten mit 100 multipli

dessen Umgebung nahe dem Operations- ziert. Durchschnittlich 75. Hoher Index

gebiet. Syn . regionäre Anaesthesie . Cf. spricht für Habitus atonicus mit tastbaren

HACKENBROCH, OBERST. -aphasie (WER- Nieren.

NICKE) : Aphasie, die eintritt, wenn die Ver Lens, lentis (lat.): Bot. Linse, Papilio

bindung zw . sensorischem u . motorischem natae. L. esculenta : Saatlinse. Syn .

Sprachcentrum gestört ist. -lähmung : Ervum lens. Anat. L. orystallina : Die

Lähmung durch erschwerte oder unter Linse* des Auges.

brochene Leitung in d . Nervenbahnen ; im Lentesoierend (lentus langsam ]: Lang

Gegensatz zur centralen (cerebralen bzw. sam verlaufend, schleichend ; bes . von chro

spinalen) Lähmung. -vermögen : Reci nischen Darmgeschwüren bei Typhus ge

prokerWert des -widerstands. -widerstand braucht.

vd. Widerstand. Lentibulariaceae (von leng* u . tubulus

Loma lanun) Sebum palpebrale. Schlauch wegen der linsenartigen Schläuche

LEMBERT (ANTOINE, Pariser Chirurg, bei Utricularia ): Eine Fam . der Tubiflorae.

1802–51] vd . Darmnaht. Lenticellen : Bot. Rindenporen ; warzen

Lemmoblasten (v . LENHOSSÉK ]: Mutter- förmige Bildungen aus korkartigem Gewebe

zellen des Neurilemm .
an der Rinde junger Bäume, die mittels

Lemniscate (lemniscus Schleife):Krumme, ihrer lufthaltigen Intercellulargänge zur

op förmige Linie . Für jeden ihrer Punkte Atmung dienen . Cf. Pneumathoden .

ist das Product seiner Entfernungen von Lentioonus* :Kegelförmige Vorwölbung

den beiden Brennpunkten gleich dem Qua der Linse nach vorn oder hinten. L., fal.

drate der halben Entfernung der letzteren. scher : Linsemit abnorm großer Refractions

Lemniscus (anuvioxos wollenes_Band, differenz zw . niedrig brechender Rinde u .

Schlinge): Anat. Schleife*. Chir. Ein aus höher brechendem Kern . Syn. Linse mit

wollenem Zeuge zusammengerolltes Ver- doppeltem Brennpunkt, Scheinkatarakt,cen

bandstück . trale Linsenmyopie .

Lemnische Erde vd. Terra . Lentioula (lat. ): Kleine Linse.

Lemositas ( Lema) : Das Verschleimt- u . Lenticularbrillen : Brillen , bei denen

Verklebtsein der Augen . die eigentliche Correctionslinse nur klein

Lemur [Lemures die abgeschiedenen Seelen ist u . mit einer optisch unwirksamen Rand

der Menschen, Gespenster] : Maki, Fuchs zone versehen wird .

affe ; Ord. Prosimii. Lentioulär, Lentioularis, Lentifor

LENARD [PHIL ., Physiker in Heidelberg , mis : Linsenartig , linsenförmig . L.Syphi.

geb. 1862] L. strahlen (1892) : „ Im ud: Großpapulöses Syphilid .

wesentlichen Kathodenstrahlen , die durch Lentigo, inis (lat.): Linsenfleck . Pathol.

ein dünnes ( 0,02 mm ) Metallfenster aus Bis linsengroße, flach erhabene, hellbraune

der Entladungsröhre in die freie Luft ge Flecke in der Haut; infolge angeborener

langt sind in der selbst sie nicht erzeugt Pigmentvermehrung . Oft gleichbedeutend

werden können )" (AUERBACH). mit Ephelis * u . Chloasma* .

Lenden (weiche, „ linde Gegend ]: Die Lentor (lentus langsam ]: Zähe Beschaf

den Nieren entsprechenden seitlichen un fenheit einer Flüssigkeit.

teren Partien des Rückens ; auch Gegend LENZ [HEINR. FRIEDR. EM., russ. Phy

zw . Wirbelsäule , untersten Rippen , u. Darm siker , 1804–65 ) L. Regel (1834): Die

beinkamm . Lumbi. -anschwellung vd. Richtung von Inductionsströmen ist immer

Intumescentia. -lähmung, -schmerz vd. so , daß sie durch ihre elektromagnetische

Lumbago. -stioh : Lumbalpunction. -wir bzw. elektrodynamische Rückwirkung der

bel vd. Vertebrae . stromerzeugenden Bewegung entgegenwir

LENHARTZ (HERM ., Kliniker, Hamburg , ken. (Hierbei sind Schließung u . Verstär

1854–1910 ) L. Ulousdiaet: Sofortige kung analog der Annäherung, Öffnung a.

Zufuhr concertrierter eiweißreicher Kost | Schwächung analog der Entfernung.)

.
.
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.

LENZMANN (Rich ., Sanitätsrat, Duisburg , nigra L. nodosa : L. tuberculosa. L.

geb. 1856 ] L. Punkt: Ein bei Appen norwegioa: Radesyge* . L. tuberou .

dicitis auf Druck schmerzhafter Punkt, der losa s. tuberosa : Mit Knoten in Haut u .

auf der Verbindungslinie zw . beiden Spinae Schleimhaut, die unter Pigmentbildung

iliacae ant. sup., 5–6 cm medianwärts von zurückgehen oder, häufiger , geschwürig zer

der rechten, also ca. 2 cm tiefer als der fallen . L. Willani: Psoriasis* orbicularis .

MAC BURNEY'sche, liegt u . der (normalen ) Leprabaolllen : Tuberkelbacillenähnliche

Ursprungsstelle des Appendix entspricht. Stäbchen, die Ursache des Aussatzes.

Leo, onis [lat.]: Löwe. Alchem . " Gold . Leprazellen (VIRCHOW ): Große rundliche

L. ruber : Antimon. Zellen mit mehreren Kernen u . Vacuolen

Leontiasis : Löwenartige Bildung. 1. Die in den Granulationsgeschwülsten bei Lepra.

bei Lepra tuberosa durch Geschwülste er Leprom : Lepröse Granulationsge

zeugte Verunstaltung desGesichts, wodurch schwulst.

dieses löwenähnlich wird. Syn. Facies Leprosis, Leprositas : Aussatz.

leontina . 2. L. ossium : Riesenwuchs u . Leprosorium : Asyl für Aussätzige.

Verdickung der Schädel- (bes. Kiefer- u. Leprosus : Aussätzig .

Gesichts-)Řnochen, sodaß das Gesicht ähn Lept(o ). [1entós zart]: In Verbdg .: zart-,

lich aussieht wie bei echter L. mit feinen

Leontodon taraxacum [ódovs Zahn ) Lepto cardul ( Tiere mit engem Herzen ):

Taraxacum officinale . Zool. Röhrenherzen ; eine Ord . der Wirbel

Lepas (aends eine Muschelart] : Enten tiere, zu der nur Amphioxus gehört.

muschel, Ord, Cirripedia. Leptocephalus: Schmalkopf; eine Form

Lepido- [aenis Schuppe): In Verbdg .: des Dolichocephalus infolge zu früher

schuppen-, mit schuppenförmigen - Synostose der Stirn- u . Sphenoparietalnaht.

Lepidoptera : Schmetterlinge. Leptodera intestinalis (déon Hals ):Ge

Lepidosauria : Schuppenechsen . Ge meinsamer Name für Anguillula * intesti

meinsamer Name f. Sauria u . Ophidia. nalis und stercoralis .

Lepidosiren paradoxus (oelgúv Sirene, Leptom : Siebteil* .

Molch ]: Schuppenmolch, Ord. Dipneusta. Loptomedusae: Eine Unterord. der

Lepismatioa sc. remedia : Schälmittel* . | Hydromedusae.

Lepra (Arabum ) (Aén pae Aussatz, der die Lepto meningitis : Entzündung der Lep

Haut rauh u . borkig macht, von lénw schä tomeninx ( = Pia mater).

len , indogerm . Wurzel lap Schale ; L. ist die Leptomitus (uitos Faden ]: Fadenpilz ,

griechische Übersetzung des arab. Wortes | Oomycetes. Manchmal in der Vagina.

für Aussatz : Judam , Aljazam oderDzudham ; Lepto prosopie : Schmalgesicht.

die Griechen selbst bezeichneten mit L. eine Leptothrix ( $ pic Haar): Eine Species

harmlose, schuppige Hautaffektion (L.Grae der Trichomycetes mit langen , wenig ge

corum )] : Aussatz. Chronische, constitutio krümmten Fäden ohne Verzweigungen und

nelle , mit Sensibilitätsstörungen u . Bildung Wellenlinien. L. buooalis : Im Mund

Granulationsgeschwülsten einherge- schleim , in hohlen Zähnen . – Cf. Pharyn

hende bacilläre Erkrankung der Haut, gitis keratosa .

Schleimhäute,Nerven u .Knochen . Hauptfor Leptus autumnalls [dentószart,autumnus

men sind der Knoten- u .Nervenaussatz. Syn. | Herbst]: Erntegrasmilbe, Acarina. Jugend

L. Judaeorum , Elephantiasis Graecorum , form einer Trombidium -Art. Verursacht

Morbus phoenicius, Leuke, Vitiligo, Mor Ekzeme, bes. bei Erntearbeitern .

phaea, Maltzey, Miselsucht, Malmorto , Spe Leptynol_(willk.): 2.5 % Lösung von

dalsked , Leprosy, Lêpre, Ladrerie, Mal de kolloidalem Palladiumhydroxydul in Pa

San Lazaro, Mal rouge de Cayenne etc. raffinöl. Entfettungsmittel.

L. alba : L. maculosa alba. L. an Lesbische Liebe (nach der lesbischen

aesthetioa : L. nervorum . L. asturioa : Dichterin SAPPHO): Tribadismus.

Pellagra. L. Graecorum : Psoriasis vul Letalls (letum Tod, von anin Vergessen

garis. L. Judaeorum : L. Arabum . L. heit, Strom der Unterwelt ; oder von dem

leuke* : L. maculosa alba . L. italloa alten leo = deleo vernichten): Tödlich.

8. lombardica : Pellagra. L. maoulosa : Lotalität: Tötlichkeit,Sterblichkeit,spec.

Fleckenlepra . Bei der L. m . nigra sind im Verhältnis zur Zahl der behandelten

es dunkle Flecken , bei der L.m . alba helle. Kranken .

Letztere Form entwickelt sich aus der Lethargia , Lethargus (åpyia Untätig

ersteren oder tritt selbständig auf (vielleicht keit ): Anhaltende Bewußtlosigkeit, Schlaf

infolge trophoneurotischer Störungen ); oft sucht. L. africana: Schlafsucht* derNeger.

mit nervösen Störungen, bes. Anaesthesie, Letternmetall : Hartblei.

verbunden. L.mutilans : Mit Verstümme LEUBE (Wilh. OLIVIER, Kliniker in Würz

lung des Körpers (Abfall ganzer Glieder burg, geb. 1842] cf. Nährklystiere. L.-RO

etc.), die dadurch zustande kommt, daß in SENTHAL'sohe Fleischsolution : Fleisch

folge bedeutender Ernährungsstörungen extract, zu dessen Herstellung Fleisch mit

ausgedehnte geschwürige Processe auf Wasser u . Salzsäure im PAPIN'schen Topfe

treten . L. nervorum : Mit Anaesthesie gekocht, dann in einem Mörser fein zerrieben ,

im Bereich des Ausschlages, aber auch ohne darauf nochmals längere Zeit im Dampf

diesen ; veranlaßt auch trophoneurotische topfe gekocht, mit Natrium bicarbonicum

Störungen. L. nigricans L. maculosa neutralisiert u. schließlich zu Sirupconsistenz
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eingedampft wird. L.Ulous-Kur : 10 tägige Louko blasten : 1.Mutterzellen der Leu

Bettruhe,tags heißeUmschläge,nachtsPrieb- kocyten. 2. (PAPPENHEIM ) Zwischenstadium

nitz. Bei Blutungen Eisblase, Adrenalin ; zw . Myeloblasten u . Myelocyten.

Morphium , Wismut, zuerst völlige Absti Loukooidin : 1. Ein Leukocyten schädi

nenz, Nährklysmen . Bei Aufhören bzw. gendes Secretionsproduct der Staphylokok

Fehlen einer Blutung in der 1. Woche nur ken . 2. Durch Immunisierung mit Leuko

Milch, Suppe, Fleischsaft, in der 2. Zulage cyten erhaltenes Cytotoxin .

von Zwieback, in der 3. feingehackte Fleisch Leukocyten : Farblose Zellen im Blut

speisen, in der 4. Kartoffelpüree u . Mehl („weiße Blutkörperchen“) u . lymphatischen

speisen , Übergang zur gewöhnlichen Kost. Gewebe. Im Anschluß an EHRLICH unter

Cf. LENHARTZ. scheidet man : Lymphocyten , große Mono

Leuch haemorrhoiden [aeuxós weiß ]: nucleäre u . Übergangsformen , neutrophile

Schleimhauthaemorrhoiden . polymorphkernige L., Eosinophile, Mast

Leuohtgas : Mit leuchtender Flamme zellen , histoide L .; als pathologische For

brennendes Gasgemenge, gewonnen durch men Myeolocyten , Myeloblasten , Plasma

trockene Destillation kohlenstoffreicher Sub- zellen , Reizungsformen, Megakaryocyten .

stanzen, bes . Steinkohlen . Enhält neben (Nach NAEGELI).

Wasserstoff u . verschiedenen Kohlenwasser Leukooythaemio = Leukaemie .

stoffen 4-5 % Kohlenoxyd , wodurch beson Leuko(oyto)lyse : Auflösung der weißen

ders die vergiftung bedingt wird . Blutkörperchen.

Leuohtwürmohen vd. Lampyris. Leukocytom : Geschwulst aus Rund

Lenoin [aevxós weiß, weil aus weißen zellen ,zwischen denen ein fasriges Netzwerk

Blättchen bestehend ]: Aminocapronsäure. liegt. Auch Syn . für Lymphom .

Spaltungsproduct der Eiweißstoffe. Leukooytose: Vorübergehende u . sym

Louoismus = Albinismus. ptomatische Vermehrung der weißen Blut

Leuoltis: Entzündung der weißen Augen- | körperchen (über 10000 im Cubikmilli

haut (Sklera). meter).

Leukaemie : Von VIRCHOW ( 1845) auf Leukooytozoon : EineGattung von Blut

gestellter, gegenüber der Pyaemie abge- parasiten , die nur in Leukocyten vorkommt.
grenzter Krankheitsbegriff, nämlich eine be L. Zlemanni: Im Blute des Steinkauzes

sondere Erkrankung der blutbereitenden u . der Stechmücke. Verwandtmit Haemo

Organe mit Vermehrung der weißen u. Ab proteus u. der Gattung Spirochaete. Syn .

nahme der roten Blutzellen . Zuerst unter L. Danilewsky, Haemamoeba Ziemanni.

schied man nach dem vermuteten Ursprungs Leuko derm (1)a : Weißfärbung einzelner

organ eine lymphatische L. (mit großen Haatstellen durch Pigmentmangel ; ange

Lymphdrüsen), eine lienale L.(mit großem boren oder erworben (z. B. durch Syphilis,

Milztumor), eine myelogene L. (mit Neuritis etc.). Cf. Albinismus, Vitiligo.

Knochenempfindlichkeitu. starken Knochen Leukofermantin (willk .): Tierserum ,

markveränderungen ). Jetzt unterscheidet dessen Gehalt an Antitrypsin durch Vor

man nach dem Ursprungs gewebe: a ) behandlung der Tiere mit Pankreastrypsin

lymphatische Leuka emien (oder angereichert ist.

Lymphadenosen ), ausgehend vom lympha Leuko gen : 1. Saures , schwefligsaures

tischen Gewebe des Organismus, nicht Natron . Bleichmittel. Ź. Ein Staphylo

von einem Organ (Lymphknoten, Milz oder kokken - Vaccin .

Knochenmark ); b ) myeloische Leuk Leukokeratosis vd. Leukoplakia .

a emien (oder Myelosen), ausgehend vom Leakolin (weil farblos] = Chinolin .

myeloischen Gewebe des Organismus, das Leukolyse = Leukocytolyse.

nicht nur im Knochenmark entwickelt ist , Leukoma: Weißer, ganz undurchsich

sondern aus undifferenzierten Vorstufen tiger Fleck (Narbenfleck), namentlich in der

überall entstehen kann. Beide Arten treten Hornhaut des Auges . Cf. Macula corneae,

sofort ohne primären Herd als generali- Nubecula. L.adhaerons: L.mit Verwach
sierte Systemerkrankungen auf u .kommen sung zw . Iris u . Hornhaut L , oris : Leuko

in akuter u . chronischer Form vor. (Nach plakie. L. angalam : Leukonychie.

NAEGELI.) Cf. Aleukaemie, Pseudoleukae Leukomaine [Aevxwua das Weißgefärbte,

mie , Chloroleukaemie. hier Eiweiß ] (GAUTIER) : N -haltige Basen ,

Leakaethiopie (aitíoy Neger, da zuerst die im Körper während des Lebens aus

bei solchen beobachtet): Albinismus. Eiweißtoffen entstehen u . meist zur Gruppe

Leakſanaemie (LEJBE 1900 ) : Mischform der Xanthinkörper u .des Kreatinin gehören .

zw . Leukaemie u . perniciöser Anaemie . Leukomator rhoe: Fluor albus.

Leukanllin : Leukobase des Rosanilin ; Leukomatosis: Bildung weißer Flecken .

CH, N Leukomelalgie (C. GERHARDT) : Gegen

Leuke: Der weiße Aussatz. Cf.Morphaea, satz zur Erythromelalgie, wobei die Haut

Lepra alba. infolge krankhafter Blutleere anfallsweise

Leukine: Von Leukocyten abgesonderte kalt und blaß ist .

baktericide Substanzen , die im Gegensatz Leakomyelitis : Entzündung der weißen

zu den Alexinen thermostabil u . nicht Rückenmarksubstanz. L. posterior ohro

haemolytisch sind. nica : Tabes dorsalis.

Leuko-: In Verbdg.: weiß-, mit weißen . Leakonyohle : Weiße Färbung der

Leuko basen = Leukoverbindungen . Nägel. Cf. Mendacia unguium .
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Leukopathie: Leukodermie bzw. Albi Levurargyre (frz . levure Hefe : Queck

nismus. silbernucleoproteid , erhalten durch Zusatz

Leukopente (nevia Armut] (LÖWIT): Ver von HgCl, zu Hefeculturen.

minderung der weißen Blutkörperchen . Levuretin , Levurine, Lovurinose :

Leukophlegmasie : Phlegmasia alba. Trockene Hefepräparate.

Leukoplakia oris (The Fläche]: Idio LEYDEN ERNST V., Berl. Kliniker, 1832

pathisches Auftreten weißer , durch Epithel- -1910) - L. Ataxie: Pseudotabes. — Cf.

wucherung bedingter Flecke auf Zunge u . CHARCOT-LEYDEN, Leydenia .

Mundschleimhaut, die sich schwartenartig L.-MOEBIUS'scher Typus: Hereditäre

verdicken u. durch Rhagadenbildung ge Form der_Dystrophia muscularis progres

feldert aussehen können . Ursache oft vieles siva mit Beginn im Beckengürtel u . den

Rauchen, nicht Syphilis. Syn. Leukoplakia unteren Gliedmaßen .

s. Ichthyosis s. Tylosis buccalis bzw. linguae, Leydener Flasche (von CUNAEUS in

Lingua geographica, (Leuko-)Keratosis etc. Leyden 1746 beschrieben ; cf. KLEIST ): Ap

Leukoplasie : 1. Zustand einer Schleim- parat zur Ansammlung statischer Elektri

haut, bei dem nur Teile ihres Epithels in cität. Breites Glas, das beiderseits bis nahe

Form weiblicher Inseln und Stränge er zum oberen Rande mit Stanniol belegt ist ,

halten sind . 2. Syn . f. Leukoplakie . somit einen Condensator* bildet; mit innerer

Leukoplast : Ein weißes gatklebendes, Belegung ist Metallstange verbunden , die

zinkoxydhaltiges Kautschuck - Heftpflaster . in einen Kopf endigt.

Leukoplasten (reldoow bilden : Bot. Leydenia gemmipara (von v. LEYDEN

Farblose, Stärkekörner enthaltende Chroma- entdeckt; gemma Knospe, pario erzeugen )

tophoren * in Pflanzenzellen . (SCHAUDINN): Amoebenartiges Protozoon in

Leukopoiese (mtotów machen ]: Entste der Ascitesflüssigkeit von Krebskranken .

hung der Leukocyten . LEYDIG (FRANZ V., Anatom ,zuletzt Bonn,

Leukoprotease : Protease * in den poli- 1821–1908) — L.Zellen : Zellen im inter

morphkernigen Leukocyten . stitiellen Gewebe des Hodens, die wahrsch .

Leukor rhoe = Fluor albus. die Hormone liefern , deren Wirkung dem

Leukosarkomatosen (STERNBERG ):Lym- Organismus die männlichen Charaktere

phaemien mit großzelligen tumorartigen verleiht. Von manchen aber auch als tro

Wucherungen , nahestehend der KUNDRAT- | phische Hilfsorgane der generativen Zellen

schen Lymphosarkomatosis * . aufgefaßt.

Leukosis : 1. Weiße Flecken auf der Li. Chem . = Lithium .

Hornhaut. 2. Pigmentmangel im Auge Llantral: Durch Benzin gereinigtes

(Albinismus). Steinkohlenteerextract. Gegen Hautleiden .

Leukotaxis : Chemotaxis d. Leukocyten . Lias (vom engl. layers Schichten , Lagen ):

Loukotoxine (DEUTSCH): Aggressine bzw. Geol. Untere Abteilung der Juraformation ,

Leukocidine. bestehend aus Ton , Sandstein ,Lehm ,Mergel.

Leukotriohie : Weißfärbung der Haare. LIBAVIUS (ANDREAS, Chemiker in Coburg,

Leukoverbindungen : Chem . Ungefärbte 1540-1616 ) vd. Spiritus fumans.

Verbindungen, die aus gewissen Farbstoffen Libelle (libella ; Dim . von libra Wage]:

durch Reduction entstehen u . durch Oxy . Phys. Wasserwage; Röhre oder Dose aus

dation wieder in diese übergeführt werden Glas, das mit Wasser oder Åther bis auf
können .

eineLuftblase vollgefüllt ist. Letztere steht

Leukſuresis : Entleerung eines milchig bei horizontaler Stellung genau in der Mitte

gefärbten Urins. Cf. Chylurie . des (graduierten ) Behälters, der somit zur

Leuma (2o4uós Seache): Det. Jede Pferde Bestimmung der Horizontalen dienen kann.

seuche, speciell Influenza der Pferde. Zool. [da Flügel beim Fliegen wagrecht aus

LEVADITI (CONSTANTIN , pariser Arzt) gespannt) Wasserjungfer , Ord. Pseudo

L. Methode : Nach Härtung werden Ge- neuroptera . Libellula .

websschnitte mit Arg. nitricum (1.5 % ) u . Liber (lat.): Bast* .

Pyrogallol (4 % ) behandelt. Spirochaetae Libido [lat.] :Gelüst, Begierde. L.sexu

pallidae erscheinen tiefschwarz. alls : Geschlechtstrieb ' bzw. das subjective

Levamentum [levo heben, beseitigen ): Verlangen nach Befriedigung desselben.

Linderungsmittel. Libra [lat.] : Pfund . Als Medizinalge

Lovator: Heber. Cf. Musculus. -spalt : wicht = 360 Gramm oder 12 Unzen ,

Lückezw .beiden Mm . levatores ani. -wulst : à 8 Drachmen , à 3 Scrupel, à 20 Gran .

Bei Contraction des Levator veli palatini Libriform : Bastähnliche, prosenchyma

entstehende Vorwölbung der Schleimhaut tische Zellen des Holzes.

zw . Tubenöffnung und Gaumensegel. Lioenz (licet es steht frei] : Erlaubnis ,

Lovi [levis s. laevis glatt]: In Verbdg.: Befugnis.

glatt- , mit glatten - Liohen , enis (helyov, von helyo lecken ,

Levicobrunnen (Levico Ort in Südtirol]: weil Flechten weiter kriechen ): Flechte.

Ein Eisen und Arsen enthaltender Brunnen . 1. Bot. vd . Flechten, Lichenes. In der

Levisticum [aus_heBuorixov lybisches früheren Pharm . wurden fälschlich oft auch

Kraut] : Liebstöckel, Umbelliferae. Cf. Ra- | Algen damit bezeichnet. L. aphthosus :

dix , Extractum . Peltigera aphthosa. L. arboreus : Usnea

LEVRET (ANDRÉ, Pariser Gynäkol., 1703 barbata. L. caninus: Peltigera canina.

-80] vd. MAURICEAU-LEVRET. L. Irlandious: Carragheen . L. Islandicus

o
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(DAB, Austr., Helv.): Isländisches Moos ; Lichenifioation : Secundäre Lichenbil

die Flechte Cetraria islandica. L. parieti dung nach chronischentzündlichen jucken

nus : Parmelia s. Physcia parietina . L. den Prozessen der Haut.

Prunastri: Evernia prunastri. L. pulmo Liobenin : Chem . Flechten- oder Moos

narius : Lobaria pulmonaria.
stärke; stärkeähnliches Koblehydrat, in

2. Dermat. Urspr. jeder flechtenähnliche Cetraria islandica etc. CH1,05.

Hautausschlag ; cf. Flechte. Jetzt bes. von Lichenoides: Flechtenähnlich. L. Sy

knötchenförmigen Exanthemen gebraucht, philid : Kleinpapulöses Syphilid .

bei denen Knötchen dauernd das charac Llohenologie: Lehre von den Flechten .

teristische Symptom bilden (KAPOSI), also Licht---Dother vd .Aether. -brechende

Knötchenflechte. L. agrius (WILLAN ): Ek Medien d . Auges : Die Schichten des Auges,

zema papulosum . L. annulatusserpigi. welche das Licht ( unter Brechung) passieren

nosus (WILSON ): Eczéma acnéiforme du muß, um zur Netzhaut zu gelangen : Horn

sternum . L. atrophious (HALLOPEAU ): L. haut, Kammerwasser, Linse, Glaskörper.

ruber planus, bei dem die Knötchen nicht -einheit: Phys. Lichtmenge, die 1 qcm Platin

so stark gefärbt sind und bald weiße narben bei seiner Erstarrungstemperatur in nor

ähnlicheFlecke mit vielen punktförmigen maler Richtung ausstrahlt. Syn. Platin

Depressionen bilden . L. obrotnatus : Kleine, einheit, VIOLLE'sche Lichteinheit. Cf. Amyl

mattrote, spitze Knötchen , in kreisförmigen acetatlampe, Lux. -filter : Farbige Substan

Gruppen . L. oorné: L. ruber verrucosus. zen , bes. Gläser, die bestimmte Lichtstrahlen

L. nitidus (F. Pinkus): Kleine glänzende absorbieren .-geschwindigkeit:299890km

Knötchen, bes. an Penis, Bauch, Armen , in 1 Sekunde . Jahr : Entfernung, die das

L. pilaris: Knötchenförmige Verdickungen Licht in 1 Jahre zurücklegt; 94639.108

um die Flaumhaare herum , die auf ihrer km . Cf. Lichtsekunde. -messer = Photo

Spitze ein Schüppchen tragen. Syn. Ich meter. -mühle : Radiometer. -reaotion

thyosis 8. Keratosis pilaris 8. follicularis, vd. Pupillenreflex. -scheu : Empfindlich

Cutis anserina. L. planas (E. WILSON keit kranker Augen gegen Licht. Syn.

1869) : L. ruber planus. L. ruber (HEBRA): Photophobie . sinn : Fähigkeit, Unter

L. ruber acuminatus. L. ruber aoumi schiede der Lichtstärke zu erkennen .

natus ( KAPOSI): Rote, bis stecknadelkopf- kunde : Entfernung, diedas Licht in 1

große, mit Schüppchen bedeckte, stark juk- Sekunde zurücklegt; = 299890 km. -luft

kende, spitze Knötchen, die zu großen Pla bäder : Aufenthalt bei hellem Tageslicht

ques verschmelzen können und gew. mit in frischer Luft mit unbekleidetem Körper.

Rachexie verbunden sind. L. ruber pla starro vd . Pupillenstarre. -Wellen : Durch

nas (KAPOSI): BlaBrote, platte, wenig juk- Licht veranlaßte, wellenförmige Transver

kende Knötchen von eigentümlich wachs salschwingungen des Athers.

artigem Glanz, oft mit kleiner centraler LICHTENBERG (GEORG CHRISTOPH, Phy

Delle ; vom vorigen nicht scharf zu trennen . siker, Göttingen , 1742–99) – L. Figuren

L. ruber verrucosus: Abart des L. ruber ( 1777 ): Phys. Bestreut man elektrisch ge

planus, bei der sich neben den typischen ladene Kuchen aus Schellack u. Pech mit

Knötchen derbe, warzenartige Plaques finden. Lykopodiumsamen u . bläst den Staub fort,

L. sorofulosorum : In Gruppen auftretende, sobleibt bei positiver Ladung ein Teil des

wenig juckende, braunrote, mit Schüppchen selben in baumartigen, bei negativer La

bedeckte Knötchen bei scrofulösen Personen . dung in runden Figuren zurück.

Gew . zu den Tuberkuliden gerechnet. L. LICHTHEIM (LUDW ., Königsberger Kli

simplex aoutus (VIDAL ): " L. urticatus. niker, geb. 1845) L. Krankheit : Sub

L. simplex chronious (VIDAL - TOUTON ): corticale sensorische Aphasie. L.Zeichen :

Eine Form des Pruritus, bei der allmählich Bei subcorticaler Aphasie kann der Kranke

secundär kleine trockene, derbe, schmutzig mit den Fingern die Zahl der Silben eines

rote bis grauweißliche Knötchen auftreten . Wortes angeben, das er nicht aussprechen

Cf. Neurodermitis. L. sklerosus ; L. atro- | kann.

phicus. L. spinulosus (CROKER): Follicu Lider vd. Palpebrae.

litis bei Kindern, charakterisiert durch kleine Lidkrampf : Lidverschluß infolge von

rote Papeln, die einen 1-2 mm langen Krampf des Orbicularis palpebrarum .

harten Stachel tragen. L. strophalus*: Lidschluß reaotion vd . WESTPHAL

L. urticatus . L. tropious: Roter * Hund. Pilcz. reflex : Lidschluß bei Annäherung

L. syphilitious: Kleinpapulöses Syphilid. eines Gegenstandes ans Auge.

L. urtioatus : Fieberlose chronische Haut Lidsperrer: Vorrichtung, um die Augen

krankheit, bes. bei Kindern , bei der schrot lider auseinanderzuhalten.

korn- bis kleinerbsengrose, stark juckende ( Fig .) Syn. Ecarteur.

und daher aufgekratzte Knötchen, meist LIEBEN (ADOLF, Wiener

im Anschluß an Urticaria, auftreten. Syn. Chemiker, 1836–1914) – L.

Strophulus infantum ,Urticaria papulosa etc. Reaction : Versetzt man Acetonlösung mit

L. verrucosus vd . L. ruber verrucosus. Kalilaage n. wässriger Jod - Jodkalilösung,

Lichenes : Flechten . Asco- u . Basidio so entsteht sofort ein Niederschlag aus

mycetes, die mit Schizo- u . Chlorophyceae sechseckigen Täfelchen von Jodoform . Al

derart verbunden sind, daß sie auf letzteren kohol gibt diese Reaction langsam u . meist

entweder schmarotzen oder mit ihnen sym erst beim Erwärmen .

biotisch leben . Cf. Lichen. LIEBER L. Tee : Herba Galeopsidis.
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LIEBERKOEN ( J08. NATHANIEL , Berliner ulnae ringförmig um Capitulum u. Collum

Arzt, 1711–1756] – L. Drüsen (1745) vd . radii. L. annularla digitorum manus:

Glandulae intestinales. Cf. Krypten . Quere fibröse Verstärkungsstreifen derVagi

LIEBERMANN (Karl , Berl. Chemiker, nae tendinum digitales über den Finger

1842–1914) – L. Reaction : 1. Alle Nitro- gelenken . L.annularla trachealla : Mem

samine 1. viele andere Nitrosoverbindungen branöse Verbindungen der Trachealringe.

geben , mit Phenol u. Schwefelsäure er L. anoooooygeum : Von Steißbeinspitze

wärmt, dann mit Wasser verdünnt u . mit bis Nähe des Afters. L. apicis dentis :

Kalilauge übersättigt, intensiv blaue Fär- Von Spitze des Dens epistrophei zum vor

bung. 2. Bei Kochen von tryptophanhaltigen deren Umfang des Foramenoccipitale mag

Eiweißstoffen mit rauchender Salzsäure ent num . L. apicum (apex * ]: L. supraspinale.

steht Violettfärbung. L. arouata Halleri: Arcus lumbocostales.

L.-ALLIAN'sche Methode : Man ver L. arcuatum oarpi (HENLE ]: L. radiocar

wandelt durch Kochen der Faeces mit Salz peum . L. arouatum int.: L. arcuatum

säure die Stärke in Traubenzucker, kocht pubis. L. arcuatam pubis : Am unteren

mit FEHLING'scher Lösung u. reduciert das Rand der Schambeinfuge zw. Rami inf. der

Kapferoxydul mit Wasserstoff zu metall. Schambeine. L. arouatum sap.: L. pubi.

Kupfer, aus dem der Traubenzucker be cam sup. L. arteriosum : Von Teilungs

stimmt n . auf Stärke umgerechnet wird. stelle der A. pulmonalis zur Konkavität

Liebesapfel: Solanum lykopersicum. des Aortenbogens. Rest des Ductus arteri

Liebeszwang vd . Erotomanie. osus . L. aryoornionlata: Befestigen Car.

LIEBIG (Justus v. , Chemiker, 1803 - 73 )- tilagines corniculatae ( Santorini) an Spitzen

L. Fleisohextraot: Wässriger, zur Ex- der Aryknorpel. L. aurioularia (Val

tractconsistenz eingedampfter Auszug des salvae): 3 Faserzüge, durch die der Ohr

Fleisches. L. Suppe : Milch mit Weizen- knorpel an das Schläfenbein geheftet ist.

u . Malzmehl unter Zusatz einiger Tropfen Ein L. auriculare ant. , post., sup. L. ba

Kaliumcarbonat wird gekocht u , filtriert. sium : Zw. Basen der Metacarpal- bzw.

Liebstengel, -stöokel vd . Levisticum . Metatarsalknochen. L. Bertini: L. ilio

Liegekur vd. Freiluftbehandlung. femorale . L. bifuroatum : Auf der Dor.

Lien, enis ( altlat. f. splen ): Milz. L salseite des medialen Endes der Articulatio

mobilis : Wandermilz. calcaneocuboidea. Geht vom Calcaneus einer.

Lienalis : Zur Milz gehörig . seits an d. hintere laterale Ecke d. Os navico

Llencephal [nɛios glatt)=lissencephal. lare (Pars calcaneonavicularis), ander

Lienitis : Milzentzündung. seits zur Dorsalfläche d . Os cuboideum (Pars

Lieno malaole : Milzerweichung. calcaneocuboidea). L.Botalli : L.arterio

Ll'enterlo (asios glatt, „ Schlüpfrigkeit sum. L. oanthi = L. palpebrale. L. oapi.

der Eingeweide“ ]: Diarrhoische Entleerung tall oostae interartioulare (s. interme

unverdauter Speisereste. dium ): Von Crista capituli der 2. – 10 .Rippe

LIEPMANN (HUGO CARL, Berl . Psychiater, zum Fibrocartilago intervertebralis L.08

geb. 1863] L. Versuch : Bei Druck auf pitull oostao radiatam (s. ant.): Vom

die geschlossenen Augenlider von Alkohol- Rippenköpfchen zur_lateralen Fläche der

deliranten taachen, auch nach Abklingen betr.Wirbelkörper u. Fibrocartilagines inter

der stürmischen Erscheinungen, Tier- u. vertebrales. L. oapitull Albulae: An Vor

Menschengestalten auf. derfläche der Articulatio tibiofibularis. Vom

LIERNUR (CHABLES, Kapitän] - L. Sy. Condylus lateralis tibiae zum Capitulum

stem ( 1867 ): Methode zur Beseitigung städ fibulae. L. oapitalorum transversa : Zw.

tischer Abfallstoffe, indem diese mittelst | Capitula je zweier benachbarter Metacarpal

Pampen durch eiserne Röhren hindurch (bzw. Metatarsal-) Knochen. L. oapsulare :

nach einer Centralstation gesaugt und dort Membrana capsularis. L. oardinalia ateri

zu Poudrette verarbeitet werden .
(Kocks): Bindegewebszüge im Parametrium ,

LIEUTAUD (JOSEPH, frz. Arzt, 1703-83] die nach Art von Ligamenten den Uterus

vd. Trigonum . in seiner Lage erhalten sollen. L. oarpi

Ligamentum (a ) ( ligo binden ): Anat. dorsale (oommune): Faserzug , in der

Ligament, Band. Ġebilde aus festem fibrö Fascia antibrachii, der von der lateralen

sen , zuweilen durch elastische Fasern ver Fläche des distalen Radiusendes und dessen

stärkten Bindegewebe zur Verbindung von Proc. styloideus auf der dorsalen Fläche

Skeletteilen u. a . Organen ; auch Dupli- des Carpus schräg distalwärts zum Proc.

caturen seröser Häute. Cf. Syndesmologie. styloideus ulnae, Os triquetrum , Os pisiforme

L. acoessoria : Hilfsbänder; derbe fibröse geht. L. carpi dorsale profundum

Streifen zur Verstärkung einer Gelenk- (HENLE ): Gemeinsamer Namefür die tiefen

verbindung. L. alare dentis: Vom Dens Bänder an der Dorsalseite des Handge

epistrophei zur medialen Fläche der Con lenkes. L. carpi radiatum : Zusammen

dyli occipitales. L, alarla genu : Plicae fassender Name für die Ligg. intercarpea

alares. L. annulare baseos stapedis: volaria vom Os capitatumzu den benach

Befestigt Fußplatte des Steigbügels am barten Knochen . L. oarpi transversum :

Rahmen der Fenestra vestibuli. L. annu Eine Fortsetzung der Fascia antibrachii,

lare pubis : Verticale Verstärkungsfasern zw . Eminentia carpi radialis u. ulnaris.

an Vorderfläche der Symphysisossium pubis. L. oarpi volare (commune): Fibröser

L. annulare radul : Von Incisura radialis Verstärkungsstreifen in der Fascia anti
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sammen .

brachii. Hängt mit L. carpi dorsale zu Proc. transversus lateralwärts zur hinteren

L. oarpi volare profundum Fläche des Rippenhalses. Fehlt an der

(HENLE ): Gemeinsamer Name für die tiefen 1. und 12. Rippe. L. oostovertebrale :

Bänder an der Volarseite des Handgelenkes. L. capituli costae radiatum . L. oostoxi.

L. oarpi volare proprium (HENLE): L. phoidea : Von Vorderfläche des 6. und 7 .

carpi transversam , L. oartilagineum : Rippenknorpels u . unterem Ende des Cor

L. calcaneonaviculare plantare L. oera pus sterni zur Vorderfläche des Proc. xipho

toorlooidea : Verstärkungsbänder der Arti ideus. L.oriooarytaenoideum post.: Vom

calatio cricothyreoidea, die alle am Cornu oberen Rande der Ringknorpelplatte zum

inf. des Schildknorpels entspringen u . zum medialen Teil der Basis des Gießbecken

Ringknorpel verlaufen. L. Olliare : Strah- knorpels. L. orloopharyngeum : Fort

lenband; = M.ciliaris. L. coli : Taeniae coli. setzung der Vereinigten L. corniculopha

L. oollaterale carpi radiale: Vom Proc. ryngea nach unten zum oberen Rande der

styloideus radii zum Os naviculare. L. Ringknorpelplatte. L. cricothyreoideum

collaterale carpi ulnare: Vom Proc. (medium ): Vorn in der Medianlinie zw .

styloideus ulnae zum Os triquetrum . L. Ring- u . Schildknorpel. L.oricotracheale :

collaterale fibulare : Vom Epicondylus Vom unteren Rande des Ringknorpels zum

lateralis femoris zur lateralen Fläche des oberen Rande des ersten Trachealknorpels.

Capitulum fibulae. L. collaterale radi L. cruciata digitorum : Schmale , sich

ale : Entspringt vom Epicondylus lateralis durchkreuzende, fibröse Verstärkungsstrei

humeri u. spaltet sich in 2 divergierende fen der Vaginae tendinum digitales. Ge

Schenkel, die in das L. annulare radii über hören zu den L. vaginalia . L. oruolata

gehen. L. collaterale tibiale: Vom Epi- genu: Verlaufen kreuzförmig zw . Condyli

condylus medialis femoris zum Condylus femoris. Das Lig . cruciatum ant. zieht

medialis tibiae u . unter denselben . L , oolla . von der medialen Fläche des Condylus

terale ulnare : Vom Epicondylus ulnaris lateralis femoris nach vorn , unten , median

humeri zum ulnaren Rande der Incisura wärts zur Fossa intercondyloidea ant. tibiae.

semilunaris ulnae. L. oollateralla : Seit Das Lig . cruciatum post. zieht von der

liche Verstärkungsbänder an den Metacar lateralen Fläche des Condylus medialis

pophalangeal-, Metatarsophalangeal-, Fin- femoris hinter dem vorigen nach unten,

ger- u. Zehengelenken . “ L. Collesi: L.L. Collesi: L. hinten , lateralwärts zur Fossa intercondy

inguinale reflexum . L. colli oostae: Von loidea post. tibiae. L. oruoiatum atlantis :

Vorderfläche des Proc. transversus der Wir- | Lig . transversum atlantis mit zwei von ihm

bel zur Hinterfläche des Collam costae. ausgehenden verticalen Faserzügen. Der

L. oonioum : 1. L , conoideum . 2. L. crico obere von diesen geht zum vorderen Rande

thyreoideum (medium ). L. oonoideum : des Foramen occipitale magnum , der untere

Hinterer medialer dreieckiger Teil des L. zur hinteren Fläche des Epistropheus. L.

coracoclaviculare. L. ooraooaoromiale : oraolatum oraris (s. pedis): Verstärkungs

Von Vorderfläche des Acromion zur Hinter streifen in der Fascia cruris bzw. dorsalis

fläche des Proc. coracoideus. L.ooraoobra- | pedis. Dieselben ziehen von beiden Knö

ohlale : L. coracohumerale. L. cora00 cheln zum entgegengesetzten Fußrande,

ola vioularo : Von Tuberositas coracoidea wobei sie sich kreuzen . Meist fehlt der

claviculae zur oberen Fläche des Proc. obere laterale Schenkel, sodaß das Ligament

coracoideas. Zerfällt in L. conoideum a . L. Y -förmig aussieht. L. deltoideum : Von

trapezoideum (s. d .). L.ooraoohumerale : medialer Fläche des inneren Knöchels zum

Vom lateralen Rande des Proc. coracoideus Os naviculare, Calcaneus, Talus. Zerfällt

a . der Cavitas glenoidalis zum Tuberculum in 4 Portionen : L. tibionaviculare, calcaneo

maius. L. oornloalopharyngeum : Von tibiale, talotibiale ant. u . post. L. delto

der Spitze jedes Cartilago corniculata con ideum oubiti : L. collaterale ulnare. L.

vergierend nach unten medianwärts zur dentioulatum : Verläuft in der Frontal

vorderen Pharynxwand. Beide Bänder ver ebene zu beiden Seiten des Rückenmarks

einigen sich dann zum L. cricopharyngeam u . ist aus dreieckigen Zacken zusammen

(s. d .). L. ooronarlum hepatis : Bauch- gesetzt, die mit der Basis medianwärts

felldaplicatur, die von der unteren Zwerch zwischen vorderen u . hinteren Wurzeln der

fellfläche ungefähr in einer Frontalebene Spinalnerven an der Pia mater, mit der

zur hinteren oberen Leberfläche zieht. L. Spitze lateralwärts an der Dara mater be

coruscantia ( corusco mit den Hörnern festigt sind . L. Douglasi: Plicae retro

stoßen , dann schnell hin- u . herbewegen, uterinae. L. epididymidis sup . u . inf.:

schimmern ): L. intercostalia ext. L.costo Zwei_Duplicaturen des visceralen Blattes

olavioulare : Von Taberositas costalis cla der Tunica vaginalis propria testis, die

viculae zum oberen Rande des 1. Rippen- Hoden u . Nebenhoden an zwei Stellen ver

knorpels . L. costosternalo radiatum : binden . L. falciforme hepatis : Bauch

L.sternocostale radiatum . L. oostotrans- fellduplicatur, die von der unteren Fläche

versarium ant.: Von Unterfläche des des Zwerchfells ungefähr in der Median

nächsthöheren Proc. transversusschräg nach ebene zur Leber zieht und nach vorn bis

unten medianwärts zur Crista colli costae. zum Nabel reicht. L. Falloppii : L. ingui

Fehlt an der 12. Rippe. L. oostotrans. nale. L. ilava : Zw . Bögen zweier benach

versarium post,: Von Wurzel des Proc. barter Wirbelknochen . L. fundiforme

spinosus u . der Wurzel des nächsthöheren | penis bzw.olltoritis : Entsteht zu beiden
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Seiten der Linea alba aus Fascia super des M.transversus abdominis hervorgehen

ficialis a . vorderer Rectusscheide ; umfaßt des Band zw . Fovea inguinalis lateralis u .

mit zwei Schenkeln Penis bzw. Clitoris. L. medialis. Besteht aus einem medialen (senk

fundiforme pedis : Bandschleife, die aus rechten) n . einem lateralen (horizontalen )

dem Sinus tarsi entspringt, dahin zurück- Schenkel, die den abdominalen Leistenring

läuft u. Sehnen des M. extensor digitorum medianwärts u . unten begrenzen. L. Inter

longus u . M. peronaeus tertius umgibt. Der maxillare : L. pterygomandibulare. L.

vordere Schenkel der Schleife ist mit L. Intermetaoarpea bzw. Intermetatarsea :

cruciatum verwachsen . Jetzt werden die L.basium a . L. capitulorum transversa . L.

beiden Teile als oberflächliche u .tiefe Schicht intermusoalaria : Septa intermuscularia .

des lateralen Schenkels des Lig. cruciatum L. interossea : Membranae interosseae. L.

cruris aufgefaßt u . nicht mehr besonders interspinalia : Zw . Rändern je zweier be

benannt. L. Gimbernati: L. lacunare nachbarter Proc. spinosi der Wirbelsäule .

(Gimbernati). L. Gimbernati reflexum : L. Intertarsea : Zusammenfassender Name

L. inguinale reflexom (Collesi). L. glosso- für die Ligamente zw . den einzelnen Fuß

epiglottioa : Plicae glossoepiglotticae. L. wurzelknochen. L. Intertransversaria :Zw .

glottidis sparla : L. ventricularia . L. den Rändern je zweier benachbarter Proc .

glottidis vera : L. vocalia . L. hepato- transversi der Wirbelsäule. L. interverte

umbilioale : L.teres hepatis. L.hyoepi- bralla : Fibrocartilagines intervertebrales.

glottioum : Von Hinterfläche des Zungen- L. iridis peotinatum : L.pectinatum iridis.

beinkörpers zurVorderflächedesKehldeckels. L. Isohiooapsulare : Entspringt vom Cor

L. hyothyreoidea : Zw . Zungenbein u . pus ossis ischii unterhalb des medialen

Schildknorpel. L. Ulooostalo: L. lambo- Pfannenrandes, geht dann in Gelenkkapsel

costale. L. uliofemoralo: Verstärkungs a . Zona orbicularis über, erreicht auch z . T.

band an der vorderen Fläche des Hüft- Fossa trochanteria . L. isohiofemorale =

gelenkes . Entspringt unterhalb u . neben L. ischiocapsulare. L. Isohiosaoralla =

der Spina iliaca ant., ziehtzur Linea inter L.sacrospinosum + -tuberosum . L. Jugale

trochanterica . L. lllolumbale : Vom Proc. (LUSCHKA): Ligg. corniculopharyngea + Lig .

transversus des 5. (z . T. auch 4.) Lenden- cricopharyngeum . L ,keratoortooidea vd .

wirbels zum hinteren Abschnitt der Crista L. ceratocricoidea. L. laoiniatum (int.) :

iliaca , sowie zur Innenfläche der Darmbein- | Verstärkungsband in der Fascia cruris, vom

schaufel u . Zum oberen Teile der Seiten hinteren und unteren Rande des inneren

fläche des Kreuzbeins. L. Iliopeotineum : Knöchels zurmedialen Flächedes Calcaneus,

Fascia iliopectinea. L. lllopubicum : L. zum medialen Rande der Aponeurosis plan

inguinale (Pouparti). L. lllosaoralla : L. taris u . des Os naviculare. " L. laciniatum

sacroiliaca . L. uliotibiale : Tractus ilio ext. Retinaculum mm . peronaeorum sup.

tibialis fasciae latae. L. inoudis post.: L. lacunare (Gimbernati) : Vom medialen

Zw . kurzem Amboßschenkel u .hinterer Wand Ende des Lig . inguinale nach unten und

der Trommelhöhle . L. inoudis sup .: Zw . hinten zum Pecten ossis pubis . Begrenzt

Körper des Amboß u . Tegmen tympani. mit seinem lateralen , concaven Rande den

L. infundibuloovarloum : Bindegewebiger Annulus femoralis. L.lateralla = L.colla

trang im Lig. latum zw . abdominalem Ende teralia . L.latum epistrophei: Membrana

der Eileiter u . lateralem Ende des Ovariums. tectoria . L. latum uteri : Frontale Bauch

L. infundibulopelvicum : L.suspensorium fellduplicatur, die Uterus, Eileiter, Eier.

ovarii. L.inguinale (Pouparti) : Leisten - stöcke einschließt. L.longitudinale ant. ; .

band ; sehniger, mit 4 anstoßenden Fascien Vom Tubercul. pharyngeam des Hinter

fest verwachsener Streifen zw . Spina iliaca hauptbeines an der vorderen u. seitlichen

ant. sup . u . Tuberculum pubicum . Syn. Fläche aller Wirbelkörper nach abwärts. L.

Lig. Falloppii, Lig . iliopubicum , Arcus cru longitudinale post. Im Wirbelcanal an

ralis. L. Inguinale reflexum (Collesi) : der hinteren Fläche der Wirbelkörper. L.

Vom medialen Ende des Lig. inguinale u . lumbocostale : Bogenförmige Verstär

Lig . lacunare schräg nach oben u .median - kungsfasern im vorderen Blatte der Fascia

wärts hinter Crus superius des subcutanen lumbodorsalis, die vom 1. u . 2. Lendenwir

Leistenringeszum vorderen Blatte der Rectus bel zur 12. Rippe ziehen . L.malleiant.:

scheide. L. interannalarla trachealla : Befestigt Proc. ant. mallei an Fissura pe

L. annularia trachealia. L. interoarpea : trotympanica u . Spina angularis des Keil

Zw . den Knochen der Handwurzel. L. beins. * L . mallet laterale : Verbindet

interolaviculare : Zw . medialen Enden Hammerhals mit knöcherner Umrahmung

beider Schlüsselbeine über Incisura ju- des Trommelfelles. L.mallei sup.: Ver

gularis_sterni hinweg . L. intercostalia bindet Hammerkopfmit Decke der Pauken

ext.: Verlaufen als Fortsetzung der Mm . höhle. L. malleoli lateralis ant.: Vom

intercostales ext. zw . Knorpeln zweier be vorderen Rande der Incisura fibularis tibiae

nachbarter Rippen (bis zur 10.) von oben zur Vorderfläche des Malleolus lateralis. L.

lateralwärts nach unten medianwärts. L. malleolt lateralis post.: Vom hinteren

intercostalia int.: Zw . hinteren Enden Rande der Incisura fibularis u . Facies arti

der Rippen von oben lateralwärts nach cularis inf. tibiae zur Hinterfläche des Mal

unten medianwärts. L. interoruralla : L. leolus lateralis . L.mesentericomesooo

flava. L. Interfoveolare (Hesselbacht) : lioum : Bauchfellfalte zw .Gekröse des Colon

Ein aus dem unteren Rande der Aponeurose | sigmoideum u . Wurzel des Dünndarmge
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kröses. L. mucosum patellae : Plica sy des Magens. L. radiatum costae: L.

novialis patellaris. L. nuobae: Von Pro- capituli costae radiatum . L.rectouterina :

tuberantia occipitalis ext. zu Dornfortsätzen Bindegewebszüge zw . Rectum u. Uterus.

aller Halswirbel. L. obliqua : Schräge Ver L.rhomboideum : Faserzüge auf der Dor

stärkungsstreifen der Vaginae tendinum salseite der Hand, vom Radius zum Os

digitales. L. obturatorium stapedis : triquetrum . Jetzt zum Lig . radiocarpeum

Membrana obturatoria (stapedis). L. ovarii dorsale gerechnet. L. rotundum utert :

proprium : Strang aus Bindegewebe und L. teres uteri. L. sacoiforme: Die Ge

glatten Muskelfasern , der vom oberen Teile lenkkapsel der Articulatio radioulnaris inf.

der Seitenfläche des Uterus im Lig . latum L. saorococcygea : Zw . Kreuz- u . Steiß

zum medialen Ende des Eierstockes zieht. bein . L.saoroillaoa : Zw . Kreuz- u . Darm

L.ovarlopelvloum : L.suspensorium ovarii. bein . L. saorospinosum : Vom Seiten

L.palpebrale mediale : Fibröser Streifen rande des Kreuzbeins vor dem Lig . sacro

zw . Crista lacrimalis ant. u . post. L. pal. tuberosum zur Spina ischiadica. L. saoro

pebrale laterale = Raphe palpebralis tuberosum : Vom Seitenrande des Kreuz

lateralis . L. patellae: Von Vorderfläche beins u . den beiden Spinae iliacae. post.,

u . unterem Rande der Kniescheibe zur Tu zur medialen Fläche des Tuber ischiadicum .

berositas tibiae . L.peotinatum Iridis:Zw . L. sacrouterina: Bindegewebszüge zw .

peripherem Rande der Iris u . Lamina elastica Kreuzbein u .Uterus. L.serratum : L.denti

post. corneae. L.phrenioooolloum : Bauch culatum . L. sphenomandibulare : Von

fellfalte zw . Flexura coli sinistra u . Gegend Spina angularis d . Keilbeins u . Fissura tym

des Zwerchfellursprunges. Trägt die Milz. panica d.Schläfenbeinesz .Lingala mandibu

L.phrenioogastrioum : Bauchfellfaltezw . ſae. L.spinososaorum : L.sacrospinosum .

Zwerchfell u . vorderer Seite der Cardia u . L. spirale ooohleae : Verbindet Membrana

des Fundus ventriculi. L. phrenioollo basilaris mit Periost der lateralen Schnecken

nale : Bauchfellfalte, von Facies renalis der wand. L.sternocostale interartioalare :

Milz zur linken Niere u . concaven Zwerch- Im Gelenk zw . 2. Rippe u . Brustbein .

fellfläche. L.plantare longum : Von unterer Zuweilen auch in anderen Sternocostalgó

Fläche des Calcaneus zur Tuberositas ossis lenken . L. sternoo0stalla radiata : An

cuboidei u . den Basen derMetatarsalknochen . Vorder- u . Hinterfläche der Sternocostal

L. pleurooolloum : L.phronicocolicum . L. gelenke divergierend von Enden der Rippen

popülteum arcuatum : Hufeisenförmiger, knorpel zum Brustbein . L.stylohyoideum :

nach oben concaver Faserzug, der vom Epi- Vom Proc. styloideus zum kleinen Zungen

condylus lateralis femoris entspringt u . an beinhorn . 1. stylomandibulare : Yom

der hinteren Kapselwand unter das Lig . Proc.styloideus zur Innenseite des Angulus

popliteam obliquum zieht. L. popliteum mandibulae. L. stylomaxillare : L. stylo

obliquum : Entspringt am Condylus late mandibulare . L. stylomyloideum : L.

ralis femoris, verläuft an derhinteren Kapsel- stylomandibulare. L. suboruentum : Ver

wand schräg medianwärts abwärts . L. bindet Discus articularis mit Proc. styloideas

Pouparti : L. inguinale (Pouparti). L. ulnae. L. supraspinalo: Verläuft hinter

praeurethrale: L.transversum pelvis. L. den Spitzen der Wirbeldornen. L. Sus

pterygomandibulare
s. pterygomaxil-

pensorium dentis : L. apicis dentis. L.

lare: Raphepterygomandibularis
. L.ptery- susponsorlum

glandulae thyreoideae:

gospinosum : Von Spina angularis zum L. glandulae thyreoideae. L. suspenso

oberen Ende der Lamina lateralis des Proc . rium hepatis: L. falciforme hepatis. L.

pterygoideus. L. pubioum Cooperi: Der suspensorium lentis : Zonula ciliaris

auf dem oberen Schambeinaste liegende ver (Zinnii). L. suspensorlum ovaril : Eine

dickte Anfangsteil der Fascia pectinea, der in der Gegend der Articulatio sacroiliaca
vom Lig . lacunare (Gimbernati) lateralwärts senkrecht nach abwärts Ovarium

bis zur Fascia iliopectinea reicht u . die ziehende Bauchfellfalte, welche A. u . V.

untere u . hintere Begrenzung des Annulus ovarica enthält. L , suspensorlum penis :

femoralis bildet. L. pubioum sap .: Am Von der Vorderfläche der Symphysis ossium

oberen Rande der Symphysis ossium pubis pubis zur oberen Fläche der Wurzel der

von einem Tuberculum pubis zum anderen. Corpora cavernosa penis. L. tarsi sup.

L. pabocapsulare (s. pabofemorale): u . Inf.: Der Teil des Septum orbitale, der

An der medialen unteren Seite des Hüft den hinteren Rand des oberen bzw. unteren

gelenks vom Corpus u . Ramus_sup. ossis Augenlidknorpels mit dem Rande der

pubis zum oberen Rande des Trochanter Augenhöhle verbindet. L. temporoman

minor bzw. zur Gelenkkapsel daselbst. L. Albalare : Vom hinteren Ende des Joch

puboprostatioa : Fascienstreifen vom ante bogens zur lateralen Seite des Unterkiefer

ren Symphysenende zar Prostata . L.pabo- halses. L. teres femoris : Von Incisura

vesioalla : Die den vorigen analogen Liga a . Lig . transversum acetabuli zur Fovea

mente beim Weibe. L. pulmonale : Dupli- capitis femoris. L. teres hepatis : Vom

catur der Pleura, die unterhalb der Lungen- Nabel zur unteren Leberfläche, im vorderen

wurzel in frontaler Richtung von der me freien Rande des Lig . falciforme hepatis.

dialen Lungenfläche zur Plenra mediasti L. teres uteri : Rundlicher Strang aus

nalis verläuft. L. pylori: Längsstreifen Bindegewebe u . glatten Muskelfasern , der

an der vorderen u. hinteren Fläche des jederseits am Fundus uteri dicht unterhalb

Pylorus, gebildet von der Längsmuskulatur 1 der Einmündung der Eileiter entspringt,

zum
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dann unter dem Bauchfell zum Leisten- sin . L. venosum : Der obliterierte fötale

canal zieht, durch diesen hindurch tritt a . Ductus venosns (Arantii) im hinteren Teile

sich im Fettpolster der Lapia maiora ver der Fossa longitudinalis sinistra der unteren

liert. Syn. L. rotundum . L. thyreoary- Leberfläche. L. ventrioularia : Falsche

taenoidea inf.: L. vocalia. L. thyreo- Stimmbänder oder Taschenbänder. Ver

arytaenoidea sap.: L. ventricularia. L. laufen oberhalb der Ligg. vocalia von vor

thyreoepiglotticum : Befestigt in der derer Kante der Aryknorpel zur inneren

MedianlinieStiel der Epiglottis hinter u . Fläche des Schildknorpels. L. vesioae s.

unterhalb der Incisura thyreoidea sup . veslooumbulloalla : L. umbilicalia. L.

L. tblooaloaneonavioularo: L. calca- vocalia : Wahre Stimmbänder. Vom Proc.

neonaviculare plantare + Lig . tibionavicu- vocalis der Aryknorpel zur Innenfläche

lare. L. tibionavlodlare: Von medialer des Schildknorpels (dichtneben der Median

Fläche des inneren Knöchels zur dorsalen linie ). L. ypsiloforme: L. bifurcatum .

u. medialen Fläche des Os naviculare. Ge Ligamentosus: Mit Bändern versehen .

hört zum Lig. deltoideum . L. transver Ligatur (ligo binden ]: Unterbindung.

sum acetabuli : Der Teil des Labrum Lign. Auf Recepten=Lignum .

glenoidale des Hüftgelenkes, der Incisura Ligneblanche surrénale (frz.): SERGENT

acetabuli überbrückt. L. transversum sches Zeichen .

atlantis : Zw.medialen Flächen der Massae Lignin : Holzstoff; wesentlicher Bestand

laterales atlantis hinter dem Dens epistro - teil des Holzes , der aus Cellulose entsteht .

phei vorbei. L. transversum carpi: L. Lignit : Braunkohle mit deutlicher Holz

carpi transversum . L. transversum oru . structur.

ris : Verstärkungsstreifen der Fascia cruris Lignooorinsäure : Eine Fettsäure im

zw. Tibia u . Fibula auf der lateralen Seite Buchenholzteer, Erdnußöl etc. C2H480 ,.

dicht oberhalb des Fußgelenkes. L. trans Lignose · Cellulose.

versum genu : Zw. vorderen Enden beider Lignosaldt: Ein bei der Cellulosefabri

Menisci des Kniegelenkes. L , transver- kation durch Kochen des Fichtenholzes

sum motaoarpi: L. basiam (ossium meta mit schwefliger Säure undKalkmilch ge

carpalium ) volaria. L. transversum pel. wonnenes Nebenproduct, das aetherische

vis : Unterhalb der Symphysis ossium pa- Ole, Harze u . organische Sulfite enthält.

bis zw . unteren Schambeinästen. Vordere Zur Inhalation bei Lungenkrankheiten .

Verwachsungsstelle der Fascia trigoni uro Lignum (lat. von ivyvos Leuchte ): Holz.

genitalis sup. u. inf. L. transversum L. oaeruleam s. oampeohlanum : Cam

plantare bzw.volare : Fibröse Verdickung peche-, Blau-, Blutholz.VonHaematoxylon

an der Plantarfläche der Zehen- bzw. Volar- campechianum . L. oolabrinum : Schlan

fläche der Fingergelenke, auf der die Sehnen genholz. Von Strychnos colubrina. L. Gud .

der Zehen bzw. Fingerbeager gleiten. L. Jaci (DAB, Austr., Helv.):Guajak-, Pocken-,

transversum pabis : L. pubicum sup. L. Franzosenholz. Von Guajacum off.u. sanc

transversam soapulae inf.: Von der tum . L. Haematoxyli (Austr.): L. cam

Wurzel des Acromion zum hinteren Rande pechianum . L. Juniperi (Austr.) : Wachol

der Cavitas glenoidalis scapulae. Uber derholz . Von Juniperus communis . L.

brückt Collum scapulae. L. transversum nephritioum : Gegen Nierenleiden u. Harn

soapulae sap.: Oberbrückt Incisura sca beschwerden früher verwandtes Holz von

pulae. L. trapezoideum : Vorderer latera- (bes. mexikanischen) Pterocarpusarten. L.

ler Teil des Lig. coracoclaviculare. L. Quassiae (DAB, Austr., Helv.): Quassia-,

triangulare dextrum et sinistrum : Bitterholz. Von Quassia amara a. Pikrasma

Der scharfe, freie, rechte bzw. linke Rand excelsa. L. sanotum : L. Guajaci. L.

des Lig. coronarium hepatis. L. triangu- Santall album s. oitrinum : Gelbes Sandel

lare lineae albao = Adminiculum I. a. holz. Von Santalum album . L. Santall

L. triangulare urethrae (HYRTL): Trigo- rubrum (Austr .) : Rotes Sandelholz . Von

num urogenitale . L. troohleare: L. trans- Pterocarpus santalinus. L. Sassafras

versum plantare bzw. volare. L. tuberoali (DAB) : Sassafras-, Fenchelholz. Wurzelholz

oostae : Von Spitze des Proc. transversus von Sassafras off.

zur hinteren Fläche des Tuberculum costae. Ligroin (Qlyupós hell, scharf : Benzinum

L. tuberososaorum : L. sacrotuberosum . L. Petrolei.

umbilloalla lateralla : Verlaufen von A. Ligula [ = lingula * ]: Zool.Zunge mancher

hypogastrica jederseits neben Blasenscheitel Tiere, ferner eine Bandwurmart, Fam . Li

zum Nabel. Obliterierte Nabelarterien. L. guliden *. L. Mansoniguliden *. L. Mansoni = Bothriocephalus

umbilioale medium : Vom Scheitel der Mansoni. Bot. Blatthäutchen ; häutiger

Harnblase zum Nabel. Ehemaliger Urachus. Auswuchs am Grund der Blattscheide von

L. uteri rotundum : L. teres uteri. L. Gräsern etc. Anat. Taenia ventriculi quarti.

vaginale : Rudimentum processus vagi Liguliden (da zungenförmig aussehend ):

nalis. L. vaginalia : Fibröse Scheiden, Ungegliederte Bandwürmer, ohne Saug

welche die Vaginae mucosae tendinum der näpfe ; in Fischen und Wasservögeln.

Finger- u. Zehenbeuger bedecken . Cf. Ligulatus: Zungen-, bandförmig.

Ligg. annularia u. cruciata . L. Valsalvae Liliaceae (Lilium ] : Liliengewächse, eine

vd . L. auricularia . L. venae oavao : Fam. der Reihe Lillflorae der Monoco

Uberbrückt Fossa venae cavae der Leber. | tyledoneae.

L. venae oavae sinistrae : Plica v. cavae Lillonèse ( frz.]: Kosmetisches Geheim
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mittel, um lilienreinen Teint zu erhalten . die durch abwechselnde Compression u .Ent

(Kalium carbonicum + Rosenöl etc.). spannung der atmosphärischen Luft dieinten

Limanbäder ( Liman ein durch Landzun sivsten Kältegrade erzeugt.

gen abgeschlossener Meeresteil]: Schlamm Lindenkohle : Carbo Ligni pulveratus.

bäder in den russischen Limanen . Linea ( e ) (lat. von linum , eig . Faden von

Limatura (limo feilen ) : Durch Feilen Lein ] : Linie( n ), Knochenleiste (n ). L.alba :

verkleinertes Metall. L. Ferri s. Martis Sehniger Streifen zw . Proc . xiphoideus u .

alkoholisata : Ferrum pulveratum . Symphyse , gebildet durch Zusammentreten

Limax acis [asiuat]: Egelschnecke, Ord . der Aponeurosen derbreiten Bauchmuskeln .

Pulmonata . L. arouata (int.) : Zw . Corpus u . Ala ossis

Limbosus: Mit gewundenem Rande. ilium an der Innenseite des Darmbeins. L.

Limbus: [lat.): Rand , Saum . L. carti . arouata ext.: L. glutaea ant. L. aspera

lagineus : Labrum glenoidale. L. con femoris : Ranhe Leiste in der Mitte der

junotivae: Der schmale, durchsichtige hinteren Femurfläche. L. costoartioularis :

Rand der Augenbindehaut um die Horn Topographische Linie zw . Articulatio sterno

haut. L. fossae ovalls (Vieussenil) : clavicularis u . Spitze der 11. Rippe. L.

Mukelwulst, der vorn und oben die Fossa Douglasi: L.semicircularis. L. glutaeae:

ovalis des Herzens umgibt. 3 Leisten an der Außenfläche der Darmbein

Limon [lat. Schwelle) insulae: Wulst schaufeln . L. innominata : L. arcuata .

zw . Insula u. Substantia perforata ant. L. L. interoondyloidea : Zw . Fossa intercon

nasi : Wall zw . dem von den Nasenknor dyloidea u. Planum popliteum . L. Inter

peln begrenzten Vestibulum a . eigentlicher media alae ossis illum : Mittlere Kante

Nasenhöhle. des Darmbeinkamms. L. intertrochante

Limes [lat. Grenze]: Bakt. Grenzwert. rioa : Zw . beiden Trochanteren an der Vor

L. NULL (Lo): Die Toxinmenge, die durch derseite des Femur. L. migrans (RILLE )

1 I.-E. genau gesättigt wird, sodaß kein = Larva migrans. L.musoulares soapu

freies Toxin mehr übrig ist u . das Tier am lae : Leisten an der Vorderfläche der Sca

Leben bleibt. L. Tod (L +): Die kleinste pula, an der Teile des M. subscapularis ent

Menge Toxin , die bei Mischung mit 1 I.-E. springen . L. mylohyoidea : Leiste an der

ein Tier in 4-5 Tagen tötet. inneren Seite des Corpus mandibulae (für

Limetteöl (türk . limum kleine Citrone): Mm . mylohyoideus und mylopharyngeus).

Öl von Citrus limetta ; zu Parfümerieen. L. nuobae: Horizontale Leisten an der

Limitans (limito begrenzen ] vd. Mem Außenseite der Schuppe des Hinterhaupt

brana. beins. L. obliqua oartilaginis thyreot

Limnaeus minutus (hiurn Teich; minu deao : An Außenfläche der Schildknorpel

tus klein }: Teichschnecke. platten . L. obliqua femoris = L. inter

Limnatis nilotioa Haemopis vorax. trochanterica. L. obliqua mandibulae :

Limo- [2o1uós Hunger): In Verbdg.: An Außenfläche des Corpus mandibulae.

Hunger . L. peotinea : Fortsetzung der medialen

Limonade _ (von Limone]: Säuerliches Lippe der L. aspera nach oben zur L. inter

Getränk aus Frucht- oder Mineralsäuren , trochanterica. L. poplitea : Am obersten

Wasser und Zucker. Abschnittder hinteren Tibiafläche. L.semi

Limone (ital. aus dem türk . limum otroularis (Douglasi) : Der concave un

kleine Citrone): Citrus medica. tere Rand des hinteren Blattes der Rectus

Limonon : Ein Terpen , C10H16. Das d scheide. L. semiotroulards des Hinter

Limonen findet sich im Pomeranzen-, Dill- , haupt-, Scheitel- u . Stirnbeins L , nuchae

Kümmelöl etc.; das l-Limonen im Fichten bzw. L.temporalis. L. semilunaris (Spi

nadelöl. i-Limonen = Dipenten . gell): Halbmondförmige Grenzlinie zw .

Limpidus (lat.]: Durchsichtig, klar. fleischigem u . sehnigem Teil des M trans

Lin . Auf Recepten = Linimentum . versus abdominis. L. temporalis : Bogen

Linaceae (Linum * ): Leingewächse; eine förmige Linie, die am Jochfortsatz nach

Fam . der Geraniales. oben zieht. L. terminalls : Pecten ossis

Linamentum [lat.] : Charpie. pubis + L. arcuata + Promontorium . L.

Linarla (Linum * ) : Leinkraut, Scrofularia transversae ossis saori: An der Vorder

Aläche des Kreuzbeins zw .v .den Wirbellöchern .

Linotus us [lingo lecken ): Lecksaft; Lineare Vergrößerung : Vergrößerung

dickflüssige Arzneiform , deren Grundlage in einer Dimension.

ein Sirup, Honig oder schleimiger Stoff Linear extraotion : Staroperation nach

ist, woza medicamentöse Zusätze treten . A. V. GRAEFE ; beginnt mit geradem (line

Syn. Looch. L. Boraols (FMG) : Borac. 2 , arem ), nicht klaffendem Schnitt durch die

Mell. dep. 20. L. Boraois comp. (FMG ): Sklera , der die Cornea gerade berührt, da

Borac 5 , Aq. dest., Mell. dep ., Tct. Myrrh. rauf Extraction der Linse.

aa 20. L. Chlorall hydrati (FMG ) : Chloral. Linear( is ) : Linienförmig , wie ein Lineal

hydr. 3, Aq. dest ., Sir. Aurant. Cort. aa 15. aussehend. Cf. GRAEFE.

L. gummosus (FMG ) : Muc. Gummiarab., LING (PER HENRIK , schwed. Heilkünstler,

Aq. dest. aa 40, Sir . spl. 20. 1776—1839] – L.Methode (1813): Schwe

Linde vd . Tilia . dische Gymnastik .

LINDE (KARL P.G., Münchener Technol., Lingua (lat.): Zunge. Cf. Langue. L.

geb. 1842] – L.Masohine (1895) : Maschine, I dissecta : "Glossitis dissecans.

ceae .

L. g80
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graphioa : Landkartenzunge*. L.hirsuta : 90, Acid. acet. 15 , Vitell Ovi, Aq. Ros. 75 ,

Pelzig aussehendeZunge bei chron .Magen - Ol. Citri 4. L. volatile : L. ammoniatum .

katarrh, wobei die Papillae filiformes zu L. Zinci ozydati (FMG ): Acid . carbol. 2 ,

Fäden verlängert erscheinen. L. nigra : Zinci oxyd. 3 , Glycerin ,, Aq. dest. aa 47.5 .

Haarzunge*. L.plioata s. sorotalis : Fur Linin_ [linum Faden ] : Anat. Substanz,

chenzunge. L. vitull (vitulus junges Rind]: die das Fadengerüst des Zellkerns bildet.

Makroglossie . Lin itis plastioa (aivov Netz ]: BRINTON

Lingua cervina vd. Folia . sche Krankheit.

Lingualis : Zur Zunge gehörig . Cf. LINNÉ (KARL V., schwed . Naturforscher

Arteria . u . Arzt, 1707—78 ) L. System : Bot.

Linguatula : Zungenwurm . Ord . Arach Künstliche von L. begründete Einteilung

noidea . L. rhinaria s. taenioides : Parasit der Pflanzen nach Zahl u . Verwachsungs

in Nasen- u. Stirnhöhle des Hundes , Wolfes weise der Geschlechtsorgane (daher,, Sexual

etc.; zuweilen auch beim Menschen. Syn. system “ ). Die „ Klassen“ beruhen im wesent

Pentastomum taenioides. Larvenform ,früherlichen auf der Zahl der Staubblätter , die

als selbständiges Tier (L.serrata s. Pen- „ Ordnungen “ auf der Zahl der Pistille.

tastomum denticulatum ) beschrieben . Linse : 1. Bot. vd. Lens. 2. Phys. Durch

Lingala (Dim . von lingua ): Kleine sichtiger, linsenähnlicher (meist kreisför

Zunge. Anat. Name verschiedener zungen - miger) Körper aus Glas etc., dessen eine

artig aussehender Knochenplättchen etc. oder beide Begrenzungsflächen regelmäßig

Cf. Ligula . L. oarotica = L.sphenoidalis. (meist kugelförmig ) gekrümmt sind ; dient

L. cerebelli : Ein Teil des Wurms des zur Brechung des Lichts. Durch Sammel

Kleinhirns. L. mandibulae: Knochen linsen (biconvexe, planconvexe,
a b c

blättchen am Foramen mandibulare. L. concav -convexe L. (Fig . a , b , c))

palmonis: Zungenförmiger * Lappon. L. werden die Lichtstrahlen con

sphenoidalis: Knochenblättchen an der vergent gemacht; durch Zer

lateralen Seite des Sulcus sphenoidalis. streuungslinsen (biconcave,

Linie: Längenmaß, 10. oder /12 Zoll. planconcave, convex -concave L.

Pariser L. rheinische Fig . d , e, f]) divergent. 3. Anat.

2.629, englische = 2.54 mm . Epithelialer, durchsichtiger Kör

Linienspeotrum : Spectrum , das aus ein per hinter der Pupille des Auges,

zelnen farbigen oder dunklen Linien besteht. zw . Iris u . Glaskörper , von Form

Liniment vd. Linimentum *. L., Atoh a . Wirkung einer optischen , biconvexen L.

tiges : L. ammoniatum . Linsen -fasern : Sechskantige Pris

Linimentum [linio bestreichen ): Flüssige men des Linsenkörpers, die durch Längen

Salbe, Liniment. Jede mehr oder weniger wachstum des Linsenepithels entstanden

dickflüssige Arznei zu Einreibungen. L. sind. -fleck vd. Lentigo. -kapsel:Durch

ammoniato -camphoratum (DAB , Helv.) : sichtige Hülle der Augenlinse. -kern :

Flüchtiges Campher- L . Starkes Campher- 1. Der centrale festeste Teil der Linse, der

öl 3, Erdnußöl 5 , Ammoniakflüssigkeit 2 . von der Rindenschicht in späteren Jahren

L. ammonlatum (DAB, Austr., Helv.): (nach 30 ) deutlich differenziert ist. 2. Nac

Flüchtiges L. Erdnußöl4.Ammoniakflüssig- leus lentiformis. -luxation : Verschiebung

keit 1. L.anglioum (FMG ): Macer. Cort . der Augenlinse aus ihrer Lage (durch Trau

Quillajae 0.02 : 60 , Ol. Terebinth. 8 , 01. ma,Glaskörperverflüssigung etc.). -myopie

Thymi 2, Gummi arab. 0.5 , Tragac. 0.2 . vd. Lenticonas. -säokohen : Erste Anlage

L. antirheumatioum (FMG ): Camphor., der Augenlinse; durch Abschnürung aus

Chloroform aa 15 , L. saponato - camphor. dem Ektoderm entstanden . -stern : Stern

liquid . 70. L. Calois (Helv .): L. contra artige Figur an der Vorder- u . Rückseite der

combustiones. L. Chloroformil ammoni. Augenlinse; von den Linsenfasern gebildet.

atum (FMG ): Chloroform . 20, L.ammon . 80. Linteum (lat.] : Leinwand . L. carptum

L. Chloroformil camphoratum (FMG ) : (carpo pflücken ]: Charpie.

Chloroform . 100, Spir . sapon.- camphor. 50. Linum (lat. von gr. Aivov , celt. lin Faden ):

L. contra combustiones (FMG ) : Aq. Lein , Linaceae. L. karthartioum : Purgier

Calcar., Ol. Lini aa 100. L. oontra soa oder Wiesenlein . L. usitatissimum Tusi

blem (FMG) : Bals peruv. 20, Styrac. dep . tatus gewöhnlich ): Gemeiner Lein , Flachs.

60, Alkohol abs. 40, 01. Ricin . ad 200. L. Cf. Semen , Oleum , Lein-.

Rapao (FMG ): Ol. Rapae 80, Liq . Ammon . Lio . vd . auch Leio

caust. 20. L.Rapae oamphoratum (FMG ) : Liodermia essentialis s. neuritioa

Ol. Rapae 120, Ol. camphor., Liq . Ammon . (AUSPITZ):Glanzhaut*. L. 2.cum Melanosi

caust.aa 40. L. saponato -oamphoratum et Teleangiektasia (NEISSER): Xeroderma

(DAB, Austr.): Opodeldoc, Seifenbalsam . pigmentosum .

Med . Seife 40 , Campher 10, Weingeist 420, Lipacidaemie , Lipaold /urle (hinos Fett ;

Thymianöl 2, Rosmarinöl 3, Ammoniak acidus sauer ): Vorkommen von ( flüchtigen )

flüssigkeit 25. L.saponato -camphoratum Fettsäuren im Blute bzw.Harn bei Fieber,

liquidum :Spirit.sapon.- camphor L.Styra- Leukaemie , Diabetes etc.

cis (Helv., FMG ): Styrac. liq . 50, Spir., Ol. Lipaemie : Vermehrung des Fettgehalts

Ricin . aa 25. L. Terebinthinao comp. im Blute, so daß bei den höchsten Graden

(Helv .) : Ähnlich wie L. terebinthinatam . das Serum milchähnlich aussehen kann ;

L. terebinthinatum (FMG ): 01. Terebinth. / physiologisch nach fettreichen Mahlzeiten ,
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ver

pathologisch bei Leberkrankheiten , chroni wenn ein Luftstrom an dem einen (lippen

schem Alkoholismus, Knochenbrüchen etc. förmigen ) Ende reibend vorbeigeht. -phao

Lipanın (anaiva fett machen ) (v.MERING) : nomen : Rüsselförmiges Vorstrecken der

Olivenöl, das 6 % freie Olsäure enthält. Er- Lippen auf Beklopfen der Mundmuskeln

satz für Lebertran. bei Tetanie. Cf. Facialisphaenomen . -po

Liparo cele (hınapós Fett]: Fettbruch *. made vd. Ceratum Cetacei. -taster: Kleine,

Lipasen : Fett spaltende Enzyme. Syn. fühlerartige Anhänge an den Lippen von

Steapsine. Insecten .

Lipo- [hinos Fett ]: In Verbdg .: Fett-. Cf. Lippitudo (lippus triefäugig ]: Augen

Liparo triefen ; za reichliche Absonderung der

Lipo- (leinw zurücklassen , verlassen ]: In MEIBOM'schen Drüsen .

Verbdg.: Fehlen von — , mit fehlendem – ; LIPPMANN (GABRIEL, frz. Physiker , geb.

Leipo-. 1845 ) — L.Elektrometer (1873): Capillar

Lipo blast Lipom .
Elektrometer .

Lipo blasten : Mutterzellen von Fett Lipſurie : Auftreten von Fett im Harn ,

zellen .
z. B. nach Knochenbrüchen , bei Zerfall

Lipooele: Fettbruch * . fettig entarteter Organe oder Geschwülste.

Lipo ohrome: 1. Gelbe Farbstoffe im Syn. Adiposurie. Cf. Chylurie , Lipaemie .

Fettgewebe. Syn . Luteine. 2. Farbstoffe Liq . Auf Recepten = Liquor bzw.liqui

lipoidähnlicher Natur. dus, liquefactus.

Lipodystrophla progressiva (Pic u. Liquofaotlo [liquefacio flüssig machen ]:

GARDÈRE ): Symmetrischer Fettschwund im Verflüssigung .

Gesicht u. an den Armen, gleichzeitig zu Liqueur(Gall.): Liquor. L.de Labarrao

nehmender Fettansatz der Gesäßgegend u. que (Gall.): Liquor Natrii hypochlorosi.

Oberschenkel. L. de Laville : Geheimmittel gegen Gicht,

Lipogen : Vom Fett ausgehend, mit das u . a . Colchicum u . Chinin enthält . L.

Fettsucht zusammenhängend. de van Swieten (Gall.) : Liquor Hydrarg .

Lipoidaemie : Vorkommen von Lipoiden bichlorati. L. de Villate : Liq . Plumb.
im Blut.

subacet. 30, Cupr. sulfur., Zinc. sulfur. aa

Lipoide: Kolloidale* , fettähnliche, in 15, Aceti 200.

Wasser u . Salzlösungen quellbare, in Aether , Liquidambar [aus liquidus flüssig und

Alkohol, Benzin etc. lösliche Substanzen ; arab. ambar wohlriechendes Harz ]: Amber

bes. die Phosphatide, Cholesterine, Cere- baum , Hamamelidaceae. Cf. Styrax.

broside. Liquide testiculaire (frz.]: Hodensaft.

Lipoldmembran : Hülle aus Lipoiden , von BROWN - SÉQUARD therapeutisch

welche wahrsch . die Zellen umgibt. wertet.

Lipojodin (willk .]: Aethylester der Dijod Liquidus (lat.) : Flüssig .

Brassidinsäure. Liquiritia ausGlykyrrhiza* verstümmelt]

Lipolyse : Auflösung von Fett durch vd. Pasta , Pulvis , Radix, Sirupus, Succus.

Fermente . . Liquor [lat.): Flüssigkeit. Pharm . Flüs

Lipolytisch : Fett spaltend. sige, durch Auflösen von Arzneistoffen er

Lipoma, atis : Lipom , Fettgeschwulst, haltene Arzneiform . Pop . zuweilen syn. f.

Geschwulst aus Fettgewebe. L. arbores. Spiritus aethereus. L. aoidus Halleri

cens (arbor* ): Baumförmiges L .; papillen- (Austr.): Mixt. sulfurica acida. L. Aluminii

artig in eine Gelenkhöhle vorspringende aoetioi (DAB, Austr.): Enthält 7.8–8.3 %

Wucherungen des subsynovialen Fettge- | bas. Aluminiumacetat. Syn . Borow'sche

webes. L. ibrosum : L. mit fibrösem Lösung . L. Aluminii aoetioo -tartarici

(schwieligem ) Maschenwerk . Syn . Steatoma (DAB): Enthält ca. 45 % Aluminiumaceto

Mülleri. L. pendulum : Gestieltes L. tartrat. L. Ammoniae antsatus (Austr.) :

Lipomasie der Knochen : Anfüllung L.Ammoniianisatus. L.Ammonii acetioí:

der (erweiterten ) Markräumemit fettreichem Enthält 15 % Ammoniumacetat. Syn. Spi

Knochenmark . ritus Mindereri. L. Ammonil anisatus

Lipomatosis: Fettsucht, Verfettung . L. (DAB): Anisölhaltige Ammoniakflüssigkeit.

oordis : Fettherz. Gemisch von Anisöl 1 , Weingeist 24, Am

Lipomerie [ubpos Teil]: Angeborener moniakflüssigkeit 5. L.Ammonii aroma.

Mangel von Gliedern . tious (FMG ): Spir. Vini 32-5 Liq . Ammon .

Lipopsychie [uvx Seele) : Ohnmacht. caust. 16.5 , Ol. Citri, Ol.Macid .,Ol.Majoran .,

Liposphyxie (opuŝis Puls]: Pulslosigkeit. 01. Caryoph. aa 0.25. L. Ammonii oar.

Lipothymia Puuós Seele : Bewußtlosig - boniot pyrooleosi: Brenzlige Ammonium

keit,Ohnmacht.Syn .Synkope. L.laryngea : carbonatlösung, rectificierter Hirschhorn

Vertigo laryngea . geist . Ammon. carbon. pyrooleos. 1, Aq. 5 .

Lipotrop : Vom Fett angezogen , Affini L.Ammonii oaastioi (DAB ) : Ammoniak

tät zu Fetten besitzend. flüssigkeit, Salmiakgeist. Enthält 9-94-10 %

Lipoxysmus [ofús scharf, sauer): Ver Ammoniak (NH3). L. Ammonll caustioi

giftung mit Fettsäuren .
spirituosus: Weingeistige Lösung von

Lippen.—-blüter vd. Labiatae. pfeife: Ammoniak (ca. 10 % ). Syn . Spirit. Ammon .

Phys. An einem Ende (gedeckte L.) oder caust.Dzondii. L.Ammonii Pierlot(Helv.):

beiderseits (offene L.) Offene Röhre, deren Acid . valerian. 3, Extr. Valerian. 2 , Aq. 95 ,

Luftsäule in Längsschwingungen gerät, | Ammon, carbon. q. s. L.anodynus* mar

Guttmann , Terminologie. 8. a . 9. Auflage.
24
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tlatus : Tinct. Ferri chlorat. aether. L. | 1 : 1000). Syn. L.mercurialis van Swieten.

anodynus mineralls Hoffmannii : Spi- L. Kall oaustiot (DAB) : Kalilauge, Atz

ritus aethereus. L. anodynus vegetabulis: kaliflüssigkeit; mit ca. 15% Kaliumhydroxyd

Spir. Aether. acetici. L. antarthritious (KOH ). L. Kall acetiol (DAB) : Kalium

Pottil: Kochsalz 2, Terpentin 1.25 , Acid . acetatlösung ; mit 33.3 % Kaliumacetat. L.

sulfur. fum . 1. L.antorethious Hufelandi: Kalll arsenloosi (DAB ): FOWLER'sche Lö

Aq. Amygd . amar., Aq. Plumb. Goulardi sung, Kaljumarsenitlösung ; enthält 1 % ar

aa 60, Aq. Ros. 90. L. antihidrorrhoious senige Säure (As , 03). L. Kalli carbonici

Brandau (ispa's Schweiß ]: Alkohol. Lösung (DAB): Kaliumcarbonatlösung mit 33.3 %

verschiedener gechlorter Ather. Geheim- K ,CO2. L. Kalii caustioi vd. L. Kali.

mittel gegen Fußschweiß. L. arsentoalis L. Kresoll saponatus (DAB) : Kresol

bromatus (CLEMENS)(FMG ): Acid. arsenicos., seifenlösung, Kresolseife. Syn. ' L. Kre

Kal. carbon aa 0.2,Aq. 'dest. 8.2, Brom. soli comp. L. Marsinalls arsenioalis

0.2 , Aq. dest. ad 20. L. arsenioalis Fow (FMG ): Sir. Ferri oxyd . sine Alkohole 20,

leri: L. Kalii arsenicosi. L. arsenicalls Glycerin . 5, Sol . acid. arsenicosi ( 1 % ) 1 ,

Pearsonil (Helv.): L. Natrii arsenicici. L. Essent. Ivae moschat. comp. 0.5, Aq. dest.

Bellostil: Lösung von Mercuronitrat 1 in 100. L. merourialis Swieteni :L. Hy

Wasser 8 und 25% Salpetersäure 2. L. drarg . bichlorati. L. Morgagnit: Flüssig

Barowli: L. Aluminii acetici. L. Carbo- keit zw . Augenlinse u. Kapsel; wahrsch.

nis detergens ( Helv.) : Steinkohlenteer- postmortal. L. Natri caustiot (DAB ):

lösung; Steinkohlenteer 1 mitTinct Quillajae Natronlauge; mitGehalt von ca. 15%NaOH.

2 bzw. 4 maceriert. Syn . Saponinteer, L. Natrl chlorati: L.Natrii hypochlorosi.

Tinctura Picis. L. cerebrospinalis : Se L. Natril arsenioioi : Natriumarseniat

röse Flüssigkeit im Cavum subarachnoidale . lösung, PEARSON'sche Arsenlösung. Unter

L. Chlorall bromatus (FMG) : Bromchlo- letzterer versteht man gew . eine Lösung

ralessenz. Ein Ersatzpräparat f. Bromidia. des Dinatriumarseniats (Na,HA80,.74,0)

L. Colohioi oomp. (FMG ): Sem . Colcb . , 1 :500. L. Natril hypochlorosi: Natrium

Res. Guajaci pulv ., Fruct. Cardam. aa 2-5, hypochloritlösung ,LABARRACQUE'sches Bleich

Rhiz. Zing., Rhiz. Rheiaa 5, Spir . dil. ad wasser. Wässrige Lösung von unterchlorig

100 . L. Colohioini (FMG) : Colchicini, saurem Natrium , Kochsalz ,Natriumcarbonat;

Colocynthini na 0.06, Chinin. hydrochlor. soll mindestens 0.5 % wirksames Chlor ent

0.1, Spir . Vini 5, Vin. xerens, ad 100. L., halten . L. Natrli silloici (DAB) : Natron

elsenhaltiger: Pop. Syn. für Tinct. Ferri wasserglaslösung. Wässrige ca. 35 % Lösung

chlorat. aether. L. Ferri albuminati von wechselnden Mengen Natriumtrisilicat

(DAB ): Eisenalbuminatlösung; mit 0.04 % . -tetrasilicat. L. nervinus Bangii: Cam

Eisen. Abnlich zusammengesetzt ist der phorae 10, Aetheris 20. L. pectoralis

L. F. a. DREES. L. Ferrt dialysati: L. (FMG ): Liq. Ammonii anis. 5. Sir. Athaeae

Ferri oxychlorati dialysati. L. Ferri Jo- | 30, Aq. dest. ad 150. L. Plumbi subaco .

dati (DAB): Eisenjodürlösung; mit 50 % tiot (DAB ): Bleiessig. Wässrige Lösung

Eisenjodür. L. Ferri oxyohlorati dia von Bleisubacetat, Pb (C, H , O ,).. Pb (OH ),

lysati (DAB): Dialysierte Eisenoxychlorid- L. sanguinalisKrewel: Ein Haemoglobin

lösung ; ans basischem Eisenchlorid durch präparat. L. Stibil ohlorati: Spießglanz

Dialyse erhalten. L. Ferri oxydati ar butter. Lösung von Antimontrichlorid (ŠbC1z)

senioalls (FMG) : Ferr. oxyd. sacch. 20, in roher Salzsäure. L. Terrae follatao: L.

Glycerin. 5 , Spir. Vin . 7-5, Sol. Kal . ar Kalii acetici. L. Triferrini comp.:Triferrol.

senicos. 1 , Essent. arom ., Tct. Aurant. aa 0.2, LISFRANO (JACQUES, Pariser Chirurg,

Aq. dest. 66.1 , Aether. acet. gtt. 1. L. Ferri 1790—1847] – L.Gelenk : Tarsometatar

perohlorati: L. Ferri sesquichlorati. L. salgelenk zw. Keilbeinen und Würfelbein

Forri sesquiohlorati(DAB ): Eisenchlorid einerseits, den 5 Metatarsalknochen ander

lösung;mit 10 % Eisen . L.Ferri subacetioi: seits. L. Operation (1815 ): Exarticulation d.

Basisch -Ferriacetatlösung; mit 5 % Eisen Fußes in diesem Gelenk . Cf. Tuberculum.

in Form von basischem Ferriacetat. L. Lispeln : Störungen in der Aussprache

Ferri sulfuriol oxydati : Ferrisulfatlö des s, im weiteren Sinne auch der damit

sung ; mit 35.7% Ferrisulfat. L. folliouli : verwandten Laute ch , sch , frz. j , z, sc. Cf.

Seröse Flüssigkeit in den Graaf'schen Fol- Sigmatismus, Parasigmatismus.

likeln . L. Formaldehydi saponatus LISSAJOUS ( JULES ANT. , frz. Physiker,

(FMG) : Liq . Kal. caust. 20, Spirit. 15, Olein. 1822–80] L. Figuren: Regelmäßige

redest. 10, Formald. sol. 45, Ol. Lavand. Lichtfiguren, die entstehen, wenn man 2

gtt. 5. L. Gowlandi (FMG) : Sublimat., senkrecht zu einander schwingende Stimm

Ammon. chlorat. aa 0.12—0.24, Emuls. | gabeln , die an einer Zinke einen kleinen

Amygd. 150. L. Haemoglobini (FMG) : Spiegel tragen, so aufstellt, daß ein Licht

Haemoglobin. sicc. 25, Aq.dest. 75, Glyce- strahl vom ersten Spiegel aufden zweiten,
rin. 15,Spir. e Vino 10, Essent . Benedictin. von hier auf einen Schirm reflectiert wird.

0.15. L. hollandicus [von holländ. Che LISSAUER (Heinr.,Nervenarzt, 1861–91)

mikern 1795 entdeckt] : Aethylenum chlo L. Randzone : Anat. Der Streifen

ratum. L. hydragogus (FMG) : Gutti 0.5 weißer Substanz, der den Kopf des Hinter

-1, Liq . Kal. carbon ., Aq. Cinnam . aa 20. horns von der Oberfläche des Rückenmarks

L. Hydrargyri biohlorati: Alkoholisch trennt. Syn. Markbrücke.

wässrige Sublimatlösung (Brit. 1 : 875, Gall . Lissenoephalen (alcoós glatt] (OWEN ):
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Säugetiere mit glatter Gehirnoberfläche, Blase eingeführten Katheter gedrückt wird.

aber ausgebildetem Balken . -thrypsie (Húntw zerreiben ) = -tripsie.

Lissotrichen [fpiç Haar]: Anthrop. Die -tomia :Steinschnitt. Of.Sectio . -tomla are

glatthaarigen Menschenrassen . thro -prostatioa : Sectio lateralis. -tresio

LISTER (Jos., Lord , engl. Chirurg , 1827 tonos das Durchbohren): Zerbohrung eines

-1912] - L.Methode (1867): Antiseptische Blasensteins mittels einer stachelförmigen

Wundbehandlung . L. Ooolasivverband: Vorrichtung. -tripsie , -tritie (tpißw ,terozer

Dichte Bedeckung von Wundenmit antisep- reiben) :

tischen Verbandstoffen zur Vernichtung u. Steinzer

Fernhaltung von Spaltpilzen. P. Paste : trümme

Carbolsäure 1, Olivenöl 8, Kroide 2 . Cf. rung mittels eines zangenartigen Instru

Ung. acid . borici. ments (Lithotriptor). (Fig .) -triptioa :

Listerine: Antiseptische Lösung aus Litholytica. -triptische Tropfen vd.

Borsäure, Menthol, Thymol, Eucalyptol, PALMIERI.

Gaultheriaöl in verd . Weingeist. Lit hydrostatique (frz .]: Wasserbett.

LISTING vd . reduciertes Auge. Lithurese : Herausbeförderung kleiner

Liter (airga Pfund ): Metrische Einheit Steine im Urin .

des Hohlmaßes; = 1 Cubikdecimeter Litière (frz., von lit Bett] : Zum Liegen

1000 Cubikcentimeter. 11 Wasser von 4 ° C. eingerichtete Krankentrage.

wiegt genau 1 Kilogramm . LITTEN (MORITZ, Berl. Kliniker, 1845

Literal [litera Buchstabe]: Aufs Buchsta- 1907] – L.Phaenomen (1892 ):Zwerchfell.

bieren bezüglich. L.Ataxle: Silbenstolpern. phaenomen.

-Uth [aísos Stein ]: In Verbdg .: Stein . LITTLE (WILA. JOHN, Lond. Arzt, 1810–

Lithagogasc.remedia :Steinvertreibende 94] – L. Krankheit (1861) : Allgemeine,

Mittel. cerebral bedingte Starre (Diplegie ) bei Kin

Lith/anthrax : Steinkohle , Anthracit. dern infolge von Verletzungen des Gehirns

Cf. Pix. beider Geburt. Syn . congenitale spastische

Lithargyrum [ãoyupos Silber, higos ver Gliederstarre.

wandt mit letos glatt ) (DAB, Helv.) : Silber LITTRE (ALEXIS, Pariser Anatom u . Chi

glätte (wegen des weißen Aussehens), BleiAussehens), Blei- rurg, 1658–1726) — L.Brtiohe(1700) : Darm

glätte, Bleioxyd . Pbo . Cf. Emplastrum . wand- bzw. Divertikelbrüche. L. Drtisen :

Lithiasis : Steinkrankheit ; Bildung stei Glandulae urethrales. L. Operation : Co

niger Concremente, z. B. in Niere, Harn- lotomie in der linken Leistengegend.

und Gallenblase, in den MEIBOM'schen Drü Litus, us [lino bestreichen ): Pinselsaft ;

sen etc.
Mischung , die Zuckersirup, Honig ,Gummi

Lithium (da in einem Stein , dem Petalit, schleim oder Glycerin als Grundlage mit

entdeckt): Ein Alkalimetall; Li. Atomgew . medicamentösen Zusätzen enthält u . mittels

6.94. Syn. Lithion. L. carbonioum Pinsels,Wattebausches etc.aufgetragen wird.

(DAB, Austr., Helv.): Kohlensaures Lithium , Cf. Linctus.

Li,CO . LITZMANN (KARL. KONR. THEOD., Gynä

Litho- [219os Stein ) -cenosis (révwois Aus- kol., Kiel, 1815—90]kol., Kiel, 1815–90] - L. Obliquität:

leerung ]: Entfernung der Steinreste nach Hinterscheitelbeineinstellung.

Steinzertrümmerung . dyspnoe: Atemnot Livedo (lat. ]: Bläuliche,blauschwärzliche

infolge steiniger Concremente in den Luft Farbe. L. annularis = Cutis marmorata.

wegen . -fractor (frango zerbrechen ] Lividus (lat.): Bläulichschwarz.

Lithoklast. -kelyphopaedion : Pathol. Ver Livor (lat.] = Livedo. L.mortis : Toten

kalkung des, im übrigen mumifizierten, Foe fleck .

tus u . seiner Eihüllen an den Stellen, wo Lixivia ,Lixivium (von lix Asche]:(Kali-)

beide verwachsen sind. Abart des Litho- Lauge. L. oaustioum : Liq. Kalii caustici.

paediam *. -kolyphus [xkaupos Eischale) : Lobär : Zu einem Lobus gehörig . L.

Pathol. Verkalkung der Eihüllen , die einen Pneumonie : Eine einen ganzen (oder

mumificierten Foetus umgeben ; Abart des | mehrere) Lungenlappen befallende P. (meist

Lithopaedion * . -klast (madw zerbrechen ): croupöser Natur .

-triptor. -labe [aaßń Zange) (CIVIALE ): Lobarla pulmonarla : Lungenmoos,

Eine Art Steinzange.' -lapazie (aandów -flechte, Ascolichenes.

ausleeren ) : Entfernung der Steinreste nach Lobatus : Gelappt. Bot. Ein Blatt, das

Zertrümmerung mittels BIGELOW'schen Aspi- höchstens bis zur Mitte zwischen Centrum

rationskatheters. -lyse : Auflösung von und Peripherie gehende Einschnitte hat.

Steinen durch innerliche Mittel (Litho Lobella (nach dem engl. Botaniker LOBEL):

lytica). -nephrose* : Steinkrankheit der Eine Gattung der Fam .Campanulaceae. Cf.

Niere. -paedion (71oudiov Kind]: Steinkind. Herba, Tinctura . In den Blättern das Al

Kalkablagerung in einem Foetus; bes. bei kaloid Lobelin C18H20, N . ' Lobelismus :

Extrauterinschwangerschaft. Cf. -kelyphus, Vergiftung mit L.

-kelyphopaedion . •phon *: Steinsonde mit LOBSTEIN [Joh. GEORG CHRIST., Straß

Hörschlauch . -phthisis : Phthise mit kal- | burger Gynäkol., 1777–1815 ) – L. Krank

kigen Concretionen in der Lunge. -skop * : helt: Osteopsathyrosis. L. Krebs : Retro

Steinsonde. thllbie [fißw zerdrücken ]: peritoneales Sarkom bei Kindern. L. Pla

Operation , wobei der Stein vom Mastdarm centa : Placenta mit Insertio velamentosa

aas mit dem Finger gegen einen in die der Nabelschnur.

24 *
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am

Lobulär: Zu einem Lobulus gehörig . NaHCO3, 0.1 Glykose, Aq. dest. ad 100 ,

L. Pneumonie: Bronchopneumonie. Sauerstoff bis zur Sättigung . Cf. RINGER.

Lobulus (Dim . von lobus* ): Läppchen ; Looked jaw [ engl. verschlossene Kinn

Teil eines Lappen , kleiner Lappen. Cf. | backen ]: Trismus.

Lobus. L. auricularis: Ohrläppchen . L. Loodkräuter (span. loco verrückt]: Toll

biventer: Ein Teil der Kleinhirnhemi- kräuter; Nameverschiedener giftiger Weide

sphären . L. centralis : Ein Teil des Wurms kräuter in Texas etc., durch deren Genuß

des Kleinhirns. L. parletalis sup. u . Inf.: Pferde u . Schafe an Abmagerung u . Schlaf

Die beiden durch den Sulcus interparietalis sucht tödlich erkranken .

getrennten Teile des Scheitellappens des Locomotion (moveo bewegen ]: Ortsbe

Großhirns. L. paracentralis : Vor dem wegung, Bewegung von einer Stelle zur

Praecuneus liegender Teil der Großhirn- anderen .

rinde. L. quadrangularis, L. semilu Looomotorisch :Locomotion betreffend.

naris : Teile der Kleinhirn hemisphären. Cf. Ataxie.

Lobus (aoßós]: Lappen. Anat. Größerer Loous (lat.): Ort, Stelle. L.oaeruleus:

Teil gewisser Drüsen und Eingeweide (z. Bläuliche Stelle an der oberen (vorderen )

B. Lungen , Leber, Gehirn etc.) oder Bot. Ecke der Rautengrube. L.Klesselbaohii

eines Blattes. Cf. Lobulus. L. oaudatus ( 1885) : Leicht blutende Stelle vorn

(Spigelll): Der hinter der Porta hepatis knorplichen Nasenseptum , wo nach K. eine

gelegene Teil der unteren Leberfläche. Li | Art Schwellgewebe existiert. L. minoris

caneiformis : Lobulus biventer. L. fron . resistentiae: Stelle der geringsten Wider

talis: Stirnlappen des Großhirns. L. lin . standsfähigkeit.

gualis:Zungenförmiger* Lappen . L. oool Loousta (lat.:Heupferd, Orthoptera. L.

pitalis : Hinterhauptslappen des Großhirns. viridissima : Grünes Heupferd.

L. olfactorius: Riechlappen ; an der un Löcherschwämme: Polyporaceae.

teren Fläche des Stirnlappens des Großhirns. Löffelkraut vd . Cochlearia .

L.parietalis : Scheitellappen desGroßhirns. LOEFFLER (FRIEDR. AUG. JOH ., Hygie

L. pyramidalis : Fortsatz des Mittelstücks niker, zuletzt Berlin 1852—1915] L.Ba

der Schilddrüse nach oben. L.quadratus olllen (1884): Diphtheriebacillen. L. Belze :

hepatis: Der vor der Porta hepatis ge Wässrige Lösung von Tannin , Eisensulfat,

legene Teil der unteren Leberfläche. alkoholischer Fuchsinlösung : L Blutse

Spigelll : L. caudatus. L. temporalis : rum : 3 Teile Rinder- oder Hammelserum ,

Schläfenlappen des Großhirns. 1 Teil einer Rinderbouillon, die 1 % Pepton ,

Looal (locus Ort]: Örtlich , zu einem be- | 1 % Traubenzucker, 12 % Kochsalz enthält.

stimmten Ort des Körpers gehörig , L. Methylenblau : 0.5 Methylenblau in

Looalanaesthesie : Durch örtliche Maß 30 ccm Weingeist gelöst u . mit Mischung

nahmen bewirkte Unempfindlichkeit eines von 2 ccm / 10 Normalkalilauge n . 98 ccm

Körperteils. Cf. Leitungs-, Infiltrations Wasser versetzt. L. Platte : Schälchen

anaesthesie. mit erstarrtem L. Blutserom .

Looalisation : Verlegung an (bzw. Be Löschfunken : Elektrische Funken , die,

schränkung auf) eine bestimmte Stelle . im Gegensatz zu den gewöhnlichen, ganz

Localisationslehre : Besagt, daß die wenige Oscillationen zeigen , also sofort

verschiedenen Functionen an bestimmte wieder verlöschen . Bei der Diathermie etc.

Stellen des Centralnervensystems, die sog . angewandt.

Centra *, gebunden sind. Lösung : 1 Überführung eines festen Kör

Localisten : Epidemiologen, welche die pers mittels eines „ Lösungsmittels“ in den

Entstehung von Seuchen bes. durch die Hüssigen Zustand, ohne Zersetzung. 2. das

Bodenbeschaffenheit d. betreffenden Gegend dadurch erhaltene Product. Cf. Solutio.

zu erklären suchen . -druck : Druck, der die Molecüle eines in

Lochia n /pl [2oxełos zurGeburt gehörig ] : ein Lösungsmittel gebrachten festen Kör

Lochien, Wochenfluß; Ausfluß der pers veranlaßt, in das Lösungsmittel über

Gebärmutter, 3-6 Wochen lang nach der zugehen . Wärme: Bei Auflösung fester

Geburt; erst blutig (L. rubra s. cruenta), Körper in Flüssigkeiten latent_bzw . frei
dann fleischwasserähnlich (L. sanguino werdende Wärme; im ersteren alle heißt

lenta s. serosa), dann schleimigeitrig (L. sie negativ , im zweiten positiv.

alba), schließlich rein schleimig . Lötrohr: Chem . Spitz zulaufendes Rohr

Looh (1)0-: In Verbdg.: die Lochien be zurErzeugung einer Stichflamme, indem Luft

treffend, Puerperal-. -dochmium (Séxouai durch dasselbe in eine Flammegeblasen wird.

aufnehmen ):Gebärhaus. -metra* : Stauung LÖWENHARDT (SIGISMUND ED., Arzt in

der Lochialflüssigkeit im Uterus. -metritis : Prenzlau, 1794–1875 ) L. Regel: Das

Puerperale Metritis. Analog : Locho befruchtete Ei gehört der ersten ausge

peritonitis etc : -rhagie * : Obermäßig bliebenen Periode an a . die Menstruation

starke Lochien.-rhoe*: Vermehrter Wochen- zeigt den Abort eines unbefruchtet geblie

fluß. -sohesis (gyéw zurückhalten ): Verhal benen Eies an .

tung des Wochenflusses. Löwenzahn : Leontodon .

Lochunterbrecher : Simonunterbrecher. LÖWI Otto, Pharmakol., Graz, geb. 1873]

LOOKE – L.Lösung :Nährlösung f.aus L. Phaenomen : Mydriasis auf Ein

geschnittene Säugetierherzen . 0.9–1 NaCl, träufelung von Adrenalin ins Auge bei

0.02–0-024 CaCl,, 0.02–0.42 KCI, 0.01—0.03 Symphaticotonie u . Pankreasinsufficienz.

aus
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Loganiaceae (nach dem Botaniker J. crocat. 6, Tinct. Ipecac. 4 , Tinct. Valerian .

LOGAN] : Eine Fam . der Contortae. aether. 12 , Ol. Menth . pip . 1. L. (1) Opera

-logle (aóyos Wort, Lehre]: In Verbdg .: tion vd. HOFFA- LORENZ.
Lehre oder Wissenschaft.

LORETA (PIETRO, ital. Chirurg , 1831-89 )

Logo klonie : Logorrhoe. - L. Operation : Erweiterung des narbig

Logo kophosis : Worttaubheit. verengten Pylorus durch Bougies oder Fin

Logomanie : Logorrhoe. ger nach Eröffnung des Magens.

Logo neurosen , Logopathieen (Kuss Lorgnette (frz.): Stielbrille mit zusam

MAUL): Auf fehlerhafter Gedankenbildung menklappbaren Gläsern. Cf. Lunette .

beruhende Sprachstörungen. Syn . Dyslo Loretin (willk .): Acidum * jodoxychino

gieen, Dysphrasien. linosulfonicum . Cf. Bismutum .

Logor rhoe : Krankhafte Geschwätzig LORRAIN L. Typus: Infantilismus

keit. Cf. Tumultus sermonis. dystrophicus.

Lohbäder: BädermitZusatz von Fichten LOSCHMIDT (Jos., WienerChem.u.Phys.,

oder Eichenrinde. Syn . Lohtanninbäder . 1821–95 ) L. Zahl: Zahl der Gasmole

Lohblüte : Fuligo septica . cüle in 1 Cubikcentimeter unter Normal

Loho : Gemahlene EichenrindemitWasser. bedingungen (ca. 30 Trillionen ).

LOHNSTEIN (THEOD., Berl. Arzt , geb. Lose šohaltern : Abnorm bewegliche

1866] vd . Gärungssaccharimeter . Schultern infolge von Atrophie der das

Loimo- [2ocuós Pest ]: Pest-. Cf. Limo-. Schulterblatt festhaltenden Muskeln .

Lolismus : Vergiftung mit Lolium . Losophan (willk .): Kresolum trijodatum .

Lolium [lat. : Lolch, Fam . Gramineae. Lot : 1. Ein Gewicht; jetzt 10 Gramm .

L. temulentum [berauschend] : Taumel 2. Leicht schmelzbare Metalle oder Le

lolch, Schwindelhafer. Samen , giftig , zu gierungen , die 2 Metallstücke miteinander

weilen dem Mehl beigemengt. Cf. Temulin . verbinden , indem sie oberflächlich mit den

London Pasta : Atzpaste aus Calcar. ust., selben zusammenschmelzen .

Natr . caust. āa, Alkohol. q . s . Lotio (lat.): Waschung , Waschmittel.

Longaevität: Langlebigkeit. L. Hydrargyri flava: Aqua phagedae

Longt- (longus lang ): In Verbdg.: lang-. nica . Hydrargyri nigra : Aq. phagedae

Longissimus: Sehr lang . Cf. Musculus. nica nigra.

Longitudinal: Längsverlaufend,
läng Lotus (awtós, aus dem ägypt.): Schoten

lich. wellen : Phys. Eine Form derGleich oder Hornklee, Papilionatae. -baum : Zizy

gewichtsstörung , bei der durch Schwin- ! phus lotas (wahrsch , der L.der klassischen

gungen der kleinsten Teilchen eines Me | Sage). -blame: Nymphaea u . Nelumbo.

diums in der Fortpflanzungsrichtung
der LOUIS (PIERRE CHARLES ALEX., Pariser

ersteren abwechselnd Verdünnungen und Kliniker, 1787–1872) L. Winkel (Con

Verdichtungen entstehen . RADI 1848) vd . Angulus sterni.

Longuettenverbände (frz . longuet läng LOVÉN (SVEN LUDW ., Zool., Stockholm ,

lich] (WINTERNITZ):Umschläge aus5-10 cm 1809-95 ) – L. Larve : Trochophora.

breiten u . ca. 1 m langen Leinwandstreifen, LOWER (RICHARD , Londoner Arzt, 1631

die rollbindenartig aufgerollt in kaltes 91] vd. Tuberculum .

Wasser getaucht werden . Loxarthrose [20 $ ós schief]: Gelenkver

Loooh (ausarab. lauquât verdorben ; viell. krümmung .

auch mit deixw lecken zusammenhängend , Loxo oyesis : Schiefe Lage des schwange

oder nach einem arab . Arzte LOCHMANN (?) ren Uterus.

im 7. Jahrh.) = Linctus. L.album (Helv.) : Loxophthalmus: Schielen.

Ol. Amygd.,Gummiarab., Aq. Aurant. aa 10, Lu . Chem . Lutetium .

Sir. spl. 15 , Aq. 55. Lubrioantia (lubrico schlüpfrig machen ]

Lopezwurzel vd. Toddalia . sc. remedia : Schmiermittel.

Lopho- (2ópos Busch ] -branchiata * : LUO (H., frz . Laryngol., geb. 1855) - L.

Büschelkiemer;eineOrd.der Fische. -poda * : CALDWELL'sohe Operation : Anlegung

Eine Unterord. der Bryoza mit büschel einer breiten Öffnung in der vorderen Wand

förmigen Tentakeln . -trioha* : Bakterien der Kieferhöhle, worauf vom Innern der

bzw. Protozoen mit einem Geißelbüschel an selben aus die nasale Wand im Bereich des

einem Pole. unteren Nasengangs, teilweise auch die

Loranthaceae [1 @ pov Riemen . äveos untere Muschel reseciert wird . Bei Em

Blume, da Aste am_Grunde geringelt]: pyem .

Mistelgewächse ; eine Fam . der Santalales. LUCAE (Joh. Const. Aug., Berl.Ohren

Lorbeer vd. Laurus. arzt, 1835-1911] L. Drucksonde :

Lorohel vd. Gyromitra. Federnde Sonde, deren mit einem Kaut

Lordosis [hopdów nach vorwärts krüm- schukplättchen überzogene ausgehöhlte

men ]: Verbiegung der Wirbelsäule mit der Spitze auf den kurzen Hammerfortsatz

Convexität nach vorn , bes. im Lendenteil, aufgesetzt wird. (Fig .) Soll die Gehör

sodaß ein hohlesKreuz entsteht. Adj. lor knöchelchen beweglich machen .

dotisch. Cf. Kyphosis, Skoliosis, Albu Luolae (lucius leuchtend) = Pyroso

minurie. midae.

Lordo skoliose : Lordose + Skoliose* . Luoida intervalla [lat.]: Lichte

LORENZ (1. Ad., Wien . Chirurg , geb. Augenblicke; Perioden , in denen manche

1854] – L. Choleratropfen : Tinct. Opii | sonst Verrückte vernünftig reden u. handeln .
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Luolfer'smatoh disease ( engl. „ Streich- | -ilsteln : Pathol. Verbindungsgängezw .Luft

hölzerkrankheit" ): Phosphorvergiftung . wegen und äußerer Luft. -geschwulst vd.

Luollla maoellaria (macellum Fleisch ]: Emphysem , Pneumatosis, Pneumatocele .

Südamerikanische Fliegenart, deren Larven -kissen : Kissen aus luftdichtem Gewebe

beim Menschen in Nasen- u. Stirnhöhlen , mit Ventil, durch das Luft eingeblasen bzw.

Mundschleimhaut etc. vorkommen, wo sie wiederabgelassen werden kann . Gew . ring

heftige Entzündung bewirken . Syn. L förmig mit Loch in d . Mitte (Luftkranz).

hominivorax, Musca macellaria s. anthro Zur Vermeidung von Decubitus. -leitung :

pophaga, Calliphora infestans. Cf. Myiasis. Leitung des Schalls durch d . Luft zum Ohr.

Laoina [lucinus ans Licht bringend] : Cf. Kopfknochenleitung. -pampe : Apparat

Geburtsgöttin (Juno oder Diana) ; auch das zur Erzeugung eines luftverdünnten Raums.

Gebären . -röhre : Der unterhalb des Kehlkopfes ge

LUDLOFF (KARL, Chirurg, Breslau, geb. legene Teil der Atmungswege. Trachea .

1864 ] – L. Beckenverletzung: Vertical- -säoke der Vögel: Lufthaltige Säcke, die

bruch des Kreuzbeins nahe der Articulatio einerseits mit den Lungen, andererseits mit

sacroiliaca . L. Flook : Dunkler Fleck, der den Lufträumen der Röhrenknochen zu

zuweilen auf Röntgennegativen in der sammenhängen. -spiegelung : Spiegel

anteren Femurdiaphyse erscheint. Aus bilder entfernter Gegenstände infolge to

drack dafür, daß die Spongiosa dort nicht taler Reflexion der von ihnen ausgehenden

vollkommen ausgebildet . schon wieder Strahlen an wärmeren (höher oder tiefer ge

zurückgebildet ist. L.Symptom : Bei iso- legenen ) Luftschichten . Of Fata morgana.

lierter Abrißfractur des Trochanter minor -thermometer : Th., das auf der sehr regel

kann in sitzender Stellung das Bein nicht mäßigen Ausdehnung der Luft oder eines

gehoben werden. anderen Gases beruht. -wege: Nasenhöhle ,

LUDWIG [1. KARL FRIEDR.WILH., Physiol., Rachen, Kehlkopf, Luftröhre, Bronchial

Leipzig , 1816—95 2.Ernst ,physiol. Chem ., baum der Lungen , die 3 ersten auch obere L.

Wien,geb.1842] – L.(1.)Gangilen : Liegen genannt. -wurzeln : Adventivwurzeln an

im Septum atriorum des Frosches u. a . Tiere. oberirdischen Stammteilen , meist frei in der

Cf. Angina Ludwigii, SALKOWSKI- LUDWIG . Luft schwebend.

LOOKE L. Probe: Man dampft die LUGOL ( J.G.A., Pariser Arzt, 1786-1851).

betr. Substanz mit conc. Salpetersäure ab, L. Lösung : Lösung wechselnder Mengen

erhitzt den Rückstand im Reagenzglas; bei Jod (bzw. Jodtinctur) u . Jodkali in Wasser.

Gegenwart von Hipparsäure (u . Benzoë Cf. Solutio Jodi.

säure) entstehtintensiverGeruch nach Bitter Lambago [lat. von lumbus Lende) : Len

mandelöl, von Nitrobenzol herrührend. denweh,Hexenschuß ;beruhtaufRheumatis

LOER vd . Hohlmeißelzange. mus (seltener Zerrung) der Lendenmuskeln .

Lues, is (luo waschen , reinigen, büßen ): Syn.Myalgia lumbalis.

Ansteckende Krankheit, Seache; jetzt fast Lambalanaesthesio vd. Rückenmarks

nur für Syphilis gebraucht. L. oanina : anaesthesie .

Staupe. L. divina : Epilepsie. L. sarma Lumbal(is ) : Zu den Lenden gehörig .

tioa : Weichselzopf. L. venerea : Lust Lambalpunotion (QUINCKE 1891): Punc

senche, ansteckende Geschlechtskrankheit, tion des Duralsacks des Rückenmarks

bes. Syphilis . unterhalb des 3. oder 4. Lendenwirbels

Luotin vd. NOGUCHI. behafs Entleerung Cerebrospinal

Luotto (frz. Zäpfchen ) vósloalo : Uvala flüssigkeit zu diagnostischen und Thera

vesicae. peutischen Zwecken . Syn . Lendenstich .

Luffa (arab.]: Schwammkürbis, Cucur Lumbar|oolotomie : Extraperitoneale

bitaceae. Skelet von L. Oylindrioa zu Colotomie in der Lendengegend.

Badeschwämmen, Hüten , Einlegesohlen etc. Lambo-: Lenden-. Inguinalls vd.

Luft : Jeder gasförmige Körper , bes . die Nervus. -gaoralls vd. Nervus.

Atmosphäre. L., alkalische (PRIESTLEY): Lambrioalls (lumbricus* J:Wurmähnlich .

Ammoniak. L., brennbare : Wasserstoff. Cf. Musculi.

L., ize : Kohlensäure. L., hepatische : Lambricoides: Regenwurmähnlich .

Schwefelwasserstoff. Lambriousterrestris [lat.]:Regenwurm ,

Luft- – -bad: Aufenthalt in freier Luft, Ord. Annelides.

nackt oder nur mit Hemdbekleidet. -brust: Lumen , inis (lat. Licht]: 1. Lichte Weite;

Pneumothorax. -oubus : Der auf eine der hohle Raum im Inneren eines röhren

Person in bedeckten Räumen kommende förmigen Gebildes . 2. Der von 1 HEFNER

Luftraum . -druok : Druck der Atmosphäre Kerze in den räumlichen Winkel 1 ent

auf jede Oberfläche. -dusche : Einblasen sandte Lichtstrom . Cf. Lux.

von Luft 1. durch die Tuba Eustachii in Luminal (willk.[: Phenylaethylbarbitur

die Paukenhöhe mittels VALSALVA'schen säure . Schlafmittel. Luminal-Natrium

Versuchs, POLITZER's Verfahren oder Tuben ist leicht löslich .

katheters ; 2. durch den After in den Darm Luminescenz : Phys. Das Leuchten ohne

(bei Darmverschließung ). -embolle: (Oft oder ohne wesentliche Temperaturerhöhung .

tödliche) Verstopfung wichtiger Stellen der Cf. Photo-, Thermo-, Chemi-, Tribo-, Lyo-,

Blutbahn (z . B. rechtes Herz, Lunge) durch Elektro - L .

Luftblasen , die bei Operationen, Geburten Lampensammlerkrankheit: Hadern

etc. in offene Venen gedrungen sind. | krankheit.

von
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ver

Luna (lat.Mond): Alter Name für Silber. lungen. -saagmaske vd. Kuhn. -sohall :

Lunaris: Mondförmig. Der laute (helle), nicht tympanitische Per

Lunatious: Mondsüchtig, epileptisch. cussionsschall über lufthaltigem Lungenge

Lunatismus :Mondsüchtigkeit, Somnam webe. -schlag : Plötzliches Aufhören der

bulismus . Lungentätigkeit. -sohnooken vd. Palmo

Lunatus: Mond(sichel) förmig . Cf. Os . nata. -Sohrumpfung: Verkleinerung der

Lanette (frz.): Stielbrille, deren Gläser Lunge durch Druck von außen (bei pleu

festen Abstand besitzen . Cf. Lorgnette. ritischen Exsudaten) oder durch Retraction

Lange( indogerm . Wurzel lengh ,altgerm . des infolge chron. Entzündung vermehrten ,

ling leicht]: Atmungsorgan, bes. der höheren Bindegewebes. -sohwarz : Schwarzes Pig

Wirbeltiere. Pulmo. ment zw. den einzelnen Lobuli u. an der

Lungen- vd. auch Pneumo-, Pulmonal- Lungenoberfläche; von der Lunge selbst ge

a. den zweiten Bestandteil der Zusammen bildet oder Kohlenpartikelchen . -schwel

setzung. - -alveolen *: FeinsteEndigungen lang ( v. Basoa ): Volumzunahme der Lunge

des Bronchialbaums. -blähung * : Uber durch Stauung bei Herzfehlern. -schwimm

mäßige Ausdehnung der Lunge durch Luft; probe : -probe. -schwindsuoht: Eig. je

entweder activer, compensatorischer Vor- der Proceß, der umfangreiche Zerstörungen

gang (O. ROSENBACH), wobei In- u. Exspirium des Langengewebes bewirkt; heute fast aus

erhöht sind ( = Volumen pulmonumauctum ), schließlich für Langentuberkulose* bzw.

oder passiv (= Emphysem *). -bläschen : Lungenphthise gebraucht. -Seuche der

Lungenalveolen. -capacität: Fähigkeit der Rinder : Specifische interstitielle Pneumo

Langen, bei der Einatmung Luft aufzu- nie, gew. compliciert mit exsudativer Pleu

nehmen. -oollaps: Zusammenziehung der ritis . -starrheit ( v. BABCH ): Verminderung

Lungen (ganz oder teilweise), die dadurch der Lungendehnbarkeit infolge von Blut

atelektatisch werden a. sich inspiratorisch überfüllung bei Herzfehlern . -steine: Ver

nicht mehr ausdehnen. Z. B. bei Pneumo kalkte Entzündungsprodukte im Lungen

thorax. -collapstherapie: Therapeutische gewebe oder in den Bronchien, bes . bei

Eingriffe zur Erzielung eines Lungen- Phthise. -tuberkulose : Eig . Langenkrank

collapses (z . B. künstlicher Pneumothorax, heit, die durch Bildung kleiner Knötchen

Fortnahme von Rippen über dem Erkran- ( Tuberkel) charakterisiert ist; hente gew .

kungsherd ), um die Lunge bei schwerer alle durch den Tuberkelbacillus bewirkten

Tuberkulose functionell ruhig zu stellen, Veränderungen des Langengewebes. Cf.

um Cavernen u. Bronchiektasen zu Lungenschwindsucht, Tuberkulose, TURBAN

kleinern . -entzündung : Pneumonie . GERHARDT. -vonon vd. Venae pulmonales.

-felder: Die den Lungen entsprechenden -wurzel: Gesamtheit der in jede Lunge

Stellenin Röntgenbildern der Brust.-Asoho : medial eintretenden Gefäße, Nerven

Dipneusta . -Astelgeräusch (RIEGEL) : Bronchien , an denen die L. wie an einem

Wasserpfeifengeräusch . ileohte : -moos. Stiele hängt. -zollen : Lungenalveolen.

-Altigel: Rechte a.linke Lunge. -gangraen : Lanula (Dim . von luna]: 1. Der weiße

MitFäulnis verbundene Nekrose von Teilen Halbmond an der Basis der Fingernägel.

desLangengewebes.-hernie *: Durchtritt von 2. Knochenplättchen am oberen ,vorderen

Langenteilen durch Lücken der Brustwand Ende des Foramen maxillare. 3. Sichel

oderdesZwerchfells. -induration * : Verhär- förmiger dünner Abschnitt jeder Valvula

tung der Lunge durch Zunahme des Binde semilunaris beiderseits vom Nodulus.

gewebes. -infarot: Blutige Infiltration des Lape [lat. lupa Geschwulst]: Biconvexe

Lungengewebes nach Embolieen; gew . keil Linse mit kurzer Brennweite, zur Ver

förmig, mit der Basis nach der Pleura. größerung kleiner Gegenstände.

-katarrh: Bronchialkatarrh *. -krampf: Lapenbrillen : Brillen , bei denen eine

Asthmabronchiale. -kraut vd. Pulmonaria. stark convexe Linse (oder Linsencombi

kreislauf: Weg des Blutes vom rechten nation) in den Hauptteil (Fernteil) einge

Ventrikel in dieLungen, von dort zurück setzt ist. Zur Nabearbeit.

zom linken Atrium . lähmung : Tod durch Lapia (lat.): Balggeschwulst. L. Iuno

Atemstillstand infolge von Lähmung des turae : Tumor albus.

Atmungscentrums. -lappen : Hauptab Lupinenkrankheit, Lapinose : Acute ,

schnitte der Lungenflügel ; beim Menschen fieberhafte, mit Gelbsucht verbundene

rechts 3, links 2. -läppohen : Unterabtei- Leberentzündung bei Schafen , infolge von

lungen der Lungenlappen. Entsprechen den Genuß verdorbener Lupinen ; diese enthalten

Verzweigungen je eines Bronchiolus. -ma- Lupinotoxin.

gennerv : Nervus vagus. -moos : Ver Lupino toxin : Ein in den Lupinen zu

schiedenegegen Lungenkrankheiten ange weilen (durch Schmarotzerpilze ?) entstehen

wendete Flechtenarten, z. B. Cetraria is des Gift.

landica, Lobaria pulmonaria etc. .oedem: Lupinus (lat, von lupus Wolf, da gierig

Übertritt seröser Flüssigkeit aus den Venen in die Erde dringend ]: Lupine, Wolfsbohne,

(beiStauung) oder Arterien (bei aktiverCon- Papilionatae. Nähr-u. Futterpflanze. Ent

gestion ) in das Lungengewebe und die Al hält die giftigen Alkaloide Lupinin und

veolen . -probe, hydrostatische : Wenn Lupinidin.

ein neugeborenes, totesKind schon geatmet Lap om : Das einzelne Lupusknötchen .

hat, schwimmt seine Lunge auf Wasser, Lupo tom : Messer zur Scarification des

sonst nicht. (Unsicher.) -säoke : Tracheen : | Lupus.

U.
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Lapulin (Lupulus* ): Glandulae Lupuli. Lutetium : Chemisches Element. Lu.

Lupulus (mittellat., viell . Dim . von lupus*, Atomgew . 174.

weil er andere Pflanzen umschlingt u . da . Latidin : Dimethylpyridin ; C , H ,(CH ),N .

durch schädigt) vd. Glandulae, Strobilae. Lux (lat. Licht]: Phys. Meterkerze.

Lapus (lat. Wolf; wegen d . fressenden Luxatio (luxo verrenken, von 20 $ów ]:

Charakters ): Dermat.Früherjede ,, fressende" , Chir. Verrenkung ; dauernde Verschiebung

d . h . gewebszerstörende Flechte ; heute nur der ein Gelenk bildenden Knochenenden

f. L. erythematodes u .L.vulgaris gebraucht. egen einander. Haaptsächlich traumatisch .

Unter Lupus schlechtweg verstehtman nur Cf. Spontan - L . Es wird gew . derjenige

letzteren . L.anatomious: Leichentuberkel. Knochen als der verrenkte bezeichnet, der

-oaroinom : Carcinom , das sich auf dem vom Kopfe bzw. von der Medianlinie weiter

Boden eines L. entwickelt. L. endemi- entfernt ist (bei Wirbeln aber der obere).

ous: Orientbenle. L. erythematodes s. Auch dauernde Verschiebung von Nerven,
erythematosus : Charakterisiert durch Sehnen etc. L. antebrachii divergens :

kleine, rote, in der etwas eingesunkenen L. im Ellbogengelenk , wobei Ulna nach

Mitte ein Schüppchen tragende Flecke (bes. hinten, Radius nach vorn verschoben ist .

im Gesicht), die zusammenfließen (L. e. dis L. axillaris : L. des Humeruskopfes nach

coides) oder nicht (L. e. disseminatus) vorn, wobei er unterhalb der Gelenkpfanne

u . mit Atrophie und Narbenbildung ohne stehen bleibt oder nur ein wenig an ihrem

vorherige Eiterung u . Exulceration endigen. inneren Rande emporrückt. L. centralis :

L. pernio * : L. erythematodes bzw. L. vul L.des Femurkopfes durch die zertrümmerte

garis bzw. Tuberkulid sui generis mit Pfanne ins Becken hinein . L. ereota : L.

frostbeulenartigen Infiltraten. L. syphi. axillaris, wobei die Gelenkfläche des Ho

Iltious: Knotenförmiges Syphilid . L. vul- meruskopfes nach unten sieht, sodaß der

garis : Chronische Hauttuberkulose, bei der Arm in erhobener Stellung fixiert ist. L.

zuerst sandkorn- bis stecknadelkopfgroße Leopootinea : L. suprapubica , wobei der

braunrötliche Flecke im Corium entstehen . Femärkopf auf dem Tuberculum ileopecti
Anfangs sieht man nur eine Rötung der neum stehen bleibt. L. iliaca : L. des

betr. Stelle (L.maculosus). Bald wachsen Femurkopfes nach hinten , auf das Darm
die Knoten über die Hautoberfläche hervor bein . L. infraakromialis olavioulae :

(L. nodosus 8. tuberosus s. hyper- | L. des akromialen Schlüsselbeinendes nach

trophicus s. tumidus). Diese schilfern unten . L. infraolavioularis scapulae :

ab (L.exfoliativas s. resolutivus) oder L. sapraakromialis claviculae. L. infra

zerfallen geschwürig (L. exulcerans s. cotyloidea : L. des Femurkopfes nach

exedens). Beim L. papillaris s. verru unten . L. Infraglenoidalls : L. axillaris.

cosus treten kleinewarzigeHervorragungen L. Infrapabloa : L. des Femurkopfes nach
auf; beim seltenen L. follicularis disse vorn unten unter das Schambein . Umfaßt

minatus (T. Fox , HUTCHINSON) dissemi L. obturatoria u. perinealis. L. infraspi.

nierte akneartige_ Knötchen . Syn. Akne nata : L. des Humeruskopfes nach hinten

teleangiektodes. L. Willani: L. vulgaris. in die Fossa infraspinata. L. Intracora
Lurohe : Amphibien .

ooidea : L. des Humeruskopfes nach innen

Lurchische vd . Dipnoi. vom Proc. coracoideus, den er aber noch

LUSCHKA (HUBERT V., Tübinger Anatom , teilweise berührt. L. ischiadioa : L. des

1820–75 ) -- L. Barsa : Bursa pharyngea . Femurkopfes nach hinten auf das Sitzbein .

L. Drüse : Glomus coccygeum . L. Ton L. lentis : Linsenluxation * . L. manus

sille : Rachenmandel. oongenita : Talipomanus. L. obtura

Lusol(osi) tas (luscus blind auf einem toria : L.des Femurkopfes auf das Foramen

Auge): Altere Bezeichnung für Kurzsichtig- obturatum . L. pedis sub talo . L. im

keit u . paralytisches Schielen . Talotarsalgelenk , wobei der Talus in nor

LUSTGARTEN [SIGM ., Österreich . Der maler Verbdg . mit Tibia u . Fibula bleibt,

matol., zuletzt New York, 1857–1911] während sich der ganze übrige Fuß gegen

L. Baoillen (1884): Angebliche Erreger ihn verschiebt. Cf. L. tali. L. penis :

der Syphilis. Wahrsch . Smegmabacillen . Penisluxation *. L. perinealls : L. des Fe

Lustgas : Nitrogenium oxydulatum . murkopfes, wobei dieser am aufsteigenden

Lustseuche: Syphilis . Sitzbeinast steht bzw. am Perineum er

Lusus naturae (lat.): Naturspiel (weil scheint. L.polliois complexa FARABOEUF):

man glaubte, die Natur mache einen L. des Daumens, wobei sich das äußere

Scherz ); kleinere Abweichungen von der Sesambein zw . Grundphalanx u .Metacarpus

gewöhnlichen und natürlichen Beschaffen- einklemmtu .zugleich umdreht. Hierbeisteht

heit.
die Phalanx parallel zum Metacarpus. L.

Lateine [luteus gelb ]: Gelbe Farbstoffe polliois incompleta : Verschiebung derSe

im Blutserum , Eigelb , Fettgewebe etc. Cf. sambeinchen des Daumensmitsamtdem Lig .

Lipochrome. intersesamoideum auf den oberen Rand

Lustmord vd . Sadismus. der metacarpalen Gelenkfläche. L. prae

Luteintabletten : AusCorpora lutea der cotyloidea : L.des Femurkopfes nach vorn .

Kuh hergestellte Tabletten ; gegen Ausfalls- Umfaßt L.supra- u . infrapubica . L.prae

erscheinungen nach Ovariektomie etc. glenoidalls : L. des Humeruskopfes nach

Lateinzellen : Im Corpus luteum ge vorn . Umfaßt L , axillaris, subcoracoidea,

bildete Zellen .
subclavicularis. L.praesternalis : L. des
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sternalen Schlüselbeinendes nach vorn . Lymphadenie : Pseudoleukaemie. L.

L. pubioa : L. suprapubica , wobei der outanée (DEMANGE ): Mykosis fungoides.

Femurkopf an der Mitte des Schambeins Lymphadenitis [Lymphe* ]: Lymph

oder am Tuberculum pubicum steht. L. drüsenentzündung .

retrocotyloidea : L. des Femurkopfes nach Lymphadenooele:MehrkammrigeCyste

hinten . Umfaßt L. iliaca u . ischiadica. L. einer Lymphdrüse (bes . der Leistengegend),

retroglenoidalis : L. des Humeraskopfes die durch Lymphstanung entsteht. Meist

nach hinten . Umfaßt L , subakromialis u . bei Filariasis .

L infraspinata . L. retrosternalis : L. des Lymphadenoides Gewebe : Gewebe

sternalen Schlüsselbeinendes nach hinten . von der Beschaffenheit des Gewebes der

L. subakromialis : L.des Humeruskopfes Lymphdrüsen u . -knötchen .

unter die Wurzel des Akromion an den hin Lymphadenom : Lymphdrüsenge

teren Umfang des Scapulahalses. L. sub schwulst. Cf. Lymphom .

olavioularis : L.des Humeruskopfes nahe Lymphadenosen : Generalisierte Er

unter die Mitte des Schlüsselbeins. L. sub- krankungen des lymphatischen Systems,

ooraooidea : L. des Humeruskopfes unter spec. lymphatische Leukaemien * . L., aleu

den Proc. coracoideus. L. subspinosa : kaemische* (SCHRIDDE): Lymphatische

L. des Femurkopfes unter die Spina iliaca Leukaemieen , bei denen es nicht zu einer

ant. inf. L. supraakromialls olaviou . bedeutenden Lymphocytenzahl im Blute

lae : L. des akromialen Schlüsselbeinendes kommt. Syn . Pseudoleukaemie* (Cohn

nach oben . L. supraclavioularis soapu HEIM , PINKUS), Aleukaemie (PAPPENHEIM ),

lae : L.infraakromialis claviculae. L.supra- aleukaemische Lympho(cyto )matosen, lym

ootyloidea : L.des Femurkopfes nach oben. phatische Aleukaemie.

L. suprapubioa : L. des Femurkopfes auf Lymph /aomie : Lymphatische Leuk

das Schambein . Umfaßt L. pubica, ileo aemie .

pectinea , subspinosa. L. suprasternalis : Lymphagoga (äyw herbeiführen ):Stoffe ,

L. des sternalen Schlüsselbeinendes nach die die Lymphbildung vermehren. HEIDEN

oben . L. tall : L. des Talus allein , indem HAIN unterschied L. 1. n . 2. Ordnnng. Bei

er sowohl seine Gelenkverbdg . mit dem ersteren (z. B. Blategelextract, Pepton,

Tarsus wie auch die mit Tibia_a. Fibula Tuberkulin ) nimmt derGehalt der Lymphe

sprengt. Cf. L. pedis sub talo . L. testis : an organischen Stoffen zu , es tritt Blut

Traumatische Verlagerung des Hodens aus plasma in die Lymphe über. Bei letzteren

dem Scrotum heraus.
(z. B. Zucker , Harnstoff, Salze) tritt Wasser

Luxieren : Verrenken , aus der Lage aus den Geweben in das Blut und die

bringen . Lymphe.

Luxarlans [luxurioüppigsein ):Wachernd. Lymph angiektasie:Lymphgefäßerwei

Cf. Caro. terang .

Luxusconsumption : Überreichliche,das Lymphangioendotheliom : Endothe

Bedürfnis übersteigende Ernährung . liom der Lymphgefäße.

LUYS (JULES BERNARD, Pariser Arzt, Lymphangioma : Geschwulst, die aus

1828-97 ] – L. Körper : Nucleus hypo- erweiterten Lymphgefäßen bzw.-bahnen be
thalamicus.

steht. Beim L.cavernosum befindet sich die

Luzerne vd. Medicago. Lymphe in einem Balkenwerk von Binde

Lycetol [willk .]: Dimethylpiperazinum gewebsfasern , beim L. oysticum in Cysten.

tartaricum .
L. tuberosum multiplex (KAPOSI): Lin

Ly encephalen [aúw lösen ) (Owen) : sengroße, braunrote , glatte Knötchen am

Säugetiere, denen der Gehirnbalken ganz Rumpfe,von cystenartig erweiterten Lymph

oder fast ganz fehlt . gefäßen bzw. Schweißdrüsen herrührend .

Lykanthrople, Lykomanie (λύκος Lymphangitis (áyyetov Gefäß]: Lymph

Wolf]: Wahn, in einen Werwolf (ahd. wer gefäßentzündung .

hängt mit lat. vir. Mann zusammen ] ver Lymphangioplastik : HANDLEY'sche

wandelt zu sein . Cf. Zoanthropie . Operation.

Lykopersicum esculentum [repoixòv Lymphanglosarkom vd. Endotheliom .

uſlov persischer Apfel, Pfirsich , also ,Wolfs Lymphatisch : Auf Lymphe, Lymph

pfirsich“ ]: Solanum lykopersicum . knötchen oder Lymphdrüsen bezüglich. Cf.

Lykopodiaoeae : Eine Fam . der Klasse Leukaemie , Lymphadenosen . L. Consti.

Lykopodlales der Pteridophyta . tution : Körperbeschaffenheit, die durch

Lykopodium (noús Fuß, da die wie zottig weiße, schlaffe Haut, träge Atmung , Hyper

behaart aussehenden Zweigspitzen mit einem plasie der lymphatischen Organe u. Thymus,

Wolfsfuße etc.verglichen wurden ): Bärlapp*, Neigung zu Drüsen- u . Hautentzündungen

Moosfarn, Lykopodiaceae. Pharm . (DAB, characterisiert ist ; ungefähr scrofulöse

Austr., Helv .) Die reifen Sporen von L. cla Constitution. Fri. Lymphatisme. L.

vatam [lat. keulenförmig); blaßgelbes Pulver Gewebe: DasGewebe der Lymphknötchen

zum Bestreuen von Pillen etc. Syn . Semen u . -drüsen. L. Baohenring (WALDEYER ) :

Lykopodii, Sulfur vegetabile, Bärlapps Zungentonsille + Mandeln + Tubenton

sporen , Hexenmehl. sille + Tonsilla pharyngea.

Lykorexie (@pecis Hunger):Wolfshunger. Lymphatismas: Lymphatische Consti

Lykosa : Wolfsspinne, Ord . Araneina . tution .

L , tarentula : Tarantel* . Lymphdrüsen : Aus mehreren Lymph
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follikeln zusammengesetzte Organe, die in Lymphogonie (BENDA):Lymphoblast( 1)

den Verlauf der Lymphgefäße eingeschaltet Lymphogranulomatosis (PALTAUF

sind ; sie dienen als Filter für den Lymph- STERNBERG): Granuloma malignum .

strom und geben an ihn neugebildete Leu Lymphoidoloyt(PAPPENHEIM ):Hypothe

kocyten ab. Lymphoglandulae tische Stammzelle aller Leukocyten .

Lymphe (lympha klares Wasser ; verw . Lymphoidzellen : 1. Lymphocytenähn

mit léugos Schleim u. NóuenWasserjungfrau): liche Zellen von ungewisser Abstammung

1. Inhalt der Gewebsspalten u . Lymphge u . Bedeutung. 2. Hypothetische Stamm

fäße. 2. Der zum Weiterimpfen dienende zellen des lymphatischen u . myeloischen

Inhalt der Impfpocken von Menschen und Systems.

Tieren. Originåre, genuine oder Kuh- L .: Lymphom (a ): Geschwulst von lymph

Impfstoff, der sich in den sog : natürlichen drüsenartigem Bau bzw. aus Lymphocyten

Kuhpocken findet. Cf. animale L., huma- bestehend. Syn. Lymphadenom , Lympho

nisierte L., Vaccine, Retrovaccine. cytom . Auch Sammelname f. jede An

Lymphektasie : Lymphangiektasie. schwellung von Lymphdrüsen aus verschie

Lymphendotheliom vd. Endotheliom . densten Ursachen . L. malignum (BILL

Lympheurysma (ejgúvw erweitern ) : BOTH) : Veraltete Bezeichnung f. pseudoleu

Umschriebene Erweiterung von Lymph- kaemische u . a. Lymphgeschwülste mit

gefäßen. Cf. Aneurysma. bösartigem Verlauf. Cf. Lymphosarkom .

Lymphganglien : Lymphknötchen . Lymphomatosen :Lymphadenosen bzw.

Lymphgefäße : Saugadern ; führen den Lymphocytome.

Gewebs- und Chylussaft in das Venen Lymphomatosis granulomatosa :Gra

system in die beiden Anguli venosi). nuloma malignum .

Lymphherzon : Erweiterte , pulsierende, Lymphopoiese (Toców machen): Ent
mit muskulösen Wandungen versehene wicklung derLymphocyten bzw.der Lymphe.

Strecken des Lymphgefäßsystems an der Lymphor rhagle, Lymphor|rhoo : Pro

Ubergangsstelle ins Venensystem . Bei nie fuser Lymphausfluß nach Verletzung von

deren Tieren, bes . Kaltblütern . Lymphgefäßen .

Lymphknötohen :Umschriebene Anhäu Lymphosarkoma : 1._Sarkom einer

fungen von Lymphkörperchen in Milz, Ton- Lymphdrüse. 2. (KUNDRAT) Bösartiges, nicht

sillen , Schleimhäuten , die an diesen Stellen generalisiertes Lymphocytom , d. von lymph

reticuläre Structur zeigen . Nodulilymphatici. adenoidem Gewebe (bes. Lymphdrüsen ,

Lymphknoten : Lymphdrüsen . aberauch Knochenmark ,Schleimhautfollikel)

Lympho blasten : 1. Theoretische Stamm- ausgeht u . schrankenlos in die Nachbarschaft

zellen der Lymphocyten. 2. Teilungsreife hineinwuchert. Bei größerer Verbreitung

große Lymphocyten der Keimcentren. spricht man von Lymphosarkomatosis .

Lympho oyten : Lymphzellen . Im lym- Ein Teil der früheren Fälle gehört zum

phatischen * Gewebe gebildete Lymphocyten Granulomamalignum . Cf. Pseudoleukaemie.

mit großem , randem , dunklem , basophilem Lympho stase : Lymphstauung.

Kern u . meist nicht granuliertem schmalen Lymphräume: Lymphspalten .

Protoplasma. Außer den gewöhnlichen For Lymphscheiden : Mit Lymphe gefüllte

mem (7-9u)gibt es auch größere (12–154, Räume, welche Gefäße umgeben .

„Lymphoblasten“ ) u . pathologische Formen. Lymph sorotum : Durch Lymphstauung

Die L. bilden normal 20—25 % der Leuko- bedingte Anschwellung des Bodensacks bei

cyten des Blutes. Cf. Lymphocytose, RIEDER, Filariakrankheit. Kann in Elephantiasis

TROJE. -starz : Plötzliche Verringerung scroti übergehen .

der L. im Blute innerhalb weniger Tage. Lymphspalten : Lücken im Bindegewebe,

Ungünstiges Zeichen bei Infectionskrank- ohne selbständige Wandungen, die die Ab

heiten . fallsproducte der Zellen aufnehmen und

Lymphooyto blastom , Lymphooy . sich continuierlich in Lymphgefäße fort

tom : Generalisierte oder locale geschwulst setzen .

artige Wucherungen von Lymphocyten Lymphstrang : Entzündlich verdicktes

neben mehr weniger reichlichem Bindege- Lymphgefäß.

webe. Cf. Lymphom , Lymphadenosen , Lymph varioen : (Umschriebene) Erwei

Lymphosarkom . terungen von Lymphgefäßen.

Lymphocytomatosen ,aleukaemisoho Lymphzellen : Lymphocyten.

(NAEGELI) : AleukaemischeLymphadenosen * . Lyoluminescenz [auw lösen ): Lumines

Lymphooytose : Einseitige Vermehrung cenz* beim Auflösen von Stoffen .

der Lymphocyten im Blute. Bei Infections Lypemanle [aúnn Traurigkeit ): Melan

krankheiten, Intoxicationen und bes. bei cholie .

Lymphadenose Lyra Davidis [aúga dreiseitiges Saiten

Lymphodermia perniolosa (KAPOSI): instrument]: Anat. Dreiseitige Platte zw .

Eigentümliche Hautaffection bei lym- beiden hinteren Schenkeln des Fornix u .

phatischer Leukaemie, charakterisiert durch dem Balkenwulst.

Lymphombildungen in der Haut und im Lysargin : Argentum kolloidale.

Unterhautzellgewebe, bes. des Gesichts, die Lysatin , Lysatinin [lúw auflösen

ein der Leontiasis ähnliches Bild erzeugen ; (DRECHSEL): 2 Spaltungsprodacte des Ei

zuweilen mit Ekzem combiniert.
weißes nach Behandlung mit Salzsäure

Lympho glandulae : Lymphdrüsen . und Zinnchlorür oder mit Trypsin .

sen .



753 Lyse
Macula corneae. 754

Lyse (2úors Lösung, Auflösung ]: Med .

Allmählicher Abfall des Fiebers. Cf. Krise.

Lysidin : Aethenylaethylendiamin.

Lysigen heißen Bot. Intercellularräume,

die durch Auflösung oder Zerreißung ge

wisser Zellen entstehen. Cf. schizogen .

Lysin (DBECHSEL ): Spaltungsproduct des

Eiweißes. Diaminocapronsäure ( 1 : 5 ).

Lysine: Specifische, durch Immunisie

rungsprocesse gewonneneAntikörper,welche

die Eigenschaft haben, die zur Immunisie

rung verwendeten Zellen oder Bakterien auf

zulösen bzw. zu schädigen. Cf. Auto-, Iso-,

Bakterio-, Haemo-, Cytolysine.

Lysoform : Eine Formaldehyd enthal

tende flüssige Kaliseife. Antisepticum .

Lysol (willk . ): Lösung von Alkalikreso

len in Fett- und Harzseifen . Antispticum .

Lyssa (avoca Wut] : Wutkrankheit, Toll

wut . Adj.: lyssious.

Lyssophobie: Die Furcht, Hundswut

zu bekommen .

Lythrum [219 pov Blut, wegen der roten

Blüten : Weiderich , Fam . Lythraceae,

Myrtiflorae.

Lytisch : Nach Art der Lyse *.

Lytta vesioatoria (weil früher gegen

Lyssa empfohlen ): Spanische Fliege ; eine

Käferart. Cf. Cantharides.

Lyzose [durch Umstellung des Namens

Xylose): Eine aus Xylose synthetisch dar

gestellte Pentose.

M.

M. Anat. =Musculus. Ophthalm . =

Myopie. – Auf Recepten= misce (mische);

auf englischen auch = Manipulus ( eine

Handvoll).

m. Chem . = meta, zuweilen auch

mono-. Phys. Meter.

M = Mikron. Cf. uu.

MA . Phys. Milliampère.

Mao. Auf Recepten = Maceratio bzw.

macera (maceriere ).

MAO BURNEY (CHARLES, Arzt in New

York 1845–1913 ): M. B. Punkt: Schmerz

hafter Druckpunkt beiAppendicitis auf der

Verbindungsliniezw. Nabel u. rechter Spina

iliaca ant. sup., 2 Zoll (= 5 cm ) von letzterer

entfernt.

MAC DONALD (ELLIS , Arzt in New

York) – M , D. Regel: Die Schwanger

schaftsdauer in Mondmonaten ist gleich

der Höhe des Uterus, gemessen vom oberen

Rand der Symphyse bis zum Fundus, in cm

dividiert durch 3.5 .

MAO DONNEL – M.D.Zolohon : OLIVER

CARDARELLIS Zeichen.

Macon : Terpen des Macisöls, C10H16

Maoerat: Das Product der pharmaceu

tischen Maceration ' . Syn. Infusum frigide

paratum .

Maceratio ( n) [macero erweichen , mürbe

machen ): Erweichung. Med . Bezeichnung

f. Vorgänge bzw. Zustände, bei denen die

Gewebe einegeringere Consistenz als normal

zeigen ; z. B. gehört hierher die Autodi

gestion des Magens, die Fäulnis etc. Cf.

Foetus sanguinolentus, Macerationspraepa

rate . Pharm . Das Ausziehen löslicher Stoffe

ans zerkleinerten Pflanzenteilen oder tieri

schen (auch anorganischen ) Substanzen bei

gew. Temperatur mittels Wasser, verdünn

tem Alkohol, Äther etc. M. Althaeae

(FMG) : M. Rad. Althaeae 12 : 140, Acid.

hydrochlor. 1, Sir. ad 150. M. Digitalis

(FMG) : Fol . Digital 1–1.5 macera c.Aq.

ad col.150. M. Frangulae comp. (FMG ):

Cort. Frang. macera et coque c. Aq. ad

col. 85, Spirit. Vini 10, Glycerin 5, Tct.

Aurant. 0.5.

Maoorations -deooot : Decoct, das

hergestellt wird , nach dem die (schwer

extrahierbare) Droge zuvor längere Zeit

maceriert worden ist. -präparato : Ana

tomische Präparate (z. B. von Knochen u .

Bändern ), zu deren Herstellung man die

Weichteile durch Fäulnis maceriert, um

sie besser entfernen zu können.

MAOEWEN WILL ., Chirurg, Glasgow ,

geb. 1848 ] – M. Linie : Verläuft von In

cisura parietalis ossis temporalis zur Spitze

des Proc. mastoideus. M. Operation :

Osteotomie am unteren Teile des Femur

zur Heilung des Genu valgum .

MAOHE(HEINR., Wien. Physiker, geb.

1876 ] –M.¿ inheit : Stärke des Sättigungs

stromes *, den die in 1 Liter Flüssigkeit oder

Gas enthalteneEmanation * entwickeln kann ,

ausgedrücktin elektrostatischen * Einheiten,

multipliziert mit 1000. Es ist 1 M. E.

3.7.10-10 Curie * bzw.= 75-150 Voltabfall* .

Måohonnement (frz. v. mâcher kauen ):

Unwillkürliche Kaubewegungen bei Hirn

krankheiten, Dentitio difficilis etc.

Maoles, ei (lat.):Magerkeit. Cf. Emaciatio .

Maointosh : Von einem schottischen

Chemiker gleichen Namens erfundener

wasserdichter Verbandstoff, der durch Zu

sammenkleben zweier Gewebslagen mit

Kautschuklösung hergestellt wird .

Maois (rò ucxeq , ind. makir eine würz

hafte Baumrinde]: Muscatblüte *. Cf. Oleum .

Maoula(o) (lat.]: Flecken. Dermat. Jede

umschriebene, nicht erhabene Veränderung

der normalen Hautfarbe. Cf. Kelis. M. aku

stioa : Verdickte Partie im Utriculas u. Saccu

lus an der Eintrittsstelleder Akusticuszweige.

M. coeruleae flat. bläulich ): Stahlgraue,

auf nur wenig erblassende Flecke

die wahrsch. durch Speicheldrüsensecret

von Filzläusen entstehen ; früher auf Typhus

bezogen . Syn. Taches bleuâtres. M. cor.

neae : Halbdurchsichtiger Hornhautfleck ;
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steht in der Mitte zw . Leukoma u . Nube Magdeburger Halbkugeln : Zwei me

cula . M. cribrosae : Feine siebartige tallene, luftdichtaufeinander passende,hohle

Öffnungen an Innenfläche des Vestibulum , Halbkugeln von ?/ Meter Durchmesser, die

durch welche Zweige des N. vestibularis der Magdeburger Bürgermeister Otto v .

treten . M , flava : Der nahe dem vorderen GUERICKE im Beisein Kaiser FERDINANDS III.

Ende des Stimmbandes gelblich durch- auf dem Reichstag zu Regensburg luftleer

schimmernde Cartilago sesamoidea. M. pumpen ließ , worauf sie infolge des Luft

germinativa : Keimfleck . M.gonorrhoioa druckes so fest zusammen hafteten , daß

(SÄNGER): Dunkelpurpurroter Hof um die 16 kräftige Pferde sie kaum auseinander

Drüsenmündung bei Bartholinitis gonor- reißen konnten . Nach LOMMEL.)

rhoica . M. hepatica : Leberfleck. M. Magen cf. Ventriculus, Gaster, Gastro-.

laoteae : M.tendineae. M.lutea : Gelber* -balsam : Ceratum Nucistae. -blase : Der

Fleck . M. tendineae: Sehnenflecke; um oberste mit Luft gefüllte Abschnitt des

schriebene, weiße bis gelbliche Flecke auf Magens; bei Röntgenuntersuchung erkenn

d . Herzbeutel; Drucksklerosen bzw. Über bar. -blindsaok : Fundus ventriculi.

reste entzündlicher Processe. -bremse vd . Gastrophilus. -darmprobe

Madarosis (uadapos kahl]: Das Ausfallen vd. BRESLAU . -elixir vd . HOFFMANN. go.

der Haare, speciell der Wimpern . Cf. Pti- schwür vd .Ulcus ventriculi. -grabe: Herz
losis. grube. -grübohen : Foveolae gastricae.

MADDOX ERNEST EDM., engl. Ophthalm .] -grund: Der nach links ausgebuchtete Teil

-- M.Stäbchen : RotgefärbteGlasstäbchen, / des Magens. Fundus ventriculi. -krisen :

die wie eine starke cylindrische Linse wir- | vd. Crises. Schwarze M. sind mit Blut

ken, ein Lampenbild also in einen langen brechen verbunden . -leere, schmerzhafte :

schmalen rötlichen Lichtstreifen ausziehen . Gastralgokenosis . -mund vd. Cardia .

BeiHeterophorie deckt sich dieser nicht mit -pumpe: Mit -sonde verbundene Pumpe

dem Lampenbild des gesunden Auges. zur Ausspülung oder Luftaufblähung des

MADELUNG (Otto Wilh , Chirurg , Straß- Magens. -saft im engeren Sinne): Das

burg , geb. 1846 ] M. Fetthals : Diffuse Secret der Magendrüsen , das bes. freie

symmetrische Lipombildung am Hals u. Salz- u . Milchsäure , Pepsin u . Labferment

Rücken. Cf. Adénolipomatose symmétrique. enthält. -saftfluß : Uberreichliche Abson

M. Handdeformität : Durch spätrachiti- derung von Magensaft auch im nüchternen

sche Verkrümmung des Radius neigt sich Zustande. Syn. Gastrosucorrhoe, REICH

dessen distale Gelenkfläche volar- u . ulnar MANN'sche Krankheit. Cf. Gastroxynsis.

wärts, sodaß Ulnaköpfchen stark dorsalwärts -schlauch , -sonde : Biegsamer Gummi

vorragt u. Hand volar subluxiert erscheint. schlauch, der durch die Speiseröhre in den

Syn. Manus valga. M.Zelchen : Vermehrte Magen eingeführt wird und zu Magenaus

Differenz zw . Achsel- und Mastdarmtempe- spülungen usw. dient. -schwindel vd.

ratur bei eitriger Peritonitis. Vertigo stomachalis. -steifung (BAS) :

Maden : Insectenlarven mit undeutlichem Brettharte Contraction der Magenwand .

Kopf u . Beinen . -wurm : Oxyuris vermi -tetanie : Tetanie bei Magenerweiterung.

cularis. -tropfen , bittere: Tinct.amara .

Madesoens, madidans (lat.] : Nässend. MAGENDIE (FRANÇOIS, Pariser Physiol.,

Madesis (uadáw glatt sein ) = Madarosis. 1783–1855] – M.Gesetz : BELL’sches G.

Madreporaria (von span. ital. madre M.Loch : Apertura medialis ventriculi IV.

Mutter oder uadapós glatt und nógos Loch ]: M. Sobielstellung : Verticaldifferenz d .

Steinkorallen, eine Unterord. d . Zoantharia. Augäpfel. Sollzusammen mit Déviation con

Madreporenplatte (wegen Ahnlichkeit juguée f. Laesion des Brückenarms sprechen .

mit Madreporenkorallen ] vd. Ambulacral Magermilch : Entrahmte Milch .

gefäßsystem . Maggot-pimple [engl. maggot Made,

Madurafuß (nach d . ind. Stadt Madura]: pimple Finne): Mitesser .

Eine bes. in Vorderindien vorkommende , Magisterium (magister Meister ]: Prä

durch Streptothrix s. Discomyces Madurae parate, deren Herstellung früher für ein

s. Oospora indica hervorgerufene Krankheit, Meisterstück gehalten wurde, oder die sehr

die gewöhnlich ihren Sitz am Fuße hat u . energisch auf den Körper wirken . M.Bis

durch unförmliche, höckerige, mit Cysten muti : Bismutum subnitricum . M. Jaa

u . Fistelgängen durchsetzte Anschwellung lapae : Resina Jalapae. M. Sulfuris :

desselben charakterisiert ist. Syn. Myce Schwefelmilch .

toma, Perical, Fungus disease of India , Magistralformeln [magister Meister,

Podelkoma, Morbus tuberculosus pedis etc. hier der verordnende Arzt) vd. Formulae

Männlich heißt Bot . eine Blüte, die nur magistrales.

Staubgefäße hat.
MAGITOT [EML, Pariser Arzt, 1833–97]

Mäuse vd.Maus. -dorn : Ruscas. -septi M. Krankheit : Osteoperiostitis der

caemie : Experimentell erzeugte Infections Zahnalveolen .

krankheit, die entsteht, wenn man Mäusen Magma [το μάγμα, νοη μάσσω kneten]:

faulendes Blut etc. subcutan einverleibt. Teig , Brei, jede dicke, knetbare Masse.

-typhus : Eine zurGruppe der Septicaemia Magn . Auf Recepten = Magnitudinis

haemorrhagica gehörende Infectionskrank (von der Größe).

heit bei Mäusen, die durch Bacillus typhi Magnallum : Legierung von Aluminium

hervorgerufen wird . u . 2-30 % Magnesium .
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cnm .

von

MAGNAN (VALENTIN , Pariser Psychiater, wird . M.Feld vd . Feld . M. Grundgesetz

geb. 1835 ) - M.Zeichen : Gefühl, Fremd COULOMB'sches Gesetz . M. Kuren vd.

körper (kleine Körner, feine Pulver etc.) Magnetotherapie. M.Magazin : Aus ein

unter der Haut zu haben , die fortwährend zelnen Lamellen bestehender Hufeisen

ihren Ort wechseln ; bei Cocainismus. magnet. M. Maschinen : Maschinen, die

Magnesia (wahrsch . von magnes Magnet , aufMagnetoinduction beruhen .M.Moment:

nicht von der Landschaft Magnesia , die erst Product der Polstärke eines der Pole in

nach dem Magneten benannt wurde; urspr. den Abstand beider Pole eines Magneten .

Mangan * bzw. Braunstein ):_Chem . Magne- M.Permeabilität* : Verhältnis der Kraft

siumoxyd, Mgo . Pharm . In Verbdg. = linienzahlen eines Solenoids mit und ohne

Magnesium . M.alba : Magnesium carboni Eisenkern .

M. oaloinata : M. asta . -miloh : Magnetismus : Die Eigenschaften natür

Durch Kochen von M. usta mit Wasser u . licher u . künstlicher Magnete , Eisen u. ver

Sirap bereitetes Abführmittel, das haupt wandte Metalle (bes.Nickel, Kobalt, Chrom ,

sächlich aus Magnesiumhydroxyd u. -sac Mangan ) anzuziehen u., wenn sie selbst frei

charat besteht. M.nigra : Alte Bezeich- beweglich aufgehängt sind , eine bestimmte

nung für Braunstein ; cf. Mangan. M. Lage einzunehmen. Cf. Declination, Incli

ponderosa : Magnesium carbonicum pon nation , remanenter u . tierischer M.

derosum . M.usta (DAB, Helv.): Gebrannte Magnetoinduction vd. Induction .

Magnesia ; durch Glühen von Magnesium Magnetometer : Instrument zur Be

hydroxyd oder -carbonat erhaltenesMagne- stimmung der erdmagnetischen Declination.

siumoxyd. MgO . Magnetooptische Drehung vd.magne

Magnesium : Metallisches, fast silber tische Drehung der Polarisationsebene.

weißes Element; Mg. Atomgew . 24.32. Magnetoperation : Entfernung

M. oarbonioum (DAB, Austr.): Basisches Eisensplittern, bes. aus dem Auge, mittels

Magnesiumcarbonat. In comprimierter Form eines Magneten .

als M. c. ponderosum . M. chloratum : Magneto strlotion : Inbegriff der Be

Chlormagnesium . MgCl,. M. oitrioum ziehungen zwischen magnetischen u . ela

effervesoons (DAB, Austr.) : Brause stischen Kräften . So schwächt z. B. Längen

magnesia ; Abführmittel. Cf. Arzneibuch .Cf. Arzneibuch . zug den Magnetismus, Längendruck steigert

-gruppe : Umfaßt die Elemente Magne- ihn bei schwacher Magnetisierung ; bei

sium , Zink , Cadmium , Beryllium . -lloht : starker ist es umgekehrt. (Nach AUERBACH.)

Licht, d .durch Verbrennung desmetallischen Magneto /therapie : Mit Hilfe des an

Magnesium entsteht, sehr hell, weiß und geblichen tierischen * Magnetismus oder mit

reich an chemisch wirksamen Strahlen ist. Magneten ausgeführte Kuren, die, wie man

M. oxydatum (Austr.) : Magnesia usta . jetzt weiß, zur Suggestions- bzw. psychi

M.-Perhydrol: Gemisch von Magnesium- schen Therapie gehören . Cf. Metallo

peroxyd (15 bzw. 25 % ) u . Magnesiumoxyd. therapie .

Cf. Hopogan. M. sulfurioum (DAB, Magnollaoeae (nach d. Botan . MAGNOL,

Austr., Helv.): Magnesiumsulfat, Bittersalz . 1638–1745 ): Eine Fam . der Ranales.

MgSO ,.7H2O . Syn .englisches Salz ,Epsom MAHLER (Rich.A.) – M.Zeichen (1895):

salz . Abführmittel. Kletterpuls * bei gleichbleibender Temperatur

Magnet (nach einem Hirten Magnes, der bei Thrombophlebitis uterina puerperalis .

ihn auf dem Berge Ida entdeckte (PLINIUS); Mahlzähne: Dentes molares.

andere leiten ihn der Landschaft Maiblame, -glöokohen vd. Convallaria.

Magnesia in Kleinasien ab, die aber wahrsch . Maïdismus : Maisvergiftung, Pellagra* .

ihren Namen erst von dem M. erhalten Main [frz.): Hand. M. -bot : Klump

hat; noch andere von μάγω, μαγγάνω be hand *. M.de prédioateur (frz .]: Prediger

zaubern, wegen der rätselhaften Wirkung]: hand *. M. de singe : Affenhand *. M.

Ein mit Magnetismus* begabter Körper. en griffe : Klauenhand * . M. en trident

Man unterscheidet natürliche M -e * (in (MARIE ) : Hand, deren Finger nahezu gleich

der Natur frei vorkommendes Magneteisen- lang sind u . auseinanderstehen wie die Zin

erz , Fe20d), a . künstliche M -e (Eisen, ken eines Dreizacks. Bei Achondroplasie.

das durch Bestreichen mit ersteren magne M. suooulente (MARINESCO ) : Schwellung

tische Eigenschaften bekommen hat). Cf. des Handrückens bei Syringomyelie (u . a .

Elektromagnet . Leiden) infolge von Hyperplasie des Unter

Magnetelektrioität, magnetelektri- hautzellgewebes.

sohe Induotion : Magnetoinduction . Majoran, Malran vd. Herba Majoranae.

Magnetelektrische Maschinen : Auf -butter : Herba Majoranae 10, Adeps 100 ,

Magnetoinduction beruhende Maschinen . Cera flava 5 ; äußerlich bei Schnupfen , Wind

Bestehen aus einem permanenten Magneten , colik etc.

vor dem ein Anker rotiert. Cf. Dynamo Mais (mais, mays oder mahiz ist ein pe

elektrische Maschinen . ruanisches oder haïtisches Wort; „ türki

Magnet extraction vd.Magnetoperation. scher“ Weizen heißt der M.nur, weil seine

Magnetisch : Magnetismus besitzend, Cultur aus Südeuropa zu uns kam ] vd. Zea

auf Magnetismus bezüglich . M. Drehung mays, Stigmata. -brand : Ustilago maïdis.

der Polarisationsebene des Lichtes heißt Malsche: Von den Keimen befreites ,

die Erscheinung, daß ein an sich inactiver geschrotetes und mit Wasser von 50 – 706

Stoff im magnetischen Felde optisch activ | digeriertes Malz zur Bereitung der Bier

von
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würze . Der Herstellungsprozeß heißt eben Cf. Mikropsie. -pas : Känguruh, Ord. Mar

falls M.
supialia . Cf. Makropodie. -skelle (oxéos

MAISONNEUVE (JACQUES GILLES, Pariser Schenkel]: AbnormeGröße der Beine, -sko

Chirurg, 1809—99] M.Operation : En pisoh (oxonéw blicken ): Mit unbewaffnetem

teroanastomose .
Auge, d . h. ohne Anwendung von Lape

MAISSIAT (JACQUES HENRI, Pariser Ana oder Mikroskop sichtbar. Gegensatz: mi

tom , 1805—78 ] M. Streifen vd. Tractus kroskopisch. -somie : Riesenwuchs des

iliotibalis . ganzen Körpers. -sporangien : Sporangien ,

Maiwurm vd . Meloë. in denen Makrosporen entstehen . -sporen :

MAIXNER M. Leboroirrhose : Cirr Große Sporen . -sporie : Parasitäre Erkran

hose mit Leber- und Milzvergrößerung, aber kung, bedingt durch einen Trychophyton

ohne Meteorismus, Ascites und Diarrhoe ; pilz mit großen Sporen (T. megalosporon ).

mit frühzeitigen Magen- u . Darmblutungen. Cf. Mikrosporie. -stomie*: Angeborené,

Maizena : Mondamin , durch seitliche Wangenspalte bedingte Ver

Makassaről [M.Hafenstadt auf Celebes): größerung der Mundöffnung. Syn. Fissura .

Oleum Schleicherae. buccalis transversalis. therlum (angiov

Maki vd. Lemur. Tier]: Ein Edentate der Tertiärzeit. -tie

Makintosh vd. Macintosh . [ous Gen. wrós Ohr]: Angeborene Vergröße

Makrenoophalle : Gehirnhypertrophie. rang der Ohrmuschel.

Makro- ſuaxpós groß): In Verbdg .: groß. Makrura (ovod Schwanz):Langschwänze ;

Cf. Mikro- " -aesthesie : Gefühlsstörung , eine Unterordnung der Dekapoda, zu der

wobei die betasteten Gegenstände größer z . B. die Krebse im engeren Sinne gehören.

empfunden werden , als sie sind . -biotik Mal (frz. u . ital., von lat. malum Ubel] :

[BiosLeben ): Kunst,dasLeben zu verlängern . Krankheit, Leiden . Cf. Malum , Maladie,

-biotus Hufolandi: Eine Art der Tardi. Morbus, Epilepsie. M. des Allemands:

grada, die, von fester Chitinhülle umgeben , Syphilis. M. amérioain : Neurasthenie ;

lange das Eintrocknen überdauern kann. auch Syphilis. M. anglais : Syphilis. M.

-blasten * :GrößereNormoblasten *. -cepha des ardents (frz. brennend): Epidemische

lle* : Abnorme Vergrößerung des Schädels, Krankheit im Mittelalter , wahrsch . Ergotis

z. B. durch Hydrocephalus oder Gehirn mus gangraenosus oder Erysipel. M. des

hypertrophie. Cf. Cephalones. -chille * : Asturies : Asturische Rose, Pellagra. M.

Rüssellippe; Hypertrophie der Lippen . d'aventure (frz ., was unvermutet eintritt ] :

-chirie * : Angeborene übermäßige Entwick Panaritium . M. de la baie de St. Paul:

lung der Hände. -oornea *: Keratoglobus . Syphilis . M. de bassine (frz . Abdampf

-oyten * : Durch Quellung etwas vergrößerte schale]: Exanthem an Fingern u . Händen

blasse Erythrocyten ; bes. bei Chlorose a. infolge fortgesetzten Arbeitens mit den

secundären Anaemien . Cf. Megalocyten . Cocons des Seidenspinners. M. de buas

-cythaemie: Vorkommen von -cyten im [span . Eiterbläschen ): Syphilis. M.de Ca

Blute. -daktylie* : Angeborener Riesen deras : In Südwestafrika bes. bei Pferden

wuchs der Finger. Cf. Akromegalie. -ga vorkommende,durch Trypanosoma* equinum

meten * : Größere unbewegliche (weibliche) erzeugte Infectionskrankheit, die u . a , zur

Zellen , die mit kleineren , beweglichen (den Lähmung der hinteren Extremitäten führt.

sog. Mikrogameten ) Copulation eingehen . Oberträger ist Stomoxys calcitrans.

Syn. Oosporen. -gaster* (wegen des langen caduo (frz . hinfällig ] : Epilepsie. M. de

Abdomens] Acarus folliculorum . -ge Cayennes : Elephantiasis. M. des chré

nito somia praecox * (PELLIZZI): Abnormes tiens: Syphilis. Mal-coeur : Geophagie.

Längenwachstum , ungewöhnlicher Haar- M. de coeur: Übelkeit. M. de ooſt: Be

wuchs, praemature Genital- u. Sexualent schälseuche* der Pferde. M. de Crimée

wicklung als Folge von Dys- bzw.Apinea- [frz. Krim : Elephantiasis. M. carlal (viell.

lismus (bes. Zirbelgeschwülste ). -glossie : von caroli, dem vulgären Namen der Geni

Abnorme Vergrößerung der Zunge; ange talgeschwüre]: Syphilis. M. divin (frz.

boren oder durch diffuse parenchymatöse göttlich ]: Epilepsie. M. d'enfant: 1. Die

Entzündung, Lymphangiom etc. bedingt. durch die Geburt bedingten Schmerzen .

-kosmos * : Die Natur im großen, das Welt 2. Kindbettfieber. M. d'estomac des

all. Cf. Mikrokosmos. -nucleus* : Der sog . nègres: Geophagie. M. de Flume: Fal

Hauptkern * der Infusorien . -parasiten : cadina. M. frangals : Syphilis. M. de

Makroskopisch wahrnehmbare Parasiten . gorge: Hals- bzw. Mandelentzündung .

-phagen* : Große Phagocyten * ; speciell die M. de langue: Glossanthrax. M. de

großen einkernigen Leukocyten u . alle fixen lune : Mondblindheit. M. de Melada

Phagocyten . -plasie (radois die Bildung]: [Stadt in Venetien ): Pellagra. M.demer :

Ubermäßige Entwicklung von Körperteilen. Seekrankheit. M. de misère : Pellagra.

-podie (nous Fuß ): Angeborener Riesenwuchs M. de montagne: Bergkrankheit. M.

der Füße. -prosopie : Ubermäßige Entwick de mort, M.morto : Art Lepra , bei der

lung desGesichts. -psie Louis das Sehen ]:Das die betreffenden Teile bald gangraenös

Vergrößertsehen ; hierbei erscheinen die Ge werden . M. de Naples: Syphilis. M :

genstände größer als sie wirklich sind. Tritt noir : Milzbrandcarbunkel. M. de Paris :

bes. ein , wenn die Entfernung der Gegen Durchfall, der oft bei Fremden nach ihrer

stände (z. B. bei Accommodationskrampf) Ankunft in Paris eintritt. M. du pays :

falsch geschätzt wird. Syn. Megalopsie. | Heimweh. M.perforantbuccal(FOURNIER):

M.



761 Mal perforant du pied Malariaparasiten. 762

Trophische Störung bei Tabes, die mit spon- Ankylostomiasis. M.noire: Melaena. M.

tanem Ausfall einzelner Zähne beginnt, wo noueuse (TILLAUX):Multiple fibröse Tumoren

rauf es zu Resorption der Alveolen mit der Mamma. M. sacrée : Epilepsie. M.

Fistelbildung, schließlich zu Kiefer- a .Gau de sommeil : Schlafkrankheit der Neger .

menperforation kommt. M.perforant du M. tachetée (frz. tache Fleck ] : ADDISON

pied : Geschwürsbildung an der Sohle des sche Krankheit._M , de terre : Geophagie .

Vorderfußes (bes. über 1. u . 4. Metatarso M. des tios* : Hysterie mit ausgebreiteten

phalangealgelenk), aber auch an der Ferse, Zuckungen in den verschiedensten Gebieten .

die mit oberflächlicher Eiterung unter einer M , des tics convulsifs bzw. impulsifs :

schwieligen Stelle beginnt, unaufhaltsam Tic -Krankheit. M , des trieurs de laine :

in die Tiefe fortschreitet, wo sie aufKnochen Wollsortiererkrankheit, Hadernkrankheit*.

u . Gelenke übergeht. Bes. bei Tabes, Dia Malagma atis (tò uchagua das Erweichte ,

betes, Lepra. M.de Piedra : Syphilis. M. Erweichende] = Kataplasma.

de pinto (span . gefleckt) : ,,Eine nament Malakin (willk .): Salicyl- p -Phenetidin.

lich auf der westlichen Hemisphäre vor Malako meningitis = Leptomeningitis.

kommende Dermatomykose, welche sich in Malakoplakie [ilds Platte) (v . HANSE

dem Auftreten verschiedenfarbiger, dem MANN) : Chron . Entzündung der Harnblase

Kranken ein scheckiges Aussehen verlei (auch Ureteren a .Nierenbecken ), wobeibeet

hender Flecke äußert und ohne Störung des artige gelbe Flecke mit rötlichem Saum u .

Allgemeinbefindens einhergeht." (SCHEUBE.) dellenförmigem Substanzverlust auftreten.

Syn . Spotted disease of Central America . Malako pteri : Weichflosser; Fische mit

M. do pis (frz . Euter, Frauenbusen, von biegsamen Flossenstrahlen . Cf. Acantho

lat. pectus): Mastitis. M. plantaire : M. pteri.

perforant du pied. M.des Polonais : Sy Malakostraoa [ootpaxov Schale): Weich

philis . M.de reins (frz. Hüften ): Lumbago. schaler ; eine Unterkl. der Crustacea, die

M.du rol : Scrofeln . Cf. King's evil. M.de wieder in Arthrostaca u . Thoracostraca zer

rose = M.des Asturies. M.rosso : Pellagra. fällt. ARISTOTELES nannte sie so gegenüber

M.rouge de Cayenno: Lepra tuberculosa. den (mit härterem Panzer versehenen) Os

M. sacré, M. saint: Epilepsie. M. de tracodermata, nicht gegenüber den Entomo

Saint-Antoine : M. des ardents. M. de straca .

Sainte -Euphémie, M. du saint homme Malapterurus elektricus (mahés weich ,

Job : Syphilis. M. Saint- Jean : Epilepsie. ntepoy Flosse, opć Schwanz] Zitterwels,

M. Saint Lazare: Lepra. M. Saint Physostomi. Besitzt beiderseits unter der

Main : 1. Krätze , 2. Lepra . M.de Saint- Haut ein die ganze Körperlänge einneh

Mevais , M. de Saint- Sement : Syphilis. mendes elektrisches Organ.

M. de sept jour : Dem Trismus neonato Malaria [it. mala aria böse Luft): Eine

rum ähnliche epidemische Krankheit in Gruppe chronischer , miasmatischer (durch

Südamerika, welche 7 Tage alte Kinder die Malaria parasiten * hervorgerufener ) In

befällt . M.de Slam : Gelbes Fieber. M. fectionskrankheiten . Syn .Wechsel-,Sumpf-,

del sole ( ital. Sonne): Pellagra . M. sous Marsch-, Klima-,kaltes Fieber ; Paludismus;

ocolpital:Rust'sches Ubel. M.des Turos: Ague; Paludal-, Jungle-, Hill-, Mountain-,

Syphilis. M.dos vers (frz.Würmer]: M.de Coast-, Gnat-, Haemocytozoal- Fever, Hae

bassine. M. vertébral: Port'sches Ubel. mamoebiasis ; Batavia-, Kamerun- etc. Fie

Mal. Auf Recepten = malaxando (durch ber . Am häufigsten verläuft M. unter den

Kneten ). Erscheinungen eines Intermittens* mit

Mala [lat., aus maxilla entstanden oder Milzschwellung u . Störungen des Allge

von mando kauen ]: Wange. mein befindens ; doch kommen auch, bes. in

Malabargeschwür: Eine Form des den Tropen , remittierende u. continuierliche

Phagedaenismus* tropicus. Fieberformen vor. Bei sehr schwerem Ver

Malachitgrün : Chlorzinkdoppelsalz oder lauf spricht man von perniciöser M.

Oxalatdes Tetramethyldiamidotriphenylcar- (Febris* perniciosa s. comitata ). Bei den

binol. ìarvierten Formen sind die Fieber

Malaola [ud xós weich , weichlich ): 1. attacken undeutlich oder fehlen ganz ; da

Krankhaftes Gelüste. Syn. Pica . 2. (Bes. gegen treten in bestimmten Zwischenzeiten

in Verbdg.) Erweichung ; Z. B. Osteomalacia . gewisse Organerkrankungen (bes. Neural

Maladie [frz.] : Krankheit. Cf. Mal, gieen, ferner Lähmungen , Krämpfe , Taub

Morbus. M. ansérine: Gänsefußartige heit, Aphasie, etc. etc.) auf, die ebenso wie

Beschaffenheit der Hände, die zuweilen bei die typischen Formen durch Chiningebrauch

Pellagra dadurch entsteht, daß infolge von schwinden . Kommt es im Verlaufe der M.

Schwund des Fettgewebes die Sehnen stark zu schwerer Anaemie (durch Blutzersetzung)

vorspringen .M.aphthongilaire [Aphthen *): Abmagerung, Siechtum , so bezeichnet man

Manl- a . Klauenseuche. M. bleue : Morbus dies als Malariakachexie ; diese kann

coeruleus. M.bronzée :ADDISON'scheKrank sich auch ohne vorangegangene Fieber

heit. M.bronzée hématurique des nou anfälle entwickeln . Cf. Intermittens, Perni

veau -nés (LAROYENNE A.CHARRIN):WINCKEL ciosa, Tropenfieber, Tiermalaria , Kála -Azar,

sche Krankheit. M. des ohiffoniers (frz. Schwarzwasserfieber.

Lumpensammler): Hadernkrankheit. M. Malariaparasiten (LAVERAN 1880): Die

herouléenne : Epilepsie. M. lunatique: Erreger der Malaria *. Es sind Sporozoen

1. Epilepsie, 2.Mondsucht. M.des mineurs: | (Haemosporidia) die in den roten Blutzellen ,

:
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nenem

entsprechend den einzelnen Fieberformen, sten z. B. Tendenz, Gewebe der Nachbar

eine 24-, 48. , oder 72- stündige Entwicklung schaft zu zerstören , Metastasen zu bilden ,

durchmachen, worauf sie nach Zerstörung den Allgemeinzustand des Körpers an

der Blutzellen in das Blutplasma übergehen günstig zu beeinflussen etc.

bzw. in neue rote Blutzellen eindringen. Malls ſuõhes] = Maliasmus.

Cf. Plasmodium , Haemamoeba , Laverania. Mallease : In Antiformin gelöste Rotz

Nach neueren Forschungen (Ross u. A.) bakterien. Zu Immunitätsreactionen .

machen die M. einen Generations- u. Wirts MALLEBREIN (FR.) vd . Prophylakticum .

wechsel durch . Im Blute des warmblütigen Mallein (Malleus®]: Eine dem Tuberkulin

Wirtes erfolgt zunächst Vermehrung durch analoge Rotzlymphe.

Schizogonie*. Nach gewisser Zeit wachsen Malleolarfraotur: Knöchelbruch.

aber die jungen Merocyten * nicht mehr zu Malleolus (Dim . von Malleus* ):Knöchel.

Schizonten* heran, sondern zu Geschlechts- Malleolaris :ZumKnöchel gehörig.

individuen, die bei den perniciösen Malaria Malleus (lat. Hammer, Schlägel zum

formen des Menschen die charakteristische Töten des Opfertieres, dann auf den Rotz

Halbmondform besitzen . Die Reifung die übertragen ; in letzterem Sinne viell. auch

ser Geschlechtsindividuen erfolgt normaler von uõhesabzuleiten ]:1. Hammer*. 2. Rotz *.

weise erst im Magenblutsaugender Mücken M. farolminosus : Hautrotz, Wurm . M.

(bei der Malaria des Menschen sind es Ano humidus : Nasenrotz .

pheles -Arten ), wo auch die Copulation er Mallo toxin = Rottlerin .

folgt. Die Copula * dringt dann in Gestalt Mallotus philippensis (uandós Woll

derOokineten * in die Darmwand der Mücke flocke, wegen des drüsenhaarigen Oberzugs

ein a . bildet dort durch Sporogonie zahl der Früchte ]: Eine ostindische Euphorbiacee .

reiche Sporozoiten* , die schließlich zu den Liefert Kamala *. Syn. Rottlera tinctoria .

Speicheldrüsen gelangen, um von dort wie Malmignatte [korsikanischer Name) vd.

der durch Stich in das Blut des warm Lathrodektes.

blütigen Wirtes übertragen zu werden , wo Malmorto = Mal de mort.

in den roten Blutkörperchen der Entwick Malonsäure (malumApfel ]: CH , (COOH ),.

lungscyclus mit Schizogonie von Entsteht durch Oxydation derApfelsäure.

beginnt. Malonyl- : Zweiwertiges Radical der

Malaria -Typhoid : 1. Combination von Malonsäure ; C , H , O , -harnstoff: Barbi

Malaria u. Typhus. 2. Malaria , die unter tursäure.

dem Bilde eines Typhus verläuft. MALPIGHI (MARCELLO, Anatom , Rom ,

Malarin : (Citronensaures) Acetophenon- 1628-94 )1628--94) – M.Bläschen : Die kleinen mit

phenetidin. Antipyreticum ,Antineuralgicum . Luft gefüllten Bläschen (Vesiculae aëreae)an

Malaris (malaj: Zur Wange gehörig. der Oberfläche der aufgeblasenen Lunge. M.

MALASSEZ (Louis CHARLES, Pathol.,1842 Gefäße : 2 vielfach gewundene Schläuche,

-1909) – M. Krankheit: Cystische Ent die bei Insecten dort münden , wo der

artung des Hodens. Mitteldarm (Chylusmagen) in den Enddarm

Malate (malum Apfel]: Chem . Salze der übergeht; functionieren als Nierenorgane.

Apfelsäure. M. Kapsel: Bowman'sche Kapsel. X.

Malaxieren ſuallásow , malaxo kneten ): Knäuel: Glomeruli der Niere. M. Kör

Pharm . Das Durchkneten, bes. der Pflaster. perohen : 1. Milzfollikel; hellgraue, rund

Maleinsäure: Zweibasische, der Fumar Tiche Flecke in der Milzpulpa, entlang den

säure isomere, ungesättigte Säure, die durch Arterien, die den gew. Lymphfollikeln ana

Destillation der Apfelsäure entsteht. C,H,. log sind. 2. Glomerulus + Bowman'sche

(COOH ) , Kapsel der Niere. M. Sobicht: Stratum

MALFATTI M. Probe : Setzt man zu germinativum der Haut. M. Pyramiden :

Harn die Hälfte starke Ammoniakflüssig- 8-15 pyramidenförmige Bildungen in der

keit hinzuu. läßt die Mischung auf einem Marksubstanz der Nieren . – Cf. Stigmata.

warmen Wasserbade stehen , so entsteht Maltafleber : Mittelmeerfieber.

bei Anwesenheit von Milchzucker eine rote Maltase : Ein im Tier- und Pflanzen

Farbe.
reich, bes. im Malzextract, vorkommendes

MALGAIGNE (Jos. FRANÇOIS, Pariser Chi Enzym, das die Maltose in 2 Molecüle Gly

rurg , 1806—65]
M. Bruch : Doppelter kose spaltet. Syn, Glykase, Invertin .

Verticalbruch des Beckens, nämlich des Malthusianismus :Von Thomas ROBERT

horizontalen u . absteigenden Schambein Malthus (engl. Nationalökonom , 1766-1834]

astes u . gleichzeitig der Umgrenzung der aufgestellte Lehre (1798 ), wonach die Ver

Symphysis sacro - iliaca derselben Seite. M. mehrung der Menschen in geometrischer

Grube: Fossa carotica . M. Operation : Progression, die Zunabme der Unterhal

Entfernung des ganzen Fußes mit Aus tungsmittel dagegen nur in arithmetischer

nahme des Talus. Syn. Exarticulatio pedis Reihe erfolge. Zur Verhütung der Über

sub talo . völkerung sei geschlechtl. Enthaltsamkeit

Mallasmus (uãdis Rotz] : Rotz. bzw. späte Eheschließung notwendig . Cf.

Mallous (malum Apfel]:Zur Apfelsäure, Neo-Malthusianismus.

Acidum malicum , gehörig . Maltobiose = Maltose.

Maligne [malignus) : Bösartig. Cf. Granu Maltodextrin : Ein in Alkohol lösliches

loma, Lymphoma, Oedema. Dextrin , das durch Diastase weiter gespal

Malignität: Bösartigkeit; bei Geschwül ten wird und nicht gärt.
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men.

Maltoleguminose : Aus Leguminosen- amygdalae. -kleie: Furfur Amygdalarum .

mehl hergestelltes Nährpräparat, in dem Auch verschiedene künstliche, als Kosmetica

durch Behandlung mit Malzinfus ein Teil dienende Waschpulver. -muloh : Wässrige

des Stärkemehls in Dextrin u . Zucker über Emulsion von süßen Mandeln . -71 : Oleam

geführt ist. Amygdalarum . -säure : Phenylglykolsäure ;

Maltonweine : Medicinalweine, die aus CH,CH (OH ). COOH. Entsteht a . a . aus

Malzwürze (mit Zusatz von etwas Milch - Amygdalin beim Erhitzen mit Salzsäure.

säure und Zucker) durch lebhafte Ver- -sirup : Sirapus Amygdalarum .

gärung mit der Hefe bestimmter, bes. süd Mandibula (lat. von mando kazen ): Anat.

licher, Traubenarten hergestellt werden. Unterkiefer. Früher auch Oberkiefer, wie

Maltose : Malzzucker ; ein rechtsdrehen auch jetzt noch Zool. die den Oberkiefer

der Zucker, C1H ,20 + 1,0. Entsteht aus bildenden Extremitäten der Arthropoden

Stärke durch Einwirkung von Diastase Mandibeln heißen . Cf. Maxilla .

( z . B. beim Keimen derGerste), von Mund Mandibularo sc. 08 : Vergl . Anat. Der

1. Bauchspeichel, von heißer verd. Schwe dem Unterkiefer entsprechende Teil des

felsäure etc. und wird durch längere Ein- | knorpligen Kieferbogens.

wirkung dieser Stoffe in Glykose überge Mandibularis : Zum Unterkiefer gehörig.

führt. Syn, Maltobiose, Ptyalose, Cerealose. Mandibularreflex : Unterkieferphäno

Maltum (neulat.): Malz .

Maltyl: Ein trocknes Malzextract. Mandioooamehl (brasil.]: Cassavastärke.

Malum (lat. ) : Leiden, Obel. Cf. Mal, MANDL (Louis, ungar. Arzt in Paris,

Maladie, Morbus. M. ooxae senlle : Arthri 1812 - 81] vd. Solutio Jodi.

tis deformans des Hüftgelenks. M. mor Mandragora ofioinalis (uavdgayópas):

tuum vd. Mal de mort. M. perforans Alraunwurzel, Hexenkraut, Solanaceae.

pedis vd . Mal perforant du pied.M. Potti Wurzel früher zu Amuletten, als Hypno

vd . Port'sches Obel. M. senilo : Arthri ticom u. Anaestheticum .

tis deformans. M. vertebrale suboooipi. Mandrin (frz. in der Drechslerei Docke,

tale : Rust'sches Obel.
Formklotz]: Draht (bzw. Leitstab aus an

Malva (lat.]: Malve, Fam . Malvaceae, derem festem Material), der in einen bieg

Reihe Malvalos der Archichlamydeae. Cf. samen Katheter gesteckt wird, um ihm

Flores, Folia . größereFestigkeit zu verleihen und dadurch

Malz : Ein Diastase * enthaltendes Pro seine Einführung in dieHarnröhre zu er

duct, das dadurch entsteht, daß man Gerste leichtern . Auch
zar Reinigung starter

künstlich zum Keimen bringt (Grünmalz ) , Katheter bzw. von Canülen .

hierauf den Keimprozeß durch Austrocknen Manège-Bewegung : Reitbahn - B .

( Luftmalz ) oder Erwärmen (Darrmalz) Mangan (der Braunstein * hieß zuerst

unterbricht. -extraot : Extractum Malti. wegen Ahnlichkeit mit dem Magneteisen

-kaffee : Aufguß gerösteter Getreidearten stein Magnesia * nigra (im Gegensatz zu der

als Ersatz für Kaffee. -zuoker vd. Maltose. basisch kohlensauren Magnesia , die später

Mamilla (Dim . von Mamma ]: Brustwarze. als Magnesia alba davon unterschieden

Mamillaris: Zur Brustwarze gehörig, wurde) oder auch wegen Verwendung zur

brustwarzenähnlich . Cf. Processus. Reinigung des Glases Magnesia vitriariorum ;

Mamillarlinio : Topographische Linie, später wurde daraus Manganesium , Manga

die durch die Mitte dernormalen Brust num ): Metallisches Element; Mn. Atomgew.

warze senkrecht von oben nach unten geht. 54.93. Cf. Manganum .

Mamillarroflex (0. ROSENBACH) : Erec Manganin : Legierung von Mangan 12,

tion der Brustwarze bei Reizung des Warzen Nickel 4, Kupfer 84.

hofes. Mangan verbindungen : Die Oxydver

Mamma [uduua Rufunmündiger Kinder bindungen des Mangan, in denen es 3wer

nach d. Mutter): Weibliche Brustdrüse. tig ist .

Mammalla n /pl: Säugetiere, eine Kl. Manganove
rbindunge

n
: Die Oxydul

der Wirbeltiere. verbindungen des Mangan, in denen es

Mammarius : Zur Mamma ehörig. Cf. 2 wertig ist.

Arteria . Mangansäure : H,MnOc.

Mammilla vd. Mamilla . Mangansuporozyd: Mnog. Kommt in

Mamminum (POEAL): Organotherapeu der Natur als Braunstein vor.

tisches Extract aus den Eutern von Tscher. Manganum : Mangan *. M. (hy )per

kessenkühen . Gegen Uterusleiden . oxydatum (Helv. ): Mangansuperoxyd *

Mammitis = Mastitis. Mania (uavia Raserei,Wahnsinn ]: Früher

Mammut (russisch Mamant): Fossiler, Bezeichnung für Irresein überhaupt, bes.

sehr großer Elefant; in Diluvialschichten tobsüchtige Zustände (z.B. Puerperalmanie

Europas u . Asiens. Elephas primigenius. etc. ). Jetzt functionelle Hirnkrankheit,

Manaoawurzel (einheim .Name): Wurzel charakterisiert durch Euphorie, krankhafte

von Franciscea uniflora. Beschleunigung des Ablaufes der Vorstel

Mancinella venenata [von span .manza lungen („ Ideenflucht“ ), krankhaft gesteigerte

Apfel] = Hippomane mancinella. Erregbarkeit der motorischen Hirncentren

Mandarino : Citrus nobilis. (motorischen Drang). Höhere Grade be

Mandel vd:Amygdalae,Tonsilla, -baum : zeichnet man als Tobsucht, abortive Formen

Prunus amygdalus. -kern vd. Nucleus als Hypomanie. In Zusammensetzungen

Gattmann , Terminologie. 8. a. 9. Auflage.
25
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bedeutet M. oft allgemein Irresein , krank- sphärischen Luft in Verbindung steht oder

hafter Trieb, Sucht; z. B. Kleptomanie, aber_ (bei hohen Drucken ) geschlossen ist .

Nymphomanie etc. Hierher gehört auch Der Druck ergibt sich dann aus der Niveau

die sog . M.sine delirio : Psychose, beider differenz in beiden Schenkeln. Cf. Metall

krankhafte Triebe bestehen , ohne daß sonst manometer.

der Verstand gestört ist. Cf.Moral insanity. Manometrische Flammen : Flammen

Maniakalisch : Manieartig, speciell tob zum Nachweis kleiner Luftdruckschwan

süchtig kungen ; u . a .zu Untersuchungen von Tönen .

Manifest[manifestus):Handgreiflich offen, Manschette (von frz .manche, lat.manicae

offenbar. Cf. Hypermetropie, Strabismus. Armel]: Chir . Hautlappen (mit darunter

Manifestationen : Wahrnehmbare Er- liegenden Weichteilen ) zur Bedeckung des

scheinungen . Amputationsstumpfes.

Manihot [brasil. Name]: Eine Gattung Mansohinellenbaum vd. Hippomane

der Euphorbiaceae. M.utulssima:Maniok . mancinella .

oder Cassavastrauch ; liefert Cassavastärke MANSON (engl.Tropenarzt ] - M.Lösung:

(Tapioka). Enthält 2 % Methylenblau + 5 % Borax.

Maniluvium [manus Hand luo waschen ): Mantel vd . Pallium . Zool. Vom Rücken

Handbad .
ausgehende Hautfalte bei Mollusken, die

Manipulation : Handgriff, Handhabung. einen großen Teil des Körpers umhüllt.

Manipulas (lat. von manus Hand und -geschosse : G. für Handfeuerwaffen , bei

pleo füllen ): Eine Handvoll, denen ein Hartbleikern von einem Stahl

Manisch -depressives Irresein (KRAE- mantel entweder vollständig umgeben ist

PELIN ): Combination von manischen u . de- (Voll- M .) odernur teilweise, sodaß die

pressiven Zuständen, die neben- oder nach- Spitze frei liegt (Teil- M .). -herz : Zotten

einander, ev. mit freien Intervallen, be herz . -höhle : Raum zw . Mantel u . Ein

stehen . Cf. Manie, periodisches Irresein . geweidesack der Mollusken. -tiere : Tu

Manismus, seniler (uavós dünn, locker ) nicata .

(VARIOT ) Geromorphismus. Mantis ſuávtis Prophet ; wegen gebet

Manna (vom hebr. mon was? bzw. Aus- artiger Stellung der Vorderbeine): Fangheu.

druck des Erstaunens (GESENIUS)]: Der ein- schrecke, Fam .Mantidae, Ord ."Orthoptera .

getrocknete süße Saft verschiedener Bäume. Manubrium (lat. Handhabe, Griff, von

Laxans. Die off. M. (DAB, Austr., Helv.) manus Hand ] mallei : Hammergriff. M.

wird durch Einschnitte in die Rinde der sterni: Oberster Teil des Brustbeins.

-esohe, Fraxinus ornus, gewonnen . Die Manus, us (lat.) : Hand . M. valga :

biblische M. soll von der -fleohte, Lecanora MADELUNG'sche
Handdeformität. M.vara :

esculenta,oder vom -klee,AlhagiMaurorum , Klumphand.

Papilionatae, stammen ; letzterer schwitzt Manustupration
: Masturbation.

in der Sonnenhitze einen honigartigen Saft MANZ [WILH., Freiburger Ophthalm ., 1833

aus, der sich Nachts zu rötlichen Körnern -1911] · M. Drüsen : Vereinzelte tubu

verdichtet. M. oum Natrio sulfurioo löse Drüsen der Conjunctiva bulbi.

(FMG ): Decoct. Rad .Althaeae 120, Mannae, Manzanillabaum vd. Hippomane.

Nat. sulfur. a 15. -sirup vd. Sirupus. Maranta (nach d . venetian. Arzte M.,

-zucker : Mannit . † 1754]: Eine Gattung der Fam .Maranta

MANNABERG (Jul ., Wien . Kliniker, geb. oeae, Reihe Scitamineae. M.arundina

1860 ) - M.Symptom : Accentuierung des 2. oea : Pfeilwurz; liefert Amylum Marantae.

Pulmonaltons bei Abdominalerkrankungen, Marantisohe Thrombose ( cf. Maras

bes. Perityphlitis. mus]: Thrombose bei heruntergekommenen

Mannequin (frz.] : Phantom (2). Individuen mit schlechter Circulation .

Mannit(um ):Swertiger Alkohol H (OH , Marasmus [μαρασμος, von μαραίνω auf

der in vielen Pflanzen ,bes .aber in derManna reiben , verzehren ] : Allgemeiner Kräftever

vorkommt. -gärung = schleimigeGärung. fall, geistig u . körperlich ; Siechtum ; haupt

MANNKOPFF (Em. Wilh., Marburger Kli- sächlich als Folge von hohem Alter (M.

niker, geb. 1833 ) - M.-RUMPF'sches Zei. senilis ). Adj. marantisch oder ma

ohen : Pulsbeschleunigung , die eintritt, rastisch.

man auf eine schmerzhafte Stelle MAROHAND [FEL. Jak., Pathol., Leip

(bes. bei Neurasthenikern ) drückt. zig , geb. 1846 ] M. Nebennieren : Bei

Mannoheptit : Perseït . zwischennieren im Lig. latum .

Mannonsäure : Die zur Mannose gehö Marchantiaceae (nach d . Botan. Mar

rige Hexonsäure* . CHANT, † 1678 ] : Eine Fam . der Reihe Mar

Mannose : Hexose* (Aldose), die durch cbantiales der Hepaticae.

vorsichtige Oxydation des Mannit entsteht. MARCKWALD (MAX, Arzt in Kreuznach ,

Manometer (uavós dünn ]: Instrument, geb. 1844] – M.Operation : Erweiterung

das den Druck (also auch die Verdünnung) des stenosierten äußeren Muttermundes.

eines Gases oder Dampfes mißt. Besteht Man schneidet die Vaginalportion bis ans

aus einer mit Flüssigkeit (meist Quecksilber ) Scheidengewölbe auf, excidiert aus der vor

gefüllten U - förmigen Röhre, deren einer deren u. hinteren Lippe je ein keilförmiges

Schenkel mit dem betr. Raum , in dem der Stück , vernäht die Wundränder.

Druck gemessen werden soll, communiciert, MAROONI (GUILELMO, ital. Ingenieur]

während der andere Schenkelmit der atmo M. Telegraphie : Telegraphie ohne Draht.

wenn
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Maretin (willk .]: Tolylhydracidum car Rücken- , verlängertes M. -brücke Wal

baminicum . , Antipyreticum . deyer's : LISSAUER'S Randzone. -haltige

MAREY(ÉTIENNE JULES, Pariser Physiol., Nervenfasern: Nervenfasern mit Mark

1830–1904 ) M.Kapsel: Metallkapsel, scheide* . -höhle: Raum im Mittelstück der

die von einer Gummimembran abgeschlossen langen Röhrenknochen, der das Knochen

ist, die ihrerseits mit einem Schreibhebel mark enthält . kegel: Conus medullaris.

in Verbdg. steht. Zum Aufzeichnen von -kern, -körper: Weiße Marksubstanz in

Pulsbewegungen etc. den Kleinhirnhemisphären . -leisten : Vom

Margarin (uágyapov, uapyapirns Perle, vorigen ausgehende Fortsätze. -scheide :

wegen der weißen Farbe]: Frühere Bezeich : Schicht aus Myelin, die den Achsencylinder

nung fürein Gemisch von Palmitin und markhaltiger Nervenfasern umgibt u . ihnen

Stearin . In der Technik syn. f. Oleomar ein weißes Aussehen verleiht. -schwamm :

garin bzw. Margarine. Altere Bezeichnung für weiche (bösartige)

Margarine (MÈGE -MOURRIÈS) : Kunst Geschwülste von Consistenz des Hirnmarks

butter. Zur Gewinnung wird aus gereinig- Neugeborener. Jetzt bes. weiches myelo

tem , fein zerhacktem Rindertalg durch genes Knochensarkom . -strablen : Bot.

Auspressen bei 25 ° ein butterartiges Fett Bandförmige, radiale Gewebestreifen aus

( sog : Oleomargarin) hergestellt, das mit parenchymatischen Elementen, die bes. die

Milch u, etwas Milchdrüse gemengtu. ver in den Blättern erzeugten u . im Bast ab

buttert wird . Dazu verschiedene Zusätze. wärts geleiteten Stoffe dem Cambium n.

Margarinsäure: CH310g. Das, was Holzkörper zuführen. Die primären M.

man früher darunter verstand, war ein Ge- liegen zw . den (kreisförmig angeordneten)

menge von Palmitinsäure a . Stearinsäure. Gefäßbündeln, die secundären zw . Holz

Margarin (säure)nadeln : Feine, stern 1. Bast. -strahlen der Niere : FERREÏN

förmig gruppierte Nadeln, die sich bei der sche Pyramiden . -stränge: Langgestreckte,

Abkühlungdes Fettgewebes im Organismus strangartige Gebilde aus adenoidem Gewebé

bilden und aus Stearin and Palmitin be im Centrum der Lymphdrüsen. -substanz:

stehen . Cf. DITTRICH'sche Pfröpfe. Die im Inneren liegende Substanz gewisser

Margaritana margaritifera: Echte Organe (Eierstöcke, Nieren,Gehirn, Lymph

Flußperlmuschel, Ord . Asiphoniata. drüsen etc.) im Gegensatz zur Rindensub

Margaritom , Margaroid: Perlge- stanz. -zellen : 1. Myelocyten bzw. Myelo

schwulst* . blasten . 2. Osteoblasten .

Marginal: Am Rand befindlich. Markige Schwellung : Durch Zell

Marginatas: Zum Rand gehörig , ge- wucherung bedingte Anschwellung der

rändert; bei Efflorescenzen oft: mitwall- Marksubstanzvon Lymphdrüsen, z. B. der

artigem Rand. PEYER'schen Plaquesbei Typhus.

Margino plastik : Plastische Operation Marmor [uáquapos, von uaquaigw schim

am Lidrande. mern : Körnig -krystallinischer Kalkstein .

Margo (lat.): Rand. M. aoutus: Scharfer | CaCO3.

(rechter, unterer) Herzrand. M , faloiformis : MARMOREK(ALEX ., Österreich . Arzt in

Šichelförmiger Vorsprung der Fascia lata Paris, geb. 1865 ] – M. Serum : Ein Anti

(Concavitätnach medianwärts) dort, wo die streptokokken- bzw. Antituberkuloseserum .

V. saphena magna unter die Fascia tritt. M. Maronen [it. marrone große italienische

obtusus: Stumpfer (linker,oberer)Herzrand. Kastanie ): Früchte von Castanea vesca .

MARIE ( PIERRE, Pariser Arzt, geb. 1853 ] Mars : Alte Bezeichnung f. Eisen .

- M. Krankheit : 1. Akromegalie, 2. Ostéo Marsohenfieber (nach den sumpfigen

arthropathie hypertrophiante pneumique. Marschen = Malaria.

3. Hérédoataxiecérébelleuse. 4. Vd. STRÜM Marsdenia (nach d. Botaniker MARSDEN ):

PELL -MARIE M. Zelohon : Zittern der Eine Gattung der Asklepiadaceae. M , con.

Hände bei Basedow . Cf. Main en trident, durango liefert Cortex Condurango.

Thorax en bâteau, Spondylitis deformans. Marseiller Seife : Sapo oleaceus.
Marien -bad vd. Balneum mariae . MARSE (James, Chemiker, Woolwich 1790

-bader Tabletten ( v. Basch ): Extr. Aloës – 1846 ] - M.Arsenprobe :Man entwickelt

aquos . 1.25, Pulv. rad. Rhei ' chinens. 1.25, in einer Flasche aus verd . Schwefelsäure u.

Podophyll. 0-25 , Extr. Cascar. Sagrad. 0.5, Zink Wasserstoff u. fügt die Lösung des
Sal. Marienbad. 1.6. F. pil. 50. glas: Art Arsen enthaltenden Stoffes hinzu . Das ent

Gyps, der in großen monoklinen Krystallen wickelte Gemenge von Wasserstoffu . Arsen

vorkommt. -käfer vd. Coccinella . -Körner : wasserstoff, wird in Chlorcalcium - Behälter

Fractus Cardui Mariae. getrocknet, dann durch eine mehrfach ver

MARJOLIN (JEAN NICOLAS,Pariser Chirurg , engerte Röhre geleitet. Zündet man es beim

1780-1850) - M.Gesohwür: Chron . Haut Austritt aus dieser an , so brennt es mit

oder Schleimhautgeschwür, aufdessen Bo bläulich -weißer Flamme unter Entwicklung

den sich Carcinom entwickelt. (Nach ROTH .) weißer Dämpfe. Hält man in die Flamme

MARIOTTE ( EDME, frz.Physiker, 1620-84 eine kalte Porcellanschale, 80 entsteht ein

- M. Fleok (1666 ): Blinder Fleck . M. Arsenspiegel*; ein solcher bildet sich auch,

Gesetz ( 1662) vd. BOYLE -MARIOTTE. wenn mandie Röhre erhitzt, an der nächst

Mark : Allgemein innere Schicht im liegenden Verengerung:

Gegensatz zur Rindenschicht. Cf. Mark MARSH (HENRY, irischer Arzt,1790–1860 )

substanz, Knochen-, Nerven-, Pflanzen-, M. Krankheit: BASEDOW'sche K.

25 *
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MARSHALL (John, Lond. Chirurg u. Anat., mit Händen oder Instrumenten zu Heil

1818–91) - M.Vene: V.obliqua atrii sinistri. zwecken . Bei der Streichung (Effleu

MARSHALL HALL vd . Hall .
rage) werden die Teile von der Peripherie

Marsipo branchii (uapoinlov Beutelchen , nach dem Centrum , also in Richtung des

also Beutelkiemer ) = Cyclostomata. Venenstromes, gestrichen. Die Reibung

Marsupialla : Beuteltiere , eine Ord. der (Friction ) besteht in kreisförmigen oder

Säugetiere. Sie haben am Bauche einen elliptischen reibenden Bewegungen . Bei

Brustbeutel, in dem die Zitzen liegen und der Knetung (Pétrissage) werden die Teile

die Jungen ihre Entwicklung vollenden . zw . Daumen u . anderen Fingern gedrückt

Auch besitzen sie in der Bauchwand 2 dem a . durchgewalkt. Die Klopfung (Tapote

vorderen Beckenrande aufsitzende Knochen , ment) besteht auskurzen Schlägen mit der

die sog. Beutelknochen . Es gehören hierher Spitze der hakenförmig gekrümmten Finger,

z . B. das Kängarn und das Opossum . mit dem Ulnarrande der Hände etc. Bei

Marsupialisation : Vernähung der Rän der Erschütterung (Vibration ) machen

der einer nicht entfernbaren , eröffneten die Hände bzw. Fingerspitzen des Masseurs

Eierstockscyste mit der Bauchwand, sodal sehr feine, zitternde Bewegungen u . bleiben

eine Tasche (ähnlich wie bei den Marsu mit dem zu massierenden Körperteile in ste

pialia ) entsteht. ter Berührung. Cf.Vibrationstherapie,BRANDT.

Marsyle : Kakodylsaures Eisenoxydul. Massai-Krankheit: Bei Negern Ost

MARTEGIANI (Prof. in Neapel]M. Trioh . afrikaswährend derRegenzeit vorkommende

ter (1814): Trichterförmiger Anfangsteil d . Krankheit, die sich in Leibschmerzen ,

Canalis hyaloideus beim Foetus. Schüttelfrösten , Fieber , Mattigkeit etc.

Martialla (Marg* ): Eisenmittel. äußert ; durch Filaria Kilimarae bedingt (?).

MARTIN (ED. ARN ., Berl. Gynäk., 1809 Maß analyse : Chem . Quantitative Ana

-75 ] M. Binde: Eine dünne Gummi- | lyse, wobei die Menge eines Körpers da

binde. Cf. Species gynaekologicae, Wi durch ermittelt wird, daß man von einer

GAND-MARTIN .
Normallösung * soviel hinzusetzt, bis er voll

Mas, maris (lat.): Männlich. kommen gebunden ist. Da man dies mittels

Masohallatrio ' ſuaoydan Achselhöhle , sog. Indicatoren * genau abmessen kann, so

latpeia das Heilen ) (FORGET) : Einreibung läßt sich aus der Verbrauchten Menge der

äußerer Arzneimittel in der Achselhöhle Normallösung die Menge des ersten Körpers

behufs leichterer Resorption . berechnen. Syn . Volumetrie, Titriermethode.

Masoulinismus (masculinus männlich ] : Masse: Die Stoffmenge in einem Körper;

Männliche Beschaffenheit (weiblicher Indi andersausgedrückt:die in bestimmte Formen

viduen ). gespannte u. bestimmten Kräften (bes. der

Masern [ahd. masa Fleck, auch Baum- Schwere) unterworfene Materie *. Die Massen

knorre, Hautmal]: Ansteckende, meist gut sind proportional den Gewichten , ent

artige Infectionskrankheit mit eigentüm- sprechend der Formel k mg.

lichem fleckigen Hautausschlag, Augen Massenligatur:Umschnürung eines blu

bindehautentzündung, katarrhalischen Af tenden Bezirks im ganzen.

fectionen der Luftwege etc. Morbilli. Massenprinzip : Die Beschleunigungen,

Maske (arab. maschara Possenreißer, welche verschiedene Körper unter gleichen

Verspottung, Verkleidung ]: Chir. Mit Mull, Umständen (durch dieselbe Kraft) erfahren,

Flanell etc. überzogenes, vor das Gesicht sind ihren Massen umgekehrt proportional.

gehaltenes Drahtgestell, auf das die zur Massenreposition : Scheinreposition von

Narkose dienende Flüssigkeit aufgegossen Hernien ;hierbeiwird außer

wird . Cf. HUTCHINSON . der vorgefallenen Darm

Maskengesloht: Durch Contractar der schlinge zugleich auch der

Gesichtsmuskeln bedingter starrer Gesichts Bruchsack mit dem ein

ausdruck bei Paralysis agitans. Cf. Sphinx- schnürenden Bruchsackhals in die

gesicht. Bauchhöhle gedrängt, sodaß die Einklem

Masoohismus (nach dem Schriftsteller mung fortdauert. (Fig .)

SACHER-Masoch (v. KRAFFT-EBING ): Per Massenwirkungsgesetz (GULDBERG U.

verse Sexualempfindung, die darin besteht, Waage 1867): Die chemische Wirkung der

durch körperliche Mißhandlung seitens des an einem chemischen Vorgang teilnehmen

geliebten Weibes geschlechtlich erregt zu den Stoffe ist proportional der wirksamen

werden . Cf. Algolagnie , Sadismus. Masse derselben bzw. der Concentration der

Massa (o) [lat.): Masse(n ). M.caoaotina Massen, d . h . der in der Raumeinheit ent

(Helv.) : Pasta Cacao. M. intermedia : haltenen Masse derselben (z. B. der im Liter

Graue Brücke zw . beiden Sehhügeln . M. der aufeinanderwirkenden Lösungen ent

laterales atlantis : Die zw . beiden Bögen haltenen Zahl der Grammmoleküle).

liegenden Teile des Atlas. M. 1. ossis Masseter [ μασσητήρ von μασσάομαι kauen ]

ethmoidalis : Labyrinthus ethmoidalis. M. vd . Musculus. -reflex : Unterkieferphae

1. ossis saori: Partes laterales 0. s . M. nomen .

pllularum Rufi : Pillenmasse aus Aloë, Masseterious vd . Nervus.

Crocus, Myrrhen. Abführmittel. Massloot (von uaoow kneten , weil es

Massage (frz ., von ucoow betasten, strei durch Umrühren des geschmolzenen Bleies

chen, kneten , oder vom arab. mass drücken ]: erhalten wird ?]: Bleioxyd in Form eines

Mechanische Beeinflussung von Körperteilen gelben, amorphen Pulvers.
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Massothérapie [frz.): Massage. fortsatzes, bes. seiner Zellräume. Syn. Peri

Mast|adenitis (uaotós (Mutter)-Brust] = ostitis bzw. Ostitis mastoidea .

Mastitis.
Mastoſmenie : Monatsblutung aus den

Mastalgie : Mastodynie. Brüsten .

Mastdarm nach HYRTL von dem nicht Mastopexie : Annähung der Brustdrüse.

mehr gebräuchlichen mast = fett, wegen Mastotomie : Eröffnung des Proc. ma

der reichlichen Fettablagerung, die bes. bei stoideus. Auch syn . f. Antrotomie.

gemästeten Haustieren auffällt; auch vom Mastor rhagle: Blutung aus der Brust

mhd. masz Speise abgeleitet] : Der unterste drüse.

Abschnitt des Dickdarms. Intestinum rectum . Masturbation (aus mastupratio , dieses

-bruoh : 1. Hernie, die durch die Muskel von manus Hand, stupro schänden ): Onanie .

schicht der Mastdarmwand tritt und, von Mastzellen (EHRLICH) : Leukocyten mit

Bauchfell und Mastdarmschleimhaut über- gelapptem Kern u. basophilen Granula . In

zogen, eine Geschwulst in der Mastdarm
allen Geweben, bes. Bindegewebe; im Blute

höhle bildet („ Hernia in recto “ ) ; ev. mit bes. bei myeloischen Leukaemien.

Prolapsus recti verbunden. 2. Ausbuchtung Matė [bedeutet in Peru warmer Aufguß ]

des Mastdarms nach unten bei Scheiden vd. Folia Maté.

vorfall infolge Zages der hinteren Scheiden Materialismus: PhilosophischeAnschau

wand . Syn , f. beide Arten : Hernia rectalis, ung , die im Gegensatz zum Dualismus* u .

Rectocele, Proktocele, Hedrocele. -griff vd Spiritualismus* nur die Materie* (nicht den

OLSHAUSEN, RITGEN. -Vorfall cf. Prolapsus. Geist) als wirklich anerkennt. Empfindung

Mastfettherz vd . Fettherz. u . Bewußtsein sind danach Functionen des

Mastication (mastico kauen ]: Das Kauen, Gehirns bzw. ursprüngliche Eigenschaften

der Kauact.
aller Materie. Im psychophysischen M.sind

Masticatoria sc. remedia : Kaumittel; geistige Vorgänge Begleiterscheinungen der

Arzneimittel in fester Form , durch deren körperlichen . (Nach MEYER.)

Kauen eine örtliche, reizende Wirkung auf Materia medioa : Lehre von den Arznei

dieMundschleimhaut ausgeübt werden soll; mitteln , von ihrer Wirkungsweise und An

z. B. Pfeffer und andere Gewürze.
wendung. Umfaßt also die Pharmakologie ,

Mastioatorisch , mastioatorius : Die Pharmakodynamik u. Pharmakotherapeutik .

Kaumuskeln betreffend .
Materia poooans ( pecco sündigen ]:

Mastigophora (ukoris Geißel, pépw tra Krankheitsstoff .

gen ) = Flagellata . Materie (materia alles , woraus etwas

Mastisol (willk .) (v. OETTINGEN): Eine entsteht oder entstanden ist, von mater

gebrauchsfertige Mastixlösung * (Mastix 20 , Mutter): Mutter- oder Ursubstanz . Auch

Benzol 50, Ol. Lini gtt. XX , Colophon. 10 , Krankheitsstoff, Eiter. Cf. Masse .

Terebint. venet . 7); Materiell : Stofflich ,wirklich vorhanden,

Mastitis (uaorós Brustwarze]: Entzün- Syn. reell. M. Punkt: Phys. Ein Körper

dung der Brustdrüse . mit drei (unendlich ) kleinen Dimensionen .

Mastix [uaotixn ]: Durch Einschnitte in Richtiger spricht man von Massenpunkt.
die Rinde von Pistacia lentiscus gewonnenes Cf. Materie.

Harz. Kaumittel, ferner zu Räucherpulvern , Maternitätsſtetanle (maternus mütter

Tincturen etc. Lösungen von M. (in Ben- lich ]: Tetanie bei schwangeren, gebärenden ,

zol etc.) dienen als Klebemittel f. Verbände, stillenden Frauen.

zar Desinfektion der Umgebung von Wun Mathematisch heißen Hebel, Pendel etc.,

den (Fixierung von Schmutz u . Bakterien ) | die man sich zur leichteren mathematischen

und zur Befestigung steriler Tücher (Ab- Betrachtung aus Linien und (Massen-)

deckung des Operationsgebiets). Der ameri Punkten zusammengesetzt denkt.
kanische M. stammt von Schinus molle. MATHIEU (frz. Arzt , geb. 1855 ] M.

Mastkur (WEIR MITCHELL,PLAYFAIR U.A.): Krankheit (1886): WEIL'sche Krankheit.

Uberreichliche Ernährung (bes. Milch ) bei Matico (peruanisch , viell. verwandt mit

absoluter körperlicher und geistiger Ruhe Maté] vd. Folia , Injectio .

(Bettruhe), verbunden mit allgemeiner Mas Matratzennaht: FortlaufendeNaht,

sage zur Hebung der Circulation und Tren wobei der Faden nicht

nung von der bisherigen Umgebung. Bei über die Wundränder

Neurasthenie und Hysterie . weggeht. (Fig .)

Mastodon (uadros Zitze, odoús Zahn ): Matrioaria (von matrix Mutter, Gebär

Fossile Elefantenart mit Backzähnen, die mutter, da das Kraut auf diese wirken soll] :

auf der Kaufläche zitzenförmige, in Quer- Mutterkraut,Compositae. M.chamomilla * :

reihen gestellte Höcker aufweisen . Im Gemeine oder echte Kamille. Cf. Flores u .

Diluvium u . Tertiär. Oleum Chamomillae.

Mastodynie : Brustdrtisenschmerz ; In Matrix [lat. Matter,Gebärmutter, Quelle,

tercostalneuralgie im Bezirk der Brust- Ursprung] Mutterboden; Schicht, in der

drüse . etwas entsteht.

Mastoides : Brustwarzenähnlich .Cf.Pro Mattoide (frz. vom ital. matto, griech .

udtalos albern ) : Halbverrückter.

Mastoideus: 1. Brustwarzenähnlich. 2 . Maturation : Reifung, Eiterbildung.

Zum Processus mastoideus gehörig . Maturitas [lat.]: Reife. M. praecox :

Mastoiditis : Entzündung des Warzen Vorzeitige Reife, Frühreife.

cessus.
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aus

Mauer.- .pfeffervd.Sedam . -salpeter : Maximumthermometer: Thermometer,

Auswitterungen an Mauern, die im wesent das die höchste Temperaturangibt,die inner

lichen aus salpetersaurem Calcium bestehen, halb einer bestimmten Zeit geherrscht hat .

z . T. auch kohlensaures Natrium enthalten . MAXWELL (JAMES CLERK, engl. Physiker,

Halonitrum . -schwamm vd . Merulius. 1831–79) – M.Gesetz : Die Dielektricitäts

Mauke (german, muk heimlich tun ): Vet. constante eines Körpers ist gleich dem Qua

1. Ein unter den langen verfilzten Kötehaaren drat des optischen Brechungsindexes. M.

der Pferdefüße versteckter Hautausschlag, | Theorlevd.elektromagnetischeLichttheorie .

entweder nässendes Ekzem oder Ekthyma MAY – M.-GRÜNWALD'sohe Lösung :

pusteln oder Pferdepocken. 2. Functionelle Lösung von eosinsaurem Methylenblau in

Beeinträchtigung der betr. Extremität durch Methylalkohol. Cf. ROMANOWSKY.

diesen Ausschlag. 3. (Auf den Menschen Maya (türk . Ferment ]: Ein aus Schafs

übertragen ) verstecktes Körperübel chro magen gewonnenes Ferment, das

nischer Art. (Nach HÖFLER.) mehreren Hefepilzen, Kokken u . bes. dem

Maulbeer -baum : Morus. -keim : Bacillus bulgaricus besteht und Milch

Morula. -steine : Nieren-oder Blasensteine puddingartig macht. Cf. Yoghurt

aus Kalkoxalat mit höckriger (maulbeer MAYER ( 1. JUL. ROB. V., Arzt, Heilbronn,

ähnlicher) Oberfläche. 1814-78 . 2. KARL WILH., Berl.

Maulesel: Bastard von Pferdehengst u . Gynäk ., 1795-1868 ] vd. Ener

Eselin . Equus hinnus. gieprincip, mechanische Wärme

Maulsperre : Kieferklemme. theorie. M. (2 ) Ring : Ein Ute

Maultier : Bastard von Esel u . Pferde ruspessar, Weichgummi. (Fig .)

stute. Equus mulus. M. (2 ) Speculum : Ein röhrenförmi

Maul- u . Klauenseuoho: Ansteckende ges Scheidenspeculum aus Milchglas.
Infectionskrankheit bei Tieren (bes . Pferden , (Fig .)

Rindern, Schweinen ), mit geschwürig zer MAYO (WILL. JAMES geb. 1861 u.

fallenden Bläschen im Maule , an Klauen u . sein Bruder CHARLES HORACE geb.

Eutern, ev.mit Complicationen seitens des 1865, amerik . Chir.] – M.Zeichen :

Verdauungscanals, des Herzens, der Nieren Erschlaffung der den Unterkiefer

etc. Auch auf Menschen übertragbar, bes. bewegenden Muskeln beweist tiefe Narkose.

durch Genuß von Milch der befallenen Piere MAYOR (MATTHIEU Louis , schweizer Chi

u . daraus bereitetem Käse, seltener durch rurg, 1775—1846 ] – M.Hammer : Metall

directe Berührung. Macht hier ähnliche hammer, der in kochendes Wasser getaucht

Symptome; bei Säuglingen tritt gew . noch und zum Blasenziehen auf die Haut ge

Brechdurchfall hinzu. Syn.Aphthenseuche, halten wird .

Aphthae epizooticae. M. B. Bei engl. Namen Medicinae

Maulvolle Ezpeotoration (WINTRICH) : Baccalaureus. Entspricht ungef. dem ,Can

Form des Auswurfs, wobei auf einmal didaten “ der Medizin .

außerordentliche, aus den Luftwegen stam M'BURNEY vd . MAC BURNEY .

mende, Mengen von Blut, Eiter etc., ent M. D. = Medicinae Doctor.

leert werden . M. d . S. Auf Recepten = Misce, da,

MAURICEAU (FRANÇOIS, frz.Geburtshelfer, signa (mische, verabreiche und bezeichne).

1637–1709) – M.-LAOHAPELLE-LEVRET. M. E. = MACHE - Einheit .

soher Handgriff : VEIT-SMELLIE'scher H. Meat Jaloe [engl. „ Fleischsaft" ): Ein

Maus vd. Mus, Sorex.
amerikanisches Fleischextract.

Mauserung (ahd.mûzzôn tauschen, wech Meatotom : Messer zum Aufschneiden

seln ]:WechseldesGefiedersbeiVögeln . Min von Stricturen der Harnröhre von innen her .

destens einmal jährlich, meist im Herbst . Meatus, us (lat.) :Gang , Canal. M.audi.

MAUTHNER (LUDW ., Ophthalm ., zuletzt torius : Gehörgang. M.nasi: Nasengänge.

Wien, 1840—94) – M.Membran : Innerer M.nasopharyngeus: Der Teil der Nasen

Teil der SCHWANN'schen Scheide. höhle hinter dem hinteren Ende derMuscheln .

Maxilla (Dim . von mala ]: Kinnlade, Ober M.urinarlus: Harnröhrenmündung :

kiefer. Cf.Maxillen . M.inferior;Mandibula . Mechanik (unxavıxn téxvn Maschinen

Maxillaris : Zu den Kiefern gehörig . Cf. kunde, von ungarn Werkzeug, Maschine):

Arteria ,
Lehre vom Gleichgewicht (Statik ) und von

Maxillen : Zool. Die den Unterkiefer der Bewegung (Dynamik) der Körper.

bildenden Gliedmaßen der Arthropoden . Meohanisch : Auf Mechanik bezüglich,

Auf diese ersten Maxillen kann noch ein maschinenmäßig , durch natürliche Ursachen

paar zweite Maxillen folgen , die dann gew . notwendig hervorgebracht. Cf. Mechano

verwachsen u. Unterlippe (Labium ) heißen. therapie . M.Aequivalent der Wärme

Cf. Mandibula .
vd. A equivalenz. M.Gewebe: Stereome.

Maxilloturbinale sc. os : Die untere M.Moment: Produkt einer Kraft mit dem

Nasenmuschel.
Wege, den der Angriffspunkt derselben in

Maximaldosis (maximusder größte]: Die ihrer Richtung beschreibt. Syn . Bewegungs

größte Einzel- bzw. Tagesdosis, die nach moment. M. Potenzen : Die einfachen

der Pharmakopoe von starkwirkenden Mit Maschinen :Hebel, Rolle ,Wellrad, Schraube,

teln gereicht werden darf. Keil. M.Wärmetheorie : Lehre von den

Maximum , barometrisches: Stelle des Beziehungen zwischen Wärmeerscheinungen

größten Luftdruckes. undmechanischen Vorgängen . Der 1.Haupt
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satz derselben ist die Aequivalenz* zw . Pleura mediastinalis . 2. = Spatium mediasti

Wärme und Arbeit (ROBERT MAYER); der 2 . nale . M. testis : Bindegewebsmasse am

Hauptsatz (CARNOT, CLAUSIUS) besagt, daß hinteren Rande des Hodens, in der sich

Wärme von einem kälteren auf einen wär die Septula testis vereinigen . Syn. Corpus

meren Körper nur unter Aufwand von ander Highmori.

weit. Energie, niemals von selbst übergehen Medioago [medicusmedisch ,da aus Medien

kann. eingeführt : Schneckenklee, Papilionatae.

Mechanismus: ,,Gesetzmäßig bestimmtes M. sativa * : Luzerne.

System von Bewegungen , Geschehnissen ; Medioamentum (lat.): Heilmittel.

auch die Einrichtung, der Apparat, an dem Medioation [medico heilen ): Heilmethode,

1. durch den diese Bewegungen ablaufen “ . Heilverfahren, Arzneiverordnung .

(HEINR. SCHMIDT.) Medious [lat.] : Arzt.

Mechanistisch heißteineWeltauffassung, Medioomechanisohe Apparate: Appa

welche die Natur als physischen Mechanis rate zu heilgymnastischen Ubungen. M.

mus betrachtet, in dem alles streng causal Heilmethode: Mechanotherapie.

abläuft. (Nach H. SCHMIDT.) Medien vd. Medium und lichtbrechend.

Mechano diagnostik (Bum): Dia MEDIN (OSKAR , Arzt, Stockholm , geb.

gnostische Verwendung der Massage and 1847] vd. HEINE.

Gymnastik . -therapie: Zusammenfassen Medinal: Natrium diaethylbarbituricum .

der Name der Heilgymnastik und Massage. Medinawurm vd . Dracunculus medi

Cf. medicomechanisch , Orthopaedie. nensis .

Mèohe (frz .): Wieke. Medioolavioularlinie : Der Medianlinie

MECKEL ( 1. Joh. FRIEDR.,Anatom , Berlin , parallele topographische Linie, die durch die

1714—74. 2. Dessen gleichnam . Enkel, Ana- | Schlüsselbeinmitte geht.

tom , Halle , 1781-1833 ] – M. Blutleiter : Medium [lat. Mitte ) : 1. Das Mittel, das

VenösesGefäß zw . Placentarrand a . Chorion Substrat, welches einen Körper umgibt

laeve. Syn . Randsinus, Sinus circularis. bzw. in welchem etwas vor sich geht.

M.(2) Divertikel: BlindsackartigerAnhang i 2. Mittelsperson für hypnotische und spiri

am Ileur ca. 8/4 Meter von dessen Ende ent tistische Experimente .

fernt. Rest des embryonalen Dotterganges . Medizin (medicina sc. ars, von medicinus

Es endet frei in der Bauchhöhle oder steht zur Arznei oder Heilung gehörig ): 1. Arznei

durch einen Strang mit dem Nabel in Ver kunst, Heilkunde, ärztliche Wissenschaft.

bindung. Kann Ursache von Ileus werden, 2. Arznei.

sich entzünden etc. M. (1) Ganglion vd . Medizinal- : Zur Medizin gehörig . -go

Ganglion. M.Grube: Impressio trigemini. wlohte, frühere: Libra* , Unze, Drachme,

M. (2 ) Knorpel: Der unterste, größte Teil Gran . -praktikant: Junger Arzt, der

des 1. Kiemenbogens; liefert mit seinem nach Ablegung des Staatsexamens sein

Schädelende Anlage des Hammers u . Lig . „praktisches Jahr“ ableistet. -vergiftung :

laterale int.des Kiefergelenks. Cf. Cavum . Vergiftung durch falsch verschriebene oder

Modia (medius der mittlere) sc. tanica : falsch dispensierte Arzneimittel.

Die mittlere Gefäßhaut; enthält glatte Ring Medizinisoh : Die Heilkunde betreffend.

muskelfasern , bei den großen Arterien bes. M.Klinik : Klinik f. innerlich Kranke.

elastisches Gewebe. Cf. Adventitia , Intima. Med. obl.: Abkürzung für Medulla ob

Medial: Der Medianebene * näher liegend. | longata.

Gegensatz : lateral. Cf.medianwärts, inter Medulla [lat.] : Mark . M. oblongata :

medius. Verlängertes Mark. M.ossium : Knochen

Median : In der Mittellinie des Körpers mark. M. spinalls : Rückenmark .

gelegen. -ebene: Ebene, die den Körper Medullar- - -anaesthesie vd . Rücken

in eine rechte und linke Hälfte teilt. Wo marksanaesthesie. -krebs:Markschwamm *.

sie die Körperoberfläche schneidet, ist die rinne: Längsfurche,dieauf der die Rücken

Medianlinie. -wärts : Nach der Körper fläche des Embryos begrenzenden epitheli

mitte zu verlaufend oder liegend. Cf.medial. alen Zellschicht (der -platte) entsteht. Die

Mediana (nach HYRTL eine Übertragung selbe wird allmählich tiefer , während ihre

d .arab. Al-madjan,AderdesMADJAN ] vd. Vena. Ränder sich erheben u . die sog . -willste

Medianus vd. Nervus. phaenomen : bilden . Später verwachsen letztere so , daß

Druck auf die Gefäße u . Nerven des Arms, aus der Farche eine allseitig geschlossene

bes. im Sulcus bicipitalis int., löst bei Tetanie Röhre, das -rohr, wird, aus dem Rücken

Krämpfe aus. Cf. HOCHSINGER. mark u. Gehirn hervorgehen .

Mediastinaltumoren : Geschwülste im Medullitis : Entzündung des (Knochen-)

Mediastinum . Marks.

Mediastin itis ; Entzündung des media Medusae [M {dovou die furchtbarste der

stinalen Bindegewebes. Gorgonen wegen der vielen Fortsätze, die

Medlastino perioarditis :Gleichzeitiges an das Schlangen tragende Haupt der

Bestehen von Pericarditis und Mediastinitis. ersteren erinnern ]: Medusen , Quallen ; die

Medlastino tomie:Operative Eröffnung frei beweglichen, glocken- oder scheiben

des Mediastinum . förmigen Geschlechtstiere der Hydrozoa ;

Medlastinum ( spätlat.,aus in medio stans meist mit Polypen im Generationswechsel.

in der Mitte stehend, oder aus medium in Cf. Hydro-, skyphomedusae.

testinum das Eingeweide in der Mitte ] : 1. Medasenhaupt vd. Caput medusae.

.
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Meer rettig : Radix Armoraciae. also Verminderung der Tropfengröße bzw.

-sohweinchen vd . Cavia . -traube vd . Herabsetzung der Oberflächenspannung,

Ephedra. -Zwiebel vd. Scilla . wenn man einem Serum das entsprechende

Mega- [uéyas, Gen. yeyákov, grob): Phys. Antigen zusetzt. Cf. Stalagmometer.

Bezeichnet als Vorsilbe das Millionfache; Meiran = Majoran .

z. B. Megavolt = 1 Million Volt . MEISSNER (GEORG , Göttinger Histol.,

Megacolon congenitum = HIRSCH 1829–1905 ) - M.Körperchen vd. WAGNER

SPRUNG'sche Krankheit. MEISSNER . M.Plexus: Plexus submucosus.

Mega karyoloyten : Riesenzellen mit Meisterwurz vd . Rhizoma Imperatoriae.

zahlreichen Nucleoli; im Knochenmark u. Mekkabalsam : Balsam von Commi

myeloischen Gewebe. phora opobalsamum .

Megal(o ). — -blasten (EHRLICH) : Ab Mekographie (uñxos Länge): Graphische

norm große Erythroblasten*; bes. bei perni- Untersuchung über dieGesetzmäßigkeit der

ciöser Anaemie . -oophalle * : Abnorme Ver Entwicklung des Wuchses, der Größe und

größerung des Schädels. Cf.Makrocephalie. des Gewichts des Menschen .

-oornea * = Keratoglobus*. -oyten * : Ab Mekonin : Alkaloid im Opium , C16H1004:

norm große Erythrocyten. Normal beim Em- Entstehtdurch Reduction des Narkotin und

bryo, patholog. bes . bei perniciöser Anae der Opiansäure.

mie. -daktylie : Makrodaktylie. -ery Mekonismus: Opiumvergiftung .

thema* epidemioum (PLACHTE ) : Erythe Mekonfum ( μηκώνιον Mohnsaft, μήκων

ma infectiosum . -gastrie* (EWALD ): Magen- | Mohn ): 1. = Opiam . 2. (wegen Farbe u.

vergrößerung ohne Functionsstörung. -ma Consistenz darauf übertragen ): Kindspech .

nio* : Größenwahn . -ophthalmus = Buph Mekonsäure : Oxypyrondicarbonsäure;

thalmus. -Opsle *:Makropsie.-splanohnie : CHO,(OH )(COOH), Im Opium .

AbnormeGrößeder Baucheingeweide. -sple Mei, mellis, n [lat. (DAB, Austr., Helv.) :

nie : Splenomegalie . Bienenhonig : M. boraxatum (Helv.) :

Megastoma enterioam (GRASSI) = Boracis 1, Glycerin 2 , Mellis rosat. 7. M.

Cercomonas intestinalis .
depuratum (DAB, Austr.,Helv.): Gereinig

Megatherium [9npiov Tierſ: Ein dem ter Honig ; durch Erhitzen von rohem Honig

Faultier nahestehendes Säugetier im Dilu mit Wasser auf dem Dampfbade u . Ein

vium Südamerikas. engen gewonnen . Syn. M.despumatum .

MEGLIN (Arzt in Colmar, 1756—1824) - M. rosatum (DAB, Helv.): Rosenhonig ;

M. Pillen (FMG ) : Extr. Hyoscyami, Extr. Rosenblätter 1 mit verd. Weingeist 5 aus

Valerian., Zinc, oxyd. aa 0.5 . F. pil. Nr. 10 . gezogen, Filtrat mit Mel dep. 9 u .Glycerin 1

Mehl: Das feine Pulver, welches durch eingedampft .

Zermahlen der Samen von Getreidearten Melaena (uélaiva sc. vóoos schwarze

und von Hülsenfrüchten entsteht. Cf. Krankheit, bzw. xoan schwarze Galle , weil

Schrot. -milbe : Acarus farinae. -motten : die entleerten dunklen Massen als solche

Asopia farinalis und Ephestia Kühnellia . angesehen wurden ): Urspr. jede Ausschei

-taa : Der weißliche Überzug, den Erysi- dung schwärzlich aussehender, aus ge

baceae auf Pflanzen bilden . -würmer : ronnenem Blute bestehender Massen durch

Die im Mehl vorkommenden
Larven eines Erbrechen oder Stuhl oder beides zugleich.

Käfers, Tenebrio molitor , die als Vogel- Heute fast nur noch für blutiges Erbrechen
futter dienen .

u . blutige Stühle bei Neugeborenen ge

Mehrphasenströme: Ein System von bräuchlich : M. neonatorum s. Apoplexia

zusammenwirkenden Wechselströmen,deren intestinalis neonatorum , Die Blutungen

Phasen * verschieden sind . können hier durch Störungen der Blut

MEIBOM (HEINR., Anatom , Helmstedt, circulation im Anschluß an die Geburt,

1638–1700) - M.Drtisen (1666 ): Glandulae durch geschwürige Processe, haemorrhagi

tarsales. sche Diathese etc. bedingt sein . Bei M.

MEIDINGER (Joh. HEINR., Physiker, spuria handelt es sich um verschlucktes

Karlsruhe, 1831–1905 ] M. Element: Blut, das von Verletzungen der Brustwarze

Constantes galvanisches Element: Kupfer der Säugenden, von Wunden im Munde

in Kupfervitriol, Zink in Bittersalzlösung der Neugeborenen etc. herstammt.

(Magnesiumsulfat). Letztere schwimmt Mellagra [uéios Glied] : Gliederschmerz.

wegen ihres geringen spec. Gew , auf dem Melaleuka [ μέλας schwarz, λευκός weig,

Kupfervitriol, sodaß eine Tonscheidewand weil Stamm unten schwarz, Aste u . Blätter

zur Trennung beider Lösungen nicht nötig weiß] : Cajeput-, Silberbaum , Myrtaceae. M.

ist. Cf. Ballon-, Telegraphenelement. leukadendron liefert Cajeputöl.

Melojoardie (ueiwr geringer] (CERADINI): Melampyrin = Dulcit. Syn . Melam

Die normale systolische Verkleinerung des pyrit.

Herzens. Cf. Auxocardie. Melan aemie : Auftreten von schwärz

Metopragle[npártotan]:Minderleistung. lichem Pigment (Melanin ) im Blute, das

Meiosis = Miosis. sich beim massenhaften Zerfall von roten

Meto sphygmie (O.ROSENBACH): Zustand, Blutkörperchen (bei schwerer Malaria , Ver

bei dem weniger Pulsschläge als Herzcontrac- giftungen mit Kali chloricum , Arsenwasser

(tionen vorhanden sind . Cf. Hemisphygmie. stoff, Morcheln etc.) aus Haemoglobin bildet

Melostagminreaction (orato tröpfeln ) und oft zu Embolieen führt.

ASCOLI 1910) : Erhöhung der Tropfenzahl, Melanoholla [xókos Galle, weil früher auf
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die „ schwarze Galle“ zurückgeführt ]: Trüb- dehnung. Syn. Nigrities cutis, Pannus

sinn, Schwermut. „ Eine functionelle Psy- melaneus. M. suprarenale : Addison'sche

chose, deren Ausgangspunkt und Grund Krankheit. M. uterinum : Chloasma ute

lage eine krankhaft gesteigerte schmerzliche rinum .

Erregung der Psyche ist.“ (MENDEL.) Haupt Melasse (mel Honig) : Der bei der Ge

symptome: Krankhafte Traurigkeitu.krank winnung von Zucker aus Zuckerrüben zu

hafte Verlangsamung der Ideenassociation. letzt übrig bleibende Teil des Rübensaftes,

M. aotiva s. agitans: Mit schweren Angst aus dem sich wegen zu großen Gehaltes an

affecten , die sich in krankhafter Ruhelosig- | fremden Substanzen kein krystallisierter

keit äußern. M. attonita ( lat. wie vom Zacker mehr ausscheidet, obwohl davon

Donner_gerührt ), M. oum stupore : Mit noch 50% darin enthalten sind .

tiefster Depression infolge quälender Wahn Meleagrina margaritifera (ucheaypis

ideen u.Hallucinationen ;ofttage-u.wochen- eig. Perlhuhn ) : Echte Perlmuschel, Ord .

langesVerharren in derselben Stellung, ohne Asiphoniata,

einWort hervorzubringen, wobei die Mus Melezitose (frz. mélèze Lärche]: Eine

keln erschlafftoder in einem eigentümlichen Zuckerart, C18H37016, in mehrerenMannasor

Spannungszustande sind . Cf. Katatonie. ten , bes. in der vonPinus larix stammenden .

M.errabunda : HöhereGrade derM.agitans, Mellaoeae [ueria Esche, wegen der ähn

wobei die Kranken oft meilenweit umher- lichen Blätter ): Eine Fam . der Geraniales.

irren . M. hypochondriaca : Mit hypo Mellſbiose [uée Honig] : Ein Zucker,

chondrischen Vorstellungen. M. metamor . der bei Inversion der Melitose entsteht und

phosis :Der Kranke glaubt, in einen Baum , dann weiter zu d -Galaktose und d-Glykose

in ein Tier etc. verwandelt zu sein. M. zerfällt. C , H , Our

misanthropica : Characterisiert durch Melloeris [μελικηρίς, το μέλι Honig α .

Menschenscheu. M. perseoutionis : Mit xnpós Wachs) : Honiggeschwulst; Cyste mit

Verfolgungswahnsinn. honigartigem Inhalt.Auch Syn,für Kerion

Mélangour (frz.): Mischpipette.
u. Molluscum contagiosum .

Melan idrosis :Absonderung einesdunkel -melie, -melus (uéios Glied) : In Verbdg.:

gefärbten Schweißes. auf Glieder bezüglich.

Melanikterus = Ikterus melas. Melllotus (uél Honig, Awróg Klee ): Stein-,

Melanin : Schwarzes oder dunkelbraunes Honigklee, Papilionatae. Cf. Herba, Em

Pigment, das normal ( z. B. in der Haut der plastrum .

Neger,in der Lunge etc.) oder pathologisch Melissa [uéliooa Biene, da viel von Bie

(z. B. in bösartigen Geschwülsten, inMa nen besucht]: Melisse , Citronenkraut, Fam .

lariaplasmodien etc.) vorkommt. Labiatae. Cf. Aqua, Folia, Oleum , Spiritus.

Melano -blastom : Melanom . -car Melissinsäure : C30H..0 , Einbasische

olnom vd. Melanome. -dermie : Dankel Fettsäure im Bienenwachs.

färbung der Haut ; speciell ( DUBREUILH) Auf Mellissylalkohol: C.Hg.OH ; u. a. im

treten breiter schwarzer Flecke u. vereitern Bienenwachs als Palmitinsäureester. Syn .

der Akneknoten im Anschluß an Erytheme. Myricylalkohol.

Nach HUBER oft durch Filzläuse bedingt. Melitagra : 1.(von uém Gen.ub.tosHonig ):

Cf. Melasma, Maculae coeruleae. -gon : „ Honigborke“ ; früher Bezeichnung f. Crusta

Vorstufe des Melanin, welches daraus durch lactea u . Impetigo. 2. [von uélos Glied ) =

Oxydation entsteht. -leukaemie : Leu- | Melagra.

kaemie , bei der in den Leukocyten dunkles Melit(h ) aemie: Glykaemie.

Pigment auftritt. Melito ptyalismus : Absonderung eines

Melanome: Dunkel pigmentierte Ge- zuckerhaltigen Speichels.

schwülste ; meist bösartig mit großer Nei Melltose: Dem Rohrzucker ähnliche,

gung zur Metastasenbildung (Melanocarci- aber geschmacklose Zuckerart in Runkel

u. -sarkome). Syn . Melanotische* rüben , Eucalyptus-Manna, Baumwollsamen

oder Pigmentgeschwülste. etc. C18H3,018 + 58,0. Zerfällt durch ver

Melano -pathie: Melasma. -sarkom dünnteSäuren in d - Fructose nnd Melibiose.

vd. Melanome. Syn. Gossypose, Raffinose, Melitriose.

Melanosis : Dunkelfärbung der Haut in Melitriose = Melitose .

größerer Ausdehnung, bes. durch Blutfarb Melltarie : Glykosarie.

stoff (Syn. Melasma, Melanoderma), der Melago (mel Gen. mellis Honig ]: Melli

Lungen etc. Auch dyskrasischer Zustand, tum bzw. Extractum tenue.

der zur Entstehung von Melanomen führt. Mellithsäure: Honigsteinsäure ; sehr

M. lentioularis progressiva (Pick ): Xero - giftige Benzolhexacarbonsäure, Ce(COOH ) ,

derma pigmentosum . im sog. Honigstein , einem in Braunkohlen

Melanotisoh : Dunkel pigmentiert. Cf. lagern vorkommenden Mineral.

Melanome. Melltum : Arzneihonig . Dickflüssige

Melan (urle *: Entleerung von Harn, der Arzneiform , hergestellt durch Mischung

durch Melanin * dunkel gefärbt ist oder in vonHonig mit Arzneistoffen. Cf. Oxymel.

folge Gehaltes an Melanogen beim Stehen Melliturie vd. Meliturie.

an der Luft ein schwarzes Aussehen be Meloë: Maiwurm , Olkäfer, eine Gattung

kommt. Bei Vorhandensein von Melanomen. der Cantharides, die auch Meloidae heißen .

Melasma (to uéaaqua das Geschwärzte ): Melolontha vulgaris (undołóven):Gemei

Dunkelfärbung der Haut in größerer Aus ner Maikäfer.

nome
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Melo /melus (G.ST. HILAIRE): Mißbildung der Lamina spiralis ossea aus schirmartig

mit accessorischen, den Hauptgliedern mit über das Corti'sche Organ bis zu den äuße

der Basis aufsitzenden Gliedmaßen . ren Haarzellen herüberzieht. Syn . CORTI

Melone (von uñaov Apfel, Quitte , Kern sche Membran . M. tympani: Trommel

obst, auch von mel Honig und der Insel fell. M. tympani secundaria : Verschließt

Melos abgeleitet] vd . Cucumis melo. die Fenestra cochleae. M. versioolor

Melonenbaum vd. Carica papaya. Fleldingii : Tapetum . M. Vestibularis

Melo plastik [uñdov Apfel, auch Wange): (Reissnert): Entspringt von der Lamina

Künstliche Wangenbildung, plastischer Er- spiralis ossea der Ohrschnecke, zieht schräg

satz von Wangendefecten . zur gegenüberliegenden Wand, indem sie

Melophagus ovinas (unaocáyos Schaf dabei die Grenze zw . eigentlicher Scala

fleisch essend, ovis Schaf]: Schaflaus, Schaf vestibuli a . Ductus cochlearis bildet. M.

zecke; eine Fliege, die auf Schafen , zu vitellina : Dotterhaut.

weilen auch Menschen schmarotzt. Membranaceus: Membranartig.

Meloschisis : Schräge Gesichts- oder Membrum virile[lat.):MännlichesGlied,

Wangenspalte; verläuft von Oberlippe um Penis .

Nasenflügel herum zum unteren Augenlide. Menarohe[uñvesMonatsfluß,áoxy Anfang ]:

Melubrin (willk .): Phenyldimethylpyra- Beginn d. Pubertätbeim Weibe.C.Menopause.

zolon -amidomethansulfosaures Natrium . Mendacia ungalum mendacium Lüge,

Antipyreticum , Antineuralgicum . Fehler ): Die weißen Flecke, die oft auf den

-melus vd . -melie. Nägeln vorkommen. Cf. Leukonychie.

Membrana( e) (lat.Haut, womit die Glie MENDEL (1. GREGOR, Augustinerabt in

der (membra ) überzogen sind): Dünne Haut, Brünn, 1822–84 . 2. KURT, Berl. Neurol.,

dünnes Häutchen . Cf. Tunica. M. apo - approb. 1897] – M.(2) Reflex vd. BECHTEREW .

neurotioa : Aponearose. M. atlantoocoi. M. (1) Regeln : Wenn 2 gekreuzte Tier

pitales : Zwei Membranen zw . Schädel oder Pflanzenarten in Bezug auf ein Merk

einerseits, vorderem u . hinterem Bogen des mal verschieden sind , so zeigen die Nach

Atlas anderseits. M. basilaris : Bildet kommen der 1. Generation fast alle nur

Boden des Ductus cochlearis . M.oadaoa ; das Merkmal des einen der beiden Eltern .

Decidua . M. capsularis : Der Teil der Er. Dieses heißt „ dominierendes“ , das scheinbar

nährungshaut der Linse an der hinteren verschwundene „ recessives" . („ Praevalenz

Fläche der letzteren . M. oapsulopupilla- regel".) In der 2. Generation zeigt l. der

ris : Der Teil der M. pupillaris, der sich Exemplare das recessive Merkmal, 8% das

seitwärts vom Sehloch auf die Vorderfläche dominierende. Erstere bleiben weiterhin

der Linse fortsetzt. M.elastioa laryngis : constant; von den letzteren bleiben / con

Das an elastischen Fasern reiche submu stant, /3 werden in der nächsten Genera

cöse Gewebe des Kehlkopfs. Cf. Elastica. tion wieder ähnlich gespalten . („ Spaltungs

M. ilacoida [lat. welk , schlaff ] vd . SARAP- regel".) Diese Regeln gelten nur für ein

NELL. M. granulosa : Epitheliale Ausklei- zelne Merkmale, ohne daß zwischen ihnen

dung der GRAAF'schen Follikel. M.hya- eine Abhängigkeit besteht („ Regel von der

loidea : Hülle des Glaskörpers. M. inter- Selbständigkeit der Merkmale“ ).

ossea : Bindegewebige Membran zw . beiden MENDELEJEW (DMITRY, russ . Chemiker ,

Vorderarm- u . Unterschenkelknochen. M. 1834–1907] – M. System : Periodisches.

ligamentosa Weitbreohti: M.tectoria (1). Mendelnd heißen Bastarde, die den MEN

M.niotitans : Nickhaut. M.obturatoria : DEL'schen Gesetzen folgen . Cf. erbgleich .

Verschließt Foramen obturatum bzw. Loch MENDIUS (0., Chemiker , † 1885) – M.

des Steigbügels. Früher auch M.atlan Reaction (1862):Darstellung primärer Amine

ticooccipitalis bzw. hyothyreoidea . M. durch Behandlung der Nitrile mit nascieren

orbitopalpebralis masoulosa : Die glatte dem Wasserstoff; z . B. CH . CN + 4H =

Muskulatur im vorderen Teile der Orbita, C , H , . NH ,.

die den vorderen Bulbusteil umlagert u . in Men idrosis (of uñves Monatsfluß]: Men

die Lider ausstrahlt, anderseits mit der strualschweiß ; vicariierende periodische

Sehne des Levator palp . sup. zusammen Schweiße anstelle der Menstruation .

hängt. M.pharyngobasilaris: Fascia ph. MÉNIÈRE (PROSPER, Pariser Arzt, 1799

M. pituitarla : SCHNEIDER’sche Membran . -1862] – M. Krankheit (1861) : Symp

M.propria : Dünne Membran, welche die tomencomplex, der aus Schwindel, Er

Drüsenzellen von der Umgebung trennt. brechen und Ohrensausen im Anschluß an

M. pupillaris : Dünne gefälhaltige Mem einen apoplektiformen Anfall besteht u , zu

bran , die den vorderen Teil der Ernährungs- bedeutender Schwerhörigkeit führt . Aetio

haut der Linse vorstellt u . beim Embryo logie noch unsicher, Syn. Morbus apoplec

die Pupille verschließt; verschwindet nor tiformis Ménière, Vertigo ab aure laesa .

mal im 7. Monat, kann aber auch persistie Meningea (meningeus* ] vd. Arteria .

ren u . verursacht dann Blindheit. M. qua Meningealapoplexie: Blutung in oder

drangularis : Zw . Epiglottis, Schildknor- zwischen den Meningen .

pel, Aryknorpel u. Cartilago corniculata . Meninges: Die Gehirn- u. Rückenmarks

M. sterni: Hüllt Brustbein vorn u . hinten häute : Dura mater, Arachnoidea, Pia mater.

ein . M. tectorla : 1. Breite , viereckige Cf. Meninx .

Faserplatte hinter Lig . cruciatum atlantis. Meningeas(Meninx* ): Zu den Meningen

2. Membran , die vom Labium vestibulare l gehörig . Cf. Meningea .
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von

Meningismus: Symptomencomplex, der oder Unterdrückung des Monatsflusses. Syn.

dem bei Meningitis ähnlich ist, ohne daß Cessatio s. Suppressio mensium , Amenorrhoe.

eine Entzündung der Hirnhäute vorliegt. Mensan (willk .): Alkohol.' Extract aus

Syn. Pseudomeningitis. Haselnüssen. Haemostypticum .

Meningitis: Entzündung der Hirnhäute Menses (mensis Monat) Menstruation .

(M. cerebralis) oder Rückenmarkshänte MENSINGA( Arztin Flensburg, geb. 1836]

(M. spinalls ) oder beider zusammen (M. - M. Pessarium : Occlusivpessar *, das aus

oerebrospinalis ). Cf. Pachy ., Lepto-, einer Gummikalotte mit peripherem Stahl

Basilar-, Convexitätsmeningitis, Arachnitis. ring besteht.

M. cerebrospinalis epidemioa : Epi Mens sana in corpore sano [lat.]

demische Genickstarre ;epidemische Infec- ( JUVENAL X, 356 ) : Ein gesunder Geist in

tionskrankheit, die viell. durch specifische einem gesunden Körper.

Bakterien (Meningokokken etc.) verursacht, Menstrua n / pl [menstruus monatlich ) =

anatomisch durch fibrinös -eitrige Entzün Menstruation .

dung der weichen Hirn- u. Rückenmarks Menstrualls : Zur Menstruation gehörig .

häute, klinisch durch hohes Fieber, Kopf Menstrualpsychosen : Mit der Men

schmerzen, Reiz u.Lähmungserscheinungen , struation zusammenhängende Psychosen.

bes. aber schmerzhafte Nackensteifigkeit u . Menstruatio (a ): Die ungefähr alle 4

-starre characterisiert ist. Wochen wiederkehrenden Blutungen aus

Meningocele : Heraustreten der Menin dem Uteras bei geschlechtsreifen Weibern.

gen aus der Schädelhöhle bzw. dem Wirbel M. praecox [lat. frühreif]: M. im Kindes

canal. Cf. Encephalocele, Cephalohydro- alter. M. tardiva (lat. spät]: M. , die in

cele, Myelocele, Spina bifida. Jahren auftritt, wo normalerweise bereits

Meningoooocus: Diplococcus intracellu- Menopause besteht. M. vloarla :Blutungen

laris meningitidis. aus anderen Organen bei ausgebliebener

Meningoencephalitis : Entzündung des eigentlicher M.

Gehirns u. seiner Häute. Menstruum (weil man früher die Lö

Meningokokkenserum : Heilserum ge sungsmittel sehr lange, ca. 1 Monat ein

gen Genickstarre. wirken ließ) : Von BOERHAVE eingeführter

Meningomyelitis : Entzündung des Name zur Bezeichnung einer jeden Auf

Rückenmarks u. seiner Häute. lösungs- u . Extractionsflüssigkeit. Jetzt Syn.

Meningomyelooele: Myelomeningocele. für Lösungsmittel überhaupt, Constituens*.

Meningotyphus : Typhus mit starken Mensur (mensura das Messen, das Maß]:

meningitischen Erscheinungen. Graduiertes Gefäß zum Abmessen

Meninguria ( engl., griech.): Vorkommen Flüssigkeit.

häntiger Fetzen imUrin . Mensuration : Das Messen als physi

Meninx [uñviys Haut]: Gehirn- bzw. kalische Untersuchungsmethode.

Rückenmarkshaut. M. Abrosa : Dara mater , Mentagra (mentum Kinn ] Sykosis.

M. serosa : Arachnoidea . M , Vasoulosa : M. Plinil: Sykosis parasitaria.

Pia mater.
Mentalis: 1.(von mentum Kinn ]: Zum

Menisken : Convex -concave bzw. concav Kinn gehörig. 2. (von mens Geist ]: Geistig.

convexe Linsen*. Die schwächer durch Mentalsuggestion : Gedankenübertrag

gebogenen heißen auch periskopische* oder ung auf rein geistige Weise. Cf. Verbal

Ostwalt'sche Gläser, die stärker durch suggestion .

gebogenen Muschel- oder WOLLASTON'sche Mentha (uiven ]: Minze, Fam . Labiatae.

Gläser (Menisken im engeren Sinne). Cf. M. orispa : Krauseminze. M. piperita :

panctuell. Pfefferminze, Cf. Aqua, Oleum, Sirupus.

Monisous (unvíoxos kleiner Mond, Halb Tinctura .

mond, Dim . von unvn Mond ]: 1. Fibröse Methol(um ) (DAB, Austr., Helv .) :
Bandscheibe zw. den_Knochenenden in Stearopten des Pfefferminzöls : C10H10(OH ).

manchen Gelenken (z. B. im Kiefergelenk, Antisepticum ,Anaestheticum ,Carminativum

zwei im Kniegelenk etc.). Jetzt nur für das etc. Syn. Mentha-, Pfefferminzcampher,

Kniegelenk üblich ; sonst Discusarticularis. Menthylalkohol. Cf. Emplastrum , Stylus.

Syn. Zwischenknorpel, Cartilago interarti M. aethylglykolloum : Coryfin . Außer

cularis. 2. Die gekrümmte Oberfläche von lich gegen Migräne etc. M. salloylioum :

Flüssigkeiten in engen Röhren. 3. Cf. Me Salimenthol. M. valerianioum : Valerian

nisken . 4. Staphyloma posticum . säurementhylester. Cf. Validol.

Menispermum (union Mond , onéqua Sa Menthozol: 3 % Wasserstoffsuperoxyd

men, wegen der halbmondförmigen Früchte ): lösung mit 1 % Menthol und 38 % Alkohol.

Eine Gattung der Fam . Menispermaceae, Mentisme (frz.): Zwangsvorstellung.

Reihe Ranales. M. coooulus; Anamirta Mentul agra (mentula Penis ; nachSPI

cocculus. GELIUS „ quia rigida haec pars viro mentem

Mennige [aus Minium ]: Minium . eripit“ ); Schanker bzw. Syphilis . Auch

Meno- [unv Monat,uñves monatliche Rei schmerzhafte Erection. Cf.Pudendagra.

nigung der Frauen (cf. Menses)] -pause Mentum [lat. ] : Kinn.

navois das Aufhören ]: Aufhören der monat Menyanthes trifoliata (von unv Monat

lichen Blutungen im Klimakterium . -rha bzw. uirús kurz , avlos Blume, also kurz

gle *: Ubermäßig starke Menstrualblutung. blühende Pflanze ]: Fieber-, Biber-, Bitter

-rhoe *: Menstruation. -stase * : Ausbleiben klee, Gentianaceae. Cf. Folia Trifolii fibrini.
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MENZER ( ARTHUR, Prof., Bochum , geb. Hydrargyrumoxydulatum nigrum .M.vege

1871 ] – M.Serum : Ein Streptokokken- tabilis : Alte Bezeichnung f. Weingeist;

serum gegen Gelenkrheumatismus etc. jetzt zuweilen f. Lobelia syphilitica, Fran

Mephitism us [mephitisüble Ausdünstung; ciscea uniflora a . Brunsfelsia gebraucht.

verw .mit hebr.maphat verhauchen): 1. Ein- m . vitae: Algarothpulver. M. vivus (lat.

atmung giftiger („mephitischer“) Gase, bes. lebendig , d. h . hier flüssig ]: Quecksilber.

von Schwefelwasserstoff, und dadurch be Merouriverbindungen : Die Oxydver

dingte Krankheitszustände. 2. Mit Bildung bindungen des Quecksilbers, in denen es

übelriechender Gase einhergehende Fäulnis- zweiwertig ist ; z .B. Mercurichlorid HgClg.

processe. Morourol: Verbdg. von Hefe - Nuclein

Mer (uégos Teil] (0. ROSENBACH ): Das mit 10 % Quecksilber.

kleinste selbständige Massenteilchen. Mercuroverbindungen : Die Oxydul

Merſalgla paraesthetioa (ungás Ober- verbindungen des Quecksilbers, in denen es

schenkel] (Roth, BERNHARDT *1895 ): Par einwertig ist; z. B. Mercurochlorid HgCl.

ästhesie und teilweise Anästhesie im Ge Mergal: Gemisch von Hydrargyrum

biete des N. cutaneus femoris ext. (0.05) und Albuminum tannicum (0.1) in

Meroaptane (Mercurium captans Queck- Kapseln. Innerlich bei Syphilis.

silber bindend ]: Thioalkohole ; Alkohole, Merloarpla (uépos Teil, xapnós Frucht):

in denen der Sauerstoff der Hydroxylgruppe Bot. Teilfrüchtchen ; die Teile, in welche

durch Schwefel ersetzt ist. Flüssigkeiten eine Spaltfrucht zerfällt.

von widerlichem Geruch, die sich leicht mit Mer idrosis : Partielles Schwitzen .

Quecksilber verbinden . Merjodin ( willk . ) : Sozojodol-Quecksilber .

Mercaptide : Verbindungen von Mercap Merismopedia (ueplouós Teilung, nedio

tanen mit Quecksilber. Ebene, Fläche]: Tafelkokken ; Mikrokokken

Meroaptursäuren (BAUMANN ): Nach arten, deren Einzelindividuen (gew. 4) in

Fütterung mit Chlor- oder Brombenzol im flächenhaften Verbänden auftreten. Auch

Tierharn auftretende Säuren, die bei Syn. f. Sarcina ventriculi.

Spaltung durch Alkalien Mercaptane Meristomo ſuepigw teilen ): Bot. Tei

liefern . lungsgewebe; Gewebe, aus undifferenzierten

MERCIER (Louis AUG. , Pariser Uro Zellen, welche sich, ohne sich bedeutend

loge, 1811–82] – M. Barriere : Val zu vergrößern, lebhaft durch Teilung ver

vula prostatica. M. Katheter : Ka mehren; z. B.im Vegetationspunkt und im

theter, dessen oberes Ende (Schnabel) Cambium. Cf. Urmeristem , Folgemeristem .

mit dem Schaft einen Winkel von ca. MERKEL (FRIEDR. SIEGISM ., Göttinger

1200 bildet. ( Fig .) Anatom , geb. 1845) – M. Körporohen :

Meroolint (BLASCHKO) : Mit_90 % GRANDRY'sche Körperchen . M. Sporn :

Quecksilbersalbe imprägnierter Baum BIGELOW'sches Septum .

wollenstoff. Wird in Form einer
Merkfähigkeit (WERNICKE ): Fähigkeit,

Schürze auf der Brust getragen . Syn. etwas dem Gedächtnis einzuprägen .

Merculint. Cf. WELANDER . Merlasan (willk .): Natriumsalzd. Tyrosin

Mercur vd. Mercurius.
Quecksilber. Innerlich gegen Syphilis etc.

Mercuramalgam :Amalgam aus Queck Meroblastisoh[ μέρος Teil, βλαστός Keim]:

silber, Aluminium , Magnesium u. Kreide, Mit partieller Furchung*. Cf. holoblastisch.

40 % metallisches Hg enthaltend. Syn. Merocele [ungos Oberschenkel]: Schen

Mercuriol. kelbruch .

Merourial. : Quecksilber-. Merooyten (uépos Teil]: Dotterkerne*.

Mercurialis : 1. Auf Quecksilber bezüg Mero gonie :Entstehung eines Organis

lịch . 2. Bot. (weil MERCUR die Heilkraft mus aus einem monosperm befruchteten Ei,

der Pflanze entdeckt haben soll) : Bingel aus dem man vorher den Eikern entfernt

kraut, Fam. Euphorbiaceae. Abführmittel. hat. Also Gegensatz zur Parthenogenese.

Merourialisation : Fortgesetzte Verab Merokrin heißen Drüsen, deren Product

reichung kleinster Quecksilbergaben zur Be ein von Drüsenzellen ausgeschiedenes Se

handlung der Syphilis. cret ist ; z. B. Schleimdrüsen. Cf. holokrin .

Merourialismus : Quecksilbervergiftung. Mero rachisohisis : Teilweise Rachi

Syn . Hydrargyrosis. chisis.

Merouriammoniumchlorid : Hydrar Merozoiten vd . Schizont.

gyrum praecipitatum album . Merseburger Trias * (nach dem Merse

Mercuriol = Mercuramalgam . burger Arzt BASEDOW ]: Die drei Haupt

Merourlus (nach dem Gotte gleichen symptome beim Basedow : Pulsbeschleuni

Namens): Alchemistische Bezeichnung für gung, Struma, Exophthalmus.

Quecksilber (sowie einige andere Präparate Meralation (uépos Teil]: Teilung.

von großerHeilwirkung ). Cf. Hydrargyrum . Merallus (urspr. Morchel] lacrimans

M.corrosivus: Hydrarg. bichloratum . M. [lat. weinend ,weil der Pilz Wassertropfen

dulols : Hydrarg : chloratum . M. praecl ausscheidet]: Tränen-, Hausschwamm , Poly

pitatus albus : Hydrarg. praecip. alb . M. poraceae; wuchert im toten Holz u. macht

praecipitatus flavus: Hydrarg. sulfuric. es morsch u. faul.

basicum . M.praecipitatusruber: Hydrarg. MERY (JEAN, Pariser Wundarzt, 1645–

oxydatam . M. solubilis Hahnemannil 1722] – M. Drüsen : COWPER’sche Drüsen .

weil löslich in Essig- und Salpetersäure ): Meryoismus (unpoxiouds von uripuxico
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wiederkauen ): Ruminatio, M. typious: zen Herzens in der Medianlinie , in der Rich

Intermittierendes Erbrechen von Magen tung des Brustbeins.

and Darminhalt bei Malaria . Mesocarpium (xagnós Frucht): Bot. Die

Mesſamooboldo (urspr. Wanderzellen im mittlere Schicht des Fruchtgehäuses.

mittleren Keimblatt] (MINOT): Die primitiven Mesocephalen : Mittelköpfe ; stehen in

farblosen Zellen , die zuerst im Blutgefäß der Mitte zw . Dolicho- u . Brachycephalen .

system erscheinen . Vorstufe der Erythro Meso ooooum : Mesenterium des Coecum .

cyten . Meso coeliaoal: In der Mitte der Bauch

Mesſaortitis : Mesarteriitis* der Aorta. höhle liegend.

Mesaraious (uéoos mitten , åpalós dünn, Meso oolon : Gekröse dos Colon .

zart ) = mesentericus. Meso derm : Mittleres Keimblatt*; zw .

Mes arteriitis: Entzündung der mitt Ekto- u. Entoderm . Aus ihm gehen hervor :

leren Arterienhaut, der Tunica media . Epithel der Leibeshöhle (des Herzbeutels,

Mesbé (willk .] :Geheimmittel gegen Lun der Brust-, Bauch-, Hodensackhöhle), will

gentuberkulose, hergestellt aus einer afri kürliche quergestreifte Muskulatur, Samen

kanischen Pflanze („ Šida rhombifolia Cubil u . Eizellen , EpithelderGeschlechtsdrüsen, d .

guitziana“ ). Nieren u. ihrer Ausführungsgänge, Rinden

Késellerie (frz .] = Lepra. stränge der Nebenniere.

Mosenoephalon : Mittelhirn . Mosogastrium : 1. Die Mittelbauch

Mesenohym ſuécoç mitten , éyxew hinein gegend zw.Epi- u.Hypogastrium . Syn .Regio

gießen ] (0. a . R. HERTWIG ): Zwischenblatt ; mesogastrica. 2.Mesenterium des Magens.

die (arspr. gallertige) Schicht zw . Ekto- u . Mosogonimus (WESTERMANN): Distomum

Entoderm , die als selbständiges Gewebe pulmonale.

weiterwächst, indem Zellen, die sog. -kolme, Mesometrlum (untpa Gebärmutter ]: Der

einwandern und sich durch Teilung verviel an den Uterus angrenzende Teil des Liga

fältigen. Aus dem M., das ungefähr iden mentum latum .

tisch mit dem His'schen Parablast ist, ent Meso nepbros: Urniere*.

stehen : Bindesubstanzen , Gefäße u. Blut, Mesophlebitis : Entzündung der mitt

lymphoide Organe, glatte, nicht willkür leren Venenhant. Cf. Mesarteriitis.

liche Muskulatur. Mesophryon (uegopovov, von opeus

Mesenterlal- :Zum Mesenterium gehörig . Augenbraue): Der dreieckige Raum über

-drtison : Lymphdrüsen im Mesenterium . der Nase zw . den Augenbrauen . Fälschlich

-Alamonte * ; Krausenartig gefaltete, dicke auch f. Synophrys gebraucht.

Streifen eines an Drüsen and Nesselzellen Mosorohium (@exus_Hoden ): Der Stil

reichen Epithels, welche die Septen der des den embryonalen Hoden umhüllenden

Anthozoen einfassen wie eine Schnur den Bauchfellüberzugs, der späteren Tunica va

Saam eines Kleides. ginalis propria testis.

Mesontorious : Zum Mesenterium ge Moso rootam : Gekröse des Rectum .

hörig . Meso salpinx : Der Teil des Lig. latum ,

Mesenteriitis: Entzündung des Mesen der das Gekröse der Eileiter bildet.

terium . Mesosigmoideum : Gekröse des Colon

Mesenterlolum :Mesenterium desWurm sigmoideum .

fortsatzes. Mesoskelon (oxéos Schenkel]: Mittel

Mesenterlum (értepovEingeweide,Darm ): fleisch, Damm .

Gekröse; von der hinteren Bauchwand aus Mesotan [willk .): Methoxymethylium

gehende Bauchfellduplicatur, die in ihrem salicylicum .

freien Rande, also dort, wo beide Teile in Mesothel (nach Analogie von Epithel] :

einander übergehen , den Dünndarm (im Epithem * der serösen Häute .

weiteren Sinne auch andere Darmteile bzw. Mesothellom : Endotheliom seröser

Baucheingeweide) einschließt, der auf diese Häute.

Weise gewissermaßen an der hinteren Bauch Mesothorax: Das mittlere Segment des

wand aufgehängt ist. Zw . beiden Blättern Thorax von Insecten .

verlaufen Gefäße u . Nerven des Darms. Cf. Meso/thorium (0. HAHN) : Ein radio

Mesocoecam , Mesocolon ,Mesorectum , Meso actives Element, erstes Umwandlungspro

gastrium . duct des Thoriums* . Es besteht aus dem

Mesitalkohol [ueolteúw in der Mitte sein , strahlenlosen Mesothor 1 und dem ß- u . y

weil vermeintlich zw . Alkoholen u . Athern Strahlen aussendenden Mesothor 2 . Im

stehend): Aceton . technisch (aus Monazit*) hergestellten M.

Mesitylen : Trimethylbenzol (1, 3, 5 ); ist fast stets auch Radium enthalten .

kommt in Steinkohlenteer vor u . kann auch Mes ovarium : Der Teil des Lig. latum ,

aus Mesitalkohol dargestellt werden . der das Mesenterium der Eierstöcke bildet.

Mesmerismus (nach dem Wiener Arzte Meso/welosäure : Inactive Weinsäure *.

FRANZ ANT.MESMER, 1734–18151: Lehre vom Mes oxalsäure: Eine zweibasische Ke

tierischen * Magnetismus, spez, seine An tonsäure; CO (COOH), + H , O , bzw. C (OH ),

wendung zur Hervorrufung der Hypnose. (COOH ),

Meso appendix : Mesenteriolum proc. Mesozalylbarnstoff :

vermiformis. - CO

Mosoblast: Mesoderm .
8 > coCO

Mesocardie (ALVARENGA): Lage des gan- | Syn . Alloxan .

co NH
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Messerspitze: Ein Maß für Pulver; ca. Metaglobulin : Fibrinogen .

Meta hydrate : Hydrate, die weniger

Messing : Legierung aus 3 Teilen Kupfer Wasser enthalten als die normalen . So ist

und 1 Teil Zink , wozu gew . noch 1–2 % z. B. AIO . OH das Metahydrat von Al(OH )3.

Blei hinzugefügt werden . -fieber: Zink Metakerastisch [μετακεράννυμι

fieber. -körperchen : Eigentümlich gelb mischen ]: Die Zusammensetzang (z . B. des

gefärbte Erythrocyten im frischen Blute bei Blutes) verändernd. Cf. Drüsen .

Malaria . Metakinesis (xivnois Bewegung] : Der

Mestom [ueotós angefüllt ]: Bot. Füll Act der Karyokinesis*, bei dem die beiden

gewebe ; Bezeichnung für alle Pflanzen (immer aus je einer Chromosomenschleife

gewebe, die auf die Festigkeit der Pflanzen entstandenen ) Tochterschleifen an die ent

teile keinen Einfluß haben. Auch Syn. f. gegengesetzten Pole der Kernspindelrücken .

Gefäßteil. Cf. Stereom . Metalbumin (SCHEERER): Kolloider Stoff

Meta- ſueta ]: Bedeutet in Verbdg. 1. in der Eierstockflüssigkeit, der beim Kochen

mitten , zwischen , 2. nach (räumlich u . zeit nach vorsichtigem Ansäuern mit Essigsäure

lich ), 3. eine Veränderung. Chem . cf. nicht vollständig gefällt wird, sondern eine

Benzolring ; ferner bezeichnet hier meta-, milchige Trübung liefert. Nach HAMMARSTEN

daß der betreffende Körper mit der Mutter- | Gemenge von Kolloid “ mit Eiweiß , besser

substanz isomer oder polymer oder ein Zer als Pseudomacin zu bezeichnen .

setzungsproduct von ihr ist. Metaldehyd : Polymeres Acetaldehyd ;

Metabol [uetæBáriw verwandeln , ustaBoań (C , H , O ) x. cf. Paraldehyd.

Verwandlung ]: Pathol. Anat. Metabolie (8 ) Metalle (uétałkov urspr.Grube, Bergwerk ,

bewirkend, Zool. = holometabol. von uetchadw nach etwas suchen ; PLINIUS

Metabolie, Metabolismus: 1. Ver leitet es von uetá u . ãrãos ein anderer ab,

änderung allgemein . Syn. Metamorphose. weil die Metalle gew . nicht einzeln vor

2. Stoffwechsel. Cf. Ana-, Katabolismus. | kommen ,sondern dieGänge dergelben hinter

3. Vermeintliche Umformung eines Gewebes einander (uer'aaaa ) gefunden werden (nach

in ein genetisch fremdes durch eine Art WITTSTEIN )] : Einfache, unzerleg bare Körper

Katalyse*, durch Infection ; so sollen z. B. (Elemente), die physikalisch durch ihr eigen

metastatische Krebszellen die Fähigkeit be tümliches, glänzendes (,,metallisches“ ) Aus

sitzen , normale Zellen ihrer Umgebung zu sehen und ihre Leitfähigkeit für Wärme

Krebszellen umzubilden . Cf. Metaplasie . und Elektricitat, chemisch bes. dadurch

Metabolisoh vd. metabol, Metabolie . M. characterisiert sind, daß ihre Sauerstoff

Gifte : Im Stoffwechsel entstandene Gifte. verbindungen Basen sind ; letztere werden

Metacarpalia sc. ossa : Mittelhand mit Zunahme der Sauerstoffatome immer

knochen . Cf. Metacarpus. schwächer u . gehen schließlich in Säuren

Metaoarpophalangealgelenke : Ge über. Eine scharfe Grenze zw . M - n und

lenke zw . Mittelhandknochen und Fingern. | Metalloiden * besteht nicht. Edle M. (Gold,

Metacarpus: Mittelhand; der Teil der Silber, Platin , Quecksilber) behalten im

Hand zw . Handwurzel und Fingern . Be Feuer ihren Glanz bei, unedle nicht, Cf.

steht aus den 5 Metacarpalknochen. Leicht-, Schwermetalle.

Metaloentrum : Phys.Bei schwimmenden, Metallisch heißen Med . Schallerschei

aus der Ruhelaye abgelenkten Körpern der nungen (Rasselgeräusche, Herztöne etc.),

Schnittpunkt der Symmetrieachse, d. h . der die einen hohen Klang von_fast musika

durch Schwerpunkt a . ursprünglichen An lischem Charakter besitzen . Es treten hier

griffspunktdes Auftriebsgehenden Geraden, durch Mittönen der betr. luftgefüllten

mit der Richtungslinie des Auftriebs im Räume hohe harmonische Obertöne auf, die

abgelenkten Körper. Bei stabilem Gleich etwas langsamer als derGrundton abklingen .

gewicht muß das M. höher liegen als der Cf, amphorisch , klingend.

Schwerpunkt. Metallmanometer : Manometer, die auf

Meta ohlamydeae (uetá bezeichnet hier demselben Princip beruhen wie die Aneroid

höhere Entwicklungsstufe ]: Eine Unter barometer .

klasse der Dicotyledoneae. Blütenhülle der Metalloide: Chem . Die nichtmetallischen

Anlage nach doppelt ; innere Blüteuhülle Elemente. Dieselben besitzen die Fähigkeit,

verwachsenblättrig . Syn . Sympetalae. Cf. mit Wasserstoff flüchtige, gew . gasförmige

Archichlamydeae. Verbindungen , mit Sauerstoff (u . Wasser)

Metaobromasie (EHRLICH): Erscheinung , dagegen Säuren zu bilden . Cf. Metalle.

daß ein chemisch einheitlicher Farbstoff Metallo phobie : Krankhafte Furcht,

verschiedene Gewebselemente mit verschie metallene Gegenstände anzufassen .

dener Nüance färbt. Cf. orthochromatisch . Metallosis pulmonum : Durch Ein

Metachromatische Körnchen : BABES atmung von Metallstaab entstandene Pneu

ERNST'sche Körnchen . monokoniose. Cf. Siderosis.

Metaethyl vd. Methaethyl. Metallo skopie vd. Metallotherapie .

Metaferrin (willk .): 10 % Eisen u . 10 % Metallotherapie : Von BURCQ angegebe

Phosphorsäure an verdautes Milcheiweiß nes (jedoch bereits im Altertum bekanntes)

gebunden . Verfahren durch Auflegen von bestimmten ,

Meta genesis: Generationswechsel, wo durch Probieren (Metalloskopie) zn er

bei geschlechtliche u . ungeschlechtliche mittelnden Metallen bei Nervenkranken ,

Generationen abwechseln . Cf. Heterogonie . I bes. Hysterischen, Lähmungen, Anaesthe
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chỞ o,

sieen, Contracturen etc. zu heilen ; auch nahe steht; bisher noch nicht rein er

sollte die innerliche Verabreichung des halten.

äußerlich wirksamen Metalls von ähnlichem Metasol:Metakresolanytol.Antisepticum .

Heileffect sein . Heute lediglich als Form Metastase (uefiornui, umstellen, ver

der Suggestions- bzw. Psychotherapie er setzen ): Das secundäre Auftreten analoger

kannt. Cf. Magnetotherapie , Transfert. Krankheitserscheinungen an einem von dem

Metallthermometer : Thermometer, die ursprünglichen Krankheitssitze entfernten

auf der Ausdehnung von Metallen durch Orte, bedingt durch Verschleppung der

die Wärme beruhen . Krankheitsstoffe(Geschwulstteilchen ,Mikro

Metamor (uépos_Teil] vd. Metamerie . bien etc.) auf dem Wege des Blut- oder

Metamerie: 1. Vergl. Anat. Zusammen- Lymphstroms. Der primäre Herd bleibt

setzung des Körpers aus hintereinander ge- jedoch im Gegensatz zu der früheren An

legenen Abschnitten , die Metameren oder schauung) bestehen , sodaß eine eigentliche

Segmente heißen. Cf. Antimeren. 2. Chem . Versetzung " der Krankheit nicht statto

= Isomerie* im engeren Sinne. Speciell findet. Cf. Kalkmetastasen.

Isomerie, die dadurch entsteht, daß verschie Metastellung vd. Benzolring.

dene Alkoholradicale (deren Atomsumme Metasynkritioa sc. remedia : Mittel, die

aber gleich ist ), durch Vermittlung eines eine Krise künstlich herbeiführen sollen .

mehrwertigen Elementes verbunden sind, Auch amstimmende Mittel.

oder daß bei Benzolderivaten die Atome in Metasyphilitisch : Als Folgekrankheit

den Seitenketten ungleich verteilt sind ; z. B. von Syphilisauftretend. Syn.Postsyphilitisch.

C , H20 Metatarsalgie : Mittelfußschmerz ; oft
> und

CH , bedingtdurch Brüche der Mittelfußknochen .

Speciell die sog . Morton'sche* Krankheit.

JOH 0.0 ,
CH und C , H , Metatarsophalangealgelenke:Gelen

CO , . ,, CO , ke zw . Mittelfußknochen u . Zehen .

Metamorphopsie (ustauogpów umge Meta/tarsus : Mittelfuß; der Teil des

stalten ]:Das Verzerrtsehen derGegenstände; Fußes zwischen Fußwurzel und Zehen . Be

Sehstörung, wobei geradlinig begrenzte steht aus den 5 Metatarsalknochen.

Gegenstände krumm u. gebogen erschei Metaſthalamus: Ein Teil des Thalam

nen . Beruht nach FÖRSTER auf einer Lage- encephalon .

veränderung (Zusammendrängung , Ausein Metaſthorax : Der hinterste Abschnitt

anderdrängung) der Zäpfchen, bes. inner des Thorax bei Arthropoden .

halb der Macula lutea. U. a . bei Netzhaut Metazoa : Alle höheren Tiere im Gegen

ablösung. Früher rechnete man auch satz zu den Protozoa.

Makropsie, Mikropsie, Dyschromatopsie , Met|encephalon : Hinterhirn . Umfaßt

Hallucinationen zur M. Pons u . Cerebellum .

Metamorphose : Umwandlung , Verän Meteorismus[ μετεωρισμός, νοη μετεωρίζω

derung, z. B. der Form und Beschaffenheit in die Höhe heben ): Auftreibung des Unter

von Zellen und Geweben. Cf. progressiv , leibes durch Gase . Syn.Pneumatosis, Tym

regressiv . Zool. Indirecte Entwicklung von pania . Die vermehrte Luftansammlung

Tieren , bes. Insecten , wobei dieselben ein kann im Verdauungscanal (M.intestinalis )

Laryen-, ev. auch Puppenstadium durch oder in der freien Bauchhöhle (M.perito

machen. Unterscheidet sich von Metage- nealis ) stattfinden . M.myogenes bzw.

nese* dadurch , daß alle Veränderungen paralyticus: Durch abnorme Schlaffheit

dasselbe Individuum betreffen . Cf. ameta der Bauchdecken bzw.Lähmung der Darm

bol, hemimetabol, holometabol. muskulatur bedingt.

Metarmorphosierend nannte Seitz ein Meteorologie (uɛtéwpos in die Höhe ge

Atemgeräusch, das beim Beginn der In hoben , in der Luft schwebend): Lehre vom

spiration scharf vesiculär ist , darauf weich Wetter, Witterungskunde.

bronchial wird oder in Rasselgeräusche Meteorwasser : Das aus atmosphäri

übergeht. Zuweilen Cavernensymptom . schen Niederschlägen sich ansammelnde

Meta/myelooyten (PAPPENHEIM ):Myelo- Wasser, bes. Regenwasser.

blasten mit beginnender Kernpolymorphie . Meter (uétpov Maß] : Bedeutet in Verbdg.:

Obergänge zu polymorphkernigen Leuko Instrument zum Messen, oder eine Person ,

cyten. welche mißt. Phys. Längenmaß, das urspr.

Metſantimonsäure : SbO H . (nicht ganz correct) als 40 millionster Teil

Metaphase (STRASSBURGER) : Stadium der des Erdmeridians definiert war und die

Aequatorialplatte bei d . Karyokinese* . Einheit des metrischen Maßsystems bildet.

Metaphosphorsäure vd. Phosphorsäure . -kerze : Einheit der Beleuchtungsstärke;

Metaplasio [uetánkaosUmbildung ]:Um nämlich die Beleuchtung einer weißen Fläche,

wandlung eines Gewebes in ein nah ver die aus 1 m Abstand senkrecht von den

wandtes. So können z. B. Binde-, Schleim-, Strahlen einer Hefnerkerze getroffen wird .

Fett-, Knorpel- o. Knochengewebe in ein Syn . Lux . -kilogramm Kilogrammeter.

ander übergehen . Cf. Anaplasie . -linse vd . Dioptrie . -winkel (NAGEL) : Con

Meta/pneumonisch : Im Anschluß an vergenzwinkel bei Fixierung eines 1 m vor

eine Lungenentzündung . den Augen gelegenen Punktes. Bei 1/4 m

Metſargon : Von RAMSAY entdecktes ein Abstand besteht eine Convergenz von 4

atomiges Gas in der Luft, das dem Argon | Meterwinkeln .
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= Me

Methacetin (willk.): p -Acetanisidin oder Verspätete oder geringe (unter 50 % ) Aus

p -Oxymethylacetanilid . Antipyreticum . scheidung soll für Niereninsufficienz spre

Methaomoglobin : Umwandlungsprochen. Cf. Russo . -dl|ootoin (um ) : CH (Cu

duct des Oxyhaemoglobin , das diesem wohl H10.) Antidiarrhoicum . Syn . Fortoin .

isomer ist, aber den Sauerstoff fester gebun- -dimethylat: Methylal. -ditannia : Tan

den enthält. Bildet sich im Organismus teils noform .

spontan (z . B. in blutigem Harn ), teils unter Methylenum coeruloum (Helv.): Reines

dem Einfluß von Giften (bes. von Kali chlori- Methylenblau * zu medizinischen Zwecken .

cum ). -urie: Ausscheidung von M.im Harn . Methylglykol phonetidinum : Kryofin .

Methaethyl: Gemisch von Methyl- u . Methylgrün : Ein bes.zu Kernfärbungen

Aethylchlorid. Localanaestheticum . benutzter Triphenylmethanfarbstoff.

Methan (cf. Methyl): Sumpfgas,Gruben Methylleren : Das Einführen derMethyl

gas; der einfachste Kohlenwasserstoff. CH , gruppe (CH , ) in eine chemische Verbdg .

-derivate vd. Fettreihe. Methyllum : Methyl. M. aminooxy .

Methanal: Formaldehyd. benzoloum (Helv.):Orthoform (neu ). Local

Methanol: Methylalkohol. anaestheticum . M.benzoylsalloylloum :

Metharsinat (Clin ): Natrium methyl- | Benzosalin . Antirheumaticom . M. oblo
arsinicum . ratum : Methylchlorid, Chlormethyl,Mono

Methenyl, Methin : Das 3 wertige Radi chlormethan . "CH ,.Cl.'Localanaestheticum .

cal des Methan bzw. Chloroform , CH . M. dijodsalloylioum : Sanoform . Jodo

Methionsäure 9€ lov Schwefel ] formersatz. M.salioy lloum (Helv.): Sali

thandisulfosäure, CH (S0 , H )g. cylsäuremethylester. Hauptbestandteil des

Mothogastrosis (engl. von ubon Trunk Oleum Gaultheriae ; auch synthetisch dar

sucht): Magenkatarrh der Säufer. gestellt. Antirheumaticum .

Methomanie : Säuferwahnsinn . Methylmorphin : Codeïn .

Methoxylgruppe: 0.CH ,bzw.CH ,(OH ). Mothylorange : Natriumsalz der Mono

Methoxymethyllum salioglioum : sulfosäure des Dimethylaminoazobenzols .

Salicylsäuremethoxymethylester, Mesotan. Dient als Indicator f. Säuren , durch die

Methyl (uetá nach, öan Stoff, also „ Nach es rot gefärbt wird. Syn . Orange III.

stoff“, d . b . Körper, der sich in secundären Methylpropyloarbinolſurothan : He

organischen Verbindungen , z . B. Holzgeist , donal. Hpnoticum .

befindet, oder von uétu Wein, üln Holz ]: Methylpyridine : Picoline.

Das einwertige Radical des Methans bzw. Methyl sulfonal(um ) (DAB): Trional.

Methylalkohols ; CHg. Schlafmittel.

Methylaoetantlidum : Exalgin . Methylviolett:Salzsadres Salz des Penta

Methylaethyloarbinoarbinol : Activer bzw.Hexa-methylpararosanilins. Dient zur

Amylalkohol. Färbung von Bakterien und Zellkernen sowie

Methylal:Methylendimethylaether, CH , als Antisepticum . Syn. Pyoktaninum coe

(OCH ,),; ein Acetal. Syn. Formal. ruleum , Pariser Violett. -probe: Hell

Methylaldehyd: Formaldehyd. violette Lösung von M. wird durch Salz

Methylalkohol:CH..OH. Syn. Carbinol, säure blau gefärbt.

Holzgeist. Giftig . Methystioa (ustúoxa berauschen] sc. re

Methylarsinsäure : (CH3)AsO (OH) , Cf. media : Berauschende Mittel.

Kakodylsäure. Metol: Salzsaures Methylparaminometa

Methylate: Verbindungen des Methyl- kresol. Photographischer Entwickler.

alkohols, in denen der typische Wasserstoff Meto pagus ſeig . „ Metopopagus“ , von

desselben durch Metalle ersetzt ist; z. B. uétwnov Stirn ): Doppelmißbildung mit 2 an

CH , .ONa, Natriummethylat. der Stirn verwachsenen Köpfen .

Methylatropinium bromatum : Atro Metopion : Anthrop. Kreuzungspunkt der

pinium methylobromatum . Stirnhöckerquerlinie mit der medianen Um

Methylbenzol; Toluol. fangslinie des Schädels.

Methylchlorid : Methylium chloratum . Metopismus: Offenbleiben der Stirnnaht

Methyloyanid :CH.CN.Syn.Acetonitril. (Sutara frontalis s. metopica ). Man nennt

Methylen : Das zweiwertige Radical des derartige SchädelmetopischeSchädeloder

Methan ; CH, -azur : Umsetzungsproduct Kreuzköpfe.

des Methylenblau, das nach L. MICHAELIS) Metranoikter [urtpa Mutter, Gebär

d. Romanowsky -Effect, d . h . die specifische mutter; « voiynou öffnen ) (Schatz) Instru

rotviolette Färbung des Chromatins bei ment zur Erweiterung des Muttermundes.

Anwendung der verschiedenen Methylen Metratonie : Atonia ateri.

blau -Eosin - Färbemethoden bedingt. Cf. Ro Metr atresie : Atresia uteri.

MANOWSKY. Azur I des Handels ist rein , Mètre des Archives : Das in Paris auf

Azur II mit Methylenblau aa gemischt. bewahrte internationale Urmaß des Meters.

-aoetylsalicylsäure : Indoform . -blau : Metrektomie : Hysterektomie.

Basischer Anilinfarbstoff; salzsaures Tetra Metremphraxis : Uterusinfarct.

methylthionin. C18H13N SCI. -blad medi Metreurynter(untpalebärmutter,súpúva

olnale : Methylenum caeruleum . -blau- erweitern ) heißt auch der Kolpeurynter* ,

probe: Injiciert man 0.05 M.medicinale in er intrauterin angewendet wird.

wässriger Lösung intramusculär,so erscheint -(kaiser)sohnitt (DÜHRSSEN): Combination

es normal nach 2-1 Stunde im Harn . von Metreuryse mitvaginalem Kaiserschnitt.

wenn



797 Metreuryse Miasma. 798

-
Metrearyse : Anwendung des Metreu MEYER (1. GEORG HERM. V., Anatom ,

rynter. Zürich, 1815–92. 2. HANS HORST, Wiener

-metrle (uetgew messen ]: In Verbdg.: Das Pharmakol., geb. 1853] M. (1) Linio :

Messen . Verbindet Mitte der Ferse u. Mitte des Capi

Metritis : Gebärmutterentzündung. tulum metatarsi I.

Metro .: Gebärmutter-, C. Hystero-. M. (2) OVERTON'sohe Theorie : Nar

Metro blenorrhoo : Schleimig - eitriger kose wird durch solche Stoffe erzeugt, die

Ausfluß aus der Gebärmutter. sich bes. leicht in denLipoiden der Plasma

Metrodynie : Hysteralgie. haut (Zellmembran ) lösen, aber auch im

Metro gen [uring Mutter): Von der Zellplasma nicht ganz unlöslich sind.

Mutter herstammend, im Mutterleibe ent MEYNERT( THEOD ., Wiener Psychiater,

standen . 1833—92] – M. Bündel: Faserbündel, das

Metro kolpooele : Vorfall des retroflec aus Ganglion habenulae medial vom roten

tierten schwangeren Uterus in die Scheide. Haubenkern basalwärts zur Substantia per

Metro lymphangitis: Entzündung der forata post. u. zum Ganglion interpedun

Lymphgefäße des Uterus; bes. bei Paerperal- culare zieht. Fasciculus _retroflexus. M.

fieber. Commissur : Schmales Faserbündel, das

Metro manie : Mutterwahn . Syn. Furor der oberen FlächedesChiasma opticam auf

uterinus, Nymphomanie*. liegt, ohne mit den Sehnervenin Verbin

Metronom luetpovóuol eine Behörde in dung zu treten ; geht dann in Hirnschenkel

Athen , welche die Richtigkeit der Maße über. M. Haubenkreuzung : Fasern , die

und Gewichte beaufsichtigte): Ein zeit vom Dach des Aquaeductus Sylvii im Bogen

markierendes Pendel, das durch ein ver ventralwärts zur Raphe ziehen u. sich im

schiebbares Laufgewicht verschieden schnell dorsalen Abschnitt derselben mit den Fasern

schwingen kann . der anderen Seite kreuzen.

Metropathie : Metritis. MEYNET (Paul CLAUDE HYACINTHE, frz.

Metro peritonitis : (Puerperale) Entzün- Arzt, 1831–92 ).- M. Knötohen : Kleine

dung der Gebärmutter und des Bauchfells. bewegliche bindegewebige Knötchen, die

Metrophlebitis: Entzündung der Gebär bei Gelenkrheumatismus in der Nähe der

muttervenen bei Puerperalfieber. Kommt erkrankten Gelenke unter der Haut auf

es, wie gewöhnlich, hierbei zu Thrombosen , treten u. schlechte Prognose geben sollen .

80 spricht man von Metrophlebothrom Mezereum (aus Mazeriyn , dem pers.

bose, Namen des Strauches] vd. Cortex.

Metrorrhagie : Jede stärkere (nicht M. f. Auf Recepten misce, fiat (mische

menstruelle) Blutung aus der Gebärmutter. und dann stelle her).

Cf. Menorrhagie. Mg. Chem . = Magnesium .

Metror |rhexis : Gebärmutterzerreißung. mg Milligramm .

Syn. Ruptura uteri. Mianawanze (nach der pers. Stadt) vd.

Metro skopie : Auscultation der Gebär Argas.

mutter mit einem Hörrohr (Metroskop ), Miasma ( ri uiaoua eig. Verunreinigung ,

das darch ein Scheidenspeculam hindurch von uvaivo besudeln) : Krankheitsstoff, der

direct auf die Gebärmutter aufgesetzt wird . außerhalb des menschlichen Körpers ge

Metroſtomie = Hysterotomie. bildet ist bzw. einen „ Reifungsprozeß“ durch.

Metroxylon [untne Mutter, fúlov Holz]: machen muß („ ektogener Infectionsstoff“

Eine Gattung der Palmae. Liefert Sago. nach PETTENKOFER), dem Körper also vom

METSCHNIKOW (Elias, russ . Biologein Boden, von der Luft oder vom Wasser her

Paris, 1845–1916 ]- M. Theorie vd. Phago- zugeführt wird. Hierbei unterscheidet man

cyten . M. Versuch : Wird der PFEIFFER wieder belebte Miasmen (Bakterien etc.)

sche Versuch angestellt, nachdem 12 Std. und unbelebte (übelriechende bzw. ge

vorher durch Injection von Bouillon etc. sundheitsschädliche Ausdünstungen ). Ein

in die Bauchhöhle von Meerschweinchen Contagium * („ entogener Infectionsstoff“)

starke Leukocytose_erzeugt ist, so bleibt ist dagegen ein im menschlichen Körper

die Bakteriolyse z. T.aus, dafür tritt Pha selbst reproduzierter und von hier aus auf

gocytose ein . Cf. Cytase, Vibrio . andere Menschen direkt oder indirect (durch

METT [Em. Ludw . Paul] M. Methode Vermittlung infizierter Objekte, in denen er

der Pepsin bestimmung : Frisches Hühner aber keine Entwicklung durchmacht) über

eiweiß wird inCapillaren gefüllt und durch tragbarer Krankheitsstoff. Doch gibt es keine

Kochen coaguliert. Die Röhrchen werden scharfe Grenze zwischen beiden , wie über

dann in 2 cm lange Stücke geschnitten , haupt in der Neuzeit diese Einteilung an

in Magensaft gebracht (dem ev. etwas HCÍ Wert verloren hat (Obertragung von Malaria

zugesetzt wird) a. 12 Stunden bei Brut durch Insekten etc.). Als miasmatische

temperatur stehen gelassen. Dann stellt Krankheiten gelten : Malaria, Gelenk

man fest, wieviel von dem Eiweiß auf rheumatismus, septische Osteomyelitis etc.;

gelöst ist. als contagiöse: Pocken , Masern , Schar

MEUNIER M. Zelohon : Abnahme lach, Diphtherie, Erysipel, Pyaemie, Phleg

des Körpergewichts im Incubationsstadium mone, Flecktyphus, Rückfalltyphus, Keuch

der Masern , husten, Tuberkulose, Syphilis, Lepra, Hands

Mexikanisches Traubenkraut: Herba wut, Rotz, Milzbrand, Aktinomykose; als

Chenopodii. miasmatisch - contagiöse (deren Erreger

Gattmannn, Terminologie. 8. a . 9. Auflage.
26
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von

ihre Entwicklung sowohl innerhalb wie Mikania guaco (nach dem Botaniker

außerhalb des menschlichen Körpers durch- | MIKAN ; cf. Guacin ): Guaco, Fam . Compo

machen ): Cholera , Abdominaltyphus, Dys- sitae. Kraut, Saft und Stengel gelten im

enterie, Gelbfieber, Pest. tropischen Amerika als Universalmittel, bes.

MIBELLI [Dermatol. in Parma, † 1910) | gegen Schlangenbiß und Wechselfieber .

M. Krankheit : Porokeratosis. Mikr|encephalle ſuxpósklein ]: Abnorme

Mioa panis [lat. : Brotkrume; zuPillen etc. Kleinheit des Gehirns beinichtzwerghaftem

Mioellen [Dim . von mica Krümchen, Körper .

Bibchen (NÄGELI) : Kleinste, auch mikro Mikro- : In Verbdg.:klein-,mit kleinen

skopisch nicht sichtbare , feste Teilchen BeiMaßen bezeichnet es den millionsten Teil

organisierter Körper (Zellen etc.) Cf. Plasti des Grundmaßes, z. B. Mikromillimeter

dule , Granula . 0.000001 Millimeter. Cf. Makro-, Mega-.

MICHAELIS (1. Gust. Ad.,Gynäkol., Kiel, Mikroam père vd. Mikro-.

1798-1818 ] – M. ( 1) Raute : Viereck , das Mikrob (1)en [Bios Leben ): Kleinste Lebe

unten von den Hinterbacken , oben von den wesen, speciell Bakterien.

Wülsten der Rückenmuskeln u. dem letzten Mikrobio haomie (0. ROSENBACH) : Vor

Lendenwirbeldorn begrenzt wird ; die seit kommen Mikrobien im Blute bei

lichen Grenzen sind durch 2 von den Spi- Pyaemie etc.

nae iliacae post. sup. gebildeten Grübchen Mikrobioide (R. DUBOIs) : Bakterien

markiert. Beinormalem Becken quadratisch . ähnliche organisch -mineralische Gebilde,

M.Zelohen (1911): Subfebrile die in Gelatinebouillon entstehen , wenn

Temperaturen im Beginn einer man Radiumchlorür auflegt.

Thrombose u . Embolie. Mikrobiologie: Lehre von den Mikro

MICHEL – M.Klammern : bien .

Eine Art Wundklammern * . Mikroblasten (EHRLICH): Abnorm kleine

(Fig .) Erythroblasten *

Miotio involuntarla (lat. unfreiwilliges Mikroblepharie : MangelhafteEntwick

Pissen ) : Enuresis. lung , Kleinheit der Augenlider.

MIDDELDORPF (ALBR._THEOD., Chir., Mikrobrachius : Mißbildung mit

Breslan, 1824—68 ] M. Triangel: Roß abnorm kurzen Armen . Cf.Mikromelus .

haarkissen in Form eines rechtwinkligen Mikrobrenner (UNNA) : Thermo

Dreiecks, dessen Basis der Seitenfläche des kauter* , dessen Ansatz in eine feine

Rumpfes aufgesetztwird,während die beiden Platin - Iridiumspitze ausläuft. (Fig .)

kurzen Seiten Ober u . Unterarm stützen . Mikrocephalie : Abnorme Klein

Mierenspiritus [miere mundartlich heit des Kopfes, bes . des Hirnschädels

Ameise]: Spiritus Formicarum . (Horizontalumfang unter 462 mm ), bei

MIESCHER (JoH.FRIEDR., Baseler Pathol., nicht zwerghaftem Körper, mit der

1811-87 ] - M.Sohläuche ( 1843): Sarko natürlich auch Mikrencephalie ver

sporidia . bunden ist. Cf. Nanocephalie, Brachy .

Miesmuschel vd. Mytilus. cephalie.

Migraene [aus Hemicrania verdorben ) vd. Mikroſohomie : Anwendung chemischer

Hemicrania. M. ophthalmique : Hemi Reactionen bei mikroskopischen Objecten .

crania ophthalmica. M. ophthalmoplé Mikro oooous: Bakterium von kugel

gique (CHARCOT): Combination mit periodi- förmiger Gestalt, Kugelbakterium . M.hae

scher Oculomotoriuslähmung . -stift : Stylus matodes : Ursache des roten Schweißes.

Mentholi. M. katarrhalis : Gramnegative Diplo

Migraenin : Mischung von Antipyrin 85 , kokken , ähnlich den Gonokokken , aber

Citronensäure6 ,Coffein 9. Gegen Migräneetc. größer und leicht züchtbar. In Nase und

Migrans [lat.] : Wandernd ; z. B. Ery- Luftwegen . M.melltensis (Melita Malta ):

sipelas, Neuritis etc. Erreger des Maltafiebers. M. prodigiosus

Migrationstheorie [migro wandern ): 1. vd. Prodigiosus. M.tetragenus vd. Tetra

Lehre, wonach neue Arten dadurch ent genus. M. areae : M., der die Fähigkeit

stehen sollen , daß activ ansgewanderte oder hat, Harnstoff in Ammoniumcarbonat um

passiv verschleppte Tiere sich den Verhält zuwandeln .

nissen des neuen Aufenthaltsortes (an dem Mikro cornea : Abnorme Kleinheit der

eine Kreuzung mit den zurückgebliebenen Bornhaut.

Artgenossen nicht möglich ist) anpassen (M. Mikro /cyten : Abnorm kleine rote Blut

WAGNER). 2. Theorie, wonach die sympathi- körperchen . Cf. Makrocyten .

sche Ophthalmie dadurch zustande kommt, Mikrooyt|haemie: Vorkommen von Mi

daß die (supponierten ) Entzündungserreger krocyten im Blute; bes . bei perniciöser

in den Lymphbahnen am Opticus entlang | Anaemie .

nach dem zweiten Ange vordringen (LEBER ). Mikro daktylle: Angeborene Kleinheit

Migroplastik : Autoplastik *, wobei der eines Fingers.

zur Deckung bestimmte Lappen einem ent Mikro farad vd . Mikro-.

fernten Körperteile entnommen wird, der Mikroflarien : Larven von Filarien .

dem Defect nichtgenügend genähert werden Mikrogameten vd . Makrogameten . Syn .

kapn. Der Lappen muß dann zunächst Mikrogametocyten , Zoosporen.

an einem oder nacheinander an mehreren Mikro/gastrie : Abnorm kleiner Magen.

Zwischenpunkten angeheilt werden . Mikro glossle : Abnorm kleine Zunge.
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8 .
:

Mikrognathie : Abnorme Kleinheit der Mikroroh (id )le lóexus Hoden ): Abnorme

Kiefer, meist nur des Unterkiefers. Kleinheit der Hoden .

Mikro/graphie : Abnorm kleine Schrift.
Mikroskop : Optisches Instrument zur

Mikrogyrie (rūgos Windung]: Vorkom- Vergrößerung kleiner Gegenstände. Beim

men zahlreicher, dicht gedrängter , auf einfachen M. gelangt das durch eine

fallend schmaler , vielfach geschlängelter Lupe oder System von Convexgläsern ver

Windungen an der Gehirnoberfläche, deren größerte Bild des Gegenstandes direct ins

Anordnung das bekannte Schema kaum er untersuchende Auge. Beim zusammen

kennen läßt. Meistmit Blödsinn verbunden . gesetzten M. wird zunächst durch eine

Mikrokaalle (xaviós Stengel]: Angebo- Convexlinse bzw. ein System solcher (Ob

rene Kleinheit des Penis . jectiv ) ein reelles Bild des Gegenstandes

Mikrokokken vd. Mikrococcus. außerhalb des Auges erzeugt, das erst secun

Mikrokorle : Papillenkleinheit.
där mit Hilfe einer Convexlinse (Ocular)

Mikrokosmisches Salz : Phosphorsalz *. ins Auge des Untersuchers gelangt.

Mikrokosmus [xóquos Welt]: Welt im Mikroskopisch : Nur mit einem Mikro

Kleinen , das einzelne Individuum , bes. der skop wahrnehmbar. Cf. makroskopisch.

Mensch . Mikro soma variolae vaocinao

Mikrolepidoptera :Motten ; eine Unter- (FORNET) : Der vermutliche Erreger der

ord. der Schmetterlinge. Pocken .

Mikro /manie : Kleinheitswahn.
Mikro som (at)le : Zwergwuchs.

Mikromelia (uéos Glied ) : Angeborene Mikrosomen : Die kleinen körnigen Ele

Kleinheit der Gliedmaßen . M. ohondro mente im Protoplasma der Zellen.

malaoioa : Chondrodystrophia malacica . Mikro spermae: Eine Reihe der Mono

Mikro melus: Mißgeburt mit abnorm cotyledoneae.

kleinen Gliedmaßen .
Mikro sphygmie : Kleinheit des Pulses.

Mikrometer: Vorrichtung zu sehr feinen Mikrospira Consiga etwas Gewundenes)

Längsmessungen. Beruht gew . aufAnwen = Vibrio .

dung einer sehr gut gearbeiteten Schraube Mikrosporangien : Sporangien * ,

mit kleiner Ganghöhe, deren Kopf an der denen Mikrosporen entstehen.

Peripherie mit einer Teilung versehen ist Mikrosporen : Kleine Sporen . Die M.

(-sohraube). Die beim Mikroskopieren be der Pteridophyten erzeugen die männlichen

nutzten M. stellen feine Teilungen auf Glas Protballien . Cf. Makrosporen.

dar, deren Bild gleichzeitig mit dem des Mikrosporidia : Eine Ord. der Sporozoa

zu messen den Objects ins Auge des Unter- (bzw. Unterord. der Cnidosporidia ). Leben

suchers fällt . bes. in Arthropoden a . Fischen. Cf. Nosema.

Mikromillimeter vd. Mikro-, uu . Mikro sporle (GRUBY): Einedurch Mikro

Mikromyelie : Abnorme Kleinheit des sporon (bes. M. Audouini 1. M. lanosum )

Rückenmarks. erzeugte Form der Alopecie, bei der scharf

Mikron : Bezeichnung für 1000 mm . Ab- begrenzte, init grauen festhaftenden Schup

kürzung : u . pen besetzte Stellen auftreten , auf denen die

Mikro nuoleus: Der sog.Nebenkern * der Haare entfärbt und abgebrochen sind.
Infusorien . Mikrosporon [onópos das Säen , die Saat,

Mikroſorganismen : Mikrobien . das Erzeugte, die Spore]: Ein gew . zur

Mikro parasiten : Mikroskopisch kleine Gruppe der Oidien gerechneter Schimmel

Parasiten . pilz. Cf. Trichophyton. M. Audouint

Mikrophagen :Kleine Phagocyten* ,bes. (GRUBY 1843) : Erreger der Mikrosporie.

die polynucleären Leukocyten undWander M. furfur : Erreger der Pityriasis versi

zellen . Cf. Makrophagen . color. M. lanosum (wegen der wollig

Mikrophon (HUGHES) : Apparat, der die aussehenden Culturen ); Erzeugt eine Form

Wirkung eines Telephons verstärkt. der Mikrosporie . Syn . M. canis Bodin .

Mikrophotographie : Photographische M.montagrophytes (gów erzeugen ]: Er

Aufnahmemikroskopisch kleiner, durch ein reger des Mentagra ; identisch mit Tricho

Mikroskop vergrößerter Gegenstände. Im phyton tonsurans. M.minutissimum (lat.

Gegensatz dazu sind mikroskopische sehr klein ] : Erreger des Erythrasma bzw.

Photographieen mikroskopisch kleine Ekzema marginatum . M. septloum : An

Photographien großer Gegenstände. geblicher Erreger verschiedener septicaemi

Mikrofophthalmie : Angeborene Klein scher und pyaemischer Processe .

heit des Augapfels. Das Sehvermögen kann Mikrostomie [tò otóua Mund): Ange

dabei normal oder herabgesetzt sein . borene Kleinheit der Mundöffnung.

Mikrophyton : Pflanzliche Mikrobien . Mikrotasimeter = Tasimeter.

Mikropsie : Das Verkleinertsehen der Mikrotie [ousGen. drós Ohr]: Angeborene

Gegenstände; bei Accommodationsfehlern u. Kleinheit der Ohrmuscheln .

gewissen Netzhauterkrankungen. Mikroſtom : Instrument zur Herstellung

Mikro/pus : Mißbildung mit abnorm klei feiner Schnitte von Präparaten, die mikro

nen Füßen . Cf. Mikromelus. skopisch untersucht werden sollen .

Mikropyle (rúan Tür, Tor]: Keimloch , Mikrovolt vd. Mikro-.

Keimmund ; kleine Öffnung in der Eihülle MIKULIOZ (Joh. V. M.-RADECKI, Bres

mancher Tiere u . Pflanzen zum Durchtritt lauer Chir., 1850—1905] – M.Krankheit

der Spermatozoen bzw. Pollenschläuche. ( 1892):Beiderseitige Hypertrophie der Parotis,

.
.

26 *
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.
.

Tränendrüse u . Glandula submaxillaris. M. u. submiliarer Krebs- bzw. Tuberkelknöt

Operation : Entfernung des Sternocleido chen in verschiedensten Organen ; tritt bes.

mastoideus bei Schiefhals. Cf. Pyloroplastik . nach Durchbruch des primären Herdes in

M. Zellen : Große bazillenhaltige Zellen eine Vene oder Hauptlymphbahn ein . -lu

von wabenartigem Bau bei Rhinosklerom . poid , benignes (BOECK) : Zu den Tuber

M.-WLADIMIROW'sche Operation : kuliden gehörige, groß- bzw. kleinknotige,

Osteoplastische Resection am Fuße, wobei oder diffusinfiltrierende Geschwülste , oft

der (erkrankte ) Talus u. Calcaneus von hinten symmetrisch bzw. in u . um alte Narben. Syn.

entfernt werden , worauf man die Gelenk- Multiples benignes Sarkoid , Tuberculides

flächen beider Unterschenkelknochen mit den nodulaires hypodermiques (DARIER).

hinteren Flächen des Kahn- u . Würfelbeins Millaria : Friesel*. Je nachdem die Knöt

(nachdem ein Paar dünne Scheiben von ihnen chen oder Bläschen eine gerötete Basis ,

abgesägt sind) vereinigt, sodaß der Fuß in einen trüben oder wasserklaren Inhalt haben ,

exquisite Spitzstellung kommt. unterscheidet man eine M. rubra , alba u .

Muben (mhd. milve, verwandt mit mel, orystallina. Cf. Sudamina. M. epido .

mal; also ein mahlendes, Mehl oder Staub mioa : Schweißfieber, -friesel ; fieberhafte

machendes Tierchen ) vd . Acarina. Infectionskrankheit mit M. rubra u . Allge

Muloh (verwandt mit melken ]: Secret der meinsymptomen. Cf. englischer Schweiß.

weiblichen Brustdrüsen der Säugetiere. Cf. Millary fovor [engl.]: Miliaria epidemica ;

Lac, Bacillus cyanogenes, vegetabilisch . auch Recurrens.

-blättorsohwamm vd. Lactarius. -borke Milou (frz .) : Umwelt, Verhältnisse der

vd. Crusta lactea. -brustgang vd. Ductus Umgebung.

thoracicus. -Oyste: Galaktocele (1). -fleber : Millum [lat. Hirse]: Dermat. Hautgrieß ;

Geringes Fieber im Wochenbett bei Eintritt von Epidermis bedeckte , weißgelbliche,

der eigentlichen Milchsecretion. -isteln : stecknadelkopf- bis hirsekorngroße Knöt

Fisteln derweiblichen Brustdrüsen .-fleisoh : chen , deren Inhalt aus concentrisch ge

Kalbsmilch . -fluß vd . Galaktorrhoe. "ge- schichteten Hornzellen besteht. Entstehen

bil : Das erste , noch nicht alle Zähne ent durch Secretansammlung im Körper der

haltendeGebiß der Säugetiere vordem Zahn- Talgdrüsen , während der Pfropf der Come

wechsel. -gofaße, -röhren vd. Milchsaft. donen * dem Ausführungsgange angehört .

-säure: Oxypropionsäure, C ,1,0g. Cf. Aci Milk - leg (engl. „Milchbein " ) = Phleg .

dum lacticum . 4 Modificationen ; 1. B -Oxy- masia alba dolens.

propionsäure oder A ethylenmilchsäure, MILLAR (JOHN, schott. Arzt , 1733–1805 )

CH (OH ) . CH , COOH . Syn. Hydracryl - M. Asthma (1769) : Asthma thymicum .

säure . 2. a -Oxypropionsäure oder A ethy. MILLARD (Aug. L. J., Pariser Arzt, geb.

lidenmilchsäure,CH.CH (OH ).COOH ;da 1830) - M.-GUBLER'sche Lähmung :

sie ein asymmetrisches Č -Atom enthält,gibt Hemiplegia alternans inferior.

es wieder 3 Modificationen von ihr, nämlich Millefolium (mille 1000, folium Blatt ) :

a ) die rechtsdrehende d - Aethyliden- | Pharm . Achillea millefolium .

milchsäure, Syn. Fleisch- oder Para Millepedes (pes Fuß]: Tausendfüßer ;

milchsäure; b) die linksdrehende 1- Aethy ältere Bezeichnung verschiedener Arthro

lidenmilchsäure; c) die inactive i- A e- poden (Myriopoda , Isopoda etc.) mit zahl

thylidenmilchsäure, Syn. Gärungs- reichen Extremitäten.

milchsäure. -säurebacillen vd. Bacillus Milli .. Bezeichnet beiMaßen den tausend

acidi lactici, B. gastrophilus. -säure sten Teil des Grundmaßes ; z. B. 1 Milli

gärung : Durch verschiedene Bakterien gramm 1/1000 Gramm , 1 Milliampère

(bes. Bacillus acidi lactici HUEPPE) be- 1000 Ampère etc. Cf. Kilo-.

dingte Zerlegung des in der Milch vor Milligramm - Minute : Emanations

handenen Zuckers in Milchsäure, wodurch menge, die 1 mg Radiumbromid in 1 Mi

Säuerung der Milch eintritt. C &H1,06 nute entwickelt.

2C , H ,0g. -saft : Anat. Chylus. Bot. MILLON (NICOLAS Aug. Eug., frz. Chemi

Milchartige Flüssigkeit, die bei manchen ker, 1812–67] M. Reaction (1851):

Pflanzen in röhrenförmigen Organen (Milch- Wässrige Lösung von Mercuronitrat, die

saftgefäßen ,Milchröhren ) vorkommt u. zugleich etwas Mercurinitrat enthält, gibt

Kautschuk, Zucker, Gerbstoffe, Harze etc. beim Kochen mit Tyrosin u. Oxyphenyl

gelöst oder in feiner Verteilung enthält. derivaten Rotfärbung.

-sohorf Crusta lactea . sohwitzen vd . Mllphosis [uiaqwois ]: Wimpermangel

Galakthidrosis. -serum vd .Molke. -steine: mit Lidrandrötung .

Concremente in den Milchgängen der Brust MILTON (JOHN Laws, Lond . Dermatol.,

drüse. "wage Galaktometer. -wein geb. 1820 ] vd. Riesen urticaria .

Kefir bzw.Kumys. -zähne vd.Milchgebiß . Milz (ahd.miltmilde,weich , schwammig ]:

-zucker: In der Milch vorkommender rechts Zu den sog . Blutgefäßdrüsen * gerechnetes

drehender Zucker der Rohrzuckergruppe, Organ in der linken Seite der Bauchhöhle ,

C , H , Ou +4,0 . Syn . Lactose, Lactobiose, dicht unter dem Zwerchfell . Lien s . Splen .

Saccharum * Lactis . Cf. Galaktose. -brand : AufMenschen übertragbare Infec

Millar (milium Hirsekorn ): Von der Größe tionskrankheit, verursacht durch die Milz

eines Hirse- oder Grießkorns; z . B. Aneu- brandbacillen (POLLENDER, DAVAINE ).
rysma, Tuberkel. -carcinose, -tuber Anthrax. Beim Menschen entweder locale

kulose : Massenhaftes Auftreten miliarer | Erkrankung (Impfmilzbrand, Milz
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brandcarbunkel , Pustula maligna),wobei und Salpetersäure. -stoffwechsel : Die

es zu carbunculöser Entzündungder, später Umwandlungen, welche die aufgenommenen

brandigdunkelblau bis schwarz (,,einer Milz bzw. im Körper befindlichen anorganischen

ähnlich ") werdenden Hart kommt. Im Stoffe durchmachen. Cf. Stoffwechsel, De

Anschluß hieran oder auch primär durch mineralisation. waohs: Ozokerit. -wäs

Verschlucken oder Einatmen der Keime ev. ser: Quellen bzw. Wässer, die durch ihren

Allgemeinerkrankungmit hochgradiger Milz- reichen Gehalt an bestimmten mineralischen

vergrößerung u . sonstigen schweren Organ- (bzw.gasförmigen) Bestandteilen ,bzw. durch

erkrankungen. Bes. häufig ist Darm (Darm ihre hohe Temperatur heilsam wirken . Man

milzbrand , Mykosis intestinalis) . Lunge teilt sie gew. ein in 1. Akratothermen * .

(Langen milzbrand, Hadernkrankheit) 2. alkalische* M., 3. Kochsalzwässer*, 4.

afficiert. -farn vd.Asplenium . -palpa vd. Bitterwässer* , 5.Schwefelwässer *, 6. Eisen

Palpa. -tumor : Milzvergrößerung: Kann wässer*, 7. erdige* M.Cf. Säuerlinge.

durch Hyperaemie, Hypertrophie der Milz Miner's (engl . Bergarbeiter-] disease :

elemente, Cysten, Geschwülste etc. bedingt Ankylostomiasisbzw.Nystagmus.M.elbow

sein , -sedohe = Milzbrand. (engl. Ellbogenl: Entzündung der Bursa

Mimétisme [ frz. von uepéqual nach olecrani, die bei Bergarbeitern durch langes

ahmen ): Mimicry. Aufstützen des Körpers auf den Ellbogen

Mimiory (engl. Nachäffung, von uiuixos entsteht. Cf. Housemaids knee.

Nachahmung betreffend ): Zool. Phänomen, Minerve ( frz.): Stützapparat zur Behand

daß einzelne Tierarten ( bes. Insecten ) im lung des Schiefhalses.

äußeren Ansehen die Beschaffenheit anderer Minour|anaomio : Ankylostomiasis bei

Tierarten oder auch lebloser Gegenstände Bergarbeitern.

(Blätter, Zweige etc.) annehmen , um besser Minim (engl. von minimus der Kleinste ]:

gegen ihre Feinde geschützt zu sein. Cf. Hohlmaß, das1 Gran = 0.06 g entspricht.

sympathische Färbung. Minimum : Geringste Menge, Mindest

Mimik : Inbegriff der sog. Ausdrucks maß.M., barometrisohes : Ort des niedrig

bewegungen, d. h .aller Bewegungen, welche sten Luftdrucks. thormometor : Thermo

unsere psychischen Zustände verwandten meter, das die niedrigste Temperatur an

Individuen bekannt machen .
gibt, die innerhalb einer bestimmten Zeit

Mimisoh : Auf Mimik * bezüglich. M. geherrscht hat.

Gestohtskrampf vd. Tic convulsif. M. MININ (russ . Arzt) – M. Lampe: Blaue

Gesiohtalähmung : Facialislähmung. 16 kerzige Glühlampe, die im Centrum eines

Mimosa (uiuéoual eine Bewegung (nach-) Parabolspiegels befestigt ist.

machen): Eine Gattung der Leguminosae. Minlum (von minuo kleinmachen, wegen

M. pudica ist bekannt, weil, ihre Fieder seiner Feinheit; wahrsch . verwandt mit

blättchen sich bei Berührung zusammen Mineral*] (DAB, Helv . ) : Mennige, rotes

legen . Bleioxyd, Pb O

Mimosengummi: Gummi arabicum . MINKOWSKI (OSKAR,Kliniker, Breslau,

Mind -Blindness und -Deafness ( engl.]: geb. 1858] M. Zahl : Verhältnis zw.

Seelenblindheit bzw. Seelentaubheit . Dextrose u . Stickstoff im Harn bei reiner

MINDERER (RAYMUND, Arzt in Augs Fleischkost u, im Hungerzustande, sowie

burg, † 1631] vd. Spiritus. bei schwerem Diabetes. Im Mittel 2:8 : 1.

Minenkrankheitſfrz. mine unterirdischer MINOR (Moskauer Arzt] – M. Krunk

Gang zu Sprengzwecken, von lat. minae heit: Centrale Haematomyelie.

Drohungen oder von spätlat. minera Berg MINTZ - M.- FLEINER'sohe Methode :

werk) : 1. Bei Bergarbeitern u. Soldaten anläß Mageninhalt wird solange mit '/ 10 Normal

lich von Minierarbeiten vorkommende Ver lauge versetzt, bis eben die Reaction auf

giftungserscheinungen durch irrespirable freieSalzsäure (nachGÜNZBURG)verschwindet.

Sprenggase (in erster Linie Kohlenoxyd, Minzo vd. Mentha.

daneben auch Kohlensäure und Schwefel Minatus (lat . ) : Klein.

wasserstoff). 2. Auch Ankylostomiasis. Miocan (uciwy weniger, xalvos nen) : Eine

Mineral (spätlat, minera Bergwerk ; soll Abteilung der Tertiärformation.

von hebr.min aus, von , und erez Erde, Erz Mlosis (ueiwois, von uerów verkleinern ]:

stammen ): Jedes in der Erdrinde Pupillenverengerung. Cf. Mydriasis.

kommende, anorganische, homogene Natur Úlotica sc.remedia : Pupillenverengernde

product. -bäder : Bäder mit Zusatz natür Mittel ; z. B. Eserin .

ficher Mineralwässer oder entsprechender Miracidium (uelpaxidcov kleiner Knabe] :

künstlicher Mischungen. -chemie: Anor Flimmerlarve der Trematoden .

ganische Chemie. -fett : Vaseline. -grün : Mirbanöl (viell. mit púpov wohlriechendes

SCHEELE'S Grün . -kermes * Stibium sul Ol zusammenhängend = Nitrobenzol.

furatum rubeum . -moor vd . Moorbäder. Misandrle ſuidos Hal]: Krankhafte Ab

-öle :Gemenge flüssiger Kohlenwasserstoffe, neigung gegen Männer. Cf. Misogynie.

die teils natürlich vorkommen (z. B. Petro Misanthropie: Menschenhal, -scheu .

leum , Naphtha), teils durch Destillation Mischgeschwülste: Aus mehreren Ge

von Braunkohle, Steinkohle, Torf etc. dar websarten bzw.Geschwulsttypenzusammen

gestellt werden u. alsBeleuchtungsmaterial gesetzte Geschwülste ; z. B. Fibrosarkom .

dienen . -quellen : -Wässer. -säuren : An Misobinfeotion (EHRLICH) : Infection , bei

organische Säuren, z . B. Salz- , Schwefel welcher mehrere Arten von Mikrobien be

vor
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teiligt sind ,wobei gew . die eine der anderen Eine opiumhaltige Latwerge ; altes Univer

den Boden ebnet. So gesellen sich z . B. salmittel.

oft zu Tuberkelbacillen Streptokokken. Mithridatismus : Gewöhnung an Gifte,

Mischleukaemie (HERZ): Lymphadenose Giftfestigung .

mit myeloischer Milzpulpa . Mitigatus [lat.]:Gemildert,abgeschwächt.

Misobnarkogo : N.mit einem Gemisch Mitin (willk .) : Salbengrundlage aus einer

verschiedener Mittel. Cf. BILLBOTH , ACE „ überfetteten Emulsion mit hohem Gehalt

Chloroform . an serumähnlicher Flüssigkeit“ .

Mlselsuoht[misellusDim .vonmiser elend ): Mitis (lat.) : Mild .

Mittelalterliche Bezeichnung für Aussatz , Mitochondrien [ μίτος Faden, χόνδρος

Lepra . Korn ) . (BENDA) : Fadenartig angeordnete

Miserere [lat .erbarme dich ! von misereor Körnchen im Protoplasma mancher Zellen .

sich erbarmen ] Ileus (2 ). Mitom (FLEMMING): Das feine Faden

Miso- [uicos Hal] cf. Myso- gynle* : gerüst im Zellprotoplasma. Syn. Filarmasse .

Krankhafte Abneigung gegen Weiber. -neis Mitose = Karyokinese. Mitosen : Die

mus [véos neu ] (LOMBROSO ) : Abneigung hierbei auftretenden Kernteilungsfiguren .

gegen neue Ideen. -paedie : Kinderhaß, Adj. mitotisoh .

Kindermiſhandlung . Mitra Hippokratis (uitpa Schärpe, Binde,

Missed labour (miss unterlassen, labour bes. Kopfbinde : Mützenartiger

Wehen ! (OLDHAM 1847) : Retention einer Kopfverband mittels zweiköpfi

abgestorbenen reifen Frucht im Uterus über ger Binde. (Fig .)

die normaleZeit hinaus infolge ausbleibender Mitraloonfiguriertes Herz

Wehen . Handelt es sich um eine innerhalb (HOLZKNECHT): Herzröntgenbild

der 3-4 ersten Monate abgestorbene Frucht, bei Mitralfehlern, charakterisiert

so spricht man von Missed abortion. durch stärkere Ausbuchtung des

Mistbacillus (MOELLER): Säurefester Ba rechten unteren Bogens (z . T.

cillus im Mist verschiedener Pflanzenfresser. rechter Ventrikel) und des mittleren linken

Mistel vd. Viscum . -gewächse vd. Bogens (A. pulmonalis u . linkes Herzohr).

Loranthaceae. Mitralfehler : Mitralinsufficienz bzw.

Mit|agglutination : Gruppenaggluti- Mitralstenose.

nation . Mitralinsaffolenz: Schlußunfähigkeit

Mitbewegungen : Unwillkürliche Be der Mitralklappe.

wegungen, welche gewollte Bewegungen Mitralls (wegen der Ähnlichkeit mit der

begleiten. So ist z . B. die Bewegung eines Mitra* der Bischöfe] vd . Valvula .

Augapfels stets mit gleichsinniger Be Mitralstenose : Verengerung des linken

wegung des anderen verbunden . Ofters Ostium venosum .

pathologisch . Mittel vd .Medium , Medien , Remedium .

MITOHELL (SILAS WEIR , Nearol., Phila Mitteldarm : Der vom Entoderm ab

delphia , 1829–1914) -- M. Kur (1884) vd. stammende TeildesVerdauungscanals . Auch

Mastkur. M.Krankheit: Erythromelalgie. syn. für Dünndarm .

M. Symptom : Kausalgie. Mitteldruck : Arithmetisches Mittel aus

Mitella (Dim . von mitra * ): Armschlinge, größtem und kleinstem Blutdruck .

Armstütztuch ; um den Nacken befestigter Mittelfell : Teil des Brustfells, der an

Verband ,der einen ver der medialen Seite jeder Lunge zw . Brust

letzten Arm trägt. Je bein u. Wirbelsäule gelegen ist. Pleura
nachdem man dazu ein mediastinalis. -raam : Raum zwischen beiden

drei- oder viereckiges Mittelfellen ; gew . in einen vorderen und
Verbandtuch oder ein

hinteren Abschnitt geteilt, deren Grenze die

Bindenstück (bzw. ein
Lungenwurzel bildet. Spatium mediastinale .

kravattenförmig Mittelfleisch : Damm .

sammengelegtes Tuch ) Mittelfuß vd . Metatarsus.

benutzt, spricht man Mittelhand vd. Metacarpus.

von M.triangularis (Fig .) bzw. quadran Mittelhirn : Der Teil des Gehirns, der

gularis bzw. parva. aus dem mittleren Hirnbläschen * hervor

Mltempfindungen : Empfindungen , die geht. Besteht dorsalwärts aus der Vier

außerhalb des direkt von einem Řeiz ge- hügelplatte , ventralwärts aus den Groß

troffenen Gebietes auftreten.Syn.Synaesthe- hirnstielen mit der Substantia perforata

sieen. Cf. Irradiation. Zuweilen sind die posterior und enthält im Innern den Aquae

secundären Empfindungen anders wie die ductus Sylvii. Mesencephalon .

primären . So werden z. B. durch hohe Ton Mittelkiefer : Zwischenkiefer.

empfindungen oder sehr schmerzhafte scharf Mittelköpfe : Mesocephalen .

umschriebene Hautempfindungen secundäre Mittelmeerfieber : ,, Eine vorzugsweise

Licht- oder Farbenempfindungen (Photis an den Küsten u . Inseln desmittelländischen

men), durch helle Lichtempfindungen se Meeres endemisch u . manchmal auch epi

cundäre Ton- oder Geräuschempfindungen demisch vorkommende fieberhafte Infections

(Phonismen ) ausgelöst. Cf. Auditio co krankheit, welcheklinisch manche Ähnlich

lorata . keit mit dem Abdominaltyphus hat, von

Mitesser vd . Comedones. diesem sich aber namentlich durch ihre

Mithridat (nach MITHRIDATES EUPATOR ]: | lange, mitunter viele Monate betragende

Zu
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Dauer, einen starke Undulationen bieten- morphint oum Morphino (FMG) : Apo

den Fieberverlauf, das Bestehen starker morph. hydrochlor., Morph. hydrochlor. aa

Schweißabsonderung, das häufige Auftreten 0.3 , Acid . hydrochlor. dil. 1, Aq. dest. ad

von rheumatoiden Gelenkerkrankungen, so 150. M. Aquae vitae: M.alkoholica. M.

wie auch von Neuralgieen and Hodenent- Coffeini (FMG ): Coffein ., Natr. benz. aa 3,

zündung unterscheidet" . (SCHEOBE). Erreger Aq. dest. ad 150. M. contra colloam

soll der Mikrococcus melitensis (BRUCE) sein . menstrualem (FMG ): Borac.3-5 ,Aq.Amygd.

Syn. Maltafieber, Maltatyphus, Gibraltar amar. 4 , Aq. Melissae ad 150. M. contra

fieber ; Mittelmeerfieber ; Rock fever (engl. decubitum (FMG) : Spir. camphor., Tct .

Felsen ); Neapolitan fever ; Febris sudoralis, Myrrh . aa 15 , Bals. peruv. 5. M. diure

miliaris, typhoidea atypica ; Febricola ty- tioa (FMG ): Liq.Kal.acet.22.5, 01. Petrosel.

phosa ; typho -malarial fever etc. gtt. 2 , Aq. dest . ad 150. M.Extraoti Full

Mittelohr: Paukenhöhle einschließlich ols (FMG) : Extr. Filic, rec. 8 , Elect. e Senna

der Hohlräume des Warzenfortsatzes und 30, Sir. spl. 25, Glycerin . 5. M.Griffithi :

der Tuba auditiva. Auris media . Kal. carbon . 0.7 , Myrrh. 1.5 , Ferr. sulfar. 1,

Mittelsalze (weil sie durch Vermittlung Sirap. 10 , Aq. Rosae ad 100. M. gum

von Basen u . Säuren entstehen, bzw. weil mosa (FMG ) : Mucil. Gummi arab., Sirup.

die Erdsalze in der Mitte zw . Alkali- u . aa 15 , Àq. ad 150. M.hydragoga (FMG ):

Metallsalzen stehen ]: Frühere Bezeichnung Spir. Junip . 15 , Spir. Aether. nitrosi 4 , Succ.

der neutralen Salze, deren Basen Erd- oder Junip. inspiss. 30 , Aq. Petrosel. ad 150. M.

Metalloxyde sind. LAVOISIER verstand so Natrii bioarbonici (FMG ) : Natr ,bicarbon .

gar alle řerbindungen von Basen u . Säuren 7.5 , Tct. Aurant. 4, Glycerin . 10, Aq. dest.

darunter. Heute bezeichnet man damit ganz ad 150. M. nervina (FMG ): Kal. bromat.

allgemein die abführenden Salze (bes. Bitter- 6 , Natr. bromat., Ammon. bromat. aa 3 , Aq.

salz und Glaubersalz ). dest. ad 150. M.nitrioa (FMG ) : Kal, nitr.

Mittelschmerz ( C. SCHROEDER) vd. Dys- 6, Sirup. 30, Aq. dest. ad 150. M. obstra

menorrhoea intermenstrualis. ens (FMG ) : Mucil. Salep 30, Tct. Ratanh ,

Mittönen : Phys. Phänomen , daß eine 5 , Tct. Opii croc. 3 , Aq. dest. 150. M.

Tonquelle bei Annäherung eines tönenden oleoso -balsamloa (DAB, Austr., Helv.) :

Körpers mitschwingt, falls sie auf denselben HOFFMANN'scher Lebensbalsama ; aus Laven

Ton (bzw. Partialton ) abgestimmt ist. Cf. del-, Nelken-, Zimt-, Thymian-, Citronen-,

Resonanz, Resonatoren . aether. Muskatöl aa 1, Perubalsam 4, Wein

Mixoskopie (uišus geschlechtliche Ver geist 240. M. Pepsini (FMG ): Pepsin . 5 ,

einigung , exonéw zuschauen (A.MOLL): Per Acid. hydrochlor. 1, Tct. Aurant. 5 , Aq. ad

version des Geschlechtstriebes , die darin 150. M. solvens (FMG ): Ammon. chlorat.

besteht, daß der Betreffende („ voyeur" ) 5 , Succ. Liquir. dep. 2, Aq. dest. ad 150 .

dann geschlechtliche Befriedigung M.solvens opiata (FMG):Ammon.chlorat.,

empfindet, wenn er dem Coitus bzw. dem Succ. Liquir. dep . aa 5 , Tct. Opii spl. 2 ,

Onanieren etc. anderer Personen zusieht. Aq. dest. ad 150. M. solvens stiblata

Mist. Auf Recepten = Mixtura . (FMG) : M. solvens + Tart. stibiat. 0.04.

Mixtura [lat. von misceo mischen] : M. Stokesi (FMG) : Vitell. ovi II, Sir ,

Mischung. Pharm . Arzneiform , beiwelcher Cinnam ., Spirit. e Vino aa 60, Aq. dest. ad

2 oder mehrere Mittel miteinander gemischt 200. M. sulfurloa aoida (DAB, Helv.):

werden . Im engeren Sinne Auflösung oder Schwefelsäuremixtur, HALLER’sches Sauer,

Aufschwemmung eines Arzneistoffes in Saures Elixir. Schwefelsäure 1, Wein

Wasser oder einem anderen Menstruum . geist 3. M. vinosa (FMG ) : Tct. Chinae

Löst sich derselbe vollständig auf, so heißt comp. 4 , Sirup., Spirit. Vini aa 10, Aq. dest.

die M.auch M.ordinaria oder Solution ; ist ad 150. M. vulneraria aoida : THEDEN'S

dies nicht der Fall,muß also die M.vor dem Schuß- oder Wundwasser oder Arquebusade.

Gebrauch erst umgeschüttelt werden , so Acid , sulfur. dil. 1, Spir. dil. 3, Mel dep .

bezeichnet man dies als Schüttelmixtur 2 , Acet. 6 .

(M.agitanda s. media). Als Tropfen M. K. Phys. = Meterkerze .

mixtur (M. concentrata s . contracta) Ml. Ophthalm . Meterlinse.

bezeichnet man eine solche M., die nur in mm . Millimeter. Anat. = Musculi.

geringer Menge verordnet und tropfen-bis mu Mikromillimeter.

höchstens teelöffelweise genommen wird . Mn. Chem . Mangan .

Cf. Solutio , Elixir, Haustas, Julapium , Mneme [urnun Gedächtnis ) nennt R.

Tinctura . M. aoida oum Opio (FMG ): SEMON (1904)zusammenfassend das individu

Acid . hydrochlor. dil., Tct. Opii aa 2.25, elle u .das Stammesgedächtnis. Die M.ist der

Sir. spl. 22.5 , Aq. dest. ad 150. M. aoldi Inbegriff der ,, Engramme", d . h . der dauern

hydrochloriol (FMG) : Acid . hydrochlor. 1, den Veränderungen , welche Reize in der

Tct . Aurant. 3, Sir . 20 , Aq. dest. ad 150. M. organischen Substanz zurücklassen u. den

aoldi tannici oam Opio (FMG): Acid . Erscheinungen desGedächtnisses, der Asso

tannici, Tct. Opii spl. aa 1.5 , Muc. Gummi ciation u . Vererbung zu Grunde liegen .

arab., Sir. aa 22.5 , Aq. dest. ad 150. M. Wird das betr. Functionsgebiet von be

alkoholioa (FMG ): Spirit. Vini 30 , Tct. liebigen anderen Erregungen betroffen, so

Chin . comp., 3 , Aq. dest. ad 150. M.anti werden die gleichen organischen Vorgänge

rheumatica (FMG ) : Natr. salicyl. 7.5 , Tct. ausgelöst („ ekphoriert“ ), die durch den ur

Aurant. 4 , Aq. dest. ad 150. M. Apo- sprünglichen Reiz erzeugt wurden .

nur

.
.
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Mnostische Störungen [urñois Erinne- Dreiseitige Lücke zw . Pectoralis maior u .

rung ]: Gedächtnisstörungen. Deltoideus unterhalb des Schlüsselbeins.

Mo. Chem . = Molybdän. Trigonum deltoideopectorale .

Mobilisieren (mobilis beweglich ]: Be Mohrenhirse : Andropogon sorghum .

weglich machen. Mohrenpfeffer vd. Xylopia .

Modellieren : Ein Modell, eine Form Mohrrtibe vd . Daucus.

herstellen . Cf. Redressement. Mol: Chem . = Grammolekül* . Cf. Moli

Modiolus (Dim . vou modus, also kleines sierung.

Maß, dann auch Nabe am Radej: Die Spin Mola (lat. von uúan Mühle, dann Opfer

del, Achse der Schnecke des Labyrinths. schrot, das zum Bestreuen von Opfertieren ,

Modul (modulus kleines Maß) vd. Elasti aber auch zur Zauberei diente, endlich ver

citätsmodul. anstaltete Frucht in der Gebärmutter, sog .

MOEBIUS (PAUL JOL., Leipziger Nerven - Mondkalb , Windei etc.]: Gyn. Mole ; Be

arzt, 1853-1907] M. Krankheit : Mi- zeichnung für gewisse Degenerationszu

graine ophthalmoplégique. M. Serum :
M. Serum : stände von Abortiveiern . M. carnosa :

Antithyreoidin . M. Zeichen : Bei starker | Fleischmole *. M. hydatidosa : Blasen

Convergenzbewegung der Augen ( Fixieren mole* M. sanguinolenta : Blutmole *.

eines nahen Gegenstandes) weicht das eine Molar (moles Masse) (O. ROSENBACH) : Auf

Auge bald nach außen ab (Insufficienz der Massen bezüglich. CF. Molares .

Recti interni). Beim Basedow . – Cf. Akine Molares (mola , uban Mühle) sc. dentes :

sia algera, Kernschwund, LEYDEN-MOEBIUS. | Mahlzähne ; die 3 hintersten Backzähne

Möhro vd . Daucus. jedes Kiefers. M. minores : Praemolares.

MÖLLER (1. Chirurg, 1829-62. – 2. Jul. Molohe [aus ahd .mol Eidechse,Natter) =
Otto Ludw ., Arzt in Königsberg , 1819–87 ] Salamandrina .

M. (1) Krankheit : Eine chronische, Molootile (molecula , Dim .von molesMasse]:

schmerzhafte Glossitis superficialis (rote Chem . Phys. Die (hypothetischen ) kleinsten

Flecke an Zungenspitze u . -rändern sowie Mengen eines Elementes oder einer chemi

Schwellung der Papillen). schen Verbdg., die frei existieren. Bei

M.(2 )-BARLOW'sohe Krankheit (1859 weiterer Teilung (auf chemischem Wege)

bzw. 1883) : Acute Krankheit des frühen zerfallen die M. in Atome*, und zwar die

Kindesalters infolge unzweckmäßiger Er M. der Elemente in gleichartige, die M.der

nährung, bes.mit zu stark erhitzter Milch . chem . Verbdg. in ungleichartige Atome.

Fibröse Umwandlung des Knochenmarkes Moleoular : Die Molecüle betreffend.

u . Schwand der Knochensubstanz, wodurch -bewegung vd.BROWN.M.Conoentration:

leicht Fracturen bzw.Epiphysenablösungen ; Gehalt einer Lösung an gelösten Mole

subperiostale Blutungen (bes. an Ober- cülen. -depression : Erniedrigung des Ge

schenkelknochen u. Schienbeinen ) mit star- frierpunkts, die durch Auflösung von 1 Mol

ken Knochenschmerzen , ev. auch Haut-, der Substanz in 100 Gramm des Lösungs

Schleimhaut-, Zahnfleisch -Blutungen. Syn. mittels bedingt wird. -dispers vd. Dis

Säuglings- Scorbut, acute Rhachitis, Perio- | persoide. M. Gefrierpunkt : Gefrier

stitis s. Rhachitis s . Osteopathia haemor- punkt, den 1 Grammolekel* Substanz, in

rhagica s. Osteotabes infantum , Kachexia | 100 ccm Lösungsmittel aufgelöst, bedingt.

ostealis, CHEADLE'sche Krankheit. -gewicht: Chem . Summe der Gewichte

MÖRNER – M.-BOAS'sche Methode : der ein Molecülzusammensetzenden Atome.

Magensaft wird mit wässriger Congorot- So ist z. B. das M. der Schwefelsäure

lösung * versetzt u . so lange mit 9/10 Normal. | (8,50 .) = 98. Cf. Atomgewicht. -nekrose :

natronlauge titriert, bis die Farbe deutlich Zerfall von Knochensubstanz in feinste

ziegelrot wird . Trümmer (Detritus) bei Caries . -physio

Mofetten [it., von mephitis* ): Ausströ- logie u . -pathologie : Zurückführung der

mungen von Kohlensäure an vulkanischen Lebensarbeit unter normalen und krank

Stellen der Erdrinde . haften Verhältnissen auf die Tätigkeit der

Mogi-[uóyısmitMühe)-graphie: Schreib- „ lebenden “ Molecüle . -refraotion : Phys.

krampf. a-lalie * : Dyslalie , beiwelcher die Productaus specifischem * Brechungsvermö

Bildung einzelner Laute unmöglich ist. gen einer Verbindung mit ihrem Molecular

-phonle* (B. FRAENKEL) : Schmerzhafte Er- gewicht. -rotation : Product der specifi

müdung, der Stimme beim berufsmäßigen schen * Rotation in d .Moleculargewicht,bzw.

Gebrauche derselben (Singen , Predigen, % 100 dieses Wertes. [m ] == Ma : 100.d.l.

Kommandieren etc.) . -sohioht: Oberflächlichste SchichtderGroß

Mohn vd. Papaver. a . Kleinhirnrinde, die mikroskopisch fein

MOHR (K. E., Apotheker in Coblenz, punktiert bzw. netzförmig aussieht. -ver
1806—70) M. Salz : Ferroammonium- bindungen : Chemische Verbindung zu

sulfat, SO ,Fe.SO ,(NH )2 +68,0 . M.Wage: deren Erklärung die Annahme einer con

Wage zur Bestimmung des spec. Gew . von stanten Valenz der Atome nicht ausreicht.

Flüssigkeiten . Beruht darauf, daß die Ge Man denkt sie sich durch Zusammenlage

wichtsverluste , die derselbe Körper in ver rung von 2 oder mehr Molecülen aufGrund

schiedenen Flüssigkeiten erleidet, den spec. anzunehmender Molecularaffinitäten

Gewichten derselben proportional sind. entstanden . So werden die Körper PC15,

MOERENHEIM (Jog. Jak . Frh. v., Wiener SCI,, JCl, als Additionen atomistischer Ver

Arzt in St. Petersburg , † 1799] - M.Grube : / bindungen mit Chlormolecülen betrachtet :

neu
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zu

aus

PCI, .Cl,; SC ),. Clg; JCI.Cl, -volumen : Bleiglanz, von uólußdos Blei und dieses

Chem . Phys. Quotient aus Moleculargewicht wieder von uołów beflecken , abfärben ; cf.

einer Verbdg. u . ihrem spec.Gew . -wärmo: Plumbum ]: Von SCHEELE aus dem (bis da

Chem . Phys. Product aus Moleculargewicht hin mit Bleiglanz verwechselten ) Molybdän

einer Verbdg . u . ihrer specifischen Wärme. glanz dargestelltes metallisches Element;

Cf. NEUMANN. Mo. Atomgew . 96. -säure : H ,M00g.

Molekel Molecül.
Molyform (willk .): Saures molybdän

Molensohwangerschaft vd. Mola . saures Natrium .

Molesten (molestus beschwerlich ) = Mo MOMBURG (FRIEDR., Chirurg , Bielefeld ,

limina.
approb. 1896 ] – M. Blutleere : Ein finger

Molimina (molimen Anstrengung ] hae dicker Gummischlauch wird langsam in 2

morrhoidalia ,M.menstrualia : Beschwer 4 Touren zw . Beckenschaufel und unterem

den , die mit Haemorrhoiden bzw. der Men- Rippenrand so festumgelegt, bis die Pulsa

struation zusammenhängen . tion der A. femoralis nicht mehr fühlbar ist .

MOLISCH (HANS, Wien. Chem ., geb. 1856 ] Moment [lat. eig . das, was eine Sache

M. Reaotion (1888): Setzt man bewegt): Phys. = Drehungsmoment. Cf.

Kohlehydraten bzw. Glykoproteiden etwas magnetisch , mechanisch, statisch.

a -Naphtol (in alkohol. Lösung) und unter Momordioa elateriam * (momordicus bis

schichtet mit conc. Schwefelsäure, so ent sig , wegen des ätzenden Saftes der Früchte):

steht an der_Grenze ein violetter Ring . Ekballium elaterium .

Beruht auf Bildung von Furfurol Momordioin = Elaterin .

Kohlehydrat. Monaden (uovas Einheit, Urkörperchen ):

Molisierung : Phys. Die Wiedervereini Altere Bezeichnung verschiedener niedriger

gung freier positiver u . negativer Ionen zu Organismen (Myxomyceten , Flagellaten ,

einem neutralen Teilchen (Mol). Mikrokokken ). Cf. Monas.

Molko: Die nach Ausscheidung der zur Monadacoae : Eine Fam . der Flagellata.

Käsebereitung verwendbaren Massen (des MONAKOW [KONSTANTIN V., Neurol. in

Caseins und Bntterfettes) zurückbleibende Zürich , geb. 1853 ] – M. Bündel : Tractus

Milchflüssigkeit, die bes. Albumin , Milch- rubrospinalis.

zucker, Salze enthält. Cf. Serum lactis. Mon arthritis : Rheumatismus in einem

MOLL (JAO. ANT., Arzt in Utrecht ] einzigen Gelenk. Cf. Polyarthritis.

M. Drtisen : Glandulae ciliares. Monas vd. Monaden , Monadaceae. M.

Molln (willk . von mollis weich ]: Ober- lens : Kugelförmiges Infusorium mitGeißel ;

fettete weiche Seife mit 30 % Glyceringe 1. a. im Auswurf bei Lungengangrän. M.

halt. Salbengrundlage. prodiglosa : Mikrococcus prodigiosus.

Mollities ossium = Osteomalacie. Monaster (aorng Stern ] Aster.

Mollusoa (molluscus weich , verwandt mit Monatllohe Reinigung : Menstruation .

mollis and uclaxos ]: Weichtiere; ein Tier Monatsfluß : Menstruation .

kreis. (Muscheln , Schnecken , Tintenfische). Monaxon : Radialsymmetrisch .

Mollusoo idea : Weichtierähnliche; ein Monazit : In Brasilien vorkommender ,

Tierkreis. (Brachiopoda a . Bryozoa). Thorium enthaltender Sand. Ein Gemenge

Mollusoum : Urspr. jede weiche Haut von Phosphaten der Cermetallgruppe.

geschwulst. Jetzt nur f. bestimmte Formen Mondamin : Feines Maismehl.

üblich . M.atheromatosum : M.sebaceum . Mond-- -bein : Ein Handwurzelknochen .

M. contagiosum (der Name paßt eig . nur Os lunatum . -blindheit : Nachtblindheit.

für die weiche Hülle , die nach dem Aus -suohtvd. Somnambulismus. -kalb vd.Mola.

drücken des Inhalts übrig bleibt] (BATE Moneren (E.HAECKEL): Kernlose Proto

MANN) : Kleine, harte durch Wucherung der zoen , die also nur aus einem Häufchen

Stachelschicht entstandene (UNNA) , con structurlosen Protoplasma („ Urschleim “ )

tagiöse Geschwülste der Haut mit Delle auf bestehen und somit die einfachsten uns be

der Oberfläche. Aus dieser entleert sich auf | kannten Organismen vorstellen .

Druck ein weißlicher, schmieriger Inhalt, in Monesiarinde : Rinde von Chrysophyl

dem u . a . stets kleine runde Körperchen , die lum glycyphlaeum , einer brasil. Sapotacee.

sog . Molluscamkörperchen , vorkom Mongolen- — -fleok : Der mongolischen

men , die einige Forscher für Degenerations Rasse eigentümlicher über dem Kreuz- u .

producte gewucherter Epithelien, andere für Steißbein , zuweilen auch in deren Nachbar

tierische Parasiten (Sporozoen )ansehen . Syn. schaft gelegener kleiner dunkler Pigment

Epitheliomamolluscam s. contagiosum , Con fleck . Kommt auch bei Affen , selten bei

dyloma' subcutaneam s . endocysticum , M. europäischen Kindern vor. -schädel: Arcus

verrucosum , Amyloidmilium , Akne varioli- superciliaristiefer als normal; innerer Augen

formis . M. Abrogum : Fibroma mollus winkel geht schräg zur Nase; Kopf schmal

M. lipomatodes : Xanthelasma u . rund ,Gesicht plattgedrückt, Nase stumpf,

multiplex. M. pendulum : Polypenartige Nasenrücken flach . Degenerationszeichen.

Fibrome und Lipome der Haut. M. seba . Syn. Kalmückentypus.

poum : Kleine, durch Anhäufung des In Mongolismus: Mongolenschädel ver

haltes von Talgdrüsen entstandene, warzen bunden mit Idiotie. Syn.Mongoloide Idiotie ,

ähnliche Geschwulst der Haut. M.verru- mongoloide Degeneration.

oosum (KAPOSI): M. contagiosum . Monllethrix [monile Halsband, Perl

Molybdän ſuolúßsaiva ein Bleierz, bes. schnur, Ipić Haar): Spindelhaare*.

cum .
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Moniliformis : Perlschnurartig . bei Blüten

Monismus : Einheitslehre. hilosophi- auf derselben Pfanze vorkommen , St. di

sches System , das nur einen letzten Real- klinisch .

grund annimmt. Cf. Dualismas. Der ma Monogenea n/pl (yévos Geschlecht): Tre

terialistische M. von HAECKEL führt alles matoden ohne Generationswechsel (Poly

auf den kraftbegabten Stoff als Urgrund stomeen ).

zurück ,bestreitet Existenz einer übernatür Monogenie,Monogonie: Eingeschlecht

lichen Welt, specif. Unterschied zw. Tier u. liche und ungeschlechtliche Fortpflanzung.

Mensch, Herrschaft des Geistes über die Syn. Agamogenie.

Materie. (Nach MEYER ). H. SCHMIDT unter Monoklinisch heißen Pflanzen mit Zwit

scheidet ; ontologischen M. (Synthese terblüten.

von Gott u. Welt, Natur u. Geist, Diesseits Monokrot: Einschlägig. Cf. Dikrot.

u. Jenseits), kosmischen M. (Gleichartig Monolateral: Einseitig .

keit der Substanz u . Energie im Weltall), Monomanie: Von ESQUIROL eingeführter

biologischen M. (einheitlicher Ursprung Ausdruck f. einseitige seelische Störungen

des Organischen u. Anorganischen ), an (bes. in der Sphäreder Vorstellungen u . des

thropologischen M. (Synthese von Leib Willens), welche die übrigen Seelenfunk

u. Seele), p sychologischen M. (Einheit tionen unberührt lassen sollten ; z . B. Eroto

von Denken , Fühlen, Wollen ), erkennt manie, Kleptomanie, Pyromanie etc. Heute

nistheoretischen M. (Erkenntnis durch hält man derartige Zustände nicht für

Wechselwirkung zw . Subject u. Object als Krankheiten sui generis, sondern nur für

Modi der einen Substanz bedingt ), ethi . Symptome einer Geisteskrankheit. Auch

schen M. (Übereinstimmung des Denkens syn. f. fixe Idee.

und Handelns) . Mon omphalen : Mißbildungen mit ge

Mono- [uóvos allein, eins) : Bedeutet in meinschaftlichem Nabel.

Verbdg. die Einzahl, spec. bei chem . Verbdg ., Monomyaria (uûs Maus, Muskel] : La

daß das betr . Element oder Radical nur mellibranchiata mit 1 Schließmuskel.

einmal vorhanden ist ; s . B. Monochlorme Monomyositis (B. LAQUER 1896 ) : Iso

than , CH,Cl. lierte periodischwiederkehrende acute inter

Monoacetylresoroin vd. Resorcinum . stitielle Entzündung eines Muskels, speciell

Mono braohle:AngeboreneEinarmigkeit. des Biceps.

Monobromoampher vd. Camphora. Mononatrlumurat: Natriumsalz der

Mono cephalen (G.St. HILAIRE ): Doppel. Harnsäure , die in dieserForm nach God

mißbildungen mit vollständiger Verschmel ZENT im Blut kreist. Es existiert eine

zung der Köpfe u . mehr oder weniger weit- leichtlösliche Lactamform *, die bald in die

gehender Verwachsung des Rumpfes.Hier- schwerer lösliche Lactimform * übergeht.

zu gehören Deradelphus, Thoracodelphus, Mononuclear (nucleus Kern ): Mit nur

Ileadelphus, Synadelphus. einem Kern ; einen einzigen (Gehirn-) Kern

Monochasium (yaois Spalt, Trennung ]: betreffend. M-e, große: Große Leuko

Bot. Cymöser Blütenstand, bei dem jede cyten (12—20 y ] mit großem blassem meist

relative Hauptachse nur einen Zweig her etwas eingebuchtetemKern u. breitem Proto

vorbringt. Cf. Schraubel, Wickel.
plasma, das basophiles Netzwerk u . neu

Mono ohlamydeae: Pflanzen mit ein- | trophile (nach NAEGELI aber myeloische)Gra

facher Blütenhülle. Cf. haplochlamydeisch. Dolation aufweist. Im normalen Blut zu

Monoobloralantipyrin : Hypnal. 6-8 % ; vermehrt bei myeloischen Leukae

Monochord [xópda Saite ]: Eine über mien . Cf. Übergangsformen .

einen Resonanzboden ausgespannte Saite, Mononuoleose : Vorwiegen von Mono

die zu Versuchen über Schwingungsverhält- nucleären in Exsudaten etc.

nisse benutzt wird . Monopetalae : Metachlamydeae.

Mono ohromatisch : Einfarbig. M.Aber Monophasie (pdos Sprache]: Eine Form d .

ration : Sphaerische* A. Sprachstörung, bei d. immer nur ein einzelnes

Monocotyledoneae: Einsamige Pflan Wort (bzw. Silbe oder Satz) gesprochen wird .

zen ; eine Klasse der Angiospermae. Syn. Monophobie: Krankhafte Furcht vor

Monocotyledones, Monocotylae. dem Alleinsein .

Mon ooular: Mit 1 Auge . Monophthalmie : Einäugigkeit; auch

Mon oculus: Rollbindenverband zur Be- Syn. für Cyclopie.

deckung eines Auges (Fig .). Monophyodont heißen Tiere , welche

Monooystiden Γκύστις ihre Zähne nicht wechseln . Cf. diphyodont.

Blase] : Eingliedrige Grega
Monoplegie : Lähmung eines einzelnen

rinen. Gliedes oder einer umschriebenen Muskel

Monodelphya : Alle
gruppe. Cf. Di-, Hemi-, Paraplegie.

Säugetiere mit einfacher Monopodie (nous Fuß] : Angeborener
Scheide. Cf. Didelphya.

Mangel eines Fußes.

Monodischer Volta Monopodium : Bot. Eine Art der Ver

strom : Strom, der von dem einen (secun - zweigung, bei welcher die (stärkere) Haupt

dären) Pol eines Inductors durch den Körper achse unterhalb ihres Scheitels an den

geleitet wird , während der andere frei bzw. Seiten (schwächere) Aste hervorbringt, die

in einer Flüssigkeitendet. Syn.JODKO-Strom. ihrerseits noch schwächere Äste tragen

Monoecisoh (olxos Haus heißen Pflanzen , können. Cf. Dichotomie, Sympodium .
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:

Mono pus : Einful. Cf. Monopodie . weichendem Bau und Veränderung der Lage,

Monorohidie, Monorohismus [ögxus m . trigemina s. tripliola : Mißbildungen ,

Hoden ): 1. Das angeborene Fehlen eines die aus 3 Körpern (oder Hauptteilen von

Hodens. 2. Einseitiger Kryptorchismus . solchen ) zusammengesetzt sind .

Monorrhinen ( sis Nase ): Syn. f. Cyclo Monstrositas, Monstrum [lat.): Miß

stomata, wegen der unpaaren Nase. bildung, Mißgeburt.

Monosaccharide, Monosen (saccharum MONTGOMERY (WILL. FETHERSTON, Gy

Zucker): Einfache Zuckerarten. Hierzu ge- naekol., Dublin , 1797–1859] – M.Drüsen :

hören die Diosen, Triosen , Tetrosen , Pen Glandulae areolares .

tosen, Hexosen ,Heptosen ,Octosen ,Nonosen. Montioulus (Dim . von mons Berg ] : Der

Cf. Biosen , Glykosen . höchste Teil des Kleinhirnwurms, welcher

Monosexual homosexuell. die beiden Lobuli quadrangulares verbindet .

Mono somon (G. ST. HILAIRE ): Doppel Moon -blindness [engl. „Mondblindheit"):

mißbildungen mit einfachem Körper, aber 2 Nyktalopie.

mehr oder weniger gesonderten Köpfen. Moorbäder : Bäder in Mineralmoor,

Mono spasmus : Einzelkrampf; der einer aus verwesenden pflanzlichen Bestand

Krampf einzelner Muskeln und Gliedmaßen . teilen zusammengesetzten L'orferde, die lange

Mono spermie: Embryol. Die normale von Mineralwässern durchströmt ist, daher

Befruchtung der Eizelle durch eine einzige eigentümliche chemische Veränderungen er

Samenzelle. Cf. Polyspermie . fahren hat. Sie enthält besonders Humin

Mono spermisoh : Bot. Einsamig . substanzen , Ameisen-, Essig-, Harzsäure,

Monostomum (oróua Mund) : Eine Gat Kiesel- u. Tonerde, phosphorsaures Eisen

tung der Trematoden mit 1 Saugnapf. M. oxyd,Chlornatrium , Schwefeleisen , schwefel

lentis : Distomum ophthalmobium (?). saure Salze,Schwefelwasserstoff, freie Schwe

Monosymmetrisch : Einfach symme fel- und Kohlensäure. Bei bes. reichlichem

trisch ; nur durch einen Hauptschnitt in 2 Vorkommen von Eisen u . Schwefel spricht

einander entsprechende Hälften , eine rechte man von Eisen- bzw. Schwefelmooren .

u . eine linke teilbar. Syn . zygomorph . Cf. MOORE (John, engl. Arzt i. Birmingham ]

dorsiventral,
M. Zuokerprobe (1844 ): Setzt man

Monosymptomatisch : Mit einem (bes. zu einer zuckerhaltigen Flüssigkeit reich

hervorstechendem ) Symptom . lich Atzkali oder Atznatron und kocht, so

Monotal (willk.): Guajacolum methyl- entsteht eine gelbe bis schwarzbraune Ver

glykolicum . färbung. Setzt man nach der Abkühlung

Monoton : Eintönig , einförmig . 1 Tropfen conc. Schwefelsäure hinzu , so

Monotremata (teñua Offnung ]: Kloaken entsteht ein Geruch nach gebranntem

tiere, Schnabeltière ; eine Ord . der Säuge- | Zucker (Caramel) und Ameisensäure.

tiere mit Kloake* und schnabelartig , ver Moos (e )vd. Carragheen , Cetraria islandica,

längerten Kiefern ; entweder ganz zahnlos Lichen islandicus, Ochrolechia tartarea,Mus

oder mit hornigen Zahnplatten . cus, Muscineae, Musci, Bryophyta, Hepati

MONRO (ALEX ., Anatom , Edinburgh , cae. -farn : Lykopodium . -kapsel: Sporo

1733–1817 ) - M. Furche: Schwach aus gon. -pflanzen : Bryophyta . -stärke: Liche

geprägte Furche, die längs des unteren nin . tierchen : Bryzoa.

Randes des Thalamus opticus vom Foramen Moraceae (Morus* ): Maulbeergewächse ;

Monroi aus nach hinten bis in die Nähe eine Fam . der Urticales .

des Aquaeductus Sylvii zieht. Sulcus hypo Moral Insanity (engl.) (PRICHARD , 1835 ) :

thalamicus (Monroi). M. Looh : Offnung, Moralisches Irresein . Krankhafter Trieb zu

durch die der 3. Hirnventrikel jederseits unsittlichen u.verbrecherischen Handlungen

vorn 1. oben mit den Seitenventrikeln com bei verschiedenen Geisteskrankheiten .

municiert.Foramen interventriculare(Monroi). Moralisoh (moralis von mos Sitte) : Sitt

M.Punkt:Mitte derM.-RICHTER'schen Linie . lich, der Sittlichkeit entsprechend .

M.-RICHTER'sche Linie : Verbindungs MORAND (SAUVEUR FRANÇOIS, frz . Chirurg ,

linie zw .Nabel u . linker Spina iliaca ant. sup . 1697—1773 ] vd . Ergot.

Mons pabis: Schamberg , Schamgegend. MORAX (Vict., Pariser Arzt) – M.-AXEN

Bei Weibern auch Mons Veneris genannt. FELD'Soho Baoillen : Diplobacillen beige

Monstra n / p ] [monstrum * ] :Mißbildungen . wissen ansteckenden Formen chron . Con

M. abundantia : M. per excessum . M. junctivitis.

dupliola : Doppelmißbildungen . M. per Morbidität,Morbilität[morbiduskrank ] :

defeotum : Mißbildungen, denen ein Mangel | Krankheitsstand, Krankheitsverhältnis.

an Bildungsmaterial zu Grunde liegt, sodaſ Morbilll (spätlat. von morbus Krankheit]:

ihnen also größere oder kleinere Körperteile Masern . M. synoohales : Masern mit

fehlen (z . B. Acardiacus, Apus, Amelus etc.). stärkeren Entzündungserscheinungen .

M. per excessum : Mißbildungen , die auf Morbus[lat.]: Krankheit. Cf.Mal,Maladie ,

einem Uberschuß an Bildungsmaterial be Malum . M , anglious : Rachitis. M.apo

ruhen (Riesenwuchs einzelner Teile oder plektiformis : MÊNIÈRE’sche Krankheit .

des ganzen Körpers, überzählige Bildung M. arouatus s. arquatus (lat . bogen

einzelner Teile, Doppelmißbildungen). M. förmig, dann auch gelbsüchtig ; angebl.

per fabrioam alienam (A. v. HALLER ):Mit wegen der regenbogengelben Farbe der

abweichendem Bau. M. per formam et Haut] : Ikterus. M.asthenious : Asthenia

situm alienum (E. F. GURLT): Mit ab universalis. M. attonitus [lat. wie vom

.
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Donner gerührt ]: Katalepsie. M. aulious MORISON - M. Pillen : Enthalten

{aula Hof bei vornehmen Leuten : Durch Aloë, Gutti, Scammonium , Jalape, Radix ,

Schlemmerei u . Wohlleben bedingte Krank- | Althaeae, Tartarus depuratus.

heit, z. B. Adipositas, Gicht etc. M.oadu- Mormyrus oxyrhynchus fuoquúgos

cus : Epilepsie. M. oanadensis : Lupus Name eines Seefisches ; otus spitz çúyxos

oder tertiäre Syphilis. M.cerealis: Ergo Schnauze]: Ein im Nil lebender Fisch , Ord.

tismus chronicus. M. coeruleus : Blau- | Physostomi. Besitzt pseudoelektrische Or

sucht; ausgedehnte Cyanose des ganzen gane.

Körpers. M. comitialls (weil ein solcher MORO ERNST , Paediater , Heidelberg ,

Krankheitsfall an den Comitialtagen (förm- geb. 1874 ] M. Reaotion : Nach Ein

lichen Versammlungen des ganzen römi reiben eines erbsengroßen Stückes einer

schen Volkes) als ominos die Beratung auf. ca. 50 % Tuberkulinsalbe in die Bauch

hob ): Epilepsie. M. coxae senllis : Ma oder Brusthaut entstehen bei positivem

lum senile coxae. M.orlmensis (nach der Ausfall an der Stelle rote Knötchen . Syn.

Krim ]: Elephantiasis. M. divinus [lat. Salben- oder Percutanreaction.

göttlich ]: Epilepsie. M. galllous : Syphilis. Morokokken (morus Brombeere (UNNA) :

M , haematicus: Bluterkrankheit. M.her . Die angebl. Erreger des Ekzems, bes. des

ouleus; Lepra , anch Epilepsie. M.hun seborrhoischen .

garious: Eine Form des Flecktyphus. M. Morphaea (von uogoń Gestalt, Erschei

hypnotious (DROSDOW ): Mit Narkolepsie nung,wegen der auffallenden Erscheinung ]:

verwandte Zustände von „ spontanem , selb 1. Der Fleckenaussatz , Lepra* maculosa.

ständig auftretendem Hypnotismus“ . M. 2. Im Sinne Wilson's u . a . engl. Autoren

Illyrious : Scherlievo*. . Inguinarius: eine partielle Sklerodermie.

Beulenpest. M.lardaoeus: Amyloiderkran Morphin vd . Morphinum . -methyl

kung. M. maculosus Werlhofi: Blut aether: Codeinum .

fleckenkrankheit. M. miliaris : Epidemi Morphinismus: Morphiumsucht, (chro

sches Auftreten von Friesel* in früheren nische) Morphiumvergiftung :

Jahrhunderten ; cf. englischer Schweiß . M. Morphinomante : Morphiumsucht.

miraohlalls (arab . mirach Bauch ] : Hypo Morphinum (MORPHEUS Gott des Schla

chondrie . M.montanus : Bergkrankheit. fes ]:Morphin , Morphium ; Hauptalkaloid des

M.nauticus s. navitious : Seekrankheit. Opiums, C., 619N0,. 4,0 . 1817 von SER

M. niger Hippokratis : Melaena. M. TÖRNER isoliert. Das wichtigste, schmerz

pedioularis : Pediculosis. M. phoentot- stillende, beruhigende a. schlafbringende

ous : Lepra . M. reglus (lat. königlich ]: | Mittel. M.aethylatum hydroohlorioum

Ikterus. M. saoer (lat. heilig ] : Epilepsie. (Helv.): Dionin . M.benzylatam hydro

M. St. Benno 8. St. Columbae : Syphilis. chlorioum : Peronin . M. diacetylatum

M. St. Lazari s. St. Maevli : Lepra . M. (Helv.),M.diacetylloum (Austr.): Heroin .

St. Rochil : Syphilis. M , sooticus: Sib- M.hydrochlorioum (DAB, Austr., Helv.):

bens* . M. solstitialis [lat. zur Sonne ge Salzsaures M. M. mothylobromatum :

hörig ): Hitzschlag. M. tuberoulosus pe- Morphosan .

dis : Madurafuß. M.virginous (lat. Jung Morphoea = Morphaea.

frauen betreffend ] : Chlorose. Morphogenese: Entwicklung der Form

Moroellement (frz . Zerstückelung ] : 1. u . Structur.

Abtragung von Geschwülsten durchfort Morphologie [uoeon Gestalt ): Formen

schreitende Abschnürung einzelner Teile.lehre; Wissenschaft von der äußeren Form

2. Embryotomie. und inneren Structur der (ausgebildeten und

Morohella (latinis. deuscher Name, werdenden )Organismen ohne Rücksicht auf

dieser mhd. morhe Erdschwamm ]: die Lebensäußerungen .

Morchel, Helvellaceae. Cf. Gyromitra. Morphologisch : Form u . Structur be

MOREL (BENOÎT AUG ., frz . Irrenarzt, treffend .

1809–73 ] M. Ohr: Große mißgestaltete Morphosan : Morphinbrommethylat.

Ohrmuschel (mit verstrichenen Falten, ver Morphotisch : Geformt*.

dünnten Rändern etc. Entartungszeichen . Morpio [latinisiert aus frz . pion = pou

MORGAGNI (GIOVANNI BATTISTA , Anatom , (Laus) qui mord (welche beißt)] : Filzlaus.

Padna , 1682-1771) M. Krankheit : Morrhuol Gaduol.

ADAMS- Stokes'sche Krankheit. Cf. Co MORRIS (Rob. T., Chir., New York, geb.

lumnae rectales, Katarakta, Lacunae ure 1857) M.Punkt: Auf der Verbindungs

thrales, Liquor, Sinus rectales, Ventriculus linie zw . Nabel u . rechter Spina iliaca ant.

laryngis. sup ., 4 cm vom Nabel entfernt. Druck

Morgue (frz, urspr.Gesicht, dann Raum , schmerzhaft bei Appendicitis.

wo die Wärter sich die Physiognomie
en

der Mors Gen. Mortis : Tod . M. subita :

Gefangenen einprägen sollten, ehe sie in die Plötzlicher Tod. M.thymica : Thymustod* .

Listen eingetr.wurden ): Leichenscha
uhaus. MORSE (Sam . F. B., amerikan . Ingenieur,

Moria (uupia Narrheit]: 1. Blödsinn mit 1791–1872) – M.Alphabet: Aus Strichen

kindischer Heiterkeit. 2. Witzelsucht. u . Punkten zusammengesetztes Alphabet.

Moribund (us) [lat.]: Im Sterben liegend. M. Telegraph : Der erste praktisch ver

Moringa (malabar.Name): EineGattung wertbare Schreibtelegraph.

der Fam .Moringaoeae, Reihe Rhoeadales. Morsult [Dim . von morsus Bil ] : Mor

Cf. Behenöl.
sellen ; kleine viereckige Täfelchen aus ge

von

-
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neurosen .

schmolzenem Zucker, dem angewärmte) stumpfen Gegenständen geschrieben oder

Medicamente zugesetzt sind . gezeichnet hat. Syn. Hauch- oder Taubil

Morsus diaboll [lat. „ Teufelsabbiß“ ]: der. M. (2) Serum : Ein Streptokokken

Die Fransen (Fimbriae) an der abdominalen serum gegen Scharlach .

Öffnung der Eileiter. MOSETIG (ALBERT V. M.-MOORHOF, Wien .

Mortalität (mortalis sterblich ): Sterblich- Chirurg, 1838-1907) M.- Batist : Ein

keit , Verhältniszahl der Todesfälle. Cf. Mor- schmiegsamer wasserdichter Verbandstoff.

bidität, Letalität. M.- Plombe : Knochenplombe* aus Jodo

Mortifioatio (lat. Tötung, Tod ]: Nekrose. form 60, Walrat, Sesamöl aa 40.

MORTON M.Husten (nach RICHARD M. Mosquitofieber : Hundskrankheit.

in London, 1637—98 ]: Hartnäckiger Husten Mosquitos (portug. Name für Fliegen,

bei Lungenschwindsucht, der zu Erbrechen Mücken, vom lat. musca* ]: Stechmücken

u . rapider Abmagerung führt. — M.Krank. Motilität (moveo bewegen ): Fähigkeit

heit (nach THOM . GEORGE M. in Philadel willkürlicher Bewegung. -neurosen : N.

phia , 1835–1908 ](1876):Schmerzhafte Affec des Bewegungsapparates. Syn. Kinesio

tion des 4.Metatarsophalangealgel
enks nach

einem die Fußsohle treffenden Trauma oder Motor (moveo bewegen ] : Apparat, der

infolge Schuhdruckes, zuweilen auch ohne Energie irgend welcher Art in nützliche

äußere Veranlassung . Syn. Metatarsalgie, Arbeit umsetzt. Of. Elektromotor. -untor.

Neuralgie métatarsienne antérieure, Painful | brecher: Unterbrecher, bei dem durch

affection of the foot. M. Ströme: Elek einen Elektromotor rasche Stromöffnung

trische Entladungen , die von zur Fanken und -schließung erfolgt.

strecke einer Influenzmaschine parallel ge Motorisch : Auf Bewegung bozüglich.

schalteten - Leydener Flaschen oder FRANK Cf. Aphasie, Wurzeln , psychomotorisch .

LIN'schen Tafeln aus durch den Patienten M. Insufficienz: Ungenügende Fortbewe

geleitet werden . gung des Inhalts von Hohlorganen (bes.

Morula (Dim . von morus* , wegen der Magen und Darm ) durch Insufficienz der

Ähnlichkeit mit einer Maul Wandmuskulatur. M.Nerven : N., die den

beere): Der durch Farchung* Muskeln Bewegungsimpulse zuführen . M.

des befruchteten Eies entstan Endplatto : Endorgan motorischer Nerven

dene Zellcomplex. (Fig .) in Muskeln ; besteht aus einer Verästelung

Morullt: Der große Nucleo des Achsencylinders , die auf einer fein

lus in dem bläschenförmigen granulierten Anhäufung von Sarkoplasma

Zellkern vieler Protozoen . ruht. M.Pankte : Punkte an der Körper

Morus (lat.; morum , uogov Maulbeere ]: oberfläche, von wo aus Muskeln u . moto

Maulbeerbaum , Fam . Moraceae*. Cf. Sirupus. rische Nerven am besten u . isoliert elek

MORVAN (H., frz. Arzt, 1819–1897] – M. trisch gereizt werden können . Syn . Wahl

Krankheit (1883): Parese u . Anaesthesie punkte. M. Sprachoentrum : Centrum ,

der Extremitäten (bes. der oberen ) mit tro in dem die Impulse entstehen , die das ge

phischen Störungen ( Panaritien, Knochen- sprochene Wort erzeugen. Cf. sensorisch ,

brüchigkeit, Hyperhidrosis etc.). Form der Aphasie. M. Unrube: Bewegungsdrang

Syringomyelie *, viell. auch zur Lepra anae Motrioité heißt bei frz . Autoren d. Fähig

sthetica in Beziehung stehend . Syn . Paréso keit motorischer Centren bzw.Nerven , con

anaesthésie à panaris des extrémités supéri- tractionserregend aufdieMuskeln zu wirken.

Motten vd. Mikrolepidoptera, Tineidae.

Mosandrium (nach d . Chemiker Mosan Mouches volantes (frz. „ fliegende

DER): Von L. SMITH entdecktes chemisches Mücken “): Mückensehen ; Auftreten dunkler

Element; wahrsch , identisch mit Terbium . oder glänzender (beweglicher) Punkte bzw.

Moschus [uboxos, nach Kraus aus cojos Figuren im Gesichtsfelde. Es handelt sich

Hodensack mit vorgesetztem u wie Mars, um entoptische* Wahrnehmung krankhaft

Mochlos etc., weil Moschusbeutel irrtümlich veränderter Stellen der brechenden Augen

f. d . Hodensack gehalten ] (Helv .): Stark medien (bes. des Glaskörpers) oder harm

riechendes Secret des Moschusbeutels (eines lose Überreste der ehemaligen Glaskörper

Drüsenbeutels zw . Nabel u . Genitalien ) des zellen. Syn . Myiodesopsie .

männlichen Moschustieres ". Excitans. Syn. Mouohotaros [frz.): Leichte, oberfläch

Bisam . Cf. Tinctura . M. oabardinus lichemit der Spitze einer Lanzette gemachte

(Cabarga tartarischer Name des Moschus Scarificationen bei Hautwassersucht.

tieres ) stammt aus Sibirien , M. tonqui Moulage [frz . Abguß, von moule, lat.

nensis aus Tonkin , China oder Tibet. modulus, Form , Modell]: Nachbildung von

M., kunstlicher : Trinitroisobutyltoluol. normalen oder krankhaft veränderten Kör

Mosohus. ---körner vd. Hibiscus. -tier: perteilen in bemalter_wachsartiger Masse.

Moschus moschiferus, Fam . Cervidae, Cen MOURSOU M. Zeichen : Im Früh

tralasien . -Wurzel: Radix Sumbul. stadium des Mumps ist die Mündung des

MOSER [1. Ludw . FERD., Physiker, 1805 Ductus parotideus vorgewölbt und von

-80 . 2. P., Wiener Paediater, geb. 1865] einem bläulichen Hof umgeben

M. (1) Bilder : Figuren , die infolge un Moussenarinde [abessynisch ):Rinde von

gleicher Verdichtung von Wasserdämpfen | Acacia anthelminthica . Bandwurmmittel.

entstehen, wenn man Glas- oder Metall MOUSSETTE - M. Plllen : Enthalten

platten anbaucht, nachdem man auf sie mit 1% mg Aconitin und 0.05 Chinin .

eures .
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-

Moxen (japan. Urspr. u . „ Brennkraut" nen , Knochen, Knorpeln , Eiereiweiß, Glas

bedeutend, oder portugies.Umwandlung von körper etc.

frz . mèche Docht, oder wegen der Form von Muoo -purulent: Schleimig -eitrig.

Portugiesen nach einer Cigarrensorte be Muoor (lat. Schimmel]: Kopfschimmel;

nannt): Brenncylinder, Brennkegel; kleine eine Gattung der Zygomycetes. Die häufig

Rollen oder Cylinder aus brennbaren Stoffen sten Arten sind M.muoedo (muceo kahmig ,

(Flachs, Charpie, Feuerschwamm etc., in schimmlig sein ), M. stolonifer [Ausläufer

Japan Cellulose von Artemisia vulgaris), (stolones) tragend) und M.racemosus (mit

die mit Faden oder Leinwand fest um Trauben (racemus) versehen ). Pathogen sind:

wickelt u . auf der Haut langsam abgebrannt M. corymbifer (corymbus Doldentraube;

werden , indem man sie mit Pflastern , Leim wegen der Verzweigung der Hyphen ) und

etc. daselbst befestigt odermittels besonderer M.rhizopodi|formis [Řhisopus = M.stolo

Moxenträger festhält. Früher vielgebrauch- nifer).

tes ableitendes Mittel. Muoosa sc. membrana; Schleimhaut*.

Moxibustio (ustio das Brennen ): Kaute Muoronatus [lat.]: Mit stachelartiger

risieren der Haut durch Abbrennen von Spitze versehen. Cf. Cartilago.

Moxen .
Muous [lat.]: Schleim .

Muawin :Giftiges Alkaloid aus der Rinde Mudarwurzel (einheim . Name]: Wurzel

des Muawabaums in Mozambique, das ähn von Calotropis gigantea , Ostindien.

lich wie Erythrophloein wirkt. Müoken vd . Nematocera, Stechmücken .

Muo. Auf Recepten = Mucilago. -sehen vd . Mouches volantes.

MUCH (HANS, Arzt in Hamburg, approb . Mühlengeräusch vd . Bruit de moulin.

1903 ] - M. Granula : Reihen- oder häuf MÜLLER [ 1. JOHANNES, Berl. Physiol.,

chenförmig angeordnete, grampositive,nicht 1801—58. — 2. HEINB., Würzburger Anatom ,

säurefeste Körnchen, welche die primitiven 1820-64. 3. HERM . FRANZ, Kliniker ,

Urformen der Tuberkelbazillen sein sollen ; 1866–98. – 4. PETER, Gynäkol., Bern , geb.

Viell. auch Sporen bzw. Degenerationsfor- | 1836 . 5. FRIEDR. V., Münchener Kliniker,

men . M.-HOLZMANN'sche Reaotion : Die approb.1882.- 6.Eduard,Marburg. Kliniker ,

(normale ) Auflösung gewaschener mensch- geb. 1876] cf. DEVENTER. M.(2 ) Fasern :

licher Blutkörperchen durch Cobragift soll Bindegewebige Fasern, die von der Limitans

durch Zusatz von Serum verhindert werden , int. durch die ganze Netzhaut ziehen u .

das von Manisch -Depressiven oder an De das Gerüst für die nervösen Elemente der

mentia praecox Erkrankten stammt. Durch selben darstellen . M.(3) Flüssigkeit: Be

aus nicht specifisch ! Syn. Cobragift-, Hem steht aus Kaliumbichromat 2, Natriumsulfat

mungs-, Psychoreaction . 1 , Aq. dest 100 u . dient zur Härtung * mikro

Muotlaginosa (Mucilago* ) sc. remedia : skopischer Objekte. M.(1)Gänge : 2 Canäle,

Schleimige Arzneimittel; enthalten bes. die bei den Embryonen der meisten Wirbel

Gummi und Pflanzenschleime. tiere urspr. parallel u . dicht neben den

Muollago [neagebildet von mucus : WOLFF'schen Gängen liegen, aus denen sie

Pharm . Pflanzenschleim * ;dickflüssige,durch durch Abspaltung entstehen . Später ver

Lösen, Aufschütteln oder Ausziehen von einigen sie sich beim weiblichen Geschlecht

Pflanzenstoffen mit Wasser hergestellte zum Genitalstrang u. wandeln sich zu Ei

Arzneibereitung .M.Amyll: Weizenstärke 2, leitern , Uterus, Scheide um . Beim männ

Aq. 98. M.Gummiarabioi (DAB, Helv.) : lichen Geschlecht verschwinden sie bis auf

Gummischleim ; ausGummiarab.1, Wasser 2 . unbedeutende Reste (bes. Utriculus prosta

M. Gummi Aoaolae (Austr.): Gummi- ticus, gestielte Hydatide. M.(1) Kapsel =

schleim ; aus Gummi arab., Wasser, Kalk Bowman'scheKapsel.M.Krankheit: Foetale

wasser aa. M. Salep (DAB, Helv .): Salep- Entwicklungsstörung, wodurch plumpe

schleim ; Tub. Salep. pulv . 1 mit kaltem Knochen entstehen . (Cf. Bayr.ärztl.Intellig.

Wasser 10 angerührt und mit heißem Wasser Bl. 1878 Nr. 30). M. (2) Muskel: 1. Die

90 bis zum Erkalten geschüttelt . circulären Fasern des M.ciliaris. 2. M.orbi

Muoine : Schleimstoffe. Zu den Glyko- talis (1). M.(6) Probe: Fügtman zu Milton's

proteiden * gehörige Stoffe im Mundspeichel, Reagens in Porzellanschälchen 1–2Tropfen

Schleim , Schleimgewebe, in der Galle etc., Eiter , so bildet rein tuberkulöser Eiter ein

welche mit Wasser zähe, fadenziehende zähes Häutchen u. läßt das Reagens unge

Flüssigkeiten geben, aus ihren Lösungen färbt. Sonstiger Eiter bildet eine zerflieb

durch Essigsäure gefällt und durch Er- liche Scheibe u .rötet das Reagens. Cf. DONNÉ,

hitzen nicht coaguliert werden . MÜLLER- JOCHMANN . M.(4) Ring : Contrac

Maoin/arie : Vorkommen von Mucinen tionsring . M. (1) Versuoh : Nach tiefer

im Urin . Exspiration wird bei geschlossenem Mund

Muoiparus (pario bereiten ): Schleim be u. Nase forcierte Inspiration versucht. Hier

reitend. durch wird negativer Druck in den Langen

Mucoſoele : Schleimretentionscyste. M. erhöht. M.(5 )Zeiohen : Rhythmische pulsa

lacrimalis : Ansammlung schleimiger Flüs torische Bewegung und Anschwellung von

sigkeit im Tränensack, der infolgedessen Gaumensegel, Zäpfchen , Gaumenbögen ,

ausgedehnt wird . Mandeln, sowie rhythmische Verstärkung

Maooenteritis: Entzündung der Darm der Rötung desGaumens bei Aortenklappen
schleimhaut. insufficienz. Cf. Steatoma.

Mucoide : Mucinähnliche Stoffe in Seh M.- JOOHMANN’sohe Probe: Bringtman

:
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ce .

SO

eine mit acutem Kokkeneiter n. mit tuber -klemme, sperre : Kieferklemme.

kulösem Eiter beschickte Löfflerplatte einige -sohwämmonen : Soor. -sperter :Apparat

Stunden in den Brutschrank bei 65 °, zur gewaltsamen Öffnung des freiwillig oder

frißt ersterer tiefe Dellen in den Nährboden, krankhaft geschlossenenMundes. Cf. Heis

letzterer nicht. TER , O'DWYER.

MünchenerBierherz: Herzhypertrophie MUROHISON (CHARLES, Londoner Arzt,

durch übermäßigen Biergenul; bes. bäufig 1830—79] – M. Krankheit : Flecktyphus.

in München .
Mures artioulares (lat.] : Gelenkmäuse,

MÜNCHMEYER - M.Krankheit ( 1869 ): freie Gelenkkörper *

Myositis ossificans progressiva. Murez [Name der Purpurschnecke bei

Münzenförmiges Spatum : Schleimig- Plinius ] : Stachelschnecke, Ord. Prosobran

eitriger Auswurf, der im Speiglase abge- chiata. M. brandaris u . tranoulus von

plattete, münzenähnliche Ballen bildet; z. B. den Alten zur Purpurfärberei benutzt.

beikäsiger Pneumonie. Murexid : Das saure Ammoniumsalz der

Münzenklirren: Bruit de pot fêlé. (im freien Zustande nicht beständigen)

Muguet (frz. Maiblume, von lat.muscatus, Purpursäure ( C , H , N ,08), die u . a. bei der

wegen der weißen Farbe]: Soor. Zersetzung der Harnsäure entsteht. .probe:

Muiraoithin : Extractum Muirae Puamae Dampft man eine Spur von Harnsäure oder

mit Lecithinzusatz. Aphrodisiacum . eines harnsanren Salzes auf einem Por

Muldenblatt vd. Alveus. cellanschälchen mit verdünnter Salpeter

MULDER (GERARDUSJOHANNES, Chemiker, säure vorsichtig ab und übergießt den Rück.

Utrecht, 1802–80] M. Zuckerprobe : stand mit Ammoniak, so färbt sich derselbe

Setzt man zu zuckerhaltiger Flüssigkeit eine parpurrot durch Bildung von M.

mit kohlensaurem Natron alkalisch gemachte Marlas (muria Salzwasser ): Salzsaures

Lösung von Indigocarmin bis zur schwach Salz. M. Sodae : Natriumchlorid .

blauen Färbung u . erhitzt, so geht die Farbe Muriatious : Zur Salzsäure, Acidum

in grün, purpur, rot, violett über. Mit muriaticum , gehörig .

atmosphärischer Luft geschüttelt nimmt das Muriatische Quellen : Kochsalzquellen ,

Gemenge wieder die blare Farbe an . Cf. Murmur venosum (lat. Venengeräusch ]:

Xanthoproteinreaction.
Nonnensausen .

MULES (PAUL HENRY, engl. Ophthalmol., MURPHY (JOHN BENJ., Chir ., Chicago,

Manchester, 1843-1905 ) - M. Operation : geb. 1857] M. Knopf ( 1892 ) : Vorrich

Ausräumung des Augapfelinhaltsnach Ab- richtung zum Ersatz bzw. zur Sicherung d.

tragung der Hornhaut (unter Erhaltung der Darmnaht. Besteht aus 2 Hohlzylindern,

Skleraund des Muskelapparates) u. Ein die zusammengescho

setzung eines künstlichen Auges . ben, automatisch fest

Mall aus dem engl. mulmul und dieses halten (Fig .). In jedes

von ind. malmal] : Als Verbandstoff dienen der zu verbindenden

des, weitmaschiges, dünnes Baumwollen Lumina d. durchtrenn

gewebe. Cf. Tela depurata. ten Darmeskommt eine

Multangulum (multus viel, angulus Win Hälfte des Knopfes u. wird hier durch fort

kell vd . Os. laufende Naht befestigt. Dann werden

Multi -cellulär : Vielzellig. -ous beide Teile ineinandergeschoben u. sollen

pidati* : Molares. Cf. Bicuspidati. -late- schließlich nach der Heilung der Wunden

ral: Radiär. -lobalär : Viellappig. -loou in den Darm abgestoßen und durch den

laris : Vielfächrig . nucleär: Vielkernig . Kot entleert werden .

-para ( pario gebären ]: Frau , die bereits Mus vd. Pulpa.

mehrereGeburten durchgemacht hat. -par Mus, muris ( lat.]: Zool. Maus, Ord. Ro

tlal = polyvalent. -pel (multiplex , von dentia. ' M. deoumanus (lat. ansehnlich ):

multus viel, plico falten ): Vielfältig , viel Wanderratte. M , musoulus : Hausmans.

fach . Cf. Proportionen, Sklerose. -p11 . M. rattus : Ratte.

oator (multiplico vervielfältigen ): Galveno Pathol. M. artionlaris : Gelenkmaus* .

meter zur Messung schwacher elektrischer Musa (nach dem sanskrit. modscha oder

Ströme, bei dem der Leitungsdraht in viel dem arab. mauz gebildet, auch von Musa,

fachen ' Windungen um die (astatische) Leibarzt des Augustus abgeleitet): Banane,

Magnetnadel herumgeführt ist. -polar * Pisang, Fam . Musaceae, Reihe Scitamineae.

heißen Ganglienzellen mit mehreren Fort Musoa (lat., von uvioxa, Dim . von uvia ):

sätzen . Cf. Dendriten. -rotation heißt die Fliege, Fam. Muscidae*. M. anthropo

Erscheinung, daß eine frisch bereitete Lösung phaga:Luciliahominivorax.M.domestica:

gewisser Stoffe, z. B. von d -Glykose, die Stubenfliege. M.vomitoria : Schmeißfliege.

Polarisationsebene viel stärker ablenkt als Musoao hispanioae: Cantharides . M.

eine aufbewahrte oder zum Kochen erhitzte . volantes : Mouches volantes.

Mamifloatio [Mumie, pers . mūmija , von Musoardine : Durch Botrytis * bassiana

mům Wachs oder weiches Harz, womit verursachte tödliche Krankheit der Seiden

Perser a. Babylonier ihre Toten überzogen ; raupen .

facio machen ]: Trockener Brand * . Musoarin : Giftiges Alkaloid im Fliegen

Mumps (engl. eig. Verdrießlichkeit) vd.

Parotitis epidemica .
* ) Beim Stichwort Muscalus bedeutet O Origo, 1 In

Mund-- obrand :Noma. -fäule :Stomaka
sertio, F Function, der kursiv gedruckte Name die in

nervierenden Nerven.
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schwamm (Agaricusmuscarias); C , H ,8N0,+0. Capitula oss. metatarsalium II. - IV ,

1,0 . Oxydationsproduct des Cholin . Wirkt Ligg. capitulorum transversa . I. Laterales

ähnlich wie Physostigmin und Pilocarpin . Sesambein u . Basis der 1. Phalanx d . großen

Musoarinismus :Vergiftungmit Muscarin Zehe. F. Zieht große Zehe plantarwärts,

bzw. Fliegenschwamm . Cf. Mycetinismus. lateralwärts. N. plantaris lateralis. M.ad .

Musohelboin vd. Nasenmuscheln . duotor longus : 0. Zw. Symphysis ossium

Musohelgläser vd . Menisken . pubis u . Tuberculum pubis. I. Mittlerer

Muscheln : Anat. Vd. Nasenmuscheln , Teil des Labium mediale der Linea aspera

Concha. Zool. Eine Kl. der Mollusca . Syn. femoris. F. Adduciert, beagt Oberschenkel,

Muscheltiere, Acephala, Lamellibranchiata, rollt ihn nach außen. R. anterior n . obtu

Elatobranchia, Pelecypoda, Bivalvia , Con ratorii. M.adduotormagnus : 0. Vorder

chifera .
fläche des Ramus inf. ossis pubis, untere

Musoidae (Musca * ]: Fliegen * ; eine Fam . Fläche des Tuber ischiadicum . I.'Labium

der Brachycera . mediale d. Linea aspera femoris, vom Tro

Musot (frondosi) (muscus Moos, von chanter minor bis zum Epicondylosmedialis .

uboxos junger Sproßj: Laubmoose, eine KI. F. Adduciert Oberschenkel. Ř . posterior n .

der Bryophyta . Cf. Muscus. obturatorii u . N. tibialis . M. adduotor

Musolpao Muscidae. minimas : 0. Ramus inf. ossis ischii et

Masoineae = Bryophyta .
pubis. I. Labium mediale der Linea aspera

Musouläre Klappeninsuffolenz : femoris. F. Adduciert,beugt Oberschenkel,

Schluſunfähigkeit einer Herzklappe durch rollt ihn nach außen . R. posterior n . ob

Erkrankungen der Papillar- u .Ringmuskeln . turatorii . M. adduotor polliois : 0. Os

Musoularis : Zu einem Muskel gehörig . metacarpale III (Os capitatum und hama

M.muoosae sc. tunica : Eine Schicht glattertum ). Î. Ulnares Sesambein u. Basis der

Muskelfasern in der Schleimhaut mancher 1. Phalanx des Daumens. F. Adduciert,

Organe, z. B. des Magens. opponiert Daumen . R. profundus des R.

Musoulatur: Gesamtheit der Muskeln . volaris manus n . ulnaris. M. anoonaeus :

Musoulo /outaneus vd. Nervus. 0. Epicondylus lateralis humeri. I. Oberer

Musoulus (Dim . von mus Maus, also Teil der dorsalen Fläche derUlna. F. Streckt

Mäuslein“ , wegen der Ähnlichkeit des con Unterarm , spannt Kapsel des Ellbogenge

trahierten Muskelbauches mit einer abge- | lenkes. N. radialis. M. anoonaeus bre

häuteten Maus): Muskel* ). M. abduotor vls : Caput laterale des M.triceps brachii.

digiti V (manus) : 0. Os pisiforme, Lig . M. anoonaeus ext.: Caput laterale des

carpi transversum . I. Basis der_Grund- M. triceps brachii. M. anoonaeus int.:

phalanx des kleinen Fingers. F. Entfernt Caput mediale des M. triceps brachii.

kleinen Finger vom Ringfinger. R. pro- M. anoonaeus longus : Caput longum

fundus des R. volaris manus n . ulnaris. M. des M. triceps brachii. M. anoonaeus

abduotor digiti v (podis ) : 0. Proc. lat. quartus : M.anconaeus. M. artioularis

tuberis calcanei, laterale Fläche des Cal genu : 0. Vorderfläche des Corpus fo

caneus, Aponeurosis plantaris. 1. Tube moris. I. Oberer Recessus d . Kniegelenk

rositas ossis metatarsi V , Basis der Grund- kapsel. F. Zieht Recessus während Strek

phalanx der 5. Zehe. F. EntferntGrund- kung des Kniees nach oben. N. femoralis.

phalanx der kleinen Zehe von der 4. Zehe. M.aryepiglottious: 0. Spitze der Ary

N.plantaris lateralis.M.abduotor halluols : knorpel. I. Lateraler Epiglottisrand. F.

0. Proc.med. calcanei, mediale Fläche des Verengert Kehlkopfeingang. R. anterior n .

Calcaneus, Lig . laciniatum , Aponeurosis laryngei inferioris. M. arytaenoideus

plantaris, Tuberositas ossis navicularis. 1. obliquus: 0. Hinterfläche d. Proc,muscu
Mediales Sesambein u . Basis der 1. Pha laris der Aryknorpel. I. Spitze des Ary

lanx der großen Zehe. F. Zieht 1. Pha- knorpels d. anderen Seite. Von hier weiter

lanx der großen Zehe medianwärts, plan- als M. aryepiglotticus. F. Verengert Vesti

tarwärts . N plantaris medialis. M.abductor bulum laryngis. R. anterior n . laryngei in

polliols brevis: 0. Tuberculum ossis navi- ferioris. M. arytaenoideus transversus:

cularis, Lig: carpi transversum . I. Late Verläuft horizontal zw . Hinterflächen der

rales Sesambein d . Daumens. F. Entfernt Aryknorpel. F. Nähert Aryknorpel ein

Daumen von d . anderen Fingern . ander, sodaß Pars intercartilaginea rimae

dianus. M. abduotor pollicis longus : glottidis verengert bzw. geschlossen wird.

0. Crista interossea ulnae,membrana inter R. posterior n . laryngei inferioris. M. atto

ossea, Dorsalfläche d . Radius. I. Basis lens aurioulae: M. auricularis sup . M ,

ossis metacarpalis I., M. abductor pollicis attrahens aurioulao : M. auricularis ant.

brevis. F. Abdaciert Daumen ; bewirkt M. aurioularis ant.: O. Galea aponeuro

Radialflexion der Hand. R. profundus n . tica. I. Vorderes Ende d . Helix . F. Zieht

radialis. M.adduotor brevis : 0. Vorder Ohrmuschel nach vorn u . oben . N. facialis.

fläche d . Schambeins. 1. Labium mediale M.aurioularis post.: 0. Pars mastoidea

Lineae asperae femoris . F. Addnciert, d . Schläfenbeinsauf d . Sehne des M.sterno

beugt Oberschenkel. R. anterior n . obtura- | cleidomastoideus. I. Mediale Fläche des

torii. M. adductor balluois: Caput Ohrknorpels. F. Zieht Ohrmuschel nach

obliquum : 0. Lig. calcaneocuboideum hinten oben . N. auricularis post. M.auri

plantare, Os cuneiforme III, Basis oss.me oularis sup.: 0. Galea aponeurotica . I.

tatarsaliam II - IV . Caput transversum : Oberer Teil d . Ohrknorpels. F. ZiehtOhr

N. me
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muschel nach oben. N. facialis. M. azygos FrühereBezeichnung d .vom großen Zungen

avalae : M. uvalae. M. basioglossus: beinhorn kommenden Fasern des M. hyo

Frühere Bezeichnung für die Portion des glossus. M. ceratopharyngeus vd. M. con

M. hyoglossus, die vom Körper d . Zungen strictor pharyngis medius. M. oervicalls

beins entspringt. M. bioeps brachii: 0. asoendons: M. iliocostalis cervicis. M.

Caput breve: Proc, coracoideus. Caput ohondroglossus: 0. Kleines Zangenbein

longum : Tuberositas supraglenoidalis sca horn. I. Zunge, zum M. longitudinalis inf.

pulae, Labrum glenoideum . 1. Tuberositas bzw. sup . F. Unterstützt Mm. longitudi

radii. Der Lacertus fibrosus strahlt median nales . N. hypoglossus. M. ohondropharyn.

wärts in die Unterarmfascie aus. F. Hebt geus vd. M. constrictor pharyngis medius.

Oberarm nach vorn , supiniert und beugt M. olllaris : 0. Fibra e meridionales

Unterarm . N. musculocutaneus. M. biceps (Brueckii): Hintere Wand des SCHLEMM

femoris : 0. Caput breve : Labium late schen Kanals, Lig :pectinatum . Fibra e

rale der Linea aspera femoris . Caput circulares (Muelleri): Umkreist Ciliar

longum : Tuber ischiadicum . I. Capitulum rand der Iris . I. Chorioidea F. Accommo

fibulae, Fascia cruris. F. Streckt Ober dationsmuskels des Auges. N.oculomotorius

schenkel nach hinten und rollt ihn nach durch Vermittelung des Ganglion ciliare.

außen , beugt Unterschenkel u. dreht ihn M. olllaris Inf. et sup .: Pars palpebralis

nach außen . N. peronaeus communis (Caput m. orbicularis oculi. M. ofllaris Riolani:

breve), N. tibialis (Capat longum ). M. bi. Die den freien Lidrändern am nächsten

venter cerviois : Frühere Bezeichnung für liegenden Fasern der Pars palpebralis m . or

medialen Teil des M. semispinalis capitis, bicularis oculi. M. ooooygous : 0. Spina

der Zwischensehne besitzt. Cf. M. com ischiadica. I. Seitenrand d .unteren Kreuz- u .

plexus maior. M. biventer mandibulae : oberen Steißbeinwirbel. F. Hilft Beckenein

M. digastricus. M. braohlalis (internus): geweide mit tragen. Plexus pudendus. M.

0. Unterer Teil d . Vorderfläche d . Humerus, oomplexus maior : Lateraler Teil des M.

Septa intermuscularia. I. Proc. coronoideus semispinalis capitis. Cf. M. biventer cervicis.

ulnae, Tuberositas ulnae, vordere Kapsel M. complexus minor : M. longissimus

wand d. Ellbogengelenks. F. Beugt Unter- capitis. M. compressor narium : Pars

arm , zieht Gelenkkapsel bei der Bewegung transversa m. nasalis. M. compressor

des Armes nach oben. N. musculocutaneus. urethrae : M. sphinkter urethrae membra

M. braobioradlalis : Radiale Kante des naceae . M , constriotor oanni : M. bulbo

Humerus, Septum intermusculare laterale . cavernosas bei Frauen . M. constrtotor

I. Oberhalb des Proc. styloideus radii. F. pharyngis inf.: 0. a) M. cricopharyn

Beugt Unterarm , bringt ihn in Mittelstel geus: Laterale Fläche des Ringknorpels.

lung zw . Supination a Pronation. N. radi- b) M.thyreopharyngeus: Laterale Fläche

alis . M. bucoinator: 0. Raphe pterygo d. Schildknorpelplatte. I. Raphe pharyngis.

mandibularis, laterale Fläche des Proc, al F. Verengert Pharynx. Rr. pharyngei n.

veolaris maxillae , Crista buccinatoria man vagi. M.oonstriotor pharyngis medius:

dibulae. 1. Mundwinkel ,wo er in M. orbi 0. a) M. ceratopharyngeus: Großes

cularis oris übergeht. F. ZiehtMundwinkel Zungenbeinhorn. 6) M. chondropha

lateralwärts, schließt Mundspalte, preßt bei ryngeus: Kleines Zungenbeinhorn . ' I, F ,

gefüllten Backen Inhalt d . Mundhöhleheraus. Innervation wie beim vorigen. M. constrio

N. facialis. M. bacoopharyngeus vd . M. tor pharyngis sup.: O. a) M. glosso

constrictor pharyngis sup.M.balbooaver- pharyngeus: Zungenwurzel, als Fortset

nosas : 0. Beim Manne : Mediane sehnige zung desM. transv.linguae, b) M.mylopha

Raphe an unterer hinterer Fläche d. Bulbus ryngeus : Hinteres Ende der Linea mylo

urethrae. Beim Weibe : Hinterster Teil hyoidea mandibulae. c) M. buccopharyn

des Trigonum urogenitale. Zum Teil hängt geus: Raphe pterygomandibularis. d) M.

er hier mit Fasern des M. sphinkter ani ext. pterygopharyngeus: Unteres Ende der

zusammen . 1. Hintere Fasern umfassen Laminamedialisprocessus pterygoidei, sowie

Bulbus urethrae in Kreistouren. Vordere Hamulus pterygoideus. İ, F , Innervation

Fasern umgreifen schleifenförmig Corpora wie beim vorigen. M.constriotor urethrae:

cavernosa penis, setzen sich auf deren Rück M. sphinkter urethrae membranaceae. M.

seite an Fascia penis an . Beim Weibe zieht ooraoobraohlalls: 0. Proc. coracoideus

er um Scheideneingang lateral von den scapulae (zusammen mit kurzem Biceps

Bulbi vestibuli herum u . endet am Dorsum kopf). I. Rauhigkeit in Mitte d. medialen

clitoridis bzw. am Vereinigungswinkel der Humerusfläche, Sehnenbogen zw . dieser u.

Crura clitoridis . F. Comprimiert Bulbus Tuberculum minus. I. Hebt Oberarm nach

urethrae, sodaß darin befindliche Flüssig vorn , adduciert ihn. N. musculocutaneus.

keiten hinausgespritzt werden ; beim Weibe M. oorrugator superoilli: 0. Pars nasa

comprimiert er Bulbi vestibuli, Scheiden lis d. Stirnbeins. Verläuft nach oben lateral

eingang, Glandulae vestibulares maiores. wärts zur Haut der Augenbrauen. F. Zieht

Nn. perinei. M. oaninus: 0. Fossa canina. | Augenbrauen medianwärts, verursacht senk

1. Mundwinkel, zum Teil auch Unterlippe. rechte Falten über Nasenwurzel. N. facialis.

F. Hebt Mundwinkel. N. facialis. M. 08 M.oromaster : Fortsetzung des M. obliquus

phalopharyngeus: M. constrictor pharyn int, abdom. 0. La teraler Teil : Oberer

gis sup. M.ceratoorlooideus vd . Ñ. crico Rand des Lig. inguinale. Medialer Teil :

arytaenoideus post. M. oeratoglossus : | Vorderes Blatt der Rectusscheide. I. Um

Guttmann , Terminologie. 8. 2. 9. Auflage.
27
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R. pro

greift Hoden schleuderförmig. F. Hebt sor carpi radialis longas: 0. Laterale

Hoden . N. spermaticus externus. M. orico Fläche des Humerus, Epicondylus latera

arytaenoideus lateralis : 0. Lateraler lis . 1. Rückseite der Basis des 2. Meta

oberer Rand des Ringknorpelbogens. I. carpalknochens. ' F.F. Beugt Vorderarm .

Proc.muscularis des Aryknorpels. F. Zieht Streckt u . abduciert Hand. R. profundus

Proc. muscularis nach vorn u . unten , so n . radialis. M. extensor carpi ulnaris :

daß der Proc. vocalis nach medianwärts 0. Epicondylus lateralis humeri, Lig. col

geht, wodurch Stimmritze enger u . Stimm laterale radiale des Ellbogengelenkes, Rück

band etwas entspannt wird . R. anterior n . fläche der Ulna. I. Rückseite (Ulnar

laryngei inferioris. M.orlooarytaenoideus rand) der Basis des 5. Metacarpalknochens.

post. : 0. Hintere Fläche der Ringknorpel- | F. Streckt a . abduciert Hand .

fläche. 1. Proc. muscularis des Aryknor- fundus n . radialis. M. extensor oraris

pels. Zuweilen ziehen auch Fasern zum quadriceps: M. quadriceps femoris. M.

unteren Horn des Schildknorpels (M. ce extensor digiti V proprius : 0 .Zusammen

ratocricoideus). F. Zieht Proc. muscu mit M. extensor digitorum communis. I.

laris nach hinten u . unten , sodaß Proc. Zusammen mit der zum kleinen Finger

vocalis nach lateralwärts u. unten geht, ziehenden Sehne des M.extensor digitorum

wodurch Stimmritze weiter u . Stimmband communis. F. Streckt kleinen Finger.

etwas gespannt wird. R. posterior n . laryn R. profundus n . radialis . M. extensor

gei inferioris. M. orloopharyngeus vd. digitorum_brevis : 0. Laterale u . obere

M. constrictor pharyngis inf. M. crico Fläche des Fersenbeins. I. Verschmilzt mit

thyreoideas : 0. Außenfläche des Bogens den entsprechenden Sehnen (1-4) des M.

des Ringknorpels. 1. Unterer Rand des extensor digitorum longus. F. Zieht

Schildknorpels bis zur Spitze des unteren 1. - 4 . Zehe nach oben und lateralwärts.

Hornes. F. Zieht Schildknorpel nach vorn N. peronaeus profundus. M. extensor

u . unten , wodurch Stimmbänder gespannt digitorum communls: 0. Epicondylus

werden . R. externus n . laryngei superioris. lateralis humeri, Fascia antibrachii. I. Mit

M. oruralis : M. vastus intermedins. M. einem mittleren Sehnenzipfel zur Basis der

cuoullaris : M. trapezius. M. deltoi. Mittelphalangen des 2. - 5 . Fingers, mit

deus : 0. Laterales Ende der Clavicula, 2 seitlichen Zipfeln zur Basis der Endpha

Acromion, Spina scapulae. 1. Tuberositas langen. F. Streckt Hand u . 2. - 5 . Finger .

deltoidea humeri. F Hebt Oberarm nach R. profundus n. radialis. M. extensor

der Seite . N. axillaris. M. depressor digitorum longus: 0. Oberes Ende der

alae nasi : Bildet mit M. levator alae Tibia , Fibula , Membrana interossea, Fascia

nasi proprius die Pars alaris m . nasalis. cruris. I. Mit einem mittleren Zipfel zur

M. depressor angull oris : M. triangu Basis der Mittelphalangen der 2. - 5 . Zehe,

laris . M. depressor labii inferioris : mit 2 seitlichen Zipfeln zur Basis der End

M. quadratus labii inf. M. depressor phalangen. F.Zieht Fuß, sowie 2. - 5 . Zehe

septi : 0. Jugum alveolare des oberen me dorsalwärts,hebtlateralen Fußrand. N.pero

dialen Schneidezahnes. I. Septum nasi. naeus profundus. M.extensor dorsi com

F. Zieht Septum nasi abwärts. ` N. facialis. munis : M. sacrospinalis + Mm. semispina

M. detrusor urinae : Stratum ext. der les + M. multifidus + Mm . rotatores. M.

Tunica muscularis der Harnblase. M. extensor hallucis brevis : 0. Laterale n .

digastricus : 0. Incisura mastoidea des obere Fläche des Corpus calcanei, zusammen

Schläfenbeins. I. Fossa digastrica mandi mit M.extensor digitorum brevis. I. Basis

bulae. F. Hebt Zungenbein . Ist dieses der 1. Phalanx der großen Zehe. F. Zieht

festgestellt, so zieht er Unterkiefer herab. große Zehe nach oben a lateralwärts. N.

R. digastricus n . facialis (für hinteren peronaeus profundus. M. extensor hal

Bauch ), N. mylohyoideus (für vorderen lucis longus : 0. Membrana interossea,me

Bauch). M. dilatator pupillae : Glatter diale Fläche der Fibula . 1. Nagelglied der

Muskel mit radiären Fasern in d . Regen- großen Zehe, zusammen mit der betr. Sehne

bogenhaut. Erweitert d. Pupille. N. sym des M.extensor digitorum longus. F. Zieht

pathicus. M.dilatator tubae: Fasern des Fuß u. große Zehe dorsalwärts , hebt media

M.tensor veli palatini, die von der Wand len Fußrand . N. peronaeus prof. M. ex .

der Tuba auditiva entspringen u . sie bei tensor indicis proprius : 0. Membrana

Contraction erweitern . M. ejaculator interossea, Ulna. 1. Zusammen mit Zeige

seminis : M. bulbocavernosus. M. epi- fingersehne des M. extensor digitorum com

cranius : M. occipitalis + M. frontalis munis . F. Streckt Zeigefinger. N. inter

(incl. M. procerus) + Galea aponeurotica . osseus dorsalis des N. radialis. M. exten .

M. epitrochleoanoonaeus : Nicht immer sor pollicis brevis : 0. Membrana inter

vorhanden . 0. Epicondylusmedialis humeri. ossea , Radius (Ulna ). I. Basis der Grund

1.Medialer Rand desOlecranon . M.erector phalanx des Daumens. F. Streckt u . ab

trunoi : M. extensor dorsi communis. M. duciert Grundphalanx des Daumens. R.

extensor brachli trioeps : M. triceps profundus n radialis. M.extensor polll

brachii. M , extensor carpi radialis bre cis longus : 0.Membrana interossea, Ulna.

vis : 0. Epicondylus lateralis humeri, Fascia I. Basis der Endphalanx des Daumens. F.

antibrachii. I. Proc. styloideas der Basis Streckt u . abduciert Daumen. R.profundus

des 3. Metacarpalknochens. F. Streckt n . radialis . M. femoralls : M. vastus inter

Hand. R.profundus n . radialis. M. exten medius. Mm . idioini : Mm . lumbricales.
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M , flexor carpi radialis : 0. Epicondylus fibröser Streifen oberhalb des Margo supra

medialis humeri, Fascia antibrachii. I. Basis orbitalis. I. Galea aponeurotica . F. Hebt

ossis metacarpalis II (u . III). F. Beugt Augenbrauen, legt die Stirn in quere Falten ;

Hand, proniert Vorderarm . N. medianus. ev. zieht er Galea u . Kopfschwarte nach

M , flexor carpi ulnaris : 0. Caput hu vorn . N. facialis. M.gastroonemius : 0 .

merale: Epicondylusmedialis humeri. Ca Hinterfläche der Kniegelenkkapsel. Capat

put ulnare: Olecranon, Fascia antibrachii, laterale: Dicht oberhalb des Condylus lat.

hintere Kante der Ulna. I. Erbsenbein . F. femoris . Capatmediale: Dicht oberhalb

Beugt u . adduciert die Hand. N. ulnaris. des Condylus med . femoris . I. Zusammen

M. ilexor digiti V (manus) brevis : 0 . mit Sehne des M.soleus als Tendo calcaneus

Lig.carpitransversum ,Hamulusossis hamati. (Achillis ) am Tuber calcanei. F. Zieht Fuß

I. Basis der 1. Phalanx des kleinen Fingers. plantarwärts oder Unterschenkel bzw.Ober

F. Beugt 1. Phalanx des kleinen Fingers schenkel nach hinten . N. tibialis. Mm .

n , abduciert ihn . R. profundus des R. vo gemelli : 0. Tuber ischiadicum bzw.Spina

laris manus n. ulnaris . .M . flexor digiti ischiadica . I. Zusammen mit Sehne des M.

V (pedis) brevis : 0. Lig : plantare longum ,
obturator internus. F. Rollen Oberschenkel

Basis ossis metatarsalis V. I. Basis der nach außen. N.tibialis. Mm.gemelli surae:

Grundphalanx der kleinen Zehe. F. Zieht Die beiden Köpfe des M. gastrocnemius. M.

1. Phalanx der kleinen Zehe plantar- u . genioglossus : 0. Spinamentalis. I.Zunge

lateralwärts. N. plantaris lateralis. M. bis zum Rücken derselben. F. Zieht Zunge

flexor digitorum brevis : Proc. medialis nach vorn u. unten . N. hypoglossus. M.

des Tuber calcanei, Aponeurosis plantaris. geniohyoideus : 0. Spinamentalis (unter

I. Mit je 2 Zipfeln an die 2. Phalanx der halb des M.genioglossus). I. Zungenbein

2.- 5. Zehe . F. Zieht 2. Phalanx der 2. - 5 . körper. F. Zieht Zungenbein nach vorn u.

Zehe plantarwärts. N. plantaris medialis . oben oder Unterkiefer herab. N.hypoglossus.

M. flexor digitorum longus: 0. Hintere M. glossopalatinus : 0. Fortsetzung des

Fläche der Tibia , Membrana interossea . M.transversus linguae. I. Im Arcus glosso

Endphalanx der 2.- 5 . Zehe. (Durchbohrt palatinus bogenförmig nach oben zum wei

Sehnen des M. flexor digitorum brevis.) F. chen Gaumen . F. Zieht weichen Gaumen

Zieht Fuß u. Endphalangen der 2. – 5 . Zehe abwärts , verengert Isthmus faucium . Rr.

plantarwärts. N.tibialis. M. flexor digi- pharyngei n . vagi. M. glossopharyngeus

toram profundus: 0. Obere zwei Drittel vd. . constrictor pharyngis sup. M. glos

der Volarfläche der Ulna u .Membrana inter sostaphylinus : M. glossopalatinus. M.

ossea. I. Durch die betr. Sehnen des M. | glataeus lateralis : M. tensor fasciae

flexor digitorum sublimis hindurch zur Basis latae. M. glutaeus maximus : 0. Late

der Endphalanxdes 2. - 5 . Fingers. F. Beugt rale Fläche der Darmbeinschaufel hinter

Endphalanx des 2. - 5 . Fingers. N. interosseus Linea glutaea post., hintere Fläche des

volaris des N. medianus. M. flexor digi. Kreuz- u . Steißbeins, Fascia lumbodorsalis,

torum sublimis : 0. Caput humerale: Lig . sacrotuberosum . I. Tuberositas glutaea ,

Epicondylusmedialis humeri, Proc. coronoi Fascia lata . F. Hebt Oberschenkel nach

deus ulnae. Caputradiale:Volarfläche des hinten u . lateralwärts, bzw. richtet das

Radius. I. Volarfläche der 2. Phalanx des (nach vorn gebeugte ) Becken auf. N. glu

2.- 5 . Fingers. F. Bengt 2. Phalanx des tacus_inf. M. glutaeus medias : 0. Late

2. - 5 . Fingers. N. medianus. M. flexor rale Fläche der Darmbeinschaufel zw . Linea

hallucis brevis : 0. Untere Fläche der glutaea ant. u . post., Fascia lata. I. La

3 Keilbeine, Lig . plantare longum . 1. Plan terale Fläche des Trochanter maior. F.

tarflächederGrundphalanx der großen Zehe. Abduciert Oberschenkel. N. glutaeus sup .

F. Zieht große Zehe plantarwärts. N. plan- M.glutaeus minimus: 0.Laterale Fläche

taris medialis (Medialer Bauch ), N. plantaris der Darmbeinschaufel zw . Linea glutaea

lateralis (Lateraler Bauch ). M. flexor hal ant. u . inf. I. Mediale Fläche des Trochanter

luois longas: 0. Hintere Fläche der Fibula . maior. F. Abduciert Oberschenkel. N. glu

1. Basis der Endphalanx der großen Zehe. taeus sup. M.graotlis : 0. Vordere Fläche

F. Zieht große Zehe plantarwärts . N. des absteigenden Schambeinastes. I. Neben

tibialis. M. flexor pollicis brevis : 0. Tuberositas tibiae, Fascia cruris. F. Ad

Oberflächlicher Kopf: Radiales Ende duciert Oberschenkel, beugt Unterschenkel

d.Lig.carpi transversum . I. Radiales Sesam u . rotiert ihn einwärts. R. anterior n . ob

bein des Daumens. Tiefer Kopf: Ossa turatorii. M. Horneri : Pars lacrimalis

multangula maius u . minus, Os capitatum , m . orbicularis oculi. M. hyoglossus : 0 .

(Ossa metacarpalia I n . II). I. Ulnares Sesam- Körper u . großes Horn des Zungenbeins.

bein des Daumens. F. Beugt erste Pha 1. Verläuft in Längsrichtung der Zunge,

lanx des Daumens. N. medianus, R. pro endet am Zungenrücken. F. Zieht Zunge

fundus des R. volaris manus n . ulnaris. M. nach hinten and abwärts . N. hypoglossus.

flexor polliois longus : 0. Volarseite des M. hyopharyngeus: M. constrictor pha

Radius u . der Membrana interossea, Epi- ryngis medius. M. Illaous vd. M. iliopsoas.

condylus medialis humeri. I. Volarfläche M.úlooostalis : a ) M.iliocostalis lum

der Endphalanx des Daumens. F. Bengt borum : 0. Crista iliaca, Kreuzbein, Dorn

Endphalanx des Daumens. N. interosseus fortsätze der unteren Lendenwirbel, Innen

volaris des N. medianus. M. frontalis : fläche der Fascia lumbodorsalis (zusammen

0 : Nasenwurzel, medialer Augenwinkel, mit M.longissimus dorsi). I. Unterer Rand

27 *
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der 12. Rippe, Anguli der 11. - 1. Rippe. 2.-4. Zehe. F. Der erste zieht 2. Zehe

b ) M. iliocostalis dorsi: 0. Oberer Rand medianwärts, die anderen 2.-- 4 . Zehe late

der 12.–7. Rippe, vor Ansatzsehnen des ralwärts. Beugen Grundphalanx der 2. - 4.

M. iliocostalis lumborum u . von ihnen be- | Zehe, strecken zugleich zweite u . dritte. N.

deckt. I. Anguli der 7.-1 . Rippe, Quer- plantaris lat. Mm. interossel ext.: Mm.

fortsatz des 7. Halswirbels. c) M. ilioco interossei dorsales. Mm . Interossel int.:

stalis cervicis : 0. Anguli der 6.- 3 . Mm. interossei volares bzw. plantares.

( bzw. 6. - 1.) Rippe. I. Querfortsätze des Mm. Interossei volares ( 3 ): 0. Seiten

6 —4. Halswirbels. F. Biegen Wirbel flächen der Metacarpalknochen nach der

säule nach hinten bzw. nach einer Seite. Hohlhand zu. I. Grundphalanx des 2., 4. ,

Rr. laterales der Rr. posteriores des N. lum. 5. Fingers . F. Nähern den 2., 4. , 5. Finger

balis I, der Nn. thoracales 1 - XII und cer dem Mittelfinger. Beugen Grundphalanx

vicales III - VIII. M. Iliopsoas: a ) M. derselben, strecken zugleich zweite u. dritte.

iliacus : 0. Oberer Rand u. innere Fläche | R. profundus des R.volaris manus n . ulnaris.

des Darmbeines (Fossa iliaca ). b )M. psoas Mm . Interosses plantares (3 ) : 0. Medi

maior : 0. Seitenfläche der Körper und ale Fläche des 3.- 5. Metarsalknochens.

Zwischenwirbelscheiben des 12. Brust- bis I. Mediale Seite der Grundphalanx der 3

4. Lendenwirbels, Querfortsätze aller Lenden bis 5. Zehe. Verschmelzen dann mit den

wirbel. 1. Trochanter minor femoris. F. Strecksehnen . F. Ziehen die 3.-5. Zehe

Hebt Oberschenkel nach oben ; ist dieser medianwärts. Beugen ihre Grundphalanx,

fixiert, so zieht er Lendenwirbelsäule a . strecken zugleich zweite u. dritte
N. plan

Becken nach vorn. Rr. musculares des taris lateralis. Mm . Interspinales : Zw.

Plexus lumbalis bzw. des N. femoralis. Mm . je zwei benachbarten
Dornfortsätzen

. F.

inoisivi labii superioris et inferioris: Biegen Wirbelsäule nach hinten. Rr. medi
0. Juga alveolaria der lateralen Schneide ales der Rr. posteriores der Nn. cervicales
zähne bzw. Eckzähne. I. Mundwinkel

. III – VIII, thoracales I - XII, lumbales I – V .

F. Drücken Lippen an die Zähne, ziehen M. Intertransversaril
: Zw. je zwei be

Mundwinkel
medianwärts

. N. facialis. M. nachbarten Querfortsätzen
. F.Biegen Wirbel

Indioator : M. extensor indicis proprias. säule seitwärts. Aste des Plexus cervicalis
M. Infraspinatus

: 0. Fossa u. Fascia in u . brachialis, Rr. anteriores (Nn. intercostales
fraspinata . 1. Mittlere Facette des Tuber der Nn . thoracales, Rr. laterales der Rr.

culum maius humeri, Schultergelenkkapsel
. posteriores der Nn. lumbales I – V. M.

F. Rollt Oberarm nach außen . N. suprasca isoblooavernosas
: 0. Ramus inf. ossis

pularis. M. Interarytaenoideas
: M. ary ischii . I. Tunica albuginea der Wurzel des

taenoideus transversus. Mm . Interoarti. Corpus cavernosum penis (bzw. clitoridis).

laginei: Der Teil der Mm , intercostales F. Spunnt Tunica albuginea, comprimiert

int. zw. den Rippenknorpeln
. Mm. inter. V. dorsalis penis. N. perineus. M. Isohio.

costales ext.: 0. Außenfläche der Rippen coooygous : Die hintersten Fasern des M.

nahe dem unteren Rande. I. Schräg nach levator ani, die von Spina ischiadica zum

a. abwärts zum oberen Rand der Steißbein ziehen . M. kephalo-, kerato.

nächstfolgenden Rippe. F. Heben Rippen , vd . cephalo-, cerato-. M. laryngopharyn .

daher Inspirationsmuskeln (HAMBERGER ). geus : M. constrictor pharyngis inf. M.

Verstärken Widerstandsfähigkeit der Brust latissimus colli : Platysma. M. latissi

wand (HENLE). Rr. anteriores (Nn. inter mus dorsi: 0. Oberflächliches Blatt der

costales) der Nn. thoracales 1 - XI. Mm . Fascia lumbodorsalis, Proc. spinosi der 4

Intercostales int.: 0. Innenfläche der bis 8 untersten Brust-, aller Lenden- und

Rippen u. innere Lefze ihres unteren Randes. Kreuzbeinwirbel , Crista iliaca , 3 oder 4

1. Schräg nach unten u. hinten zum oberen unterste Rippen. I. Crista tuberculj mi

Rand a. Innenseite der nächstfolgenden noris (zusammen mit M. teres maior) . F.

Rippe. F. Ziehen Rippen herab, daher Zieht Oberarm medianwärts u . nach hinten,

Exspirationsmuskeln
(HAMBERGER). Ver dreht ihn nach innen. N. thoraco - dorsalis.

stärken Widerstandsfähigkeit
der Brust M. laxator tympani: Lig. mallei ant.

wand (HENLE ). Rr. anteriores ( Nn . inter M. levator alao nasi et labil saperioris :

costales) der Nn. thoracales I – XI. M.Inter- Caput angulare des M. quadratus labii

foveolaris (BRAUNE) : Muskelbündel, die sup: M. levator alae nasi proprius:

zuweilen Falx inguinalis u . Lig. interfoveo Bildet mit M. depressor alae nasi die Pars

lare ersetzen oder verstärken . Mm. inter - alaris m . nasalis. M.levator angull oris :

ossel dorsales (manus) (4 ) : 0. Zwei M. caninus. M. levator angull soapu .

köpfig von den einander zugewandten Seiten- lae M. levator scapulae. M. levator

flächen je zweier Metacarpalknochen . I. ani: 0. Von einer Linie, die vom Scham

Grundphalanx des 2. - 4. Fingers. F. Ziehen bein nahe der Symphyse bis zur Spina

2. u . 3. Finger radialwärts bzw. 3. u. 4 . ischiadica reicht. 1. Vordere Fasern zum

Finger ulnarwärts. Beugen Grundphalanx Mastdarm , hintere zum Steißbein , mittlere

des2.-4. Fingers,strecken zugleich zweite zu einer sehnigen Raphe zw. Mastdarm

u. dritte. R.profundus des R. volaris ma u. Steißbein . F. Trägt Beckeneingeweide,

nus n. ulnaris . Mm . interossel dorsales hebt Beckenboden , zieht Mastdarm nach

(pedis ) ( 4 ) : 0. Zweiköpfig von den ein vorn u . oben, verengert Pars analis recti.

ander zugewandten Seitenflächen je zweier Plexus pudendus.Mm .levatores oostarum :

Metatarsalknochen . 1. Grandphalanx der 0. Querfortsätze des 7. Hals- und 1.-11 .

vorn

S
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Brustwirbels. 1. Oberer Rand der nächst Pars basilaris des Hinterhauptbeins. F.

folgenden oder zweitnächsten Rippe. F. Beugt Kopf nach vorn . Direkter Ast des

Heben Rippen . R. posterior des N. cervicalis Plexus cervicalis. M. longus colli : Me

VIII, Rr. anteriores ( Nn . intercostales) der diale (verticale) Portion: 0. Körper

Nn. thoracales I - XI. M. levator labu der 3 obersten Brust- u . 3 untersten Hals

superioris proprius : Caput infraorbi wirbel. I. Körper des 5. - 2 . Halswirbels .

tale des M. quadratus labii sup. M.leva Untere laterale (schräge) Portion :

tor menti : M. mentalis . M. levator 0. Zusammen mit medialer Portion . I,

palpebrae superioris : 0. Peripherie des Querfortsätze des 7. u . 6. Halswirbels.

Foramen opticum . I. Oberer Rand des Obere laterale (schräge) Portion : 0 .

oberen Augenlidknorpels. F. Hebt oberes Querfortsätze des 6. - 3 . Halswirbels. 1.

Augenlid . N. oculomotorius. M. levator Tuberculum ant. atlantis. F. Beugt Hals

pharyngis: M. stylopharyngeus. M. wirbelsäule nach vorn u . der betr. Seite .

levator prostatao : Die vordersten Fasern Direkte Åste aus Plexus cervicalis brachia

des M.levator ani, die zu beiden Seiten der lis. Mm . lumbricales manus (4 ) : 0 .

Prostata nach hinten ziehen . M.levator Radialrand der 4 Sehnen des M. flexor

soapulae : 0. Hintere Höcker der Quer- digitorum prof. Der 3. u . 4. auch vom
fortsätze der 4 oder 5 obersten Halswirbel. Ulnarrande der 2. u . 3. Flexorensehne. I.

I. Innerer oberer Winkel des Schulter Radialrand der Grundphalanx des 2. - 5 .

blattes. F. Hebt Schulterblatt, wobei der Fingers, wo sie sich mit den Sehnen des

untere Winkel nach medianwärts rückt. M. extensor digitorum communis verbin

Bei festgestelltem Schulterblatt beugt er den. F. Beugen 1., Strecken 2. u. 3. Pha
Halswirbelsäule seitwärts. N. dorsalis sca lanx des 2. - 5 . Fingers. N. medianus (für

pulae. M. levator uvulae : M. uvulae. beide radiale), R. profundus des R. volaris

M. levator vell palatint: 0. Spitze und manus n . ulnaris (für beide ulnare). Mm .

antere Fläche der Schläfenbeinpyramide, lumbrioales podis (4 ) : 0. Sehnen des M.

knorpliger Teil der Tuba auditiva. I. Wei flexor digitorum longus. I. Medialer Rand

cher Gaumen . F. HebtGaumensegel, ver der Grundphalanx der 2. - 5 . Zehe, wo sie

engert Ostium pharyngeam , erweitert oberen in die Sehnen des M. extensor digitorum

Abschnitt der Tuba auditiva . Rr. pharyn- longus übergehen . F. Beugen 1., Strecken

gei n . ragi. M. lingualis (HENLE): M. 2. n. 3. Phalanx der 2.- 5 . Zehe. N. plan

longitudinalis (linguae) inf. M. longissi- taris medialis (f. beide mediale), n . plan

mas capitis : 0. Quer- u . Gelenkfortsätze taris lateralis (für beide laterale ). M.

zw . 3. Brust- und 3. Halswirbel. I. Proc. masseter : 0. Außere Schicht: Vorderer

mastoideus. F. Zieht Kopf rückwärts u . u . mittlerer Teil des Jochbogens. Innere

nach der betr. Seite . Alle 3 Mm . longissimi Schicht: Mittlerer u. hinterer Teil, sowie

versorgt von Rr. laterales der Rr. posteriores innere Fläche des Jochbogens. I. Außen

der Nn . spinales. M. longissimus cor fläche des Unterkieferastes u . -winkels. F.

vicis : 0. Querfortsätze der 4-5 obersten Hebt Unterkiefer, N. massetericus. M.men

Brust- u . 2 untersten Halswirbel. I. Quer- | talis: 0. Fossa mentalis. 1. Haut des

fortsätze des 5. - 2. (oder 1.) Halswirbels. Kinnes. F. Hebt Haut d . Kinnes u . runzelt

F. Biegt Hals nach hinten und nach der sie. N. facialis. M.multifidus: 0. Hintere

betr. Seite. Innervation s. o. M. longissi- Fläche des Kreuzbeins, Proc. mamillares u .

mus dorsi: Entspringt gemeinschaftlich accessorii der Lendenwirbel. Querfortsatz d.

mit M. iliocostalis lumborum und M. ilio Brustwirbel, untere Gelenkfortsätze d . 7.- 4 .

costalis dorsi. Außerdem acessorische Ur Halswirbels. I. Dornfortsätze der 3-4

sprünge: Dornfortsätze oberer Lenden- u . nächsthöheren Wirbel bis zum Epistropheus

unterer Brustwirbel, sowie Querfortsätze hinauf. F. Biegt Wirbelsäule nach hinten,

unterer Brustwirbel. 1. Mediale Zacken dreht sie nach der anderen Seite. Rr.medi

an Proc. accessorii der oberen Lenden- u . ales der Rr. posteriores der Nn. spinales. M.

Querfortsätze aller Brustwirbel. Laterale mylohyoideus: 0. Linea mylohyoidea

Zacken an Querfortsätze der Lendenwirbel mandibulae. I. Zungenbeinkörper, mediane

und Anguli der Rippen. F. Biegt Wirbel- Raphe. F. Bei festgestelltem Unterkiefer

säule nach hinten a . nach der betr. Seite. hebt er Zungenbein ; bei festgestelltem

Innervation s. o. M. longitudinalis (lin- Zungenbein zieht er Unterkiefer herab. N.

guae) Inf.: 0. Verläuft an der unteren mylohyoideus. M.mylopharyngeus vd .M.

Zungenfläche zw . Mm . genioglossus und constrictorpharyngis sup. M.nasalis :Pars

hyoglossus sagittal von Zungenwurzel bis transversa : 0. Vorderfläche d. Oberkiefers

-spitze. F. Verkürzt Zunge, macht sie neben Nasenflügel. I. Nasenrücken . F.Ver

breiter. N. hypoglossus. M. longitudina- engert Nasenloch . Pars alaris : 0. Jugum

Ils (linguae) sup.: 0. Verläuft sagit- alveolare des Eckzahnes. 1. Lateraler u .

tal unter Schleimhaut des Zungenrückens. unterer Rand des Nasenflügels. F. Zieht

F. Wölbt Zunge in Längsrichtung nach Nasenflügel abwärts. N. facialis. M. obli.
oben . N. hypoglossus. M. longus atlan quus capitis inf.: O. Dornfortsatz des

tis (HENLE) : Der nicht mehr besonders Epistropheus. I. Querfortsatz des Atlas. F.
bezeichnete obere laterale Abschnitt des Dreht Atlas u . Kopf nach derselben Seite .

M. longas colli. M. longus capitis : 0 . R. posterior n . suboccipitalis. M. obliquus

Tubercula anteriora der Querfortsätze des capitis sup.: O. Querfortsatz des Atlas. I

3. - 6 . Halswirbels . I. Untere Fläche der Linae nachae inf. F.ZiehtKopf nach hinten .
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R. posterior n . suboccipitalis. M. obliquus des Tränenbeins . 1. Innerer Augenwinkel,

oolli sup. u . inf. (LUSCHKA ): Die oberen u . wo Fasern in Pars palpebralis übergehen .

unteren schrägen Fasern d. M.longus colli. F. Schließen Lider, erweitern Tränensack .

M. obliquus ext. abdominis : 0. Außen- N.facialis. Parsmalaris: 0 .Nasenrücken ,

fäche der 5. – 12. Rippe. 1. Vordere Hälfte | Margo infraorbitalis . I. Wangenhaut. M.

der Crista iliaca ext., Lig . inguinale, Linea orbloularis oris : Verläuft in den Lippen

alba. M.obliquus int, abdominis : 0. Lig ringförmig um den Mund. F. Schließt Mund,

inguinale, Linea intermedia d . Crista iliaca , spitzt ihn . N. facialis. M. orbitalis : 1.

Fascia lumbodorsalis. I. Unterer Rand der Glatte Muskelfasern in Fissura orbitalis inf.

3 letzten Rippen , Linea alba . F. Beide Obli Rr. orbitales des Ganglion sphenopalatinum .

qui ziehen Brustkorb herab, beugen Wirbel- | Syn. MÜLLER’scher Muskel. 2. (HENLE) Pars

säule nach vorn u . nach der gleichen Seite, orbitalis m . orbicularis oculi. M. palato

heben bei festgestelltem Brustkorb Becken , glossus : M. glossapalatinus. M. palato

wirken bei d .Bauchpressemit. Die untersten pharyngeus: M. pharyngopalatinus. M.

Nn. intercostales, Ñ . iliohypogastricus, ilio- palatostaphylinus : M. uvulae M. pal.

inguinalis. M.obliquus oouil inf.: 0. Am maris brevis : 0. Ulnarrand d . Aponeurosis

unteren Augenhöhlenrand in der Nähe des palmaris. I. Haut am Ulnarrand d. Hand.

Hamulus lacrimalis. I. Hinten , oben , lateral F. Runzelt Haut des Kleinfingerballens ;

wärts am Augapfel. F.Zieht Papille nach spannt Aponeurosis palmaris. R. superfici

oben u . lateralwärts. N. oculomotorius. M. alis des R. volaris manus n . ulnaris. M.

obliquus ooull sup .: 0. Peripherie des palmaris longus : 0. Epicondylusmedialis

Foramen opticum . I. Verläuft zur Fovea humeri, Fascia antibrachii. I. Aponeurosis

trochlearis, wo er Zwischensehne bekommt, palmaris. F. Spannt Aponeurosis palmaris ;

setzt sich dann hinten , oben , lateralwärts beugt Hand. Ñ .medianus. M.pectineus :

am Bulbus an . F.Zieht Pupille nach unten 0. Ramus sup. u . Pecten ossis pubis , Lig .

u . lateralwärts. N.trochlearis. M. obtura- | pubicum sup. I. Linea pectinea femoris .

tor ext.: O. Membrana obturatoria u . an F. Adduciert u . beugt Oberschenkel. N.

grenzender Knochenrand . I. Fossa troch- femoralis. M. pectoralis maior : Pars

anterica femoris. F. Rollt Oberschenkel clavicularis : 0. Mediale Hälfte des

nach außen . N. obturatorius. M. obtura . Schlüsselbeins. Pars sternocostalis : 0 .

tor int.: O. Mediale Fläche des Os coxae Vorderfläche des Brustbeins u . des 2. - 7 .

(unterhalb d . Linea arcuata) u. der Mem- Rippenknorpels. Pars abdominalis : 0 .

brana obturatoria . 1. Fossa trochanterica Vorderes Blatt der Rectusscheide. I. Zu

femoris. F. Rollt den Oberschenkel nach sammen an Crista tuberculi maioris humeri.

außen , Plexus sacralis. M. ooolpitalis : F. Adduciert Oberarm , dreht ihn einwärts.

O. Linea nuchae sup. u . suprema. 1. Bei aufgestütztem Arm kann er auch Brust

Galea aponeurotica . F. Zieht Galea nach bein u . Rippen heben. Nn. thoracales ant.

hinten . N. facialis. M. omohyoideus : M. pectoralls minor: 0. Vorderfläche der

0. Oberer Rand d . Scapula neben d . Incisur, 2. (oder 3.) bis 5. Rippe. I. Proc. coracoideus

Lig . transversum scapulae sup. I. Zungen- scapulae. F. Zieht lateralen Schulterblatt

beinkörper. (Zwischensehne, d. in d. Fascia winkel nach vorn u . etwas nach unten .

colli eingebettet ist.) F. Zieht Zangenbein Bei fixiertem Schulterblatt hebt er 2.- 5 .

herab, spannt Fascia colli. R. descendens n. Rippe. Nn. thoracales anteriores. M. per

hypoglossi. M.opisthotenarſteivw spannen ): foratus Casseri:. M. coracobrachialis (da

M. sacrospinalis. M. opponens digiti v oft vom N. musculocutaneus durchbohrt).

(manus) : 0. Lig . carpi transversum , Hamu M. peronaeus brevis : 0. Untere zwei

lus ossis hamati. I. Corpus u . Capitulum Drittel der Außenfläche der Fibula . I. Tube

des 5. Metacarpalknochens. F. Náhert 5. rositas ossis metatarsi V. (Sehnenstreifen

Finger dem Daumen u. der Hohlhand. R. zur Kleinzehensehne des M. extensor digi

profundus des R. volaris manus n . ulnaris. torum longus). F. Beugt Fuß dorsalwärts ;

M. opponens digiti v (pedis) : 0. Lig . | bebt lateralen Fußrand. N. peronaeus super

plantare longum . 1. Vorderes Ende des 5. ficialis. M. peronaous longus : 0. Capi

Metatarsalknochens. F. Zieht kleine Zehe tulum und laterale Fläche der Fibula . I.

plantar- u. medianwärts. N. plantaris late 1. Keilbein und Basis des • 1. (ev. auch 2.)

ralis. M.opponens pollicis : 0. Lig . carpi Metatarsalknochens. F. Abduciert u . pro

transversum , Tuberculum ossis multanguli niert Fuß, hilft bei dessen Dorsalflexion .

maioris. I. Corpus u . Capitulum des 1.Meta N. peronaeus superficialis. M. peronaeus

carpalknochens. F.Opponiert Daumen. N. tertius : Ist die 5., am meisten lateralwärts

medianus. M. orbioalaris oculi : Pars gelegene Sehne des M. extensor digitorum

orbitalis: 0. Pars nasalis des Stirnbeins, longus nebst zugehörigem Muskelbauch. I.

Crista lacrimalis ant. des Oberkiefers, Lig . Dorsalfläche des 5. Metatarsalknochens. F.

palpebrale mediale. I. Die Fasern verlaufen Unterstützt Dorsalflexion des Fußes, hebt

ringförmig um Augenhöhlenrand ; z. T.setzen lateralen Fußrand. N. peronaeus profundus.

sie sich an Raphe palpebralis lateralis u . M.petrosalpingostaphylinus = M . leva

Haut der Augenbraunen an . F.Schließt die tor veli palatini. M.pharyngopalatinus :

Lider,runzelt Augenbraunen u . Stirn. Pars 0. Unterer Abschnitt der hinteren Pharynx

palpebralis: 0. Lig . palpebrale mediale. wand , hinterer Rand der Schildknorpel

1. Raphe palpebralis lateralis. Pars lacri- platte. 1. Gaumensegel, unteres Ende des

malis (Horneri): 0. Crista lacrimalis post. | Tubenknorpels(M.salpingopharyngeus).
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F. Zieht Gaumensegel u . Tubenknorpel ab- Nasenloch . N. facialis. M.quadratus lum

wärts; nähert hintere Gaumenbögen ein borum : 0. 12. Rippe, Querfortsätze d . Len

ander. Rr. pharyngei n . vagi. M.piriformis : denwirbel. I. Hinterster Teil des Labium

0. Vorderfläche des Kreuzbeins. 1. Oberer int. d . Crista iliaca . F. Zieht letzte Rippe

Rand des Trochanter maior femoris. F. herab ;biegtLendenwirbelsäule lateralwärts.

Rollt Oberschenkel nach außen . Rr. mus Rr.musculares plexus lumbalis. M.quadra

culares plexus ischiadici. M. plantaris : 0 . tus plantae: 0 . Mit 2 Zipfeln von d .unteren

Condylos lateralis femoris, Kniegelenk u . medialen Seite des Fersenbeins. I. Late

kapsel. I. Innenseite des Calcaneus oder raler Rand d . Sehne d . M. flexor digitorum

Achillessehne, Fascia cruris, Fascia plan- longus. F. Wandelt schrägen Zug des M.

taris. F. Verstärkt Wirkung des M.gastro flexor digitorum longus auf die Zehen in

cnemius; spannt Fascie. N.tibialis.M.popli- geraden um , zieht also Endphalangen der

teas : 0. Epicondylus lateralis femoris, Lig . 2. - 5 . Zehe plantarwärts. N. plantaris

popliteum arcuatum . I. Hintere Fläche der lateralis . M. quadrioeps femoris : M.

Tibia bis zur Linea poplitea. F. Beugt rectus femoris: 0. Spina iliaca ant. inf.,

Unterschenkel, rollt ihn einwärts. N.tibialis. oberer Rand des Acetabulum . M. vastus

M. prooerus : Die Fasern des M. frontalis, medialis (s. int.) 0. Labium mediale der

die zum Nasenrücken ziehen . 1. Mitte des Linea aspera femoris. M. vastus inter

Nasenrückens. F. Zieht Haut des Nasen medias (s. medius): 0 Vorderfläche des

rückens in die Höhe. N. facialis. M. pro- | Corpus femoris. M. vastus lateralis

nator quadratus : 0. Volarseite der Ūlna ( s. ext.) : 0. Laterale Fläche d . Trochanter

im unteren Viertel. I. Volarseite des Radius. maior, Labium laterale der Linea aspera,

F. Proniert den Vorderdarm . N. interosseus I. Gemeinschaftliche Sehne befestigt sich

volaris des N.medianus. M.pronatorteres : am oberen Rand u . Seitenrändern der Knie

Caput humerale: 0. Epicondylus me scheibe u . setzt sich in das Lig . patellae

dialis humeri, Septum intermusculare me fort, das sich an der Tuberositas tibiae an

diale. Caputulnare: 0. Proc. coronoideus setzt. F. Streckt Unterschenkel N. fe

ulnae. I. Volare und laterale Fläche des moralis. M. quadriceps surae: M. ga

Radios. F. Proniert u . beugt Vorderarm . strocnemius + M. soleus + M. plantaris,

N.medianus. M.psoasmaior vd . M. ilio die alle in die Achillessehne übergehen .

psoas. M.psoas minor: 0. Seitenfläche d. M. radialls ext. longus und brevis :

12. Brust- und 1. Lendenwirbelkörpers. I. M. extensor carpi radialis longus u . brevis.

Fascia iliaca. F. Spannt Fascia iliaca , biegt M , radialis int.: M. flexor carpi radialis .

Lendenwirbelsäule seitwärts. Rr.musculares M. rootus abdominis : 0. Vorderfläche

plexus lumbalis. M. pterygoideus ext.: des 5. - 7. Rippenknorpels, des Proc. xipho

Oberer Kopf: 0. Crista u . Facies infra ideus u . Lig; costoxiphoidenm . 1. Vorder

temporalis des großen Keilbeinflügels. On fläche der Schambeinfuge, oberer Rand des

terer Kopf: Außenfläche der Lamina la Schambeins. F. Zieht Thorax herab, beagt

teralis d. Proc. pterygoideus, Tuber maxil Wirbelsäule ; bei festgestelltem Thorax hebt

lare. 1. Proc. condyloideus mandibulae, er Becken . Wirktauch bei der Bauchpresse

Gelenkkapsel, Discus articularis. F. Zieht mit. Rr. anteriores (Nn. intercostales ) der

Unterkiefer nach vorn und nach der ent Nn. thoracales V - XII. M. rootus oapitis

gegengesetzten Seite. N. pterygoideus ext. M. ant.: O.Massa lateralis u . Proc. transversas

pterygoidoas int.: 0. Fossa pterygoidea . atlantis. I. Pars basilaris des Hinterhaupt

I. Innere Fläche des Unterkieferwinkels u . beins, dicht hinter dem M. longus capitis.

dessen Umgebung. F. Hebt Unterkiefer u. F. Beugt Kopf nach vorn . Direkter Ast

zieht ihn nach der entgegengesetzten Seite. des Plexus cervicalis. M. rootus oapitis

N.pterygoideus int.M.pterygopharyngous ant.malor : M. longus capitis. M.rectus

vd. M. constrictor pharyngis sup. M.pabo- oapitis ant. minor: M. rectas capitis

peritonealls (MACALISTER), paborootalis, anterior. M.rootus oa pitis lateralis : 0.

pubotransversalis (LUSCHKA) : M. inter- Querfortsatz des Atlas. I. Proc. jugularis

foveolaris. M. pyramidalis : 0. Oberer des Hinterhauptbeins. F. Neigt Kopf zor

Rand des Schambeines . 1. Rectusscheide, Seite. Direkter Ast des Plexus cervicalis.

Linea alba . F. spannt Fascie und Linea M.rectus capitis post.malor : 0. Dorn

alba. R. anterior (n . intercostalis) n . thora fortsatz des Epistropheus. I. Linea nuchae

calis XII. M.pyramidalis nasi: M. pro inf. (mittleres Drittel. F. Zieht Kopf nach

cerus. M. quadratus femoris : 0. Tuber hinten , dreht ihn nach derselben Seite.

ischiadicum . 1. Crista intertrochanterica R. posterior n . suboccipitalis. M. reotus

femoris. F. Rollt Oberschenkel nach aus capitis post,minor : 0. Tuberculum post.

wärts. N. tibialis. M.quadratas labii Inf. atlantis. I.Linea nuchaeinf. (inneres Drittel).

0. Platysma, unterer Rand d . Unterkiefers. F. Zieht Kopf nach hinten . R. posterior

1. Unterlippe. F. Zieht Unterlippe nach n . suboccipitalis. M. rectus femoris vd.

außen unten . N. facialis. M. quadratus M.quadriceps femoris. Mm . reoti ( ooull) :

labii sap. Caputangulare: 0 . Stirnfort 0. Peripherie des Foramen opticum vor dem

satz d . Oberkiefers. Capat infraorbitale: Aquator des Augapfels. F. Ziehen Pupille

0.Margo infraorbitalis. Caputzygomati- | nach der betr. Seite. Der M.rectus lateralis

cum : 0. Vorderfläche d. Jochbeins. I. Ober wird vom N.abducens versorgt, die 3 anderen

lippe, Nasenflügel. F. Zieht Oberlippe u . vom N. oculomotorius. M.retrahens aurt

Nasenflügel nach außen oben ; erweitert oulae : M. auricularis post. M. rhombo
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ideusmaior : 0. Dornfortsätze der 4 oberen F. Wie Voriger. Alle Mm . semispinales

Brustwirbel. I. Innerer (vertebraler) Rand versorgt von Rr.mediales der Rr. posteriores

des Schulterblattes. F. Zieht Schulterblatt der Nn. cervicales II – VIII und thoracales

nach medianwärts, oben u. hinten . N.dor- I - XII. M. semitendinosus : 0. Tuber

salis scapulae. M. rhomboideus minor : ischiadicum (mit M. biceps). I. Tuberositas

0. Lig . nuchae der 2 untersten Halswirbel. tibiae, Fascia cruris . F. Beugt Unter

1. Innerer (vertebraler) Rand des Schulter- schenkel, dreht ihn nach innen . N. tibialis.

blattes; der minor oberhalb des maior . F. M. serratus ant. (maior) : 0. 8–9 oberste

Zieht Schulterblatt nach medianwärts , oben Rippen , Sehnenbogen zw . 1. und 2. Rippe.

u .hinten. N.dorsalis scapulae. M.risorlus : I. Margo vertebralis u . Angulus inf. sca

0. Fascia parotideomasseterica. I. Mund- pulae. F. Zieht Schulterblatt (bes. Angu

winkel. F. Zieht Mundwinkel lateralwärts . Ius inf.) nach vorn u . unten ; drückt es an

bringt Grübchen beim Lachen hervor. N. den Thorax, Bei fixiertem Schulterblatt

facialis. Mm . rotatores : 0. Querfortsätze zieht er Rippen nach außen u . oben . N.

der Wirbel. 1. Dornfortsatz des nächst- thoracalis longus. M. serratus ant.minor

höheren (Mm. r. breves) oder des zweit M. pectoralis minor. M. serratus post.

nächsten (Mm, r. longi) Wirbels . F. u . inf.: O. Hinteres Blatt der Fascia lumbo

Innerv ,wie M.multifidus. M. saooi laori dorsalis in der Gegend der 2 untersten

malis : Pars lacrimalis d . M.orbicularis ocuil. Brust- und 2 obersten Lendenwirbel. I.

M.saoroooooygeus ant.: 0.Vorderfläche 9. - 12 Rippe. F. Zieht 9. - 12 . Rippe nach

d . Kreuzbeins. I. Vorderfläche d . Steißbeins. unten u . außen . Rr. anteriores (Nn . inter

F. Sucht Steißbein nach dem Becken hin costales) der Nn . thoracales IX - XII. M.

zu beugen . M. saoroooooygeus post.: serratus post. sup.: O. Lig . nuchae der

0. Hinterfläche des Kreuzbeins. I. Hinter 2 obersten Halswirbeldornen , die 2 ober

fläche des Steißbeins. F. Sucht Steißbein sten Brustwirbeldornen._I. 2. - 5 . Rippe.

dorsalwärts zu ziehen . M. saorolumballs : F. Hebt 2.- 5. Rippe. Rr. anteriores (Nn.

M.iliocostalis. M. saorospinalis : M. ilio- | intercostales) der, Nn. thoracales I - IV. M.

costalis + M. longissimus. M. salpingo- soleus : 0. Capitulum u . hintere Fläche der

pharyngeas vd. M. pharyngopalatinus. Fibula, Linea poplitea tibiae , Sehnenbogen

M. sartorius : 0. Spina iliaca ant. sup. zw . Tibia n . Fibula I. Vermittelst der

I. Tuberositas tibiae, Fascia cruris. Achillessehne am Tuber calcanei. F. Beugt

Adduciert u . beugt Unterschenkel, rotiert Fuß plantarwärts , supiniert ihn. N. tibi.

ihn, wenn er gebeugt ist, medianwärts. alis. M. sphonosalpingostaphylinus :

Bengt auch Oberschenkel. N. femoralis. M. tensor veli palatini. M. sphinkter

M. soalenus ant. : 0. Vordere Höcker der ani ext.: 0. Haat, Lig . anococcygeum ,

Querfortsätze des 3.- 6 . Halswirbels. I. hintere Fläche des Steißbeins. I. Raphe

Tuberculum scaleni (Lisfranci) der 1. Rippe. des M. bulbocavernosus. Die tiefen Fasern

F. Hebt 1. Rippe, bzw. beugt Halswirbel verlaufen ringförmig um After. F.Schließt

säule nach vorn u . seitwärts. Pleaus cervica After. Nn. haemorrhoidales inferiores . M.

lis u . brachialis. M. soalenus med.: O. sphinkter ani int.: Verdickung der Ring

Querfortsätze aller Halswirbel. I. Laterale muskulatur des Mastdarms um dessen Mün

Fläche der 1. Rippe. F. Wie der Vorige. M. dung. M. sphinkter ani tertius : Ver

soalenus minimus : 0. Querfortsätze des stärkung der Ringfaserschicht der Mast

6. (u. 7.) Halswirbels. I. Laterale Fläche darmmuskulatur im Gebiet der KOHLRAUSCH

der 1. Rippe, Pleurakuppel. F. Spannt schen Falte . M.sphinkter ooull : M.or

Pleurakappel. Plexus brachialis. M. 80a bicularis oculi. M. sphinkter orts : M.

lenus post.: 0. Hintere Höcker der Quer orbicularis oris. M. sphinkter pupillae:

fortsätze des 5. — 7 . Halswirbels. I. Late Glatter ringförmiger Muskel in der Iris.

rale Fläche der 2. Rippe. F. Hebt 2. Rippe F. Verengt die Papille. N. oculomotorius.

bzw. zieht Halswirbelsäule nach vorn M.sphinkter urethrae membranaceae :

seitwärts. Plexus brachialis. M. semi Die Fasern des M. transversus perinei pro

membranosus : 0. Tuber ischiadicum . I. fundus, welche Pars membranacea urethrae

Condylus medialis tibiae, Lig . popliteum ringförmig umgeben . F.Comprimiert Harn

obliquam , Fascia cruris. F. Beugt Unter röhre u .Glandulae bulbourethrales. N.puden

schenkel, rotiert ihn dann nach innen. N. dus.Syn .GUTHRIE'scher,Wilson'scherMuskel.

tibialis. M.semispinalis capitis : 0 . Quer - M , spinalis capitis heißen die von den Pro

fortsätze der 6 oberen Brust- u . 3-4 unter cessus spinosi der obersten Brust- u . unter

sten Halswirbel. Dornfortsätze oberer Brust sten Halswirbel kommenden Fasern des

u . unterer Halswirbel. I. Hinterhaupt- M. semispinalis capitis, wenn sie von den

schuppe zw . Linea nuchae sup. q. inf. F. anderen Fasern gesondert sind. M. spi

Zieht Kopf nach hinten u . seitwärts . In nalis cerviois : O. Dornfortsätze der 2.

nervation s. 1. M. semispinalis cervi. obersten Brust- u . 2. untersten Halswirbel.

ols : 0. Querfortsätze der 6 oberen Brust 1. Dornfortsätze des 4. - 2 . Halswirbels. M.

wirbel. I. Dornfortsätze des 5. - 2 . Hals spinalis dorsi: 0.Dornfortsätze der 2 ober

wirbels. F. Biegt Wirbelsäule nach hinten , sten Lenden- u. 2 (oder 3) untersten Brust

dreht sie nach der anderen Seite. M.semi wirbel. I. Dornfortsätze des 9. (oder 8.)

spinalis dorsi: 0. Querfortsätze der 6 bis 2. Rückenwirbels. (Mindestens 1 Wirbel

anteren Brustwirbel. I. Dornfortsätze der wird übersprungen.) F. Strecken die Wirbel

6 oberen Brust- u . 2 untersten Halswirbel. säule . Rr. mediales der Rr. posteriores der

u .
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Nn. cervicales III – VIII a . thoracales I – XII. M. articolaris genu. M. subcutaneus

M. spinotransversalis : M. sacrospinalis. colli : Platysma. M. subfemoralis : M.

M. splenlus capitis: 0. Lig , nuchae in articularis genu . M. subsoapularis :

Höhe der 5 unteren Halswirbel, Dornfort 0. Fossa u . Fascia subscapularis. I. Tuber

sätze der 2 (oder 3 ) oberen Brustwirbel. culum minus humeri, Crista tuberculi mi

I. Proc. mastoideas, lateraler Teil der Linea noris, Schultergelenkkapsel. F. Zieht Arm

nuchae sup. F. Dreht Kopf so, daß Gesicht medianwärts, rollt ihn nach innen. Nn.

nach oben u . nach der betr. Seite sieht. subscapulares. M. supinator (brevis) : 0 .

Beide Mm . splenii capitis zusammen ziehen Epicondylus lateralis humeri, Lig . colla

Kopf nach hinten u. heben Gesicht. Rr. terale radiale, Lig . annulare radii, Crista

Laterales der Rr. posteriores der Nn . cervi m.supinatoris ulnae. I. Radiusunterhalb der

cales II - VIII. M. splenius oerviois (s. Tuberositas radii. F. Supiniert Vorderarm .

colli) : 0. Dornfortsätze des 3. (oder 4.) bis R. profundus n . radialis. M. supinator

6. Brustwirbels . 1. Hintere Höcker der longus: M. brachioradialis . M. supra

Querfortsätze der 2 oder 3 obersten Hals spinatus : 0. Fossa u. Fascia supraspinata.

wirbel. F. Zieht Hals rück- und lateral 1. Tuberculum maius,Schultergelenkkapsel
.

wärts, dreht Atlas nach der Seite. Inner F. Hebt Oberarm lateralwärts . N. supra

vation wie Voriger. M.stapedius: 0. Emi. scapsularis. M. suspensorias
duodeni:

nentia stapedii der Paukenhöhle. 1. Köpf- Glatter Muskel, d . vom 1.Zwerchfellschenkel
chen des Steigbügels . F. Unbekannt. N. kommt u . Flexura duodenojejunalis

fixiert.

faciulis. M. sternalls : 0. Oberflächliches
M. temporalis : 0. Fossa u . Fascia teni

Blatt der Fascia pectoralis am Ansatz der | poralis. " I. Proc. coronoideus mandibulae,

5. oder 6. Rippe. * I. Zieht bis zur Gegend Ramus mandibulae (bes.auf dessen medialer
des Manubrium sterni am Rand des Brust- Seite ). F. Hebt Unterkiefer u . zieht ihn

beins nach oben a . endet in derselben Fascie . nach' hinten. Nn. temporales profundi. M.

M. sternooleidomastoideus
: Medialer tensor chorioideae : M. ciliaris. M.top

Kopf: 0. Oberer Rand a . Vorderfläche des sor fasolae latae :_0. Spina iliaca ant.

Manubrium sterni. Lateraler Kopf: 0. sup., Fascia lata. I. Fascia lata (bes. Trac
Mediales Drittel der Clavicula . I. Proc. tus iliotibialis (Maissiati). F. Spannt Fascia

mastoideus, Linea nuchae sup. F. Dreht | lata, beugt Oberschenkel, rollt ihn etwas

Kopf nach der anderen Seite, wobeiGesicht nach innen . N. glutacus superior . M. ten .

nach oben sieht. BeideMuskeln zusammen sor tympani : 0. Spina angularis des Keil

ziehen Kopf nach vorn u. unten ; bei fixier - beins, Dach des Tubenknorpels, Wand des

tem Kopf heben sie Brust- u. Schlüsselbein . Canalis musculotubarius
. 1. Oberes Ende

N. accessorius. M. sternooostalls
: M. des Hammergriffes

. F. Zieht Hammergriff

transversus thoracis. M.sternohyoideus
: nach innen , spannt dadurch Trommelfell.

0. Hintere Fläche des Manubrium sterni, N. tensoris tympani. M. tensor veli pa

sowie der Articulatio sternoclavicularis
u . latini: 0. Spina angularis u. Fossa skapho

des 1. Rippenknorpels
. I. Zungenbeinkörper

. | idea des Keilbeins, häutiger Teil der Tuba

F. Zieht Zungenbein herab . R. descendens auditiva . I. Sehne schlingt sich um Hamu

n . hypoglossi. M. sternothyreoideus
: 0 . lus pterygoideus 1. strahlt in den weichen

Hintere Fläche des Manubrium sterni und Gaumen aus ; zum Teil zum hinteren Rande

des 1. (u . 2.) Rippenknorpels
. 1. Laterale d. knöchernen Gaumens. F.SpanntGaumen

Fläche der Schildknorpelplatte
. Einige segel; erweitert Tuba auditiva. N. tensoris

Fasern setzen sich in M. thyreohyoideus
veli palatini. M. teres maior : 0. Hintere

fort. F. Zieht Schildknorpel herab. R. des Fläche des unteren Winkels der Scapula.

cendens n . hypoglossi. M. styloglossus : 0. I. Crista tuberculiminoris humeri. F. Zieht

Proc. styloideus, Lig . styloideum . I. Ver Oberarm medianwärts u . rückwärts. Nn.

läuft zum lateralen Rand derZungenwurzel
, subscapulares. M. teres mloor : 0. Rück

von hier zurZungenspitze. F.Zieht Zungen seite der Scapula nahe am Margo axillaris,

wurzel nach hinten oben. N. hypoglossus. Fascia infraspinata. I. Tuberculum maius

M.stylohyoideas
: 0. Proc . styloideus. I. humeri, Schultergelenkkapsel

. F. Rollt

Körper u . großes Zangenbeinhorn
. (Umfaßt Oberarm nach außen . Ñ . axillaris. M.

Sehne des M.digastricus.) F. ZiehtZungen- thyreoaryepiglotticus
(HENLE):M.aryepi

bein nach hinten oben.R. stylohyoideus n. glotticus + M. arytaenoideus obliquus + Fa

facialis. M.stylopharyngeus
: 0.Wurzel sern , die als Fortsetzung des letzteren zum

des Proc. styloideus. I. Seitenwand des Winkeld. Schildknorpels ziehen . M.thyreo

Pharynx, Epiglottis, oberer Rand des Schild- | arytaenoideus
(ext) : 0. Innere Fläche d.

knorpels. F. Erweitert Pharynx ; hebt Pha- Schildknorpels
, lateralwärts vom M. vocalis.

rynx a . Larynx. Rr. pharyngei n . vagi. M. I. Laterale Kante d . Gießbeckenknorpels
. F.

subclavius: 0. Vorderfläche des 1. Rippen- Zieht Proc. muscularis nach vorn , nähert

knorpels . I. Untere Fläche des Schlüssel also Processus vocales einander, d . h . ver

beins. F. Zieht Schlüsselbein nach vorn engt die Stimmritze. Gleichzeitig erschlafft

a . unten . N. subclavius. Mm . suboostales : er Stimmband . R. anterior n . laryngei in

0. Innenfläche der hinteren Rippenenden. ferioris. M. thyreoarytaenoideus
int.:

1. Verlaufen wie die Mm . intercostales int., M. vocalis. M. thyrooopiglottiods
: 0 .

überspringen aber 1–2Rippen . F. Exspira Innenfläche der Schildknorpelplatte
unweit

tionsmuskeln . Rr. anteriores (Nn. inter. d . Medianlinie. I. Epiglottis, Plica aryepi

costales) der Nn. thoracales. M.saboruralis : glottica . F. Zieht Epiglottis u . Plica aryepi
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glottica nach unten u . erweitert Aditus u . Rand des Unterkiefers, Platysma. I.Mund

Vestibulum laryngis R. anterior n . laryngei winkel (M. orbicularis oris ). F.ZiehtMund

inferioris. M. thyreohyoideus : 0. Late winkel (u . Oberlippe) nach unten. N. faci

rale Fläche d. Schildknorpelplatte als Fort alis. M. triangularis sterni: M. trans

setzung d . M.sternothyreoideus. I. Körper | versus thoracis. M. triangularis sup.: M.
u. großes Horn des Zungenbeins. F. Zieht caninus. M. trioeps brachil : Caput

Zungenbein herab bzw. hebt Schildknorpel. longum : 0. Tuberositas infraglenoidalis

R. thyreohyoideus n .hypoglossi. M.thyreo- scapulae. Caputmediale : 0. Hintere

pharyngeus vd. M. constrictor pharyngis Fläche des Humerus, unterhalb des Sulcus

inferior, M. tibialis ant.: 0. Condylas n . radialis , Septa intermuscularia . Caput

lateralis, Außenfläche der Tibia , Membrana laterale: 0. Hintere Fläche des Aumerus,

interossea, Fascia cruris. I. Plantarfläche oberhalb des Sulcus n . radialis , Septum

des 1. Keilbeins u . d . Basis des 1.Metatar intermusculare laterale . I. Olecranon ulnae.

salknochens. F. Beugt Fuß dorsalwärts. F. Adduciert Oberarm , streckt Unterarm .

N. peronaeus profundus. M.tibialis post.: N.radialis. M.triceps surae :M. gastro

0. Hintere Fläche d . Tibia ,Membrana inter cnemius + M. soleus. M. trochlearis : M.

ossea. I. Tuberositas ossis navicularis , Plan- obliquus oculi sup. M , ulnaris ext.: M.

tarfläche der 3 Keilbeine (bes. des ersten ), extensor carpi ulnaris . M. ulnaris int.:

sowie des 2.-- 4 . Metatarsalknochens. F. M. flexor carpi ulnaris. M. urethralls

Beugt Fuß plantarwärts, supiniert ihn . N. (GEGENBAUR): M. sphinkter urethrae mem

tibialis. M. trachelomastoideus : M.lon- branaceae. M. uvulae : 0. Spina nasalis

gissimus capitis. M. transversalis cervi. post. bzw. Sehnenplatte der Mm . tensores

cis : M.longissimus cervicis. M.transver . veli palatini. 1. Spitze des Zäpfchens, F.

sospinalis : Mm . semispinalis + M.multi Verkürzt Zäpfchen , hebt es nach oben. Rr.
fidus + Mm . rotatores. M.transversoure- pharyngei n. vagi. Mm . vasti vd . M.

thralls : M. sphinkter urethrae membrana- quadriceps femoris . M. ventricularis :

ceae. M.transversusabdominis : 0.Innen Muskelbündel im Taschenbande des Kehl

fläche d. 6. - 12 . Rippenknorpels, Fascia lum- kopfes. M. vertioalis linguae : Fasern,

bodorsalis, Labium int. cristae iliacae, Lig . die von der oberen zur unteren Zungen

inguinale. 1. Aponeurose bis zur Linea alba . schleimhaut, besonders an den lateralen

F. Zieht d. unteren 6 Rippen herab, wirkt Zungenrändern , gehen. N. hypoglossus.

bei d . Bauchpressse mit. Rr. anteriores (Nn. M. vocalls : 0. Innenfläche des Schild

intercostales) der Nn. thoracales VII - XII, knorpels. I. Verläuft in der Plica vocalis

N. iliohypogastricus, N. ilioinguinalis. M. zum Proc. vocalis und Fovea oblonga des

transversas linguae : 0. Septum linguae. Aryknorpels . F. Zieht Proc. vocalis nach

I. Seitenränder u . Rücken der Zunge. F. vorn , erschlafft dadurch Stimmband. R.

WölbtZunge in querer Richtung nach oben ; anterior n . laryngei inferioris. M. zygo

verlängert sie. N. hypoglossus. M. trans- mations (malor) : 0. Jochbein . I. Mund

versus menti: Einzelne Faserbündel, die winkel (M. orbicularis oris ). F. Zieht Mund

quer über das Kinn verlaufend beide Mm . winkel nach oben n . lateralwärts. N. fuci

triangulares verbinden . M. transversus alis. M.zygomatious minor: Caput zygo

nuohae: 0. Protuberantia occipitalis ext. maticum des M. quadratus labii sup .

I. Proc.mastoideus. M.transversas peri Mascus (lat.): Moos. Früher warden

nelprofundas: 0.Zw.Ramiinf. ossis pubis. auch gewisse Flechten darunter verstanden .

F.Grundlage des Trigonum urogenitale ; be M. Aoaclae, M.arboreus : Evernia pru

günstigt Erection, in dem er Vv. profundae nastri. M.barbatus, M.oranil bumani:

penis bzw.clitoridiscomprimiert. N. pudendus. Usnea cornuta . M. caninus : Peltigera

M. transversus perinei superficialis : canina. M.olavatus s. terrestris: Lyko

0.Rami inf. ossis ischii. I. Mediane sehnige podium clavatum . M.helminthoohortus:

Raphe. F. Hebt Beckenboden . Nn. perinei. Wurmmoos* . M. katarthicus :

M. transversus plantae: Caput transver Herba Selaginis, von Lykopodium

sum des M. adductor hallucis. M. trans- selago. M. palmonarlus : Sticta

versus thoracis (ant.) : 0. Hintere Fläche pulmonacea.

des Sternum u . Proc. xiphoideus. I. Schräg MUSEUX (frz . Chirurg in Reims,

nach oben lateralwärts zu Knorpeln der 2 . um 1807) M.Zange (auch kurz

(3.) bis 6. Rippe. F. Zieht Rippen bei Ex- Museux): Eine lange Hakenzange.

spiration herab. Rr. anteriores (Nn . inter- (Fig .)

costales ) der Nn. thoracales II - VI. M. MusikalischeGeräusche:Ge

transversus thoracis post.: Mm . sub- räusche, deren akustischer Ein

costales. M. trapezius : 0. Linea nuchae druck sich dem eines musikalisch

sup. + Protuberantia occipitalis ext., Lig. bestimmbaren Tones nähert .

nuchae, Lig . supraspinale bis zum 12. Brust Musikantenknochen : Die Stelle an der

wirbel. I. Spina scapulae, Acromion , äußeres hinteren Fläche des Epicondylus medialis

Drittel der Clavicula. F. Zieht Schulter nach humeri, wo der N. ulnaris in einer flachen

hinten u .medianwärts. Obere Fasern allein Rinne dicht unter der Haut verläuft, so daß

heben Schultergürtel u . drehen unteren er leicht gedrückt werden kann.

Schulterblattwinkel lateralwärts . R. exter Musivgold (musivus, uovocios Mosaik

nus n . accessorii, Aste des Plexus cervicalis. arbeit betreffend , von uovozlov Musen

M. triangularis (inf. s.menti): 0. Unterer tempel] : Goldglänzendes krystallinisches
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Zinksulfat, das zu unechten Vergoldungen glatten M. sind dagegen aus spindelför

dient.
migen oder cylindrischen Zellen zusammen

Masivisohes Sehen : Das Sehen der gesetzt. Zu ersteren gehören bes. die M.

Insecten mit den Facettenaugen * Hierbei des Skelets, des Auges, Ohres, Kehlkopfs,

entsteht nach Joh. MÖLLER ein einziges ferner des Mundes, der oberen Speiseröhre ,

Bild , das sich mosaikartig aus den von den der äußeren Genitalien u . des Afters; zu

einzelnen Augenkeilen gelieferten Teilbild- letzteren die M. des Darmcanals, der Luft

chen zasammensetzt. wege (außer dem Kehlkopfe), der Gallen

Maskat. — -balsam : Ceratum Nucistae. blase, Harnwege, inneren Genitalien , der

-blüte : Samenmantel (Arillas* ) von Myri- Haut-, Blut- und Lymphgefäße Die M.

stica off. Syn . Macis . -blütenöl: Oleum des Herzens sind zwar quergestreift, aber

Macidis. -butter : Oleum Nucistae. Duß : dem Willen nicht unterworfen .

Semen Myristicae. -nußbalsam : Ceratum MUSSET (ALFR . DE , frz . Dichter, 1810–

Nacistae. -nubbaum : Myristica fragrans. 57] – M.Zeichen : Palsationen des ganzen

-nulleber : Eine durch Stauung bedingte Kopfes bei Aortenklappeninsufficienz. Del

Leberatrophie . Hier sind auf der Schnitt PECH schlug den Namen vor, da M. dieses

fläche die Centralvenen erweitert u . blut- Symptom gezeigt hatte. Auch bei Basedow .

reich, die Acini atrophisch ; ihre centralen Massitation (mussito murmeln ): Ge

Teile sind tief schwarzrot, meist auch unter murmel; lispelnde Bewegungen der Lippen

die Schnittfläche eingesunken, während ihre bei gewissen schweren Krankheiten .

Peripherie (je nach Fettgehalt der Zellen ) Mussitierende Delirien : Delirien , die

braun bis gelb gefärbt ist, so daß ein Bild , mit starker Benommenheit und leisem Ain

ähnlich wie auf dem Durchschnitt einer murmeln unverständlicher Worte einher

Muskatnol, entsteht. -DUBöl: Oleum Nu- | gehen .

cistae. -71, aetherisches : Oleum Macidis. MUSSY (HENRY GUÉNEAU DE Mussy, Pa

Muskel - atrophie vd. Atrophia . riser Arzt, 1822–92] – M.Punkt: Schnitt

-bauch : Der mittlere, fleischige Teil eines punkt d . Verlängerung d. Brustbeinrandes

Muskels. -binde vd . Fascia . -bruch : mit der Verlängerung der 10. Rippe. Druck

-bernie. -epithelvd.Myoblasten. -gefühl: schmerzhaft bei Pleuritis diaphragmatica.

Muskelsinn . -geräusch : Schallerscheinung, Mataoismus (mutus stumm ): Freiwillige

die bei Contraction eines Maskels entsteht. Stummheit, z . B. Geisteskranker, Hysteri

Im 1. Herzton ist z. B. ein M. enthalten . scher etc.

-geschwulst : Myom . hernie : Heraus Mutase : Aus Leguminosen und Gemüsen

treten von Maskelsubstanz durch einen Spalt hergestelltes Nährpräparat; enthält 58 %

der (zerrissenen ) Fascie . -kopf: Ursprungs- Pflanzeneiweiß und 2 % Phosphorsäure.

teil eines Muskels. magen : Der größere, Mutationsgeschwüiste (STICKER): Sar.

mit kräftigen Maskeln versehene Abschnitt kome, die durch Umwandlung von Carci

des Vogelmagens, der mittels innerer Horn nomen entstanden sind .

platten die Nahrung, bes. Körner, zermalmt. Mutationstheorie [muto verändern ] (DE

Cf. Vormagen . Theumatismus: Erkran VRIES 1901) : Lehre, daß durch Mutatio

kung,deren Hauptsymptom reißendeSchmer- nen “, d. h . scheinbar spontane, sprung

zen in einzelnen Maskelgruppen infolge förmige Variationen von Artcharakteren ,

rheumatischer* Schädlichkeiten sind, ohne welche die Tendenz besitzen , sich zu ver

daſ gröbere anatomische Veränderungen erben, plötzlich
Arten entstehen

vorhanden sind. Syn. Myalgia , Myotalgia , können . Cf. Descendenztheorie .

Rheumatismus muscularis. -sohwielen : Mutieren der Stimme: Der normale

Fibröse Verdickungen in Muskeln , als Folge Stimmwechsel während der Pubertät.

amschriebener Entzündungen ; bei Rheuma Mutilatio [lat. von mutilo verstümmeln ):

tismas etc. -schwund : Muskelatrophie. Verstümmlung . Cf. Lepra mutilans.

-sinn : Das Gemeingefühl der Muskeln , das Mutismus, Matitas volontarla (mutus

uns die Empfindungen activer a . passiver stumm ): (Freiwillige) Stummheit.

Bewegungen , der Lage, der Schwere und Mutter-- -bänder :Gebärmutterbänder.

des Widerstandes vermittelt . Syn . Muskel Cf. Ligamentum latum , rotundum , teres.

gefühl, Kraftsinn , kinaesthetisches Gefühl. -harz : Galbanum . -kegel: Portio vagi

-strom : Der in Muskeln vorhandene elek- nalis uteri. -korn : Secale cornutum . -korn

trische Strom , den man z. B. erhält, wenn pilz : Claviceps purpurea. -kornvergif

man den Querschnittdes Muskels in leitende tung : Ergotismus. -kranz : Pessarium .

Verbindung mit dem Längsschnitt bringt. -kümmel: Fructus Cumini. -kuchen :

Cf. Alterationstheorie.-ton: Muskelgeräusch . Placenta. -lauge: Salzlösung , aus der be

-wahnsinn : Folie musculaire. -Zucker : reits ein Teil der Salze durch Abdampfen

Inosit . oder Abkühlen auskrystallisiert ist. Die

Muskeln (cf. musculus*): Die activen M. enthält daher die leichter löslichen und

Bewegungsorgane des Körpers, die den in geringer Menge vorhandenen Bestand

Hauptbestandteil des sog .„ Fleisches“ bilden . teile in concentrierter Form . -mal :

Die dem Willen unterworfenen querge- Naevus. -mund : Die Mündung des Cer

streiften M. bestehen aus Längsfasern, vicalcanals nach der Scheide zu (äußerer

die mikroskopisch abwechselnd dunkle M., Orificium uteri externum ) bzw. nach

breitere u. helle schmälere Querbänder auf der Uterushöhle zu innerer M., Orificium

weisen ; die Willen unabhängigen uteri internum ). -mundslippen : Die lippen

nene

vom
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förmigen Begrenzungen des äußeren Mutter Myoetismus: Vergiftung durch Pilze,

mundes. Dieselben befinden sich am un M. muscarinious: Muscarinismus.

teren Teile der Portio vaginalis und werden Myoetologie : Pilzkunde.

als vordere und hintere Lippe bezeich Myoetjoma: Madurafuß.

net. -nelken : Anthophylli. -pflaster : Myceto zoa : Phytosarkodina.

Emplastrum fuscum (camphoratum ) und Mydalein, Mydatozin, Mydin (uvdcéu

Lithargyrimolle. -ring vd. Ring . -rohr, feucht sein , faulen ]: 3 aus faulendem Fleisch

-spiegel: Speculum * zur Untersuchung der von BRIEGE dargestellte giftige Ptomaine.

Scheide u . d . Portio vaginalis. -spritze :Ge Mydesis : Fäulnis.

bärmutterspritze. -stern vd . Aster . -trom Mydriests [μυδρίασις, von μύδρος glu

pete : Eileiter. -tropfen, braune: Tinct. hendes Eisen zum Blenden, oder von

Valerian. aetherea ; weiße: Spirit.aethereus. « uvdpós åuavois undeutlich , dunkel, oder

-Wahn ,-wut: Metromanie,Nymphomanie* . von uvdow feucht sein im Sinne von Hy

-weh : Hysterie. -zäpfchen :Suppositorium drops oculi]: Krankhafte Erweiterung der

zur Einführung in die Scheide. -zimt: Pupille, verbunden mit Starrheit derselben .

Cassiazimt. Entweder bedingt durch Lähmung des

Mutualismus: Symbiose. Sphinkter iridis (M.paralytloa ) oder durch

Mutuell (mutuu8]: Wechselseitig. Krampfdes Dilatator pupillae (M.spastioa )

MUTZENBECHER vd. Balsamum contra oder durch beide Factoren zusammen (M.

perniones.
paralytico -spastioa ). Cf. Miosis, sprin

My. Ophthalm . = Myopie . gend.

Myalgia ſuūsMaus,Muskel; cf.Musculus): Mydriatioa sc ._remedia : Pupillener

Muskelschmerz, -rheumatismus* . M.oapitis weiternde Mittel; z . B. Atropin , Homatropin ,

s. cephalica : M. in den Kopfmuskeln . M , Daturin , Euphthalmin , Cocain .

oervicalis : M. in den Halsmuskeln . M. Mydrin (MERCK ) : Eine Lösung von salz

intercostalis et peotoralls : M. in den saurem Ephedrin (1.0) und salzsaurem Hom

Zwischenrippen- u . Brustmuskeln. M.lum . atropin (0.01) in Wasser (10-0). Mydriaticum .

balls : Lumbago. M. soapalaris: M. in Mydrol: Phenylpyrazoljo
dmethylat.My

den Schulterblatt- u . Schultermuskeln . driaticum .

Myasis vd. Myiasis , Myel- ſuvekósMark,Rückenmark ]:-aemie :

Myasthenia (uüs Muskel): (Krankhafte) Myeloische Leukaemie* -algie : Neuralgie

Muskelschwäche. M. gastrica : Atonie , d . Rückenmarks. -asthenie : Spinale Form

motorische Insuffizienz des Magens. M. der Neurasthenie. -enoephalitis * :Gleich

gravis pseudoparalytioa (JOLLY) : Eigen- | zeitige Entzündung des Rückenmarks und

tümliche Erschöpfbarkeit einzelner Muskel Gehirns. -enoephalon * : Nachhirn *.
gruppen oder der meisten willkürlichen Myelin (VIRCHOW ): Markstoff, Nerven

Muskeln ; diese verlieren bald ihre Con- mark ; fettartige, stark lichtbrechende Sub

tractionsfähigkeit u . verfallen in einen stanz in der Markscheide der Nerven (u.

lähmungsartigen Zustand , der nach einiger a . Organe). -Sohoide : Markscheide.

Ruhe verschwindet, um nach erneuter Con Myelitis:Entzündung desMarks;speciell

traction sich ebenso zu wiederholen . Kommt Rückenmarksentzündung . Doch rechnet

auch in Muskeln vor, die von der (hierbei man außer entzündlichen Veränderungen

nicht oder wenig veränderten) Oblongata auch andere krankhafte Zustände des

versorgt werden , sodaß gefährliche, ev. zum Rückenmarks (Degeneration , Sklerose etc.)

Tode führende Schluck- u . Atem beschwer dazu . M. transversa : Querschnittsmyeli

den entstehen. Syn. myasthenische oder tis ; betrifft im Gegensatz zu den System

asthenische Bulbärparalyse , Bulbärparalyse erkrankungen * mehr oder weniger voll
ohne anatomischen Befund, ERB -GOLDFLAM ständig den ganzen Querschnitt des Rücken

scher oder HOPPE -GOLDFLAM'scher Sym- marks, gew . in geringer Längsausdehnung .

ptomenkomplex.
- M , hyperplastioa granulosa : Ostitis

Myasthenische Reaction (JOLLY): Er- fungosa .

scheinung , daß bei Myasthenia gravis Myelo -blasten * (NAEGELI): Meist

pseudoparalytica die Muskeln auch bei elek- große (12—20 ) Leukocyten mit basophilem

trischer Reizung dieselbe Erschöpfbarkeit Netzwerk ohneGranulationen im myeloischen

mit Wiederkehrder Erregbarkeit nach kurzer Gewebe; Vorstufen der Myelocyten . Normal

Ruhe zeigen , wie bei der Erregung durch beim Embryo, pathologisch bei schweren

den Willen . Anaemien , myeloischen Wucherungen etc.

Myſatonia congenita (OPPENHEIM ): An -blastenleukaemie : Acute myeloische

geborene Atonie der (Extremitäten-)Mus- Leukaemie. -oele : Rückenmarksbruch :

kulatur, sodaß die Gliedmaßen völlig ge Vortreten von Rückenmarkssubstanz aus

lähmt erscheinen , obwohl sich gewisse Be dem Wirbelcanal. Cf. Spina bifida. -oyste :

wegungen auslösen lassen .
1. Cyste, die ihren Ausgang vom Medullar

Myoellum (uúxns Pilz, verwandtmituŭxos rohr genommen hat. 2. Cystenbildung im

Schleim ]: Das der Ernährung, dienende, Rückenmark . -oystoſcele : Spina bifida mit

aus einzelnen Hyphen * bestehende Ge- gleichzeitiger cystischer Erweiterung des

flecht der Pilze, namentlich der Schimmel Centralcanals. Besteht zugleich eine cysti

pilze. sche Ausdehnung der Rückenmarkshäute ,

Myootes : Bot. Fungi. Zool. (uvxrıns 80 spricht man von -oystomeningooole

Brüller]: Brüllaffe, Fam . Platyrrhini. oder Hydromyelomeningocele (v. RECKLING
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HAUSEN). -oyten * : Markzellen. Sehr große Mylasis ſuvic Fliege : Sammelname f.

(12–20u) Leukocyten mit großem runden , die durch Fliegen bzw. ihre Larven hervor

ovalen oder einseitig eingebuchteten blassen gerufenen Krankheiten. Cf. Dasselbeulen .

Kern u . reichlichem Protoplasma, das ein M. linearis : Larva migrans.

basophiles Netzwerk u . verschiedenartige Mylocephalon (xeyalý Kopf, „ Fliegen

Granula aufweist.Physiologisch im Knochen- kopf- ]: Kleiner Irisvorfall. Veraltet.

mark, pathologisch auch im Blut, bes. bei Mylod (es) opsie (uviedris fliegenartig ] :

Knochenmarkserkrankungen , myeloischer Mückensehen. Cf. Mouches volantes .

Leukaemie etc. Von manchen Autoren syn. Mylosis Myiasis.

f. Myeloblasten u. große Mononucleäre ge Myitis (uūs Maus, Muskel ]: Myositis.

braucht. -oyto blastom ,-oytom : Myelom . Mykobakterium tuberoulosis (uúxns

-delese [dnarois Beschädigung ] (KIENBÖCK ) : Pilz , verwandt mit uũxos Schleim ) (LEHMANN

Traumatische Höhlenbildung im Rücken u . NEUMANN ) : Tuberkelbacillus.

mark gon * : Vom (Knochen-)Mark aus Myko derma aceti vd. Essiggärang.

gehend. Cf. Leukaemie. -gonie (BENDA): M.oerevisiae : Saccharomyces c. M. Pa

Hypothetische Stammzelle des myeloischen steurianum : Bakterium P. M. vini: M.

Systems. -10 * : Markartig ; cf. medullar. aceti.

Syn. f.myeloisch bzw.myelogen. Speciell Myko desmold , MykoAlbrom (JOHNE)

ein vom Knochenmark ausgehendes Sarkom . vd. Botryomykose.

-Isoh : Knochenmarkartig , Knochenmark Mykohaemie (O. ROSENBACH): Vorkom

bzw.knochenmarkartigesGewebebetreffend . men von Spaltpilzen im Blute u. dadurch

Myeloisches Gewebe (charakterisiert bedingte Krankheiten .

bes. durch Myelocyten, Myeloblasten, Ery. Mykologie : Pilzlehre , Pilzkunde.

throblasten ) findet sich nicht nur normal Mykophyoeae - Phykomycetes.

im Knochenmark selbst, sondern kann pa Mykorrhiza : Symbiotische Verbdg. der

thologisch (durch myeloische Metapla- Saugwurzeln gewisser höherer Pflanzen

sie) im Bindegewebe des ganzen Körpers (bes. Capuliferen , Ericaceen , Orchideen ) mit

vorkommen, bes. in Organen, die bereits dem Mycel bestimmter Pilze zu einem

embryonal 'myeloisches Gewebe gebildet wachstumfähigen , für die Ernährung der

haben (Leber, Milz , Lymphknoten). Cf. betreffenden Pflanzen vorteilhaftem Organ,

Leukaemie, Myelosen . malaole* : Rücken das dem Boden die geeigneten Nährstoffe

markserweichung. meningitis * : Entzün entnimmt und assimiliert.

dung des Rückenmarks und seiner Häute. Mykose: 1. Jede durch Pilze (im wei

-moningooole*: Heraustreten von Rücken teren Sinne) erzeugte Krankheit (VIRCROW ).

marksubstanz u. (cystisch ausgedehnten ) 2. Chem . Trehalose, die in vielen Pilzen

Rückenmarkshäuten aus dem Wirbelcanal. vorkommt.

Cf. Spina bifida. -pathia spasmodioa : Mykosis = Mykose (1). M.aspergillina :

Spastische Spinalparalyse. -pathie : Rük Durch Aspergillus erzeugte Krankheit. M.

kenmarkserkrankung. -plastische Ge- fungoides (ALIBERT ): Eigentümliche,seltene

schwulst: Myeloplaxische G. -plaxen Hautaffection , bei der teils ekzemartige,

(adě jeder platte, flache, breite Körper ] nässende u. schuppende, infiltrierte Plaques,

(ROBIN ): Riesenzellen des Knochenmarks, teils pilzartige, papillöse u , knotige erbsen

die aber auch in Leber der Embryonen, bis taubeneigroße zellige Wucherungen auf

Tuberkeln , Myeloidsarkomen etc. vorkom- treten ; letztere können ulcerieren oder sich

men. Riesige Zellen (bis 100 u ) mit großem , mit Hinterlassung von Pigmentierungen

vielfach zerklüftetem Kern bzw. vielen (bis zurückbilden und auch von Lymphdrüsen

50) einzelnen Kernen . Cf. Osteoklasten . anschwellung begleitet sein (nach ZIEGLER ),

-plaxische Geschwulst, -plaxom : Mye- Syn. Granuloma fungoides (Auspitz), Ek

lom (2) poiese: Entstehung der Myelo- zema tuberculatum (Wilson),Papillomaareo

cyten . -sklerose : Sklerose des Rücken elevatum . M.intestinalis: Darmmilzbrand;

marks.
doch auch andere durch Pilze* (incorrecter

Myelomatosis :Auftreten multiplerMye Weise auch durch Fleisch- und Wurstgift)

lome. bedingte Darmaffectionen . M.maoulosa :

Myelome: 1.(Meist multiple)Geschwülste Pityriasis versicolor.

des Knochenmarks (bes. am Rumpfskelett ), Mykosozine (ouw retten ] (HANKIN)

die aufWucherung aller oder einzelner Be Alexine.

standteile der Markes beruhen . 2. Wuche Mykotherapie : Behandlung mit Hefe

rungen myeloischen * Gewebes in anderen pilzen .

Organen . Cf. KAHLER . Mykothrix pis Haar) : Eine längere

Myelosen : Erkrankungen (Wucherun Fäden bildende Bakteriengattung in der

gen ) des myeloischen * Gewebes, speciell Mundhöhle.

myeloische Leukaemien u . Aleukaemien . Mykotisoh : Durch Pilze verursacht.

My enterious ſuūs Maus, Muskel): Zur Mylabris ſuvdaßpis eig . ein Insect, das

Muskelschichtdes Darmsgehörig .Cf.Plexus. in Mühlen u. Bäckereien häufig vorkommt]:

Mygaleavloularla (uvya añ,aus uvo-yaiñ Eine Cantharidin enthaltende Käfergattung.

Spitzmaus; avicularius zu einem Vogel ge Mylacophalus ſuvan = mola * ]: Acepha

hörig ]: Vogelspinne, Ord. Araneina. Große lus mit formlosem Körper, der jedoch etwas

Spinne in Südamerika, die Insekten, auch mehr differenziert ist als ein Amorphus.

kleine Vögel frißt. Mylohyoideus [uýkos Mähle, auch Back
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zahn ): Anatomisches Beiwort. Cf. Linea , besteht aus glatten Muskelzellen, das M.

Musculus, Nervus. striocellulare (stria Steifen ) s.Rhabdomyom

Mylopharyngeus vd. Musculus. aus quergestreiften Muskelfasern . Cf. Þes

Mylo ptosis : Herabsinken des Unter- moid, Fibroid, Myofibrom , Myosarkom .

kiefers. Myomalaoia : Muskelerweichung M.

MYNSICHT (ADRIAN V. , eigentl. SÜMENICHT, cordis: Herzmuskelerweichung; z. B. nach

deutscher Arzt u. Chemiker, † 1683) vd . Embolieen.

Elixir Vitrioli. Myomektomie: Operative Entfernung

Myo- (uūs Maus, Muskel] : In Verbdg.: von Myomen (der Gebärmutter ).

Muskel-. Cf. Myom. Myomeren (uépos Teil ]: Muskelsegmente.

Myoblasten : 1. Epithelmuskelzellen ; Auch syn . f. Myotome.

Zellen, die mit einem Ende an die äußeré Myometraldrüse (BOUIN 1. ANCEL) :

oder eine innere Körperoberfläche heran- Drüsengewebe in der Wand des Uterus, das

reichen u . hier sogar Cuticala, Geißeln u. in der 2. Hälfte der Schwangerschaft ent

Wimpern besitzenkönnen, während sie am steht u. zur Secretion der Brustdrüse in Be

anderen Ende contractile Substanz in Form ziehung stehen soll. Bisher bei Kaninchen

von Muskelfibrillen ausscheiden. Bes. bei u. Meerschweinchen nachgewiesen.

Coelenteraten. 2. Sarkoblasten . Myometrium :MuskelschichtderUterus

Myocarditis: Entzündung bzw. Erkran wand. Cf. Endo- n. Perimetrium .

kung der Herzmuskulatur. Myomherz : Herzhypertrophie bei Uterus

Myooard (ium ) (xapdia Herz ]: Die Mus myomen.

kelschicht des Herzens. Cf. Endocard , Myomotomie : Abtragung eines Myoms.

Pericard. Myo neuraljunction ( junctio Verbin

Myochorditis: Entzündung der Stimm- dung ): Nervenmuskelverbindung.

bandmuskeln. Myopachynsis (náquvois das Mästen ):

Myo degeneratio: Muskelentartung. M. Muskelhypertrophie.Mlipomatosa : Pseu

oordis : Herzmuskelentartung. dohypertrophie der Muskeln.

Myodesopsie vd. Myiodesopsie. Myo paralysis : Muskellähmung.

My odynie : Muskelschmerz. Myopathia :Muskelleiden ; und zwar bes.

Myo Abrom : Myom , das zugleich viel ein primäres idiopathisches im Gegensatz

Bindegewebe enthält. zu den secundären (neuropathischen ). M.

Myofibrosis oordis (DEH101898 ): Diffuse cordis : Myocarditis.

Vermehrung des interstitiellen Bindegewebes Myopathisch : Auf Myopathie beruhend.

im Herzen auf Kosten der Musculatur. Myophon : Instrument zur Wahrneh

Myogen : 1. Im Muskel entstehend . M. mung des Muskeltons*. Cf. Dermatophon.

Theorie (ENGELMANN) : Lehre, daß die Reize My opie (uvwnia, von uuw schließen a .

zur Herzcontraction im Herzmuskel selbst ent wy Auge, weil die Kurzsichtigen beim Sehen

stehen. Cf. neurogen , Automatie. 2.(FÖRTA ): in die Ferne gew . d . Lidspalte, somitauch

Eine spontan gerinnende Eiweißsubstanz im d. Pupillargebiet verengern, um d . Rand

Muskelplasma. Cf. Myosin. strahlen abzuhalten ) : Kurzsichtigkeit ; Re

Myognathie (G. ST. HILAIRE ): Doppel- fractionsanomalie, die darin besteht, daß pa

mißbildung, bei der mit dem Unterkiefer rallel auf d . Hornhaut fallende Lichtstrahlen

des Hauptindividuums ein zweiter Kopf wegen zu großer Länged. Sehachse(Achsen

durch Muskeln u . Haut zusammenhängt. myopie) oder — viel seltener – wegen zu

Myographie : Graphische* Darstellung starker Krümmung bzw. Brechungskraft d.

von Maskelzuckungen. Eine hierza dienende Augenmedien (Krümmungsmyopie) sich

Vorrichtung heißt Myographium . bereits vor der Netzhaut schneiden, so daß

Myoklonie ,Myoklonus (SEELIGMÜLLER): auf letzterer selbst Zerstreuungskreise, keine

Parymyoklonus multiplex. Cf. UNVERRICHT. scharfen Bildpunkte, entstehen . Kurzsich

Myoklonische Reaction : Auftreten tige Augen sind also nur für divergierende

klonischer Zuckungen statt des normalen Strahlen eingestellt; ihr Fernpunktabstand

Tetanus bei Faradisation . ist kleiner als normal. — Cf. Linsenmyopie.

Myokommata (rò xóuua der Einschnitt, Myo plegla periodioa : Periodische

Abschnitt]: Bindegewebige Scheidewände Extremitätenlähmung.

zwischen metameren Muskelsegmenten . Cf. Myor rhaphie : Muskelnaht.

Inscriptiones tendineae. Myor rhezis : Muskelzerreißung.

Myokymie (tò xõua Woge) (F. SCHULTZE Myoryktes Weismanni (úgvoow durch

1894 ): „Muskelwogen “; fibrilläre Zuckungen graben , durchwühlen ]: Parasitiger Rund

oder Contractionen der ganzen Muskelmasse, wurm, der in Muskeln vorkommt.

ev. verbunden mit Sensibilitätsstörungen ; Myosarkom : Sarkom , d. Muskelelemente

bei Neuritis, Bleilähmung, Hysterie etc. enthält.

Syn. Paramyoklonus fibrillaris . Myosin (W. KÜHNE) : Der zu den Glo

Myolemma = Sarkolemma. bulinen gehörende Hauptbestandteil d. Ei

Myoſlogie : Lehre von en Muskeln. weißstoffe der totenstarren, quergestreiften

Myoſlysis cordis toxica (EPPINGER): Muskelfasern. Myosinogen : Vorstufe des

Auflösung der Herzmuskelfasern durch M. im lebenden Muskel.

Diphtherietoxine. Myosis (von uów schließen abgeleitet]

Myom (a ): Muskelgeschwulst. Das M.Das M. Miosis.

laevicellulare (laevis glatt) s. Leiomyom Myositis (richtiger Myitis ): Muskelent
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zündung: M. ossifoans: M., bei d . es im Myrinx, ingis (aus uñveys Haut ver

Anschluß an Traumen , chronischen Entzün dorben : Trommelfell.

dungen, aber auch ohne nachweisbare Ur Myriopoda = Myriapoda.

sache) zu Verknöcherungsprocessen im Myristioa (uvpiouixos wohlriechend]:Eine

musculären Bindegewebe kommt. Entweder Gattung der Fam . Myristioaoeae, Reibe

circumscript in Form der sog. Exercier- u . Ranales. M. fragrans s. moschata s .

Reitknochen, oder aber über den ganzen oficinalls : Muskatnußbaum . Cf. Macis,

Körper fortschreitend als sog . M. ossificans | Nucista, Muskat, Semen .

progressiva .
Myristin : Das Fett der Muskatbutter.

Myosklerose : Muskelverhärtung. Ist das Glycerid der -säure , C4H230

Myospasia : Mit Muskelkrämpfen einher Myrmecia (sis), Myrmecismus (uúguns

gehende Nervenkrankheit, speciell die Tic- Ameise) Formicatio .

Krankheit (M. impulsiva). Myrobalani (uýpov wohlriechender Pflan .

Myospasmus: Muskelkrampf. zensaft, Behavos Eichel] : Die Steinfrüchte

Myotalgie = Myalgie. von verschiedenen Terminaliaarten u. von

Myotatische Irritabilität(ratixos span Phyllanthus emblica (Euphorbiaceae).

nend von teivw ausdehnen (GoWERS) : Die Myronin : Salbengrundlage aus Stearin

Erreg barkeit (passiv ) gedehnter Muskeln . säure, Wachs (von Copernicia cerifera ),Dög

Syn. f. Sehnenreflexe. lingstran .

Myotioa (utw schließen ) = Miotica . Myronsaures Kallum : Glykosid im

Myotome (uūs Muskel, réuvw schneiden schwarzen Senfsamen; C10H8NS, O .,K.Beim

vd . Ursegmente. Anrühren des gepulverten Senfsamens mit

Myoſtomla : Muskeldurchschneidung ; 2. Wasser zerfällt es durch Myrosin * in Al

B. als Schieloperation. M. Intraocularis : | lylsenöl, saures schwefelsaures Kalium a.

Durchschneidung, des Ciliarmuskels; von Traubenzucker. Syn. Sinigrin .

Hancock bei Glaukom empfohlen. Myrosin (Bussy ): Fermentartiger Eiweiß

Myotonia (Tonus* ): Muskelspannung, körper in den Senfsamen . Cf. myronsaures

tonischer Muskelkrampf. M. congenita | Kalium .

(STRÜMPELL): THOMSEN'sche Krankheit. Myroxylon (uvpor Balsam , suhov Holz] :

Myotonische Reaction : 1. (ERB) Ano Balsambaum, Papilionatae. Syn. Toluifera.

male Reaction der Muskeln auf elektrische M. balsamum : Zusammenfassender Name

Reize bei THOMSEN'scher Krankheit. Mit f. M. Pereirae u . M. toluifera. M.Pereirao

galvanischem Strom nur Schließungszuk- (nach J. PEREIRA) s. sansonatense (San

kungen, an d . Anode ebenso starke wie an sonate, Vaterland des Baumes) liefert Peru

d . Kathode. Zuckungen träge, tonisch , lange balsam . M. toluifera liefert Tolubalsam .

nachdauernd (nur bei minimaler Reizung Myrrha (uúqov Balsam , géw fließen ; oder

kurz, blitzartig ). 2. (SÄNGER) Tonische an von hebr . marar bitter sein ) (DAB, Helv .) :

haltende Contraction d . Iris mit sehr lang- Myrrhe; Gummiharzmehrerer Commiphora

samer Erweiterung: Arten. Cf. Extractum , Tinctura.

Myotrop : Auf Muskeln bezüglich. Myrrholin : Lösung von Myrrhenharz

Myriapoda (uvozás unzählbare Menge ]: in Ricinusöl. Wundheilmittel etc.

Tausendfüßer ; eine Kl . der Arthropoda. Myrsinaceae: EineFam .der Primulales.

Myrioa (uvoixn urspr. Tamariske]: Gagel, Myrtaceae : Eine Fam. der Reihe

Wachsbeere ; eine Gattung der Fam . Myri- Myrtiflorae der Archichlamydeae.

oaceae, Reihe Myricales d . Archichlamy Myrte vd . Myrtus.

deae. Die Früchte einiger Arten schwitzen Myrtenblattsonde : Sonde
mit

das Myricawachs aus. myrtenblattähnlichem Ende, mit dem

Myricin (weil zuerst im Myricawachs Pulver aufgestreut, Borken entfernt

entdeckt]: Der in Alkohol unlösliche Teil werden etc. (Fig .)

des Bienenwachses; im wesentlichen Pal Myrtillin : Extractum Myrtilli.

mitinsäuremelissylester. Myrtillus (lat. kleine Myrte) vd.

Myrioylalkohol: Melissyalkohol. Fructus.

Myring ektomie (Myrinä * ): Das Heraus Myrtiformis : Myrtenblattähnlich .

schneiden des ganzen Trommelfells bzw. Cf. Caruncolae.

eines Stückes desselben . Myrtlewachs : Myricawachs.

Myrin gitis : Trommelfellentzündung. Myrtol(um ): Myrtenölcampher; der

Myringodektomie : Myringektomie. bei 1600-1800 überdestillierende Teil

Myringomykosis : Pilzwucherungen des Myrtenöls. Gemisch von d -Pinen a.

(bes.Aspergillusarten) auf dem Trommelfell. Cineol. Gegen Lungenleiden, Würmer etc.

Myringo plastik ' (BERTHOLD) : Bildung Myrtus (uvoros]: Myrtenbaum , Myrta

eines künstlichen Trommelfells bzw. Ersatz ceae. M. pimenta = Pimenta off.

von Trommelfelldefecten durch Einheilung Mysophobie [uvoos alles Ekel Verur.

von Hautstückchen . sachende]: Krankhafte Furcht, sich an allen

Myringotomie : Operation , die darin be- Gegenständen zu beschmutzen.

steht, d. Trommelfell zu durchstechen bzw. Mytaoismus (uū das griechische u (m)] :

(in geringerAusdehnung ) zu durchschneiden , Das Sprechen von m (bzw. b und p) an

um dem Eiter aus derPankenhöhle einen Stelle anderer Laute.

Ausweg zu verschaffen. Syn. Paracentese Mythomante (uúsos Erdichtetes)

des Trommelfells. Pseudologie.
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von

Mytilo toxin (BRIEGER ):GiftigesPtomain

in manchen Miesmuscheln .

Mytilotoxismus: Vergiftung durchMies

muscheln .

Mytilus edulis [uvridos eine eßbare

Muschel, uvo zuschließen ): Mies

muschel, Ord . Asiphoniata

Myx adenitis labialis : BAELZ'sche

Krankheit.

Myzadenom : Mischgeschwulst aus

Schleim- und Drüsengewebe.

Myx [idiotie : Idiotie bei Myxoedem .

Myxine [uutivos ein schlüpfriger Meer

fisch ): Inger, Schleimaal,Ord . Cyclostomata .

Myxinfantilismus: Infantilismus* myx

oedematosus.

Myxoblastom Myxom .

Myzoohondrom vd. Myxom .

Myxloedem (GULL , ORD): Durch Ausfall

oder erhebliche Verminderung der Schild

drüsenfunction bedingter Symptomenkom

plex , der hauptsächlich in einer teigigen

(auf Durchtränkung des Unterhautzell

gewebes mit einer schleimigen Flüssigkeit

beruhenden Schwellung der Haut, bes. des

Gesichtes und Kopfes, aber auch der Ex

tremitäten, sowie in Kachexie u. psychischen

Störungen (Apathie bis wirkliche Demenz)

besteht.

Myxoodème opératoire (REVERDIN ) :

Kachexia strumipriva.

MyxoAbrom vd. Myxom .

Myxogasteres (yaoine Bauch, Leib ] :

Eine Kl. der Phytosarkodina.

Myxoma (VIRCHOW ): Schleimgewebsge

schwulst. Beim M. hyallnum sind nur

wenig Zellen vorhanden , sodaß die Substanz

hell a. durchsichtig ist , während das M.

medullare infolge reichlichen Zellenge

haltes mehrmarkig u . matt durchscheinend

aussieht. Ein reines M. kommt fast nie

vor ; fast immer verbindet sich in Ge

schwülsten das Schleimgewebe mit anderen

Gewebsarten . Die hieraus resultierenden

Geschwulstformen heißen z . B. M.Abrosum

s . Myxofibrom , M. lipomatodes s. Myxo

lipom , M.oartilagineam s. Chondromyxom

bzw. Myxochondrom . Ferner Myxo

neurom , Myxosarkom etc. – M.multiplex

oboril : Blasenmole .

Myxomyoetes : Phytosarkodina.

Myzoneurosis intestinalis (Ewald)

vd. Colica mucosa .

Myzopoiesis (Troców machen ): Schleim

bereitung , -absonderung .

Myxorrhoea coll : Colica mucosa .

Myxospongiae:Gallertschwämme; eine

Ord. der Spongiae.

Myxo sporidia : Eine Ord. der Sporozoa ;

bes. in Fischen u . Arthropoden vorkommend.

Cf. Psorospermien .

Myzoſthallophyta : Phytosarkodina.

N.

N. Anat. = Nervus. Chem . = Nitro und Placenta , Außen vom Amnionepithel

genium (Stickstoff). bekleidet ; enthält die WHARTON’sche Sulze,

n Chem . = normal. in welche die Nabelgefäße, die Reste der

Na. Chem . = Natrium .
Allantois, des Dotterganges , der Vasa om

Nabel (ahd. nabulo, urverw .mit oupahós]: phalomesenterica eingebettet sind . Bot.

Anat. Eingezogene Narbe des abgefallenen Der untere stielförmige Teil der Samen

Nabelstranges zw . Brustbein u . Symphyse. knospe. Funiculus umbilicalis. -strang

Bot. Verwachsungsstelle zw . Nabelstrang u . bruoh : Angeborener Bruch (richtiger Ek

Samenschale. Umbilicus. Cf. Umbo. -ar topie), der dadurch entsteht, daß die ur

terie : Arteria umbilicalis . -bläschen : Der sprüngliche Bauchfellausstülpung zw . den

zurückgebildete Dottersack des mensch Nabelgefäßen nicht, wie normal, obliteriert,

lichen Embryo. An der reifen Nachgeburt sodaß ein Teil d. Baucheingeweide im Nabel

als weißliche Bläschen zw . Amnion und strang liegt. Hernia funiculi umbilicalis.

Chorion in einiger Entfernung vom Ansatz Cf. Nabelringbruch . -stranggeräusch :

des Nabelstranges nachweisbar. -bruch vd . ZischendesGeräusch, das mit den kindlichen

-ringbruch, -strangbruch . -gefäße vd . Herztönen isochron ist u . entweder neben

-arterie, -vene. granulom : -schwamm. ihnen hergeht oder sie ersetzt. Entsteht

-hernie : -bruch . -ring : Öffnung der vor entweder in den Nabelstranggefäßen oder

deren Bauchwand, durch die der Nabel ist accidentelles Herzgeräusch . -vene vd .

strang hindurchtritt. Wird später durch Vena umbilicalis .

fibröses Gewebe ausgefüllt. -ringbruoh : NABOTE (MARTIN , Leipziger Arzt, 1675

Heraustreten von Baucheingeweiden durch -1721] – N. Eier : Bläschenförmige Her

den (mangelhaft verschlossenen) Nabelring. vorragungen auf der Oberfläche der Cervix

Hernia annuli umbilicalis. Cf. -strangbruch . schleimhaut, die durch angesammelten

-sohnur: - strang. -schnurgefäße : -ge Schleim kuglig ausgedehnte Schleimbälge

fäße. -sohwamm : Kleine Granulations (keine Eier !) sind .

geschwulst , die zuweilen nach Abstoßung Naoasilicum (willk .) (ZELLER): Natr. u .

der Nabelschnur zurückbleibt. Syn. Nabel Kal. silicic. aa 20, Magnes. ust. 20, Sacch .

granulom , Fungus umbilici. -strang : Anat. Lact. 40. Innerlich gegen Krebs.

Etwa kleinfingerdicker Strang zw . Embryo Naohälfung ,Nachahmung vd.Mimicry .
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.

Nachbilder: Subjective Gesichtswahr 1 Teelöffel Kraftmehl; das von Ewald aus

nehmungen, die zurückbleiben , wenn die 1-3 Eiern ,1Messerspitze Kraftmehl, '/, Tasse

ursprüngliche Lichtquelle plötzlich entfernt 20 % Traubenzuckerlösung , 1 Weinglas Rot

wird , weil die Netzhaut noch eine Zeit lang wein , (1 Teelöffel Pepton); das von LEUBE

im Erregungszustand verharrt. Die posi aus 250 ccm Milch u .60 g Pepton . -pflanzo :

tiven Ñ . zeigen die gleiche Helligkeit u . Wirt. präparate : „ Auf techn . Wege oder

die gleiche Farbe wie das Object; bei den fabrikmäßig hergestellte Zubereitungen von

negativen N. erscheinen die hellen Teile Nahrungsmitteln , d.einen odermehrere Nähr

des Objects dunkel, die farbigen in der ent stoffe in bes. leicht verdaulicher oder d. Ver

sprechenden Contrastfarbe. dauungsarbeit gar nicht mehr bedürfender

Nachgeburt: Sammelname für die foe- Form darbieten “ . (MUNK). -salze : Für

talen Anhänge, die nach der Geburt aus Aufbau u. Regeneration der Gewebe not

gestoßen werden : Placenta foetalis, Chorion. wendige Salze; bes. Natron-, Kali., Kalk

Amnion, Nabelschnur, sowie der dem Ei salze in Verbdg. mit Chlor u . Phosphor

zagekehrte Teil der Decidua. Secundinae. säure, sowie Magnesia Eisensalze.

-poriode : Beginnt nach Ausstoßung des -sohädon (CZERNY): Ernährungsstörungen

Kindes, endet mit der vollkommenen Aus bei Kindern, bes. frühgeborenen, in den

stoßung der Nachgeburtsteile. ersten Lebenswochen,durch bestimmte Nah

Naohhirn : Der aus dem Nachhirnbläs- | rungsmittel bedingt (Fett-, Milch-, Mehl

chen hervorgehende Teil des Gehirns: Ver Nährschaden etc.). Cf. alimentare Intoxi

längertes Mark, Pyramiden , Oliven , Strick cation. -Stoffo vd. Nahrungsstoffe. -stoff

körper. Myelencephalon. Cf. Hirnbläschen . Beyden : Aufgeschlossenes, in Wasser lös

Naobstar : Katarakta secundaria . liches, nicht coagulierbares Hühnereiweiß

Nachtblindheit: Hemeralopie. präparat. Syn. Calodal.

Naohtripper: Chronischer Tripper. Nähto vd. Naht, Schädelnähte.

Nachtschatten vd. Solanum . Näseln vd. Nasensprache.

Nachtsiohtigkeit : Nyktalopie .
Nässende Fleohto : Ekzem .

Naohtwandeln : Somnambulismus. Naovus [lat.; verwandt mit pervažos,

Naohwehen : Schmerzhafte Zusammen nativusangeboren ):Muttermal. Bezeichnung

ziehungen der Gebärmutter nach der Geburt. f. verschiedene angeborene, umschriebene

Naohwirkung : Phys. Erscheinung , daß Hautanomalien von auffallender Farbe.

die Wirkung einer Kraft unter Umständen N -1 oystepitheliomatosi disseminati

bestehen bleibt, auch wenn die Kraft nicht | (GASAMANN ) : Lymphangioma tuberosum

mehr tätig ist. Cf. Hysteresis.
multiplex. N. Gammeus : Angioma sim

Naoken (verwandt mit nicken , neigen ): plex. " N. lohthyosiformis : N. linearis von

Der hintere Teil des Halses. Cervix , Nucha, warziger Beschaffenheit. N. lentioularis :

Regio nuchae. -keloid : Dermatitis papil- Lentigo. N. linearis : Naevusartige Ge

laris capillitii. -starre : Darch tonischen bilde verschiedenster Beschaffenheit, die in

Krampf der Nackenmuskeln bedingte Steifig Linien oder Streifen auftreten u . vielleicht

keit des Nackens; bes. beiMeningitis cere zu Nerven , Gefäßen oder Haarströmen des

brospinalis und Tetanus. betr. Hautgebietes in Beziehung stehen .

Naokt heißen Blüten , welche nur Syn . Nervenpigmentmal, systematisierte

Staub- u . Fruchtblätter besitzen ; Knospen Naevi, Papilloma neuropathicum etc. N.

ohneKnospenschuppen ;Zellen ohne maternus: Muttermal. N. multiplex

Zellmembran . -samige Pflanzen : Pringle (REITMANN 1907): Adenoma seba

Gymnospermae .
ceum . N. neuropathious 8. neurotious :

Nadelhölzer : Coniferae. N. linearis. N. pigmentosas : Pigment

NAEGELE (FRANZ KARL,Gynäkol., mal;umschriebeneVermehrung desnormalen

Heidelberg ,1778–1851)-N.Booken : Hautpigments. Die Oberfläche kann sein

Ankylotisch schräg verengtes Becken. glatt (N.planus s. spilus Conilos Fleck ]),

N.Obliquität: Vorderscheitelbeinein warzig (N. papillomatosus s. verru

stellung . N. Perforatorium vd. Fig . cosus),maulbeerartig (N.morus), behaart

Nägelein : Caryophylli.
(N. pilosus). Kleine pigmentierte Ge

Nähr -böden : Flüssige oder schwülste heißen N.fibromatosus bzw.

feste Substrate zur Züchtung von
mollusciformis bzw. lipomatodes.

Bakterien u . Pilzen . Zu den flüssigen N. N. sanguineus: Angioma simplex. N.

gehört z . B. die Nährbouillon
. Unter sebaoeus: Adenoma sebaceam . N.sebor

den festen N. sind z. B.durchsichtig : Nähr- rhoious : Verruca senilis . N. simplex :

agar, Nährgelatine
, Blutserum ; un Angioma simplex. N. tuberosus: Angioma

durchsichtig : Kartoffeln etc. geldwert : cavernosum . N. tuberosus multiplex

Der unabhängig vom Marktpreise berech- (MÖLLER): Lymphangioma
t. m . N.unius

nete wirklicheGeldwertder Nahrungsmittel
. lateris: N. linearis. N. vinosus: Bläu

Nach DEMUTH ist z . B. der N. für 1 g Ei lichrotes Angiom .

weiß 0.33 Pf., für 1 g Fett 0.12 , für 1 g Nafalan : Concurrenzproduct
f. Naftalan

Kohlehydrate
0.05 Pfg. -klystiere : Zu mit ähnlichen Eigenschaften

.

führung von Nährstoffen in flüssiger Form Naftalan (willk .] : Aus kaukasischer

oder als Emulsion durch den Darm . Das Rohnaphtha durch fractionierte Destillation

N. von Boas besteht z. B. aus 250 ccm Milch , hergestellte dunkelbraungrüne
, salbenartige

2 Eigelb , etwas Kochsalz , 1 EBI. Rotwein , Masse. Ersatz f. Teerpräparate
.

Guttmann, Terminologie . 8. 1. 9. Auflage.
28
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zen.

Nagana [ einheim . Name „ kraftlos “ ]: N. tripudians: Gemeine Brillenschlange,

Tsetse-Krankheit. Cobra de Capello ; in Ostindien .

NAGEL(W. Physiol., Rostock , 1870 Namenzwang : Das zwangsmäßige, mit

1911 ) N. Proben : Farbenproben zur Angstgefühlen verbundene Suchen nach

Prüfung des Farbensinns. Bestehen aus vergessenen Namen oder Worten, das

Kärtchen, auf denen die leicht verwechselten zwangsmäßige Sichaufdrängen bzw.Wieder

Farben in kreisförmiger Anordnung neben- | holen von Worten, die Angstgefühle beim

einander gestellt sind. Cf. Anomaloskop. | Anblick bzw. beim Aussprechen gewisser

Nagel, eingewachsener vd. Unguis in. Worte. Syn . Onomatomanie.

carnatus. -bett : Der Teil der Cutis, auf Nanismus [ vevos Zwerg ): Nanosomie.

dem der Nagelliegt. -extension Nano - cephalle: Mikrocephalie *

(CODIVILLA 1903, STEINMANN 1907 ): Ex -melie *: Zwerghafte Bildung der Glied

tension gebrochener Gliedmaßen, wo maßen. -somie * : Zwergwuchs; abnorme

bei der Zug an einem durch den Kleinheit des ganzen Körpers bzw. einzel

Knochen getriebenen Nagel direct
ner Teile.

angreift._ (Fig .) -falz : Rinnen Nanus : Zwerghaft.

förmige Vertiefung der Haut, in Napellin : Dem Aconitin * nahe stehen

welche beiderseitsder Seitenrand des Alkaloid, das bei Spaltung desselben

(sowie der hintere Rand) des Nagels entsteht. CMH37NO20.

eingefügt ist. matrix * : Hinter Napha (wahrsch. aus Naphtha entstan .

ster Teil des Nagelbettes, in dem den vd . Oleum , Sirapus.

die Nagelwurzel steckt. Von hier Napht(h ) a (vápsa, entwedervon vn nicht

aus findet hauptsächlich das Wachstum u. & ntw fassen, also was nicht gegriffen

des Nagels statt. Andere Autoren nennen werden kann oder darf, flüchtige Substanz

das ganze NagelbettNagelmatrix, weil auch (Kraus); oder von orientalisch nafatha aus

hier ein Wachstum des Nagels, nämlich in sickern ): Jedes leicht flüssige, brennbare

die Dicke, stattfindet. Wälle : Die beiden Erdöl. Auch syn. für Benzin 1. Ather

Wülste, welche das Nagelbett seitlich begren- (Schwefelnaphtha ). Früher bezeichnete man

-wurzel: Der hinterste Teil d . Nagels. damit auch einige künstliche, sehr dünn

Nagetiere vd. Rodentia. flüssige u. stark riechende Substanzen ; z. B.

Nahpunkt des Auges : Der Punkt, bis N. Aoeti, Essigäther, N. Vitrioll, Åther.

zu dem bei höchster Anspannung der AC Napht( h alan vd . Naftalan .

commodation noch deutlich gesehen werden Napht(h )alin (um ) (DAB, Austr. , Helv. ):

kann. Punctum proximum . Ein im Steinkohlenteer vorkommender,

Nahrung : „Ein Gemisch von Nahrungs- antiseptisch wirkender Kohlenwasserstoff;

stoffen, Nahrungsmitteln u. Genußmitteln, C10Hg. Es besteht aus 2 „ condensierten “

das den Körper auf seinem stofflichen Be Benzolkernep :

stand erhält oder ihn in einen gewünschten н н

stofflichen Zustand bringt .“ (MUNK). -dotter :

Der Teil d. Dotters*, der nur zur Ernährung н H

d. Keimes dient. Syn . Deutoplasma. Cf. Bil ;
schematisch :

dungsdotter. -mittel: Ein in der Natur vor
н B2 Bg

kommendes oder technisch hergestelltesGe
н н

menge von zwei oder mehreren Nahrungs
аз а ,

stoffen; z . B. Fleischu. Eier, Milch, ander Napht(h )alol: Napht(h )olam salicylicum .

seits Butter, Käse, Brot. • saft: Chylus. Naphthionsäure: Eine Naphtylamin

-stoffe : „Alle chemischen Substanzen, die sulfosäure. C , H NH ,)(S0 , H ), (az : az).

einen für die Zusammensetzung des Körpers Napht(h )oësăuren : clou , . co, H.

notwendigen Stoff herstellen oder dessen Napht(h)ol: Phenolartiges Derivat des

Abgabe verhüten bzw. einschränken oder Naphthalin; C10H , .OH . Je nachdem die

endlich eine Kraftquelle für die Leistungen OH -Gruppe an ein a- oder B -Kohlenstoff

des Körpers bilden.“ (Munk ). Wasser, an atom desNaphthalin tritt, entsteht das a

organische Salze, Eiweiß- u . Leimstoffe, bzw. B-Naphtol . Cf. Naphtholum , KAPOSI.

Fette, Kohlehydrate, Sauerstoff. Naphtholismus: Naphtolvergiftung.

Naht : Vereinigung von Wundrändern Napht( h )olum (DAB, Austr., Helv.) :

durch Verbände, Heftpflaster etc. (sog . un B -Naphthol. Antisepticum . Cf. Unguentum ,

blutige N. ) oder durch Fäden , die mittels Bismutum. N. benzoloam ( Helv .): Benzoë

einer Nadel hindurchgestochen u. dann säure- b -naphthylester. Syn. Benzonaphthol,

verknotet werden (sog. blutige N.). Su- Naphthylbenzoat. N. salloylioum : Salicyl

tura *. Cf. Klammer-, Knopf-, Kürschner-, säure- -naphthylester. Syn. Naphthylsali

Matratzen-, Perl- , Platten-, Schnür-, um cylat, Betol, Naphthalol, Salinaphthol.

schlungene, Zapfen - N ., sowie Schädelnähte. Napht(h )osalol: Naphthalol.

-knochen = Schaltknochen . -neuralgie Napht( h )ursäure : Naphthoësänre +

(BENEDIKT): Eine auf die Gegend der Schädel- Glykokoll 1,0 .

nähte beschränkte Form des Kopfschmerzes. Napht(h )yl: Einwertiges Radical des

Naja [latinisiert von noya, dem Namen Naphtalin bzw. Naphtol; CH . Cf. Naph

der Schlange auf Ceylon ): Brillenschlange. tholum .

Gattung Elapidae. N. haje : Agyptische Narbe: Bot. Der oberste mit Papillen

Brillenschlange, Kleopatraschlange ,Aspis. besetzte Teil des Stempels,der eine klebrige

BA Bi7
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cum,

Flüssigkeit zum Festhalten der Pollenkörner Narkotin (um ): Ein Alkaloid im Opium ;

ausscheidet. Stigma. Pathol. Anat. Das CxHyN0g . Syn. Opianin , Narkosin.

aus Granulationsgewebe sich entwickelnde Narkotismus Narkomanie .

Bindegewebe, das bei der Wundheilung den Nasalis (lat.): Zur Nase gehörig . Cf. Os.

Substanzverlust ersetzt. Cicatrix . Nasen -bein : Der paarige Knochen

Narben -oontractur * : C. durch der Nase. Os nasale. -bluten cf. Epistaxis.

Schrumpfung von Narbengewebe. -ge -fontanellen (ZUCKERKANDL): 2 häutige

schwulst: Keloid. -pteryglum : Pseudo Stellen der lateralen Wand des mittleren

pterygium . -retraction : -contractur. Nasengangs; eine untere zw. Proc. unci

Naroein (um ) (vápxn Betäubung ]: Ein Al natus u. Maxilloturbinale u . eine hintere

kaloid im Opium ; C. , NO:+27,0. Nar zw . Proc. uncinatus u. Gaumenbein. -gänge:

koticum , Hypnoticum . Cf. Antispasmin . 3 längliche, von vorn nach hinten gerich

Naroismus (nach NARCISSUS): Betrach tete Gruben unterhalb der 3 Nasenmuscheln

tang des eigenen nackten Körpers mit jeder Seite. Der obere liegt also zw. Concha

wollüstigen Vorstellungen. sup. and media , der mittlere zw. Concha

Naroyl: Aethylnarceïnum hydrochlori- media und inf., der untere zw. Concha inf.

und Boden der Nasenhöhle. Meatus nasi.

Nares (lat.]: Nasenlöcher ; auch Nase . -gesohwulst der Tropen : Von der Nase

Nargol: Nucleinsilber. Enthält ca. 10% ausgehende Geschwulst (Sarkom , Rhino

Silber. Wirkt wie Protargol. sklerom ? ), bei westafrikanischen Negern

Narkolepsie (vapxów starr machen , läh etc. Atiologie unbekannt. Syn. Gundu,

men, betäuben ; anuns Anfall] (GÉLINEAU) : Anakhré. -baare : Vibrissae. -muscheln :

Zustand vonplötzlich eintretender, unüber 3 Knochengebilde von lockerem , schwam

windlicher Schlafsucht. Cf. Morbus hyp- migen Bau an der Seitenwand jeder Nasen

noticus, Hypnolepsie, Lethargie.
höhle. Die beiden obersten sind Teile des

Narkologie : Lehre von der Schmerz- Siebbeins, die unterste ist ein selbständiger

betäubung: Knochen . Conchae nasales. Cf. Os turbi

Narkomanle : Sucht, Narkotica (Morphi- natum . -polypen : Von der Nasenschleim

um , Cocain etc.) danernd zu sich zu nehmen . haut ausgehende oedematose Wucherungen

Narkophin (willk .) : Morphin -Narkotin- (Schleimpolypen ). punkt, unterer : An

salz der Mekonsäure.
throp. Basis der Spinanasalis ant. -rachen

Narkose : Zustand allgemeiner mit Be raam : Oberster Teil des Pharynx, der nach

wegungs-, Empfindungs- a . Bewußtlosigkeit unten bis in Höhe des Gaumensegels reicht.

einhergehender Betäubung, wie er bes. durch Pars nasalis pharyngis s . Cavum pharyngo

Einatmung gewisser Gase (Chloroform , nasale. - scheidewand : Septum nasi.

Aether etc.) zum Zwecke von Operationen -sprache: Sprache, bei der die Beteiligung

etc. herbeigeführt wird. Cf. elektrisch . der Nase am Sprechacte (als Resonanzraum )

N. à la reine (weil von SIMPSON bei der abnorm vermehrt oder vermindert ist. Im

Königin VICTORIAangewandt] : Halbnarkose ersteren Falle, wo Mund- und Nasenhöhle

Kreißender, die beim Nahen einer Wehe ungenügend von einander abgeschlossen

10–15 Tropfen Chloroform erhalten , wäh- sind, entsteht die offene N. oder das Nä

rend in der Wehenpause die Maske ent seln ; im zweiten Falle, wo die Nasenpassage

fernt wird. durch Schwellungen (adenoide Vegetationen ,

Narkosenbreite (CZEMPIN ): Die Zone Polypen etc.) verengert ist, die tote oder

zw. der eben narkotisierenden u . der töd- gestopfte N. Rhinolalia *. -wurzel: Der

lichen Dosis eines Narkoticams. oberste, mit dem Stirnbein zusammenbän

Narkosenlähmungen (H. BRAUN) :Läh- gende Teil der Nase.

mungen , die während der Narkose durch Nasion : Anthrop . Kreuzungspunkt der

Druck (des Schlüsselbeins oder Humerus Sutura nasofrontalis mit der Medianebene.

kopfes) auf den Plexus brachialis oder seine NASMYTE (ALEX ., schott. Zahnarzt, Lon

Äste ev. auch andere Nerven entstehen . don, † 1847] – N. Häutohon : Cáticula

Bei starker, länger dauernder, extremer dentis .

Abduction des Armes vom Körper. Nasoolllaris vd. Nervus.

Narkosin : Narkotin . Nasolabialls: Die Nase u. Lippen be

Narkotioa : Urspr. Mittel, welche Be treffend . Cf. Sulcus.

täubung (Narkoticaim engeren Sinne), Ge Naso palatinus: Nase und Gaumen be

fühllosigkeit (Anaesthetica ) u. tiefen Schlaf treffend . Cf. Arteria, Nervus, Sulcus.

(Hypnotica) herbeiführen . Jetzt alle Mittel, Naso turbinale sc. 08 : Eine bei Qua

welche eine depressive Wirkung auf das drupeden vorkommende vordere Nasen

Nervensystem ausüben , auch ( incorrect) muschel, deren Rudiment beim Menschen

alle Substanzen mitstark ausgesprochener derAgger nasi ist.

Wirkung auf das Nervensystem . So be Nastien (vooow hineinstopfen , anfüllen ):

zeichnet man als N. aorlaArzneimittel, 1. Reizbewegungen bei Pflanzen, die durch

bei denen die excitierende Wirkungbes. diffuse Reize veranlaßt werden, bzw. die

stark ausgeprägt ist (z. B. Veratrin , Digi von der Richtung einseitiger Reize unab

talis, Aconitin ) und rechnet selbst krampf- hängig sind. (Photo-, Thermo- Nastie etc.) .

erzeugende Mittel (Strychnin , Secale etc.) | 2. Excentrisches Dickenwachstum . (Epi- ,

hierzu. Cf. Sedativa, Anodyna, Antispastica, Hypo -Nastie etc.).

Antineuralgica. Nastin (willk .] ( DEYCKE ): Wachsartige

28 *
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Substanzaus Streptothrix leproides, die bei (Helv.): N. thiosulfuricum . N. Jodoalba

Lepra als Saprophyt vorkommt, gepaart minatum : Eigonum natriojodatum . -Jodat :

mit Benzoylchlorid . Gegen Lepra . N. jodicum . N. Jodatum (DAB, Austr.,

Nasus i (lat.): Nase. Helv.) : Natriumjodid, Jodnatrium . Nad

Natal sore = Veld sore. N. Jodloum : Natriumjodat, jodsaures Na

Natatores (nato schwimmen ): Schwimm trium . NaJO , Jodid : N. jodatum . -ko

vögel. kodylat: N. cacodylicum . N. mothylar.

Natos f/pl [lat.): Hinterbacken , Gesäß. sinioum :MethylarsensauresNatrium ,Arrhé

Syn . Clunes. nal, Arsynal, Neo- Arsycodile. CH,ABO, Na,

Natiſoephalle : Kopf, der durch Ver- 54,0. N.muriatioum : N. chloratum . n .

tiefung zw . den Scheitelhöckern eine Form nitrioum (DAB, Helv.): Natriumnitrat, Na

wie die Nates hat. Degenerationszeichen , tron- oder Chilisalpeter. NaNO3. N. nitro

bes. auch bei congenitaler Lues. sum (DAB, Helv.): Natriumnitrit. NaNO,.

Nativ (nativus): Natürlich, unverändert. N. oloinloum : Natriumoleat, ölsaures N.,

Cf. denaturieren. -präparat: Frisches, un Eanatrol. C18H3NaO , N. phosphorloum

gefärbtes Präparat. (DAB, Austr., Helv.): Natriumphosphat,

Nativistison : Auf Vererbung beruhend, Dinatriumorthophosphat. Na,HP0,124,0.

angeboren . N. pyrophosphorloum (Helv .) : Pyro

Natrium (vd. Natron ): Metallisches Ele- phosphorsaures Natrium . Na,P , 0 ,.108,0.

ment; Na. Atomgew . 23. N. aootioum N. salloglloum (DAB, Austr., Helv .) : Na

(DAB, Helv): Natriumacetat. CH , .COONa triumsalicylat. C , H.(OH )COONa. X. st .

BH , 0 . N. sootylarsantlloum (DAB): oloum solutum (Austr.): Liquor Natrii

Acetyl-p -aminophenylarsinsaures Natrium , silicici. -Sulfantimoniat: SCHLIPPE'sches

Arsacetin . Co (NÉ .COCHZ) (A80 ,HNa) : | Salz. -sulfat : N. solfuricum . SulAt: N.

44,0 . N. anhydromethylenooitricum : sulfurosum . N. sulfurioum (DAB, Austr.,

Citarin . (C28,03)(CH ,COONa), Gichtmittel. Helv .) :Natriumsulfat, Glaubersalz ,Wander

N. arsanilioum (DAB) : p -aminophenyl- salz . Na,80 , 101,0 . N. salfurioum so

arsinsaures Natrium , Atoxyl. C. (N8,) oum (DĀB, Austr., Helv .): Getrocknetes

(AsO ,HNa).41,0 . N.arseniotoam (Helv .): Natriumsulfat. N. tetraborloum : 1. Borax .

Natriumarseniat.Na,HA80, 78,0 . N.ar 2. Gemisch von Borax u . Borsäure aa. N.

sonioloam solutum (Helv.) : Liquor Natr. thiosulfurioum (DAB): Natriumthiosulfat,

arsenicici. N.benzoloum (Austr., Helv.) : unterschwefligsaures Natrium . Na,3,0,

Natriumbenzoat. C.H.COONa. N. bioar. 58,0 .

bonioum DAB,Helv .) :Natriumbicarbonat, Natron (orientalischen Ursprungs; ver

saures kohlensaures oder doppeltkohlen wandtmit altpers.natrum sowiemit nitrum * ;

saures Natrium . NaHCO3. N.boracioum das am längsten bekannte Natriumsalz, die

(Austr.) : Borax. N. bromatum (DAB, Soda, hieß hebr. neter, von natar aufsprin

Austr.,Helv.): Natriumbromid ,Bromnatrium . gen ): Die salzfähige Basis des Natrium :

NaBr. N. oacodylioum (Helv.) : Natrium- Natriumoxyd, Na bzw. (durch Aufnahme

kakodylat, Arsycodile. (CH ),AsOONa. N. von Wasser entstanden) Natriumhydroxyd,

carbonloum (DAB, Austr., Helv.): Na- Na(OH ). In Verbdg.auch syn . für Natrium .

triumcarbonat, reines kohlensaures Natrium , -lauge: Wässrige Lösung von Natrium

reine Soda. Na, CO,.10H10. Toarbonleum | hydroxyd ( Atzpatron). Liquor Natri caustici.

orudum (DAB) : Soda; soll mindestens 35.8 % -salpeter : Natrium nitricum . seife vd .

wasserfreies Natriumcarbonat enthalten. N. Sapo. -wasserglas: Natrium silicicum .

oarbonioum sicoum (DAB, Austr., Helv.): | Cf. Liquor. -weinstein : Tartaras natro

Getrocknetes Natriumcarbonat; soll minde natus.

stens 74.2 % wasserfreies Natriumcarbonat Nattern : Eine Fam . der nicht giftigen

enthalten. Syn. N. carbon . dilapsum . N. Schlangen . Colubridae. -wurz : Rhizoma

oausticum fusum : Ätznatron, Natrium- Bistortae. -Zunge vd. Ophioglossum .

hydroxyd. NaOH . Cf. Liquor. .chlorat: Natürliches System : Eine Einteilung

N. chloricum . N. chloratum (DAB, Austr., des Tier- und Pflanzenreiches auf Grund

Helv .):Natriumchlorid , Chlornatrium ,Koch der inneren Verwandtschaft unter Berück

salz. NaCl. N. chlorioam : Chlorsaures N., sichtigung der Gesamtorganisation . Im

Natriumchlorat. NaCI0g. -chlorid : N.chlo - Gegensatz dazu beruhen die künstlichen

ratum . N. oinnamylloum : Zimtsaures N., Systeme (z. B. das von LINNÉ* ) auf einem

Hetol. C.H.CH:CH.COONa. N.diaethyl. | mehr oder weniger willkürlichen Princip .

barbiturloum : Diaethylbarbitursaures Na Cf. periodisches System .

trium , Veronalnatrium ,Medinal.Schlafmittel. Natura non faolt saltum [lat. ] : Die

Cf. Acidum . N.hydrioam (Helv .) :N.causti Natur macht keinen Sprung ; d . h . es gibt

cum fusum . N. hydrobromloum N. keine sprungweise Entwicklung. (LINNÉ,

bromatum . N.hydrocarbonioum (Austr.): | Philosophia botanica.

N. bicarbonicum . N. hydrochlorioum : Naturheilkunde : Die (ausschließlich )

N.chloratum . N.hydrojodioum : N. joda arznei- u . operationslose Behandlung Kran

tum . N. hydrooxydatum (Austr.): N. ker durch Diät, Wasser , Bewegung, Mas

causticum fusum . -hydroxyd: N causti sage, Schwitz-, Luft-, Lichtbäder etc. Mit

cum fusum . N. hypooblorosum solutum Unrecht wird die N. der „ Schulmedizin “

(Helv .): Natriumhypochloritlösung , Liquor gegenübergestellt , da letztere sich der oben

Natrii hypochlorosi. N. hyposulfarosum erwähnten Heilfactoren ebenfalls an ge
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:

eigneter Stelle bedient. Syn . Physiatrik , Dännes]: 1.Ganz leichte Hornhauttrübung.

physikalisch -diätetische Heilmethode. 2. Dünne Capsula amylacea.

Nauoloa (naucella Napf) gambir: Unca Necator americanas [necator Töter ):

ria gambir. Hakenwurm ; in Amerika. Mit Ankylostoma

Naupathie (vaỹs Schiff]: Seekrankheit. duodenale nahe verwandt. Syn. Úncinaria

Nauplius (vaunuos ein Schaltier). Eine americana.

Larvenform der Crustaceae. Cf. Zoëa. NEEDHAM (John SUBERVILLE, engl.Natur

Nausea [vavoia eig. Seekrankheit ]: Ubel forscher, 1713-81 - N. Sohläuche: Sper

keit, Ekel. matophoren * der Tintenfische.

Nausoosa 8c. remedia : Mittel, die in NEBFF (CHRISTIAN ERNST, Arzt in Frank

gewissen Dosen Übelkeit ohne Erbrechen furt a .M., 1782—1849] – N.Hammer (1839)

hervorrufen . Früher zu Ekelkuren * benutzt. WAGNER'scher Hammer.

Nautilus (vavtikos Schiffer ] : Papierboot, NEELSEN FR.K.AD., Prosektor, Dresden,

Ord . Tetrabranchiata der Tintenfische. 1854-84 ) vd . ZIEHL .

Navioularis [lat. zum Schiffswesen ge Negationsdelirium [nego verneinen ) :

hörig ] vd. Fossa, Os. Verneinungswahn * .

Nb. Chem Niob . Negativ : Gegensatz von positiv* N.

Nd. Chem . Neodym . Atomgruppen : Atomgruppen, die einer

Ne. Chem . Neon . Verbdg. sauren Character verleihen . Cf.

Neanderthal.Rasso : Die Rasse des Ionen. N. elektrisch heißen Körper mit

quaternären Urmenschen , von dem zuerst gleicher Elektricität wie eine durch Reiben

1856 im Neanderthal bei Düsseldorfmehrere mit Pelz elektrisch gewordene Siegellack

Skeletteile gefunden wurden .
stange. N. Krytalle : K. in denen der

Neapolitain fever : Maltafieber.
außerordentliche Strabl sich schneller fort

Nearthrose (véos nen, äpspor Gelenk ] : | pflanzt (also einen kleineren Brechungs

Neabildung eines Gelenks an ungewöhn- index hat) als der ordentliche Strahl. N.

licher Stelle , z . B. bei nicht eingerichteten Phase: Periode, in der etwas abnimmtbzw.

Knochenbrüchen und Verrenkungen .
fehlt. N. Sohwankung (Du Bois-REY

Neben -blätter : Bot. Blattartige MOND) : Abnahme des autochthonen Muskel

kleine Anhänge seitlich des Blattgrundes stroms bei der Contraction des Muskels

oder -stieles. Stipulae. -eierstook : Epoo- bzw. Abnahme des autochthonen Nerven

phoron . -einandersohaltung : Phys. Eine stroms bei Einwirkung äußerer Reize.

Verbindung galvanischer Elemente zu einer Negativismus (KAHLBAUM ): Das gleich

Batterie , wobei immer gleichartige Pole gültige und regungslose Verhalten gewisser

(einerseits die positiven, anderseits die nega Geisteskranker gegen alle äußeren Ein

tiven ) mit einander verbunden sind. Cf. wirkungen und Schmerzen , das unter Um

Hintereinanderschaltung. -hoden : Kleines ständen in hartnäckigen Widerstand über

Organ am hinteren Rande des Hodens,mit geht, wenn man versucht, Anderungen in

dem es durch sein oberes Ende (den sog . ihrer Haltung hervorzubringen , sie in ein

Kopf) in Verbindung steht. Epididymis Bad zu bringen , ihnen Nahrung in den

s . Paratestis. -höhlen der Nase : Ober Mund zu stecken etc. Cf. Katatonie.

kiefer-,Siebbein-,Keilbein-, Stirnbeinhöhlen . Neger. vd. Mohren-.

-keim : Parablast. -kern : Der kleinere Nègres mouchetés [frz.moucheter spren

Kern der Infusorien , der bei der Fort keln ) : Elsterneger; Neger mit ausgedehnter

pflanzung die Hauptrolle spielt. Syn. Ge- Vitiligo.

schlechtskern , Mikronucleus. Cf. Haupt NEGRI (ADELCHI, Pathol., Pavia , 1876–

kern . -niere : Kleines dreiseitiges Organ, | 1912] – N.Körperohen (1903): Einschluß

das dem oberen Ende jeder Niere kappen- körperchen* im Centralnervensystem wat

förmig aufsitzt. Besteht aus Rinde, die kranker Tiere , bes. in der Gegend des

lipoide Körnchen enthält, u .Mark, das Adre Ammonshorns.

nalin produziert. Dazwischen liegt die inter Negro oaohexy (engl.): Geophagie. N.

mediäre Zone. Glandula suprarenalis. Cf. lethargy (engl.): Schlafkrankheit der Neger.

Adrenal- u . Interrenalsystem . Accessori NEISSER (1. ALB., Breslauer Dermatol.,

sche N - n = Beinebennieren . Früher wur 1855–1916. 2.Max,Bakteriol.,Frankfurt a .M.,

den auch die Beizwischennieren * so ge approb. 1893. 3. ERNST, Kliniker , Stettin ,

nannt. Cf. MARCHAND. -nierendiabetes: approb. 1889) N. (1 ) Diplokokken :

Glykosurie nach Injection von Nebennieren Gonokokken . N. (2) Färbung der Pol

saft. Syn . Adrenalindiabetes. -schilddrü- körnchen von Diphtheriebacillen : Kurze

sen : Zuweilen vorkommende, vom Haupt- Färbung mit einer Mischung von 2 Teilen

organ örtlich getrennte Schilddrüsenläpp - Lösung a (Methylen blaupulver 1, abs. Al

chen. Syn . accessorische Schilddrüsen . Cf. kohol 20, Aq. dest. 1000, Eisessig 50) und

Glandulae parathyreoideae. -schluß : In 1 Teil Lösung b (Krystallviolett 1, abs. Al

der Elektrotechnik Abzweigung vom Haupt- kohol 10 , Aq. dest. 300), Abspülen , Färben

strom . Syn. Shunt. -schlußdynamo: mit Chrysoidin 1 : 300.

Dynamomaschine, bei der der Feldmagnet N.(3 )-POLLACK'sche Punotion :Gehirn

im Nebenschluß liegt. -wurzeln : Bot. panction zu diagnostischen u. therapeuti

Wurzeln , die seitlich aus Hauptwurzel oder schen Zwecken , wobei zuerst mit elek

Stamm entspringen . Cf. Adventivwurzeln. trisch angetriebenem Bohrer Schädelhaut

Nebula (lat. Nebel, auch etwas sehr u . -knochen durchbohrt werden .
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N. ( 1) SIEBERT'sobe Salbe : Sublimat Nematodes : Faden würmer; eine Ord . der

0.3 , Natr . chlorat. 1 , Traganth 2, Amyl. 4, Nemathelminthes, zu der u . a . die Familien

Gelat. 0.7 , Alkohol 25, Glycerin 17 , Aq. der Ascariden, Trichotracheliden, Strongy

dest. 100. Zur Syphilisprophylaxe. liden , Filariiden , Anguilloliden gehören .

N.(2) WECHSBERG’sches Phaenomen Nematophora = Cnidaria .

vd.Complementablenkung , baktericider Re Nemertini (Nnuspins eineder Nereiden ) :

agensglasversuch . Schnurwürmer ; eine Kl. der Würmer . Vor

Nekrobiose (vexpós tot, Biwois Leben ] wiegend Meertiere.

(VIRCHOW ): Eine Form des Absterbens der Nénuphar ( frz.):Nymphaeabzw.Nuphar.

Zellen bzw. Gewebe, wobei die einzelnen Néo-Arsycodile: Natrium methylarsi

Elemente (im Gegensatz zur Nekrose*) all nicum .

mählich ihre Form verändern, zu Grunde Neo(di)dym [véos neu ): Ein von AUER

gehen , verschwinden. Hierzu gehört z. B. v . WELSBACH im Didym * entdecktes Ele

Fettmetamorphose, Verkäsung. ment; Nd. Atomgew . 144.3 . Cf. Praseodym .

Nekromanie,-philie * (v.KRAFFT -EBING ): Neoform willk .) : Trijodphenolwismut .

Leichenschändung ; Form des Sadismus, die Neologismen [kóyos Wort]: Wortneu

in der Vornahme unzüchtiger Handlungen bildungen .

etc. mit ausgegrabenen Leichen besteht. Neomalthusianismus: Bewegung, die

Nekropsle : Leichenschau *, Totenschau . aus nationalökonomischen Gründen Be

Nekrose (véxqwois das Absterben): Ge- schränkung der Kinderzahldurch Praeven

webstod, rasches Absterben einzelner Teile tivmittel beim Geschlechtsverkehr fordert.

im lebenden Organismus, bes. von Knochen Neon [,,das neue Element“ ): Von RAMSAY

u . Knorpelstücken . Syn . Brand. Cf. Ne in der Luft entdecktes gasförmiges, ein

krosis, Coagulationsnekrose , Nekrobiose. atomiges Element. Ne. Atomgew . 20.2 .

-bacillus : Fadenförmiger Bacillus, der Ur Neonatus [natus geboren ]: Der Neu

sache vieler localer u . embolischer nekroti- geborene.

sierender u . gangränöser Entzündungsvor Neoplasie [aldois das Bilden ): Der Pro

gänge bei Tieren ist. Syn . Bacillus nekro ceß der Neubildung von Geweben im Sinne

phorus, Streptothrix cuniculi. von Heteroplasie* .

Nekrosis : Nekrose *. N.humida : Feuch Neoplasma: Geschwulstartige Neubil

ter Brand*. N. sioca : Trockner Brand * dung als Resultat der Neoplasie .

Nekroskopie = Nekropsie . Noosalvarsan : Wasserlösliches Conden

Nekro spermie:Entleerung einerSamen sationsproduct von Salvarsan * u . formal

flüssigkeit, die (nur) abgestorbene Sperma- dehydsulfoxylsaurem Natrium .

tozoen enthält. Neosporidla (SCHAUDINN ): Eine Unterkl.

Nekrotisch : Abgestorben. Cf. Nekrose . der Sporidia mit den Ordnungen Cnido- u .

Nekrotomie : 1. Leichenöffnung , Sec- Sarkosporidia . Sie sind während der

tion . 2. Sequestrotomie . ganzen vegetativen Periode sporulations

Nektandra (véxtap Trank der Götter, fähig . Cf. Telosporidia .

Honig ]: Eine Gattung der Lauraceae. Cf. Neovitalismus : Von BUNGE, RINDFLEISCH ,

Bebeerin , Pichurim . OSTWALD, DRIESCH U. A. von neuem aufge

Nektar : Pflanzenhonig . Nektarien : stellte Lehre, daß im lebenden Körper

Honigdrüsen . andere Kräfte wirken und andere Gesetze

Nolanane (einheim . Name]: Schlafkrank- herrschen, wie in der unbelebten Natur.

heit der Neger. Syn. Nelauane, Nélavan . Nepenthes [vnicevsin's Leid verscheuchend :

NÉLATON [Aug., Pariser Chirurg , 1807 wegen der krugförmigen Blätter ]: Kannen

73] – N. Bougies u .Katheter : Elastische, stranch, Fam . Nepenthaceae, Reihe Sarra

aus vulkanisiertem Kautschuk hergestellte ceniales. Insectenfressend.

Bougies und Katheter. N. Kugelsonde: Nephelium (vepékcov Wölkchen ]: Nube

Sondemit rauhem Porzellanknopf, auf dem cula .

sich bei Berührung mit dem sondierten Nephralgie [veppós Niere ): Nieren

Geschoß eine Bleispur zeigt. N. Linte vd . schmerz , Nierencolik .

ROSER-NÉLATON. N. Tumoren : Fibrome Nephrektomie: Operative Entfernung

oder Sarkome der Bauchdecken . einer Niere .

Nelken vd. Dianthus, Caryophyllus. Nephr emphraxis: Nieren verstopfung .

-kassie : Nelkenzimt. -öl: Oleum Caryo Nephr haemorrhagie : Nierenblutung .

phyllorum . -pfeffer : Fructus Amomi, Nephridien : Die Excretionsorgane der

-säure: Eugenol. -wurz : Rhizoma Caryo- | Anneliden , die aus paarigen , auf beiden

phyllatae. -zimt: Rinde von Dicypellium Seiten offenen Röhren in jedem Segment

caryophyllatum , Fam . Lauraceae. des Körpers bestehen .

Nelumbo ( einheim . Name]: Eine Gattung Nephritis : Nierenentzündung . Cf.

der Nymphaeaceae. N. speciosum (spe- BRIGHT'sche Krankheit, Schrumpfniere.

ciosus prächtig ]: Die heilige Lotospflanze Nephro- (vergós Niere ) -blaptine

der Indier. [Bhortoo schädigen (TIMOFEEW ) : Zerfallene

Nemathelminthes : Rundwürmer; eine Zellbestandteile der Niere, durch deren

Kl. der Würmer mit den Ordnungen Nema- | Übergang in die Blutbahn die nephritischen

todes und Acanthocephali. Oedeme entstehen sollen . -oapsektomie

Nematooora [xégas Horn): Mücken ; eine schlecht gebildet!]: Teilweise Decapsulation

Unterord . der Diptera. der Niere. -cele* : Hernie , deren Inhalt eine



873 Nephrolithiasis – Nervöse Krankheiten.
874

Niere bildet. -lithiasis * : Steinkrankheit der Nerven bzw. in der grauen Hirn- u. Rücken

Niere. -Uthotomie *: Operative Entfernung markssubstanz als feinste Ausläufer zer

von Nierensteinen. -lysis * : Lösung der teilter Dendriten auftreten . 2. Nackte

Niere aus Verwachsungen mit Erhaltung Achsencylinder; Bündel der Primitiv

der Kapsel.-pathie *:Nierenleiden. -pexle*: fibrillen, die z .T. als Nervenfortsatz centraler

Befestigung einer Wandernierean der nor Ganglienzellen vorkommen . 3. Marklose

malen Stelle. -phthisis * : Nierentuber oder graue N.; bestehen aus Achsencylin

kulose, käsige Degeneration der Nieren . dern u. Neurilemm ; bes. im Sympathicus.

-plegie *: Nierenlähmung, Unterdrückung Syn . REMAK'sche Fasern. 4. Markhaltige

der Nierensecretion . -ptosis *: Verlagerung N .; bestehen aus Achsencylinder, Mark

der (Wander-)Niere nach unten . -pyelitis *: scheide, Neurilemm. -fleber: Früher alle

Pyelonephritis. -Pyosis [Tớor Eiter]: Erkankungen mit vorwiegenden Gehirn

Niereneiterung. -rhagle *: Nieren blutung. symptomen ( Delirien, Schlafsucht, Bewußt

-rhaphle *: 1. Naht einer Nierenwunde. losigkeit). Jetzt Syn. f. Unterleibstyphus.

2. Nephropexie. -stomie * : Anlegung Cf. Febris nervosa. -filz: Neuripilem . -fort

einer Nierenfistel zum Abfluß für den Urin . satz: Achsencylinderfortsatz . -gefleoht

-tomie * : Operativer Einschnitt in die Niere vd . Plexus. -geschwulst: Neurom. -korn

bezw . das Nierenbecken. -toxine vd.Cyto- vd. Kerne. -kitt: Neuroglia -knoten :

toxine. Hetero - N . entstehen durch In - Ganglion. -kreislauf(O . ROSENBACH ):Kreis

jection von Nierenpreßsaft einer anderen Tier- lauf der Energie im Nervensystem , also

art; Auto - N. durch Ureteren- oder Nieren Kreislauf zw . den centripetalen Nerven der

arterienunterbindung. -typhus : Unterleibs Haut u . Sinnesorgane, Rückenmark u. Ge

typhus mit vorwiegender Beteiligung der hirn (den Accumulatoren parater Nerven

Nieren . energie jeder Form ) u . den centrifugalen

Nephrodium (wegen der Gestalt des Nerven , vor allem den motorischen Nerven

Schleiers ): Eine Gattung der Polypodiaceae. u . Muskeln. -lepra : Lepra nervorum .

N , filix mas: Aspidium filix mas. -mark : Markscheide. -massage vd .-punkte.

Nephrosen (FR. MÜLLER ): Nierenkrank -naevus : Naevus linearis. •plastik : Er

heiten. satz von Nervendefecten durch gestielte,

Neraltein : Para -aethoxyphenylamido von beiden Nervenstümpfen abpräparierte

methansulfosaures Natrium . Antipyreticum . Läppchen, durch Transplantation isolierter

Nerlum [ wriqlov): Eine Gattung der Apo- Nervenstückchen, durch Tubulisation etc.

cypaceae. N. oleander : Oleander, Rosen- -pfropfung : Einheilung des peripheren

lorbeer. Stumpfes eines durchtrennten Nerven in

NERNST (WALT., Berl. Physik ., geb. 1864] einen ( seitlich angefrischten) unverletzten

- N. Lampe: Glühlampe, bei der der elek Nerven der Nachbarschaft. Syn. Greffe

trische Strom einenMagnesiumstreifen zum nerveuse. punkte (CORNELIUS ): Schmerz

Glühen bringt. N. Theorie: Zurückführung u . druckempfindliche Punkte innerhalb der

der elektromotorischen Erscheinungen in Nervenbahnen, die mit motorischen , vaso

galvanischen Elementen auf den Lösungs- motorischen u . secretorischen Krankheitser

druck der Elektroden u. den osmotischen scheinungen in innigem Zusammenhange

Druck der Flüssigkeit. stehen , sodaß durch ihre mechanische

Nerollöl : Oleum Aurantii Florum . Behandlung („Nervenmassage“ ) letztere

Norvea sc. Tunica: Frühere Bezeichnung schwinden . Cf. VALLEIX. -salbe: Ung. Ros

für die Submucosa des Magens wegen ihres marini comp. -sinnesblatt : Ektoderm .

Reichtums an Nerven . -sobmorz: Neuralgie. -schwäche: Neu

Nerven (vɛūpov nervus urspr. nicht bloß rasthenie. -strom : Dem Muskelstrom *

Nerv, sondern alles Weiße, Faserige, wie analoges Phaenomen in Nerven . -suoht:

Sehne, Flechse, Band ): Anat. Strang- oder Hysterie. -wurzeln : Die Ursprungsstellen

fadenförmige Organe, in denen Reize vom peripherer Nerven im Centralnervensystem .

Centralnervensystem zur Peripherie des Cf. Wurzeln d.Rückenmarksnerven . -zellen :

Körpers oder umgekehrt geleitet werden. | Ganglienzellen .

Cf. motorische, sensible, sensorische, tro Nervi vd . Nervus.

phische, secretorische, vasomotorische, cen Nervina sc. remedia : Mittel, die ( er

trifugale, centripetale, Hemmungs-N . , ani regend, herabstimmend, umstimmend etc.)

males, vegetatives, autonomes, sympathi- | auf das Nervensystem einwirken. Hierzu

sches Nervensystem . Bot. vd. Blattnerven. gehören bes. die Excitantia, Analeptica,

-aufpfropfung vd . -pfropfung. -dehnung : Antineuralgica, Antispasmodica, Sedativa,

Gewaltsame Dehnung bzw. Lockerung eines Hypnotica, Narkotica .

Nerven , entweder blutig nach Freilegung Nerv -Muskelpräparat: Physiol. Aus

( v. NUSSBAUM ) oder unblutig , z. B. beim einem frisch getöteten Tier herausge

Ischiadicus durch extreme Beagung des schnittener Muskel (bes. Gastrocnemius des

Oberschenkels. Syn . Neurotonie. -disols Frosches) mit zugehörigem Nerven.

sion * : Neurotomie. -exolsion * : Neurekto Nervös : 1. An Neurasthenie leidend .

mie. -extraotion : Neurexairesis. -fasern , 2. Neurasthenischer Natur. N. Krank

-Abrillen : Die Elementarbestandteile der beiten : Functionelle * Krankheiten . Meist

Nerven. Man unterscheidet: 1. Primitive | handelt es sich dabei um allgemeine Neur

oder Achsenfibrillen, zarte Fäserchen, asthenie, bei der sich die Beschwerden be

die in der Nähe der Endausbreitungen der | sonders in einem Organ (system ) äußern .
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Nervosismus, Nervosität: Neuras ext. u . M. buccinatorius, versorgt Wangen

thenie . schleimhaut. N. oanalis pterygoidei

Nervotabes : Neurotabes. (Vidil): Motorisch u. sympathisch. Ent

Nervus (1) [lat.; cf. Nerven) : Nerv(en ). steht aus N. petrosus superficialis maior u .

N. abduoens : 6. Hirnnerv. Motorisch. profundus. Ziehtdurch Canalis pterygoideus

Aus Fossa rhomboidea . Zieht durch Sinus zum Ganglion sphenopalatinum . Na, oar

cavernosas u. Fissura orbitalis sup. zum M. diaoi sup., medius, inf., Imus : Sympa

rectus oculi ext. N. aocessorius (Willisii): thisch. Von Halsganglien u. 1. Brust

11. Hirnnerv . Motorisch. AusMedulla ob- ganglion desSympathicus. Ziehen längs

longata (cerebrale Portion ) u. Vordersäulen der großen Halsgefäße a . Aorta ascen

des Halsmarks (spinale Portion ). Die spidale dens zum Herzen, dem sie beschleunigende

Portion steigt durch Foramen occipitale Fasern zuführen . Bilden mit Rr. cardiaci

magnum in die Schädelhöhle, vereinigt n . vagi den Plexus cardiacus. Na , oaro .

sich hier mit der cerebralen, worauf der tiot ext.: Sympathisch. Vom Ganglion

Nerv mit N. vagus durch Foramen jugu- cervicale sup . n . sympathici. Umgeben A.

lare zieht. Aste : R. internus zum N. va . carotis ext. u . ihre Åste. Bilden Plexus

gus, R. externus zum M. sternocleidomas caroticus ext. Nn, oarotiootympanict :

toideus u .trapezius. N. acoessorius Wris- Sympathisch . Vom Plexus caroticus int.

bergil : N. intermedius. N. aoustions : n. sympathici. Durch Canaliculi carotico

8. Hirnnerv. Hörnerv. Entspringt aus tympanici in die Paukenhöhle zum N. tym

3 Kernen (dorsaler Acusticuskern, groß- panicus. Bilden mit N. tympanicus den

zelliger oder DEITERS'scher Kern, ventraler Plexus tympanicus. N. oarotious int.:

Acasticuskern ) mit 2 Wurzeln (Radix vesti- Sympathisch . Vom Ganglion cervicale sap.

bularis aus dorsalem u. DEITERS'schem Kern, n. sympathici. Geht mit A. carotis int. in

Radix cochlearis aus ventralem u. dorsalem denCanalis caroticus int. des Schläfenbeins.

Kern ). Tritt in Meatus acusticus int., wo er, Löst sich in den Plexus caroticus int, auf.

entsprechend seinen beiden Wurzeln ,in 2 Aste No. cavernosi penis (olidoritis) maior

zerfällt. Cf. N. intermedius. Aste : N . vestibuli. et minores : Sympathisch. Vom Plexus

N. cochleae. N. alveolaris inf.: Sensibel . cavernosus penis, bzw. clitoridis . Zu den

Vom N. trigeminus III. Verlänft zw . beiden Corpora cavernosa. No. oerebrales: Hirn

Mm . pterygoidei,dann durchCanalis man nerven. 1. N. olfactorius. 2. N.opticus. 3. N.

dibalae. Aste: Plexus dentalis inf. mit Rr. oculomotorius. 4. N. trochlearis . 5. N. trige

dentales u. gingivales inf., N.mylohyoideus, minus. 6. N. abducens. 7. N. facialis. 8. N.

N. mentalis. Nn. alveolares sup.: Sen acusticus. 9. N. glossopharyngeus. 10. N.

sibel. Vom N. trigeminus II . Durch Canali vagus. 11. N.accessorius. 12. N.hypoglossus.

cali alveolares des Oberkiefers. Aste : Rr. No. oervicales : Motorisch u. sensibel. Vom

alveolares sup . post. Nn. ampullares: Halsteil des Rückenmarks. Die ventralen

Sinnesnerven. Vom N. vestibuli. Zu den Åste der 4 oberen bilden Plexus cervicalis,

3 Ampullen der Bogengänge. (Erhaltung die der 4 unteren Plexus brachialis. N.

des Gleichgewichts ?) Nn. anoooooygel: oorvloalls descendens (sup .): R. des

Sensibel. Vom Plexus coccygeus. ZurHaut cendens n. hypoglossi. N. oorvloalls des

am Steißbein . No , auriculares ant.: Sen. oendens inf.: Ansa hypoglossi. NA .

sibel. Vom N. auriculotemporalis. Zum olllares broves: Sensibel,motorisch, sym

vorderen Teil der Ohrmuschel. N. auri. pathisch. Vom Ganglion ciliare. Zw. Sklera

oularis magnus : Sensibel. Vom Plexus u. Chorioidea nach vorn zu Corpus ciliare,

cervicalis. Um hinteren Rand des M. Iris , Cornea . Nn. olllares longi: Sen

sternocleidomastoideus aufwärts. Aste zur sibel. Vom N. nasociliaris. Zw. Sklera u.

Haut der Parotisgegend u. Ohrmuschel. Chorioidea zur Cornea. N. olroumflexus

N. aurioularis n. vagi vd . N. vagus. N. humeri: N. axillaris. Na, olunium inf.:

aurioularis post.(s. profundus): Motorisch . Sensibel. Vom N. cutaneus femoris post.

Vom N. facialis . Auf Proc. mastoideus zu Um unteren Rand des M. glutaeus maximus

hinteren Ohrmuskeln. Ast : R. occipitalis zur Haut am unteren Teil des Gesäßes.

zum M. occipitalis. N. auriculotempo- Nn. olunlum medu : Sensibel. Aus Rr.

ralls : Sensibel; auch secretorische Fasern. posteriores der Nn. sacrales. Zur Haut am

Vom N. trigeminus III. Dicht vor Ohr mittleren Teile des Gefäßes. Na , olanlam

mit A. temporalis superficialis aufwärts. sup.: Sensibel._Aus Rr. posteriores der

Äste : N. meatus auditorii ext., Rr. paro Nn. lumbales. Zur Haut am oberen Teile

tidei, Rr. anastomotici cum n. faciali, Nn. des Gesäßes. N. 0000ggeus: Unterster

auriculares ant.,Rr.temporales saperficiales. Spinalnerv. Sensibel u . motorisch. Aus

N. axillaris : Sensibel u. motorisch . Von unterstem Teil des Rückenmarks. Kommt

Pars supraclavicularis des Plexus brachialis aus Hiatus canalis sacralis heraus. N

(hinteres Bündel). Begleitet A. u. V. cir coohleae : Sinnesnerv. Vom N. acusticas.

cumflexa humeri post. Aste : Rr. muscu Zum Cortischen Organ. Ast : N. saccularis.

lares (motorisch, zum M. detoideus a. M. N. communioans faciei : N. facialis.

teres minor) , N. cutaneus brachii lateralis. N. communioans Abularis s . peronel:

Na, bronchiales : Rr. bronchialis n . vagi. R. anastomoticus peronaeusdes N. peronaeus

Na. bacoales : Rr. buccales n. facialis. communis. N , communicans tibialis :

N, buooinatorius : Sensibel. Vom N. N. cutaneus surae medialis. N. crota

masticatorius. Durchbohrt M. pterygoideus phitioobuooinatorius : N. masticatorios.
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arms

N. oruralis : N. femoralis. Nn . outanei cutanei ant. et lat. der Nn, intercostales.

abdominis ant, et laterales : Rr. cutanei Nn. outanel perinei : Rr. perineales des

ant. et laterales der Nn. intercostales. N. N. cutaneus femoris post. N. ontanous

outaneus antibrachii dorsalis (s. post. surae lateralls : Sensibel. Vom N. pero

8. ext.) : Sensibel. Vom N. radialis. Zur naeus communis. Versorgt Haut an der

Haut an der Rückseite des Unterarms. lateralen Seite d . Unterschenkels. N. 0u

N. outaneus antibrachii lateralis : Sen taneus surae medialis : Sensibel. Vom

sibel. Endzweig des N. musculocutaneus. N. tibialis . Zieht mit V. saphena parva

Zur Haut an der Radialseite des Unterarms. abwärts bis zum Anfang der Achillessehne.

N.outaneus antibraohli medlalls : Sen Anastom . mit R. anastomoticus peronaeus

sibel. Von Pars infraclavicularis des u . bildet mit ihm den N.suralis. Nn, den .

Plexus brachialis (mediales Bündel). Be tales: Rr. dentales des N. alveolaris inf.

gleitet am Oberarm V. basilica, teilt sich bzw.N. infraorbitalis . N.depressor oordis

in der Ellenbeuge in R. ulnaris u. R. vo (LUDWIG U. CYon 1856) : Ein centripetaler

laris . N. cutaneus braobil int, maior : Nerv des Plexus cardiacus. Nach Durch

N. cutaneus antibrachji medialis. N. ou - schneidung bewirkt Reizung des centralen

taneus braobil int. minor : N. cutaneus Stumpfes Erniedrigung des arteriellen Blut

brachiimedialis . N.outaneusbraohii late . drucks u . Verlangsamung der Herzbewe

ralis (s . externus) : Sensibel. Vom N.axillaris . gung . N.digastrious vd. N. stylohyoideus.

Zur hinteren lateralen Seite des Oberarms. Na, digitales dorsalesmanus : Sensibel.

N.outaneusbraohimedialis (s. internus): Die Nerven für die 21/, radialen Finger

Sensibel. Aus Pars infraclavicularis des stammen vom R. superficialis n . radialis ;

Plexus brachialis (mediales Bündel). Zur für die 21/, ulnaren vom R. dorsalis manus

Hantan der medialen Seite des Oberarms. N. n . ulnaris. Versorgen Ränder der proxi

outaneus braohil medius : N. cutaneus malen Fingerglieder auf der Rückseite der

antibrachii medialis. N. outaneus braohii Hand. Nn. digitales dorsales pedis :

post. (superior): Sensibel. Vom N. radialis. Sensibel. Endzweige der Nn. peronaei pro

Versorgt Haut an Rückseite des Ober fundus u . superficialis. Versorgen Zehen

bis zum Ellbogen . N. outaneus ränder an der Fußrückenseite (außer late

braohu post. inf.: N. cutaneus anti
ralen Rand der kleinen Zehe). Nn.digitales

brachii dorsalis . No. outanei olunium : plantares communes : Motorisch u. sen

Na, clunium . N. outaneus oolll : Sensibel. sibel. Die 3 medialen vom N. plantaris

Vom Plexus cervicalis (2. u . 3. oder 3 . medialis, der vierte von R. superficialis des

u . 4. Cervicalnerv ). Versorgt Hant des N. plantaris lateralis. Versorgen Mm . lum

vorderen Halses, N. outaneus oraris bricales des Fußes u . durch ihre Äste die

ext.: N. cutanens surae lateralis . N. ou Haut der Zehenränder an der Fußsohle .

taneus cruris post. : Sensibel. Vom N. Aste: Nn. digitales plantares proprii. No.

peroneus communis. Zur Haut der Hinter- digitales plantaros propril : Sensibel.

seite des Unterschenkels. N. outaneus Von Nn. digitales plantares communes. Ver

dorsalis intermedius (8. dorsi pedis sorgen Haut der Zehenränder an der Fuß

medius): Sensibel. Vom N.peronaeussuper sohle. Nn. digitales volares communes :

ficialis. Zu den einander zugewandten Motorisch u . sensibel. Die 3 radialen ent

Rändern der 3. bis 5. Zehe. N. outaneus springen vom N.medianus, der vierte, al

dorsalls lateralls (s. dorsi pedis ext.) : nare, vom R. superficialis des N. ulnaris.

Sensibel. Endast des N.suralis. Zum lá - Versorgen Haut der Finger an der Volar

teralen Rande des Fußrückens u. Rücken- | fläche; die vom N.medianus entspringenden
fläche der kleinen Zehe. N. outaneus auch die ersten 2 oder 3 Mm . lumbricales.

dorsalis medialis (8. dorsi pedis int.) : Aste: Nn . digitales volares proprii. Nn.

Sensibel. Vom N. peronaeus superficialis. digitales volares proprii : Sensibel. Von

Zum medialen Rande der großen Zehe n . Nn. digitales volares communes. Versorgen

den einander zugewandten Rändern der 2. Haut der Finger an der Volarseite. Nn .

u . 3. Zehe. Na, outanei femoris ant.: dorsales : Nn. thoracales. N. dorsalls

Rr. cutaneiant. des N. femoralis. N. outa . olitoridis bzw. penis: Sensibel. Endast

neus femoris lateralls (s. externus): Sen des N. pudendus. Zum Rücken d. Clitoris

sibel. Vom Plexus lumbalis (2. u . 3. Lum bzw. des Penis ; versorgt Haut daselbst.

balnerv). Versorgt Haut an lateraler Seite N. dorsalis soapulae : Motorisch . Aus

des Oberschenkels bis zum Kniegelenk . N. Pars supraclavicularis des Plexus brachi

outaneus femoris medius a . medlalis alis (5. Cervicalnerv ). Durchbohrt meist

(s . Internus) : Zwei, nicht mehr besonders M. scalenus medius, versorgt außer diesem

benannte Grappen der Rr. cutanei ant. des M. levator scapulae, Mm . rhomboidei, M.

N. femoralis, N. outaneus femoris post. serratus post. sup. N. durae matris : R.

Sensibel. Vom Plexus sacralis (2. u . 3. Sa meningeus n . vagi. N. erigens

cralnerv). Versorgt Haut an der Hinter vicus. `N. ethmoidalis ant : Sensibel. Ein

fläche des Ober-, ev . auch Unterschenkels. Endast des N. nasociliaris . Zieht durch

Aste : Nn. clunium inf. u . Rr. perineales Foramen ethmoidale ant. in die Schädel

zur Haut des Dammes u .Hodensacks bzw. / höhle , dann durch Lamina cribrosa in die

der großen Schamlippen . N. cutaneus
N. outaneus | Nasenhöhle . Alle Aste zusammen heißen

humori post. : N. cutaneusbrachii lateralis . Rr. nasales anteriores. N. ethmoidalis

Nn. cutanei pootoris ant. et lat.: Rr. | post.: Sensibel. Vom N. nasociliaris. Durch

de

N. pel
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Foramen ethmoidale post. zarKeilbeinhöhle Motorisch u . sensibel. Vom N. pudendus.

u . hinteren Siebbeinzellen , NA . ethmoi Durchs Cavum ischiorectale zum After, wo

dales post.: Rr. orbitales des Ganglion sie Haut u. M.sphincter ani ext. versorgen .

spenopalatinum . N. faolalls : 7. Hirnnerv. Nn. haemorrhoidales medii : Sensibel.

Motorisch ; führt auch sensible Fasern (vom Vom Plexus pudendus. Zum unteren Teil

N. trigeminus) sowie secretorische u . Ge des Rectum . Nn. haemorrhoidales sap.:

schmacksfasern (vom N. glossopharyngeus, Sympathisch . Vom Plexus mesentericus

wahrsch . durch Vermittlung des N. inter inf. “ Bilden Plexus haemorrhoidales sup.,

medius). Entspringt in Formatio reticularis dessen Zweige zum oberen Teil des Rectums

der Haube . Verläßt Gehirn am hinteren ziehen . N. hypoglossus : 12. Hirnnerv.

Rande der Brücke, medianwärts vom N. Motorisch. Entspringt vom Boden des 4.

acusticus, zieht mit letzterem a . A. auditiva | Ventrikels . Tritt zw . Pyramide u . Olive

int. in den Porus acusticus int., dann durch aus Medulla oblongata. Žieht lateralwärts

Canalis facialis des Schläfenbeins, tritt durch der A. carotis int. abwärts, dann nach vorn

Foramen stylomastoideum heraus zum Ge 1. strahlt, an der Außenfläche des M.hyo

sicht. Versorgt M. frontalis, Ohr-, äußere glossus dahinziehend, in die Zangenwurzel

Augen- u. alle Gesichtsmuskeln , Platysma, ein . Aste : R.descendens (aus Fasern , die

M.digastricus u . stylohyoideus sowie durch vom 1. u . 2. Cervicalnerven stammen ;

Vermittlung des N. petrosus superficialis bildet mit 2. u . 3. Cervicalnerven bogen

maior) Gaumenmuskeln . Aste : N. petrosus förmige Anastomose, sog . Ansa hypoglossi;

superficialis maior, R.anastomoticus c. plexu versorgt Mm . sternohyoideus, sternothyreo

tympanico, N. stapedius, Chorda tympani, ideus, omohyoideus), R.thyreohyoideuszum

N. auricularis post ., R. digastricus, R.ana gleichnamigen Muskel, Řr. linguales zum

stomoticus cum n . glossopharyngeo , Plexus M. geniohyoideus u . sämtlichen Zungen

parotideas(dessen Rr.temporales,zygomatici, muskeln . N. Jacobsonii: N. tympani

buccales, marginalis mandibulae d.Gesichts cus. N. lliohypogastricus : Motorisch u .

muskeln versorgen ), R. colli zum Platysma. sensibel. Vom Plexus lumbalis (1. Lumbal

N. femoralls : Motorisch u . sensibel. Vom nerv ). Zieht vor M.quadratnis lumborum

Plexus lumbalis (1. - 4 . Lumbalnerv). Ver- parallel mit dem 12. Intercostalnerven ab

läuft zw . M. psoas maior u. M. iliacus int. wärts. Aste : Rr. musculares (zu Mm . trans

dann mit diesen durch Lacuna musculorum versus u. obliquus int . abdominis), R. cu

zum Oberschenkel. Aste : Rr. cutanei ant. taneus lateralis ( für Haut über dem M.

zur Haut der vorderen u . medialen Fläche glutaeus medius), R. cutaneus anterior (für

des Oberschenkels, Rr.musculares zum M. untersten Teil der Bauchhant). N. wio

iliopsoas, zu allen Streckmuskeln des Ober- inguinalis : Motorisch u . sensibel. Vom

schenkels (außer M. tensor fasciae latae) u . Plexus lumbalis ( 1. oder 2. Lumbalnerv).

zam M.pectineas, N.saphenus. N.Abularis : Durch Leistencanal zur Haut am Mons

N. peronaeus. N. frontalls : Sensibel. Vom pubis. Aste: Rr,musculares (zu Mm . trans

N. trigeminus I. Tritt durch Incisura fron . versus u . obliquus int, abdominis ), Nn . scro

talis zur Stirn, verläuft nach Durchbohrung tales bzw.labiales ant. N.Infraorbitalis :

des M. frontalis zum Scheitel. Aste : N. Sensibel. Vom N. trigeminus II. Durch

supraorbitalis, R. frontalis, N. sopratroch- Fissura orbitalis inf. in die Augen

learis. Nn. gastriot: Rr. gastrici n . vagi. höhle, dann durch Canalis infraorbitalis

N. genitofemoralis
(s. genitocruralis) : zur Gesichtshaut. Aste : Rr. alveolares sup .,

Sensibel und motorisch . Vom Plexus lum Rr. palpebrales inf., Rr. nasales ext. a . int.,

balis (1. u . 2. Lumbalnerv ). Zieht vor M. Rr. Tabiales sup. N.Infratroohlearis
: Sen

psoas maior zum Leistencanal. Aste : N. sibel. Vom N. nasociliaris, dessen einer

Tumboinguinalis
, N. spermaticus ext. Nn. Endast er ist. Zieht an medialer Augen

gingivales : Rr. gingivales der Plexus höhlenwand nach vorn bis unter die Trochlea

dentales. N. glossopharyngeus
: 9 . des M. obliquus sup., zerfällt hier in seine

Hirnnerv. Geschmacksnerv
der Zunge u . beiden Åste : R. palpebralis sup. für Haut

Secretionsperv
der Speicheldrüsen

; enthält des oberen Augenlides u. medialen Augen

auch sensible u . motorische Fasern. Cf. winkels, R. palpebralis inf. für Haut des

N. intermedius. Entspringt zusammen mit unteren Augenlides u . Tränensack. Nn.

N. vagus. Tritt zw . N.acusticos u . vagus Intercostales
: Motorisch u . sensibel. Von

seitlich der Olive aus Corpus restiforme, den Nn. thoracales, deren vordere Aste sie

verläßt Schädel durch Foramen jugulare, sind. In den Zwischenrippenräumen
nach

zieht an hinterer Seite des M. stylopharyn . an der Innenfläche der Mm , inter

geus abwärts zur Zungenwurzel
. Åste : N. costales ext. unterhalb der Sulci costarum .

tympanicus, Rr. pharyngei, R. stylopharyn- Aste: R.communicans
(zum Truncus sym

geus, Rr. tonsillares, Rr. linguales. N. glu- pathicus), Rr. musculares (zu den Muskeln

taeus inf.: Motorisch , Vom Plexus sacralis der vorderen Brust- u . Bauchwand ), R.

(1. u . 2. Sacralnerv). Durch Foramen in cutaneus lateralis (der sich wieder in R.

frapiriformezum M. glutaeusmaximus. N. anterior u . posterior teilt ), R. cutaneus ant.

glutaeus sup.: Motorisch. Vom Plexus (zur Haut über dem Brustbein bzw. über

facralis (4. a . 5. Lumbal-, 1. Sacralnerv). dem M. rectus abdominis). Nn. inter

Durch Foramen sopra piriforme zu Mm . oostobraohiales
: Rr. cutanei laterales

glutaeus medius, glutaeus minimus, tensor der Nn . intercostales II . u . III. N. inter.

fasciae latae . Nn. haemorrhoidales
inf.: I medlus : Entspringt wahrsch. im Gebiete

vorn
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des sensiblen Glossopharyngeuskerns
. Geschmacksfasern . Vom N.trigeminus III.

Kommt an der Hirnbasis zusammen mit Zieht zum Seitenrand d. Zungenwurzel, wo

N. facialis zum Vorschein , als dessen 2. Wur er den Ductus submaxillaris kreuzt, verläuft

zel er auch betrachtet wird, bildet dann dann auf dem Diaphragma oris nach vorn .

eine Schleife (scheinbare Anastomose) zum Aste : Rr. isthmi faucium , Rr, anastomotici

N. acusticus u. geht schließlich in die Chorda cum n . hypoglosso, N. sublingualis, Rr. lin

tympani über, der er Geschmacksfasern für guales. Nn. lumbales : Sensibel u . moto

die vordere Hälfte der Zunge sowie secre risch (6) . Vom Lendenteil des Rückenmarks.

torische Fasern für die Glandula submaxil Die Rr. posteriores, die sich wieder in einen

laris u . sublingualis zuführt, die in den N. R. medialis u. lateralis teilen , versorgen die

lingualis übergehen. Syn. Portio intermedia tiefen Muskeln der Lendengegend u . als Nn.

Wrisbergii. N. interosseus (antibrachii) clunium sup . die Haut des Gesäßes ; die Rr,

dorsalis (s. posterior s . externus) : Sensibel. anteriores der 3 oberen u. zum Teil auch

Vom R. profundus n . radialis. Auf der Dorsal des 4. Lendennerven bilden des Plexus lum

fläche der Membrana interossea abwärts balis, während die anderen in den Plexus

zum Handgelenk. N. Interossous (anti. sacralis übergehen. Cf. Nn. spinales. N.

brachil) volaris (s. anterior 8. internus) : lumboinguinalis: Sensibel. Ein Endast
Motorisch u. sensibel. Vom N. medianus. des N. genitofemoralis. Zieht unter Lig .

An der Volarfläche der Membrana interossea inguinale zur Haut des Oberschenkels in

abwärts zum M. pronator quadratus u. der Gegend der Fovea ovalis . N. lumbosa

Handgelenk. N. Interossous orurls : Sen - oralis : N. lumbalis V. N. mandibularis :

sibel . Von N. tibialis. An der hinteren Motorisch u . sensibel. (Früher bezeichnete

Fläche der Membrana interossea ; gibtZweige man damit auch den N. alveolaris inf. ) Vom

an Tibia , Fibula u. Aa. tibiales ab. N.Ischia . N. trigeminus, dessen 3. Ast er ist. Tritt
dious : Motorisch u. sensibel . Vom Plexus durch Foramen ovale aus der Schädelhöhle .

sacralis (4. 1. 5. Lumbal- u. 1. - 3. Sacral Aste : Nn. spinosus, masticatorius, auriculo

nerv) . Verläßt Becken durch Foramen infra- temporalis, lingualis, alveolaris inf. N. mar

piriforme, zieht zw. Tuber ischiadicum u. ginalls mandibulae: R. marginalis man
Trochanter maior abwärts. Muskeläste zu dibalae n. facialis. N. marginalls scapu .

Mm. obturator int . , gemelli, quadratus femo- lae : N. thoracodorsalis. N.massetericus:
ris , falls diese nicht direct vom Plexus Motorisch . Vom N. masticatorius. Zur

sacralis innerviert werden. Endäste : N. | medialen Fläche des M.masseter. N.masti

peronaeus communis a. N.tibialis. N. Jagu- oatorius: Motorisch (nur N. buccinatorius
Iarls : Sympathisch. Vom Ganglion cervi ist sensibel). Vom N.trigeminus III. Aste:

cale sop. Zieht mit je einem Aste zum N. massetericus, Nn. temporales profundi,

Ganglion jugulare n . vagi u .Ganglion petro- N. buccinatorias, N. pterygoideus ext. u. int.

sum n . glossopharyngei. Nn. labiales ant.: N. maxillaris (superior ): Sensibel u. moto

Sensibel. Vom N. ilioinguinalis . Zum vor risch . Vom N. trigeminus, dessen 2. Ast
deren Teil der Haut der großen Scham er ist. Zieht aus der Schädelhöhle durch

lippen. Na. labiales post.; Sensibel. Vom Foramen rotandum zur Fossa pterygopala
N. perineus. Zum hinteren Teil der Haut tina. Aste : N. meningeus (medius), N.

dergroßen Schamlippen. Nn. labiales Inf. zygomaticas, Nn. sphenopalatini, Nn.alveo

bzw.sap.: Rr. labiales inf. des N. mentalis lares sap., N. infraorbitalis. N. maxillaris
bzw. Rr. labiales sup. vom N. infraorbitalis. inferior: N. mandibularis. N. meatus

N. laorimalis : Secretorisch u. sensibel . auditoril externi: Sensibel. Vom N. auri

Vom N. trigeminus I. An lateraler Wand culotemporalis. In den äußeren Gehörgang.

der Augenhöhle zar Tränendrüse. Ast : R. Ast : R. membranae tympani.N. medlanus:

anastomoticus cum n.zygomatico. N. laryn- | Sensibel u. motorisch . Aus Pars infraclavi

geus inferior : Endast des N. recurrens. cularis des Plexus brachialis. Entspringt

(Früher gew. d. ganze N. recurrens n. vagi.) | mit je einer Wurzel aus lateralem u. medialem

Motorisch u. sensibel. Zur hinteren Fläche Bündel derselben. Beide Wurzeln umfassen

des Kehlkopfes. Der R. anterior versorgt A. axillaris . Dann zieht der Nerv mit A.

Kehlkopfschleimhaut unterhalb der Stimm brachialis zur Ellenbeuge, weiterhin zur

ritze, sowieMm. thyreoarytaenoidei u . cri Hohlhand. Versorgt an derHand die Ränder

coarytaenoideus lateralis . Der R. posterior der 31%, ersten Finger , die Muskeln des

versorgtMm . cricoarytaenoideus post., ary Daumenballens (außer M. adductorpollicis),

taenoidei transversus u .obliquus. N.laryn- die ersten 2-3 Mm . lumbricales.Ăste : Rr.
geus sup.: Motorisch u. sensibel. Vom N. musculares für alle Flexoren des Unterarms

vagus. An medialer Seite der A. carotis (außer M. flexor carpi ulnaris u . ulnarem Teil

int. abwärts. Der R. externus versorgt M. des M. flexor digitorum profundus), ferner für

constrictor pharyngis inf. u. M. cricothy- die Muskeln des Daumenballens (außer M.

reoideus; der R. internas durchbohrt Mem- adductor pollicis),N. interosseus (antibrachii)

brana hyothyreoidea u . versorgt Kehlkopf- volaris, R. palmaris n . mediani (versorgt
schleimhaut oberhalb der Stimmrit Pha- kleinen Hautbezirk des Daumenballens u . d .

rynxschleimhaut an der hinteren Seite des Hohlhand) , Nn. digitales volares communes,

Kehlkopfs,die Schleimhaut d. Zungenwurzel R. anastomoticus cum n. ulnari, N. menin.

bis zum Foramen coecum. N. lingualis: geus: R. meningeus n. vagi. N. menin

Sensibel; enthält aber auch ihm durch die geus (medlus): Sensibel. Vom N. trige

Chorda tympani zugeführte secretorische u. minus II. Versorgt Dura mater am oberen



883 Nervus mentalis Nervus petrosus superficialis minor. 884

u , vorderen Teile desGehirns. N.mentalls: Nerven vom Ganglion sphenopalatinum .

Sensibel. Endast d . N.alveolaris inf. Durch Ziehen durch Canalis pterygopalatinus, aus

Foramen mentale zum Gesicht. Åste : Rr. dem sie durch d . Foramina palatina poste

mentales, Rr. labiales inferiores. Na,molles riora bzw. anterius hervortreten . Der N.

(mollis weich] : Plexus caroticus int. u . verte palatinus ant. (s.maior), sensibel, geht zur

bralis. N.musculooutaneus : Sensibel u . Schleimhaut des harten Gaumens, der N.

motorisch. Von Pars infraclavicularis des palatinus medius_ (s. lateralis ), sensibel,

Plexus brachialis (laterales Bündel). Durch zur Schleimhautder Tonsille u .des Gaumen

bohrt M. coracobrachialis , verläuft dann zur segels , der N. palatinus post., motorisch ,

Fossa cubitalis, wo er sich in den N. cuta- geht rückwärts zum weichen Gaumen , wo

nens antibrachii lateralis fortsetzt. Aste : er M. levator veli palatini u . M. uvulae

Rr. musculares zu den Oberarmflexoren . versorgt. Nn .palpebrales: Rr.palpebrales

N. mylohyoideus : Motorisch . Vom N. des N.infratrochlearis bzw.N. infraorbitalis.

alveolaris inf. Verläuft im Sulcus mylo- Nn. parotidei: Rr. parotidei des N. auricu

hyoideus des Unterkiefers nach vorn , ver lotemporalis. N. pathetious : N. trochle

sorgt M.mylohyoideus a . vorderen Bauch aris. N. pelvious :Zum autonomen System

desM.digastricus. Nn. nasales: Rr. nasales gehörige Fasern, die aus dem Sacralmark

des N. ethmoidalis ant., Ganglion spheno- entspringen u . in der Bahn des 1. - 3 . N.

palatinum , N. palatinus ant., N. infraorbi sacralis verlaufen . In ihrem Verlauf einge

talis. N.nasociliaris : Sensibel. Vom N. schaltet sind die Ganglienzellen d . Plexus

trigeminus I. Zurmedialen Wand d .Augen- | hypogastricus. Sie enthalten motorische Fa

höhle u. medialen Augenwinkel. Versorgt sern für die Muskeln des Colon descendens,

Schleimhaut der Nase (mit Ausnahme des Rectum u . der Blase, hemmende Fasern f.

Riechbezirkes) u . des Tränensacks, Haut des die glatten Muskeln der äußeren Genitalien

Nasenrückens u . Augapfel. Aste : Radix (bes. M. retractor penis beim Hunde). N.

longa ganglii ciliaris, Nn . ciliares longi, N. perforans Casseri: N. musculocutaneus.

ethmoidalis ant. et post., N. infratrochlearis . Nn. perioardiaci : Rr. pericardiaci des N.

N. nasopalatinus (Soarpae ): Sensibel. vagus. N. perinel: Motorisch u . sensibel.

Vom Ganglion sphenopalatinum . Zieht in Vom N. pudendus. Versorgt alle Damm

einer Furche des Vomer schräg nach vorn muskeln (außer M. levator ani a . M. trans

abwärts zum Canalis incisivus,durch diesen versus perinei profundus) sowie Hant am

zum harten Gaumen . N. obturatorius: Damm . Aste: Nn. scrotales bzw. labiales

Motorisch u. sensibel. Vom Plexus lum- post. N. peronaeus communis : Moto

balis . Durch Canalis obturatorius. Der R. risch u . sensibel. Vom N. ischiadicus.

anterior versorgt Mm , adductor brevis u. Zieht lateralwärts vom N. tibialis abwärts.

longus, gracilis, pectineus, u .mittels des R. Rr. musculares (zum kurzen Kopf des M.

cutaneus die Haut an der medialen Seite d . biceps femoris), N. cutaneus surae lateralis,

Oberschenkels. Der R.posterior versorgtMm . R. anastomoticus peronaeus (verbindet sich

obturator ext. 1. adductor magnus, sowie am Anfang der Achillessehne mit N. cu

Hüftgelenk . N.ooolpitalis maior:Sensibel. taneus surae medialis zum N. suralis ), N.

Ist hinterer Ast des N. cervicalis II. Ver peronaeus superficialis, N. peronaeus pro

sorgt Haut d . Hinterkopfes. N.occipitalis fundus. N. peronaeus profundus : Mo

minor : Sensibel. Vom Plexos cervicalis (3 . torisch u . sensibel. Vom N. peronaeus commu

od. 2. Cervicalnerv). Versorgt Haut d. Hin nis . Zieht mit A. tibialis ant. vor der

terkopfes hinter dem Ohre. N. ooulomo Membrana interossea abwärts bis zum 1.

torius : 3. Hirnnerv. Motorisch . Entspringt Intermetatarsalraum . Aste: Rr,musculares

am Boden des Aquaeductus Sylvii. Verläßt (zu sämtlichen Extensoren des Unterschen

Gehirn dicht vor der Brücke, zieht durch kels u. M. extensor digitorum brevis), Nn.

Sinus cavernosus u . Fissura orbitalis sup. digitales dorsales hallucis laterales et digiti

zur Augenhöhle. Aste : R. superior (zum secundi medialis. N. peronaeus super

M. rectus superior a. M. levator palpebrae fiotalls : Motorisch u . sensibel. Vom N.

sup .), R. inferior (zu Mm . rectus medialis, peronaeus communis. Zieht zw . Mm . pero

rectus inf., obliquus inf.). Nn . oesophagei: naei longus n. brevis abwärts, dann zum

Rr. oesophagei n . vagi. Nn. olfactoril : Fußrücken . Aste : Rr. musculares (zu Mm .

Riechnerven. Bilden zusammen den sog . peronaei longus et brevis ), N. cutaneus

1. Hirnnerven . Entspringen aus Bulbus dorsalis medialis, N. cutaneus dorsalis

olfactorius. Ziehen durch Löcher der La intermedius. N. petrosus profundus

mina cribrosa des Siebbeins zum obersten (maior): Sympathisch . Vom Plexus caroti

Teil der Nasenhöhle. N. ophthalmious : cus int. Durch Canalis pterygoideus zum

Vom N. trigeminus, dessen 1. Ast er ist . Ganglion sphenopalatinum . N. petrosus

Durch Fissura orbitalis sup. in die Augen- | profundus minor: Einer der Nn. carotico

höhle. Aste: N. tentorii, N. lacrimalis, N. tympanici, jetzt nicht besonders benannt.

frontalis, N. nasociliaris. N. optious : N. petrosus superfiolalls maior : Mo

Sehnery. 2. Hirnnerv . Vom Tractas opti- torisch. Vom Ganglion geniculi n . facialis.

Nach Bildung des Chiasma opticum Durch Canalis pterygoideus zum Ganglion

zieht jeder Sehnerv durch Foramen opticum sphenopalatinum . N. petrosus superfiol

in die Augenhöhle. N. orbitalls (HENLE): alls minor: Fortsetzung d. N. tympanicus.

N.zygomaticus . Nn. palatini (descenden- Tritt durch Apertura sup. canaliculi tym

tes) : Sammelname für die 3 folgenden | panici auf vordere Fläche der Schläfen bein

cus.
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pyramide, zieht zur Fissura sphenopetrosa Radialseite, gibt N. interosseus (antibrachii)

u. Ganglion oticum . Nn. pharyngei: Rr. dorsalis ab), R. superficialis (setzt sich in

pharyngei derNn. glossopharyngeus,vagus, Nn. digitales dorsales fort.) N. radialis

sympathicus. Nn. pbroniooabdominales : profundus bzw. superfoialis : R. pro

Rr. phrenicoabdominales des N. phrenicus. fundus bzw. superficialis n. radialis. N.

N. phrenions: Motorisch u. sensibel. Vom recurrens ( n . vagi): Motorisch u. sensibel.

Plexus cervicalis (4. ev. noch 3. oder 5. Cer Vom N. vagus. (Früher bezeichnte man

vicalnerv). Zieht vor M. scalonus ant. ab auch den N. accessorius als N. recurrens).

wärts, gelangt zw . A. 0. V. subclavia zur Der rechte geht um A. subclavia dextra,

Brusthöhle. verläuft vor Lungenwurzel zw. der linke um Arcus aortae herum nach

Pleura mediastinalis u. Pericard mit A. hinten oben. Jeder zieht dann in der

pericardiacophrenica zum Zwerchfell, das Rinnezw . Trachea u. Oesophagus aufwärts

er mit motorischen Fasern versorgt. Aste : zam Kehlkopf, dessen Muskeln (außer M.

R. pericardiacus, Rr. pleurales, Rr. phreni- cricothyreoideus) er versorgt. Aste : Rr.

coabdominales (zum peritonealen Zwerch- cardiaci inferiores, Rr. tracheales, Rr. oeso

fell- u. Leberüberzug ). N. plantarls late- phagei, N.laryngeus inferior. N.rocurrens

ralls (s. externus): Motorisch u. sensibel. | hypoglossi: Feiner, jetzt nicht besonders

Vom N. tibialis. Verläuft mit A. plantaris benannter sensibler Zweig des N. hypo

lateralis, teilt sich in oberflächlichen u. glossus zur Diploë des Hinterhauptbeins u .

tiefen Ast, welche die Haut u. alle vom N. Wand des Sinus occipitalis. N.reourrons

plantaris medialis nicht versorgtenMuskeln n . trigemini I s . Arnoldi: N. tentorii.

der Fußsohle innervieren. Aste: R. saper- | N. roourrons n . trigomini II: N. menin .

ficialis (gibt N. digitalis plantaris communis geus (medius). N. recurrens n . trige.

IV ab) , R. profundus (zieht mit Arcus mini III: N. spinosus. N. respiratorius

plantaris in die Tiefe). N. plantaris me ext.: N. thoracalis longus. N. respira

dialls (s . internus ): Motorisch u. sensibel. torlas Int.: N.phrenicus. N. saocularis :

Vom N. tibialis. Verläuftmit A. plantaris | Ein Zweig des N. cochleae, derden Sacculus

medialis. Versorgt M. flexor digitorum des Ohrlabyrinths versorgt. No, saorales:

brevis, Muskeln des Großzehenballons (außer Motorisch u. sensibel (5 ). Cf.Nn. spinales.

M. adductor hallucis), beide medialen Mm . Vom untersten Teile des Rückenmarks.

lambricales, Haut an der medialen Seite Aste: Rr. posteriores (versorgen Haut u .

der Fußsohle, Ränder der 31%, ersten Zehen Muskulatur der Kreuzbeingegend, senden

an der Fußsohle. Aste: Nn. digitales plan- Nn. clunium medii zur Haut d. Gesäßes) u.

tares communes I - III. N. pnoumogas- Rr. anteriores (cf. Plexus sacralis, pudendus.

trious : N. vagus. N. popliteus ext.: N. coccygeus). N. saphenus (maior) : Sensibel.

peronaeus communis. N. popliteus int.: Vom N. femoralis . Begleitet Vasa femoralia

N. tibialis. N. pterygoideus ext.: Mo bis zum Adductorenschlitz, geht abernicht

torisch . Vom N, trigeminus III. Zum M. durch diesen , sondern abwärts zur medialen

pterygoideus ext. N. pterygoideus int.: Seite des Kniegelenks, begleitet dann V.

Vom N. trigeminus III. Zieht durch saphena magna biszum medialen Fußrand.

Ganglion oticum hindurch zum M. ptery- Aste : R. infrapatellaris (zur Haut der un

goideus int. Nn . pterygopalatini: Nn. teren Kniegegend), Rr. cutanei cruris me

sphenopalatini. N. padendohaemorrho- diales (zur Haut der medialen_Seite des

idalis : N. pudendus. N. pudendus (com- Unterschenkels u . des medialen Fußrandes).

munis): Motorisch u. sensibel. Vom Plexus N. saphenus minor : N. cutaneus femoris

pudendus. Zieht mit A. pudenda int. aus medialis. Na. sorotales ant.: Sensibel.

dem Becken, tritt durch Foramen ischi- Vom N. ilioingainalis. Zur Haut desHoden

adicum minus in Fossa ischiorectalis, dann sacks. Nn. sorotalos post.: Sensibel.

nach vorn . Åste : Nn . haemorrhoidales Vom N. pudendus. Zur Hautdes Hoden

inferiores, N. perinei, N. dorsalis penis sacks. NA . Septi narium : Rr. nasales

bzw. clitoridis. N. pudendus ext.: N. post sup . mediales des Ganglion spheno

spermaticus ext. N. pudendas inferior palatinum . N. sinuvertebralls : R. me

s. longus : Einer der Rr. perineales des ningeus der Nn. spinales. N. spermations

N. cutaneus femoris post., jetzt nicht be ext.: Motorisch u. sensibel. Ein Endast

sonders benannt. Nn. pulmonales: Rr. des N. genitofemoralis. Durch Leistencanal

bronchiales des N. vagus. N, radialis : zum M. cremaster u. Tuncia dartos bzw.

Motorisch u . sensibel. Von Pars infracla- großen Schamlippen . N. sphenoethmoi.

vicularis des Plexus brachialis (hinteres dalis : N. ethmoidalis post. Nn, spheno

Bündel ). Zieht im Sulcus n . radialis ab ethmoidales : Rr, orbitales des Ganglion

wärts, teilt sich am Ellbogen in oberfläch- sphenopalatinum . N. sphenoidalls late

lichen n. tiefen Ast. Versorgt Haut an ralls : Verbindet Ganglion oticum mit Gan

der Hinterseite des Ober- u. Unterarms u. glion semilunare. N. sphenoidalls me

auf der radialen Hälfte des Handrückens, dlalis: Verbindet Ganglion oticum durch

ferner alle Streckmuskeln des Ober- u. Vermittlung des N. canalis pterygoidei mit

Unterarms. Aste :N. cutaneus brachii post. , Ganglion sphenopalatinum . Nn. spheno

Rr. musculares (für M. triceps brachii u. palatini: Sensibel. Vom N. trigeminus II.

M. anconaeus), N. cutaneus antibrachii dor Ziehen zum Ganglion sphenopalatinum ,

salis, R. profundas (durchbohrt M. sapi dessen sensible Wurzel sie bilden, u. setzen

nator, versorgt Muskeln der Streck- * a, sich in die Nn. palatini fort. Na, spinales :
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Sensibel u . motorisch . 31 Paare: 8 Nn. supraorbitalis zum medialen Teil der Stirn

cervicales, 12 Nn. thoracales, 5 Nn. lum haut. N. suprascapularis : Motorisch. Von

bales, 5 Nn. sacrales. 1 N. coccygeus. Ihre Pars supraclavicularis des Plexus brachialis

Radix anterior entspringt aus dem Vorder- ( 5. ev. noch 6. Cervicalnerv). Versorgt M.

horn u . ist motorisch ( erhält aber auch supraspinatus u , infraspinatus. N. supra

von der hinteren Wurzel einige sensible troohlearis : Sensibel . Vom N. frontalis.

Fasern ). Die Radix posterior entspringt. Zur Haut des oberen Augenlides, des me

aus dem Hinterhorn, ist sensibel, bildet das dialen Augenwinkels n. der Stirn über der

Ganglion spinale. Beide Wurzelnvereinigen Glabella. ” N. saralls : Sensibel. Entsteht

sich im Foramen intervertebrale zu einem durch Vereinigung des N. cutaneus surae

gemischten Stamm . Aste: R. anterior (zur medialis a. des R. anastomoticus peronaeus

Haut u . Muskulatur von Hals, Brust, Bauch , (vom N. peronaeus communis ). Verläuft

Gliedmaßen , Harn- u. Geschlechtswerk hinter dem lateralen Knöchel, endet als N.

zeagen ), R. posterior (zur Haut u. tiefen Mus cutaneus dorsalis lateralis. Áste: Rr. cal.

keln d . Rückens), R. communicans (zu je canei laterales (zur Haut der Ferse), N. cu

einem Ganglion des sympathischenGrenz taneus dorsalis lateralis. N. sympathious

strangs), R. meningeus (versorgt Wirbel vd. Sympathicus. Nn. temporales pro

knochen,Rückenmarkshäute, Blutgefäße des fandi: Motorisch . Vom N. masticatorios.

Wirbelcanals). N. spinosus: Sensibel. Vom Zum M. temporalis. N. temporalis super

N. trigeminus III.Zieht mit A. meningea folalis: N. auriculotemporalis, spec. seine
media in die Schädelhöhle zur Dura mater Endäste. N. tensoris tympani: Motorisch.

u. Cellulae mastoideae. N. splanohnions Vom Ganglion oticum . Zum M.tensor tym

malor : Enthält sympathische, sensible, mo pani. N. tensoris vell palatini: Moto

torische Fasern. Vom N.sympathicus (6. - 9. risch. Vom Ganglion oticum . Zum M.tensor

Brustganglion ). Zieht durch Zwerchfell zu veli palatini. N. tentorii: Sensibel. Vom

den Ganglia coeliaca. Versorgt Darmgefäße, N. trigeminus I. Verläuft in der Scheide

-muskulatur, -wand. Auch secretorischer des N. trochlearis zum Tentorium cerebelli.

Nerv derNebenniere. _N. splanohnious | N. terminalis : Ein von J. JOHNSTON (Ana

minor: Wie d. Vorige. Vom N. sympathicus tom . Record, Vol. X, 1914 ) beschriebener
(10. u. 11. Brustganglion ). Zieht mitVorigem neuer Hirnnerv, der an der Hirnbasis hinter

durchs Zwerchfell zum Plexus coeliacus. d. Trigonum olfactorium entspringt u. durch

Versorgt Darmgefäße, - muskulatur, -wand. die weichen Hirnhäute medial vom Tractus

Ast: R. renalis zum Plexus renalis. Geht der olfactorius zur Lamina cribrosa zieht. Beim

selbe unmittelbar aus dem Grenzstrang her- Kaninchen bis zum JACOBSON’schen Organ

vor, so heißt er auch N. splanchnicus verfolgt. Dem Bau nach ein Teil des Sym

N. stapedius : Motorisch. Vom pathicus. Nn . thoracales : 12 Paar. Sen

N. facialis. Zum M. stapedius. N. stylo- sibel u. motorisch. Cf. N. spinales. Ent

hyoideus et digastrioas: R. digastri- springen aus dem Brustteil des Rücken
cus + R. stylohyoideus des N.facialis. N. marks. Ihre Rr. anteriores sind die Nn .

subclavius: Motorisch. Von Pars supra intercostales. Nn. thoraoales ant. (2-3) :

clavicularis des Plexus brachialis (5. Cer Motorisch. Aus Pars supraclavicularis des

vicalnerv) . Zum M. subclavius. N. sub Plexus brachialis (5.-7. N. cervicalis ).

outaneus colli inferior et medius : Rr. Ziehen hinter Clavicula abwärts zu den

inferiores et superiores des N. cutaneus Mm . pectorales maior et minor. Ast : N.

colli . N. subcataneus colli superior : subclavius. Nn. thoraoales post.: N. dor

R. colli des N. facialis. N. suboutaneus salis scapulae+ N. thoracalis longas. Früher

malae: N. zygomaticus. Nn. suboutanet bezeichnete man als N. thoracalis (oder

glutaei: Nn. clunium . N. subcutaneus thoracicus) post.den ersteren, aber auch den
mandibulae : R. marginalis mandibulae zweiten . N. thoracalls longas (s. late

des N. facialis. N. sublingualis : Secre ralis): Motorisch. Von Pars supraclavicu

torisch und sensibel. Vom N. lingualis. laris des Plexus brachialis 5. (u. 6. oder 6.

Zur Glandula sublingualis, Schleimhautdes u . 7. N. cervicalis ). Zum M. serratus ant.

Bodens der Mundhöhle, Zahnfleisch . No. Nn . thoracioi: Nn. thoracales. N. thora

submaxillares: Rr. submaxillares d. Gang codorsalls : Der Ast der No. subscapulares,

lion submaxillare. N. subooolpitalis : Mo der den M. latissimus dorsi versorgt. N.

torisch. Hinterer Ast des 1. Cervicalnerven . tibialis : Sensibel u. motorisch . Directe

Versorgt tiefe kurze Nackenmuskeln. Nn. Fortsetzung des N. ischiadicus. Verläuft

subscapulares : Motorisch . Von Pars supra durch Fossa poplitea , zieht mit A. tibialis

clavicularis des Plexus brachialis (5. event. post. zur hinteren Seite des Malleolus me

noch 6. Cervicalnerv ). Versorgen Mm . sub dialis u. zur Fußsohle. Aste : Rr. muscu

scapularis, teres maior, latissimus dorsi . Nn . lares (zu allen Beogemuskeln des Ober- u.

supraclaviculares ant., medu , post.: Unterschenkels außer kurzem Bicepskopf),

Sensibel. Vom Plexus cervicalis (3. a . bes. N. interosseus cruris, N. cutaneus surae

4. Cervicalnerv ). Zieben im seitlichen Hals- medialis, N. plantaris medialis u. lateralis.

dreieck unter dem Platysma zur Haut der Nn . tonsillares: Rr. tonsillares n. glosso

unteren Hals-, oberen Brust- u . vorderen pharyngei. Nn . tracheales : Rr. trache

Schultergegend. N.supramaxillaris: N. ales n. vagi. N.trigeminus: 5. Hirnnerv.

maxillaris. N. sapraorbitalls : Sensibel. Sensibel u. motorisch ; erhält auch secre

Vom N. frontalis . Zieht durch Incisura torische Fasern vom N. glossopharygens.

imus.
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Die sensible Wurzel, Portio maior, kommt post., Rr. oesophagei, Rr. gastrici (bilden

aus dem Kern am Boden der Rautengrube, Plexus gastricus ant. et post.; ans ersterem

die motorische Wurzel, Portio minor , aus stammen die Rr. hepatici, aus letzterem die

dem Kern medianwärts vom sensiblen . Rr. coeliaci, die zu dem Plexus coeliacus

Beide Wurzeln treten zusammen an der ziehen u . sich in die Rr. lienales bzw. Rr.

Seite der Bräcke vor dem Brückenarm aus renales fortsetzen ). Nn. vesicales inf.:

dem Gehirn u . ziehen zum Cavum Meckelii, Sensibel. Vom Plexus pudendus. Zum

wo die Portimaior das Ganglion semilunare Fundus der Blase. N. vestibuli : Sinnes

(Gasseri) bildet, von dem die 3 Trigeminus nerv . Vom N. acusticus. Zum Utriculus

äste ausgehen , während die Portio minor u . Ampullen der Bogengänge. Aste : N.

unter demselben vorbei direct zum 3. Ast utricularis,Nn.ampullares. N. Vidianus:

zieht. 1. Ast : N. ophthalmicus. 2. Ast : N. canalis pterygoidei. N.zygomaticus:

N. maxillaris. 3. Ast : N.mandibularis. N. Sensibel. Vom N. trigeminus II. Durch

trochlearis : 4. Hirnnerv. Motorisch. Ent Fissura infraorbitalis in die Augenhöhle,

springt am Boden des Aquaeductus Sylvii dann Canalis zygomaticus des Jochbeins.

dicht hinter dem N. oculomotorius. Verläßt Aste: R. zygomaticotemporalis (zur Haut

das Gehirn hinter den Vierhügeln u. ver der Schläfengegend), R. zygomaticofacialis

läuft in der oberen Wand des Sinus caver (zur Haut der Wange).

nosus zur Fissura orbitalis sup., durch die Nessel vd .Urtica, Lamium . -ausschlag ,

er zum M. obliquus sup. tritt. N. tubae -feber, -suoht: Urticaria . -organe: Fang

Eustaohlanae : R. tubae des Plexus tym u . Schutzapparate der Cnidaria . Kapseln,

panicus. N. tympani: R.membranae tym- die spiralig aufgerollte, mit Widerhäkchen

pani des N. meatus auditorii externi. N. versehene Fäden u. eine giftige Flüssigkeit

tympanions : Sensibel. Vom Ganglion enthalten u . bei Berührung der Cnidocils*

petrosum . Ziehtdurch Canalis tympanicus entleert werden . -tiere : Cnidaria.

zur medialen Wand der Paukenhöhle , ver NBSSLER (Agrikulturchemiker,geb.1827]

sorgt deren Schleimhaut. Ast: N. petrosus - N. Reagens (1856 ) : Mit Kalilauge ver

superficialis minor. N.ulnaris : Motorisch setzte Lösung von Quecksilberjodid in

n . sensibel. Von Pars infraclavicularis des Kaliumjodid. Cf. DAB. Spuren von Am

Plexus brachialis (mediales Bündel). Zieht moniak färben dasselbe gelb , größere Men

zur Hohlhand. Versorgt anf dem Hand gen geben einen braunen Niederschlag von

rücken die 2 %, ulnaren Finger , in der Quecksilberammoniumjodid .

Hohlhand die 1 ' /o ulnaren Finger mit sen Netz : Bezeichnung zweier Bauchfell

siblen Zweigen , außerdem alle nicht vom duplicaturen . Das große N. hängt als

N. medianus innervierten Muskeln . Aste: schürzenartiger Vorhang von der Pars sup .

Rr. musculares (zum M. flexor carpi ulnaris duodeni u großen Magencurvatur vor dem

und ulnaren Teil des M. flexor digitorum Colon transversum dem Haufen der

prof.), R.cutaneus palmaris (versorgt einen Dünndarmschlingen herab. Omentum maius,

kleinen Hautbezirk des Unterarms u . Klein früher auch Epiploon . Das kleine N.

fingerballens), R. dorsalis manus (gibt die besteht aus dem Lig . hepatogastricum +

Nn. digitales dorsales ab ), R. volaris manus Lig: hepatoduodenale. Omentum minus.

(Ende des N. ulnaris in der Hohlhand), R. Netz---augen : Facettenaugen . -beutel:

superficialis (innerviert M. palmaris brevis Bursa omentalis. -bruoh : Epiplocele.

u . Haut des Kleinfingerballens u . gibt den -flügler : Neuroptera . -haut : Innerste

N. digitalis volaris communis IV ab), R. pro Haut des Augapfels, mit den Endausbrei

fundus (zu Muskeln des Kleinfingerballens, tungen des Sehnerven . Retina*. -hautablö .

Mm . interossei, lumbricales III. a . IV ., M.ad sung : Teilweise oder vollkommene Ab

ductor pollicis). N. utrloularis : Sensorisch . hebung der Netzhaut von der Aderhaut

Vom N.vestibuli. Zum Utricalus des inneren durch Flüssigkeit (Blut, Transsudat) oder

Obres.Nn.vaginales : Sensibel. Vom Plexus feste Massen (Geschwulst, starres Exsudat);

pudendus. Zur Scheide. N.vagus: 10. Hirn- | bedingt natürlich schwere Sehstörungen .

nerv. Motorisch u . sensibel. Motorische Fa- Syn. Amotio, Ablatio , Sublatio , Secessus,

sern stammen aus Nucleus ambiguus, sen Solutio retinae. -knorpel: Hyaliner Knor

sible aus Nucleus alae cinereae der Rauten pel, dessen Grundsubstanz von zahlreichen

grube. Hierzu spinale Fasern aus Tractus Netzen elastischer Fasern durchsetzt ist,

solitarius. Wurzelfasern treten aus Corpus sodaß eine leicht_gelbliche Farbe entsteht.

restiformeder Medulla oblongata hervor. Der Syn . elastischer Knorpel. Es gehören dazu

Nerv zieht durch Foramen jugulare, beglei die Knorpel der Ohrmuschel, des Kehldeckels,

tet A. carotis int. bzw. communis u . V. die WRISBERG'schen u . SANTORINI'schen Knor

jugularis int. nach abwärts, gelangt in die pel, der Processus vocalis der Gießbecken

Brusthöhle 0. zieht mit dem Oesophagus knorpel. -magen : Der zweite Magen der

zom Magen . Aste : R. meningeus (vom Wiederkäuer. Reticulum . -theorie vd. Proto

Ganglion jugulare , zur_Dura mater der plasma.

hinteren Schädelgrube), R.auricularis (vom NEUBAUER ( 1. Joh .ERNST, Jenenser Ana

Ganglion jugulare , zar hinteren Wand des tom , 1742–77) – N.( 1) Arterie: A. thyreoi

knorpligen Gehörgangs), R. anastomoticus dea ima. N.- FISCHER'sche Probe : Be

cum n. glossopharyngeo , Rr. pharyngei, ruht darauf, daß der Magensaft bei Magen

Nn. laryngeus sup., Rr. cardiaci sup. u . carcinom ein besonderes Ferment enthalten

inf., N. recurrens, Rr. bronchiales ant. et soll, das im Gegensatz zum Pepsin Glycyl

U.
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tryptophan spaltet, wobei Tryptophan frei (sensiblen ) Nerven zur Heilung von Neur

wird, das durch Farbreaction nachweisbarist. algien, N. optioo -oillaris vd. Neurotomia

Neubildung : Oft syn . f. Geschwulst. optico -ciliaris.

Nou -Bornyval: Isovalerylglykolsäure Neurezaerese [ algéw herausnehmen

ester des Borneols. (THIERSCH) :Operation zur Heilung von Neur

NEUMANN (1. ERNST, pathol. Anatom in algien , wobei der freigelegte Nerv mit einer

Königsberg. geb. 1834. 2. ISIDOR, DEB- | Zange gefaßt und vorsichtig auf deren

matologe in Wien , 1832–1906 . 3. FRANZ Branchen gewickelt wird . Hierdurch wird

ERNST, Physiker in Königsberg , 1798-1895 ] "periphera. centralwärts ein mehr oder

N. (3 ) Gesetz : Verbindungen von ana weniger langes Stück abgerissen ,

loger chemischer Constitution haben gleiche Nouridin : Dem Cadaverin * isomeres, un

Molecularwärme* . Cf. DULONG -Petit, KOPP. giftiges Ptomain , das bei der Fleischfäulnis

N. (2) Krankheit : Pemphigus vegetans ; entsteht, aber auch normalerweise in ge

N. (1) Zellen : Kernhaltige gefärbte Zellen ringen Mengen im menschlichen Gehirn

im Knochenmark , aus denen rote Blut und im Dotter der Hühnereier vorkommt.

körperchen hervorgehen . Neartlomm (rò dégua die Schale) (REIL

NEUMAYER N. Anginapastillon : 1796 ) = SCHWANN'sche'Scheide.

Enthalten 0.002 Cocain , 0.2 Antipyrin , 0.2 Nourin : Trimethylvinylammoniumhydr.

Natr . biborac. oxyd ; N (CH ),(0,4 ).ott. Giftiges Pto

NEUMEISTER vd. Aqua ophthalmica . main ; Zersetzungsproduct des Lecithin .

Nounauge (in Wirklichkeit nur 1 Paar Neurinsarkokloisis (ocps Fleisch,xhelous

Augen vorhanden ; erst durch Zurechnung Verschließung ] (BARDENHEUER): Einbettung

der 7 Kiemenspalten u.Nasenöffnung erhält von Nerven in Muskellappen, um sie gegen

man die Zahl 9] vd. Petromyzon . Druck zu schützen .

Neuralgia [v&ūpov Nerv): Neuralgie : Be Neuripilem vd. Neuropilem .

zeichnung für anfallsweise a . anscheinend Nearit : Achsencylinderfortsatz *.

spontan , ohne gröbere Läsion auftretende Non ritis : Nervenentzündung ; jede dif

Schmerzen im Ausbreitungsgebiet eines peri- fuse, acute oder chronische, Erkrankung

pherischen sensiblen Nerven . N. obtura peripherer Nerven . Meist Combination von

toria : N. im Gebiet des N. obturatorius. interstitieller u . parenchymatöser N. sowie

pec. Schmerzen , die bei eingeklemmter von Perineuritis infolge von Traumen ,

Hernia obturatoria infolge von Compression langdauerndem Druck,Ubergreifen von Ent

des N. obturatorius nach der Innenfläche zündungen benachbarter Organe, Erkältung,

des Oberschenkels (ev. bis zum Knie und Intoxicationen (bes. Blei, Quecksilber, Al

Fuß) ausstrahlen . Syn. HowSHIP-ROMBERG- kohol), Infectionskrankheiten , Dyskasieen

sches Zeichen . (Diabetes ) etc. Symptome: Hyper-, Hyp-,

Neuralgisch : Neuralgieartig . N. Ge- | Par-aesthesieen, Schmerzen,motorische Un

sohwüre : Erethische Geschwüre. ruhe, gesteigerte Muskelermüdbarkeit ; in

Neuralrohr : Medullarrohr. schwereren Fällen , bes. bei Polyneuritis ,

Nour apophysen : Die dorsalen Bögen Paresen u . Lähmungen mit Atrophie a .

der Wirbelknochen ; bilden zusammen das Entartungsreaction, auch Ataxie , Ab

Neuralrohr u. umschließen das Rücken- schwächung oder Aufhebung der Haut

mark. Cf. Haemapophysen . und Sehnenreflexe, sodaß sogar ein der

Neurasthenie (BEARD): „ Reizbare Ner Tabes ähnliches Bild (Neurotabes * peri

vensch wäche“ ; eineallgemeineNeurose* mit pherica s. Pseudotabes der Alkoholiker ) ent

folgenden Hauptsymptomen (nach ZIEHEN ), stehen kann. N. migrans: Mit der Ten

von denen jedoch keins pathognomonisch, denz, sich continuierlich oder sprungweise

sondern erst in Verbdg. mit mehreren an in der Bahn desselben Nervenstammes oder

deren characteristisch ist : 1. Krankhafte eines anderen auszubreiten . N.multiplex

Reizbarkeit, die sich zu heftigen Zornan = Polyneuritis . N. multiplex ende .

fällen steigern kann , während Ängstanfälle mica (ŠCHEUBE ) = Beri-Beri. N. nodosa :

seltener sind (Nervosität im engeren Sinne). Führt zu knotigen Anschwellungen der

2. Störungen in der Schnelligkeit des Vor- Nerven. Cf. Polyneuritis, Neuritis optica.

stellungsablaufes (Denkhemmung, abnorme Neuritis optioa : Entzündung des Seh

geistige Ermüdbarkeit bzw. Ideenflucht). Bei der sog. N. axlalls sind nur

3.Zwangsvorstellungen.4.Hypochondrische centrale Fasern desselben ergriffen ; da je

Wahnvorstellungen . 5. Krankhaft gestei doch die betreffenden Nervenfasern im

gerte motorische Ermüdbarkeit. 6. Schlaf weiteren Verlaufe ihre centrale Lage ver

losigkeit. 7. Abnorme Sensationen (Hyper- | lassen , so ist der Name N. macularis

aesthesien , Hyperalgesieen, Paraesthesieen. hierfür besser (SCHMIDT-RIMPLER ). Je nach

Topalgieen , Kopfdruck , Schwindelgefühl, dem ein Entzündungsherd vom Gehirn sich

Funkensehen etc.). 8.Vasomotorische Sym- längs des Sehnervenstammes und seiner

ptome(bes.paroxysmale Tachycardie . 9.Ma Scheiden zur Papille fortpflanzt oder von

gendarmsymptome (bes. nervöse Dyspepsie ). der Netzhaut und Aderbaut dahin gelangt,

Cf. Cerebrasthenie, Myelasthenie.
unterscheidet man eine N. descendens

Neuraxon (äfwr Achse]: Nerven- oder und asоendens. Hat die Entzündung

Achsencylinderfortsatz*. Syn. Neurit. nichtnur das Sehnervenende ergriffen , son

Neurektomia : Nervenresection ; das dern sich auch mehr oder weniger weit in

Herausschneiden eines Stückes von einem der Netzhaut ausgebreitet, so bezeichnet

nerven .
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ven .

man dies als Neuroretinitis. Bei der N. regung bedingte sog . functionelle oder Re

retrobalbaris ist nur der hinter dem Aug- fexlähmung,

apfel gelegene Teil des Sehnerven betroffen . Neur|om ( a ) :Nervengeschwulst; an einem

N.optioo -intraooularis :Stauungspapille*. Nerven ' vorkommende Geschwulst. Ein

Neuroblasten (His) : Diejenigen ausdem N. verum besteht aus wirklichem Nerven

Epitheldes embryonalen Medullarrohrs ent- gewebe. Hierzu gehört das N. oellulare

stehenden Zellen , welche die Vorstufen der 8. ganglionare s. gangliocellulare, das

Nervenzellen sind. Cf. Spongioblasten. Ganglienzellen a . Nervenfasern enthält

Neuroblastom = Neurom . (cf. Neuroglioma ganglionare); ferner das

Neuroloyten : Nervenzellen . aus Nervenfasern bestehende N.fasoioulare

Neuro dermatosen : Neurosen der Haut. s . Albrillare, das ausmarkhaltigen (N.mye

Neurodermitis :Hautentzündungneuro- linioum ) odermarklosen Fasern (N.amyo

pathischen Ursprungs. N. obronioa oir- linloum ) besteht . Das häufigere N. spa

oumsoripta (BrocQ ) = Lichen simplex chro rium besteht nicht ausNervengewebe, son

nicus. N. linearis ohronioa vorruoosa dern es handelt sich hier meist um Fibrome

(TouTON) Naevas linearis . (Neurofibrome*), zuweilen auch Myxome,

Neuroepithel = Sinnesepithel. Sarkome, Gummata etc. N. plexiforme

Neurolepitheliom (WINTERSTEINER ) : (VERNEUIL ) : Rankenneurom . Ein N. verum ,

Gliom der Netzhaut, bei dem zuweilen ro verbunden mit Fibromatose, das im Gebiet

settenförmig um Hohlräume angeordnete eines odes mehrerer Nervenäste ein ganzes

epitheliale Zellen vorkommen . Convolut rankenartig gewundener u . ge

Neuroepithelsohioht der Retina flechtartig verbundener, dicker u . knotiger

Stäbchen- und Zapfenschicht ( + äußere Nervenstränge bildet. (Nach ZIEGLER.)

Körnerschicht). Neuromerie (ubpos Teil]: Segmentale

Neurofibrom (a ): Geschwulst, die durch Gliederung des Nervensystems.

Wucherung der bindegewebigen Bestand Neuromimesis (ueućoual nachahmen ]:

teile eines Nervens entsteht. Die N - e . treten Ähnlichkeit nervöser oder hysterischer Stö

fast immer multipel auf (Neurofibroma- rungen mit organischen Erkrankungen .

tosis) und bilden weiche, im Anfang ver Neuromusouläre Sohwäohe: Muskel

schiebliche Knoten unter der Haut (sog. schwäche als Folge nervöser Erschöpf

multipleHautfibrome),derenZusammenhang barkeit.

mit Nervensträngen stets nachweisbar ist. Neuromyositis : Gleichzeitig bestehende

Cf. RECKLINGHAUSEN . N.oirsoides* : Neu Neuritis a . Myositis.

roma plexiforme.
Neuromyzom : Myxombildung an Ner

Neurogangliom : Neuroma ganglionáre .

Neuro /gen : Von Nerven ausgehend , Neuron : „Nerveneinheit“ , d . h .Ganglien

Nerven-, N. Theorie : Der Reiz zur Herz zelle mit zugehörigen Dendriten u . Neu

contraction erfolgt durch Nervenreize. Cf. riten , die ihrerseits mit feinsten Veräste

myogen .
langen (Endbäumchen , Telodendrien) en

Neuroglia (yaia Leim ]: Nervenkitt. Die digen . Nach manchen Forschern besteht

Stützsubstanz des Centralnervensystems, das ganze Nervensystem solchen

die aus den -zellen (Ependymzellen * u. Neuren , die miteinander nur durch An

Astrocyten *) mit ihren Fortsätzen besteht. lagerung u . Contact verbunden sind, so

Neuroglioma (ganglionare) : Ge daß zusammenhängende Nervennetze nicht

schwulst im Centralnervensystem , die aus existieren . Die Nervenzellen gelten hiernach

hyperplastisch gewuchertem Neurogliage- als physiologische Centra (für automatische

webe, Ganglienzellen u . Nervenfasern be oder reflectorische Bewegung, für Empfin

steht. dung, Seelentätigkeit, trophische u. secre

Neurohypophyse vd. Hypophyse. torische Functionen ); die Nervenfasern,

Neuro/keratin (W.KÜHNE U. A. EWALD ): | welche stets als Fortsätze von Nervenzellen

Hornartige Substanz in der Markscheide entspringen, als Leitungsapparat.

markhaltiger Nervenfasern , die daselbst ein Von Anderen wird die Bedeutung des N.

dichtes Balkenwerk bilden soll. als physiologische u. histologische Einheit

Neuro/kinesis (xivnois Bewegung ] (P. bestritten u . als Trägerin der nervösen

Vogt): Veränderung der Nervensubstanz | Tätigkeit die fibrilläre Substanz (Neuro

bei der Nervendehnung mit ihren Folgen . | pilem ) hingestellt, während die Ganglien

Neurokinet (v. UXKÜLL): Apparat zar zellen nur als Ernährungscentra für den

Nervenreizung durch mechanische Erschüt Stoffwechsel des Nervengewebes dienen

terung .
sollen . Cf. Archineuron , Teleneuron .

Neurolemm Neurilemm . Neuronal (willk .): Acetamidum diae

Neurollpomatosis dolorosa (UMBER thylatum bromatum . Schlafmittel.

1909) : Kleine schmerzhafte Lipome, in die Neurono phagie : Erscheinung ,die darin

Nervenfasern eingelagert sind . Cf. DERCUM . besteht, daß Nervenzellen von Phagocyten

Neurologie : Die Lehre von den Nerven (Leukocyten bzw.Neurogliazellen ) umgeben

und ihren Erkrankungen . u . zum Schwund gebracht werden.

Neurolyse: 1. Loslösung einesNerven aus Neuro papillitis : Entzündung der Seh

Verwachsungen etc.,Freilegung eines Nerven nervenpapille. Cf. Neuritis optica.

bei blutiger Nervendehnung . 2. (JACCOUD) Neuro paralysis : Nervenlähmung ; eine

Durch Erschöpfung infolge übermäßiger Er vom Nervensystem ausgehende Lähmung.

Guttmann , Terminologie. 8. a . 9. Auflage.
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Neuroparalytische Entzündung : man daher auch als corticale N. oder

Durch locale Herabsetzung oder Aufhebung Psycho- N . bezeichnet. Cf. Beschäfti

der Innervation bedingte oder beeinflußte gangs- , Emotions-, traumatische N.

Form der Entzündung. So wird ja durch Neurosis bulbi sympathioa: Sympa

Lähmung derGefäßnerven eine Erweiterung thisches* Augenleiden , bei dem am zweit

der Gefäße oder Verlangsamung des Blut erkrankten Auge nur Asthenopie besteht.

stromes herbeigeführt. Die sog. neuro Neurospongium [spongia Schwamm ]:

paralytische Keratitis gehört eigent Die innere reticuläre (oder granulierte)

ſich nicht hierher, da xerotischer Prozeß Schicht der Netzhaut.

oder irritative, durch Reizung trophischer Neurotabes peripherica (DEJÉRINE ):

Trigeminusfasern bedingte Entzündungs Ein auf peripherischer Neuritis* bzw. Poly

form . neuritis bes. bei Alkoholikern beruhender

Neuropathle : Nervenleiden allgemein . Symptomencomplex, sehr ähnlich der Tabes

Neuropathisoh : 1. Auf Erkrankung von dorsalis, aber ohne Pupillenstarre, stärkere

Nerven beruhend. 2. Zu Nervenkrankheiten Blasen- u . Mastdarmstörungen etc. sowie

disponiert, erblich belastet. N. Bliok : mit günstigerem Verlauf. Cf. Pseudotabes.

Stark erweiterte Lidspalte, wie sie sonst Neurotioa Nervina .

nur bei starken Affecten eintritt. Neurotisation (VANLAIR ): Der Regene

Noaro pathologie : Lehre von den Ner- rationsvorgang an durchschnittenen Nerven.

venkrankheiten . Neurotisoh : Auf Nerven bezüglich , auf

Neurophonte (BERTRAND): Respirato- Nervenerkrankung beruhend. N.Gestohts

rischer Krampf, bes. bei Hysterie u . Chorea , atrophie : Hemiatrophia facialis progressiva .

characterisiert durch Ausstoßen eines lauten , Neurotomia : Durchschneidung eines

oft bellenden Geschreies. Syn. Délire des Nerven ; zur Heilung von Neuralgieen . N.
aboyeurs. optioo-oillaris : Durchschneidung (ev .anch

Neuropti(em ) (rò niinua gefilzte Wolle ): Resection ) des N. opticus und der Ciliar

Nervenfilz ; das von den Verästelungen der nerven ; zum Erzatz der Enucleatio bulbi

Dendriten u . Neuriten gebildete Netzwerk. bei Phthisis bulbi bzw. zur Verhütung einer

Cf. Neuron . sympathischen Augenentzündung.

Neuroplastik : Nerven plastik * Nourotonie [reivw spannen ) (NUSSBAUM

Neuropodien (nuous Fuß, Fortsatz ]: Ner- | 1873) : Nervendehnung.

venfortsätze an Ganglienzellen, die den Neurotonische Reaction (MARINA, E.

Achsencylinderfortsätzen ähneln , aber nicht REMAK 1896) : Bei Hysterie bzw. progres

in markhaltige Nervenfasern übergehen , siver Muskelatrophie tritt zuweilen ohne

sondern bald in eine Anzahl frei endigender Steigerung der quantitativen Minimalerreg

Aste zerfallen . Syn . Goler'scher Typus. barkeit vom Nerven, aber nicht vom Muskel

Neuropsychosen : Functionelle Neu aus die A.O.Z. besonders früh auf; ferner

rosen mit somatischen und psychischen besteht vom Nerven aus eine besondere

Symptomen ;insbesondere Hysterie, Neuras- Disposition zum K. S. Te. u . An . Ö . Te., wo

thenie, Epilepsie. Syn . Psychoneurosen. bei der Schließungstetanus die Öffnung des

Neuroptera [7tepór Flügel): Netzfügler ; Stromes überdauern kann. Auch überdauert

eine Ord. der Insecta, mit häutigen, netz der faradische Tetanus vom Nerven aus die

artig geäderten Flügeln . Reizung. Cf. Myotonische Reaction .

Neuro recidive : Krankhafte Erschei Neurotoxine : Nervengifte. Speciell

pungen seitens des Nervensystems im Ver Toxine im Serum von intraperitoneal mit

lauf der Syphilis (Kopfschmerzen, epilepti- Hundehirn behandelten Tieren, die bei Ein

forme Anfälle, Lähmungen etc.); von man spritzung ins Gehirn von Hunden tödlich

chen als Folgen bestimmter Behandlungs- wirken. (ARMAND-DELILLE). Cf. Cytotoxine.

methoden (Salvarsan etc.) aufgefaßt. Neurotoxisch : Giftig auf das Nerven

Neuroretinitis : Neuritis optica . system wirkend.

Neuror raphie : Nervennaht. Neurotripsie [rpißw zerreiben ): Zer

Neurosen : Nervenkrankheiten . Im en quetschung eines Nervens.

geren (gewöhnlichen ) Sinne functionelle Neurotrop: Auf Nerven bezüglich , Ner

Erkrankungen des Nervensystems, also ven beeinflussend.

solche, bei denen es sich um periodische Neurotrophisch : Die Nervenernährung

oder dauernde Veränderung der Erregbar- betreffend. Cf. Trophoneurosen.

keit des Nervensystems ohne organische Neuro /vasoalär: Nerven - a .Gefäßsystem

Störungen handelt. Je nachdem das ganze betreffend. Cf. Angioneurosen .

Nervensystem oder nur bestimmte Nerven Neurula (FOL): Embryol. Die auf die

gebiete beteiligt sind, unterscheidet man Gastrula folgende Entwicklungsstufe mit

allgemeine N. (z . B. Hysterie, Neuras- | Anlage des Centralnervensystems, Leibes

thenie ) u .localisierte N. (z . B. Beschäfti säcken u . Chorda dorsalis .

gungsneurosen ); letztere zerfallen wieder Neusilber: Legierung aus 50 % Kupfer,

in peripherische, spinale, cerebrale 25 % Nickel und 25 % Zink . Syn . Argentan .

N. Nach Art der Functionsstörung gibt es Neutral (neuter keiner von beiden ]: Un .

Motilitäts - N ., Sensibilitäts- N ., Tro- | beteiligt, gleichgültig , unentschieden. Spe

pho* . N., Vaso* . N. Auch gehören die ciell weder basisch noch sauer reagierend.

functionellen Geisteskrankheiten (z . B. Cf. Salze. N.Farbstoffe : Salze aus einer

Melancholie, Manie, Paranoia) hierher, die Farbbase und einer Farbsäure (L. MICHAELIS).
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N.Gleichgewicht: Indifferentes Gleich den beiden anderen Augenlidern sitzt und

gewicht. ganz oder teilweise über das Auge vorge

Neutralisieren : Einer Säure soviel von strecktwerden kann. BeiMenschen u . Affen

einer Base zusetzen oder umgekehrt, bis das nur rudimentär (Plica semilunaris ). Mem

Gemisch weder sauer noch alkalisch reagiert. brana nictitans.

Neutralon (willk .): Ein staubfeines Alu Niokkrämpfe: Bes. bei Kindern vor

miniumsilicat unbekannter Zusammenset- kommende, heftige, schüttelnde, nickende

zung. Gegen Magenleiden . oder drehende Bewegungen des Kopfes,

Neutralrot: Zu den Azinen gehörender bedingt durch klonische Krämpfe der Mm .

Farbstoff, der nur tote, nicht lebende Zellen sternocleidomastoidei u . trapezii sowie tiefen

färbt. Syn. Toluylenrot. Halsmuskeln . Syn . Salaamkrämpfe, Spas

Neutrophil heißen Zellgranulationen , mus nutans 8. rotatorius.

die sich nur mit neutralen Farbstoffen Niool = NICOL'sches Prisma.

färben. Cf. basophil, eosinophil. N. Lou NIOOL (WILL., engl. Physiker, 1768

kocyten : Die im normalen Blute vorherr- | 1851] N. Prisma (1828 ): Vorrichtung,

schenden weißen Blutzellen . 9–12 u groß, die gewöhnliches Licht in geradlinig po

mit schmalem , vielfach gewundenen n. ein larisiertes verwandelt, daher als Analysator

geschnärten ,manchmalscheinbar in mehrere u .Polarisator dient. ZurHerstellung werden

Teile zerlegten Kern a. breitem Protoplasma, an einem Doppelspatprisma die rhombischen

das n .Granula zeigt. Syn. polymorphkernige, Endflächen so abgeschliffen , daß sie mit

polynucleäre L.
beiden stumpfen Kanten einen Winkel von

Neu -Urotropin : Helmitol.
68 ° bilden ; dann wird das Prisma senkrecht

Névragmie (frz. von veñpov Nerv und zu den Endfächen , senkrecht zum Haupt

ayuós Brach ] (WALLER): Nervendurchschnei- schnitt durchgesägt, worauf die Schnitt

dung zu experimentellen Zwecken . flächen in ihrer alten Lage durch Canada

Névrilité (frz .): 1. Specifische Reizbarkeit balsam zasammengekittetwerden . Trifft ein

der nervösen Elemente. 2. Leitungsfähig - Lichtstrahl auf die rhombische Vorderfläche

keit der Nerven .
des Prismas, so wird er in 2 Strahlen zer

Névro- [frz .] : = Neuro-, -sisme: Krank- legt, von denen der ordentliche Strahl an

hafte Reizbarkeit des Nervensystems. der Balsamschicht total reflectiert wird u .

NEWTON (ISAAK, engl. Physiker, 1643– seitlich austritt, der außerordentliche durch

1727] – N. Bewegungsgesetze : 1. Jeder den Canadabalsam u . die hintere Fläche des

Körper verharrt in seinem Zustand der Prismas hindurchgeht.

Ruhe oder der geradlinigen gleichförmigen NICOLAIER (ARTHUR, Berl. Arzt,geb. 1862]

Bewegung , solange keine neue Kraft eine N. Baoillen (1884): Tetanusbacillen .

Änderung dieses Zustandes bewirkt. (Träg Niootlana (nach JEAN Nicot, frz. Ge

heitsgesetz). 2. Die Anderung der Bewegung sandter in Portugal, der 1650 die Pflanze

ist proportional der einwirkenden Kraft u . in Frankreich einführte] : Tabakpflanze,

erfolgt geradlinig zu dieser. (Unabhängig- Solanaceae. Pharm . = N. tabaoum : Ge

keitsprincip ). 3. Wenn zw . 2 Körpern Kräfte meiner oder virginischer Tabak .

tätig sind, so ist ihre Wirkung stets wechsel Nlootlanin : Tabakcampher, C.,Hg, N , 0 .;

seitig a . gleich groß. (Princip der Wechsel in den getrockneten Tabakblättern .

wirkung). N. Gravitationsgesetz : Die Niooti(a )nismus: Tabaksvergiftung, Ni

anziehenden Kräfte zw . 2 Körpern sind | cotinvergiftung.

direct proportional dem Producte der Mas Niootin : Giftiges Alkaloid in der Ta

sen , umgekehrt proportional dem Quadrate bakpflanze, bes. in ihren Blättern. Ein

ihrer Entfernung N.Ringe : Farbige (bzw. Pyridinderivat,CH , N ,. -methode (LANG

helle_u. dunkle) Ringe durch Interferenz LEY): Nach Injektion von N. in den Kreis

von Lichtstrahlen , wenn man eine flache lauf (oder directe Application auf einen

Convexlinse auf eine ebeneGlasplatte etwas Ganglienknoten) werden diejenigen sym

anpreßt.
pathischen Ganglienzellen gelähmt, in denen

NL. Chem . Nickel.
eine anatomische Unterbrechung des Neuron

Niocolum (latinisierter deutscher Name): u . functionelle Umschaltung der Nerven

Nickel.
erregung stattfindet, sodaß eine Reizung der

NICHOLSON (WILL., Lond. Physiker 1753 praeganglionären Fasern wirkungslos bleibt.

- 1815 ] N. Wage: Senkwage zur Be Niootinum salioglicum : Nicotinsali

stimmung des specifischen Gewichts. cylat, Eudermol. Kratzmittel.

Niohts vd. Nihilum . -salbe, welbe : Nlot(it)atio (nicto mit den Augen winken,

Ung. Zinci. die Augenlider bewegen ): Krampfhaftes

Nickel (ein Schimpfname in der nieder- Blinzeln , d. h . schnell aufeinander folgendes

sächsischen Volkssprache; sächsische Berg- Schließen und Öffnen der Lidspalte , bedingt

leute gaben nämlich einem Erz (Arsennickel), durch klonischen Krampf des M. orbicularis

das seinem Aussehen nach kupferhaltig sein oculi. Syn . Spasmus nictitans, Blepharo

mußte , aber doch kein Kupfer ergab , den spasmus klonicus.

Schimpfname
n Kupfernickel]: Metallisches Nidation (frz. nid Nest]: Einbettung a .

Element; Ni. Atomgew . 58.68. Entwicklung des Eies im Uterus.

Nickhaut: Drittes, durch Verdopplung Nidorosity (engl.): Fauliges Aufstoßen .

der Augenbindehaut gebildetes Augenlid, Nidorosus (nidor Gestank ]: Nach faulen

welches am medialen Augenwinkel unter Eiern bzw. Schwefelwasserstoff riechend.
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Nidas avis (lat. Vogelnest ]: Anat. Ver- neinung des Nutzens therapeutischer Maß

tiefung zw . Tonsilla und Uvula des Klein nahmen .

hirns. Nihilum album [lat. „ Weißes Nichts“ ;

Niederschlag : Chem . Alles, was sich soll das Leichte, Staubige des Körpers, das

aus einer Flüssigkeit in fester Form ent- Nichtige seiner Schwere im Vergleich zu
weder durch den Einfluß veränderter Tem dem Metall Zink anzeigen ): Alter Name

peratur oder der Luft oder eines anderen für unreines Zinkoxyd . N. griseum ist

festen oder flüssigen Körpers (des sog . noch mehr verunreinigt.

Fällungsmittels) abscheidet. Syn . Praeci NIKOLSKI (P. W., russ. Dermatol., geb.

pitat. Cf. Fällung. 1855 ) N. Symptom : Abnorme Lösbar

Niederschlagende Mittel: Sedativa. keit der Epidermis von der Unterlage auf

Niederschlagsmembran (M. TRAUBE): | mechanische Reize (Druck) hin . Bei Pem

Die durch gegenseitige Fällang bestimmter phigus der Erwachsenen .

Lösungen sich bildende Haut. Cf. künst Nulblau: Ein Oxazinfarbstoff, in Alkohol

liche Zelle * . mit blauer Farbe löslich .

NIEMEYER (FELIX V., Kliniker, zuletzt Nu nooere (lat.]: Nicht schaden ! Cf.

Tübingen,1820—71] — N.Choleratropfen : Proton me blaptein .

Tinct. Valerian . aether. 32, Vin . Ipecac. 16, Nimius (lat.) : Zu groß, sehr stark.

Tinct. Opii 5 , Ol. Menth . pip . 1. Nine-day its (engl. nach 9 Tagen ein

Nieren : Zwei bohnenförmige, drüsige tretender Anfall) Îrismus neonatorum .

Organe im hinteren oberen Teil der Bauch Cf. Mal de sept jours.

höhle, welche zur Ausscheidung des Harns Ninhydrin (willk .): Triketohydrſinden

dienen . Renes . -baum vd. Anacardium . hydrat. Gibt beim Kochen mit allen Eiweiß

-beoken : Der durch Vereinigung der Nie- abbauprodukten , die eine Aminogruppe in

renkelche entstandene Behälter, aus dem a - Stellang zur' Carboxylgruppe besitzen,

der Harnleiter hervorgeht. Pelvis renalis. | Blauviolettfärbung. Cf. ABDERHALDEN,

-oirrhose : Schrumpfniere. -diabetes : Ninsiwurzel (ninsi ist der japan , Name

Zuckerausscheidung, die nicht auf Hyper des Ginseng *, dem diese Pflanze in der

glykaemie * , sondern auf abnormer Durch- Wirkung ähneln soll] : Wurzel von Sium

lässigkeit der Niere für den normalen Blut ninsi. Syn. Ninsingwurzel.

zucker beruht. -glaukom * (RoVSING) : Niob (lum ) (nach NIOBE, Tochter d . Tan

Drucksteigerung innerhalb der Niere, her TALUS , da meist zusammen mit Tantal]:

vorgerufen durch eine irgendwie bedingte Ein Element d . Phosphorgruppe. Nb. Atom

Zunahme des Organs innerhalb seiner Kap- gew . 93.5 .

sel. Bestritten . -kelohe : Kurze, häutige Niphablepsio [viy , Schnee ]: Schnee

Schläuche, welche die Nierenpapillen um blindheit.

geben u. sich zum Nierenbecken vereinigen . Nirvanin (willk . von Nirvana): Salz

Calyces renales. -kolik : Nierensteinkolik . saurer Diaethylglykokoll- p -amido - o -oxy

-labyrinth : Rindensubstanz der Nieren . benzoësäuremethylester . Anaestheticum .

-migräne : Migräne mit gleichzeitigen N18BET (Will., Arzt, Edinburgh, 1759–

Nierenschmerzen u . Albuminurie. -papil. 1822) – N. Sohanker (1787): Bubonuli.

len : Die freien (nach dem Hilus der Niere Nischensymptom (ÀAUDEK 1910): Am

zu gewandten ) Enden der MALPIGHI'schen Sitz eines tiefgreifenden Ulcus ventriculi er

Pyramiden . Papillae renales. -sohrum scheint nach Wismutdarreichung röntgeno

pfung, -sklerose: Schrumpfniere. -stein- logisch ein Wismutfleck an der kleinen

kolik : Anfallsweise auftretende Schmerzen, Curvatur, darüber eine Gasblase, beide pal

die durch einen Stein im Nierenbecken oder patorisch unbeeinflußbar, druckempfindlich .

Harnleiter veranlaßt werden . Cf. Nephro Nissen ahd. niz, urverwandt mit xóvis

lithiasis. -wassersucht vd.Hydronephrose. Läuseei]: Die Eier der Länse .

Nieswurz(el), grüne : Radix Hellebori Nissl (Franz, Psychiater, Heidelberg ,

viridis. N.Weiße : Rhizoma Veratri. -tino. geb. 1860 )geb. 1860) – N.Körperohen : Granula in

tur : Tinct. Veratri. Nervenzellen , die sich durch ihre Größe,

Nigella (nigellus schwärzlich ): Schwarz ihr Structurbild u. ihr chemisches (basophiles )

kümmel, Rananculaceae. Cf. Semen . Verhalten gegenüber Farbstoffen auszeich

Nigredo, Nigrismus, Nigritia , Ni Sie sind bes. deutlich nach Härtung

grities (niger schwarz]: Die Schwarzfär mit absolutem Alkohol oder 4 % Formol u .

bung. N. outis : Melasma. N. linguae : zeigen dann im Innern feine dunkle, spin

Haarzunge* N. a . sole : Sonnenbrand. delartig aufgetriebene Fädchen mit helleren

Syn . Chloasma caloricum . Zwischenräumen . Diese Structur verlieren

Nigrosine: Die aus Nitrobenzol oder sie aber bei fieberhaften Krankheiten , Ver

Nitrophenol hergestellten Induline bzw. giftungen, Infectionen etc. Syn. Chromo

ihre wasserlöslichen Sulfosäuren . Histo- phile Substanz, Tigroid .

logische Farbstoffe. Nisus, us (lat. Anstrengung, Drang] :

Nihil est in intellecta, quod non Trieb. N. formativus: Bildungstrieb ; das

prius fuerit in sensa (lat.] (LOCKE): Nichts der Natur zugeschriebene Prinzip d. Stoff- u .

ist im Geist, was nicht vorher in den Sinnen Formbildung. N.sexualis :Geschlechtstrieb .

Grundsatz des Sensualismus* .
Niton (RAMSAY) : Chemisches Element,

Nihilismus (nihil nichts]: Verneinungs das identisch ist mit der Radiumemanation * .

standpunkt. N., therapeutischer : Ver Nt. Atomgew . 222.4 .

nen .

war.
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.
.Nitr amid (Nitrum *): Amid der Salpeter- petriger Säure entstehen and die Gruppe

säure; NO ,.NH N.NO enthalten ; z. B. Dimethylnitrosamin .

Nitras, Nitrat : Pharm . bzw. Chem . Ein (CH ),N . NO.

Salz der Salpetersäure. Nitrose Gase: Gemische von salpetriger

Nitride: Verbindungen des Stickstoffs Säure, Untersalpetersäure u . Stickstoff

mit Metallen . oxyden .

Nitrieren : Chem . Die Nitrogrupp
e

(NO ) Nitrose Säure : Conc. Schwefelsä
ure

,

in eine Verbdg. einführen . welcheNitrosylschwefelsäure gelöst enthält .

Nitrifloation : Salpeterbildung. Oxydie Nitroso --bakterien vd. Nitrification .

rung des (organischen ) Stickstoffes bzw. -gruppe: Die einwertige Gruppe No. -ln

Ammoniaks zu Salpetersäure im Erdboden dol: 2C ,H.N (NO ,). Entsteht als roter

durch die Tätigkeit von Mikrobien. Nach Niederschlag bei Behandlung von Indol mit

WINOGRADSKY entstehen zuerst Nitride (durch salpetriger Säure. Cf. Cholerarot. -reao

die sog. Nitrosobakterien ), dann erst Nitrate tion : LIEBERMANN'sche Reaction .

(durch die sog . Nitrobakterien ). Nitrosyl: Das Radical der untersalpe

Nitrilbasen : Tertiäre Amine* . trigen Säure; NO. -Schwefelsäure : 50 ,

Nitrlle : Alkylcyanide, also organische (O.NO)(OH ). Syn . Nitrosulfonsäure.

Verbdg., die aus einem Alkoholradical u . Nitrum (virgov – vom hebr. nether, nathar

der CN -Gruppe bestehen. Im Gegensatz auffliegen , aufspringen nannten die Al

zu den Isonitrilen oder Isocyaniden * ist ten weiße, salzige Körper, die meist durch

hier das C -Atom der Cyangruppe direct mit Auswittern entstanden waren u . wesentlich

dem Alkoholradical verbunden . Sie werden kohlensaures Natrium , aber auch andere

nach den Säuren benannt, in die sie durch Salze enthielten ]: Salpeter, Kaliumnitrat.

Verseifung zerfallen , wobei zugleich Am N. oubicum s. rhomboidale : Natrium

moniak entsteht. So heißt z. B. das Methyl- uitricum . N.depuratum s. prismatioum :
cyanid , CH , · CN auch Acetonitril, da es Kalium nitricum .

durch Verseifung in Essigsäure übergeht: Niveandlagnose : Segmentdiagnose.

CH , . CN + 2H2O CH ,.COOH + NH3 Niveauflächen : Phys. Flächen gleichen

Cyanwasserstoffsäure kann als Nitril der Potentials.

Ameisensäure(Formonitril)aufgefaßtwerden Nn. Anat. = Nervi.

(H.CN ). NOBEL (ALFRFD, schwed. Chemiker, 1833

Nitrit: Ein Salz der salpetrigen Säure ; -96 ] – N. Sprengöl: Nitroglycerin .

2. B. Kaliumnitrit, KNO , NOBILI (LEOPOLDO, ital. Physiker, 1784

Nitrobakterien vd. Nitrification . -1835) – N.Ringe (1826 ) : Auf Interferenz

Nitrobenzin , Nitrobenzol: Farblose, beruhende, farbige Ringe, die auf einer

ölartige, nach 'Bittermandelöl riechende, horizontalen Metallplatte (Kathode)

giftige Flüssigkeit ; C , H ,.NO,. Syn . Mirban Grunde eines mit elektrolytischer Lösung

ol. Nitrobenzolismus: Vergiftung mit N. gefüllten Gefäßes entstehen, wenn man von

Nitrocellulose vd. Kollodiumwolle und nahegebrachten Drahtenden einen Strom

Schießbaumwolle. übergehen läßt. N. Säule : Thermosäule .

Nitrogene Energie (O. ROSENBACH ) : NOOARD (frz. Tierarzt, 1850–1903 ]

Energie des molecularen Stickstoffs , die bei N. Bacillus : Erreger der Psittacosis .

Systole der Muskeln in Betracht kommt. Nootambulismus [nox Nacht, ambulo

Nitrogenium [aus Nitrum * u . yevrow er umhergehen ]: Somnambulismus.

zeugen, also Salpeter bzw. Salpetersäure Nootilaoa millaris (luceo leuchten ]: Ein

erzeugender Stoff ]: Stickstoff. N. oxydu zu den Cystoflagellata gehöriges Protozoon,

latum : Stick (stoff)oxydul, Lachgas. Zur welches Meerleachten verursacht.

Narkose. Nodi [Plural von nodus): Knoten * .

Nitroglycerin (um ): Glycerintrinitrat, Nodositas [nodosus knotig ]: Knoten

C , H , ONO ) . Explosives Ol, das therapen- förmige Bildung .

tisch z . B. bei Angina pectoris angewandt Nodull (Plural von Nodulus*) laqueati

wird und u . a . auch zur Darstellung des pllorum : Schlingenförmige Knotenbildun

Dynamit* dient. Syn. NOBEL's Sprengöl, gen der Haare. N. lymphatici: Lymph

Trinitrin , Glonoin , Nitroleum . knötchen * ; früher Follikel genannt. N.

Nitroindol- Reaotion : Nitrosoindol - R . lymphatioi aggregati (Peyers) : PEYER

Nitrokörper : Körper,welche die Nitro sche Haufen. N. vaginales: Suppositoria

gruppe, NO,, enthalten . vaginalia . Cf. Nodulus,

Nitrometalle : Verbindungen gewisser Nodulas (lat.) : Knötchen . N. valvulae

Metalle mit Stickstoffdioxyd ; z. B. Nitro semilunaris (Arantu ): Verdickung in d .

kupfer, Cu ,NO , Mitte d . freien Randes d . Semilunarklappen .

Nitroprussidnatrium (Prussia Preußen ; N. vermis : Der Teil des Unterwurms des

wegen der Beziehungen zum Berliner Blau ]: Kleinhirns, der beiderseits mit dem Floccu

FeCy (NO)Na, +24,0. Entstehtdurch Oxy- lus verbunden ist. Cf. Noduli.

dation von Ferrocyankalium mittels Salpeter Nodus (lat.): Knoten, knotenförmigeGe

säure, gibt mit Schwefelwasserstoff bzw. schwulstbei Syphilis,Gicht etc. Cf. Tophus.

Alkalisulfiden purpurviolette bis blaue Fär N. oerebri: Alter Name der Varolsbrücke.

bung. N. oursorius (NOTHNAGEL) : Vorderer Teil

Nitrosamine : Verbindungen, die bei Be des Nucleus caudatus, dessen Verletzung

handlung secundärer Aminbasen mit sal eine Zwangsbewegung , nämlich Vorwärts

am
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laufen, bewirkt. N. lymphatious: Lymph- fast immer vorhanden u . sehr laut. Syn.

knoten . Cf. Nodulus. Bruit de diable .

Nooud vital ( frz.): Lebensknoten * Nonosen (nonus der neunte): Zucker *

NOGUCHI (japan. Arzt ) – N. Reaction : von der Formel C , H ,80g.

Bei intracutaner Impfung mit Luetin (Emul Nopalea (mexikan . Namen ) : Eine Gat.

sion von Ascitesflüssigkeit u . abgetöteten tung der Cactaceae (die auch Nopaleae

Reinculturen von Spirochaete pallida) ent- heißen). Cf. Coccus cacti.
steht bei Gesunden nur eine leichte Ent. Nordhäuser Vitriol81: Rauchende

zündung, ev . geringe, bald schwindende Schwefelsäure.

Infiltration ; bei Luetikern entstehen schwere No-restraint-system (engl. restraint

Entzündungen u . tiefe Infiltrate, die lange Gefangenschaft, Zwang] (CONOLLY) : Irren

anhalten . behandlung ohne mechanische Zwangsmit

Noli me tangere [lat. berühre mich tel (Zwangsstuhl, -jacke, -handschuhe etc.).

nicht) : Engl. und frz. Bezeichnung für ge Noridal-Suppositorien (willk .) : Ent

wisse Geschwüre, bes. Lupus, welche durch halten Calc. chlorat. 0.05, Calc . jodat. 0.01,

locale Behandlung verschlimmert werden . Paranephrin 0.0001, Bals. peruv. 0.1. Gegen

Noma (vour urspr. Weide, dann auch Haemorrhoiden .

das Umsichfressen von Feuer und von Ge Normal (norma , von yragquos Winkel

schwüren ] : Wasserkrebs, Gesichtsbrand ; maſ, Richtschnur, Regel]: Der Regel bzw.

brandiges Absterben der Wangen bzw. einer conventionellen Einheit entsprechend .

großen Schamlippen bei schlechtgenährten Auch Syn. für senkrecht. Chem . heißen

od. durch Infectionskrankheiten geschwäch- | Verbdg. normal, bei denen die Kohlenstoff

ten Kindern. Zuweilen, bes. in feuchten atome in unverzweigter Reihe miteinander

Küstenstrichen , werden auch Erwachsene verbunden sind. Cf. Kettenisomerie. -o0n .

davon befallen . Syn . Cancer aquaticus. jugata vd. Conjugata normalis. -elek

Nomenolatar [lat.]: Namengebung, Be troden : Reizelektroden , deren Querschnitt

nennung, Fachsprache. Cf. binär. 10 qcm (ERB) oder 3 qcm (STINTZING) be

Nona (viell. vom it. nonna Großmutter, trägt. element: Phys. Galvanisches Ele

womit hier Verhexung ausgedrückt werden ment, dessen elektromotorische Kraft stets

soll, oder aus Koma verdorben ): Eine 1890 gleich bleibt.gleich bleibt. Cf. CLARK, WESTON. -gift

in Norditalien epidemisch aufgetretene, noch ( v. BEARING) : Toxinlösung, die in 1 ccm

wenig aufgeklärte Erkrankung, die sich 100 tödliche Dosen enthält. -kerze : Eine

an eine schwere Grippe nach Ablauf des Paraffinkerze von 20 mm Durchmesser u .

Fiebers anschloß und unter Delirien und 50mm Flammenlänge; 1 N.K.istgleich 1.162

Koma bald zum Tode führte .
Hefnerkerzen. -1ösung: Eine Lösung , die

Nonadekan (nonusder neunte, dexa zehn ]: 1 Grammäquivalent* Salz bzw. Säure bzw.

Kohlenwasserstoff von der Formel C1,440. Lauge auf 1 Liter Lösungsmittel enthält.

Nonane: Kohlenwasserstoffe von der So enthält z . B. die Normalnatronlauge

Formel C H20. 40 Gramm NaOH , die Normalschwefel

Nonius (nach dem angeblichen Entdecker säure 49 Gramm 1,80 , in 1 Liter destil

PERO Nuñez, 15661: Kleiner, an einem liertem Wasser. Zuweilen wendet man

größeren verschiebbarer, Maßstab, der eine stärkere oder schwächere Lösungen an und

etwas andere Teilung besitzt wie letzterer. spricht dann z . B. von zehnfacher bzw.

Entsprechen z. B. 10 Teile des N. 9 Teilen Zehntel- N . -öse : Platinöse, die etwa 2 mg

d .Hauptmaßstabes, so kann man Zehntelein- 24 stündigen Agarculturrasens von Typhus
heiten d . letzteren directmessen . Cf. Vernier . oder Cholerabacillen bei vollständiger Fül

NONNE (M., Neurol., Hamburg, approb. lung aufnimmt. -serum : 1. Natürliches

1884) - N.-APELT'Soho Reaotion (A. f. Blutserum . 2. Bakt. (v. BEHRING ) : Heil

Psych. 1908]: Setzt man zu Liquor cerebro serum , von dem 1 ccm 1 Immunitätseinheit*

spinalis eine gleiche Menge gesättigter enthält. -ton : Kammerton.

Ammonsulfatlösung , so tritt bei Anwesen Normoblasten (EHRLICH ): Erythroblas

heit von Globulinen u . Nucleoalbuminen ten * von gewöhnlicher Größe.

binnen 3 Minuten („ Phase I“ ) Trübung Normoloyten : Normale Erythrocyten .

bzw. Opalescenz auf, was f. Gehirn- u. NORTON N. Röhren : Abessynier

Rückenmarkssyphilis, Tabes, progr. Para brunnen .

lyse sprechen soll. Syn. Dreiminutenprobe. Nosema (vóonua Krankheit] (NÄGELI) :

Čf. Vierreaktion . Wird das Filtrat ange EineGattung der Mikrosporidia. N.bom

säuert u . gekocht („ Phase II“ ), so entsteht byols * : Schmarotzt in der Seidenraupe u .

stets eine Trübung, da der Liquor immer erzeugt die Pebrinekrankheit. Syn. Glugea .

Eiweiß enthält. Cf. CORNALIA'sche Körperchen .

Nonne vd , Ocneria . Nos encephalus (vócos Krankheit) (G.

Nonnengeräusch, -sausen (Nonne be St. HILAIRE): Mißbildung mit hochgradigem

deutetmundartlich Hohlkreisel]: Rauschen Schädeldefekt in der Stirn- u . Scheitelbein

des Geräusch an der Übergangsstelle des gegend u . ganz rudimentärem Gehirn.

V. jugularis communis in den Balbus jugu Noso---genie* :Entstehung vonKrank

laris, wo das Blut aus einem relativ engen heiten .-graphie*:Krankheitsbeschreibung.

Gefäß in einen weiten Behälter einfließt. -komium (voooxoustov, von vóoos und xouéw

Bei Gesanden nicht constant (ca. 40 % ) a . pflegen ]: Krankenhaus. -komialls : 'Zu

leise, bei Anaemischen u . bes. Chlorotischen einem Krankenhaus gehörig . Cf. Hospital

.

.
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brand. -logie *: Lehre von den Krankheiten. NUOK (Anton, Anatomin Leiden, 1650—

Syn. Pathologie. -manie *: Krankheitswahn ; 92] – N. Divertikel: Zuweilen vorkom

Wahn, an allen möglichen Krankheiten zu mende Ausstülpung des Bauchfells bei

leiden . Cf. Hypochondrie. -parasiten Weibern, die dem Processus vaginalis ana

( LIEBREICA) : Mikrobien , die sich in den log ist u. Leistenbrüche begünstigt.

Körpergeweben secundär ansiedeln, nach Nuoleär (Nucleus *): EinenKern betreffend.

dem durch bestimmte schädliche Einflüsse N. Lähmung : Kernlähmung *.

deren Widerstandskraft geschwächt ist ; Naolease : Enzym des Pankreas- u.

z . B. Tuberkel , Lepra-, Cholerabacillen, die Darmsaftes, das aus den Nucleinsäuren

also nach dieser Auffassung nicht die wirk- Nucleoside* abspaltet.

lichen Erreger der betr. Krankheiten sind. Nuoleinbasen (KOSSEL): Purinbasen .

-phen (willk . ) : Phenolphthaleïnum tetra Nuoleine: Eine Reihe phosphorhaltiger

jodatum. -phobie* : Furcht, eine Krank- | Substanzen, die Eiweiß oder eiweißähnliche

heit zu haben bzw.sich anzustecken. -phore Gruppen im Molekül enthalten ; in fast

[ frz . ): AmKrankenbett anbringbarerAppa allentierischen und pflanzlichen Geweben,

rat zum Heben desKranken . -phthorie bes. in den Zellkernen . Die eigentlichen

[ 9 $ eipw vernichten ) :Krankheitsvernichtung, N. lassen sich in Eiweiß a . Nacleïnsäuren * ,

-beseitigung. die Paranucleïne in Eiweiß u. Phos

Nostalgle (vooros Heimkehr ]: Heimweh. phorsäure spalten .

Nostoo : Zitteralge, Nostok , Fam . Nosto Nuoleinquecksilber : Mercurol.

oaceae, Kl . Schizophyceae. Nuoleinsäuren : Organische Verbdg ., die

Nostrum (lat. das Unrige] :Geheimrecept. einen Hauptbestandteil der Nucleïne* bil

Notalgie ( voros Rücken ):[ võtos Rücken ): Rücken- | den, aber auch allein vorkommen. Bestehen

schmerzen . aus Phosphorsäure, Purinbasen u. einem

Not encephalus (G. ST. HILAIRE ): Miß- Kohlehydrat, z . T. auch Pyrimidinen .

bildung, bei der das Gehirn durch eine Nuoleo/albumine : Verbindungen von

Lückeam hinteren Teile des Schädels aus Paranucleinen * mit Eiweiß ; z. B. Caseïn ,

getreten ist u . dem Nacken aufliegt. Vitellin.

Nothus (vófos unehelich erzeugt ]: Un Nuoloogen : Nucleinsaures Arseneisen .

echt, falsch . Syn. spurius. Nuoleohiston : Nucleinsäure + Histon .

Noto- (võtos Rücken ) -chord : Chorda Naoleolus (Dim . von Nucleus): Kern

dorsalis. -melas* : Mißbildung mit 1 oder körperchen ; rundes oder eiförmiges, glän

2 accessorischen Gliedmaßen am Rücken . zendes Körperchen in manchen Zellkernen.

-phore ( frz ., griech .]: Individuum mit star- Zuweilen auch mehrfach vorhanden .

ker Spina bifida . Naoleon : Phosphorfleischsäure.

Notzuoht: Nötigung einer Frauens Nuoleo|proteïde: Nucleine, die noch

person zur Duldung des außerehelichen Bei mals mit einem Eiweißcomplex in Verbdg .

schlafes durch Gewalt oder Drohung mit getreten sind.

gegenwärtiger Gefahr für Leib und Leben, Naoleotinphosphorsäure : Acidum thy

oder durchList oder durch Versetzung in minicum.

einen bewußtlosen Zustand. Nuoleoside: Abbauproducte der Nacleïn

Novargan : Argentum albuminatum . säure, die durch Einwirkung der Nuclease*

Novaspirin : Acidum anhydromethylen entstehen und neben Purinbasen noch eine

citrylodisalicylicum . Zuckergruppe enthalten .

Novatophan : p -Methylphenylchinolin Nuoleus (lat.): Kern . Cf. Zelle, Kerne

carbonsäureaethylester. Gichtmittel. im Centralnervensystem . N. ambiguus:

Noviform : Petrabrombrenzcatechinwis- Der dorsalwärts von der äußeren Neben

mut. Wandmittel. olive u. medianwärts von der aufsteigen

Novooain (DAB) : p -Aminobenzoyldiae- den Trigeminuswurzel gelegene motorische

thylaminoaethanolum hydrochloricum . An Kern des Glossopharyngeusund Vagus. N.

aestheticum . amygdalae: Verdickte Stelle der Hirnrinde

Novojodin : Gemisch aus Talcam u . unterhalb des Linsenkerns am vorderen Ende

Hexamethylentetramindijodid . Wundmittel. des Gyrus hippocampi. N. amygdalifor

Novozon (willk .): Ein hochprozentiges mis: Corpus subthalamicum . N. arol

Magnesiumsuperoxyd. formis s. arouatus: Flache graue Masse,

Noze (nocca Schaden, schädigende Ur die beiderseits die ventrale Fläche der Py

sache, von noceo schaden ]: Schädlichkeit, ramiden in der Gegend der großen Oliven

krankheitserregende Ursache.
einhüllt u. mit zahlreichen Fibrae arcuatae

Nt. Chem . Niton . in Verbdg. steht. N. caudatus : Schweif

Nubeonla [Dim. von nubesWolke):Hauch- kern ; eine große graue Masse von birn

artige Hornhauttrübung. Syn. Nephelium . förmiger Gestalt, die den Boden des Seiten

Cf. Macula corneae , Leukoma.
ventrikels in seinem vorderen Abschnitte

Naoellus [Dim . von Nuxc* ): Bot. Eikern *. | bildet. Cf. Corpus striatum . N. dentatus :

Nuoos (lat. Plural von Nuz* ]: Nüsse, Eine bandförmige gezackte Masse graner

Früchte . N. Areoae : Semen Arecae. Substanz in jeder Hemisphäre des Klein

Nuoba (arab. Rückenmark , während der hirns, die einen eiförmigen Raum einschließt.

Nacken nugrah heißt (HYRTL )]: Nacken. N. dorsalls (Stillingl, Clarkl) : Gruppe

Nucista (spätlat. Dim . von Num * (mo von Ganglienzellen an der medialen Seite

schata )]: Muskatnuß. Cf. Oleum . des Hinterhorns des Rückenmarks nahe der
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nerven .

Commissora post., zw .3.Lenden- a .7. Hals NUSSBAUM (Joh.NEPOMUK , Chir.,München ,

N. emboliformis : Pfropfkern ; 1829–90 ] – N.Bracelet:

keulenförmige, graue Masse im Mark des Vorrichtung, die gestattet

Kleinhirns, medial vom Nucleus dentatus. mit ein . Federhalter ohne

N. fastigli: Im Mark des Kleinhirnworms, | Beteiligung der Finger zu

dicht hinter dem Dache des 4. Ventrikels. schreiben . (Figur.) Bei

N. gelatinosus : N.pulposus. N. globo. Schreibkrampf.

sus : Kugelkern ; medianwärts vom N. em Nutrioeptoren (EHRLICH ): Receptoren *,

boliformis , etwas tiefer als dieser. Hat seinen die Nährstoffe f. eine Zelle binden u . assi

Namen von den kugligen Anschwellungen milieren .

am oberen Rande. N.habenulae : Im Tri Nutrientia (nutrio ernähren ]: Die Er

gonum habenulae. N. hypothalamious nährung beförderndeMittel; z. B. Lebertran .

(Luys !) : Linsenfömige graue Masse, die Nutrimentum [ lat.] : Nahrungsmittel.

der dorsal u. medial gewendeten Fläche des Nutrition : Ernährung .

Hirnschenkelfußes unmittelbar anliegt. N. Nutritiv = trophisch* .N.Reize(VIRCHOW ):

lateralis : Seitenstrangkern ; im Seiten- Reize, welche die Zellen zur Aufnahme a .

strang des Rückenmarks dorsalwärts vom Assimilation von Nahrung sowie zum Wachs

unteren Olivenkern . N. lentiformis : Lin tam anregen .

senkern ; graue Masse zw . Inselrinde u . Natrix (lat.]: Amme.

Sehhügel bzw. Streifenhügel. Cf. Capsula Nutrose (willk .) : Saures Natriumsalz des

ext. u . int. N. pulposus : Der centrale, Milchcaseins. Nährpräparat.

gallertige Teil der Zwischenwirbelscheiben
, Nutzeffect : Phys. Verhältnis der tatsäch

ein Rest der Chorda dorsalis. N. retiou . lich verwertbaren Arbeit einerMaschine zur

laris tegmenti : Anhäufung grauer Sub theoretisch möglichen . Cf. Effect.

stanz in der Haube der Varolsbrücke, die Nux (lat.): Nuß. N.aromatioa s .mo

beiderseits neben der Raphe, dorsalwärts sohata s.Myristioae s. Nuoistae : Semen

von der medialen Schleife liegt. N. ruber : Myristicae. N. vomioa : Semen Strychni.

Anhäufung von Ganglienzellen in der Haube Nyktalople („ Nachtsichtigkeit
“ von rus

unterhalb der vorderen Vierhügel u . der Nacht u , wy Sehen ; cf. Hemeralopie ]: Tag

Commissura post. N. taeniaeformis
: blindheit ; das der Hemeralopie entgegen

Claustrum . N. teoti : N. fastigii. N. teg- gesetzte Augenleiden , wobei infolge von
menti: N. ruber . N. subthalamious : Uberempfindlichkeit

der Netzhautdie Kran

N.hypothalamicus. ken im Dunkeln u. bei gedämpfter Beleuch

Ntohternwert: Resultat eines Stoff tung besser als im Hellen sehen .

wechselversuchs, der bei Hunger ( u .äußerer Nykto phobie : Krankhafte Angst vor

Ruhe) durchgeführt ist. der Nacht bzw. Dunkelheit.

NUEL N. Räume: Kleine Räume Nyktarle : Stärkere Harnabsonderung

zwischen den äußeren Hörzellen und der bei Nacht.

Membrana basilaris des CORTI'schen Organs. NYLANDER [Em ., schwed.Chem .,geb.1835 ]

Nürnberger Pflaster : Emplastrum fus N. Reagens: Kaliumnatriumtartrat 2

cum camphoratum , u . Ätznatron 5 in Wasser 45 gelöst, dazu

Nüßchen vd . Achenium . basisches Wismutnitrat 1. Gibt man hier

NUEN (ANT., Anatom , Heidelberg,_1814 von 1 ccm auf 10 ccm der zu untersuchenden

-89] N.-BLANDIN'sche Drüse : Drüse Flüssigkeit u. kocht mehrere Minuten, so

unter der Zangenspitze zw . den Fasern des entsteht bei Anwesenheit von Zucker ein

M. transversus linguae, die Schleim und schwarzer Niederschlag von metallischem

Speichel absondert. Glandula lingualis an Wismut. Cf. BÖTTGER's Zuckerprobe.

terior . Nymphae [vúugn Wassernixe, Braut ;

Nullipara (nulluskeiner, pario gebären ]: Nympha hieß urspr. die Clitoris ; erst Spi

Frau , die noch nicht geboren hat.
GELIUS übertrug den Namen auf die kleinen

Nullmethode vd.Compensationsmethode. Schamlippen, weil sie dem Bräutigam den

Numerisch [numerus Zahl] – N. Aper- Zutritt gestatten , a . weil der Urin in ihrer

tur* (ABBE ): Product aus Brechungscoëffi- Näheentleertwird ]:Die kleinen Schamlippen .

cient u . Sinus des halben Öffnungswinkels Nymphaea (vvupaia ]: Seerose, Seelilie,

des in eine Linse eintretenden Lichtbüschels . Wasserrose. Fam . Nymphaeaceae, Reihe

N. Variation : Abweichungen von der Ranales.. Auch syn. f. Nuphararten . N.

normalen Zahl; z. B. der Wirbel. lotus : (Agyptische) Lotospflanze.

Nummulltenkalk (nummusMünze]: Kalk Nymphitis : Entzündung der kleinen

aus Schalen von Nummuliten (linsen- bis Schamlippen.

talergroßen Foraminiferen des Èocäns). Nymphomanie (Nymphae* ): Mannstoll

Nummulosus: Münzenförmig . Cf. Spu- heit,krankhaft gesteigerter Geschlechtstrieb

tum . bei Weibern . Syn. Metromanie, Furor uteri

Nunnarl-root vd . Hemidesmus. nus. Of. Satyriasis.

Nuptiales Irresein (nuptiae Hochzeit ]: Nymphoſtomie : Excision der kleinen

Psychose im Anschluß an die Hochzeit. Schamlippen bzw. eines Stückes derselben ;

Nuß : Einsamige hartschalige Schließ zur Heilung des Pruritus vulvae, derOnanie

frucht* mit freiem Samen . Nux. -baum etc. Cf. Clitoridektomie.

vd . Jaglans. -gelenk vd. Enarthrosis. -81 : Nyssa (Ny88a Name einer Nymphe; weil

Öl von Juglans regia . die Pflanze am oder im Wasser wächst ] :
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Eine Gattung der Fam . Nyssaoeae, Reihe

Myrtiflorae. Cf. Tupelostifte.

Nystagmus (vvotayuós Blinzeln oder

Nicken als Zeichen der Schläfrigkeit, später

irrtümlich mit „ Augenzittern “ übersetzt] :

Augenzittern ; unwillkürliche, rasche, zit

ternde Bewegungen des Augapfels in ver

ticaler oder horizontaler Richtung (N. Osoil

latorlus) oder in Form von Raddrehungen

um die sagittale Achse (N. rotatorius).

Angeboren, ferner bei multipler Sklerose ,

bei Bergarbeitern etc. Cf. Hippus. N. oa

lorious (BA'RÁNY): Spritzt man bei aufrech

ter Kopfstellung in ein Ohr (z. B. das

rechte) kaltes bzw. warmes Wasser , so ent

steht Nystagmus nach links bzw. rechts .

ZW .

0 .

0. Chem . = Oxygenium (Sauerstoff). Zusatz von Bleizuckerlösung 1 : 5 zum Harn ,

o Chem . = ortho-. Schütteln des Filtrats mit rauchender Salz

2 Phys. Ohm . säure, die 8 % Eisenchloridlösung enthält ;

obd. Auf Recepten = obduce (überziehe). es entsteht Indigoblau . Cf. JAFFÉ.

Obdormition (obdormio einschlafen ): Das OBERMEIER (OTTO Hugo FRANZ, Berliner

Einschlafen der Glieder. Arzt, 1843–78 ] vd. Recurrensspirillen .

Obducieren (obduco herüberziehen, spät Oberschenkel vd . Femur.

lat. aber auch öffnen , verletzen ) : 1. Pharm . Oberständig heißt Bot. der Fruchtknoten

Das Überziehen der Pillen mit Blattsilber, unterweibiger (hypogynischer*) Blüten .

Gelatine, Keratin etc. 2. Med . Eine Ob OBERST MAXIMIL ., Chirurg, Halle, geb.

duction vornehmen . 1849) - 0. Anaesthesie: Vor Operationen

Obduction : Leicheneröffnung zur Fest an Fingern u . Zehen wird d . Basis des betr .

stellung der Todesursache. Syn. Section . Gliedes mit Schlauch zusammengeschnürt,

Cf. Nekropsie. dann verdünnte Cocainlösung etc.

Obduration = Induration . Schlauch u . Operātionsfeld in die Nähe der

O -Bein vd . Genu varum . 4 sensiblen Hauptnerven eingespritzt.

Obelion lokaós Spiel , Pfeil ] : Anthrop. Obertöne: Phys. Alle Partialtöne eines

Kreuzungspunkt der Pfeilnaht mit der Ver zusammengesetzten Tones oder Klanges

bindungslinie beider Foramina parietalia . mit Ausnahme des Grundtones. Harmo

Oberarm cf. Brachium . -knochen cf. nische 0. sind solche, deren Schwin

Humerus. -typus (E. REMAK) : Eine Form gungszahl zu der des Grundtones in einem

der Muskellähmung bei Poliomyelitis und einfachen Verhältnis steht, z. B. die erste

Bleilähmung, wobei der Supinator longus Octave, die Quinte der Octave, die zweite

allein oder zusammen mit dem Biceps, Bra Octave etc.

chialis internus u . Deltoideus gelähmt ist. Oberweibig vd. epigynisch .

Oberbewußtsein (DESSOIR): Die psychi Oberwurm : Der obere Teil des Wurms

schen Vorgänge, die mit Kenntnis des Indi des Kleinhirns.

viduums geschehen . Cf. Unterbewußtsein . Obesitas [lat., von obedo fressen ): Fett

Oberflächendosis vd. Röntgendosis. leibigkeit, Fettsucht* . O , oordis : Fettherz.

Oberflächenfarben besitzen eine Anzahl Obex (lat. Riegel ]: Anat. Dünnes Mark

stark gefärbter Körper(z. B.Indigo, Fuchsin ), | plättchen, das beiderseits an der Spitze des

die im reflectierten Licht mit anderer Farbe Calamus scriptorius_ von der Clava des

erscheinen, wie im durchgelassenen. Die Hinterstranges zur Tela chorioidea des 4,

Reflexion d. Lichts erfolgt hier in d . äußer Ventrikels zieht.

sten Grenzschicht. Objeotiv : Tatsächlich, wirklich Vor

Oberflächenspannung : Phys.DerDruck , handen, für andere nachweisbar. Gegen

den die äußerste Oberflächenschicht einer satz zu subjectiv . Bei optischen Instru

Flüssigkeit („ Flüssigkeitshaut“ ) auf die menten , die dem Object zugewandte Linse

Flüssigkeit im Innern ausübt, speciell wenn bzw. Linsencombination (Objectivsystem ).

es sich um gekrümmte Oberflächen handelt. Cf. Ocular, Symptome.

(Bei ebenen Oberflächen spricht man meist Objeotträger: Glasplatten , auf welche

von „ Normaldruck “ ). Beruht darauf, daß mikroskopisch zu untersuchende Objecte

die Flüssigkeitsteilchen in der Oberfläche gebracht werden .

nur von unten durch andere Flüssigkeits Oblaten [offero anbieten , darbringen ):

teilchen angezogen werden, von oben da Pharm . Aus Weizenstärke bestehende

gegen nicht. Bei concaven Oberflächen ist kleine Scheiben , welche angefeuchtet zum

die 0. kleiner, bei convexen größer als bei Umhüllen pulverförmiger Arzneien benutzt

ebenen . Cf. elektrische 0 . werden . Die -kapseln bestehen je aus 2

Obergärung vd . Hefe .
runden , in der Mitte vertieften Teilen , die

Oberhaut vd . Epidermis a . Cuticula . nach Einfüllung des Pulvers am Rande

Oberkiefer: Paariger Gesichtsknochen, angefeuchtet und durch Druck zu einer

der die oberen Zähne trägt. Cf. Maxilla , linsenförmigen Kapsel vereinigt werden .

Mandibula .

OBERMAYER (Fritz, physiol. Chemiker Obligat"Yobligo-anbinden, verpflichten]:

in Wien , geb. 1861] – 0. Indioanprobe: Unerläßlich . 0. Parasiten : P., die ohne



911 Obliquität – Oculopupillär. 912

Wirt* nicht existieren können. Cf. facal- minor, suboccipitalis, auricularis magnus,

tativ . cutaneus colli, supraclaviculares.

Obliquität: Schrägstellung. Cf. NAEGELE, Oooipitalpunkt: Druckpunkt bei Neu

LITZMANN, SOLAYRÈS, Asynklitismus. rasthenikernam hinteren Rande desWarzen

Obliquus (lat . ) : Schräg, schief. Cf. Mus- fortsatzes.

culus. Ooolpito frontalis vd. Musculus .

Obliteration (oblitero ausstreichen, ver Ooolpat ( lat., von ob u. caput]: Hinter

nichten) : Pathologische Verwachsung nor hanpt. Cf. Os.

maler Öffnungen, Canäle, Hohlräume; z . B. Ocolasto ſoccludoverschließen ):Verschluß.

des Herzbeutels bei fibrinöser Pericarditis 0. intestinalis : Darmverschließung. O.

(cf. Symphysis pericardiaca ), bes. aber die pupillae: Verschluß d .Pupille durch Pseudo

Verschließung und Verödung von Blutge- membran bei Cyclitis u . ſritis. Cf. Seclusio .

fäßen, sei es durchchronische entzündliche Ooolusion (GRAHAM ): Phys. Absorption

Wucherung und Verdickung ihrer Wan von Gasen im Innern fester Körper . Cf.

dungen (Endarteriitis obliterans), sei es Adsorption.

durch Gerinnselbildung (Thrombose). Ooclusiv . -pessar: Vorrichtung,

Oblongata (spätlat. oblongo verlängern) welche den Muttermund von der Scheide ab

= Medulla oblongata . schließt und somitdie Conception verhindert.

Obnubilatio (obnubilo umwölken sc . das -verband: Verband, der eine Wundevon der

Bewußtsein ): Ohnmacht, Schwindelanfall. Luft und äußeren Schädlichkeiten abschließt.

Obsession ( frz , vom lat. obsideo besetzt Oooult ( occultus): Verborgen . 0. Blu

halten ):Zwangsvorstellung, Zwangszustand. tungen (Boas): Blutungen , die makrosko

Obsolesoenz (obsolesco verwachsen, nach / pisch bzw. mit den gewöhnlichen Proben

und nach vergehen ]= Obliteration . Auch nicht nachweisbar sind.

Atrophie mit Sklerose der Gewebe. Oooultismus : Lehre vom Verborgenen ,

Obsolet: Veraltet, nicht mehr üblich . Dunkeln, Übersinnlichen. Aufmedizinischen

Obstetriolus (obstetrix Hebamme, von Gebiet gehören hierher z. B. die Heilungen

obsto dabei stehen ): Zur Geburtshilfe, Ars durch Gebet, Besprechung, Sympathie etc.

obstetricia , gehörig. Ooelli (Dim. von oculus Auge): Punkt

Obstipatio (von ob gegen u . stipatio das angen der Insecten. Syn. Stemmata.

Stopfen , Zusammendrängen ): Stuhlverhal Oohroleohle ( ωχρός οckerfarbig , λέχος

tung, (Stuhl-) Verstopfung. Syn.Constipatio, Lager): Eine Gattung der Ascolichenes. O.

Obstructio. Cf. proktogen, spastisch . 0. tartarea (weinstein (tartarus)-artig ]:Wein

colli ( obstipo seitwärts neigen ): Caput* ob- steinflechte, schwedische Lackmusflechte.

stipum . O. spastioa : Verstopfung durch Zur Herstellung von Lackmus.

krampfartige Zusammenziehung der Darm Oohromyla anthropophaga * [ uvia

muskulatur. Fliege ]: Grün -gelbliche Fliege in Sene

Obstruotio [obstruo verrammeln , ver gambien, deren Larven in der Haut Ent

stopfen ): Verstopfung. O. alvi: Stuhlver- zündungserscheinungen verursachen.

haltung. Syn. Obstipatio, Constipatio . Oohronose [vósos Krankheit ] (VIBCHOW ):

Obstruotions-–--Anaomie: A. durch Schwarze (unter dem Mikroskop gelblich

Veränderungen imInnernd.Arterien ( Throm- aussehende) Verfärbung von Körpergeweben,

bosen etc.). -Uleus Obturationsileus. bes. Knorpeln und Sehnen , durch Imbibition

Obstruentia :Stopfende Mittelz.B.Opium . mit verändertem Haematin . Sehr selten.

Obturatio (obturo verstopfen ] : Ver Oohropyra rūg Feuer ): Gelbes Fieber.

stopfung von Hohlräumen und Gefäßen . Cf. Oohsen .galle: Fel Tauri. -krouz

Obliteratio, Obstipatio. pflaster : Empl. oxycroceum .

Obturationsfilous: Verlegung des Darm Ooimum : Eine Gattung d. Labiatae. 0.

lumens durch Hindernisse in seinem Innern . basilioum (faolixóv Königskraut): Basili

Obtarator: 1. Apparat aus Kautschuk, cumkrant. O. grandiflorum liefert Folia

Metall etc.zum Verschluß von Offnungen, Orthosiphonis.

speciell von Gaumendefecten . 2. Musculus Oonerla monacha (oxunpós träge, uova za

obturator.
Nonne): Nonne, Fichtenspinner, Ord. Le

Obturatorius: Anatomisches Beiwort f. pidoptera.

Gebilde, die zum Foramen obturatum des Ooubawaohs: Virolatalg. Cf. Wachs.

Hüftbeins in Beziehung stehen. Cf.Arteria , Ocular ( oculus Auge ]: Bei optischen In

Hernia , Membrana, Nervus, Neuralgia. strumenten, diedem Auge zugekehrte Linse

Oocasionell (occasio Gelegenheit]: Ge bzw. Linsencombination . Cf. Objectiv. -in .

legentlich, zufällig. spection : Besichtigung mit dem bloßen

Oooipitalis [Occiput* ]: Zum Hinterhaupt Ange, ohne weitere Hilfsmittel.

(-bein) gehörig. Cf. Arteria, Nervus. Ooull [ lat. ) : Augen. 0. oompositi: Fa

Ooolpitallappen : Der Hinterhauptslap- | cettenaugen. 0. popali: Pappelknospen.

pen der Großhirnhemisphären. Ooalieren : Artdes Pfropfens,wobeinicht

Ooolpitalneuralgie Neuralgie im Be ein ausgebildetes Zweigstück, sondern eine

reich des Hinterhauptes u. der seitlichen Knospe („Auge“) unter die Rinde der Unter

Kopfgegend , im weit. auch der seitlichen lage eingeschoben wird.

u. vorderen Halsgegend bis über das Schläs Ooullst : Augenarzt.

selbein (Cervicooccipitalneuralgie ). Die betr. Ooulomotorius vd. Nervas.

Nerven sind die Nn. occipitalis maior a. Ooulopupillär: Augen a. Pupillen be
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treffend. O.Syndrom : Miosis, Ptosis, En Odynophagie:SchmerzhaftesSchlucken .

ophthalmus (ev. anch erhöhte Temperatur Oedom (a ) [oidnua Geschwulst, von oidów

u . Anhidrosis der betr. Gesichtshälfte) als schwellen ): Ansammlung von wässriger,

Folge von Sympathicuslähmung. Syn . eiweißhaltiger Flüssigkeit in Gewebslücken ,

CLAUDE BERNARD'sches, HORNER'sches, Hot bes. bei Kreislaufstörungen , Nierenleiden ,

CHINSON'sches S., Syndrome oculaire-sym- neuropathischen Einflüssen , örtlichen Ent

pathique. Cf. KLUMPKE. zündungen . Cf. Hydrops, Anasarka,Glottis-,

Oogtoolque (frz . von wxús schnell, tóxos Lungen-,Myxoedem . *Oe., aout-purulen

Geburt]: Die Geburt beschleunigend. tes (PIROGOW ) : Patride* Phlegmone. Oe.

Od („ als Lautzeichen f. ein alles in der fugax: Flüchtiges De.;, vorübergehendes

gesamten Natur mit unaufhaltsamer Kraft Oe. der unbedeckten Teile bei Kålte oder

rasch durchdringendes u. durchströmendes Hitzeeinwirkung ; oft bei Chlorose . Oo.

Dynamid “ gewählt im Anschluß an Odin , malignum : Mit jauchiger Entzündung,

WODAN) (K. v.REICHENBACA): Eigentümliche
, Gangrän u.Gasbildung einhergehende

Phleg

zw . Elektricität, Magnetismus
, Wärme u . mone, die durch spezifische Erreger (Ba

Lichtstehende
Naturkraft, diesich z. B.durch cillus oedematis maligni) verursacht wird.

Leachten von Krystallen im Dunkeln äußert Zuweilen (incorrect) auch Syn. f. jede pu

u . nur von ganz bestimmten , bes . fein or tride* Phlegmone.

ganisierten („ sensitiven“ ) Personen wahr Oedemeblano: Oedem beiHysterie, wo

genommen werden kann . Bestritten . bei d . Haut blaß u . blutleer ist. Oe. blano

Odaxesmus (odatnquós, von ódátw beißen, douloureux : Phlegmasia alba dolens. Oo.

stechen : Das Beißen , Brennen, Stechen , bleu (CHARCOT,GRASSET): Schmerzhafte, prall

bes. des Zahnfleisches bei Dentitio difficilis . elastische Anschwellung der Haut, die zu

Odda (v . MERING): Nährpräparat für gleich bläuliche bis schwarze Verfärbung u .

Säuglinge aus Eidotter , entfetteter Milch, Temperaturerniedrigung zeigt, an gelähmten

Kakaobutter, Mehl, Molken . oder contracturierten Gliedern Hysterischer .

-odes (-wens]: Eine Endung , welche eine Öffnungswinkel: Winkel, den die von

Fülle anzeigt. In manchen Fällen ist sie der Mitte bzw. dem Achsenpunkt) des Ob

aber durch Zusammenziehung von Oeldňs jects nach den Rändern der Linse (Blende)

entstanden (z . B. in haematodes) und be gezogenen Strahlen bilden. Syn. Apertur.

deutet dann dasselbe wie -ides* . OEHL (EUSKBIO, Anatom , Pavia , 1827–

Odinagoga udis Geburtsschmerz ]: We- 1903] Oe. Sobioht: Stratum lacidum .

hen befördernde Mittel. Oekologie ſolxos Haus, Heimat): Lehre

Odont'agra , Odont|algie (odoús Zahn ): von den Existenzbedingungen , vom Stoff

Zahnschmerz. u . Energie- Haushalt, von der Lebensweise

Odonthele (ňaosNagel, Buckel]: Dentikel. d . Organismen, resp. von ihren Beziehungen

Odontine[willk . ):Zahntinctur,Zahnseife . zar. Umgebung. Cf. Biologie.

Odontinoide = Dentinoide. Cf.Odontom . Ölbaum vd. Olea.

Odont|itis : Zahnentzündung.
Ölbildendes Gas: Aethylen , weil es

Odonto -blasten : Den Osteoblasten mit Chlor eine flüssige Verbdg. von öliger

analoge Bildungszellen des Zahnbeins in Consistenz bildet.

d . äußersten Schicht d . Zahnpulpa. -gon * : Öloysten : Mit ölartiger Flüssigkeit ge

Von den Zähnen ausgehend. -genie *: Zahn füllte Cysten, die durch Erweichungspro

bildung. -idos* : Zahnartig . Cf. Processus. cesse in Lipomen und Dermoiden entstehen .

-Uth : Zahnstein . .logie : Lehre von den Ö1 der holländisohen Chemiker =

Zähnen . Aethylenchlorid .

Odontom (a ) : Zahngeschwulst ; ge Ole (von eralov, oleum ]: Organische , an

schwulstartige Mißbildung an Zähnen, die Kohlen- u . Wasserstoff reiche, (mit wenigen

gew . aus Dentin- u . Pulpagewebe besteht. Ausnahmen) bei gew . Temperatur flüssige

Weiter jede aus der Zahnanlage hervor- Körper von mehr oder weniger dicker

gehende Geschwulst. 0. coronarium , 0. ! („öliger“ ) Consistenz, die sich mit Wasser

radioulare : 0. an einer Zahnkrone bzw. | nicht mischen, auf demselben wegen ihres

Zahnwurzel. Cf. Dentalosteom , Dentinoid , geringeren spec. Gew . schwimmen, Papier

Adamantinom . und Gewebe durchdringen und dieselben

Odontornithes (opvis Vogel]: Zahnvögel ; durchscheinend machen (Fettflecke). Fette

ausgestorbene Vögel mit bezahnten Kiefern . Ö .: Glycerinester einiger höherer Fettsäuren

Odontose : Zahnbildung. Syn. Dentition. (bes. Ölsäure). Trooknende Ö .: Fette 0.,

Odoramenta (lat.]:Riechmittel.
die in dünner Schicht an der Luft ausge

Odor hiroinas (lat.): Bocks breitet, zu einer festen , zähen Masse ein

gerach ; der Schweißgeruch in der trocknen ; z. B. Lein-,Mohn-, Kürbis-, Hanf-,

Achselhöhle . Ricinus-, Crotonöl. Cf. aetherische u . em

Odorimetrio = Olfactometrie . pyreumatische Öle , Oleum , Olea.

O'DWYER (Jos., Arzt in New Ölfrühstüok : Einführung von ca. 200 ccm

York , 1841–98 ] vd. Intubation . Olivenöl (VOLHARD) bzw. einer 2 % Lösung

0. Handsperrer* vd. Figur. von Olsäure in Olivenöl (BOLDIREW ) in den

Odynagoga vd . Odinagoga. nüchternen Magen, worauf nach '/, Stando

-odynie posúvn Schmerz Be d . Mageninhaltausgehebert wird . In diesem

zeichnet in Verbdg .: Schmerz, schmerzhafte findet sich dann (durch Regurgitation ) auch

Affection . Pankreassaft, Galle u. Darmsaft.
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Ölgallerte: Weiche, leicht zu verflüs stische Deckung von Defecten der Speise

sigende Masse, die durch Zusammen röhre. -skopie* : Besichtigung der Speise

schmelzen von Ólen mit Cetaceum entsteht, röhre mit einem spiegelartigen Instrument

© limmersion vd. Immersion. (O esophagoskop). -spasmus : Krampf

õlpalme vd. Elaeis . der Speiseröhrenmuskulatur. -stomie * :

Ölsäure : C13H30,. Als Oleïn * bes. in Anlegung einer Speiseröhrenfistel. Syn .

den fetten Ölen enthalten. Syn. Eleïnsäure. Desophagotomia externa. -tomia *: Speise

Oleïnsäure . -relhe : Die ungesättigten röhrenschnitt ; operative Eröffnung d.Speise

Säuren von der Formel Cn H20-40g; z . B. röhre vom Halse aus (Oe. externa) oder

Acrylsäure, Crotonsäure, Tiglinsäure etc. Durchschneidung von Stricturen derselben

Olsüß : Glycerin , von innen her (O e. interna). Cf. Ektrop

Ölzucker : Elaeosaccharum . oesophag .

Oenanthaldehyd [olvos Wein , avtos Oesophagus oicocoyos, von οίσω ich

Blume, weil zum Weingeruche beitragend ]: werde tragen und preyetv essen ; also Speise

Normaler Heptylaldehyd, Syn. Oenanthol. träger]: Speiseröhre .

Oenanthe (oívn Weinstock , även Blüte , Oestridae : Biesfliegen ,Dasselfliegen ; eine

weil ähnlich riechend wie die Weinblüten ]: Fam . der Diptera. Cf. Dasselbeulen .

Eine Gattung der Umbelliferae. Oo. aqua Oestrische Cyklen : Perioden d . Brunst.

tloa s. phellandrium * : Wasserfenchel, Oestromanie (ologos Viehbremse , dann

Roßkümmel. Cf. Fructus Phellandrii. auch heftige Leidenschaft]: Satyriasis bzw.

Oenanthol: Oenanthaldehyd. Nymphomanie.

Oenanthyl -alkohol : Normaler Oestrus : Eine Gattung der Oestridae* .

Heptylalkohol, C ,H16 OH. -säure : Nor Oe, bovis : Schafbremse . 06. bovis :

male Heptylsäure, C2H140g. Hypoderma bovis .

Oentlisme (frz.): Chronische Alkoholver Oesypus (oovitos, von ols Schaf): Das

giftung durch übermäßigen Weingenuß. schon im Altertum benutzte rohe Wollfett

Oenomanie (RAYER) : Säuferwahnsinn , der Schafe . Cf. Lanolin .

Delirium tremens.
Offa [lat. Bissen , Masse) alba s. Hol

Oenometer: Weinmesser; gibt den montu : Doppeltkohlensaures Ammoniak .

Alkoholgehalt des Weins an . Offen heißt ein Gefäßsystem , wenn

OERSTEDT (Hans CHRISTIAN, Physiker , das Blut an einzelnen trecken aus den Ge

Kopenhagen, 1777–1851] Oe. Gesetz fäßen in Hohlräume ohne besondere Wan

(1820):Geht ein elektrischer Strom an einer dangen (bes . Leibeshöhle ) tritt . Syn . la

Magnetnadel vorbei, so lenkt er sie aus dem cunär. Cf.geschlossen, Gefäßbündel, Kette ,

magnetischen Meridian ab nach einer zur Tuberkulose.

Stromrichtung senkrechten Richtung hin . Offentürsystem : Besteht darin , (nicht

Cf. AMPÈRE'sche Regel. gemeingefährliche)Geisteskrankebei offenen

OERTEL [Max Jos.,MünchenerLaryngol., Türen wohnen zu lassen und ihnen freie

1835—97] – OB. Kur : Heilverfahren bei Bewegung innerhalb des Anstaltsgebietes

chron . Herzinsufficienz, das Ausgleich zw . zu gestatten.

arteriellem u . venösem System , Kräftigung Officinell [officina (aus opificina) Werk

d . Herzmuskels, Erleichterung d.Herzarbeit | statt, Apotheke) heißen im weiteren Sinne

durch Verminderung der zu bewegenden alle als Heilmittel verwandten Natur- und

Last bzw. d . Flüssigkeitsmenge im Körper Kunstproducte, im engeren nur die in der

anstrebt. Hierzu dienen : verminderte Auf- Pharmakopoe enthaltenen .

nahmevon Flüssigkeit, vermehrte Ausschei Ogival (frz. ogive Spitzbogen ]: Spitz

dung durch Muskelarbeit, römisch -irische bogig .

Bäder ,Medicamente etc .; kleinedafür häufige OGSTON (ALEXANDER, Chirurg in Aber

Mahlzeiten, Trennung der festen u . flüssigen deen, geb. 1844 ] – 0. Operation : 1. Hei

Nahrung ; Erhöhung d .arteriellen Blutdrucks lung des Genu valgum durch Abtrennung

durch Terrainkuren etc.
des Condylus int. femoris mit folgendem

Oesophag|ektomie (oesophagus* ): Re forciertem Redressement. 2. Resection der

section der Speiseröhre zur Beseitigung von Gelenkflächen von Talus u . Naviculare, um

Stricturen etc. knöcherne Vereinigung beider zu erzielen .

Oesophaglsmus: Speiseröhrenkrampf, Zur Heilung des Plattfußes.

Krampf der Speiseröhrenmuskulatur. Cf. OHM GEORG SIMON, Physiker , München ,

Dysphagia . 1787–1854) — 0.Gesetz ( 1826 ). Die Stärke

Oesophagitis: Entzündung der Speise- eines elektrischen Stromes ist der elektro

röhre. Oe. oorrosiva : durch Verätzung . motorischen Kraft direct, dem Widerstande

Oe. disseoans s. exfoliativa : Phlegmone umgekehrt proportional.

der Speiseröhrenwand mit Unterminierung Ohm (nach dem Vorigen ): Phys. Prak

bzw. Abhebung der Schleimhaut. tische Einheit des Leitungswiderstandes für

Oesophag(o )- – -cele* : Speiseröhren den elektrischen Strom . Abkürzung 2. Das

bruch . dynle : Speiseröhrenschmerz . -Je- theoretische 0. ist gleich 109 absoluten

juno stomie : Herstellung einer Verbdg. (elektromagnetischen ) Einheiten,das legale

zw . Speiseröhre u. Jejunum . -malaoie* : 0. gleich 1.06 Siemens- Einheiten . Dasinter

Speiseröhrenerweichung (durch Magensaft). nationale 0.wird definiert als Widerstand

Leichenerscheinung . Cf.Gastromalacie. -pa einer Quecksilbersäule von 106.3 cm Länge

thie* : Speiseröhrenleiden. -plastik : Pla bei 0 ° C , deren Masse bei überall gleichem

.
.
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von

Querschnitt (nämlich 1 qmm ) 14.521 Gramm ceruminosae. -schwindel: Vom Ohr aus

beträgt. Es entspricht 1.063 S.E. gehender Schwindel, bedingt durch Er

Ohnmacht: Plötzlicher, gew . bald vor- krankungen des Ohres, nam . des Labyrinths

übergehender, auf Gehirnanaemie beruhen (cf. MÉNIÈRE ), durch Ohrschmalzpfröpfe,

der Schwächezustand, verbunden mit Be- Fremdkörper, Einspritzen von kaltem Was

wußtlosigkeit. Cf. Lipothymie , Lipopsychie, ser etc. spiegel: Ohrtrichter. •Zwang :

Deliquium animi, Synkope, Eklipsis. Otalgie.

Ohr : Im weiteren Sinne Gehörorgan , Oidiomykose : Durch Oidium erzeugte

im engeren Sinne = Ohrmuschel. Äußeros (Haut-)Erkrankung.

0 . Ohrmuschel + äußerem Gehörgang . Oidium [ợóv Ei, eidouai aussehen ): Die

Laneres 0. = Labyrinth . Of. Mittelohr. Konidienform von Erysibaceae; früher f.

Ohr -bad : Anfüllung des äußeren selbständige Gattung gehalten. 0. albi

Gehörgangs mit lauwarmen Wasser oder oans : Saccharomyces albicans. 0. laotis :

medicamentösen Flüssigkeiten . -blatge In ungekochter, bes. saurer, Milch. 0 .

schwulst: Blutergaß zwischen dem Knor Sohoenleinil : Achorion Schoenleinii. O.

pel der Ohrmuschel und seinem Perichon Tuokeri : Konidienform Uncinula

drium ; entweder Folge von Mißhandlung spiralis ; verursacht den Mehltau u . Beeren

(bei Irren, Faustkämpfern) oder von de bruch des Weinstocks.

generativen Processen im Ohrknorpel selbst. OIDTMANN – 0. Purgativ * : Geheim

Haematoma auriculae s. Othaematoma. -02- mittel, dessen wirksamer Bestandteil Gly .

nal: Embryol. Verengte Stelle des embryo cerin ist. 0. Spritze: Eine kleine

nalen Herzschlauches zw . Vorhof u . Kam- | Mastdarmspritze. (Fig .)

mer. -geschwulst von Nepal: Im Dorfe Oikophobie : Furcht vordem Hause,

Nilkantha in Nepalendemische Geschwulst vor der Häuslichkeit.

bildung an der äußeren Seite der Ohr Okta /dekan : Kohlenwasserstoff von

muschel. -husten :Husten , der vom äußeren der Formel C18H88.

Gehörgang aus (durch Reizung des R. Oktjaktinia : Fiedercorallen ; eine

auricularis n . vagi bzw. sensibler Trigo- Ord . der Anthozoa mit 8 gefiederten

minusfasern ) ausgelöst wird. -katheter : Tentakeln . Syn. Alcyonaria.

Katheter, der durch die Nase an die Rachen Oktan : Kohlenwasserstoff von der Formel

öffnung der Ohrtrompete gebracht wird u . C H18

dazu dient, Luft bzw. eine medikamentöse Oktave: Ton , dessen Schwingungszahl

Flüssigkeit ins Mittelohr zu bringen . -la - doppelt so groß ist wie die des Grundtons.

byrinth vd. Labyrinth . läppchen : Fett Oktopus nous Fuß] : Seepolyp, Polyp

haltiger Haatlappen am unteren Ende der der Alten, Unterord . Oktopoda , Achtfüßer ,

Ohrmaschel. Lobulus auriculae. -musohel : der Cephalopoda.

Der äußerlich sichtbare Teil des Ohrs. Oktosen : Zucker* von derFormel C ,H108.

Auricula . -speoulum : -trichter. -spelohel Oktyl: Das einwertige Radical des Ok .

drüse : Große Speicheldrüse an der Außen tan , C.817.

fläche des M.masseter, die vom Jochbogen Olea : 1. Bot. (lat. von haia ]: Olbaum ,

u . Gegend des äußeren Gehörgangs bis Olivenbaum , Fam . Oleaceae, Reihe Con

zum Kieferwinkel reicht u . ihr Secret durch tortae. 0.europaea liefertOleum Olivarum .

den Dactas parotideus nach der Mundhöhle 2. Pharm . [Plural von Oleum * ): Ole. 0 .

sendet. Glandula parotis . -triohter : aetheroa essentialla : Aetherische*

Trichterförmiges Instrument zur Besich- | Ole, Essenzen *. 0. expressa 8. plaguia :

tigang des äußeren Gehörgangs, Trommel Fette Ole. Fette, die bei gewöhnlicher Tem

fells, ev. auch Mittelohres. Cf. SIEGLE . peratur flüssig sind ; meist durch kaltes

-trompete : Röhrenförmiger Gang, der Pressen von Pianzensamen erhalten .

Mittelohr
obersten Teil des Oleander vd. Nerium . Oleandrin :

Schlundes führt. Syn. Eustachi’sche Röhre, Giftiges Glykosid im 0. Oleandrismus :

Tuba auditiva . -warm : Forficula auri- | Vergiftung durch 0 .

calaria . Oleate : Chem . Salze der Olsäure. Pharm .

Ohren . --fluß: Ausfluß von Flüssigkeit Lösungen von Metalloxyden und Alkaloiden

ausäußerem Gehörgang bzw.Mittelohr;eitrig , in Olsäure. In Amerika u . England statt

schleimig , serös, blutig oder gemischt. Syn. Salben benutzt.

Otorrhoe. -probe (WREDEN 1868, WENDT Olefine [frz. oléfiant ölbildend, von oleum

1873) : Probe zur Entscheidung , ob ein Ol und fieri entstehen ; weil das dazu ge

Kind bei der Geburt gelebt hat. Beruht hörige Aethylen mit Chlor zusammen das

darauf, daß die Paukenhöhle bei einem sog. Ol der holländischen Chemiker bildet):

reifen Foetus mit einer gallertig geschwol- | Kohlenwasserstoffe der Aethylenreihe. Sie

lenen Schleimhaut angefüllt ist, die sich besitzen die Formel Cn Hen

nach kräftigen Inspirationen wesentlich zu Olein : Glycerid der Olsäure; C , H , (O.

rückbilden soll. Syn . Paukenhöhlenprobe. C18H1830 )z. Syn . Trioleïn . In der Industrie

-sohmalz : Das gelbbräunliche Absonde wird jedoch zuweilen auch die freie Öl

rungsproduct der Talg- und -schmalz- säure (Oleïnsäure ) darunter verstanden .

drtisen des äußeren Gehörgangs. Letztere , Olekran arthrokace : Tuberkulöse Ent

sog. Knäueldrüsen *, liefern wahrsch . vor zündung des Ellbogengelenks.

zagsweise Pigment u. Geruchstoffe, erstere Olekranon (aus tò xpăvov tñs ólévns,Kopf

den Fetteil des O. Cerumen bzw. Glandulae des Ellenbogens): Ellbogenböcker; derstarke

S.

vom zum
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Höcker am obersten Ende der Ulna, auf Erdnußöl 10 digeriert. 0. carbolisatum :

den der gebeugte Arm gestützt wird. Carbolöl; Carbolsäure 2 in Olivenöl 98 .

Olen itis (whévn Ellbogen ): Entzündung 0. Cart (Am ., Brit.), O. Carvi (DAB,

des Ellbogengelenks. Helv .) : Kümmelöl; aether . Ol von Carum

Oleomargarine vd . Margarine. carvi. O. Caryophyllorum (DAB) : Nel

Oleo reginae: 1. Eine Anzahl natürlicher kenöl; aether. dl der Caryophylli. Syn . O.

Harze (z. B. Copaiva-, Gurjun-, Mekkabal- Caryophylli. O. Cassiae: 0. Činda

sam etc.), die Lösungen von Harzen in momi. 0. Castoris* : 0. Ricioi. 0. Cha .

aetherischen Olen darstellen . 2. (Amerikan . berti: O. anthelminthicum . 0. Chaeno

Pharmakopoe) Mit Aether oder Aceton be oeti : Flüssiges Fett von Chaenocetus ro

reitete Extracte von ölig -harziger Consistenz, stratus. 0. Chamomillao (Helv.): Ather.

z . B. von Rhiz . Filicis , Fruct . Capsici. Kamillenöl; aus Blütenkörbchen von Matri

Oleosa sc . remedia ; Olige Mittel, Fett caria chamomilla . 0. Chaalmoograe* : 0 .

mittel; z . B. Ole, Fette, wachsartige Stoffe. Gynocardii. 0. Chenopodli: Von Cheno

Oleosaooharam : Elaeosaccharum . podium anthelminthicum . 0. Chloro

Oleum (lat., = štalov ]: Öl. Cf. Ole. Doch formil (DAB): Chloroform , Erdnußöl aa.

bezeichnet man damit auch einige schmalz 0. oinereum (Gall.): Flüssiges Gemisch

artige Fette (z . B. Palmöl, Cocosöl, Cacao aus Quecksilber 4 , Ad. Lanae 2.6 , Paraff.

butter), in der chemischen Industrie die liq . 6. 0. Cinnamomi (DAB, Helv .) : Aus

rauchende Schwefelsäure, vulgär auch die der Rinde des Ceylon- oder Cassia -Zimts.

gewöhnliche,sogarverdünnte Schwefelsäure. 0. Citri (DAB , Austr., Helv .): Citronenöl;

Cf.Vitriolöl. 0.aegirinum (aiyelposSchwarz aus Frachtschalefrischer Citronen . 0.Cornu

pappel]: 0. populeum . 0. Amygdalae Cervi: 0. animale. 0. Crotonis * (DAB,

(Helv.), 0. Amygdalarum (DAB, Austr.): Austr., Helv.): Crotonöl; aus Samen von

Mandelöl; das fette Öl der bitteren u. süßen Croton tiglium . 0. Eucalypti: Aus den

Mandeln . 0. animale aethereum : Aethe Blättern von Eu. globulus. 0. Fagi em .

risches bzw. gereinigtes Tieröl. Syn. O. pyreumatioum : Buchenteer; durch trok

a . Dippelii 8. rectificatum , 0. Cornu kene Destillation aus Buchenholz gewon

Cervi rectificatum . O. animale crudum : nenes teerartiges Öl. Syn . Pix liquida.

Rohes Tieröl; durch trockeneDestillation tie 0. Floram Naphae * : 0. Aurantii Florum .

rischer Substanzen (Knochen , Leder, Hirsch 0. Foenloalt DAB, Austr., Helv.): Fen

horn etc.)erhaltenebraunschwarze,stinkende, chelöl; aus Fructus Foeniculi. 0. Gadi:

giftige Flüssigkeit, bestehend aus Nitrilen 0. Jecoris Aselli. 0.Gaultheriae : Winter

verschiedener Fettsäuren , Pyrrol-, Pyridin-, grünöl; aus Blättern von Gaultheria pro

Chinolinbasen . Syn.O.animale foetidum , cumbens. 0. griseum : 0. cinereum . “ o .

0. Cornu Cervi. 0. Anist (DAB , Helv.) Gynooardıl: Chaulmoograöl; angebl. aus

Aetherisches Anisöl; aus den Früchten von Samen von Gynocardia odorata. 0.Haarle

Pimpinella anisum . O. anthelminthioam mense: Beliebtes altes Geheimmittel, im

Chaberti: Destillat von 0.animale crudum wesentlichen 0. Linisulfuratum . 0. Hyo

u . Terpentinöl. 0. Anthos* : 0. Rosmarini soyami(DAB, Helv.): Bilsenkrautöl; aus

aethereum . 0. Antimonii : Liquor Stibii Fol. Hyoscyami durch Digestion mit Erd

chlorati. O. Arachidis (DAB, Helv.): Erd nußöl bereitet . Syn . 0. Hyoscyami

nuböl; aus den Samen von Arachis hypo- folioram coctum (Austr ). Ó . Hypero

gaea. 0. Aurantii Cortiois : Pomeranzen odontis : 0. Chaenoceti. O. Iatrophae :

schalenöl, Orangenschalenöl; aus Schalen Aus den Samen von Iatropha curcas,

von Citrus vulgaris u. bigaradia gewonnen . Syn . 0. cicinum s . infernale S. Ricini

0. Auranti Florum (Austr., Helv.): majoris. 0. Jecoris Aselli (DAB, Austr ,

Orangenblütenöl, Pomeranzenblütenöl; ads Helv.) : Lebertran ; aus frischen Lebern von

frischen Blüten von Citrus vulgaris u . bi Gadus morrhua, callarias, aeglefinus. 0 .

garadia. Syn. 0. Florum Naphae, Neroliöl. Jeooris Aselli phosphoratum (FMG ):

O.Aurantii perioarpll (Austr.): 0.Aurantii Phosphor. 0.005 , oi. Jecor, Asell. 146,

Corticis. 0. Bergami, o . Bergamottae Aether. 4 . 0. Jeooris Jodatum (Helv .) :

(Helv .): Bergamottöl; aus Fruchtschalen

von Citrus aurantium subspecies bergamia. Iatrophae. 0. Juniperi (DAB, Austr.,

0. Betulae empyreumatioum (Austr.) : Helv.) : Wacholderöl, Kaddigbeeröl; aus

0. Rusci. 0. Caoao (DAB, Austr., Helv.): Wacholderbeeren destilliertes äther. Öl.

Cacaobutter, -öl; aus den gerösteten Scha 0. Juniport empyreumaticum (Austr.):

len von Theobroma cacao gepreßtes Fett. Brenzliges Wacholderöl, Wacholderteer,

Syn . Butyrum Cacao. 0. oadinum : 0. | Kadeöl; aus Holz von Juniperus oxyce

Juniperi empyreumaticum . O. Cajeputi drus a . a. Juniperusarten durch trockene

(Helv.), 0. Cajuputi (Austr.): Aus den Destillation erhalten . 0. Lauri (DAB,

Blättern von Melaleuka leukadendron . 0. Austr., Helv.): Lorbeeröl; aus Früchten

Calami (DAB): Calmusöl; äther. Older von Laurus cerasus durch Pressen erhalte

Calmuswurzel. O. oamphoratum (DAB, nes Gemisch von Fett u . äther. Ol. Syn .

Austr., Helv .) : Campheröl; Campher 1, Oli 0. Lauri expressom . O. Lavandulae

venöl9 (Austr. 4). O. camphoratum forte (DAB, Austr., Helv.): Lavendelöl; aus La

(DAB) : Starkes Campheröl; Campher 1 , vendelblüten hergestellt. 0. Ligni San

Olivenöl 5 . 0. oanthartdatum (DAB) : | tall : 0. Santali. 0. Limonis : 0. Citri.

Spanischfliegenöl; Spanische Fliegen 3 mit O. Lini (DAB, Austr., Helv.): Leinöl; durch
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:

Pressen aus Leinsamen gewonnen . 0. Allylsenföl*. 0. Terebinthinae (DAB ,

Lini sulfuratum : Geschwefeltes Leinöl; Austr., Helv.) : Terpentinöl,-spiritus; durch

Schwefel 1 in erhitztem Leinöl 6 gelöst. Destillation der Terpentine* verschiedener

0. Lithanthraols * : Steinkohlenteer. 0. Pinusarteu erhalten . 0. Terebinthinae

Maoidis* (DAB, Austr., Helv .) : Macisöl, sulfaratum : Geschwefeltes Terpentinöl;

Muskatblütenöl; aus Samenmantel oder 0. Lini sulfuratum 1 in O. Terebinthinae 3

Samenkernen von Myristica fragrans. 0. gelöst. 0. Thymi(DAB, Helv .): Thymian

Menthae (Helv.), O. Menthao piperitae öl; von Thymus vulgaris. 0. Tigli : 0 .

(DAB, Austr.): Pfefferminzöl; aus Blättern Crotonis. 0. Valerianae (Austr.): Baldri

und blühenden Zweigspitzen von Mentha / anöl; aus Baldrianwurzel. 0. Vitrioli :

piperita . 0. Mentholi (FMG ): Menthol. Acidum sulfuricum crudum . 0. Zinot

2-5 , Ol. Olivar. 50 O. Morrhaae * : 0. Je- (FMG ): Zinc. oxyd. crud., Ol. Olivar. aa 25 .

coris Aselli. 0. Myristicae (expressum ) Olfaotion colorée (frz.] : Auftreten von

(Helv . bzw. Austr.): 0. Nucistae. O. Na- Farbenempfindungen bei Geruchseindrük

phao, 0. Neroll: 0. Aurantii Florum . 0 . ken . Cf. Mitempfindungen .

Nuoistae (DAB): Muskatnußöl, Muskat Olfaotometer (ZWAARDEMAKER): Apparat

butter ; aus Samen von Myristica fragrans zur Messung des Geruchssinnes.

durch Pressen erhaltenes rotbraunes Ge Olfacto /metrie (olfactus Geruch) : Ge

menge von Fett , äther. Öl u . Farbstoff .
ruchsprüfung . Syn . Osphresiometrie.

Syn . 0.Nucistae expressum . O.Olivao Olfaotortum : Riechmittel.

(Austr., Helv .), O.Olivarum (DAB):Oliven Olfaotorius vd. Nervus

öl; aus Früchten von Olea eurapaea gepreßt. Ollbanam (heBavwtós Weihrauch ): Weih

Cf. Baumöl. 0. Palmae Christi s. Ilqui- rauch ; Gummiharz mehrerer Boswelliaarten

dum : 0. Ricini. 0. Petrae Italioum : Arabiens u. Ostafrikas. Zu Räucherungen ,

Italienisches Petroleum * , Steinöl. O.pho- | Pflastern etc.

nolatum (Helv .): 0. carbolisatum . O. phos Oligaemia (oriyos wenig ): Blutarmut;

phoratum (Austr., Helv.): Phosphoröl; Lö Verminderung der gesamten Blutmenge

sung von Phosphor in Oliven- oder Mandel durch Blutungen, starke Wasserverluste

öl. (Helv. 1 % , Austr. 0,1 % ). O. Physo bei Cholera, Diarrhoeen etc. 0 . serosa :

teris : 0. Chaenoceti. 0. Pini Pumi- Hydraemie. 0. siooa : 0.mit gleichzeitiger

Honis (Austr., Helv.) : Latschenkieferöl; Eindickung des Blutes.

Krummholzöl; aus Zweigspitzen u . Nadeln Ougo- -oardie : Bradycardie. -ohaeta

von Pinus montana. 0. populeum : Pap- [zaiın Borste]: Eine Ord der Chaetopoda

pelknospenöl; durch Digestion von Pappel- mit wenig Borsten . -cholie * : Gallen

knospen mit Olivenöl erhalten , 0. pro- mangel. -obromſaemie : Verminderung

vinolale : 0. Olivarum . O. pyroanimale: des Haemoglobingehaltes des Blutes. Cf.

0. animale. 0. Rapae : Rüböl, Rapsöl ; Chlorosis. oythaemie : Abnorm geringe

aus Samen von Brassica -Arten . 0. Re Zahl von (roten) Blutkörperchen . -dynan

sinae empyreumatioum (Austr.): Harz misoh : In kleinsten Mengen wirksam .

öl; die höher siedenden dickflüssigen Pro -pnoe [Tivéw hauchen ) : Verminderte At

ducte der trockenen Destillation des Colo - mungsfrequenz. -hydramnion : Abnorme

phonium . 0.Rioini (DAB, Austr., Helv.); Verringerung des Fruchtwassers. -sialle * :

Ricinusöl, Kastoröl; aus den Samen von Verminderte Speichelabsonderung . -sper

Ricinus communis . 0. Rioini aromati. mle * : Samenmangel. •steatosis : Vermin

cum (FMG ): 0. Saccharin , aromat. 1, O. derte Absonderung der Hauttalgdrüsen .

Ricini 99. O. Rioini majoris : 0. Iatro Cf. Asteatosis . trichie * : Mangelhafter

phae. 0. Rosae (DAB, Austr., Helv.) : Haarwuchs. -zoospermie : Geringer Ge

Rosenöl; aus Blamenkronblättern verschie halt der Samenflüssigkeit an Spermatozoen .

dener Rosenarten . 0. Rosmarini (DAB, | Cf. Azoospermie. -arie * : Verminderung

Austr ., Helv.) : Rosmarinöl ; aus Blättern der Harnmenge.

von Rosmarinus off. O. Rusot (Helv .) : Olimentum [oleum * ) : Liniment, dessen

Brenzliges Birkenöl, Birkenteer ; aus Holz Grundlage im wesentlichen ein Öl ist .

von Betula verrucosa u . pubescens durch Oliva: Olive ; Frucht von Olea europaea.

trockene Destillation erhaltener Teer. 0 . Anat. Zwei Anhäufungen grauer Substanz

Santall (DAB, Austr., Helv.): Sandelöl; im Gehirn und verlängerten Mark. 0. in

aus Stamm- u. Wurzelholz von Santalum ferior s.magna: Ovale Erhabenheit beider

album . O. Sohleicherae : Makassaröl; aus seits lateralwärts vom oberen Ende der Py

Samen von Schleichera trijuga . O. Se ramiden . O. superior : Im ventralen Teil

sami (DAB, Austr., Helv.) : Sesamöl; aus der Varolsbrücke zwischen Facialiskern n .

Samen von Sesamum indicum . 0.Shoreae : Abducenswurzel. Cf. Nebenoliven .

Borneotalg , Tengkavantalg ; aus den Samen Oliven -baum : Olea europaea. -ől:

von Shorea stenoptera erhaltenes Fett. 0 . Oleum Olivarum . -Zwischensohioht: Zur

Sinapis (DAB, Helv .) aethereum (Austr.): | Schleife * gehörige Nervenfasern zw .beiden

Senföl; durch Destillation der in Wasser unteren Oliven . Stratum interolivare lemnisci.

eingeweichten Samen des schwarzen Senfs OLIVER (W.S., engl. Arzt d . Jetztzeit ]

mit Wasserdämpfen oder synthetisch durch 0.-CARDARELLI'sohes Zelohon (1878):

Einwirkung von Kaliumsulfocyanat auf Rackartige Abwärtsbewegung des Kehl

Allyljodid. DAB verlangt das synthetische kopfs und der Luftröhrewährend der Systole

Product mit Gehalt von mindestens 97 % | bei Aneurysma des Aortenbogens (auch bei
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anderem Tumordieser Gegend u.bei Tropfen die vorhandenen unvollkommen oder selbst

herz). Kann auch fehlen . nur angedeutet sind. Hierzu gehören die

olla [lat., verwandt mit aúlós Höhlung ]: Paracephalen ,Acephalen, Aniden. -taxis * :

Topf, Kruke. O. alba : Weißer (Porcellan-) Reposition der vorgefallenen Nabelschnur.

Topf. O. grisea : Grauer (Ton- oder Stein- -tomie * : Durchschneidung der Nabelschnur,

gut-)Topf. Ollula : Kleine Kruke. Abnabelang.

OLLIER (Louis XAVIER E. L., Chirurg, Onanie , Onanismus (nach ONAN, Gene

Lyon, 1825–1900] vd. Dyschondroplasie . sis 38.9 , der bei seiner Schwägerin THAMAR

Olm vd. Proteus . den 0. conjugalis ausgeübt haben soll] :

OLSHAUSEN (ROB. MICHAELIS, Berl.Gy- Selbstbefleckung, „ künstliche, aus eigenem

näkol., 1835–1915 ): 0. Handgriff: SMELLIE Antrieb u . durch eigene Manipulationen,

scher Handgriff. ohne Beteiligung des anderen Geschlechtes

-om (a ): Endung , die in Anlehnung an bis zur Ejaculation bzw. (bei Frauen u .

die Worte Carcinom und Sarkom willkürlich Kindern ) bis zum Höhepunkt der Erregung

zur Bezeichnung von Geschwülsten ange- getriebene Reizung der äußeren Genitalien ,

wandt wird . Cf. Endotheliom , Osteom etc. bes. der Glans penis u. des Introitus vagi

Om- duos Schulter) -acephalus* (G. St. nae“ . (FÜRBRINGER ). Weit. auch gegensei

HILAIRE):Mißbildungmit gänzlich fehlendem tige Masturbation, Coitus in os, intermam

odersehr unvollkommenem Kopfe a . fehlen mas etc. O. oonjugalls (conjux Gatte]

den oberen Gliedmaßen . -agra * : Schulter Coitus interruptus.

gicht. -algia * : Schmerzhafte Affection des Onetrodynia (övelpos Traum , ódúvn

Schultergelenks bzw.Neuralgie d . Schulter- Schmerz , Unruhe) (passiva ) : Alpdrücken .

gegend. 0.rheumatica : Myalgia scapu - 0 . aotiva : Nachtwandeln .

laris . arthritis * : Schultergelenksentzün Onetrogmus (ovelpwyuós, von óvelpooow

dung. -arthrokaoe* : Tuberkulöse Schulter lebhaft träumen ): Nächtlicher Samenerguſ .

gelenkentzündung : Oneirologie : Lehre von den Träumen .

Omasus (lat.): Löser, Blättermagen ; der Onglet [frz . eig . Fingerhut] : Pterygium .

dritte Magen der Wiederkäuer. Syn . Psal Oniomanie (wvlos käuflich , von wvéoual

terium . kaufen ): Krankhafte Sucht, alle möglichen

Ombrophor õußpos Regen gépw tragen ] Sachen zu kaufen .

(WINTERNITZ) : Eine Art transportabler Onisous (ovíoxos kleiner Esel]: Mauerassel,

Dusche. Fam . Onisoidae, Landasseln , Ord. Isopoda .

Omontitis: Netzentzündung . 0. asellus s . murarius: Mauerassel.

Omento ization , -pezie * : Annähung Onko- [öyxos Anschwellung , Geschwulst]

des Netzes. Cf. TALMA. logie : Lehre von den Geschwülsten .

Omentum (lat.,wahrsch . aus operimentum -motor* (Roy): Plethysmograph * zum Stu

Decke, Uberzug oder aus opimentum (opimus dium der Volumschwankun
gen der Niere .

fett) entstanden ) : Netz , -sphaera ſopaīga Kugel]: Der von der

Ominös (omen Vorbedeutung ]: Unheil. Embryonalschale umschlossene Embryo der

voll, von übler Vorbedeutung . Cestoden, bes. des Bothriocephalus latus.

Omne vivum e vivo (HARVEY): Jedes -tomie Operative Eröffnung einer Ge

Lebewesen stammtvon einem anderen Lebe- schwulst, speciell eines Abscesses ; auch

Exstirpation einer Geschwulst.

Omnis cellula e cellula (VIRCHOW ): Onomato- (övoua Name] -lalie [acaéw

Jede Zelle stammt von einer anderen Zelle. lallen ,sprechen ): Das zwangsmäßigeWieder

Omnis nuoleus e puoleo (HERTWIG ): holen von Worten . Cf. Koprolalie. -logie* :

Jeder Zellkern stammt von einem anderen Lehre von der Bedeutung und Bildung der

Zellkern . (in einer Wissenschaft üblichen ) Namen .

Omnivora (omnia alles, voro fressen ] : manie* : Namenzwang *

Tiere , welche alles fressen . Ononis spinosa (von õvos Esel, also

Omodynie (duos Schulter] Omalgie. Eselsfutter): Hauhechel. C. Radix .

Omohyoideus vd. Musculus. Ontogenie, Ontogenesis [ tò ov das

Omoplate [ ωμοπλάτη, von ώμος Schulter Wesen (HAECKEL) : Entwicklung d . einzelnen

und árn Platte]: Schulterblatt. Individuums. Cf. Embryologie, Phylogenie.

Omorol (willk .): Eine Silbereiweißverbdg. Onyoh algle fövut Gen. ovuyos Nagel]:

Omphalektomie (oupalós Nabel]: Aus Hyperaesthesie der Nägel.

schneidung des Nabelrings bei der Radical Onyohauxis (avšis Vermehrung): Nagel

operation von Nabelbrüchen . wucherung

Omphalitis : Nabelentzündung. Onychia : Entzündung des Nagelbettes

Omphalo- — -cele* : Nabelbruch *. -me- (O.subungualis ) oder der den Nagel um

senterioa vasa : Dottergefäße* . _ -pagus* : gebenden Hautränder (O. periungualls s .

Am Nabel zusammenhängende Doppelmiß . lateralis s. Paronychia ), zuweilen verbun

geburt. -phlebitis * :Entzündung der Nabel den mit Absceßbildung unter dem Nagel.

-phlegmone* : Nabelvereiterung. 0. maligna : 0. bei scrofulösen Kindern ,

-proptosis [ngo vor, rõợts Fall]: Nabel wobei kleine Geschwüre den Nagel ab

schnurvorfall (bei der Geburt). Thagle* : heben ; ev. schreitet die Affection bis auf

Nabelblutung bei Neugeborenen . -siten die Knochen fort. 0. sioca : Scabrities

(oitos Nahrung ] (G. ST. HILAIRE): Mißbil unguium .

dungen , denen viele Organe fehlen , während Onyohitis : Nagelentzündung.

wesen .

venen .
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Onycho- – atrophie: Nagelschwund . Oo sporen : Die durch Verschmelzung

-gryposis [ygunów krümmen, your Greif ; von Oosphären und Spermatozoiden ent

„Onychogryphosis“ daher falsch ]: Krallen standenen Bildungen. Cf. Makrogameten .

artige Verbildung der Nägel. -kryptosis Opak (opacus schattig ]: Undurchsichtig .

[xpi'niw verbergen ): Das Einwachsen der Opalina (opalusOpal, ein Edelstein ): Eine

Nägel. -mykosis* : Durch Pilzeverursachte Gattung der Holotricha.

Nagelkrankheit. Bei der O. fa vosa han . Opalisieren : Schillern. Syn .opalescieren .

delt es sich um Achorion Schoenleinii, bei Operation (opera Arbeit): Größerer chi

der 0. tonsurans s. trichophytica um rurgischer (meist blutiger ) Eingriff.

Trichophyton tonsurans. -pathologie : Operoulum (lat.): Deckel. Anat. Speciell

Lehre von den Nagelerkrankungen . -pha- der zum Stirn- u. Scheitellappen des Ge

gle * : Das Nägelkauen . phora [pépw hirnsgehörige Decklappen der Insula Reilii.

tragen ]: EineKlasse der Arthropoda. Durch Operment (aus Auripigment verdorben :

Tracheen atmende warmförmige Tiere mit Arsenium sulfuratum citrinum .

zahlreichen Rumpfsegmenten , an denen je Ophelia ohirata : Swertia chirayta .

ein Paar stummelförmiger , mit 2 Krallen Ophiasis (opes Schlange]: Das Ausfallen

endigender Gliedmaßen sitzt. Syn . Pro der Kopfhaare in schlangenförmigen Streifen .

tracheata . -phyma* : Nagelgeschwulst. Ophidia : Schlangen, eineOrd der Reptilia .

-rhexis *: Brüchigkeit der Nägel.
Ophidismus: Vergiftung durch Schlan

Onyohosis (AUSPITZ) : Anomale Nagel- gengift.

bildung . Cf. An-, Hyper-, Par-onychosis. Ophio toxin : Schlangengift.

Onyx (ovvś Nagelj : Alte Bezeichnung Ophiuroidea lõpus Schlange, ovpá

f.ein halbmondförmiges Hornhautgeschwür Schwanz]: Schlangensterne; eine Kl. der

bzw. f. eine Eiteransammlung zwischen den Echinodermata.

Hornhautlamellen von der Gestalt der Lu Ophryon (opús Augenbraue]: Anthrop.

nola der Nägel oder auch f. Hypopyon. Der Mittelpunkt der Glabella .

Onyxls = Onychia. O.craquelée (FOUR Ophthalmalgle[ opsaduósAuge):Augen

NIER ): Scabrities unguium syphilitica. schmerz .

Oo oephalle (@ ów Ei]: Trigonocephalie . Ophthalmatrophie: Augenschwund.

QoJoysten :Durch Vereinigung von Makro Ophthalmia loptahuia ): Augenentzün

und Mikrogameten entstandene Entwicke- dung . 0.aegyptiaca : Agyptische* Aagen

lungsstadien von Sporozoen . Eine 0. be entzündung . O.arthritica : Glaukom . 0 .

steht aus einer Cyste mit einzelligem In bellloa (bellum Krieg ) s . contagiosa : 0 .

halt (Sporont) und stellt den Ausgangs- aegyptiaca. 0.gonorrhoioa : Augentripper.

punkt der Sporogonie dar, die zur Bildung 0.migratoria * : 0.sympathica. 0.mill

von Sporozoiten * führt. Cf. Ookinet . taris : 0. aegyptiaca. O. neonatorum :

Oogamle lyduos Ehe): Fortpflanzung Blennorrhoea neonatorum . O. neuropara

durch befruchtete Eier . Specielt die Be- lytioa vd ,neuroparalytische* Keratitis. O.

fruchtung von Oosphaeren durch Sperma- nodosa: Mit Knötchenbildung auf Binde
tozoiden . Cf. Isogamie . u .Hornhaut, durch Raupen haare verursacht.

00gonese: Bildung des Eies. 0. pyorrhoioa : Augentripper .

Oogonium (yóvos Geburt,Zeugungsglied ]: Ophthalmiater fiatpós Arzt]: Augenarzt.

Bot. Das weibliche Organ mancher Thallo Ophthalm iatrik : Augenheilkunde.

phyten, die Mutterzelle d . Eizellen (Oosphae Ophthalmioa sc. remedia : Augenheil

ren). Embryol. Urei. mittel.

Ookinet (SCHAUDINN): Lebhaft beweg Ophthalmicus : Zum Auge gehörig . Cf.

liches, gregarinenartigesGebilde, in das sich Arteria , Nervus.

die Copula der Malariaparasiten umwandelt, Ophthalmitis = Ophthalmia .

bevor sie zur Oocyste wird. Syn. Würmchen . Ophthalmo -blennorrhoe* : Eitrige

Oolemma[auua Schale = Zona pellucida. Augenentzündung , Augentripper. -oele* :

Oomycetes: Eine Reihe der Phygomy- Augapfelbruch . -centese* : Punction des

cetes mit Oosporenbildung. Augapfels. -diagnostik = -reaction . -dy

Oophoralgie : Ovarialgie. namometer (LANDOLT): Instrument zum

Oophorektomie : Ovariotomie . Messen der Convergenzfähigkeit der Augen .

Oophorin : Aus Ovarien von Schweinen -dynie (-odynie*) : Augenschmerz . kopla :

u . Rindern bereitetes organotherapeutisches Kopiopia . -loge: Augenarzt. -logie* :Augen

Präparat. heilkunde. -malaoie * : Phthisis bulbi.

Oophoritis : Eierstocksentzündung. -meter (HELMHOLTZ ): Instrument zur Be

Oophoron (@ óv Ei,végw tragen ]:Eierstock. stimmung der Krümmungsradien der bre

Oophoro -salpingektomie : Entfernung chenden Augenmedien , spec. der Horn

des Eierstockes u . Eileiters. -salpingitis : haut. Jetzt benutzt man hauptsächlich

Entzündung des Eierstocks u . Eileiters. das 0. von JAVAL -SCHIÖtz, das bequem die

Oosphäre (opaiga Kugel): Bot. Weibliche Krümmung der einzelnen Meridiane und

Zelle, Eizelle der Thallophyta . ihre Brechkraft in Dioptrieen angibt, so

Oospora: Eine Gattung der Hyphomy- / mit auch als Astigmometer dient. -mikro

cetes. 0. furfur : Mikrosporon furfur. 0. skop : Mikroskop zur Untersuchung der
indioa vd . Madurafuß . O. Sohoenleinti: vorderen Augenteile. -myitis* : Augen

Achorion Sch . O.tonsurans: Trichophy- muskelentzündung. -phakometer (maxós
ton tonsurans.

Linse]: Instrument zur Messung der Krüm

Guttmannn , Terminologie . 8. a . 9. Auflage.
30
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mungsradien der Linse -phthisis: Augen von Papaper somniferum gewonnene, an

schwand. Cf. Phthisis bulbi. -plegia * : der Luft eingetrocknete Milchsaft. Narko

Augenmuskellähmung, bei der mehr als ein ticum . Enthält folgende Alkaloide: Co

Nerv beteiligt ist. Bei der 0. exterior damin , Codeïn , Gnoskopin , Hydrocotarnin ,

sind die äußeren , bei der O. interior die Kryptopin , Lanthopin , Landanidin , Lauda

inneren (M. ciliaris, M.sphinkter pupillae), nosin , Mekonidin , Morphin, Narceïn, Nar

bei der O. totalis alle Augenmuskeln be kotin , Oxynarkotin , Papaverin , Protopin,

troffen . -pleuroplegia (SCHAPRINGER ): Läh Pseudomorphin, Thebaïn, Tritopin , Xantha

mung der conjugierten Seitenbewegung der lin ( Papaverin, Rhoeadin). CẼ. Pantopon,

Augen . -ptosis* : Augapfelvorfall. Syn. Ex- Pilulae, Tinctura, Vinum . O. non sodat

ophthalmus. -reaotion : Entstehung einer (Brown): 0. (in kleinen Dosen ) ist ein

Conjunctivitis, wenn man Tuberkulösen Reizmittel, beruhigt und stopft also nicht

einen Tropfen
verdünntes Tuberkulin etc. O. pulveratum (DAB): Opiumpulver ;

(WOLFF-EISNER, CALMETTE ), bzw. Typhus- durch Reisstärkezusatz auf genau 10 %

kranken ein verdünntes Extract aus Ty- Morphingehalt gebracht.

phusbacillenstammen (CHANTEMESSE ) ins Opobalsam (um ): Mekkabalsam . 0. sio

Auge träufelt . -rhagle* : Augapfelblu oum : Tolubalsam .

tung. -rhexis":Augapfelzerreißung. -rhoe*: Opocephalus w Gesicht] (G. ST. HI

Augenbindehautkatarrh . -skop* (HELM- LAIRE): Zu den Otocephalen gehörige Miß

HOLTZ) : Augenspiegel; Instrument zur Be- bildung ohne Mund und Nase , mit rudi

sichtigung des inneren Auges , speciell des mentären Kiefern und mit einem einzigen

Augenhintergrundes. -skopie : Die Unter bzw. zwei sehr nahe zusammenstehenden

suchung mit dem Augenspiegel. -stat liotune Augen , die den Hauptteil des Kopfes bilden .

stellen ). Instrument zur Feststellung des Opodeldok (PARACELSUS soll das Wort

Augapfels bei Operationen. -statometrie : „ Opodelloch“ aus Opopanax, Bdellium a .

Messung der Lage der Augen . -steresis Aristolochia gebildet haben, aus welchen

[ oréenosBeraubung]: Anophthalmie.-thera Mitteln er ein Pflaster herstellte ; daraus

pie Augenheilkunde. -tomie *: Augapfel- entstand der Name Opodeldok, der zur

schnitt;auch Exstirpation des Auges. -tono . allgemeinen Bezeichnung eines Heilmittels

metrie* :Messung d. Augapfelspannung, des gegen Rheumatismuswurde) (Helv.): Linim .

intraoculären Druckes. -Zysis: Blepharoxysis . saponato -camphoratum . Cf. Saponimentum .

Ophthalmus liggaauós]:Auge, Augapfel. o . Jodatum (Helv.): Mit 5 % Natr. jodat.

Nur in Verbdg. gebräuchlich. 0. liquidum (Helv .) : Ahnlich wie Spiritus

Oplanin (Opium * ): Narkotin . saponato.camphoratus.

Oplansäure: Eine Aldehydsäure, die u . a . Opo dymus ūv Gesicht) (G.ST.HILAIRE) :

beiSpaltung desNarkotin entsteht. C1H1N, Doppelmißbildung mit einfachem Körper,

Opianyl: Mekonin . aber zwei Köpfen , die hinten verwachsen,

Oplate : Opiumhaltige Arzeneimittel. Bei in der Augengegend getrennt sind .

den Franzosen auch alle Latwergen . Opon : Morphinfreies Pantopon .

-opie (w Gen, nós Auge): In Verbdg.: Opo-Präparate : Organotherapeutische

Auge, Sehen. Präparate, beideren Darstellung die gewebe

Opiophagle (payeiv essen) : Opiumsucht. bildende Substanz u . die fällbaren Eiweiß

Cf. Morphinismus. körper entfernt sind, z. B. Opo- cerebrin ,

Opisthion (önkojev hinten ): Anthrop. Hin -medullin etc. Cf. Opotherapie.

terer Medianpunkt des Foramen occipitale Opossum vd. Didelphys.

magnum . Opotherapie (onós Saft ] (LANDOUZY)

Opisthobranchiata : Hinterkiemer ; eine Organotherapie.

Ord . der Gastropoda , beiwelcher die Kiemen ÖPPENHEIM (HERM., Berl. Neurol., geb.

sowie der Vorhof des Herzens hinter der 1858 ] 0. Krankheit: Myatonia conge

Herzkammer liegen . nita . Cf. ZIEHEN. 0. Zeichen : Dorsal

Opisthoglypha : Schlangen mit gefurch- (statt normaler Plantar- )flexion von Fuß

ten Giftzähnen hinten im Munde. Cf. zehen auf kräftiges Streichen an der Innen

Proteroglypha. seite des Unterschenkels bei spastischen

Opisthognathie : Zurückstehen des Zuständen . Cf. Freßreflex .

Unterkiefers. Cf. Prognathie . OPPLER (BRUNO, Arzt in Breslau, approb.

Opistho phalakrosis: Kahlheit des 1891] vd . Boas-OPPLER .

Hinterkopfes. Opponens (oppono entgegenstellen ] vd.

Opisthorobiosis : Durch Opisthorchis* Musculus.

verursachte Krankheit . Opponiert: Bot. Gegenständig .

Opisthorchis felineum : Distoma f. Opposition : Physiol. Die Bewegung des

0. noveroa : Distoma conjunctum . Daumens bzw.kleinen Fingers (beimanchen

Opistho tonus: Tetanus mit vorwiegen Affen auch der großen Zehe), durch welche

der Beteiligung der Streckmuskulatur des sie den anderen Fingern gegenübergestellt

Rumpfes, sodaß der Körper nach hinten ge werden .

krümmtist und sich bei den höchsten Graden Oppressio (opprimo niederdrücken ]: Die

nar auf Hinterkopf und Ferse stützt . Beklemmung . O. pootoris: Brustbeklem

Oplum (örlov, Dim . von ónós Pflanzen mung . Cf. Angina.

saft] (DAB, Austr., Helv .): Der in Kleinasien -opsie (oys das Sehen ): In Verbdg.: das

durch Anschneiden der unreifen Früchte | Sehen ; z. B. Teichopsie .
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Opsigone (ové spät, yiyvoual entstehen ): troffenen Stellen gebleicht wird. KÜHNE

Weisheitszahn .
gelang seine Fixierung durch Härtung des

Opsonine lovovZukost,Würze ) (WRIGHT) : betr.(Kaninchen-)Auges in 5 % Alaunlösung.

Thermolabile Stoffeim normalen Blutserum , 2. Bild , das auf einer photographischen

welche auf die Bakterien im Organismus Platte entsteht, wenn man an Stelle ihres

schädigend wirken u . sie zur Phagocytose Objectivs die bilderzeugenden vorderen Teile

vorbereiten. Cf. Bakterientropine. eines Tierauges einsetzt.

Opsonintherapie (WRIGHT) : Injection Optometer : Sehweitenmesser; Instru .

kleinster Mengen abgetöteter Bakterien bei ment zur Bestimmung des Brechzustandes,

bakteriellen Erkrankungen,um dadurch den des Fern- u . Nahpunktes der Augen .

Opsoningehalt der Körpersäfte und somit Optotypi (túnos Gepräge]: Sehproben.

die Avidität (Freßsucht) der Leukocyten f. Opalbalsam : Tolubalsam .

die betr. Bakterienart zu erhöhen .
Opuntia (nach der Stadt Opus in der

Opsonischer Index (WRIGHT) : griech . Landschaft Lokris ]: Feigen-, Fackel

phagocytische* Zahldes betr. Patienten divi- distel, Cactaceae.

diert durch die ph . Zahl eines Gesunden . Opuntiales: Eine Reihe der Archi

Ist der o. I. einer bestimmten Bakterienart | chlamydeae.

gegenüber normal (d . h . beiMenschen 0.8– Oral [08 Mund) : Den Mund betreffend.

1.2), so liegt keine Infection mit diesen 0. Ausoultation : Auscultation , wobei das

Bakterien vor. Dauernde Herabsetzung des Hörrohr frei vor den geöffneten Mund des

o. I. zeigt lokalisierte Ansiedlung des betr. Kranken gehalten wird. 0. whiff (engl.

Bakteriums an. Schwankt der o. I., so liegt Pfiff) (DRUMMOND) : Ein bei oraler Auscul

Allgemeininfection vor. Ist er dauernd er tation hörbares hauptsächlich exspiratori

höht, so ist die Infection überwunden oder sches intermittierendes Atmungsgeräusch

künstliche Impfung vorhergegangen . bei Aneurysmen der Brusthöhle . Zuweilen

Opsonogen : Ein Staphylokokkenvaccin . auch bei Gesunden .

Optiooolliotomie : Neurotomia optico Orange (aus Aurantium * ] : 1. Citrus au

ciliaris. rantium var. dulcis. 2. EineReihe von gelb

Optious (Óntixós zum Sehen gehörig ) vd. roten Anilinfarbstoffen . Tyn . Tropaeoline.

Nervus. Am meisten in der Mikrotechnik benutzt

Optik : Lehre vom Licht. Physikallsche wird das Orange G. (Patent- 0.), ein saurer

0 .:Lehre von d .objektiven Lichterscheinun- Farbstoff. Orange III : Methylorange.

gen . Physiologische 0 .: Lehre von den Orangeade (frz .) : Getränk aus Apfel

subjectiven Gesichtswahrnehmungen . sinensaft , Wasser und Zucker.

Optimum [optimus der Bestel : Das gün Orangen -blüten : Flores Aurantii.

stigste Verhältnis . -schalen : Cortex Aurantii Fructus.

Optisch : Auf Licht oder Sehen bezüg Orang Utan (malayisch = Waldmensch ]:

lich . 0. activ : Die Polarisationsebene des Ein anthropomorpher Affe ; aufSumatra u .

Lichtes drehend. O.Axe : 1. Eine Richtung Borneo. Pithecus s. Simia satyrus, Pongo

bei sonst doppelbrechenden Krystallen , in pygmaeus.

der Licht nur einfache Brechung erleidet. Ora serrata (ora Rand, serro sägen ]:

Je nach ihrer Anzahl gibt es optisch ein Gezackte Linie zwischen Orbiculus ciliaris

axige Krystalle (quadratisches u . hexago- | und der übrigen Chorioidea.

nales System ) u . optisch zweiaxige Orbioularis (orbiculus kleiner Kreis ) cf.

Krystalle (rhombisches, monoklines, tri Musculus. -phaenomen : WESTPHAL-Pilcz

klines System ). Cf. negative, positive Kry- sches Ph .

stalle. 2. Linie , welche die Mittelpunkte Orbioalus oiliaris : Hinterer, ca. 4 mm

der sphärischen Flächen mehrerer brechen- breiter, Abschnitt der Pars ciliaris retinae.

der Medien , z . B. der Augenmedien, ver Orbita (urspr. Rad , Geleise, von orbis

bindet. O. Erinnerungsfeld (NOTANAGEL) : Kreis): Augenhöhle. Orbitalis : Zur 0 .

Der Teil des psychooptischen Centrums, gehörig :

dessen Zerstörung Seelenblindheit erzeugt. Orbitalfltigel: Die kleinen Keilbeinflügel,

0. Inaotiv : Die Polarisationsebene des deren untere Fläche in die Augenhöhle sieht.

Lichtes nicht drehend. O. Instrumente : Orbitalpunkt, äußerer : Anthrop. Kreu

Fernrohr, Lupe,Mikroskop etc. O. Rinden. zungspunktdes Orbitalrandes mit der Sutura

feld vd . psychooptisches Centrum . 0 . zygomaticofrontalis .

Täuschungen :Gesichtstäuschungen ;Wahr Oroein : Der färbende Bestandteil der

nehmungen des Gesichtssinnes, welche den Orseille ; C , H ,NO3. Cf. Orcin .

wirklich vorhandenen Erscheinungen nicht Oroheotomie (Orchis*): DasWegschnei

entsprechen . den eines oder beider Hoden , Castration.

Optochin : Patentname des Aethylhydro Orohialgie : Hodenneuralgie.

caprein . Specificam gegen Pneumokokken Orohiohorte (xópos Tanz] (LÖWER) :

infectionen . Hodentanz" ; Auf- und Absteigen des Ho

Opto dynamometer: Optometer zur Be dens vom Grunde des Hodensacks bis zum

stimmung des Nahpanktes, also auch der Leistencanal. Bes . bei Onanisten (?).

Accommodationsenergie . Orchidaceae (Orchis* ): Eine Fam . der

Optogramm : 1. Bild , das im Augen- Mikrospermae.

hintergrund dadurch entsteht, daß der Seh Orohidomeningitis : Hydrocele testis .

purpur an den von hellen Strahlen ge Orohido pezie : Annähung eines in oder

30 *
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0.

vor dem Leistencanal liegen gebliebenen 0. Stoffe : Im engeren Sinne Pflanzen- u.

Hodens im Hodensack . Tierstoffe im Gegensatz zu den Mineral

Orohidotherapie : Therapeutische An- stoffen ; weit. überhaupt Kohlenstoffverbin

wendung des Hodensaftes. dungen. Cf. organisiert.

Orohi epididymitis : Gleichzeitige Ho Organisiert: Eine Organisation * auf

den- und Nebenhodenentzündung. weisend. Cf. Fermente .

Oroh (1)o |oele : 1. Hernia scrotalis. 2. Ho Organismus : Der lebende Körper als

dengeschwulst.
Gesamtheit der zu einem einheitlichen

Orobis (@ox's ]: Anat. Hoden. Bot. (wegen Ganzen verbundenen Organe; Lebewesen.

hodenförmiger Wurzelknollen mehrerer Ar--Waschung : Reichliche subcutane oder

ten ): Knabenkraut, Orchidaceae*. Cf. Salep. intravenöse Kochsalzinfusion, meist nach

Orch /itis : Hodenentzündung. vorangegangenem Aderlaß.

Orohotomie : Orcheotomie . Organogele : Die Gele* der Organosole * .

Oroin ( von orcina, dem Speciesnamen einer Organographie : Organbeschreibung.

Variolaria): Ein Dioxytoluol, C , H , (CH ) (OH ),, Organoid : Organähnlich ; z. B. Neu

das in vielen Flechten (Roccella tinctoria, bildungen , deren Bau an gewisse Organe

Lecanora etc.) vorkommt und u . a. auch erinnert. Cf. histioid , Teratome.

aus Orsellinsäure durch Abspaltung von Organo /logie : Lehre vom Bau der Or

Kohlensäure entsteht. Unter dem Einfluß gane.

von Luft und Ammoniak geht es in Orceïn * Organometalle : Verbindungen von Me

über, bei Anwesenheit kohlensaurer Alkalien tallen mit Alkylen.

liefert es dagegen blauen Lackmusfarbstoff, Organon (@gyaror ]: Organ. O. spirale :

-reaotion vd . BIAL, TOLLENS. CORTI'sches Organ. vomeronasale :

Ordentlioher Strahl: Phys. Der beider JACOBSON’sches Organ.

Doppelbrechung entstehende Strahl,der dem Organopathie : Organerkrankung.

SNELLIUS'schem Gesetze folgt. Cf. außer Organo pathologie : Die Lehre von den

ordentlicher Strahl, Organerkrankungen .

Ordinärer Strahl: Ordentlicher Strahl. Organo sole : Lösungen von Kolloiden *

Ordinate ( ordino in Reihen ordnen) vd. in organischen Stoffen ( Alkohol, Fette, Le

Coordinatensystem . cithin etc. ).

Ordination (ordino verordnen ): Arztliche Organotherapie (BROWN-SÉQUARD ): Ver

Verordnung, speziell mündliche im Gegen- wendung von aus tierischen Organen ge

satz zum Recept. wonnenen Extracten u. Präparaten zur Be

OrdinieronderArzt: Behandelnder Arzt. handlungvon Krankkeiten, bes. von solchen ,

Oreillette (frz. Dim . von oreille Ohr]: die auf einer verminderten Function (inne
Herzvorkammer. Das Herzohr heißt da ren * Secretion ) jener Organe beruhen. Syn.

gegen „ Auricule “ . Organsafttherapie, Opotherapie. Cf. Sub

Oreillons ( frz., von oreille Ohr ]: Paro- stitutionstherapie, Organtherapie .

titis epidemica. Organo trop : Auf die Organfunction

Orellin : Anotto . gerichtet.

Orexin (um ) [opeścs Verlangen , Appetit]: Organozoen (VIRCHOW ): Im Innern von

Phenyldihydrochinazolin, C # ,,N , O.basi. Organen vorkommende Entozoen.

oum : Die freie (nicht an Salze gebundene) Organtherapie (H. Schulz) : Auf Be

Orexinbase. 0. tannloum : Gerbsaures 0. seitigung krankhafter Organfunction ge

Organe looyavov Werkzeug] : Aus einer richtete Therapie, spec. unter Verwertung

einzigen Zelle,Zellverbänden oder verschie der zw. Arzneiwirkung u. Organtätigkeit

denartigen Geweben bestehende Teile des bestehenden Beziehungen. Cf. Organo

tierischen und pflanzlichen Körpers, welche | therapie.

eine der höheren Einheit des Organismus Orgasmus(ooyew von Feuchtigkeit strot

untergeordnete Einheit von bestimmter Form , zen ): Ubermäßiger Andrang von Blut oder

innerer Gestaltung und Function darstellen. Säften nach einem Organ , bes. nach den

Organelweiß (Vort ) : Das Eiweiß , das Geschlechtsorganen ; höchste Wollust.

einenfesten Bestandteil der Körpergewebe Orgeade (frz. orgeat Mandelmilch, von

bildet, im Gegensatz zum Circulationseiweiß*. orgeGerste ): Graupenschleim ; auch Getränk

Organisation : 1. Die Art der Verbdg. aus süßen Orangen, Zucker u . Wasser.

der einzelnen Organe untereinander, der Orgeadenextract: Sirupus Amygdala

äußere und innere Bau eines Lebewesens.

2. Die Umwandlung einer lebenden Masse Orientbeule : Chron . umschriebene sero

im Körper (Exsudat, Thrombus etc.) in ge fibrinöse Entzündung der Cutis, wobei es

fäßhaltiges Bindegewebe durch Einwande in den centralen Teilen zu Nekrose, Er

rang von Zellen und Gefäßen. weichung, Ulceration kommt. Erreger

Orgaaisch - 0. Chemie : Chemie der Helkosoma tropicum (WRIGHT) bzw. Leish

Kohlenstoffverbindungen . 0. Herzgeräu- mania tropica. Syn. Aleppo-, Bagdad-,

sobe : Geräusche, die durch organische Herz- | Bassora- , Biskra , Bombay-, Cairo-, Delhi- ,

krankheiten, bes. Klappenerkrankungen, be- ägyptische, Nil- , Pendschab-, Sahara-, Sind-,

dingt singt. O. Krankheiten : Krankheiten , Zab - Beule(- Pustel oder -Geschwür) ; Tasch

die durch pathologisch-anatomischeGewebs- kentgeschwür , Sartenkrankheit, Pascha

veränderungen bedingt sind. Cf. functio- churda, Lupus endemicus, Beulenkrank

nell . O. Nervensystem : Autonomes N. (1) . / heit etc.

rum,
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Orientierung (frz. von oriens anfgehende des Farbstoffs entspricht. Of. metachro

Sonne]: Das Sichzurechtfinden . Cf. des matisch . 0. Platten : Photographische

orientiert. Zwang : Analysenzwang. Trockenplatten, die mit einem gelben oder

Orifiofum (lat.) : Mündung. roten Farbstoff (z . B. Erythrosin ) über

Origanum von Ögos Berg und yavos zogen und dadurch auch für grüngelbe

Zierde) : Dosten , Fam . Labiatae. Cf. Herba. Strahlen empfindlich sind , sodaß bei den

0. malorana: Majoran , Meiran . entstehenden Bildern die Lichtstärke der

Originär :Ursprünglich vorhanden ,schon einzelnen Farben so ist, wie sie unserem

in der Anlage enthalten, angeboren. Cf. Auge erscheint. Cf. Sensibilisieren .

Lymphe, Paranoia . Ortho diagraph (LEVY-DORN, MORITZ) :

Origo (lat.): Ursprung. Apparat, der es (durch Anwendung von

Orleangelb vd. Anotto . Parallelprojection) gestattet, die mit Rönt

Ornans (orno schmücken ]. Corrigens, genstrahlen auf einem Schirm dargestell

bes. wenn es sich um Verschönerung des ten Bilder in der richtigen Größe, also

Aussehens von Arzneien handelt. ohne perspectivische Fehler, abzuzeichnen .

Ornithin (1877 von JAFFÉ im Vogelharn Bes . zur Darstellung der Herzgrenzen.

entdeckt]: a-, d -Diaminovaleriansäure. Ei Die Methode selbst heißt Orthodia

weißspaltungsproduct. Cf. Arginin . graphie bzw. Orthoröntgenographie .

Ornitho- löpvis Vogel] -delphya (dɛaçús Orthodontie : Lehre vom Geraderichten

Gebärmutter ]: Monotremata, die ebenso wie derZähne, Regulierung von Gebißanomalien .

die Vögel eine Kloake* besitzen . dorus Orthoform (willk .[ : p - Amido - m - Oxy

[f@ pov Geschenk ]: Eine Zeckengattung . | benzoësäuremethylester. O. Neu ; m -Amido

Cf,Zeckenfieber. -rhynchus* paradoxus: p -Oxybenzoësäuremethylester. Syn.Methy

Schnabeltier, Ord . Monotremata .
lium aminooxybenzoicum .Localanaesthetica .

Ornithursäure : Benzoyl-Ornithin . Cf. Orthognath heißt ein Schädel, dessen

Hippursäure. Kiefergerüst nur wenig über das Niveau

Ornus lópelvós auf Bergen (opos) wach der Stirn hervorragt. Cf. prognath .

send]: Blütenesche, Fam . Oleaceae. 0. euro Orthooxybenzoësäure : Salicylsäure.

paea : Fraxinus ornus. Orthopaedie (naideia Erziehung, Unter

Orobanche [opoßáyyn, urspr. Name für richt): Zweig der Heilkunde, der (bes . bei

Cuscata , heißt Ervenwürger (opoßos Erve , Kindern) die Entstehung von Verbildungen

äyxw würgen ), weil diese Pflanzen auf den des Körpers zu verhüten bzw. nach ihrem

Wurzeln der Erven 1. 2. Pflanzen schma Eintritt die Wiederherstellung der normalen

rotzen u . sie aussaugen ]: EineGattung der Körperformen und -functionen durch syste

Fam . Orobanchaceae, Reihe Tubiflorae. matische Anwendung von Druck- undZug .

Orohippus (innos Pferd ]: Eine Urform verbänden, Bandagen aller Art, active und

des Pferdes im Eocaen mit 4 zehigen Vor- passive Bewegungen etc.za bewirken sucht.
derfüßen .

Kurz ausgedrückt:Lehre von der Pathologie

Oroyafebor (weil beim Bau der Oroya- und Therapie der Deformitäten . Der Name

linie häufig beobachtet ]: Schwere, oft töd stammt von ANDRY (1741).

liche Form der Verruga * peruviana . Orthoperoussion (H. CURSCHMANN

Orphol: Bismutum B-naphtolicum . SCHLAYER): Schwellenwertpercussion .

Orrodermatosen loppós Molke, Serum ]: Orthophorie: Normale Ruhelage der

Serodermatosen . Augen . Cf. Heterophorie .

Orror rhoe: Ausfluß seröser Flüssigkeit. Orthophotographie (LEPPER, IMMEL

Orseille (nach dem it. Färber ORICELLARI, MANN ): Röntgenographie des Herzens in

um 1300, oder aus Roccella bzw. orcina) : seiner wahren Größe mit Hilfe des Ortho

Violettroter Farbstoff, der aus gewissen diagraphen , indem an Stelle des Zeichen

Flechten (Roccella-, Lecanora-, Usnea-, | papiers eine photographische Platte kommt

Variolariaarten ) durch einen Gärungs und das Herz bei enger Blende mit dem

proceß unter Einwirkung von Luft u . Am senkrechten Röntgenstrahl umzogen wird .

moniak gewonnen wird . Cf. Orcin , Orceïn . Orthopnoe ſavon der Hauch, das Atmen ):

-ieobte : Roccella tinctoria .
Höchster Grad der Dyspnoe, wobei die

Orsellinsäure: Flechtensäure von der Kranken nur in sitzender oder aufrechter

Formel C.H (CH3)(OH ),(COOH ). Stellung noch genügend Luft bekommen

Ortell en marteau (frz.): Hammerzehe*. können, indem sie dann die Mm . pectorales

Syn . Orteil en cou de cygne (frz. Schwa als Hilfsatemmuskeln benutzen .

nenhals ). Orthoptera (itepov Flügel] :Geradflügler,

ORTH (Joh., Ber). Pathol., geb. 1847 ] Schrecken ; eine Ord. der Insecta .

0. Lösung : Formalin 1, MÜLLER'sche Ortho röntgenographie : Orthodiagra

Lösung 9. Zam Fixieren . phie bzw. Orthophotographie.

Ortho- [opfós gerade] : In Verbdg.: ge Orthosäuren : Normale Säuren ; z . B.

rade, recht, richtig . Chem . Cf. Benzolring , Orthophosphorsäure, H3PO4.

Orthosäuren . Orthosiphon stamineus = Ocimum

Orthocentrisch heißen Brillen , beidenen grandiflorum .

die Mitte der Gläser der Mitte der Pupillen Orthoskop (weil es urspr. den Zweck

entspricht.
hatte, die richtige Lageder Iris zu erkennen ) :

Ortho ohromatisch heißt die Färbung 1. (CZERMAK) Kleiner,mit Wasser angefüllter

eines Gewebsbestandteils,die der Eigenfarbe | Glasbehälter, dem die eine Wand fehlt, und

u .
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der wasserdicht so an das Gesicht angesetzt ooolpitis) : Hinterhauptsbein . 0. palati

wird, daß das Auge mit der Flüssigkeit in num :Gaumenbein . 0.parietale : Scheitel

Berührung ist. Hierdurch wird die Horn bein . O. polvis : 0. coxae, O. pisiforme:

hautbrechung ausgeschaltet, und man sieht Erbsenbein . O.pubis : Schambein . O.pyra

die Objecte in der vorderen Augenkammer midale : 0.triquetrum . O. saorum : Kreuz

näher and so, als wenn sie gar nicht im bein. 0. Sepiae : Sepiaknochen ; die, we

Auge eingeschlossen wären . 2. Kehlkopf- sentlich aus Calciumcarbonat bestehende,

spiegel, der aufrechte Bilder ergibt. Rückenplatte des Tintenfisches. Zu Zahn

Orthostatisoh = orthotisch .
pulvern . 0. sinoipitis* : 0. frontale. 0 .

Orthostellung vd. Benzolring. skaphoideum : 0 . naviculare. O.sphecol

Orthostiohen (orizos Reihe): Bot. Gerad deum * : O.sphenoidale. O. sphenoidale :

zeilen ; die Linien , welche die genau über Keilbein . 0. temporale : Schläfenbein . 0 .

einanderstehenden Glieder einer Achse ver tibiale externum : Sesambein in der End

binden . Cf. Parastichen . sehne des M. tibialis post . zwischen media

Orthotisoh (ópsów aufrichten] vd. Albu- lem Ende des Kahnbeins und Kopf des

minurie . Sprungbeins. 0. trapezium : 0. multan

Ortho tonus : Eine Form des Tetanus, gulum majus. 0. trapezoides: 0. mult

wobei der Körper gerade ausgestreckt ist. angulam minus. 0. tribasilare : 0. occi

Cf. Opisthotonus, Emprosthotonus. pitale + 0. sphenoidale (das aus 2 Teilen

Orthotrop : Geradläufig . So heißen hervorgeht). o . trigonum : Der laterale

Pflanzenteile, die ihre Längsachse in Rich- | Höcker des Proc. posterior tali, falls er ein

tung der Lichtstrahlen u. des Erdradius zu selbständiges Knöchelchen ist. Cf. SHEPHERD.

stellen suchen ; ferner Samenanlagen , bei 0. triquetrum : Dreiecksbein . 0. turbi

denen der Eikern in der Verlängerang des natam : Concha nasalis inf, O.anoiforme

Nabelstrangs, somit die Mikropyle der An s . uncinatum : 0. hamatam . O. ustum :

heftungsstelle der Samenanlage geradegerade Knochenasche. 0. zygomatioum : Joch

gegenüber liegt. Cf. plagio-, ana-, kampylo- bein .

trop, Parallelotropismus. Os. Chem . = Osmium .

Ortho-Verbindungen vd. Benzolring. Osazono: Dihydrazone von Diketonen

Ortié (frz .): Nesselartig . Cf. Fièvre. und Dialdehyden ; z. B. Diacetyldihydrazon

Ortizon (willk .): An Carbamid gebun CHI – C = N – NHỞ C, H ,

denes Wasserstoffsuperoxyd in fester Form .

Ortsisomerie : Chem . Isomerie *, die auf CHỮ C = N – NH – CHA

der Verschiedenheit des Ortes des eingetre. = Diacetylosazon .

tenen Halogens, Hydroxyls etc. bei gleicher Osoodo (lat.): Gähnen , Gähnkrampf.

Kohlenstoffatomkette beruht; z. B. die Iso Osoheo- (@oxeos Hodensack ]. -oele * :

merie zwischen Aethylen- und Aethyliden- | Hernia scrotalis. -plastik : Plastischer Er

chlorid . Auch die Kernisomerie ist eine 0 . satz von Hodensackdefecten .

Ortssinn : Physiol. Fähigkeit , den Ort Osoillation (oscillum Schaukel ]: Schwin

eines Reizes zu bestimmen . Cf. Raumsinn. gung .

Oryza ſögusa , sanskr. vrihi, arab. uruz]: Osolllatorisoh , osoullierend : Hin- u .

Reis, Fam .Gramineae. Cf. Amylum , Semen. herschwingend. 0. Blutdruokmessung :

Os oris n (lat.]: Mund, Mündung. 0 . Beruht darauf, daß bei Entspannung der

leporinum : Hasenscharte *. 0. tinoae* : Arterienwand (die eintritt, wenn die Be

Schleienmaul. Alteres Syn. für Orificium lastung von außen gleich dem mittleren

uteri externum . Blutdruck ist) die pulsatorischen Oscillati

Os ossis n (lat.): Knochen . Cf. Ossa. 0 . onen der Wand am größten sind. Cf.

basilaro = O . tribasilare. 0.braohil : Hu RECKLINGHAUSEN
. O. Entladung : Elektrische

merus. 0.brogmatis *:0.parietale. O.oapi- Entladung durch eine Reihe rasch aufein

tatum : Kopfbein ; ein Handwurzelknochen
. ander folgender hin- u .hergehender Funken.

0.ooooygis : Steißbein , O. ooxae : Hüft 0. Massage: Vibrationsmassage
.

bein . 0.ouboideum : Würfelbein . 0.ounei. Osoines (08cen Sing-, Weissagevogel
) :

forme: Keilbein . 0. frontale : Stirnbein . Singvögel; eine Unterord. der Passeres.

0. hamatum : Hakenbein . 0.hyoideum : Osoitatio (lat.] Oscedo.

Zungenbein. 0. Japontoum : Ein zweige Osculum (Dim . von 08 Mund]: Die Aus

teiltes Jochbein ; relativ häufig an Japaner - wurfsöffnung
der Schwämme.

schädeln . 0.dium : Darmbein . 0. Inoisi OSLER (WILL., Prof.,Oxford, geb. 1849] –

vum : Zwischenkiefer
. O. innominatum

: 0. Krankheit : Polycythaemia
rubra me

0.coxae. 0. Intermaxillare
: 0. incisivum . galosplenica.

0. Intermedium oruris : 0. trigonum . 0 . Osmidrosis : Absonderung eines eigen

intermedium tarsi: Bezeichnung f. ver artig riechenden Schweißes. Cf. Bromidrosis .

schiedene kleine Knochen, die gelegentlich Osmlum (von ogun Geruch, wegen des

zw . den Tarsalia vorkommen . 0. Isobil : scharfen Geruchs des Tetroxyds]: Ein me

Sitzbein . 0. laorimale : Tränenbein . O. tallisches Element; Os. Atomgew . 190.9 .

lunatum : Mondbein . 0. maxillae sup.: -tetroxyd : 080g. Syn.Osmiumsäure
,Ober

Maxilla . 0. multangulam
majus und osmiumsäure (anhydrid ), Acidum (per )osmi

minus: Großes und kleines Vielecksbein .

0. nasale : Nasenbein . 0 , navioulare : Osmologie : 1. Lehre vom Geruchssinn .

Kahn- oder Schiffbein . o . ooolpitale (s. 1 2. Osmosologie.

cum .
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mose .

aus

Osmoregulierung : Regulierung des der Knochen u . Gelenke, bes. der Finger,

Härtegrades von Röntgenröhren durch Os beiLungen- u. Herzleiden (auch chron . Phos

Erhitzt man ein eingeschmolzenes phorvergiftung) ; das Gesicht bleibt normal.

Platinstäbchen, so diffundiert Wasserstoff Syn. Toxigene Osteo - Periostitis ossificans

in die Röhre und macht sie weicher. ( ŠTERNBERG ). - Cf. Arthropathie tabétique.

Osmose [wauós das Stoßen, der Antrieb ]: Osteoarthrotomie : Ausschneidung eines

Diffusion * durch poröse Scheidewände. Knochenstückes innerhalb eines Gelenks.

Osmo(so )logie : Lehre von der Osmose Osteoblasten : Knochenbildner; die Vor

bzw. von d. osmotischen Vorgängen im Or stufen der eigentlichen Knochenzellen .

ganismus u. ihrer diagnostischen Verwertung. Osteoblastom : Osteom .

Osmo taxis ; Von osmotischen Strö Osteo oaroinom : Knochencarcinom .

mungen abhängige Bewegung kleinster Osteochondritis: Gleichzeitige Kno

Organismen .
chen- und Knorpelentzündung: 0. disse

Osmotisoh : Auf Osmose bezüglich. O. cans : Mit Ablösung von Gelenkknorpel

Aequivalent: Ist auf der einen Seite einer teilen .

porösen Scheidewand Wasser, auf der an Osteochondrolyse : Ablösung von Ge

deren eine beliebige Flüssigkeit, so heißt | lenkknorpelstücken.

0. Ae. dieser Flüssigkeit die Menge Wasser, Osteochondrom : Mischgeschwulst aus

die gegen 1 Gramm derselben auf dem Wege Knochen- und Knorpelgewebe. Auch ver

der Osmose ausgetauscht wird. 0. Druok : knöchertes Chondrom . Syn . Osteoidc n

„ DerjenigeÜberdruck in einer vom Lösungs- drom .

mittel (spec. Wasser ) durch eine nur für Osteodentin : Dentin , in dem Knochen

diesesdurchlässige — Scheidewand getrenn- zellen vorkommen ; bei Menschen selten .

ten Lösung, welcher ihrer osmotischen Kraft Osteojektomie : Ausmeißelung eines

auf das Lösungsmittel gerade das Gleich Knochenstückes.

gewicht hält.“ (AUERBACH). O. Kraft : Die OsteoAbrom : Mischgeschwulst

der Osmose za Grunde liegende anziehende Knochen- und Bindegewebe.

Kraft zwischen den betreffenden Stoffen . Ostoo /gen : 1. Aus Knochen entstanden .

Osphresio- Cooponous Geruchssinn ). -lo . 2. Knochen bildend.

gle * : Lehre vom Geruch. -metrie : Ol Osteogenese: Entstehung von Knochen

factometrie. (-gewebe).

Osphy|algie ſooqús Hüfte ]: Hüft-, Len Osteographie : Knochenbeschreibung ,

denweh . Knochenlehre.

Ossa ( Plur, von 08): Die Knochen . Cf. Osteoid : Knochenartig , knochenartige

Os, Ussiculum . 0. Interoalarla s. rha- Neubildning. -geschwülste : Chondrome

phogeminantla * s. Wormiana: Schalt bzw. Sarkome, die o. Gewebe .enthalten .

krochen * 0. sesamoldea : Sesambeine. -gewebe: Unverkalktes Knochengewebe.

Ossein (08 Knochen ): Knochenknorpel; Entwicklungsstadium bzw. pathologisch

der organische Bestandteil des Knochens, bei Rhachitis und manchen Knochen

der zurückbleibt, wenn man durch Säuren geschwülsten .

die mineralischen Bestandteile (Knochen Osteoidom : Osteoidchondrom .

erde) aus dem Knochengewebe entfernt. Osteokampsis [xcuntw biegen ) (LORENZ) :

Ossioulam (-a ) [Dim . von 08 Knochen ]: Das Geradebiegen verkrümmter Knochen.

Knöchelchen. 0. Bertini: Conchae sphe Osteoklas(1) (x2cw zerbrechen ):Gewalt

noidales. 0. Interoalaria : Schaltknochen * . sames Zerbrechen verkrümmter Knochen,um

0. Silvii : Processus lenticularis . 0. Wor. dann Heilung in richtiger Stellung herbei

miana : Schaltknochen * . zuführen . Cf. Brisement forcé, Osteoklasten .

Ossifloans: Zur Verknöcherung führend. Osteoklasten : 1. Die Instrumente zur

Verknöcherung aufweisend. Osteoklase*. Cf. Dysmorphosteopalinklast.

Ossifioation : Verknöcherung ; Entste 2. Vielkernige Riesenzellen, die dort auf

hung von Knochengewebe. -kern : Kno treten , wo eine Resorption von Knochen

chenkern . substanz stattfindet. Cf. HOWSHIP'sche La

Ossin (STROSCHEIN ): Ein Olalbuminat des cunen , Myeloplaxen .

Lebertrans. Osteo kranium : Der knöcherne Schädel.

Oste algle (oorlov Knochen]: Knochen Osteologie : Knochenlehre.

schmerz. Cf. Dolores osteocopi. Osteollyse : Auflösung von Knochen

Osteal kaohezia (engl.]: BARLOW’sche (-gewebe).
Krankheit .

Osteom (a ) : Knochengeschwulst; eineaus

Osteitis yd. Ostitis . KnochengewebebestehendeGeschwulst.Das

Osteoakusis : Kopfknochenleitung* : 0. durum s. ebarneum ist sehr hart, das

Osteoarthritis : Gleichzeitige Knochen 0. medullosum 8. spongiosum enthält

und Gelenkentzündung. Ist dieselbe tuber wie das schwammigeKnochengewebeweite ,

kulöser Art, so sprichtman auch von Osteo markführende Hohlräume. Cf. Exostose,

arthrokade . Hyperostose, Enostose, Osteophyten .

Osteoarthropathie: Gleichzeitige Er Osteomalacie : Knochenerweichung.

krankung eines Gelenks und der angrenzen- Chronische, auf Stoffwechselanomalien bo

den Knochenabschnitte. 0.hypertrophi- ruhende, an manchen Orten endemische,

ante pneamique (PIERRE MARIE 1888): Knochenerkrankung bei Erwachsenen (bes.

Mit Akromegalie* verwandte Auftreibung | bei Schwangeren u . Wöchnerinnen ), bei der
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die bereits normal ausgebildete Knochen- gelagert wird ( o . Schädelresection nach

substanz ihrer Kalksalze beraubt u , dann WAGNER, O. Oberkieferresection nach LANGEN

resorbiert wird, sodaß die Knochen weich BECK etc.). Oder es werden benachbarte

u. biegsam , z . T. auch brüchig werden u. Knochenabschnitte, die beiResectionen oder

mannigfache Formveränderungen d. Skelets amputationen erhalten blieben, nach An

(Verbiegungen, Krümmungen , Einknickun- frischung mit einander vereinigt; cf. PIRO

gen, Verkürzungen) entstehen . Syn. Ostitis GoW , GRITTI, MIKULICZ - WLADIMIROW, BIER.

malacissans, Mollities ossiam . Cf. Osteo Osteoporose ( Trópos Offnung, Pore, von

porose, Rhachitis.
neipw durchbohren ]:Schwund der compacten

Osteomalaolsobes Becken : Eine durch Knochenmasse u. Zunahme der Markräume

Osteomalacie bedingte Form des engen des Knochens. Durch Alter, entzündliche

Beckens. Hierbei steht das Promontorium tief | Processe, Syphilis bedingt.

im Becken, das Kreuzbein ist seiner Länge Osteopsathyrosis (wasupus zerbrechlich,

nach hochgradig concav und der Beckenring zerreiblich ): Knochen brüchigkeit. Folge des

ist durch die Oberschenkel von beiden Seiten Alters sowie verschiedener Knochenkrank

eingedrückt, sodaß die oberen Schambein- heiten ; auch idiopathisch .

äste fast parallel verlaufen , die Symphyse Osteosarkom : 1. Sarkom , das zugleich

schnabelförmig vorspringt, und die Tubera Knochen- oder osteoides Gewebe enthält.

ischiadica einander stark genähert sind. Syn Osteoidsarkom . 2. Von einem Knochen

Osteomyelalgle (uvekósMark]:Knochen- ausgehendes Sarkom .

markschmerz ; bei Anaemie etc. Osteosklerose: Eburneation .

Osteomyelitis : Knochenmarkentzün Osteo steatom : Fettig entartetes Osteo

dung. O. purulenta aouta : Schwere, zu sarkom .

weilen typhusartig („Glieder- bzw. Knochen Osteo tabes infantum (ZIEGLER) : MOEL

typhus“ ) verlaufende, durch Staphylococcus LER -Barlow'sche Krankheit.

pyogenes aureus u . a . Eiterungserreger ver Osteotom : Instrument zur Osteotomie ,

ursachte Infectionskrankheit des Kindes- u. Osteotomie: 1. Einfache Durchtrennung

Jünglingsalters, die zu multipler eitriger eines Knochens mit Säge oder Meißel, teils

Entzündung des Marks und Periosts, bes. um Zugang zu tieferen Stellen zu ge

der langen Röhrenknochen, führt und oft winnen, teils um die Stellung des betreffen

Knochennekrosen, Gelenkeiterungen, Eiter den Gliedes zu verbessern . 2. Fortnahme

metastasen etc. zur Folge hat. Syn. O. eines (meist keilförmigen) Knochenstückes,

diffusa spontanea. 0. serosa 8. al . also eine Resection inder Continuität eines

buminosa : Mit Bildung seröser bzw. Knochens.

schleimig -glasiger Flüssigkeit statt Eiter.- Ostien vd . Ostium .

Cf. Conchiolin - O . Ostitis (oorkov Knochen ]: Knochenent

Osteopaedion : Lithopaedion . zündung, Entzündung d.gesamten Knochens

Osteopathia: Knochenleiden. 0. hae- (als Organ ), wie speciell des eigentlichen

morrhagloa Infantam : MOELLER - BARLOW- Knochengewebes ; letztere meist erst secan

sche Krankheit. där nach Periostitis bzw. Osteomyelitis.

Osteo periostitis: Gleichzeitige Ent 0. oarnosa 8. fungosa s. granulosa :

zündung des eigentlichen Knochengewebes Chronische O., bei der in den zu Lacunen
und der Knochenhaut. erweiterten HÁVERS’schen Canälen wahres

Osteophagen=Osteoklasten (2 ). Granulationsgewebe mitgallertartigerInter

Osteophlebitis: Entzündung von Venen cellularsubstanz u. reichlichen Gefäßen, oft

innerhalb von Knochen, bes. in der Diploë | in Form pilzförmiger , schwammigerWache

des Schädels. rungen , auftritt. 0. deformans s. fibrosa :

Osteophyten (gutóv Gewächs](LOBSTEIN ): PAGET's Knochenkrankheit. 0. malaois

Umschriebene kleinere periostale Auflage- sans (malacisso weich machen ), O. rare

rungen von Knochengewebe auf Knochen, foans*: Mit Resorption der Kalksalze u.

mit denen sie zuerst nur lose, später fest Wucherung des Marks, welch' letzteres

verwachsen. Sie sind Producte einer chron . allmählich anstelle des Knochengewebes

Knochenhautenzündung u. kommen, u . a . tritt. Cf. Osteomalacie, Osteoporose. 0.

bei Schwangeren, oft an der Innenfläche ossificans 8. osteoplastioa : Mit abnormer

des Schädeldaches als Folge anhaltender Neubildung von Knochengewebe im Marke

Congestionen nach dem Kopfe vor. a. den HAVERS'schen Canälen . Cf. Osteo

Osteoplasten = Osteoblasten. sklerose, Eburneation ,

Osteoplastische Operationen : O. , die Ostium (lat. ): Eingang, Mündung . 0.

den Zweck haben, Defecte an Knochen zu arteriosum : Öffnung in der oberen vor

ersetzen bzw. zu decken. Dies geschieht deren Ecke jeder Herzkammer, dicht neben

z. B. durch Transplantation von Knochen dem Septum cordis, welche in die Aorta

haut, Einheilung von Knochenstücken oder bzw. Arteria pulmonalis führt. O. venosum :

Fremdkörpern Elfenbein etc.). Ferner ge- Offnung an der Basis jeder Herzkammer,

hören hierher die O. Resektionen die in den entsprechenden Vorhof führt.

Amputationen. Dabei handelt es sich Syn. O. atrioventrioulare.

entwederum temporäre Auslösung eines Osto- vd . Osteo-,

mit den Weichteilen in Verbdg. bleibenden Ostrakoda [öot paxov die Schale des Eies

Knochenstücks, das nach Vollendung der sowie der Krebse, Muscheln etc.]: Muschel

Hauptoperation an die alte Stelle zurück- | krebse ; eine Ord der Entomostraca.

U.
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Ostroa fostpeov ): Auster, Ord . Asipho Ottern(ahd. ottar, urverwandt mit öfwe

niata der Lamellibranchiata . Wasser, üdoa Wasserschlange vd. Viperidae.

Ostreismus : Austern vergiftung. Ouabain einheimischer Name): Name

Ostruthiam offoinale (aus Nasturtium mehrerer giftiger Glykoside von afrika

verstümmelt ? ]: Peucedanum ostruthium . nischen Acocantheraarten bzw. von Stro

OSTWALT (FRANZ, pariser Augenarzt} vd. phanthus glaber. Syn. Wabaïn.

Menisken . OUDIN vd . Resonator.

Otagra, Ot|algło (oús Gen. wrós Ohr] : Ourari (einheim . Name] Curare.

(Nervöser) ' Ohrenschmerz. Ourles (frz .) = Oreillons.

Otaphon ( schlecht gebildet von ous Ohr Ouroaparia (einheim . Name} = Uncaria.

und &ntw anfassen ) (WEBSTER): Ohrklemme; Out -bow foot [engl. nach außen gebogen )

sich selbst haltende Klemme, welche die = Club -foot outward.

Ohrmuschel vom Kopfe ab nach vorndrängt Out-kneo (engl.): 0-Bein, Säbelbein.

und so das Auffangen der Schallwellen er Ovadin (willk . von Ovarium * ): Organo

leichtert. therapeutisches Eierstockpräparat.

Ot haematom : Ohrblutgeschwulst *. Ovalärschnitt (oval länglichrund, von

Otiater (iatpós Arzt ]: Ohrenarzt. ovum Ei] : Ein Schnitt f. Amputationen

Otiatrie [iurpeia Heilkunde ) : Ohrenheil 1. Exarticulationen ( Fig .).

kunde. Syn, abgerundeter Rackett

Oticodinose, Otloodinle ( frz. von oùs schnitt* , Lanzettschnitt.

Ohr und sivos, divn Wirbel, Schwindel] : Ovalbumin (ovum Ei]:

Ohrenschwindel, MÉNIÈRE’sche Krankheit. Eieralbumin ; im Weißen der Vogeleier ent

Otious: Zum Ohr gehörig. Cf. Ganglion. halten.

OTIS (amerik . Urologe] 0. Instru Ovaraden : Organotherapeutisches Ex

mont : Ein Urethrometer. tract aus der Eierstocksubstanz.

Otſitis: Ohrenentzündung . 0. oxterna: Ovarial Covarium Eierstock ): Zum Eier

Entzündung des äußeren Gehörgangs. 0. stock gehörig. -drüse , interstitielle

interna s. media : Mittelohrentzündung. (Bouin) : Eigenartige epitheloide Zellen im

0. intima s. labyrinthioa : Entzündung interstitiellen Gewebe des Eierstocks, die

des Labyrinths. aus den Zellen der Theca interna folliculi

Ottisoh : Von einer Ohrenerkrankung hervorgehen, also bindegewebigen Ursprungs

ausgehend. Cf. otogen. sind (Corpora lutea spuria ). Soll Hormone

Oto- (ousGen.wrós Ohr) -blennorrhoe *: liefern, die den Genitalapparat u . seine

Ohreneiterung, -fluß. -oophalen * (GEOFFR. Functionen bei der Fortpflanzung beein

St. HILAIRE): Mißbildungen, deren Ohren flussen . Cf. Corpus luteum .

unterhalb des Kopfes nahezusammenstehen Ovarialgle : Neuralgischer, vom Eier

oder verwachsen sind ; gew. auch nur eine stock ausgehender Schmerz im Unterleib ,

einzige ( ein oder zweiAugen enthaltende) der spontan, bes. aber bei Druck auf 2 be

Augenhöhle u . keine Nase . -oyste * : Hör- stimmte Stellen. (Schnittpunkte der Ver

bläschen. -dinio : Oticodinie. -gen* : Vom bindungslinie beider oberer vorderer Darm

Ohr (bzw. von einer Ohrenerkrankung) beinstachel mit den äußeren Begrenzungs

ausgehend. -konia (xóvis Staub ): Weise, linien der Regio hypogastrica ) auftritt. Bei

gallertige Masse auf den Haarzellen der Hysterie etc. Syn.Ovarialneuralgie, Ovarie.

Maculae acusticae des Utriculus u . Sacculus, Ovarialsohwangerschaft: Entwick

in der zahlreiche Otolithen eingelagert sind . lung des befruchteten Eies im Eierstock .

-lithen * : Hörsteine. -logle* : Lehre vom Cf. Extrauterinschwangerschaft.

Baa, den Functionen u. Krankheiten des Ovarlal tube: Verschmelzung eines Ei

Ohres. -mykosis *: Pilzwucherung im leiters mit einer Cyste des Eierstocks, 60

äußeren Gehörgang. -phon * : Hörrohr.-phon*: Hörrohr. daß die Lumina beider in Verbdg. stehen.

-piesis (nieois das Drücken ]: Ubermäßiger Ovario (CHAROOT) = Ovarialgie.

Druck auf das Labyrinth u. dadurch be Ovarin : Ein organotherapeutisches Eier

dingte Taubheit, in der Regel dadurch , daß stockpräparat.

derSteigbügel sich in das ovale Fenster Ovario . - oole *: Eierstockbruch; Hernie,

eingedrückt hat a . dort ankylosiert ist. deren Inhalt ein Eierstock bildet . ' 0. va

plastik *: Plastischer Wiederersatz von ginalis : Herniöse Vorstülpung der hinteren

Defecten des äußeren Ohres. -pyorrhoe *: Scheidenwand durch Eierstockgeschwülste.

Ohreiterung -rhagle *: Ohrenblutung. -contese * : Punction einer Eierstockcyste.

-rhoo* : Ohrenfluß. -sklerose ( TROELTSCH ): -epilepsie : Durch Eierstockerkrankungen

Mit Schwerhörigkeit verbundener chron. reflektorisch entstehende Epilepsie. -ma

Entzündungsprozeß im Mittelohr, wobei die nie* : 1. Geistesstörung bei Eierstocks

Paukenhöhlenschleimhaut dichter u . starrer leiden . 2. Nymphomanie. -tomie* : Ex

wird, die Beweglichkeit der Hörknöchelge- stirpation des (entarteten ) Eierstocks.

lenke sich vermindert u.eine Spongiosierung Ovaristen Ovisten .

d. knöchernen Labyrinthwand, ev,mit Fixie Ovaritis = Oophoritis.

rung d . Steigbügels durch spongiöseKnochen Ovarium (neulat.]: Eierstock .

nenbildung ( Stapesankylose ) stattfindet. Ovloelle (frz. ): GRAAF'scher Follikel.

-skop * : 1. Ohrtrichter. 2. Hörschlauch. Oviduot (ductus Gang ]: Eileiter.

Ottawakrankheit: Eine in Canada en Ovination ( ovis Schaf] : Impfung mit

demische Form der Syphilis. Lymphe aus Schafpocken . Cf. Vaccination.



943 Ovine Oxygene Energie . 944

Ovine : Die bei Schafen vorkommenden die Thiazine und Thiazone,nur daß sie statt

Pocken . des S -Atoms ein 0 - Atom enthalten .

Ovipar (ovum Ei, pario gebären ) : Eier Oxime: Körper, welche die zweiwertige

legend. Streng genommen sind nur solche Gruppe N.o enthalten. Sie entstehen

Tiere o., deren Eier bei oder nach der Ent durch Einwirkung von Hydroxylamin bzw.

leerung befruchtet werden . Cf. ovovivipar. salpetriger Säure auf Aldehyde und Ke

Ovisao (frz.]: Graafischer Follikel. tone. Cf. Aldoxime, Ketoxime.

Ovis aries [lat.): Hausschaf, Widder, Oxindol vd. Lactame.

Hammel, Ord. Artiodactyla . Oxy- (ous scharf, spitz, sauer ): In Ver

Ovisten (ovum Ei] hießen die Anhänger | bdg.: scharf-, spitz-,sauer-. Chem . (Abkür

der Lehre, nach welcher im Ei alle späteren zung für Oxygenium ): Sauerstoffhaltig ,indem

Organe bzw.Generationen praeformiert ent an Stelle eines H - Atomsdie Hydroxylgruppe

halten seien . Syn . Ovaristen , Ovulisten . OH getreten ist. -äpfelsäure Weinsäure.

Cf. Animalculisten.
-aesthesie : Hyperaesthesie. -ammoniak :

Ovo. - -contrum : Das dicht am Eikern Hydroxylamin. -benzoësäure: Salicyl

liegende weibliche Centralkörperchen *.Centralkörperchen *. säure. -bernsteingäure: Apfelsäure. -oam

-oyten * (BOVERI): Eimutterzellen ; die aus phora : Oxydationsproduct des Camphers,

den Ureiern hervorgehenden Vorstufen der C H1 (CO) (CHOH). Cf. Oxaphor. -oopha

eigentlichen Eizellen . -gal: Eine Gallen lus* : Spitzkopf, Zuckerhutkopf; Abart des

säureeiweißverbdg. Gegen Erkrankungen Brachycephalus,entstanden durch vorzeitige

der Leber- u. Gallenwege. -leoithin : Aus Verknöcherung der ScheitelbeinemitHinter

Eigelb hergestelltes L. -latein : Das Lutein | haupt- u . Schläfenbeinen u . compensatori

des Eigelbs. -mammalla : Eierlegende scher Entwicklung der vorderen Fonta

Säugetiere. Syn . für Monotremata . -Vl. nellgegend . -chinaseptol: Diaphtherin .

tellin vd. Vitelline. vivipar* heißen -ohinolinsulfosäure vd. Chinosol. -ohlo

Tiere, welche Eier legen, die mehr oder ride: Verbdg. von Metallen mit Chlor und

minder weit ausgebildete, zu selbständigem Sauerstoff. -oyanat: Incorrect f. Hydrar

Leben aber meist noch nicht befähigte gyrum oxycyanatum .

Embryonen enthalten . Cf. ovipar, vivipar. Oxyd : Sauerstoffverbindung eines Ele

Ovulation : Die periodische (etwa alle ments. Verbindet sich letzteres in mehr

4 Wochen erfolgende) Ausstoßung eines fachem Verhältnis mit Sauerstoff, so heißt

Eies aus einem GRAAF'schen Follikel. Cf. die sanerstoffreichere Verbdg. O., die sauer
Menstruation .

stoffärmere Oxydul; z. B. Kupferoxyd

Ovalum (Dim . von ovum Ei]: Eichen*. Cuo , Kupferoxydul Cả,0 . Cf. Saperoxyde,
Cf. NABOTH.

Suboxyde, Sesquioxyde, Hydroxyde.

Oz. vd. Oxy. Oxydaktylla : Ånura mit spitzen Fin

Ozaethyl: Das Radical C, H..OH . gern und Zehen ohne Haftscheiben , z . B.

Oxalaomle : Anhäufung von Oxalsäure Frösche und Kröten .

im Blute. Oxydasen : Sauerstoffübertragende, oxy

Oxalate : Salze der Oxalsäure . dierende Fermente,

Oxalatsteine:Harnsteineausoxalsaurem Oxydation : Die Vereinigung eines Ele

Kalk . Gew . dunkel gefärbt und höckrig : ments oder einer Verbdg mit Sauerstoff.

Oxalls (óšús scharf, sauer, äās Salz , weil Bei der direkten 0. erfolgt eine Addition

eine scharfe Säure (Oxalsäure) enthaltend ]: von Sauerstoff, bei der indirecten eine

Sauerklee, Fam . Oxalidaceae, Reihe Gera Subtraction von Wasserstoff. Cf. Oxyd, Ver

niales. 0. aoetosella (von acetum Essig ]: brennung .

Gemeiner Sauerklee.
Oxydhydrate : Hydroxyde.

Oxalismus : Vergiftung mit Oxalsäure. oxydai vd. Oxyl. -hydrat: Verbdg.

Oxallum : Kleesalz *. Syn . Sal. Aceto eines Oxyduls mit Wasser.
sellae.

Oxydum : Oxyd .

Oxalsäure [cf.Oxalis ]: Kleesäure,Zucker Oxyekola ſåxoúw hören ] : Hyperakusis.

säure; eine zweibasische Säure von der Oxyessigsäure : Glykolsäure.

Formel COOH.COOH + 21,0 .
Oxygar (willk .]: Mit H , 0 , imprägniertes

Oxalſurie : Vorkommen abnormerMengen Agar-Agar." Darmdesinficiens.
Oxalsäure im Harn . Oxygenasen (Back u . CHODAT) : Eiweiß .

Oxalarsäuro: DiezurOxalsäuregehörige artige Oxydasen * , die den molecularen

Ursäure* .
CO Sanerstoff unter Peroxydbildung aufnehmen

ANH.CO.GOOH. und dann auf andere Stoffe übertragen.

Oxalyl: Zweiwertiges Radical der Oxal Oxygene Energie oder diastolisch -to

säure, 0,0 ,. -harnstoff = Parabansäure. nische Energie nannte 0. ROSENBACH die

Oxam aethan : Oxamidsäureaethylester. Eigenschaft der im Organismus verdichteten

Ozamid : Das normale Amid der Oxal Sauerstoffmolecüle, die Ausdehnung wäg

säure (CO(NH ,)] . -säure : Das saure Amid barer Massen , d. h . die Diastole des Organ

der Oxalsäure, CO (NH ,). COOH. gewebes, herbeizuführen . Diese Volums

Oxaminbasen : Hydramine. vergrößerung eines Organs ist an eine Sy

Oxaphor (willk .]? 50 % alkoholische stole seiner A tomgruppen, der eigentlichen

Lösung von Oxycampher. Molecüle geknüpft. Nicht zu verwechseln

Oxazine, Ozazone: Fluorescierende mit der o. E., die dem gespannten Dampf

Farbstoffe, von gleicher Constitution wie der Dampfmaschine entspricht, ist die oxy

NH ,
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dative Energie, die Form der Beteili Oxytoluyltropein = Homatropin .

gung des Saperstoffs am Oxydationsproces, Oxyuris vermioularis ostis spitz, ovga

wobei nur Sauerstoffatomewirksam sind. Schwanz, vermicularis wurmförmigl: Maden

Oxygenium [ ošus sauer, yevydw erzeugen, wurm, Springwurm , Pfriemenschwanz,Fam .

also Säuren erzeugender Stoff] ( LAVOISIER ): Ascarides. Kleiner weißer Wurm im Dick

Sauerstoff. darm des Menschen, bes. bei Kindern.

Oxyhaemoglobin vd . Haemoglobin . Oxyverbindungen : 1. Oxyde. 2. Ver

Oxykinesie(xivnois Bewegung]:Schmerz- bindungen mit der Hydroxylgruppe.

haftigkeit bei Bewegungen. Oxyzimtsäure : Cumarsäure.

Oxykrat (xepávvuu mischen ): Mischung Ozaona [ öçalva übelriechendes Nasenge

von Essig mit zuckerhaltigen Flüssigkeiten. wächs, von 65w riechen , stinken ): Stinknase;

Oxylapathum : Pharm . = Rumex ob- jede Erkrankung der Nase, die mit Abson

tusifolius und verwandte Arten . derung eines widerlich riechenden , eitrigen,

Ozymalonsäure: Tartronsäure. z. T. zu schmutzigen Borken eintrocknenden

Ozy mel: Sauerhonig ; Mischung von Secretes einhergeht u. oft mit Atrophie der

reinem Essig oder Essigsäure enthaltenden Schleimhaut u . darunter liegenden Knochen

Medicamenten mit Honig. 0. Soillae verbunden ist. Entweder Folge von (bak

(DAB, Austr., Helv .): Aus Meerzwiebel terieller) Zersetzung des katarrhalischen

essig und Honig bereitet. O. simplex : Secretes bei Rhinitis (0. simplex 8.

(Austr .): Aus Honig u. Essigsäure bereitet. Rhinitis chronica atrophica foetida) oder

Ozynaphtoësäuren :C1H (OH )(COOH ). durch geschwürige Processe bedingt (0.

Syn. Naphtolcarbonsäuren . syphilitica, 0. tuberculosa , 0. scro

Oxy neurin : Betaïn. fulosa ). O. laryngotrachealis: Skleroma

Oxy opie : Ungewöhnliche Sehschärfe. laryngis.

Ozy pathie (STOELTZNER): ,,Alimentär Ozetbäder (SARASON) :Mussierende Sauer

oderconstitutionell bedingte Insufficienz stoffbäder, hergestellt aus Natriumperborat,

der Fähigkeit, unverbrennbareSäuren unter Manganborat bzw. kolloidallöslichem Man

so weitgehender Schonung des Bestandes gandioxyd (als Katalysator) .

an fixen Alkalien aus dem Körper abzu Ozokerine : Natürliches Vaselin .

scheiden , daß eine gesundheitliche Schädi Ozokerit (obw riechen , xnpós Wachs ):

gung nicht zustande kommt.“ In Galizien , am kaspischen Meer etc. vor

Ozy phil heißen Zellen etc., die sich kommendes natürliches Paraffin von grüner,

aur mit sauren Farbstoffen, z . B. Eosin, brauner oder roter Farbe, wachsweicher

färben . Cf. basophil. Consistenz und petroleumartigem Geruch.

Oxy phonie :Scharfer, schriller Klang Syn. Erdwachs. Cf. Paraffinum solidum .

der Stimme. Ozon ( 05w riechen (SCHOENBEIN ) : Modi

Ozypropionsäuren : Milchsäuren. fication des Sauerstoffs, mit eigentümlichem

Oxy saooharum : Oxymel simplex. Geruch a. großer Reactionsfähigkeit, bei

Ozy säuren : Zweiwertige, einbasische der 3 Atome, statt wie gewöhnlich 2 , za

Säuren, welche den Character eines Alkohols einem Molecül verbunden sind ; 0. Syn.

und einer Säure besitzen ; z. B. Glykolsäure, activer Sanerstoff.

Oxypropionsäure,Oxyphenylessigsäure. Syn. Ozonoskopie, Ozono metrio : Nach

AlkohoIsänren bzw.Phenolsäuren. weis bzw.Messung von Ozonmittels ge

Oxytooloum (ofus schnell, róxos Geburt] eigneter Reagentien (mit Jodkalium und

se . remedium : Wehenbeförderndes Mittel. Stärkekleister getränktes Filtrierpapier etc.)

P.

P. Chem . = Phosphor. Auf Recepten Pachyblepharon , Paohyblepharosis:

Pilula ( e). Lidrandverdickung infolge chronischer Ent

p- Chem . = Para-. Cf. Benzolring. Auf zündung. Cf. Tylosis ciliaris.

Recepten = purus oder pulverisatus.
Paohy oephalus : Dickkopf; eine durch

V. Chem . Pseudo zu frühe Verknöcherung der Lambdanaht

Paarhufer, -zehor : Artiodactyla. bedingte Form des Brachycephalus.

PACCHIONI (ANTONIO, Anatom , Rom, Pachydermata : Dickhäuter:Flußpferd ,

1665 --1726 ] – P.Drüsen,Granulationen, Nashorn, Tapir, Elefant, Schwein.

Körporohen : Granulationes arachnoidales. Pachydermatooele : Dermatolysis bzw.

P. Grübchen : Foveolae granulares. Elephantiasis mollis.

Pachometer(na xúsdick ]: Werkzeugzum Pachydermia : Verdickung und Ver

Messen der Dicke von Spiegelgläsern etc. härtung der Haut ; meist Syn. für Elephan

Paohyakrie (axpos Ende) (v. RECKLING tiasis Arabam . Cf. Sklerodermie. P.laryn

HAUSEN ): Abnormes Dickenwachstum der gis ( VIRCHOW 1887 ): Verdickung und Ver

Phalangen . Cf. Akromegalie. hornung des Epithels an einzelnen Stellen
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des Kehlkopfs, bes. an den wahren Stimm- speziell bei chron. Darmkatarrh a . Darm

bändern und der Interarytaenoidfalte. Folge tuberkulose. Cf. Tabes mesaraica .

chronisch entzündlicher Processe . Paederastie (épaorn's Liebhaber ): Kna

Pachy meningitis:Entzündungder Dara benliebe, Knabenschändung ; geschlecht

mater desGehirns u.Rückenmarks. Je nach licher Mißbrauch von Knaben . Im weiteren

dem die äußeren oder inneren Schichten bes. Sinne überhaupt widernatürliche Befriedi

betroffen sind , unterscheidet man eine P. gung des Geschlechtstriebes durch Ein

externa (s. Periostitis int. cranii s . Endo- führung des Penis in den After (active P.)

kraniitis) u . eine P. Interna . Eine bes. männlicher oder weiblicher Individuen (bei

Form der letzteren ist die P. int. haemor denen es sich dann um passiveP.handelt).

rhagioa ; hierbei kommt es zu zarten fibri Cf. homosexuell.

nösen Auflagerungen an der Innenflächeder Paediater fiatpós Arzt ]: Kinderarzt.

Dura, die allmählich zu bindegewebigen Paediatrie (iatpeia Heilkunde) : Kinder

Membranen organisiert werden u . infolge heilkunde.

der leichten Zerreißlichkeit der neugebilde Paedioatio (paedico Knaben schänden )

ten Gefäße oft haemorrhagische Herde auf = Paederastie.

weisen . Cf. Durhaematom . Bei der P. int. Paedo genese, Paedogenie : Eine Ab

hypertrophioa 8. prollfera (spinalis ) art der Parthenogenese , bei der die Fort

kommt es zu Bindegewebswucherungen an pflanzung bereits im Larvenzustande erfolgt.

der Innenfläche der harten Rückenmarks Paedophilla erotloa ( v.KRAFFT-EBING ):

haut u . als Folge hiervon zur Compression Krankhafte, oft nur platonische, Liebe za

des Rückenmarks. Findet dieser Prozeß am Kindern .

Halsteil des Rückenmarks statt, so kommt PAGENSTECHBR (ALEX., Augenarzt,

es zu der klinisch bes. wichtigen P. oervi- | Wiesbaden , 1828—79 ] – P. Salbe: Augen

calls hypertrophioa (CHARCOT U. JOFFROY), salbe aus Hydrarg. oxyd. flav. 0.1, Vase

deren Symptome zuerst Schmerzen u . Par lin 10 .

aesthesieen in Armen, Nacken u . Hinterkopf, PAGET (JAMES, engl. Chirurg , 1814–99]

später schlaffe, atrophische Lähmungen der P. Knoohenkrankheit (1877) : Außert

Arme, schließlich spastische Lähmung beider sich darin , daß verschiedene Knochen (bes.

Beine sind. der Gliedmaßen , Brust, Stirn ) dicker werden ,

Pachy meninx : Dura mater, sich uneben anfühlen, ihre Festigkeit ver

Paohy salpingitis : Chronische, paren lieren. Ev. dabei heftige Schmerzen. Syn .

chymatöse Salpingitis . Ostitis deformans. P. Krankheit (1874 ):

Pachysomie fo@ ua Körper):Ungewöhn- Chron., schließlich in Carcinom übergehen

liches Dickenwachstum der Weichteile des des Ekzem der weiblichen Brustdrüse . Nach

Körpers, speciell bei Akromegalie. einigen Autoren durch Sporozoen verursacht.

Paohytrop [TPénw wenden ): Phys. Vor- Syn. Paget's disease of the nipple.

richtungzur schnellen u . verschiedenartigen Pagurus (máyougos Taschenkrebs): Ein

Verbdg. galvanischer Elemente etc. siedlerkrebs,Dekapoda. P. Prideauxi lebt

Paohytylus (ragus dick , túlos Schwiele): in Symbiose mit Adamsia pallata.

Eine Gattung der Acrididae. P. migra . .pagus (nnyvuul verbinden ): Bezeichnet

torius : Wanderheuschrecke.
in Verbdg. eine Doppelmißbildung.

Cf.

Pachy vaginitis oystioa : Kolpohyper--dymus.

plasia cystica. Pain expeller ( engl.]: Schmerzvertrei

PACINI (FILIPPO,Anatom , Florenz, 1812– bendes Mittel. Bezeichnung verschiedener

83 ] P.Körperohen (1835 ) vd . VATER-PACINI. Geheimmittel gegen Rheumatismus etc. Das

P. Verfahren der künstlichen Atmung : verbreiteste ist ähnlich wie Spiritus russicus.

Man umfaßt die Schultern des Scheintoten Paketoocous : Sarcina.

so, daß die 4 geschlossenen Finger jeder PAL (JACOB, Wiener Kliniker , geb. 1868]

Hand auf den Schulterblättern, die Daumen -P.Färbung : Methode zur Färbungmark

auf den Oberarmköpfen ruhen , zieht dann haltiger Nervenfasern , wobei die Mark

im Rhythmus einer langsamen Atmung die scheiden schwarz , blauschwarz oder blau

Schultern kräftig nach auf- u . rückwärts, grau werden , während die Achsencylinder ,

wodurch der Brustkorb erweitert wird . Ganglien- u .Gliazellen mit ihren Ausläufern

PAOINOTTI (ANTONIO , Physiker, Pisa , ungefärbt bleiben. Cf. Gefäßkrisen .

1841–1912) P. Ring : GRAMME'scher R. Palae(o )anthropologie malacós alt, ehe

Packung : Einpackung des ganzen Kör- malig ]: Lehre von den fossilen Menschen.

pers ohne Kopf (Ganz- P .), ev. auch ohne Palaeo/gen ; Geol. Alttertiär; umfaßt das

Arme (Dreiviertel. P.) , oder einzelner Eocaen und Oligocaen .

Körperteile (Teil- P.) in ein in kaltesWasser Palaeolithisohe Periode (aigos Stein ) :

getauchtes 1. gut ausgerungenes Laken , Die ältere Steinzeit.

über das Wolldecken kommen. Im Gegen Palaeontologie (tò ov das Wesen ): Lehre

satz zu dieser feuchten P. nimmt man von den ausgestorbenen (fossilen )Lebewesen .

bei der trocknen P. ein trockenes, war Umfaßt Palaezoologie und -phytologie.

mes Laken oder überhauptnur Wolldecken . Palaeo phytologie : Lehre von den fos

Paed arthrokaoe (naisGen.naidós Kind]: silen Pflanzen .

Bösartige (tuberkulöse) Gelenkerkrankung Palaeozoisoh (swóv Tier ):Geol. Tierreste

bei Kindern. Auch Syn. für Spina ventosa. enthaltend, oder auf solche bezüglich , die

Paod atrophie: Auszehrung der Kinder, I den ältesten Formationen (Cambrium , Silur,



949
Palaeozoologie

Panis . 950

nen .

Devon , Steinkohlenformation , Dyas) ange Palmitin (weil u . a . im Palmöl] : Das

hören . Cf. kaenozoisch . Triglycerid der -säure, C16H3,0 ,

Palaeo zoologie : Lehre von den fossilen Palmöl: Das aus den Fruchtwandungen

Tieren . und Samen (Palmkernen ) von Elaeis guine

Palaqulum : EineGattung d. Sapotaceae. ensis u. a . Palmen gewonnene Ol.

P. gutta a, a . liefern Guttapercha . Palmoplantarsymptom : FILIPPOWICZ

Palatinus (Palatum * ]: Zum Gaumen ge sches Zeichen .

hörig . Cf. Arcus, Os, Velum . Palmoskopie [roduós das Erschüttern ,

Palato- – -dynie (-odynie* ]: Halbsei der Pulsschlag) : Auscultation des Pulses .

tiger Schmerz am harten Gaumen bei Trige Palmo spasmus : Zitterkrampf,Schüttel

minusneuralgie. -glossus :Glossopalatinus. krampf. P., elektrischer: Erscheinung,

-pharyngeus: Pharyngopalatinus. -plas.dab Muskeln bei gewissen Krankheiten

tik : Uranoplastik . -quadratum : Vier auf elektrische Reizung mit verlängerten

eckiger Knorpel, der bei Selachiern aus dem klonischen Zuckungen reagieren .

oberen Teil des Kieferbogens entsteht. Palmstärke: Sago .

-sohisis : Uranoschisis . -staphylinus* : Palmwachs : Cera Palmarum .

Muscalus uvulae. Palpation ( palpo betasten ): Betastung.

Palatum (lat.) : Gaumen *. P. durum Palpatorisoh : Tastend . Cf. Percussion .

und molle : Harter und weicher G Palpebra (lat., von palpito zucken, zwin

Paleae [palea Spreu ]: Spreublättchen . kern ): Augenlid . P. tertia : Nickhaut.

Spelzen . P. Olbotila s. styptioae : Peng Palpebralis : Zum Augenlid gehörig .

hawar-Djambi.
Palpen : Zool. Taster ; fühlerähnliche Or

Palloourea : EineGattung der Rubiaceae. gane an den Mundteilen von Insecten etc.

Cf. Cortex Coto . Palpitationes oordis : Herzklopfen .

Palln /genese, Palingenio [ rudéhev wie Palpus vd. Palpen .

derum ] (HAECKEL) : Die (teilweise) Wieder PALTAUF [RICH., Wiener Pathol., geb.

holang der Entwicklung der Vorfahren bei 1858 ) – P. Krankheit: STERNBERG'sche K.

der Entwicklung der Individuen . Cf. bio Paludina vivipara (palus Sumpf]: Le

genetisches Grundgesetz . bendiggebärende Sumpfschnecke, Ord. Pro

Palipest : Eine früher der gew . Beulen sobranchiata .

pest gegenübergestellte Form der Pest, im Paludismus : Sumpfkrankheit, Sumpf

wesentlichen identisch mit Lungenpest(Pest- fieber. Syn. Malaria ,

pneumonie ). Syn. indische Pest. Pampiniformis (pampinusWeinranke]:

Palissadenwurm vd.Eastrongylus gigas Rankenförmig . Cf. Plexus.

u . Sklerostomum . Panacee ( tavoxela , von nav alles, exéquat

Palladium (nach dem Planeten Pallas heilen ): Allheilmittel, Universalmittel.

benannt): Ein zurGruppe der Platinmetalle Pan algle: Schmerzen im ganzen Körper.

gehöriges Element; Pa. Atomgew . 106-7 . Panamaspäne : Cortex Quillajae.

Pall aesthesie (náraw schwingen ): Vibra Panaritium (wahrsch. aus Paronychia

tionsgefühl* . verdorben ): Nagelgeschwür, Fingerwurm ,

Pall anaesthesie : Verlust des Vibrations Umlauf; eine acate in Eiterung übergehende

gefühls * . Entzündung an den Fingern. Nach den

Palliativa (pallio bemänteln ) sc.remedia : beteiligten Geweben unterscheidet man

Linderungsmittel; Mittel, welche unange P. (sub )cutaneum , tendinosam , osseum , arti

nehme Symptome einer Krankheit mildern culare . P.analgicum : MORVAN'scheKrank

oder beseitigen , ohne die Krankheit selbst heit. P.subunguale : Betrifft d . Nagelbett.

zu beheben . Syn . symptomatische Mittel. Pan arthritis :Entzündung allerGelenke.

Pallidus (lat.]: Blaß.
Panax (novas Allheilmittel, von nãv alles

Palliam (lat.]:Mantel. Anat. Hirnmantel* . u . cxos Heilmittel ginseng* : Ginseng

Pallor (lat.): Blässe. P.eximius: Hoch- | pflanze, Fam . Araliaceae. China.

gradige Blässe. P. virginum (virgo*) : Pan carditis : Entzündung aller Schich

Chlorose. ten der Herzwand.

Palmae (lat.): Palmen ; eine Fam . der Panchrestrum (năv alles, xenotós brauch

Principes. P. plloatae : Plicae palmatae. bar) sc . remedium = Panacee.

Palmamanus (naháun eig . Ruderschau Pandemie : Sehr ausgebreitete Epidemie

fel]: Flache Hand, Hohlhand, Handteller, bzw. Endemie ; Volksseache.

Syn. Vola manus.
PANDEB (HEINR. CHRISTIAN V., Anatom ,

Palmaris : Zum Handteller gehörig . Cf. | Würzburg , 1794–1865) - P. Kern : Die

Masculas. Ansammlung von weißem Dotter unter der

Palmbutter, Palmfett : Palmöl. Keimscheibe des Vogeleies.

Palmella (von naðuós Zittern,wegen der Pan /genesis: Darwin'sche Hypothese,

zitternd weichen Gallerte]: Haufen von wonach alle Teile des Organismus Beiträge

Gallerte umgebener Algenzellen ; früher f. zu den Zeugungssäften liefern sollen .

besondere Algengattung gehalten. Auch Pan /hidrosis : Anhaltendes Schwitzen

syn. f. Zoogloea . am ganzen Körper.

Palmenwachs : Cera Palmarum . Panicala (lat.von panusBüschel]: Rispe*.

PALMIERI - P. Ilthotriptische Tro Panicum (verwandt mit panus Brot bzw.

pfen : Sulf. dep . 1 mit Aq. Picis 12 gekocht panicula * ): Hirse, Fam . Gramineae.

1. decantiert. Panis (lat.) : Brot. P. oucharistious
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:

essen .

[ xvx quoros angenehm ): Oblate. P. Jodatus nous : Melasma. P. regenerationis : Re

etc. : Zuckerbrotteig mit Zusatz von Jod- parationspannus*.

kali etc. Panophthalmie (Tras Gen.navtós jeder ):

Pankratisches Fernrohr (nãv alles, Eitrige Entzündung des gesamten Auges ,

xpáros Kraft ] (DONDERS): Fernrohr,das durch speziell des Uvealtractus.

Verschiebung einer Linse innerhalb ge Panoptisch vd. pantoptisch .

wisser Grenzen alle möglichen Vergröße Panostitis (WALDEYER): Entzündung

rungen in einer continuierlichen Reihe gibt. aller den Knochen bildenden Gewebe.

Pankreaden : Organotherapeutisches Pan otitis : Entzündung des gesamten

Pankreaspräparat. (mittleren and inneren ) Ohres.

Pankreas (nav alles,xpéas Fleisch,Drüsen Pan phagie : Sucht, alles mögliche zu

substanz): Bauchspeicheldrüse; hinter dem Bei gewissen Geisteskrankheiten .

Magen in Höhe des 2. Lendenwirbels lie Pan phlebitis : Entzündung aller Venen

gende, 15—18 cm lange, graurötliche Drüse, häute.

deren Secret zusammen mit der Galle in Pan phobie vd . Pantophobie.

den Zwölffingerdarm entleert wird. Panplegie : Lähmung des ganzen Kör

Asell11 (1622): Gesamtheit der mesenteria pers.

len Lymphdrüsen bei Carnivoren . P. Pansen (lat. pantex Wanst]: Der erste

Winslowi: Processus upcinatas des Pan- | Magen der Wiederkäuer. Rumen .

kreas .
Pan sinusitis : Entzündung aller Sinus.

Pankreas. -apoplezie*: Blutungen Pantokom (xouéw warten , pflegen )(BECK ):

im Pankreas; primär, ohne nachweisbare Apparat zum bequemen Transport bett

Ursache, und secundär, bei Herz- und Ge- lägriger Kranker .

fäßkrankheiten . -diabetes (v . MERING U. Pantophobie : Krankhafte Furcht vor

MINKOWSKI 1890) : Diabetes infolge von Ex allen möglichen Dingen und Ereignissen .

stirpation oder Erkrankung des Pankreas. Pantopon (willk .) (SAALI) : Leichtlösliches

Das Pankreashormon hemmt nämlich die Gemenge der Chlorhydrate aller Alkaloide

Zuckerbildung in der Leber (durch Beein des Opiums.

flussung nervöser Apparate ). Cf. LANGER Pantoptisoh : In allen Teilen sichtbar

HANS’sche Inseln . -diastaso : Amylolyti- bzw. sichtbar machend .

sches Ferment im Pankreassaft. Syn . Pan Pantoskopische Gläser : Bifocalgläser.

kreas-Ptyalin , Amylopsin . -fettnekrose : Panzer- --herz : Pericarditis calculosa .

Auftreten bis linsengroßergelbweißer Herde, -krebs : Cancer en cuirasse . -krebse vd .

die aus abgestorbenem Fettgewebe u . Fett Thoracostraca .

kristallen bestehen , im Fettgewebe des

Pankreas u. der angrenzenden Bauchhöhlen Papain (um ): Proteolytisches Fermentaus

abschnitte, wahrsch. durch das Secret der dem Milchsaft der Frucht von Carica pa

erkrankten bzw. verletzten Drüse bedingt. paya. Syn . Papayin , Papayotin , Papayacin ,

Oft dabei große Blutungen, Pankreatitis vegetabilisches Pepsin .

haemorrhagica und nekrotica . Papatasi vd. Pappataci.

Pankreatiooduodenalis :Zum Pankreas Papaver (lat.] : Mohn, Fam . Papavera

und Duodenum gehörig . Cf. Arteria . ceae, Reihe Rhoeadales. Cf. Opium , Frac

Pankreatin : 1. Syn. f. Trypsin . 2. Pharm . tus a . Semen Papaveris, Flores Rhoeados.

Verschiedene organotherapeutische Präpa Papaveramin Papaverin : 2 Alkaloide

rate aus Pankreasubstanz. im Opium von der FormelCHNO, bzw.

Pankreatitis : Entzündungdes Pankreas . C20H , NO, Sedativa.

Pankreon : Durch Einwirkung von Tan Papayin , Papayotin = Papain .

nin auf frische Pankreasauszüge gewonne Papeln (papula Blätterchen ] : Hirsekorn

nes Präparat. bis linsengroße, derbe, feste, über die Haut

Panmizle (uites Mischung]: Allgemeine hervorragende Knötchen.

Mischung guter u . schlechter Vererbungsan Papier (Gall.) = Charta . Cf. Homme.

lagen , wodurch WEISMANN das Rudimentär P. Joseph : Ungeleimtes Papier für Filter.

werden u . Verschwinden von Organen er P. Rigollot: Senfpapier .

klären will. Papillonatae papilio Schmetterling,

Pannawurzel: Rhizoma Pannae. wegen Form der Blumenkrone): Schmetter

Pan Deuritis endemica : Beri-Beri. lingsblütler ; eine Unterfam . der Legumi

Pannioulus ( Dim . von pannus, Tuch

lappen , Gewand] adiposus : Unterhautfett Papilla [lat.]: Warze der Brustdrüse,

gewebe, Fettpolster der Haut. P. oarno dann überhaupt warzenartige Erhabenheit.

sus: Die Hartmuskulatur der Säugetiere. P. aoustioa basilaris : CORTI'sches Organ ,

Pannus : Jede oberflächliche diffuse ent das auf dem Querschnitt einen rundlichen

zündliche Trübung der Hornhaut, die mit Wulst auf der Lamina basilaris bildet. P.

Neubildung zahlreicher Gefäße verbunden alba : Infolge von Opticusatrophie weiße

ist. Cf. Pterygium . Bes. bei Trachom (P. Papille. P.duodeni (Santorini) :Warzen

trachomatosus) and Scrofulose (P. scro förmige Erhabenheit in der Schleimhaut

fulosus, herpetious, ekzematosus). Ist des Duodenum (an dessen Concavität),

die Trübung gering , so spricht man von welche die Mündung des Ductus choledo

P. tenuis, ist sie beträchtlich , von P.orassus chus u . pankreaticus enthält. P. follata :

8. carnosus 8. sarkomatosus. – P.mela Eine jederseitsam hinteren Seitenrande der

nosae .



953 Papilla incisiva Parablast. 954

n .

von

Zunge gelegene Gruppe paralleler Schleim zieht und zur Macula lutea geht. Praedi

hautfalten . P. incisiva : Erhebung am lectionsstelle für Degenerationen .

vorderen Ende der Raphe des Gaumens, Papillomatosis nigrioans: Acanthosis

auf die der Rest des STENSON'schen Ganges nigricans.

mündet. P , laorimalis ; Kleine Erhaben Papilloſretinitis : Neuroretinitis.

heit am oberen u . unteren Augenlidrand, PAPIN (DIONYS, frz. Physiker, 1647—

die den Tränenpunkt enthält. P.mammae: 1714 ] P. Topf (1681) : Autoclav.

Brustwarze. P. nervi optioi: Die hügel Papillotomie : Eröffnung der Papilla

förmige Eintrittsstelle des Sehnerven in der duodeni.

Netzhaut,medianwärts vom hinteren Augen Pappataolfieber : Hundskrankheit *.

pol. P. palatina: P. incisiva. P. pili : Pappel vd. Populus. -blüten , wilde

Haarpapille. P. Santorini: P. duodeni. oder -käseblüten : Flores Malvae. -käse

Cf. Papillae. blätter, -kraut : Folia Malvae. -rose :

Papillae (cf. Papilla ] oircumvallatao : Althaea rosea .

P. vallatae. P. olavatae, P. conicae : Pappus (nonnos 1. alter Mann, 2. Feder

P. fungiformes. P. oorii : Zuckerhutähn- krone]: Bot. Haar- oder Federkrone; ein

liche Hervorragungen der Cutisoberfläche, Kranz borstenförmiger Haare an den reifen

die so in der Epidermis stecken , daß die Früchten der Compositae etc.

anterste Schicht der letzteren , abgezogen Paprika (ungar. Name]: Fructus Capsici.

von unten betrachtet, den Eindruck Papala vd. Papeln .

eines Netzes (Rete Malpighii) macht. P. Papyraoous : Papierartig , papierdünn.

Aliformes: Fadenförmige Zungenpapillen . Cf. Foetus.

P. fangiformes : Pilzförmige Zungenpa Papyrin : Pergamentpapier.

pillen ; stehen zerstreutzw . den P. filiformes. Papyrusstaude (nonvoos ] vd. Cyperus.

P. lentioalares: Linsenförmige Erhaben PAQUELIN (CLAUDE ANDRÉ, frz. Arzt,

heiten aus adenoidem Gewebe an den Seiten- 1836–1905)1836-1906 ) – P. Brennapparat ( 1876 ):

rändern des Zungengrundes. P.renalos : Apparat zur Kan

Nierenpapillen*. P. vallatae : Umwallte terisation ; besteht

Zungenpapillen ; 8–10 kurze, dicke, runde aus einem hohlen

Erhabenheiten am Zungengrunde, die von Platinkörper (Mes

einer schmalen Furche u . einem ringförmi- ser,Lanze,Nadel),

gen Walle umgeben sind . der erhitzt und

Papillär : Warzenartig . P.Geschwulst : durch Einleiten

Papillom . Benzindäm

Papillar -gänge vd. Ductus papil- pfen und Luft

lares. -körper: Gesamtheit der Papillae glühend erhalten

corii. Corpus papillare. -krebs : Hautkrebs wird. ( Fig .) Syn. Paquelin kurzweg , Ther

mit warzenartigen Auswüchsen. -linie mocantère.

Mamillarlinie . -muskeln (wegen der zer Para- (napo ]: Bedeutet in Verbdg . 1 .

klüfteten Spitzen ): Kegelförmige Muskel- neben, bei, nebenher ; 2. hin , hinzu ; 3. da

vorsprünge an der Innenwand beider Herz rüber hinaus; 4. wider , entgegen ; 5. eine

ventrikel, von deren Spitzen die Chordae Umänderung Verwandlung, ein Anders

tendineae zu den Atrioventricularklappen machen; 6. etwas Fehlerhaftes. Chem . be

ziehen . zeichnet man damit einen Körper, der zu

Papille étranglée (frz. étrangler er gleich mit oder aus einem anderen ent

würgen ): Neuritis intraocularis, Stauungs standen ist, ferner einen solchen , der einem

papille . Cf. Choked disc . anderen ähnlich bzw. isomer ist. Cf. Para .

Papillen vd. Papillae. stellung, meta-.

Papillitis : Entzündung der Sehnerven Paraaoetanisidin : Methacetin .

papille, Stauungspapille * . Syn . Neuritis Paraſanaesthesie (napc bedeutet hier

intraocularis, Neuropa pillitis . auf beiden Seiten ]: Doppelseitige Herab

Papilloma: Warzen- oder Blumenkohl- setzung des Gefühls.

gewächs. Im weiteren Sinne jede Ge Parabansäure [Trapapaivw vorbeigehen,

schwulst mit zerklüfteter Oberfläche; im also eine sich vorübergehend bildende Säure):

engeren Sinne (papilläres Epitheliom ) eine Ureïd* der Oxalsäure, bzw. Oxalylharnstoff :

Neubildung, die sich aus einem Grundstock
NH . CÓ

bindegewebiger Papillen (nach dem Typus
CO

der Papillae catis) u . aus einer epithelialen
NH.CO

Bedeckung zusammenset
zt

. Es gehören Parabiose : Künstlich bewirkte dauernde

hierzu die Hautwarzen u. -hörner , die pa- organische Vereinigung zweier Tiere (z. B.

pillären Cystomedes Eierstockes, die spitzen durch operative Herstellung einer Commu

Condylome, die Zottengesch
wülste

. P.acu nication der Bauchhöhlen ) zum Zwecke

minatam : Condyloma a. P. areoeleva- physiolog . Versuche. Cf. Circulation croisée.

tum : Mykosis fungoides. P. neuropath
i

Para /blast: Nebenkeim . So nannte His

oum : Naevus linearis. P. venereum : P. ,,eine periphere, ursprünglich außerhalb des

acuminatum . Embryos gelegene Anlage, die Quelle sämt

Papillomaculäres Btindel: Bündel von licher Bindesubstanzen , des Blutes u . der

Sehnervenfasern , das zuerst axial verläuft, Gefäßendothelien sei u. erst im Laufe der

kurz vor dem Bulbus aber temporalwärts | Entwicklung von außen in den Körper zw .
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.
die archiblastischen Gewebehineinwachse" , Pyo- a . Seropneumothorax bewegt sich das

(HERTWIG .) Zwerchfell der kranken Seite inspiratorisch

Parabulle [Bovan Wille ]: Krankhafte nach oben, exspiratorisch nach unten.

Richtung des Willens. Paradoxia sexualis : Geschlechtliche

Paraſoasein : Stoff, der aus dem Casein Erregung bei Kindern oder Greisen .

der Milch durch Labferment entsteht, in Paraesthesia Caiornois Empfindung ]:

Wasser unlöslich ist und durch Lab nicht Durch abnorme (innere) Reize bewirkte un

wieder gefällt wird . gewöhnliche bzw. verkehrte Empfindung ,

PARACELSUS [PAIL . AUREOLUS THEO z . B. Gefühl des Ameiseplaufens oder Krie

PHRASTUS BOMBASTUS P. AB HOHENHEIM , be- belns, Hautjuckens, Pelzigseins, subjektives

rühmter Arzt u . Reformator der Heilkunde, Wärme- u . Kältegefühl, Hustenkitzel etc.

1493–1541] vd. Elixir Proprietatis, Speci- P. olfaotoria : Subjektive Kakosmie.

ficum , Opodeldok . Parafin vd . Paraffinam . -krätze : Haut

Paradentese (napaxévtnous, von xevtew entzündungen bei Paraffinarbeitern . -krebs:

anstechen ): Punction ; spec. des Trommel- Krebs, der bei Paraffinarbeitern als Folge

fells. chronischer Reizung der Haut, bes . am

Paracentrallappen : Diemediale Fläche Hodensack , entsteht. Cf. Schornsteinfeger

des Gyrus centralis anterior. krebs. -81: Paraffinum liquidum . -pro

Paracephalus :Acephalus*paracephalus. thesen * : Paraffinmassen , die in flüssigem

Paraoholie [xohn Galle ] (Pick ): Form Zustande unter die Haut gespritzt werden ,

des Ikterus* , die entsteht, wenn infolge um nach Erstarrung hier befindliche Un

einer Fanctionsanomalie der Leberzellen ebenheiten bzw. Defecte auszugleichen .

ein größerer Teil der Galle, statt in die -salbe vd . Unguentum .

Gallengänge, in die Lymphspalten , weiter Paraffine (parum affinis zu wenig ver

hin in die Lymphräume und durch den wandt, weil" gesättigte Verbindungen ] :

Milchbrustgang in das Blut gelangt. Grenzkohlenwasserstoffe.

Paraohordalknorpel : 2 langgestreckte Paraffin /omo: Kleine Geschwülste , die

Knorpel zu beiden Seiten des vorderen durch reactive Bindegewebswucherung um

Chordaendes beim Embryo, die zusammen eingespritzte , versprengte Paraffin- (bzw.

mit den RATHKE'schen Schädelbalken die Vaselin-) teilchen entstehen . Cf. Vaselinome.

Grundlage der Schädelbasis bilden . Paraffinum : Paraffin . P. liquidum

Paraſoodein : Dihydrocodeineum bitarta- (DAB, Austr., Helv .) : Flüssiges Paraffin ,

ricum .
Paraffinöl, Vaselinöl; aus den Rückständen

Paracollbaoillen :Abart der Colibacillen , der Petroleumdestillation gewonnene öl

die Milchzacker nicht vergären bzw. kein artige Flüssigkeit. Salbenconstituens etc.

Indol bilden . P. solidum (DAB, Helv.): Festes Paraffin ,

Para oyesis : Extrauterinschwanger- | Ceresin ; aus Ozokerit gewonnene feste ,

schaft. weiße Masse .

Para oystitis : Entzündung des die Blase Para formaldehyd : Ein polymerisier

umgebenden Bindegewebes. ter Formaldehyd ; wahrsch . ( C # , 0 ),. Anti

Paradenitis: Entzündung des einer septicum . Syn. Paraformium , Parafor

Drüse anliegenden Gewebes. malin , Triformol, Trioxymethylen .

Paradidymis: Rückgebildeter Rest des Para/gammaoismus : Sprachstörung,

secretorischen Abschnittes der Urniere beim die darin besteht, daß anstelle von g und k

Manne; ein Häufchen knäuelförmiger blin die Laute d und t ausgesprochen werden .

der Drüsenschläuche zw . Kopf des Neben Paraganglien (A. Kohn) : Knötchen

hodens und Vas deferens. Syn. Beihoden, förmige Anhäufungen chromaffiner* Sub

Giraldès'sches Organ, Corps innominé. stanz im Bereich d . Sympathicus als freie

Paradies . -- apfel: Solanum lykoper- | Anteile des Adrenalsystems*. Cf. Para

sicum . -körner : Semen Paradisi. ganglion .

Paradox (Sófa Meinung): (Anscheinend) Paraganglin (VASSALE): Suprarenin .

widersindig ,ungewöhnlich . P.Contraction Paragangliom : Tumor, der von Para

(WESTPHAL): Reflexphänomen , wobei durch ganglien ausgeht.

plötzliche starke Dorsalflexion des Fußes Paraganglion vd. Paraganglien . P.

der passiv verkürzte M. tibialis ant. in (inter)caroticum , P.ooooygeum :Glomus

tonische Contraction gerät, so daß der Fuß caroticum bzw. coccygeum . P. supra

noch eine Zeit lang, nachdem die Hand des renale : Marksabstanz der Nebennieren.

Untersuchenden entfernt ist, dorsalflectiert Para genese: Gesetzmäßiges Nebenein

bleibt. Cf. Fußklonus. P. Embolie vd . ander-Vorkommen von Mineralien .

Embolie . P. Puls vd . Pulsus paradoxus. Parageus(t)le (yeŪous Geschmack ]: Per

P.Zuokung (Du Bois-REYMOND ): Reiztman verse Geschmacksempfindung
.

beim Frosche einen der beiden Åste ( Tibia Para /globulin (KÜHNE ): Serumglobulin .

lis u . Peronaeus), in die sich der (oben ab Paraglosse (frz.): Makroglossie.

geschnittene) N.ischiadicus teilt, so zucken Para gnathus : Doppelmißbildung, bei

auch die vom anderen versorgten Muskeln , welcher der Parasit seitlich am Unterkiefer

weil derselbe durch die centrale Ausbrei des Autositen befestigt ist.

tung der elektrotonischen Ströme bzw , der Para gomphosis : Gyn . Einkeilung des

negativen Schwankung gereizt wird . P. Kindskopfes im Becken.

Zwerchfelloontraotion (KIENBÖCK) : Bei Paragonimus Westermanni [yóriuos
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echt): Distomum pulmonale. Paragoni- störung, bei der normalerweise schmerzhafte

miasis : Durch P. bewirkte Erkrankung. Reize als etwas Angenehmes empfunden

Para /graphie : Form der Agraphie *, bei werden . Gegensatz : Haphalgesie.

welcher die zu schreibenden Worte und Paralipophobie (Tapaheinw unbeachtet

Buchstaben mit anderen verwechseltwerden. lassen ] (ZIEHEN ):Zwangsvorstellung Neuras

Paraguaytee : Folia Ilicis paraguayensis. thenischer, die Unterlassung einer bestimm

Para hidrosis : Absonderung eines ab ten , an sich ganz trivialen , oft geradezu

norm beschaffenen Schweißes. Hierzu ge sinnlosen Handlung bedinge eine schwere

hört z . B. die Chromhidrosis, Haemathi Gefahr für Freunde, Verwandte etc.

drosis , Urhidrosis. Parallaktische Verschiebung (napád

Parahypophyse : Accessorische oder aatis Unterschied ): Relative Lageverände

Neben -Hypophyse. rung eines Gegenstandes bei Betrachtung

Parajodanisol(um ) : Isoform ; CH, von verschiedenen Pankten ans. Hierauf

(OCHZ)JO ,. Jodoformersatz . P.mixtum : beruht es z. B., daß die Quecksilberkuppe

Isoformpolver; Mischung gleicher Mengen eines Thermometers bei schiefer Blick

von P. a. Calciumphosphat. richtung auf einen anderen Punkt der da

Para |keratosis: Abnormer (d . h . an un hinter befindlichen Scala fällt wie bei

gewöhnlicher Stelle oder in übermäßigem senkrechter Blickrichtung, somit falsch ab

Grade erfolgender) Verhornungsproceß. gelesen wird ( p. Fehler ). Ophthalm .

P. variegata = Pityriasis lichenoides Scheinbewegung, die im umgekehrten Bild

chronica. Manche Autoren trennen jedoch ein dem Betrachter näherer Punkt des

beide Krankheiten , da bei der P. v. die Augenhintergrundes gegen einen ferneren

Plaques confluieren . Cf. Parapsoriasis . macht.

Parakinese (xivnos Bewegung ): Unge Parallelogramm der Kräfte : Satz

wöhnliche, unregelmäßige, verkehrte Be der Mechanik , nach welchem 2 unter einem

wegung , Coordinationsstörung. Winkel an einem Punkte angreifendeKräfte

Parakolpion (xóanos Scheide): Das die (Seiten- oder Teilkräfte,Componenten )durch

Scheide umgebende Bindegewebe. eine einzige Kraft (Mittel- oder Diagonal

Parakolpitis: Entzündung des die kraft, Resultante ) ersetzt werden können,
Scheide' umgebenden Bindegewebes . P. deren Richtung u . Größe der Diagonale des

phlegmonosa dissecans* : Characterisiert Parallelogramms entspricht, zu dem jene

durch vollständige Ausstoßung der Schei Seitenkräfte vervollständigt werden können .

denschleimhaut.
Parallelo tropismus: Tropismus, wobei

Parakrosso (nach dem Parastrom in sich der reagierende Teil parallel zur An

Südamerika): Spilanthes oleracea . griffsrichtung des einwirkenden Agens

Parakusis (napaxoúw daneben hören , stellt. Syn. Orthotropismus.

falsch hören): Die falsche Perception akus Parallelschaltung = Nebeneinander

tischer Eindrücke, wobei z. B. Töne höher schaltung.

oder tiefer ,stärker oder schwächer in anderer Paralysatoren : Antikatalysatoren .

Richtung etc. gehört werden , als es der Paralyse (napákvous Auflösung, Läh

Wirklichkeit entspricht. Auch rechnet man mung]: Aufhebung des Nerveneinflusses ,

zuweilen das Ohrenklingen etc. hierzu. P. der Innervation ; Lähmung *, und zwar bos.

duplicata : Diplakusis * binauralis. P. Bewegungslähmung. Cf. LANDRY'sche P.,

loci: Verlust des Urteils über die Richtung progressive P. der Irren , Paralysis, Parese,

der Schallwellen . P. Willisil (1672): Das Mono-, Hemi-, Paraplegie, Spinallähmung .

Besserhören gewisser Schwerhöriger bei Paralysis vd.Paralyse. P.agitans(agito

Geräuschen in der Umgebung ; beruht viell. heftig bewegen ) (PARKINSON): Schüttel- oder

darauf, daß durch den Reiz die Empfind Zitterlähmung ; chronische,centrale,unheil

lichkeit der nervösen Hörapparate gestei- bare Neurose , die bes. durch allmählich zu

gert wird . nehmendes unablässiges Zittern , Verlang

Paralalie [achéw reden ] : Wort- bzw. samung u . Schwäche der willkürlichen Be

Lautverwechslung ; eine Form der Alalie . wegungen mit eigentümlichen Muskel

Paralambdaoismus: Das Aussprechen spannungen u . pathognostischer Haltung

anderer Laute (x , t, r, s, w ) anstelle von 1. des Körpers, zuweilen auch gewisse Zwangs

Par albumin (SCHERER ): Eine bes. in bewegungen charakterisiert ist. P. alter

Eierstockcysten vorkommende_Substanz, nans s. oruolata : Hemiplegia alternans.

welche der sie enthaltenden Flüssigkeit P. generalis: Allgemeine Lähmung. P.

eine schleimige, fadenziehende Beschaffen - glosso - labio - laryngea (-pharyngea ) :

heit verleiht; wahrsch. Gemisch von Met- Balbärparalyse. P. infantum : Kinder

albumin (Pseudomucin ) mit größeren oder lähmung * P. myopathioa : Muskelläh

geringeren Mengen Eiweiß (Globulin , mung. P. neuropathica : Nervenlähmung .

Serumalbumin ). P. progressiva vd. progressiv. P. satur

Par|aldehyd(um )(DABbzw.Helv .):Drei- nina: Bleilähmung . ` P. spinalis vd. Spi

fach polymerisierter Acetaldehyd ; (CH .. | nalparalyse. P. spinalis ascendens

CHO ) Schlafmittel u . Sedativum . aouta : LANDRY'sche Paralyse. P. spina.

Paralexie (26&us das Lesen ]: Wortver lis infantilis : Spinale Kinderlähmung*.

wechslung beim Lesen ; eine Form der Paralytioa = Antispasmodica.

Alexie *. Paralytiker : Ein an progressiverGehirn

Paralgonie , Paralgie : Empfindungs- | paralyse Leidender.

Guttmann, Terminologie . 8. a. 9. Auflage.
31
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Paralytisch : Auf Paralyse * beruhend. cedierung des die Nieren umgebenden fett

P. Luxation : Auseinanderweichen der Ge reichen Zellgewebes. Cf. Perinephritis.

lenkenden bei Lähmung der zum Gelenk . Paranourotische Naht: Vereinigung

apparat gehörigen Muskeln, indem dann durchtrennter Nerven durch Naht ihrer

die Kapsel einer Erweiterung durch Wir äußeren Bindegewebsscheide.

kung der Schwerkraft etc. keinen Wider Paraneurotomie : Spaltung der Nerven

stand mehr entgegensetzt. Da
scheide.

dann das Gelenk auch abnorm Parangi: Endemische Hautkrankheit in

beweglich ist, sprichtman auch Ceylon (identisch mit Framboësia tro

von p. Schlottergelenk , pica ?).

P. Spelohelabsonderung
Paranola [παράνοια, von παρά η . νους

(CL. BERNARD): Andauernde Verstand ): Verrücktheit, Wahnsinn ; func

dünnflüssige Speichelabson tionelle Psychose mit primären Wahnvor

derung aus derGlandula sub stellungen (Verfolgungs- u . Größenwahn

maxillaris nach Durchschnei etc.), während Intelligenz- u . Gedächtnis

dung der cerebralen Nerven . zuerst nicht oder nur wenig gestört sind .

P. Thorax : Langer, flacher , Je nachdem Hallucinationen einen wesent

schmaler Brustkorb mit weiten Zwischen- lichen Bestandteil des Krankheitsbildes aus

rippenräumen (Fig .). Oft bei Lungen machen oder nicht, unterschied MENDEL

schwindsucht. Cf. Falförmiger Thorax . eine P ,halluoinatoria u . simplex . Nach

Paramaeolum vd . Paramecium . KRAEPELIN ist für P. ein sich langsam ent

Paramagnetisoh heißt ein Körper, der wickelndes, dauerndes, unerschütterliches

von einem Magneten (schwach ) angezogen Wahnsystem charakteristisch . Die origi

wird . Cf. diamagnetisch, ferromagnetisch. näre P. entwickelt sich auf dem Boden einer

Para /mastitis : Entzündung
des die degenerierten Familie ; die Betreffenden zei

Brustdrüse umgebenden Bindegewebes. gen schon als Kinder verschrobene Vorstel

Paramoolum coll (napaurxns länglich ): | lungen ,zurückgezogenes, träumerisches oder

Balantidium coli. auch bösartiges, jähzorniges Wesen , ander

Parametritis : Entzündung des Para- weitige nervöse Affectionen (Schielen , Stot

metrium * P. obronioa atrophloans tern, hysterische Convulsionen , Pavor noc

(FREUND): Narbige Schrumpfung des Becken. turnus), zuweilen auch körperliche Ent

bindegewebes. wicklungsfehler etc.

Parametrium (untpa Gebärmutter): Das Paranoiker : Ein an Paranoia Leidender.

lockere Bindegewebe, das den Cervix uteri Paranuolein : 1. Der phosphorhaltige

umgibt u . sich zw . beide Blätter des Lig . Komplex derNucleoalbumine (KOSSEL). Syn.

latum und die anderen Beckeneingeweide Pseudonuclein , Phosphoglobulin . 2. Plastin .

fortsetzt. Parametran : Zum P. gehörig . Paranüsse vd. Bertholletia .

Paramilohsäure vd . Milchsäure. Paraſparose : Geringerer Grad von Para

Paramimie : Verwechselung der Gebär- plegie* .

den. P. liegt z. B. vor, wenn ein Kranker, Para pedese (napanndewübertreten ] (MIN

um eine Bejahung anzudeuten , den Kopf KOWSKI): Aufnahme von Galle in die Blut

nach rechts und links schüttelt. Cf. Amimie. gefäße ohne Gallenstanung .

Paramnesie Curſos Gedächtnis ]: Er Paraphasie : Wortverwechslung ;krank

innerungsfälschung, Gedächtnisfälschung. hafte Veränderung der Sprache, wobei ver

Paramorphin : Thebain . kehrte oder unverständliche Worte zum Vor

Paramuoin : Mucinartiger, gallertiger schein kommen ; Teilerscheinung der sog .

Stoff in Cystomen. Cf. Pseudomucin . Worttaubheit bzw. amnestischen Aphasie.

Paramusie : Das Hervorbringen falscher Choreatische P. (KUSSMAUL): Die Form ,

Töne und Intervalle beim Singen . Cf. bei der sinnlos aneinander gereihte Worte

Amusie . in lebhafter Rede vorgebracht werden . Cf.

Para /myoklonusmultiplex (FRIEDREICH | Paraphrasie .

1881) : Anfallsweise klonische Krämpfe in Paraphemie (wuísprechen ): Paraphasie.

symmetrischen Muskeln der Arme a . Beine Para phimosis : „ Spanischer Kragen “;

ohne Bewußtseinstörung , die aber willkür Einschnürung des Penis durch eine zu enge,

liche Bewegungen nicht verhindern u. wäh hinter die Eichel gezogene Vorhaut, die

rend des Schlafes aufhören . Daneben be dabei ebenso wie die Eichel ödematos und

trächtliche Steigerung der Sehnenreflexe. ev . gangränös wird .

Syn Myoklonie . Cf. UNVERRICHT. P. Paraphonia (yarn Stimme): Krankhafter

fibrillaris : Myokymie . Beiklang der Stimme, z . B. bei Taubstum

Para/myotonia congenita (EULEN men. P. puberum * : Überschnappen der

BURG): Der Thomsen'schen Krankheit ver Stimme aus einem tieferen Register in den

wandtes erbliches Leiden , wobei, bes. unter Discant. P. sibilans: Pfeifender, zischen

dem Einfluß der Kälte, in einzelnen Mus der Stimmklang.

kelgebieten die Erscheinungen des Kram Paraphrasia (pokois das Reden ): Das

pfes, der Rigidität, in anderen die der Be sich Versprechen Geisteskranker . Bei der

wegungshemmung entstehen . P. verbalis handelt es sich um einzelne

Paranaesthesie vd . Paraanaesthesie . Worte, bei der P , thematioa um ganze

Paranephrin vd . Suprarenin .
Gedankangänge, bei der P. vesana s. pa

Para nephritis : Entzündung bzw. Abs- | ranoioa um Bildung fremdartiger Worte
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für die den Kranken angewöhnlichen Er P. Mohonoido: Parakeratosis variegata .

scheinungen. Cf. Paraphasie. P. on plaques: Erythrodermie en plaques

Paraphronia (pery Gemüt] (KAELBAUM ) : disséminées.

Geistige Störung, die im Anschluß an eine Pararootalsohnitt : Bauchschnitt am

physiologische Entwicklungsphase auftritt. äußeren Rande des M. rectus abdominis.

P. hobotioa : Hebephrenie. Para regulin : Paraffinum liquidum +

Paraphrenitis : Entzündung des unter 10 % Cascaraextract. Abführmittel.

dem Brustfell. bzw. Bauchfellüberzug des Para rhotaolemus: Das Aussprechen

Zwerchfells liegenden Bindegewebes. Cf. anderer Laute (1, w , ng ) anstelle von r.

Periphrenitis.
Para /rosanilin : Ein Derivat des Tri

Paraphrosyne (napappoovun Verrückt phenylmethan ; C1H10N , 0. Cf. Rosanilin .

heit ]: Bei frz . und engl. Autoren Fieber Pararthria Utoralls : Dysarthrie *,wobei

delirium . P. oalentare ; Calenture. einzelne Lante darch andere ersetzt werden .

Paraphysen (gów entstehen ): Haarför- P. syllabaris : Stottern.

mige,oft verzweigte Saftfäden in Hymenien Parſarythmio : Vorübergehende Aryth

Para plasie ( dois Bildung]: Anomale, mie .

krankhafte Bildung.
Para seoretion : Anomale Secretion .

Para plasma (KUPFFER): Die zw . dem Auch Syn . für Magensaftfluß.

Fadengerüst der Zelle liegende ungeformte Para sigmatismus: Das Aussprechen

bzw. für die eigentliche Zelltätigkeit un anderer Laute (f, pf etc.) anstelle von s.

wesentliche Masse. Syn. Interfilarsubstanz. Parasit (napáoitos der bei einem andern

Para plasto (willk . ) (UNNA): Auf dünnes Essende, von napa bei und sitos Speise ) :

hautfarbenes Baumwollgewebe aufgestri Schmarotzer ; Lebewesen , das sich auf

chene medicamentöse Paragummipflaster. Kosten anderer Tiere oder Pflanzen ernährt.

Paraſplogla : Querlähmung ; (spinale ) Cf. Ekto-, Endoparasiten, Autosit, Sapro

Lähmung beider Arme (P. superior s. phyten , Commensalismus, facultativ, obligat.

braohlalls 8.oorvloalis) oder beider Beine Parasitär : Parasitenartig , durch Para

(P. inforlor 8. oraralls ) oder beider Arme siten veranlaßt.

ū . Beino (P. braohlooruralls ). Doch ver Parasitioida ſcaedo vernichten ] sc, re

steht man unter P. schlechtweg fast aus media : Parasitentötende Mittel.

schließlich die Lähmung beider Beine. Cf. Parasi(to ) trop : Gegen Parasiten ge

Diplegie, Hemiplegie, Hemiparaplegie . P. richtet.

ataktion (GOWERS): Ataxie mit Parese u . Paraspadie : Mündung der Harnröhre

gesteigerton Reflexen in den Beinen bei an der Seite des Penis. Cf. Epi-, Hypospadie .

gleichzeitiger Sklerose der Hinter- u .Seiten Paraspasmus : Spasmus der unteren

stränge des Rückenmarks. Cf. spastische Gliedmaßen. P.seniils : Greisenlähmung*.

Spinalparalyse, hereditäre Ataxie. P , dla . Para steatosis (AUSPITZ) : Talgsecretion

botloa (CHARCOT) : Auf peripherer Lähmung an ungewöhnlicher Stelle .

der Extensoren der Füße beruhende Affec Parastellung vd. Benzolring .

tion , der Tabes ähnlich , von dieser aber Paraſsternallinto : Linie in der Mitte

durch Fehlen von Coordinations- und Sen zwischen Sternal- and Mamillarlinie .

sibilitätsstörungen , durch deutliche Ea R. Parastiohon (oriqos Reihe): Bot.Schräg

mit Muskelatrophie u . Steppergang* unter- zeilen ; Spirallinien , die schräg übereinander

schieden . Syn . Pseudotabes diabetica . P. stehende Ansatzstellen von Seitensprossen

dolorosa (CRUVEILHIER): Mit sehr starken einer Achse verbinden . Cf. Orthostichen ,

Schmerzen in den gelähmten Gliedern ; bes. Para /strama: Von den Glandulae para

bei langsamer Compression des Rücken thyreoideae ausgehender Kropf.

marks durch Geschwülste etc. P.mophi. Parasympathische Systeme: Auto

tioa*: BeriBeri. P.spastioa oongenitalis: nomes Nervensystem (2 ).

Cerebrale Kinderlähmung * . P. spastioa Para synovitis : 1. Entzündung des ein

primaria : Spastische Spinalparalyse. P. Gelenk umgebenden Bindegewebes. 2. Syn .

artnarla : Zur Gruppe der sog. Reflex f. Synovitis fungosa.

lähmungen * gehörige P., die im Anschluß Parasyphuitisoh nennt FOURNIER Krank

an Leiden der Harnorgane entsteht. heiten, die zwar pathologisch -anatomisch

Para pleuritis = Peripleuritis. keine für Syphilis specifischen Kennzeichen

Parapneumonisoh :Neben einer Lungen- aufweisen, aber von vielen Arzten als di

entzündung bestehend (bes. Pleuritis). recte Begleit- bzw. Folgeerscheinungen der

Paraprazie : Ausführung einfacher Hand- Syphilis betrachtet werden , z. B. Leuko

lungen in zusammenhangloser zweckwidri- derm , Kachexie, Tabes, progressive Para

ger Art . Cf. A.praxie.
lyse etc. Cf. postsyphilitisch .

Para proktitis : Entzündung des den Para testis : Epididymis .

Mastdarm umgebenden Bindegewebes. Parathyreogen : Von den Glandulae

Para psoriasis (BROCQ) : Sammelname f. parathyreoideae ausgehend.

mehrere Erkrankungen mit fleckenförmigen Parathyreoideao vd. Glandulae.

oder nur leicht erhabenen Primärefflores Parathyreoidektomie : Entfernung d .

zenzen , die später feine kleienförmige Glandulae parathyreoideae.

Schuppung zeigen , nach deren Abkratzen Parathyreoidin : Ein organotherapeuti

eine unbedeutende Blutung entsteht. P. sches Praeparat aus Glandulae parathyre

on gouttes : JADAssohn'sche Krankheit . oideae.

31*
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aus

Parathyreoprivio ( privo berauben ]: Pa wendet werde " (HYRTL )]: Bezeichnung der

rathyreoidektomie. charakteristischen, specifischen Gewebsele

Paratinotar : Parakressentinctur. mente eines Organs, bes. von Drüsen, im

ParatonischeBewegungen (tóvosSpan- Gegensatz zu dem interstitiellen (Stütz-)

nung , Kraft ]: Bot. Reizbewegungen ; Be Gewebe (Stroma* ), den Gefäßen etc. So

wegungen (bzw. Wachstum) von Pflanzen ist z . B. das P. der Leber epräsentiert

teilen auf Grund äußerer Reize ( z. B. Licht, durch die Leberzellen, der Niere durch die

Schwerkraft, Feuchtigkeit etc.). Gegensatz: MALPIGHI'schen Körperchen und Harncanäl

autonome Bewegungen . chen , des Herzens durch die Muskelsub

Paraſtrichosis ( AUSPITZ): Haarbildung stanz etc. Bot. Bezeichnung einesGewebes,

an abnormer Stelle.
das ausverhältnismäßigweiten, runden (bzw.

Paratrophie = Dystrophie bzw. PseuDystrophie bzw. Pseu- länglichrunden , polyedrischen, mehr oder

dohypertrophie. weniger sternförmigen ) Zellen zusammen

Paratuberkuloso (JOHNSTON ) = Tuber- gesetzt ist, im Gegensatz zum Prosenchym .

kalide. Parenchymatös : Das Parenchym be

Paraſtyphlitis vd. Blinddarmentzün- | treffend . P. Blatung : Blutung aus einer

dung. großen Zahl kleiner Gefäße, die dadurch

Para typhus (ACHARD J. BENSAUVE 1896, charakterisiert ist, daß das Blut längs der

SCHOTTMÜLLER 1900): Erkrankung, die kli Wundfläche wie einem übervollen

nisch dem Typhus abdominalis gleicht, im Schwamm aussickert, ohne daß man ein

allgemeinen jedoch gatartiger verläuft, aetio einzelnes blutendesGefäßlumen sieht ; hier

logisch aber von ihm unterschieden sein zu gehören z. B. die Blutungen aus den

soll. Als Erreger gilt der Paratyphus Schwellkörpern des Penis, aus der Zunge,

baolllus, von dem ein Typus A (BRION aus der Spongiosa der Knochen . P. Do.

KAISER) und B (SCHOTTMÜLLERI unterschieden goneration : TrübeSchwellung. P. Ent

wird. Ersterer soll dem Typhusbacillus, zündung : Entzündung_des Parenchym .

letzterer dem Coli- Bakteriam näher stehen . Gegensatz: interstitielle Entzündung.

Cf. Colibacillosis, Fleisch vergiftung . Paronohymombolle : Durch Paren

Para urethritis:Entzündung bzw. Absce chymzellen (Leber-, Placentarzellen etc.)

dierung in abnorm verlagerten Ausführungs- | verursachte Embolie*.

gängen der LITTRE'schen Drüsen bei Tripper; Paronohymflüssigkeit, -saft : Die in

ev. isoliert ohne Urethritis. Syn. Follicu den Gewebslücken befindliche Lymphe.

litis paraurethralis. Parenohymknorpel : Der embryonale,

Para /vaginal: Neben der Scheide. fast nur aus Zellen und minimalen Mengen

Paravaginitis: Parakolpitis. von Grundsubstanz bestehende Knorpel.

Paraverbindungen vd. Benzolring. Syn . Zellknorpel.

Para vertebral:Neben der Wirbelsäule. Parenteral: Außerhalb des Darms bzw.

P. Dreieck vd. GROCCO, GARLAND . Inie : des Verdauungstractus.

Zw. Vertebral-und Scapularlinie. Par epididymis : Paradidymis.

Para /weinsäure : Traubensäure. Parere ſit. ]: Gutachten , Urteil.

Para xanthin : 1-7 - Dimethylxanthin .Ein Parerosio (épws Liebe) : Geschlechtliche

dem Theobromin isomerer Stoff. Syn . Ureo Perversion.

theobromin. Parose (trápeois Erschlaffung, von napinue

Paregorioa (tagnyopéu zureden, be- vorbeilassen, nachlassen ): Unvollkommene
sch wichtigen ): Sedativa. Lähmung, motorische Schwäche. Cf. Para

Pareidolien [eidos Bild] (ZIEHEN) = Illu- lysis, Paraparese.

sionen . Paréso - Analgésie des extrémités

Pareira brava [bei den Portugiesen der supérieures : MORVAN'sche Krankheit,

falsche Weinstock ] vd. Radix . Syn. Parésie analgésique avec panaris des

Par ekkrisie :Anomale, qualitativ ver extrémités supérieures.

änderte Ausscheidungbzw. Secretion . Paretisch : Parese zeigend. P. Gang :

Parelektronomisch nannte Du Bois Verlangsamung der Gehbewegungen u. Ver

REYMOND eine Schicht am Sehnenende der kürzung der Schrittlängeinfolge von Muskel

Muskeln , die er sich aus elektropositiven schwäche. Ev. sind nur einzelne Muskeln

Elementen zusammengesetzt dachte. Je betroffen . Cf. Steppergang, spastisch -pa

stärker dieselbe entwickelt ist, desto geringer retisch .

ist der Strom bei Ableitung von derMuskel Parhedonie [idovn Lust] = Parerosie.

oberfläche zum Sehnenende; es kann sogar Par(h )idrosis vd. Parahidrosis.

das Sehnenende positiv gegen die Oberfläche Paries ( lat. ) : Wand. P. carotious :

werden . Atzung zerstört diese Schicht . vordere, P. Jugularis : untere. P. labyrin

Parenchym (napéyxvua, von naqeyxéw thious : mediale, P. mastoideus: hintere,

daneben hineingießen, ist ein von ERISI P, membranaceus : laterale , P. tegmon

STRATUS eingeführter Begriff, der aus der talis : obere Wand der Pauken höhle.

Vorstellung entstand, „daß der feinere Be Parietal- : Zum Scheitelbeim , Os parie

standteil des durch die Venen den Organen tale gehörig. Auch seitlich , wandständig.

zugeführten Blutes sich aus den Gefäßen -auge : Unpaares Auge, das bei manchen

in die Zwischenräume derselben ergieße, niederen Wirbeltieren, bes . Reptilien , unter

dort erhärte und zur Bildung und zum der Haut des Schädels in einer Öffnung

Wachstum der organischen Substanzen ver der Scheitelbeine liegt a . mit dem Gehirn
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durch einen langen Stiel in Verbdg. steht. fectionskrankheit, die sich in erster Linie

Entspricht der Zirbeldrüse; vielleicht auch durch eine primäre Entzündung der Ohr

Wärmeorgan. Syn. Scheitelauge, Zirbel- speicheldrüse äußert; durch die hierdurch

auge. -lappen : Die beiden Scheitellappen bedingte Anschwellung bekommt das Ge

des Großhirns. -thrombas: Wandständiger sicht des Betreffenden einen einfältigen

Thrombas. Ausdruck, woraus sich die deutschen Namen

Parletales: Wandsamige; eine Reihe der Krankheit erklären. Im Gegensatz daza
der Archichlamydeae.

tritt die (gew. bösartige, eitrige) P. meta

Parletinsäuro (da u. a. in Physcia parie- statioa im Anschluß an andere Infections

tina vorkommend): Chrysophansäure. krankheiten auf.

Pariglin : Ein Saponinstoff in der Sassa Parovarlo tomio : Entfernung d , krank

parillawurzel. Syn. Parillin (säure), Sal- haft veränderten Parovarium .

separin, Smilacin . Parovarium : Epoophoron .

PARÍNAUD (frz . Ophthalmol., 1844– Paroxysmal, paroxysmell: In Paro

1905) - P. Krankheit (1889): Gutartige xysmen* auftretend. Cf. Haemoglobinurie,

Conjunctivitis, charakterisiert durch große Tachycardie, Albuminurie. P. Pamilläre

unregelmäßige rötliche Granulationen der Lähmung (GOLDFLAM ): Mit Myoklonie a .

Bindehaut der Lider und des Fornix mit Dystrophia muscularis verwandte vererb

gleichzeitiger Schwellung der Lymphdrüsen bare Krankheit mit anfallsweisen schlaffen

am Ohr u . am Hals. Lähmungen der Glieder u . des Rumpfes. In

Paring (engl . das Abschneiden) : Das der Zwischenzeit Gesundheit bei partieller

Anfrischen. Entartungsreaction der Muskeln . (Nach

Paris (von par gleich, wegen der Gleich- VIERORDT).

heit der Blütenteile; auch vom trojanischen Paroxysmus [napo &voués, von napa dar

Prinzen P. abgeleitet ]: Einbeere, Liliaceae. über hinaus u . ófúvw scharf machen) : An

Pharm . = P. quadrifollas : Vierblättrige fallsweise auftretende Steigerung charakte

Einbrere. Enthält u. a . die Glykoside ristischer Krankheitssymptome bis zu ihrer

Paridin and Paristyphnin. größten Höhe ; z. B. bei Fieber, epileptischen,

Pariser Pillon : Pilulae Ferri carbonici. tachycardischen Anfällen etc.

Parisol (willk .): Condensationsproduct PARROT (MARIE JULES, Pariser Arzt,

aus Formalin u . verseiften Naphtachinonen. 1839-83] – P. Krankheit ( 1872): Pseudo

Paristhmia n/pl (von nagé neben und paralyse bei hereditär syphilitischen Kin

Isthmus (faucium )]: Die Gaumenmandeln. dern, dieauf einer Erkrankung der Knochen

PARK IWILL. HALLOCK ,amerik. Bakteriol., ander Epiphysengrenze (ev. Epiphysen

geb. 1863) —P. WILLIAMS'scher Baoillus: ablösung) beruht. P. Narben : Oberfläch

Ein in Amerika isolierter Diphtheriestamm , liche weibliche scharf begrenzte Narben um

der allgemein zur Heilserumgewinnung be den Mund herum im Anschluß an Lippen

nutzt wird. fissuren bei Kindern . Angebl.Zeichen für

PARKINSON (JAMES, Lond.Arzt, 1755- | Erbsyphilis. P. Zolohen : Erweiterung

1824] – P. Krankheit (1817) : Paralysis der Pupillen , wenn man die Haut des

agitans. Nackens kneift; bei Meningitis. — Cf. Tubul

Parodynte (frz, von pario gebären ): Ge hématie.

burtsschmerz, schmerzhafte Geburt. PARRY (CALEB HILLIER, Lond. Arzt, 1755

Parſonyohia : Onychia lateralis. - 1822) P. Krankheit (1782) : BASEDOW

Par onychosis (AUSPITZ): Nagelbildung sche Krankheit.

an abnormer Stelle. Pars (lat. ) : Teil.

Paroophoron : Eine Gruppe blind endi Parthono/genesis (napfévos Jungfrau ):

gender, geschlängelter Canälchen im Lig. Jungfernzengung ; Fortpflanzung durch un

latum , medianwärts vom Epoophoron , ge befrachtete Eier . Hauptsächlich bei Arthro

füllt mit zerfallenden Epithelien u . körni- poden. Cf. Paedogenesis. P., künstlioho:

gem Detritus. Analogon des GIRALDÈS’schen Auslösung d . Entwicklung eines Eies ohne

Organs, somit Überrest des Wolff'schen Beteiligung einer Samenzelle durch che
Körpers.

mischeoderphysikalische Mittel.

Parorohidle lóexus Hoden ): Unrichtige Partlär : Teilweise. Syn. partial, partiell.

Lage des Hodens im Leistencanal etc.). Partial ( pars Teil ]: Teil- Syn . partiell.

Parorezie (õpebis das Verlangen , der -druok : Derjenige Druck eines mit an .

Appetit]: Gelüst nach ungewöhnlichen, oft deren Gasen vermengten Gases, den es aus

unverdaulichen und ekelhaften Speisen. üben würde, wenn es sich bei der gleichen

Parosmio ſoquń Geruch ): Geruchstäu- Temperatur in dem von dem Gasgemische

schung, Geruchshallucination . eingenommenen Raume allein befände. Cf.

Parostosis (ostéoy Knochen ): Knochen DALTON'S Gesetz. -töno : Die einen Ton

bildung in der Umgebung des Periosts, z . B. zusammensetzenden und seine Klangfarbe

im lockeren Bindegewebe, in Muskeln etc. bedingenden Teiltöne; es sind dies der

Parotis (ousGen.úrós Ohr): Ohrspeichel- Grundton und die Obertöne.

drüse. Partikel (particula ,Dim. von pars Teil ]:

Parotitis : Entzündung der Ohrspeichel- Kleines Teilchen .

drüse. P. epidemioa 8. polymorpha : Parturitio (parturio kreissen ]: Das Ge

Mumps, Ziegen peter, Bauernwetzel, Tölpel bären, die natürliche) Geburt.

krankheit etc. * Ansteckende, gutartige In Partus, us [ lat .]: Geburt. P.agripplaus :
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Agrippas*. P. immaturas : Fehlgeburt*. silic., Adip . Lanae aa 5 , Ol. Rap. 10, Aq.

P. praooipitatus: Sturzgeburt*. P. prae- dest. 20.

maturas: Frühgeburt*. P. serotinus (lat. Pastenstifte : Arzneiliche Stifte von

spät erfolgend ): Spätgeburt, übermäßige etwas härterer Consistenz wie die Pasten,

Schwangerschaftsdauer . P. sloous* : Ge die gew . aus Amylum , Traganth, Stärke,

burt bei abnormer Trockenheit der Geni Zucker bestehen .

talien . Cf. conduplicato corpore. PASTEUR (Louis, Pariser Chemiker a .

Paralls [ oühls Zahnfleisch ): Sog. Zahn- Biologe, 1822–1895) – P.Impfung ( 1885 ):

geschwür; Abszeß unter dem Periost des Schutzimpfung durch Einverleibung abge

Žahnfortsatzes der Kiefer im Anschluß an schwächten Giftes; speciell Impfung gegen

Zahnwurzelhautentzündung. Cf. Epalis. Wutkrankheit. P. Vibrio : Bacillus Dedo

Pascha -churda (pers. „,fressende Flech matis maligni. Cf. Streptococcus lan

te" ) : Orientbeule. ceolatus.

Passagenimpfung: Weiterimpfung von Pastourellosen : Die zur Septicaemia

Tier zu Tier. haemorrhagica gehörigen Krankheiten .

PASSAVANT (Gust ., Chirurg, Frankfurt Pasteurisieren : Methode, flüssige Nah

a . M., 1815—93] P. Walst: Querer vom rungsmittel (Milch, Bier, Wein etc.) durch

M. pterygopharyngeus gebildeterWulst an kurzdauerndes Erhitzen auf 60-900 ohne

der hinteren Rachenwand in Höhe des Geschmacksverschlechterung haltbarer zu

Gaumens, bes. beim Schlucken deutlich . machen . Hierdurch werden zwar die

Passeros (passer Sperling ]: Sperlings- | meisten Mikrobien , aber nicht ev. vorhan

vögel. Umfassen die Clamatore u .Oscines. dene Sporen vernichtet. Cf. Tyndallisieren.

Passieron ( frz. passer ): Durchseihen, Pasturi ( pastillus Mehl- oder Arznei

durch ein Haarsieb etc. rühren . kügelchen ): Pastillen ,Plätzchen , Tabletten ;

Passio (lat.): Das Leiden . P. Illaoa : flache, runde oder ovale, etwa 1 Gramm

Ileus. schwere Scheibchen aus Zucker oder Schoko

Passiv : Leidend, untätig . Gegensatz von ladenmasse mit Zusatz arzneilicher Stoffe ,

activ *. Cf. Immunität. P. Bettlage: Lage, die entweder durch Druck oder durch Zu

die ein Schwerkranker, meist dem Gesetz satz vonBindemitteln (Gummi, Traganth

der Schwere bzw. Trägheit folgend ein- schleim , Weingeist etc.) hergestellt werden.

nimmt, ohne sie wegen körperlicher oder Cf. Trochisci, Tabulae. P. antiraohitioi

geistiger Schwäche ändern zu können. P. (FMG ): Calc. phosphor. 0-2, Sem . Myrist.

Bewegungen : Fremdtätige, d. h. mit pulv. 0.1, Ferr. reduct. 0.05 , Palv. Čacau

fremder Hilfe ausgeführte Bewegungen. q. 8. P. bronohiales (FMG ): Acid ,tannici,

Cf. dupliciert. Stib. sulfurati aurant. aa 0.38, Succi Li

Passivlsmas: Passives * Verhalten . Auch quir. dep., Aq. dest. aa 0.5, Spir. dil. 1.7,

syn. f. Masochismus. Sacch. 27.5 . F. past. Nr. 25. *P. oontra

Passulao (neulat.]: Rosinen . dysphaglam (FMG ): Cocain. hydrochlor.

Past. Auf Recepten Pasta bzw. | 0.1, Menthol. 0-2, Sacch . 20. F.past. Nr.

Pastillus. 20. P. Extraoti Opi Walther (FMG ) :

Pasta (ndorn Gericht von gemischten u. Extr. Opii 0.6, Sol. alkohol. Bals. tolat. 2.8 ,

eingebrockten Speisen, it. pasta Teig ]: Sacch . 100, Tragacanth., Aq. dest. q . 8. F.

Arzneiform von der Consistenz einer zähen past. 100. P. hypophosphorosi oomp.

Salbe oder eines knetbaren Teiges. P. | (FMG) : Enthalten verschiedene Hypo

asoptioa (FMG ): Acid . salicyl. 0.5 , Acid. phosphite, Chinin u. Strychnin. P. lazan

boric. polv. 5 , Zinc. oxyd. crud. 10, Vaselin . tos (FMG ):Enthalten 0.1 Phenolphthalein .

ad 50. P. Caoao : Cacaomasse ; die ge- P. Lithil (FMG): Lith. carbon. 2, Magnes .

rösteten, geschälten u. zerriebenen Samen sulfur. 5, Kal. citr. 30. F. past. 30.

von Theobroma cacao . P. Caoao gaooha . Pastos (it. pasta Teig ] heißt das auf

rata : Schokolade. P. oaastioa : Atzpaste. geschwemmte, gedansene, blasse Aussehon

P. Cuourbita (FMG ): Sem . Cucurb . pulv., mancher Individuen, welches eine Folge

Sacch. alb. palv. aa 60. P. dentifriola *: von allgemeiner Hydraemieund Atonieist

Zahnpaste. P. osobarotioa *: Atzpaste. Die a. häufig eine Vorstufe von Oedemen bildot .

der FMG : Zinc. chlorat. 10, Amyl. Tritici Pataglam [natayelov Besatz an Frauen

20 , Glycer.4. P. Guarana *: Aus den ge- kleidern ): Flughaut; Hautausbreitung zw .

rösteten u. gepulverten Samen von Paul- Rumpf u. Gliedmaßen bei Fledermäusen etc.

linia cupanamit heißem Wasser hergestellte Patella [Dim . von patera Schale ): Knie

Masse, die u. a . Coffein enthält. Nervi scheibe. Sýn . Rotula .

P. gammosa (alba ) : Lederzucker, PATELLA (VINCENZO, Prof. in Siena)

weiße Reglise ; aus Gummi arab., Zucker, P. Krankheit (1901) : Pylorusstenose bei

Eiweiß, Elaeosacch.Aurant. Flor.hergestellt. Tuberkulösen infolge fibröser Entzündung.

P. Liquiritiae : Süßholzpaste; besteht aus Patellar klonus: Klonische Zackungen

Rad. Liquiritiae, Wasser, Gummi arabicum . der Kniescheibe, die bei gewissen organi

Syn. brauner Lederzucker, braune Reglise. schon Störungen des Nervensystems ent

P. Zinot (DAB, Helv .): Zinc. oxyd ., Amyl stehen, wenn man die Kniescheibe mittels
aa 1, Vaselin 2 . P. Zinoj_salioglata zweier Finger ruckartig nach unten zieht

(DAB ): Zinc. oxyd ., Amyl. ua 12 , Acid . und in dieser Lage festhält. Hierdurch

salicyl. 1 , Vaselin 25. P. Zinol sulfurata wird nämlich die Quadricepssehne gespannt,

(FMG ): Zinc, oxyd., Sulfar. praecip . Terr. was eine roflectorischen ContractiondesMus

num.
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kels zur Folge hat. Da nan die Dehnung Pavillon (frz. urspr. Zelt, vom lat. pa

durch die Hand des Untersuchers dauernd piliol: Das hintere Ende eines Kathetors.

anterhalten wird , sind die Bedingungen P. de l'oreille : Ohrmuschel. -system :

zur beständigen Wiederholung des Reflexes Unterbringung von Kranken (nach be

gegeben. Syn. Kniescheibenphänomen. stimmten Gruppen ) in kleinen massiven Ein

Patellar(sebnon )roflex (ERB) : Knie zelhäusern . Cf. Korridor-, Barackensystem .

phänomen . Pavimentum (lat. aus Steinchen etc.

Paternostererbsen (da Samen zu Ro dicht geschlagener Boden ]: Anat. Boden ;

senkränzen benutzt]: Semen Jequirity . z. B. P. orbitae, tympani. Jetzt: Paries in

PATERSON - P. Körperohen : Mollus- ferior orbitae, Paries jugularis cavitympani.

cumkörperchen. Pavor nooturnus (lat.): Das nächtliche

Pathetioas: M. obliquus sup., da er das Aufschrecken der Kinder aus dem Schlafe.

Augenrollen bewirkt, sowie des ihn ver PAVY (FRED. WILL., Londoner Arzt,

sorgenden N. trochlearis . 1829-1911) P. Krankheit: Cyklische

Pathetisch (naintexós): Leidenschaftlich Albuminurie*

erregt. P.-SAFLI'Sohe Methodo : 5 ccm einer

Pathious (nafuxós leidend]: Kinaede*. Lösung von Capr, sulfur. crystallis . 4.158,

-pathie (násos Leiden ): Bedentet in | Aq. dest. ad 5000 werden mit 5 ccm einer

Verbdg.:Krankheit,Leiden. Die zugehörigen Lösung von Seignettesalz 20.4 ,Kali caustici

Adjectiva endigen auf-pathisch. Cf. Myo puri, 25.0 ,Ammonii caustici (spez.Gew .0.88 )

pathie, myopathisch etc. 300.0 , Aq. dest. ad 500.0, sowie mit 30 ccm

Patholamine (SELMI): Ptomaine, die bei Wasser in einem Kölbchen erhitzt, dann

gewissen Krankheiten im Harne vorkommen . 10-100 fach verdünnter Harn zugesetzt,

Pathogen : Krankheitserregend. bis die blare Farbe verschwindet. Zur Re

Pathogenese, Pathogenio : Entste duction sind 0.005 g Traubenzucker erfor

hung und Entwicklung einer Krankheit. derlich .

Pathognom (on )isoh , pathognostisoh PAWLOW [IWAN PETROWITSCH, Physio

yeyváoxw erkennen ) heißt ein für eine loge, St.Petersburg, 1849-1916]-P.kleiner

Krankheit (absolut) charakteristisches Sym Magen : Bildung eines Blindsacksaus einem

ptom . Cf. Diakrise. losgetrennten Teildes Magens,der sich durch

Pathographie (MOEBIUS): Untersuchung eine Fistel nach außen entleert. Der übrige

der Abhängigkeit des Entwicklungsganges Magen bleibt mit Speiseröhre u . Jejunum

u . der Leistungen eines Individuums von in Zusammenhang u . wird wieder zu einem

krankhaften Einflüssen , geschlossenen Magen vernäht. Zu physio

Pathologie : Krankheitslehre; Lehre logischen Versuchen . – Cf. Enterokinase,

von den Ursachen, dem Wesen und dem Scheinfütterung , Pylorusreflex.

Verlauf der krankhaften Lebensvorgänge. Pazuli ad inooulationem (paxillus

Cf. Cellular-, Humoral-, Solidarpathologie . kleiner Pfahl]: Kleine Stifte, die aus 1-2

Pathologisoh : Krankhaft. B. Anato - Teilen einer dicken Gummi-arabicum -Lösung

mie : Lehre von den krankhaften Gewebs mit 5 Teilen wirksamer Substanz, ev. unter

und Organveränderungen . P. Fraotaren , Zusatz von 2–4 Teilen Zucker, hergestellt

Luxationen vd. Spontan-. P. Rausoh : und unter die Haut gebracht werden, wo

Rausch , der , oft schon durch kleine Al sie langsam zur Resorption gelangen.

koholmengen ausgelöst, unter schweren Paytin : Alkaloid aus der Chinarinde von

Bewußtseinsstörungen u. Angstattacken, Payta (Hafenstadt in Peru ).

nicht selten auch impulsiven Gewalthand Pb . Chem . Plumbum (Blei).

lungen verläuft. Bes. bei erblichen Psycho . p . 0. Pharm .
pondus civile (bürger

pathen . Syn. complicierter Rausch . liches Pfund) = 500 Gramm .

Pathomimie [uquéoual nachahmen ) : Pd. Chem . = Palladium .

Nachahmung einer organischen Krankheit pd . Auf Recepten = ponderis (vom Ge

durch eine functionelle (bes. Hysterie). wicht).

Pathophobie : Furcht vor Krankheit . p . d._Auf Recepten = per deliquium

Cf. Hypochondrie.
(durch Zerfließen ).

Pathopsychologie : Psychopathologie. PÉAN (JULES, Pariser Chirurg, 1830—98 ]

Patina (lat. Schüssel]: Grünspan (2). P. Klomme: Eine Art Arterien

Patte d'ole (frz.): Pes anserinus. klemme; auch kurz Péan genannt.

Pauken fell : Trommelfell. -höhle : (Fig.) P. Operation : Hysterekto

Höhle im Felsenbein , welche die Gehör mia vaginalis bei Beckeneiterungen .

knöchelchen enthält. Cavum tympani. Cf. P. Verfahren : Zerstückelung von

Mittelohr. -höhlenprobe: Ohrenprobe. Geschwülsten , um sie leichter zu

-salte: Chorda tympani. -troppo: Scala entfernen.

tympani. PEARSON (RICH., engl. Arzt,

Paullinia (nach d. dän . Botan. SIMON 1765–1836 )
P. Pulon : Be

PAULLI, † 1680): Paullinie, Sapindaceae. stehen aus Fol. Digitalis 2, Bulb .

P. oupana (nach dem Mönch FRANZ Cu Scillae 2 , Extr. Gent. 1.2, 0l. Juniperi 0.4 ;

PANI) 8. sorbills : Trinkbare Paullinie. Of. daraus 30 Pillen . Cf. Liq . Natrii arseni

Pasta Guarana, Timbo.
cici, Kreolin .

PAUZAT (frz.Arzt) – P. Krankheit: Pe Poauoier (frz .] sc. muscle : Platysma.

riostitis osteoplastica der Mittelfußknochen . Syn . Peaussier.

-
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Peau [ frz . Haut d'orange: Orangen Pedopompholix : Dem Cheiropompholix

artig punktiertes Aussehen der Mamma, analoge Affection an den Füßen .

als Folge von Lymphstauung . Bes. bei Podunoulus (Dim . von pes Fuß] : Stiel.

Carcinom . P. lisse (frz. glatt] : Glanzhaut. Pedunoull cerebri : Großhirnschenkel* .

Pebring [frz.von pébrat,was inLanguedoc Cf. Brachia, Crura .

Pfeffer bedeutet, weil die Parasiten ähnlich Peganoid (willk .aus Pergamoid [:Wasser

Pfefferkörnern aussehen ): Eine durch No dichter lederartiger Stoff, vollkommen un

sema bombycis verursachte Krankheit der löslich in Wasser, dabei widerstandsfähig

Seidenraupen. Syn. Gattine. Cf. CORNALIO gegen die meisten chemischen Reagentien .

sche Körperchen , Zellengrainage. Pegnin (willk .] (v. DUNGERN) : Aus Tier

Peoh : 1. Erhärtete Harzmassen von Coni magen hergestelltes, an Milchzucker gebun

feren (Weißpech ). Je nachdem man diese denes Labferment; bringt Milch zur fein

mit oder ohne Wasserzusatz schmilzt, erhält | flockigen Gerinnung.

man weißes bzw.gelbes P. 2. Der Destil Poitschenwarm : 1. Trichocephalus. 2 .
lationsrückstand des Holzteers (Schwarz- , Filaria medinensis .

Schiffs-,Schusterpech ). Cf.Resina, Pix . Pektase (19xtós zusammengefügt, ge

Poohblende : Uranpecherz.
ronnen ) (FREMY): Enzym , das die Gerinnung

PEOQUET (JEAN, Pariser Anatom , 1622— pektinhaltiger pflanzlicher Stoffe bedingt.

747 P. Gang ( 1647): Ductus thoracicus. Pektinaso (BOURQUELOT) : Enzym im ge

P. Receptaculum : Cisterna chyli. keimten Malz , welches Pektinstoffe in re

Pecten, inis (lat. Kamm ): Zool. Ein ge duzierende Zucker spaltet.

falteter , pigmentierter Vorsprung der Cho Pektinstoffe : Kohlehydratähnliche

rioidea im Vogelauge, der in der Gegend Stoffe in Obstfrüchten , Rüben, sowie eini

des Sehnerveneintritts die Netzhaut durch gen Wurzeln, welche mit Wasser Gallerten

setzt und in den Glaskörper , oft bis in die bilden .

Nähe der Linse, hineinragt. Anat. P. ossis PEL (PIKTER KLAZES, Kliniker, Amster

pubis : Schambeinkamm . dam , geb. 1852] P. Krisen : Augen

Pootinatimusouli : Kammmuskeln ; p& krisen * .

rallelangeordnete Muskelbälkchen in beiden Pelade (frz ., von pilus Haar): Bezeich

Herzohren und einem Teile des rechten nung franz. Autoren für verschiedene Alo

Vorhofs . pecie - Formen . Cf. Pseudopelade.

Peotineus vd . Musculus. Pelagla nootiluoa * (néhayosMeer ] : Eine

Peotoralfremitus vd . Fremitus pecto zu den Discomedusae gehörige Qualle , die

ralis. Meerleuchten verursacht.

Peotoralis (lat.]:Zur Brust gehörig. Cf. Pelagisoh : Im Meer vorkommend .

Musculus . Pela -Waohs : Chinesisches* Wachs.

Pectoriloquio (loquor sprechen ] (LAËN Pellas berus ( Pelias hieß der Spieß des

NEC) : Sehr deutliche Bronchophonie, wobei ACHILLES, dessen Schaft vom Gebirge Pelion

die auscultierte Stimmeeinen schmetternden war ; also Spießnatter; berus hieß im Mittel

Beiklang hat. P.aphone: BACCELLIS Zeichen, alter eine Wasserschlange, wahrsch, unsere

P. ohevrotante [fr. chevroter meckern ) : Ringelnatter): Kreuzotter, Kupfernatter,

Aegophonie. Höllennatter, Fam . Viperidae.

Peotus,oris [lat.] : Brust . P. oarinatam * Pello- vd. Pelvi-, Pelvio

s . gallinaceum * : Hühnerbrust* . Pelioma (Telós schwarzblau ]: Ausschlag ,

Pedalganglion (pes Fuß]: Die auf dem der aus bläulichroten (haemorrhagischen)

sog. Fuß der Mollusken liegenden Ganglien , Flecken besteht; z. B. bei Typhus (P. ty

welche diesen auch innervieren . phosam ). Cf. Maculae coeruleae.

Pedallaoeae : Eine Fam . der Tubiflorae. Pellosis (nteliwois): Blutfleckenkrankheit.

Pedes [lat.] : Füße. P. maxillares : Pellagra [von it. pelle Haut u . agro

Kieferfüße *. B. spurll : Afterfüße; Extre- scharf,rauh ]: Chronische,meist tödlich endi

mitäten bei Arthropoden, welche nicht der gende Intoxicationskrankheit in südlichen

Fortbewegung dienen . Ländern (bes. Norditalien ), die unter perio

Pedicellarion (pes Fuß, cellarium kleiner dischen Verschlimmerungen (bes. im Früh

Behälter]: Kleine Greifzangen an den Scha jahr) u . Besserungen verläuft. Hauptsymp

lenplatten der Seeigel. tome: Erytheme an den anbekleideten

Pediouli : Läuse. Cf. Pediculus. Körperstellen , Magen - Darmerscheinungen,

Podioulosis : Das Vorkommen von Läusen nervöse ,_cerebrospinale , psychische Stö

bei Menschen und Tieren . Syn. Phthiriasis . rungen , Kachexie , Von LOMBROSO auf an

Cf. Läusesucht. haltenden Genuß von verdorbenem Mais

Pedioulus: 1. [Dim . von pedis Laus] oder daraushergestellten Producten (Schnaps

Laus, Fam . Pedioulidae, Ord. Aptera. etc.), von DE Giaxa auf Toxine von Coli

P. oapitis: Kopflaus. P. pabis : Phthirius bakterien zurückgeführt. Andere (z. B.

inguinalis. P. vestimenti : Kleiderlaus, WINTERNITZ , BESNIER ) bestreiten die Einheit

2. Pedunculus. lichkeit des Krankheitsbildes. Syn. Mal del

Pediluvium (pes Fuß, lavo waschen ] : sole, Mal rosso , Risipola lombarda, Maïdis

Fußbad.
mus, Psychoneurosis maïdica , Raphania

Pedologie (médov Erdboden ]: Lehre vom maïsitica , Lepra 8. Elephantiasis italica ,

Boden , von seiner Zusammensetzung , hy Scorbutus alpinus, asturische Rose etc.

gienischen Bedeutung etc. Pellentia (pello treiben ] = Abortiva .
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Pelletierin (um ) [nach d . Botan . J. PELLE Mit ununterbrochener Bildung neuer Blasen.

TIER ] : Alkaloid in Wurzelrinde von Punica P. follacous [lat.blättrig ): Bösartige,meist

granatum . C2H1ON . Syn . Punicin . P. über den ganzen Körper verbreitete Form ,

tannioam dient als Bandwurmmittel. bei der schlaffe Blasen auftreten , von deren

Pellioula ( Dim , von pellis Haut]: Dünnes ursprünglicher Grenze aus die Loswühlung

Häutchen .
der Epidermisdecke peripher fortschreitet;

Pollidol (willk .]: Diacetyl-Amidoazoto- letztere schiebt sich dann in Falten, ähnlich

lool. Nicht färbender Ersatz f. Scharlachrot. den Blättern eines Butterteiges zusammen

Pellotin (um ) (Pellote oder Peyot heißen P.framboësioidos : P. vegetans. P.gan

in Nordmexico gewisse Anhaloniumarten ) : graenosus:MitUmwandlungin gangränöse

Alkaloid aus Anhalonium s. Echinocactus Schorfe . P.gestationls :Herpes gestationis.

Williamsii u . Lewini. C18H100, N . P.hy- P.neonatorum : P.beiNeugeborenen. Die

droohlorioum dient als Schlafmittel. auf Syphilis beruhende Form desselben soll

Pellaoidus(lat.]:Durchsichtig. Cf. Zona. sich durch die Localisation (hauptsächlich

Pelotto (frz. pelote Ballen, von lat. pila an der Hohlhand und Fußsohle ) u . durch

Ball,runder Körper]: Druckpolster; z . B.das den eitrigen Inhalt von der gewöhnlichen

ballenförmige Polster eines Bruchbandes, unterscheiden . P. papillaris : P. vegetans.

welches aufdie Bruchpfortezu liegen kommt. P. pruriginosus : Bösartige, mit heftigem

PELTIER (JEAN CHARLES ATHANASE , Jucken einhergehende Form , bei der sich

Pariser Uhrmacher , 1785—1845 ) P. die Blasen auf Urticariaquaddeln entwickeln.

Wärm . (1834) : Die Wärme, die an der P. vegetans (NEUMANN): Sehr bösartige

einen der beiden Lötstellen (allgemeiner : | Form , charakterisiert durch kleine, con

Contactstellen) zweier eine Schließung bil centrisch fortschreitende Bläschen , deren

dender Leiter durch den Strom erzeugt Grund weiche, meist nässende Wucheran

wird, während gleichzeitig an der anderen gen aufweist.

Lötstelle Wärme absorbiert wird . Die Er Penawar vd. Penghawar.

scheinung selbst heißt P.-Effoot oder P. Pendel (pendulus herabhängen
d

): Phys.

Phaenomen . Cf. Thermoelektri
cität

. Körper , der an einem Punkte oberhalb

Peltigera (pelta kleiner Schild , gero seines Schwerpunktes freibeweglich aufge

führen ): Schildflechte, Ascolichenes. Cf. | hängt ist, so daß er unter dem Einflusse der

Lichen caninus und aphthosus. Schwerkraft um diesen schwingen kann . Cf.

Pelveoperitonitis vd . Pelviperitonitis. Sekunden-, Reversions , Compensations- P .

Polvloellulitis ( Pelvis * ): Parametritis. Pondelgesetze (GALILEI,NEWTON) : 1. Die

Pelvious: Zum Becken gehörig . Cf. Intensität der Pendelschwingung ist direct

Nervus. proportional der Schwingungsweite. 2. Die

Pelvimetrie : Beckenmessung. Pelvi- Schwingungszeit ist direct proportional der

meter : Beckenmesser. Quadratwurzel aus der Pendellänge, qmge

Polvioplastik (B. CREDÉ 1908): Einpflan- kehrt proportional der Quadratwurzel aus

zung eines 2 cm langen , aus dem horizon der Beschleunigung durch die Erdanziehung .

talen Schambeinast entnommenen Knochen 3. Die Schwingungszeit ist unabhängig von

stückes in den erweiterten Schambeinspalt der Schwingungsweite (falls sie 50 nicht

zur dauernden Erweiterung des Beckens. übersteigt) und von dem Gewichte des

Pelvio tomlo : 1. Eröffnung des Nieren Pendels.

beckens. 2.Auch Durchtrennung der Becken Pendolrythmus: Art der Herztätigkeit,

knochen . Cf. Ischiopubiotomie. wobei die Herztöne gleich stark u . gleich

Pelvi peritonitis; Entzündung des lang , auch durch gleiche Pausen getrennt

Bauchfellüberzags sämtlicher Beckenorgane. sind . Cf. Embryocardie .

Umfaßt also die Perimetritis , Perisalspingitis , Pendelversuch vd . Foucault.

Perioophoritis, Pericystitis, Periproktitis. Pendjab---beule :Orientbeule. -seuoho:

Polvis [lat. weites, tiefes Gefäß, ver Bei russischen Truppen im Pendjabgebiet

wandt mit réhis, núelos]: Becken *. P. ob- (1885 ) beobachtete Seuche,beider am ganzen

teota (lat. obtego bedecken ] [FEHLING): Körper Beulen u . Geschwüre auftraten .

Becken , das infolge tiefsitzender Kyphose Ponetrationsvermögon : Fähigkeit, et

vom untersten Teil der Lendenwirbelsäule was zu durchdringen.

überdacht wird , wobei eine Verkürzung Penetrierend (penetro durchdringen ):

der Conjugata vera eintritt. P. renalis : heißen Wunden, die einen Körperteil ganz

Nieren becken. P. spinosa : Stachelbecken . durchsetzen, speciell große Körperhöhlen

Polykotomie (néāvs pelvis): Pelviotomie. eröffnen .

Pelzigsein : Taubes Gefühl beim An PonghawarDjambi[indianischerName):

fassen von Gegenständen , ähnlich als wenn Farnkrautwolle ;die wolligen Streuschuppen ,

man sie durch einen Pelz hindurch fühlt. welche die jungen Wedel und Stämme

Pemphigus (Téugić Blase):Schälblattern ; einiger tropischer Baumfarne (Cyatheaceae ),

schubweises Auftreten von kleineren oder bes. Cibotium Cummingii u. Baromez, dicht

größeren Blasen auf der Haut u . den an bekleiden. Blutstillendes Mittel. Syn. Pena

grenzenden Schleimhäuten. Endweder sym war Djambé, Penghawar - Jambee, Paleae

ptomatisch (bei Lepra , Syphilis, Skorbut) haemostaticae s. stypticae, Agnus Christi.

oder idiopathisch , acut oder chronisch , mit Penioillt der Milz : Die feinen pinsel

oder ohne Fieber, gut- oder bösartig . Syn. förmigen Büschel, in welche sich die End

Pompholyx. P.diutinus [lat. langdauernd]: | zweige der A. linealis auflösen.
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Penioillium : Pinselschimmel, Asper . Albumosen und Peptone verwandelt. Cf.

gillaceae. Pepsinum . -drtison : Labdrüsen .

Penis (lat., sanskr. pásas]: Das männliche Pepsinasen : Enzyme vom Typus des

Glied . P. oaptivus [lat. gefangen heißt | Pepsin .

das (seltene) Vorkommnis, daß durch Krampf Popsinogen : Zymogen * des Pepsin .

der Mittelfleischmuskulatur während des Popslaum : Pharm . (DAB,Austr.,Helv .):

Coitus der P. fest umschlossen und fest Das aus der Magenschleimhaut von Schwei

gehalten wird. -fraotur : Zerreißung der nen , Schafen, Kälbern gewonnene u . gew .

Corpora cavernosa penis, wenn ihr Gewebe mit (Milch-»Zucker vermischte getrocknete

(durch Erection bzw.entzündliche Processe) | Pepsin * . Cf. Mixtura , Tinctura , Vinum . P.

starr geworden ist. -knochen : Induratió vegetabllo : Papayotin .

penis plastica. luzation : Verschiebung Peptasen : Enzyme, welche Polypeptide

des Peniskörpers unter die Haut des Hoden- spalten . Syn . peptolytischeFermente.

sacks bzw. der Regio praepubica bzw. der Peptido (E. FISCHER) : Anhydridartige

Leisten beuge nach Abreißung der Vorhaut Verbindungen von 2 oder mehr Molecölen

an der Eichel. P. palmatus [lat. einer von Aminosäuren ; z. B. Glycylglycin ,

flachen Hand ähnlich) : Abflachung des P. Alanyl-Leucin etc. Nach der Zahl der

von oben nach unten ; bei Hypospadie. beteiligten Säuren unterscheidet man Di.

Penſitis : Entzündung des ganzen Penis. Tri-, Poly - Peptide.

Pennatus : Gefiedert. C.bi-, unipennatus. Peptisoh : 1. Die Verdauung betreffend.

Pennsylvanischer Tee : Oswegotee. 2. Pepsinartig . P. Gesohwtir : Durch Ein

Pentadaktylla [tévta fünf, soxtvhos wirkung des Magensaftes entstandenes G.

Finger ,Zehe): Wirbeltiere mit 2 Paar Glied Peptone : Bei Einwirkung des Magen

maßen, deren jede urspr. 5 Zehen trägt. saftes u. Bauchspeichels auf Eiweißstoffe

Penta/glykosen : Pentosen. entstehende, in Wasser leicht lösliche, durch

Pental: Trimethylaethylen ; C ,H10. Zur Kochen u . Säurezusatz nicht fällbare End

Narkose. Syn. B -Isoamylen , Amylen . producte, die im Gegensatz zu den Albu

Pentamor (uégos Teil] : 6 -teilig . Penta mosen * aus ihrer Lösung bei Sättigung der

mera : Unterord. der Käfer mit (meist letzteren mit neutralem Ammoniumsulfat

5-zehigen Füßen . nicht ausgeschieden werden . Cf. Peptonum .

Pentamethylendiamin vd. Cadaverin . Peptonisierung : Überführung von Ei

Pentamethylenimin vd. Piperidin . weißstoffen in Peptone.

Pentane: Grenzkohlenwasserstoffe von Peptonam slooum : Pepton ; Gemisch

der Formel C.H18 verschiedener Albamosen u . Peptone, her

Pentanol: Amylalkohol. gestellt aus Fleisch oder Eiweißkörpern durch

Pentastomidae [oróua Mund), weil man künstliche Verdauung mit Pepsinsalzsäure,

früher außer der wirklichen Mundöffnung Pankreatin oder Papayotin .

auch die 4 schlitzartigen Gruben , in welche Pepton /urle: Vorkommen von Peptonen

die Klammerhaken zurückgezogen werden im Harn ,

können, als Mundöffnungen betrachtete) : PEQUET vd. PECQUET.

Die einzige Fam . der Ord . Linguatulina. Per- [eine lat. Vorsilbe): Bedeutet in

Pentastomum Linguatula . Verbdg.: durch , hindurch, auch einen hohen

Pentathlonsäure : $ 0 . ,
Grad des Grundbegriffes.

Pontosane: Polysaccharide der Pentosen . Per acephalus (G.ST.HILAIRE): Acepha

Pentosen : Monosaccharide von der For lusmit gleichzeitiger Verkümmerung d. obe

melC120,; z. B.Arabinose, Xylose, Lyxose ren Rumpfpartieen, fehlenden Armen etc.

etc. Nicht vergärbar. Poraoidität = Hyperacidität.

Pentosurie (SALKOWSKI): Vorkommen Peraout: Sehr acut.

von Pentosen (bes. Arabinose) im Harn . Per anum : Vom Mastdarm aus.

PENZOLDT (FRANZ, Kliniker , Erlangen, Perboral (willk .] : Verbdg. von Oberbor

geb. 1849) - P. Phaenomen : Einstündiges säure mit Parajodsulfosäure .

Spazierengehen erzeugt bei Lungentuber Peroeption (percipio bemerken ]: Wahr

kulose leichter subfebrile Temperaturen als nehmung, Empfindung ; Vorhandensein bzw.

bei Gesunden . P. Probe: 1. Fügt man zu Eintritt einer Vorstellung oder eines Ge

einer Lösung von o -Nitrobenzaldehyd ace fühlseindrucks ins Bewußtsein . Cf. Apper

tonhaltigen Harn a . etwas Natronlange hin ception .

zu , so tritt erst Gelb-, dann Grün- u . Blau Peroha = Guttapercha. P. In baolulis

färbung ein . 2. Man filtriertHarn u.schwenkt (DAB): Guttaperchastäbchen . P. lamel

das Filter mit Essigsäure aus, die bei An lata (DAB): Guttaperchapapier*. Syn. P.

wesenheit von Gallenfarbstoff gelbgrün , chartacea s. foliacea .

dann bläulichgrün wird, während das Filter Peroh emplastra : (Guttapercha-) Pfla

nach dem Trocknen grüne Streifen zeigt. stermulle.

P.-DEHIO'sche Magenprobe: Man läßt Perchlorato = Hyperchlorate.

zur percussorischen Bestimmung d . unteren Peroolation : In einem Percolator (d . i.

Magengrenze den nüchternen Patienten im ein conisches Gefäß aus Glas etc. mit Hahn

Stehen 2-3Glas Wasser successive trinken . am unteren Ende zur Regulierung des Ab

Pepsin (nént kochen , atépus Verdauung ): flusses) werden gut zerkleinerte Drogen ge

Physiol. Das Enzym des Magensaftes, das bracht, worauf die Spiritus oder Glycerin

in saurer Lösung Eiweißstoffe löst und in l enthaltende Extractionsflüssikeit oben auf
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.
.

gegossen wird u . unten gesättigt abtropft. Papierstärke herbeiführen.Papierstärke herbeiführen . -papier :Durch

Cf. colieren .
kurze Einwirkung ziemlich conc. Schwefel

Peroussion (percutio erschüttern, schla säure auf ungeleimtes Papier erhaltenes,

gen, klopfen (AJENBRUGGER 1761) : Die Bo sehr festes, hornartiges, durchscheinendes

klopfung der Körperoberfläche zum Zwecke, Product , das Siedebitze verträgt, nicht fault

aus der Beschaffenheit des Klopfschalles und Wasser nur endosmotisch durchläßt.

den Zustand tiefer gelegener Organe zu er- Syn. Vegetabilisches Pergament, Papyrin .

kennen . Directo P .: P.mit den Fingern. -schanker : Ulcus durum mit nur ober

Indirecte P .: P. mit Plessimeter (und flächlicher Infiltration , das sich wie Perga

Hammer). Palpatorische P .: Tastper- ment anfühlt. Bes. auf der Eichel.

cussion * . -Rasoultation : Stäbchenplessi Pergenol: Gemisch von Natriumperborat

meter - P . a . Natriumbitartrat. Entwickelt beim Auf.

Porousvorisch : Auf Percussion bezüg- lösen in Wasser H ,Og.

lich, durch Percussion erfolgend. Perhydrasemiloh (Much und RÖMER) :

Per outan : Durch die (unverletzte) Haut. Haltbare keimfreie Milch, hergestellt durch

-renotion : MOBo’sche Reaction . Zusatz von 3.3 ccm Perhydrol zu 11 Milch,

Poroutilan : Ein Wollfett. Cf. Praeva- halbstündiges Erhitzen auf 52 ° u . Zusatz

lidin . von 0.25 ccm Katalase .

Peroutor soh = percussorisch . Perhydrit: An Harnstoff gebundenes

Perdynamin : Ein flüssiges mit Malaga Wasserstoffsuperoxyd in fester Form .

wein hergestelltes Haemoglobinpräparat. Perhydrol: 30 % Lösung von chemisch

Pereirin : Alkaloid in der Pereirorinde reinem Wasserstoffsuperoxyd. Syn. Hydro

portag. pereiro Birnbaum , weil Früchte genium peroxydatam purissimum .

birnenähnlich ), von Geissospermum laeve Peri- [nepi]: In Verbdg.: um , herum ,

(weil die Samen Dachziegeln (yełocov) von allen Seiten .

ähneln ), Fam . Apocynaceae. Perladenitis: Entzündung des eine

Peronniſbranohiata : EineUnterord, der Drüse umgebenden Bindegewebes.

Urodela . Atmen auch im erwachsenen Zu Perialienitis (Corpus alienum ]: Peri

stande durch Kiemen (u . Lungen ). xenitis.

Perennierend (perennis beständig ): Bot. Periangultis = Perivasculitis .

Mehrere Jahre hindurch fortlebend. Perianglooholitis: Entzündung derden

Perezia : Eine Gattung der Compositae ; Gallengängen benachbarten Leberzellen .

Südamerika. Cf. Pipitzahaacwurzel. Perianthium (ävyos Blüte ]: Blütenhülle .

Perforans (perforo durchbohren ]: Durch Cf. Perigon .

bohrend. Cf. Nervus. Perlappendioitis vd . Blinddarment

Perforata n /pl: Thalamophora" , deren zündung.

Schalen von feinen Poren durchsetzt sind. Perl'arteritis : Entzündung der äußeren

Porforation : Durchbohrung , Durch Arterienhaut (Adventitia ) bzw. der Um

löcherung, Durchbruch . Gyn. Eröffnung gebung einer Arterie. Syn. Exarteriitis,

des kindlichen Schädels im Becken zur Arteriitis externa. P.nodosa : Mit Bildung

Entleerung seines Inhalts, worauf gew . die kleiner ( oft tuberkulöser ) Knötchen .

Cephalotripsie* angeschlossen wird. Cf. Periarthritis : Entzündung des Gewebes

Kraniotomie , Perforatorium . in der Umgebung eines Gelenkes.

Perforationsgeräusoh : Lautes, pfeifen Perlblem (niepipanua Umhüllung ]: Bot.

des Geräusch, welches bei Durchlöcherung Die Zellschicht zw . Plerom u. Dermatogen ,

des Trommelfells eintritt, wenn man Luft aus der das Grundgewebe entsteht.

durch die Ohrtrompete ins Mittelohr preßt. Peribronohialdrüsen : Bronchialdrüsen .

Perforations peritonitis : Bauchfellent Perl/bronohitis : Entzündung des Ge

zündung , die dadurch entsteht, daß der In webes in der Umgebung der (kleineren)

halt von Bauchorganen durch Continuitäts Bronchien. P. Abrosa : Schwielige P. mit

trennung ihrer Wand (z . B. Wunden, Ge Entwicklung von (meist pigmentiertem )

schwüre ) in die freie Bauchhöhle gelangt. Bindegewebe um die Bronchien . P.nodosa

Perforatorium : Instrument zur Perfo ( tuberculosa ) : Knötchenförmige Broncho

ration . Cf. NAEGELE . pneumonie, wobei das Centrum der Knöt

Perforatus (lat.]: Durchbohrt. Cf. Mus chen kleinsten Bronchiolen und Alveolar

culus.
gängen entspricht.

Perforierond heißen Schüsse , die in Kör Perioal ſind. ,,Dickfuß4 ]: Madurafuß.

perhöhlen eindringen bzw. sie durchsetzen . Perioardial: Zam Pericardium * gehörig.

Pergament (nach der Stadt Pergamum Perioardiotomie : Eröffnung der Herz .

in Kleinasien : Eigentümlich zubereitete, beutelhöhle durch Schnitt.

nicht gegerbte , daher durch Kochen noch in Perioarditis :Herzbeutelentzündung. P.

Leim überführbare Tierhaut. Schreib - P . adhaesiva : Führt zur Verwachsung des

wird mit magerer Olfarbe bestrichen. Cf. Herzbeutels. Cf. Obliteratio pericardii. P.

-papier . -haut: Xeroderma. -knistern : oaloalosa : Mit Einlagerung von Kalksalzen .

Geräusch, ähnlich demjenigen, das durch Syn . Panzerherz . P. externa : Betrifft die

Aneinanderreiben zweier StückePergament Außenfläche des Herzbeutels ;, meist mit

papier entsteht; bei Pericarditis u . gewissen Mediastinitis oder Pleuritis verbunden . P.

centralen Knochengeschwülsten, die eine siooa (lat. trocken ): P. ohne Flüssigkeits

Verdünnung der knöchernen Wand bis zur ansammlung . P. villosa vd. Cor villosum .
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Perioardium : Herzbeutel* . Perigynisoh : Auf dem Rande des

Perioarpium [xagnós Frucht): Bot. Blütenbodens um das Gynaeceum stehend.

Fruchtgehäuse*, -hülle,-wand. Besteht aus Periſhepatitis: Entzündung des Bauch

Epi-,Meso-, Endocarpium , Pharm . P. Au- fellüberzugs der Leber. Bei der P. ohro

rantii (Austr.) = Cortex Aurantii Fructus. nioa hyperplastioa (Zuckergußleber) wird

Perloementitis:Wurzelhautentzündung derselbeerheblich verdickt u .siehtweiß aus.

der Zähne. Syn. Peridentitis, Periodontitis. Periherniär: Um eine Hernie herum .

Perioentese : Umstechung. Poriſkranium : Das äußere Periost der
Perioholangitis : Entzündung in der Schädelknochen . Perikranitis : Entzün

Umgebung der Gallengänge. dung desselben bzw. der Schädeldecken .

Perioholeoystitis : Entzündung des die Perilymphangitis : Entzündung des die

Gallenblase umgebenden Gewebes. Lymphgefäße umgebenden Bindegewebes.

Periohondr|itis : Entzündung des Peri Perilymphe: Wässrige Flüssigkeit zwi

chondrium *. P. laryngoa : P .an den Kehl schen knöchernem und häutigem Ohrlaby

kopfknorpeln . rinth. Syn . Aquula Cotunnii.

Perlohondrium : Knorpelhaut; binde Perimeningitis spinalis : Entzündung

gewebigeHülle um die Knorpel. Cf. Periost. des lockeren Bindegewebes zw . Dura mater

Periſohondrom (CRUVEILHIER): Vom Peri u . Wirbelcanal. Syn . Peripachymeningitis

ost ausgehendes Chondrom . spinalis, Pachymeningitis* spinalis ext.

Perioolitis : Entzündung des Bauchfell Perl/moter : Gesichtsfeldmesser .

überzugs des Grimmdarms. Perimetrie : Gesichtsfeldmessung. Un

Pericorneal: Um die Hornhaut herum . | tersuchung der Grenzen und Continuität

P. Injection * : Hyperaemie der (tieferen ) | des Gesichtsfelds.

Ciliarvenen am Hornhautrande. Syn . ci Porimetritis : Entzündung des Peri

liare Injection . metrium . Weit. Pelveoperitonitis .

Perioowperitis : Entzündung des die Perimetrium : Der Bauchfellüberzug d .

COWPER’schen Drüsen umgebenden Gewebes. Gebärmutter. Cf. Parametrium .

Poriloystitis : Entzündung des Bauch Perimetro salpingitis (Pozzi): Sammel

fellüberzugs der Harnblase. name für die Entzündungen in der Um

Peridektomie : Abtragung eines Binde- gebung der Gebärmutter, die sich gew . an

hautstreifens rings um die Hornhaut und eine Salpingitis anschließen .

Scarification der freigelegten Schicht zur Perimyelitis : Entzündung der peri

Heilung des Pannus, in der Absichtnämlich, pheren Rückenmarksabschnitte.

die durch Gefäßneubildung getrübte Horn Perimyslum (jūs Maus,Muskel]: Binde

haut wieder aufzuhellen . Syn . Peritomie. gewebige Hülle an der Außenfläche eines

Peridentitis Pericementitis. Muskels (P. externum ), von der zwischen

Perijderm : Die Korkschicht bei Holz die einzelnen Faserbündel Fortsätze (P. In

gewächsen nebst Korkcambiumu.Korkrinde. ternum ) ausgehen . Cf. Sarkolemm .

Perididymis (didyuos Zwilling, Hoden ): Perinaealis : Zum Perineum gehörig.

Albuginea testis . Perinae(0 )--- -auxesis [aŭsávo vermeh

Peridium (nepielpe herumsein ] : Die ren ]: Eine Modification der Kolpoperineor

Hülle der Fruchtkörper mancher Pilze. rhaphie. -oele: Hernia perinealis. -plastik ,

Periencephalitis : Entzündung der -rhaphie , -synthesis: Operative Wieder

Hirnrinde; gew . mit Meningitis verbunden . herstellung des beim Geburtsacte oder durch

P. ohronioa diffusa : Pathologisch -ana- pathologische Verhältnisse verloren ge

tomische Grundlage der progressiven Para gangenen Dammes. Cf. Dammnaht. -tomie :

lyse der Irren . Operativer Einschnitt in den Damm .

Peri folliculitis : Entzündung in der Perinaeum (htepivacov) : Mittelfleisch ,

Umgebung von Follikeln * , z. B. von Haar Damm * .

bälgen und Talgdrüsen . P. tuberoulona Perinephritis : Entzündung der fibrösen

(DÜRING ): Lichen scrofulosorum . Kapsel ' der Niere. Auch syn .
f. Para

Perigangliitis : Entzündung des die nephritis.

Ganglien umgebenden Bindegewebes.
Perineum vd. Perinaeum .

Perl ganglionäres Lipom : Umschrie Perineural ; Um einen Nerven herum .

bene Fettansammlung um Lymphdrüsen , Perineuritis : Entzündung des Perinen

bes. am Nacken u . Hals. rium .

Peri gastritis : Entzündung des Bauch Perineurlum (veờpov Nerv ]: Die binde

fellüberzugs des Magens, gewebigen Fortsätze des Epineurium *,

Perl/genesis der Plastidule * (HAECKEL): welche die secundären Nervenfaserbündel

„ Wellenzeugung der Lebensteilchen “ .Hypo- amhüllen. Auch Syn. für Epineurium . Cf.

these zur Erklärung der Vererbung, welche Endoneurium , Neurilemm .

annimmt, daß bei der Fortpflanzung nicht Per Jodate = Hyperjodate.

bloß die chemischen Eigentümlichkeiten Periode (nepiodos Umlauf, Kreislauf, et

des Plaston (= Plasma) vom Zeugenden auf was regelmäßig Wiederkehrendes]: Gyn .

den Erzeugten übertragen werden , sondern Menstruation. Phys. Schwingungs- bzw.

aach die besondere Art der Molecularbe Rotationsdauer. Bei Wechselströmen d . Zeit

wegung, die in demselben stattfindet. zw . 2 Momenten gleicher Richtung, gleicher

Perigon [yóvos Samen, Zeugungsteile] : Stärke u. gleichem Anderungssinn der

Bot. Blütenhülle der Monochlamydeae. selben .
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Periodisoh : ( Regelmäßig ) sich wieder Periphlebitis : Entzündung der äußeren

holend. P. Atmen vd. Biot. P. Extre Venenhaut.

mitätenlähmung : Paroxysmale * familiäre Periphrenitis : Entzündung des serösen

Lähmung. P. Irresein ; Geistesstörungen, Zwerchfellüberzugs. Cf. Paraphrenitis.

die sich ohne äußeren Anlaß mehrfach Periplaneta orientalis (1epinlaris um

im Leben (oft in ziemlich regelmäßigen herschweifend ): Blatta orientalis.

Zwischenräumen ) wiederholen, wobei aber Perl pleuritis (richtiger ,,Parapleuritis“ ]:

die Betreffenden auch in den anfallsfreien Entzündung des Bindegewebes zwischen

Zeiten einzelne krankhafte Eigentümlich- Rippenfell und Brustwand.

keiten aufweisen. Of. circulares Irresein . Perl pneumonie = Pneumopleuritis. Frü

P. System der Elemente (MENDELEJEW, her auch Syn. für ausgedehnte Pneumonie.

LOTHAR MEYER 1869): Anordnung der che Periproktitis = Paraproktitis.

mischen Elemente nach der Größe ihrer Peri prostatitis : Entzündung des die

Atomgewichte, als deren periodische Func- Prostata umgebenden Bindegewebes.

tionen ihre Eigenschaften anzusehen sind . Peripsoitis : Entzündung des den M.

Da hierbei in gewissen Zwischenräumen psoas umgebenden Bindegewebes.

einander ähnliche Elemente wiederkehren, Perl Pylophlebitis : Entzündung in der

gliedert sich die Reihe der Elemente in | Umgebung der Pfortader.

mehrere (gew . vertical nebeneinanderge Peri/ronal : In der Umgebung d. Niere.

stellte) Gruppen oder „ Perioden “. Syn. Perirrigation : Durchspülung einer

natürliches System der Elemente. Höhlevoneiner Öffnung zu einer zweiten .

Periodontitis = Pericementitis. Perl/salpingitis: Entzündung desBauch

Periodontium : Periost der Zahnwurzeln . | fellüberzugs des Eileiters.

Perioesophagitis : Entzündung des die Perisigmoiditis : Entzündung in der

Speiseröhre umgebenden Bindegewebes. Umgebung des Colonsigmoideum .

Perlonychia : Paronychie. Periskopische Gläser : Menisken *, da

Perioophoritis: Entzündung desBauch diese deutliches Sehen seitlich befindlicher

fellüberzugs des Eierstocks. Cf. Pelveo- Gegenstände gestatten .

peritonitis. Peri sperm : Bot. Das nährstoffreiche

Periophthalmie = Capsulitis (1). Parenchym zwischen Samenschale u. Keim .

Peri optometrio Perimetrie.
Perlspermatitis: Entzündung derim

Perl orbita : Das Periost der Augenhöhle. Samenstrang gelegenen Reste des Processus

Poriorbitis : Entzündung desselben . vaginalis peritonei. Führt oft zur Hydro

Perl orobitis : Entzündung der Hoden- cele funiculi spermatici.

häute . Grundlage der Hydrocele*. Perisplenitis : Entzündung des Bauch

Periost [ooreov Knochen ): Beinhaat, fellüberzugs der Milz.

Knochenhaut; derbe fibröse Haut, welche Perissodaktyla ( teplodóg ungerade ): Un

die Knochen umgibt. Perlostal: Zum P. paarzeher ; eine Ord. der Mammalia. Huf

gehörig. tiere mit einer ungeraden Zahl von Zehen

Periosteal kaobozia (engl. ] : MÖLLER- (5 , 3 oder 1 , vorn aber zuweilen 4). Cf. Artio

BARLOW'sche Krankheit. daktyla.

Periostitis : Knochenhautentzündung. Poristaltik (Teplotaltıxós umschließend ] :

P. albaminosa (OLLIER) : Mit Bildung von Die langsam von oben nach unten fort

schleimig -glasigem Exsudat. P. fibrosa : schreitenden ,spiraligenZusammenziehungen

Mit Bildung fibröser Schwarten . P. interna des Darms und Magens, die in ihrer Ge

kranil: Pachymeningitis externa. P. ma samtheit den Eindruck wurmförmigers

ligna: Acute, spontane Osteomyelitis . P. Bewegungen machen und die Vorwärts

ossificans : Mit Neubildung von Knochen - bewegung und Durcharbeitung des Inhalts

gewebe (ev. Osteophyten ). P. purulenta : bewirken . Cf. Antiperistaltik , Katastaltik.

Mit Eiterung einhergehend, die ev. das Peristaltin : Glykosid aus Cascara sa

Periost vom Knochen abhebt (P. p. dis- grada. Abführmittel.

secans ). P. serosa : Mit serösem Ex Peristaltische Unruhe (KUSSMAUL) :

sadat. Neurose, die sich in einer derartig gestei

Perlostose : Ausgebreitete Knochenneu- gerten Peristaltik des Magens bzw. Darms

bildung im Umfange eines Knochens. äußert, daß ein starkes Wogen in der betr .

Periost|reflexe : Reflectorische Muskel- Unterleibsgegend, begleitet von deutlichem

contractionen, die durch Beklopfen gewisser Kollern, bes. nach der Verdauung and bei

Extremitätenknochen ausgelöst werden. Gemütserregungen , auftritt.

Peripanhymeningitis spinalls : Peri Peristaphylin (frz. externeu.interne:

meningitis spinalis. M. tensor bzw. levator veli palatini.

Peri pankreatitis : Entzündung des das Peristole : Ablauf einer peristaltischen

Pankreas einhüllenden Zellgewebes. Contractionswelle; auch (reflectorische) all

Peripatus (nepinatosdasSpazierengehen ): seitigeContraction ,specielì derMagenmusku

Einzige Gattung der Onychophora. latur. P. des Herzens : Herzrevolution .

Perl phakitis : Entzündung der Linsen Peristom (oróua Mund, Mündung] : Zool.
kapsel. Umgebung der Mundöffnung.

Peripher (neppegris herumgetragen, den Peristrumitis : Entzündung in der Um

Umfang bildend ): Vom Mittelpunkt ent- gebung einer Struma.

fernt. Gegensatz: central. Perisystole : Das der Systole folgende
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Stadium , also Diastole + Pause. Cf. Peri Perlèoho (frz . Volksausdruck ; viell, mit

stole.
perle Perle und lécher lecken zusammen.

Peritononlum (tévwv Sehne]: Der binde hängend): In frz. Schulen oft epidemisch

gewebige Oberzug der Sehnen . auftretende Krankheit, die durch weibliche

Peritheoien (718pcInjxn Gehäuse) : Kleine Verfärbung des Lippenrotes, Einrisse und

runde oder flaschenförmige Behälter bei Geschwürsbildung an den Mundwinkeln

manchen Pilzen (Perisporiaceae,Pyrenomy- charakterisiert ist und somit eine schwerere

cetes), welche Sporenschläuche erzeugen. Form der sog . „ Faulecken “ oder „ Faul

Perithel (nach Analogie von Epithel]: winkel“ darstellt. Syn. Pourlèche, Bridou.

Die Zellschicht, welche die kleinsten Ge Porlenprobe vd. EINHORN.

fäße anstelle der Adventitia umgibt. Perlgesohwalst: „ Sammelname für eine

Perithellom : Vom Perithel ausgehendes durch Retention oder Neubildung bowirkte

Angiosarkom . Anhäufung dünner,mit Fett und Cholesterin

Periſtomie = Peridektomie .
gemengter,verhornter,z.T.kernloser Epithel

Peritonaeam [repitóvalov eig . d . Herum- zellen, deren Schichtung zu dünnen Blättern

gespannte): Bauchfell. der Oberfläche an Perlmutter mahnende

Peritoneal: Zum Bauchfell gehörig . Interferenzfarben verleiht, während der

Periton (oal)isierung : Versorgung von Durchschnitt weiß, gelblichweiß erscheint,

Bauchfellverletzungen durch Überziehen d . bald seidenartig schillert, bald Asbest, bald

peritonealen Wundränder u . Naht; zur Ver weichem Wachse oder Stearin ähnelt .“

hütung von Verwachsungen mit Nachbar (RIBBERT bei EULENBURG). Entweder echte

organen etc. Geschwülste (Epitheliomebzw.Epidermoide,

Peritonismus (GUBLER) : Peritonitis bes. an der Pia mater des Gehirns) oder

artiger Symptomencomplex ohne Entzün Ausfüllung praeformierter Hohlräume(Harn

dung des Bauchfells. wege, Mittelohr, Gehörgang etc.) mit den

Periton/Itis : Bauchfellentzündung. P. geschilderten Massen . Die P. dos Ohros,

adhaesiva : Zu Verwachsungen benach bei der es sich nur sehr selten um echto

barter Organe der Bauchhöhle führend . P. Geschwülste im Schläfenbein , meist um An

deformans : Chronische P., bei der von häufung der oben beschriebenen Massen in

Zeit zu Zeit neue Exsudationen und Binde- Paukenhöhle, Warzenfortsatz, Gehörgang

gewebswucherungen eintreten , die zu Ver- (cf. Epidermispfropf) handelt, wächst oft

dickungen und Schrumpfungen des Bauch dauernd u . führt zur fortschreitenden Zer

fells führen . Cf. Perforations- P .
störung der Knochen . Syn. Cholesteatom ,

Peritonsillarabsceß : Entzündung des Margaritom , Margaroid .

die Mandeln umgebenden Bindegewebes mit Perlgraupen : Semen Hordeidecorticatum .

Absceßbildung : Perlkrankheit der Sohwolne: Finnen

Perlſtonsillitis : Entzündung des Binde- krankheit, verursacht durch Cysticercus

gewebes in der Umgebung der Mandeln . cellulosae.

Peritricha n /p ] [$ pić Haar] : Ciliata mit Perlmoos : Carragheen .

adoraler Wimperzone, wozu noch ein Wim Perlmutterarbeiterkrankheit : Mul

pernkranz am hinteren Ende kommen kann. tiple Ostitisu. Osteomyelitis, die de'

Peritubär: Um die Tube* herum . GUSSENBAUER dadurch entsteht, daß der Leim

Perityphlitis vd. Blinddarmentzündung. Drechseln sich entwickelnde, an kohlen

Periſureteritis : Entzündung des die saurem Kalk reiche, feine Staub durch In

Ureteren umgebenden_Bindegewebes. halation in die Lunge u . von hier aus

Periurethritis : Entzündung des die embolisch in die Knochengefäße gelangt.

Harnröhre umgebenden Bindegewebes, gew . Syn . Conchiolin -Ostitis bzw.-Osteomyelitis.

ausgehend von LITTRE'schen Drüsen bei Perlnaht: Der Plattennaht* analoge

Gonorrhoe. Führt oft zur Absceßbildung Naht mit Glas- oder Metallperlen.

(Periurethralabsces ). Cf. Paraurethritis. Perloide : Zwischen Pastillen und Pillen

Peri vaginitis = Parakolpitis . stehende Arzneiform ; auf einer Seite abge

Peri vasoglär : Die Gefäße umgebend. | flachte kleine rundliche Kuchen.

Perivasculitis : Entzündung der Ad Perlsalz : Natrium phosphoricum .

ventitia bzw. Umgebung von Gefäßen . Cf. Perlsucht: Tuberkulöse Erkrankung der

Periarteriitis, Periphlebitis. serösen Häute (bes. des Brust- und Bauch

Perivisceritis (Viscera * ) = Polyserositis. fells) der Tiere, und zwar in erster Linie

Perixen itis (gévos fremd): Entzündung der Kinder, die durch Entwicklung kleinster,

um einen Fremdkörper herum . hellgrauer, durchscheinender Knötchen, der

PERKIN (Will. HENRY, Lond. Chemiker, sog . Perlen , charakterisiert ist. Aus meh

1838–1907 ] P. Reaction : Darstellung un reren solcher Perlen können auch größere

gesättigter aromatischer Säuren durch Ein- Knoten entstehen,welche die gewöhnlichen

wirkung von aromatischen Aldehyden auf Veränderungen der Tuberkel durchmachen .

Natriumsalze von Fettsäuren bei Gegenwart Weit. überhaupt alle Formen der Tuberku

von Essigsäureanhydrid . lose * bei Tieren , also alle auf den Tuberkel

Perkinisme (nach einem amerikan . Arzt bacillus bzw. eine Abart desselben „ Typus

PERKINS): Eine Art Metallotherapie. bovinus“ , „ Perlsuchtbacillus“ ) zurückzufüh

Perlbäder : Bäder, in denen sich Gas renden krankhaften Veränderungen . Cf.

perlen (C0 , 0 ) entwickeln . Perlkrankheit der Schweine.

Perlasohe: Gereinigte Pottasche,
Perltang : Chondrus crispus.
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Pormisoho Formation (nach dem russ. Perozole : Desinfectionsmittel, d .Wasser

Gouvernement Perm ): Palaeozoische Schicht stoffsuperoxyd mit Menthol, Campher etc.

zw . Carbon a. Trias. Syn . Dyas. enthalten (Menthoxol, Campheroxol etc.).

Permanent (permaneo verharren ) hießen Peroxydasen : Enzyme, die Peroxyde,

früher die Gase ( H , O , u . a .), die nicht zu bes. Wasserstoffsuperoxyd, activieren und

Flüssigkeiten verdichtet werden konnten . dadurch Oxydationsprocesse einleiten .

Jetzt gibt es solchenichtmehr. Cf. coërcibel. Peroxyde : Saperoxyde.

Permanontwoll : Weiße Anstrichfarbe ; Perpetuum mobile flat. das fortwährend

Basoa Bewegliche): Maschine, welche aus sich

Permanganate: Hypermanganate. selbst heraus fortwährend Arbeit leistet,

Permoabität [permeo durchdringen ]: also Energie aus nichts erzeugt, bzw. eine

Durchlässigkeit. Cf. elektrisch,magnetisch. Energieform vollständig in eine höhere ver

Porniolös (perniciosus): Verderblich , ge wandelt. Unmöglich .

fährlich . Cf. Anaemia, Malaria , Perniciosa. Per primam (intentionem *) heißt eine

Perniolosa sc. febris ; Bezeichnung für Wundheilung,wenn die Wundränder direct

die schweren , oft tödlichen Malariaformen , miteinander verkleben. Cf. Per secundam .

die, meist Tertiana bzw. Tropenfieber, teils Per reotum : Vom Mastdarm aus.

direkt durch die Malaria -Intoxication , teils Persohwefelsäure : Überschwefelsäure.

durch die mechanische Störung der Blut Per seoundam (intentionem *) heißt

circulation bedingt sind . Cf. Perniciosa eine Wundheilung , wenn es dabei zur Bil

parasiten . Je nach den Hauptsymptomen dung von Granulationen , ev . auch von Eiter

unterscheidet man P. algida : Mit eisig kommt. Cf. Per primam .

kalter Haut und Herzschwäche. P , bron Perseoutions delirium (persequor ver

ohitioa : Mit Lungenkatarrh and Dyspnoe. folgen ]: Verfolgungswahn.

P. oardlaoa : Mit Schmerzen in der Herz Perselt: 7-wertiger Alkohol, der u . a .

gegend, Herzklopfen, Ohnmachtsanfällen . aus dem Samen von Laurns persea ge

P. oholerloa : Mit ähnlichen Symptomen wonnen wird ; C , H160g. Syn . Mannoheptit .

wie bei asiatischer Cholera . P. oomatosa : Perseveration (persevero verharren ]

Mit Koma. P. diaphoretioa : Mit profusen , (NEISSER) : Sinnlose Wiederholung von

kalten und klebrigen Schweißen . P.dyson Worten oder Handlungen. Cf. Echokinesie ,

terioa : Mit diarrhoischen, blutigen Stühlen . Echolalie.

P. gastrioa : Mit außerordentlich heftigen Persistieren (persisto verharren ): Blei

Magenschmerzen. P. gangraenosa : Mit ben, dauern , anhalten . Subst. Persistenz.

Gangraen an den Gliedmaßen . P. pleuri Persönliohe Glelohang : Die durch

Hoa : Mit intermittierender Pleuritis. P. die individuelle Verschiedenheit der Sinnes

pneumonioa : Mit intermittierender Pneu organe und Apperceptionsfähigkeit bedingte

monie. P. synkopalls : Mit langen Obn Verschiedenheit in den Resultaten mehrerer

machten , ev. Scheintod . Beobachter. Zuerst von BESSEL für astro

Porntoiosa parasiten : Die Parasiten, nomische Beobachtungen gebraucht.

welche die perniciösen Formen der Malaria Perspiratio ( perspiro überall atmen , hin

bedingen und darch die Halbmondformen durch atmen ): Hautatmung ; Aufnahme und

ihrer Gameten charakterisiert sind . Syn . Ausscheidung von Gasen durch die Haut;

Aestivoautumnal-, Tropica- Parasiten . Cf. bes. bei niederen Tieren , aber auch beim

Laverania, Tropenfieber. Menschen . Wird der ausgeschiedeneWasser

Perniones (lat., von népra Ferse): Frost dampf zu Schweiß condensiert, so spricht

beulen * . von einer P. sensibilis (lat mit

Pero- anpós verstümmelt] -braohlus" : Sinnen wahrnehmbar]; in den anderen

Mißgeburt mit verstümmelten Armen. Ana Fällen von P. insensibills.

log -oophalus* (Kopf), -ohirus* (Händen Persuasionstherapie persuadeo über

oder Füßen ), -daktylus* (Fingern ), -melas* reden ]: Seelische Beeinflussung durch Ober

(Gliedmaßen ). zeugung, Belehrung .

Poronaeus ( Perone* ]: Zum Wadenbein Persulfat : Chem . Ein Salz der Ober

gehörig . Cf. Arteria , Musculus, Nervus. schwefelsäare .

Perone (nepovn Heftnadel, Pfriemen , Persulfurious : Pharm . Ein Persulfat.

dann auf das pfriemenförmige Wadenbein Perte [frz. Verlust): Abgang ,, Ausfluß,

der Haustiere übertragen ] = Fibula. P. blanche : Fluor albus. P. séminale :

Poronealtypas vd. CHARCOT-MARIE . Samenabgang. P. aterine : Gebärmutter

Poronin (willk .): Benzylmorphinum hy- blutung .

drochloricum . PERTHES [GEORG , Chir.,(GEORG , Chir. Tübingen ,

Peronospora_ [von repórn Spitze und approb. 1892] P. Verfahren (1898):

onopó Spore]: Eine Gattung der Fam . Dauernde Aspiration eines pleuritischen

Peronosporaceae, Reihe Oomycetes. P. Exsudates dadurch, daß das luftdicht ein

Infestans : Phytophthora infestans. geführte Drainrohr mit einem Sammelgefäß

Pero poda (cf. Pero-): „ Stummelfüßer“ , verbunden ist, das wieder mit einer Wasser

Riesenschlangen ; eineUnterord. d . Ophidia . strahlpumpe in Verbdg . steht.

Peropus (noús Ful] : Mißbildung mit PERTIK [Otto , Pathologe, Budapest,

verkümmerten Füßen oder Beinen . 1852-1913) – P.Divertikel: Abnorm tiefe

Peroral, per os : Durch den Mund. P. ROSENMÜLLER'sche Grube.

Tubago vd. KUHN. Perturbatio oritioa [perturboverwirren ):

man
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Steigerung der Krankheitserscheinungen, nations-) Stellung kommt. P. varus* :

bes. des Fiebers, unmittelbar vor der Krisis. Klumpful* (im engeren Sinne). Hierbei

Pertussin (willk .): Ein Extractum Thymi ist der Fuß nach einwärts gedreht, sodal

saccharatum . Gegen Keuchhusten . der innere Fußrand vom Boden absteht,

Per|tussis : Keuchhusten* . 1. die Betreffenden auf der Außenkante,

Peru -balgam : Balsamum * peru in extremen Fällen sogar auf dem Fuß

vianum . -gen : Aus gereinigtem Storax rücken gehen. Angeboren oder Folge von

synthetisch hergestellter Balsam mit Zusatz Fußmuskellähmung (bes. bei spinaler Kin

von Zimt- oder Benzoësäureester. -lonioet: derlähmung) oder durch Fußmuskelkrampf

Lenicet mit 10% Perubalsam . ,-ol: Peru- (bei Hysterie) bedingt oder zur Compen
scabin mit 3 Teilen Ricinasöl. -rinde : sation höherer Grade von Genu valgum .

Chinarinde. -salpeter : Chilisalpeter. -soa Pessare, Pessarlon (regós der länglich

bin : Benzoësäurebenzylester. Krätzmittel. runde Stein im Brettspiel, auch Supposi

Pervers ( perverto umkehren ): Verderbt, torium * ]:Mutterkränze,Mutterringe, Ringe ;

verkehrt, abnorm . Cf. conträr. Vorrichtungen , welche die herabgesunkene

Per vias naturales : Auf natürlichem Scheide oder verlagerte Gebärmutter wieder

Wege (z. B. Abgang eines Fremdkörpers in der richtigen Lage erhalten sollen . Cf.

im Stuhl). Hantel-, Occlusivpessar.

Pervigillum (vigilwach): Schlaflosigkeit. Pest (pestis, pestilentia ] : Früher jede bös

Pes[lat.]:Fuß. P.anserinus:,Gänsefuß“ ; artige Volksseuche mit großer Mortalität.

aponeurotische Ausbreitung der Endsehnen Jetzt acute, durch specifische Bacillen her

der Mm . sartorius, gracilis, semitendinosus vorgerufene, ansteckende Infectionskrank

in der Fascia cruris . Syn . Patte d'oie . P. heit bei Menschen u. Tieren (bes. Ratten ),

anserinus maior Plexus parotideus. die in gewissenGegenden endemisch herrscht

P. ansorinus minor : Gesamtheit der Ge u . sich von hier aus epidemisch verbreitet.

sichtsäste des N. infraorbitalis . P. cal. Die Rattenpest wird durch den tropischen

oaneo -valgus: Combination von P. cal- Rattenfloh, Xenopsylla cheopis, auch auf

caneus mit P. valgus. P. calcaneus * : Menschen übertragen. Die gewöhnlichste

Hackenfuß ; nur die Ferse berührtden Boden . Form , d . Drüsen ., Bubonen-oder Bealen .

Syn. Talipes. P. eqaino -valgus, P.equi- P., ist charakterisiert durch sehr schmerz

no -varus : Combination von_P. equinus hafte Anschwellungen der Lymphdrüsen ,

mit P. valgus bzw. varus. P. equinas die gew . bald vereitern. Bei der Haut- P .

[equus Pferd, wegen Ähnlichkeit mit Pferde treten Affectionen im Gebiete der Haut

haf]: Spitzfuß; abnorme Plantarflexion des (Geschwüre, Pusteln , Carbunkel etc.) in den

Fußes, so daß nur Zehen u . Ballen den Vordergrund. Die Lungen - P . verläuft

Boden berühren . P. exoavatus (lat. aus unter den Zeichen einer schweren Pneu

gehöhlt]: Hohlfuß. 1. Abnorme Wölbung monie (Pestpneumonie ; cf. Pali- P .). Die

des Fußes nach oben . 2. Hochgradiger Blut- P . (auch Pestseptioaemie, Pestis

Spitzfuß, wobei auch die Zehen plantar- fulminans s. siderans genannt) ist eine

flectiert sind, sodaß der vordere Teil des | infolge directen Einbruchs der Pestbacillen

Fußrückens den Boden berührt. P. gigas in die Blutbahn sehr rasch tödliche Er

[ yiyas Riese]: Makropodie. P. hippocampi krankung. Ambulante P .: Leichte Formen

maior : Hippocampus. P. hippocampi der P., bei denen die Kranken gew . umher

minor: Calcar avis . P.planus [lat. flach ] : gehen , ohne zu wissen , daß sie P. haben .

Flachfuß, Plattfuß. Abflachung des Längs Syn . Schwarzer Tod , Anthracia pestis ,

gewölbes des Fußes; gew . mit P. valgus Clades glandolaria , Morbus inguinarius,

combiniert ( P. plano- valgus). P. trans Febris pestilentialis, Pestilenz etc.

verso-planus : Senkung des Quergewölbes Pestessig : Acetum aromaticum .

des Fußes (der Metatarsen ). P. valgus * : Petala (nrétakov Blatt ]: Blumenblätter.

Plattfuß ; charakterisiert_durch Pronation Petaloid : Blumenblattartig .

(Senkung des medialen Fußrandes) u . Ab Petechial: Petechienartig, mit Petechien

duction (Abknickung nach außen), meist einhergehend. -typhus: Flecktyphus.

verbunden mit P. planus. Cf. Knickfuß. Petechien (petigo Räude, Hautausschlag ,

Entweder Belastungsdeformität (durch vieles davon spätlat. peticula, it. petecchia Fleck

Stehen und Tragen schwerer Lasten ,bes.bei chen ): Kleine umschriebene (punktförmige)

jugendlichen Individuen ): P. v . staticus; | Hautblutungen. Cf. Eckchymosis, Suggil

oder Folge abnormer Nachgiebigkeit der latio , Suffnsio, Vibices, Purpura .

Knochen bei Rachitis: P. v . rachiticus; Petersilie vd . Petroselinum .

oder durch Lähmung der Adductoren be Petersilienoampher : Apiol.

dingt: P. v. paralyticus; oder im Ver Peters Öl: Pop. Petroleum crudum .

laufe rheumatischer Entzündungen der Petiolus (Dim . von pes Full: Bot. Blatt

Fußwurzelknochen auftretend : P. v. in stiel. Anat. Ansatzteil der Epiglottis am

flammatorius. Als „ entzündlichen Platt- Schildknorpelwinkel.

fuß“ bezeichnet inan aber auch die Formen , Petiotisieren (nach dem Erfinder PÉTIOT):

wo die Deformität das Primäre, die Ent Um die Ausbeute an Wein ergiebiger zu

zündungserscheinungen (Ostitis etc.) das machen , läßt man die Trester* nochmals

Secundäre sind , sowie auch solche, wo es mit Zuckerwasser gären .

ganz acat, unter großen Schmerzen , zur PETIT ( 1. FRANCOIS POURFOUR DU P.,

Fixation des Fußes in der abnormen (Pro- | Pariser Anatom u . Chirurg , „ P. le médecin “ ,
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1664-1741. 2. JEAN Louis , frz. Chirurg , selnd mit3–4monatigen Pausen ; im ganzen

„ P.le chirurgien “ , 1674-1760. 3. ALEX. THÉR. 2 Jahre lang. P. Nährboden : Eine mit

PariserPhysiker, 1791–1820) — P.(1) Canal Lackmustinctur violett gefärbte Molke. P.

(1726) : Mit seröser Flüssigkeit gefüllter Symptom : Spinalgie *.

Raum zw . d . Fasern der Zonala Zinnii nahe PETTENKOFER MAX Münchener

d . Linsenrandebzw.zw.Zonula u . Hyaloidea; Hygieniker, 1818-1901] – P. Apparat:

nach HENLE Kunstproduct. P. (2) Drei Eine Kammer zur Vornahmelangdauernder

ook vd . Triangulum , Trigonum lumbale. Respirationsversuche. — P.Reaotion : Setzt

P. (3 ) Gesetz vd . DULONG. P. (2) Hernie : zu einer Gallensäure enthaltenden

Hernie im P. Dreieck. P. (2 ) Stiefel: Stiefel, Flüssigkeit etwas Rohrzucker u . tropfen

an dessen unterer Seite eine kurze Eisen weise conc. Schwefelsäure hinzu , so entsteht

schiene quer angebracht ist ; indem diese eine erst kirschrote, dann purpurrote Farbe.

ihrer ganzen Länge nach auf der Unter P. Theorie vd. Grundwasser.

lage ruht, verhindert sie die Rollung des Peucedanum (11&vxedavós bitter, durch

Beines. Cf. Zirkelschnitt . dringend, wegen Geruchs der Wurzel ] :

P.(2 ) -HEISTER'Hohe Beinlade : Lage- Haarstrang , Umbelliferae. P. ammonia

rungsvorrichtung für erkrankte cum : Dorema a . P. anethum : Anethum

tere Gliedmaßen .
graveolens. P. asa foetida : Ferula asa

( Fig .) foetida . P.osthruthiam * : Liefert Rhizoma

Petit mal (frz. Imperatoriae.

kleines bel]: Epi Peamus boldus (chilen. Name]: Boldo

lepsia mitior. baum , Monimiaceae. Syn . Boldo fragrans.

Petite vérole * : -pexie , -pexıs (ruñšis das Festmachen ):

Variola . In Verbdg.: Anheftung, feste Vereinigung ;

Petrefaoten (trét a Fels, Stein , factus z . B. Hepatopexie.

geworden ): Versteinerungen. Syn . Fossilien . PEYER (Joh. CONRAD, Schweizer Anatom ,

PÉTREQUIN (THÉOD. ÉLÉONORD, Chir., Schaffhausen , 1653-1712] – P. Haufen,

Lyon, 1810-76 ] P. Band : Vorderer ver P. Plaques: Gruppen von Lymphknötchen

dickter Teil der Kiefergelenkkapsel. im Dünndarm . Noduli lymphatici aggregati.

Petrifioation : 1. Versteinerung. 2. Ver PEYROT (JEAN Jos., Pariser Chirurg, geb.

kalkung; Infiltration von Geweben etc. mit 1843] — F. Thoraxform : Deformation des

kohlensaurem oder phosphorsaurem Kalk . Thorax bei sehr großem pleuritischen Ex

PETRI (RICH. JUL., Berl. Bakteriologe, sadat.

geb. 1852) P. Sohälohon : Randes ca. Pfählungsverletzung : Verletzung durch

10 cm breites u. 1 cm hohes Glasschälchen , Eindringen eines pfahlartigen Gegenstandes

auf das ein gleiches, etwas größeres als (Besenstiel, Heugabel etc.).

Deckel gesetzt wird. Zu Bakterienculturen . Pfahlwurzel: Hauptwurzel.

Petrissage [frz. pétrir kneten vd. Mas Pfanne vd. Acetabulum .

sage . PFANNENSTIEL (JOH., Breslauer Gynä

Petro-: Anat. Zum Felsenbein , Os pe- kol., 1862-1909 ] vd. suprasymphysärer

trosum , gehörig . Cf. Fissura . Kreuzschnitt.

Petrolaethor : Benzinum * Petrolei. Pfeffer vd. Piper , Xylopia , Capsicum ,

Petroleum (nrétga Stein ]: Erd-, Stein-, Kawa-Kawa, Fructus Amomi.

Mineral-, Bergöl, Berg-, Erdteer. In der Pfefferling vd . Cantharellus.

Natur vorkommendes wechselndes Gemisch Pfefferminz(e ) vd. Mentha piperita .

flüssiger Kohlenwasserstoffe, nebst N-, 0-, -campher : Menthol.

S -haltigen Körpern . Wahrsch. aus tierischen Pfeifen : Phys. Instrumente, deren tö

Resten durch eine Art trockener Destillation nendes Princip eine in tönenden Schwin

unter hohem Druck entstanden . Syn. Oleum gungen begriffene Luftmasse ist. Cf. Lip

Petrae, Naphtha *. -benzin , P. leve: pen-, Zungenpfeifen. -stein : Harnstein ,

Benzinum Petrolei. der z. T. in der Harnblase, z . T. in der

Petromyzon (nétor Stein , uviw saugen , Harnröhre liegt u . eine Einschnürung zeigt.

weil sie sich an Steinen festsaugen ): Nean PFEIFFER (Rich. FRIEDR. JOH., Bakteriol.

auge* , Fam . Petromyzontidae der Cyklo- Breslau, geb. 1858) - PF. Baoillen (1892):

stomata. P. Planeri: Bachneunauge. Cf. Influenzabacillen . PF. Versuch : Bringt

Ammocoetes. man Cholera- bzw. Typhusbakterien ge

Petrosalpingostaphylinus (Ospetrosum mischt mit inactivem * Serum eines hoch

Schläfenbein , oranlys Ohrtrompete, otaquan gegen diese Bakterien immunisierten Tieres

Zäpfchen vá . Musculus. in die Bauchhöhle von Meerschweinchen , so

Petroselinum [ntérpa Fels, véhivov Ep- sterben sie bald unter Zerfall in Körnchen ab.

pich): Petersilie, Umbelliferae. Cf. Apium , Syn. bakteriolytischer Versuch, specifische

Fructus, Radix. Immunitätsreaction ,

Petrosulfol: Ein dem Ichthyolähnliches Pfeilerpaht (CZERNY) : Naht der Leisten

Präparat.
pfeiler, d . s. 2 Faserzüge („ Crura" s. „ Co

Petrosus : Zum Felsenbein , Os petro- lumnae“ ) in der Aponeurose des M. obli

sum , gehörig. Cf. Nervus. quus abdominis ext., welche den äußeren

PETRUSCHKY (J0H. THEOD. Wilh., Bak Leistenring umgeben . Bei Leistenbruch .

teriol., Danzig , geb. 1863] - P. Etappen : Pfeilerresection (WILMS, SAUERBRUCH) :

behandlung : Tuberkulinkuren abwech Resection von je 4-5 cm langen Stücken

32
Guttmann, Terminologie. 8. u . 9. Auflage.
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rare .

aus den 7-9 obersten Rippen in Gegend Pflaumen vd. Prunus. -mus: Pulpa

d. Rippen winkels (ev. nach einigen Wochen Prunorum .

noch der 5 obersten Rippenknorpel neben PFLOGER [ED. FRIEDR. WILH., Bonner

d. Sternum ), um Langencollaps * herbei- Physiol., 1829–1910) - Pr. Gesetz vd.

zuführen , Zuckungsgesetz (I), PFLÜGER-ARNDT. PF.

Pfeilerzellen : Eigentümlich geformte, Sohläuche : Aus dem Keimepithelder

größtenteils starre Gebilde, die in 2 Reihen Leibeshöhle hervorgehende Zellenstränge

längs des Ductus* cochlearis stehen . Die 1. -ballen , die Follikelzellen u . Ureier ent

innere Reihe (Innenpfeiler) ist gegen die halten u . mit dem sie trennenden Binde

äußere (Außenpfeiler) schräg geneigt, so gewebe die Grundlage für die Rinde des

daß ein Bogen (Arcus spiralis) entsteht, der Eierstockes bilden . Cf. Salzfrosch .

zusammen mit der Membrana basilaris einen PF.-ARNDT'sches Gesetz : Schwache

dreiseitigen Raum (den Tunnel) umgibt. Reize fachen die Tätigkeit des (gesunden )

Pfeil. -gift, amerikanisohes : Ca Nerven (bzw. die Lebenstätigkeit überhaupt)

.naht: Naht in der Medianlinie zw . an, mittelstarke fördern dieselbe, starke

beiden Scheitelbeinen . Sutura sagittalis. hemmen sie , stärkste heben sie auf. Syn.

-sohwänze vd . Xiphosura . -würmer vd. Biologisches Grundgesetz.

Chaetognatha. -wurz vd. Maranta. Pflugscharbein : Ein vierseitiger, platter

Pferde vd. Equus. -bohne: Vicia faba. Knochen, der den hinteren unteren Teil der

-egel vd . Aulastomum , Haemopis. fub knöchernen Nasenscheidewand bildet. Vomer.

vd. Pes equinus, SKENE. -kraft : Phys . Pförtner vd. Pylorus.

Praktische Einheit des Effects ; = 75 Kilo . Pfortader: Vene, die durch Vereinigung

grammmeter pro Secunde. -kümmel: der Vv. mesenterica sup., mesenterica inf.,

Oenanthe. pooken, englische oder ca lienalis entsteht, durch die Leberpforte in

nadische: Mit Impetigo contagiosa ver die Leber eindringt, sich hier in Capillaren

wandte bzw. identische Erkrankung bei auflöst, die in die Lebervenen und schließ
Pferden . -sohwamm : Hippospongia. lich in die V. cava inferior übergehen .

-sohweif: Cauda equina. -spulwurm : Die Pf. sammelt somit das Blut aus allen

Ascaris megalocephala . -staupe : Influenza unpaaren Bauchorganen . V. portae. -ent

bei Pferden . typhus : Blutfleckenkrank- zündung cf. Pylephlebitis.
heit bei Pferden .

Pfriemenschwanz, -warm vd.Oxyuris.

Pfifferling vd . Cantharellus. Pfropfbastarde: Bot. Durch Pfropfen

Pirsloh : Prunus persica . oder Oculieren entstandene Bastarde* .

PFITZNER (Wilh., Straßburger Anat., Pfropfen : Bot. Das Einsetzen eines

1853 -- 1903] – PF.Körnelang : Die kleinen (schwächeren ) Edelreises in einen Spalt

aneinander gereihten Kügelchen , aus denen oder unter die Rinde der Unterlage. Cf.

die chromatischen Fäden der Zellen be- copulieren, oculieren, Propfung.

stehen sollen .
Pfropfhebephrenie : Hebephrenie *, die

Pianzen -basen : Alkaloide* . -ca auf dem Boden eines leichten angeborenen

seine: Aus Pflanzen gewonnene Proteine. Schwachsinns auftritt.

Syn . Phytovitelline. Spec. der in heißem Pfropfkern : Nucleus emboliformis.

Alkohol lösliche Teil des Klebers (Glu Pfropfung : Transplantation. Cf. Ner

tencaseïn ). Cf. Legumin . -fibrin : Der in ven -Pf.

Alkohol auch bei höherer Temperatur un PFUHL PF. Zeichen : Verbindet man

lösliche Teil des Klebers. Syn . Gluten ein Manometer mit einer in einen subphre

fibrin . -läuse : Phytophthire
s
. -leim : Ein nischen Absceß eingestochen

en
Hohlnadel,

Bestandteil des Klebers, der in kaltem u . so sinkt der Druck im Manometer während

heißem Alkohol löslich ist. Syn . Gliadin . der Exspiration , steigt während der In

-mark : Bei Stengeln , die einen mit der spiration . Bei Eiteransamml
ungen

oberhalb

Oberfläche concentrische
n

Kreis von Gefäß des Zwerchfells ist es umgekehrt. Da

bündeln enthalten , die innerhalb desselben hierbei jedoch öfters Zwerchfellähmung
,

liegende Zone ; besteht aus weiten , dünn ist dies Žeichen nicht ganz stichhaltig .

wandigen Parenchymzellen
, dazwischen Pfund : Libra * . -nase : Rhinophyma®.

lufthaltige Intercellulargänge
. -schleime: Phaenakistoskop

(gaivw sichtbar ma

Gummiartige
Stoffe (Kohlehydrate

), die im chen, ÓxLotos der schnellste): Stroboskop .

Wasser zu dicken , zähen , unfiltrierbaren
Phaenomenologie

(palvóuevov Erschei

Flüssigkeiten
aufquellen, durch Kochen mit nung ]: Symptomatologie

.

verd. Säuren in Zucker umgewandelt u . Phaeochromes
Gewebe (pouós bräun

(im Gegensatz zum tierischen Schleim )durch lich : Chromaffines
Gewebe .

Essigsäure nicht gefällt werden ; z. B. Bas Phaeophyceae
: Braunalgen ; eine Ab

sorin , Quittenschleim
etc. Cf. Mucilago. teilung in ENGLER's System .

-tiere : Coelenterata. -Zellstoff : Cellulose. Phaeophyll
: Phykophaein

.

Pflaster vd. Emplastrum . -epithel: Aus Phaeoplasten (Thoooo bilden ): Chromato

flachen Zellen bestehendes Epithel*. -käfer : phoren, welche Phykophaein bilden .

Cantharides. -malle : Pflasterähnliche auf Phagedaena (payedaiva fressendes Ge

Mullausgestrichene Präparate,die alsGrund- schwür, payetv fressen ): Brand , speciell die

lage Benzoëschmalz oder Talg enthalten. Form , bei der es zum jauchigen , fortschrei

Syn . Salbenmulle, Unguenta extensa, Stea tenden Zerfall, bes. vonGeschwüren ,kommt.
tina .

P. nosokomialis : Hospitalbrand.
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Phagedaenische Geschwüre : Um sich Ph. Impudious [lat. schamlos): Stink

fressende Geschwüre. Cf. Phagedaena. oder Gichtmorchel, Basidiomycetes.

Phagedaeniamus tropious (AUDE) : Zu Phanerogamae gavepos sichtbar, yduos

sammenfassender Name für die in tropischen Ehe]: Embryophyta siphonogama. Cf.

Ländern unter gewissen aetiologischen Ver- | Kryptogamae.

hältnissen (bes. Unreinlichkeit) oft beobach Phaneroglossa: Eine Unterord. d.Anura.

teten bösartigen Hautgeschwüre. Syn .Ge Phaneroskopie (O. LIEBREICH): Eine

schwür von Yemen , Aden , Cochinchina, Methode zur Untersuchung der Haut, bes.

Anam , Mozambique etc. Cf. Orientbeule. anf Lupus. Man wirft durch eine Plan

-phagen ,-phagle (payεiv essen, fressen ): convexlinse, deren convexe Seite der Licht

In Verbdg .: Esser, Essen . quelle zugewendet ist, ein Lichtbild auf die

Phagoloyten (METSCHNIKOW ) : Freßzellen ; Haut, um das ein durchleuchteter roter

Zellen mit der Fähigkeit, Fremdkörper, bes. Hof entsteht. In letzterem erscheinen

Bakterien, in sich aufzunehmen. Mobile Lapusknötchen als himbeerartige Knötchen.

Ph. sind weiße Blutkörperchen u. Wander Cf. Diaphanoskopie, Glasdruck.

zellen, fixe Ph. viele Endothelzellen, die Phantasma(gévtaqua Erscheinung ]: Sub

Pulpazellen des Knochenmarks etc. Cf. jectives Trugbild der Einbildungskraft.

Makro-, Mikrophagen. Nach METSCHNIKOW Phantom ( frz. fantôme, aus fantauma,

haben die Ph. den Zweck , in den Körper der provençalischen Umbildung von fan

gedrungene Schädlichkeiten, bes . Bakterien tasma ): 1. Gesichtstäuschung, Phantasma.

in sich aufzunehmen und zu vernichten . 2. Mechanisch nachgebildeter Körperteil,

Dieser Vorgang (Phagooytose) bildet nach an dem Übungen für Operationen etc. vor

ihm die Grandlage der Entzündungserschei- genommen werden. -gosohwulst : Unter

nungen sowie die wichtigste Ursache der leibsgeschwulst bei hysterischen Frauen ,

Immunität gegen Infectionskrankheiten . die durch umschriebene Contractionen der

Cf. Opsonine. Bauchmuskulatur bei gleichzeitigem Meteo

Phagooytin : Nucleinsaures Natriam . rismus des Darms bedingt ist.

Phagooytische Zahl (WRIGAT) : Zahl, Phanto |skop : Stroboskop.

die angibt, wieviel Bakterien durchschnitt Pharmaceut: Student der Pharmacie ,

lich von einem Leukocyten es müssen Apotheker.

mindestens 50 gezählt werden aufge Pharmaceutisoh : Auf Pharmacie be

nommen sind, nachdem man das betr. Se- züglich . Ph . Chemie : Lehre von den

rummit gewaschenen Blutkörperchen a . chemischen Eigenschaften der Arzneimittel.

der Bakterienemulsion zusammen in einer Ph . Präparate : Arzneimittel, die der Apo

Pipette gemischt u. einige Minuten in einem theker aus Drogen u . Chemikalien zusam

besonderen Brutschrank („ Opsonizer“) ge menstellt. Cf. GALEN .

lassen hat, worauf ein gefärbtes Präparat Pharmacie (paquaxeia Kunst, Arzneien

hergestellt wird . Cf. opsonischer Index. zu bereiten, von géquaxov Arzneimittel] :

Phagolyse (METSCHNIKOW ) : Die Ab- Apothekerkunst ; Kunst, Arzneimittel zu be

schwächung bzw. Aufhebung der phagocy- reiten und zu dispensieren .

tären Eigenschaften von Leukocyten etc. Pharmako -dynamik : Lehre von

Phago phobie : Furcht vor dem Schluck den Wirkungen der Arzneimittel auf den

act, psychisch bedingte Dysphagie. Organismus. -gnosie ſyvūois das Erken

Phakitis (paxos Linse ]: Entzündung der nen ): Lehre von den Kennzeichen der Dro

Augenlinse bzw. ihrer Kapsel. Auch Syn. gen n . Arzneimittel. -konlantron (xoviw be

für Kapselstar. stäuben , ävzpov Höhle ): Vorrichtung zum

Phako- - •cele*: Linsenbruch ; herniöse Einstäuben von Pulvern in die Paukenhöhle

Vorwölbung der Linse bei Hornhautge durch die Ohrtrompete hindurch. -logle :

schwür etc. -malaole : Linsenerweichung, Arzneimittellehre. Umfaßt Pharmakodyna

weicher Star jugendlicher Individuen . -me mik, Pharmakotherapeutik , Arzneiverord

ter (SNELLEN) : Instrument zur Bestimmung nungslehre. -poe (nolów zubereiten ]: Arz

des Brenn- u. Mittelpunkts von Linsen . neibuch ; amtliches Vorschriftenbuch , das

-klerose : Linsenverhärtung , Greisenstar. innerhalb eines Landes die Beschaffenheit

-skotasma, -skotom * : Linsentrübung . einerAnzahlvon (,,officinellen “ )Arzneimitteln

Phalakrosis (gaadxowols]: Kahlheit. festlegt. -siderosis *: Eisenablagerungen im

Phalangen : Die Finger- und Zehen- Körper nach arzneilichem Gebrauch von

glieder, speciell ihre Knochen. Singular : Eisen . -therapeutik : Lehre von der An
Phalanx. wendung von Arzneimitteln bei Krank

Phalangette (frz.): Nagelphalanx. heiten .

Phalangine (frz.): Zweite Phalanx. Pharyng |ektomie : Exstirpation des

Phalangitis : Entzündung der Phalan- Pharynx.

gen. Cf. Daktylitis. Pharyngeus: Zum Pharynx* gehörig .

Phalangosis (paayyes die Reihen der Pharyngismus : Krankhafte Zusammen

Schlachtordnungl = Trichiasis.
ziehung der Schlundmuskulatur.

Phalanx [gcsays Reibe) vd. Phalangen. Pharyngitis : Entzündung der Rachen

Phallo-: Den Penis betreffend. schleimhaut. Ph . follloularis : Mit Rö

Phallus (pakaós männlichen Glied, von tung a . Schwellung der Solitärfollikel an

géans Pfahl) : Anat. Penis, Geschlechts der hinteren Rachepwand . Ph . granulosa :

höcker* . Bot. (wegen der ähnlichen Form ) Mit körnigen Erhabenheiten der Schleim

32 *
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haut. Ph .keratosa punotata (B.FRAENKEL PHELPS [ABEL Mix, amerik . Chir ., 1851

1873): Verhornungsprozeß im Pharynx u. -1902 ) P. Operation ( 1884 ): Heilung

benachbarten Teilen , wobei hirsekorn- bis des Klumpfußes mittels Durchtrennung

stecknadelkopfgroße, weibliche, harte Auf sämtlicher verkürzter Weichteile an der

lagerungen bzw. Wucherungen auftreten. Innenseite des Fußes, worauf die

Durch Leptothrix buccalis bedingt. Syn . Fuſstellung (ev. durch weitere

Mykosis tonsillaris benigna, Algosis fau Tenotomieen ,Osteotomieen ,Gips

ciam s. Angina s. Pharyngomykosis lepto- verbände) corrigiert wird. Ph .

thricia , Hyperkeratosis lacunaris etc. Ph. Stehbett: Eine Lagerungsvor

sloca* : Hintere Rachenwand mit zährichtung für Kinder bei Spon

haftendem Eiter in dünner Schicht bedeckt, dylitis und Beckenverletzungen.

sodaß sie wie gefirnißt aussieht. Oft bei (Fig .)

Rachenmandeleiterung : Phenacetin (um ) ( Phen , von

Pharyngo oole : Durchtritt eines naivo leuchten , wurde früher ein

Divertikels der Speiseröhre zw . den Fasern Radical genannt, das in mehre

des M. constrictor pharyngis inf. -myko- ren aromatischen Verbdg. vorkommt; ace

sis : Pilzwucherung im Rachen u. Schlund . tum Essig ] (DAB, Helv .): P- Acetpheneti

Cf. Pharyngitis keratosa. -palatinus vd . din, Acet- p-phenetidin. C H ( 0.C, H , .NH

Masculus. -plastik : Plastischer Ersatz von (C21,0 ). Antipyreticum , Antineuralgicum .

Defecten der Rachenschleimhaut. -rhino Phenacetursäure : Glykokoll gepaart

skopie* : Rhinoskopia posterior. -skopie* : mit Phenylessigsäure.

Besichtigung des Rachens. -tomia : Opera Phenanthren : Ein Kohlenwasserstoff

tive Eröffnung des Schlundes nach Durch im Steinkohlenteer; C14H10.

trennung der bedeckenden Weichteile, ent Phenazon ( Brit.) : Antipyrin .

weder von der Seite her (Ph. lateralis) , Phenetidinoitronensäure :Citrylmono

oder durch Einschnitt zw . Zungenbein u . phenetidin .

Kehlkopf (Ph. media s. subhyoidea ). Phenetidine: Amidophenole, in denen

Pharynx (po guys, verwandt mit gagayć die OH -Gruppe durch die Oxaethylgruppe

Spalt, Schlucht): Schlund(kopf), Rachen. (OC, H ,)ersetzt ist. C, H ,(0.C,H ,)NH , Syn.

-krisen * (OPPENHEIM ): Anfälle von schnell Aethoxyaniline.

aufeinander folgenden krankhaften Schling Phenetidinum laotylatum (Helv.): Lac

bewegungen bei Tabes dorsalis. reflex tylphenetidin .

vd . Rachenreflex . -ring vd. lymphati Phenetol: Der Aethylester des Phenols.

scher * Rachenring. -tonsille vd . Rachen- CH,(0.C H ).

tonsille.
Phénix (frz . 1. der Vogel Phoenix, 2. eine

Phase (geous Erscheinung ]: Der augen in ihrer Art einzige Person oder Sache]

blicklicheZustand einer Bewegung oder Er- à air chaud : Apparat durch den trockene

scheinung. Phys. Bewegungszustand eines heiße Luft unter die Bettdecke von Kranken

schwingenden Teilchens, charakterisiert zu Schwitzkuren zugeleitet wird.

durch seine Entfernung aus der Gleichge Phenooollum hydrochlorioum : Salz

wichtslage . seine Bewegungsrichtung . saures Amidophenacetin . Antipyreticum .

Bei zusammenwirkenden Wechselströmen Phenolasen : Oxydasen * , die mit aroma

spricht man von Phasenunterschied , tischen Körpern bestimmte Farbreactionen

wenn sie (auch bei gleicher Periode) nicht geben ,

gleichzeitig ihren höchsten bzw. Nullwert Phenol: Carbolsäure, C.H..OH. Cf. Phe

erreichen . Zusammenwirkende Wechselströ- nolam .

me von verschiedener Ph . heißen Mehr. Phenole : Sauerstoffhaltige Derivate des

phasenströme. Physikal. Chemie. Durch Benzols, die zw . Alkoholen u . Säuren stehen .

physische Trennungsflächen gegeneinander Entstehen aus Benzolkohlenwasserstoffen

abgegrenzte Teile eines Gebildes. So ent darch Ersatz eines H -Atoms des Benzol

hält z. B. ein Gemisch. von Öl u . Wasser kerns durch die OH -Gruppe. Cf. Phenol.

2 Phasen ; eine Phase ist Öl, die andere Phenolphtalein (um ) (DAB): C2H ,40 .

Wasser. Cf. dispers , NONNE. Löst sich in Alkalien mit roter Farbe, die

Phasenregel (GIBBS) : Physikal. Chem . durch Säurezusatz wieder verschwindet;

Gleichgewicht in einem System ist vor daher wichtiger Indicator* . Auch Abführ

handen , wenn die Summe der Phasen * ( P) mittel. Cf. Purgen , Aperitol. Ph. tetra

und Freiheiten * ( F ) 2 mehr beträgt als die Jodatum : Nosophen ; Antisepticum .

der Bestandteile ( B ), also wenn P + F = B + 2 . Phenolphtalia : Reductionsproduct des

Phaseolus [waono,os ]: Bohne, Papilio- Phenolphtaleïns, das sich in Alkali farblos

natae. löst . -probe (Boas u . A.): Auf Zusatz von

Phaseomannit : Inosit . alkal. Ph.-Lösung und H20 , zu einem Eis

Phasma [pdoua Gespenst, wegen der essig -Aetherextracte des Kötes etc. erfolgt

abenteuerlichen Gestalt]: Gespenstheu- bei Anwesenheit von Blut Oxydation zu

schrecke, Fam . Phasmidae, Ord. Ortho- Phenolphtaleïn (Rotfärbung).

ptera. Phenolsäuren : Die Oxysäuren * der

Phellandrium aquatioum : Oenanthe aromatischen Reihe; z. B. Salicylsäure* .

aquatica. Phenolsulfosäuren : C.H.(OH ) (S0 , H ).

Phello derm : Korkrindenschicht* . Cf. Sozolsäure , Sozojodol, Phenylschwefel

Phello gen : Korkcambium®. säure .
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Phenolum (Helv .) : Acidum carbolicum . Phleb ektomie: Venenresection .

Cf. Phenol. Phlebeurysma: Varix. Cf. Aneurysma.

Phenosal (willk .) : Salicylessigsäure- p Phlebin (HOPPE -SEYLER) : Chemische

Phenetidid . Antinearalgicum . Verbdg. zw . Haemoglobin u . der Substanz

Phenoval (willk .): Bromisovalerylphen- der roten Blutkörperchen im venösen Blute .

acetin . Phlebitis: Venenentzündung. Ph. por

Phenyl: Das einwertige Radical des talis : Pylephlebitis.

Phenol bzw. Benzol, CH, Cf. Phenylum . Phlebo-: Auf Venen bezüglich . -clyse

-acetamid : Acetanilid , Antifebrin . -aoet- [frz . von xúcw spülen ]: Intravenöse Injec

säure : Phenylessigsäure,C H5.CH ,.COOH . tion . -fibrosis : -sklerosis. -graphie : Gra

Syn . a -Toluylsäure. -aorylsäure*: Zimt- phische Darstellung desdes Venenpulses.

săure. aethylurethan : -urethan. -alko- -gramm ; Carve des Venenpulses. -lith * :

hol: Phenol. amin : Anilin . -dimethyl. Venenstein ; verkalkter Venenthrombus.

pyrazolon : Pyrazolonum phenyldimethyli- | -logie * : Lehre von den Venen. -sklero

cum . -glykolsäure : Mandelsäure. -hy - sis *: Chronisch entzündliche, auf Binde

drazin * : C.H.NH.NH ,. Gibt mit Zucker gewebswucherung beruhende Verdickung

arten charakteristische Osazone*. Erhitzt der Venenwand. -tomie * : Aderlaß. Syn.

man z. B. eine Traubenzucker enthaltende Venaesectio. -tomus: Eine Gattung der

Flüssigkeit längere Zeit mit essigsaurem Culicidae. Ph. papata sii, Pappataci

Ph ., so fallen feine gelbeNadeln von Phenyl- mücke, überträgt die Erreger der Hunds

glucosazon aus (sog . Phenylhydrazin- krankheit* u . des Dengue.

probe). -methylketon : Acetophenon . Phlegma [φλέγμα, von φλέγω brennen]:

-säure : Phenol, Carbolsäure. -salloylat: Med . Bei den Alten : 1. Entzündung ; 2.

Salol, - sohwefelsäure : C, H , O (SO , H ). das vermeintliche Product derselben , ein

Syn . Phenolschwefelsäure. -urethanum * : | kalter, weißer, zähflüssiger Saft im mensch

C.H.NH.CO.OC ,H5. Antipyreticum . Syn. lichen Körper, etwa unserem Schleim ent

Euphorin .
sprechend, der als einer der 4 Cardinalsäfte

Phenylen : Das zweiwertige Radical des galt. Cf. Humor . Chem . vd . dephlegmieren .
Phenol bzw. Benzol, C.H. -blau : Inda Phlegmagoga [άγω herbeiführen ):

min . -braun : Bismarck braan . Schleimausleerende Mittel.

Phenylam cf. Phenyl. Ph. acetylosall. Phlegmasia : Entzündung. Cf. Phleg

oylioum : Ein Antipyreticum . Syn . Vesi mone. Ph . alba dolens : Weiße schmerz

Pyrin , Acetylsalol. Ph . salicylloum (DAB, hafte Zellgewebsentzündung der Wöchne

Austr.) : Salicylsäurephenylester. Antineu rinnen, weiße Schenkelsgeschwulst; durch

ralgicum . Syn . Salol. Fortschreiten einer puerperalen Parametritis

-philie (gekém lieben ): In Verbdg .:Neigung, entstehende Phlegmone des subcutanen oder

Sucht; z. B. Haemophilie .
intermusculären Bindegewebes des Ober

Philippium (nach dem Chemiker PHILIPP schenkels , der unter starken Schmerzen an

PLANTAMOUR]: Chem . Ein von M. DELA- schwillt, wobei die Haut infolge der Span

FONTAINE entdecktes Element, das wahrsch . nung eine blasse oder livide Farbe annimmt,

identisch mit Terbium ist. Hierbei öfters Thrombose der Schenkelvene,

PHILIPPOWIOZ vd. FILIPPOWICZ . ev. schon vor der Entzündung:

Philtrum (gratpov Liebeszauber, Liebes Phlegmator rhoe: Schleimfluß.

trank] : Rinne zw . Nasenscheidewand und Phlegmerethistioa : Schleimhaut-Reiz

Oberlippe. Ph. ohirurgicum : Mittelstück mittel.

der Lippe bei doppelter Hasenscharte. Phlegmone [ φλεγμονή Entzündung der

Phimose (giuwois, von peuós Maulkorb, Teile unter der Haut, von geyuaivw entzünd

puudu zuschnüren ]: Angeborene oder durch det sein ]: Acute fortschreitende, zur Eite

Krankheit bedingte Verengerung der Vor rung führende Zellgewebsentzündung. Ph .

haut, sodaß dieselbe nicht über die Eichel emphysematosa :Gasphlegmone. Cf.Holz

zurückgezogen werden kann. Cf. Capistra- Ph., putrid .

tion , Paraphimose.
Phlegmorrhoe (Phlegma*): Blennorrhoe .

Phleb/arterlektasle φλέψ Gen. φλεβός Phleum (qhéws]: Lieschgras, Fam . Gra

Ader, Vene] (O. WEBER) : Erweiterung, Ver mineae. Ph . pratense : Timotheusgras.

längerung, Verdickung u . sackartige Aus Phloëm (płocós Baumrinde]: Bast. Cf.

buchtung der Arterien u . Venen von Ex Leptom .

tremitäten ,bes. ihrer feineren Verästelungen , Phlogisticus (phoyitw in Brand setzen ):

sodaß es ev. zum Verschwinden der Capil Zur Entzündung gehörig , entzündlich. Cf.

larität u . direkten Übergang von Arterien Crusta, Antiphlogistica.

in Venen kommt. Cf. Aneurysma cir Phlogiston (STAHL): Brennstoff ; Stoff,

soideum . der allen verbrennbaren Körpern innewoh

Phleb ektasia : Erweiterung der Venen , nen u . die Verbrennung ermöglichen sollte.

die gew . dabei aber auch verlängert sind, Letztere sollte auf der Entweichung des

sodaß sie geschlängelt erscheinen . Cf. Ph. beruhen . Diese Lehre wurde von LA

Krampfadern , Varix . Ph. haemorrhoi VOISIER widerlegt. Cf. dephlogistisieren .

dalis : Haemorrhoiden . Ph. laryngea Phlogo gen : Entzündungserregend.

(MACKENZIE) : Ubermäßige Entwicklung von Phlogosin : Ein Ptomain , das sich in

Venen an den Stimmbändern . Ph . venae Culturen von Staphylococcus aureus bildet

spermatioae : Krampfaderbruch .
u . Entzündung an Schleimhäuten bewirkt.
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Phlogosis (cóywous, von poyów , paéyo (Resonator ), die auf den betr. Körperteil suf

brennen : Entzündung. Cf. Antiphlogose. gesetzt wird, und zwei davon ausgehenden

Phloretin vd. Phloridzin. Gummischläuchen , die der Untersuchende

Phlori( d )zın (qabos Rinde , sisa Wurzel): in seine Ohren steckt. Cf. Phonoskop.

Glykosid in der Wurzelrinde des Apfel-, Phonetisoh : DieStimme betreffend, laut

.

724,02 Beim Kochen mit verd."Säuren phonie [sporr Stimme): In Verbdg.:

entsteht daraus Phlorose (eine Glykose ), Stimme ; z. B. Aegophonie.

CH , OA, B, Phloretin, CHLO. -da Phonische Lähmung ( TOBOLDT): Läh

betes (v. MERING): Durch Ph.-Injection er mung der Stimmbänder,die dadurch cha

zeugte renale Glykosurie. -probe (CASPER): rakterisiert ist, daß sich dieselben nicht bei

Nach subcutaner Injection von 1-1'/, mg der Phonation, wohlaber bei angestrengter

Ph. scheidet eine gesunde Niere nach 20–30 Atmung und beim Husten bewegen.

Minuten, eine kranke viel später oder gar Phonismen vd. Mitempfindungen.

nicht, Zucker aus. Phonograph (Edison ): Tonschreiber;

Phlorogluoln (weil es u . a. aus Phloretin Apparat, d. Schallschwingungen aufzeichnet

entsteht u. süß (yauxús) schmeckt): Ein und nach beliebiger Frist beliebig oft wie

Trioxybenzol, C.H,(OH)g : Cf. GÜNZBURG . dergibt. Cf. Grammophon .

Phiyoténose réoidivante des extré Phono /manie (póros Mord ]: Mordsucht.

mités (ANDRY ): Akrodermatitis continua Phonometer (gwrn Stimme) (LOCAE) : In

suppurativa. strument zur Bestimmung derSprechstärke

Phlyktaene [φλύκταινα Blase, von φλύω bei Hörprüfungen.

aufwallen ): Bläschen . Syn. Vesicula. Be Phonometrie (Baas) : Prüfung der Re

sonders die bei manchen Formen der Augen sonanz gewisser Körperteile durch Aufsetzen

bindehautentzündung am Hornhautrande einer schwingendenStimmgabel. Dieselbe

auftretenden hügelförmigen Infiltrate bzw. klingt je nach d. Luftgehalt der betr. Stelle

Bläschen. Phlykataonodes, Phlyktae- lauter oder leiser.

nulär: Bläschenförmig . Phonophobie (SCHULTHESS) : „ Sprech

Phlyktaenosis: Hautkrankheit, durch furcht“, Stottern .

Bildung von Bläschen oder Blasen cha Phonoskop ( LADENDORF u. STEIN ): Ste

rakterisiert. Ph. aggregata (BEHREND ): thoskop, in dessen Ohröffnung sich ein

Dermatitis herpetiformis. Mikrophon befindet, wodurch die Schall

Phobleen (poßos Farcht]: Unter gewissen erscheinungen deutlicher werden .

äußeren Umständen plötzlich auftretende Phorometer (popá schnelle Bewegung ):

Angstgefühle bei Neurasthenikern etc. Cf. Instrument zur Messung der Augenachsen

Agoraphobie, Claustrophobie etc. ablenkung bei Schielenden.

Phobophobie : Furcht, Angstanfälle zu Phoronomie (vóuos Gesetz ]: Lehre von

bekommen . den Gesetzen der Bewegung ,

Phobrol (willk.): 50 % Lösung von p Phosgen [gās Licht, da durch Mitwir

Chlor- m-Kresol in ricinolsaurem Kalium . kung directen Sonnenlichtes entstehend ):

Zur Händedesinfection etc. Farbloses, erstickend riechendes Gas; Coci.

Phooa [poxn ]: Seehund, Fam . Phooina, Syn . Chlorkohlenoxyd, Carbonylchlorid .

Ord . Pinnipedia. Ph . vitalina (vitulus Phosot : Phosphorsaures Kreosot.

Kalb ): Gemeiner Seehund. Phosphate : Die Salze der Phosphor

Phooo /melle : Mißbildung, bei der die säure.

sonst wohlgebildeten Hände u . Füße un Phosphatide ( THUDICHUM 1901): Com

mittelbar an Schultern a . Hüften sitzen , plicierte organische Verbdg. von Glycerin

sodaß der Embryo ( Phooomelus) robben mit Phosphorsäure , an die sich noch ein

artig aussieht. basischer Stoff u. Fettsäurereste anlagern.

Phoenix daktylifera (goivis] : Gemeine Hierzu gehören die Lecithine, Protagon etc.

Dattelpalme, Fam . Palmae. Phosphatstelne: Blasensteine etc., die

Pholas (pwlds]: Bohrmuschel, Siphoniata. aus phosphorsauren Salzen bestehen.

-phon (govéw einen Laut hervorbringen Phosphatarie : Reichlicher Gehalt des

laut sprechen ): In Verbdg.:Instrument zum Urins anphosphorsauren Salzen .

Hören ; z . B. Otophon, Dermatophon. Phospheno ( põõs Licht, paiva sichtbar

Phon asthenie (B. FRAENKEL): Stimm- | machen ] (SAVIGNY 1838 ): Subjective Licht

schwäche.
erscheinungen, die infolge mechanischer

Phonation : Lautbildung, Stimmbildung. Reizung der Netzhaut (bes. durch Druck ,

Phonatorisch : Zur Ph. gehörig. Zerrung bei der Accommodation ) entstehen .

Phoneontallaxis ( porn Stimme, evrós Cf. Photopsie.

innen , ihldoow vertauschen ) (SCHMALZ ) : Ver Phosphine: Organische Verbindungen ,

tauschung von Vocalen und Diphthongen. | die sich vom Phosphorwasserstoff (PH3) in

Cf.Symphonallaxis. analoger Weise ableiten , wie die Amine*

Phonome: Gehörshallucinationen , wo vom Ammoniak. Z.B.Methyl- Ph . (CH )PH ,

bei Worte oder Stimmen gehört werden. Dimethyl-Ph. (CH ) ,PH , Trimethyl- Ph.

Phon endoskop (BIANCHI, Bazzi): In- (CH ), P. Cf. Phosphonium .

strument, zur Auscultation , das die Schall. Phosphite :Salze der phosphorigen Säure.

erscheinungen deutlicher wiedergibt als das Phosphoglobulin (O. COHNHEIM)

Stethoskop. Besteht aus einer Metalltrommel | Paranuclein.
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Phosphonium : Die dem Ammonium Phosphorwasserstoffo : Man kennt

analogeGruppe PH , einen gasförmigen (PH ,), flüssigen (P,H.)

Phosphor (pwopópos Lichtträger, weil er und festen (P.8 ,.

im Dunkeln leuchtet): Zu den Metalloiden Phosphotal (willk .]: Neutrales phos

gehöriges Element;P. Atomgew . 31.04. 3 | phorigsaures Kreosot.

Modificationen : 1 ) Der (giftige) gewöhn . Phosraohit willk .]: Phosphorlebertran

liche oder gelbe Ph., der allein thera- (0-01 : 100 ) mit Zusatz von 1 % Limonēn.

peatisch verwertet wird u . aus Schwefel Photaesthesin (pôs Gen. gwrós Licht,

kohlenstoff in Rhombendodekaëdern kry- aloinais Sinneswahrnehmung ): Sehpurpur*

stallisiert. 2) Der (ungiftige) rote Ph., der Photismen vd . Mitempfindungen.

durch Erhitzen des vorigen auf 260 - 3000 Photo- — -aotiv : Fähig, photographisch

bei Sauerstoffabschluß entsteht; hexagonal bzw. chemisch wirksame Lichtstrahlen aus

krystallinisch (nicht amorph ). 3) Der me- zusenden. Cf. -dynamisch . -bakterium :

tallische Ph. , der entsteht, wenn man Mikrococcus phosphorescens. -biologie:

roten Ph. in einem luftleeren Glasröhrchen Lehre von den Einwirkungen des Lichtes

auf 530 ° erhitzt, und noch weniger activ auf Lebensvorgänge. -ohemie : Lehre von

ist als der rote. Cf. Phosphorus. den Wechselbeziehungen zw . strahlender

Phosphoresoenz (weilgelber Phosphor Energie u. chemischen Processen, spec. von

im Dunkeln an der Luft mit blänlichem chemischen Wirkungen des Lichts. -che

Scheine leuchtet):Eigenschaft mancher Kör- mischer Effect: DasProduct aus der Licht

per, bei mittlerer Temperatur schwaches, stärke und der Zeit der Einwirkung des

nur im Dunkeln sichtbares Licht auszusen- Lichts. -ohomisohe Induotion (BUNSEN

den. Hierzu gehört das Leuchten mancher und Roscoe): Der allmähliche Eintritt der

Bakterien , Insecten (Leuchtkäfer), vieler chemischen Wirkungen des Lichtes (bei der

Meertiere (Quallen), verwesenden Fleisches Umwandlung von Ohlorknallglas zuSalz

a . Holzes. Diese Ph. ist stets ein vitaler säure). -ohromatische Therapie (Ponza,

Proceß, ein Oxydationsvorgang. In der an DAVIES): Längere Anwendung eines ein

organischen Natur tritt Ph. auch ohneche- farbigen (gew . blauen oder roten) Lichtes

mische Processe auf, bes, nach Bestrahlung in einem mit Wänden und Fenstern von

durch Sonnenlicht bzw. elektrisches oder gleicher Farbe versehenen Zimmer. Aufent

Magnesiumlicht. Im Gegensatz zur Fluo- halt im blauen Zimmer soll günstig auf

rescenz* bezeichnet man hier das Nachleuch- | Tobsüchtige, im roten günstig auf melan

ten als Ph . cholische und Pockenkranke wirken etc.

Phosphorfleischsäure : Nucleinartige Syn. Chromophototherapie. -dynamisch

Substanz im tierischen Organismus (bes. in nennt v. TAPPEINERSubstanzen (Eosin, Chi

den Muskeln ), die bei Hydratation inPhos nin etc.), die bei Belichtung mit Strahlen

phorsäure, Kohlehydrat und Fleischsäure bestimmter Wellenlänge stärker auf Infu

(CHNO.) zerfälſt. Syn. Nucleon. sorien wirken als im Dunkeln. Cf.photo

Phosphorige Säure : PO,Hz. Cf. Phos activ. -graphie : Herstellung von Bildern

phite. durch photochemische Processe. -luminos

Phosphorismus: Phosphorvergiftung. oonz: Luminescenz * durch Bestrahlung.

Phosphor nekrose :Zu Nekrose führende Hierzu gehört die Fluorescenz und Phos

eitrige oder jauchige Osteomyelitis der Kie- phorescenz. -meter: Phys. Lichtmesser. Cf.

fer (seltener anderer Gesichtsknochen) durch Photometrie. Ophthalm.Lichtsinnmesser.-mo

Einatmung von Phosphordämpfen ; bes. bei trie: Lichtmessung, Messung bzw. Verglei

Arbeitern in Zündhölzchenfabriken . chung der Lichtstärke. -phobie: Ophthalm .

Phosphoröl vd. Oleum phosphoratum , Lichtschen. -phon (BELL ): Vorrichtung zur

Phosphoroxydohlorid : Pocfg. Obertragung von Lauten auf größere Ent

Phosphorpentaohlorid : PCI, fernung mit Hilfe von Lichtstrahlen . Beruht

Phosphorpentozyd Phosphorsäure- darauf , daß die elektrische Leitungsfähig

anhydrid , P , O , keit des Selen vonder Belichtung abhängt.

Phosphorproteide = Nucleoalbumine.Nucleoalbumine. -psie (ouis Sehen ]: Wahrnehmung von Licht

Phosphorsäure : Die gewöhnliche u . Farbenerscheinungen aus inneren Ur

oder Ortho - Ph. hat die Formel H , PO , sachen , ohne äußeren Reiz, z. B. Funken

Sie ist 3 -basisch , kann also 3 Reihen von sehen, Regenbogenfarben; bei vielen inneren

Salzen bilden . Acidum * phosphoricum . Das Augenleiden . Hierzu gehören auch die

erste Anhydrid von ihr ist die vierbasische Phosphene*. Syn. Coruscatio, Scintillatio,

Pyrophosphorsäure: 2 H , P0 ,-8,0 Spintherismus. -sphäre: Die leuchtende

HP,02; das zweite die einbasische Meta Hülle der Sonne. -synthose * : Kohlen

phosphorsäure oder glasige Ph.:H,PO , säareassimilation der Pflanzen unter dem

--8,0 = HPO ,,Acidum phosphoricum glaciale; Einflusse des Lichts. -taxis : Von der

das dritte dasPhosphorsäureanhydrid : Belichtung abhängige Taxis “, -therapie

2 H ,PO,-3,0 =P ,05. Anwendung des Lichtes zu Heilzwecken in

Phosphorsalz : Das secundäre Ammo Form von Sonnen- und elektrischen Licht

nium -Natriumphosphat; PO ,(NH )NaH + bädern etc. Cf. Roentgenotherapie, photo

4H,0. Syn. Mikrokosmisches Salz. chromatisch . tonus: Der durch Lichtein

Phosphortrichlorid : PCI . wirkung bedingte bewegungsfähige Zustand

Phosphorus(DAB, Austr. , Helv.) : Gelber reizbarer und periodisch beweglicher Pflan

Phosphor. zenteile. -trople (Igénw wenden ) (MARCK
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WALD): Eigenschaft einiger organischer Ver lichen Körpers, bes. der Schamgegend und

bindungen , sich im Lichte anders zu färben des Dammes; nicht am Kopfhaar. Syn.

und im Dunkeln oder beim Erwärmen auf Pediculus pubis , Morpio. Cf. Maculae

80 ° die ursprüngliche Farbe wieder zu be coeruleae.

kommen . tropismus* : Blattbewegungen Phthisie (frz .]: Phthise. Ph . dorsale :

zur Einstellung in geeignete Beleuchtungs- Potr'sches Ubel. Ph . granuleuse: Acute
verhältnisse. -xylin : Eine durch Nitrieren Miliartuberkulose. Ph . des mineurs :

von Holzwolle erhaltene Nitrocellulose . Gibt Anthrakosis. Ph. des tailleurs de pierre :

mit Alkohol, Aether aa ein Kollodium . Chalikosis.

Phren /algie [perv_Seele, Gemüt, aber Phthisio -logie* : Lehre von der

auch (bes. im Plural) Zwerchfell]: Zwerch Phthise . -phobie* : Krankhafte Furcht,

fellschmerz. Syn .Neuralgia diaphragmatica. | Lungenschwindsucht zu haben oder zu

Phrenasthenie (FINKLER ) = Cerebras bekommen . -therapie : Behandlung der

thenie . Phthise .

Phronesie : Ältere Bezeichnung füracute, Phthisis (psiois, von privw schwinden ,

bes . mit Delirien verbundene, Gehirnent- vergehen ]: Auszehrung , Schwindsucht*,

zündung (z. B. epidemische Genickstarre ), speciell Lungenschwindsucht, -tuberkulose.

oder maniakalische Geistesstörung: Ph . bronchialis : Käsige Entartung der

Phronicotomie (STÜRTZ ): Durchschnei Bronchialdrüsen . Ph . bulbi: Mit unheil

dung eines Phrenicus, um Ruhigstellung barer Erblindung verknüpfte Schrumpfung

einer (hochgradig tuberkulösen) Lungen- d .Augapfels im Anschluß an schwere innere

hälfte zu erzielen . (cyklitische) Entzündungsprocesse. Bei der

Phronious: Zum Zwerchfell gehörig . Ph . b. essentialis (A. V. GRAEFE ) kommt

Cf. Nervus. es ohne solche zu einer periodisch auf

PhrenischeAtmung:Zwerchfellatmung. tretenden Weichheit u. Verkleinerung des

Phren itis : 1.Zwerchfellentzündung. Cf. Augapfels. Syn. Ophthalmomalacie . Die

Para-, Periphrenitis. 2. Phrenesie. Ph . Ph. bulbi hat mit echter Ph , nichts zu tun .

potatorum : Delirium tremens. Ph. caloulosa : Lungenschwindsucht mit

Phreno oardie (Max HERZ): Nervöse Stö- | Verkalkung käsiger Herde. Ph. confir

rung, bes. auf sexueller Grundlage (Sehn - mata : Einwandsfrei nachgewiesene Ph .

suchtnach Liebe), charakterisiert bes . durch Ph. consummata (consummo summieren ,

Herzschmerz (Phrenodynie), Herzklopfen , vollenden): Ph. mit bedeutenden Zerstö

tiefe seufzende Atembewegungen mit fol rungen der Lungen (u . a. Organe). Ph .

gender energischer Exspiration, ev. auch florida:Galoppierende* Schwindsucht; sehr

Tachycardie u. Arhythmie .
acut verlaufende, mit hohem Fieber einher

Phronolopsie (aqubova ergreifen ] (ME - gehende käsige Pneumonie. Ph . lapioi.

SCHEDE 1895) : Zwangsvorstellung, -zustand. daram [lat.): Steinhauerlunge* Ph. la

Phronologie : Yon Gall aufgestellte ryngea : Kehlkopfschwindsucht; tuberku

Lehre, daß sich aus der äußeren Gestalt löse Erkrankung des Kehlkopfes . Ph .

des Schädels genaue Schlüsse auf die geisti mesaraioa : Tabes mesaraica.

gen Anlagen , Tugenden und Laster eines Phthisisoher Habitus*: Charakterisiert

Menschen ziehen lassen . Er ging nämlich durch schmalen (paralytischen *) Brustkorb,

davon aus, daß die Organe für letztere an langen Hals, zarte weiße Haut, Anaemie ,

ganz bestimmten Stellen des Gehirns locali- fleckige Rötung der Wangen , schlaffe Mus

siert seien , u . daß einer hervorstechenden | keln , geringes Fettpolster, gracile Knochen

Eigenschaft allemal eine stärkere Ent etc. Cf. Asthenia .

wicklung der Hirnrinde an der betreffen -phyoeae (qüxos Meertang ] : In Verbdg.:

den Stelle entspreche, die wiederum in der Algen. Cf. Phaeophyceae,Rhodophyceae etc.

Configuration des Schädels zum Ausdruck Phyoit Erythrit.

komme. Syn. Kranioskopie. Phyko -bakterlaceae : Eine Fam .

Phrenopathie : Geisteskrankheit. der Eubakteria . Syn . Chlamydobakteria

Phrenosin = Cerebrin . ohrom * : Blaugrüner Farbstoff in

Phrynin (ppúrn Kröte ): Giftiges Alkaloid gewissen Algen ; Gemenge von Phykocyan

im Hautdrüsensecret der Kröten . u . Chlorophyll. chromaoeae : Schizo .

Phrynolysin : Krötengift ; mit haemo- phyceae. -cyan * : Blaugrüner Farbstoff

lytischen Eigenschaften .
der Cyanophyceae. -erythrin * : Roter

Phtaleine: Farbstoffe , die durch Einwir Farbstoff der Rhodophyceae. -haematin *:

kung von Phenolen auf Phtalsäureanhydrid Roter Farbstoff gewisser Florideae. -logie*:

entstehen . Cf. Fluoresceïn , Phenolphtaleïn . Algenkunde. -mycetes* : Eine Kl. der

Phtaline: Reductionsproducte der Phta- Eumycetes. -phaein gacos bräunlich):

leïne, deren Leukoverbindungen sie sind . Brauner Farbstoff der Phaeophyceae. -xan

Phtalsäure (willk , aus Naphthalin gebil- | thin * : Gelber Farbstoff mancher Algen .

det, durch dessen Oxydation sie entsteht]: Phyletisoh = phylogenetisch .

Eine Benzoldicarbonsäure : C , H , (COOH ),. Phyllium ; Blattheuschrecke, Fam . Phas

Phthiriasis (99&lpiaois, von queig Laus, midae der Orthoptera. Ahmt Blätter nach

und dieses von phríow verderben , zerfressen ) (Mimicry*).
Pediculosis . Phyllooyan (säure) : Ein Bestandteil des

Phthirius inguinalis : Filzlaus, Fam . Chlorophylls ; C,,,N ,Oz.

Pediculidae. An den Haaren des mensch Phyllodes : Blattartig . Cf. Sarkoma.

ceae .
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Phyllodie : Bot. Umwandlung von Blü- | bildung und Gesichtszügen auf Gemütsart

tenblättern in Laubblätter. und Charakter eines Menschen zu schließen .

Phyllodien : Bot. Blattartig ausgebrei Physiognosie (yeyváoxw kennen lernen ):

tete Blattstiele ohne Blattspreite. Die Ph. Kenntnis der (körperlichen ) Natur.

sind den Phyllokladien * áhnlich, stellen Physiographie : Naturbeschreibung :

aber metamorphosierte Sprosse vor. Physiologie : Eig . Naturlehre . Jetzt

Phyllokladien (xaddos Stengel ]: Bot. Lehre von den normalen Lebensvorgängen

Flachsprosse ; blattartige Sprosse. Syn . im Tier- u . Pflanzenkörper. Cf. Pathologie .

Kladodien . Cf. Phyllodien .
Physiologische Kochsalzlösung : 0.6

Phyllom : Bot. Blatt . -0.9 % Kochsalzlösung. Verhält sich Kör

Phyllopoda : Blattfüßer; eine Ord. der pergeweben gegenüber indifferent (isoto

Crustacea . nisch ). Solutio Natrii chlorati physiologica .

Phylloxera vastatrix (Snpaivu dürr Physiotherapie: PhysikalischeTherapie.

machen, vasto verwüsten) : Reblaus, Fam . Physisch (gois Natur): Auf die Natur

Aphidae. bezüglich , in der natürlichen Beschaffen

Phylogenie: Stammesgeschichte ; Lehre heit begründet, körperlich , sinnlich wahr

von der Entwicklung der Vorfahren der nehmbar. So heißen z. B. Hebel, Pendel etc.

Lebewesen. Syn . Phylogenesis, Phylogonie . ph., die aus körperlichen Teilen bestehen .

Adj.: Phylogenetisch. Cf. Ontogenie. Cf. mathematisch .

Phyma (põua , von pów entstehen ): Ge Physkonle (qúoxwv Schmerbauch , von

schwulst,Gewächs,Auswuchs. Meist syn.für qúoxn gefüllte Wurst; Spottname des 5 .

Granulom oder Tuberkel; zuweilen bedeutet PTOLEMAEUS]: Auftreibung des Unterleibs,

es größere knollenartige Hautgeschwulst. bes. durch Luft ; auch Fettleibigkeit.

Phymatorhusin ( Soúolos rotbraun ) (MÖB Physodoele (qõoa Blasebalg , Wind, Luft ;

NER): Schwarzbrauner Farbstoff in mela - puodw aufblasen ): 1. Durch Gas ausgedehnte,

notischen Geschwülsten , der auch in den Scrotalhernie. 2. Luftgefüllte Geschwulst.

Harn übergeht. Physocephalus : Pneumatocephalus.

Phymatose, Phymatosis [frz., engl., Physometra [untea Gebärmutter ] : Gas

von põua Gewächs]: Tuberkulose. ansammlung im Uterus; Folge fauliger Zer

Physaliden (quoalis Blase ) (VIRCHOW ): setzungsprozesse. Cf. Tympanja uteri.

Hohlräume in Zellen , die mit Flüss eit er Physostigma venenosum (qùoa Blase,

fällt sind ,zuweilen auch Zelleinschlüsse ent oriypce Narbe, weil Narbe blasenförmiges

halten . Bes. in Carcinomen , wo sie irr - Anhängselhat] :Kalabarbohne,Papilionatae.

tümlich oft für Parasiten gehalten werden . Cf. Semen .

Physeter (guocw blasen ) wegen d . Auf Physostigmin (um ) : Giftiges Alkaloid

blasens von Wasser]: Pottfisch , -wal, Ce im Semen Physostigmatis. Wirkt entgegen

taceae. Cf. Cetaceum , Oleum Physeteris. gesetzt wie Atropin . C16H2,0 ,Ng. Off. ist

Physik (qvolxn (fewpia ) Naturforschung ]: Ph, salloylioum (DAB, Austr ., Helv.) u .

Ursprünglich Lehre von der Natur über Ph.sulfurioum (DAB). Physostigminis

haupt. Jetzt Lehre von den Energieerschei mus: Vergiftung mit Ph . Syn. Eserismus.

nungen und -umwandlungen. Physostol(willk .): 1 % Lösungvon Physo

Physikalisch : Zur Physik gehörig . stigminum basicum in Olivenöl. Syn. Ese

Ph . Chemie : Lehre von den Wechselbe rinöl.

ziehungen bzw.Grenzgebieten zw . Chemie u . Physostomi ( oróua Mündung, weil

Physik. Ph .Heilmethoden :Heilmethoden , eine Schwimmblase mit Luftgang haben ):

dieaufgeeigneter Anwendung physikalischer Edelfische; eine Ord der Teleostei.

Agentien beruhen ; bes. Thermo-, Photo-, -phyta (gutóv Gewächs, Pfanze): Be

Elektro-, Klimato-, Pneumato-, Mechano deutet in Verbdg .: Gewächse , Pflanzen ; z. B.

therapie . Ph. Isomerie * : Chem . Dimor Embryophyta .

phismus bzw. Stereoisomerie . Ph. Unter. Phytſalbumosen : Pflanzliche Eiweiß

suchungsmethoden : Auscultation u . Per stoffe .

cussion ; auch Thermometrie , Röntgendia Phytin : Aus Pflanzensamen hergestell

gnostik , Kryoskopie etc. tes Kalk -Magnesiumsalz der Anhydrooxy

Physikat: 1. Das von einem Physikus * methylendiphosphorsäure . Of. Fortossan .

verwaltete Amt. 2. Kreisarztexamen . Phyto- ; Pflanzen-. -bezoar* : Concre

Physiker : Jemand, der sich mit Physik ment aus Pflanzenfasern im Magen . -cho
beschäftigt. lesterine : Pflanzliche Cholesterine. gen *:

Physikum (sc . Tentamen ): Arztliche Aus Pflanzen entstanden . -gnosie (yvā ols

Vorprüfung. Prüfung in den naturwissen Kenntnis : Pflanzenkunde.-graphie: Pflan

schaftlichen Fächern am Schlusse des 5. zenbeschreibung. -lacoa decandra : Ge
Semesters.

meine Kermesbeere*,amerik .Nachtschatten ,

Physikus (qvoixós eig. Naturphilosoph ] : Fam . Phytolaccaceae, Reihe Centro

Urspr. jeder Arzt. Dann Bezeichnung der spermae. Cf. Radix. -lacoin : Extract von

jetzigen Kreisärzte * . Cf. Physikat. Phytolacca decandra; Abführmittel. -lithen *:

Physiognomie quoroyvauovéw eig . die Versteinerte Reste vorweltlicher Pflanzen .

Natur beurteilen): Das äußere Ansehen eines -logle : Pflanzenkunde, Botanik . -nosen *:
Individuums, bes. Gesichtsbildung u . -aus Durch Pflanzen bedingte (Haut-) Krank
druck .

heiten . -parasiten : Pflanzliche Parasiten .

Physiognomik : Die Kunst,ausGesichts- | -phagen * : 1. Pflanzenfressende Tiere all
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gemein ; 2. Pflanzenwespen, eine Gruppe schwülsten etc.). So unterscheidet man

der Hymenoptera; die Eier werden in Pflan . ein Blut, Gallen-, Fettpigment etc. Cf.

zen abgelegt, die dann von den Larven ge Melanin , Luteine, Haemochromatose .-ation :

fressen werden. -phthires * : Pflanzen Vorhandensein oder Entstehung von P.

läuse ; eineUnterord .d.Hemiptera. -phthora -atrophile : Braune * Atrophie. -bakterien :

infestans (infesto schaden ): Ein Pilz der Chromogene Bakterien . -degeneration

Fam. Peronosporaceae; verursacht Trocken der Netzhaut: Retinitis pigmentosa. -ge

fäule der Kartoffeln. -sarkodina* :Schleim- schwulst: Melanom . Jerung: Färbung

pilze, Pilztiere ; eine Abteilung des Pflanzen durch P. -induration : Bildung von schwie

systems. Syn. Myxothallophyta, Myxomy- ligem Bindegewebe mit Einlagerung von P.

cetes, Mycetozoa. -tomie* : Pfanzenana Cf. braune Induration * der Lunge . -mal:

tomie. -toxin * : Pflanzengift. -vitelline * : Naevus pigmentosus.' -metamorphose :

Pflanzencaseine. -Zoa : Pflanzentiere, Coe 1. Umwandlung von Gewebsbestandteilen

lenterata .
zu P. 2. Jede pathologische Bildung von

Pla (mater) ( pius fromm wurde von Mön P. überhaupt. -syphilis: Tiefdunkle Ver

chen anstelle von tenuis dünn gesetzt, wel- färbungen der Haut bei Syphilitikern, z . T.

ches die richtige Übersetzung von uñveys an Stellen , wo früher Exantheme oder Nar

Aenity war; cf. Dura mater ]: Weiche Hirn
ben waren . Zuweilen auch Leukoderma

haut; liegt der Oberfläche des Gehirns un syphiliticum . -Zellen : Farbstoffkörnchen

mittelbar auf. Syn. Leptomeninx, Meninx enthaltende Zellen. Syn . Chromatophoren .

vasculosa.
Pigmentodermieen : Hyperchromieen.

Plan (dartre) [ einheim . Wort]: Fram Pigmento phagen : Phagocyten *,welche

boësia tropica; spec. Varietät, bei der statt Pigment (z. B. von ergrauenden Haaren )

Papeln gelbliche Flecken auftreten, die aufnehmen.

punktförmige,mit schmutzig weißen Schüpp PIGNET P. Formel : Man addiert

chen bedeckte Erhebungen zeigen . die Zahlen für Gewicht (in kg) und mitt

Piarr haomie (nice Fett] = Lipaemie. lerem Brustumfang und zieht diese Summe

Ploa '[lat. Elster, weil diese ähnliche von der Körpergröße (in cm ) ab. Je größer

Sachen frißt ]: Gelüste nach ungewöhn die Differenz, um so weniger kräftig ist

lichen , oft ungenießbaren Dingen ; bei der Untersuchte. Differenzen von mehr

Schwangeren , Hysterischen, Geisteskranken als 25 deuten auf schwache, zu chronischen

etc. Syn. Malacia , Gustus depravatus. Krankheiten disponierte Naturen.

Ploaoismus : 1. Pica. 2. (von pix Pech ]: Pikraena s. Pikrasma excelsa (filxpaivu

Dropacismus. herb machen ): Eine Simarubacee. Syn.

Ploea [lat. , von pix Pech ]: Fichte, Fam . Quassia excelsa. Cf. Lignum Quassiae,

Pinaceae. P. excelsa : Fichte , Rottanne. Quassiin.

Plobi( einheim . Name] vd. Extractum . Plkrate : Salze der Pikrinsäure.

PIOK ( FRIEDEL,PragerKliniker, geb. 1867] Pikrinsäure ( Tuxpós scharf, bitter) : Tri

P. Krankheit: Pseudolebercirrhose * . nitrophenol; C H (NO ),.OH. 'Gelber Farb

Plooline (von pix Pech, weil im Stein stoff etc. Acidum pikrinicum .

kohlenteer ): Methylpyridine. Pikrogousie [y £ãousGeschmack ]:Bitterer

Ploote (frz.=Variola.
Geschmack.

Pled ( frz.]: Fuß . P. blennorrhagique : Pikropegae (ainyn Quelle : Bitterwasser .

Achillodynie * auf gonorrhoischer Grundlage. Pikro toxin (um ) : DiewirksameSubstanz

P. -bot: Klumpfuß. P. tabétique (CHARCOT der Kokkelskörner* ; C2H018. Syn. Coccu

a. FÉRÉ ): Osteoarthropathie bei Tabes, welche lin . -ismus : Vergiftung mit P. bzw. mit

hauptsächlich zu einer beträchtlichen Ver Kokkelskörnern .

dickung u . Vorwölbung des Fußrückens mit P11. Auf Recepten = Pilula (e ).

starker Abflachung der Sohle führt . Pularis ( pilus Haar ): Zu einem Haar

Pledra (span. Stein, wegen der harten gehörig.

Knötchen) (Osorio) : Bes. in Columbien vor PILOZ vd. Piltz.

kommende Haarkrankheit, bei welcher an Plle [ frz.]: Elektrisches Element.

den Haarschäften harte, aus den Sporen Pilgerdiarrhoe: Bei den Mekkapilgern

massen eines Pilzes ( Trichosporon ovoides ?) vorkommende Erkrankung, die unter dem

bestehende bräunlich -gelbe Knötchen auf Bilde einer chronischen Dysenterie, bzw.

treten . Syn. Trichomykosis nodosa. eines choleraartigen Durchfalls verläuft.

Plezoelektrioität (nécw drücken ] : Die Pill [lat.] : Haare. P. annulati: Ringel

bei hemimorphen * Krystallen (bes. beim haare. P. Cibotti : Penghawar -Djambi.

Turmalin) durch Druck in geeigneter Rich P. Gossypit : Gereinigte Baumwollfasern.

tung erregte Elektricität, wobei entgegen- P. monteformes :Spindelhaare*.

gesetzte Enden entgegengesetzt elektrisch Pilidlam ( pileus Filzkappe]: Fechterhut

werden . Cf. Pyroelektricität. larve; die einem Napoleonshut ähnliche

Plezo/meter: Instrument zum Nach- Larve der Nemertina .

weis der Zusammendrückbarkeit tropfbarer P111/miotio ( pilus Haar]: Auftreten von

Flüssigkeiten . Haaren im Harn, die entweder zufällig hin

Pigment ( pigmentum , von pingo malen ]: eingekommen sind oder aus Dermoidcysten

Farbstoff, spec. Farbstoff in tierischen oder stammen . Syn. Trichiasis vesicae.

pflanzlichen Geweben (in der Negerhaut, Pillen (aus Pilulae ): Kleine, Arzneistoffe

Chorioidea , Brustwarze, bösartigen Ge enthaltende, Kügelchen zum inneren Ge
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branch, die aus einer teigigweichen Masse pil. 20. P. digestivae (FMG) : Extr. Aloës

bereitet werden . Cf. Pilulae.
7.5, Sapon . med . 4.5, Stib, sulfurat. aurant.

Plobezoar ( pilus Haar) : Trichobezoar. | 0.35 , 01. Foenic., Ol. Anisi aa gtt. 4. F.

Pulooarpin (um ): Alkaloid in den Folia . pil.50. P. Digitalis comp. (FMG ): Bulb.

Jaborandi, Cu ! 160 , N , P. hydroohlori. Scillae 2, Fol. Digit ., Hydrarg. chlorat. aa

oum (DAB, Austr., Helv.): Salzsanres P. 0.2, Gummi arab. q. s . F. pil. 20. P.

Pllooarpus [rīkos Filz, Wolle, xapnós drastioae cum Extraoto Belladonnae

Frucht): Eine Gattung der Rutaceae. Cf. (FMG ) : Podophyllini 0.3, Ext. Bellad. 0.1,

Folia Jaborandi, Pilocarpin. Rad . et Succ. Liquir. aa 0.15. F. pil. 10.

Pilomotorischer Reflex ( pilus Haar, P. expectorantes (FMG): Terpini hydrat.

moveo bewegen ): Gänsehautreflex. 5, Rad. Liquir. 1-5, Succi Liquir.3. F. pil .

Pilosus (lat ): Behaart. Syn. hirsutus. 50. P. ferratae Blaudll (Belv.) : P. Ferri

PILTZ (J.) vd. Aufmerksamkeitsreflex, carbonici Blaudii . P. Ferrt arsenloosi

WESTPHAL -Piltz. (FMG ): Enthalten je 0.06 Ferr, reduct. u .

Pllulae (Dim. von pila Ball]: Pillen * . P. 1 mg Acid , arsenicos. P. Ferri Blancardi

aoidi arsenioosi oomp. (Austr.) : P. asi (FMG ): P. Ferri jodati. P. Ferri oarbonioi

aticae. P. adstringentes (FMG): Catechu, Blaudu (DAB): Ferr. sulfur, 9, Kal. carbon.

Alum. aa 3-5 , Extr. Gent. q. s . ad pilul. 60. P. 7, Sacch. 3, Magnes. ust. 0.7, Rad. Alth. 1,3,

aeternae: Kügelchen aus Antimonmetall, Glycerin 4. F. pil.100. Cf. Plenulae. P. Ferri

die früher nach Passieren des Darms ge oarbonioi Valleti (Helv.) : Ferr. carbon .

sammelt und wieder gebraucht wurden. sacch . 20, Gummi arab. 2.5, Glycerin, Aq.

P. aloëtioae (FMG) : Aloës 5 , Sapon . jalap. q. s . F. pil. 100. P. Ferri Jodati (Helv.):

3, Spir. q . 8.ad pil. 50. P. aloëtioao BLANCARD'sche Pillen. Enthaltenje 0.05

ferratae (DAB, Helv. ) : Aus je 5 Aloë u. Jodeisen . P. haemostyptioao (FMG ) : 1 .

getrocknetem Ferrosulfat 100 P. P. alte- Extr. Hydrast., Extr. Gossyp ., Extr. Secal.

rantes Plummeri : Stib , sulfurat. aurant., cornut. aa 1.5, Succi et Rad. Liquir. q. s.

Calomel, äa 1 , Succi Liquir. dep. 2 , Rad . F. pil. 50. 2. Alum. , Ammon. chlorat.

Alth. q . s. ad pil. 50. P. anethinae (FMG) : ferrat., Extr. Chin. aquos. aa 2, Ol. Cinnam .

Aloës,Fruct.Colocynth ., Res. Scammon .aa gtt. 10. F. pil. 50. P. helvetioae (FMG ) :

1.5, Res. Jalap. 1.2, Extr. Hellebor. 0.8 , Extr. Aloës , Extr. Cort. Frangul, aa 2. É.

Muc. Gummi arab. q. s. F. pil. 50. P. ant. pil. 50. Cf. Schweizer Pillen . P. hydra

arthritioae (FMG) Chinin. hydrochlor. gogae Holmui (FMG ) : Gutti, Fol. Digit,

1.25, Fol. Digit. 0.5 , Extr. Colchici 2, Cort. Bulb . Scill. Stib . sulfurat. aurant., Extr.

Chin . q. s. F. pil. 40 . P. ante olbum Pimpin . aa 1.2, Muc. Gummi_arab. q. 8 .

(FMG ) : Aloës 1 ,Extr. Chin . aquos.0-5 , Cort. F. pil. 50. P. Hydrargyri (FMG) : Ung.

Cinnam. 0.2. F. pil. 20. P. antihidroti. Hydrarg. ciner. 6 , Sapon .med. 4, Pulv. Li

oso ( FMG ): Enthalten je ' , mg Atropin . quir. 2. F. pil. 60. P. Hydrargyri bi

sulf. P. antikatarrhales agert (FMG ): Ohlorati (FMG ): Enthalten je 0,005 Sublimat.

Chinidin . sulfur., Cinchonidin . sulfur., Tra- P. Hydrargyri Jodati flavi (FMG ):Hy

gac., Rad. Gent. , Sacch. aa 1.25, Rad . Alth . | drarg. jodat.0.15–1.5, Opii 0,5 , Rad. et

0.75,Aq. dest. 0.5, Acid. hydrochlor.,Glyce-. Succi Liquir.q.s. F. pil. 50. P. Eyou

rin . aa 1.25 . F. pil. 50. P. aperientes oyami(FMG ). Fol. et Extr. Hyoscyami au

Stahlli: Extr . Aloës 4, Extr. Rhei comp. 1.25, Extr. Liquir. q . s. F. pil 30. P. Ja

2, Ferri pulv. 1, Sir . saponat. p. 8 . F.pil. lapae (DAB): Aus 7.5 Jalapenseife u. 2.5

100. P. asiatioae ( fortiores) (FMG ): Jalapen wurzel 100 Pillen. P. Imperiales

Enthalten je 1 (bzw. 5) mg Acid. arsenico (FMG ) = P . Jalapae._P. Italioae nigrao :

sum. P. beohioa . Heimil (FMG ): Extr. P. aloëticae ferratae. P. kathartioae (FMG):

Helenii 5, Rad . Ipecac ., Fol. Digit. aa 1 , Aloës 4, Tub. Jalap. 2, Rhiz. Rhei, Croci,

Opii palv. 0.6, Rad. Liquir. 3. F. pil. 50. Sapon . med. aa 0.5 . F. pil. 50. P. Kreo

P. Blanoardi: P. Ferri jodati. P. Blandii soti (DAB, Austr., Helv .): Enthalten je

vd. P. Ferri carbonici, P. ferratae. P. 0.05 (die der FMG 0.1 bzw. 0.2) Kreosot.

Casoarillae comp. (FMG ): Cort. Cascar ., P. laxantes : Austr. aus 52 T. Aloë, 45 T.

Extr. Ligni Campech. aa 5, Ferr. carbon. Anis 0.2 schwere Pillen . Helv, aus Aloë,

sacch. 2,Extr. Gent. q . s. F. pil. 100. Jalapenwurzel, Rhabarb., med. Seife aa 3

P. coeruleae (FMG): Hydrarg. 2.5 , ext. 100 Billen . P. laxantes aloëtioae (FMG) :

ope Mell. dep. 2 ,Sacch. 1, Flor. Ros. gall. Aloës 4 ,Tub .Jalap. 2.5, Spir. sapon .q . S.

pulv . 2. F. pil. 50. P. Colohiolni oomp. F. pil. 50. P. laxantes fortes (FMG ):

(FMG): Colchicin. 0.05, Extr. Opii 0-5 , Rad . Extr. Colocynth. 0.4 , Extr. Aloës, Sapon.

Liquirit., Muc. Gummi arab . q. 8 . F. pil. jalap. aa 4, Spir. q. s. F. pil. 50. P. Lupu.

50. P. oontra tassim (FMG ): Morphin. iini (FMG ): Kal. bromat. 2 ,Lupulin 4,Extr.

hydrochlor. 0-1 , Rad . Ipecac. 0-3, Stib . sul Gent. q. s. F. pil. 60. P. Rhei anglioae

furat, aurant. 0.5, Sacch., Rad. Liquir. aa 2.5, (FMG ): Rhiz .Rhei4.5, Aloës, Myrrh.,Sapon.

Muc. Gummi arab . q. s . F. pil. 50. P. med. aa 3, Ol. Menth . pip. gtt. 5, Elect.

depuratoriae (FMG ): Extr. Aloës 2.5, Fel. theriac. 6. F. pil.100.Ahnlich P. Rhei

Tauri inspiss., Sapon . med. aa 1.25 , Glyce- comp. (Helv .). P. Raffi(FMG ) : Croci 0.65,

rin .. Aq. dest. q . 8. F. pil . 50. P. dopa . Myrrh. 1.8 , Aloës 2.6, Sir. Cort. Aurant.

ratoriae oum Hyosoyamo (FMG ): Aloës 1.8. F. pil. 50. P. Soillae oomp.(FMG ):

pulv, 1 , Extr. Colocynth. 0.5 , Extr. Hyos- Res. Jalap ., Scammon , aa 2.4, Bulb . Scill.

cyam . 0-2, Rad. et Succ. Liquir. q. B. F. I 2, Extr. Rhei comp. 4.8, Spir. Vini q. s.
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.

pil. 10 .

F. pil. 40. P. soottioae (FMG ) : Aloës, Pingueoula ( pinguis fett]: Lidspalten

Gutti aa 1, Ol. Anis. 0.1, Mell. q . s . F. | fleck ; kleine gelbliche Flecke bzw. Hervor

P. sedativae (FMG ) : Codein . ragungen nahe der Hornhaut im Bereiche

phosph., Sem . Myrist. aa 1, Extr. Liquir. 2. der freien Lidspalte . Bestehen aus hyalin

F. pil. 30. P. stomachioae cum Felle degenerierten Bindegewebs- u . elastischen

(FMG ): Extr. Centaur. 4, Extr.Gent., Fellis Fasern .

Tauri aa 2 , Rhiz. Rhei q. 8. F. pil. 100. P. PINKUS [FELIX, Berl. Arzt, geb. 1868]

Strychni ferratae (FMG ): Extr . Strychni P.Zeichen : Vermehrung der Lympho

0.6 , Ferr. oxyd . sacch . 4 , Gummi arab. q . s . cyten bei normaler Gesamtzahl der weißen

F. pil. 30. P.stypticae (FMG ): Extr. Opii Blutkörperchen . Beihyperplastischer Aleuk

0.2 , Rad. Ipecac., Acid , tannici, Catechu aa aemie u . Lymphdrüsenreizung .

1 , Muc. Gummi arab . q . s . F. pil. 20. P. Pinna (lat.): Bot. Fliederblättchen . Zool.

Thymol.comp. (FMG) : Thymol. 5 , Natr. Feder, Flügel, Flosse. Bei Vögeln die Flug

bicarbon., Pnlv. Rhiz , Rhei aa 3.5 , 01. Carvi federn . Cf. Plumae.

1.5 , Magnes. ust. 10, Adip . Lan . 1.5 . F. Pinnipedia (pinna Flosse, pes Fuß) :

pil. 100. P.tonioo -nervinae (FMG ) : Ferr . Flossenfüßer; eine Ord. der Säugetiere mit

l'educt., Chinin . hydrochlor. aa 2.5 , Palv. den Fam . Trichechina (Walrosse), Otariae

Cacao, Sacch . aa 1.25 . F. pil. 50. P. Val- (Ohrenrobben ) und Phocina (Seehunde).

leti vd . P. Ferri carbonici. Pinosol (willk .) : Aus Holzteer gewon

Pilules [frz. ]: Pillen . P. calmantes nenes Teerpräparat.

Rioord : Morphin . hydrochlor. 0.1 , Extr. PINS (österreich, Arzt ] P. Zelohen :

Hyoscyami 0-15, Extr. Bellad.,Rad. Liquir., Wenn infolge eines großen Pericardial

Mell. aa 1, Sem . Cacao, Bals . tolut. aa 3 . ergusses am Rücken die Zeichen einer

F. pil. 50. P.d'Anderson , P. écossaises: Pneumonie oder Pleuritis (wegen der Lun

Pilulae scotticae . gencompression ) bestehen , so verschwinden

Pilzalgen : Phykomycetes. dieselben bei vornübergebeugter Haltung

Pilze (verw . mit boletus * ): Eine Abtei oder in Knieellenbogenlage. Bes.beiKindern .

lung d . Pflanzensystems; ein- oder mehr Pinsel- — -saft: Litus. -schimmel vd .

zellige, chlorophyllfreie, parasitische oder Penicillium . -zellen : 1.Zellen mit Bürsten

saprophytische Pflanzen mit echtem Spitzen besatz*. 2. Astrocyten *

wachstum , meist auch mit Mycelbildung . Pint ( engl.]: Hohlmaß 0.57 Liter. Cf.

Eumycetes* s . Fungi* . Früher rechnete man Gallon .

außer diesen echten Pilzen auch noch die Pinta , Pintos (span. pintoso gefleckt]

Schleimpilze oder Pilztiere (Myxomycetes) Mal de pinto.

u . Spaltpilze ( Schizomycetes) hierzu , ob Pinus [lat., von sanskr. pituş Harz ]:

wohl sie nicht verwandt sind. Kiefer, Fam . Pinaceae* . Liefert Terpentin ,

Pilzfäden vd . Hyphen . Colophonium , Pech, Waldwolle. P. cedrus

Pimelosis [zuelos fett) ; Fettleibigkeit. = Cédrus libanensis. P.oembra ( it. Name):

Piment (pigmentum Farbstoff, Kräuter- Zirbel- K .,Zirbelnußbaum ,Arve. P.halepen .

saft : Fructus Amomi. sis : Aleppo- K . P.lambertiana : LAMBERT'S

Pimenta officinalls: Nelkenpfeffer- K., californische Zucker - K ., nordamerika

myrte, Fam . Myrtaceae. Syn . Myrtus pi- nische Riesen -K . P.maritima: 1. P.nigra.

menta, Eugenia pimenta. Liefert Piment. 2. P. pinaster. P.montana [mons Berg ]:
Pimentum indioum = Indigo.

Zwerg- oder Krummholz-K ., Latsche, Leg

Pimpernell vd . Pimpinella . föhre, Knieholz , Alpenföhre. Cf. Oleum

Pimpinella [lat.] : Bibernell, Umbelli Pini. P. nigra : Schwarzkiefer.

ferae. Cf. Fructus Anisi,Radix Pimpinellae . lustris : Sumpfkiefer ; liefert Pitchpineholz

Pinaceae (Pinus* ):Eine Fam .d.Coniferae. u . Terpentin . P. pinaster : Seestrands- K .,

Pinoette (frz., von pincer kneifen ]: Pin europäische Terpentin - K ., K. von Bordeaux;

zette, Zängelchen zum Fassen liefert Terebinthina. P. plnea : Pinie , Pig

kleiner Gegenstände. Bei der nole, eßbare K. P. pumilio (lat. Zwerg ] :

anatomischen P. sind die Enden P. montana. P. silvestris : Gemeine K.,

der Branchen stumpf, bei der ohi Föhre, Forche, Kienbaum . Cf. Pix liquida,

rurgischen P.mit Zähnen bzw. Turiones. P. strobus (orpoßos Wirbel,

Haken versehen . ( Fig .) Cf.
Kreisel, in Bezug auf die Form der Früchte ):

Schieber. Weymouths- K ., weiße oder Mastbaumfichte.

Pineal. (pinea Fichtenzapfen ]: P. taeda [lat. ein Stück Kienholz , von dais

Zum Corpus pineale (Zirbel* ) gehö Fackel ]: Weihrauchkiefer; liefert Terpentin .

rig . -auge: Parietalauge. -drüse : P. uncinata [lat. hakig gekrümmt]: P.

Zirbeldrüse (wegen der Zapfen montana.

form ).
а ъ

Pinzette vd . Pincette.

Pineale Fettsucht : Fettsucht Pionierkrankheit : Minenkrankheit ( 1) .

bei Zirbelaffectionen (Hyperpinealismus ?). PIORKOWSKI (Berliner Bakteriol.] – P.

PINEL (PHILIPPE , frz . Irrenarzt, 1755— Verfahren : Darstellung von Harngelatine

1826 ) P. Methode : Irrenbehandlung culturen aus den Faeces Typhuskranker.

ohne Zwangsmaßregeln . Ploskop (niov Fett) (HEEREN) : Apparat

Pinen Pinus* ): Ein Terpen ; C1H16. zur Bestimmung des Fettgehalts der Milch .

Hauptbestandteil des Terpentinöls, Wachol PIOTROWSKI (AL., Berl. Neurol.]

deröls etc.
P. Reflex : Bei spastischen Erkrankungen

P. p &
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erfolgt auf Beklopfung des M. tibialis ant. Piroplasma: Babesia . P. Donovani:

zw . Tuberositas tibiae u . Capitulum fibulae Leishmania D. Piroplasmosen : Babesiosen .

eine Plantarflexion d . Fußes. (B.kl. W. 1913.) PIBQUET (KLEM . Joh. v., Wien. Kinder

Pipa amerioana (vaterl. Name]: Waben arzt, geb. 1874 ) P. Reaotion ; Reaction

kröte, Anura . Die Eier entwickeln sich in der Haut nach cutaner Tuberkulinimpfung .

der Rückenhaut des Weibchens, die durch Hierzu werden in Abständen von 4-5 cm

Wucherung um jedes Ei eine Hülle bildet . mittels „ Impfbohrers“ 3 oberflächliche Boh

Piper [lat., von rénepi, und dieses pers. rungen an der Unterseite des Unterarmes

Ursprungs]; Bot. Pfeffer , Fam . Pipera- gemacht u . an diesen Stellen je 1 Tropfen

ooae, Reihe Piperales der Archichlamy unverd. Alttuberkulin (Koch ) bzw. 25 %

deae. Pharm . Die Früchte der betr. Pflanzen . Tuberkulin bzw. physiol. NaCl-Lösung zum

P.aethioploum : Mohren-, Negerpfeffer; Eintrocknen gebracht. Bei positivem Aus

cf. Xylopia . P.album : Weißer Pfeffer; dié fall (bes. bei Tuberkulösen ) entsteht nach

reifen , ihrer Hüllen beraubten Beeren von 24-48 Stunden oedematöse Rötung , ev .

P. nigrum P. angustifolium : Liefert auch Papelbildung. Syn. Cuti-, Cutan-,

Matico *. P. betle : Betel*- oder Karpfeffer. Stich-Reaction . - Cf. Allergie.

P. caudatum : Cubebae. P. oubeba vd . Cu Plrus (lat.): Birn- und Apfelbaum , Fam .

bebae. P.hispanioum s. indioam : Fructus Rosaceae. P. auouparla (aucupium Vogel

Capsici. P. longam : Getrocknete Frucht- fang ]: Eberesche. P. communis : Birn

stände der gleichnamigen Pflanze. P.me. baum . P.malus (uãlov, malum , jede apfel

thystioum : Rauschpfeffer ; cf. Radix . P. förmige Frucht ]: Apfelbaum .

nigrum : Schwarzer Pfeffer , bzw. seine un Pisang malayischer Name] vd. Musa.

reifen getrockneten Beeren . P. turoloum : Pisoes (lat): Fische ; eine Kl. der Wir

P. hispanicum . beltiere .

Piperaz(id )in (um ) (willk .]: Diaethylen Plsoidla erythrina (weil zum Fisch

diamin , Aethylenimin ; (C,,: HN ), P. fang wegen ihrer betäubenden Wirkung

obinioum : Chinasaures P. Sidonal. benutzt]: Eine Papilionate in Westindien .

Piperidin : Spaltungsproduct d. Piperin ; Liefert Cortex Piscidiae . Pisoidin : Wirk

C, H , N. Syn. Pentamethylenimin . sames Glykosid in dieser ; C2H240g.

Piperin : Alkaloid in verschiedenen Piscina (lat. eig . Fischteich) : Badebassin

Pfefferarten ; C4H19N0g Ist aus Piperidin zum gemeinsamen Baden .

und Piperinsäure, C12H100 , zusammen Pisiformis (Pisum * ]:Erbsenförmig . Cf.Os.

gesetzt. Peristalticum . Plstaola (ricotexn ]: Eine Gattung der

Piperismus: Vergiftung durch Pfeffer. Anacardiaceae. P. lentisous (von lentesco

Pipette [Dim . von pipe Tabakspfeife ]: weich , klebrig werden): Mastixpistacie ; lie

Chem . Mit Marke fert Mastix, P. terebinthus : Liefert fein

versehener Stech sten (Chios- oder cyprischen ) Terpentin .

heber ausGlas. (Fig .) Med . Tropfglas (gew . Pistill ( pistillum Stempel zum Zerstoßen ] :

mit Gummikappe versehen ). Bot. Stempel; der in der Mitte befindliche

Plpiwurzel: Wurzelvon Petitveria hexa innerste Teil der Blüte , der die Samen

glochin , Emmenagogum . knospen einschließt. Besteht aus Frucht

Plpitzahuaowurzel: Wurzel von Pe knoten mit Samenknospen , Griffel und

reziaarten . Drasticum . Narbe.

Pips : Katarrhalische Erkrankung der Plstillodien : Blütenblätter, die sich in

körnerfressenden Vögel, bestehend in Ver- Pistille umgewandelt haben.

stopfung der Nase mit Schleim , Ausfluß etc. Pistoloobla : Pharm . Syn. f.verschiedene

Piqueur (frz., von piquer stechen ); Sadist *, Aristolochia -Arten .

der seinen Geschlechtstrieb durch blutige Pisum (nicov): Erbse, Papilionatae.

Verletzung von Weibern befriedigt.
Pitayin Chinidin .

Piqûre [frz . Stich ] (CLAUDE BERNHARD): Pitheoanthropus (ni9nxos Affe ]: Affen

Zuckerstich * . mensch ; hypothetische Zwischenstufe zw .

Piriformis : Birnförmig . Cf. Musculus, Affen u .Menschen. Bisher allein bekannt P.

Sinus. erectus, von dem E. DUBOIS 1894 in älteren

PIROGOW (NIKOLAI_IWANOWITSCH, russ. Quartärformationen Javas Skeletteile fand.

Chirurg , 1810-81] – P. Operation : Am Pitheoi: Affen , eine Ord. der Säugetiere.

putation des Unterschenkels oberhalb der Pitbeooſid : Affenähnlich .

Knöchel u . Bedeckung der Wunde durch Pithecoiden - Theorie : Affenabstam

Lappen, der aus Fersenhautmitsamtdurch- mungslehre des Menschen .

sägtem Calcaneus besteht. Pithecometra -Satz (HUXLEY): DieUnter

Methode werden
schiede zw . den Menschen und Menschen

Tibia , Fibula , affen sind geringer als diejenigen zwischen

Calcaneus senk
letzteren und den niederen Affen .

recht zu ihrer Pitheous satyrus: Orang Utan ,

Längsachse
Pithlatisme ( frz . von nelow überreden ,

durchsägt, sodaß
iatós heilbar ) (BABINSKI): Bezeichnung f.

Ferse u . Calca durch Suggestion entstehende u . heilbare

neus etwa um 90 ° gedreht werden müssen . Störungen . Im wesentlichen syn .f.Hysterie,

( Fig . a .) Die Modificationen von GÜNTHER 1 . PITRES (JEAN ALBERT, Arzt in Bordeaux,

LE FORT erhellen aus Fig. b u . C. geb. 1848 ] P. Zeichen : 1.Spanntman einen

:

Bei der urspr.

al b C
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Faden von der Mitte des oberen Brustbein- Dermatomykosis furfuracea. P. vulgaris :

randes bis zur Symphyse, so liegt bei pleu- Seborrhoea sicca.

ralen Ergüssen der Schwertfortsatz rechts Plz picis (lat.): Pech * . P.atra : P . navalis.

oder links von demselben . Syn . Signe du P.betulina vd. Holzteer. P.burgundioa :

cordeau *. 2. Haphalgesie.
Resina Pini. P. liqaida (DAB, Helv .) :

Pitschuri, Pitari: Einheim . Name der Holzteer* , Fichtenteer; durch trockene

Scrofulariacee Duboisia HopwoodiaufQueens- Destillation aus dem Holz verschiedener

land, deren getrocknete Zweigspitzen dort Pinaceen, bes. Pinus silvestris u . Larix
gekaut werden . Ihr Alkaloid Piturin soll sibirica erhalten . Austr . = Oleum Fagi

identisch mit Nicotin sein . empyreumaticum . P. Lithanthracis *

Pittylen :Condensationsproductaus
Holz- (Helv.): Durch trockene Destillation von

teer a . Formaldehyd. Gegen Hautleiden . Steinkohlen bei Leuchtgasfabrikation er

Pitaglandol (willk .]: 10 % Extract aus halten ; Steinkohlenteer . P. navalls , P.

dem Infundibularteil der Hypophyse. Cf. nigra , P.sollda :Schiffspech ; Destillations

Pituitrin , rückstand der Pix liquida. P. sutorum :

Pltuitäre Fettsuoht: Dystrophia adi- Schusterpech.

poso -genitalis. Pixu (PariserMechaniker ]-P.Maschine

Pituitarlus (pituita Phlegma®, Schleim ]: ( 1832) : Eine der ersten elektromagnetischen

Auf Schleim bzw. Hypophysis bezüglich. Maschinen .

Cf. Glandula , Membrana. pl. Auf Recepten hinter Zahlen bedeutet

Pituitöser Katarrh : Bronchialkatarrh es das Vielfache ; z. B. 2 pl, 3 pl = duplum ,

mit reichlichem schleimigen Auswurf. triplum , das Doppelte bzw. Dreifache.

Pituitrin : 20 % Extractaus dem Infundi Placenta (ihat jeder flache, breite Körper ;

bularteil der Hypophysis (Glandula pitui- davon nkaxovs, ultrömisch placunta Kuchen ,

taria). Wirkt blutdrucksteigernd, wehen woraus dann placenta wurde]: 1. Mutter

erregend, diuretisch, styptisch . kuchen ; ein durch innige Verbindung des

Pityriasis (Tritvgíaois von nitvgov Kleie): Chorion frondosam mit der Uterusschleim

Kleienflechte;BezeichnungWILLAN's f.Haut haut entstandenes Organ , das die Nabel

krankheiten mitausgedehnter Abschilferung schnur aufnimmt u . den Stoffwechsel zw .

der Epidermis in Form feiner („ kleienartiger" ) | Mutter u. Frucht vermittelt. 2. Einige

Schüppchen . P. alba, P. oapitis : Seborr andere kachenförmige Gebilde, 3. Bot.

hoea sicca. P. otrolnata (Bazin ): P. rosea Samenträger". – P. annularis : P. zonaria .

mit kreisartig angeordneten Efflorescenzen . P. oircumvallata : Mit wallartig vor

P. furfuracea : Seborrhoea sicca . P. springendem , 3—4 cm vom äußersten Rande

kaohektioorum : Hautabschuppung bei entferntem Ringe, von dem aus die Eihäute

schweren chronischen Leiden . P. llohe- abgehen . P. diffusa : Das gleichmäßig mit

boides ohronioa : JADASSOHN'sche Krank- kleinen Zöttchen besetzte Chorion der

heit. P.linguae : Leukoplakia linguae. P. Schweinearten etc. P.discoidea : Scheiben

maoulata : P. rosea. P. nigra : Abschup- förmige P .; cf. Discoplacentalia. P. febrills :

pungaufstark dunkelpigmentiertem Grunde. Crusta inflammatoria. P. foetalls : Der

P. rosea (GIBERT): Kleine umschriebene, vom Chorion gelieferte Teil der P. P. Lini

hellrosa gefärbte, mit Schüppchen bedeckte vd . P. Seminis Lini. P. marginata :

Flecke an Rumpf u. Gliedmaßen , die zu Besitzt auf der foetalen Seite am Ansatz

weilen heftig jucken. Nach manchen Au der Eihäute einen weißen Fibrinring (Rest

toren identisch mit Herpes tonsurans ma vorangegangener Entzündung) über den

culosus; nach anderen sind die Ringe des hinauf die Chorionzotten wuchern . P.mom

letzteren viel regelmäßiger , tiefer rot gefärbt branaoea : 1. Durch Compression oder

u . entzündlicher , Cf. P. rubra maculata, Zerrung dünnschichtig gewordene P. 2 .

P. circinata . P.rubra : 1. Ein dem Ekzema Anomalie, wo das Ei an seiner ganzen

squamosum ähnlicher, bei manchen Haut Peripherie mit der Decidua in Verbindung

krankheiten secundär auftretender Sympto- bleibt, eine eigentliche P. also nicht ge

mencomplex, der in allgemeiner Rötung der bildet wird ; cf. P. diffusa. P. praevia (lat.

Haut mit mehrweniger reichlicher Abschup- vorausgehend): Am inneren Muttermund

pung der Epidermis besteht. Cf. Exfoli sitzende P., den sie entweder ganz (P. p .

ierende Erythrodermieen *. 2. Im Sinne der centralis) oder teilweise (P. p.lateralis )

Wiener Schule eine von HEBRA zuerst be bedeckt. Bei der P. p . cervicalis reicht

schriebene sehr seltene specifische chron . der Placentarrand bis in den Cervicalcanal.

Hautkrankheit, bei der von Anfang an nur P. sanguinis : Blutkuchen ; bei Blutgerin

Rötung u . Schuppung der Haut, nie andere nung sich bildende gallertige Masse aus

Eruptionsformen bestehen . P. rubra ma Fibrin u . Blutkörperchen . Cf. Cruor sanguinis,

oulata (Bazin ): P. rosea . P.rubra pllaris : Speckhaut. P. Seminis Lini (DAB,Austr.) :

(DEVERGIE , BESNIER): Lichen ruber acumi Leinkuchen . Beider Ölgewinnung bleibende

natus (KAPOSI). P. simplex : Seborrhoea Preßrückstände der gepulv. Semina Lini.

sicca. P.tabescentium : P.kachekticorum . Zu Kataplasmen . P. spuria * : Wucherung

P. versicolor [lat. die Farbe ändernd, ge von Zotten außerhalb des Bereichs d . Decidua

färbt ]: Kleienflechte; durch Mikrosporon serotina, ohnedaß zw . ihnen u . Decidua vera

furfur erzeugte parasitäre Hautkrankheit, eineGefäßverbindung besteht. Ist letzteres

die durch bräunliche, mit zarten Schuppen der Fall, so spricht man von einer P. suo

bedeckte Flecke charakterisiert ist. Syn. I centuriata , Neben placenta . P. uterina :
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Der von der Uteruswand stammende Teil Plantaris : Zur Fußsohle gehörig . Cf.

der P. P. zonarla (gurn Gürtel]: Gürtel- Arteria, Muscalus, Nervus.

förmige P .; cf. Zonoplacentalia . Plantarreflex : Sohlenreflex ; Dorsal

Placentalia : Säugetiere mit Placenta . flexion des Fußes verbunden mit Plantar

Cf. Discoplacentalia , Zonoplacentalia , De flexion der Zehen beim Kitzeln oder Stechen

ciduata , Indeciduata. einer Fußsohle. Cf. BABINSKI.

Plaoentar- : Auf die Placenta bezüglich . PLANTÉ (GASTON, frz . Phys., 1834 -- 89]

-geräusch : Uteringeräusch. Infeotion : - P. Elemento : Accumulatoren .

Infection des Foetas von der Mutter her Plantigrada (gradior schreiten ]: Sohlen

durch die Placenta hindurch . -polypen : gänger. Cf. Digitigrada.

Polypöse Bildungen im Uterus, die dadurch Plantivora = Herbivora .

entstehen , daß nach der Geburt zurückge Planala (Thavaw amhertreiben ): Die frei

bliebene Placentarstücke zu Blutungen An umherschwimmende Flimmerlarve gewisser

laß geben u. durch die sich auf ihnen ab Tiere (bes. Hydrozoa ), die das Stadium einer

setzenden Blutgerinnsel an Umfang zu Blastula repräsentiert.

nehmen . Cf. Placentoma. -retention : Planum (lat.): Ebene, Fläche. P. in

Zurückbleiben der Placenta bzw. von Teilen olinatum : Schiefe Ebene; zum Hochlagern

derselben im Uterus nach der Geburt ; durch eines Beines. P. inolinatum duplex s.

Verwachsungen oder Störungen des nor bl-inolinatum : Doppelt geneigte schiefe

malen Lösungsmechanismus bedingt. Ebene; zur Hoch

Placentitis : Entzündung der Placenta . lagerung
des

Placentomamalignum : Von den Pla- Oberschenkels (Fig .).

centarzotten ausgehendes Carcinom . Syn. P.infratemporale :
destructiver Placentarpolyp. Cf. Deciduoma Feld an der unteren

malignum . Fläche der Schädelbasis medianwärts von

PLACIDO P. Sohelbe : Keratoskop. der Crista infratemporalis. P. nuohale :

Plaooldschuppen (záš Platte): Rhom- Feld unterhalb der Protuberantia ext. u . der

bische Plättchen, welche in ihrer Mitte Lineae nuchae suprema. P. oooipitale :

spitze Höcker (sog. Hautzähne*) tragen . Feld oberhalb derselben . P. popliteum :

Plättohenthrombus: Thrombus, der Dreieckiges Feld an der hinteren Femur

durch Verklebung von Blutplättchen ent fläche oberhalb der Condylen . P. tempo

steht und zugleich auch mehr oder weniger rale : Feld oberhalb d .Crista infratemporalis.

farblose Blutkörperchen enthält. Plaque indurée : Induratio penis plastica.

Plaga (lat. Netz ): Pharm . Papierbeutel. Plaques (frz ., von nid Platte : Umschrie

Plagiocephalus (rháylos schief]: Schief- bene, mehr oder weniger über das Niveau

kopf; durch zu frühe Verknöcherung der der Haut oder Schleimhaut ragende Er

einen Kranznahthälfte entstehende Miß habenheiten . P. à plusieurs noyaux

bildung der Schädels . [ frz. mit mehreren Kernen ]: Myeloplaxen.

Plagiostomata (oróua Mund) : Quer P. des fumeurs [frz. Raucher): Leuko

mäuler . Syn . Selachii. plakia . P. jaunes (frz . gelb ): Gelbe Nar

Plagiotremata (toñua Loch, hier Kloake): ben , die sich aus Erweichungsherden im
Gemeinsamer Nam für die Sauria und Geb bilden . P. laiteuses : Maculae

Ophidia , wegen der queren Kloakenspalte . lacteae. P. lisses (frz. glatt]: Leukoplakie.

Syn . Lepidosauria . P. muqueuses (frz. von mucosa Schleim

Plagio tropismus: Jeder Tropismus“, haut): Syphilitische Papeln an der Mund

wobei der reagierende Teil sich recht u . Rachenschleimhaut. P.opalines (opalus

winklig („ Diatropismus“ ) oder schiefwinklig Opal): 1. Plaques muqueuses. 2. Psoriasis

(,,Klinotropismas“ ) zur Angriffsrichtung des mucosae oris. Cf. PEYER.

reizenden Āgenseinstellt. Cf.Geotropismus. Plasma[ πλάσμα das Geformte, νοη πλάσσω

Plakine (The Platte ): Aus Blutplättchen bilden, formen ) Oft = Protoplasma. P.

gewonnene baktericide Substanzen . sanguinis: Blutplasma* .

Planooncav , -convez heißen Linsen *, Plasmazellen :Lymphocytenartige Zellen

die auf der einen Seite eben, auf der andern mit excentrischem Kern a. basophilem Pro

concav bzw. convex sind . toplasma. Im Gewebe, selten auch im

Plankton (thayxtós umherirrend]: Pflan Blut. Die P. WALDEYERS entsprechen den

zen n . Tiere , die im freien Wasser leben u . Mastzellen .

so geringe Eigenbewegung haben, daß sie Plasmine (M. Haan) : Nach dem Buch

von der Strömung fortgetrieben werden . NER’schen Verfahren (analog der Zymase)

Cf. Benthos. aus Bakterienzellen gewonnene Preßsäfte.

Planocyten : Wanderzellen . Plasmocytom [xúros Zelle ): Plasmom .

Plano gameten ( dvos umherirrend) : Plasmodesmen (dequós Band ): FeinePro

Freibewegliche Gameten . toplasmabrücken zw . benachbarten Zellen .

Planspiegel : Ebener Spiegel. Plasmodien : Zellverbände, bei denen

Planta (lat.]: 1. Pflanze . 2. Fußsohle. mehrere Kerne von einem gemeinsamen

Plantago („ Sohlenkraut“, weil die an der Protoplasma umschlossen sind. Entstehen

Erde liegenden Blätter der Spur einer Fuß durch wiederholte Kernteilung ohne gleich

sohle ähneln ): Wegerich , Fam . Plantagi- zeitige Zellteilung. Syn . Syncytium , Sym

naceae, Reihe Plantaginales der Meta- plasma. Spec.dienackten , schleimigen ,form

chlamydeae. Cf, Semen Psyllii. Iosen Körper von veränderlicher Gestalt,

.
.
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wie sie Amoeben u . Myxomyceten bilden. Plastin : N -haltige, schwächer als Chro

METSCHNIKOW bezeichnete damit auch Ver matin färbbare Substanz in den Kernkör

schmelzung mehrerer einkerniger Phago- perchen .

cyten zu größeren Zellverbänden (Riesen Plastisch : Der Plastik gemäß gestaltend,

zellen ). Cf. Plasmodium , Malaria parasiten . bildsam , in körperlicher Rundung hervor

Plasmodiophora brassicae géow tra tretend . Cf. Induratio . P. Entzündung :

gen ): Zur Kl. Plasmodiophorales der Entzündung, bei der feste oder halbfeste

Phytosarkodina gehöriger Schleimpilz , der Abscheidungen (aus Fibrin ) gebildet werden .

an Wurzeln von Kohlpflanzen die sog. Kohl Gegensatz : seröse Entzündung. P.Lymphe:

hernie erzeugt. Frühere Bezeichnung für die auf frischen

Plasmodium : EineGattung der Haemo Wundflächen auftretende, bald gerinnende

sporidia . P. falolparum BLANCHARD 1905) : Flüssigkeit. P. Mittel vd. Plastica . P.

Laverania malariae. P. immaculatum Operationen : Operationen zur Herstellung

(SCHAUDINN 1902) : Laverania malariae. P. der normalen Form bestimmter Körperteile.

malariae : Erreger des Quartanfiebers. Speziell Ersatz verloren gegangener Teile

Syn . Haemamoeba malariae, Haemamoeba durch Haut-, Schleimhaut-, Knochenstücke

Laverani etc. P. praecox : 1. Laverania etc. Im weiteren Sinne auch Operationen,

malariae. 2. Proteosoma. P. spurlum : wo kein Defect durch Transplantation * ge

Laverania malariae. P. vivax : Erreger deckt, sondern im Gegenteil überschüssiges

des Tertianfiebers. Syn. Haemamoeba vivax, Gewebe entfernt wird, z . B. Bildung einer

Plasmodium malariae tertianae etc.
Afteröffnung, falls eine solche nicht vor

Plasmodomen [fõua Haus] (HAECKEL) : handen ist, etc. Cf. Auto-, Hetero-, Rhino-,

Die ursprünglichsten Protisten mit pflanz- Melo-, Cheilo-, Uranoplastik etc., Greffe ,

lichem Stoffwechsel.
Transplantation , CELSUS, TAGLIACOZZA, Car

Plasmodroma [dpóuos Lauf] (DOFLEIN ): PUE, DIEFFENBACH, THIERSCH -REVERDIN , osteo

Ein Unterstamm der Protozoa mit den Kl. plastische Operationen .

Rhizopoda, Mastigophora, Sporozoa. Plastogamle (yauéw heiraten ): Vereini

Plasmogonie lyóvos Geburt]: Urzeugung. gang d . Zellleiber bei Protozoen ohne Kern

Plasmollyse: 1. Auflösung des Plasmas verschmelzung. Cf. Karyogamie.

von Bakterien u . Zellen (bes. roten Blutkör Plastron (frz . Brustschild ): Das Brust

perchen ). 2. Loslösung des (geschrumpften) schild der Schildkröten . Cf. Carapax.

Zellprotoplasma von der Zellwand infolge PLATBAU (Jos. Ant. FERD., belg. Phy

von Wasserabgabe nach außen . siker, 1801-83] P. Versuch ( 1843) :

Plasmom :Geschwulstartige,aus Plasma- | Bringtman in eineMischung von Weingeist

zellen bestehende Bildung ; z. B. das Lapus u . Wasser, die dasselbe spec. Gew . wie Öl

knötchen (UNNA).
hat, mit einer Pipette etwas Öl, so nimmt

Plasmon (willk . ]: Durch Zusatz von dieses, da es hier unabhängig von der

Natriumbicarbonat löslich gemachtes Milch Schwere ist, Kugelgestalt an .

eiweiß . Nährpräparat.
Plat|helminthes : Plattwürmer ; eine Kl.

Plasmophagon (HAECKEL): Die der Vermes. Syn . Platodes.

sprünglichsten Protisten mit tierischem Platin (span . platina , Dim von plata

Stoffwechsel.
Silber, also geringes Silber): Metallisches

Plasmoptyse (nrów speien] (A. FISCHER) : Element; Pt. Atomgew . 195-2 . -metalle :

Ausstoßung von Leibessubstanz aus Zellen . Außer P .: Palladium , Rhodium , Ruthenium ,

Plasmorrhexis,-sohisis : Zerfall roter Osmium , Iridium , die P. fast stets in seinen

Blutkörperchen in Bruchstücke. Erzen begleiten . -mohr (wegen der schwar

Plasteine (HOFMEISTER): In Wasser un zen Farbe]: Sehr feines schwarzes Pulver

lösliche Eiweißstoffe, die im Magen und aus reinem P., das man z. B. erhält, wenn

Darmcanal aus den Albumosen und Pep . man zu einer Lösung von Platinchlorid

tonen wieder (durch Lab etc.) regeneriert reduzierende Stoffe (Zink etc.) hinzufügt.

werden . Existenz fraglich . Gleiche Eigenschaften wie Platinschwamm .

-plasten (nadoow bilden ) = -blasten . Syn. Platinschwarz . -säure : Platinhydr

Plastioa sc . remedia : Plastische, an oxyd, Pt(OH )4: -schwamm : Graue, poröse,

bildende Mittel, durch welche die Ernäh schwammige Masse von metallischem P., die

rung gehoben und die Gewebsneubildung beim Glühen des Platinsalmiak, PtCl6(NH ),

bzw. -regeneration begünstigt werden soll. zurückbleibt. Kann Gase, bes. Sauerstoff

Syn . Euplastica , Roborantia . adsorbieren u , verdichten . Cf. DOEBEREINER,

Plastioität: Biegsamkeit, Fähigkeit sich -unterbrecher : WAGNER'scher Hammer u .

formen zu lassen . Cf. Regelation . DEPREZ-Unterbrecher.

Plastiden (E.HAECKEL): „ Bildnerinnen “. Platodes (Tharus breit ): Plathelminthes.

Syn. für Elementarorganismen , Zellen . Platt- - -erbse vd. Lathyrus. -fuß vd .

Plastidule (Dim . von Plastiden * ) (E. Pes planus u . valgus. -hufer vd. Lamn

HAECKEL): Die kleinsten Teile des lebenden unguia . -nasen vd. Platyrrhini. -würmer

Protoplasmas, ,,lebende" Molecüle. Cf. Peri vd . Plathelminthes.

genesis. Auch Syn. für Mikrosomen . Platten -oulturen : Bakteriencal

Plastik (nlagtixós zum Bilden gehörig ]: turen, die so hergestellt werden , daß man

Eig . Kunst, Figuren aus weichen Massen zu ein geeignetes Substrat (flüssige Nährgela

fertigen, Bildhauerkunst. Chir. = plastische tine etc.) mit dem betreffenden Material

Operation .
impft, dann aufhorizontale Glasplatten aus

ur



1021 Plattenepithel Plethora. 1022

&

gießt und erstarren läßt. -epithel : Epithel, Pleistopon (willk .) (SARLI): Pantopon

dessen einzelne Zellen abgeplattet sind. Syn . ohne Narkotin .

Pflasterepithel -modelliermethode vd.
PLENOK (Jos. JACOB V., Wiener Arzt,

BORN. -naht (LISTER): Entspannungsnaht, 1738-1807] - P. Enthaarungsmittel

wobeiman einen Silberdrahtdurch dieWund Auripigment 5 , Calcaria usta 50, Amylum

ränder hindurchführt, dessen Enden mit je 30. P. Lösung : Sublimat, Aluminium ,

einer kleinen Platte Cerussa, Camphora, Spiritus vini, Acetum

zusammenhängen ; vini aa .

dann Knopfnähte. Plenulae Blaudii (plenus voll sc . ge

(Fig .) Cf. Zapfen füllt]: Gelatinekapseln mit Ferrum sulfuri

naht. cum , Natr. bicarbon., Oleum Jecoris Aselli.

Plattes Bocken : Gyn. Enges Becken, Pleochrolsmας [ πλέων πλείων mehr,

bei dem die Verengerung ausschließlich oder xpos Farbe ]: Eigenschaft der nicht dem

doch vorzugsweise die Conjugata vera be regulären System angehörenden Krystalle,

trifft . Man unterscheidet wieder das ein im durchfallenden Lichte nach 2 oder meh

fach p. B. u . das rhachitisch p . B. reren Richtungen (Di-, Trichroismus)

Platy oephalus[ilatús breit ): Flachkopf ; verschiedene Farben zu zeigen .

entsteht durch zu frühe Verknöcherung der Pleoloytose : Zellvermehrung ; z. B. ver

Kranznaht. mehrter Lymphocytengehalt der Çerebro

Platyhmemie (xvnun Unterschenkel] spinalflüssigkeit.

(Busk, BROCA ): Abplattung des oberen Schien Pleodont (Théos voll, ódovs Zahn ) heißen

beins von rechts nach links, so daß es säbel- Tiere , deren Zähne keine oder nur eine un

scheidenförmig erscheint. Bes. bei ausge- bedeutende Pulpahöhle besitzen. Gegensatz :

storbenen u . wilden Menschenrassen . coelodont.

Platy korle,Platykorlasis - Mydriasis. Pleomorphie, Pleomorphismus (TAWY

Platy morphie : Von vorn nach hinten mehr,uopqr Gestalt): Vielgestaltigkeit ; Vor

abgeplatteter Augapfel. Bedingt Hyper- kommen in verschiedenen Formen oder

metropie . Cf. Bathymorphie. Modificationen . Cf. Polymorphismus. P.

Platypodie (noús Fal): Plattfüßigkeit. der Bakterien : Von NAEGELI begründete

Platyrrhini ( eis Nase): Platt- oder Breit- Lehre, daß die einzelnen Bakterienarten

nasen ; Affen der neuen Welt, mit seitlich veränderlich sind u . ineinander übergehen

stehenden Nasenlöchern . Cf. Catarrhini. können, während die Koca’sche Schule an

Platysma (myoides) (alatús breit, uos der Formconstanz der einzelnen Arten

Muskel] : Ein dünner breiter Hautmuskel festhält. ZOPF bezeichnet als pleomorphe

am Halse, der von der Fascia pectoralis Bakterien bes. die Gattungen Cladothrix ,

entspringt und teils in die Fascia parotideo- | Beggiatoa, Crenothrix , welche die Koch

masseterica und den M. quadratus labii sche Schule jedoch zu den niederen Algen

inf. übergeht, teils zur Basis mandibulae rechnet.

zieht. Innerviert vom R. colli n . Plerocercoid (naniensvoll,xépxosSchwanz]:

facialis. Früher auch M. subcutaneus Finne des Bothriocephalus latus.

colli genannt. Plerom (Tangów füllen : Bot. Centraler

Platzangst,-furchtvd.Agoraphobie . Teil des Vegetationspunktes des Phanero

PLAUT (HUGO CARL, Bakteriol., Ham gamenstengels,ausdem Mark u .Gefäßbündel

burg , geb. 1858 ] vd. Angina ulcero entstehen . -scheide: Gewebsschicht, die

membranosa . den ganzen Gefäßbündelring umgibt.

PLAYFAIR (WILL. SMOULT, Lond. PLESCH (JOH., Berl. Arzt,approb. 1909) –

Arzt, 1836-1903) – P. Kur: Mastkur* . P. Fingerhaltung (1902): Percussion auf

P. Sonde: Uterussonde mit gerieftem die 1. od. 2. Phalanx, während

Vorderteil. (Fig .) der peripher davon gelegene

Pleotognathi (ridextós zusammenge Teil des Fingers möglichst

heftet): Eine Ord. der Teleostei, deren rechtwinklig gebeugt ist. (Fig .)

Ober- u.Zwischenkiefer untereinander u. Cf. Zuntz .

mit dem Schädelunbeweglich verbunden sind. Plesilopie (ranoios nahe)

-plegie [tranyn Schlag ]: Bedeutet in (E. V. JÄGER) : Kurzsichtigkeit durch zu

Verbdg .: Lähmung. Cf.Diplegie, Paraplegie. starke Wölbung der Linse infolge ange

Ophthalmoplegie etc. strengter anhaltender Accommodation für

Pléiade ganglionnaire (frz. Siebenge die Nähe.

stirn ) : IndolenteAnschwellung einerGruppe Plesiosaurus [rangios nahestehend,caūgos

von Lymphdrüsen . Echse]: Großes aasgestorbenes Reptil in

Pleiochaslam (Traciov mehr, zaos Spalt, den Meeren des mesozoischen Zeitalters.

Trennung ] : Bot. Trugdolde*, bei der jede Plessimeter (Tan cow schlagen ) (PIORRY):

relative Hauptachse mehr als 2 Zweige er Plättchen von Holz, Hartgummi, Elfenbein

zeugt. Cf. Dichasium . etc., auf welches man bei der mittelbaren

Plelo obrom nennt STADELMANN einen Percussion klopft. -stäbchenperoussion

Ikterus, der infolge vermehrter Gallenfarb vd. Stäbchenplessimeterperkussion .

stoffbildung entsteht. Plethora [ πληθώρα, von πλήθω νοll sein] :

Pleiomastie = Polymastie. Oberreicher Inhalt des Körpers oder ein

Pleistocaen [Trastorov das meiste, xalvós zelner Teile desselben an Blut bzw.anderen

neu ]: Diluvium oder Quartär. Säften . Im engeren Sinne (P. vera s .san

Gattmann, Terminologie. 8. 8. 9. Auflage.
33

als



1023 Plethora abdominalis Plexus caroticus communis, ext . 1024

guinea s. tonica) : Vollblütigkeit, charak Eine Reihe der Bryales mit blattachsel

terisiert durch lebhafte Rötung der Hant ständigen Archegonien . Cf. Akrocarpi.

U. sichtbaren Schleimhäute, starken Herz Plearodont (odoús Zahn) heißen Schlan

stoß u. Neigung zu Herzklopfen, vollen gen und Eidechsen, deren Zähne seitlich

Arterienpuls, volle Venen , Brustbeklemmung am inneren Kieferrande angewachsen sind.

u . Kurzatmigkeit,Neigung zu Congestionen Cf.akrodont.

u. Blutungen im Gehirn u. a. Organen. Ob Pleurodynie : Seitenstechen, Seiten

es sich hierbei um einewirkliche Vermehrung schmerz . Speciell der im M. pectoralis

der Gesamtblutmenge (Polyhaemie)handelt, maior und den Intercostalmuskeln locali
ist zweifelhaft. Cf. Polycythaemie. P. sierte Muskelrheumatismus.

abdominalls : Überfüllung des Pfortader Pleuroklyse [xkubw spülen ]: Ausspülung

systems; bes . bei sitzender Lebensweise u. der Pleurahöhle.

überreicher Ernährung. P. apoooptioa Pleuro perioarditis: Gleichzeitige Ent

[ảnoxóntw abhauen ): Blutüberfüllung des zündung der Pleura (pericardiaca) und (der

Körpers nach Verlust größerer Teile. P. Außenseite) des Pericards. Hierdurch ent

hydraemica s . hypotonioa : P. serosa . stehen bei jeder Herzbewegung pleuro

P. hyperalbuminosa : Hyperalbuminosis . pericardiale Reibegeräusche.

P. polycythaemioa: Polycythaemie. P. Pleuroperitonealhöhle : Leibeshöhle;

serosa: Vermehrung der wässrigen Blut Brusthöhle + Bauchhöhle vor ihrer Tren

bestandteile. Cf. Hydraemie. P. spurla : nung durch das Zwerchfell. Bei niederen

Partielle Hyperaemie. Tieren andauernd, bei höheren im Anfang

Plethysmograph (rangúvw vollmachen , der Entwicklung. Syn. Coelom .

füllen) (Mosso ) : Apparat zur Aufzeichnung Pleuro plegie : Ophthalmopleuroplegie.

der durch den Blutzufluß bedingten Volum Pleuro pneumonie : Gleichzeitiges Be

schwankungen von Körperteilen. stehen von Brustfell. und Lungenentzün

Pleura (rheupd ursp . Seite, Rippe) : Brust- dung. Cf. Pneumopleuritis.

fell; die seröse sackförmige Membran der Pleuroslgma (πλευρόν Seite , σίγμα der

Brusthöhle,deren freiemediale Wand durch BuchstabeS, weil Mittellinie derHaupt

die Lunge der betr. Seite in das Sackinnere seiten S -förmig gebogen ): Eine Gattung der

hineingestülpt ist. Das viscerale* , die Bacillariophyta. P. angulatum oft Probe

Lungenoberfläche bekleiđende Blatt ' der- object f. Mikroskope.

selben heißt P. pulmonalis, Lungenfell. Pleuroskopie : Besichtigung der Pleura

Das parietale Blatt (P. parietalis ), das an mittels eines von außen eingeführten klei

der Lungenwurzel mit dem vorigen zu nen Spiegels.

sammenhängt, zerfällt in die P.oostalls, Pleurosoma [πλευρόν Rippe, σώμα Kör

Rippenpleura oder Rippenfell, P.diaphrag- per) (G. St. HILAIRE) : Mißbildung mit aus

matioa (s. phrenioa), Zwerchfellpleura,a. gedehnter Eventration bes. d . oberen Bauch

P. mediastinalis, Mittelfell*. P. pert- und Brustgegend. Cf. Coelosomen .

oardlaoa : Der Teil der P. mediastinalis, Pleurotho tonus (rhevposer von
der

der an den Herzbeutel grenzt. Seite her]: Seitenstarrkrampf; Tetanus*,

Pleurahöhle : Der (unter normalen Ver wobei der Körper nach der Seite ge

hältnissen) spaltförmige („capilläre“ ) Raum beugt ist.

zw. Pleura pulmonalis u.P parietalis. Cavum Plearoſtomie : Durchtrennung der Pleura

pleurae zurEntleerung eines Exsudats .

Pleuralganglien : Zwei Ganglien bei Pleurotyphus : Typhus, der mit den

Schnecken ,die zwischenCerebral- u .Visceral Zeichen einer Pleuritis beginnt. Cf. Nephro

ganglien liegen . Syn.Commissuralganglien. typhus, Pneumotyphus.

Pleuralgie =Pleurodynie. Plexiformis Plexus* ]: Geflechtartig .

Pleur apophysen : Die seitlichen Fort Plexor (engl.): Percussionshammer .

sätze des Wirbelkörpers. Plexus, us (lat., von niéxw ,plecto flechten ):

Pleurakuppel : Der die obere Thorax Geflecht; netzartige Vereinigung von Ge

öffnung überragende Teil des Pleurasacks. fäßen (bes. Venen ) u. Nerven. P. aortious

Cupula pleurae. abdominalis, thoracalls : Sympath. Ge

Pleuritis: Brustfell-, Rippenfell-, Lun flecht om die Aorta. P. arteriae cerebri,

genfellentzündung. Je nach dem Sitze chorioideae, ovarioae: Dgl. um die betr.

unterscheidet man eine P. pulmonalis , Arterien . P. auricularis post.: Sympath .

costalis, diaphragmatica, pericar - Geflecht um die A. auricularis post. P.

diaca. Cf. Pleura, Mediastinitis. P. defor. basilaris: Venengeflecht, das am Clivus

mans : Mit Verdickung, Verwachsung, die Sinus petrosi inf. verbindet u . das Fora

Schrumpfung der Pleurablätter, was wieder men magnum umfaßt. Syn. Sinus* occi

Retraction des darunter liegenden Lungen pitalis ant. P. braohlalis : Gebildet durch

gewebes zur Folge hat. P. exsudativa die vorderen Åste der 4 unteren Cervical

humida : Mit Exsudatbildung in der Pleura u. 2 oberen Thoracalnerven . Syn. P. cervi

höhle. proliferans: Mit Neubildung calis inf. P. oardiaous : Gebildet von den

gefäßhaltigen Bindegewebes. P. sioca : Nn. cardiaci des Sympathicus, vom N. vagus

Mit fibrinösen Auflagerungen auf den Pleura u. spinalen Fasern der Rami communican

blättern , ohne Bildung eines ( flüssigen ) Ex tes; umgibt den Ursprung der Aorta ascen

sudates in der Pleurahöhle. dens 0. A. pulmonalis, begleitet Aa. coro

Pleurooarpi (rulevpá Seite ,xagnós Frucht): | nariae. P. oarotious communis, ext.:
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Sympath Geflecht um die betr. Arterien . um A. occipitalis. P. oesophagous ant.

P. oarotious int.: 1. Sympath . Geflecht und post.i An vorderer bzw. hinterer

am A. carotis int. 2. Venengeflecht um Fläche der Speiseröhre, gebildet vom linken

diese Arterie im Canalis caroticus. P. oau- bzw. rechten N.vagus. P. ophthalmious:

dalis : P. coccygeus. P. oavernosus : Sympath. Geflecht um A. ophthalmica. P.

Sympath. Geflecht um A. carotis int. im pampiniformis *: Venengeflecht, von der

Sinus cavernosus. P. oa vernosi ohon V. testicularis im Samenstrang , bzw. von

obarum : Schwellkörperartige Venenge- der V. ovarica innerhalb des Lig. suspen

flechte an mittlerer u. unterer Nasenmuschel. sorium ovarii gebildet. P. parotidens:

P.cavernosus clitoridis,penis : Sympath. Geflecht der Gesichtszweige des N.facialis.

Geflecht an der Clitoris bzw.amRücken P. pharyngeus : Venengeflecht an der

des Penis. P. oorvloalls : Gebildet von den Außenfläche des Pharynx. P.pharyngeus

vorderen Asten der 4 oberen Cervicalnerven. asoondens : Sympath . Geflecht um A.

P.chorioideus:Adergeflecht;Verlängerun- pharyngea ascendens. P. phrenious: Dgl .

gen u . Duplicatoren d . Pia materim Innern um A. phrenica inf. P. popliteus: Dg !.

d. Hirnventrikel, die zahlreiche Blutgefäße um A. poplitea.um A. poplitea. P. prostations : Dgl.

enthalten u. viele Zotten bilden . P. ooooy. lateral u. hinter der Prostata. P. ptery.

geus : Entsteht aus den vorderen Asten goideus: Venengeflecht in der Fossa in

des 4. a. 5.Sacralnervensowie des N. coccy- fratemporalis zw . den Kaumuskeln. P. pu

geus. P. ooellaous: Unpaares sympath. blous Impar : P. podendalis. P. padon .

Geflecht hinter Pankreas u. Bursa omentalis dalis: Venengeflecht vor derBlase u.Prostata

auf Vorderfläche der Aorta abdominalis u . bzw.Vagina. P.padondus: Unterster, aus 2.

der Crura diaphragmatis. P. coronarius -4. Sacralnerven hervorgehender Abschnitt

cordis : Sympath. Geflecht am Aa.coro des Plexus sacralis. P. pulmonalis ant.

nariae. P. oruralls : P. femoralis. P. de- u . post. : An der vorderen bzw. hinteren

ferentialls :Sympath. Geflecht um Samen Fläche des Bronchus, gebildet von den Rr.

bläsehen u. Dactus deferens. P. dentalls | bronchiales n . vagi u. Asten des Sympathj

Inf, a. sup .: Gebildet von den Rr. dentales cus. P. renalis : Sympath. Geflecht um

inf. bzw. sup. ant. des N. alveolaris inf. bzw. A. renalis. P. saorails : Entsteht aus den

der Nn. alveolares sup. P. enterious : P. vorderen Asten des 4. u. 5. Lenden . 80

submucosus. P. femoralis : Sympath. Ge wie 1. - 4 . Sacralnerven . (Der 4. Lenden

flecht am A. femoralis. Früher auch syn . 0. 4. Sacralnerv gehen aber nur zum Teil

für P. lumbalis. P. ganglioformis : Gang- in ihn über.) P. saoralis ant.: Venen

lion nodosum . P. gangliosus olllaris : geflecht an der vorderen Kreuzbeinfläche.

Gebildet von den Nn . ciliares im M. ciliaris. P. Santorini: P. prostaticus. P. sper

P. gastrious : Der P. g . anterior u. pos- mations : Sympath . Geflecht um A. sper

terior wird vom linken bzw. rechten N. matica int. P. subolavius: Dgl. um A.

vagus an vorderer bzw. hinterer Fläche der subclavia. P. submucosus : Sympath. Ge

Curvatura minor des Magens gebildet; der flecht in der Tela submucosa des Darms.

P. g. inferior u. superior vom N. sym- Syn. MEISSNER’scher Plexus. P. supra

pathicus an Carvatura maior bzw. minor. renalis : Dgl. an der dorsalen Fläche der

P.haemorrhoidalis : 1. Venengeflecht, das Nebennieren . P. temporalis saperfloia

das Rectum umgibt u. sich in die Vv. hae lis : Dgl.um A. temporalis superficialis. P.

morrhoidales fortsetzt. 2. Sympathisches thyreoidet : Dgl. um A. thyreoidea sup.

Geflecht um die Aa. haemorrhoidales. P. u . inf. P. thyreoideus_impar : Venen

hopathious: Sympathisches Geflecht neben geflecht vor dem oberen Teil der Trachea

A. hepaticus u . Ductus choledochus. P. a . Isthmus der Schilddrüse. P. tympani.

hypogastrious: Dgl. um A. hypogastrica. ous (Jacobsonl): Geflecht auf d. medialen

P. illaous : Dgl . auf A. iliaca communis. Wand d. Paukenhöhle, gebildet von N. tym

P. Infraorbitalls : Gesamtheit d . Gesichts- panicus, R. anastomoticus n . facialis, Nn.

äste des N. infraorbitalis. P. isobladious : caroticotympanici sap. u . inf. P. utero

P. sacralis. P. llenalis : Sympath. Ge- vaginalis : 1. Sympath, Geflecht im Para

flecht um A. lienalis. P. lingualis: Dgl. metrium an der lateralen Fläche des Cervix

am A. lingualis. P. lumbalis : Entsteht uteri u . des oberen Teils der Vagina. 2.

aus den vorderen Asten der 3 obersten u . Venengeflecht anden Wänden des Uterus

eines Teiles des 4. Lumbalnerven. P. . derVagina. P. vertebrales externi

lambosaoralis : P. lumbalis + sacralis + bzw.Interni: Venengeflechte vorn u . hinten

pudendus + coccygeus. P. mammarius an der Außenfläche der Wirbelsäule bzw.

int.: Sympath . Geflecht um A. mammaria im Wirbelcanal zw. beiden Schichten der

int. P.maxillaris: Dgl . um A. maxillaris Dura mater . P. vertebralis : Sympath. Ge

ext. bzw. int. P. meningens: Dgl . um flecht um A. vertebralis . P. vesioalis : 1.

A. meningea media. P. mesenterious: Sympath.Geflecht an den lateralen Flächen

Dgl . um A. mesenterica inf. bzw. sup. P. der Blase . 2. Venengeflecht um den unteren

musoularis : P. myentericus. P. my Teil der Blasen . die Basis prostatae an den

exterious: Zw. Längs- u. Ringmuskel- | lateralen Flächen .

schicht des Magens u.Ďarms, gebildet vom Plexus/anaesthesie: A. im Bereich eines

N. vagus u . sympathicus. Syn. AUERBACH Arms durch Einspritzung von Novocain

scher Plexus. P. nodosas : Ganglion no- Saprarenin in den Plexus brachialis, ent

dosum . P. ooolpitalls : Sympath . Getlecht weder von der Achselhöhle ans (HIRSCHEL)

33*
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oder , häufiger, von der Oberschlüsselbein- pankreatioo -angularis : Furche an der

grube aus (KULENKAMPFF). kleinen Curvatur u . hinteren Magenwand

Plexuslähmung : Lähmung eines Plexus zw.Haupt- u. Pylorusmagen. P.pharyngo.
der Rückenmarksnerven . Cf. DUCHENNE- epiglottioa : Vom lateralen Rande der

ERB , KLUMPKE .
Epiglottis lateralwärts zum Pharynx. P.

Plloa (e) [lat.]: Falte(n ). P. adiposae : polonloa :Weichselzopf*. P.rectoaterinae

Lappige, fettgewebehaltige Anhänge des (Douglast) : Douglas'sche Falten ; Bauch

Brastfells. P.alares: Zwei hauptsächlich fellfalten zw . Kreuzbein a . Uterus, die den

von Fett gebildete Synovialfalten unterhalb hinteren Douglas seitlich begrenzen . P.

der Patella im Kniegelenk, die sich nach salpingopalatina: Vom vorderen Rand

unten in die P. synovialis patellaris fort der Tubenmündung zum weichen Gaumen .

setzen . Syn . P. adiposae, Ligg . alaria. P. P. salpingopharyngea : Vom hinteren

ampallares : Schleimhautfalten in der Am Rand der Tubenmündung abwärts

pulle der Eileiter. P arteriae umbilicalis : Seitenwand des Schlandes. P.semilunares

Þ . umbilicales laterales. P. aryepiglot coll : Halbmondförmige Vorsprünge, die die

toao : 2 Schleimhautfalten zw . Epiglottis Haustra coli voneinander abgrenzen . Syn .

u . Aryknorpeln , die den Kehlkopfeingang Valvulae semilunares, P. sigmoideae. P.

seitlich begrenzen . P. axillares : Achsel- semilunaris oonjanotivae : 1. Frontale

falten ; begrenzen d.Achselgrube vorn u . hin Falte der Conjunctiva am inneren Augen

ten . P.oaeoalis : Bauchfellfalte , die rechts winkel mit lateralwärts gerichtetem freien

die Fossa caecalis begrenzt. P. olroulares Rande ; Rudiment der Nickhaut. 2. Pro

8. oonniventes (Kerkring!) [con (n )iveo sich cessus falciformis (4 ). P. sigmoideae :

zusammen eigen ): Quere, zuweilen ring- P. semilunares coli. P. sublingualis :

förmige Schleimhautfalten im Duodenum Durch die Glandula sublingualis bedingte

und Jejanum , die vielfach spitzwinkelig in- Schleimhauterhebung am Boden der Mund

einander übergehen . P. Douglasi: P.recto höhle . P. synovialis patellaris : Syno

uterinae. P. opigastrioa : Darch die A. vialfalte, welche die Fortsetzung der P.

epigastrica inf.gebildete Bauchfellfalte an der alares bildet und sich in der Fossa inter

inneren Seite der vorderen Bauchwand. P. condyloidea femoris ansetzt. P. transver.

faloiformis : Margo falciformis. P. fimbria salis rooti: Quere Schleimhautfalte , etwa

tae : Zwei gezackte Schleimhautfalten an 10 cm oberhalb des Afters. P.triangularis :

der unteren Zungenfläche, die nach vorn zu Dreieckige Schleimhautfalte , in die der Arcus

convergieren . P. lleoooooalis : Glatte Mus- glossopalatinus medianwärts auslänft. P.

keln enthaltende Bauchfellfalte, die vom tubariae : Falten der Tubenschleimhaut.

Ileum zum Coecum u . Mesenteriolum des P. umbilloales : 3 Falten an der Innen

Wurmfortsatzes zieht. P. Isthmioae : seite der vorderen Bauchwand bedingtdurch

Schleimhautfalten im Isthmus der Eileiter. die Ligg. umbilicalia . P. urachi: P. um

P. laorimalls (Hasneri) : Schleimhaut bilicalis media . P. greterica : Kleine

lippe, welche die Nasenöffnung des Ductus Schleimhautfalte, die die Mündung jedes

nasolacrimalis von oben her umgibt. P. Ureter in der Harnblase verdeckt. P.venao

longitudinalis duodeni: Durch den Duc- oavae sinistrao : Falte, die an der hinteren

tus choledochus bedingte Längsfalte der Wand des Herzbeutels zw . linker oberer

Duodenalschleimhaut. P. longitudinales Langenvene u . Herzohr zur hinteren Wand

reoti: Columnae rectales. P. malleo der linken Herzkammer zieht u . die MAR

laris anterior: Vordere Hammerfalte ; geht SHALL'sche Vene enthält. P. ventrioulares:

vom Trommelfell bzw. Spina tympanica Taschenfalten ; 2 Schleimhautfalten , die die

major u . Manubrium mallei ab, hüllt Proc. falschen Stimmbänder enthalten . P. vesi

ant. mallei, Lig . mallei, ant. u. vorderen cales s . vesioo -umbilioales : P. umbili

Teil der Chorda tympani ein u . endet mit cales. P. vesicalis transversa : Bauch

freiem concavem Rande. P. malleolaris fellfalte, die über die leere Harnblase quer

posterior : Hintere Hammerfalte ; geht vom herüberzieht. P. villosae: Die zerklüfteten

Rande der Incisura tympanica ab, umhüllt Schleimhauterhebungen , die in der Gegend

Lig . mallei laterale u . hinteren Teil der des Pylorus die Magengrübchen von ein

Chorda tympani, heftet sich ans Manubrium ander trennen . P. vooales: Die Schleim

mallei, endet ebenfalls mit freiem concaven hautfalten, welche die wahren Stimmbänder

Rande. P.membranao tympani ant. u . enthalten .

post.: Zwei Falten des Trommelfells zw . Pliooltomie (POLITZER):Durchschneidung

Spinae tympanicae u. Prominentia malleo der Trommelfellfalten .

laris. P.muoosao : Schleimhautfalten . P. PLINIUS (römischer Naturforscher,23–79

nasopharyngea : Grenzt den obersten Teil p . Chr.] vd . Mentagra.

des Schlundes von der Seitenwand der Nase Pliocaen (naslov mehr, xalvos neu ):Geol.

ab . P. nervi laryngol: Durch den N. Die oberste Schicht der Tertiärformation .

laryngeus sup. bedingte Schleimhautfalte Pliohippus[intosPferd ) Einzehiges Pferd

an der medialen Seite jeder Schildknorpel- im Pleistocaen . Vorgänger unseres Pferdes.

platte. P. palmatae (weil palmenblatt Plique ( frz.] : Plica polonica.

ähnlich ): Mehrere schwache Schleimhaut Plombieren (von frz . plomb Blei]: Das

falten an der vorderen und hinteren Seite Füllen cariöser Zähne mit harten bzw. er

des Cervicalcanals, die schräg nach dem härtenden Massen (Gold , Cement, Amalgam
äußeren Muttermund verlaufen . P. | etc.). Cf. Knochenplombierung .zu
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mono-.

PLOOKER ( Jul., Physiker, Bonn, 1801 Vögel, welche in der Markhöhle Loft ent

-68 ] – P. Röhren : GEISSLER’sche Röhren . halten . P. Therapie : Anwendung künst

Plug (engl. Tampon . lich verdichteter oder verdünnter Luft in p .

Plumaooolam (Dim . von plumacium Kabinetten oder mittels transportabler p .

Federkissen und dieses von pluma Flaum- Apparate . Syn . Pneumotherapie. Cf. Aëro

feder]: Charpiebausch . u .Klimatotherapie. P.Wanne: Chem . Vor

Plumao: Flaumfeder der Vögel. Cf. richtung, um Gase unter Wasser etc. auf

Pinnae. zufangen , ohne daß sie mit atmosphärischer

Plumbago (Plumbum * ]: 1. Bleiwurz, Fam . Luft vermischt werden . (Fig . bei Stich

Plumbaginaceae, Reihe Plumbaginales wort Retorte.)

der Metachlamydeae. 2. Graphit. Pneumato- vd . auch Pneumo-, Pneu

Plambisalze : Salze des Bleis , in denen

es vierwertig ist. Pneumato cele : Durch Luftansamm

Plumbosalze: Salze des Bleis, in denen lung bedingte Geschwulst. Cf. Pneumocele.

es zweiwertig ist. P. oapitis s. kranii: Pneumatocephalus.

Plumbum (lat. urspr.mlumbum verw .mit P. vaginalis : Pneumocele scrotalis .

uółußos, sanskr. bahu -mala sehr schmutzig , Pneumatoloephalus : Traumatisches

wegen der Eigenschaft des Abfärbens) : Hautemphysem am Kopf, speciell in der

Blei*. P. aoetioum (DAB, Austr., Helv .) : Nähe des Warzenfortsatzes und der Stirn

Bleiacetat, Bleizucker ; Pb(C , H ,0211.3H ,0 . höhlen . Syn. Pneumatocele capitis.

P. aoetioum basioum solatum (Austr.): Pneumatometrie: Manometrische Mes

Liquor Plumbi acetici. P. carbonicam sung des Einatmungszuges a. Ausatmungs

(Austr .): Cerussa. P. hyperoxydatum druckes . Das hierzu meist benutzte Pneu .

rubrum (Austr.) : Minium . P. jodatum matometer nach WALDENBURG ist

(Austr., Helv .) : Bleijodid , Jodblei; PbJ , ein offenes Quecksilbermanometer,

P. oxydatum (Austr.) : Lithargyrum . P. dessen einer Schenkel durch einen

subaootioum solutum (Helv.): Liquor langen Gummischlauch mit einer

Plumbi subacetici. Nasen- od .Mundmaske in Verbdg .

PLUMMER [ANDREAS, Arzt in Edinburg, steht. (Fig .) Cf. Spirometrie.

† 1756 ), cf. Piſulae, Pulvis . Pneumatosis: Luftgeschwulst,

Pluri[glandulär : Mehrere Drüsen be- | Aufblähungdurch Gase. Cf. Meteo

treffend . P. Insuffiolenz : Ungenägende rismus. P.oystoides intestinorum :Darm .

Function mehrerer Drüsen (mit innerer Se- emphysem ; Gascysten in der Darmschleim

cretion ) u . dadurch bedingte Folgen . Cf. haut, viell. bedingtdurch gasbildendeMikro

Blutdrüsensklerose.
bien . P.pulmonum : Emphysem . P.san

Pluteus (lat. Schirmdach ,wegen der Ge- guinis : Pneumathaemie .

samtform ):: Eine Larve der Echinoidea and Pneumatotherapie : Pneumatische Th .

Ophiuroidea, Pneumatſurie : Anwesenheit von Gas

Plavlometer ( pluvia Regen ] : Regen- blasen im Urin . Folge abnormer Zer

wasser. Syn . Hyetometer . setzungsvorgänge oder einer pathologischen

Plv . Auf Recepten Pulvis bzw. pul- | Communication zw . Blase u . Darm etc.

verisatus. Pneumektomie : Operative Entfernung

post mortem , nach dem Tode. eines Teiles der Lunge.

2. = pondus medicinale , Medicinalpfund ; Pneumin : Kreosotum methylenatum .

cf. Libra . Pneumo- ſniveúuwv Lunge]vd. auch Pneu

Pneometer [ivéw atmen ] : Spirometer. mato-, Pneumono-. -baotlus : FRIEDLÄN

Pneumarthosis [nveờua Hauch , Luft, DER'S B. -bronohotomie : Operativer Ein

Atem ): Ansammlung von Luft in einem schnitt in Langen und Bronchien . -oar

Gelenk . diale Geräusohe: Herzlungengeräusche.

Pneumasous (PONFICK ): Ansammlung -oele: Lungenbernie *. -oele sorotalis

von freier Luft in der Bauchhöhle. (VERNEUIL ) : Luftansammlung im Hodensack

Pneumat|haemie : Eindringen von Luft (zw . Tunica vaginalis propria u . communis).

in die Blutbahn . Cf. Luftembolie. -o00ous : Diplococcus pneumoniae. -gastri.

Pneumathoden [ odós Weg ]: Öffnungen ous sc. nervus: „ Lungenmagennerv“ . Syn.

der Epidermis, durch die der Gasaustausch für Vagus. -graphie (MAREY): Graphische

bei Pflanzen vermittelt wird. Cf. Spalt- Darstellung desAtemverlaufes. Syn.Stetho

öffnungen , Lenticellen . graphie. -haemie : Pneumathaemie. -hy

Pneumatioa sc . remedia : Mittel, welche drothorax :Hydropneumothorax. -kokken

die Atmung befördern . vd . -Coccus. -kokkenserum : Heilserum *

Pneumaticität: Lufthaltigkeit.
von Tieren , die mit -kokken vorbehandelt

Pneumatik : Aëromechanik . sind. Gegen Pneumonie u . Ulcus corneae

Pneumatisch : Auf Luft bzw. Atmen serpens (P. RÖMER ). -konlosen vd . Pneu

bezüglich. P. Bett: Luftkissen . P.Chemie : monokoniosen, -Ilth * : Lungenstein *. -lyse

Chemie der Gase. P. Kammern : Luft- | Lösung von Verwachsungen der Lunge mit

dicht abschließbare Räume mit Türen u . der Pleura costalis . Auch syn . f. extra

Fenstern , in welchen den Patienten ver pleurale Thoracoplastik *. -malaole * : Er

dichtete bzw. verdünnte Luft zugeführt weichung des Langengewebes zu einer

wird . P. Knochen : Lufthaltige K .; z . B. braunrötlichen morschen Masse. -massage:

Keil- u . Siebbein , auch die Knochen der Abwechselnde Anwendung von verdichteter

p . m . 1. -
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Q. verdünnter Luft zur mechanischen Be P. P.migrans (migro wandern ): Fibrinose

einflussung von Körperteilen. -melanosis * : P., die nacheinander mehrere Lappen befällt.

Schwarzfärbung der Lungen . Cf. Lungen- P. notha* : Frühere Bezeichnung f. aus

schwarz . meter Pneumatometer. gebreitete capilläre Bronchitis . P. sorofu

Pneumonektasle : Lungenerweiterung , losa : P. caseosa. P. sthenica : Fibrinöse

Lungenemphysem . P. mit heftigen Erscheinungen , aber gutem

Pneumonia (Tveuuovia , v .AvsuwyLunge : Kräftezustand. Cf. P. asthenica . P. tuber.

Lungenentzündung P. alba : 1. P. bei oulosa : Entzündung größerer Lungen

syphilitischen Neugeborenen , wobei das abschnitte bei Tuberkulose. P. typhosa :

Lungengewebe blaß bzw.weiblich aussieht. P. asthenica . – Cf. Aspirations-, Broncho-,

Bedingt durch Wucherung des Lungen- | Desquamativ-, Fremdkörper- , Schluck-,

bindegewebes ev.mit entzündlichen Verän- Streifen-, Vagus- P.

derungen, Wucherung u . Desquamation des Pneumonie [frz .]: Lungenentzündung .

Lungenepithels . 2. Durch Anhäufung von P. ootonneuse ſcoton Baumwolle ): Pneu

verfettetem desquamiertem Epithel in den monokoniose* durch Baumwollenstaub. P.

Alveolen bedingte Weißfärbang der Lunge. franohe: Acate fibrinöse Pneumonie.

P. asthenioa * : (Fibrinöse) P. mit bes. Pneumonieo00ous vd . Pneumococcus.

schweren Allgemeinerscheinungen u . star Pneumonisch : Zur Lungenentzündung

kem Kräfteverfall u . Herzschwäche. P. gehörig . P. Sputum : Das rostfarbige Sp.

billosa vd. biliöse * P. P. oaseosa ; Käsige bei fibrinöser Pneumonie .

P.; eine gew . auf Tuberkulose beruhende Pneumono- cf. Pneumo-, Pneumato-.

Form , bei der es zur käsigen * Entartung Pneumonoloole: Pneumatocele .

bestimmter Teile des Langengewebes, bes. Pneumonokontogle [κόνις Staub, κονιόω

des fibrinösen oder zelligen Exsudates in stauben ] : Staubinhalationskrankheit der

den Alveolen , kommt. Cf. Desquamativ - Lunge ; Erkrankungen d . Lungen u. Bron

pneumonie. P.croaposa* : P . fibrinosa . P. chien , die durch Einatmung von Staub ent

desquamativa vd.Desquamativpneumonie . stehen . P. anthrakotioa : Anthrakosis.

P.disseoans (RINDFLEISCA): P. bei der es (auf P. oballkotioa : Chalikosis . P. sidero

Grund lymphangitischer Processe) zur Ver tioa : Siderosis pulmonum .
Cf. Alumino

eiterung des interlobulären Bindegewebes sis , Tabacosis , Pneumonie cotonneuse.

kommt, sodaß einzelne Läppchen aus ihrem Pneumono. - malaole* vd. Pneumo

Zusammenhang gelöst werden . Syn . P. in malacie . mykosis* : Ansammlung von

terlobularis purulenta . P. embolioa : Um Pilzen in der Lunge. -pathie* : Lungen

schriebeneLungenentzündung nach Embolie leiden. -tomie* : Pneumotomie.

der Lungenarterie ; entweder entsteht ein Pneumopaludisme du sommet (DE

embolischer (haemorrhagischer ) Infarct oder BRUN 1895) : Auf chron . Malariainfection

(bei infectiösem Embolus) ein metastatischer beruhende Affection d . Langenspitzen .

Lungenabsceſ. P. Abrinosa : Lungenent Pneumopathie : Lungenleiden.

zündung mit Ausscheidung eines fibrinösen Pneumoperioardlam :Luftansammlung

Exsudates in die Alveolen. Bes. ist dies in der Herzbeutelhöhle; bei Traumen , bei

der Fall bei der acuten , genuinen P., die Communication mit den Lungen oder der

durch Erkältung oder Infection (Diplococcus Pleurahöhle, vielleicht auch durch spontane

pneumoniae) entsteht u . gew . ein Stadium Zersetzung eines jauchig - eitrigen Exsudats

der (blutigen ) Anschoppung *, der roten u . ( Pyopneumopericardium *).

dann der gelben Hepatisation * unterscheiden Pneumo peritonaeum , Pneumoperi.

läßt, woran sich bei günstigem Ausgang tonitis : Ansammlung von Gas in der freien

die Resolution 1. Expectoration bzw. Re Bauchhöhle. Syn. Meteorismus peritonealis.

sorption der Exsudatmassen anschließt. Syn . Pneumopexie : Anheftung der Lunge

lobāre, croupöse, genuine P. P. hypo an die Pleura costalis ; bei Lungenopera

statioa vd. hypostatisch. P. interlobu tionen .

laris purulenta (BURL) : P. dissecans. P. Pneumo pleuritis : Gleichzeitiges Be

intermittens: Lungenentzündung, die bei stehen von Pneumonie u . Pleuritis. Syn.

den einzelnen Malariaattacken auftritt. P. Pleuropneumonie, Peripneumonie.

Interstitialls : Entzündung des intersti Pneumor rhagle: Starke Lungenblu

tiellen Lungengewebes. P. interstitialis tung , Blutsturz .

chronioa : Cirrhosis pulmonum . P.katar . Pneumoserothorax : Hydropneumo

rhalis: P., beider sich in den Alveolen ein aus thorax.

Flüssigkeit u , Zellen bestehendes Exsudat Pneumotherapie : Pneumatische Th .

ansammelt. Oft syn. für Bronchopneumonie . Pneumothorax : „ Luftbrust“ . Ansamm

P. lobaris: Entzündung eines ganzen Lan- lung von Luft bzw.Gas in der Pleurahöhle ;

genlappens oder mehrerer; meist genuine Folge von Traumen der Brustwand, oder

fibrinöse P. P.lobularis : Entzündung ein des Durchbruchs tuberkulöser Lungen

zelner Lungenläppchen . Syn . für Broncho cavernen, oder spontaner Zersetzung eines

pneumonie. P.malleosa (Malleus* ): Lun- jauchig -eitrigen Exsudats. Beim offenen

genentzündung bei chron. Rotz ; charakteri P.communiciertdie Pleurahöhle dauernd mit

siert durch inselförmige Hepatisation u .Abs der Lunge, beim Ventil. P. nur während

cesse. P. massiva : Varietät der fibrinösen der Einatmung, beim geschlossenen P.

P., beider auch die größeren Bronchien durch gar nicht. Cf. Hydro-, Pyo-, Spannungs

dasExsudat verstopft sind. Syn.GRANCHER'S Pneumothorax. P., künstloher (FORLA
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NINI, MURPHY): Einführung von Luft, Sauer Pointes de fou (frz . Glühspitzen ): Ober

stoff, jetzt meist Stickstoff, in die Pleura flächliche Verschorfung der Haut als ab

höhle als Methode der Langencollaps- leitendes* Mittel, die man so vornimmt, daß

therapie* .
man mit einem zur Rotglühhitze erwärmten

Pneumoltomie : Lungenschnitt; opera- | Glüheisen , Thermokanter etc. die Haut an

tiver Einschnitt in die Lunge bei Lungen- einzelnen Punkten betupft.

absceß etc.
Points – apophysaires (TROUSSEAU) :

Pneumoltyphus : Typhus, der unter den Apophysenpunkte. P. d'éleotion : Elektro

Zeichen einer Lungenentzündung beginnt. motoriche Punkte. P. douloureux : Druck

Pneumus vd. Peamus. punkte (1).

Pooho des eaux (frz.Wassertasche]: Im POISEUILLE (JEAN LÉON MARIE , Pariser

Muttermund vorliegende Fruchtblase. Physiol., 1799–1869] P. Raam : Die

Pooken (verwandtmit Buckel]vd. Variola, wandständige, durchsichtige Plasmaschicht

Varicella, Schutzpockenimpfung. -holz : in Capillaren, während die Mitte derselben

Lignum Guajaci. -salbe (AUTENRIETA): Ung . von den roten Blutkörperchen eingenom

Tartari stibiati. wurzel: Rhizoma Chinae. men wird. P. Gesetz : Die Ausflußge

-poda (nous Gen.nodós Fuß]: -füßer; z . B. schwindigkeit einer zähen Flüssigkeit aus

Tylopoda, Myriopoda .
einer Capillarröhre, an deren Wand sie haf

Podagra : Fulgicht, bes. Gicht in der tet, ist dem Drucke und der 4. Potenz des

großen Zehe, „Zipperlein “ . Cf. Chiragra. Radiusdirect, der Länge und dem Reibungs

Pod/algie : Fußschmerzen. coëfficienten umgekehrt proportional.

Podalique (frz.): Zu den Füßen gehörig . Pol (nóhos der Punkt, um den sich etwas

Pod arthrokace : Tuberkulöse Fußge- dreht, von nohéw umdrehen ) vd. Pole.

lenksentzündung.
Polar : Zu einem Polgehörig , 2 entgegen

Podelkoma [8Axwua Geschwür]: Ma gesetzte Pole, Richtungen bzw. Eigenschaf

durafuß. ten aufweisend .

Podjenoephalus (G. ST. HILAIRE ): Mißbil Polarimeter : Apparat zur Bestimmung

dung , bei der das Gehirn zum größten Teil des Zuckergehaltes von Lösungen aus dem

außerhalb der Schädelhöhle liegt und mit Grad der Drehung der Polarisationsebene.

dieser durch einen Stiel zusammenhängt. Cf. Saccharimeter, Polaristrobometer.

Podophthalmata : „ Stieläugige ; Syn. Polarimikroskop : Polarisations-Mi

f. Thorakostraca, weil die 2 zusammen kroskop.

gesetzten Augen an langen, mit dem Kopfe Polarisation (polar* ) vd. Polarisiertes

gelenkig verbundenen Stielen sitzen . Cf. Licht, chromatische u . dielektrische Polari

Edriophthalmata. sation . -apparate : Vorrichtungen , durch

Podophyllin (um ) (DAB, Helv.) : Aus welche gewöhnliches Licht in polarisiertes

Rhizoma Podophylli extrahiertes Gemenge übergeführt bzw. polarisiertes Licht als

harziger Stoffe, dessen wirksames Princip solches erkanntwird. Erstere heißen speciell

das Podophyllotoxin ist. Abführmittel. Polarisatoren , letztere Polariskope

Podophyllum : Eine Gattung d. Berberi oder Analysatoren.
Cf. Polarimeter.

daceae. Cf. Rhizoma, Tinctura, Podo -ebene: Die zur Schwingungsebene* polari.

phyllin .
sierten Lichtes senkrechte, den Lichtstrahl

Podo pompholis : Die dem Cheiropom- selbst der Länge nach schneidende Ebene.

pholix * analoge Affection an den Füßen. Dieselbe ist somit bei dem durch Reflection

POGGENDORFF (Joh. CHRIST., Ber). Phy- erhaltenen polarisierten Lichte identisch mit

siker , 1796-1877] - P. Wage: Eine Fall der Einfallebene. -mikroskop: Mikroskop,

maschine in wagenförmiger Anordnung. bei dem die Objecte zwischen 2 Nicols, also

Po -ho [chines. Name der Pflanze ): Flüs in polarisiertem Lichte beobachtet werden .

sigerBestandteildes chinesischen (ausMentha -strom : Der elektrische Strom , der im

arvensis gewonnenen ) Pfefferminzöls ; auch Gegensatz zum primären oder polarisieren

letzteres selbst.
den ) durch die elektromotorische Kraft der

Poikilo- [Trocximos bunt, mannigfaltig ): | galvanischen Polarisation entsteht.

-blasten : Erythroblasten* von abnormer Unter letzterer versteht man die Erschei

Gestalt. -oyton (QUINCKE) : Erythrocyten nong, daß bei der Elektrolyse sich an den

von abnormer Gestalt (Birn-, Flaschen-, beiden in die Flüssigkeit tauchenden Elek

Hammerform etc.). -oytose , -cythaomie : troden entgegensetzt elektrische Zer

Vorkommen solcher P. im Blute ; bei schwe- setzungsproducte abscheiden (z. B. bei Zer

ren Anaemien. -therm * : ,,Wechselwarm “ , setzung von Wasser am negativen Pol H ,

So heißen jetzt richtiger die sog. Kaltblüter , am positiven 0 , zw . denen ebenfalls ein

da ihre Temperatur mit derjenigen der Um elektrischer Strom entsteht (eben der P.),

gebung wechselt, dabei jedoch meist einige der gerade die umgekehrte Richtung hat

Zehntel Grade höher ist als diese. Cf. ho wie der primäre, ihn daher schwächt bzw.

moeotherm .
aufhebt. Cf. Accumulatoren, constantes

Point( frz.) : Punkt. Cf. Points, Punctum . Element. -winkel: Der Einfallswinkel,

P. jugal: Hinterer Jochbeinwinkel*. P. bei dem das reflectierte Licht vollkommen

mentonnier: Kinnpunkt. P. spinal: Un- polarisiert ist. Cf. BREWSTER’s Gesetz .

terer Nasenpunkt*. · P.sus-nasal, P. sus Polarisator vd. Polarisationsapparate.

orbitaire : "Ophryon * . P. vital: Noeud Polarisiertes Lioht: Licht, bei dem

vital. die (zum Lichtstrahl senkrechten ) Schwin
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gungen der Atherteilchen in einer einzigen substanz. Syn. Spodomyelitis, Tephromye

durch den Strahl gehenden Ebene (Schwin litis. P. anterior : Sammelname für die

gangsebene) liegen, während sie beim ge mit Muskelatrophie einhergehenden Er

wöhnlichen Lichte nach allen möglichen, krankungen der grauen Vorderhörner des

zum Strahl senkrechten Richtungen er Rückenmarks. P. a . aouta infantum :

folgen. P. L. verhält sich daher nichtmehr Spinale Kinderlähmung * . P. a . aonta

wie gewöhnliches Licht nach allen Rich- adultorum : Der vorigen analoge Affection

tungen gleich , sondern besitzt eine vor den bei Erwachsenen ; selten. Syn . acute atro

anderen ausgezeichnete Richtung. Außer phische Spinallähmung der Erwachsenen.

diesem geradlinig - p . L., unterscheidet P. a. sabaouta bzw.ohronioa (DOCHENNE):

man noch circular- p. L., bei dem die Seltener Symptomencomplex bei Erwachse

Atherschwingungen kreisförmig („ rechts- nen , der sich von den vorigen nur durch

circular oder „ linkscircular" ) erfolgen, u . die langsamere Entwicklung unterscheidet.

elliptisch - p . L., bei dem die Atherteil- Wahrsch. oft periphere Neuritis.

chen in Ellipsen schwingen. Der Name Pollosis (Toàiós grau ) Canities.

p. L. paßt eigentlich nur für das gerad POLITZER (ADAM ,Wiener Obrenarzt, geb.

Tinig - p. L., und allenfalls für das elliptisch- 1835) P. Verfahren (1863) :

p . L., weil diese eine vor den anderen aus Zu diagnostischen oder therapeu

gezeichnete (durch 2 Pole bestimmte, daher tischen Zwecken wird mittels eines

der Name) Richtung besitzen . Auch großen Gummiballons (Fig .) com

Wärmestrahlen u . elektrische Wellen kom- primierte Luft durch ein Nasen

men polarisiert vor.
loch in den oberen Teil des

Polariskop vd. Polarisationsapparat. Rachens u . von hier aus durch

Polaristrobometer [orpoßos das Herum die Ohrtrompete in die Pau

drehen im Kreise] (WILD) : Apparat zur kenhöhle gedrückt, wobei das

Bestimmung des Drehungsvermögens von zweite Nasenloch u . der Nasen

Zucker u. a . optisch activen Lösungen . rachenraum abgeschlossen sein

Polarität: Gegensätzliches Verhalten ; muß. Letzteres wird dadurch erreicht, daß

z . B. der beiden Pole eines Magneten . der Patient in dem betr. Augenblicke

Poloentralkörperohen : Centrosomen , schluckt oder phoniert , wobei sich das Gan

Centralkörperchen . mensegelan die hintere Rachenwand anlegt.

Polo (cf. Pol] : 1. Zwei Punkte in der Polkörnchen vd. BABES-ERNST.

Nähe der beiden Enden eines Magneten in Polkörperohen : Centralkörperchen .

welchen die magnetische Kraft am stärksten Pollaki(g) urie (nolóxis oft ): Hänfiges

ist. Man unterscheidet den Nord- oder Harnlassen . Cf. Polyarie.

positiven Polund den Süd-oder nega - Pollantin (DUNBAR) : Specifisches Heil

tiven Pol; ersterer zeigt bei freier Auf serum gegen Heufieber, hergestellt durch

hängung des Magneten ungefähr nach Immunisieren von Tieren mit dem Toxin

Norden, letzterer ungefähr nach Süden . 2 . der Blütenzellen verschiedener Gramineen

Die beiden Enden einer elektrischen Leitung . and Compositen .

Syn. Elektroden. Positiver Pol = Anode, Pollen (pollen was fein ist wie Staub,

negativer Pol: Kathode. von ndan,nainean feinstes Mehl]: Bot. Blüten

POLI (G. S., Naturf., Neapel, 1746—1825 ] staub ; die staubartige Masse in den Antheren ,

P. Blasen vd. Ambulacralgefäßsystem . welche auskleinen Zellen ,den sog:-körnern

Pollſklinik (nóhes Stadt): Anstalt, in der besteht. -haut: Die die Pollenkörner um

(unbemittelte bzw. Kassen angehörende) gebende Haut; besteht aus Exine und In

nicht bettlägerige Kranke, die also aus der tine. -krankheit: Henfieber. -schläuoho:

Stadt zur Sprechstunde kommen, ärztlich Die bei der Keimung der -körner auf der

behandelt werden , wobei sie gleichzeitig Narbe gebildeten Schläuche, die dadurch

als Objecte für wissenschaftliche Forschung entstehen , daß die Intine die Exine durch

bzw. für Unterrichtszweckedienen . Werden bricht und schlauchförmig hervorwächst,

die Kranken von den Studenten etc. in bis sie schließlich durch die Mikropyle einer

ihren Wohnungen besucht, so spricht man Samenknospe eindringt, wodurch die Be

von ambulatorischer P. fruchtung erfolgt. -tetraden : 4 tetraëder

Poliolencephalitis (Tolós grau ): Ent- förmig verbundene Pollenzellen .

zündung bzw. Degeneration der grauen Pollex , icis (lat.] : Daumen. Cf. Hallux.

Hirnsubstanz. Cf.cerebrale Kinderlähmung * . Pollutiones ( polluo verunreinigen ): Un

P. aouta Inf.: Betrifft Brücke, Med. obl., willkürliche (mit Erection und Orgasmus

Kleinhirn . P.acuta haemorrhagica sup. verbundene) Samenentleerungen auf Grund

(WERNICKE): Hämorrhagische Entzündung wollüstiger Träume bei Nacht (P. 900

des Höhlengraus am Boden des 3. Ven- turnae) oder geschlechtlicher Erregungen

trikels u . Aquaeductus Sylvii; äußert sich bei Tage (P. diurnae). Cf. Spermatorrhoe.

in Störungen des Bewußteins, Erbrechen , Bei Frauen versteht man darunter die Er

Paresen , Augenmuskellähmungen etc. güsse aus den CowPER'schen bzw. BARTHO

Polloencephalomyelitis :Gleichzeitige LINI'schen Drüsen aus den gleichen Ur

Entzündung bzw. Degeneration der grauen sachen .

Gehirn- und Rückenmarksubstanz. Polonlam (nach dem Vaterlande der Ent

Poliomyelitis (KUSSMAUL): Entzündung deckerin, Frau CURIE : Eine in der Pech

bzw.Degeneration der grauen Rückenmark blende und zwar in den Wismatbestand
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teilen derselben vorkommende radioactive Sirupus. P. senega: Senega-Kreuzblume;

Substanz. Identisch mit Radium F. liefert Radix Senegae. -säure : Saponin

Polspannung : Klemmenspannung . artiges Glykosid der Senegawurzel.

Polstar : Trübung der Augenlinse an Polygalaktie : Obermäßige Milchabson

ihren Polen . Syn. Katarakta polaris an derung während des Stillens. Die Milch

terior bzw. posterior. ist hierbei im Gegensatz zur Galaktorrhoe

Polyadenie , -adenitis (rohus viel] : Mul von normaler Beschaffenheit.

tiple Drüsenentzündung . Poly glandulär: Viele Drüsen betreffend.

Polynomie : Plethora . Cf. pluriglandulär.

Polyaesthesie (ažoinois Empfindung ) Poly globulie: Polycythaemie.

(G. FISCHER : Erscheinung, daß eine ein Poly gnathus (GEOFFROY ST. HILAIRE) :

fache Berührung (z . B. mit der Spitze eines Doppelmißbildung, bei welcher der Parasit

Tasterzirkels) als doppelte oder mehrfache an den Kiefern des Autositen befestigt ist.

empfunden wird. Bei Tabes etc. Cf. Epi-, Hypo-, Paragnathus.

Polyarthritis : Entzündung mehrerer Polygonum (weil Stengel viele (110lús)

Gelenke. P. rheumatioa aouta : Akuter Knoten (yóvu) hat]: Knöterich, Fam . Poly

Gelenkrheamatismus*. gonaceae, Reihe Polygonales d . Archi

Poly|blasten (Maximow ); Sammelname chlamydeae. P.avioulare: Vogelknöterich ;

für die Lymphocyten bei chron. Bindege- liefert Herba Polygoni s. sanguinalis s.

websentzündung. Centumnodii. Cf. Homeriana. P.bistorta * :

Polychaeta (zairn Borste): Chaetopoden Wiesen-, Schlangenknöterich, Blutkraut ;

mit vielen auf Fußstummeln (Parapodien ) liefert Rhizoma Bistortae. P. fagopyrum :

stehenden Borsten . Cf. Oligochaeta. Fagopyrum esculentum .

Polyohlorurie : Vermehrte Ausschei Poly graph : Instrument zur Aufzeich

dung von Chloriden im Harn . nung von Bewegungen verschiedenster Art.

Polyoholle (yok Galle): Abnorm starke Poly haemie : Plethora.

Gallenabsonderung. Cf. Ikterus. Polyhydramnie: Hydramnion.

Polyohrestsalz (xerotós nützlich ] vd. Polyinfection : Mischinfection .

Sal polychrestum . Polykaryoloyten [xcégvov Kern ): Viel

Poly ohromaemie : Vermehrung des kernige (Riesen - Zellen .

Blutfarbstoffes bei Polycythaemie. Polykieselsäuren vd. Polysäuren und

Poly ohromato philie (EHRLICH,GABRIT Kieselsäure .

SCHEWSKY): Eigenschaft junger bzw.krank Poly /klonie : Paramyoklonus multiplex.

haft veränderter roter Blutkörperchen bei Poly|koprie: Vermehrte Kotbildung .

Anwendung von Farbgemengen eineMisch Polykorie (Kore* ): Vorhandensein von

farbe anzunehmen . Syn. Polychromasie, 2 oder mehr Pupillen in einem Auge.

polychromatophile Degeneration . Polyleptisch : Mit mehrfachen Anfällen .

Poly ohromatop (s )ie (MAUTHNER): Das Polymastie, Polimazie ſuaotós, masós

normale, vielfarbige Sehen , im Gegensatz Mutterbrust) : Überzahlvon Brustwarzen bzw.

zur Dichromatopsie. Syn. Eachromatopsie. Brustdrüsen. Syn.Hypermastie, Polythelie .

Polyoystisch : Mit mehrfachen Cysten . Polymelie : Uberzahl von Gliedmaßen .

Polyoythaemia (xúros Zelle ): Vermeh Polymer (uépos Teil] : Vielteilig , viel

rung der Blutkörperchen . Meist im inne gliedrig . Chem .heißen solche Körper p ., die

von P. rubra : Vermehrung d . roten Blut- beigleicherprocentischer Zusammensetzung,

körperchen. Syn. Polyglobulie, Hyperglo- also gleicher empirischer Analysenformel,

balie, Erythrocytosis, Eythraemie . P.rubra von einander verschieden sind , da sie ver

megalosplonioa : Krankheitsbild , bei dem schiedene Moleculargewichte besitzen ; z . B.

Vermehrung derGesamtblutmenge,der roten Formaldehyd CH , O , Essigsäure C , 1,0 ,,

Blutkörperchen u . der Haemoglobinmenge Milchsäure C2H60 , etc. Die Erscheinung selbst

in der Raumeinheit,meist auch Milzschwel- heißt Polymerie . Cf. Isomerie,Metamerie .

lung a . Cyanose (bzw. dunkle Rötung der Polymerisation : Chem . DasZusammen

Haut u . Schleimhäute, sog. Erythrosis), sub treten mehrerer gleichartiger Molecüle zu

jectiv Schwindel, Blutandrang zum Kopfe, einem Molecül, desen Moleculargewicht ein

Migräne, Atemnot, Erbrechen etc. besteht. Vielfaches des ursprünglichen ist. So ent

Syn. VAQUEZ'sche oder OSLER'sche Krank steht z. B. aus dem Acetaldehyd C , , 0

heit, P.myelopathica (da Beteiligung d . durch P. Paraldehyd C &H1,03.

Knochenmarks angenommen ). P. rubra Polymitus (uitos Faden : Entwicklungs

hypertonloa : P. ohne Milzschwellung, mit stadium von Malaria parasiten mit vielen

hohem Blutdruck, meist auch Vergrößerung Geißelfortsätzen. P.avlum :Haemoproteus.

des linken Herzens. Syn . GEISBÖCK’sche Polymorphie , Polymorphismus: 1.

Krankheit. Pleomorphie. 2. Mineral. Das Vor

Poly daktylle : Uberzählige Bildung von kommen einer Substanz in mehreren ver

Fingern oder Zehen . schiedenen Krystallsystemen. Zool. Viel

Polydipsie: Krankhafter Durst. Früher gestaltigkeit von Individuen derselben Art,

auch Syn. f. Diabetes, bei dem P. ein her verbunden mit Arbeitsteilung ; oft in Tier

vorstehendes Symptom bildet.
stöcken. Cf. Dimorphismus.

Polygala (yöha Milch, weil angebl. Galak Polymorphkernig : Mit (gelappten, zer

tagogam ): Kreuzblume, Fam . Polygala- klüfteten )Kernen von verschiedenster Form .

ceae, Reihe Geraniales. Cf. Herba, Radix , Cf. Neutrophile Leukocyten .
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Poly myositis : Multiple entzündliche Polypnoe[n vor dasHauchen ,Atemholen ):

(infectiose) Muskelerkrankung, ev. mitmit Beschleunigte Atmung,,

schweren Allgemeinerscheinungen u . Haut Polypodium (nounódiov vod , nohús viel,

veränderungen. Cf. Dermatomyositis. noús Fuß, wegen der mit vielen Wedel

Polyneuritis : Neuritis *, die zu gleicher stümpfen versehenen Wurzelstöcke]: Täpfel

Zeit in verschiedenen Nervengebieten auf- farn, Fam . Polypodlaoeae der Filicales

tritt. P.aouta amyotrophioa: Mit Muskel- leptosporangiatae.

atrophieen u . Lähmungen . P , ataktioa : Polypo /medusae : Coelenteraten ,welche

Neurotabes peripherica. P. endemloa sowohl als Polypen, wie als Medusen vor

perniciosa : Beri- Beri. kommen , zwischen denen dann Generations

Polyneuritische Psychose: KORSAKOW wechsel besteht.

sche Krankheit . Polyporus (nópos Pore, Loch) : Löcher

Poly nuoleär: Vielkernig. Oft Syn . f. pilz, Fam . Polyporaceae der Autobasidio

polymorphkernig mycetes. P. fomentarius: Fomes fomen

Polynuoleose : Oberwiegen der polynu- tarius. P. igniarlus: Fomes igniarius.

cleären Leukocyten in Exsudaten etc. P.officinalis : Lärchenschwamm . Liefert

Poly opie : Das Mehrfachsehen eines Fungus* Laricis .

einzelnen Gegenstandes. Bei Spaltbildungen Polyposis : Ausgebreitete Polypenbil

der Iris, Linsenluxation, Astigmatismus, dung. P. ventriculi: Etat mamelonné.

Hysterie etc. Cf. Diplopie, Doppelsehen . Polypoſtom : Polypenmesser.

Polyorohidle lõpx's Hoden ): Vorhanden Polypragmasie (no.vnpayuaréw vielerlei

sein von mehr als 2 Hoden . Sachen treiben ) : Vielgeschäftigkeit. Vom

Polyorrhymenitis (ogós Serum , uuriv ärztlichen Standpunkt aus speciell das Pro

Haut] (GALVAGNI) Polyserositis. bieren von vielerlei Behandlungsmethoden ,

Polyosen : Polysaccharide (1 ). die Behandlung à tout prix .

Polyotle (ousGen.ùtós Ohr): Vorkommen Polysaocharasen : Enzyme,welchePoly

einer zweiten (verkümmerten ) Ohrmuschel saccharide spalten. Diastase, Cellulase etc.

auf einer Seite, bzw. von Anhängen an der Poly saooharide: 1. Zusammengesetzte

normalen Ohrmuschel. Zucker. Nach der Zahl der beteiligten

Polyp. (Tokunos, noúnovs Vielfuß, von Zuckermolecüle unterscheidet man wieder

nolús viel. nous Fuß ]: Zool. Bei den Alten Di-, Tri- , Tetra- etc. Saccharide. 2.Kohle

jedes vielfüßige Tier , u . a . auch die Keller- hydrate von der Formel (C2H2,05)n ; z. B.

asseln ; speciell aber der Oktopus* . Jetzt Glykogen, Stärke, Inulin etc.

die ungeschlechtlichen Formen der Hydro Polysäuren : Säuren , die aus mehreren

Dieselben sind festgewachsen , gew . Moleculen der normalen Säuren unter Was

coloniebildend und erzeugen (meist) auf dem seraustritt entstehen ; z .B. Polykieselsäuren * .

Wege der Knospung Medusen* . Cf. Hy- Syn . Pyrosäuren .

droidpolyp, Skyphopolyp, Polypomedusae. Polysarole Cocos Fleisch ]: Fettsucht* .

Med . Jede mit einem Stiele in einer Polysorositis :GleichzeitigeEntzündung

Schleimhaut (seltener der äußeren Haut, mehrerer seröser Häute. Syn. Polyorrhy

Serosa od. Synovialis)wurzelndeGeschwulst, menitis, Perivisceritis.

die frei auf der Oberfläche, bes. also in einer Polystalle (giahor Speichel): Ptyalismus.

Körperhöhle oder einem Canale, hervor Polyspermie : 1. Eindringen mehrerer

wuchert. Hierbei kann es sich um Adenome, Spermatozoen in eine Eizelle bei der Be

Fibrome, Myxome (Schleim - P .), Myome, fruchtung ; normal bei Forelleneiern etc.,

Bildungen ausBlutgerinnseln (Fibrin - P .) etc. sonst pathologisch. 2. Spermatorrhoe.

handeln . Cf. Placentarpolyp, Herzpolypen . Polystiohiasis (oriyos Reihe): Vielreihig

Der Namewurde aus der Zoologie will keit von Wimpern. Cf. Di., Tristichiasis .

kürlich übernommen , entweder wegen der Polystomum integerrimum (oróua

gallertigen Beschaffenheit mancher P -en Mund, hier Saugnapf; integer_unversehrt ,

oder wegen der ungefähren Ähnlichkeit ungeteilt]: Ein Wurm der Fam . Poly

der äußeren Form , oder wegen der starken stomidao der Trematodes , der in der Harn

Wucherungs- und Regenerationsfähigkeit blase von Fröschen schmarotzt, während

Poly |pagon (PICTET):Monocephalen mit seine Larve vorher die Kiemenhöhle der

parallelen Körperachsen . betreffenden Kaulquappen bewohnt.

Poly papilloma tropioum : Framboësia Polythelle ann Brustwarze : Ober

tropica. zählige Bildung von Brustwarzen.

Polypeptide vd. Peptide. Polythionsäuren (gelov Schwefel ]: Säu

Polyphagle (payelv essen ): AbnormeGe ren des Schwefels , die 2 oder mehrere

fräßigkeit. Cf. Bulimie, Akorie (1), Aplestie. | Atome Schwefel neben 6 Atomen Sauer

Polypharmaole : Das Verschreiben einer stoff und 2 Atomen Wasserstoff im Molecül

großen Zahl von Arzneimitteln . enthalten ; z. B. Di-, Tri-, Tetra-, Pentathion

Polyphosröhren : Röntgenröhren der säure.

Polyphosgesellschaft (München). Polytriohie , -triohosis: Hypertrichosis.

Polyphrasle (epois das Reden ): Krank Polyuria (oupov Harn ): Krankhafte Ver

hafte Redesucht, „ Zungendelirium “ (Kuss - mehrung der Harnmenge; bei Diabetes insi

MAUL); beiGeisteskranken . Syn . Logorrhoe. pidus (zuweilen auch Syn . für diesen ),

Polyplonie , Polypiosis (niwv fett]: Fett- Schrumpfniere, Hysterie etc. P.spastioa :
sucht* . Urina spastica.

zoa .
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Polyurle expérimentale:Verdünnungs- substanz, an deren Stelle sich dann mit

versuch * . Flüssigkeit gefüllte, zuweilen mit den Ven

Polyvalent heißen Sera, die durch Im trikeln communicierende Höhlen finden .

manisierung eines Tieres mit verschiedenen Kann Idiotie, Lähmung und Contracturen

Stämmen einer Bakterienart oder durch bedingen , aber auch symptomlos bestehen .

Mischung von Sera verschiedener Tiere, Porenvolumen des Bodens: Der von

die mit verschiedenen Stämmen behandelt den Poren eingenommene Teil des gesamten

wurden, gewonnen sind, somit auch gegen Boden volumens.

verschiedene verwandte Krankheiten ange PORGES (0.,Wien . Bakteriol.] - P.Reao

wandtwerden können. Syn. multipartiale S. tion : Flockenbildung in Lecithin bzw.

Polyvalurie vd . Valenzzahl. gallensauren Salzlösungen bei Zusatz von

Polzellen : Richtungskörperchen . luetischem (aber auch anderem !) Serum .

Pomeranzen poma aurantia Goldäpfel]: Porifera (fero tragen ]: Spongiae.

Früchte von Citrus aurantium var. amara . Poriomanie (nopeia dasGehen ]: Krank

Cf. Aqua, Cortex, Elixir, Flores, Folia, Tinc- hafter (bes. epileptischer) Wandertrieb*.

tura Aurantii .
Pornographie (nógvos einer, der Un

Pomoideae (pomum Obstfrucht]: Eine zucht treibt]:Schriftstellerische Darstellung
Unterfam . der Rosaceae.

unzüchtiger Dinge.

Pompholyz (nougódve Blase] = Pemphi Porös: Mit Poren versehen .

gas. Cf. Cheiropompholix . Poro keratosis (nuogos Pore] (MIBELLI):

Pomam (lat. Apfel,hier soviel wie rond Von den Ausführungsgängen der Schweiß

liche Erhabenheit] Adami: Adamsapfel. drüsen ausgehender Verhornungsproceſ, der

PONOBT (ANTONIN , Chir., Lyon, 1819– zu warzenförmigen Hervorragungen auf der

1913 ) – P. Rheumatismus : Gelenkrheu - Epidermis führt und von hier aus excen

matismus, der auf tuberkulöser Infection trisch fortschreitet.

beruht und dem Ausbruch einer Lungen Porokranie (Trūpos Tuffstein , xpavlov

tuberkulose vorangeht. Schädel]: Blasige Auftreibung des Schädels.

Ponotion blanche (frz .] : Ergebnislose Porosis (Topwois Verhärtung ]: Callositas.

Punction . P. palpebrae: Chalazion. Cf. Osteoporose.

Ponderation : Wägung . Porosität.

Pondero motorisch : Bewegung materi Porosität (róposPore,Loch ) : Eigenschaft

eller Körper bewirkend . vieler Körper, von größeren oder kleineren ,

Pondus, eris , n (lat.] : Gewicht. oft mikroskopischen, Lücken durchsetzt zu

PONFIOK (EMIL, Breslauer Pathol., 1844 sein . Cf. Poren .

-1913 ] P. Sohatten : Blutschatten bei Porphyrisation (weil urspr.mit Mörser

Haemoglobinaemie. aus Porphyr ausgeführt, d . i. eine Gesteins

Pongo [ einheim . Name] pygmaeus* : art mit oft rotbrauner ( oppupa Parpurfarbe)

Orang Utan . Grundmasse, in der größere Krystalle ein

Ponos (novos Drangsal, Krankheit] von gebettet liegen ]: Pharm . Zerreiben von Sub

Spetza und Hydra : Auf diesen beiden stanzen zu einem sehr feinen Staube.

griechischen Inseln endemische Kala -Azar Porphyrmilz (BENDA): Vergrößerte Milz

bei Kindern . Syn . Tzanaki. mit weißlich -gelben, käsig aussehenden Ein

Pons (Varoil) (lat.]: (Varols-)Brücke ; schlüssen ; z . B.bei STERNBERG'scher Krank

ein ca. 3 cm breiter Querwulst an der Hirn heit.

basis zw . Medulla oblongata u. Großhirn Porrigo [lat.Grind, Erbgrind, verwandt

schenkeln . Cf. Brachia pontis. mit prurigo) : Veraltete Bezeichnung f. ver

Pontioalus (Dim . von pons] : Verticale schiedene Hautkrankheiten , bes. des be

Leiste an der medialen Seite der Ohr haarten Kopfes. P. deoalvans (decalvo kahl

muschel, entsprechend der Ansatzstelle der machen ] (WILLAN) : Alopecia areata . P. fa

Mm . retrahentes. Syn . Agger . vosa : Favus. P.furfuracea : Seborrhoea

Popliteas ( poples Kniekehle ): Zur Knie sicca. P. lupinosa (wegen der lupinen

kehle gehörig . Cf. Arteria . artigen Scutula ) (BATEMAN) : Favus. P. sou

Populus (lat.) : Pappel, Salicaceae. In talata * (WILLAN -BATEMAN) : Herpes tonsu

Rinde u. Blåttern das Glykosid Populin Cf. Tinea .

(= Benzoylsalicin ),CH, 08 +21,0 . Cf. PORRO [EDOARDO, Gynäkol., Mailand,

Gemmae, Unguentum .
1842-1902) – P.-Operation (1876 ):Kaiser

Poroellio scaber Dim . porcus schnitt mit folgender Amputation des Uterus

Schwein ; scaber rauh ]: Rauhe Körnerassel, nebst Anhängen in der Gegend des inneren

Kellerassel, Fam . Isopoda . Muttermundes. Laparatomia cum hysterek

Poroosan : Ein Serumpräparat aus dem tomia partiali.

Blute gegen Rotlauf immunisierter Tiere. Porta (lat. Pforte): Zuweilen Abkürzung

Porcupine disease (engl. „ Stachel- f. Vena portae. P. hepatis : Leberpforte *.

schweinkrankheit “): Hystricismus. P. renis : Hilus renalis .

Poren (rópos Durchgang , Pore, Loch ): Porte- ( frz. porter tragen ): In Verbdg .:

Die nichtmit Materie ausgefüllten Zwischen- Halter, Träger.Halter, Träger. -aiguille : Nadelhalter.

räume in den Körpern . Speciell die Off--oaustique : Atzmittelträger. -pierre :

nungen der Schweißdrüsen in der Haut. Höllensteinhalter. remède: Arzneimittel

Por encephalle (HESCHL): Angeborene träger für Harnröhre, Uteras etc.

oder erworbene Defecte in der Großhirn PORTER (WILL HENRY, Arzt in Dublin ,

rans.

von
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1790–1861) - P. Zelohen : OLIVER-CABDA- liche Vorhautbildung bei Verwachsung des

RELLI'sches Zeichen . inneren Vorhautblattes mit der Eichel.

Portio [lat.]: Teil. Meist = P. vaginalis. Posthitis : Entzündung der Vorhaut .

P. dura , P. mollis hießen früher der Cf. Balanoposthitis .

Facialis bzw. Acusticus, als beide noch für Post boo , ergo propter hoo [lat.]: Da

ein Nervenpaar, Par septimum von WILLIS, nach, folglich deswegen . (Falscher ) Schluß,

angesehen wurden . P. Intermedia Wris daß zeitliche Aufeinanderfolge ein ursäch

bergii : Nervas* intermedius. P. major, liches Verhältnis bedingt.

minor vd. Nervus trigeminus. P. supra Postions (lat.]: Der hintere. Syn. pos

vaginalls (cerviois): Die oberen 2 Drittel terior. Oft E M. crico - arytaenoideus pos

des Cervix uteri. P. vaginalls (cerviois) : terior, bes. in der Zusammensetzung Pos

Scheidenteil; das untere in die Scheide tiouslähmung.

ragende Drittel des Cervix ateri. Post/molaros (post nach, hinter]: Mo.

Portugalöl: Pomeranzenschalenöl. lares. Cf. Praemolares .

Porus (nógos]: Offnung. P. aousticus : Postmortal, post mortem (mors Tod ]:

Mündung des Gehörgangs. P. optious : Nach dem Tode.

Die Vertiefung in der Mitte der Sehnerven Postnatal: Nach der Geburt. Cf. prae

papille , aus der die Gefäße herauskommen . natal.

P. sudoriferus: Öffnung eines Schweiß Postoperativ : Nach der Operation.

drüsenausführungsganges in die Haut. Post partum (lat.]: Nach der Geburt .

Porzellanfieber : Urticaria . Postponierend ( pono stellen ): Verspätet

Position (pono stellen ) : Stellung, Lage. eintretend.

Cf. Kindslage. Postsyphilitisch metasyphilitisch .

Positiv (rò nogóv eine Größe, Quantität]: Postural albuminurle ſengl. die Hal

Wirklich vorhanden , bejahend. Cf. negativ. tung betreffend ): Orthotische Albuminurie.

- Auch photographisches Bild , bei dem POTAIN ( PIERRE CHARLES ED., Pariser

Licht und Schatten dieselbe Verteilung Kliniker, 1825–1901) P.

zeigen wie beim Original. P. elektrisch Apparat (kurz P.) : Aspirati

ist ein Körper, der dieselbe Elektricität be- onsapparat für Entleerung von

sitzt, wie eine geriebene Glasstange. Syn. Ergüssen (Fig .). P. Syndrom :
Glaselektricität: P. Elektrode : Anode. Blutstauung im rechten Ven

P. Krystalle : K., in denen der außer trikel und in der Lunge bei

ordentliche Strahlsich langsamer fortpflanzt, schmerzhaften Magen - u .Leber

(also einen größeren Brechungsindex hat)

als der ordentliche Strahl. P. Phase : Potamogeton aceae(Trotauós Fluß,yeitwv

Periode, in der etwas vorhanden bzw.wahr benachbart]: Eine Fam . der Helobiae.

nehmbar ist. P. Strom : Der elektrische Potamoſphobie: Angst vor fließenden

Strom , der im Schließungskreise vom posi Wässern .

tiven zum negativen Pol geht. Cf. Pole . Potascho vd. Pottasche.

Positivismus (COMTE U. A.) : Philoso Potassa, Potasso, Potassium (frz .,

phische Lehre, die nur Positives, Tatsäch - engl., vom deutschen Potasche]: 1. Kalium .

liches anerkennt, darüber hinausgehende 2. (seltener) Potasche. Cf. Soude, Sodium .

(bes.metaphysische) Speculationen ablehnt. Potatorium (potatorius zum Trinken ge

POSNER (CARL, Berl. Arzt, geb. 1854 ] – hörig , poto trinken ]: Trunksucht.

P. Elterbestimmung : Man füllt Urin in Potator strenuus [lat. ]: Starker Trinker .

ein Becherglas und bestimmt, bei welcher Potentia [lat.] : Vermögen, Kraft. P.

Schichthöhe gewöhnliche Druckschrift nicht coëundi: Fähigkeit, den Beischlaf zu voll

mehr gelesen wird . ziehen . P.ooncipiendi: Conceptionsfähig

Posologie (70cóy Menge ] = Dosiologie.Dosiologie. keit. Cf. Conception (1). P. generandi:

Post|abdomen post nach , hinter ]: Der Zeugungsfähigkeit. Cf. Impotentia .

hintere schmälere Teil des Abdomens ge Potential: Unter P. eines Körpers in

wisser Arthropoden im Gegensatz zum Bezug auf einen Punkt A versteht man

Praeabdomen * . die Arbeit, die erforderlich ist , diesen Körper

Postoellulär = postganglionär. gegen anziehende Kräfte aus der ursprüng

Postepileptisches Irresein : Irresein , lichen Lage in die Unendlichkeit bzw.gegen

das sich ar epileptische Krämpfe anschließt. abstoßende Kräfte aus der Unendlichkeit

Posterosives Syphiloid : Bläschen an in seine urspr. Lage zu bringen. Der erste

den Nates n . den Genitalien , die unter Ein Fall besteht z. B. bei der Schwerkraft, der

wirkung diarrhoischer Stühle u. des Urins zweite bei gegenseitiger Einwirkung (Ab

entstehen , platzen u . ev. in kleine, in der stoßung) zweier gleichnamig elektrischer

Mitte erodierte bzw. vertiefte, Knötchen Körper. In der Mechanik ist P. gleichbe

übergehen . Oft mit Syphilis verwechselt. deutend mit potentieller * Energie. Das

Postformationstheorie:Epigenesis -Th . elektrische P. (früher elektrische ,,Span

Postganglionär heißen Fasern, die von nung“ ) ist direct proportional der Elektri

Ganglien des autonomen Systems zum End- citätsmenge, umgekehrt proportional der

organ hinziehen . Cf. Sympathicus. Entfernung, V = e : r. -differenz : Diffe

Posthe tomie ( engl.): Circumcisio . renz der beiden Werte des P. an 2 ver

Posthioplastik ( 71069n Vorhaut): Plasti schiedenen Raumstellen ; entspricht der Ar

scher Ersatz von Vorhautdefecten ; künst beit bei Überführung des Körpers aus einer
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Lage in die andere. Elektricität fließt stets Poudrette (Dim. von frz.poudre Pulver ):

von Orten höheren zu solchen niedrigeren Getrocknete und zu Pulver verarbeitete

P. -gefällo : Abnahme des P. pro Centi- menschliche Excremente, die mit allerlei

meter . Zusätzen (Asche, Alkalisalze etc.) als künst

Potentielle Energie : Energieform , die liches Düngemittel dienen .

dadurch charakterisiert ist, daß ein Körper POULET (ALFRED , frz. Arzt, 1848-88

zwar noch nicht Arbeit leistet , aber ver P. Krankheit: Rheumatische Osteo -Perios

möge seiner Lage oder Spannung die Mög titis .

lichkeit besitzt , sie jeden Augenblick zu Poals lent permanent: ADAMS-STOKES

leisten . So hat z. B. ein Stein auf einem sche Krankheit.

Dache, eine gespannte Feder p. E. Cf. POUPART (FRANÇOIS ,Pariser Anatom und

actuelle, kinetische Energie, Spannkraft. Chirurg, 1616-1708) - P. Band vd. Liga

Potentilla [Dim . von potens mächtig, mentum inguinale.

(heil)kräftig ]: Fingerkraut, Rosaceae. Cf. Pox (engl., verwandt mit Pocken ]: Syphi

Rhizoma Tormentillae. lis ; früher auchgreat pox genannt, gegen

Potenz : 1. Vermögen zu einer Leistung. über den small pox = Variola .

Spec. Zengungsfähigkeit. Cf. Potentia, p. p . Auf Rezepten = pro paupere (für

Impotentia . - 2. Im Sinne der Homoeo einen Armen ). Gyn. post partum , nach

pathen : Verdünnung, Verreibung,Wirkungs- der Geburt.

grad. Denn die Leistungsfähigkeit eines pp (t). Auf Recepten = praeparatus (zu

Arzneistoffes soll um so mehr gesteigert, bereitet).

„ potenziert“ sein , je weiter seine Verteilung Pr . Chem . = Praseodym . Ophthalm . =

getriebenwird. Die erste P. entspricht einer Presbyopie .

Lösung bzw. Mischung 1:10, die zweite Prae abdomen ( prae vor ]: Der vordere

1 : 100 , die dritte 1 : 1000 etc. - 3. vd. breitere Teil des Abdomens gewisser Arthro

mechanisch. -flaschenzug : System beweg poden im Gegensatz zum Postabdomen *.

licher Rollen , wobei das freie Seilende einer praeo. Auf Recepten = praecipitatus.

jeden mit der folgenden verbunden ist. Prae/oardlalgle : Praecordialschmerz.

Poteriumsanguisorba (Toth pcov Becher , Praecellulär = praeganglionär.

wegen der Kelchform ): Sanguisorba minor. Praecipitat (praecipito eig. mit dem

Potestas (lat.) = Potentia. Kopf (caput) voran ( prae) herabstürzen ):

Potio [lat. Trank]= Mixtur. Cf. Potus. Chem . Niederschlag*. Speciell Bezeichnung

P. aromatioa Bouchardat: 01. Rosmarini einiger durch Fällung erhaltener Queck

gtt. IV, 01. Aurantii corticis gtt.VI, Spirit.10, silberpräparate. Gelber P .: Hydrargyrum

Šir.gummos.50, Aq. dest. 150. P. Choparti oxydatum via humida paratum . Roter P .:

(Gall.): Bals. Copaiv., Sir Bals. tolutan ., Hydrargyrum oxydatum . Weißer P .: Hy

Spirit, aa 50, Spirit. Aether. nitros. 5 , Aq : drargyrum praecipitatum album . -

Menth. piperit. ' 100. P. Citri : P. Riverii. Med . Ebenfalls Niederschlag; z. B. für

P.laxans: Infus. Sennae comp. P. Riverit die punktförmigen Niederschläge bei Des

(DAB): Riviere’scher Trank; Citronensäure 4, cemetitis * gebraucht.

Natriumcarbonat 9 in Aq . dest. 190 gelöst. Pracolpitation : Fällung *, Praecipitin

P. Turnbull : P. gummos. 100, Essigsäure reaction. Praecipitieren : Fällen.

gtt. XX . Praeoipitatsalben vd . Unguentum Hy

Potomante (nuotos das Trinken ]: Trink- drargyri.

sucht. Praecipitine(R.KRAUS 1896 ): Specifische

POTT (PERCIVAL, Lond . Chir. , 1713-88] Reactionsproducte des Tierkörpers, die beim

- P. Fraotur: Bruch des unteren Teils d . Immunisieren gegen Bakterien bzw. nach

Wadenbeins mit Verletzung d . unteren Tibio- Einspritzung gewisser fremdartiger Eiweiß

fibularverbdg ., gew . verbunden mit Abriß substanzen im Blutserum der so vorbehan

eines Stücks vom inneren Knöchel. P.Ge- delten Tiere auftreten, das dann die Eigen

schwulst:OedematoseWeichteilschwellung schaft bekommt, beim Zusatz zu denzur

bei Schädelfissuren. P. Gangraen : Gan- Vorbehandlung benutzten Eiweißlösungen

graena senilis. P. Messer : Geknöpftes, in diesen einen Niederschlag ( Praecipitat)

bei Mastdarmfisteloperation etc. gebrauch zu erzeugen . (Bakterien- u. Eiweiß-P. ). Ver

tes Messer. P. Ubel ( 1779 ): Tuberkulöse wandt oder identisch mit den Agglutininen .

Wirbelentzündung, durch welche es meist Cf. UALENHUTH, FORNET.

zu einer winkligen Kyphose (P. Buokel) Praeoipitinogene: Die mit den Prae

kommt. – Cf. Liquor antarthriticus. cipitinen reagierenden Antigene.

Pottasche zuerst aus Holzasche darge Praeolpito ide: Durch Erwärmen auf

stellt, die man in Töpfen ( Potten) auslaugte 60 ° inactivierte Praecipitine, die sich zwar

0. glühte): Kalium carbonicum crudum . mit dem Praecipitinogen verbinden , oline

Pottwal vd. Katodon , Physeter. daß jedoch die specifische Fällung eintritt.

Potas, us (lat.):Das Trinken, der Trank . Prasolsionsinstrumente : Instrumente

Cf. Potio. P. aoidulus (FMG ): Mixt. sulo za genauen (praecisen) Messungen.

far. acid . 4 , Aq. dest., Sir. spl. aa 75. P. Praeoordia n / pl (cor Herz ]: Herzgegend,

citrious (FMG ): Acid citrici 1, Sir . spl.97, auch Herzgrube. Bei den römischen Schrift

Aq. ad. 1000, Tct. Cort. Citri 2. ' P. laxans stellern auch Zwerchfell, Brusteingeweide,

(FMG ): Acid citrici 32, Magnes. carbon . 20, | Hypochondrien etc.

Aq. dest. 300 , Sir, spl. 100, Tct. Cort. Citri 2 . Praeoordialangst: Stenocardie .
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ans

Praeoordlalsohmerz : Schmerzen in der Praeservierte Miloh : Milch, die durch

Herzgegend. Pasteurisieren etc. haltbar gemacht ist.

Praecox [lat.] :Frühzeitig, vorzeitig. Praesystolisoh : Der Systole (der Herz

Prae|ounous : Ein vor dem Cuneus ge- kammern) vorangehend.

legenes Rindenfeld auf der Medianfläche Praevalenzregel vd . MENDEL.

der Großhirnhemisphären. Praovalidin : Salbe Percutilan ,

Praedlleotionsstelle (diligo auslesen, 10 % Campher, Perubalsam , Eucalyptus- u .

lieben ): Lieblingsstelle, bevorzugte Stelle: Rosmarinol. Bei Lungenleiden.

Praedisposition = Disposition. Praevalleron (praevaleo vielvermögen ]:

Praeexistenztheorie (Du Bois-REYMOND ): Vorwiegen , überwiegen.

Im normalen lebenden Gewebe existieren Praeventiv ( praevenio zuvorkommen ):

elektrische Ströme auch im Ruhezustande. Vorbeugend. Eine -behandlung sucht den

Cf. Alterationstheorie. Ausbruch einer Krankheit zu verhüten. Cf.

Praeformationstheorie ( praeformo vor abortiv . -mittel: Mittel, die etwas ver

her bilden ) = Evolutionstheorie (1). hüten sollen , spec. die Befruchtung beim

Praoganglionär heißen die Fasern , die Geschlechtsverkehr. -Verkehr: Geschlecht

vom Centralnervensystem zu Ganglien des licher Verkehr unter Benutzung von Prae

autonomen Systems hinziehen . Cf. Sym- ventivmitteln .

pathicus . Praevertebral: Vor der Wirbelsäule.

Praegnans [lat . ] : Schwanger. Prager Handgriff ( Puzos 1759, dann

Praehypophyse vd. Hypophyse. von der Prager Schule empfohlen ): Gyn.

Praomatur (maturus reif]: Vor der Reife, Zur Entwicklung des noch hochstehenden

vorzeitig. Kopfes bei Beckenendlagen (Gesicht nach

Praemaxillare sc . os : Zwischenkiefer. hinten) faßt man mit einer Hand beide

Praemolares sc. dentes : Die vorderen Füße oberhalb der Knöchel, währendZeige

Backenzähne derSäugetiere, die dem Wechsel u . Mittelfinger der anderen gabelförmig über

unterworfen sind. die Schultern gelegt u. fest gegen den

Praemonitorisoh [ praemoneo vorher Nacken angedrückt werden . Nun starker

warnen )heißen Symptome, die eine Krank- Zug nach abwärts, worauf der Kindskörper

heit ankündigen, z . B.Diarrhoeen bei Cholera . in starkem Bogen gegen den Unterleib der

Praomortal (mors Tod] : Dem Tode vor Mutter gehoben wird. Beim umgekehrten

angehend. P. H.(bei nach vorn gerichtetem Gesicht

Praenatal (natalis die Geburt betreffend): des Kindes) wird der Nacken des Kindes

Vor der Geburt. von hinten her umfaßt.

Praeparat ( praeparo vorbereiten , zu Praktikant: Student, der praktisch tätig

bereiten ]: Etwas kunstgemäß Zubereitetes; ist, speciell in der Klinik aufgerufen wird,

z. B. chemische, pharmaceutische, ana um dem Lehrer am Krankenbett Aus

tomische, mikroskopische P - e . kunft zu geben . Cf. Medizinalpraktikant.

Praeparator (GRUBER) = Amboceptor.Amboceptor. onschein : Zeugnis darüber, daß jemand P.

Praeparieren : Etwas kunstgemäß zu gewesen ist.

bereiten . Anat. Die kunstgerechte Zerlegung Praseo (di)dym [ npocos lauchgrün,wegen

von Leichen zum Studium der normalen der Farbe der Salze) (AUER V. WELSBACA ):

Anatomie Cf. secieren . Chem. Element, das zusammen mit Neodym

Praepartermikroskop : Einfaches, nur im Didym* vorkommt; Pr. Atomgew . 140.6.

aus Objectiv ohne Ocular bestehendes Mi PRAVAZ (CHARLES GABRIEL, frz. Arzt in

kroskop, welches dazu dient, ein Object Lyon, 1791–1853) - P. Spritze:

während der Praeparation , und zwar im Kleine Spritze zur subcatanen In

aufrechten Bilde zu betrachten . jection . (Fig )

Praeputialstein : Vorhautstein ; Con Praxis (npã bis Tätigkeit ): 1. Die

crement zwischen Vorhaut und Eichel. rein ärztliche Tätigkeit (Kranken

Praeputium (lat.): Vorhaut* . behandlung). 2. ErfahrungimGegen

Prae senll : Vor dem Greisenalter; das satz zur Theorie ).

Greisenalter einleitend. Predigerhand: Klauenband * mit

Praesentatio praesento gegenwärtig gleichzeitiger Überstreckung des

machen , zeigen ): Gyn . Die Einstellung des Handgelenks; bei Lähmung bzw. Atrophie

Foetus , d . h . die Art und Weise, wie der der Handmuskeln u. Intactheit der Strecker

vorliegende Teil sich bei beginnender Geburt am Vorderarm .

ins Becken begibt, also ungefähr gleich Preiſelbeere vd. Vaccinium .

bedeutend mit Kindslage. Cf. Présentation. Prellsohuß : Schußverletzung ohne Con

Praesente medioo nihil nooet [lat. ] : tinuitätstrennung durch ein matt oder in

In Anwesenheit des Arztes schadet nichts. direct auftreffendes Geschoß. Seltener : Ver

(Scherzspruch . ) letzung durch Geschoß, das im Körper

Praeservatif[servo behüten, vorbeugen ): selbst an Knochen anprallt u. abgelenktwird .

Vorbeugungsmittel; spec. Condom* u. Fisch Prellung : Erschütterung.

blase*. Prelumabdominale (lat.): Bauchpresse *.

Praeservesalze: Gewisse, meist gesund- Syn. Premula abdominalis.

heitsschädliche Salze zur Erhaltung von Préparate (frz.) sc. veine:Vena frontalis .

Fleisch u.a. Nahrungsmitteln ; z. B. Natrium Presbyophrenie (WERNICKE ): Eine unter

sulfit, Borsäure, Formaldehyd. Cf.Hacksalze. dem Bilde der KORSAKOW'schen (amnesti



1049 Presbyobie, Presbytie - Prisma. 1050

schen ) Geistesstörung erscheinende senile ständigen Abteilung eines solchen vorsteht.

Psychose. Cf. Hebephrenie. -batterie : Phys. Batterie, die den ursprüng

Presbyobie, Presbytie (néoßus alt, w lichenStromliefert, durch den Accumula

das Sehen ) : Altersweitsichtigkeit, Fern- toren etc. gespeist werden. P.Keimblätter:

sichtigkeit; Entfernung des Nahpunktes u . Ekto- u . Entoderm . P.Kohlenstoffatome:

Verminderung der Accomodationsbreite Solche, die nur mit einem einzigen anderen

durch Elasticitätsverlust der Linse, die ihre Kohlenstoffatomverbunden sind ; z. B.

flache Gestalt auch bei Erschlaffung der CH, . CH , P. Krankheit: Erste , selb

Zonula Zinniibeibehält. Cf. Hypermetropie. ständig entstehende Krankheit. -roúe vd.

Présentation ( frz .] = Praesentatio. ' P. Inductionsapparate. -stellung derAugen :

du siège : Steißlage. Augenstellung, bei der beide Blicklinien

Preßhofe: Entwässerte, haltbare Hefe. parallel, die Blickebenehorizontal ist. P.

Faex compressa. Strom vd. Induction . Bei Accumulatoren

Preßluftkrankheit : Caissonkrankheit. d . Ladestrom .

Pressorische Nerven (premo drücken ): Primal :Lösung von p -Toluylendiamin

Nerven, durch deren Reizung das vasomo u . Sulfit. Haarfärbemittel.

torische Centrum reflectorisch angeregt, also Primates ( primas_ einer der ersten ]:

stärkere Contraction der Arterien und Er Menschen a. Affen . Bei LINNÉ auch noch

höhung des Blutdrucks bedingt wird. Cf. Halbaffen u. Fledermäuse.

depressorische Nerven. Primel vd. Primula .

Preßsohwamm : In Streifen zerschnit Primipara ( primus erster, pario gebären ):

teneSchwämme, die in heißem Wasser er Erstgebärend. Cf. Multipara, Nullipara.

weicht und durch Umwickeln mit Bindfaden Primitivo (primitivusder erste in seiner

zusammengepreßt sind. Zur Erweiterung Art] -Abrillen *: Zarte Fäserchen als ein

von Offnungen. Spongia compressa .
fachste Elemente der Muskel- u. Nerven

Preßwehen : Wehen, bei denen die fasern *. -rinne, -streifen : Embryol. Mit

Kreibende mitpreßt. der Längsachse des Embryo zusammen

Preston's salt (engl. ) : Ein englisches fallende Rinne, in die sich der Urmund bei

Riechsalz . höheren Wirbeltieren umwandelt. -scheide :

Preußisch -Blau : Berliner Blau. Sarkolemma bzw. Neurilemma.

PREVOST (JEAN Louis, schweizer Arzt, Primordial- (primordius ursprünglich)

geb. 1838) vd. Déviation conjuguée. -delirien (GRIESINGER ): Die allgemeinen

Priapismus (nach Priapos, Sohn der Grundformen der Delirien. Auch primäre

APHRODITE 1. des Bacchus, der mit sehr Wahnvorstellungen ohne Sinnestäuschungen .

großem Penis dargestelltwurde):Anhaltende, -el: Urei..knoohon : Knochen (des Schä

schmerzhafte Erection des Penis ohne ge- dels ), die sich aus dem knorpligen Pri

schlechtliche Erregung (seltenermit solcher); mordialskelet entwickeln, im Gegensatz zu

bei schweren Gehirn- u. Rückenmarksleiden den Deck- oder Belegknochen *: Hinter

etc. Cf. Satyriasis. hauptbein (mit Ausnahme des oberen Teiles

Priokly heat (engl. „ stechende Hitze“ ): | der Schuppe), Keilbein (mit Ausnahmeder

Lichen tropicus. inneren Lamelle des Flügelfortsatzes), Sieb

PRIESSNITZ ( VINCENZ, Landwirt u. Natur bein und Muscheln , Pyramide u. Warzen

arzt in Gräfenberg , 1790–1851] – P. fortsatz, Gehörknöchelchen. -kranium * :

Schwellpresse :Einpackung des nackten Erste Anlage des Schädels ; erst häutig,

Körpers in eine Wolldecke, auf die weitere dann knorplig. Letzteres Stadium ist

schwere Decken, Federbetten etc. kommen. dauernd bei Cyclostomen undSelachiern,

P.Umschläge: Angefeuchtete Compressen , während bei den höheren Wirbeltieren

die um den betr. Körperteil gelegt u . mit daraus der definitive knöcherne Schädel

einer luft- u . wasserdichten Hülle (Gutta entsteht. -schlauch (v. Mohl ): Bot. Das

perchapapier, Wolldecken etc.) bedeckt dünne wandständige Protoplasma mancher

werden . Pflanzenzellen , deren Mitte einem

PRIESTLEY (Jos., engl.Theol.u . Natur- | größeren Saftraum eingenommen wird.

forscher, 1733–1804 ) - P. Materie : 1. Von Letzterer kann anastomosierenden

Algenarten u. Infusorien gebildeter grüner, Plasmafäden durchzogen sein . -Zellen :

bisweilen etwas schleimiger Überzug auf | Bot. Junge Zellen ohne Membran.

feuchter Erde, Steinen etc., aus dem nied Primula (Dim. von primus der erste ,weil

rigste Infusorien u. Pflanzen durch Ur mehrere Arten zu den ersten Frühlings

zeugung entstehen sollten. Syn. Urschleim , | blumen gehören) : Primel, Schlüsselblume,

Bildungsschleim . 2. Zuweilen auch der Fam . Primulaceae, Reihe Primulales der

grüne Zahnstein, der als Wucherung chro- Metachlamydeae. Cf. Flores. P.oboondoa

mogener Spaltpilze im Schmelzoberhäutchen verursacht Dermatitis venenata.

erklärt wird. Prinoip (principium Anfang , Ursprung] :

Primär ( primus der erste ): Zuerst vor Grundursache, -stoff, -lehre, -begriff, -satz.

handen, die erste Grundlage bildend, die Cf. activ .

erste Stellung einnehmend. Cf. secundär, Prinolpes : Eine Reihe der Monocotyle

tertiär, Alkohole, Amine, Salze. -affeot * : doneae.

Erster Ausbruch einer Krankheit, spec. der Prisma (rò npiqua eig. das Gesägte, von

Syphilis. Cf. Initialsklerose. arzt:Arzt apiw , npitw sägen , feilen ): In derMathe

der einem Krankenhause bzw. einer selb matik ein von 2 congruenten parallelen

von

von
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von

Grundflächen o. so viel Parallelogrammen , Pro oambium (npó, pro vor]: Bot. Das

wie jene Seiten haben , begrenzter polyedri- Meristemgewebe, aus dem später die Gefäß
scher Körper. Phys. Ein durchsichtiger bündel entstehen .

Körper mit 2 keilförmig zu einander ge Prooerus (lat. schlank vd. Musculus.

neigten glatten Flächen, durch die Licht Processus, us [lat. das Fortschreiten ,

ein- u . austreten kann . Die Linie , in der beide das Vorragen ): Anat. Fortsatz . P. acces .

Flächen zusammenstoßen, heißt brechende sorius : Kleiner Höcker an der Rückseite

Kante ,der Winkelzw.ihnen brechenderWin der Wurzel des P. transversus der Lenden

kel, die diesem gegenüberliegende Fläche wirbel. P. alares : 2 kleine Vorsprünge an

Basis, die zur brechenden Kante senkrechte der Crista galli. P. alveolaris: Der die

Ebene Hauptschnitt des P. Aohromati- Zahnalveolen tragende Teil der Kiefer. P.

sohes P .: Combination zweier Prismen aus anconaeus : Olekranon . P. artioulares :

Flint- u . Crownglas, wobei die Dispersion Gelenkfortsätze; an jedem Wirbel 2 obere

aufgehoben, die Ablenkung der Lichtstrahlen und 2 untere. P. caudatus: Brücke von

erhalten ist. Geradsichtiges P .: Combi- Lebersubstanz, die den Lobus caudatus nach

nation von 2 (oder mehreren ) Prismen aus rechts mit dem übrigen rechten Leberlappen

Flint- u . Crownglas, wobei die Dispersion verbindet. P. olllares vd. Ciliarkörper.

bestehen bleibt, ohne daß das Licht abge- P. Civinini: Vorsprung am hinteren Rande

lenkt wird ; Syn. P. à vision directe, der Lamina lateralis proc . pterygoidei. P.

Amici'sches P. Cf. NICOL. oloidoooraooideus : Tuberositas coraco

Prismatisohe Gläser : Brillengläser von idea. P. olinoidei (ähnlich den Knöpfen

der Form eines Prisma Dieselben lenken einer Bettstelle (whlvn)]: 3 Paar Fortsätze am

die Lichtstrahlen nach der Basis des Prisma Keilbeinkörper ; die anteriores am hin

hin ab, und zwar um so mehr, je größerteren Rand der kleinen Keilbeinflügel; die
der brechende Winkel ist. medii neben dem Tuberculum sellae ; die

Pristis (npious] : Sägefisch, Fam . Pristi. posteriores an den oberen Ecken des

dao der Ganoidei. Dorsum sellae. P. ooohleariformis : Vor

Probang (engl.]: Schlundsonde, -stößer. sprung des Septum canalis musculotubarii

Probatorisch [probo prüfen ) : Probe-, beim Eintritt in die Paukenhöhle. Syn.

prüfend , beweisend. P. Tuberkulloreao . P. cochlearis . P. oondyloideus: Gelenk

tion (R.Koch) : Im Gegensatz zu Gesunden fortsatz des Unterkiefers zur Verbdg. mit

reagieren Tuberkulöse auf Injection kleinster dem Schläfenbein . P.ooracoideus: Raben

Mengen Tuberkulin (0-1-1mg)mit Fieber etc. schnabelfortsatz ; am oberen Rande des

Probo/Inolsion, -laparotomie : Ein Schulterblatts lateral der Incisura

schnitt bzw. Bauchschnitt bei ungeklärter scapulae. P. coronoideus* mandibulae:

Diagnose, um ev. daran die erforderliche Vorderer Fortsatz des Ramus mandibulae.

Operation anzuschließen . P. ooronoideus ulnae : Fortsatz unterhalb

Probemahlzeit: Einfache Mahlzeit zur des Olecranon . P. costarlus : Der vor

Prüfungder Verdauungstätigkeit des Magens, dem Foramen transversarium gelegene Teil

indem einige Zeit nach ihrer Einnahme des Proc. transversus der Halswirbel bzw.

Proben des Mageninhaltes mittels der der entspr. Teil der Lendenwirbel. P. ou

Magensonde entnommen u . auf Säuregehalt, bitalls : Der überknorpelte Teil des unteren

Menge u. Qualität der Verdauungsproducte Humerusendes. P. dentalis : P. alveolaris.

untersucht werden . Das Probefrüh- P. ensiformis : P. xiphoideus. P. ethmoi

stück nach Ewald u . Boas besteht z. B. dalis : Fortsatz der Concha nasalis inf.

aus 400 g Tee ohne Milch , 40 g Weißbrot; nach oben . P. faloiformis : Fortsatz des

das Probemittagsmahl nach RIEGEL U. Lig . sacrotuberosum , der am medialen

Kussmaul aus einem Teller Suppe, 200 g Rande des Ramus inf. ossis ischii entlang

Beefsteak, 50 g Kartoffelpüree und einem zieht. P. faloiformis axillaris : LANGER

Brötchen ; das Probeabendessen nach scher Achselbogen . P. faloiformis oere

Boas aus '/ Liter Wassersuppe von KNORRS belli, cerebri: Falx cerebelli, cerebri. P.

Hafermehl, ev. mit Reis u . Rosinen . Cf. falciformis fasclae latae : Margo falci

SCHMIDT- STRASSBORGER. formis. P. faloiformis fasoiae trans

Probepunotion : Punction mittels PRA- versalis : Falx inguinalis. P. Ferreini

vaz’scher Spitze oder eines feinen Trocars, vd . FERREIN . P. Folianus : P. mallei an

um Vorhandensein und Beschaffenheit eines terior. P. frontalls : Fortsatz des Ober

Exsudates etc. festzustellen . kiefers zum Stirnbein . P. frontosphenol

Probestuhl vd . SCHMIDT-STRASSBORGER. dalis : Fortsatz des Jochbeins nach oben

Probierglas: Reagenzglas. zur Verbindung mit Proc. zygomaticus

Probilln (willk .]: Pillen gegen Gallen des Stirnbeins u . großem Keilbeinflügel.

steinkolik , die 0.1 saures ölsaures Natrium , P. incudis vd. P. lenticularis . P , Inferior

ferner Salicylsäure, Phenolphthalein u .Men- tegminis tympani: Splitterartiger Vor

thol enthalten . sprung des Tegmen tympani zur Fissura

Problem (npóßanua ]: Zu lösende Auf squamosa.P.inframalleolaris:P.trochlearis .

gabe, unentschiedene Frage, Streitfrage. P. intrajugularis : An der Incisura jugu

Probosoidia (npoßooxis Rüssel]: Rüssel- laris*. P. jugularis : An der lateralen Ecke

tiere ; eine Ordnung der Säugetiere, zu der der Partes laterales des Hinterhauptbeins.

die Elefanten u . Mastodonten gehören . P , laorimalis: Ein Fortsatz der Concha

Proo , Anat. = Processus. nasalis inf. nach oben und vorn . P.lemari
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ous ( Lemur Fuchsaffe ]: Hakenförmiger Fort- Gyn. 1889). P. Verfahren : Rhythmische

satz am Unterkieferwinkel nach hinten. Thoraxcompression bei scheintoten Neu

Varietät. P.lentioularis (inoudis): An der geborenen, die von einem Assistenten an

Spitze d .langenAmbosschenkels, P.mallet den Knöcheln mit dem Kopf nach unten

ant. (Folll): Von vorderer Fläche d . Ham- gehalten werden.

merhalses nach vorn . Syn. P. mallei lon Prolohymosin :Vorstufe desLabferments.

gus. P. mallet lat.: Vom Hammergriff Prodigiosus ( lat. seltsam sc. Bacillus s .

nach oben lateralwärts, die Prominentia Mikrococcus: Kleines, eigenbewegliches Kurz

malleolaris vorbuchtend. Syn. P. mallei stäbchen, das manche Substrate blutrotfärbt

brevis. P. mamillaris: Am hinteren Rande (blutendé Hostie, blutendes Wunder).

des P. articularis sup. der Lendenwirbel. P. Prodrome,Prodromalsymptome (npó

mastoideus : Warzenfortsatz; ein Fort- Spouos vorauslaufend ): Zeichen , welche die

satz des Schläfen beins hinter dem äußeren Vorboten, Vorläufer einer Krankheit sind.

Gehörgang. P. maxillaris : Fortsatz der Produotive Entzündung ( produco her

Concha nasalis inf. nach hinten lateralwärts. vorbringen ]: Entzündung", beider Wuche

P. muscularis : Laterale Ecke der Basis rungserscheinungen an den fixen Gewebs

des Aryknorpels. P. nasalis des Stirn zellen im Vordergrund stehen . Syn. proli

beins : Spina frontalis. P. obliqui : P. ferative E.

articulares . P. odontoideus : Dens epi Proencephalon vd. Prosencephalon.

strophei. P. orbitalis : Vom oberen Rand Projenoephalus (G. ST. HILAIRE): Mib

derPars perpendicularis des Gaumenbeins bildung, bei der ein großerTeil des Gehirns

nach vorn lateralwärts. P. palatinus: Der durch eine Öffnung in der Stirngegend zum

vom Oberkiefer gebildete Teil des harten Schädel ausgetreten ist.

Gaumens. P. papillaris ; Ragt vom Lobus Pro formonte : Zymogene.

caudatus über die Portahepatis hinweg PROFETA (GIUSEPPE, Dermatol., Florenz,

nach vorn und abwärts. P. pterygoidei: 1840–1910 ] - P. Gesetz (1876 ) : Ein ge

Gaumenflügelfortsätze des Keilbeins; ragen sundes Kind von einersyphilitischen Mutter

vom Körper desselben nach abwärts. P. kann von dieser ohneGefahr der Ansteckung

pterygospinosus: P. Civinini. P. pyra- gesäugt werden . Cf. COLLES-BAUMĖS.

midalis : 1. Vom lateralen Teile des hinteren Profilwinkel vd . Gesichtswinkel.

Randes der Pars horizontalis ossis palatini Profluvium ( profluo hervorfließen ): Ab

nach hinten. 2. Lobus pyramidalis. P. norm reichlicher Ausfluß, z. B. Fluor albus.

retromandibularis : Der mediale Teil der Profundus (lat.): Tiefliegend.

Glandula parotis. P. sphenoidalls: 1. Vom Profas profundo hingießen ): Oberreich

oberen Rand der Pars perpendicularis des lich , unmäßig ; z . B. Blutung, Diarrhoe.

Gaumenbeins nach hinten medianwärts. Progam : Vor der Befruchtung.

2. Vom hinteren Winkel der Cartilago septi Progaster: Urdarm *.

nasi. P. spinosus : 1. Dornfortsatz *. * 2. Progenie (npó vor, yévelov Kinn ): Starkes

Spina angularis. P. styloideus: 1. Griffel Hervortreten des Unterkiefers. In den

fortsatz * des Schläfenbeins. 2. Ein Fort höheren Graden gew . mit Verkümmerung

satz an der Basis des 3. Metacarpal. des Gesichts und Hinterhauptes, sowie mit

knochens. 3. Dgl. an der Daumenseite des Idiotie verbunden. Syn. Facies progenaea.

distalen Radiusrandes. 4. Dgl. an der Klein- | Cf.Prognathie.

fingerseite des distalen Ulnaendes. P. tom . Progenesistheorie: Evolutionstheorie.

poralis : Von der hinteren Ecke des Joch Progeria (yépwr Greis) (GILFORD ): Gero

beins. P. transversi: Querfortsätze der morphismus.

Wirbel; je einer zw . je einem P. articularis Proglottiden (npoyawrris Zungenspitze):

inf. u . sup. P. troohlearis : An der late Die geschlechtsreifen Glieder eines Band

ralen Fläche des Calcaneus. P. uncinatas: wurms, die früher als selbständige Würmer

Der hintere untere Teil des Pankreaskopfes. angesehen wurden. Cf. Skolex .

Syn. Pankreas Winslowi. P. unoinatus Prognathle, Prognathismas: Das Vor

ossis ethmoidalis : An der unteren Wand stehen der Kiefer, wobei gew . die Zähne

des Labyrinthus ethmoidalis lateralwärts des Oberkiefers schräg nach vorn unten, die

vom oberen Ende der Concha media. P. des Unterkiefers schräg nach vorn oben

vaginalis : 1. An der Wurzel der Lamina gerichtet sind. Bei niederen Menschen

medialis proc. pterygoidei. 2. Der in den rassen und Idioten . Cf. Progenie.

Hodensack hinabsteigende Teil des Peri Prognosis (71póyvwois das Vorherwissen ):

tonaeum . P. vaginalls fasolao trans Prognose ; Vorhersage des Verlaufs u . der

vertalis: Sackartiger Fortsatz dieser Fascie Entwicklung einer Krankheit . Die P. kann

durch den Leistencanal hindurch . P. ver sein bona (gut), mala (schlecht),infausta

miformis : Wurmfortsatz *. P. vooalls : (angünstig ), pessim a (sehr schlecht), le

Vordere Eckeder Basis der Aryknorpel. P. talis (tödlichen Ausgang ankündigend),

ziphoideus: Schwertfortsatz ;unteresEnde anceps s. dubia s. incerta (zweifelhaft,

des Brustbeins. P.zygomations: Fortsatz unsicher); sie kann gestellt werden quoad

des Stirnbeins zum Jochbein . vitam (hinsichtlich Erhaltung d. Lebens),

PROOROWNIK (Ludw ., Gynäkol., Ham- quoad restitutionem (hinsichtlich Wie

burg, geb. 1851] – P.Diaet: Eine Art Unter derherstellung), quoad fanctionem (hin

ernährung von Schwangeren mit engem sichtlich der Function ), quoad valetu

Becken zurErzielung kleiner Früchte.(Cbl. I dinem (hinsichtlich Genesung bzw. dauern

Guttmann , Terminologie 8. a. 9. Auflage.
34
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der Gesundheit), quoad tempus (hinsicht Proktitis: Mastdarmentzündung, Ent

lich der Zeit ). zündung des Afters. P. gonorrhoioa s.

Prognostik : Die Lehre von der Pro- pyorrhoioa : Mastdarmtripper.

gnose, die Kunst eine richtige P. zu stellen . Prokto--- ele * : Rectocele *. -daeum :

Progressiv (progredio vorwärts gehen ]: Der durch Einstülpung des Ektoderm ent

Fortschreitend. P. Metamorphose: Um standene Enddarm bei niederen Tieren und

wandlung der Nahrungsstoffe zu Bestand- Embryonen . Cf. Stomodaeum . -gon * : Vom

teilen des Körpers. Cf. Anabolismus, re Mastdarm ausgehend. -geneObstipation :

gressiv. P. Paralyse der Irren : Durch Beruht darauf, daß die ips Rectum gelangten

diffuse chronische Degeneration der Hirn Faeces nicht entleert werden , weil durch

rinde bedingte Geistesstörung , bei der die Hypaesthesie der Schleimhaut kein Decäka

fortschreitende Schwächung aller geistigen tionsreflex zu Stande kommt. -plastik :

Functionen bis zur völligen Verblödung, Operative Anlegung einer Afteröffnung an

sowie starke motorische Störungen im normaler Stelle(bei Atresia ani) oder eines

Vordergrunde stehen. Syn. Dementia para Anus* praeternaturalis. rhagle * : Mast

lytica, Paralysis generalis progressiva, Ge- darmblutung. -rhoe *: Schleimiger Aus

hirnerweichung *. fluß aus dem After. -skop *: Rectoskop.

Projectil (projicio vorwerfen ): Geschoß. -spasmus* : Krampfder Schließmuskulatur

Projeotion: Darstellung einesräumlichen des Afters ; bei Fissura ani etc. tomie * :

Objects in einer Ebene. Z. B. die Abbildung Eröffnung des Mastdarms durch Schnitt ;
von Gegenständen der Außenwelt auf der Durchschneidung des Mastdarmschließmus

Netzhaut, umgekehrt aber auch die Ver- kels; Durchtrennung einer Atresia ani.

legung der Netzhautbilder in die Außenwelt, Prolapsus, us ( prolabor vorwärts fallen ):

sodaß die Gegenstände an ihrem wahren Vorfall * von Organen. P. ani:Vorfall der

Orte gesehenwerden. Wegen dieser Zu- | Afterschleimhaut. P. reoti : Vorfall der

rückverlegung aller Gesichtsempfindungen ganzen Wand des unteren Mastdarms.

in die Außenwelt hat man die empiristische Proliferation (prolesNachkommenschaft,

Theorie des Sehens auch Projections- fero tragen ): Vermehrung der einzelnen Be

theorie genannt. Excentrische P.: standteile, Sprossung, Wucherung.

Erscheinung, daß Schmerzempfindungen, die Proliferationsoysten : Cysten, die durch

duroh Reizung eines sensiblen Nerven bzw. Proliferation ihrer Wandungsbestandteile

eines nervösen Centralorgans ausgelöst wer wieder neue Cysten bilden und dadurch zu

den, stets an das periphere Ende des be- umfangreichen Geschwülsten mit mehr oder

treffenden Nerven verlegt werden. Hierbei weniger zahlreichen Hohlräumen heran

können sogar, z. B. durch Reizung von wachsen können. Syn . Cystoide, Cystome.

Nerven in Amputationsstümpfen, Empfin Proliferative Entztindung = produc

dungen in Teilen vorgetäuscht werden , die tive E.

gar nicht mehr da sind (sog . Trugbewe Proligeras (gero tragen ) vd. Cumulus,

gungen , Trugempfindungen ). Discus.

Projeotions oculare: Mikroskopische Prolin_ [von proles Nachkommen ] E.

Oculare zur Projection des vom Objectiv | FISCHER): Ein Spaltungsproduct der Eiweiß

gelieferten Bildes auf einen Schirm oder stoffe; a -Pyrrolidincarbonsäure. C:H,NO,.

eine photographische Platte. Prominentia (lat. ) : Hervorragung.

Projeotionssysteme: Die Leitungsbah Promontorium (lat. Vorgebirge): 1. Vor

nen zw .Großhirnrinde u. Körperperipherie. sprung der Wirbelsäule nach vorn an der

Nach MEYNERT sind nämlich alle Teile des Grenze zwischen unterstem Lendenwirbel

Körpers in unmittelbarer oder mittelbarer undKreuzbein. 2. Vorsprung an der inne

Verbg. mit der Großhirnrinde, auf die ge ren Wand der Paukenhöhle, bedingt durch

wissermaßen die Eindrücke der Außenwelt die erste Schneckenwindung . 3. Sporn*.

projiciert werden . Da zw. Hirnrinde u. Promorphologie: Lehre von den Grund

Peripherie zweimal Unterbrechung durch formen der Tiere und Pfanzen .

graue Massen eintritt, entstehen 3Projec Promotion (promoveo vorwärts bringen ):

tionssysteme. Das P. erster Ordnung Beförderung, bes. zu akademischen Würden

umfaßt die Fasern zw . Hirnrinde u. Hirn- (Doctor). Adj. promoviert.

ganglien (Streifen-, Seh-, Vierhügel). Das Prompt ( promptus): Pünktlich , schnell .

P. zweiter Ordnung umfaßt die Fasern , Promyoellam : Das aus den Sporen

die längs des Hirnstammes u. Rücken der Brand- und Rostpilze zunächst hervor

marks abwärts verlaufen u . Fasern an die keimende fadenförmige Gebilde, welchesan

zweite graue Unterbrechungsmasse,
das seiner Spitze oder aus seinen Gliederzellen

centrale Höhlengrau , abgeben, aus dem Konidien (auch Sporidien genannt) ent

nach MEYNERT auch die graue Substanz des wickelt. Syn. Konidienträger.

Rückenmarks besteht. Aus dem centralen Promyelooyten (PAPPENHEIM) : Zwi

Höhlengrau entspringt endlich das P. drit . schenformen zw . Myeloblasten u. Myelocyten.

ter Ordnung , das aus den peripheren Pronation ( pronus vorwärts gekehrt]:

Nerven besteht. Cf. Associations- u . Com Die Bewegungim Vorderarm , durch die

missurenfasern , Projectionsoculare. der Handrücken nach vorn bzw. nach oben

Prokt|algie [rpwxrós After, Mastdarm ]: gedreht wird , so daß der Daumen dem

Neuralgischer Schmerz am After bzw. im Rumpfe zugekehrt wird . Pronatoren :

Mastdarm .
Die hierbei tätigen Muskeln . Cf. Supination.
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Pro/nephros : Vorniere* . Paralysis agitans Leidenden bei einem

Pronucleus (VAN BENEDEN) :Vorkern. P. leichten Stoß nach vorn , da der Schwer

femelle ( frz. weiblich ): Eikern. P. måle punkt hier nach vorn verlegt ist.

[frz. männlich ]: Samenkern. Propyl: Das einwertige Radical des Pro

Propaedeutik (nportaideów vorher unter- pan ; C, H amin : C # ,NH ,. Syn. Tri

richten ): Vorbereitender Unterricht, Ein- methylamin *. -piperidin: Coniin.

führung in eine Wissenschaft. Propylen : Das zweiwertige Radical des

Propaesin (willk . ): Propylium paramino- Propan ; 0,8 % .

benzoicum . Propyllumparaminobenzoioum : Pro

Propagation ( propago fortpflanzen ): paesin ; C.H..NH ,.000.CzHg.

Fortpflanzung, Ausbreitung. cf. Repro Prosaphie (nposgegen , &ordasBerühren ) :
duction . Adhaesion von Flüssigkeiten gegen feste

Propan (von Propionsäure* abgeleitet ): Körper. Cf. Synaphie.

Grenzkohlenwasserstoff von d . Formel C,ug. Pro seoretin : Vorstufe des Secretin *.

Propanol: Propylalkohol.
Proseotor (lat. Zuschneider ): 1. Assistent,

Propanum oxydatam dijodatum : 1., der die anatomischen Präparate zum Unter

3-, Dijodhydroxypropan . Ch J.CH (OH ) richt vorbereitet. 2. Pathol. Anatom in

CHỊ. Syn. Jothion, Dijodhydrin . größeren Krankenhäusern, der die Leichen

Propargyl.--aldehyd : CH = C - CHO. untersucht.

-alkohol: CH = C- CH ,OH . -säure : Pro Pros encephalon : Vorderhirn. Zerfällt

piolsäure. in Diencephalon * und Telencephalon *. Cf.

Propen : Propylen. Hirnbläschen .

Propepsin : Pepsinogen . Prosenchym (npós gegen , zwischen ,

Pro pepton : Albumose. eyxvua das Eingegossene). Bot. Gewebe,

Pro phase (STRASSBURGER ): Die vorberei- aus engen, langgestreckten , spindelförmigen,

tendenStadien d. Karyokinese*. meist mit verdickter Membran versehenen

ProphylaktioumMallebrein : Wässrige Zellen, welche mit ihren zugespitzten En

Lösung von 25 % Aluminiumchlorat. Inneres den zwischen einander eingekeilt und meist

Desinficiens. ohne Inhalt sind. Cf. Parenchym .

Prophylace[προφυλάττω νoretwas Wache Prosimii (simius, simia Affe): Halbaffen ;

halten ): Vorbeugung, Verhütung von Krank- eine Ord . der Mammalia.

heiten . Adj . prophylaktisch. Proso branohlata (npóow nach vorn hin ):

Propin : Allylen . -al: Propargylaldehyd. | Eine Ord . der Gastropoda, bei der die Kie

-ol: Propargylalkohol. -säure : Propiol-säure : Propiol- | men sowie die Herzvorkammer (n) vor der

säure.
Herzkammer liegen. Cf. Opisthobranchiata.

Propiolsäure : CH = C - COOH . -reihe : Proso pagus(npóownov Gesicht ]: Doppel

Einbasiscbe Fettsäuren von der Formel mißbildung, bei welcher der Parasit als ge

CH2n - 40
schwulstartige Masse an der Augenhöhle

Proplon : Diaethylketon. oder Wange des Autositen befestigt ist.

Propionitril: Aethylcyanid, C,H, . CN . Prosop algle: Tic douloureux.

Propionsäure (aus nóvor u.niwvfett]: Prosoplasie: Metaplasie *, die zu höherer

Ein basische Fettsäure; CH , .CH ,. COOÁ. Entwicklung der Zellen führt.

Propionyl: Einwertiges Radical der Pro Prosopo . - -diplegie * : Diplegia faci

pionsäure; (,,.CO. alis . -dysmorpble * ( ROMBERG): Hemiatro

Proponal: Acidum dipropylbarbituricum . phia facialis progressiva. •plegie : Ge

Proportional ( proportio Ebenmal]: Ent sichtslähmung, Facialislähmung. .sohisis*:

sprechend, in gleichem Verhältnis zu- bzw. Angeborene Gesichtsspalte . Syn. Schisto

abnehmend. prosopie. P.lateralis obliqua = Melo

Proportionalitätsfactor: Factor, mit schisis . -spasmus : Gesichtskrampf, Tic

dem eine allgemeine Formel für den spe convulsiv . -thoracopagus* : Cephalothora

ciellen Fall multipliciert werden muß. copagus .

Proportionen : Verhältnisse. Gesetz Prospermie : Ejaculatio praecox.

der constanten P.: In jeder chemischen Prosphysektomie (npócquois Anhang)

Verbdg. stehen die Bestandteile in einem (GUINARD : Entfernung des Wurmfortsatzes.

bestimmten unveränderlichen Gewichtsver Prostaden : Organotherapeutisches Prä

hältnis zu einander. Gesetz der mul . parat aus Prostatasubstanz des Stieres .

tiplen P.: Verbinden sich zwei Elemente Prostata (11 pooratrs Vorstand, Vorsteher;

in mehreren Verhältnissen, so stehen die urspr. hießen die Samenbläschen npoorátai

mit gleichgroßen Gewichtsmengen des einen & devoeldes, während die P. selbst nicht be

Elements verbundenen Gewichtsmengen des kannt bzw. besonders benannt war) : Vor

anderen unter sich in einfachen rationalen steherdrüse; walnußgroßes Organ, welches

Verhältnissen . -- Beide Gesetze zusammen den Anfangsteil der Harnröhre allseitig um

lassen sich auch kurz so aussprechen : Die gibt. Besteht hauptsächlich aus glatten

Elemente vorbinden sich nur im Verhältnis Muskelfasern, in welche tubulöse Drüsen

ihrer Verbindungsgewichte oder einfacher eingelagert sind, die ein eiweißartiges Secret

rationaler Vielfacher derselben . (-sa ft) absondern , aus dem sichzuweilen

Pro ptosis : Prolapsus. gelbliche oder bräunliche Concremente, sog.

Propulsion propello vorwärtsstoßen : körperchen oder -steine niederschla

Das unfreiwillige Vorwärtslaufen der an gen . -hypertrophie : Vergrößerung der P.

34 *
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ohne entzündliche Vorgänge, wobei die Be die Chromo - P. ( z. B. Haemoglobin ),

standteile derselben (Drüsen-, Muskel- , Glyko - P .*, Nucleo - P.* – Zuweilen

Bindegewebe) einzeln oder zusammen be auch syn . für Proteïne.

troffen sein können . Tritt gew. erst in Proteine, Proteinstoffe : Eiweißstoffe *,

höherem Alter auf und verursacht Störungen spec. einfache Eiweißkörper. Cf. Proteïde.

der Harn-, Samen- und Stuhlentleerung. Proteinkörner : Bot. Alotronkörner.

Prostatektomie : Entfernung eines Toi Proteino/obromogen : Tryptophan.

les der (vergrößerten) Prostata vom Damm Protein urle Albuminurie.

oder der Blase aus. Proteollyse [ Proteïne* ): Eiweißverdau

Prostatious : 1. Zur Prostata gehörig. ung, -spaltung; Überführung der Eiweiß

2. An Prostatahypertrophie leitend . stoffe in lösliche Modificationen . Cf. Pep

Prostatismus : Beschwerden bei Pro tonisierung.

statahypertrophie ohne Residualharn . Proteolysine : Lysine.

Prostatitis : Entzündung der Prostata. Proteolytisoh : Eiweißlösend. P. Fer .

Prostator rhoe:Entleerungvon Prostata- monte: Bewirken eine Proteolyse; z . B.

saft beim Stuhlgang, Wasserlassen etc. Pepsin, Trypsin, Papaïn . P. Řeaotion :

Prostatoſtomie : Operativer Einschnitt in MÜLLER - JOCHMANN'sche Probe.

die Prostata . Proteosen : Albumosen.

Prosthetische Gruppe (npooriImpe hin Proteosoma (von PROTEU8 * u . õua

zusetzen ): Atomgruppe, die sich mit einer Körper ]: Haemosporidium im Blute von

anderen verbindet. Vögeln. Syn. Plasmodiam praecox .

Prostitution (prostituo öffentlich zurUn Proteroglypha ( πρότερος VOrn , γλύφω

zucht greisgeben ): Gewerbsmäßige Selbst- aushöhlen ) :Schlangen , mit gefurchten Gift

preisgebung zur Unzucht, bes. von Weibern zähnen vorn im Munde. Cf. Opisthoglypha,

(Prostituierten ). Solenoglypha.

Prostoma (oróua Mund) : Urmand. Proteus ( cf. Proteaceae) (HAUSER ): Poly

Prostration (prosterno niederwerfen ): | morphe Fäulnisbakterien . HAUSER selbst

Darniederliegen der Körperkräfte, hoch unterschied den P. vulgaris, mirabilis

gradige Erschöpfung . Cf. Adynamie. und Zenkeri. Andere Formen finden sich

Protagon ( 110 @ ros der erste, äyw führen ]: im menschlichen Darmcanal (P. hominis ,

(LIEBREICH): Ein Phosphatid * in Gehirn, P, capsulatus), gew . als harmlose Para

Blutkörperchen etc. siten, die jedoch unter Umständen pathogen

Protalbinsllber: Argentum protalbini- werden können. – Cf. Vibrio proteus.

com. Prothallium (Thallus*): Vorkeim ; die ge

Prot|albumose (KÜHNE): Ein in Wasser, schlechtliche Generation der Pteridophyta.

aber nicht in conc. Kochsalzlösung lösliche Auch syn . f. Protonema.

Albumose, die beim Kochen nicht coaguliert Prothesis (npóteoisdas Vorsetzen, wäh

wird . Cf. Deuteroalbumose. rend npósteois das Hinzufügen bedeutet;

Protamine (KOSSEL): Einfachste (schwe- daher nach HIRSCHBERG besser „ Prosthesis“):

felfreie) Eiweißstoffe, wie sie z. B. in den Künstlicher Ersatz verloren gegangener

Spermatozoen des Lachses (Salmin ), Herings Körperteile (Zähne, Gaumendefecte, Glied

( Clupein) und Störs (Sturin ) vorkommen. maßen) ; künstliches Glied. P. ooularis :

Dieselben bilden Histidin , Arginin a . Basen Künstliches Auge.

vonder Zusammensetzung des Lysins,geben Prothorax : Der vorderste Teil des Tho

die Biuretreaction u . werden durch Trypsin rax bei Arthropoden .

gespalten. Dagegen bilden sie keine aro Prothrombase: Die (unwirksame) Vor

matischen Producte ( Tyrosin, Indol, Skatol) stufe des Fibrinferments. Syn. Prothrombin,

und werden durch Pepsin nicht angegriffen. Thrombogen.

Protamoeba : Kleine, im Süßwasser u. Prothyl (npôros der erste, üan Stoff ]: Der

Meere lebende Amoebe mit lappenförmigen hypothetische Urstoff, aus dem alle chemi

Pseudopodien. schen Elemente hervorgegangen sein sollen.

Protanopen (v. KRIES ): Rotblinde. Cf. Protisten (Tpôros der erste) (HAECKEL ):

Farbenblindheit. Die einzelligen in der Mitte zwischen Pflan

Protargol (willk . ): Argentum proteïni zen und Tieren stehenden Organismen. Cf.

Protophyta, Protozoa.

Proteaceae (nach PROTEUS] : Eine Fam . Proto basidien : Quer oder längs geteilte

der Reihe Proteales der Archichlamydeae. Basidien. Cf. Autobasidien, Hemibasidien .

Proteasen : Proteolytische Fermente. Protobasidiomyoetes : Eine Reihe der

Proteotive silk (engl.Schutzseidentaffet] | Basidiomcycetes.

hieß der von LISTER bei seinen typischen | Protobathyblue Robertson ( BESSEL) :

Verbänden direct auf die Wunden gelegte Ein dem Bathybius Haeckelii sehr nahe

wasserdichte Seidenstoff, der die Wunden stehendes niedrigstes Lebewesen .

gegen dieEinwirkung der im Verband ent Protooateohusäure (u. a. im Catechu

haltenen Carbolsäureschützen sollte. harz ): Eine Dioxybenzoësäure; C , H , OH ) ,

Proteïde (rpatos der erste) (HOPPE- COOH (1 : 3 : 4).

SEYLER) : Zusammengesetzte Eiweißstoffe *, Protoooooales : Eine Klasse der Chloro

die außer dem eigentl. Eiweißkern noch phyceae.

eine prosthetische Gruppevon gänzlich Protodlastole : Der erste Abschnitt der

anderer Structur besitzen . Hierzu gehören | Diastole.

cum .
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Protohippus ( Innos Pferd ): Dreizehige die Fische mit den Amphibien verbindet ):

Pferdeart im Pliocaen . Afrikanischer Schlammfisch, Ord. Dipnoi.

Protomorit (uégos Teil ]: Der vordere, Protospasmen : Die ersten Zuckungen

kleinere Abschnitt zusammengesetzter Gre- bel Jackson'scher Epilepsie.

garinen . Cf. Deutomerit. Proto vertebrae : Urwirbel,Ursegmente .

Protone : Peptone der Protamine. Proſtozoide vd . Toxoide.

Proto nephridien : Wassergefäßsystem Protozyd vd . Deatoxyd.

der Würmer. Proto zylom : Vasalprimanen .

Protonephros (veppós Niere): Urniere *. Proto zoa (SIEBOLD ). Urtiere ; die nied

Protonmeblaptein (npõrov un Blántely]: rigsten, fast ausschließlich einzelligen tieri

In erster Linie nicht schaden ! Wichtiger schen Lebewesen, die z. T. nur schwierig

ärztlicher Grundsatz . Cf. nil nocere . gegen das Pflanzenreich abzugrenzen sind.

Protopathisch = idiopathisch. Gewöhnlich eingeteilt in Rhizopoda, Spo

Proto phloëm : Cribralprimanen. rozoa, Infusoria . DOFLEIN teilt sie neuer

Proto phyta : Die einfachsten pflanz- dings ein in Plasmodroma* u. Ciliophora *.

lichen Lebewesen , zu denen auch die Bak- Cf. Metazoa, Protophyta, Protisten.

terien gehören. Cf. Protozoen. Protracheata: Onychophora.

Protopin : Ein Alkaloid im Opium ; C20 Protrahlert ( protraho vorziehen, hin

HNO ,
ziehen ]: Längere Zeit danernd; z. B. Krise,

Protoplasma: „ Das zuerst Gebildete, Bäder etc.

der Urstoff“. So nannte PURKINJE die Zell Protrusio ( protrudo fortstoßen , hinaus

substanz wegen analoger Beschaffenheit der schieben ): Hervortreibung. P. bulbi: Her

ersten Bildungselemente bei Pflanzen und vortreibung des .Augapfels. Syn. Exoph

Tieren . Jetzt versteht man darunter die thalmus .

„ lebende “ Substanz, den Träger aller Le Protrypsin : Trypsinogen.

benserscheinungen, die den Hauptbestand Protuberantla ( protubero hervorschwel

teil der Zellen u. niedrigsten Lebewesen len, hervortreten ): " Anat. Stumpfe Hervor.

bildet, ja mit diesen oft sogar identifiziert ragung . P. laryngea: Prominentia la

werden kann , da viele Zellen nur aus P. ryngea . P. mentalis : In der Mitte der

2. Kern bestehen, welch letzterer auch nur Vorderfläche des Unterkiefers . P. oool

ein besonderes P. vorstellt. P. ist somit ein pitalis externa u . interna: In der Mitte

morphologischer Begriff, die Bezeich- der Vorder- bzw. Hinterfläche der Hinter

nang für ein Gemenge von Stoffen, meist hauptschuppe .

sehr hoch organisierter u. außerordentlich Protylin: Zu den Paranucleinen gehörige

labiler Kohlenstoff-, bes. Eiweißverbin- Phosphoreiweißyerbindung .

dungen , mit verschiedenen physikalischen , Provenoor Öl:OleumOlivarum .

chemischen u. biologischen Eigenschaften . Provooation ( provoco hervorrufen ):

Haaptsächlichste Theorien über die Struc- Künstliche Hervorrufung einer Krankheit ;

tur d . P.: 1. Die Gerüst- oder Netztheorie z . B. einer Harnröhrenentzündung, um ev.

(FBOMMANN, HEITZMANN, LEYDIG U. A.), wo Gonokokken nachzuweisen.

nach das P. aas einer homogenen Grund PROWAZEK (St. V., Protozoenforscher

substanz (Hyaloplasma) besteht, die von Hamburg, 1875-1915] - P. Körperchen

einem Maschenwerk von Fasern (Spongio- vd .Trachom .

plasma)durchzogen ist . Sehr ähnlich ist Proximal ( proximus der nächste ]: Der

2. die Filar- oder Fadentheorie von Gegensatz von distal*

FLEMMING, der ebenfalls das P. aus Fäden Prunus (nipoūvos]: Eine Gattung der Rosa

(Filarmasse, Mitom ) und Zwischensubstanz ceae. P. amygdalus :Mandelbaum . Liefert

Interfilarmasse, Paramitom ) bestehen läßt, Amygdalae dulces u. amarae. P. arme

aber im Gegensatz zur vorigen Theorie an niaca: Aprikose. P. avium : Süß- , Wald-,

nimmt, daß die Fäden nicht unbedingt zu Vogel- , wilde Kirsche. Syn. Cerasus dulcis.

einem Netzwerk verknüpft zu sein brauchen, P. cerasus* : Sauerkirsche. Syn . Cerasus

and daß das Gerüstwerk die physiologisch acida. P. domestioa : Gemeine Pflaume,

wichtige, die Zwischensubstanz nur Nähr- Zwetsche; liefert Fructus Prunorum . P.

substanz ist . 3. Die Granula- oder Körn- Insititia (inseropfropfen ]: Kriechenpflaume,

chentheorie (R. ALTMANN), wonach das P. Haferschlehe; _fiefert Reineclanden oder

eine Colonie von Bioblasten * ist, deren ein- Mirabellen. P. laurocerasus* : Kirsch

zelne Elemente, sei es nach Art einer Zoo- lorbeer, Lorbeerkirsche. Cf. Folia. P. ma

gloea , sei es nach Art der Gliederfäden, haleb (arab ., soll das Biegsame der Zweige

gruppiert und durch eine indifferente Sub- bezeichnen ]: Weichselkirsche. P. padas

stanz verbunden sind. 4. Die Waben- [addos]: Trauben-, Vogel-, Ahlkirsche, Faul

theorie von BÜTSCHLI, wonach das P.,ab baum. P.persioa : Pfirsichbaum . P. spi

gesehen von Vacuolen , aus winzigen Waben nosa : Schlehe, Schwarzdorn . Liefert Flores

besteht, deren Wände im Schnittbilde auch Acaciae germanicae.

als Fäden erscheinen . Cf. Cyto-, Karyo-, Prurigo [ lat ., von prurio jucken ): Juck

Hyalo-, Spongio-, Ekto - Plasma, Zelle, Cy- blattern , Jackflechte. Während man früher

toden, Bathy bius. -fortsätze vd. Dendriten . als P. alle Hautaffectionen bezeichnete,

Protoplast: Zellkörper. deren alleiniges oder wesentlichstes Symp

Protopterusannectens(npõrosder erste , tom heftiges Jacken bildete, versteht man

Atepov Flosse ; annectens anknüpfend, weil er seit HEBRA im Gegensatz zum Pruritus *
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cans.

darunter eine ganz bestimmte chronische vortäuschend, etwas anderem (Bekannten)

Erkrankung ,welchestets in frühster Jugend ähnlich.

(meist in Form einer gew . Urticaria bzw. Pseudo albuminurie: Falsche A.

Lichen urticatus) beginnt und durch kleine Pseudo alopeoia atrophioans orusto

stark juckende Knötchen an den Streck sa = Follicolitis decalvans.

seiten , bes. der unteren Gliedmaßen cha Pseudo anaemie :BlassesAussehen ohne

racterisiert ist. P. agrla s. ferox : Mit nachweisbare Blutanomalieen ; z . B. infolge

schwerem Verlauf. P. mitis s. simplex vasomotorischer Gefäßverengerung.

8. vulgaris : Mit leichtem Verlauf. – P. Pseudo angina peotoris :Nervöse,nicht

gestationis : Herpes gestationis. P. in . auf einem organischen Herzleiden beruhende

fantilis, P. simplex (BrocQ ), P. tempo- Form der Angina pectoris.

ranea (TOMMASOLI) : Lichen urticatus. P. Pseudo apoplezieen : Fälle, die klinisch

hiemalis , P. latens, P. senllis , P. sine unter dem Bilde einer Gehirnblutung ver

papulis : Pruritus. Cf. Knesmos, Scabies laufen , während die Section keinen Blat

sicca papulosa. erguß, sondern nur eine diffuse Hyperaemie

Prurigobubonen : Bei P. auftretende des Gebirns nachweist.

(gew . indolente)Lymphdrüsenschwellungen . Pseudo appendioitis: Appendicitische

Pruritus (outaneus):Hautjacken;chron . Symptome ohne Veränderung des Wurm

Hautneurose (bzw. durch toxische Nerven fortsatzes infolge von Veränderungen der

reizung bedingte Affection), wobei die Haut Nachbarorgane, viell. auch von Hyper

normal erscheint u . trotzdem eine außer aesthesie des Plexus hypogastricus. Syn.

ordentliche, von starkem Jacken begleitete Appendalgie, Appendicismus.

Hyperästhesie besteht. Ursache entweder Pseudoarea (BROCQ) : Alopecia atrophi

ein Allgemeinleiden ( Diabetes, Ikterus etc.)

oder überhaupt nicht nachzuweisen. P. Pseudoblepsie (Bierw blicken ):Gesichts

hiemalis : Darch Eintritt der Kälte bedingt. täuschung:

Häufig findet sich P. an den Geschlechts Pseudobulbärparalyse : Affection mit

organen (P. vulvae, vaginae, sorotl). ähnlichen Symptomen wie die Bulbärpara

Cf. Prurigo. lyse *, aber ohne nachweisbare pathologisch

PRUSSAK (ALEX., Ohrenarzt, St. Peters anatomische Veränderungen der Medulla

burg , 1839–1894) P. Raum : Recessus oblongata . Meist sind Läsionen bzw.arterio

membranae tympani sup : sklerotische Herde in höher gelegenen Hirn

P. S. Phys. = Pferdekraft. teilen die Ursache. Cf. Myasthenia gravis

Psalliota oampestris [ychov Kinnkette. pseudoparalytica.

wegen des Ringes]: Champignon, Agarica Pseudocardiale Geräusche: Herz

lungengeräusche.

Psalterium [pahtuquoy Saiteninstrument, Pseudo chlorose Pseudoanaemie .

auch Gebetbuch ]: 1. Lyra Davidis. 2. Blätter Pseudoohromaesthesieen (zgāua Far

magen (wegen der blattartig gefalteten be, aiolnous Empfindung ] : Photismen *.

Schleimhaut). Syn . Omasus* . Pseudoloroup : Affection bei Kindern,

Psammome Jáuuos Stand ) (VIRCHOW ) : die durch (meist plötzlich in der Nacht be

Sandgeschwülste ; Geschwülsto mit Ein- ginnende)Ànfälle von croupartigem Husten

lagerung (geschichteter) sandartiger Körper und Atemnot charakterisiert ist, aber nichts

(nach Art des Hirnsandes*), bes. an den mit dem echten Croup* za tan hat, sondern

Häuten des Centralnervensystems, seltener durch einen gew . von der Nasenhöhle in

an anderen Stellen . Fibrome, Endotheliome, den Kehlkopf absteigenden Katarrh bedingt

Carcinome oder Sarcome (Psammooarol- ist, bei dem es namentlich Nachts zur

nomo etc.)., P. mit vorwiegender Gefäß- i (vorübergehenden ) Schwellung der Stimm

neubildung heißen Psammoangiome. bänder und ihrer Umgebung kommt.

Puammotherapie : Therapeutische An Pseudo oyesis : Falsche Schwanger

wendung von Sandbädern . schaft.

Psellismus (uelacouós]: Das Stammeln * . Pseudo diphtherlebaolllen : Stäbchen ,

Pseud aesthesieen : Falsche, eingebil. die den LÖFFLER’schen Diphtheriebacillen

dete Empfindungen ;auch Mitempfindungen* sehr ähnlich sind, sich aber doch hinsicht

Pseud/arrhenie : Pseudohermaphroditis- lich ihrer pathogenen Wirkung von ihnen

mus femininus externus. unterscheiden sollen . Cf. Xerosebacillen .

Psoud arthrosis : Falsches, widernatür Pseudo dyspepsie : Nervöse Dyspepsie .

liches Gelenk, d. h . bewegliche Verbdg. in Pseudo elephantiasis : Nicht endemi

der Continuität eines Knochens; z. B. nach sche (also nicht durch Filaria * bedingte)

Knochenbrüchen , wenn die knöcherne Ver Form der Elephantiasis .

einigung der Bruchenden ausbleibt, nach Pseudo erysipelas (Rust) : Phlegmone

Continuitätresectionen etc. Cf. Nearthrosis . mit erysipelartiger Hautrötung . P. subten .

Pseudeohls (ēxus Natter): Trugotter, dinosum colli : Angina Ludovici.

Fam . Elapidae. Giftschlange Australiens. Pseudo fluotuation : Der Fluctuation

Pseudonoephalen (GEOFFROY ST. HI ähnl es Gefühl beim Betasten weicher

LAIRE): Mißbildung mit Rückenspalte an Geschwülste etc., ohne daß Flüssigkeit vor

Schädel und Wirbelsäule und einem gefäß- | handen ist.

haltigen Tumor anstelle des Gehirns.
Pseudo halluoinationen : Appercep

Pseudo-[weudnis falsch ]: In Verbdg.: etwas tionshallucinationen .

ceae .
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Pseudo hermaphroditismus : Mißbil Pseudoménière (v. FRANKL-HOCHWART):

dung, die darin besteht, daß die Geschlechts Bei Hysterie, Epilepsie (als Aura) u. Hemi

drüsen männlich, die übrigen inneren und kranieauftretende Anfälle von Ohrensausen,

dieäußerenGenitalien mehroderwenigerdem Schwindel, Erbrechen, ohneOhrerkrankung.

weiblichen Typus genähert sind (P.mason Pseudo menstruation : Blutabgang aus

linus) oder umgekehrt (P. Pemininus). dem Uterus wenige Tage nach einer Castra

Meist ist auch der ganze Körperhabitus tion oder anderen Adnexoperation außer

dieser , Scheinzwitter“ entsprechend der Aus- halb der periodischen Blutung.

bildung der äußeren Genitalien verändert. Pseudo meningitis : Meningismus.

Cf. Gynandrie, Androgynie. Pseudomerie : Chem . Eigenschaft ge

Pseudo hydarthrosis genu : Schein wisser Verbindungen, bald nach der einen ,

bare Wassersucht des Kniegelenks durch bald nach der anderen von 2 isomeren *

Erguß in die Bursa subpatellaris. Constitutionsformeln zu reagieren . So kom

Pseudo hypertrophie : Volumszunahme men z. B. für den Acetessigester die For

eines Organs durch Vermehrung des inter meln in Betracht : CH ,.CO.CH ,.CO , R und

stitiellen Gewebes, während die für das CH,C(OH) : CH.CO ,R.CH , C (OH ): CH . CO R. Syn . Tautomerie.

Organ charakteristischen Bestandteile im Cf. Desmotropie.

Gegenteil dabei oft atrophieren. Cf. Dys Pseudomnesie (uvñois Erinnerung] : Er

trophia musculorum progressiva. innerungsfälschung .

Pseudotleas : Ileus* , der nicht durch Pseudomonas : EineGattung d . Bakteria

Darmverschluß, sondern reflectorisch durch ceae. P.pyooyanous: Bacillus pyocyaneus.

ein anderes (meist die Bauchorgane be Pseudomorphin : Alkaloid " im Opium ;

treffendes) Leiden ausgelöst wird, z. B. C2H3N206.

durch Stieldrehung von Ovarialtumoren , Pseudomotorische Contractionen :

Einklemmung einer Wanderniere etc. Muskelzuckungen, die durch vermehrteBlut

Pseudo iso ohromatisohe Tafeln (ioosdurchströmung bedingt sind. So ruft z . B.

gleich ) (STILLING): Tafeln mit verschieden nach Durchschneidung des HypoglossusRei

gefärbten Feldern , von denen einzelne sich zung der Chorda tympani Bewegungen in

zu Buchstaben oder Ziffern aneinander- der gelähmten Zunge hervor.

reihen. Die Farben entsprechen den Ver Pseudomuoin Metalbumin.

wechslungsfarben der Farben blinden, die Pseudomyxomaperitonaei: Auftreten

somit die Buchstaben oder Ziffern nicht er- gallertiger Massen im Bauchfell als Meta

kennen. stasen von Psendomucincystomen der Eier

Pseudokrise : Vorübergehendes , rasches stöcke.

Sinken der Fiebertemperatur, das eine Krise Pseudonavloellen (navicellen , Dim . von

vortäuscht.
navis Schiff]: Die spindelförmigen endogenen

Pseudo leboroirrhose (FRIEDEL PICK ): Sporen der Gregarinen, die sich wieder je

Stagungsinduration der Leber mit Ascités in 4-10 sichelförmigeKörperchen teilen, aus

bei symptomlos verlaufender Herzbeutel. denen die urspr. Gregarinenform hervorgeht.

verwachsung. Pseudo neuralgie : Psychalgie.

Pseudo leukaemie (COANHEIM 1868 ): Pseudoneurom : Neuroma* spurium .

Krankheit, die klinisch u . histologisch der Pseudo neuroptera :Urflügler; eineOrd.

lymphatischen Leukaemie vollkommen der Insecta mit zarten, durchsichtigen , ge

gleicht, sich von ihr aber durch das Fehlen äderten Flügeln ,zu denenz. B. die Termiten,

leukaemischer Blutveränderung unterschei- Libelluliden u . Ephemeriden gehören. Syn.

det. Syn. Hodgkin'sche Krankheit, Anae- | Archiptera.

mia lymphatica s. splenica, Adenie, Lymph Pseudo/nitrile : Isonitrile.

adenie etc. Spätere Autoren rechneten auch Pseudo nuolein (HAMMARSTEN) : Para

verwandte Krankheitsformen zur P., so daß nuclein .

dieser klinische Sammelbegriff am besten Pseudo paralysis :1. Durch Alkohol etc.

ganz fallen zu_lassen u. in die einzelnen bedingte Psychose, die der progressiven

anatomischen Formen aufzulösen ist. Es Paralyse der Irren ähnlich ist. 2. Unter

sind dies Aleukaemien *, Lymphsarkomato- lassung jeder Bewegung wegen dadurch

sis , generalisierte Granulome*, Spleno- hervorgerufener Schmerzen oder wegen Epi

megalien *, Myelome* („myelogene" P.). Cf. physenlösung etc. Cf. PARROT. 3. Moto

Anaemia pseudoleukaemica . rischer Schwächezustand bei Tabes dorsalis,

Pseudolichen ( TOMMASOLI): Lichen sim- | bedingt durch eine gewisse Abulie, teils

plex chronicus (VIDAL) . durch allgemeine Erschöpfungszustände,

Pseudologia phantastioa (aóyos Rede, teils durch das Fehlen oder die Ab

Erzählung] (DELBRÜCK): Krankhafte Sucht schwächung des Muskelgefühls ( v. LEYDEN ).

Geisteskranker, zu lügen. Cf. Confabulatio. 4. P. myasthenioa (JOLLY):_Myasthenia

Pseudo melanose: PostmortaleSchwarz- gravis psendoparalytica. 5. P. spastioa

färbung von Leichenteilen durch Schwefel- (v. STRÜMPELL ): Beeinträchtigung der Be

eisen , das sich durch Einwirkung von wegungen durch die Steigerung der Sehnen

Schwefelwasserstoff (als Produktder Fäulnis) reflexe und Muskelspannungen bei der

auf eisenhaltige Gewebsbestandteile bildet. spastischen Spinalparalyse.

Pseudomembran: Haut, welche keine Pseudo paraplegie (COMBY): Lähmungs

Gewebsstructur besitzt, sondern aus geron artige Zustände in den unteren Gliedmaßen,

nenem Fibrin etc. besteht.
wobei Sehnen- u . Hautreflexe, sowie elek
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trische Erreg barkeit normal sind ; z. B. bei Pseudotamor: Scheingeschwulst *. P.

Rhachitis. oerebri: Gehirnerkrankung mit den Symp

Pseudo pelado (BROCQ ): Alopecia atro tomen einer Gehirngeschwulst, ohne daß

phicans. solche besteht.

Pseudoplasma: Afterbildung,
Ge Pseudo variola : Varicellen .

schwulst. Cf. Neoplasma, Heteroplasie . Pseudo xanthin : Ein Xanthinkörper ;

Pseudo peritonitis : Peritonismus. C , H , N..

Pseudo photaesthesieen : Photismen , Pseudoxanthoma elastioum (DARIER):

Pseudopodien (nous Fuß]:Scheinfüßchen. Xanthomähnliche Flecken bzw. Knötchen ,

die finger- oder lappenförmigen Fortsätze, die auf einer Degeneration der elastischen

welche niedere Organismen (bes. Rhizo Fasern beruhen .

poden ) und gewisse Zellen (bes. Leuko Psidium (widcov ] : Eine Gattung der

cyten ) beliebig aus ihrer Körpermasse bilden Myrtaceae. Cf. Folia Djambu,

und wieder einziehen . Dienen zur Fortbe Psilosis [yldów kahl machen ]: 1. Alopecia .

wegung und zum Erfassen der Nahrung. Cf. Ptilosis. 2. Aphthae tropicae.

Pseudopterygium : Pterygium von un Psittaol [vitraxos Sittich, Papagei ]: Papa

regelmäßiger Gestalt, das nach Verbrühun- geien ; eine Fam . der Scansores .

gen und Ätzangen , Diphtherie etc. entsteht. Psittacosis : Eine auf Menschen über

Syn . Narbenpterygium . tragbare infectiöseKrankheit der Papageien,

Pseudorabies : Rabies spuria . deren von NOCARD entdeckter Erreger ein

Pseudoreminiscenz (reminiscor sich er Paracolibacillus ist. Sie verläuft mit Fie

innern ]: Erinnerungstäuschung . ber, Magendarm-und Langenerscheinungen

Pseudforexie : Pica ; auch Bulimie. und nimmt öfters typhösen Charakter an,

Pseudorheumatismen : Rheumatoid Psoas [Gen. von woa Lendengegend ) vd .

erkrankungen , Musculus." -absoeB : Absceß im M. psoas

Pseudo soorpionina : Afterscorpione, maior, bzw. in seiner Scheide. Meist sog.

Bücherscorpionē; eine Ord.der Arachnoidea . Senkungsabsceß im Anschluß an eine tuber

Besitzen keinen Giftstachel und keinen kulöse Wirbelerkrankung, wobei der Eiter

schwanzartig verschmälerten Hinterleib . dem Verlaufdes M.psoas folgend das Becken

Pseudo/sklerem : Sklerema adiposum . unterhalb des Lig . Pouparti verläßt bzw.

Pseudosklerose (WESTPHAL, STRÜMPELL): auf dieser Strecke irgendwo durchbricht.

Hysteriemit den Zeichen d.multiplen Sklerose Psodymus: Doppelmißbildung, deren

ohne anatomischen Befund,ohneNystagmus. beide Individuen von der Lendengegend

Pseudoskop (WHEATSTONE ) : Optische abwärts verwachsen sind, also zusammen

Vorrichtung, durch welche der Beschauer nar 2 Beine (zuweilen noch ein rudimen

die Objecte aufrecht, aber in Bezug auf täres drittes) besitzen .

rechts and links verkehrt wahrnimmt, so Psoitis : Entzündung des M. psoas

daß er leicht in die Täuschung verfällt, als (maior). Meist gefolgt von Psoasabsceß* .

sei auch ihr Relief verkehrt. Psora [ψώρα, νοη ψώρω, ψάω kratzen,

PseudoskopischeErscheinungen : Un- schaben ): Frühere Bezeichnung für jede

willkürliche optische Täuschungen bezüg- juckende Hautkrankheit, speciell Krätze

lich der Größe, Entfernung und Gestalt der (Scabies). Vor der Entdeckung der Krätz

gesehenen Gegenstände. milbe hielt man die P. für eine constitutio

Pseudo stupor : „ Stuporähnlicher Zu- nelle Erkrankung, wie es z. B. noch HAHNE

stand Geisteskranker bei reichlichem Vor Mann, der Begründer der Homoeopathie tat.

stellungsleben , z . B. bei völliger Erfüllung Psoriasis (wwpiaois ; cf. Psora ]: Schappen

durch Hallucinationen .“ (DORNBLÜTH ). flechte. Chronische, nicht ansteckendeHaut

Pseudo tabes: Symptomencomplex, der krankheit, charakterisiert durch Auflage

aus einigen der für Tabes dorsalis charakte rung weißer, trockener Schuppen auf ge

ristischen Zeichen besteht, aber durch Neu röteter Basis bes. an den Streckseiten der

ritis* , Hysterie oder Neurasthenie bedingt | Extremitäten. Entfernt man die Schuppen,

ist. P. peripherioa : Neurotabes. so wird das Corium entblößt and blutet

Pseudothelie ( raus weiblich): Pseudo- leicht. Je nach Größe u . Anordnung d .Efflo

hermaphroditismus masculinus ext. rescenzen unterscheidet man P. panotata

Pseudotragant: Bassoragummi. (punktförmig ), P.guttata (als wären Kalk

Pseudotropin : Mit dem Tropin * isomeres tropfen auf die Haut gespritzt), P. num

Spaltungsproduct des Hyoscin . mularis (Scheiben von Groschen- bis Taler

Pseudotuberkelbacillen : Stäbchen ,die größe), P. figurata S. geographioa

den Koch'schen Bacillen ähnlich sind, sich landkartenähnlich durch Zusammenfließen

aber hinsichtlich Cultur, Virulenz etc. von mehrerer benachbarter Stellen ), P. annu

ihnen unterscheiden. Cf. Pseudotuberkulose, laris s. otrcinnata s. orbloularls (Ab

säurefeste Bacillen . heilung im Centrum , Fortschreiten in der

Pseudotuberkulose: Tuberkelbildung , Peripherie), P. gyrata (guirlandenförmig ),
die nicht durch den Koch'schen Bacillus P. serpiginosa (in Schlangenlinien ). P.

bedingt ist, sondern durch leblose Fremd- aigu s. rubra (DEVERGIE ) 8. rubra ex

körper, Schimmel- u . Sproßpilze, tierische follant (BESNIER): Acutes Auftreten aus

Parasiten oder Bakterien (Pseudotuberkel gebreiteter Efflorescenzen unter schweren

bacillen * ). Gerade für den letzten Fall wird Allgemeinerscheinungen, wobeidie intensiv
der Ausdruck P. bes . häufig angewandt. gerötete Haut blätterförmig abschuppt.
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Bei P. syphilitioa sind die Schuppen Gefühlseindrücke ins Bewußtsein stattfindet.

weniger zahlreich, schmutziggrau, haften Gebiet zw . Fossa Sylvii u. Balken. -akusti.

der Unterlage fester an ; entfernt man sie, sobes Centrum : Hörsphäre . Gebiet der

so kommt eine nur schwach rote , infiltrierte Hirnrinde , in dem die Übertragung der Ge

Stelle zum Vorschein . Ferner befällt die hörseindrücke ins Bewußtsein stattfindet .

P. 8. bes. die Beugeseiten , mit Vorliebe Liegt in den Schläfen windungen. -analyse :

Hohlhand a . Fußsohle. Eigentlich han Zergliederung seelischer Vorgänge; spec. die

delt es sich bei dieser P. palmaris et FREUD'sche* Methode. -obromaesthesie :

plantarls um ein papulöses Syphilid ,dessen Auditio colorata . -galvanischer Reflex

(nur andeutlich als Knötchen zu fühlende) (O. VERAGOTH 1904 ). Verbindet man eine

Effiorescenzen eine Abschilferung der Epi- galvanische Batterie einerseits mit einem

dermis aufweisen . P. bacoalis, P. lin . Spulengalvanometer, andererseits mit einer

guae, P. oris : Leukoplakia oris. P. des Versuchsperson, so treten durch endoso

lèvres (RAYER): Ekzem des Lippenrots matische Vorgänge (Gemütserregungen ,sen

(Fissuren , Krusten , Nässen ). sorische Reize etc.) Bewegungen der Gal

Psorische Mittel [Psora* ): Krätzmittel. vanometernadel ein . Viell. bedingt durch

Psorospermien (von J. MÜLLER einge- veränderte Tätigkeit der Schweißdrüsen,

führter Name, den er von yupa Krätze, -gen* : Aus Seelenleben bezüglich ; durch

Hautkrankheit u . onequslov kleiner Samen Vorstellungen hervorgebracht, beeinflußbar .

ableitete , da er die P. als eine durch be - genesis : Entwicklungsgeschichte der

lebte Samen erzeugte Ausschlagskrankheit Seele, Lehre von der Entwicklung der

der Fische ansah ): Kleine ovale, parasitische Sinnestätigkeiten , des Willens, der Sprach

Sporozoa,wahrsch, nur Entwicklungsstufen und Denkfähigkeit. -genie (SOMMER) :

der Myxosporidien . Hysterie. -gousisohes Centrum (yevoisGe

Psorospermione: Einedurch Psorosper- schmack]: Schmecksphäre; Gebiet der Hirn

mien erzeugte Krankheit. Cf.DARIER, PAGET. rinde, in dem die Obertragung der Ge

Payohagog(lo) a (Yuxu Seele, ayo her bei- schmacksempfindungen ins Bewußtsein statt

führen ) sc . remedia : Mittel gegen Ohnmacht findet. Liegt wahrsch . im Bereich der Kör

und Scheintod , gewissermaßen die Seele zu perfühl- oder Riechsphäre. -glossie*: Stot

rückführendeMittel,Wiederbelebungsmittel. | tern. -Inhibitorisches* Centrum : Hem

Payohagogik : Psych (olog)ische Er mungscentrum für Bewegungen . In der

ziehung. Praefrontalregion (?). logie : Seelenlehre ;

Payoh algie : Seelenschmerz ; seelische Wissenschaft von derSeele, ihren Zuständen

Schmerzempfindung .NeuralgieartigeSchmer a . Tätigkeiten. Empirische P , beruht auf

zen psychischen bzw. neurasthenischen Ur- Beobachtung,rationale P.auf speculativer

sprangs, die auch nicht dem anatomischen Forschung. Physiologische P. erforscht
Verlauf eines Nerven entsprechen . den Zusammenhang zw . Seelenleben u .

Psych asthenie : Die unentschlossene körperlichen Zuständen . Experimentelle

Stimmung von geistig Degenerierten bzw. P. umfaßt alle psychologischen Beobach

Neurasthenikern , verbunden mit einem tungen unter künstlichen Bedingungen ; im

Hang zum Zweifel und zu Zwangsvorstel- | engeren (gew . üblichen ) Sinne wird sie auf

lungen (Phobien etc.). die Experimente beschränkt, bei denen

PsyohasthenischeKrämpfe (H.OPPEN Selbstbeobachtung eine Hauptrolle spielt.

HEIM ): Epileptiforme Krämpfe bei Psych- Cf. Psychophysik . -metrie : Eig. Messung

asthenie .
psychischer Erscheinungen ; gew . aber auf

Psyche [Yuxy ]: Geist, Seele, die Zeitmessung psychischer Vorgänge be

Psychiater (iarpós Arzt, also eig .Seelen schränkt. -motorisoh : Wasmit Umsetzung

arzt ]: Irrenarzt. psychischer Vorgänge in Bewegungen zu

Psychiatrie [latgeia das Heilen ): Irren- sammenhängt. -motorisohe Bahnen :

heilkunde, Lehre von den Geisteskrankheiten . Pyramidenbahnen. -motorische Centren :

Payohlsoh : Auf das Seelenleben bezüg. | Die motorischen Centra * der Großhirnrinde,

lich , seelisch , geistig . Cf. physisch . P. deren elektrische etc. Reizung in ganz be

Aequivalente : Anstelle epileptischer An stimmten Muskelgruppen der entgegen

fälle eintretende Anfälle von Geistes- u . gesetzten Körperseite Bewegungen hervor

Bewußtseinsstörung . P. Affecte* : Starke ruft ; wahrscheinlich wirkt auf sie auch

Gemütsbewegungen . P. Contagion der Wille bei Ausführung beabsichtigter

P. Infection . P. Energie : Die im Ge- Bewegungen ein . -motorische Illusionen :

hirn entwickelte Energie, an die eine psy- Trugbewegungen. -neurosen : Neuro

chische Erscheinung unmittelbar gebunden psychosen. -neurosis maïdica (TUCZEK) :

ist. P. Epidemie : P. Infection, die weitere Pellagra . -optisches Centrum : Seh

Kreise betrifft. P. Infeotion : Übertragung sphäre ; Teil des Occipitalhirns, in dem Uber

einer Psychose bzw. Neurose auf eine an tragung der optischen Eindrücke ins Be

dere , bisher gesande Person der Umgebung. wußtsein stattfindet. -osmisohes Con .

Syn . induciertes Irresein , Folie communi trum [ooun Geruch ): Riechsphäre; Teil der

quée, F. à deux, Imitationskrankheit. P.Großhirnrinde, in dem Übertragung der Ge

Therapie vd. Psychotherapie . ruchseindrücke in die Psyche stattfindet .

Psyöho---aesthetisches*,-algisches * Hinterer Rand der Basis des Stirnlappens,

Centrum : Körperfühlsphäre; Region der basaler Teil des Gyrus fornicatus, Uncus,

Großhirnrinde, in der die Übertragung der Teil des benachbarten inneren Pols des
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Schläfenlappens. -pathen : Individuen mit Ptarmioa sc.remedia :Nies- oder Schnupf

psychopathischer * Constitution. -pathla mittel. Syn. Sternutatoria .

sexualls (v. KRAFFT- EBING ): Lehre von den Ptarmus (ntaquós das Niesen] : Nies

Perversionen des Geschlechtstriebes. -pa- krampf.

thisoh : Geistig abnorm , bes. infolge erb -ptera (firepór Flügel,Flosse ]: In Verbdg.:

licher Anlage. -pathische Belastung : -flügler, -flosser.

Erbliche Belastung* zu Geisteskrankheiten. Pteridophyta (ntípus Farnkraut): Ge

pathische Constitution (oder Minder- fäßkryptogamen. Eine Unterabteil. derEm

wertigkeit): Angeborene, abnorme geistige bryophyta asiphonogama. Umfassen die

Beschaffenheit ohne ausgeprägte Geistes- Filicales, Equisetales, Lykopodiales u . a .

krankheit, mit Störungen auf intellectuellem , Pterion (willk. von pterygoideus): Anthrop .

affectivem u. moralischem Gebiet. -patho. Gegend der hinteren oberen Spitze desgroßen

logle : Lehre von den Geisteskrankheiten. Keilbeinflügels.

-physik : Lehre vom Zusammenhang zw. Ptern algie (ntégra Ferse ]: Fersenneur

psychischen u . physischen Vorgängen bzw. algie*.

Tjetzt ausschließlich) zw.der Stärke physi Ptero oarpus (71tepór Flügel]: Flügel

scher Sinnesreize u . der Intensität der Ëm- fruchtbaum , Papilionatae. cf. Kino, Lig

pfindungen. -physischer Parallelismus : nam Santali.

Körperliche und seelische Vorgänge ent Pteropoda (ntepov Flügel ): Flügel

sprechen einander gesetzmäßig ,ohne von schnecken, Ord . Opisthobranchiata.

einander abzuhängen . physisches Ge Pterosauria : Flugechsen ; fossile, große

setz vd. FECHNER, WEBER. -reaotion : Eidechsen der Jura- und Kreideformation

MUCH - HOLZMANN'sche Reaction . -reilexe : mit bezahnten, schnabelartigen Kiefern ,

Bewegungen bzw. Handlungen, die dadurch langem Hals, Schwanz und Flughaut.

veranlaßt werden, daß ein zur Hirnrinde Pteryglam (nréqut Flügel]: Flügelfell;

gelangender Außenreiz mittels der bestehen- gefäßhaltige Verdickung bzw. Wucherung

den Associationsbahnen Spuren früherer der Augenbindehaut von dreieckiger Form ;

Erregungen wiederbelebt. (Nach v . BECH Basis gew . nach dem medialen Augen

TEREW ). -Sensorielle Centron : Stellen d. winkel gerichtet, Spitze auf der Hornhaut

Hirnrinde, wo sich die bewußte Empfindung u. mit dieser fest verwachsen. Cf. Pseudo

der sinnlichen Wahrnehmungen vollzieht. pterygium , Pannus. P. ungulum : Aus

- sensorische Bahnen : Nervenbahnen, | Epidermis bestehender Überzug über die

welche die sensiblen Nervenendapparate mit Nägel.

der Rinde des Scheitellappens der anderen Pterygoideus : Flügelförmig , bzw. zu

Seite verbinden, wobei sie die Spinalgang- den Processus pterygoidei gehörig . Cf.

lien , hinteren Wurzeln u . Hinterstränge des Canalis, Muscalus.

Rückenmarks, Nucleus gracilis u. cuneatus, Pterygopalatinus: Zu den Processus

Fibrae arciformes into, Schleife u . Hauben- pterygoidei u. zum Gaumen gehörig . Cf.

strahlung passieren. -sensorische Illa- Arteria, Nervus.

sionen : Trugempfindungen. -somatischer Pterygopharyngeus vd. Musculus.

Betrieb (O. ROSENBACH) : Die Energetik der Pterygota : Alle
Insecten im Gegensatz

gesamten (mit einer Psyche ausgestatteten ) zu den Apterygota *.

Organisation *; umfaßt also alle Vorgänge Ptilosis (itiawas eig. das Mausern der

auf körperlichem und geistigem Gebiete , so Vögel]: Wimpermangel ( infolge von Lid

wie d. Wechselbeziehungen zwischen beiden. randentzündung ). Cf. Madarosis, Psilosis.

-therapie : Methodische Beeinflussung der Ptisane (nrioávnenthülste Gerste ): Urspr.

Gedanken, Empfindungen und des Willens | Abkochung von zerstoßener Gerste; später

von Kranken zur Bekämpfung krankhafter überhaupt ein durch Lösung, Maceration,

Erscheinungen . Digestion oder Abkochung von Pflanzen

Psychosen : Geisteskrankheiten . stoffen bereitetes, meist schleimiges0. mit

Psychotisoh : Psychosen betreffend. Zucker etc. versüßtes Getränk. Syn. Tisane.

Payohotrla Ipecacuanha : Uragoga i. Cf. Orgeade.

Payohro- (uuzgós kalt] -aesthesie : Ptomaine (ntâua Leichnam (SELMI):

Kälteempfindung." -alglo* : Schmerzhaftes Stickstoffhaltige basische Stoffe, die sich

Kältegefühl -meter (AUGUST) : Hygro- bei der Fäulnis organischer Substanzen

meter * , das auf Messung der Abkühlung bilden ; teils giftig (z. B. Muscarin , Mytilo

bei Verdunstung von Wasser beruht. -phor toxin ,Neurin ), teils ungiftig ( z. B. Neuridin,

pipw tragen ): Kühlsonde*. -therapie: Cadaverin ). Syn. Cadaver- oder Leichen

Frigotherapie. alkaloide, Leichenbasen, Fäulnisbasen, Sep

Psydraolum (yudpáxlov eig. Lügenbläs- sine, Septicine. Cf. Leukomaïne, Toxine.

chen , weil man sie für die Strafe desLügners Ptomatropinismus [wegen der

hieltj: Alte Bezeichnung für ein ohne Ent- Atropin vergiftung erinnernden Symptome]

zündung entstandenes Bläschen, bzw.für (KOBERT): Zootrophismus tropeinicus.

eine Pustel von mittlererGröße. Psydra . Ptosis (ntwoisdas Fallen ): Herabsinken

ola thermalla : Ein nach Bädern entstehen des oberenAugenlides infolge von Lähmung

der Hautausschlag. des M. levator palpebrae superioris bzw.

Pt. Chem . = Platin .
Auf Recepten des N. oculomotorius. Syn. Blepharoptosis.

Partes ( Teile). Pt. aequ . Partes aequales P. sympathioa (HORNER): Durch Parese

(gleiche Teile ). des Halssympathicus bedingte P. , verbun

an
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den mit Miosis a . Gefäßparalyse der betr. PUKALL P. Futer : Bakterienfilter

Gesichtshälfte. aus gebranntem Kaolin , bei dem die zu

Ptyalagoga (ntvahov Speichel, ntów, filtrierende Flüssigkeit durch die Wand von

πτυαλίζω Speichel absondern) Sialagoga. außen nach innen durchgesaugt wird.

Ptyalin : Amylolytisches Enzym des Pulex [lat., verw . mit Yrida ): Floh, Fam .

Speichels. Syn. Speicheldiastase . Ptya- Pulloidae,Ord. Aphaniptera. P.ohoopis :

lino/gen : Die Vorstufe des P. Pestfloh der warmen Länder. Auf Nage

Ptyalismus : Speichelfluß* . tieren u . Menschen . P. Irritans : Der ge

Ptyalo- – -oelo (Pauli): Eine Form der wöhnliche Floh. P. penetrans: Sandfloh

Ranula * , die dadurch entsteht, daß nach (Centralamerika, Westafrika); bohrt sich

Ruptur des WHARTON’schen Ganges Speichel unter die Haut der Füße u . verursacht

ins Zellgewebe austritt u. hier eine cysti- heftige Entzündung: Syn. Dermatophilus

scheGeschwulst bildet . (Nach Roth). -gen 8. Rynchoprion s . Sarkopsylla penetrans.

= Ptyalinogen. -11th : Speichelstein* . Pulioaria : Flohkraut, Fam . Compositae.

Ptyalose Maltose . Cf. Semen ,

Ptyohotis ajowan (ntuyn Falte ]: Eine Pulmo, onis [lat. ]: Lunge.

Umbellifere Ostindiens. Pulmoform : Methylendiguajakol.

Pubeoſtomie vd. Pabiotomie. Pulmonal- [die Alten kannten nur pulmo

Paberal: Im Pubertätsalter auftretend. narius langenkrank, pulmoneus zur Lunge

Pabertät [pubertas , von pubes* ): Ge- gehörig ]:Zur Lungebzw.zar Lungenarterie
schlechtsreife.

gehörig . -arterle : Gefäß, welches das

Pabes (lat.): Schamhaar *, Schamgegend* . venöse Blut aus der rechten Herzkammer

Cf. Os pubis . zu den Lungen führt. Cf. Arteria pulmo

Pubious: Zur Schamgegend gehörig . inalis._-drüsen : Bronchialdrüsen . -klap

Cf. Ligamentum . pen : Die Semilunarklappen am Anfang der

Pubio tomle (STOLTZ 1844 , Gigli 1894 , -arterie. -stenose:Verengerung der -arterie,

DÖDERLEIN ): Durchsägung der Schambeine bes. ihres Ostiums. -töno : Die über dem

dicht neben der Symphyse, um bei engem Ursprung der -arterie hörbaren 2 Herztöne.

Becken die Geburt zu ermöglichen . Cf. -venen : 4 Gefäße, die vom Hilos der Lungen

Symphyseo-, Ischiopubio-, Hebeotomie . zum linken Vorhof ziehen und diesem das

Paooinia [nach dem ital. Anatom T.. in den Langen arterialisierte Blut zaführen .

PUCCINI]: Eine Gattung der Fam . Puooinia Pulmonalis : Zur Lunge gehörig . Cf.

oeae der Uredinineae. P.graminis : Gras Pulmonal

oder Getreiderost; hierzu gehört Aecidium * Pulmonaria : Lungenkraut, Boragina

berberidis. ceae. P. arborea : Lobaria pulmonaria .

Padend/agra ( pudenda die Schamglieder, Palmonata :Lungenschnecken ; eineOrd .

von pudeo sich schämen ]: Schanker bzw. der Gastropoda.

Syphilis der (weiblichen Geschlechtsteile . Pulmones cf. Pulmo.

Cf. Mentulagra . Pulpa (lat., verwandt mit nótos Brei]:

Pudendo baemorrhoidalis vd. Nervus. Anat. " P.lenis: Das weiche Parenchym

Padendum muliebre:WeiblicheScham * . der Milz . – Cf. Zahnpulpa.

Pudendus: Zur Schamgegend gehörig. Pharm . Mus, Fruchtbrei. P. Cassiae

Syn .pudendalis . Cf. Arteria ,Nervas, Plexus. istulae (Austr.): Cassienmus; aus Früchten

Paella publloa (lat. öffentliches Mäd von C. f. durch Ausziehen mit warmem Was

chen ]: Prostituierte. ser , Durchsieben , Eindampfen mit Zucker

Pueriles Atmen (puer Knabe, Kind ] : zusatz bereitet. P. Prunorum (Austr.) :

Verschärftes Vesicaläratmen , wie es bei Pflaumenmus. Wie Voriges bereitet. P.

Kindern normal, bei Erwachsenen dagegen Tamarindorum oruda (DAB): Tamarin

durch Verengerung der kleinsten Bronchien den (mus)._ Fruchtfleisch von Tamarindus

(Bronchitis) bedingt ist. indica . P. Tamarindorum depurata

Puerpera (pario gebären ]: Wöchnerin ; | (DAB, Austr., Helv .): Gereinigtes Tama

eine Frau während des Puerperiam * . rindenmus.

Puerperal: Zum Wochenbett gehörig . Palpitis : Entzündung der Zahnpulpa.

-fieber : Wochenbett-, Kindsbettfieber; Sam Pals vd. Pulsas.

melname f. alle im Anschluß an die Ge Pulsåder : Arteria . -geschwulst: Aneu

bart von den Geschlechtsorganen aus ent rysma.

stehende und mit Fieber einhergehende Pulsatilla puso schlagen, stoßen, läu

Wandinfectionskrankheiten . ten , weil vom Winde bewegt, gleich einer

Puerperlam : Wochenbett; der Zeitab- Schelle) : Einemit Anemone* nahe verwandte

schnitt im sexuellen Leben des Weibes, in bzw. identische Gattung. Cf. Herba.

welchem die durch die Schwangerschaft und Pulsation : Pulsschlag bzw. eine mit

Geburt im Organismus gesetzten Verände dem Puls synchrone bzw. ihm analoge Be

rangen schwinden und die beteiligten Or wegung oder Erschütterung.

gane (mit Ausnahmeder Brüste) annähernd Pulsdruok : Der vom Puls abhängige

ihre ursprür liche Beschaffenheit wieder Blutdruck .-amplitude: Differenzzw.maxi

annehmen . Dauert ca. 4-6 Wochen . malem u . minimalem Blutdruck * .

Pag. Auf frz . u . engl.Recepten = pugillus. Pulsierend : Pulsation * zeigend. Cf.

Paglllus (Dim . von pugnus Faust]: Eine Empyema, Vacuole. P. Gleiohstrom : Un

kleine Hand voll, eine Prise , ca.2–3Gramm . dulierender* Strom .
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Pulsions divertikel: Divertikel (der nehmen . Cf. P. myurus. P. Insensibilis :

Speiseröhre), das durch Druck von innen Unfühlbarer P. P. interoidens s. inter

entsteht. Cf. Tractionsdivertikel. ourrons: In einer normalen Reihe von

Pulsus , us [lat. von pulso, pello stoßen ): Palsschlägen ist ein überzähliger eingescho

Puls ; die durch die Contraction des Herzens ben . P. intermittens : Aussetzender P.

bedingte, als rhythmische Erhebung oder infolge zu schwacher Herzsystole. Cf. P.

Erschütterung der Wand wahrnehmbare deficiens. P. Irregularis : Unregelmäßiger

Wellenbewegung des Blutes in den Arterien P .; umfaßt P. inaequalis u . arhythmicus ;

(u . a . Blutgefäßen). Cf. Capillarpuls,Venen auch syn . für letzteren allein. P. kata .

puls. P. aequalls : Einzelschläge gleich krotus vd. katakrot. P. magnus: Mit

lang u . stark; cf. P. inaequalis. P. alter- großer Pulswelle. Gegensatz : P. parvus.
nans* : Eine große Welle wechselt immer P. mollis: Weicher Puls. Cf. P. durus.

mit einer kleinen ab ; cf. P. bigeminus P. myurus [uõs_ Maus, oùpé Schwanz] :
alternans. P. anakrotious vd. anakrot. Pulsreihe, deren Einzelschläge immer klei

P. arhythmious : Unregelmäßige Schlag ner werden , um nach einer gewissen Zeit

folge ; cf. Arhythmie, Allorhythmie, Bige- wieder in ursprünglicher Stärke zu beginnen .

minie, P. inaequalis, irregularis, deficiens, Beim P. myurus reourrons wird die ur

intermittens, incidens, myurus, paradoxus, sprüngliche Stärke erst durch eine allmäh
coturnicans. P. bigominus vd. Bigeminie . lich Größe zunehmende Reihe

P. bigeminus alternans: P. bigeminus, Schlägen erreicht. P. oppressus : Kleiner

dessen beide Schläge an Größe verschieden harter P., der sich nur mit Mühe in das

sind . P. bis feriens, P. bis pulsans Arterienrohr weiter hinein pressen

(bis doppelt, ferio schlagen ) = P. dikrotus. scheint. Cf. P. contractus. P.paradoxus

P. oaprizans (it. caprizzante Bocksprünge (KUSSMAUL) : P., dessen einzelne Schläge bei

machend , von Iat. capra Ziege, also ,, Bock- | Einatmung kleiner, bei Ausatmung wieder

sprungpuls“ , weil ein Bock beim Springen größer werden , während die Herzaction

zuerst mit den Vorderbeinen eine leichte , gleich bleibt; bes. bei schwieliger Medias

dann mit den Hinterbeinen eine starke tinopericarditis, wo die Aorta durch Ad

Erhebung macht]: Uberdikroter * Puls, bei haesionen u. Stränge beider inspiratorischen

dem der nächstfolgende Pulsschlag dicht Thoraxerweiterung gezerrt u . verengert

hinter der Rückstoßelevation des vorher- wird. · P. parvus: Kleiner Pals ; cf. P.

gehenden beginnt, sodaß diese als Vorschlag magnus. P. planus = P. tardus. P.

zu ihm imponiert. P. oeler: Schnellender plenus : Voller, d . h . großer u . mittelharter

Puls ; die Pulswelle steigt rasch an und fällt P .; cf. P. inanis . P. rarus: Wenig Schlä

auch wieder rasch ab (bes . bei Insufficienz ge in der Minute . Syn . Bradycardie . Cf.

der Aortenklappen ). Cf. P.tardus, frequens. P. frequens. P. regularis : Regelmäßiger

P. contraotus (lat. zusammengezogen ): P. Cf. P. irregularis. P. resiliens (resilio

Kleiner, harter P. P.coturnioans( coturnix zurückspringen ) = P. dikrotus. P.saliens:

Wachtel, weil dem Rhythmus des Wachtel- Hüpfender P.; höherer Grad von P. celer .

schlags ähnlich ] : P. trigeminus, bei dem P. serratus :Großer , gespannter, schnellen

ein größerer Schlag von 2 kürzeren gefolgt der P. P. stomachlous (weil mitunter bei

ist. P. debilis : Schwacher, d. h . kleiner Magendarmstörungen ) = P. intercidens.

u . weicher Puls ; cf. P. fortis. P.deflolens : P. suppressus : Der kleine, weiche, leere

Aussetzender P., durch Ausfall einer Herz P. bei Sinken der Herzkraft. P. tardus :

systole bedingt. Cf. P. intermittens, Gedehnter P .; langsame Ausdehnung u.

arhythmicus. P.differens (differo verschie- Zusammenziehung der Arterie. Gegensatz :

den sein ): Verschiedener P. an symmetri- P. celer. Cf. P. raras. P. tremulus :

schen Arterien ; z . B. bei Aneurysmen , Uberaus schwach, nur als leicht zitternde

Verengerung, Compression oder Knickung Bewegung fühlbar. P. trigeminus: Grup

einer Seite. P. dikrotus vd . Dikrotie. pen von je drei Schlägen. P.and (ul)osus

P. durus : Harter Puls ; hierbei ist die (unda Welle) : Großer, weicher P. bei dem

„ Spannung “ der Arterienwand vermehrt, die Schläge gleich hohen Wellen an den

d . h . sie setzt unabhängig von der Energie tastenden Finger schlagen . P. vacuas :

des Einzelpulses dem tastenden Finger P. inanis. P. vermioularis : Kleiner, sehr

einen größeren Widerstand entgegen . Ge- frequenter P. P. vibrans : Großer, sehr

gensatz : P. mollis. Cf. P. fortis . P. All harter u . gespannter P., der in der Gefäß

formis : Fadenförmiger, fast verschwinden wand fühl- u . hörbare Vibrationen erzeugt.

der P. P. fortis : Starker, d . h . großer u . Pulsvolumen : Die Größe der einzelnen

gespannter P .; hier vermag die einzelne Pulse. Cf. Schlagvolumen .

Welle ein relativ großes Gewicht zu heben. Palv. Auf Recepten Abkg. f. Pulvis.

Gegensatz : P. debilis. Cf. P. durus. P. Pulverholzrinde: Cortex Frangulae.

frequens: Zahlreiche Schläge in d . Minute . Pulvinar [lat. Polstersitz] : Anat. Wulst

Syn . Tachycardie. Gegensatz : P. rarus. förmiger Vorsprung am hinteren Ende des

Cř. P. celer. P. Inaequalls : Einzelschläge Sehhügels. Pharm . P.medioatum :Kräuter

nach Größe u . Dauer verschieden . Cf. P. ir kissen .

regularis, arhythmicus. P. Inanis : Leerer, Pulvis , eris (lat. Staub): Pulver. P. ad

d . h . kleiner u . weicher P. Gegensatz : P. spersorius: Streupulver. P. aërophorus

plenus. P.Incidens s. inciduus: Pulsreihe, (DAB) : Brausepulver. Natriumbicarbonat

deren einzelne Schläge an Stärke immer zu 13, Weinsäure 12 , Zucker 25. P.aëropho



1077 Pulvis aërophorus anglicus Pulvis Moschi comp. 1078

rus (Austr.) = P. aërophorus anglicas. Sacch. 0.5. P.Cubebarum oomp. (FMG ):

P.aërophorus anglicus (DAB) : Natrium Kal. nitr. 5 , Cubeb., Pulv . Liquir. comp. aa

bicarbonat 2 , Weinsäure 1.5 ; getrennt ver 22.5 . P. dentifriolus albus (Austr.):

abfolgt. P. aërophorus laxans (DAB): Weißes Zahnpulver. Rhiz . Irid., Magnes.

Seidlitzpulver . Kaliumnatriumtartrat 7.5 , carbon. aa 10, Calc. carbon. praecip . 79, Ol.

Natriumbicarbonat 2-5 in einer Papierkapsel, Menth . pip. 1. P. dentifriolus niger

Weinsäure 2 in einer anderen Kapsel. P. | (Austr.) : Schwarzes Zahnpulver. _ Cort.

aërophorus Seidlitzensis (Austr.): Ähn Chinae, fol. Salviae, Carb. Ligni aa. P.

lich dem Vorigen. P. amaras (FMG) : dopilatorius (FMG ); Calc. caust., Amyl.

Lign. Quassiae pulv . 3.5 , Magnes. carbon. Tritici aa 10, Natr. sulfurat. 3. P. Dlatra

10. P. antepileptious (FMG ) : Zinc. oxy gacanthi : P. gummosus. P. digestivas

dati 0.06 -0.18 , Extr. Hyoscyami 0.05 , Rad. Kleinil : P. Rhei tartarisatus. P. Digi.

Valerian . 2 , 01. Valerian . gtt. 1. P. ant talis mercurialis (FMG) : Hydrarg . chlo

epiloptions morourialis (FMG ) : Zinc. rati, Pulv. Fol. Digit. aa 0.1 , Sacch. 1. P.

oxyd ." 0.1, Rad. Valerian. 0-2, Hydrarg. diuretious (FMG) : 1) Fol. Digit., Bulb .

chlorat. vap. par. 0.05 . P. antihaomor Scill. aa 0.05, Ol. Junip . gtt. 2 , Tart. borax.

rhaglous (FMG): Opii pulv. 0.03, Natr. 1.5 . 2 ) Tart. dep. 15 , Rad. Scill., Ferr.

sulfur. 1.2 . P. antihidrorrhoious : P. pulv . áa 4, Ol. Junip . gtt. 8. P. Dovert:

salicyl. c . Talco. P. antimonialis ben P. Ipecac. opiatus. P. effervescens (Helv.):

zoinatus (FMG ): Acid . benzoici 0.005, P. aërophorus. P. emetious (FMG ): Rad.

Stib . sulfur. aurant. 0.02, Sacch. 0.5 . P. Ipecac., Sacch. aa 1. P. ometious anti

antineuralglous (FMG ) : Antipyrin . P. moniaſis (FMG ) : Tart. stibiat. 0.1, Rad .

antiphlogistious Hafelandi (FMG) : Kal. Ipecac. 1.5 . P. emmenagogus (FMG ) :

nitr., Kal. sulfur. aa 8 , Tart . dep. 30. P. Elaeosacch. Sabinae. P. emolliens : Spe

antiraohitious (FMG) : Calc. carbon . prae cies emollientes. P. errhinus: Schnupf

cip . 16, Calc. phosphor. 7.5 , Ferr. lact. 1.5 , pulver. P. osobarotious Viennensis :

Sacch . Lact. 25. * P . antisorophulosus | P. causticus. P. exoitans mosohatus

(FMG ): Gland . Quercus 20, Cort. Cinnam . (FMG ): Moschi 0.1, Camphor. trit. 0.05 ,

5 , Cort. Nuc. Jugland. 5 , Rad . Liquir. 30. Sacch. 0.5 . P. expeotorans (FMG ): Acid

P. aromations (Helv .): Cort. Cinnam ., benzoici 0.15 , Camphor. trit. 0.06, Sacch. 0.5 .

Fruct. Cardam ., Rhiz. Zingib . aa 1, Sacch. 7. | P. exsiooans (FMG ): Zinc. oxyd., Amyl.

P.arsonioalls Cosmi: Cinnabaris 30 , Carb. aa 25. P. Ferri morchatus (FMG): Ferr .

animal. 2 , Res. Dracon . 3, Acid . arsenicos. carbon . sacch._0.3 , Sem . Myrist. 0.2. P.

10. P. Bismati o. Belladonna (FMG ) : granulatus: Besteht aus Körnchen von

Bismat. subnitr. 0.2 , Magnes. carbon . 0-3, Stecknadelkopfgröße u. darüber. P. gros

Extr. Bellad . 0.06 . P. Bismuti stomachi. sioulas:Mittelfeines P. P.grossus:Grobes

ods (FMG ): Bismut. subnitr. 0.12–0.24 , P. P. gummosus (DAB, Helv .) : Gummi

Magnes. carbon . 0.4 , Elaeosacch. Valerian . arab. 5 , Pulv. Rad. Liquir . 3, Sacch . 2 .

0.6 . P. Boraois orooatus (FMG ) : Borac. P. haemorrhoidalis : 1) P. Liquir. comp.

1.5 , Croc. pulv. 0.3 , 01. Cinnam . gtt. 1. 2) (FMG) Elaeosacch . Citri 4, Sulfur. dep.

P. Caloarlae oomp. (FMG ): Calc . phosph. 8 , Tart. dep. 16 , Sacch. 12. P. haemor.

12 , Ferri lact. 12, Cort. Fruct . Aurant. 6 , rhoidalls o . Senna (FMG ) : Fol. Sennae,

Conch . praep. 24 , Sacch . Lact. 46 . P. Magnes. ust., Sacch ., Sulfur. dep., Tart. dep.

Camphorae antimonialis (FMG ): Stib . aa 10. P. haemostyptious (FMG) : Alum .,

sulfur. aurant., Camph. trit. aa 0.06 , Acid. Amyl. Trit. aa 0.2 , Pulv . Doveri 0.06 . P.

benzoici 0.2, Elaeosacch. Anisi 0.5 . P. | Infantam Hufelandi: Magnes. carbon .,

Camphorae o . Aoido benzoloo (FMG) : | Rad. Valerian . aa 5 , Rhiz . Irid . 7.5 , Fruct.

Acid , benzoici 0-3 , Camphor. trit. 0.1, Elaeo Anis . 2 , Croci 0.5 . Cf. P. pro infantibus.

sacch . Anisi 0.6 . P. Carthusianorum : P. Inspersorlus: Strenpulver. P. Insper.

Stibium sulfuratum rubeum . P. oaustions : sorius o .Aoido borioo (FMG ): Acid . boric .

Atzpulver. Speziell Kaliumhydroxyd 5, pulv . 5 , Talc, venet. 10, Amyl. Oryzae 35 .

Atzkalk 6. Gibt, mit Weingeist angerührt ,
- Ahnlich andere Streupulver. P. Ipe

die Wiener Atzpaste. P. Chinini aëro- oaouanhae oplatus (DAB, Austr., Helv .) :

phorus (FMG ): Öhinin .hydrochlor. 0-3-0.5 , | DOVER’sches Pulver. Opiumpulver 1, Brech

Pulv. aëroph. 1, Ol. Macid . gtt. 1. P. wurzel 1, Milchzucker 8. P. laotagogus

Chinini insafiatorius (FMG) : Chinin . (FMG ): Fruct . Foenic ., Cort. Fruct. Aurant.

hydrochlor. 0.02-0.05 ,Gummiarab. 0.25 . P. aa 4, Magnes. carbon . 15 , Sacch . 12. P.

Chinini tanniol oomp. (FMG ) : Chinin . laxans morourialis (FMG ) : Hydrarg .

tannici 2.5 , Sacch., Natr. bicarbon . Qa 15 . chlorat. 0.2 , Tub. Jalap. 1. P. Liquiritiae

P.Cinae oomp. (FMG ): Flor. Cinae 1, Ol. comp. (DAB, Austr., Helv .): KURELLA'sches

Cinae aether. gtt. 1, Tub. Jalap. 0-3 , Sacch, Brustpulver. Zucker 10, Sennesbl., Süßholz

0.5 . P. oitrious (FMG ): Acid . citrici 5 , aa 3, Fenchel 2, gerein . Schwefel 2. P.

Sacch. 150, Ol. Citri 0.5 . P. oollutorius : Lithii oomp. (FMG ): Lithii carbon. 0.2 ,

Waschpulver. Palverförmiger Zusatz zu Magnes. sulfur. 0.5 , Kal. citr. 0-3. P.Mag

Waschwasser. P. oontra Ankylostoma nosiae oomp. (Helv.): P. Magnesiae c .

(FMG) : Thymol. 2, Gummi arab. 0.5 . P. Rheo. P. Magnoslae oam Rhoo (DAB):

contra Condylomata (FMG ): Summ . (RIBKE'sches )Kinderpulver. Bas.Magnesium

Sabin ., Cupr. sulfur. aa 10 . P. contra carbonat. 10, Fenchelölzucker 7,Rhabarber 3.

Spasmos anteri (FMG ): Rad. Ipecac. 0.03, P. Mosohi oomp. (FMG ): Moschi 0.15 ,
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Calomel 0-06, Sacch . 0.5 . P. ophthalmious die pulsierende erste Herzanlage. Dann im

merourialis (FMG ): Hydrarg. chlorat. übertragenen Sinne : das Wesentliche einer

vap. parat. P.ophthalmiousmorourtalls Sache.

opiatus (FMG ): Hydrarg. chlorat. , Sacch. Panioa (nach der hochroten ( puniceus)

aa 4, Opii pulv . 0.5 . P. Opli praeparatus Farbe der Blüten a. Früchte oder weil häufig

(Austr.): Opium pulveratum . P.pectoralis in der Gegend von Carthago (regio pinica )):

(Burellae ): P. Liquir. comp. P. Plumbi Einzige Gattung der Fam . Panloaoeae,

oplatus (FMG ): Plumb. acet., Pulv. Do- Reibe Myrtiflorae. P. granatum (granum

veri aa 0.02-0.05, Sacch. 0.5. P. Plummert Korn, wegen der vielen Fruchtkerne]: Ge

(FMG) : Hydrarg. chlorat., Stib. sulfurat. meiner Granatbaum . Cf. Cortex Granati.

aurant. aa 0.05, Sacch. 0.5, Rad. Alth. 0.2. Punicin = Pelletierin .

P. pro infantibus: P. Magnesiae c. Rheo. Pupa (lat.): Puppe *. Je nachdem die

Cf. P. infantum . P. pro pedibus (Helv.) : Gliedmaßen frei vom Körper abstehen oder

P. salicylicus c . Talco . P. puerorum ihm fest anliegen und von einer harten

Hufelandil: Magnes. carbon. 12, Pulv. Puppenhaut umgeben sind, unterscheidet

Rad. Rhei 3 , Rad. Valerian. 1, Elaeosacch. man eine P. llbera bzw. P. obteota .

Foenic. 6. P. Pyrethrl * : Insectenpulver*. Pupillaris : Zur Papille* gehörig. Cf.

P. Rhei tartarisatus (FMG ): Rhiz. Rhei Papillen

pulv ., Cort. Aurant. Fruct., Kal. tartar. aa Pupille [ pupilla Dim. vonpupa, Puppe,

10. P. salloyllous (FMG ): Natr. salicyl. , dann wie xógn auf das Spiegelbild der Horn

Pulv. aërophor. aa i . P. salioglious o. haut übertragen ; cf. Kore): Das von der

Taloo (DAB ): Salicylstreapulver . Salicyl. Regenbogenhaut umgebene Sehloch.

säure 3, Weizenstärke_10, Talk 87. P. Pupillen-- -bildung, künstliche vd.

salloylious o. Zinco (FMG) : Acid. salicyl. Iridektomie, Iridotomie. -differenz: Ver

1, Zinc. oxyd . 9, Amyl ., Talc. aa 20. P. schiedene Größe beider Pupillen ; bei ge

Solllae ( FMG ): Bulb . Scill. 0.06, Rhiz. wissen Gehirnleiden etc. erweiterung

Calami, Natr. carbon. aa 0.35 , Elaeosacch. vd. Mydriasis. -membran : Membrana *

Junip . 2. P.sedativas (FMG ): Kal. brom. papillaris. -reactionen : Verengerung der

0.25, Castorei 0.1,Sacch. 0.5 .P. sternuta- Pupille bei Reizung der Netzhaut durch

torlus 0. Mentholo (FMG) : Menthol., Licht, bei Accommodation für die Nähe, bei

Pulv. Coff. tost. aa 0.5, Acid. boric . 3, starker Anstrengung zum Schließender

Amyl. Oryz. 6. P. stomachicus (FMG ): Lidspalte, bei Rotation der Balbi nach

Bismut. subnitr., Rhiz . Rhei aa5, Natr. innen , bei vermehrterFüllung der Irisge

bicarb. 20. P. temporans (FMG ): Natr. fäße ; Erweiterung der Pupille in der Dunkel

nitr. 0.5, Tart. dep. 1, Sacch. 0.5. P. Visot heit, beim Sehen in die Ferne, bei vermin

comp. ( FMG ): Pulv. Visci alb. , Magnes. derter Füllung der Irisgefäße, beim Eintritt

carbon ., Pulv. Rad. Paeon. aa 3, Pulv. des Todes, bei Reizung des Centrums der

Rhiz. Irid . 1.5, Aur. foliat. 0.1 . pupillenerweiternden Fasern durch dyspno

Pamex [lat.]: Bimstein *. ische Blutmischung etc. Cf. hemiopisch.

Puña : Name der Bergkrankheit * in den -reilex -reaction ; im engeren Sinne nur

Cordilleren .
die Reaction auf Lichteinfall. Der directe

Punaiste frz.vonpunaisstinkend]: Ozaena. erfolgt bei Belichtung desselben Auges, der

Punota dolorosa : Druckpunkte (1) . | indirecte bei der des anderen. Cf. con

P. la orimalla : Tränenpunkte* sensuell, HAAB, WESTPHAL - Piltz. -starre :

Punotalgläser ( willk. ) : Punctuell* ab Ausbleiben der Papillenreactionen , entwe

bildende Gläser der Fa . ZEISS - Jena. der aller (absolute-starre) oder nur der

Panotion (pungo stechen ): Die kunst Lichtreaction (reflectorische -starre ). Cf.

gerechte Eröffnung von Körperhöhlen bzw. ROBERTSON , hemiopisch . -verengerung vd .

die Trennung von Weichteilen durch Stich Miosis. -Verschluß vd. Occlusio, Seclusio

zum Zwecke der Entleerung von Flüssig- pupillae.

keit. Syn. Paracentese. Cf. Probepunction. Papilloskopie : Skiaskopie.

Panotuell abbildend (GULLSTRAND) Pupillo statometer (OSTWALD): Apparat

heißen Brillengläser, bei denen die Ver zur Messung des Pupillenabstandes.

zeichnung der schief ins Auge fallenden Pupipara (pupa Puppe, pario gehören ):

Lichtstrahlen beseitigt ist. Bei achsen- | Lausfliegen ; eine Unterord . der Diptera.

symmetrischen Augen geschieht dies durch Pappe: Entomol. Entwickelungsstufe

Menisken* mit sphärischen Schleifflächen gewisser Insecten zwischen Larven- und

(z. B. „ Punctalgläser“, „ Isokrystargläser“, Imagostadium , in welcher sie ruhen und

„ Rectavistgläser"); für Staroperierte ev. nicht fressen . Cf. Pupa.

durch Menisken mit asphärischen Schleif Pargantia ( purgo reinigen, abführen ,

flächen ( „Katralgläser“) oder Linsencom verwandt mit purusrein) sc. remedia : (Stark

binationen; bei Astigmatikern wird dies wirkende) Abführmittel*.

durch Menisken mit torischen * Schleif Purgatin , Purgatol: Trioxyanthrachi

fächen erreicht. nonum diacetylicum . Abführmittel.

Panotam (lat.): Punkt. P. lacrimale : Purgen (willk .): Phenolphthalein als Ab

Tränenpunkt. P. maximum : Stelle, wo führmittel.

etwas am größten ist. P. proximum : Nah Purgier -oassie : Cassia fistula .

pankt*. P. remotum :Fernpunkt*. P. -croton : Croton tiglium . -körner: Samen

galiens (lat. der springende Punkt]: Urspr. von Croton tiglium bzw.von Ricinus com
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munis. -lein : Linum katharticum . -mittel: u. hinteren Linsenfläche entstehen . Die

Pargantia. -windo : Convolvulus scam beiden ersten sind aufrecht u. virtuell, das

mopia .
letzte umgekehrt a. reell.

Pargleren : Abführen . Cf. Qui . Puro : Nährpräparat aus Fleischextract

Part form (pus* ): Eiterähnlich. Die p. u. Hühnereiweiß.

Erwetohung eines Thrombus besteht darin, Purpura (troppopa, purpura Purpur

daß derselbe zu einer gelben (bzw. grau- schnecke bzw. der daraus gewonnene Pur

oder rötlichgelben) eiterähnlichen, rahmigen pur. Farbstoff ): Krankheit, charakterisiert

übelriechenden Masse verflüssigt wird, die durch kleine Blutergüsse in Haut u . Schleim

Eiterkörperchen, Detritus a. Kokken ent häuten. Die kleinen Flecke können hier

hält u, auf die Umgebung zerstörend u . ent bei über die Haut in Form von Knötchen

zündungserregend wirkt. (P. papalosa )oder Quaddeln (P. urtioans)

Purin (aus purus rein u . uricus zur Harn- hervorragen. P. kann symptomatisch aus

säure gehörig ) (E. FISCHER ): Die Stamm verschiedenen Ursachen auftreten , z. B.

substanz der Harnsäuregruppe. P. kann durch Flohstiche (P. pulloosa ). Infections

als vollständig reducierte Harnsäure be krankheiten ( P. variolosa, sypbitioa

trachtet werden und besitzt die Formel etc.), durch Arzneimittel (P. medioamen

C , H , N , bzw. tosa ), durch Veränderungen der Gefäßwände

N = CH
im hohen Alter ( P. senllls) oder bei Tuber

kalose- u . Krebskachexie (P. kaohektioa )

HC C NH
etc. bedingt sein. Außerdem gibt es aber

11

!

auch eine idiopathische, mit Scorbut ver

N wandte Form (P. simplex s. haemor

Als -kern bezeichnet man das Stickstoff- rhagloa , Blutfleckenkrankheit* im engeren

Kohlenstoff- Skelet des P. and seiner Deri- Sinne, Peliosis, WERLHOF'sche Krankheit).

vate : N ( ) - CO ) Bei P. rheumatioa bestehen zugleich Ge

1

CO)

lenkschmerzen, meist auch Fieber. P. fal

CO – N ( ) minans ( H ENOCH) : Mit plötzlich auftreten

C (s) den u . sich rapid ausbreitenden Ekchymosen

NG) ) N ( ) der Haut; führt bald unter blau- bis schwarz

So ist z. B. Harnsäure ein 2, 6 , 8 - Trioxy- roter Verfärbung ganzer Glieder ohne nach

purin , Xanthin ein 2, 6. Dioxyparin , Adenin weisbare Erkrankung innerer Organe zum

ein 6 - Aminopurin etc. -körper: Die Stoffe Tode ; bes. bei Kindern . P. scorbutica :

der Harnsäuregruppe * („ Purinbasen “ ) sowie Scorbut. P. variolosa : Variola acutissima,

die Harnsäure selbst. Cf. Nucleinsäuren . Purulentus (lat. ) : Eitrig .

Je nachdem die Nahrung viel oder wenig Pus, puris ( lat., verw . mit nữov] : Eiter*.

P. enthält, heißt sie purinreich (z. B. P. bonum et laudabile (lat. gut u. löb

Fleisch) oder purinarm (z. B. lactovege- lich) : Der rahmartige, gelbliche Eiter, wie

tabilische Diaet). -Stoffwechsel: Um er z. B. auf Wundgranulationen, in gewöhn

setzung der in der Nahrung aufgenommenen lichen Abscessen etc. vorkommt, im Gegen

bzw. im Körper schon vorhandenen Parin satz zu dem dünnflüssigen , mißfarbigen,

körper (spec.der in den Nucleinsäuren vor übelriechenden , oft nekrotische Fetzen auf

kommenden) bis zu ihren Endproducten (zu weisenden Eiter bei tuberkulösen , mit Fäul

denen auch die Harnsäure gehört). nis verlaufenden etc. Processen .

PURKINJE ( Joh. EVANGELISTA, Ritter V. , -pus (tous Gen. nodos] : In Verbdg .: -fuß,

Physiol., Breslau a. Prag , 1787-1869) -füßig, z . B. Polypus Vielfuß.

P. Aderfigur (1825 ): Entoptisches Bild Pastelsalbe : Ung. Tartari stibiati.

der Netzhautgefäße; entsteht, wenn man Pastula [lat. Blase, von quocw blasen,

seitwärts vom Auge ein helles Licht hin- aufblähen ): Pustel; mit Eiter gefüllte Blase.

u . herbewegt, dabei eine möglichst dunkle Cf. Impetigo, Ekthyma, Achor,Psydracium .

Fläche betrachtet. P.Bläschen ( 1825 ) : Das P. maligna: Milzbrandcarbunkel.

Keimbläschen*. P. Fäden : Sarkoplasma Putamen (lat. Schale): Bot. Das harte

reiche Muskelfäden , unter dem Endocard u Endocarpium der Steinfrüchte. Anat. Das

frei durch die Ventrikel verlaufend, von P. äußerste (lateralste) Glied des Linsenkerns.

ursprünglich bei Huftieren beschrieben , von Putrefaction ( putrefio, putresco faulig

TAWARA als Ausläufer des Reizleitungs- werden ): Stinkende Fäulnis *.

systems* beim Säugetier- und Menschen Putrescentia : Putrefaction . P. uteri:

herzen erkannt. P. Phaenomon ( 1825): Ein Physometra.

blanes Object, das bei heller Beleuchtung Putrescin : Tetramethylendiamin ; ein

ebenso hell erscheint wie ein rotes, wird wenig giftiges Ptomaïn. C ,H12N ,

bei Herabsetzung der Beleuchtung heller Putrid : Faulend, jauchig . P. fever

empfunden als das rote. P. Zellen ( 1837 ): (engl.]: Typhus. P. Infeotion * : I. mit

Große , etwa birnförmige multipolare Gang- Fäulnisbakterien * , wodurch_es örtlich zu

lienzellen in dermittleren Schichtder Klein- jauchiger Entzündung (p . Phlegmone),

hirnrinde. Stratum gangliosum . Fäulnisbrand*, ev. auch Gasentwicklung

P.-SANSON'sche Biidchen (1823 bzw. (Gasphlegmone *, Gasgangrän) kommt. Ver

1837 ): 3 Bildchen der Lichtquelle, die bei wandte Processe sind Noma u. Hospital

schräger Beleuchtung der Papille durch brand. Gelangen die Bakterien bzw. ihre

Spiegelung an der Hornhaut, der vorderen Toxine ins Blut ( p . Bakteriaemie bzw.Toxin
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aemie, so kommt es zur p . Allgemein- des Magens. -reflex (Pawlow) : Reflecto

infection. Cf. _Spepticaemie , Sepsis , rischer Verschluß des Pylorus beim Über

Ichorrhaemie . P. Intoxioation : I. durch tritt sauren Mageninhalts ins Duodenum .

Stoffwechselprodukte von Fäulnisbakterien . Die Offnung erfolgt wieder, wenn der Speise

Cf. Toxinaemie, Septicaemie. brei durch den Pankreassaft nentralisiert

Pyaemie (rvov Eiter]: Allgemeininfec ist. Cf. Chemoreflex . -reseotion : Abtra

tion mit Eitererregern *, wobei es zu meta gung des Pylorus (bei krebsiger Entartang

statischen Eiterungen kommt. PIORRY, von etc.), worauf der Magen mit dem Duodenum

dem der Name stammt, hatte angenommen , durch Naht vereinigt wird . -stenose : Ver

daß Eiter sebst ins Blut aufgenommen u . engerung des Pylorus (durch Geschwülste,

metastatisch abgelagert würde. Am besten Narben etc.).

wird der Name nach LEXER'S Vorschlag Pgoblennorrhoe (TŪov Eiter): Blenor

durch „ pyogene* Allgemeininfection“ er rhoe mit starker Eiterabsonderung .

setzt. Cf. Septicaemie, Septicopyaemie. Pyooele retroaterina: Eiteransamm

Py appendix : Eitrige Entzündung des lung im hinteren Douglas. Cf.Haematocele.

Wurmfortsatzes.
Pyoloephalus : Eiteransammlung in der

Pyarthros( is ) : Eitrige Gelenkentzün Schädelhöhle oder den Hirnventrikeln .

dung , Eiteransammlung in einem Gelenk. Pyooyanase (EMMERICH u . Low ) : Aus

Pyellektasie : Erweiterung des Nieren- Pyocyaneus -Culturen erhaltenes proteo- u .

beckens. bakteriolytisches Enzym .

Pyelitis (Tuchos Trog , Becken, verwandt Pyooyaneus (xváveos dunkelblau : Ba

mit pelvis): Entzündung des Nierenbeckens. cillus, der Wundeiter, Verbandstoffe and

P.oaloalosa : Durch NierensteinebedingteP. Schweiß darch 2 von ihm producierte Farb

Pyelo- -oystitis, -nephritis : Gleich stoffe (Pyocyanin a . Pyofluorescin )

zeitige Entzündung von Nierenbecken und blau bzw. grün färbt. Kann auch Wund

Harnblase bzw.Nierensubstanz. -graphie* : verlauf stören u . Allgemeininfection verur.

Röntgenographische Darstellung des Nieren- sachen .

beckens, ev. nach Anfüllung mit Kollargol Pyoſoyten : Eiterzellen.

etc. -plioatio (ISRAEL):Verkleinerungdes er Pyodermion : Mit Eiterung verbundene

weiterten NierenbeckensbeiHydronephrose. Hautentzündungen ; z. B. Furunkel, Impe

-tomie : Einschnitt in das Nierenbecken . tigo , Sykosis.

Pygmaeen [πυγμαίος eine Faust (πυγμή) Pyodermite végétante [déqua Haut]

lang ] : Zwergvölker . (HALLOPEAU ): Pemphigus vegetans.

Pygo- nuvyn der Hintere, Steiß ) -melus* : Pyogen :Eiterung erregend,eiterbildend;

Doppelmißbildung , wobei der Parasit durch auch aus Eiter entstanden . P. Infeotion :

eine ausgebildete Extremität am Kreuz I. mit Eitererregern *. Aus der örtlichen

oder Steißbein des Autositen repräsentiert Infection kann durch Aufnahme von Bak

wird . -pagas* : Doppelmißbildung, wobei terien bzw. ihrer Toxine ins Blut (p . Bak

die beiden (ausgebildeten) Individuen in teriaemie bzw. Toxinaemie, klinisch nicht

der Beckengegend mit dem Rücken gegen- | trennbar) die p. Allgemeininfection

einander verwachsen sind. entstehen . LEXER unterscheidet dabei die

Pykno- [Truxvos dicht, häufig ] - -cardie : metastasierende Form (mit schubweise auf

Tachycardie. -meter : Fläschchen zur Be tretender , vorübergehender Infection der

stimmung d.Dichtigkeit (des spec .Gewichts) Blutbahn u . Bildung metastatischer Eiter

von Flüssigkeiten u .festen Körpern . -pnoe: herde im Körper (die frühere „ Pyaemie“ )) u .

die nicht metastasierende Form (mit an

Pyknose : Verdichtung von Zellkernen haltender Infection der Blutbahn).
Cf.

infolge von Resorption Hüssiger Bestand- Septicaemie, putride Infection . P. Mom

teile ,wobeidas Chromatin zusammenklumpt bran : (Pseudo-)Membran, die eine Eiter

1. zackig begrenzte, intensiv färbbare, ev . höhle umgibt, z. B. bei eitriger Pleuritis

structurlose Kernreste bildet. Adj.: pyk . sich auf der Pleura bildet.
notisch.

Pyohaemie vd. Pyaemie .

Pyle- (Tvan Pforte) -phlebektasie* : Er Pyo kolpos : Eiteransammlung in der

weiterung der Pfortader. -phlebitis * : Ent- Scheide, beiAtresie derselben. Cf. Haemato

zündung der Pfortader(äste). -thrombosis * ; | kolpos.

Thrombose der Pfortader(äste). Pyoktanin (um ) (xtsivu töten ] aureum

Pylorektomie: Pylorusresection . u . ooeruleum : Gereinigtes Auramin * bzw.

Pylorismus : Pylorospasmus. Methylviolett. Antiseptica .

Pyloroplastik (v. HEINEKE, V. MIKULICZ) : Pyometra : Eiteransammlung in derGe

Operation zur Erweiterung des durch gut- bärmutter (bei Verschluß des Muttermundes ).

artige Processe verengten Pylorus. Nach Pyonephritis: Nierenabsceſ , -vereite

Längsschnitt von 4-6 cm werden die rung ; meist nach eitriger Pyelitis.

Schnittränder auseinandergezogen und der Pyonephrose: 1. Pyonephritis. 2. Eitrige

Längsschnitt quer vernäht. Sackniere; Ansammlung von Eiter in Nieren

Pyloro spasmus : Krampf der Pylorus- becken u . -kelchen ; ev. Folge von Hydro

muskulatur. nephrose.

Pylorus (nvawpós Pförtner, von nían Pylophthalmus: Eiterung im Auge.

Pforte u. Spáw sehen ): Pförtner ; das untere Pyo pneumoperioardium : Ansamm

an den Zwölffingerdarm grenzende Ende | lung von Eiter ä . Luft im Herzbeutel.

Polypnoe.
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Pyo pneumothorax : Ansammlung von Pyramis: Pyramide*. P. ossis tem .

Eiter and Loft in der Pleurahöhle. P. poralls : Schläfenbeinpyramide. P.vermis:

subphrenious ( v. LEYDEN) : Großer luft- Der Teil des Unterwurms des Kleinhirns,

haltiger Absceß der Bauchhöhle unterhalb der die beiden Lobuli cuneiformes verbindet.

des Zwerchfells, der ähnliche Symptome P. vestibull: Knochenvorsprung an der

wie ein richtiger P. macht. Syn. subphre- oberen Wand des Vestibulum labyrinthi;

nischer Absceſ. Ende der Crista vestibuli.

Pyorrhoea : Eitriger Katarrh, eitriger Pyrazol: Die Muttersubstanz des Anti

Ausfluß. Cf. Blennorrhoe. P. alveolaris: pyrins,die sich vom Pyrrol* durch Austausch

Chron. eitrige Entzündung des Zahn- u . einerCH -Gruppe gegen N ableitet; C,H,N,

Alveolarperiostes sowie des betr. Zahn- Durch Zufuhr von Wasserstoff ' entsteht

fleisches mit nekrotischem Zerfall der Al daraus Pyrazolin C , H.N ,, und
aus diesem

veolarränder. Syn. Rigg'sche oder FAUCHARD- durch Austausch von 2 Atomen Wasserstoff

sche Krankheit, Atrophia alveolaris praecox, gegen 1 Atom Sauerstoff Pyrazolon :

Periostitis alveolo-dentalis, Blennorrhoea HC=N

gingivae. P. urethralls : Gonorrhoe. NH .

Pyosalpinx : Eiteransammlung im Ei H , C - CO

leiter. Pyrazolonumdimethylaminophenyl.

Pyosophthaomie: Septicopyaemie. dimethylloum (DAB) :Pyramidon . P. d .

Pyosis: Vereiterung. Auch Syn.f.Onyx *. oum Batylohloralo : Trigemin. P. phe

Pyosplenitis : Milzabsceß.
nyldimethylloum (DAB ): Antipyrin . P.

Pyo thorax : Empyem . P. subphroni- ph. amygdalinloum : Mándelsaures Anti

ous: Subphrenischer Absceß. pyrin , Tussol. P. ph . oum Chloralo :

Py ovarium :Eierstockvereite
rung

. Monochloralantip
yrin

, Hypnal. P.ph.oum

Pyramidalis [lat. von Avpapis Pyramide): Coffeino oftrioo : Phenyldimethyl
pyra

Pyramidenförmig. Cf. Musculus . zolon 90, Coffeïn 9, Citronensäure 1. Cf.

Pyramiden : Anat. Zwei longitudinale Migraenin . P. ph . salloylloum (DAB):

Stränge an der vorderen Fläche der Me- Antipyrinsalicylat, Salipyrin .

dulla oblongåta, neben der Fissura longi Pyrenin (nverv Kern ) = Plastin .

tudinalis ant. Hintere P. = Clavae* . Cf. Pyronol (willk .): Mischung von Benzoë

FERREIN'sche, MALPIGHr'sche, Schläfenbein- säure, Salicylsäure und Thymol.

P., Pyramis, Pyramides. -bahnen : Die Pyrenomyoetineao (nvon Kern ): Kern

cerebrospinalen Bahnen für die willkürlichen pilze; eine Unterreihe der Euascales.

Bewegungen, deren Fasern jederseits fol Pyrethrum (núqespor]: Syn. verschie

genden Verlauf nehmen : Centralwindungen, dener Tanacetum-, Anacyclus- u . Chrysan

Centrum semiovale, hinterer Schenkelder themumarten. P. oanoasloum (s. persi

inneren Linsenkapsel, Basis des Großhirn - cum s. roseum ) = Chrysanthemum ro

stiels, ventraler Teil der Pons, Pyramide. seum . P. dalmatinam = Chrysanthe

Der Hauptteil der Fasern geht dann auf mum cinerariifolium . Cf. Radix, Insecten

die andere Seite (Pyramidenkreuzung) pulver.

u . verläuft als Pyramidenseitenstrang Pyretioa (TŪe, nuperós Feuer, Fieber ]:

im hinteren Drittel des Seitenstranges des Fiebermittel. Syn. Antipyretica.

Rückenmarks nach abwärts, wobei allmäh Pyreto gen :Fiebererzeugend.

lich die Fasern in horizontale Richtung Pyretologie: Lehre vom Fieber.

umbiegen u . zu den großen Ganglienzellen Pyrexieſnīgu. Zyw haben ):Fieberzustand.

des Vorderhorns derselben Seite treten, aus Pyrgocephalus (múgyos Turm ]: Turm

denen die peripheren motorischen Nerven schädel*.

hervorgehen. Die Fasern, die nicht in die Pyrheliometer (nyp Feuer, Meos Sonne):

Pyramidenkreuzung übergehen , ziehen als Instrument zur Messung der Wärmemenge,

Pyramidenvorderstrangmitdem gleich- welche die Sonnenstrahlen hervorbringen,

seitigen Vorderstrang des Rückenmarks ab wenn sie von einer Fläche von bestimmter

wärts n. biegen ebenfalls in horizontaler Größe vollkommen absorbiert werden.

Richtung zuden Ganglienzellen desVorder Pyridin (um ) (wegen des brenzligen Ge

horns (derselben Seite oder nach Passieren ruchs ]: Farblose,widrig riechende, alkalische

der Commissura ant. alba der anderen Seite ) Flüssigkeit ; C,6,N. Kann als Benzol auf

ab. Syn. Motorische, psychomotorische od. gefaßt werden , in dem eine CH -Gruppe

Extremitäten - Bahnen . Fasciculi cortico- durch N ersetzt ist. Zur Spiritusdenatu

spinales. -kroazung vd . -bahnen , Schei- rierung etc. -basen : P. mitseinen Homo

fenkreuzung. -zellen : Pyramidenförmige logen , die im Steinkohlenteer, Knochenöl,

Ganglienzellen in der Groðhirnrinde. Man in den Destillationsproducten bituminöser

unterscheidet kleine und große P., von Schiefer etc, vorkommen und die allgemeine

denen erstere mehr nach der Oberfläche zu FormelC, H2n -5Nbesitzen , nämlich Picolin

liegen . (C.H,N) , Lutidin (C»), Collidin (Cs), Parvolin

Pyramides renales : MALPIGHI’sche Py- ico), Corindin (Co) etc.

ramiden . Pyriformis vd. piriformis.

Pyramidon (willk .) (DAB) : Dimethyl Pyrimidin basen : Spaltungsproducte

aminoantipyrin, Syn. Pyrazolonum di der Nucleinsäuren, die Abkömmlinge des

methylaminophenyldimethylicum . P.oum Pyrimidin sind; z. B. Cytosin, Thymin ,

Butylohloralo : Trigemin. Uracil.

Gattmannn, Terminologie. 8. a. 9. Auflage.
85
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Hà – CHA

Pyrimidinkern : Ein dem Parinkern asthenischer vor Feuer , Streichhölzchen ,

ähnlicher Ring: Brandstiftungen etc.

NG) CH ) Pyrophore (gépw bringen ): Substanzen ,

die sich an der Luft von selbst entzünden

oder lebhaft erglühen ; z . B. aus seinen

Oxyden durch Wasserstoff bei möglichst

N ( ) CH ) niedriger Temperatur reduciertes Eisen .

Pyroantimonsäure (cf. Pyrosäuren : Pyrophosphorsäure (cf. Pyrosäuren ]:

Sb , 0 , H , POH

Pyroarsensäure: As,0 , .. Pyrosäuren (da meist durch Erhitzen

Pyroelektrioität [nõe Feuer ): Die bei entstehend]: Polysäuren * .

hemimorphen * Krystallen, insbesondere beim Pyrosal (willk .] : Salicylessigsaures Anti

Turmalin , durch Erwärmung oder Abküh pyrin . Antineuralgicum .

lung erregte Elektricität, wobei entgegen Pyroschwefelsäure : 8,0 , H ,.

gesetzte Enden entgegengesetzt elektrisch Pyrosis (núpwois das Brennen ): Sod

werden . Das bei der Erwärmung positiv brennen *.

erregte Ende heißt a naloger, das andere Pyro soma (pyrum Birne): Babesia .

antiloger Pol; bei Abkühlung ist es um Pyro somidae (rūp Feuer) weil Meer

gekehrt. leuchten verursachend: Feuerwalzen , eine

Pyrogallol(um ) (DAB, Helv.) : Ein Unterord. der Ascidiaceae. Syn . Luciae.

Trioxbenzol, C . ,(0Hz) . Antisepticum . Syn . Pyrotoxine : Fiebererzeugende Toxine.

Pyrogallussäure, Brenzgallussäure. P. di Pyrotraubensäure : Brenztraubensäure.

salloylioum : Saligallol. P.monacetyll Cf. Pyrosäuren .

oum : Eugallol. P. triacetylioum : Leni Pgrovanadinsäure : 1,0,1 ,.

gallol. Pyroxylin (um ) [Fúkor Holz ]:Gossypium

Pyrogallussäure (da u . a . beim Er fulminans. P. solutum (Belg .): Kollodium

hitzen vonGallussäure entstehend ) = Pyro elasticam .

gallol. Pyrr(h )ol (Tvødós federfarben, rötlich,

Pyrolgen [nŭg Feuer, Fieber ): 1. Durch da ein mit Salzsäure befeuchteter Fichten

Einwirkung des Feuers , der Hitze, des Fie span durch P. rot gefärbt wird ): Farblose

bers entstehend. 2. Fiebererzeugend . Flüssigkeit von chloroformartigem Geruch,

Pyr|oleum : Eine empyreumatische Sub die sich im Steinkohlenteer und Knochenöl

stanz . P. animale : 01. animale aethereum . CH = CH

Pyromanie : Brandstiftungstrieb . Cf. findet. >NH.

Monomanie . CH CH

Pyrometer : Vorrichtung zur Messung Pyrrolin , Pyrrolidin : Reductionspro

sehr hoher Temperaturen . ducte des Pyrrol ; C , H ,(NH ) bzw.CH (NH )

Pyronin : Das Chlorid des Tetramethyl Cf. Prolin .

(Pyronin G ) oder Tetraaethyl- (Pyronin B ) Python (nútwr die von APOLLO bei Del

-diamidodiphenylcarbidtrioxyd. Grünglän- | phi getötete Schlange): Tigerschlange,

zende Krystalle. Basischer Farbstoff. Riesenschlange d. alten Welt, Peropoda.

Pyrophobie : Krankhafte Furcht Neur Pyurle (nỹov Eiter ]: Eitergehalt d. Urins.

CH

Q.

qom Quadratcentimeter . qdm Quadrangularis [lat.}: Viereckig . Cf.

Quadratdecimeter. q . 1. Auf Recepten = Cartilago.

quantum libet (soviel beliebt). qm = Qua Quadrantelektrometer (THOMSON): Sehr

dratmeter. qmm = Quadratmillimeter. empfindliches Elektromoter, bei dem ein

q . p (l). Auf Recepten quantum placet sohlenförmiges Aluminiumblättchen in einer

(soviel beliebt). q . s . Auf Recepten = aus vier Teilen (Quadranten ) bestehenden

quantum satis oder quantum sufficit (ge Messingbüchse schwebt.

nügend viel). Quadrant homiopie : H. mit nur teil

Quacksalber (quak Nachahmung der weisem Ausfall einerGesichtsfeldhälfte . Bei

Stimme des Frosches,ahd. salba Salbe ; also partieller Zerstörung einer Sehsphäre.

eig . Mensch , der bei seiner unvernünftigen Quadratum sc . os: Quadratbein . Das

Heilweise sinnlose Worte macht] -= Kur .
kurze proximale Stück des ersten Visceral

pfuscher bogens. Cf. Palatoquadratum .

Quaddel ahd. chuadilla Blatter ]: Von Quadratus (lat.): Viereckig . Bezeichnung

rotem Saum umgebene, in der Mitte abge verschiedener Muskeln etc. Cf. Caro qua

blaßte Erhebung über die Haut von derber drata Sylvii, Musculus, Os.

Consistenz, bedingt durch umschriebenes, Quadriceps (quatuor 4 , caput Kopf] cf.

auf die Cutis beschränktes Oedem , z . B. Musculus.

nach Stich von Brennesseln oder Insecten . Quadrigeminus (lat.): Vierfach, aus 4

Urtica . Teilen bestehend . Cf. Corpora .
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Quadriplegie : Lähmung aller 4 Glied Chem . Aus 4 Elementen bestehend ; oft syn .

maßen . f. N -haltig . Geol. quartär.

Quadrozalas Potassil : Das übersaure QUATREPAGES (JEAN LOUIS ARMAND

oxalsaureKalium , C ,HKO, + C , H , O , + 28,0. Q. DE BREAN, frz. Anthropologe, 1810-92]

Quadrumana [quatuor 4, manus Hand ] : Q. Winkel: Winkel, dessen Schenkel

Vierhänder; älteres Syn . für Affen , weil sie von 2 Tangenten gebildet werden , die jeder

nicht nur die Daumen , sondern auch die seits von dem am meisten vorspringenden

großen Zehen den übrigen Fingern bzw. Punkt des Jochbogens nach der Sutura

Zehen opponieren können . Cf. Bimana. parieto - frontalis gezogen sind. Drückt das

Quadrupeda (pes Fuß): Vierfüßige Tiere. Verhältnis zw . transversalem Durchmesser

LINNÉ bezeichnete damit nur die Säugetiere. des Gesichts- und des Hirnschädels aus .

Qualimeter (qualis wie beschaffen ] Quebraoho [argentinischer Name vd .

(BAUER): Einpolig an die Antikathode einer Cortex, Tinctura.

Röntgenröhre angeschlossenes Elektro Queoke (ahd. queck lebendig, lebhaft,weil

meter, dessen Ausschlag die Härte der Röhre sie stark fortwuchert] vd. Agriopyrum ,

angibt. Rhizoma Caricis und Graminis.

Qualitativ : Die Qualität, Zusammen Quecksilber ſein dem Silber ähnliches,

setzung betreffend. Cf.Analyse, quantitativ . flüssiges Metall]: Metallisches Element; Hg.

Quallen (verwandtmit coagulo gerinnen ): Atomgew . 200-6. Hydrargyrum s. Mercurius.

Gallertige Seetiere. Cf. Medusae, Kteno -bogenlampe (ARONS, HEWITT) : Evacuierte

phora, Siphonophora . Glas- oder Quarzröhre, in der zw .zwei Queck

Quantimeter (quantus wie groß] (KIEN silbermassen ein , an ultravioletten Strahlen

BÖCK) : Dosimeter*, bei dem die Wirkung der sehr reicher, Lichtbogen erzeugt wird. Cf.

Röntgenstrahlen auf photographisches Pa Quarz- u . Uviollampe. -chlorid : Hydrarg.

pier als Maßstab der Messung dient. bichloratum . -chlortir : Hydrarg. chlora

Quantitativ : Die Menge betreffend. Cf. tum . -cyanid : Hydrarg. cyanatum . -for

Analyse, qualitativ. mamidlösung : Hydrarg . formamidatum

Quantivalenz ( quantus wie viel] = Valenz. solutum . -jodid : Hydrarg., bijodatum .

Quarantäne (it. quaranta 40 ]: Alle Maß- | -jodtr: Hydrarg. jodatum . -kakodylat:

nahmen, welche die Einschleppung fremder Hydrarg. kakodylicum . -oleat: Hydrarg.

Volksseuchen in ein Land verhindern sollen . olčinicum . -oxyoyanid : Hydrarg . oxycya

Spec. längere (urspr. 40 tägige) Beobach natum . -oxyd : Hydrarg. oxydatum . -oxy

tung ev. auch Desinfection von Personen, dul, gerbsaures : Hydrarg. tannicum oxy

welche aus verdächtigenGegenden kommen. dulatum . -oxydalnitrat: Hydrarg. nitri

Quark : Das bei der Milchgerinnung aus cum oxydulatum . -pflaster: Empl. Hy

fallende Casein, welches die Batterkügel- drargyri. -praecipitat vd. Hydrarg . prae

chen einschließt. cipitatum album a. rubrum . -praecipitat

Quart: Ein Hohlmaß ; in Preußen = salbe : Ung. Hydrarg . album . -salbe vd.

1.145 Liter, in England und Amerika = Unguentum Hydrargyri. -sonde:MitQueck

1!, Gallon 1.136 Liter. silber gefüllte Magensonde. Für röntgeno

Quartär(formation ): Geol. Diluvium log . Zwecke. -suodinimid : Hydrarg . suc

+ Alluvium . cinimidatum . -strahlunterbrecher : Un

Quartalsäufer vd. Dipsomanie. terbrecher * , bei dem Stromschluß und -off

Quartan. (quartanus zum vierten (Tage) nung dadurch erfolgt, daß Quecksilber, das

gehörig ] -feber = Intermittens quartana. / mit einem Pole der Stromquelle in Verbdg.

-parasit : Plasmodium malariae. steht, aus einer engen Öffnung gegen einen

Quarzlampe : Rohr aus geschmolzenem mit Aussparungen versehenen Metallring

Bergkristall, in dem Quecksilberdämpfe spritzt. Entweder steht letzterer fest a . die

durch einen elektrischen Strom zum Glühen Ausflußöffnung des Quecksilbers rotiert

gebracht werden . Reich an ultravioletten (Boas'scher Turbinenunterbrecher ) oder um

Strahlen , die den Quarz ohne Absorption gekehrt. Cf. Wodalunterbrecher. -sulfld :

passieren . Cf. Quecksilberbogenlampe, Hydrarg . sulfuratum . -tannat: Hydrarg .

Höhensonne, HERAEUS, KROMAYER . tannicum oxydulatum .

Quassia (nach einem Neger QUASSI, der Quellbougies, -meißel, -sonden : Stifte

die Heilwirkung entdeckt haben soll]: Eine aus einem Material, das in der Feuchtigkeit

Gattung der Simarubaceae. Cf. Lignum , aufquillt. Cf. Laminaria , Tupelo.

Tinctura . Q. amara : Echter Quassia- oder Quendel (mhd.quenel,verwandtmitxovian

Bitterholzbaum ; Südamerika. Q. excelsa : n . lat. conilà ): Thymus serpyllum .

Pikraena excelsa. Q. paraensis: Tachia Quercit : Eichelzucker ; C , H , OH),.

gayanensis . Querous (lat.]: Eiche, Fam . Fagaceae.

Quassiabecher : Ein aus Quassienholz Cf. Cortex Quercas, Gallen , Kermesbeeren .

gedrechselter Becher, in dem man Wasser Querder vd. Ammocoetes.

oder Wein stehen läßt, die dann allmählich Quer -fortsätze vd . Processus trans

den Bitterstoff aufnehmen . versi. -grimmdarm : Colon transversum .

Quassinum : Quassiin ; die aus Quassia -lähmung:Durch Rückenmarkserkrankung

amara und Pikraena excelsa gewonnenen bedingte Lähmung beider Beine, der Blase

kristallinischen Bitterstoffe . and des Mastdarms. Cf. Myelitis transversa .

Quastengeflecht: Plexuspampiniformis . -lago vd. Kindslage, verschleppt. -mäulor :

Quaternăr: An vierter Stelle stehend. Plagiostomata. -schläger:Quer oder schräg

35 *
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auftreffendesGeschoß. -schnittamyelitis : Oedem der Haut. Cf. Capillarpuls, Lam

Myelitis transversa. balpunction , inogener Ikterus.

Querulantenwahnsinn [queror klagen , QUINQUAUD (EUGÈNE, Pariser Arzt, 1841 –

sich beschweren ]: Proceßsucht; Symptom 94 ) – Q.Krankheit: Folliculitis decalvans.

der Paranoia u . a . Psychosen, darin beste Q. Zelohen : Läßt man die gespreizten

hend, daß die Betreffenden nach ungün Finger eines anderen senkrecht auf seinen

stigem Ausgang eines Processes glauben , ſ eigenen Handteller aufsetzen, 60 spürt man

Opfer eines Complottes zu sein und nun oft nach 2-3 Sekunden leise Erschütte

ihr vermeintliches Recht mit aller Energie rungen , leichtes Reiben bzw. richtiges

und durch alle Instanzen hindurch, oft Knarren u . Knacken . Diese Phalangen

unter Beleidigungen der Richter u . A., zu crepitation soll bes. bei Alkoholikern vor

verteidigen suchen . kommen. Syn . Sehnenschwirren .

QUETELET (LAMBERT AD. JACQUES, Prof. Quinquina [Quina heißt in der Inka

d . Mathem . u . Direktor d . Sternwarte in sprache Rinde): Cinchona.

Brüssel, 1796–1874) Q. Regel: Das Quinsy ( engl., aus squinsey oder squinancy

Körpergewicht Erwachsener soll soviel 1. dieses aus Cynanche]: Synanche. Nor

Kilogramm betragen , wie die Körperlänge vous Q. (HEBERDEN) : Globus hystericus.

Zentimeter über 100 . Quintana (quintus der fünfte ] Eine Form

Quibene diagnosoit,bene ourat (bzw. der Malaria , bei der das Fieber nur alle

modebitur) [lat.]: Wer gut diagnosticiert, 5 Tage auftritt. Cf. Intermittens.
heilt gut.

Quinte (frz., von quintus der fünfte ;

Qui bene purgat, beno ourat [lat.] : ursp. Bezeichnung f. den Husten (Schwind

Wer gut abführen läßt, heilt gut. süchtiger) gegen 5 Uhr nachmittags oder

Qaiokening (engl., von quick lebendig ]: für einen Husten kleiner Kinder , der alle

Die Periode der Schwangerschaft, in der 5 Stunden auftritt}: Heftiger Hustenanfall.

die Kindsbewegungen gefühlt werden . QUINTON (RENÉ] – Q. Serum : Isotoni

Qulllaja saponarla ( chilenisch quillean sches Meerwasser.

waschen, weil Rinde zum Waschen be Quintus: Der 5. Hirnnerv, N. trigeminus.

nutzt ]: Seifenbaum , Rosaceae. Cf. Cortex, Quitte vd . Cydonia .

Tinctura . Quotidiana (lat. täglich ) sc. febris vd.

QUINOKE (HEINR. IRENAEUS, Kieler Kli Intermittens. -parasiten : Von manchen

niker, geb. 1842] – Q. Lagerung : Hoch Autoren angenommene Varietät der Perni

stellen des Fußendes des Krankenbettes bei ciosaparasiten mit Entwicklung innerhalb

Bronchiektasen, am Abfluß des Secrets nach 24 Stunden .

oben zu erleichtern. Q. Oedem ( 1882): Q. v . Auf Recepten = quantum vis

Acutes umschriebenes angioneurotisches* ( so viel du willst ).

R.

R. Anat. Ramus. Chem . = Radical.

Ophthalm . Punctum remotum . Auf Re

cepten = Radix bzw. recipe* . Bei Thermo

meterangaben RÉAUMUR.

r. Chem . = rechtsdrehend.

R. A. Bei elektrodiagnostischen Unter

suchungen Rollenabstand.

Ra . Chem . Radium .

RAABE R. Probe : Bringt man in

eiweißhaltigen Urin einen Kristall von Tri

chloressigsäure, so entsteht bei

dessen Auflösung eine wolkige

Schicht.

Rabensohnabel -fort

satz vd . Processus coracoideus* .

-zange: Zur Extraction der hin

teren unteren Backenzähne. (Fig .)

Rabies, ei [lat. Wut, von rabere rasen,

wüten ]: Wutkrankheit*. R.falsa 8. spuria :

Auftreten ähnlicher Anfälle wie bei der

echten Wutkrankheit bei Leuten, die von

gesunden Hunden gebissen sind, infolge der

großen Angst, die sie ausstehen .

Racomate (racemus Traube]: Salze der

Traubensäure, Acidum racemicum .

Raoemisohe Form (weil die Trauben

säure hierzu gehört ]: Inactive Modification

optisch activer Substanzen, welche durch

Vereinigung der rechtsdrehenden and links

drehenden Modification entsteht und in

diese wieder spaltbar ist.

Raoemös: Iraubenförmig .

Raohon : Der mittlere Teil des Schlundes,

Pars oralis pharyngis. Doch rechnet man

zuweilen auch den oberen Teil (Nasenrachen

raum ) hinzu und braucht den Namen auch

syn. für den ganzen Schlund. -blütler :

Labiatae. -bräune :_ Croup bzw. Diph

therie. -dach : Der Teil der Schädelbasis ,

der den Nasenrachenraum oben begrenzt.

-dachhypophyse: Hypophysis pharyngea .

-onge vd. Isthmus faucium . -entzündung

vd. Pharyngitis. -höhle : Rachen. -man

del, -tonsille : Anhäufung von Lymph

follikeln an der oberen u . hinteren Rachen

wand zw . beiden Tubenmündungen . -re

flex : Contraction der zum Würgact nötigen

Muskeln (Constrictores pharyngis , Palato

pharyngeus, Stylopharyngeus) bei Berüh

rung der hinteren Rachenwand. Cf.Würg

reflex.

Rachl. vd. Rhachi..

Raohisan : Emulsion mit 30 % Lebertran

and 0.05 % Phosphor,
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aus

var.

Rackettsohnitt (engl.racket Ballschlag- Entfernung alles Krankhaften in einen

netz ]: Ein Amputations einzigen großen , der directen Besichtigung

schnitt. ( Fig .) Cf. Ovalär zugänglichen Hohlraum , bestehend

schnitt. Antrum , Paukenhöhle n. äußerem Gehör

Raolage (frz .) : Ab gang, zu vereinigen ". (SCHWABACH .)

kratzung , Abschabung. Radiootomie : FÖRSTER'sche Operation.

Rad. Auf Recepten = Radix . Radioulär : Zu einer Wurzel gehörig.

Raddrehung : Drehung des Augapfels R. Innervation : Nerven versorgung, die

um die Blicklinie als Achse, wobei die Iris von einer bestimmten Rückenmarkswurzel

sich wie ein Rad um seine Achse dreht. ausgeht. Zu beachten , daß die Gesamt

Syn. Rollung masse einer Vorderwurzel sich auf ver

RADEMACHER (Joh. GOTTFR ., Arzt in schiedene periphere Nervenstämme (u .Mus

Goch, 1772–1849 ) – R. System : „ Erfah- keln ) verteilt, während der zu einer hinte

rungsheillehre ", deren Basis das Suchen ren Wurzel gehörende Complex ein zu

nach specifischen Heilmitteln für jede Krank- sammenhängendes Gebiet (r.Zone) versorgt.

heit bzw. Functionsstörung bildete. Cf. HEAD'sche Zonen .R. Lähmung : Läh

Radesyge (norwegisch rade böse, syge mung, bedingt durch Untergang motorischer

Krankheit): Sammelname für in Norwegen Rückenmarkswurzeln.

endemische chron. Hautausschläge. Meist Radioalitis : Wurzelneuritis.

tertiäre, serpiginös -tuberöse Syphilisformen , Radlesohen : Rhaphanus sativus

daneben auch Aussatz, Lupus etc. Cf. | radicula .

Spedalskhed, Syphiloide. Radio aotiv heißen Körper, die Strahlen

Radgelenk : Drehgelenk. aussenden, welche sich âhnlich wie die

Radlär (radius Strahl]:Strahlig, strahlen- | Röntgen -Strahlen verhalten, z. B. Radium ,

förmig .
Polonium etc. Cf. a-, B-, 8-, BECQUEREL-Strah

Radialfasern : MÜLLER'sche Fasern . len , induciert.

Radialls : 1. Strahlig. 2. Zum Radius Radioben (willk . ] (BURKE ): Mikrobioide.

gehörig. Cf. Arteria, Musculus, Nervus.. Radioblet Radium D

-phaenomen ( v. STRÜMPELL): Bei cere Radiooarpalgelenk : Gelenk zw . Ra

braler Parese erfolgt bei kräftigem Beugen dius 1. den drei ersten Handwurzelknochen ,

der Finger zum Faustschluß als Mitbewe Radiodermatitis : Durch Röntgen- bzw.

gang Dorsalflexion der Hand . Radiumstrahlen erzeugte Dermatitis. Cf.

Radiata : Strahltiere. Gemeinsamer Name Röntgendermatitis.

für die Coelenterata und Echinodermata Radioelemente : Radioactive Elemente.

wegen ihres strahligen Baues. Radiogenschlamm : Radiumhaltiger

Radlatio : Strahlung. R. oorporis oal. Diatomeenschlamm.

losi: Balkenstrahlung ; Gesamtheit der ins Radiographie [radiusStrahl]:Röntgeno

Mark der Hemisphaeren ausstrahlenden graphie.

Querfasern des Balkens. R. ooolpito Radiolarla [ radiolus, Dim . von radius

thalamioa: GRATIOLET’scheSehstrahlungen . Stab, Strahl]: Strahlentierchen ; Thalamo

Radioale (radix Wurzel]: (Ein- oder phora rforata (Gehäuse mit vielen Poren ).

mehrwertige) Atomgruppen, welche in einer Radiolf: Sonden.

größeren Zahl von einander ableitbarer Radiologe: Forscher auf dem Gebiete

Verbindungen wiederkehren und in den der Strahlungen, spec . der Röntgenstrahlen.

selben gewissermaßen die Rolle eines ein Radiometer CROOKES) : Strahlungs

fachen Elementes spielen , wobei ( im Gegen- messer, Lichtmühle . Besteht aus einem in

satz zur früheren Anschauung) ihre Exi- luftverdünnter Glaskugel auf einer Nadel

stenzfähigkeit im freien Zustande kein not- spitze drehbaren leichten Flügelrad mit

wendiges Erfordernis ist. Cf. Ammonium , vertikalen Glimmerblättchen , deren eine

Hydroxyl, Alkyl, Alkylene, Methin etc. Seite geschwärzt ist, sodaß alle schwarzen
Radioaloperation : Operation, durch die Flächen nach derselben Seite stehen . Treffen

ein Obel radical („mit der Wurzel“, voll- Licht- oder Wärmestrahlen auf das Räd

ständig) beseitigt wird. So besteht z. B. chen, so dreht es sich , indem die nicht ge

die R. von Hernien darin, die Bruch schwärzten Flächen vorangehen.

pforte, den Bruchsackhals oder wenigstens Radio skopie: Röntgenoskopie.

den Bruchsack möglichst hoch oben zum Radiotellar = Radium F.

dauernden Verschluß zu bringen. Cf. Bas Radiotherapie : Strahlentherapie.

SINI, KOCHER. Die R. des Empyem be Radio - Thorium : Ein radioactives Zer

steht in breiter Incision der Thoraxwand, fallproduct des Mesothorium , das a - Strahlen

verbunden mit Resection einer oder zweier aussendet.

Rippen . R. der Hydrocele vd. BERG Radium : Vom Ehepaar CURIE 1898 in

WANN, WINKELMANN. Die R. chronischer den Baryumbestandteilen der Pechblende

Mittelohreiterungen mit Beteiligung entdecktes, sehr stark radioactives Element.

des Antrum mastoideum besteht darin, Ra. Atomgew. 226.4. Es entsteht aus dem

„nach Vorklappung der Ohrmuschel, Ab- Uran über das Radiouranium , Uran X u.

meißelung der hinteren knöchernen Gehör- Ionium . Zerfallsproducte des Radium sind :

gangswand a . der äußeren Wand des Kuppel- Helium, Radiumemanation, Radium A, B,

raumes der Paukenhöhle sämtliche Mittel- C, D = Radioblei), E3, Eg, F (= Polonium

ohrräume freizulegen und dieselben nach / bzw. Radiotellur), Blei (?). Cf. a-, B- ,
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.

a .

y -Strahlen. - emanation * : Gasförmiges stöcke u . Wurzeln von Pimpinella saxifraga

radioactives Zerfallsproduct des Radium u . magna. R. Polygalae * : R. Senegae.

atoms, das aus letzterem durch Fortfliegen | R. Pyrethri* (Austr .) : Römische Bertram

eines Heliumatoms entsteht. Die Emanation wurzel von Anacyclus pyrethrum . R. Ra

zerfällt selbst wieder weiter in Helium u . tanblae* (DAB, Austr., Helv .): Von Kra

Radium A - F . Syn. Niton . Cf. Emanation . meria triandra. R.Rhel (Austr.): Rhizoma

Radias (lat. Rad, Radspeiche) : Speiche; Rhei. R. Salep (Austr.) : Tubera Salep .

der auf der Daumenseite liegende Unter- | R. Salsaparillae: R. Sarsaparillae. R.

armknochen . Cf. typisch , Ulna. Saponarlao: Seifenwurzel; von S. offici

Radix , icis (lat.): Wurzel. Anat. R. nalis. R. Sarsae : R. Sarsaparillae. R.

mesenterit: Wurzel d .Dünndarmgekröses, Sarsaparillae* (DAB,Austr., Helv.) : (Hon

d . h . hinterer Rand desselben . duras-)Sarsaparille; von einer mittelameri.

Pharm . Auch Syn. f. Rhizoma, Tabera , kan. Smilax-Art (S. ornata ?). R. Sassa

Bulbus. R. Alllt: Bulbus Allii sativi. R. fras* (Austr.) : Lignum Sassafras. R.Soam .

Althaeae* (DAB , Austr., Helv .) : Eibisch-, moniae (Helv.) : Von Convolvulus scam .

Althee-Wurzel ; von Althaea off. R.Ange- monia . R. Solllae : Bulbus Scillae. R.

licae* (DAB, Austr.,Helv.): Engel-, Heilige Senegae* (DAB, Austr., Helv.): Wurzel

Geist-Wurzel. Rhizom u . Wurzel von An stöcke u . Wurzeln von Polygala senega.

gelica off. R. Armoraolae : Meerrettig ; R.Stillinglae : Von St. silvatica . R. Sum

von Cochlearia armoracia . R. Arnioae* | bul* : Sumbul-, Moschuswurzel; von einer

(Austr.) : Rhizoma Arnicae. R. Bardanao* : mittelasiatischen Umbellifere (Ferula sum

Klettenwurzel ; von Arctium lappa u . bul?). R. Taraxacl* (Austr.,Helv.) : Löwen

Arten . R. Belladonnae * (Austr., Helv.: zahnwurzel; von Taraxacum off. R. Ta

Von Atropa belladonna. R. Calamiaro razaol o. Herba (DAB) : Löwenzahn ; die

matiol (Austr.) : Rhizoma Calami. R. Ca- ganze Pfanze von Taraxacum off. R. Un

lumbao (Austr ., Helv.) : R. Colombo. R. comooomo : Rhizoma Pannae. R. Vale

Carlois * aronarlae : Rhizoma Caricis. R. rianae (DAB, Austr.) : Baldrianwurzel ;

Carlinao * : Eberwurzel, wilde Artischocke; Wurzelstock mit Wurzeln von Valeriana off.

von Carlina acaulis. R. Chinae * Rhi- R. Yangona: R. Piperis methystici. R.

zoma Chinae. R. Colohiol* : Bulbus Col- | Zedoariae (Austr.): Rhizoma Zedoariae.

chici. R. colubrina : Rhizoma Serpen- R.Zingiberis (Austr.) :Rhizoma Zingiberis.

tariae. 6. Colombo* (DAB) : Von Iatror Radula [lat. Kratzeisen ): Die mit sehr

rhiza palmata . Syn. R. Columbo, R. Calum- vielen kleinen Zähnen besetzte Zungo

bae. R. Columbinae : Rhizoma Bistortae. mancher Mollusken .

R. Contrajervae: Von Dorstenia contra Rädertlerohen vd. Rotatoria ,

jerva. R. Fillols maris (Austr.) : Rhi Räuberessig : Acetum aromaticum .

zoma Filicis. R.Gentianae* (DAB, Austr., Räuoherung vd. Fumigatio .

Helv. ): Enzianwurzel; Wurzeln u . Wurzel Räude: Durch Milben (Sarkoptes, Der

stöcke von Gentiana lutea (auch G.panno- matophagus, Dermatokoptes) bedingte Haut

nica , purpurea, punctata ). R. Glýkyrr- krankheit beiHaustieren,mit Jucken ,Schorf

hizae* : R.Liquiritae. R.Graminis (Austr.) : bildung , Haarverlust. Syn . Krätze.

Rhizoma Graminis. R. Helenil * : Alant Rafinioren ( frz. (r )affiner fein machen ):

wurzel; von Inula helenium . R. Helle . Reinigen (Zucker, Metalle, Ole etc.).

bori* albi: Rhizoma Veratri. R. Hollo Rafinose = Melitose .

bort viridis : Grüne Nieswurz ; die unter Ragitagar, -bouillon (willk .) : Aus

irdischen Teile von Helleborus viridis . R. Maggis gekörnter Bouillon als Ausgangs

Hydrastidis (Austr.): Rhizoma Hydrastis. material von MERCK hergestellte Pulver,

R. Jalapa. (Austr.): Tubera Jalapae. R. aus denen durch Aufkochen u . Sodazusatz

Ipeoacuanhae* (DAB,Austr.,Helv.): Brech- Nährböden hergestellt werden können.

wurzel, Ruhrwurzel; von Uragoga ipeca Rale méningitique [frz. raie Strich ,

cuanha. R.Ipeoaouanhae albae: Von Toni- Streifen ) (TROUSSEAU ) = Dermographie (2)

dium ipecacuanha. R. Iridis (Austr.): Rhi Oft (aber nicht nur) bei Meningitis.

zoma Iridis . R.Kawa-Kawa * : R.Piperis Rallway -brain u . -spine (engl. railway

methystici, R. Levistioi* (DAB, Helv.): Eisenbahn,brain Gehirn , spineRückenmark)

Liebstöckelwurzel; Wurzelstöcke u .Wurzeln (ERICHSEN). Durch Eisenbahnunfälle be

von Levisticum off. R.Liquiritae* (DAB, dingte traumatische* Neurose, die organi

Austr., Helv .): Süßholz ; Wurzeln u . Aus sche Gehirn- bzw. Rückenmarkleiden vor

läufer von Glýkyrrhiza glabra . R.Ononidig * täuscht.

(DAB, Austr., Helv .): Hauhechelwurzel ; RAINBY [GEORGE, engl. Arzt, 1801-84 ] –

Wurzelstöcke u . Wurzeln von Ononis spi- R.Schläuohe = MIESCHER’sche Schläuche.

nosa. R.Ostruthil : Rhizoma Imperatoriae. Rainfarn vd . Tanacetum .

R.Pannae : Rhizoma Pannae. R.Pareirao Râle (frz . Röcheln ): Rasselgeräusch . R.

brayae : Grieswurzel; echte von Chondro- pulsatile * : Herzlangengeräusch.

dendron tomentosum , falsche von Cissam Rami: Aste. Cf. Ramus. R. com

pelos pareira. R. Petroselini (Austr.): munioantes vd . Sympathicus.

Petersilienwurzel; von Petroselinum sati Ramifloatio (neulat.: Verästelung (von

R. Phytolaooao* : Kermeswurzel; Gefäßen etc.).

von Phytolacca decandra. R.Pimpinellae* Ramogen (willk . ) (BIEDERT): Ein steri

(DAB, Helv .) : Bibernellwurzel; Wurzel lisierte Rahmconserve.

vum .



1097 RAMÓN Y CAJAL ras . 1098

RAMON Y CAJAL (SANTIAGO, Anatom , RANVIER (Louis ANTOINE, Pariser Histol.,

Madrid ,geb. 1852] – R.Färbung : Färbung geb. 1835) – R. Einschnürungen : Ring

von Nervenzellen u. -fasern in Kalium bi- förmige Einschnürungen der SCHWANN’schen

chromicum 3,1 % Osmiumsäurelösung 25, Aq. Nervenscheide, an denen das Mark fehlt ;
dest. 100. Nervenzellen mit Ausläufern u . zw . 2 Einschnürungen liegt immer ein

alle Nervenfasern ohne Markscheide färben Kern, so daß ein solches Stück der Nerven

sich tiefschwarz , Neurogliazellen mit Aus faser das Aequivalent einer Zelle vorstellt .
läufern rötlich -schwarz. R. Zellen : Un Cf. SCHMIDT-LANTERMANN . R. Kreuze :

regelmäßig gestaltete Zellen in der obersten Schwarze Niederschläge von Silbernitrat in

(sog. Molecular- ) Schicht der Großhirnrinde Kreuzform an den Einschnürungsstellen

mit sehr langen, der Oberfläche parallelen doppelt contourierter Nervenfasern . Cf.

Fortsätzen . Klasmatocyten, Taches motrices.

RAMSDEN (JESSE , engl. Optiker, 1735– Ranzig (rancidus stinkend) heißen Fette,

1800 ) R. Ooular (1783) : Besteht aus 2 die beim Stehen an der Luft etc. durch

mit der Convexität einander zugekehrten teilweise Zersetzung (besonders füchtiger

planconvexen Linsen . Bei Fernrohren . Fettsäuren ) einen unangenehmen Geruch

Ramulus: Kleiner Ast, Zweig . und kratzenden Geschmack bekommen .

Ramus [lat.] : Ast, Zweig . Anat.Kleinere RAOULT (FRANÇOIS MARIE , frz. Chemiker

Verzweigung von Gefäßen u. Nerven . R. 1830–1901] R.Gesetz ( 1884): In Lösun

desoendens n . hypoglossi: Abwärts zie gen (einschließlich der Flüssigkeitsgemische

hender Ast des Hypoglossus, dessen Fasern u . Legierungen ) liegt der Gefrierpunktnie

aus 1. u . 2. Cervicalnerven stammen ; gibt driger, der Siedepunkt höher als bei dem

motorische Zweige an untere Zungenbein- reinen Lösungsmittel, die Dampfspannung

muskeln ab. Cf. Ansa hypoglossi. ist also über der Lösung niedriger als über

Rana [lat.]: Frosch, Fam . Ranidae, dem reinen Lösungsmittel. Nach dem R.G.

Unterord. Phaneroglossa. R. esoulentá ist für ein bestimmtes Lösungsmittel ,, die

[lat. eßbar) s. viridis [lat. grün ): Grüner moleculare, d. h . von einer Gramm -Molekel

Frosch ,Wasserfrosch. R.fasoa (lat.,braun) des gelösten Stoffes auf 100 g. des Lö

8. temporaria (tempora Schläfen , wegen sangsmittels hervorgebrachteGefrierpunkts

der schwarzbraunen Obrflecke) : Brauner erniedrigung und ebenso die moleculare

Frosch, Grasfrosch . R. maglens (mugio Dampfdruckerniedrigung für alle Concen

brüllen ): Ochsenfrosch. trationen eines gelösten Stoffes und sogar

Ranales (Ranunculus* ]: Eine Reihe der für alle verschiedenen gelösten Stoffe gleich

Archichlamydeae. groß ; für verschiedene Lösungsmittel ist

Randkeratitis : Sichelförmiges Horn die moleculare Gefrierpunktserniedrigung

hautgeschwür bei Conjunctivitis katarrhalis und die relative Dampfdruckerniedrigung

nahe dem Hornhautrande. Syn . Ulcus gleich groß, falls das Verhältnis d .Zahl der

katarrhale. gelösten Molekeln zur Gesamtzahl aller Mo

Randstaus: MECKEL's Blutleiter. lekeln (des gelösten Stoffes und des Lö

Randstrahlen vd. sphaerische Aberration. sungsmittels) das gleiche ist.“ (AUERBACH).

Raninae warden früher die Venae ge Rapa [lat. Rübe Pharm . Brassica

nannt, welche bei emporgehobener Zunge rapa bzw. napus. Cf. Oleam .

zu beiden Seiten des Zungenbändchens Raphanus, Raphe, Raphiden vd .

sichtbar sind, entweder nach der Ranula * Rhaphanus, Rhaphe, Rhaphiden.

oder wegen ihrer manchmal grünlichen Rapport (frz . Beziehung ]: Geistige Ver.

Farbe. Auch auf Aa. profundae linguae bindung zw . Hypnotiseur a . Hypnotisiertem ,

bzw. sublinguales übertragen . die sich darin äußert, daß letzterer nur auf

RANKE [KARL ,Arzt,München ,approb.1886 ] Befehle des ersteren reagiert.

B. Formel: E = 0.52 (S - 1000 ) – 5.406 , Raps vd. Brassica . -öl: Oleum Rapae.

wo E den Eiweißgehalt, s das spec. Gew . Raptatoros [rapto rauben ): Raubvögel ;

seröser Flüssigkeiten bedeutet.
eine Ord . der Aves.

Ranken cf. Cirrhus. -aneurysma, -an Raptus, us [lat. von rapio fortreißen ) :

glom : Aneurysma cirsoideum . -füber : | Jede plötzlich entstehende und rasch vor

Cirrhipedia. -neurom : Neuroma plexiforme. übergehende geistige Störung . R. me

Ranula (Dim . von rana * ]: Fröschlein lanoholious : Plötzlicher Angstanfall bei

geschwalst; Bezeichnung für alle Cysten- | Melancholikern,verbunden mit traumartiger

bildungen an der unteren Fläche der Zunge Bewußtseinstrübung und verschwommenen

bzw. zw . Frenulum u. Kinnteil des Unter - Vorstellungen schreckhaften Inhaltes , so

kiefers, die auf Entwicklungsstörungen der daß die Kranken ev. gewaltsam gegen sich

foetalen Kiemenspalten, Erweiterung der u . die Umgebung handeln . Syn . Furor m .

Ausführungsgänge d . Speicheldrüsen , cysti Rarefaoteur (frz ., von rarefacio ver

scher Entartang der NUAN- BLANDI'schen dünnen ) (DELSTANCHE) Vorrichtung zur Ver

Drüse etc. beruhen. R.pankreatioa: Reten dünnung der Luft im äußeren Gehörgang ,

tionscyste des Ausführungsganges des Pan um Secret zu entfernen u . das Trommelfell

kreas.- Cf. Ptyalocele, Ptyaloektasie. beweglich zu machen .

Ranunculus [Dim . von rana_Frosch , Rarefaotio, Rarefloatio : Verdünnung ,

weil vielfach an Stellen, woauch Frösche] Atrophie, bes. des Knochengewebes. Cf.

Hahnenfuß, Fam . Ranunoulaoeae, Reihe Osteoporose, Ostitis rareficans.

Ranales. ras. Auf Recepten = rasus (geraspelt).
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Rash ( engl. Hautausschlag ): Vorüber- Ended.Chordadorsalis. Cf.Parachordalknor

gehender, fieberhafter masern-, scharlach- pel. R.Tasohe :Kleine Ausstülpung der dor

erysipelartiger Hautausschlag, bes. Prodro salen Wand des Kopfdarms, die derBasis des

malexanthem der Pocken (variolous rash ). Zwischenhirns entgegenwächst, sich dann

Auch von Arzneiexanthemen etc. gebraucht. vom Mutterboden abschnürt und ein kleines

Rasierfleohto : Herpes tonsurans. Säckchen bildet, das die Grundlage der

RASMUSSEN (FRITS VALDEMAR, Pathol., Hypophyse ist. Syn. Hypophysentasche

Kopenhagen, 1833-77] - R. Aneurysma: Rationell : Auf wissenschaftlichen Grün

Aneurysmatische Erweiterung an Asten der den bzw. Tatsachen beruhend ; Z. B. r.

A. pulmonalis, bes. in tuberkulöen Cavernen , Therapie. Cf. Formel.

deren Ruptur Ursache von Haemoptoë ist. Ratitao [ratis Floß, wegen des kiellosen ,

Rasortsmus: Vom ital. Arzte GIOVANNI flachen Brustbeins] = Cursores. Cf. Cari

RASORI (1766—1837) begründete Lehre, wo natae.

nach Gesundheit durch das richtige Ver Ratte vd. Mus.

hältnis zweier entgegengesetzter Kräfte, des Rattenbilkrankheit (MIYAKE ): Krank

sog. Stimulus n. Contrastimulus, heit in Japan , die durch Biß einer (giftigen

bedingt ist. Ist das Gleichgewicht zw. oder wutkranken ?) Ratte entsteht u. meist

beiden gestürt, so entstehen die verschie mit intermittierendem Fieber, blaurötlichem

denen Krankheiten . Er verordnete daher Exanthem u. Nervensymptomen verläuft.

beim Uberwiegen des Contrastimulus Stimu RAUBER (AUG., Anatom , Dorpat, geb.

lantia * (reichliche Ernährung, Opium , Alko- 1841) – R. Sobioht: Eine Lage vereinzelter

hol etc.), beim Oberwiegen des Stimulus platter Zellen an der Oberfläche des eigent

Mittel, welche die Erregbarkeit herabsetzen lichen Keimstocks der Area embryonalis von

(Contrastimulantia );dieselben waren indirect Säugetiereiern.

(z. B. knappe Diät, Blutentziehung, Raubtiere, -vögel vd. Carnivora, Rap

Kälte) oder direct (z. B. Purgantia, tatores.

Quecksilber, Antimon ,Ipecacuanha etc.) Radoedo, Rauoitas [lat.] : Heiserkeit.

RASPAIL (FRANÇOIS VINCENT, Pariser RAUORFUSS [KARL, Kliniker, St. Peters

Naturforscher, 1794–1878] vd . Aqua burg, 1835–1915] — R. Dreieok vd. GROCCO.

sedativa . R. Sohwebe : Vor

Raspatorium (neulat., vom deut richtung zur Ent

schen raspeln ]: Schabeisen ; Instrument lastungerkrankter

zum Abschaben des Periosts. (Fig.) Teile der Wirbel

Rasse : Gesamtheit aller Individuen säule. ( Figur ).

einer Tierart, bei denen sich gewisse, Raumisomerie :

weniger bedeutsame Merkmale, die zur Stereoisomerie.

Aufstellung einer bes. Art * nicht be Raumschwelle: Abstand, in dem 2 ge

rechtigen, constant erhalten und auch ver trennte Berührungen eben noch gesondert

erben .
empfunden werden.

Rasselgeräusche, Rasseln : Bei Aus Raumsinn : Fähigkeit beim Aufsetzen

cultation der Lungen wahrgenommene Ge- zweier Zirkelspitzen beide getrennt zu em

räusche, die entstehen , wenn der Luft- finden . Cf. Ortssinn .

strom über zähe, die Bronchien verengende Raupen : Die Larven derSchmetterlinge.

Secretmassen hinwegstreicht u. diese in Rausoh- — -beere vd. Empetrum , Vac

Schwingungen versetzt (trockene R.) odercinium . -brand : Endemische Infections

in leichter beweglichen Flüssigkeiten Bla- krankheit bei Rindern mit Anschwellungen

sen aufwirft (feuchte R.). Erstere kön der Haut a. Muskulatur, die beim Uber

nen wieder giemend, schnurrend, brummend, streichen und Drücken infolge von Gas

pfeifend, zischend, knatternd, knarrend, bildung deutlich knistern . Bedingt durch

etc. sein , letztere groß-, mittel- und fein- specifische, anaërobe Mikrobien, die -brand

blasig. Das kleinblasige, gleichblasige R. baoillen , Cf. Charbon symptomatique,

heißt auch crepitierendes oder vesicu- Gasgangraen. -gelb : Arsenium sulfuratum

läres R. oder Knisterrasseln* . Klingende citrinum . -narkose vd. Aether-, Chlor

R. vd . consonierend. Herzsystolische aethylrausch. pfeffer vd. Kawa-Kawa.
R. Herzlungengeräusche. Čf. Rhonchi. Raute (n) vd .Ruta , MICHAELIS. -grube

Rassen /hygiene: Lehre von den Ein- (wegen rhombischer Form ]: Boden des 4.

flüssen , welche die angeborenen Rassen Hirnventrikels. Fossa rhomboidea . -hirn :

eigenschaften verbessern . Cf. Eugenik . Rhombencephalon.

Rasura [lat. von rado schaben ): Pharm . RAVIUS (eig. RAU, JOH. JACOBUS, schwäb.

Durch Raspeln oder Feilen zerkleinerte Sub Anatom in Amsterdam a. Leyden, 1668–
stanz . Cf , ras.

1719) vd. Processus.

rat. Auf Recepten = ratio (Verhältnis ). RAYNAUD (A.G.Maur.,Paris. Arzt, 1834–

ad rat.= ad rationem in entsprechendem 81] — R.Krankheit (1862) : Vasomotorische
Verhältnis ). bzw. trophische Neurose, bei der es an den

Ratanhia (peruvian . Name vd . Radix, Extremitäten (oft symmetrisch) unter neural

Extractum , Sirupus, Tinctura. gischen Schmerzen, Paraesthesieen, Herab

RATAKE (MART. HEINR., Anatom , Königs- | setzung der Sensibilität, Kältegefühl etc.

berg, 1793–1860) –R.Sohädelbalkon : Ěin zu Cyanose (Akrocyanosis *), localer Asphyxie

Paar längsgestreckter Knorpel am vorderen u . ev. Gangraen kommt. Man rechnet auch

=
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Fälle hierza, wo es durch Giftwirkung (Er- eines Arztes zum Arzneibezug aus einer

gotismus)oderGefäßveränderungen (Arterio- | Apotheke.

sklerose, Thrombose)zum Verschluß der betr. Reooptaоulum (lat., von recipio auf

Gefäße gekommen ist. Syn . symmetrische nehmen ] : Alles, worin etwas anfgenommen

Asphyxie bzw. Gangraen . wird. Behälter. Anat. R. obyli : Cisterna

Bb. Chem . = Rubidium . chyli. R. pedunoulorum : Kleinhirnbrük

rot. Pharm . = rectificatus. kenwinkel. R.sominis : Tasche bei weib

rotsa . Pharm . = rectificatissimus. lichen Tieren , bes. Arthropoden , zur Auf

R.D.(frz.] = Réaction de dégénérescence nahmeder bei der Begattung empfangenen

(Entartungsreaction* ). Spermatozoen .

Reaotion (re zurück ]: Die auf eine pri Receptive Substanzen (LANGLEY): Die

märe Einwirkung (Actio , Reiz, Auslösungs- Bestandteile der Zellen , die auf Einwirkung

vorgang) erfolgende Gegenwirkung. Chem . chemischer Stoffe u . nervöser Reize rea

Jede sinnlich wahrnehmbare Veränderung, gieren u . ihrerseits den Zellstoffwechsel

die bei bestimmter Behandlung einer Sub beeinflussen .

stanz, namentlich nach Zusatz eineranderen , Receptoren (EHRLICH ) : „Bestimmte

eintritt. Cf. Reagens. Saure R. heißt die Moleculargruppen des lebenden Protoplas

Eigenschaft von Säuren , blaues Lackmus mas, welche die Haftung der Nahrungs

papier zu röten ; alkalische R. die Eigen- stoffe, Gifte etc. vermitteln u . die wahre

schaft alkalischer Substanzen , rotes Lack Ursache der Empfänglichkeit (Receptibilität)

muspapier zu bläuen bzw. Curcumapapier des Organismus gegen ein bestimmtes Gift

braun zu färben . Phys. Rückstoß ausströ bilden" . Es sind also Molecülgruppen des

mender Flüssigkeiten oder Gase. -fähig lebenden Protoplasmas, an die eine fremde,

heißtChem . ein Körper, der mit vielen Stoffen neu eingeführte Gruppe ( Toxine von Bak

Reactionen* gibt und leicht neue Verbin- terien,Zerfallsproducte der roten Blutkörper

dungen liefert. -zeit: Zeit zwischen Reiz chen etc.) angreift. Cf. Seitenkettentheorie ,

einwirkung n . Reaction . Haptine. – Die R. I. Ordnung (für

Reaotivieren : Wieder activ * machen; Toxine) besitzen nur 1 specifische hapto

z . B. ein complementloses Serum durch phore Gruppe, die sich mit der haptophoren

Zusatz von frischem complementhaltigen Gruppe der Toxine verbindet. Hierzu ge

Serum . Cf. inactiviert. hören die Antitoxine. Die R. II. Ord

Reagons : Chemischer Körper, der, mit nung (u. a . für Nahrungseiweißmolecule )

anderen zusammengebracht, eine Reaction * besitzen außer einer haptophoren Gruppe ,

bewirkt, speciell eine solche, durch welche welche die Verankerung besorgt, noch eine

das Vorhandensein dieser Körper nachge- zweite spezifische (zymophore) Gruppe,

wiesen wird. Plural: Reagentien. Cf. welche die fermentative Zerlegung des ver

Indicator. -glas : Dünnwandiges, an einem ankerten Molecüls bewirkt. Hierzu gehören

Ende geschlossenes Glasrohr von ca. 15 cm die Agglutinine u. Praecipitine. Die R.

Länge, in dem chemische Reactionen etc. III. Ordnung (für Lysine) enthalten eine

ausgeführtwerden . Syn. Probierglas,Eprou- haptophore Gruppe, welche die Veranke

vette . rung der Zerfallsproducte der Bakterien ,

Reagieren : Eine Reaction * zeigen . roten Blutkörperchen etc. besorgt, und eine

Reagine: Bei Immonisierungsprocessen zweite Gruppe, die nicht schon (wie bei den

auftretende Reactionskörper. R. II. Ord.) für sich fermentartig wirkt,

RÉAL (PIERRE FRANçois, frz. Brennereibe sondern nur die Fähigkeit hat, ferment

sitzer, 1757–1834) – R. Presse : Eine auf artige, im Blute kreisende Körper, die sog.

dem hydrostatischen * Paradoxon beruhende Complemente, an sich zu reißen. Erst da

Vorrichtung zum Auslaugen unter Druck : durch wird der verankerte Stoff weiterer

ein Gefäß, in dessen wasserdicht schließen- Zerlegung u . Nutzbarmachung f. die Zelle

dem Deckel eine bis zum oberen Ende mit zugänglich . Sie heißen daher Ambocep

Wasser gefüllte Röhre steckt. toren * , während die R. I. u . II. Ordnung

Realgar (arab.): Arsendisulfid , As,Sg. als Uniceptoren zusammengefaßtwerden.

Syn . Arsenium sulfuratum rubrum . Cf. Haptine, Chemoceptoren .

RÉAUMUR (RENÉ ANT. FERCHAULT DE, frz. Receptorische Fasern : Centripetale F.

Naturforscher, 1683–1757]vd. Thermometer. Receptur : Anfertigung von Arzneien

Reblaus vd. Phylloxera. nach ärztlicher Anweisung . Cf. Recept.

Reo. Auf Recepten Recipe* , bzw. = Recessiv (recedo zurückgehen ]: Zurück

recenter (frisch ). tretend. Cf. MENDEL .

RECAMIER (Jos. CLAUDE ANTHELME, frz. Redessus , US (lat. verborgener Ort,

Gynaekol., 1774-1852] – R. Operation :R. Operation : Winkel]: Anat. Ausbuchtung, Einsenkung,

Curettement des Uterus. Vertiefung . R. ooohlearis : Unter dem

Recent [recens]: Frisch , kürzlich.
hinteren Ende der Crista vestibuli . R. duo.

Recept (receptum das Gebräuchliche, all. donojejunalls : Links von der Flexura

gemein Angenommene; wahrsch. aus prae- duodenojejunalis. R. elliptious: Hinten

ceptum Vorschrift (im Mittelalter preceptum oben von der Crista vestibuli. R. epi

geschrieben ) entstanden und nicht von Re- tympanicus: Oberer Trommelhöhlenraum ;

cipe* abzuleiten ): Vorschrift, Formel von Nische oberhalb des Trommelfells, die sich

Mischungen oder Zubereitungen aller Art; von unten her in die Substanz der Squama

im engeren Sinne schriftliche Anweisung | temporalis einschiebt, und in die Hammer
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2. EM . V.,

kopf a.Ambos hineinragon. Syn .Kuppel Rooiprooftätsgesetz ,optisches:Wenn

raum , Epitympanum , Atticus. R. foll ein Bündel A von Lichtstrahlen, das ein

oularos : Die centralen Vertiefungen der System von beliebig vielen spiegelnden u.

Folliculi linguales. R. glossoopiglotR. glossoepiglot- | brechenden Flächen passiert, aus diesem

tious Vallecula epiglottica. R.homi System als Bündel B austritt, so wird ein

elliptious = R. ellipticus. R.hemisphae- B gleiches, aber entgegengesetzt gerichtetes

rious R. sphaericus. R. Hoooaeoalls : Bündel aus dem System als ein A gleiches

Tasche an der Übergangsstelle des Ileum und entgegengesetzt gerichtetes Bündel ans

in das Caecum zw. unterem Ileumende n. treten . Nach PRINGSHEIM bei Gad.)

Wurmfortsatz. Syn. R. ileoappendicularis, Roolprok (reciproco auf demselben Wege

R. Infundibull: Ausbuchtung des 3. Ven- zurück bringen, rückwärts wiederholen ):

trikels, welche die Spitze des Infundibulum Gegenseitig , wechselseitig , umgekehrt. So ist

bildet. R. infundibuliformis =R. pha z. B. '76 der r-e Wert des Bruches % . R.

ryngeus. R. Intersigmoideus: Zw . An- Bastarde: Werden 2 Sippen A und B zur

heftungslinie des Mesocolon sigmoideum Bastardierung benutzt, so kann man A mit

u . hinterer Bauchwand. R. labyrinthi B befruchten u. umgekehrt. Die Producte

Ductus endolymphaticus. R. laterales A + B und B + A sind dann r. B. Befruch

fossae rhomboideae : Die beiden lateralen tet' man (A + B ) mit B oder (B+A) mit A,

Ecken des 4. Ventrikels. R. llenalls : so entstehen iterative B. Chem . R. Vor

Fortsetzung der Bursa omentalis hinter dem gänge: Umkehrbare Reactionen .

Lig . gastrolienale zur Milz. R. membranae REOKLINGHAUSEN (1. FRIEDR. DANIEL V. ,

tympani: Trommelfelltaschen . Der R.an- Pathol., Straßburg , 1833–1910

terior liegt zw. vorderer Hammerfalte u. geb. 1867] : R. (1) Brankheit (1882) : 1. Aus

Trommelfell, der posterior zw. hinterer gedehnte
gedehnte Neurofibroma

Hammerfalte u . Trommelfell, der superior tosis. 2. Tumorbildende

( PRUSSAK'scher Raum ) zw . Pars flaccida des Ostitis deformans. R. (2)

Trommelfells, Lig. mallei laterale, Collum Tonometer *: Ein T. zur

und Proc. lateralis mallei, R. optious: oscillatorischen * Blut

Ausbuchtung des 3. Ventrikels vor dem druckmessung.(Fig.) Bläst

Chiasma opticum . R. pharyngeus (Ro man dieGummimanschette

senmuelleri) : Spaltförmige Tasche hinter mittelsLuftpumpe auf, bis

dem Torus tubarius. R. pinealis : Aus d. Druck dem systolischen

buchtung des 3. Ventrikels in das Corpus Blutdruck gleich ist, so

pineale. R. piriformis : Tiefe Bucht jeder- sinken die vorher starken

seits zw . Plica aryepiglottica und Schild Oscillationen des Zeigers im Manometer

knorpelplatte. R. retrooaecalls : Zw. auf ein Minimum.

Caecumu. hinterer Bauchwand. R. sæool Reolinatio [recino zurückbeugen ): Das

formis : Ausstülpung der Kapsel des Ell- Rückwärtsbiegen, Zurückbiegen. R. kata

bogengelenks zw . Incisura radialis ulnae u. raktae (v. WILLBURG 1785): Das Umlegen

Circumferentia articularis radii. R. sphae- der getrübten Linse in der Art, daß die

rious : Vorn unterhalb der Crista vestibuli. vordere Fläche nach oben sieht, woran

R. sphenoethmoidalls: Rinne zw. Concha sich die Depressio anschloß.

nasalis superior und suprema. R. supra Reollnationsgipsbett (LORENZ): Gips

pinealls : Ausbuchtung des 3. Ventrikels bett*, welches in solcher Stellung des Pat.

zw . Corpus pineale u . Tela chorioidea sup: angefertigt wird,

R. triangularis : Zw. Commissura cerebri daß die Kyphose

ant. u. Columnae fornicis . R. Venosus = möglichst ausge

R. duodenojejunalis. glichen ist. (Fig .)

Reobute [frz.]: Rückfall (während der Man legt hierzu

Reconvalescenz). Beim R. handelt es sich das Kind mit der Bauchseite z. B. auf 2

im Gegensatz zum Recidiv um keine neue
Bänkchen oder eine besondere Lagerungs

Infection . Fièvre à r.: Rückfallfieber. vorrichtung

Reoidiv (recidivus was wiederkommt.
REOLUS (Paul, Pariser Chirurg, 1847–

von recido zurückfallen, zurückkommen ):
1914 ) – R. Krankheit : 1. Auftreten zahl

Rückfall, neuer Ausbrucheiner bereits er
reicher gutartigerCysten in den weiblichen

loschenen Krankheit. Cf. Recrudescenz, Brustdrüsen . 2. Holzphlegmone. R. Me

Rechute, Relaps.
thode : Localanaesthesie durch Infiltration

Reolpe (Imperativ von recipio ): Nimm !;

der jeweiligen Schnittlinie mit verd . Cocain

die gewöhnliche Überschrift ärztlicher Re
lösung.

Reoonvalescenz [convalescentia Gene
cepte, meist abgekürzt Rp geschrieben.

Dôch ' ist diesesRp eigentlich nicht die
sung ]: Periode der Genesung, der Erholung

von Krankheiten .

Abkürzung von Recipe, sondern aus dem
Reorementielle Seoretion (BERZELIUS ):

Zeichen des Jupiter (2) entstanden , dessen Innere* Secretion. Cf. excrementiell.

sich die Römer a . später auch alchemisti
Recrudesoonz (recrudesco wieder roh

sche Arzte als Oberschrift bedienten .
werden , wieder aufbrechen (von Wanden )]:

Reoipient [recipio aufnehmen ): Bei der Verschlimmerung einer Krankheit nach einer

Destillation das Gefäß für das Destillat. Cf. Periode der Besserung. Cf. Recidiv.

Vorlage. Auch Glasglocke einer Luftpumpe. root. Auf Recepten Rectificatus.
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Rootal: Zum Rectum * gehörig , darauf Redressement( frz. ]: Wiedereinrichtung

bezüglich. ernährung : E. durch Nähr von Teilen , die aus der normalen Lage ge

klystiere* . R.Instillation : Tropfklystier* . | wichen sind. Cf. Reposition , Coaptation,

-rofilex : Analreflex .
Reduction , Taxis. R.foroé :Gewaltsames R.

Rootavistgläser (willk .) : Panctuell * Cf. Calot'sche Methode, Brisement forcé.

abbildende Gläser der Fa. NITSCHE 1. GÜN- R., modellierendes : Herstellung der nor

THER in Rathenow . malen Körperform durch langsames Um

Reoti vd . Rectus. formen .

Rootification (von rectus recht und facio Reduoleren (reduco zurückführen vd .

machen ] : Wiederholte Destillation einer Reduction ,

bereits destillierten Flüssigkeit, teils um sie Reduciertes Auge (LISTING): Schema

reiner , teils um sie concentrierter zu er tisches Auge zur Vereinfachung ophthal

halten . Reotifioatus: Gereinigt, recti- mologischer Constructionen u . Berechnun

ficiert. Rootifoatissimus : Im höchsten gen , das nur aus einer brechenden Fläche

Grade gereinigt, rectificiert . besteht; vor dieser ist Luft,dahinter Wasser.

Reotitis : Entzündung des Mastdarms. Das r. A.besitzt also nur einen Brechungs

Cf. Proktitis. R. vermioularis : R. infolge index, einen Hauptpunkt und einen Knoten

von Eingeweidewürmern . punkt, dagegen zwei Brennpunkte.

Reoto [ Rectum * ] -oele * : Mastdarm Redaoiertes Eisen : Ferrum reductum .

bruch *, Mastdarmvorfall. -o00oygopezie Reduotasen : Reducierend wirkende En

(GÉRARD-MARCHANT 1891) : Befestigung der zyme. Gegensatz : Oxydasen .

hinteren Mastdarmwand an der Vorder Reduotion : 1. Biol. Rückbildung. 2. Chir .

fläche des Steißbeins zur Beseitigung des Reposition *. 3. Chem . Sauerstoffentziehung.

Mastdarmvorfalls. -perineorrhaphie : Der Außer dieser R. im engeren Sinne (directe

Kolpoperineorrhaphie analoge Operation zur R. oder Desoxydation ) bezeichnetman auch

Beseitigung desMastdarmvorfalls. -plastik : die Addition von Wasserstoff als R. (in

Verticale Incision der hinteren Mastdarm directe R.). Phys. Zurückführung einer

wand mit folgender transversaler Vereini- | Größe auf bestimmte Normen, z. B. Um

gung der Wundränder zur Beseitigung von rechnung des Gewichts eines Körpers für

Stenosen . Of. Pyloroplastik . -romano den luftleeren Raum , für die Temperatur 0 °.

skopie* : Spiegeluntersuchung des Rectum etc. Cf. Schwingungspunkt.

und S romanum . -skopie* : Spiegelunter Reeducation (educo erziehen , eig .Wieder

suchung d . Mastdarms. -tomie *: Prokto- erziehung): Ubungstherapie.

tomie. •vaginalfstel: Mastdarmscheiden Reell (von res Ding ] vd. Bild .

fistel. Refleotieren [reflecto zurückbeugen , zu

rootss. AufRecepten = rectificatissimus. rücklenken ) vd. Reflexion .

Rootum (von rectus gerade; Übersetzung Reflector : Spiegel, Spiegelteleskop.

des GALEN’schen απευθυσμένον έντερον ; GALEN Refleotorisch : Reflexartig , durch einen

zergliederte nämlich nur Tiere und deren Reflex bedingt,Reflex .. Cf. excitomotorisch ,

Mastdarm hat keine Krümmungen (HYRTL)] | Pupillenstarre. R. Norven : Nerven, die

= Intestinum rectum . einen Reiz zum Reflexcentrum leiten .

Rootus: Anat. Name verschiedener ge Reflex : 1. Widerschein , Spiegelbildchen .

rader Muskeln . Cf. Muscalus. -sohoido : Cf. Reflexion. 2. Activierung der in einem

Besteht jederseits aus 2, von den Sehnen der Gebilde aufgespeicherten Energie durch

Mm . obliqui et transversus abdominis gebil einen Reiz . Speciell (MARSHALL HALL 1833,

deten flächenhaften Sehnenplatten, welche Jok. MÜLLER) der Eintritt einer unwillkür

Vorder- und Hinterfläche des M. rectus ab- lichen , unbewußten Muskelcontraction (bzw.

dominis unmittelbar überziehen . einer secretorischen , vasomotorischen oder

Recurrens [recurro zurücklaufen, zu Hemmungsaction , weit. auch von Lähmun

rückkommen ): 1. SC . Febris : Rückfalls gen, nervösen u . psychischen Störungen )

fieber * . 2. Vd. Arteria , Nervus. -fleber, infolge von Reizung sensibler Nerven . Die

afrikanisches : Zeckenfieber. -lähmung : anatomische Grundlage eines Reflexes, der

Lähmung des N. recurrens. -spirillen 8. sog . Reflexbogen , setzt sich also zusam

-spirochaeten : Die das Rückfallfieber er men 1. aus einer centripetalen Leitungs

zeugenden Spirillen , welche bes. im Blute bahn, die den Reiz dem Centralnervensystem

derbetreffenden Kranken vorkommen . Ent- zuführt, 2.aus dem Reflexcentrum , wod.

deckt 1868 von OBERMEIER . Reiz von der sensiblen auf einemotorische

Reoarrierende Sensibilität: Schmerz (bzw. secretorische, vasomotorische oder

empfindung bei isolierter Reizung der vor Hemmungsbahn) übergeht, 3. aus der centri

deren (motorischen ) Wurzeln der Rücken- fugalen Leitungsbahn , die den Reiz zu den

marksnerven . Beruht darauf, daß von den betreffenden Endorganen (Muskeln , Drüsen

hinteren Wurzeln einige sensibleFasern in die etc.) leitet. Je nachdem die Muskelcontrac

vorderen übertreten . Cf. BELL'sches Gesetz. tionen durch Reizung der Haut, Sehnen ,

Redlen (nach dem it. Naturf. FRANCESCO des Periosts etc. ausgelöst werden, unter

REDI, 1626-94]: Aus Distomeenlarven ent scheidet man Hautreflexe (z . B. Bauch

stehende Organismen, die wie die Sporo- decken-, Cremaster -R .), Sehnenreflexe

cysten im Inneren Cercarien erzeugen, aber (z. B. Patellar- R .), Periostreflexe etc.

im Gegensatz zu den Sporocysten Mund, -apbasie : Aphthongie. epilepsie : Epi

Darm n . zwei Stummelfüße besitzen . leptische Anfälle, die von einer verletzten
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oder erkrankten Körperstelle ausgehen. Cf. stimmung der Brechungscoëfficienten eines

JACKSON . -halluolaationen (KAHLBAUM ): Körpers bzw. des Fernpunktes der Augen.

Trugwahrnehmungen eines Sinnes, die durch Rotraotor: Fernrohr, welches durch

normale Eindrücke im Bereiche eines an. Linsen wirkt. Cf. Reflector.

deren ausgelöst werden ; z. B. Tastempfin Refraoturierung : Künstliches Zerbre

dung beieinem blinden gegen uns gerich- chen eines nach Fractur schlecht geheilten

teten Stoß, unangenehmeSensationen nicht | Knochens. Cf. Osteoklase.

abgehärteter Zuschauer bei Operationen etc. Refrigerantia (frigus Kälte sc. remedia :

lähmungen : Lähmungen, die reflectorisch | Abkühlende, erfrischende Mittel. Cf. Tem

bei Erkrankungen innerer Organe (bes. der perantia.

Harnwege, des Darms n. Uterus) entstehen. Refrigeration : Abkühlung, Erkältung .

Viele derselben beruhen jedoch nach neueren Refrigerationslähmungen : Durch Er

Forschungen auf Neuritis, Meningitis, Mye- kältungen verursachte Lähmungen, die auf

litis, Hysterie etc. -multiplloator (Som Muskelrheumatismus bzw. Neuritis beruhen .

MER ): Apparat zur zeitlichen Messung bzw. Regel : Pop. = Menstruation .

graphischen Darstellung von Sehnenreflexen . Regolation (re- wieder, gelo gefrieren ] :

-tonus: Der reflectorisch voneinem spinalen Phys. DasZusammenfrieren aneinander ge

Tonus herrührende Tonus d. Skeletmuskeln . drückter Eisstücke bzw. von Gletscher

Cf. BRONDGEEST. massen , dieaus engen Stellen (wo sie durch

Réflexe oontralatérale vd. BRUDZINSKI. denstarken Druck eine Schmelzungerfahren )

Reflexion : Zurückwerfung des Lichts, wieder in breitere Bahnen gelangt sind.

der Wärme, đes Schalls und anderer Wellen Regenbad : Dusche, bei der das Wasser

bewegungen an der Grenzfläche eines neuen regenartig von oben kommt.

Mediums. Speciell beim Licht heißt die R. Regenbogenhaut: Der vorderste Teil

auch Spiegelung. Cf. totale Reflexion. der Chorioidea, der in Gestalt eines Ringes

Reflexionsgesetze: 1. Einfallender* die Papille umgibt and hauptsächlich aus

Strahl, Einfallslot* 1. reflectierter Strahl glatten Muskelfasern besteht. Iris .

liegen in einer Ebene (sog . Einfalls- oder Regenerat n : Das Product regenera

Reflexionsebene). 2. Der Reflexionswinkel tiver Tätigkeit.

(d. h . Winkel zw. Einfallslot u. reflectier Regeneration (regenerowiedererzeugen ):

tem Strahl) ist gleich dem Einfallswinkel*. Wiedererzeugung bzw.Ergänzung verloren

Reflexo graph (BECHTEREW ) : Ähnlicher gegangener Zellen , Gewebe a. (bei niederen

Apparat wie der Reflexmultiplicator. Tieren) Organe. Cf. Reorganisation, Re

Refraota dosis [refringo zerbrechen , stitutio.

hemmen vd . Dosis. Regenerativbrenner (SIEMENS) : Gas

Refraotär: Unempfänglich, nicht beein- brenner, bei dem die durch die Flamme er

fußbar, widerspänstig . R. Phase: Periode zeugte überschüssige Wärme zur Vorwär

der Unempfänglichkeit; bes. die bei bzw. mung des Leuchtgases und der zur Ver

nach einer Contraction eintretendeVermin- brennung notwendigenLuft verwendetwird,

derung der Reizbarkeit u. des Reizleitungs- | wodurch ein erhöhter Leuchteffect entsteht.

vermögens bei einem Muskel, spec. beim Regeneriervorriohtungen : Vorrich

Herzmuskel.
tungen, durch die eine hart gewordene

Refraction : Phys. Brechung *. Cf.Refrac- Röntgenröhre wieder weich gemacht wird,

tionsgesetze. Ophthalm . Refractionszustand. indem ihr Gasinhalt vermehrt wird .

Chir . = Refracturierung. -anomalleen : Regeneratorgas: Gemenge von Kohlen

Anomale Brechungszustände des Auges; oxyd, Kohlensäure,Stickstoff. Zur Ratten

z. B. Myopie*, Hypermetropio* und Press vernichtung auf Schiffen .

byopie* , Astigmatismus*, Anisometropie*. Regenwurm vd. Lumbricus.

-bestimmung : Bestimmung des -zustandes. Régime, Regimen (regimen Regierung

- constante * = specifisches Brechungs- Verwaltung): Die dem Kranken vom Arzte

vermögen . - gesetze: 1. Einfallender * vorgeschriebene Lebensweise, speciell Diät.

Strahl, Einfallslot * und gebrochener Strahl Regio (lat. ) : Gegend. Anat. Bestimmter

liegenin einer Ebene (in der sog. Einfalls Abschnitt der Körperoberfläche . R. epi

oder Refractionsebene). 2. Der Sinus des gastrioa vd . Epigastricum . R. hypo

Einfallswinkels steht zum Sinus des Brech- gastrica vd. Hypogastrium . R. hypo

ungswinkels für je zwei Medien in einem chondriaca vd. Hypochondria. R. meso

constanten Verhältnis, das dem Verhältnis gastrioa vd.Mesogastricum . R.olfaotorla:

der Lichtgeschwindigkeiten in beiden Medien Oberster Teil der Nasenhöhle, in der sich

entspricht (Gesetz von SNELLIUS, veröffentl. der Riechnerv ausbreitet. R. respiratoria :

1637 von DESCARTES). Cf. Brechungscoëffi- Der Teil der Nasenhöhle unterhalb der

cient. -ophthalmoskop : 0. zur directen R. olfactoria .

Bestimmung des -zustandes im aufrechten Regionär: Eine bestimmte Körperstelle

Bilde. -zustand: Brechungsvermögen des betreffend, benachbart. R. Anaesthesie:

Auges im Ruhezustand, d . h . unabhängig Leitungs-A . R. Drüsen : Lymphdrüsen ,

von der Accommodation ; mit anderen Wor zu denen die Lymphgefäße eines Körper

ten : Fernpunkteinstellung des Auges. Cf. teils hinziehen . R.Metastasen : M. in r.

Emmetropie, Ametropie , Refractionsano Drüsen.

malieen. Registrierapparate ( frz. registre Ver

Refraotometer : Instrument zur Be- | zeichnis, von lat. rego ordnen ] : Apparate,
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gen Achsen .

welche gewisseVorgänge(Luftdruckschwan wenn man zwei Körper (z. B. einen Glas

kungen, Muskelzuckungen etc.) selbsttätig stab und ein seidenes Tuch) aneinander reibt.

aufzeichnen . REIOBEL R. Filter : Bakterienfilter,

Règles [frz.]: Menstruation. Cf. Regel. bei dem die Flüssigkeit durch die Wand

R. supplémentaires ; Vicariierende Men einer hohlen Porzellankerze von innen nach

struation .
außen gesaugt wird.

Reglise (frz. réglisse Süßholz, aus Li REICHERT (1. KARL BOGUSLAUS, Berl.

quiritia * verdorben) vd. Pasta gummosa u. Anatom , 1811–83. 2. Emil, Physiker, Frei
Liquiritiae.

burg i. B., 1838-94 ) – R. (1.) Knorpel:

Regressiv(regredior zurückgehen ):Rück- Embryol. Der zweite Schlundknorpel, aus

wärts gerichtet. Ř . Metamorphose : (Durch dem Proc, styloideus, Lig . stylohyoideum ,

Oxydations- u. Spaltungsprozesse erfolgen- kleines Zungenbeinhorn hervorgehen .

der ) Abbau der hoch zusammengesetzten R.(2.)-MEISSL'soheZahl:Gibt die Menge

organischen Bestandteile des Tierkörpers der niederen , mitWasserdämpfen flüchtigen

bzw. der aufgenommenen Nahrung. 2. Um- Fettsäuren in einem Fette an.

wandlung eines Gewebes in ein minder RBICEMANN(N.,Warschau )-R.Krank

wertigeres . R. Vorgänge: Nekrose, Atro- helt : Magensaftfluß* mit den dadurch be

phie , Degeneration etc. dingten dyspeptischen Beschwerden u . Reiz

Regular (regularis regelmäßig, von regula erscheinungen seitens der Magenschleim

gerades Stück Holz, Richtscheit, Regel, haut.

Norm ] : Regelmäßig . R. Kristallsystem : Reifenbahre : Gestell mit mehreren

Mit 3 aufeinander senkrechten gleichwerti- Bügeln aus Draht etc., das

Körperteile vor Druck der

Regularla n / pl : Eine Ord der Echinoidea Bettdecke schützen soll,

mit nahezu kugligem Körper und polstän- auch zur Befestigung von

diger Mund- und Afteröffnung.
Eisblasen dient. (Fig .),

Regulation (regulo ordnen ) : Regelung, Reifer Star vd . Katarakta matura.

Ausgleich von Störungen. Auch Syn. für Relhe: Unterabteilung einer Klasse. So

Compensation * . Adj.: regulatorisch. viel wie Ordnung .

Rogulin (willk .):Gemisch von Agar-Agar REIL (Joh. CHRISTIAN, Anatom , Halle

mit 25 % Extr. Cascarae Sagradae. Ab u . Berlin , 1759–1813) R. Band : Die

führmittel. äußerlich sichtbare Schleifenbahn , da wo

Regalinisch : Rein metallisch, gediegen. sie als Band den Bindearm umschlingt.

Regulus (Dim . von rex König ) nannte | R.Dreieok : Trigonum lemnisci. R.Linien :

man früher die aus ihren Erzen rein dar Nach schweren Fiebern an den Finger

gestellten Metalle, weil sie das wertvollste nägeln sichtbare weiße Querstreifen . Cf.

Product derselben sind. R. Antimond Insula , Sulcus circularis, Vallecula , Stab

praeparatus: Gepulvertes Antimon , kranz.

Regurgitation (von re- zurück u . gurges Reimplantatio : Wiedereinsetzung u.

Strudel]: Das Zurückgurgeln . Speciell 1. -einheilung eines losgelösten Körperteiles

Das sofortige Wiederhochkommen (z. B. eines Zahnes).

schluckter Speisen und Flüssigkeiten ohne Rein calorieen : Brennwert * des wirk

eigentliche Brechbewegungen bzw.das Zu lich resorbierten Teils der Nahrungsstoffe.

rückströmen derselben durch die Nase bei Cf. Rohcalorieen .

mangelhaftem Verschluß des Nasenrachen Reinoultur : Bakteriencaltur, die aus

raumes während des Schluckactes. 2. Das schließlich Individuen einer Art enthält.

Zurückströmen der Blutflüssigkeit bei In Reino vd. Narkose à la reine.

sufficienz der Herzklappen. Reinfootio : Erneute Ansteckung ; bes .

Relbegeräusche, Reiben : Geräusch , mit syphilitischem Gifte .

das entsteht, wenn entzündete n. mit Fibrin · Roinversion : Das Zurückbringen eines

auflagerungen bedeckte seröse Häute (bes. in Inversionsstellung befindlichen Organs

Pleura- u . Pericardialblätter) oder Knochen- | (z . B. des Uterus) in die richtige Lage bzw.

bruchstücke sich gegen einander bewegen. die danach wiederum erfolgendeZurückkehr

Reibung : Phys. Die Kraft, welche der in die alte fehlerhafte Lage.

gegenseitigen Bewegung zweier sich be Reis vd .Oryza, Semen Oryzae. -körper :

rührender Körper infolge der Unebenheit Corpora oryzoidea. -stärke: Amylum

ihrer Oberflächen entgegen wirkt. Man Oryzae. -Wasserstühle : Die für Cholera

unterscheidet hierbei gleitende R. (ein asiatica charakteristischen reiswasser- oder

specieller Fall derselben ist die Achsen- mehlsuppenähnlichen Stähle.

oder Zapfen - R .) und rollende oder REISSEISEN (FRANZ DANIEL , Arzt in

wälzende R. Im Gegensatz zu dieser Straßburg, 1773—1828 ] R. Muskeln :

äußeren R. bezeichnet man als innere Mikroskopische glatte Muskelfaserbündel

R. die R. zwischen den Teilchen einer an den kleinsten Bronchien .

Flüssigkeit bzw. eines Gases. REISSNER ERNST, Anatom , Dorpat, 1824

Reibungsooëfficient heißt die Zahl, -78 ] – R. Membran (1851): Membrana

welche angibt, der wievielte Teil des Ge vestibularis .

wichts der Last zur Überwindung des
Reit. Auf Recepten ' = reiteretur.

Reibungswiderstandes nötig ist . Reitbahnbewegung : Eine Zwangsbe

Reibungselektrioität; E., die entsteht, I wegang*, bei der sich das betreffende In

.

ver



1111 Reiterchen Renaden . 1112

am

dividuum statt in der beabsichtigten geraden bezüglich, von einer anderen Größe ab

Richtung in einer Kreislinie fortbewegt. hängig . Cf. absolut. R.Festigkeit:Wider

Cf. Zeigerbewegung . stand gegen Zerbrechen. Syn . Biegungs

Reiterchen : Trübungen, diemit 2 Schen- oder Bruch - F .oder Bruch - F . R. Feuchtigkeit : Ver

keln den Rand eines Schichtstars umgreifen . hältnis der in der Luft wirklich vorhan

Rotteretur [lat.]: Es werde wiederholt ! denen Wasserdampfmenge zu derjenigen ,

sc. das Recept. die zur Sättigung der Luft nötig ist. R.

Reithosenanaesthesie : Anaesthesie,die Giftigkeit (v. BEARING) : Verhältnis der

Anus, Damm , hinteren Hodensack, innere für 1 kg Kaninchen oder Maus tödlichen

Oberschenkeldächen betrifft. Bei Erkran- Dosis eines Antisepticums zur Dosis, die

kungen der Cauda equina. in 1 kg Blutserum das Wachstum derMilz

Reitknoohen : Eine dem Exercierknochen brandbazillen verhindert. R. Klappenin

analoge Verknöcherung in Schenkelmuskeln. safflolenz : Liegt vor, wenn infolge be

Reizbar cf. irritable. R. Schwäohe: trächtlicher Erweiterung der Herzhöhlen

Neurasthenie. oder Arterien ein Verschluß der betr. Ostien

Relzelektrode: Kleine Elektrode, an der nicht erfolgt.

große Stromdichte herrscht, die daher zur Relaxantia [relaxo lockern ) sc. remedia :

Reizung von Muskeln, von Nerven etc. ver Mittel, welche die Gewebe, bes. die Mus

wandt wird . Cf. indifferente Elektrode. kulatur, erschlaffen ; z. B. die Antispasmo

Reizker vd. Lactaria . dica , Emetica, Emollientia ,

Reizleitungssystem des Herzens Relaxatio (n ) : Med. Entspannung, Er

(ASCHOFF- TAWARA):Muskelfaserzag (His'sches schlaffung, Lockerung von Geweben und

Bündel) von specif. Structur, beginnend mit masculösen Organen. Cf. Eventratio dia

dem ASCHOFF *-TAWARA'schen Knoten phragmatica .

dorsalen Teil der Vorhofscheidewand in der Rom . Auf Recepten remanentia (Rest)

Nähe des Coronarvenentrichters, als ge oder = remissus (zurückgeschickt).

schlossenes, bindegewebig eingescheidetes REMAK (1. ROBERT, Berl. Neurol., 1815

Hauptbündel, unter der Pars membranacea -65 . 2. ERNST JUL., Berl. Neurol., 1849

septi entlang ziehend, am Kammerseptum -1911] - R. (1) Band : Achsencylinder.

in 2 Schenkel (r. u . 1. ) geteilt, die zu den R. (1) Fasern : Marklose Nervenfasern .

Papillarmuskeln u . dann zur übrigen Herz- R. (2) Femoralreflex : Bei Leitungsunter

muskulatur ziehen. Soll die Bewegungs- brechung im Dorsalmark erfolgt bei Streichen

reize von den Vorhöfen zu den Kammern der oberen vorderen Fläche d . Oberschenkels

leiten u ,auch selbständig in sich Bewegungs- eine Plantarflexion der 3 ersten Zehen, za

reize erzeugen können . Cf. Oberleitungs- weilen auch des Fußes u. Streckung des

störungen. Kniegelenks. R. (1) Ganglien : An der

Reizmoment: Erregende Einwirkung. Einmündung des Hohlvenensinus in den

Reizpankte : Motorische Punkte. rechten Vorhof beim Frosch. R. (1) Kern

Reizschwelle : Schwellenwert. tellung : Directe K. R. (2) Zeiohen : Zeit

Reizserum : Die beim Reiben von Wun liche Incongruenz der Berührungs- und

den bzw.Geschwüren abgesonderte Flüssig- Schmerzempfindung bei Tabes dorsalis und

keit. Polyneuritis. Cf. Oberarm- und Vorder

Reizungsformen ( TÜRK): Große Leuko armtypus.

cyten mit rundlich -ovalem Kern u . baso Remanenter Magnetismus (remaneo

philem ProtoplasmaohneGranulationen. Es zurückbleiben): Die Sparen von Magnetis

handelt sich um pathologischeMyeloblasten , mus, die im magnetisierten Schmiedeeisen

die im Blut bei Infectionskrankheiten , Ver etc. nach Aufhören der erregenden Kraft zu

giftungen , Anaemien etc. vorkommen. rückbleiben. Syn .Magnetisches Residuum .

Rekordspritze: EineGlasspritzemit ge Remedium (lat.): Heilmittel, Mittel. R.

nau eingeschliffenem Kolben " aus Nickel anceps melius quam nullam : Ein Mittel

(oder Glas). von zweifelhaftem Wert ist besser als gar

RExOSS (Mechaniker in Königsberg ) keins. R. oardinale: Hauptmittel. Syn .

R.Soheibe (1852) : Kleine drehbare Scheibe, Basis. R. contra Taenlam (FMG ): Flor .

die an der Peripherie Linsen trägt a . am Koso 9.6 , Kamalae 6 , Elaeosacch . Menth .

Augenspiegel so befestigt ist, daß beim

Drehen verschiedene Gläser nacheinander Remission (remitto zurückgehen lassen ):

vors Auge kommen . Vorübergehender Nachlaß von Krankheits

Relais (frz. Umspannort f. Postpferde): symptomen , bes . des Fiebers. Cf. Inter

Vorrichtung bei Telegraphie etc., wobei ein mission , Exacerbation .

schwacher elektrischer Strom dazu dient, Remittens sc. febris : Fieber, dessen

auf der Empfangsstation einen neuen (stär- Tagesschwankungen größerals normal sind.

keren) Strom zu schließen, der zum Auf Auch das Intermittens zeigt mitunter re

schreiben der Zeichen etc. benutzt wird . mittierenden Character.

Relaps (relabor zurückgleiten ): 1. Nach Ren , renis (lat.): Niere. R. arouatus :

laß des Fiebers etc. 2. Zum Verlauf der Hufeisen - N. R. Informis : Klumpen - N.

betr. Krankheit (bes. Rückfallfieber,Wechsel- R. mobilis : Wander-N . R. soutalatus :

fieber) gehöriger neuer Anfall. (Ein „ Reci- Kuchen - N . R.ungullformis : Hufeisen -N .

div“ gehört nicht notwendig zum Verlauf.) Renaden (willk . ]: Aus Nieren herge

Relativ [refero sich beziehen ): Auf etwas stelltes organotherapeutisches Extract.

pip . 1.2 .
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mar.

Ronalis : Zur Niere gehörig . in der Continuität; bei Abtragung der

Renoull (Dim . von Ren * ) : Die einzelnen Gelenkenden, von R. in der Contigui

Nierenlappen ; beim Foetus a. beimanchen tät oder Gelenkresection. Letztere

Tieren deutlich von einander getrennt. heißt wieder typisch u . total, wenn alle

Renos vd . Ren , das Gelenk bildenden Teile, atypisch u .

Renin : Eine aus Nieren gewonnene Sub- partiell, wenn nur die kranken Teile ent

stanz mit blutdrucksteigernder Wirkung. fernt werden . Cf. Osteoplastisch.

Rennin : Labferment. Reserve -blut : Die Blutmenge, die

Renntierflechte vd . Cladonia. nach der Geburt aus der Placenta in den

Renoform : Schnupfpulver aus Milch Kreislauf des Kindes tritt . -luft: Die Luft,

zucker, Borsäure u . 2 % Nebennierenextract. die am Ende einer gewöhnlichen Exspira

Renorenaler Reflex : Schmerzhaftigkeit tion durch besondere Willensanstrengungen

einer Niere bedingt functionelle Störung noch ausgeatmet werden kann. Cf. Vital

der anderen . capacität.

Renotyphus (Ren * ): Nephrotyphus. Residual: Zurückbleibend. -blut: Das

Rentenbysterie, -neurasthenie : Hy- | nach der Geburt in der Placenta bzw.nach

sterische bzw. neurasthenische Erscheinun der Systole in den Herzkammern zurück

gen bei Unfallskranken, deren Entschädi bleibende Blut. -harn : Harn , der nach

gungsansprüche nicht anerkannt werden. dem Urinieren noch in der Blase zurück

Renversé (frz.): Umschlag einer Roll bleibt. -lähmung : Nach einem Schlagan

binde derart, daß ihr oberer Rand nach fall dauernd zurückbleibende_Lähmung .

anten kommt. Bezweckt das festere An -luft : Die auch nach forcierter Exspiration

liegen der Binde bei zu- oder abnehmendem in den Lungen zurückbleibende Luft. Cf.

Umfang des Gliedes. Aus mehreren R. ent Reserveluft.

steht die Dolabra * reversa . Residuum :[lat.]: Rückstand,Uberbleibsel.

Reorganisation : Neubildung verloren Resilient[resilio zurückspringen , kleiner

gegangener Zellen oder Gewebe. werden ) heißen Stricturen , die sich nach

Rep. Auf Recepten = repetatur ( es der Erweiterung sofort wieder verengern .

werde wiederholt). Resina [lat., von entivn, und dieses von

Reparationsſpannus [reparo neu an géw ausfließen ) : Harz. R. alba : R. Pini.

schaffen, ersetzen ): Pannus* , der entsteht, R. Benzoë (Austr.): Benzoë. R.burgan

wenn neugebildete Blutgefäße in den Grund dioa : R. Pini. R.Colophonium (Austr.):

eines Hornhautgeschwürs eindringen und Colophonium . R.Dammar (Austr.) : Dam

das Material zur Ausfüllung herbeibringen. R. Draconis : Drachenblut* ; Harz

(Nach HIRSCHBERG ). der Früchte von Calamus draco. Syn .

Repellentia [repello zurücktreiben sc . Sanguis Draconis . R. elastica depurata

remedia: MittelzurUnterdrückung oberfläch- (Austr.): Kautschuk. R. Elemi (Austr.) :

licher Entzündungen oder Anschwellungen. Elemi. R. empyreumatioa liquida : Pix

Repens [lat.]: Kriechend. liquida. R. ilava : Pix flava . R. Guajaot

Reperception (KAHLBAUM): (Hypothe- (Austr., Helv .) : Aus dem Kernholz von

tischer ) psychischer Vorgang , durch den Guajacum off. gewonnen . R.Gutti : Gutti.

Hallucinationen entstehen sollen , indem R. Jalapae (DAB, Austr ., Helv.): Aus Tu

von einer Erinnerungszelle ausdie Erregung bera Jalapae gewonnen . Cf. Convolvulin.

den der Norm entgegengesetzten Weg zur R.Mastix (Austr.) :Mastix . R.Pini(Helv.):

Empfindungsstelle zurücklegt. Fichtenharz , Burgunderpech ; aus Terpentin

Replantatio = Reimplantatio. von Pinus pinaster gewonnen (Helv.), oder

Reponibel: Der Reposition * fähig , gereinigter Harzsaft von Picea excelsa . R.

Reposition (repono zurücksetzen ): Wie- | Podophylll (Austr.) : Podophyllinum . R.

dereinrichtung, Zurückführung in die rich Sandaraca (Àustr.) : Sandarak * ; Harz von

tige Lage bei Knochenbrüchen , Verrenkun Callitris quadrivalvis. R. Thapsiae: Aus

gen, Hernien etc. Cf. Taxis , Redressement. Wurzelrinde von Th. garganica. R. Thus:

R. on bloo, en masse: Massenreposition . Olibanum.

Reproduction produco hervorbringen ): Resinate : Harzseifen * .

Wiedererzeugung , Vermehrung, Fortpflan Resistenz [resisto entgegentreten ]:Wider

zung . stand, den ein Gewebe, eineGeschwulst etc.

Reproduotive Formen von Bakterien : beim Betasten bzw.Zusammendrücken bietet.

Dauerformen , Sporen . Resolution (resolvo auflösen ) : 1. Das

Reptilia (repo , repto kriechen ): Kriech Schwinden krankhafter Zustände (Entzün

tiere; eine Kl. der Vertebrata mit den Ord dungen , Exsudate , Geschwülste etc.) durch

nungen Ophidia ,Sauria ,Crocodilia ,Chelonia . Auflösung der Krankheitsproducte ohne

Reptilienherz : Herz, das nur ans 2 Eiterung . Cf. Resorption. 2. Durch De

Kammern besteht. Foetale Mißbildung . pression (analog der Denkhemmung auf

Repulsion (repello zurücktreiben ]: Ab dem Gebiet der Ideenassociation ) bedingte

stoßung ; auch Rückstoß. Hemmung aufmotorischem Gebiet, im Gegen

Resection reseco abschneiden ]: Das satz zu der aus gleicher Ursache in anderen

Herausschneiden eines Organteils, eines Fällen resultierenden gleichmäßigen Span

Knochen-, Nerven-, Darmstückes etc. Bei nung der Körpermuskulatur (Katatonie).

Fortnahme von Stücken aus der Mitte bzw. Resolventia sc . remedia : Mittel, welche

Dicke von Knochen spricht man von R. eine Resolution * herbeiführen sollen .
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Rosonanz (resono wieder tönen ]: 1. Das Restiformis (restis Strick ] vd. Corpora .

Mitschwingen der Luft in benachbarten Restitutio (lat.): Wiederherstellung. R.

bes. lufthaltigen Körpern (Resonanzböden ), ad integrum : Vollständige W.des früheren
wodurch jeder beliebige ursprüngliche Ton normalen Zustandes.

verstärkt wird. Auch syn . für Mittönen . Restkörper vd. Sporocysten .

2. Übertragung elektrischer Wellen von Restatiokstoff: Der nach Entfernung

einen Schwingungskreis * auf einen andern der Eiweißstoffe übrig bleibende Stickstoff

(der aber keine Funkenstrecke, ev. auch des Blutserums etc., (Bestandteil von Ei

keinen Condensator besitzt, sondern nur aus weißabbauproducten etc).

Drahtwindungen besteht), falls dessen Resultante (frz . résulter sich aus etwas

Wellenlänge der des ersten Schwingungs- ergeben ,von lat. resulto zurückspringen ) vd.

kreises ungefähr entspricht. Cf. Koppelung. Parallelogramm der Kräfte .

Resonator : 1. Kugelförmiger Hohlappa Retardation retardo hemmen ): Phys.

rat, der mit einem Ende ins Ohr gesteckt | Verzögerung einer Bewegung .

wird (HELMHOLTZ). Er ist auf einen Ton Retardine (WEICHHARDT): Hemmungs

abgestimmt und dient nach dem Princip körper ; Antikörper höhermolecularer Eiweiß

des Mittönens* dazu , ihn aus einem Ton- spaltproducte, die deren Wirkung (Ermü

gemenge herauszufinden. 2. Solenoid aus dungserscheinungen ) aufheben .

Kupferdraht, das gewöhnlich um einen Roto (lat.): Netz, Gefäßnetz ; netzartige

Holzcylinder gewickelt ist und mit dem Ausbreitung' kleinster Gefäße .' R. Mal.

primären Solenoid eines d'ARSONVAL-Appa - pighil : Stratum germinativum . R.mira .

rates verbunden wird , dessen Wirkung es bile : Wundernetz; feine Verzweigung eines

bei richtiger Abstimmung steigert (OUDIN ). Arterien- oder Venenastes, die sich knäuel

Resorbentia (resorbeo zurückschlürfen ) artig oder flach ausbreiten, darauf wieder

sc. remedia : Mittel, welche die Resorption * in einen einfachen Stamm übergehen . Beim

befördern . Menschen bes. in den Glomeruli der Nieren ;

Resorbin (willk .): Leicht resorbierbare häufig dagegen bei Vögeln u. Säugetieren .

Salbengrundlage ausMandelöl,Wachs,Seife, R. muoosum : R. Malpighii : R. testis

Gelatine, Lanolin . 8. Vasoulosum Hallert: Die Verzweigun

Resorbieren vd. Resorption . gen d. Harncanälchen im Mediastinum testis .

Resoroinprobe (BoA ) : Wird ausgeführt Retentio [lat.): Zurückhaltung, Ver

wie dieGÜNZBURG'sche* Probe. Als Reagens haltung von irgend etwas, was normaler

dient Resorcin 5, Rohrzucker 3, Spir. dil. ad . weise den Körper verlassen muß (z. B.Urin ,

100 . Bei freier Salzsäure entsteht roter Placenta etc.). R. testis : Kryptorchismus.

Spiegel. R. t. abdominalis : Bauchhoden . R. t.

Resoroin (um ) (DAB, Austr., Helv.): m ingainalis : Leistenhoden.

Dioxybenzol, C, H , OH ),. Desinficiens. R. Retentions. - -oysten, -geschwülsto

monoacetylloum : Euresol. -phthalein : vd. Cysten . -hypothese (CHAUVEAU ): Er

Fluoresceïn . klärt Immunität dadurch, daß von der ersten

Resorption (resorbeo zurückschlürfen ): Infection her gewisse Stoffwechselproducte

Aufsaugung; Aufnahme flüssiger oder aufs der Bakterien im Körper zurückbleiben , die

feinste in Flüssigkeiten emulgierter fester eine spätere Ansiedlung virulenter Bak

Stoffe in die circulierenden Gewebssäfte, terien verhindern . -kraft : Coërcitivkraft.

bes. ins Blut. R. findet bes. durch Schleim--toxioosen * : Autointoxicationen bei Stuhl

häute (z. B. des Darms bei Aufnahme des verhaltung :

Nährmaterials), aber auch durch die Haut Retioalär: Netzförmig . B. Bindege.

statt. Weit. rechnet man auch die der webe: B., dessen Fasern netz- oder gerüst

eigentlichen AufsaugungvorhergehendeAuf- artig angeordnet a. mit Endothelzellen be

lösung von Körperbestandteilen (Knochen kleidet sind. Grundlage des adenoiden * Ge

gewebe, Geschwülsten etc.) zur R. Cf. Ab webes.

sorption , Resolution . Reticulum (Dim . von rete ]: 1. Netzför

Respiration (respiro atmen ]: Atmung. miges Gerüst von Bindegewebsfasern. 2 .

R. tubaire : Bronchialatmen . -btindel: Netzmagen * .

Solitärbündel. -krämpfe: Anfallsweises Retina (neulat. von reteNetz , nach HYBTL ,

stark beschleunigtes Atmen; bes. bei Hy- weildie Araber åupißanorpov, das Umhüllung

sterie. Weit. auch Zwerchfell-, Gähn-, u. erst in zweiter Linie Fischernetz bedeutet,

Nieskrampf etc. mit Reschet übersetzten , welches nur netz

Respirator: Atmungsapparat, spec. Vor- förmig bedeutet ; nach 'HIRSCHBERG wurde

richtung zum Schutz der Atmungsorgane. der Name αμφιβληστροειδής von HEROPHILUS

Respiratorischer Quotient (PFLÜGER): wegen des makroskopischen Vergleichs der

Volumverhältnis zw . ausgeatmeter Kohlen- betr. Haut mit einem zugezogenen Fisch

säure u . eingeatmetem Sauerstoff, CO ,/ 0 ,. netz geschaffen ]: Netzhaut*.

Bei gewöhnlicher gemischter Kost ca. 0.8 . Retinacula (retineo zurückhalten ): Anat.

Restbaolllus (v. BEHRING ) : Der von be Fibröse Gebilde, die andere in ihrer Lage

stimmten toxischen Substanzen befreite festhalten. R.cutis : Bindegewebige Stränge

Tuberkelbacillus, der aber noch Gestalt u . zw . Cutis n . tieferen Gebilden . R. mm .

tinctorielle Eigenschaften des ursprüng- peronaeorum : Stärkere Züge der Fascia

lichen Tuberkelbacillus besitzt. cruris u . dorsalis pedis, welche die Mm .
Rostharn : Residualharn . peronaei in ihren Knochenrinnen festhalten .
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von

R. patellae: Sehnenfasern der Mm . vastus impfung humanisierter Lymphe aufKälber.

medialis a. lateralis, die neben der Patella Der so gewonnene Impfstoff heißt Retro

zur Vorderfläche der Condyli tibiae ziehen . vaccine. • verslo atord vd. Version .

Retinalis : Zur Retina gehörig. Rettioh vd. Rhaphanus.

Retinitis: Netzhautentzündung . Syn. RETZIUS (ANDERS AD. , schwed. Anatom ,

Diktyitis. R. albuminurloa : Durch Nie- | 1796–1860) vd. Cavum .' R. Venon : Ver

renleiden bedingt. R. otrolnata (Fucos): binden die Wurzeln der Pfortaderzweige im

Mit kleinen weißen, dichtgedrängten Fleck- Darm u. Mesenterium mit d. Cava inf. u.

chen rings um die Macula. R. pigmen- ihren Asten . Hierzu gehören die retro

tosa : Mit zahlreichen kleinen schwarzen , peritonealen Venen .

gew . zackigen Flecken in der Netzhaut. R. REUS8 (ADOLF) – R. Formel: E 8/8

proliferans: Mit gefälhaltigen Bindege- ( S - 1000) – 2.8, wenn E den Eiweißgehalt,

websneubildungen an der Oberfläche der s das spec. Gew. einer serösen Flüssigkeit

Netzhaut. bedeutet.

Retino/ohorioiditis : Gleichzeitige Netz Revaooination : Wiederimpfung;Wieder

hant- und Aderhautentzündung. holung der Impfung nach längerer Zeit,

Retinol (willk ., von gnrirn Harz und gewöhnlich zunächst im 12. Lebensjahre.

oleum Ol) : Harzöl; Destillationsproduct des REVENSTORF R. Verfahren : Be

Colophoniums. Antisepticum , Balsamicum. stimmung der Zeit des Todesaus dem Ge

Retino (skla )skopie: Skiaskopie. frierpunkt der Leichenflüssigkeiten ,dermehr

Retorte [retorta sc. ampulla umgebo- und mehr sinkt.

gener Behälter, retorqueo REVERDIN (JACQUES LOUIS, Genfer Chi

umbiegen ): Ein über rurg , 1842-1908] – R. Transplantation

den Bauch gebogener (1871): Obertragung kleiner, nur Epidermis

Kolben aus Glas, Metall and Cutis enthaltender Hautläppchenauf

etc., welcher die zu granulierende Flächen , zar schnelleren Ver

destillierendeFlüssigkeit narbung. Cf. THIERSCH.

aufnimmt. Beistehende Reversibel (reverto umkehren ): Umkehr

Fig. zeigt zugleich eine bar. Cf. irreversibel.

Vorlage* und eine pneumatische* Wanne. Reversionspendel: Pendel, beidem man

Betortenkohle : Gaskoble. Aufhänge- u. Schwingangspunkt* vertau

Retraotion [retraho zurückziehen ): Ver schen kann, indem die Pendelstange an

kürzung, Schrumpfung. diesen beiden Punkten Schneiden zum Auf

Retrahierend : Za Retraction führend. hängen des Pendels besitzt.

Rétréoissement (frz., von lat . restringo RÉVILLOD – R. Zelohon : Unfähigkeit,

zurückziehen , hemmen ): Verengerung, Ste bei centraler Hemiplegia facialis das kranke

nose. R.thoracique: Einziehung des Brust- Auge allein zu schließen. Cf. LEGENDRE.

korbes infolge von Lungenschrumpfung. Revolver (revolvo zurückdrehen ] Dreh

Retro- [lat. rückwärts) – -aotiv vd. bares Ansatzstück am unteren Ende des

Amnesie. balbär : Hinter dem Augapfel. Mikroskoptubus, welches die verschiedenen

Cf. Neuritis optica. -collis spasmodious: zu benutzenden Objective enthält.

Haltung bzw.Bewegung des Kopfes nach Revulsio , Revulsiva [revello wegreißen ) :

hinten durch Krampf der Nackenmuskeln. Ableitung*, ableitende Mittel.

Cf. Torticollis. -deviatio : Retropositio . REYNOLD R. Aoetonprobe: Man

fixatio * collt : Operative Rückwärtsver versetzt die betr. Lösung mit Sublimat u . fügt

lagerung desGebärmutterhalses bei Retro- | Kalilauge bis zur alkal. Reaction hinzu. Bei

flexio uteri. -flexio vd . Flexion. -gnathie*: Anwesenheit vom Aceton erhält man im

Das anomale Zurückstehen der Kiefer hinter Filtrat durch Zusatz von Schwefelammon

dem Niveau der Stirn. Cf. Prognathie. schwarzen Niederschlag von Schwefelqueck

-grad: Rückwärts schreitend.Syn.regressiv. silber.

Cf. Amnesie. -grade Einklemmung: Ein Rh. Chem . = Rhodium. Auf Recepten

klemmung von Hernien , die nicht im Bruch = Rhizoma.

sack , sondern intraabdominell, nahe der Rhabarber (um ) [aus rha barbarum ; rha

Bruchpforte erfolgt; bei der Hernie* en W. Sã , eñ oder gãos hieß bei DIOSCORIDES die

wird z.B.die ,, Verbindungsschlinge“ betroffen . Wurzel gewisser Polygonaceae nach dem

-nasal: lm Nasenrachenraum . -oonlär = Flusse Rha (Wolga ), barbarus ausländisch )

-bulbär. -peritonaeal: Hinter dem Bauch- vd. Rheum , Rhizoma Rhei. Rh. plebejo

fell. peritonitis: Entzündung des hinter rum : Cordex Rhammifrangulae. Rh.rusti

dem Bauchfell gelegenen Zellgewebes. oorum (Bauern -Rh.):Euphorbia cyparissias.

pharyngeal: Hinter dem Pharynx. -pha- -saft: Sirupus Rhei. Rh ., -sohwarzer :

ryngealabsoeB: Absceßbildung im lockeren Jalapenwurzel .-Wein : Tinct. Rhei vinosa.

Bindegewebe zw . Wirbelsäule a . hinterer Rhabditis:Diefrei im Schlamm lebende

Pharynxwand. -positio uteri: Verlagerung getrennt geschlechtlicheGeneration mancher

des ganzen Uterus nach hinten. -palston: Nematoden, die mit einer parasitischen ,

Die der Propulsion * analoge Zwangsbe- meist hermaphroditischen, Generation ab

wegung nach rückwärts bei Paralysis agi- wechselt. So gehört R. nigrovenosa zu

tans. -sternal: Hinter dem Brustbein. Ascaris* nigrovenosa . R. storooralls

-tonsillarabsoal : Absceß im Bindegewebe Anguillula intestinalis.

hinter den Mandeln. -vaooination : Rück Rhabdoooola ( gdéßdos Stab, xothov Höhle ):

Guttmann , Terminologie. 8. a . 9. Auflage.
36
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Trematoden mit einfachem stabförmigem steht aus Xanthorhamnin etc. durch verd .

Darmblindsack . Cf. Dendrocoela .
Schwefelsäure. Syn. Isodulcit.

Rhabdome: Netzhautstäbchen 1.- zapfen . Rhamnus (dáuvos ]: Wegdorn , Fam.

Rhabdomyom : Myoma* striocellalare. Rhamnaceae. Rh. frangula * : Faulbaum ;

Rhabdonema (võua Faden) nigroveno cf. Cortex Frangulae. Rh. kathartioa :

sum = Rhabditis nigrovenosa. Rh. stron- Purgierwegdorn , Kreuzdorn ; cf. Fructus.

syloides = Strongyloides stercoralis. R. Purshlana: Amerikanischer Faulbaum ;

Rhabdonomlasis : Strongyloidosis. cf. Cortex . Rh . zizyphus: Zizyphus vul

Rhaohiſalgie, Rhaohiodynie_ [ edy's garis. In Rhamnusarten finden sich n. a.

Rücken,Rückgrat]: Rückenschmerz,Wirbel die Glykoside Rhamnegin , Xantho

säulenschmerz, bes. neuralgischer Art. rhamnin (welches sich unter dem Einfluß

Rhaohiſanaesthesie , -oooalnisation : eines Enzyms Rhamnase in Glykose u .

Rückenmarksanaesthesie * (mitCocain ). Rhamnin , beim Kochen in Rhamnose*

Rhaohi(o ) pagus : Doppelmißbildung, und Rhamnetin spaltet ), Rhamnin (=

deren beide Individuen an der Wirbelsäule Rhamnetin ), Rhamnoxanthin ( Fran

verwachsen sind. gulin ), ein Bitterstoff Rhamnokathartin

Rhaohlo tomie vd. Rhachitomie. und Rhamnogerbsäure.

Rhaobisagra : Wirbelgicht, Gicht der Rhaphania (da früher auf Genuß von

Wirbelgelenke. Rhaphanus* rhaphanistrum zurückgeführt ]:

Rhaohisobiais (oxious Spalt] = Spina Ergotismus. R. malsitioa : Pellagra.

bifida. Cf. Holo - R ., Mero - R . Rhaphanus (gapavos, von gánus Rübe) :

Rhaohlstovainisation : Rückenmarks- Rettich, Fam . Cruciferae. B. rhapha

anaesthesie mit Stovain . nistrum : Kriebel-, Ackerrettich . R. sa

R ( h )aohitis (daxitus sc. vócos Rückgrats- tivus : Gartenrettich . Var. radicula: Ra

krankheit; der Name (ohne h ) wurde von dieschen .

GLISBON im Anschluß an das altenglische Rhaphe [ faqn Naht]: Anat. Bezeichnung

the rickets (von rick, ricket Buckel) u. za einiger nahtähnlicher Gebilde. Als R.

gleich mit Rücksicht auf die Beteiligung schlechtweg bezeichnet man ein schmales

der Wirbelsäule gebildet ): Englische Krank Gebiet ventralwärts vom Centralcanal bzw.

heit ; chron . Stoffwechselkrankheit des Kin- 4. Ventrikel u. Aquaeduct, zu beidenSeiten

desaltern. Außert sich klinisch bes. durch der Mittellinie , in dem sich zahlreiche

Knochen veränderungen ; Frons* quadrata, Fasern unter sehr spitzem Winkel kreuzen .

Craniotabes *, langes Offenbleiben der Fonta- R. perinei bzw. scroti bzw. penis : Der

nellen , eckige Form des Unterkiefers, späte leistenartige Wulst, der in der Mittellinie

Entwicklung der Zähne, die weich bleiben vomAfterbis zum Frenulum Praeputii reicht.

und sich leicht abschleifen ; Auftreibungen B. pterygomandibularis : Derber, binde

zw . Rippen u . Rippenknorpel („ rhachitischer gewebigerStrang der Fascia buccinatoria

Rosenkranz“ ), Einziehungen der seitlichen zw . Hamulus pterygoideus u. Crista buc

Thoraxpartieen (in den höchsten Graden cinatoria (mandibulae).

„ rhachitische Hühnerbrust“ ), Skoliose oder Rhaphiden ( daqis Nadel] : Bot. Bündel

Kyphose; plattes* Becken ; Verdickungen nadelförmiger Krystalle (von Calciumoxalat)

den Epiphysen ( „doppelte Glieder“, in manchen Pflanzenzellen.

„Zwiewuchs“), Verkrümmungen („,Säbel -rhaphie (gapń Naht]: Bedeutet in Ver

beino“ ), Einknickungen der Extremitäten. | bdg .: Naht ; 2. B. Kolporrhaphie.

Daneben ev. chron . Verdauungsstörungen, Rhaphogeminantla ossa ( gemino ver

Lungenaffectionen ,Leber- u .Milzschwellung , doppeln ): Schaltknochen *.

Neigungzum Schwitzen,Stimmritzenkrampf, Rhaponticum (cf. Rhabarber ]: Pharm .

Convulsionen etc. Pathologisch -anatomisch = Rheum rhaponticum .

handelt es sich bei den Knochenverände Rhein (weil in Rheum vorkommend ]:Tetra

rungen um gesteigerte Knochenresorption, oxymethylanthrachinon ; C1100e -säure :

mangelhafte Verkalkung des Knorpels, so Chrysophansäure.

wie Bildung eines osteoiden * Gewebes. Ur Rhenohi ( ééyxw schnarchen ) = Rhonchi.

sache unbekannt. Cf. Osteomalacie, MÖLLER Rhenohospasmus: Schnarchkrampf.

BARLOW'sche Krankheit. Rheo . — chord (géw fließen , xopdň Darm

Rhaohitomie:Aufmeißelungoder Durch seite, hier Draht): Vorrichtung zur Messung

schneidung der Wirbelsäule ; letzteres als und Abstufung galvanischerWiderstände,

Act der Embryotomie. indem der Strom durch einen dünnen Draht

Rhagaden (dayasRil ):Schrunden ;kleine, von bekannter Länge geleitet wird. -meter:

oft sehr schmerzhafte furchen- oder spalt Vorrichtung zarMessung elektrischerStröme.

artige Risse an Haut und Schleimhäuten, -Dom [vouos Gesetz ] : Apparat, durch den

besonders an Lippen, After, Brustwarze, Intensitätsschwankungen des elektrischen

Fingern . Stromes von bestimmter Form erzeugt wer

-rhagle (von dryvou reißen ): Bedeutet
den. -phore (géow bringen ): Leitangs

in Verbdg .: 1. starke Entleerung, z. B. schnüre ; auch Elektroden *. -stat [iornul

Blennorrhagie; 2. Haemorrhagie, Blutung, zum Stehen bringen ] : Apparat zur Ein

z . B. Metrorrhagie. schaltung gewisser Widerstände in einen

Rhamnaceae ( Rhamnus): Eine Fam . der elektrischen Strom , ohne diesen zu unter

Reihe Rhamnales der Archichlamydeae. brechen . -taxis : Taxis * durch strömendes

Rhamnose : Eine Methylſpentose * . Ent Wasser. -tom * : Vorrichtung zur Unter

an
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brechang eines elektrischen Stromes. -tro Rhinencephalon : Riechlappen des Ge

pismus: Tropismus* durch strömendes birns ; bes. bei vielen Wirbeltieren ent

Wasser. wickelt. Beim Menschen repräsentiert durch

Rheum (añov, cf. Rhabarber ]: Rhabarber , Trigonum olfactorium , Lobus, Tractus u .

Polygonaceae. Rh. offlonalé u . Rh. pal. Bulbus olfactorius. Cf. Rhinocephalus.

matum liefern Rhizoma Rhei. Rh, rha Rhineurynter: Ein dem Kolpeurynter *

pontioum * : Sibirischer Rh. — Cf. Infusum , analoges Instrument, welches bei Nasen

Pilulae, Pulvis, Tinctura, Vinum . bluten in die Nase eingeführt wird.

Rheuma (geõua das Fließende]: Früher Rhin haematom : Blaterguß in den

1. „ Flul“ im allgemeinen , z. B. Blutfluß, Nasenknorpeln .

Bauchfluß oder Durchfall, Nasenfluß oder Rhin latrik : Nasenheilkunde.

Katarrh etc. 2. Ein im Körper herumziehen Rhinitis: Entzündung der Nasenschleim

der Krankheitsstoff,der den rheumatischen * haut, Nasenkatarrh, Schnupfen. Cf. Coryza ,

Affectionen zu Grunde liegen sollte. Rhinorrhoe, Ozaena.

Rheum arthritis: RheumatischeGelenk Rhino -blennorrhoe* : Schleimig

entzündung, Gelenkrheumatismus. eitriger Nasenkatarrh , Schnupfen . -oepha.

Rheumasan: Überfettete Salicylseife,die lus* : Cyclencephalus* mit Fleischrüssel an

10 % Salicylsäure enthält. Gegen Gicht. stelle der Nase. Syn.Rhinencephalus, Rhin

Rheamatalgle: Rheumatischer Schmerz. ophthalmus. -diaphanoskopie (HERYNG

Rheumatin : Salicylsaures Salochinin . 1889): Durchleuchtung der Kieferhöhlen

Rheumatisoh nannte man früher alle vom Munde aus. -gen *: In der Nase ent

durch ein Rheuma* bedingten Krankheiten. standen, von der Nase ausgehend. -lalla

Jetzt verstehtman gew . darunter durch Er- [achéw reden ]: Nasensprache“. Rh. a perta

kältung oder unbekannte atmosphärische a . clause : Offene bzw. gestopfte Nasen

Einflüsse entstandene Affectionen ,die öfters sprache*. -Uth * : Nasenstein ; Concrement

mit heftigen „reißenden“ Schmerzen einher- bildung in der Nase ,meist um Fremdkörper

gehen , spec. Muskel- u. Gelenkrheumatis- herum . -logie * : Lehre von den Nasen

mus* u . ihre Complicationen . Rh.Dlathese: krankheiten .krankheiten . -mykosis: Pilzwucherung

Anlage zu rh. Erkrankungen . Rh. Sohwie in der Nase . pharyngitis: Gleichzeitige

len (FRORIEP): Muskelschwielen infolge von Entzündung der Nasen- u. Pharynxschleim

Muskelrheumatismus* . haut. -phonie* : Rhinolalie . -phyma*

Rhoumatismus vd.rheumatisch. Rh.ar- Pfundnase; knollige Verdickung der Nase

tloulorum :Gelenk-Rh. Rh.gonorrhoious: bei hochgradiger Åkne rosacea , auch durch

Gelenkrheumatismus nach Tripper. Rh. Geschwülste (Fibrome) bedingt. -plastik :

musculorum : Muskel-Rh. Rh , nodosus: Plastischer Ersatz von Nasendefecten ,känst

1. Gelenkrheumatismus mit Bildung hirse liche Nasenbildung . -rhagie * : Starkes

korn- bis haselnußgroßer Knötchen unter Nasenbluten . Cf. Epistaxis. -raphie * :

der Haut, an Sehnen , Ligamenten oder Nasennaht. -roaotion : Exsudation und

Periost etc. 2. (Seltener) Arthritis defor- | Krustenbildung in d .Nase nach Einführung

mans. Rh, scarlatinosus vd. Rheumatoide. eines Tampons mit 1 % Tuberkulinlösung.

Rh, ateri: Eine gew . durch Erkältungen -rhoo* : Vermehrte Absonderung d . Nasen

oder Durchnässungen entstandene Schmerz schleimhaut. Cf. Coryza. -rhooa ooro

haftigkeit desUterus, wahrsch . durch leichte brospinalis: Ausfluß von Cerebrospinal

Entzündung seiner Musculatur bedingt. flüssigkeit aus der Nase bei Schädelbrüchen .

Rheumatoide (GERHARDT) : Meist mul -sklerom * (HEBRA 1870): Sklerom * der Nase.

tiple Gelenkaffectionen im Anschluß an ge -skopia * : (Spiegel-)Untersuchung d. Nase

wisse acute Infectionskrankheiten (Schar von vorn (Rh.anterior) oder vom Rachen

lach , Puerperalfieber, Ruhr, Tripper etc.), aus (Rh. posterior). Bei letzterer wird

die durch directe Localisation der betr. In- gleichzeitig der Nasenrachenraum besich

fectionsträger in den Gelenken bedingtsind . tigt (Pharyngo -Rh.).

Syn. infectiöse Pseudorheumatismen . Rhinophthalmus = Rhinocepalus.

Rheumato kells: Purpura haemorrhagica. Rhipiloephalus [ olaris Fächer] : Eine

Rheumatosen : Krankheiten auf „rheu- | Zeckenart. Überträgt Erreger der Rinder

matischer Grundlage. Außer dem Gelenk malaria .

1. Muskelrheumatismus das Erythema no Rhiz. Auf Recepten = Rhizoma.

dosum , die Peliosis rheumatica etc. Rhizobium leguminosarum : Bacillus

Rheumgerbsäure : Ein glykosidischer radicicola .
Gerbstoff im Rhizoma Rhei ; CH2.14 Rhizoma ( diçwua Wurzel]: Wurzelstock *.

Rhexis ſoñ &us, von gnyvvil reißen ): Zer Cf. Radix. Rh. Arnioae : Von Arnica mon

reißung. Cf. Haemorrhagia . tana. Rh. Asari (Helv .) : Haselwurz ; Rhi

Rhigolen (ołyos Kälte ]: Ein bei 30 ° zom u . Wurzeln nebst Grundblättern von

siedendes Destillationsproduct des Petro
Asarum europaeum . Rh. Bistortao :

leums. Zur Anaesthesie u . Eisbereitung. Schlangen-, Natternwurz; von Polygonum

Rhinacanthus communis (dis Nase) : bistorta. Rh. Calami (DAB, Helv.): Cal

Eine Acanthacee,deren Wurzel ( sog. Treba mus; von Acorus calamus. Rh. Carlois :

wurzel) als Aphrodisiacum und gegen Haut- Sandriedgraswurzel, deutsche Sarsaparille,

leiden benutzt wird . roteQuecke; von Carex arenaria . Rh. Caryo .

Rhin agra:Nasengicht, spec.Kupfernase. phyllatae: Nelkenwurz ; von Geam arba

Rhin algie : Nasenschmerz . Rh. Chinao : Chinawurzel ; Seitennum .

36 *
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sprossen d. Wurzelstocks von Smilax china Rhoeadin : Ein Alkaloid im Opium , bes.

a . verwandter Arten . Rh . Columbinao : von Papaver rhoeas; C2H, NO :

Rh . Bistortae. Rh, Caroumae : Curcuma Rhoeas (golds urxay der wilde Mohn ):

oder Gelbwurzel; von Curcuma longa. Rh. Pharm . = Papaver rhoeas. Cf.Flores,Sirupus.
Fullois (DAB, Helv.): Farn (kraut)wurzel, Rhois vd. Rhus.

Wurmfarnwurzel; Wurzelstock mit Blatt Rhombenoephalon lóußos Rhombus,

basen von Aspidium filix mas. Rh. Ga- | Raute]: Rautenhirn ; besteht aus dem Isth

langae (DAB, Helv.): Galgant; von Alpinia mus rhombencephali, dem Myelencephalon

officinarum . Rh .Galangao majoris : Von und Metencephalon .

Alpinia galanga. Rh. Gelsomii (Helv .): Rhomboideus : Rautenförmig . Cf. Mus

Rhizom u .Wurzeln von Gelsemium semper- culus, Fossa.

virens. Rh. Geranil: Alraunwurzel; von Rhonohi[ obyxosdas Schnarchen ): Rassel

Geranium maculatum . Rh. Graminis geräusche*. Rh. sibilantes : Pfeifende u.

(Helv.): Queckenwurzel; von Agropyrum zischende, Rh. sonori: Brummende und

repens. Rh. Hydrastidis (Helv.), Rh. schnurrende Rasselgeräusche.

Hydrastis (DAB): Wurzelstock mit Wur Rhophetioa ( opew schlürfen , schlucken ]

zeln von Hydrastis canadensis. Rh . Im . sc.remedia : FlüssigkeitsaufsaugendeMittel.

peratoriae : Meisterwurzel; von Peuceda Dieselben wirken z . T. dadurch auch blut

num osthrutium . Rh. Iridis (DAB, Helv.): stillend (Rh. styptioa, z. B. Baumwolle,

Veilchenwurzel; von Iris germanica, pallida, Penghawar Djambi) oder quellen dabei auf

florentina . Rh . Pannao : Von Aspidium und werden daher zur Erweiterung von

athamanticam . Syn . Radix Uncomocomo. Canälen gebraucht (Rh, dilatatorla, z. B.

Rh. Rhei (DAB, Helv.): Rhabarber* ; von Schwämme, Tupelostifte).

centralasiatischen Rheum -Arten (bes. Rh . Rhotaoismus [ew Name des Bachstaben

palmatum u.officinale). Rh. Sanguinarlae: , r): Fehlerhafte Aussprache des r. Cf.

Von S. canadensis . Rh. Serpentarlae: Pararhotacismus.

Virginische Schlangenwurzel ; von Aristo Rhus, Gen. Rhois ( pows]: Sumach *, Fam .

lochia serpentaria . Rh. Tormentillao Anacardiaceae. Cf. Japanisches Wachs.

(Helv.): Blutwurzel; von Potentilla silvestris . Rh, toxloodendron : Giftsumach .

Rb . Valerianae (Helv.) : Radix Valerianae. Rhusma Taroarum (oriental.Ursprungs;

Rh. Veratri (DAB, Helv.): Weiße Nieb oder von ρυσμός Zag, ρύω, ερύω ziehen, ent

wurz , weiße Germerwurzel ; von Veratrum fernen ? ] : Türkisches Enthaarungsmittel ;

album . Rh. Zedoariae (DAB, Helv.) : Zit besteht aus Auripigment 1, Calcar. ust. 8 .

werwurzel; von Curcuma zedoaria. Rh. Rhynchobdeliidae[ρύγχος Rüssel, βδέλλα

Zingiberis (DAB , Helv.): Ingwer(wurzel); Blutegel]: Rüsselegel; eine Ord. der Hiru

von Zingiber officinale. dinea. Cf. Gnathobdellidae.

Rhizo poda : Wurzelfüßer; eine Ord . der Rhynohooophalla [ çúyxos Schnabel] :

Sarkodina bzw. Kl. der Plasmodroma. Eine Ord . der Reptilia , hauptsächlich der

Rhizopus nigrioans = Mucor stolonifer. | palaeo- u .mesozoischen Periode angehörend,

Rhizotomia posterior : FÖRSTER'sche jetzt allein durch Hatteria punctata (Neu

Operation . seeland) vertreten, mit Eidechsengestalt,

Rhodalzid (willk.): 19.4 % Rhodanwasser- crocodilähnļichem Brustbein , unbeweg

stoffsäure an Eiweiß gebunden. lichem Quadratum .

Rhodamin : Fluorescierender, roter, basi Rhynohoooola [xotaov Darm ): Nemertini.

scher Farbstoff; Derivat des Fluoresceïn . Rhynohoprion penetrans (11piw sägen ):

Rhodan (von pódov Rose, weil Eisen Pulex penetrans.

verbdg. rot] (BERZELIUS): Schwefelcyan , Rhynchota : Schnabelkerfe; eine Ord .

NCS. -ammonium :NCS(NH ). Syn . Sulfo der Insecta mit den Unterord . Hemiptera,

cyanammonium . -kalium : NCSK . Syn. Homoptera und Aptera.

Sulfo- oder Thiocyankalium . - (wasser Rhypia ( untos Schmutz vd. Rupia .

stoff)säure: NCSH. Syn. Sulfo- oder Rhytidosis [ ortidów runzlig machen ]:

Thiocyansäure. 1. Runzelung der Hornhaat bei Verkleine

Rhodanata, Rhodanide: Salze der Rho rung des Augapfels. 2. Geromorphismus.

danwasserstoffsäure. Riba [willk .): Leicht lösliche Albumose

Rhodinol: Das Elaeopten * des Rosenöls. frischen Seefischen . Nährpräparat.

Rhodium : 1. [ gódeos rosenrot, weil die -malz : 60 T. Riba + 40 T. Gerstenmalz

sauren Lösungen dermeisten Salze rot sind ]: extract .

Chem . Ein Element der Platingruppe ; Rh . Ribes (arab . Ursprungs]: Eine Gattung

Atomgew . 102.9. 2. (nach der Insel Rhodus): der Saxifragaceae. Cf. Sirupus, Embelia .

Pharm . Convolvulus scoparius. R.grossularia : Stachelbeere. R. nigrum :

Rhodophan vd. Chromophane. Schwarze Johannisbeere, Gicht- oder Ahl

Rhodophyooae: Rotalgen ; eine Abtei beere. R. rubrum : Rote Johannisbeere .

lung des Pflanzensystems. RIBKE (CHRISTIAN HEINR., Berl.Gynäkol.,

Rhodophyll ;Roter Farbstoff d. Florideae. 1744-1822) R. Kinderpulver : Palvis

Rhodopsin : Sebpurpur. Magnesiae cum Rheo .

-rhoe(a ) [ bon das Fließen, von géu fließen ): Ribose da u. a . in Ribes vorkommend ):

Bedeutet in Verbdg.: Fluß, Ausfuß. Eine Pentose* .

Rhooadales (Rhoeas* ]: Eine Reihe der RICHARDSON (BENJ.Wills, Dublin , 1819

Archichlamydeae.
-88] – R. Apparat: Spray * .

aus
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-

KNECHT

RICEBT (CHARLES, Pariser Physiol., geb. Chronische, zur Bildung eisenharter Tu

1850) - R.-TOULOUSE'sche Behandlung : moren führendeEntzündung d . Schilddrüse .

Kochsalzarme Diät. u . kleine Bromgaben RIEDER (HERM., Münchener Kliniker,

bei Epilepsie.
geb. 1858 ] R.-Formen : Pathologische

RICEMANN (GEORG WILH., Physiker, St. polymorphkernige Lymphocyten

Petersburg, 1711-53 ] - R.Regel: Mischt bei Lymphadenosen bzw. patho

man 2 Mengen m a. m einer Flüssigkeit logische Myeloblasten bei Mye

von der Temperatur t und t?, so entsteht die losen. R. Magenform : Haken

mt + mit1 form des Magens ( Fig .). Cf. Holz
Mischungstemperatur T = R.-Mahlzeit : Einfüh

m + mi

RICHTER [Aug. GOTTL ., Chirurg, Göt
rung größerer Mengen (5—40 g ) von Bis

tingen , 1742–1812] - R.Bernie : Darm
mutum subnitricum bzw. carbonicum ver

wandbruch * . Cf. MONRO . mengt mit Wasser, Milch, Kartoffelbrei,

Riohtungskörperchen : 2 kleine Zellen
Milchreis etc. in den Magendarmcanal, zur

am animalen Eipol, die aus dem Keim- | röntgenologischen Untersachung desselben .

Riegel vd . Obex.
bläschen bei seiner Reifung entstehen . Bei

parthenogenetisch sich entwickelnden Eiern
RIEGEL (FRANZ, Kliniker in Gießen , 1843

wird nur 1 R. gebildet. Syn . Polzellen .
-1904] – R.Symptomenoomplex : Tachy

Rioin : Eiweißartiger giftiger Körper in
cardie verbunden mit asthmatischen Be

den Ricinussamen .
schwerden . Cf. Probemahlzeit.

RIEGER - R.Mittel:Geheimmittelgegen

Ricinismus : Vergiftung mit Ricin bzw.

Ricinussamen .
Diphtherie, das wahrsch . Cubeben enthält.

Rioinolein : Das Triglycerid der Ri.
Rieselfelder: Anlagen , welche bestimmt

cinolsäure, C18H3,0g. Hauptbestandteil sind , städtische Abwässer aufzunehmen,

des Ricinusöls .
zu absorbieren und dadurch zu reinigen .

Dieselben werden hierzu über ebene, ent
Rioinprobe vd. JACOBI.

Rioinas (von xixl, xixivosägypt.Wunder- sprechend geneigte Flächen geleitet, in die

baum , vielleicht verwandt mit hebr. kikar röhren aufgefangen und in einen Fluß ge

sie z . T. einsickern , worauf sie in Drain

rundlich ; cf. Ixodes ): Pharm . = R. oom
leitet werden. Der dadurch gut gedüngte

munis, gemeiner Wunderbaum , Fam . Eu
Boden ist sehr fruchtbar .

phorbiaceae. Cf. Oleum Ricini. R.major : Riesen -kratzer: Echinorrhynchus

Iatropha curcas.

Ricochetschuß [frz. ricocher abprallen ): Darla (MILTON ): U. mit großen , beulen
gigas. -schlangen vd. Peropoda. -arti

Prellschuß.

RIOORD [PHILIPPE, Pariser Syphilidologe Wachstum des ganzen Körpers oder ein
artigen Quaddeln . -wuchs: Ubermäßiges

1800-89] R. Ätzpaste : Hydrarg . nitr. zelner Teile. Wahrsch. durch Hyperpitui

oxydat. 8 , Acid. nitr.fum ., Acid, nitr. aa 1, tarismus bedingt. Syn . Gigantismus, Ma

Camphor. 2, Spirit. dil. 2.5 , Bol. alb . q . s.
krosomie. Cf. Akromegalie , Elephantiasis,

R. Emulsion : Zinc, sulfur., Plumb. acet. Leontiasis. -Zellen : Große Zellen mit

aa 1.0 Aq. dest. ad 2000. R. Lösung : vielen Kernen. Cf. LANGHANS’sche Zellen ,

Decoct. Sarsapar. 15 : 150, Hydrarg , bijodat. Myeloplaxen .

0.15, Kal. jodat. 5. R. Pullen (Gall.) : Hy RIEUX R. Hernie : Verlagerung von

drarg. jodati 1.5, Opii pulv, 0.6, Rad. Li. Darmschlingen in den Recessus retrocoe

quir. 0-9 , Mell. q . s. F. pil. 30. Cf. Pilules
calis . Syn . Hernia retrocoecalis .

calmantes. R. Salbe vd . Ung. Hydrarg. Riffzellen : Stachelzellen .

jodati. Cf. Unitätslehre.
RIGA (ANT., ital. Arzt] R. Krank

Riotus (lat. weit offener Mund ) lapi- heit (1881) vd. FEDE- RIGA.

nus : Wolfsrachen .
RIGGS (John M., amerik . Zahnarzt, 1810–

RIDLEY (HENRY, Lond. Anatom , 1653– 85 ) – R. Krankheit (1876 ): Pyorrhoea al

1708] vd . Sinus circularis . veolaris.

Riooh -bein : Siebbein . epithel: RIGHI(AUGUSTO , ital.Physiker, geb. 1850 )

E. der Regio olfactoria . -hirn , Rhinen R. Phaenomen (1884): Erhöhung des

cephalon . -lappen : Lobus olfactorius. galvanischen Leitungswiderstandes des Wis

-nerv vd . Nervus olfactorius. -salz : Am
muts im magnetischen Felde.

monium carbonicum . -salz, englisches : Rigid (rigidus) : Starr, steif, unbiegsam ,

Grob gepulvertes Ammonium carbonicum , unnachgiebig . Rigidität: Steifheit etc.

durchfeuchtet mit starkem Salmiakgeist u . Rigor [lat.]: Starre. R.mortis : Toten .

ätherischen Ölen . Cf. Preston's salt. -sphäro starre* .

vd . psychoosmisches Centrum . -wulst : Rigorosam (rigorosus streng ) sc.examen :

Tuber olfactorium .
Doctorprüfung

RIEDEL [1. BERNH., Chirurg, Jena, 1846 Rima (lat.]: Spalt, Spalte . R. oornealis :

1916. 2. Chem . Fabrikant) - R. (1) Fort Hornhautfalz der Sklera . R - e outis : Rha

satz : Der Gallenblase vorgelagerter Fort- gaden . R.glottidis* : Stimmritze. R. oris :

satz der Leber, bei Gallensteinkrankheit Mundspalte. R.palpebrarum : Lidspalte.

zuweilen auch fühlbar, wenn die Gallen R. padendi : Schamspalte. R. Vestibull :

blase selbst nicht tastbar ist. R. (2) Kraft- Spalte zw . den Taschenbändern.

nahrung : Nährpräparat aus Malzextract Rimule [frz.): Pars interarytaenoidea der

und Hühnereigelb . R. (1) Struma ( 1896 ) : | Rima glottidis.
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Rindo: Anat. Die äußere Schicht ge zenfortsatz u . hält sie, nachdem sie hier

wisser Organe (Gehirn, Linse, Nieren etc.). verklungen ist, vor das Ohr, so wird sie

Cf. Hirnrinde. hier noch längere oder kürzere Zeit gehört

Rindon . --ataxle: Durch Erkrankung (positiver R. V. oder kurz positiver

der Großhirnrinde bedingte Ataxie. -blind- Rinne),wenn das Gehörorgan odermindestens

helt, -taubholt : Nach Exstirpation der der Schallleitungsapparat normal ist. Bei

Seh- oder Hörsphäre bei Tieren eintretende Erkrankungen des letzteren ist meist der

fast totale Blindheit bzw. Taubheit. Cf. Stimmgabelton länger durch Knochenleitung

psychooptisches, psychoakustisches Cen als durch Luftleitung zu hören (negativer

trum . -epilepsie : JACKSON’sche Epilepsie. Rinne), während Erkrankungen des schall

-felder: Bestimmte Abschnitte der Gehirn- empfindlichen Apparates gew . die Knochen

rinde, die anatomische oder functionelle leitung verschlechtern . Rinnet n bzw. - n

Einheiten vorstellen . -grau : Grade Sub- bedeutet, daß der Ton durch Luftleitung n

stanz der Hirnrinde. -lähmung : Von einem Sekunden länger bzw. kürzer zu hören ist

Centrum * der Großhirnrinde ausgehende als durch Knochenleitung (Prag. Viertel

Lähmung. jahrsschr. f. prakt. Med. 1855, S. 157).

Rindormalarla : Seuchenhafte , durch RIOLAN (JEAN, Pariser Anatom , 1580

Babesia bigeminum bedingte Haemoglobin- | 1657) - R. Muskel: Die den Lidrändern

aemie u . -urie bei Kindern. Syn. Weiderot, zunächst liegenden Fasern der Pars palpe

Texasfieber, Lomadera etc. bralis m , orbicularis oculi. Cf. Bouquet.

Rinderpest: Fieberhafte ansteckende In Riopan (willk . ]: Bräunliches Pulver, das

fectionskrankheit
bei Rindern (a . a . Wieder die Hauptbestandteile

der (Rio-) Ipecacuan

kädern ), mit zuweilen croupöser und diph- | hawurzel enthält.

therischer Entzündung des Darmtractus, Rippen : Die 12 Paar aus Knochen u .

Schwellung ev . auch Nekrose der PEYER- Knorpel zusammengesetzten
Spangen, die

schen Plaques . Erreger unbekannt. von der Wirbelsäule entspringen ū .dieGrund

Ring vd. Benzolring, Kette,GRAMME'scher lage des Brustkorbes bilden . Die oberen

Ring. Oft syn. f. ringförmiges Uteruspessar 7 Paare, die sich am Brustbein ansetzen,

(nach MAYER, Schultze etc.). -oanal vd. heißen wahre R. (Costae verae),die 5 unteren

Ambulacralgefäßsystem . flechte: Herpes Paare falsche R. (Costae spuriae). Von

iris . -förmige Bindung : Geschlossene letzteren setzen sich beiderseits dié 8. - 10 .

Kette* . -formen : Entwicklungsstadien von Rippe am Knorpel der nächsthöheren an ,

Malariaparasiten, wobei diese ringförmig , während die 11. ū . 12. Rippe beiderseits frei

oft mit knopfartiger Verdickung einer Seite endigen (Costae fluctuantes). -atmung vd.

(Siegelringformen ) erscheinen. Cf. Tropen- Costalatmung. -bogen : Der von den Knor

ringe. -gefäße: Bot. Tracheen mit ring- peln der 7. - 10 . Rippe gebildete vordere

förmigen Verdickungen der Wand. -ma antere Rand des Brustkorbs. -buokel :

schinon : Elektrische Maschinen, die einen Vorwölbung einer Thoraxseite bei Skoliose,

Ring als Anker besitzen . Cf. GRAMME. die bes. bei gebeugtem Rücken hervortritt.

-knorpel: Der unterste Knorpel des Kehl--fell : Pleura costalis . -fellentzündung

kopfes, der in der Form einem Siegelring vd. Pleuritis. -knorpel: Der vordereknorp

ähnlich ist. Cartilago cricoidea . -körper lige Teil der Rippen . -quallen : Kteno

(CABOT): Ring- u. schleifenförmige Bildun- phora .

gen in polychromatischen Erythrocyten, die Risipola lombarda (it. risipola Rotlauf):

wahrsch . Kernwandreste sind. Bei schweren Pellagra .

Anaemien etc. .probe:HELLER'sche Eiweiß Risorius (Santorini) (rideo lachen ) vd .

probe. -worm (engl.): Herpes tonsurans, Musculus.

spec. eine durch Klima u . schlechte hygie Rispe: Racemöser Blütenstand, bei dem

nische Verhältnisse bedingte Abart in den die der Länge nach aus dem gemeinschaft

Tropen. Cf. Bald -ringworm . lichen Blütenstiel entspringenden und ver

Ringel-- echsen : Annulata . -fleohte : ästelten Seitenzweige nach oben zu

Herpes tonsurans. -baare (KARSCH): Haare Länge abnehmen . Panicula .

mit mehrfachen verdickten Stellen , die bei RIBfractar: Knochenbruch, der dadurch

auffallendem Lichte gelbweiß, bei durch entsteht, daß sehr feste Bänder Knochen

fallen dem schwarz erscheinen ;durch Luftan stücke abreißen , statt selbst zu reißen ; bes.

sammlung in Markcanal u . Rindensubstanz an den Knöcheln .

bedingt. Piliannulati. -krebso :Arthrostraca . Ristin (willk . ]: Monobenzylester des

-natter: Tropidonotas. -schüsse: Contour- Aethylenglykols in 25 % Lösung. Krätze

schüsse. -würmer : Annelides. mittel.

RINGER [engl. Physiol., † 1911) – R. Risus sardonious [lat. risus Lachen ;

Lösung : Nährlösung, die annähernd wie sardonicus nach PAUSANIAS von Sardonion

das Blutserum zusammengesezt ist u . z . B. ( = Ranunculus sceleratus), einer in Sar

die Tätigkeit des ausgeschnittenen Herzens dinien häufigen Pflanze, die solches Lachen

unterhalten kann . 100 ccm 0.6 % NaCl-Lö verursachen soll, wahrsch. aber von gapdágo

sung enthalten 1ccm 1 % NaHCO3, 1 ccm grimmig lächeln , saiou die Zähne fletschen ):

1 % CaCl,, 0.75 ccm 1 % KCl. Cf. LOCKE. Krankhafte Zusammenziehung der Lach

RINNE (HEINR._Ad., zuletzt in Hildes- muskeln , bes. bei Tetanus etc.

heim , 1819–68] — R.Versuch (1855 ): Setzt RITGEN (FERD. AUG.Max FRANZ,Gynaekol.,

man eine tönende Stimmgabel auf den War- ' Gießen, 1787–1867) R. Handgriff : Bei

an
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Hinterhauptslagen drücktman in der Wehen vor u . nach Vergärung desselben mit Hefe,

pause mit 4 Fingern vom Hinterdamm aus 80 ist der Zuckergehalt in % = (8-8) 0.23.

auf die Stirn u . drängt sie über das Fre ROBERTSON [DOUGLAS ARGYLL, Edin

nulum vor. Cf. SMELLIE . R. Matterhals . burgh, 1837–1909) – R. Zelohen (1869):

krause : Ringförmig um den Cervix ober Reflectorische Papillenstarre bei Tabes; die

halb des Scheidengewölbes auftretende Pupillen reagieren hierbei nicht auf Licht

Schwellung des amliegenden Gewebes in- einfall, während die Verengerung bei Con

folge starker Erweiterung der Blut- u . vergenz 1. Accommodation erhalten ist.

Lymphgefäße bei Schwangerschaft. Hier ROBIN (CHARLES PHILIPPE, Pariser Biol.,

durch scheinbare Verkürzung des Cervix . 1821-85 ] vd. Sympexions, VIBCHOW -ROBIN .

RITTER (1.Joh.Wilh., Physiol.,München , Robinia (nach J. ROBIN , dem Gärtner

1776—1810 . 2. GOTTFR. R. v. RITTERSHAIN , HEINRICHS IV.): Robinie, Papilionatae. R.

Paediater, zuletzt Görlitz, 1820—83] psoudaoaola : Falsche Akazie .

R. (2 ) Krankheit: Dermatitis exfoliativa Roborantia (robur Stärke) : Stärkende,

neonatorum . – R.(1) Tetanus: T. der ent- kräftigende Mittel. Cf. Tonica .

steht, wenn ein stärkerer constanter Strom , Roborat: AusGetreidekorn hergestelltos

den man durch eine längere Nervenstrecke Eiweißpräparat.

geleitet hat, geöffnetwird. Beruht auf Ver Roborierend : Kräftigend .

schwinden des Anelektrotonus* . Roborin : Aus Rinderblut hergestelltes

R.(1)-ROLLETT'sches Phaenomen : Bei Blutpräparat.

gleichstarker elektrischer Reizung moto Roccella (vom frz . roche, roc Felsen , weil

rischer Nervenstämme reagieren gewisse auf Meeresfelsen wachsend ]: Eine Gattung

Muskelgruppen (Beuger, Adductoren) eher der Fam . Roccellaceae der Ascolichenes .

als andere (Strecker , Abductoren ). R. tinotoria : Enthält u. a . Roccellinin ,

R.(1)-VALLI'sches Gesetz : Ist ein Nerv C18H180 , u . Roccellsäure, C17H ,04. Cf.

mechanisch (z. B. durch Schnitt) vom Orseille, Lackmus.

Centrum getrennt, oder ist das Centrum Rochellesalz (nach dem Wohnort des

abgestorben , so zeigt der Nerv vom Centrum Entdeckers SEIGNETTE]: Seignettesalz .

nach d. Peripherie hin zuerst erhöhte Er Rook -fever (engl. rock Felsen ): Mittel

regbarkeit, die aber bald bis zum völligen meerfieber.

Erlöschen sinkt. Rodagen (willk .) : Aus der Milch ent

Rittersporn vd. Delphinium . kropfter Ziegen hergestelltes Präparat.

RIVA R. Probe : Man setzt zu einem GegenMorbusBasedowii. Cf.Antithyreoidin.

Chloroformextract von Faeces etwas sal Rodentia (rodo nagen ) : Nagetiere; eine

petersäurehaltige Salzsäure ; die Lösung er Ord . der Mammalia .

gibt das Urobilin - Spectrum . Rodinal (willk .): Photographischer Ent

RIVALTA [ital. Tierarzt] R. Elwell- wickler, der außer neutralem Natriumsulfit

körper : Durch sehr verdünnte Essigsäure und Wasser ein Alkalisalz des p -Amido

fällbarer Eiweißkörper(Globulin oderMucin ? ) phenols enthält.
in Punctionsflüssigkeiten . Reichliches Vor Röhren -atmon : Bronchialatmen .

kommen soll für entzündliches Exsudat, -oassie : Cassia fistula . -geschwulst: Cy

gegen Transsudat sprechen. R. lindrom . -herzen : Leptocardii. -knoohen :

Krankheit : Aktinomykose. Lange Knochen , deren Mittelstück (Dia

R.-ROOOI (G., ital. Physiol.] physe) einen großen Hohlraum (Markhöhle)

R. Apparat: Ein Apparat enthält. -quallon : Siphonophora . -Zähner:

Blutdruckmessung Solenoglypha.

(Figur.) RÖMER ( 1. OLE , Mathematiker, Kopen

RIVIÈRE [LAZARE,Arzt hagen , 1644-1710 . 2. Paul, Ophthalmol.,

in Montpellier1589–1655 ] Greifswald , 1876–1916 ) – R.(1) Methode:

R. Looh : Loch , das im Berechnung der Lichtgeschwindigkeit aus

normalen Trommelfell vorhanden sein soll. der scheinbaren Anderung der Umlaufszeit

Irrtum . R. Trank vd . Potio Riveri. des zweiten der 5 Jupitermonde. R. (2 )

RIVINUS (Joh. AUG. QUIRINUS, Prof. in Serum : Ein Pneumokokkenserum . Gegen

Leipzig , 1652–1723 ] vd . Ductus, Incisura. fibrinöse Pneumonie u . Ulcus corneae serpens.

Rivus laorlmalis : Tränenbach * . Römisoh -Irisches Bad vd. irisch

Roaren (engl.]: Det. Keuchendes, pfeifen römisch . R. Kamille : Anthemis nobilis .

des Atemgeräusch bei Tieren , bes. Pferden , R. Kümmel: Cuminum cyminum .

infolge von Stimmbandlähmung. ROENTGEN (WILH. KONR. V., Physiker in

Rob vd. Roob. München , geb. 1845 ] -oastration : Auf

ROBERT ( 1. CÉSARE ALPH., Paris. Chirurg, hebung der Zeugungsfähigkeit durch Rönt

1801—62. 2. HEINR. LUDw . FERD.,Gynäkol., genbestrahlung
der Geschlechtsdrüsen .

zuletzt Wiesbaden , 1814–78 ): R. (1) Band: -dermatitis : Durch Roentgenstrahlen ent

Bandstreifen im hinteren Teile des Knie standene Dermatitis , bei der Erytheme

gelenks zw . innerer Fläche des Condylus ( 1. Grad), nässende, stark juckende Exco

med . u .hinterom Rande desMeniscas lateralis . riationen (2. Grad), Geschwüre u . Narben

Syn. Lig , menisci lat . R. (2) Booken : (3. Grad) auftreten . Im Anschluß daran

Ankylotisch quer verengtes Becken . auch Hautatrophien , Teleangiektasien , Skle

ROBERTS R. Formol: Ist s u . ' rodermieen ,Carcinome. -dosis : Die gesamte

das auf 1000 bezogene spec .Gew .des Harns | Röntgenstrahlenenergiemenge
, welche die

zur
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Volumeneinheit des bestrahlten Körpers kommender Zucker,C128,011. Syn. Rüben

während der Bestrahlungsdauer empfängt. zucker,gewöhnlicherZacker,Saccharo(bio)se .

Je nachdem es sich hierbei um die oberste -gruppe : Alle Zucker von gleicher Formel

oder eine in der Tiefe gelegene Schicht wie R., die durch Einwirkung verdünnter

handelt, unterscheidet man eine Ober- Säuren in Glykosen verwandelt werden ( cf.

flächen- u. Tiefendosis. Cf. Erythem- Inversion ); also außer R.selbstMilchzucker,

dosis. -hand : -dermatitis d .Hand. -röhre: Malzzucker etc. Syn. Saccharo (bio)sen, Hexo

Kuglige Glasröhre zur Er biosen . Cf. Disaccharide.

zeugung von Röntgenstrah ROKITANSKY [Karl, Frhr. v. , Wiener

len . (Fig .)-strahlen (ROENT Pathol. , 1804–78 ) R. Divertikel :

GEN 1895): Strahlen, die von
Tractionsdivertikel des Oesophagus. B.

Kathodenstrahlen * Gesetz : Lungentuberkulose tritt nie bei

beim Auftreffen auf Mitralstenose anf. (Nicht allgemein gültig !)

die Wand der Ent R.Niere : Amyloidniere.

ladungsröhre bzw.
ROLANDO [LUIGI, Anatom , Turin, 1773

auf andere Körper
-1831 ) vd. Substantia gelatinosa, Sulcus.

innerhalb derselben ( bes. Platin ) erzeugt Rollbewegungen: Zwangsbewegun

werden und nach außen dringen .Sie können gen *, wobei sich derKörper um seine Längs

durch viele undurchsichtige Körper hin achse dreht. Cf. Rollung.

durchgehen , im allgemeinen um so besser, Rolle: Phys. Eine um eine centrale Achse

je geringer das spec. Gewicht derselben ist. drehbare kreisförmige Scheibe, über deren

Da sie auch photochemisch wirken und | eingekerbten Rand ein Seil läuft. Je nach

Fluorescenz erzeugen, so kann man mit dem die Achse fest oder beweglich ist, unter

ihnen Gegenstände photographieren bzw.
scheidet man feste oder bewegliche R-n.

direkt sehen , die sich im Innern von un Of. Flaschenzug.

durchsichtigen , aber für R. durchlässigen Rollenabstand : Abstand der beiden Rol

Körpern befinden (z. B. Geld in einem Por len eines Inductionsapparates. Je weiter

temonnaie, Knochen im tierischen Körper die secundäre Rolle von der primären ent

etc.) Es entsteht nämlich ein Schatten fernt ist, desto geringer ist die Inductions

bild, indem hinter den andurchlässigen wirkung.

Gegenständen die photographische Platte ROLLETT (ALEX. , Grazer Physiol. , 1834

nicht zersetzt wird , bzw. der Fluorescenz - 1903] – R. Stroma: Das farblose Stroma

schirm * nicht aufleuchtet. Syn. X -Strahlen . der roten Blutkörperchen. Cf. RITTER.

Roentgenographie: Das Photogra Rollhöoker, -hügel vd. Trochanter.

phieren mittels Roentgenstrahlen bzw.das Rollung des Auges: Raddrehung.

hierdurch erhaltene Bild; letzteres heißt bes Romanoskopie vd.Rectoromanoskopie.

ser Roentgenogramm . ROMANOWSKY - R.Färbung (1891) :

Roentgeno skopie : Untersuchung mit Färbung von Blut, Malariaparasiten etc.

Roentgenstrahlen * u. Fluorescenzschirm . mit Lösungenvon conc. Methylenblau und

Roentgenotherapie: TherapeutischeAn- 1% Eosin . Cf. GIEMSA, JENNER, MAY-GRÜN

wendungvon Roentgenstrahlen *. WALD, Methylenazur.

Röstgummi, -stärke: Dextrin . ROMBERG (MOR. HEINR ., Berl. Kliniker,

Röteln : Acute, ansteckende, selbständige 1795–1873)– R.Krankheit: Hemiatrophia

Infectionskrankheit, die den Masern sehr facialis. R.Symptom : Schwanken bei ge

ähnlich ist, aber milder verläuft. Rubeolae. schlossenen Augen, bes. wenn die Füße

Syn. Roseola epidemica. dicht nebeneinander gestellt sind. Bei Ta

Rogen: Die Gesamtheit der reifen Eier bes, cerebellarer Ataxie, Neuritis etc. – Cf.

der weiblichen Fische innerhalb des mütter BRACH, HOWSHIP .

lichen Organismus . ROMERSHAUSEN vd. Aqua u. Essentia

ROGER (HENRY Louis, Pariser Arzt, 1809 ophthalmica.

-91] — R.Krankheit (1879): Durch ange Ronoegnobrannen (R. Ort in Südtirol) :

borene Defecte derHerzkammerscheidewand Ein arsen- und eisenhaltiger Brunnen.

bedingte Circulationsstörungen . Souffle Ronchi vd. Rhonchi.

de R .: Das hierbei vorhandene systolische Roob (arab . ]: Eingedickter Wurzel- oder

Geräusch im 3. linken Zwischenrippen- Fruchtsaft. R. Juniperi (Austr.): Succus

Junip. inspissatus. R. Sambuoi (Austr.) :

Roggen vd . Secale cereale. -älohen vd. Succus Sambuci inspissatus.

Tylenchus.
Roris marini: Genitiv von Ros marinus.

Roh calorieen : Brennwert *, der aus der Rosa (lat. ]: Rose, Fam . Rosaceae. Cf.

chemischen Zusammensetzung derNahrungs- Flores, Oleam . R. astarloa : Pellagra.

mittel ohne Rücksicht auf die Resorption Rosacea = Akne rosacea .

berechnet ist. Cf. Reincalorieen . Rosaoeae : Eine Fam. der Rosales *.

Rohkostvegetarier: Extremste Vege Rosales : Eine Reihe der Archichlamy

tarier, die das Kochen der Speisen ver deae.

schmähen und sich nur von rohen Früchten , Rosanilin : Triamidodiphenyltolylcarbi

ev. noch mit Zusatz von Grahambrot, er nol. Cf. Fuchsin, Pararosanilin. -gruppe:

nähren . Cf. Lactovegetarier. Derivate desTriamidotriphenylmethan .

Rohrzuoker : Ein in vielen Pflanzen (bes. Rose vd. Rosa, Erysipel.

Zuckerrohr, Runkelrübe, Zuckerbirse) vor ROSE (1. EDM ., Berl. chirurg, 1836-1914 .

raum.
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2. HEINR., Berl.Chemiker , 1795–1864. 3. VA Rosonsohwamm : Die getrockneten Aus

LENTIN , Berl. Apotheker, 1736—71) – R. (2) wächse, welche die Rosengallwespe (Cynips
Blutprobe: Eingetrocknetes Blut wird ab Rosao u . Brandtii) auf Rosa canina erzeugt.

geschabt,mit verd . Atzkalilösung gekocht; Syn. Gallae s. Fungus Rosae, Fungus s.

dann bildet das gelöste Haematin ein Flui- Spongia Cynosbati.

dum , das in dünnen Schichten gallengrün, ROSENTHAL (FRIEDR . CHRISTIAN, Ana

in dicken rot aussieht. R.(1) Kopftetanus: tom , Greifswald, 1780—1829 ] – R. Vene:
Starrkrampfmitheftigen Schling- u. Glottis V. basalis .

krämpfen nach Traumen im Gebiete der Rosenwasser: Aqua Rosae.

12 Hirnnerven ; meist mit Facialislähmung Roseola [Dim . von Rosa * ]: Hautaus

verbunden. R. (1) Lagerung vd. hängen- schlag, der aus kleinen rosen- bis bläulich

dem Kopf. R. (3) Metall: Leichtflüssige roten, anf Druck verschwindenden Flecken

Legierung aus Wismut 2 , Blei 1 , Zinn 1. besteht und der Ausdruck einer einfachen

R.(1 ) Tamponade vd . Herztamponade. - Hyperaemie oder einer wirklichen Entzün

Cf. Kropfherz . dung sein kann. Bei Typhus (R.typhosa),

Rosenader (da sie beim Ausbleiben der Syphilis (R.syphilitica), Pocken (R.vari

Rosen = Menses geöffnet wird ): V. saphena. olosa), Geimpften (R. vaccinica), nach

ROSENBACE (OTTOMAR, Berl. Kliniker, Gebrauch verschiedener Arzneien , z. B. Co

1851–1907] R. burgunderrote Roao- paivbalsam (R. balsamica ) etc. Cf.

tion : Setzt man zu Urin , der Indolver- Erythema.

bindungen enthält, unter Kochen tropfen ROSER (WILH., Chirurg, Marburg, 1817

weise Salpetersäure, so wird er tief burgun- —88] – R.BRAUN'sohes Zeichen : Wenn

derrot (Indigorot) n . zeigt beim Schütteln nach einer Trepanation die Dura

blauroten Schaum . Cf. Indol. R. Gallen mater an der betr. Stelle nicht

farbstoffroaotion : Filtriert man gallen- pulsiert, spricht dies für einen

farbstoffhaltigen Urin u . betupft das Filter darunterliegenden Krankheitsherd.

mit Salpetersäure (die salpetrige Säure ent R.-KÖNIG'scher Mundsperrer

hält), dann entstehen verschiedenfarbige vd . Figur. B. NELATON'Sohe

Ringe, von denen der smaragdgrüne für Linie : Verbindungslinie zw .Spina

Gallenfarbstoff charakteristisch ist. R.Ge- iliaca ant. sup., Trochanterspitze

setz : 1) Gesetz , „ daß bei Compression des u . Tuber ischiadicum ; normal ge

Recurrensstammes zuerst die Function der rade, bei abnormer Stellung des

Erweiterer (sc. der Glottis) leidet und daß Gelenkkopfes winklig ,

die Verengerer erst später in Mitleidenschaft Rosmarinbutter: Ung . Rosma

gezogen werden “. Specieller Fall eines all

gemeinen Gesetzes ,daß bei„ Affectionen der Rosmarinus (ros marinus Meertau, weil

Nervenstämme oder der Centralorgane . . er an den Küsten Südeuropas wächst und

die Beuger viel später gelähmtwerden als durch Einwirkung d .Meertaus gut gedeiht] :

die Strecker“ . (Breslauer ärztl. Ztschr. 1880, Rosmarin , Labiatae. Cf. Folia, Oleum , Spiri

24. Jan.). 2 ) Gesetz der periodischen Tätig- tus, Unguentum .

keit : Die immanente Eigenschaft gewisser Rosolsäure : Ein Triphenylmethanfarb

nervöser Apparate bzw.automatisch tätiger stoff, C20N160g. Löstsich in Alkalien mit roter

Organe, periodisch tätig zu sein u . zu ruhen, Farbe, wird daher u. a . als Indicator benutzt.

bzw. in regelmäßigem Wellengange (für Ross (RONALD, engl. Militärarzt, geb.

normale Reize) erregbar u. unerregbar zu 1857] - R.Körper : Bräunliche Körper in

werden . R. Zelohon : Unfähigkeit neur den Oocysten von Proteo

asthenischer Personen , auf Kommando die soma etc. Bedeutung unklar.

Angen sofort fest zu schließen, namentlich ROSSBACE [MICH . Jos.,

in der zum Nachweis des ROMBERG’schen Kliniker, zuletzt in Mün

Phänomens üblichen Stellang: Cf. Bauch- chen, 1842–94] R.

deckenreflex , Energetopathologie, CHEYNE- Stuhl: Ein Atmungs

STOKES'sches Atmen , digestive Reflexneu stuhl* . (Fig .)

ROSSEL (OTTO ) – R.

Rosenblätter : Flores Rosae. Blutprobe: Aloinprobe.

ROSENHEIM (THEOD., Berl. Kliniker, ROSSOLIMO (G. J.,

geb. 1860] - R. Linle : Der größte Diago- Neurol., Moskaa] - R.

naldarchmesser der Magenpercussionsfigur. Reflex : Auf kurzes Be

Rosenhonig vd . Mel rosatum . klopfen d. Plantarflächen d . Zehen erfolgt

Rosenkranz vd . Rhachitis. R., syphi- Plantarflexion bzw. Abduction aller Zehen

11tischer: In Reihen angeordnete indolente oder nur der großen Zehe. Bei Pyramiden

Bubonen der Leistengegend. affectionen .

ROSENMÜLLER (JOH. CHRISTIAN, Leip Rost : 1. Chem . Durch Oxydation von

ziger Anatom , 1771–1820) R. Drüse : Eisen an der Luft entstehendes rotbraunes

Lymphknoten in der Lacuna vasorum , zw . Ferrihydroxyd. 2. Bot. Durch Rostpilze

V.femoralis u . Lig . Gimbernati. R.Grube: (Uredinineae) verursachte Pfanzenkrank

Vertiefung hinter u . über dem Tubenwulst*. heit, wobei die Sporenlager derselben in

Recessus pharyngeus. R. Klappo : Plica Form von roten bis schwarzen (oft rost

lacrimalis. R. Organ : Epoophoron . farbenen ) Häufchen oder Flecken

Rosenöl: Oleum Rosae. kommen ,

rini comp

rose .

vor
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DK

Rostbraune Sobioht: Die innerste Rotula (Dim . von rota Rad): 1. Patella.

„ granulierte" Schicht der Kleinhirnrinde. 2. Capitulum humeri.

Rostellum [Dim . von rostrum Rüssel]: Rotulae : Pharm .Zuckerplätzchen ,-kügel

Aus- und einstülpbarer Rüssel am_Kopf chen ;werden mit Tincturen etc. impraegniert .

mancher Bandwürmer (z . B. bei Taenia R. Menthae piperitae: Pfefferminzplätz

solium ), der einen Kranz von Haken trägt. chen .

Rostfarbig cf. rubiginös. Rotundifollus [lat.]:Mit runden Blättern.

Rost- – -krankheit : Rost (2). -pondel: Rotz : Eine bes. bei Einhofern (Pferd ,

Compensationspendel. -pilze vd. Rost u . Esel) vorkommende, auch auf andere Tiere

Uredinineae . u . Menschen übertragbare, durch specifische

Rostral: Nach der Schnabel- oder Bacillen (LÖFFLER U. SCHÜTZ 1882) bedingte

Schnauzenspitze zu liegend . Infectionskrankheit. Malleus. Hauptlocali

Rostrum (lat.Schnabel,Schnauze,Schiffs sationen sind die Nasenschleimhaut, wo_es

schnabel, von rodo nagen ] oorporis oal zur Bildung von Knötchen u. diffusen In

losi: Spitzes unteres Ende des Balkenknies . filtrationen kommt, die bald geschwürig

R. sphenoidale : Spitze Hervorragung zerfallen (Nasen - R ., Malleus humidus), u .

der Unterfläche des Keilbeins. die Haut, wo ebenfalls bald geschwürig

Rosy drop (engl. rosy rosenrot, drop zerfallende Knoten, Abscesse u. Lymphge

Tropfen ]: Akne rosacea.
fäßentzündungen auftreten (Haut- R .,

Rotalgen : Rhodophyceae bzw. Florideae. Wurm , Malleus farciminosus). Auch Kehl

Rotation (rota Rad, roto im Kreise herum kopf, Lunge u. a . Organe können befallen

drehen): Drehung. -gelenk : Drehgelenk * werden. Der acute Ř . verläuft unter dem

-dispersion : D. bei Drehung der Polari- Bilde einer schweren Septicopyaemie u . ist

sationsebene. -krämpfe vd . Tic rotatoire, meist tödlich .

Nystagmus rotatorius. -polarisation : Dre Rouget (frz., wegen der roten Farbe]:

hung der Polarisationsebene* . Cf. Circular- Leptus autumnalis. R. dos poros (frz.) :

polarisation. Schweinerotlauf.

Rotatores : Drehmuskeln . Cf.Musculus. ROUGET(ANT.D.,frz. Physiol.) - R.Mus.

Rotatorla : Rädertierchen , eine Kl. der kol: MÜLLER’scher Muskel (1). R. Venen

Vermes. Name vom „ Räderorgan , d . i. ein plexus : Liegt im SCHLEMM'schen Canal.

Hauptlappen am Kopfendemit zahlreichen ROUGNON (NICOLAS FRANÇOIS R.

Wimpern, die durch ihre raschen Bewe MAGNY, Arzt in Besançon, 1724—99] – R.

gungen den Eindruck eines sich drehenden HEBERDEN'sohe Krankheit : Angina

Rades hervorrufen . pectoris .

Rotblindheit vd . Farbenblindheit. ROUX (PIERRE PAUL EMILE, Pariser

Roter Hund : Acutes Ekzem (kleine rote Bakteriol., geb. 1853).Bakteriol., geb. 1853). – R. Färbung:

Knötchen , aus denen Bläschen entstehen , Man mischt 1 Teil einer Lösung von Dahlia

die ev . bersten ) in den Tropen , aber auch violett 1, Alkohol 10, Aq. dest. 100 mit 2

in höheren Breiten , infolge hochgradig ge Teilen einer Lösung von Methylgrün 1,

steigerter Schweißsecretion. Syn. Lichen Alkohol 10 , Aq. dest. 100 u . färbt Diph

tropicus, Ekzema tropicam , Miliaria papu theriebacillen darin 2 Minuten .

losa , Prickly heat etc. ROVSING [ THORKILD, Chirurg, Kopen

Rotor Kern vd . Nucleus ruber . hagen , geb. 1862] – R. Symptom : Dräckt

Rotes Kreuz (auf weißem Grunde) : Neu man langsam mit der r. Hand die Finger

tralitätszeichen f. Verwundete und Kranke der flach aufgelegten 1. Hand gegen das

im Kriege sowie f. das zu ihrer Pflege be Colon descendens, n . läßt so die Hand auf

stimmte Personal u . Material. Cf. Genfer wärts gegen die 1. Flexur gleiten, so ent

Convention . R. K.-Vereine : Freiwillige steht bei Appendicitis (indirect) Schmerz

Krankenpflege- Vereine zur Unterstützung im Bereich des Wurmfortsatzes.

des Kriegssanitätsdienstes. Rp. = Recipe* .

ROTE R. Gefäß : Ein Vas aberrans Ru. Chem . Ruthenium .

im Rete testis . Rubberdam (engl. rubber Gummi, dam

R.-BERNHARDT'HoheKrankheit: Mer- Damm ] = Cofferdam .

algia paraesthetica. Rubefacientia [rubefacio rot machen ):

Rotlauf: 1. Erysipel. 2. Schweinerot Hautrötende Mittel; z. B. Senf. Cf. Epi

lauf. Cf. Influenza der Pferde. spastica.

Rotsehen vd. Erythropsie . Rubeola (e ) [rubeo rot sein , rubor Röte ]:

Rot tange : Rhodophyceae bzw. Flori Röteln * . R.morbillosa s. soarlatinosa :

deae. Übergangsformen zw . Röteln u . Masern

Rotterinpastillen (nach d . Münchener bzw. Scharlach. Cf. Vierte Krankheit.

Chir . Em . ROTTER, approb. 1873]: Enthalten Rubeolin (weil bei Rubeola im Harn ge

Zinc, sulfocarbol., Zinc. chlorat. aa 1.25 , funden ) : Giftiges Ptomain , C , H - N , 0 .

Acid . bor. 1.0 , Acid . salicyl. 0.3 , Acid . citr . Ruberythrinsäure (équipós rot]: Gly

0.05 , Thymol 0.1, Natr. chlorat. 0.12 . kosid in Rubia tinctorum , das leicht in

Rottlera tinotoria (nach dem Botan. J. Alizarin übergeht; C26H1,8014.

P. ROTTLER]: Mallotus philippensis. Cf. Rubia (rubus rot ]: Eine Gattung der

Glandulae. Fam . Rubiaceae, Reihe Rubiales der

Rottlerin : Der wirksame Bestandteil Metachlamydeae. Cf. Krappwurzel.

der Kamala * . Ein Phloroglucinderivat. Rubiound [lat.]: Mit hochrotem Gesicht.
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Rabidium rubidus dunkelrot, weil im sucht vd. Tabes dorsalis. -seele (PFLÜGER):

Spectrum ein rotes u . violettes Linienpaar): Hypothetisches, im Rückenmark localisiertes

Ein Alkalimetall ; Rb. Atomgew . 85.45. Seelenorgan , auf welches die geordneten ,

Bubiginos (rubigo Rost]: Rostfarbig . anscheinend mit Oberlegung ausgeführten

Bes. vom Spatum bei Lungenentzündung Reflexbewegungen enthirnter Tiere zurück

gebraucht. zuführen seien , -segmente : Diezusammen

Rubi Jorvin :Alkaloid in Veratrum album ; hängenden Folgestücke des R., die den

C2HGNO austretenden Nervenpaaren entsprechen .

RUBNER (Max, Berl. Physiol., geb. 1854] -stränge: Die einzelnen aus longitudinalen

R.Gesetz vd . Isodynamie . R. Stan Fasern zusammengesetzten Teile der weißen

dardzahlen : Bei der Verbrennung im Rückenmarkssubstanz; man unterscheidet

Körper liefert 1 g Eiweiß 4.1 Calorieen , 2 Vorder®-, 2 Seiten * . und 2 Hinterstränge*.

1 g Kohlehydrat ebenfalls_4.1 Calorieen , Funiculi. Cf. Pyramidenbahnen. -wurzoln

1 g Fett 9.3 Calorieen. R.Zuokorprobe: | vd. Wurzeln der Rückenmarksnerven.

Urin mit Bleiacetat versetzt; zum Filtrat Ruoken- - -phänomen (OPPENHEIM ) :

Ammoniak bis zur bleibenden Fällung zu Krampfhafte Einwärtsziehung der Lenden

gefügt und erwärmt. Bei Traubenzucker wirbelsäule auf Beklopfen der Lendenmus

rosa bis rote Färbung des Niederschlags, į keln ; beiMeningitis. -rohr : Medullarrohr.

bei Milchzacker gelbe bis braune. -salte : Chorda dorsalis. -wirbel: Die 12

Rabor (lat.): Röte . auf die Halswirbel folgenden Wirbel. Syn .

Rubrospinales Bündel vd. Tractus. Brustwirbel. Vertebrae thoracales. -wulsto :

Rubus (lat., von ruber rot]: Eine Gattung Medullarwülste.

der Rosaceae. R. frutioosus: Brombeere. Rtokfall vd . Recidiv.

R.Idaeus (nach dem Berge Ida in Phrygien ): Ruokfallfeber: Durch Recurrensspi

Himbeere. Cf. Sirupus. rillen * verursachte, gew . epidemisch in den

Ruohgras vd. Anthoxanthum . ärmeren Bevölkerungsklassen auftretende,

Ruotas, us, Raotitatio [lat. von ructo contagiöse Infectionskrankheit mit hohem

rülpsen ]: Das Aufstoßen , Rülpsen , Fieber, starker Milzschwellung , typhösen

Rudimentär (rudimentum eig . erster Ver- Allgemeinerscheinungen ; bes. dadurch cha

sach ]: Unausgebildet, verkümmert. R. Or- rakterisiert, daß diese Symptomenach 5–7

gane : „ Teile des Körpers, die für einen Tagen kritisch aufhören , worauf eine etwa

bestimmten Zweck eingerichtet und dennoch 7 tägige fieberfreie Periode folgt, an welche
ganz zwecklos sind “ (HAECKEL ). Es handelt sich ein „ Rückfall“ anschließt, der genau

sich hier um Rückbildungsprocesse, ver wie der erste verläuft . Dieser Wechsel

ursacht durch Anpassung an besondere kann sich noch mehrmals wiederholen , wo

Lebensbedingungen. bei jedoch die Anfälle gew . nur kürzere

Rudimontum processus vaginalis: Zeit dauern. Syn. Recurrierendes Fieber,

Bindegewebiger Strang im Samenstrang ; Hungerpest, Febris $. Typhus recurrens.

Oberrest des Proc. vaginalis peritonaei. Cf. Zeckenfieber, Typhus biliosus.

Rüben : Sammelname für dicke, fleischige Ruokgrat: Wirbelsäule. -spalte : Spina

Wurzeln mehrerer Pflanzen , die als Gemüse bifida.

oder Viehfutter verwandtwerden . Cf. Beta , Ruokläufig vd .recurrierend und anatrop.

Brassica, Rapa. Rtiokschlag : Phys. Die Wirkung frei

Rüböl: Oleum Rapae. werdender, vorherdurch Influenzgebundener

Rübsen : Brassica rapa. -71: Rüböl. Elektricität auf einen Körper. So strömt

Rüokonfurohe : Medullarrinne. z . B. die im tierischen Körper beim Ge

Rüokonmärker : Pop. Ein an Rücken witter angesammelte Elektricität nach dem

marksschwindsucht Leidender. Blitzschlag plötzlich in den Boden ab und

Rüokenmark : Der in dem Wirbelcanal | kann dadurch töten . Zool. Atavismus.

gelegene Teil des Centralnervensystems. Rüokstoß: Phys. Der Druck , den ans

Medulla spinalis. Cf. Verlängertes Mark. engen Offnungen ausströmende Flüssig

Ruokenmarks. . -anaesthesie : Anal keiten und Gase nach der der Ausfluß

gesierung des Rückenmarks und der davon öffnung entgegengesetzten Seite ausüben.

abhängigen Körperpartieen durch Ein- Syn. Reaction . -elevation : Der dikrotische

spritzung von Cocain , Stovain etc. in den Nachschlag der Pulscurve, der durch die

Canal der Lendenwirbelsäule. Zuerst von Reflexion der Pulswelle an den geschlossenen

CORNING (1885 ) empfohlen , dann von BIER Semilunarklappen während der Arterien

(1899 April) u . TUFFIER (1899 October ) prak- systole entsteht.

tisch durchgeführt. Syn . Lumbal-, Medul Rückwärts substitution : Chem . Ersatz

lar-, Rhachi-, Spinalanaesthesie. Cf. Sacral von Halogenatomen organischer Verbdg .

anaesthesie. -darre = -schwindsucht. durch Wasserstoff.

-hörner : Stumpfe Vorsprünge, welche die Rüokwirkende Festigkeit* : Phys. Wi

graue Substanz jederseits bildet; man derstand gegen Zerdrücken . Syn . Druck - F .

unterscheidet 2 Vorder* ., 2 Hinter*-, und 2 Rühmkorff (nach dem Mechaniker H. D.

(kürzere) Seitenbörner * . Cornua . Cf.-stränge. RÜHMKORFF, 1803—77 ; lebte zuletzt in Paris ,

-Derven : Die aus dem Rückenmark ent wo er sich RUHMKORFF schrieb ] = Funken

springenden Nerven ; beim Menschen 31 inductor.

Paare . -säulen = -hörner . Columnae. Rüssel- - -egel: Rhynchobdellidae.

-sohläucho: CHAPMAN -Beutel. -schwind. / -tiere : Proboscidia .
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RUFF vd. Pilulae. Ruminatio ( lat.): Wiederkänen ; Motili

RUFFINI (ANGELO, ital. Anatom ) – R. tätsneurose des Magens, wobei ' Speisen

Körperohen : Zylindrische, spindelförmig einige Zeit nach der Aufnahme ohne Obel

zugespitzte Nervenendkörperchen im sub- keit in die Mundhöhle heraufgebracht u .

cutanen Zellgewebe. von hier aus entweder ausgespieen oder

Ruflgallussäure (rufusrot] :Dicke, wein nach kurzem Kauen wieder herunterge

rote Flüssigkeit, die durch Erhitzen von schluckt werden. Bei Hysterie, Neur

Gallussäure mit conc. Schwefelsäure ent asthenie etc. Syn. Merycismus .

steht. Digallussäureanhydrid , CH,0g. RUMMO (Prof. in Neapel] – R. Krank .

Rugao vaginales (ruga Runzel]: Die heit : Tiefstand u. abnorme Beweglichkeit

quer verlaufenden Runzeln der Scheiden . des Herzens.

schleimhaut, die in ihrer Gesamtheit die Rumor (lat.]: Geräusch. R.oonfriotatio

Columnae * rugarum bilden . nis : Reibegeräusch. R.pooull fossi: Bruit *

Ruhepunkt des Auges: Fernpunkt. de pôt fêlé. R. venosas : Nonnensausen.

Ruhestrom : 1. Elektrischer Strom in RUMPEL (THEOD. , Hamburger Kliniker,

ruhendem Gewebe . Cf. Alterations- u. Prae- geb.1862] – R.-LBEDE’sohes Phänomen

existenztheorie. 2. Dauernder Strom in einer (1909,1911): Auftreten petechialer Blutungen

Telegraphenlinie, der zum Zweckdes Tele an d. Haut d. Ellenbeuge bei 10—15 Minuten

graphierens längere oder kürzere Zeit unter- langer BIER'scher Stanung am Oberarm . Bes.

brochen wird . Beim Telegraphieren mit bei exanthematischen Erkrankungen, spe

dem Arbeitsstrom ist dagegen die Linie ziell Scharlach .

nur während des Telegraphierens von Strom Rampf: Der Körper ohne Kopf, Hals

durchflossen . und Gliedmaßen. Truncus.

Ruhmkorff vd. Rühmkorff. RUMPE (HEINR.THEOD. MARIA, Kliniker,

Ruhr (mhd. ruor, eig. heftige, eilende Bonn, geb. 1851]- R.Zelohen : Beschleuni

Bewegung sc. der Gedärme): Fieberhafte, gung der Herstätigkeit, Anderung d. systoli

oft epidemische Infectionskrankheit, bes. schen Blutdrucks, ev .auch Cyanose u. star

in den Tropen, die sich anatomisch haupt- kes Schwitzen in Folge Reibens schmerz

sächlich durcheine katarrhalische, in schwe hafter Stellen, bes. bei Neurasthenikern .

ren Fällen diphtherische oder brandige Ent- (D.m. W. 1907.) Cf. MANNKOPFF.

zündung der Dickdarmschleimhaut, klinisch Rund. - köpfe vd. Trochocephalie.

durch heftigen Durchfall u, unstillbaren -mäuler vd. Cyclostomata. -spinnen vd.

Stuhlzwang mit mehr oder weniger schwe- Sphaerogastres . -würmer vd. Nemathel

ren Allgemeinerscheinungen äußert. Syn. minthes . -Zellensarkom : Sarkom , das

Dysenterie. Je nachdem die Stühle schlei- hauptsächlich aus kleinen oder großen
mig oder mehr eitergelb bzw. ( infolge von runden Zellen besteht.

Blutboimengang) rot aussehen, unterschied RUNEBERG (Joh. WILH. , Kliniker, Hel

man früher die weiße und rote oder singfors, geb. 1843]singfors, geb. 1843] - R. Formel : Ent

schwarze R. „ Rubr “ ist ein klinischer spricht der Reuss'schen Formel, nur daß

Begriff. Aetiologisch unterscheidet man die nicht 2.8, sondern bei Transsudaten 2.73,

Bacillenruhr , die durch specifische Ba bei Exsudaten 2.88 abgezogen werden .

cillen (bes . Typus KRUSE -SHIGA, FLEXNER, Runkelrübe: Beta vulgaris.

STRONG, Y - Bacillus) entsteht, a. Amoeben . Rapia (von gunos Schmutz, dann besser

ruhr, die durch Entamoeba* histolytica „ Rhypia “, oder nach Kaposi von rupes Fels,

(SCHAUDINN) bzw. tetragena (HARTMANN) be wegen der „ felsenartig " sich auftürmenden

dingt ist. Erstere tritt meist epidemisch i Krusten ]: Im Centrum conische, gegen die

auf, verläuft acut, zuweilen rasch tödlich, Ränder dachförmig abfallende, aus concen

verursacht Diphtherie des Dickdarms. Letz- trischen Ringen sich aufbauende Krusten ;

tere hat mehr endemischen Charakter, bei Pemphigus, Herpes circinatus, Ek

kommt bes. in den Tropen vor, verläuft thyma etc., bes. aber beim knotig ulcerie

chronisch, ist oft mit Leberabscessen com renden Syphilid, wo die Basis durch ein

pliciert u . verursacht kraterförmige Ge zerfallendes Gumma gebildet wird.

schwüre. Ruhrartige Erkrankungen können Ruptura (rumpo zerreißen ): Zerreißung.

auch durchBalantidium coli, Bilharzia ,chemi. R. vulvo -perinealis : Dammriß . Cf. Rhexis.

sche u. mechanische Reize, Erkältungen u . a. RUSOONI (MAURO, Biologe, Pavia, 1776

unbekannte Ursachen entstehen . rinde: -1849] — R. After: Urmund. R. Nah

Cortex Simarubae. -wurzel: Colombo-bzw. rungshöhle: Urdarm .

Ipecacuanha- bzw. Tormentillawurzel.
Rusous (lat. Stachelmyrte ] vd . Oleum .

Ram : Aus Zuckerrohrmelasse oder -saft Rusma vd . Rhusma.

durch Gärung u. Destillation hergestellter RUSPINI – R. Sirup : Enthält je 2 %

Branntwein . Spiritus e saccharo. Eisenkaliumtartrat u . Kaliumjodid.

Ramen (lat. ruma säugende Brust, RUSSELL (WILL., Arzt in Edinburgh)

dann auch Kehle, Schlund ] Pansen*. R. Körperohen : In Carbolfuchsin gut färb

Rumex (lat. ) : Ampfer, Fam. Polygona- | bare hyaline Kugeln u. Körner, die aus ge

R. acetosa ( lat. sauer) u. aceto- quollenen u . veränderten Zellgranula ent

sella : Sauerampfer . stehen ; z. B. im Granulationsgewebe, in

Ruminantia [rumino wiederkanen : Carcinomen etc.

Wiederkäuer; eine Gruppe der Artiodaktyla Russisch – R.Bad : Schwitzbad in einem

mit 4 teiligem Magen. Raume, der Wasserdämpfe von ca. 50 ° ent

ceae.
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hält ; hieraufkaltes Vollbad oder Dusche etc. moniaci 15 , Terebinth. 4 , Aerugin . pulv. 6 .

Cf. irisch -römisch , Spiritus russicus. R. Phaenomen : Bei Caries (auch Carcinom )

Russo (it.Arzt in Catania ) - R.Probe: der oberen Halswirbel hält sich der Kranke

Setzt man 4 Tropfen wässrige Methylen- beim Ubergang aus der liegenden in die

bladlösung (1 : 1000) zu 4–5 ccm klarem sitzende Stellung und umgekehrt den Kopf

Urin , so entsteht bei positivem Ausfall mit den Händen fest. R.Übel: Tuberkulose

nach Schütteln eine gleichmäßige Grün Erkrankung der beiden obersten Halswirbel

färbung. Ersatz f. Diazoreaction. u . ihrer Gelenkverbindungen . Syn .Malum

Russula emetioa (russus rot]: Speiteufel, vertebrale suboccipitale , Mal sous -occipital.

Fam . Agaricaceae. Giftig. Ruta [ývin ]: Raute Fam . Rutaceae,

RuBöl: Birkenteer , Oleum Rusci. ReiheGeraniales. Pharm . = R . graveolens :

Rußwarzen : Mit Kohle oder Teer im Weinraute.

praegnierte Epidermisverdickungen . Vor Rathenium (Ruthenia Rußland ): Von

stufe des Schornsteinfegerkrebses.
Claus entdecktes Element der Platingruppe;

RUST (Joh . NEPOMUK , Berl. Chirurg , 1775 Ru. Atomgew . 101.7 .

--1840] — R. Ätzpaste: Besteht aus conc. RUYSOH (FREDRIK, Anatom , Amsterdam ,

Schwefelsäure u. pulverisiertem Crocus. Syn . 1638–1731) - R.Membran :Lamina chorio

Causticum aethiopicum . R.Hühneraugen apillaris der Chorioidea. R. Venen : Vv.

pilaster: Cerae flav. 15 , Ol. Olivar. 4 , Am vorticosae.

S.

8. Chem . Sulfur (Schwefel. Ophthalm . Saooharide: Zucker bzw. überhaupt

Sehschärfe . Auf Recepten Sirupus bzw. Kohlehydrate. Cf. Mono-, Di-, Poly -S .

Semen. S.romanam : Colon sigmoideum . Saoohartfloatio
n : Zuckerbildung .

8. Chem . = symmetrisch. Auf Recepten Saooharimeter: Apparat, bes. Polari

= signa, signetar, Anweisung für den Apo sationsapparat, zar Saccharimetrie .

theker, wie er die Medizin zu bezeichnen Saooharimetrie : Bestimmung des Zuk

hat; seltener = sume (nimm ) oder solve kergehaltes von Flüssigkeiten mittels Araeo

(löse) oder semis (halb , Hälfte). meter, Polarisationsapparat,aufchemischem

o 0.001 Secunde. Cf. u . Wege oder durch die Gärungsprobe.

Sa. Chem . = Samarium . Saccharin (am ) (Austr.,Helv .) : 0 -Benzoë
s. a . Auf Recepten = secundum artem säuresulfinid bzw. 0 -Sulfaminbenzoësäure

(nach den Regeln der Kunst).

Sabadilla offioinalls [ Dim . von span .
anhydrid CoA , < 0 . > NH. S. solubile :

cebada Gerstenkorn , weil die kleinen Samen Leichtlösliches S .; Natriumsalz der o-Sulf

Gerstenkörnern ähneln ): Mexikanisches amin benzoësäure.

Läusekraut, Liliaceae. Cf. Acetum , Semen , Saccharina : Pharm . Süßstoffe.

Unguentum . Saoobaro /biose : Rohrzucker* .

Sabina (nach den Sabinern, die ihn als Saooharojkolloide : Die höheren Poly

Abortivmittel benutzten ]: Pharm . -Juni saccharide (Stärke, Inulin , Dextrin etc.), die

perus sabina. Cf. Summitates, Oleum , Un nicht durch Pergament diffundieren .

guentum . Sabinismus: Vergiftung mit S. Saoobarometer : Saccharimeter .

Sabromin : Calcium dibrombehenicum . Sacoharomyces : Eine Gattung d. Fam .

Sabulum conarll* [lat.]: Hirnsand in Saccharomyoetaoeae der Euascales. S.

der Zirbeldrüse . repräsentiert die „ echten“ Hefepilze und

Saburra [lat. Sand , bes. als Schiffs ist charakterisiert durch endogene Sporen

ballast]: Unverdaute Stoffe im Magen (s . bildung._ $ . albioans : Soorpilz. S. oere

gastrica ), die als Krankheitsursachen wir visiae : Bierhefe. Cf. Fermentum Cervisiae.

ken , z. B. vorübergehende Blindheit (Sa S. ellipsoideus: Weinhefe. 8. kefir: In

burralamaurose) etc. erzengen sollen . Cf. Kefirkörnern . S.mykoderma: Kahmpilz ;

Colica , Langue. bildet die Kahmhaut*.

Sacoadiertes Atmen [frz. saccader mit Saooharomykose : Blastomykose.

den Zügeln einen Ruck geben ): Abgesetztes Saooharose : Rohrzucker . Saooharo

stoßweißes , ruckartiges Atmen ; Vesiculär sen : Die Zucker der Rohrzuckergruppe* .

atmen, bei dem die Einatmung in mehreren Saocharum [orixgapor , sanskrit. Ur

Absätzen erfolgt. Oft Frühzeichen der sprungs (DAB, Austr., Helv.) : Der gewöhn

Langentuberkulose, doch auch bei Ge liche (Rohr- oder Rüben - Zucker* . Syn .

sunden . S. album . S.amylaoeum : Traubenzucker*.

Saooharaso = Invertase. S.Laotis (DAB,Austr.,Helv .) :Milchzucker;

Saooharate (Saccharum *]: Verbdg. von aus der Molke von Kuhmilch dargestellter

Hexosen mit Basen, bes. den Oxyden der Zucker. S.ofioinarum : Zuckerrohr, Fam .

alkalischen Erden (Kalk , Baryt, Strontian ). Gramineae. S. Satarni : Bleizucker* . S.

Saooharatus : Gezuckert. Uvao : Traubenzucker.
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Saooull alveolares : Die blinden Enden SAENGER (Max, Gynaekol., Prag , geb.

der Ductuli alveolares der Lunge. Syn. 1853 ) vd. Kaiserschnitt.

Infundibula .
Sängerknötohen : Kleinste Fibrome an

Sacoulus (Dim . von saccus]: Säckchen . den Rändern d . Stimmbänder, bei Katarrh

Anat. Vorhofsäckchen ; der untere mediale durch Uberanstrengung. Laryngitis nodulosa.

Teil des häutigen Vestibulum labyrinthi, Sättigen : Neutralisieren Cf. gesättigt.

aus dem der Dactas cochlearis hervorgeht. Sättigungs- - -oapaoität: Die Menge

Früher auch S. rotundus 8. sphaerious Dampf, die ein Raum bei bestimmter Tem

genannt. S. elliptions: Utriculus. Pharm . peratur u . bestimmtem Druck aufnehmen

$ . medioatus : Kräuterkissen . kann . defloit : Die Menge Wasserdampf,

Saocus [oáxxos]: Sack . $ . endolym . welche die Luft bei einer bestimmten Tem

phatious: Blindsackartige Erweiterung des peratur noch aufnehmen kann. Also Dif

Ductus endolymphaticus. Syn . BÖTTCHER ferenz zw . wirklich vorhandener u . größt

Cotugno’scher Raum . S. caeous: Fundus möglicher absoluter Feuchtigkeit* . -strom :

ventriculi. S.epiploious : Netzbeutel. Syn . Der maximale Strom , der in einem durch

Bursa* omentalis. s . lacrimalls : Tränen- Röntgen-, Radium- etc. Strahlen ionisiertem

sack . S. llenalls : Nische zwischen Lig . Gase erreicht werden kann, in dem ein

phrenico -colicum und Bauchwand. elektrisches Feld (gew . erzeugt durch Ein

SACHS (BARNEY, Neurol., New York, geb. bringen zweier Elektroden) erzeugt ist .

1858 ] vd. TaY-SACHS. Säuerlinge : Mineralwässer, die in 1 kg

Saokniero (KÜSTER):Zusammenfassender Wasser mehr als 1 g freies Kohlenstoff

Name f. Hydro- a. Pyonephrose. Syn. dioxyd enthalten. Die einfachen S. ent

Cystenniere. halten außerdem in 1 kg Wasser weniger

Saokwassersuoht vd. Hydropsia spuria. | als 1 g gelöste feste Bestandteile, Syn.

Saoral (Sacrum * ): Zum Kreuzbein bzw. Sauerbrunnen , Anthracokrenen .

zur Kreuzgegend gehörig . -anaesthesie : Säufer. - -leber : Lebercirrhose infolge

Anaesthesierung eines Bezirkes über dem übermäßigen Alkoholgenusses. -wahnsinn :

Steißbein u. der Damm -Genitalgegend durch Delirium tremens, Alkoholparanoia u .-para

CATHELIN’sche Einspritzungen. -geschwül- lyse, Dipsomanie .

ste : Angeborene Geschwülste der Kreuz Säuger , Säugetiere vd, Mammalia .

Steißbeingegend ; meist Abarten der Spina Säuglingsskorbut: MOELLER -BARLOW

bifida oder Teratome. -kern STILLING'S : sche Krankheit.

Eine den CLARKE'schen Säulen entsprechende Säure.— -amide = Amide* . -chlorido :

Zellengruppe im Sacralmark.mark : Der Verbindungen, die sich von Säuren durch

Teil des Rückenmarks, aus dem die -nerven Ersatz der Hydroxylgruppe durch Chlor

entspringen, d . h . die Nerven, welche aus ableiten ; z. B. Acetylchlorid CH ,.Coci,

den Foramina sacralia des Kreuzbeinsheraus -feste Baoillen : Bacillen , die , einmal ge

treten, -wirbel: Die Wirbeldes Kreuzbeins*. färbt, die Farbe energisch gegen chemische

Sacro ooooygeus :Zum Kreuz- undSteiß- Entfärbungsmittel (bes. Säuren u . Alkohol)

bein gehörig . Cf. Plexus. bewahren. Hierzu gehören z . B. die Tu

Sacro potyloidea distantia :Gyn . Ent- berkel-, Smegma-, Lepra-, Milch- u . Gras

fernung des Promontorium von der Gegend bacillen . -fuchsin : Eine Sulfosäure des

über der Pfanne. Fuchsins* . -grad eines Fettes : Die An

Sacrofoozalgie :Chronische Entzündung zahl ccm Kalilauge, die nötig ist, um die

der Articulatio sacroiliaca, bes. eine solche in 100 g Fett vorhandene freie Säure zu

tuberkulöser Natur. neutralisieren. -radioal, -rest : Die mit der

Saorſodynie : Ein der Coccygodynie* | Hydroxylgruppe verbundene Atomgruppe

analoger Schmerz in der Kreuzbeingegend. in Säuren. So ist z . B. Clo , das S. der

Saorollumballs : Zum Kreuzbein und Chlorsäure (HC102). -Zahl: Zahl, welche

zur Lende gehörig . Cf. Musculus. angibt, wieviel Milligramm Kalihydrat nötig

Sacrum (lat. heilig ) sc. os: Kreuzbein * . sind, um die in 1 g Wachs, Harz oder Bal

Sadebaum (aus Sabina ) vd. Sabina. sam vorhandene freie Säure zu neutrali

Sadismus (nach dem Marquis DE SADE, sieren .

1740–1814 ] (v. KRAFFT-EBING): Conträre Säuren : Wasserstoffhaltige Körper , wel

Sexualempfindung , bei welcher der Ge che mit Basen Salze bilden , meist sauer

schlechtstrieb in der Neigung, die geliebte schmecken und blaues Lackmuspapier röten .

Person zu demütigen , zu mißhandeln , in Die anorganischen S. teilt man , je nach

den höchsten Graden sogar zu töten (Lust- dem sie Sauerstoff enthalten oder nicht, in

mord) besteht. Cf.Masochismus, Algolagnie. Sauerstoffsäuren (z. B. Salpetersäure,

Säbelbein vd . Genu varum .
HNO3) und Wasserstoffsäuren (z. B.

Säbelscheiden . -tibia : Nach vorn Salzsäure, HCl) ein ; die organischen S.,

gekrümmte u. seitlich abgeplattete Tibia ; welche meist die Carboxylgruppe COOH

bei Rachitis u . Syphilis. Cf. Platyknemie. enthalten , in Fettsäuren und aroma

trachea : Darch Druck (Kropf etc.) ab tische* S. Alsmehrwertige S. bezeich

geplattete Luftröhre. net man organische S., die durch Oxye

Sägenaht vd. Sutura serrata. dation mehrwertiger Alkohole entstehen u .

SAEMISOE (Edw . THEOD., Ophthalmol., mehrere Hydroxyle enthalten ; sie können

Bonn, 1833–1909) — S.Geschwür (1870 ): wieder ein- oder mehrbasisch sein. So ist
Ulcus corneae serpens.

z . B. die Glykolsäure* eine zweiwertige ein
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basische, die Weinsäure* eine vierwertige Sehr empfindliches Galvanometer, das auf

zweibasische Säure. Cf. basisch . dem Princip des beweglichen Stromträgers

-säurig : Ein-, zwei-, mehr -s . nennt in einem festen magnetischen Felde beruht.

man Basen , je nachdem zur Neutralisation Ersterer besteht aus einem sehr dünnen

eines Moleculs derselben 1, 2 oder mehr (2—3 ) versilberten Quarzfaden etc., der

Molecüle einbasischer Säuren (Säureäquiva- wie eine Saite zw . den Polen eines Elektro

lente) nötig sind . magneten ausgespannt ist. Wird ein Strom

Sa (n) ilor (aus Safran o. flos Blüte , wegen durch die Saite geleitet, so weicht sie senk

der safranfarbigen Blüten ]: Carthamus* recht zu den magnetischen Kraftlinien ab.

tinctorius. Blüten dienen zur Verfälschung Die Abweichung in ihrer Mitte wird mi

des Safrans. kroskopisch gemessen bzw. photographisch

Safran (arab. sahafaran, azafaran, pers . fixiert.

zaforan ) vd. Crocus. Deutscher oder fal. Sakto salpinx (oaxrós angefüllt) : An

scher S .: Saflor* . Indischer S .: Die sammlung von Eiter , Blut etc.im Eileiter, der

mit anderen mehlartigen Substanzen ver infolgedessen sackförmig ausgebuchtetwird.

mengten Wurzelknollen von Curcuma longa. Sal, salis (lat.]: Salz. S. Acetosellae:

Ino : Rote Teerfarbstoffe ; Derivate der Kalium bioxalicam . S. Alembrothi* Inso .

Azine* , indem das eine N -Atom derselben lablle : Hydrargyrum praecipitat. album .

5 wertig wird und sich mit einem Benzol S. Alembrothi* solubile : Hydrarg. bi

kern und einem einwertigen Säurerest ver chloratum c. Ammonio chlorato (aa). S.al

bindet. -leber: Goldgelbe Färbung der kall volatile : Ammonium carbonicum . S.

Leberacini, bes. des Centrums, bei Fettleber amarum : Magnesium sulfuricum . S. am .

mit gleichzeitigem Ikterus. -pilaster : Em moniaoum : Ammonium chloratum . S.

plastrum oxycroceum , -surrogat: Dinitro- | anglioum : Magnesium sulfuricum . S.

kresol.
Barnitii : Zincum tannicum . S. broma

Safrol(um ) : Allylbrenzcatechinmethy- tum effervescens (FMG ) : Kal. bromat.,

lenaether. Im Sassafras-, Campheröl etc. Natr . bromat. aa 8 , Ammon . bromat. 4 ,

Saftbabnen -,-oanäle,-gänge,-lüoken : Natr. bicarb . 10, Acid . citr.38, Acid. tartar.

Anat. Lymphspalten. Bot. Mit Secret ge- 4.45 , Sacch. 1.75 , Alkohol abs. 4. S. Ca

füllte Intercellularräume. rollnum faotitium (DAB, Helv.): Künst

Sagittalebenen (nach der Sutura sagit- liches Karlsbader Salz . Natr. sulfur. 22,

talis ]: Anat. Alle der Medianebene paral- Kal. sulfur. 1 , Natr. chlorat. 9, Natr. bicar
lelen Ebenen. Sagittale Richtung : Ver bon . 18 . s . culinare : Kochsalz. S. de

bindungslinie zwischen 2 in einer Sagittal- | duobus : Kalium sulfuricum . 8. digesti

ebene gelegenen Punkten . vum , 8. febrifugum Sylvil: Kalium

Sagittalls [sagitta Pfeil]: Zu einem Pfeil chloratum . S. essentiale Tartari: Acidum

gehörig , pfeilartig . Cf. Satura. tartaricum . S. marinum : Seesalz ; durch

Sago (malayischer Namen ); In Klümp- Verdunsten des Meerwassers erhaltenes un

chen oder Kügelchen geformtes Stärkemehl. reines Kochsalz. S. mirabile Glauberi :

Das echte oder ostindische S. wird aus Glaubersalz * . 8. mirabile perlatum :

dem Mark von Palmen (bes. der echten Secundäres Natriumphosphat. S. Nitri :

Sagopalme, Sagus s. Metroxylon Rumphii) Kalisalpeter. S. polyohrestrum Glaseri :

gewonnen ; das brasilianische S. (Cas- | Kalium sulfuricum . S. polyohrestrum

sava - S ., Mandiok - S ., Tapioka, aus Cassava- | Seignetti : Tartarus natronatus. S. par

Stärke). Deutsches oder Kartoffel- S . gans: Künstliches Karlsbader Salz . S.

ist gekörntes und im Dampfstrom erhitztes | Sapientiae: S. Alembrothisolubile, S. se

Kartoffelstärkemehl. -milz ; Milz , deren dativum Hombergli: Borsänre. S. suo

amyloid entartete Follikel vergrößert und cini volatile : Bernsteinsäure. S. Tartari

durchsichtig sind und über die Schnittfläche (weil aus Weinstein dargestellt] : Kalium

hervorragen, sodaß sie wie Sagokörner in carbonicum . 8. volatilo oornu cervi:

Rotweinsuppeerscheinen . Cf. Schinkenmilz . Ammonium carbonicum pyrooleosum .

-palme: Metroxylon bzw. Cycas. Salaamkrämpfe (arab. salaam feierlicher

Sagrada : Pharm . = Cascara sagrada. Gruß ]: Nickkrämpfe* .

Sahir (willk . ]: Protocatechusäurephloro Salacetol: Acetolum salicylicum .

glucinester. Mundantisepticum .
Salaoitas (salax geil, von salio springen ):

SAFLI (HERM ., Kliniker, Bern , geb. 1856 ] Geilheit, abnorm starker Geschlechtstrieb.

vd. butyrometrische Methode, Desmoid Salamandra (ochaudvdpa , soll aus dem

reaction, Glutoidprobe, Haemoglobinometer , Sanskrit stammen ]: Erdmolch , Landsala

Sphygmobolometer, Pavy-SAALI.
mander, Unterord. Salamandrina der Uro

Saignées rachidiennes [frz . saignée dela . S. maculosa : Gefleckter Erdmolch ,

Blut- bzw. Wasserentnahme] : Starker Ab Feqersalamander (weil man ihn früher für

fluß von Liquor cerebrospinalis bei Stich unverbrennlich hielt ).

verletzung des Rückenmarks. Salantol (willk .): Acetolum salicylicum .

Saint-Germaintee : Species laxantes. Salbei vd. Salvia .

SAINT-YVES (CHARLES DE, Pariser Augen Salben : Massen von batterartiger Con

arzt, 1667–1736) — 8.- Y.- Stein : Lapis di sistenz, die auf Haut a . Schleimhäute ge

vinus. strichen oder in sie eingerieben werden .

Sajodin : Calcium monojodbehenicum . Unguenta* . Bestehen aus einer - grundlage

Saitengalvanometer (EINTHOVEN 1903): 1 (Constituens, Excipiens), z. B. Schweinefett,
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cum.

Coo

-

Lanolin , Butter, Talg , Vaselin etc., und ev. Salivatio : Speichelfluß *.

hinzugefügten Arzneistoffen . Flüssige Sallvomanto : Krankhafte Gewohnheit,

S. = Linimente. -mulle : Pflastermulle. dauernd Speichel zu entleeren .

-roaotion vd. MORO. -stifte (Unna ): Mit Sallvin = Ptyalin.

Arzneistoffen imprägnierte Fettstifte von Salls [lat.]: Weide, Fam. Salicaceae *.

Ceratconsistenz. Styli unguentes. Rinde enthält u. a. Salicin *.

Salen : Gemisch von Salicylsäure-Methyl SALKOWSKI (ERNSTLEOP., physiol. Che

0. -Aethylglykolsäureester. Antirheumati miker in Berlin , geb. 1844) – $ .-LUDWIG

Salenal: Salbe mit 331/ % Salen. (2) soheMethode: Die Harnsäure des Harns

Salep (sahlep oder schalap, soll der pers. wird als Silbermagnesiumsalz ausgefällt u.

Name f. Orchis sein und eigentlich Schleim d. daraus freigemachteHarnsäure gewichts

heißen vd . Tubera Salep. Cf. Mucilago. analytisch oder durch Bestimmung des N

Saltorkose (willk .): Gemisch aus Schwe- Gehältes nach KJELDAHL ermittelt.

felkohlenstoff, Wasser, denaturiertem Spiri Salmiak (aus Sal ammoniacum ]: Ammo

tus, das bei Verbrennung Dämpfe von nium chloratum. -geist, -spiritus: Liq.

schwefliger Säurebildet. Gegen Ungeziefer. | Ammonii caustici.

Salloaceae ( salix ]: Eine Fam . der Reihe Salmin : Ein Protamin * im Lachs.

Salloales der Archichlamydeae. Salmo (lat. ) : Lachs, Fam . Salmonidae,

Salloin (um ): Weidenbitter; Glykosid in Ord. Physostomi.

der Rinde von Weiden , Pappeln etc. Saloobinin : Chininum salicylicum .

H2Oz. Fiebermittel. Cf. Saligenin. Salokoll(willk .): SalicylsauresPhenokoll.

Salloyl (weil mit Salicin zusammenhän Salol willk .): Phenylum salicylicum .

gend ]: Das Radical C & H (OH). -probe (EWALD ) : Da $. in alkalischen

Salloylaldehyd : C.H.OH.CHO. Syn. Flüssigkeiten, z. B. im Darmsaft, in seine

Orthooxybenzaldehyd. beiden Bestandteile gespalten wird, so be

Salloylalkohol vd. Saligenin. weist ein Salicyl- bzw. Salicylursäuregehalt

Salloylamid : Salicylsäureamid. des Urins längere Zeit ( ca. 27 Stunden )

Salloylate : Salze der Salicylsäure. nach Einnehmen des S. eine motorische

Salioylige Säure: Salicylaldehyd. Schwäche des Magens. Nicht absolut genan .

Salloylismus: Vergiftung durch Sall Salolismus : Salolvergiftung.

cylsäure u . a . Salicylpräparate.
SALOMON $. Probe : Spült man

Salloylkollodium vd. Kollodium . nach eintägiger flüssiger eiweißfreier Kost

Salloylsäure : 0 -Oxybenzoësäure, C.H. den Magen mit physiolog. Kochsalzlösung

(OH )COOH. Antisepticum , Antipyreticum | aus, so gibt die Spülfüssigkeit bei exulce

etc. Acidumsalicylicum . -bornylestor: Salit. rierendem Magencarcinom_mit ESBACH'S

-menthylester: Salimenthol. -methoxy- Reagens intensive flockige Trübung.

menthylester : Mesotan. -methylester: Salophen (willk .) : Acetylparaminophe

Methylium salicylicum . -monoglykolester: nolum salicylicum .

Spirosal. -naphthylester: Betol. Salosantal (willk . ]: 334/: % Lösung von

Salloylseifenpflaster: Emplastrum 88 Salol in Sandelöl mit Ol. Menth . pip .

ponatum salicylatum . Salpaeformes [ocann ein unbekannter

Salicylstreupalver: Pulvis salicylicus Meerfisch ): Thaliacea.
c. Talco .

Salpen vd. Thaliacea, Salpidae.

Salloyltalg : Sebum salicylatum . Salpeter [sal petrae Felsensalz ): Name

Salloyltaubheit:Ohrensansen a .Schwer- verschiedener salpetersaurerSalze, die häufig

hörigkeit nach Salicylgebrauch. auf Felsen, Erdreich und Gemäuer vorkom .

Salioglursäure : Mit Glykokoll gepaarte Unter S. schlechtweg versteht man

Salicylsäure. Cf. Hippursäure. den Kali- s . Cf. Chili-, Natron-, Mauer-,

Salloylwatte : Mit Salicylsäure impräg- Silber- S . Cubischer S. (weil man früher

nierte Watte.
die stumpfen RhomboëderfürWürfel hielt]

Sallformin : Hexamethylentetraminum = Natron -s. Flammender S. = salpeter

salicylicum . saures Ammoniak . Prismatischer oder

Sallgallol: Pyrogallolum disalicylicum . | rhombischer S. = Kali- S. -alaan : Sal

Sallgenin (um ); Salicylalkohol, CH, . | petersaure Tonerde. -aether wurde irr

OH.CH ,OH . Spaltungsproductdes Salicin . tümlich vom Entdecker KUNKEL (1681) der

Sallmenthol: Mentholum salicylicum . Salpetrigsäure- Aether genannt. -aether

Salinaphtol: Naphtholum salicylicum . geist: Spiritus Aetherisnitrosi,-bakterien

Salinisoh ( sal Salz ): Salzartig . 8. Ab- vd . Nitrification. -blumen :Aus d .Boden aus
Mihrmittel : Mittelsalze *. 8. Quellen : witternder Salpeter. -fral: Mauersalpeter.

Mineralwässer, welche in wesentlichen Men--gas: Stickstoffoxyd. -geist, verstBtor:

gen Ionen des Natriumsulfats, Na S0g, ent- Spiritus Aetheris nitrosi. papier: Charta
halten .

nitrata. -plantagen : Anlagen zur Erzeu

Sallpyrin : Pyrazolonum phenyldimethy - gung von Salpeter durch Einwirkung der
licum salicylicum . Luft auf Dünger u . tierische Abfälle, ge

Sallt : Borneolum salicylicum .
mengt mit Holzasche (Kaliumcarbonat),

Saliva (lat., verw . mit oiakovl: Speichel. Kalk, humusreicher Erde.

Sallvalls: Zum Speichel gehörig . Cf. Salpetersäure : HNOz. Acidum * nitricum .

Glandulae.
Cf. Nitrate. 8., solidifolerte: Sehr conc.

Sallvantia = Ptyalagoga.
Säure, die mit Charpie zusammengegeben

men .
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sader .

eine gallertartige Masse bildet. Atzmittel. innerl. Darreichung von Kochsalzlösung,

$ ., Vorsüßte : Spirit. Aetheris nitrosi. -an bes. bei an Ernährungsstörungen leidenden

hydrid : N ,05. oder dazu disponierten Säuglingen .

Salpetrigo Säure : HNO,. Acidum ni Salziuß : Nässendes Ekzem .

trosum . Cf. Nitrite. Salzfrosch (PFLÜGER U. OERTMANN 1877) :

Salpetrigsäure---aether: Salpetrig. -aother: Salpetrig- Frosch , dem nach vollständiger Entblutung

säureaethylester, Aethylnitrit, C ,H5.0.NO.0.75 % Kochsalzlösung ins Gefäßsystem ein

-amylaether : Ámylium nitrosum . geführt ist .

Salpidao : Salpen * im engeren Sinne ; Salzhanger: Bedürfnis nach Nährsalzen * .

eine Fam . d . Thaliacea . Salzpflanzen : Auf salzreichen Boden

Salpinglektomie (Salpinx *): Operative wachsende Pflanzen (z. B. Salicornia, Salsola

Entfernung des Eileiters.
etc.), die zur Sodagewinnung eingeäschert

Salpingitis : Entzündung d .Eileiters bzw. werden . Syn . Halophyten .

der Ohrtrompete. S. profluens: Plötzliches, Salzsäure (weil aus dem gew . Salz ge

absatzweise erfolgendes Abfließen größerer wonnen ): Chlorwasserstoffsäure. HCl. Aci

Mengen Tubeninhaltes nach d . Uterushöhle. dum * hydrochloricum s. muriaticum . Die S.

Salpingo. --Oophoroktomie* :Opera- | des Magens heißt gebunden oder frei, je

tive Entfernung des Eileiters u. Eierstocks. nachdem sie an Eiweißkörper gebunden ist

-Oophoritis :Gleichzeitige Entzündung des oder nicht. Nar letztere gibt die Farbreac

Eileiters und Eierstocks. -pharyngeus vd. tionen auf Congo etc.; erstere tut es nicht,

Musculus. -stomie * : Anlegung einer künst- reagiert aber auf Lackmus u. Phenolphtalein

lichen Öffnung an einem Eileiter. -tomie* : Der Gehalt an freier S.wird analog

1. Operativer Einschnitt in einen Eileiter, ausgedrückt wie die Gesamtacidität*. -de

% . B. zur Entleerung des Eiters bei Pyosal- foit: Die Menge S., die man einer be

pinx. 2. Salpingektomie . stimmten Menge Mageninhalt, der die Farb

Salpinx (ocancys Trompete ): 1. Mutter reactionen auf freie S. nicht gibt, zusetzen

trompete (Eileiter). 2.Ohrtrompete(EUSTACHI- muß, um diese Reactionen zu erzielen. Es

sche Röhre). Nur in Zusammensetzungen ist also der Überschuß der basischen Affini

gebräuchlich. täten des Eiweißes über die Salzsäure u .

Salseparin = Pariglin . Ausdruck einer mangelnden Secretion .

Salsola ( Dim . von salsussalzig ]: Salzkraut, SALZWEDEL (Rod., Berliner Chirurg,

Barillekraut, Chenopodiaceae. Liefert Soda approb. 1879] – S. Verband: Achtfache

Saltatorischer Reflexkrampf (BAM- Lage entfetteten , mit Spiritus getränkten

BERGER): Klonischer Krampf der unteren Mulls , dann Wundwatte, dann Bedeckung

Gliedmaßen , der eintritt, wenn der Kranke mit perforiertem undurchlässigem Stoff.

zu stehen versucht,sodalhierdurch hüpfende Samandarin : Alkaloid im giftigen Secret

Bewegungen ausgelöstwerden . Hysterisch. der Hautdrüsen von Salamanderarten .

Salubrität: Gesande Beschaffenheit . Samaritervereine (nach dem barmher

Saluferinzahnpaste : 5 % Isoformpulver zigen Samariter der Bibel, Lucas 10 , 33]:

u . 10 % Kaliseife.
Vereine zur ersten Hilfeleistung bei plötz

Salus aegroti suprema lex (lat.): Das lichen Unglücksfällen.

Wohl des Kranken ist oberstes Gesetz. Samarium (weil im Mineral Samarskit

Salvarsan (willk .) (EARLICH -HATA): Di entdeckt; dieses nach dem russ. Berg

oxydiaminoarsenobenzoldihydrochlorid * .Cf. beamten v. SAMARSKI benannt) : Seltenes
Neo -S . Gegen Syphilis u . a . Spirillosen . chemisches Element; Sa. Atomgew . 150 .

Salvatella (arab. Ursprungs] vd. Vena. Sambaoas [lat.]: Holunder, Caprifolia

Salvia (salvus gesund, also „Heilkraut“ ]: S.nigra : Schwarzer Holunder, Flie

Salbei, Labiatae. Cf. Folia , Oleum . der . Cf. Folia, Fructus, Sirupus, Succus.

Salzbuldner vd. Halogene. Samen : 1. Bei Menschen u . Tieren der

Salze : Körper, die dem Kochsalz (dem in den männlichen Geschlechtsdrüsen ge

Salz xar' ¿foxriv) ähnlich sind u . durch Ver bildete Zeugungsstoff, der aus einer weiß

einigung von Basen (Metalloxyden und lichen , klebrigen , fadenziehenden Flüssig

-hydroxyden ) mit Säuren unter Wasseraus keit u . zahlreichen Samenzellen (Spermato

tritt entstehen . So entsteht z. B. Kochsalz zoen ) besteht u . auf dem Wege vom Neben

aus Natriumhydroxyd a . Salzsäure :Na(OH ) hoden nach außen noch das Secret der

+ HCl = Nači + 1,0 . Man kann Salze Samenblasen a . Prostata beigemengt erhält.

also anch als Säuren auffassen, in denen der Semen s. Sperma. 2. Bot. Der aus der be

Wasserstoff durch Metalle ersetzt ist. Je fruchteten Samenknospe hervorgehende Be

nachdem der Wasserstoff ganz oder teilweise standteil der Phanerogamenfrüchte , der die

ersetzt ist, unterscheidet man neutrale Anlage der künftigen Samenpflanze enthält.

bzw. saure S.; zu ersteren gehört z. B. Semen . -anlage : Samenknospe. -blätter :

Na,C03, zu letzteren NaHCO3. Nach der Keimblätter (1). -bläsohen : 2 vielfach ge

Anzahl der durch Metalle ersetzten Wasser wundene blinde Gänge, die zusammen mit

stoffatome unterscheidet man ferner pri- dem unteren Ende des Ductus deferens jeder

märe (z. B. PO,H , K ), secundäre (z. B. Seite als Ductus ejaculatorius in der Pro

POLAK ,) und tertiáre S. (z. B. PO Kg). stata münden. Vesiculae seminales. Cf. Sper

Gemischte S. = Doppelsalze. Cf. Haloid-, matocystitis. -oanälohen : Kleine Kanäl

Sauerstoff-, basische S. chen in den Hoden , in welchen der Samen

Salzflebor: Fieber nach Injection oder zam Nebenhoden befördert wird. Tubuli

Guttmann , Terminologie. 8. n . 9. Auflage. 37

ceae .
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aceae .

seminiferi. -elweiß : Bot. Zellgewebe des Sandotter : Vipera ammodytes.

Samens, das die Reservenährstoffe (Eiweiß , Sandriedgraswurzel: Rhizoma Caricis .

Aleuronkörper, Stärke etc.) enthält. Cf. SANDSTRÖM – S. Körperobon (1880) :

Endosperm , Perisperm . -erguß, unwillkür- Glandulae parathyreoideae.

licher, vd . Pollution , Spermatorrhoe. -fäden : Sanduhrmagon : Durch Narbenbildung

Spermatozoen. -fluß: Spermatorrhoe. -ht . oder Muskelcontraction in der Mitte ein

gel : Colliculus seminalis. -kern : Rund- geschnürter Magen . Syn. Ventriculus bilo

liches kleines Gebilde, das aus dem Kopf cularis.

des in die Eizelle bei der Befruchtung ein Sang de rate (frz.): Milzbrand.

gedrungenen Samenfadens entsteht u . sich Sanguinal [willk . von sanguis Blut]:

mit dem Eikern * vereinigt. Cf. Pronucleus. Aus defibriniertem Blute erhaltenes Eisen

-knospen : Bot. Kleineknospenartige Ge- manganpräparat.

bilde, ans welchen nach der Befruchtung Sangainaria : Blutkrant, Fam . Papaver

der Samen entsteht. Bei Angiospermen im
Cf. Rhizoma.

Fruchtknoten,beiGymnospermen frei an den Sanguinisok vd. Temperament.

Fruchtblättern. Syn .Samenanlage, Eichen, Sanguinolent: Blutig , blutartig, blut

Ovula ,Gemmulae. Cf.Nabelstrang, Eihülle, haltig . Cf. Foetus.

Mikropyle , Chalaza. -leiter : 30–40 cm lan Sanguis, inis (lat.) : Blut.

ger Strang, der aus dem Ductus epididymidis Sanguisorba (sanguis * u . orbis Scheibe

hervorgeht, den Leistencanal passiert und oder sorbeo_schlürfen ; galt früher für blut

mit dem Ausführungsgang eines Samen- stillend) : Eine Gattung der Rosaceae. S.

bläschens im Colliculus seminalis mündet. offioinalls : Gemeiner Wiesenknopf; liefert

Ductus (früher auch Vas) deferens.
Cf. die blutstillende falsche Bibernellwurzel.

Samenstrang . mantel: Arillus. -mutter Sangalsuga (sugo saugen ) = Hirudo. S.

zellen vd. Spermatocyten , Spermatogenese
. medioinalis : Deutscher Blutegel. S. off

-pflanzen : Embryophyta siphonogama. oinalls : Ungarischer Blutegel.

-Steine : Concremente in den Samenblasen . Sapies, ei [Nebenform von sanguis ; be

Cf. TROUSSEAU -LALLEMAND, Sympexions.deutet
urspr. verdorbenes Blut]: Dünner

-strang : Strangförmiges
Gebilde, das vom putrider Eiter, Jauche. Cf. Ichor.

Hoden durch den Leistencanal in die Bauch Sanitär (sanitas Gesundheit] : Auf die

höhle zieht u . aus folgenden Teilen besteht: Gesundheit bezüglich.

Samenleiter * , A. u . V. deferentialis, A. sper Sanitäts-, Gesundheits-. -amt: Behörde,

matica int., Plexus pampiniformis u . sper welche innerhalb eines Armeekorps die

maticus, M. cremaster int., Rudimentum militärärztlichen
Geschäfte leitet. -oom .

processus vaginalis. Funiculus spermaticus. missionen : Preußische Behörden

-tlerohen : Spermatozoen. -träger : Bot. Durchführung von Maßregeln gegen die

Die Stelle d . Fruchtblätter,an der die Samen- Verbreitung
Verbreitung ansteckender Krankheiten .

knospen sitzen . Syn. Samenleiste, Placenta . -compagnien : 3 Abteilungen bei jedem

•Zellen : 1. Spermatiden. 2. Spermatozoen. mobilen Armeekorps, welche für den Trans

Sammel---Unsen vd. Linse. -spiegel: port der Verwundeten vom Schlachtfeld

Concavspiegel. nach dem Hauptverbandplatz und weiterhin

Sanatio [lat.]: Heilung. Cf. per primam , nach den Feldlazaretten sorgen . -oorps :

per secundam . Gesamtheit der -officiere u . -mannschaften .

Sanatogen (willk . von sano heilen ]: -ofiolere : Militärärzte im Offizierrang.

Verbdg. von Casein mit glycerin phosphor- -pollzei: Behörde, welche dafür sorgt, daß

saurem Natrium . Nährpräparat. die Vorschriften der öffentlichen Gesund

Sanatorien : Geschlossene , klimatisch heitspflege beobachtet werden . -rat: Aus

günstig gelegene Anstalten , in denen zeichnender Titel für ältere Arzte. -waoho:

Schwächliche, Genesende und chronisch Local, in welchem Verletzte Nachts stets

Kranke unter besonderer Berücksichtigung ärztliche Hilfe finden .

der physikalisch - diätetischen Methoden ärzt Sanooaloin (willk .): Calciumglycerophos

lich behandelt werden . phat u . Calciolactophosphat.

Sandarak (oavdagáxn, wahrsch . arab .Ur- Sanoform (willk .]: Methylium dijod

sprungs): 1. Resina Sandaraca. 2. Realgar. salicylicum .

Deutscher S .: Wacholderharz.
Sanose: Eiweißpräparat, das 80 % Caseïn

Sandbad : Chem . vd . Bad. Med . Bad in und 20 % Albumose enthält.

feinem durch die Sonne oder künstlich er SANSON (LOUIS JOSEPHE, Pariser Arzt,

hitztem Sande . 1790–1842] vd . PURKINJE -SANSON.

Sandelholz, -81 vd. Lignum , Oleum Santalaceae (Santalum * ): Eine Fam . der

Santali. Reihe Santalalos der Archichlamydeae.

SANDERS (JAMES,engl. Arzt, 1777–1843] Santalin : Der rote Farbstoff des roten

S. Zelohen : Undulation der Brustwand | Sandelholzes* .

u . des Epigastriumsbei Symphysis cardiaca. Santalol: Gemisch zweier Sesquiterpen

Sandioh : Pulex penetrans. alkohole von der Formel C16H , OH. Haupt

Sandgeschwalst: Psammom . bestandteil des Sandelöls . Syn. Gonorol.

SANDMEYER - S. Reaktion : Erwärmt Santalum (arab. sandal nützlich): Santel

man eine Diazoverbindung mit Kupfer- oder Sandelbaum , Santalaceae. Cf. Lignum ,

oxydulsalzen , so wird die Diazogruppe durch Oleum .

Halogene bzw. Cyan ersetzt. Santoninum (oavtóvilov hieß dieArtemisia *

zur
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aa .

contra) (DAB, Austr., Helv.) : Wirksamer stemma githago u . a . Pflanzen ; Cg, H.,2017.

Bestandteil der Flores Cinae; C5H1:03. -substanzen : Verschiedene giftige Glyko

Gegen Spulwürmer . Santonismus : Ver side die mit Wasser nach Art der Seife

giftung mit S. schäumende Lösungen geben . Außer dem

SANTORINI (GIOVANNI DOMENICO , Anat. Saponin selbst gehören z. B. dazu : Sapo

in Venedig , 1681–1737] cf. Cartilago, Carun- toxin , Quillajasäure (in Cortex Quillajāe),

cula, Ductus, Emissaria, Incisura , Risorius, Senegin und Polygalasäure (in Radix Sene
Papilla duodeni, Plexus. gae), Parillin (in Radix Sassaparillae), Di

Santyl: Salicylsäureester des Santalol. gitonin (in Digitalis purpurea) etc. teer:

Sapaloole (willk .): Weiche salbenartige Liq. Carbonis detergens.

Spiritusseifen .
Saponinismus: Vergiftung mit Sapo

Sapene : Eine Art flüssiger Seifen als ninsubstanzen bzw.Pflanzen , die solche ent

Träger von Arzneistoffen . halten . Cf. Sapotoxinismus.

Saphena (nach HYRTL nicht von capós Saporimetrle (sapor Geschmack ] : Be

deutlich , sondern vom arab. al-sāfen die Ver stimmung der geringsten schmeckbaren

borgene,weil sie am Ober- u . Unterschenkel Mengen einer Substanz. Cf. Gustometrie.

nichtdurch d.Hautdurchschimmert ]vd.Vena. Sapotaceae (latinis. vaterl. Name : Eine

Saphenus vd. Nervus. Fam . der Ebenales.

Sapindaceae (Sapindus von sapo indicus, Sapo tozin (KOBERT) ; Enorm giftige

weil Früchte in Indien als Seife benutzt]: Substanz im Saponin des Handels. Sapo .

Eine Fam . der Reihe Sapindales der Archi- toxinismus : Vergiftung mit S. Cf. Sapo

chlamydeae. ninismus.

Sapo , onis (lat.]: Seife*. S. domestious: SAPPEY (MARIE PHILIBERT CONSTANT,

Hausseife ;weiße,harte, aus tierischen Fetten Pariser Anatom , 1810—96 ) · S. Nerv : N.

bereitete Natron - Talgseife. 8. Jalapinus mylohyoideus. 8. Venon: Eine Reihe von

(DAB, Helv.): Jalapenharz , medizin . Seife kleineren Venen , die aus dem Gebiet der

Pargans ; S. kallaus (DAB, Austr., Pfortader entspringen , aber nicht in deren

Helv.): Kaliseife ; aus Leinöl, Kalilauge, Hauptstamm münden, sondern direct mit

Weingeist bereitet. S. kallnus venalis den Lebervenen in Verbdg. stehen. Spe

(DAB, Helv .); Schmierseife, grüne Seife ; ciell die Venae* parumbilicales.

aus geringen Tran- u . Fettsorten bereiteté Sapphlamus (nach der lesbischen Dich

Kaliseife. S. medicatus (DAB) : Medizi terin SAPPHO] : Homosexueller* Trieb bei

nische Seife; durch Verseifung gleicher Weibern ; spec. Lecken an den Genitalien

Teile Olivenöl u. Schweineschmalz (S.me eines anderen Weibes zur Befriedigung des

dicinalis Austr . nur Schweineschmalz), Geschlechtstriebes . Syn . lesbische Liebe.

mit Natronlauge bereitete neutrale Seife. Sapraemie (oampos faul, verfault] =

8. niger : S. kalinus venalis. S.oleaoeus : Septicaemie. Cf. Kopraemie.

Ol-, Venetianische, Marseiller Seife. Eine Saprin : Ungiftiges Ptomain in mensch

weißlich harte Olnatrouseife, ähnlich aber lichen Leichen . C.H.N.

geringer wie S. medicatus. 8. Plois Iqui Sapro gon : Fäulniserregend bzw. bei

dae (FMG ) : Picis liquid . 40, Sap. kalin . Fäulnis entstehend.

venal. Spirit. aa 60, Aq. dest. ad 200. 8 . Saprol (willk .) : Gemisch von Rohkresol

Pamiois: Bimsteinseife; Lapis Pumicis mit und leichten Kohlenwasserstoffen .

Seife gemischt. S. stearlnicus (Helv.) : Baprolegalaoose [σαπρός faul, λέγνον

S. domesticus. 8. saperadipatus : Ober- Rand, da einen_Saum um faulende Tier

fettete Seife, Mollin ; Kaliseife, die unver leiber bildend ]: Eine Fam . der Oomycetes.

seiftes Fett enthält. S. venotus S. Saprophyten : Fäulnisbewohner ; auf

oleaceus. S. viridis : S. kalinus venalis. toten Organismen und faulenden Substanzen

Sapocarbol: Gemenge von Seifenlösung lebende Pflanzen , bes. Bakterien und Pilze.

mit Rohkresolen bzw. von Harzseife mit Saro. vd . Sark-.

kresolhaltigem Teeröl. Saroina [lat . Bündel, von sarcio flicken ) :

Sapoform : Formaldehydseifenlösung . Kokkengattung, die sich bei der Fort

Sapolentum Hydrargyri : Überfettete pflanzung nach allen 8 Raumrichtungen

Kali-Quecksilberseife . teilt,sodal paketförmigeGruppen entstehen .

Sapo menthol (willk .): Seifensalbe aus Cf.Merismopedia . S. ventrioull: Im Magen

absol. Alkohol, med . Seife, ätherischen inhalte, bes. bei motorischer Insufficienz.

Olen , Menthol, Ammoniak , Campher . Saroin /urle : Vorkommen von Sarcinen

Saponarla : Seifenkraut, Caryophylla- | im Harn .

Cf. Radix. S. officinalis 8. rubra : Saroous elements (engl. „primitive

Gemeines Seifenkraut. Fleischteilchen " ) (BOWMAN ): Die kleinen ,

Saponifloation: Verseifung ; spec . Ver doppelbrechenden Stückchen , in welche

seifung der Leichen , Vorgang der Adipo unter Umständen die Muskelprimitivfibrillen

cirebildung noch zerlegt werden können .

Saponimentum : 1. Liniment, dessen Sardonisches Laohen vd . Risus.

Grundlage hauptsächlich Seife ist' Cf. Oli Sargassum { sagyávn Flechte, Band ;

mente. 2. Opodeldok in Verbdg. mit medi- portug. sargasso Seegras): Beerentang, Fam .

camentösen Stoffen . Fucaceae. Bildet massenhafte Ansammlun

Saponin : Glykosid in Radix Saponariae, gen im atlantischen Ocean (Sargassomeer ).

Quillaja saponaria, Polygala senega , Agro Sargdeokelkrystalle : Mikroskopische

ceae ,

37*
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Krystalle von phosphorsaurer Ammoniak aussieht. Cf. Markschwamm . $. melano

magnesia in Sargdeckelform . tioum : Melanosarkom . $. muoosum :

Sarggeburt: Geburt nach dem Tode der Myxosarkom ; früher auch Syn. f. Elephan

Mutterdurch Leichencontraction des Uterus tiasis Arabum . S.osteoides : Osteoidsarkom .

oder Druck vonFäulnisgasen . 8. phyllodes * : Mit blättrigem Bau ; bes .

Sarkin (cáoš Fleisch , da in Muskeln vor in der Mamma.

kommend) = Hypoxanthin, Sarkomatodes : Sarkomartig.

Sarkoblaston = Sarkoplasten. Sarkomatosis: 1. Der Sarkombildung

Sarkojoele : „ Fleischbruch “; ältere Be zu Grunde liegende Allgemeinkrankheit

zeichnung f. Elephantiasis scroti a. feste bzw. Kachexie. 2. Ausgebreitete Sarkom

Hodengeschwülste, im Gegensatz zur Hy- / bildung:

drocele. Sarkomphalos: Fleischnabel; derber,

Sarkode (capxudns fleischartig ) (Du- bindegewebiger Stumpf am Nabel, der zu

JARDIN ): Protoplasma. (Urspr. nur das der weilen nach Abfallen der Nabelschnur zu

tierischen Zellen ). rückbleibt.

Sarkodina: Schleimtierchen ; unterste Sarkophaga : Fleischfliege, Fam . Mus

Klasse der Protozoa mit den Unterklassen cidae. Eier u . Larven in Hautgeschwüren etc.

Amoebina, Rhizopoda, Heliozoa, Radiolaria, Sarkoplasma: Das nicht zu contractiler

Sarkoglia (KUEHNE ): Sarkoplasma. Substanz differenzierte Protoplasma der

Sarkoide : Sarkomartige Geschwülste. Muskelfasern bzw. Zellen . Syn. Sarkoglia.

Insbesondere Hautgeschwülste mit be Sarkoplasten : Die Zellen , aus denendie

schränktem Wachstum bzw. Rückbildungs- quergestreiften Muskeln hervorgehen .

fähigkeit, bei denen das Grundgewebe der Sarkopsylla penetrans [tbókha Floh ):

Cutis intact bleibt. Cf. Miliarlupoid . Pulex penetrans.

Sarkolomm (a ) [Régua Rinde, Schale ): Sarkoptes (ocps Fleisch, xontw schlagen,

Structurlose Hülle der einzelnen Muskel- quälen ): Grabmilbe, Fam . Sarkoptidao,

fasern . Cf. Neurilemm . Krätz- oder Räudemilben . S. soabiei

Sarkollyse: Die Rückbildung querge- hominis: Krätzmilbe. Syn. Acarus scabiei.

streifter Muskelfasern. Cf. Histolyse. Sarkosin (willk .): Methylglykokoll.

Sarkom (a ): „ Fleischgeschwulst“. Früher Spaltungsproduct des Kreatin und Coffeïn .

Bezeichnung verschiedenartigster Tumoren Sarko sporidia : Eine Ord . der Sporozoa,

von fleischiger Consistenz (Gummata, Myo- die in Form ovaler Cysten in den querge

me, weiche Fibromeetc.). Jetzt Neubildungen streiften Muskeln von Wirbeltieren, nament

aus der Gruppe der Bindesubstanzgeschwül- lich höherer Säuger, vorkommen. Syn .

ste, die anatomisch durch vorwiegende Ent RAINEY-MIESCHER’sche Schlänge.

wicklung der zelligen Elemente gegenüber Sarkotripsie ( toißw zerreiben ]: Écra

der Intercellularsubstanz (ähnlich wie beim sement.

embryonalen Bindegewebe u. Granulations Sarothamnus vulgaris (oc pov Besen ,

gewebe), klinisch meist durch die Eigen- sáuvos Strauch ): Cytisus scoparius,

schaft, zerstörend in die Umgebung hinein Sarracenia purpurea (nach dem frz .

zuwachsen und Metastasen zu bilden, cha Arzte J. A. SARRASIN ]: Purpurroter Wasser

rakterisiert sind. Nach der Art der Zellen krag, Damensattel, Fam . Sarraceniaceae,

unterscheidet man Rundzellen-, Spindelzel- ReiheSarraceniales der Archichlamydeae.

len- , Riesenzellen -Sarkome, S - o mit poly- | Insectenfresend.

morphen Zellen etc. Ferner unterscheidet Sarsa = Sarsaparilla.

man Fibro-, Osteo-, Chondro-, Glio-, Myo-, Sarsaparilla ( span. sarsa oder portug .

Myxo-, Lympho-, Melano-Sarkome etc. s . zarza ein Brombeerstrauch, pareilha oder

alveolare: Bezeichnung f. manche Angio- parilla Dim . von parra Weinstock] vd. Ra

sarkome und Endotheliome, bei denen die dix, Decoctum , Sirupus. Deutsche 8.

Zellen gruppenweisezw. einem gefälhaltigen Rhizoma Caricis. Indische S. vd. Hemi

Stroma liegen , so daß die Geschwulst den desmus.

Eindruck alveolären Baues macht. S. Sartenkrankheit : Orientbeule *.

cartilaginosum : Chondrosarkom . S. oy Sartorius ( von sartor Schneider, weil

lindromatosum vd.Cylindrom . S. deci- SPIGELIUS irrtümlich glaubte, der Muskel

duooellulare : Deciduoma malignum . 8. hebe einen Oberschenkel über den anderen ,

fascioulatum : S., dessen Zellen in regel wie bei der f. Schneider charakteristischen

mäßigen Zügen u. Bündeln angeordnet sind. Stellung] vd. Musculus.

$. fusocellulare : Spindelzellen - S. S. Sassafras offioinale ( von span. salsa

gigantocellulare : Riesenzellen - S. S.glio. | fras und dieses von salsifragia oder saxi

sum : Gliosarkom . $ . globocellulare : fragia *, weil sie Blasensteine verkleinern

Randzellen - S . S. Idiopathicum multi- sollte]: EineLauracee. Cf. Cortex, Lignum .

plex haemorrhagloum (KAPOSI): Multiple, Sassaparilla vd. Sarsaparilla .
schrotkorn- bis haselnußgroße, braunrotbis Sat. Auf Recepten = Saturatio .

blaurot gefärbte Sarkomknoten in der Haut, Satellitenform vd . Bombensyphilid .

die Haemorhagien aufweisen, sich teilweise Satellites venae (satelles Trabant]: Be

zurückbilden oder geschwürig zerfallen. gleitvenen ; Venen , die eine Arterie begleiten.

Syn.idiopathischesmaltiples Pigmentsarkom Sativus ( lat.]: Eine Pflanze, die gesät

etc. S. medallare : S. von markartiger oder gepflanzt wird, also nicht wild wächst.

Consistenz, das auf der Schnittfläche weiß Sattel---gelenk : Zweiachsiges Gelenk ,
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dessen beide Gelenkflächen sattelförmig , d . scheibenförmige Gebilde mancher Tiere

h. in der einen Richtung convex, in der ( Trematoden, Taenien etc.), die als Haft

anderen concav gewölbt sind. Ein reines S. apparate dienen. Berühren sie nämlich mit

ist z . B. das Gelenk zwischen Multangulum ihrem Rande einen Gegenstand, so können

maius und Metacarpus des Daumens. Ar- sie durch Muskeln erweitert werden, sodaß

ticulatio sellaris . -Knopf, -lehne vd. Tu- zw . ihnen u. dem Gegenstand ein luftver

berculum und Dorsum sellae. _ -köpfe vd. dünnter Raum entsteht. -würmer : Trema

Klinocephalus. -nase : Starke Einbuchtung todes. -wurzeln : Haustorien.

des Nasenrückens; meist bedingt durch Saumnaht: Sutura limbosa .

traumatische oder syphilitische Zerstörung Saure – Farben vd. Anilinfarbstoffe.

der Nasenscheidewand. S. Salze vd. Salze.

Sataratio (a ) (saturo sättigen ): Kohlen Saures Elixir : Mixtura sulfurica acida.

säurehaltige Arzneimischung bereitet durch Sauria ( saūgos Eidechse ]: Eidechsen ; eine

Sättigung der Lösung einer Sägre mit einem Ord . der Reptilia.

Alkalicarbonat. Wird eine 8. ohne nähere Sauriasis : Ichthyosis serpentina,

Angabe verschrieben , so ist in Deutschland Sauropsiden lovis Aussehen] (HUXLEY ):

Potio Riveri zu dispensieren. S. simplex Zusammenfassender Name f. die (nahe ver

(FMG ): Liq. Kalii carbon. 15, Aceti 80, Sir. | wandten) Reptilien u . Vögel.

spl. 10, Aq, dest. ad. 150.
Sauropterygla (nréqušFlügel]: Reptilien

Saturninus: Auf Blei bezüglich. der mesozoischen Zeit ; große , langhalsige

Saturnismus: Bleivergiftung. Tiere mit kurzem Schwanz und flossenähn

Saturnus (nach dem gleichnamigen Gottlichen Ruderfüßen. Cf. Plesiosaurus.

der Alten, der seine eigenen Kinder ver SAUSSURE (HORACE BÉNÉD . DE, schweizer

schlang ) nannten die Alchemisten das Blei, Physiker ,1740-1799 ) vd . Haarhygrometer.

weil es mit anderen Metallen so leicht zu ŠAVART (Félix, Pariser Physiker, 1791

sammenschmilzt, sie gleichsam verschlingt. -1841) – S. Bäuoho u. Enoten : Die An

Satyriasis ( satupiasis Geilheit, von Latv. schwellungen u . Einschnürungen eines Flüs

pos_dem geilen Begleiter des Bacchus): sigkeitsstrahles. Cf. Sirene , BIOT-SAVART.

i. Krankhaft gesteigerter Geschlechtstrieb SAVILL ( THOMAS D., Lond. Arzt, † 1910]

bei Männern . Cf.Nymphomanie, Salacitas, S. Krankheit (1891): Ansteckende epi

Priapismus. 2. = Leontiasis ( 1 ) , weil hierbei demische papulöse,zuweilen vesiculöse,stets

das Gesicht dem eines Satyrs gleicht. mit Abschuppung endigende Hautentzün

SAUER vd. Dentalschienen . dung mit mehr oder weniger schweren

Sauer---ampfervd.Rumex. -brunnen : Allgemeinsymptomen.

Säuerlinge. -honig : Oxymel. -klem vd. Saxifraga (saxum Fels, frango zer

Oxalis. -kleesäure : Oxalsäure. -stoff: brechen, weil Felsboden liebend]: Stein

Gasförmiges chemisches Element; 0 . Atom- | brech , Fam. Saxifraga

gew . 16.0. Oxygenium . Cf. activ. •stoff ceao der Rosales.

säuron, -stoffsalze: Sauerstoffhaltige Säu SAYRE (LEWIS ALB. ,

ren ( z. B. H,80) bzw. Salze ( z. B. Na,CO3). Chirurg , New York,

Cf. Haloidsalze. -teig : In alkoholischer, 1820–1900) – S. Kor.

2. T. auch Milchsäure -Gärung begriffener sett : Ein Gipskorsett. S.

Brotteig , der dem frischen Brotteige beim Verband: Heftpflaster

Backen zugesetzt wird, um ihn durch die verband bei Schlüssel

entstehenden Kohlensäureblasen aufzu- beinbrüchen. (Fig .)

lockern. -tropfen , weiße: Mixtura sul Sb. Chem . = Stibium

furica acida. -wässer : Säuerlinge. (Antimon ).

SAUERBRUCE (FERD ., Chirurg, Zürich, sbt. Auf Recepten subtilis (fein ),

geb. 1875 ). – S. Kammer: Luftdicht sbtss. Auf Recepten = subtilissimus

schließende Operationskammer, in der durch (sehr fein ).

Pumpwerk ein größerer oder kleinerer Druck So. Chem . = Scandium .

als der atmosphärische hergestellt werden Soables (lat., von scabo kratzen, reiben ):

kann. Cf. Uber- und Unterdruckverfahren. Krätze; durch Acarus scabiei bedingte,

Saug . -- -adern : Lymphgefäße. -be- stark juckende Hautkrankheit. Cf. Psora .

handlung (BIER,KLAPP, 1905): Anwendung s. orustosa s. norwegioa Boeokli: Bor

von Schröpfköpfen u. Saugglocken (Glas- kenkrätze; schwere Form der Krätze in

gefäße,mitdenen durch einen Schlauchein Norwegen (bes. bei Leprakranken ), beider

Gummiballon oder eine Saugspritze in Ver es zu schwieligen Verdickungen der Haut

bindung steht) zur Erzeugung von Hyper- u. ausgedehnten Borkenbildungen wahrsch .

aemie , zurAnsaugung vonEiter etc. -beber : dadurch kommt, daß infolge von Haut

Knieförmig gebogenesRohr,dessen kürzerer anästhesie die Borken nicht weggekratzt

Schenkel in eine Flüssigkeit taucht. Saugt werden. S. sioca papulosa Prurigo.

man am längeren Schenkel, bis er gefüllt Soabosan (willk . ]: Eine Salicyl-Nicotin

ist, so fließt infolge des Luftdruckes die seife gegen Scabies.

Flüssigkeit solange ab, wie das Niveau der Soabrities ungulum scaber rauh ]: Er

Flüssigkeit höher steht als dieAusflußöffnung. krankung der Nagelplatte, wobei diese eine

-infasorien : Suctoria. -magen : DerKropf* mürbe, fasrige Beschaffenheit annimmt,

sangender Insecten . -maske : Kuhn'sche sodaß in extremen Fällen die Matrix zum

Maske. -näpfe, -sobelben : Napf- oder | Vorschein kommt.
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Soala [lat. Leiter, Treppe, von scando Soar floation , soarifoleren ( exa pipeuw ,

steigen , wie mala von mando): Gradein- scarifico ritzen , schröpfen ): Operation, die

teilung an Instrumenten ; auch Tonleiter . darin besteht, viele kleine oberflächliche

S. tympani, 8. vestibull : Pauken- bzw. Einschnitte bzw. Stichelungen zu machen ,

Vorhofstreppe ; die beiden , voneinander um entzündeten Teilen Blut, oedematose

durch die Lamina spiralis ossea u . mem Flüssigkeit etc. zu entziehen . Cf. Cucur

branacea getrennten Hohlräumederknöcher- bitatio. Soarifioator: Ein zur S. dienendes

nen Schnecke des Ohrlabyrinths, von denen Instrument (Messer, Schröpfschnepper etc.).

erstere der Schneckenbasis, letztere (die Soarlatina (neulat. scarlatum Scharlach ,

zugleich das CORTI'sche Organ enthält) der von Pers. sakirlât rote Farbe] : Scharlach

Schneckenkuppel zagekehrt ist . (-fieber); eine bes. Kinder befallende fieber

Soalaro (HAMILTON): Phys. Größen, die hafte Infectionskrankheit, die ihren Namen

durch Einheiten , Dimensionen u. Zahlen von dem sie begleitenden scharlachroten

wert vollständig bestimmt sind. Cf. Vec- Hautausschlage_hat und mit heftiger

toren . (diphtheroider) Entzündung des Rachens

Soalonaraeometer : Araeometer , bei und der Nase, Mittelohreiterungen, Nieren

dem das spec. Gew . einer Flüssigkeit direct entzündung etc. verbunden ist. S. laevi

an einer Scala abgelesen werden kann . gata :Mit dem gewöhnlichen , ausscharlach

Scalenus ( oxaanvós ungleichseitiges Drei oten confluierenden Flecken bestehende

eck, von oxatw hinken ] vd .Musculus. Ausschlag . S. papulosa : Mit Bildung

Soalpell scalpellum , von scalpo schneiden ): kleiner Knötchen,welche stark geschwollene

Kleineres chirurgisches Messer mit fest und hyperaemische Hautfollikel sind. S.

stehender Klinge. Cf. Bistouri. millaris s. varioloides : Scharlachfriesel;

Soalplerung: Abreibung der Kopfhaut. mit kleinen miliariaähnlichen Bläschen , die

Soammonia : Pharm . Convolvulus sich aus den Knötchen der vorigen Form

scammonia . Cf. Radix .
entwickeln . S. peteohlalls : Mit Petechien

Soammonium (oxaquavcov ]: Milchsaft einhergehend. S. puerperalis : Scharlach

aus der Wurzel von Convolvulus scam artiger Hautausschlag bei Puerperalfieber ,

monia . Drasticum . S. europaeum : Milch der mit der echten S. nichts zu tun zu

saft von Rhabarberum rusticorum . haben braucht. S. rheumatioa : Dengue.

Soandierend [scando steigen ; scandieren 8. varlegata* Geflecktes Scharlach ; mit

einen Vers mit Betonung der Versfüße einzeln stehenden maserähnlichen Flecken .

sprechen ) heißt eine schleppende, eintönig Soarlatinoid : Vierte* Krankheit.

singende, absatzweise erfolgende Sprache. SOARPA (ANTONIO, Anatom u. Chirurg ,

Soandium (vom Entdecker Nilson zu zuletzt Pavia , 1752—1832 ] – S.Drolook vd,

Ehren Scandinaviens benannt] : Seltenes Trigonum femorale. S.Membran:Membrana

Erdmetall ; Sc. Atomgew . 44.1.
tympani secundaria . S. Sohoido:

Soansion (frz.): Scandierende Sprache. Fascia cremasterica. s . Sobuh : D

Soansores (scandoklettern):Klettervögel. Apparat_zar Heilung des Klump

SOANZONI( FRIEDR.Wilh. v . LICHTENFELS, foßes. (Fig .) Cf. Ganglion , In

Würzburg . Gynäkol., 1821-1891) 8.tumescentia , Nervus nasopalatinus,

Operation : Drehung des Hinterkopfes mit Staphyloma posticum , Vagina.

der Zange nach vorn zur raschen Beendi Soat. Auf Recepten = Scatula

gung von Vorderhauptslagen . (Schachtel).

Soapula (lat.): Schulterblatt. S. alata : Sohabe vd. Blatta .

Flügelförmig abstehendes Schulterblatt ; bei Sohabefleisoh : Das aus d .

Serratuslähmung etc. 8. skaphoidea * | bindegewebigen Hüllen sorgsam ausge

(GRAVES): S., länger u . schmäler als ge schabte reine Muskelgewebe d . Fleisches.

wöhnlich, mit spitzerem unteren Winkel, Cf. Hackfleisch .

convexem Vertebralrand , horizontaler Spina. Sobaohtel -halm vd . Equisetum .

Bei hereditärer Lues. -pulver : Nicht abgeteiltes, in Schachteln ,

Soapulalgie = Scapulodynie. Gläsern etc. dispensiertes Pulver. -ton (weil

Soapular -krachen : Krachen oder ähnlicher Ton bei Beklopfen einer_Papp

Reiben bei Druck auf das Schulterblatt schachtel] (BIERMER): Voller, sonorer Percus

bzw. Bewegungen des Schultergürtels, be- sionsschall mit tympanitischem Beiklang.

dingt durch Exostosen_oder Fractoren an Sohädel. --balkon vd.RATHKE. -basis :

Rippen oder Scapula, Erkrankung sabsca Unterer Teil des Schädels.-dach ,-gewölbe:

palarer Schleimbeutel etc. linie : Topo- Oberer Teil des Schädels. Calvária . -frao

graphische Linie , die man sich parallel der turen : Brücheder Schädelknochen . -index :

hinteren Mittellinie durch den unteren Win- Längenbreitenindex. -lagen : Kopflagen ;

kel des Schulterblattes (bei herabhängen- im engeren Sinne Hinterhauptslagen . Cf.

den Armen gezogen denkt. -reflex : Beim Kindslagen .Kindslagen . -nähte : Die nahtförmigen

Bestreichen der Haut zwischen innerem Verbindungen der Schädelknochen unter

Schulterblattrand u . Wirbelsäule mit einem einander. Cf. Sutura .

Hammerstiel wird das Schulterblatt nach Schädigungswahn : Wahnvorstellung ,

innen und oben abgezogen . daß der Kranke allen mit ihm in Berührung

Soapul|odynie: Schmerz in den Schul- kommenden Personen u . Sachen Unheil

terblattmuskeln . Syn . Omalgia rheumatica. bringt. Syn . Delirium divergens.

Soapus (oxcnos ]: Schaft. SOHÄFER Sos , antagonistisohor

-
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Reflex : Bei kräftigem seitlichen Zusammen seitlich vom Eingang in den Scheidenvorhof.

drücken der Achillessehne starke Extension Labia maiora pudendi. -lippen , kleine :

der Zehen (statt der normalen Plantar 2 kleinere, unbehaarte Hautfalten , einwärts

flexion). Bei Apoplexien etc. (Nach Rota). der vorigen , die den Scheiden vorhof selbst

Sos . Tee vd. Species pectorales. begrenzen . Labia minora pudendi s.Nymphae.

Sohäl.--blattern :Pemphigus. -pasten : -spalte : Spalte zw . den großen Scham

Pasten, durch welche die Haut zur Abschä- lippen. Rimapudendi. -winkel: Winkel zw .

lung gebracht wird. beiden absteigenden Schambeinästen . An

Sohaf vd. Ovis. -blattorn : 1. Pocken- gulus pubis .

krankheit der Schafe. 2. Varicellen . -garbe Sohanker (aus frz . chancre, und dieses

vd. Achillea millefolium . -haat: Amnion . von cancer, fressendes (Krebs-)Geschwür] :

-kopf: Parotitis epidemica . -kotartiger Bezeichnung für die durch den Geschlechts

Stubi: Stuhl,der in kleinen Bröckeln entleert verkehr übertragenen Geschwüre, bes. an

wird. Bes. bei tiefsitzenden Darmstenosen . den Genitalien . Cf. Ulcus durum n . molle,

-pookon :-blattern .-Wasser:Amnionwasser. Chancre mixte, HUNTER, NISBET. -senoho

Sohaft : Bot. Krautiger Stengel, der an vd. Beschrälsenche.

der Spitze Blüten, am Grunde Laubblätter Sobankrös: Schankerartig .

trägt, sonst aber blattlos ist. Scapus. -halm Soharbook : Skorbut.

vd. Equisetum . Soharfer Löffel (VOLKMANN): Löffelarti

Sohalendrtise: 1. EineDrüse beiCestoden, ges Instrument mit scharfen Kändern

welche die Eier mit einer Schale umgibt. zum Abkratzen krankhafter Wuche

2. Eine Drüse bei Crustaceen, die jederseits rungen etc. (Fig .). Cf. Curette .

neben der Maxille mündet, aber nichts mit Soharlaoh R : Scharlachrot; Azo .

der Schalenbildung zu tun hat; wahrsch . | orthotoluol-azo- ß -Naphtol. Färbt Fett

Excretionsorgan . rot, regt Epithelwachstum an. Syn.

Sohalenkrebse vd . Thoracostraca. Fettponceau . Cf. Amidoazotoluol.

Sohalenpessar (SCHATZ ) : Ein Soharlachdiphtheroid vd. Diph

schalenförmiges,durchlöchertes Pes theroide.

sar ; bes. gegen Uterus- u. Scheiden Soharlach (ieber) vd. Scarlatina .

vorfall. Soharlaohkörner : Kermesbeeren .

Sohall : Phys. Jede vom Gehör Soharlachlinie : Quere Furche (bzw.

organ wahrgenommene Bewegung. -weoh . Wall) an den Nägeln nahe der Wurzel, nach

sel: Durch wechselnden Luftgehalt des be Scharlach (und Masern ).

treffenden Organs bedingte Veränderung in Soharlaohöl: Gesättigte Lösung von

der Qualität des Percussionsschalls. Cf. Scharlach R in Olivenöl.

BIERMER, FRIEDREICH, GERHARDT, WINTRICH . Soharnier vd . Charnier.

Sohaltknochen : In den Schädelnähten Sobarpio vd. Charpie.

zuweilen vorkommende selbständige kleine Sohattenprobe : Skiaskopie .

Knochen . Syn.Nahtknochen ,Zwickelbeine, SOEAUDINN (FRITZ R10h., Zool., zuletzt

WORM'sche Knochen , 088(icul)a intercalaria Hamburg, 1871–1906 ) vd. Leydenia , Spiro

s . Wormiana s. raphigeminantia . chaete pallida.

Sohaltung : Die Verbdg . elektrischer Schaukelstellung der Scapola : Bei

Stromquellen bzw. Apparate miteinander. Lähmung bzw. Atrophie des M. trapezius

Cf. Hinter-, Nebeneinanderschaltung. sinkt die Scapula nach unten u . ist zugleich

Soham , weibliche: Die äußeren weib 80 gedreht, daß ihr innerer Rand schräg

lichen Geschlechtsteile; hierzu gehören große von unten innen nach oben außen verläuft .

a . kleine Schamlippen mit Schamspalte, Syn. Basculement.

Scheiden vorhof, Mündungen der Harnröhre Sohaumorgane (ERNST) :Organein denen

u . Scheide. Pudendum muliebre s. Vulva s . man bei der Soction (bakteriell entstandene)

Cunnus. -bein : Einer der 3 Teile des Hüft Gasblasen findet ; wahrsch . Leichenerschei

beins; ursp. ein selbständiger Knochen . 08 nung. Oft im Anschluß an Gasgangrän u.

pubis. -beinkamm : Der scharfe obere Rand -phlegmone.

d . oberen Schambeinastes. Pecten ossis pubis. SOHEDE [Max Ed. HERM., Chirurg , Bonn ,

-beinsohnitt vd . Pubiotomie. -berg : Der 1844-1902) - Son . Operation ( 1891): Ein

mit Haaren besetzte Teil der Schamgegend großer Hautmuskellappen wird vom Thorax

oberhalb der vorderen Commissur der großen 80 abpräpariert , daß er schürzenförmig über

Schamlippen bzw. des Penis. Mons pubis. d. Empyemhöhle herunterhängt. Dann wird

-bogen : Von beiden absteigenden Scham die ganze Thoraxwand mit Rippenpleura a .

beinästen gebildeter Bogen . Arcus pubis. Intercostalmuskeln reseciert u. der Haut

-fuge : Symphysis ossium pubis . -Pugon- lappen an die Lungenpleura durch Verband

schnitt: Symphyseotomie . • geflecht: angedrückt. Zur Heilung veralteter Em

Plexuspudendus. -gegend :Gegend d . äus pyeme. Cf. Thoracoplastik .

seren Geschlechtsorgane*. Regio pudendalis. SOHEELE (KARL WIL ., schwed . Che

Die Gegend des Schambergs heißt speciell miker, 1742–86] - Sos . Grün : Giftige

Regio pubica. -haare : Die Haare auf dem Farbe aus arsenigsaurem bzw.metarsenig

Schamberg. Pubes. -laus : Filzlaus, Phthi saurem Kupfer. Son. Süß : Glycerin .

rius inguinalis. -lippen , große : 2 große Scheelisieren (nach dem Vorigen ]: Zu

mit Fett ausgepolsterte,mit Haaren u ,vielen satz von Glycerin zum Wein, um ihn „ voll

Talgdrüsen besetzte wulstige Hautfalten | mundiger" zu machen.
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Soheelt: Mineral aus wolframsaurem Sohellisoh vd. Gadus.

Kalk . -sohirm : Verstärkungsschirm * aus Sohellkraat = Schöllkraut ,Chelidonium .

Calciumwolframat. Sohematisoh (oxñua Form ] : Als (ein

Sohoellum (nach SCHEELE ): Wolfram . faches) Muster dienend. Soh.Augo : Ge

Scheibenpilze vd . Discomycetes. dachtes Auge,dessen Werte Mittelzahlen

Sohoide: Canal, dervon d. äußeren Scham entsprechen . Cf. reduciert .

zur Gebärmutter führt. Vagina. Cf. HENLE SOHENK (LEOP., WienerPhysiologe,1840

sche, SCHWANN'sche, Mark-, Wurzelscheide. –1904) – Sox . Theorie: Bei Entwicklung

Soboidekunst : Alter Name für Chemie. | befruchteter Eier sollen männliche Indivi.

Soheiden- cf. Kolpo-, Elytro- -ein duen zu erwarten sein , wenn „ alle im Or

gang : Mündung der Scheide nach außen. ganismus der Mutter gebildeten u , aufge

Orificium vaginae. -entzündung vd. Kol nommenen Stoffe so verbrannt werden , daß

pitis. -fortsatz vd. Processus vaginalis. man keinen Zucker im Harn, selbst auch

-gewölbe: Das obere weite Ende der nicht die kleinsten Quantitäten mehr vor

Scheide, in das die Portio vaginalis uteri findet“; anderenfalls weibliche. Durch ge

hineinragt, wodurch ein vorderes und eignete Auswahl der Nahrung könne man

hinteres Sch . entsteht. Fornix vaginae. daher dasGeschlechtwillkürlichbeeinflussen .

-haut vd. Tunica vaginalis. -klappe vd. Sohenkel vd. Crus, Crura. -bein : Fe

Hymen. •vorhof: Der unterhalb der Harn mur. -beuge: Leistenfurche. -bruch : Her

röhren - u.Scheidenmündung zw. den kleinen nie , die durch den Schenkelcanal hindurch

Schamlippen gelegene Raum . Vestibulum tritt, also unterhalb des POUPART'schen

vaginae. Bandes hervortritt. Hernia femoralis. -oanal:

Scheidewasser (weilzur Trennung von Mit lockerem Bindegewebe ausgefüllte trich

Gold und Silber benutzt]: Salpetersäure. terförmige Vertiefung, medianwärts der La

Sohein -bare Größe eines Gegen cuna vasorum . Canalis femoralis. Die obere

standes : seine vom Sehwinkel abhängige hintere Öffnung (Annulus femoralis) liegt

Größe. -baros Bud: Virtuelles B. -fruoht: zw . Lig. Gimbernati u. Schenkelgefäßscheide;

Bot. Frucht, bei deren Bildung außer dem untere vordere Öffnung ist die Fossa ovalis.

Fruchtknoten noch andere Teile der Blüte Cf. Schenkelring. -drtisen : Die Lymph

beteiligt sind. -ftBohen vd. Pseudopodien. drüsen unterhalb des Leistenbandes. ge

-fütterung (Pawlow ): Fütterung eines fäße : A. und V. femoralis. -hals : Der Teil

Tieres nach angelegter Oesophagusfistel, des Oberschenkelbeins zw . Kopf- u. Mittel

aus der die Speisen wieder herausfallen ; stück . Collum femoris. -heber : Saugheber .

zugleich wird Magenfistel zur Magensaft -kopf: Der kugelförmige , mit dem Becken

gewinnung angelegt. -geschwalst: An- gelenkig verbundene Teil des Oberschenkel

schwellung , bei der es sich nicht um eine beins. Caput femoris. -ring : Obere Off

wirkliche Neubildung handelt ; z . B. die nung des Schenkelcanals *. Annulus femo

durch Fettleibigkeit, Meteorismus oder Kot ralis. Früher bezeichnete man auch die

ansammlung bedingten Anschwellungen des untere Öffnung, die identisch mit derFossa

Unterleibs. Cf. Phantom-, Kotgeschwulst. ovalis ist, als -ring, und zwar als , äußeren "

-katarakt: Falscher Lenticonus *. -reduo. im Gegensatz zu dem vorigen, der innerer“

tion vd. Massenreposition. -tod : Zustand, hieß. -sohall: Absolut gedämpfter ( leerer “)

bei dem alle Functionen des Organismus, Percussionsschall, wie man ihn z. B. beim

insbesondere die sonst leicht erkennbaren Beklopfen des Oberschenkels hört. -sporn

äußeren Lebenserscheinungen (Herzschlag, (MERKEL ): BIGELOW'sches Septum.

Atmung, Reflexe etc.) so minimal sind, daß Scheppern : Bruit de potfêlé.

das Leben erloschen zu sein scheint. Scherbenkobalt (weilin Scherben vor

-verdauung: V. im Pawlow'schen Magen kommend a . früher für eine Art Kobalt ge
-Zwitter vd. Pseudohermaphroditismus. halten ]: In der Natur gediegen vorkommen .

SOHBINER (CHRISTOPH, Jesuit, Physiker, des Arsen. Syn. Schwarzer Arsenik , Fliegen

1575—1650] -SCB. Versuch ( 1619 ): Be stein .

trachtet man durch ein Kartenblatt mit 2 Sohorende Fleohte: Herpes tonsurans.

panktförmigen Öffnungen , deren Entfer Soherende Kräfte vd. Schubfestigkeit.

nung voneinander kleiner ist als der Durch SCHERER (Joa. Jos. V. , Prof. in Würz

messer der Pupille, zwei hintereinander be- burg , 1814–69] SOE , Eiweißbestim .

findliche Nadeln , so erscheint, wenn man mung : Filtrierter Urin wird mit Essigsänre

die vordere fixiert, die hintere doppelt, und versetzt u. gekocht; der Eiweißniederschlag

umgekehrt. wird auf Filter gesammelt, gewaschen , ge

Scheitel: Die oberste Stelle des Schädel- trocknet, gewogen. Sok. Probe:Verdampft

dachs. Vertex . -auge: Parietalauge. -beine: man eine Spur Leucin mit Salpetersäure

2 viereckige Knochen des Schädeldachs, zu auf dem Platinblech , so färbt sichder Rück

beiden Seiten der Mittellinie. Ossa parie- stand auf Zusatz von Natronlauge gelb bis

talia . -lappen cf.Lobus u. Lobulus parie braun u. rollt beim Erhitzen als ölartiger

talis. -zelle : Eine Zelle an der Spitze des Tropfen herum. (J.prakt.Chem . 1857, Bd.70.)

Vegetationspunktes vonGefäßkryptogamen, SOHERESCHEWSKY (JACOB, Arzt in Mos

von der aus die fortwährende Erneuerung kau, geb. 1844 ) - Son .Nährboden : Halb

des Urmeristems der Sprosse ausgeht. starres, auf 58-60 ° erwärmtes Pferdeserum .

Sohellaok : In dünne Blättchen ausge . Zur Züchtung der Spirochaete pallida.

gossener Gummilack . Lacca in tabulis. SOHERING (Berl. Apothekenfirma]
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Sos. Mohtwasser : Enthält pro Flasche gewisser Organe teils steigert, teils hemmt.

Piperazin u. Phenocoll. hydrochlor. aa 1. Früher schrieb man der Sch . die Function

Bohorllovo vd . Skerljevo. za, eine im Körper erzeugte Substanz zu

Sohorungsfestigkeit: Schubfestigkeit. neutralisieren, deren Anhäufung giftig auf

Sohouklappen/hemiopie : H., bei der das Nervensystem wirkt. Glandula thyreo

beide Schläfenhälften d . Gesichtsfeldes feh idea. Cf. Bei- u. Nebenschilddrüsen, Kach

len. Syn. bitemporale H. exia thyreopriva, Myxoedem , Thyrojodin,

Sohiohtstar: Katarakta zonularis. T'hyreoidismus, Struma. -drüsentherapie :

SOHIOK SOB , Zeichen : Exspiratori Verwendungvon Schilddrüsensubstanzbzw.

sches Keuchen bei tuberkulösen Säug daraus erhaltenen Präparaten_zu Heil

lingen infolge von Compression eines zwecken . Cf. Thyreoidin , Jodothyrin,

Hauptbronchus durch vergrößerte Bron Thyraden. -knorpel: Der größte der Kehl

chialdrüsen.
kopfknorpel. Cartilago thyreoidea. -kraut

Schiebor (ptnoette ): Pincette zum vd . Scutellaria. -krebso : Thoracostraca .

Fassen und Zusammendrücken bluten -kröten vd. Chelonia, Emys, Testudo.

der Gefäße, deren Branchen durch eine krötenbinde : Testudo. -läuse : Coccidae.

Schiebevorrichtung dauernd geschlos -Diere: Kuchenniere. -otter: Vipera Redii.

sen gehalten werden können. (Fig.) SCHIMMELBUSOR (CORT, Berl.Chir.,1860

Sohief -hals vd . Caput obsti -95] SOH , Maske :

pum , Torticollis. -köpfe vd. Plagio Eine Chloroformmaske,

cephali. lage vd. Kindslage. deren Bezug leicht aus

Sohiefe Ebone vd. Planum inclinatum . gewechselt werden kann .

Sobielen vd. Strabismus. ( Fig .)

Sobielhaken : Haken für Schiel
Schimmelpilze : Pilze, die auf feuchten

operationen etc. ( Fig .) organischen Stoffen staubige Oberzüge

Schieloperation : Heilung des („ Schimmel“) bilden ; bes . Aspergillus, Mu

Schielens durch Durchschneidung bzw. cor, Penicillium , Oidium . Cf. Hyphomycetes.

Rück- oder Vorlagerung der Augen Sohimpanse (vaterländ. Name):Einer

muskelsehnen . der Menschenaffen ; Afrika. Simia troglodytes

Sobiolwinkel: Primärer Sch. 6. Troglodytes niger.

heißt der Winkel, um den die Seh Sobindung : Teilweise oder völlige Ab

linie des schielenden Auges von der reibung der Haut.

normalen Lage abgewichen ist, wenn das Sohindylesis (oyuvduhéw spalten ): Anat.

gesunde Auge ein Object fixiert. Secun Furchennaht ; eine Nahtverbindung, wobei

därer Sch . heißt der Winkel, um den das der scharfe Rand oder eine scharfe Her -

gesunde (verdeckte) Auge abweicht, wenn vorragung deseinenKnochens in eine entspr.

das kranke Auge fixiert. Furche des anderen oder zweier benachbarter

Schienbein (vom altdeutschen schin Knochen eingelassen ist.

(engl. skin ) Haut, weil der ganzen Länge Sohinkenmilz : Milz, deren amyloid

nach durch die Haut durchzufühlen ): degenerierte Pulpa auf dem Durchschnitt

Der mediale größere Unterschenkel hart, hellrot, durchscheinend ist, so daß sie

knochen . Tibia . -knorren : Con rohem geräucherten Schinken ähnlich sieht.

dylus tibiae. Cf. Sagomilz.

Sobienen : Aus festem , gew. zu Sohinnen : Die kleienförmigen Abschilfe

gleich auch biegsamem Material rungen der Kopfhaut. Cf.Alopeciapityrodes.

(Stroh, Pappe, Holz, Draht etc.) Sohinus (orivos): Eine Gattung der Ana

hergestellte Stützapparate. -htul cardiaceae. Cf. Mastix.

senapparate:Hülsenapparate *, die SOBIÖTZ [HJALMAR,Ophthalm .,Kristiania,

durch Schienen verstärkt sind. (Fig :) geb. 1850] vd. Ophthalmometer.

Schierling vd.Conium , Cicuta . Sohirmrispe, -traube : Doldentranbe.

Sobießbaumwolle vd. Gossy -schisis (oxious, von oxicw spalten ): In

pium fulminans. Verbdg.: das Spalten , der Zerfal).

Sobießpulver : Inniges Gemenge von Sohisto- (oxiorós_gespalten ] cf. Schizo-.

Kalisalpeter (74 ), Schwefel ( 10 ) und Holz Sohistoloyton (EHRLICH): Mikrocyten* .

kohle ( 16 ). Das rauchschwache Sch. Sohistoglossie (yawora Zunge) : Ange

wird aus Schießbaumwolle etc. hergestellt. borene Spaltung der Zunge.

Sohifferknoten : Chir. Doppelknoten, bei Schisto prosople: Prosoposchisis.

dem die beiden Fadenenden in der ersten Sohistosoma : Med . Mißbildung mit

1. zweiten Schlinge gleichsinnig
seitlicher oder medianer Eventration des

(über- bzw. untereinander) ver
Unterleibs und fehlenden oder sehr unvoll

laufen . ( Fig .) Cf. Weiberknoten.
kommenen unteren Gliedmaßen . Zool. Soh .

Sohiffs -bohrwurm vd. haematobium : Bilharzia. Cf. Schistoso

Teredo. -peoh : Pix navalis. miasis.

-typhus : Flecktyphus.
Sohistosomiasis : Infection mit Schisto

Sohild---farn vd . Aspidium . soma. Soh. Japonioa : Durch Schistosoma

-drtise : Eine Blutgefäßdrüse* japonicum bedingte, in Japan , China, Phi

vor dem unteren Teil der Luftröhre, die lippinen endemische Krankheit, die bes .

ein specifisches Hormon (Jodthyreoglobulin) unter dem Bilde einer Lebercirrhose ver

in die Blatbahn abgibt, das die Functionen | läuft. Syn. Katayama-Krankheit.

a
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Sohizo.Coxiów trennen,spalten ) cf.Schisto-, Sohlafwandeln vd. Somnambulismus.

Sohizo blepharle : Koloboma palpebrae. Sohlagader: Arterie. -geschwulst :

Sohizo cephalus : Mißbildung, deren Aneurysma.

Kopf der Länge nach gespalten ist . Sohlaganfall, Schlagflußvd. A poplexie.

Sohizo gon heißen Bot. Intercellular Sohlagende Wetter: Explosibles Ge

räume,diedurch Auseinanderweichen vorher misch von Grubengas (Methan ) und Luft in

sich berührender Stellen bzw. Spaltung von Bergwerken , bes. Kohlengruben .

Zellwänden entstehen. Cf. lysigen. Sohlagvolumen des Herzens : Die mit

Sohizo gonie : Fortpflanzung durch Tei- jedem Herzschlag in die Aorta entleerte

lung , spec. die Art, wobei die Mutterzelle Blutmenge. Cf. Pulsvolumen.

(Muttertier ) durch Spaltung in mehrere Sohlagwasser : Aqua aromatica.

Tochterzellen (Einzelindividuen) zerfällt. Sohlamm -bäder : Bäder, die aus

Sohizomyoetes : Spaltpilze, Bakterien ; schlammigen Niederschlägen d. Meeres u.

eine Kl. der Schizophyta . Cf. Pilze. verschiedener Mineralwässer (bes. Schwefel

Sobizont: Eine Zelle im Entwicklungs- wässer) hergestellt werden. Cf. Moorbäder,

gang von Sporozoen, die durch multipleSpal- Limanbäder, Fango. -ieber , -krank.

tung (Schizogonie) sichelförmige Keime heit: Meist gatartige, epidemische Infec

(Merozoiten ) erzeugt. tionskrankheit, die bes. nach längerem

Sohizonyohle (UNNA) : Aufsplitterung Aufenthalt auf sumpfigem Boden u , nach

der Nägel u . Einreißen des freien Randes. Trinken schlechten Wassers entstehen soll,

Sohizophrenie (BLEULER ) Dementia mit Fieber-, Milz- u . Leberschwellung , ma

praecox, weil diese mehr den Affect a . sernartigem Exanthem einhergeht. Nähere

Willen als den Intellect betrifft, sodaß die Aetiologie unbekannt. -pitzgor vd. Cobitis.

geistige Persönlichkeit gewissermaßen ge SOELANGE (HANS, Chir.. Hannover, geb.

spalten ist . 1856 ] – Soh . Zeichen : Bei beginnendem

Schizophyoeae : Spaltalgen ; eine Kl. Ileus zeigt die oberhalb der verengten Stelle

der Schizophyta . gelegene „ zuführende“ Darmstrecke 1. eine

Sohizophyta : Spaltpflanzen ; eine Ab- fühl- oder sichtbare Aufblähung, 2. eine

teilung des Płanzensystems. Fortpflanzung Steifunga.(oft mit hörbaren Darmgeräuschen

nur ungeschlechtlich, vor allem durch Zwei- verbundene) peristaltische Beweglichkeit ,

teilung. Umfassen die Schizomycetes u. während letztere bei Darmlähmung infolge

Schizophyceae.
von Peritonitis fehlt oder sehr herabgesetzt

Sohizo poda : Spaltfüßer ; eine Unterord . ist. Die durch Strangulation abgeschnürte

der Podophthalmata. Darmschlinge zeigt dagegen nur Aufblähung

Sohizotrypanum oruzi: Der Trypano- ohne Beweglichkeit.

soma-ähnliche Erreger der CHAGAS-Krank Sohlangen vd .Ophidia . -holz : Strychnos

heit . Zeigt Schizogonie .
colubrina. -sterne: Ophiuroidea. -wurzel

Sohläfenbein : Schädelknochen in der vd. Rhizoma Bistortae a . Serpentariae.

Schläfengegend, der das Gehörorgan ent SOHLATTER Soh . Krankheit : Teil

hält. Os temporale. Besteht aus einem ver weise Abreiſung der Tuberositas tibiae

ticalen Teile, der wieder in .schuppe durch za starken Zug der Lig. patellae.

(Squama temporalis), u . Warzenteil (Pars Sohladoh . – -algen : Siphonales. -ge

mastoidea) zerfällt, u . einem horizontalen -schwulst: Cylindrom . -lähmung : Durch

Teile, der -Pyramide, die wieder aus zu feste oder zu lange Anlegung des Es

Paukenteil (Pars tympanica ) u. Felsen- MARCH’schen Schlauches entstandene Läh

bein (Pars petrosa) besteht. -lappen : mung. -pilze : Ascomycetes.

Lobus temporalis . Sohlehdorn : Prunus spinosa.

Sohlëmmen : Chem . Mechanische Tren SCHLEICH (KABL LUDW ., Berl. Chirurg ,

nung ungleich schwerer Substanzen mittels geb. 1859]geb. 1859] – SOH . Siedegemisoho: Be

Wassers. Man rührt damit das Gemenge stehen aus Chloroform , Aether u . Petrol

auf u . gießt die spezifisch leichteren Partikel aether (bzw. Benzin u. Aethylchlorid ) u .

mit dem Wasser ab, nachdem die schweren haben (angeblich !) einen mit der Körper

sich gesenkt haben . Cf. Elutriatio . temp. übereinstimmenden_Siedepunkt von

Sohlämmkreide: Creta praeparata . 38-420. Sos . Verfahren :Localanaesthesie .

Sohlaffes Gelenk vd. Schlottergelenk . die auf künstlicher Durchtränkung (Oede

Sohlafkrankheit : Bes. bei westafrikan. misierung) der Gewebe mit 2 % Kochsalz

Negern vorkommende, gew . tödliche Krank- lösung nebst zugesetzten Nervina beruht.

heit (Endstadium der menschl. Trypanosis), Jetzt folgende Lösungen üblich : Cocain ,

die durch einen eigentümlichen schlafsüch- Alypin aa 0.1 (bzw. 0.05 bzw. 0.01), Natr.

tigen Zustand charakterisiert ist. Erreger: chlorat. 0.2 , Aq. dest. ad 100.

Trypanosoma gambiense, übertragen durch Schlelohenlurohe: Gymnophiona.

Glossina palpalis . Syn . Sleeping sickness, Sohlelohera trifuga: Eine ostind . Sapin

Sleeping dropsy, African lethargy, Maladie dacee . Liefert Oleum Schleicherae .

du sommeil, Maladie des dormeurs, Hyp Sohlele vd. Tinca .

nosie, Negro lethargy etc. Schleier : Bot. Hülle um die Sporangien

Sohlaflähmungen : Lähmungen im Ge haufen auf Farnblättern . Indusium .

biete bestimmter Nerven (bes. N. radialis) Sohleife : Anat. Ein mächtiges Faser

ipfolge von Quetschungen oder Zerrungen bündel, welches in der Medulla oblongata
derselben während des Schlafes.

entspringt und durch die Haube namentlich
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zu den Vierhügeln , dem Sehhügel und der cosae tendinum . Cf.Sehnenscheiden. -sohioht

Parietalrinde zieht. Lemniscus. Früher auch der Epidermis: Stratum germinativum .

Laqueus oder Ruban de Reil genannt. -stolpe vd. Chondroiten . -stoffe vd. Mu

Sohleifen - oanäle : Excretions- cine, Mucoide. -tiere : Frühere Bezeich

apparate der Coelhelminthen; vielfach ge nung für Protozoen, Coelenteraten ,Würmer,

wundene drüsige Röhren , die aus der Leibes- Strahltiere, Mollasken . Auch Syn. für

höhle durch die Körperwand nach außen Schleimpilze. -zuokor : d -Fructose.

führen ; gew . in jedem Segment paarweise Sohleimige - Degeneration :Schleim

vorhanden . Syn. Segmentalorgane. -krou- metamorphose. Soh . Gärung : Durch

zang : Kreuzung der Fasern der Schleifen- organisierte Fermente (Bacillus viscosus

bahn auf der ventralen Seite des Central- | etc.) hervorgerufene eigentümliche Gärung

canals dorsalwärts von der motorischen oder zuckerhaltiger Flüssigkeiten (Wein, Bier,

anteren Pyramidenkreuzung. Syn. sensible Rübensaft etc.), die dann eine schleimige,

oder obere Pyramidenkreuzung. -sohioht: fadenziehende Beschaffenheit annehmen.

Olivenzwischenschicht. Der Rohrzucker wird nämlich hierbei in

Sohleim : Zähe, fadenziehende, farblose, Gummi und Mannit zerlegt. Syn. Mannit

meist alkalische Flüssigkeit, die das Quel- oder Gummigärung. Sob. Mittel: Mucila

lungsproduct von Schleimstoffen (zuweilen ginosa.

auch anderer Körper, wie Metalbumin, SOELEMM (FRIEDR., Berl. Anatom , 1795

tierisches Gummi etc.) ist. Sch. wird von -1858 )-Soh . Canal: Sinus venosus sklerae.

den Schleimhäuten abgesondert und findet SOELESINGER vd. Beinphänomen .

sich im Schleimgewebe*, in Eierstockscysten Sohleuder vd. Funda.

ete. Mucus. Cf. Pflanzenschleime, Synovia. Sohlierenapparat( A . TÖPLER 1864 ): Appa

-boutel: Dünnwandige mit schleimiger rat zur Erkennung geringfügiger Schlie

bzw.synoviaartiger Flüssigkeit gefüllte ren,d. h. unregelmäßig brechender Stellen

Säcke an Stellen , wo Muskeln u. Sehnen in regelmäßig brechenden Vorrichtungen

über Knochen hinwegziehen oder unter (Linsen, planparallelen Platten etc.). Beruht

Bändern hindurchtreten, sowie überhaupt darauf, daß man mittels der anf Sch. zu

überall dort, wo sonst ein zu großer Druck auf untersuchenden Linse l das Bild einer Licht

die Unterlage bzw. eine za starke Reibung quelle entwirft a. dioses durch einen kleinen

entstehen würde. Die Sch. in der Nähe Schirm s abblendet, sodaß ein auf l mit

von Gelenken stehen gew . mit diesen in Hilfe einer anderen Linse accommodiertes

Verbdg. Bursae mucosae s. synoviales. -oan . Auge nichts von / sieht bis auf die Schlieren ,

oroid : Cylindrom . -oolik vd. Colica mu da das von ihnen ausgehende Licht un

cosa. drüsen : Schleim absondernde Drü- regelmäßig verläuft, daher auch nicht von

sen ; bes . in Schleimhäuten . Glandulae muci s abgeblendet wird.

parae 8. mucosae. febor : „Ein mit ver SohlioBfrtohto : Bot. Früchte, die ein

mehrter (Mund- u. Rachen-)Schleimbildung, Ganzes bleiben und deren Fruchthülle sich

die subjectiv meist zuerst geklagt wird, ein nicht öffnet. Hierzu gehören Caryopse,

hergehendes Magenfieber.“ (HÖFLER ). Auch Nab, Achaene, Steinfrucht, Beere.

Syn. f. leichten Typhus. •gowebe: Binde Sohließmuskel vd. Sphinkter.

gewebe, das starkmit schleimstoffhaltiger Schließungs -bogon : Der die bei

Flüssigkeit durchsetzt ist. Normales Sch. den Pole einer elektrischen Stromquelle

ist das embryonale * Bindegewebe, das verbindende Draht. Loht: Fluorescenz

Gallertgewebo niederer Tiere; pathologisch erscheinungen, die entstehen, wenn die für

kommt Sch . in Geschwülsten (Myxomen) die Existenz derRöntgenröhren schädlichen,

etc. vor. -gowebsgesohwulst: Myxom . daher normalerweise zu unterdrückenden

-harzo : Gummiharze. -haut: Die weiche, -ströme durch sie hindurchgehen. Cf.

feuchte, mit Schleimdrüsen versehene Haut, Drosselröhren. -strom : Inductionsstrom ,

welche die innere Oberfläche des gesamten der beim Schließen des primären Strom

Verdauungscanals, der Atmungsorgane, der kreises entsteht.

Ausführungswege des Urogenitalsystems, Sohließzellen : Bot. Zwei halbmond

der Milchcanälchen, ferner des Augenbinde- förmige Zellen, welche je eine Spaltöffnung *

hautsackes, des Mittelohrs u . der Ohrtrom- begrenzen und bei Verminderung ihres Tur

pete bekleidet, also alles Hohlräume, die gors verschließen.

mit der Außenwelt in Verbdg. stehen im SOHLIPPE (KARL FRIEDR. V., sächsischer

Gegensatz zu den serösen Höhlen ). Mem- Chem., Moskau, 1799–1867] – Sos . Salz

brana mucosa. -körperohen : Im Schleim (1821) : Natriumsulfantimoniat, NagSbs ,

vorkommende (ausgewanderte) Leukocyten. + 9H , 0 .

-krebs : Gallertkrebs. -metamorphose: Sohlittenapparat (Du Bois - REYMOND) :

Umwandlung eines Gewebes in Schleim- Inductionsapparat, bei dem die Secundär

gewebe, weit. jede pathologische Schleimbil rolle auf einem Schlitten beliebig weit über

dung. •pilze: Phytosarkodina. -polypen : d. horizontal liegende Primärrolle geschoben

Schleimhautpolypen. -säure : C , H , OH ), werden kann. Hierdurch läßt sich der In

(COOH),Entsteht bei Oxydation des Milch ductionsstrom abstufen . Cf. VOLKMANN .

zuckers, Dulcits , der Gummiarten, Pflanzen SOHLOFFER (HERM ., Chir., Prag , geb.

schleime etc. -scheiden : Mit schleimiger 1868) Sos . Operation : Plastik zur Besei

Flüssigkeit gefüllte Scheiden um gewisse tigung einer Phimose , ohne die Vorhaut

Sehnen , bes . an Hand a. Fuß. Vaginae mu zu opfern. Sos . Tumoren (1908 ): Den
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Desmoiden der Bauchdecken klinisch ähn- knopf befestigt ist; dient daza, in derSpeise

liche Geschwülste, die Monate oder Jahre röhre stecken gebliebene Fremdkörper in

nach einer Hernien -Operation auftreten u. den Magen zu stoßen .

in deren Centrum sichkleine Fadenabscesse Sohlupfwespen vd. Ichneumonidae.

vorfinden . Sobmalnasen vd. Catarrhini.

SOHLÖSSER (CARL, Augenarzt, München, Sohmarotzer vd . Parasiten .

approb. 1882] - SOH . Injectionen : Ein Sobmookbecher vd. Geschmacksbecher.

spritzungen von 70–80 %Alkohol in Ner Sohmeoksphäre vd . psychogeusisches

ven bei Neuralgien. Cf. LANGE .
Centrum .

Schlottergelenk : Gelenk, dessen Kno Sohmelz : Der harte aus einzelnen Pris

chen gegeneinander abnorm verschieblich men zusammengesetzte Oberzug des Dentin

sind. Beruht auf abnormer Dehnung der an der Zahnkrone. Substantiaadamantina .

Gelenkkapsel (durch starkes Exsudat etc., -filsohe vd. Ganoidei. -leiste : Embryol.

sog. „ schlaffes Gelenk“ ) oder auf Defecten Epithelleiste, die von dem Epithelüberzage

der Gelenkbestandteile ( infolge von Ent des Processus alveolaris in das Kiefergewebe

zündungen oderResectionen ), oder auf Läh hineinwuchert; erste Anlage der Zähne. Cf.

mung u . Atrophie von Muskeln. Cf. Para- Schmelzorgane. -oberhäutohen: NASMYTH

lytisch, Pseudarthrosen. sches Häutchen . -organe : Embryol. Aus

Sohluchzen vd. Singultus. der Schmelzleiste * durch Wucherung ent

Sohluck -geräusche: 2 Schaller stehende Verdickungen , die sich allmählich

scheinungen beim Schluckact, am besten ganz abschnüren, eine kappenförmige Ge

hörbar links hinten neben der Wirbelsäulestalt annehmen u . den Schmelz der Zähne

auf der 9. oder 10. Rippe oder vorn links liefern . -pankt : Temperatur, bei der

neben dem Schwertfortsatz. Das erste (sog. Schmelzung eintritt. Cf.Raoult'sches Gesetz.

Durchspritzgeräusch ) hat zischenden Cha- -schuppen : Ganoidschappen . -wärme :

rakter, tritt unmittelbar nach Beginn des Wärme, die einem Körper lediglich zum

Schluckens ein , ist ohne diagnostischen Zwecke der Schmelzung zugeführt werden

Wert. Das zweite (Durchpreßgeräusch ) hat muß, ohne Erhöhung seiner Temperatur zu

rasselnden Character, fällt zusammen mit bewirken . Cf. latente Wärme.

der Contraction der untersten Oesopha Sohmelzung : Der Übergang aus dem

gusabschnitte ; fehlt bei Cardiaverschluß. festen in den flüssigen Zustand ohne Be

-mixtur vd. Haustus. pneumonio vd. teiligung fremder Körper (im Gegensatz zur

Aspirationspneumonie. Auflösung ).

Sohlaoksen vd.Singultus. Sohmerfluß : Seborrhoe.

Sohlüsselbein : KnochenzwischenBrust . Sohmerzpunkte : Druckpunkte ( 1 ) .

bein und Schulterhöhe. Clavicula . Sohmetterlinge vd. Lepidoptera.

Schlüsselblamo vd. Primula . Sohmetterlings- - -blütler : Papilio

Sohlüsselhaken (C.BRAON ):Stum natae. -bruoh: Splitterbruch , bei dem

pfer Haken , zu Entbindungen in seitlich des Ein- und Ausschusses 2 große

Steißlage, Embryotomieen etc. (Fig . ). Splitter ähnlich Schmetterlingsflügeln ent

Sohlummerzellen vd. GRAWITZ. stehen .

Sohlund : Hohlraum hinter Nasen SOHMIDEL (KASIMIR CHRISTOPH, Anatom ,

höhle (Pars nasalis), Mundhöhle (Pars Erlangen, 1716-92] – SoH.Anastomosen :

oralis ) u. Kehlkopf (P. laryngea ), Anomale Anastomosen zw, Pfort- u . Hohl

der oben an die Schädelbasis an
adersystem ; z . B. zw. Vv. coronariae ven

grenzt, unten allmählich in die triculi und V. azygos,

Speiseröhre übergeht. Pharynx . Zu SCHMIDT (1. ADOLF, Kliniker in Halle,

weilen bezeichnet man auchdie Speiseröhre geb. 1865] – SOH. (1) Brutschrankprobe :

damit. Cf. Rachen , Schlundkopf. -bögen : În Wasser gut verrührte Faeces werden in

Kiemenbögen . -enge : Isthmus faucium . einem besonders construierten Gärungsge

ganglion : Ganglien , die bei niederen fäß 24 Std. in den Brutschrank (37 °) ge

Tieren am Anfangsteil des Darms liegen . stellt. Das aus ihnen ev. entwickelte Gas

Am constantesten sind 2 obere (dorsale) sammelt sich in einem Ansatzgefäß , wo

Ganglien vorhanden , die auch Hirnganglien Geruch u. Menge festgestellt werden. Sos.

heißen ; kommen noch andere G. hinzu, so (1) Kernprobo : Man gibt dem Pat. zur

liegen sie ventralwärts vom Darm . Cf. Probekost(s. u .) kleine in Alkohol gehärtete

Schlundring. -gewölbe: Obere von der Würfel von Ochsenfleisch in Gazebeutel

Schädelbasis gebildete Wand des Schlundes. chen u. sucht sie im Kot auf. Vorhanden

-kopf: Entweder Syn. für den ganzen sein von Zellkernen deutet auf völlige In

Schlund oder nur für dessen obersten oder sufficienz des Pankreas, wenn die Beutel

untersten Teil gebraucht. -ring : 1. Die chen den Darm nicht zu schnell u. nicht

Nervenstränge, welche obere und untere länger als 30 Std. passiert haben . SOE .

Schlundganglien * verbinden . 2. lym- ( 1) Sublimatprobe : Man setzt zu in Wasser

phatischer Rachenring. -sonde*: 1. Magen- fein zerriebenen Faeces gesättigte wässrige

sonde *. 2. Solide Gummisonde, mit welcher Sublimatlösung. Nach 24 Std. sind die

die Durchgängigkeit der Speiseröhre ge- urobilinhaltigen Teile rosa , die bilirubin

prüft wird. -spalten : Riemenspalten. haltigen grün gefärbt.

-stößer : Biegsamer Fischbeinstab, an dessen SOB .- LANTERMANN'sche Einkerbun

einem Ende ein Schwamm oder Elfenbein gen : Schräge Einschnitte, welche die Mark
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scheide der Nerven zuweilen in unregel- maximus) über die hintere Kante desgroßen

mäßigen Abständen zeigt. Trochanter bei Bewegungendes Oberschen

Sos . (1) -STRASSBURGER'sche Probo- kels. Syn. schnappendeH. , Hanche à ressort.

kost :3 Tage lang morgens u . nachmittags Sohnellendor Finger (Notta): Affec

19,1 Milch (oder Kakao) u. 50 g Zwieback. tion, die darin besteht, daß die Streckung

Vormittags und abends 0.5 1 Haferschleim , oder Beugung eines Fingers an einer be

mittags 125 g Rindfleisch, 250g Kartoffel- stimmten Stelle stockt und nur mit erheb

brei. Am 3. Tag wird der Stuhl nach Ver- licher Muskelanstrengung oder passiv voll

reibung untersucht. Normaler „ Probestuhl“ endet werden kann, wobei ein plötzliches

ist homogen. Einschnappen, ähnlich wie bei einem zu

Sobmiorkur: Methodische Einreibungen klappenden Taschenmesser, beobachtet wird .

von grauer Salbe zur Heilung der Syphilis. Ursache ist wahrscheinlich eine Verdickung

Schmierseife: Sapo kalinus venalis . der betreffenden Sehne, verbunden mit teil

SOHNORL (CHRIST .GEORG, Pathol., Dres- weiser Verengerung des von ihr durch

den, geb. 1861) - Son . Furche: Eine die laufenen Weges. Syn. Federnder Finger.

Langenspitze von hinten oben nach vorn Doigt àressort. Cf. Taschenmesserphaenomen.

unten umgreifende Furche, die durch man Sohnelllot:Legierung gleicher Teile Blei

gelhafte Entwicklung der ersten Rippe ver- und Zinn . Schmilzt bei 1860.

arsachtist. Letzteren Umstand hatbereits Sohnopper: Chirurgisches Instrument

W. A. FREUND als einen für die Localisation zum Aderlab bzw. blutigem Schröpfen, bei

der Tuberkulose in der Lungenspitze wich- dem eine oder mehrere scharfe Klingen

tigen Factor erkannt. schnell und kräftig vorschnappen können.

SOHWUOKER ( Joh. LEBERECHT, preuß. Sohnittlauoh vd. Allium .

Generalchirurg, 1712–86] – SOB . Fo Sohnür. – -leber : Durch enges Corset

mentationen : Salmiak 1, rober Salpeter 3, eingeschnürte Leber, die infolgedessen Ein

grob gepolvert u . mitMischung von Essig 6 drücke der Rippen bzw. des Schwertfort

0. Wasser 12-24 öfter befeuchtet, oder satzes sowie eine deutliche Querfurche

Kochsalz a. Salpeter aa zwischen feuchte (Schnürfurche) zeigt; an letzterer Stelle

Compressen gelegt. besteht Druckatrophie des Lebergewebes

Sohmatz -flechte : Rapia. -star sowie Verdickung der Serosa . -naht (DIEF

(HIRSCHBERG ): Star mitgleichzeitigerTränen- FENBACH ): Durch wiederholtes Ein- u. Aus

sackeiterung stecken der Nadel wird der Faden rings

Sohnabel. – -kerte vd. Rhynchota . um die Wand einer Wunde, Fistel etc. ge

-tier vd. Ornithorhynchus u. Monotremata. führt, bis er zum Anfangspunkt zurückge

Schnäpper vd. Schnepper. kommen ist. Beim Anziehen des Fadens

Sobnakon : Stechmücken, spec. Culex schließt sich die Öffnung wie bei einem

pipiens . ( Tabak-)Beutel. Syn . Suture en bourse.

Sohnappende Hüfte: Schnellende H. -ringe 'vd. RANVIER.

Schnecke (n ) vd . Cochlea, Cephalophora. Sohnupfen vd. Coryza. -feber, epide.

-kloe : Medicago. misches : Grippe.

Schneeball : Viburnum . Sohnurwürmer vd . Nemertini.

Sohneeballenknirschen : Das Knistern , Sohöllkraat : Chelidonium majus.

das zuweilen geronnene Blutergüsse, fibri SCHÖNBEIN(CHRISTIAN FRIEDR ., Chem .,

nöseGelenkergüsse,Reiskörperhygrome etc. Basel, 1799–1868] - Sos . Blutprobe:

beim Betasten zeigen , Guajakprobe. Sok. Reaction :Setzt man

Schneeberger Lungenkrebs :Malignes Jodkali u. Eisen vitriol zu einer Wasserstoff

Lymphosarkom oder Endothelsarkom der superoxydlösung, so wird Jod frei , das durch

Lunge, endemisch bei Kobaltarbeitern in Stårkekleister leicht nachweisbar ist. — Cf.

Schneeberg i . Sachsen . Soh. Sohnupfpul- Ozon .

ver : Rhizoma Asari 20, Flores Convallariae SOHOENLEIN (Jon. Lucas, Berliner Kli

majalis 5, Rhizoma Veratri 2, Rhizoma Iridis, niker, 1793-1864) SOH. Krankheit :

florentinae 50, Oleum Bergamottae gtt. 15. Peliosis rheumatica . Cf. Achorion .

Sohnooblindheit: Verdunklung des Ge Sohoenooaalum (ozoīvos Binse, xaūkos

sichtsfeldes (wahrsch . infolge einer Er- Stengel] ofioinale : Sabadilla off.

müdung der Netzhaut) bei anhaltendem Sohöpsentalg : Sebum ovile.

Seben auf Schneeflächen . Sohokolade :Mit Zucker,ev.auch Gewür

SCHNEIDER (KONRAD VICTOR, Wittenber- zen u . Arzneistoffen , gemischte Cacaomasse.

ger Anatom , 1614–80] — Sos ,Membran : Sohollenmuskel: Musculus soleus.

Die Nasenschleimhant. Syn. Membrana Soborf: Eine auf blutenden, eiternden

mucosa nasi s. pituitaria . oder nässenden Flächen d. Kör

Schneidermuskel: Musculus sartorius. pers durch Wasserverdunstung

Sohneidezähne: Die 4 mittleren Zähne entstehende Kruste, welche die

der oberen und unteren Zahnreihe beim obersten abgestorbenen Gewebs

Menschen . Dentes incisivi. schichten, zellige Elemente, oft

Sobnollonde Hüfte : Unter schnappen- auch Staub etc. enthält. Cf.

dem Geräusch erfolgendes Herübergleiten | Eschara .

eines durch Hüftverletzungen oder Uber Sohornstein (oanüle : Eine

anstrengung locker gewordenen Stranges Canüle f . Tracheotomie u. zur Behandlung

( Tractus iliotibialis bzw. Sehne des Glutaeus / von Trachealstenosen . (Fig .)
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Sohorsteinfegerkrebs: Epithelkrebs an mungsartiges, oft mit Schmerzen verbun

Hodensack u . Gliedern bei Kaminfegern in denes Ermüdungsgefühl im rechten Arm ).

folge reizender Wirkung des Steinkohlen. Syn. Mogigraphie.

russes. Carcinoma asbolicum . Cf. Paraffin SOHREINER (PHILIPP) Sos . Base

krebs. ( 1870 ) : Organische Base im Sperma- u . Pro

Sobob . -bein : Schambein . -fuge : statasaft, Ursache des charakteristischen

Schambeinfuge. Samengeruchs; C , H , N . Syn. Spermin . Cf.

Sohote : Eine Kapselfrucht, bestehend CHAROOT'sche Kristalle , Spermakristalle .

aus 2 Carpellen, die sich bei der Reife von SOHRIDDE vd . ALTMANN- SCHRIDDE .

einer bleibenden Scheidewand ablösen . Bei SOHRÖDER (KARL, Berl. Frauenarzt, 1838

Cruciferen . Siliqua . -87) - Son . Operation : Excision der

Soboten . -dorn vd. Acacia . -klee erkrankten Cervixschleimhaut bei hart

vd. Lotus. -pfeffer : Fructus Capsici. näckigen Cervixkatarrhen. Man erhält hier

SOHOTT [AOG., 1839–86 , u . THEOD., geb. bei an Stelle jeder Muttermundslippe einen

1852, Arzte in Nauheim ) - Sos. Methode: langen , innen von Schleimhaut entblößten

Behandlung Herzkranker mit Widerstands Lappen, dessen unteres Ende dann nach

gymnastik , Kohlensäurebädern u . Terrain oben herumgeklappt und durch Naht be

kuren . festigtwird. Sow , Ring : Contractionsring.

Schottisohe Dusohe: Dusche mit ab SOHROEN (Otto V., Pathologe in Neapel,

wechselnd warmen u . kalten Strahlen . geb. 1837 in Hof] SOH , Bacillus : Ein

SOERAMM vd . Species laxantes. angeblich für Langenschwindsucht spezifi

Schrapnells (vom engl. Oberst SARAP scher Bacillus, der nicht identisch mit dem

NELL 1803 erfunden ): Artilleriegeschosse, die Tuberkelbacillus Koca's ist.

mit mehreren Hundert Hartbleikugeln ge Sohröpfen : Ansaugung von Blat nach

füllt sind, welch letztere beim Platzen des der Körperoberfläche mittels sog. Schröpf

Geschosses frei werden . Cf. SHRAPNELL. köpfe, d . 8. Behälter, in denen die Luft

Sohraubel heißtein Monochasium * ,wenn (durch Erwärmen, Pump- oder Saug

die Richtung der Auszweigung dieselbe vorrichtungen ) verdünnt ist. ( Fig .)

bleibt. Bostry . Cf. Wickel.
Bei diesem trockenen Sch . hat

Sohrauben . --bakterien vd. Spirillen . das Blut keinen Abfluß nach außen ,

-gelenk : Abart des Charniergelenks, da wohl aber beim blutigen Sch.,

durch charakterisiert, daß der flectierte indem hier die Schröpfköpfe auf kleine

Knochen bei der Beugung seitlich abweicht, vorher durch Scarificationen , Schnepper ,

also eine Art Schraubenbewegung (keine Hearteloup etc. gemachte Wunden gesetzt

reine Kreisbewegung) ausführt. Articulatio werden . Cf. JUNOD, Cacurbita, Saugbe

cochlearis. -mutter : Hohlcylinder mit ver handlung

tieften schraubenförmigen Windungen , be SCHRÖTTER (LEOP. Ritter v . KRISTELLI,

stimmtzur Aufnahmeeiner entsprechenden Wiener Kliniker, 1837–1908] — SCE . Cho .

-spindel, d . i.eines Cylindersmit erhabenen rea : Larynx.Ch.

schraubenförmigen Windungen. Sohrotbrot: Aus ganzem Korn (Mehl

Sohraube ohneEnde: Schraubenspindel u . Kleie) hergestelltes Brot. Syn. Vollkorn

von wenig Gängen , die in ein Zahnrad ein brot. Cf. Grahambrot.

greift und mit jeder Drehung dasselbe am Sohroten : Grob mahlen , z. B. Getreide.

einen Zahn weiterdreht. SOHROTE [Naturarzt in Lindewiese,

Sobreoklähmungen : Lähmungen in . ' † 1856 ]† 1856 ] - Son . Kur: Eingreifende Ent

folge plötzlichen Erschreckens oder länger ziehungskur beichron.Krankheiten (Syphilis,

dauernder schreckhafter Eindrücke; meist Gicht,pleuritische Exsudate etc.). Die Patien

functionell, selten auch auf organischen ten erhalten hierbei hauptsächlich trockene,

Läsionen (bes. Blutaustritt im Gehirn und gut ausgebackene Semmel u . mittags einen

Rückenmark) beruhend. Zu den Sch. ge in Wasser mit Zusatz von etwas Butter u .

hört z. B. die Schreckaphasie, der plötz Salz gekochten Brei aus Reis, Gries, Buch

liche Verlust der Sprache nach Erschrecken . weizengrütze, Hirse oder geriebener Semmel.

SCHREGER CHRIST. HEINR. THEOD., Nachdem durch Vorbereitungskur derGenuß

Anatom , zuletzt Halle, 1768-1833) -- Soz . von Flüssigkeiten allmählich sehrbeschränkt

Linien : Die den Dentincanälchen ent- ist, darf der Kranke während der eigent

sprechenden L. auf Dentindurchschnitten. lichen Kur täglich nur zweimal ein kleines

SCHREIBER (JUL., Kliniker, Königsberg, Glas Wein_trinken . Alle 3 Tage ein sog.

geb. 1848] Sos . Kanstgriff : Um in Trinktag. Daneben noch hydriatischeMaß

schwierigen Fällen den Patellarreflex zu nahmen .

prüfen , sucht man durch Reiben der Innen Sohrumpfblase: Durch chron . Cystitis

fäche des Oberschenkels die willkürliche geschrumpfte Harnblase.

Innervation der Muskulatur aufzuheben . Sohrumpfniere: Ausgedehnte Atrophie

Sobrelbkrampf:Beschäftigungsneurose, des Parenchymsmit Wucherung des inter

dadurch charakterisiert, daß bei jedem Ver stitiellen Bindegewebes infolge chron. Ne

such zu schreiben gewisse Störungen ein phritis . Das Organ ist hierbei verkleinert,

treten . Spastische Form (Zuckungen hart u . zeigt auf der Oberfläche deutliche

oder tonische Krämpfe in Arm u . Fingern), Granulierung . Syn. Granularatrophie der

tremorartige Form (starkes Zittern der Niere, granulierte Niere, Nierensklerose ,

rechten Hand ), paralytische Form (läh- Nierenschrumpfung , Cirrhosis renum , drittes
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Stadium des Morbus Brightii. Klinisch Sohappen : Vertrocknete, sich von der

sind zuerstbes. Hypertrophiedeslinken Hantoberfläche loslösende Epidermisplatten

Ventrikels, Polyurie, geringer Eiweißgehalt oder -plättchen. Cf. Desquamatio, Schinnen ,

des Urins, Fehlen von Oedemen beachtens- Cycloid-,Ktenoid-,Ganoid-,Placoidschuppen.

wert. -foohte : 1. Psoriasis. 2. Seborrhoea sicca .

Sohubfestigkelt: Widerstand gegengegen -krankheit : Ichthyosis. -Daht: Sutura

schiebende oder scherende Kräfte, d. h . squamosa.

solche, die Teile eines Gebildes in Richtung Sohuster -brust : Trichterbrust.

der Druckwirkung gegeneinander zu ver--krampf: 1. Beschäftigungskrämpfe der

schieben u . so in parallelen Flächen von Arm- u . Schultermuskeln bei Schustern . 2.

einander za trennen suchen. Syn. Scherungs- Tetanie.

festigkeiten . Beispiel: Schere. Sohutzfermente : Abwehrfermente .

SOHÜLLER SOH . Verfahren der Sohutzimpfang : Planmäßige Einim

künstlichen Atmung : RhythmischeHebung pfung krankheitserregender Agentien (bes.

und Senkung des Brustkorbs mittels der von Bakterien u. Bakteriengiften) in abge

hakenförmigum den unteren Thoraxrand schwächter Form oder geringerer Menge zu

herumgekrümmten Finger. Immunisierungszwecken. Cf. Immunität,

Sohüttel.- . frost : Starkes Frostgefühl, Impfung, Vaccination, Vaccin .

verbunden mit Schüttelbewegungen des gan Sohutz kolloide : K., welche emulgierte

zen Körpers, bes. bei rasch ansteigender Stoffe vor der Entmischung schützen ; z .B.

Fiebertemperatur. -krampf: Palmospasmus. die Hülle der Milchfettkügelchen. So setzt

lähmung : Paralysis agitans. -mixturon : man auch natürliche Kolloide (Eiweiß, Dex

Mixturaeagitandae. trin etc.) künstlichen Kolloidlösungen zu,

Sohuh vd . Fuß. um diese vor derEntmischung(Ausflockung)

Sohulfollikel : Harmlose Conjunctivitis zu schützen. Cf. Goldzahl.

follicularis bei Schulkindern . Sohatzpookonimpfang (JENNER 1791) :

Sobulkrankheit: Anaemie bzw. Ano- Schutzimpfung gegen die echten Pocken .

rexie der Schulkinder. Syn. Vaccination.

Sobalmedizin : Die an den Universitäten SOEWABAOE(DAGOBERT, Berliner Ohren

gelehrte medizinische Wissenschaft. arzt, geb. 1846 ] SOE . Versuoh (1885 ) :

Sohalter- - -blatt : Dreiseitiger flacher Setzt man eine tönende Stimmgabel auf

Knochen am Rücken, der die Schulter mit den Scheitel, so wird sie bei Schalleitungs

bilden hilft. Scapula . -blattgräte : Spina hindernissen , durch die der Schallabfluß

scapulae. -gtirtól: Schulterblatt + Schlüs- verzögert wird , länger gehört_als unter

selbein . Cingulum extremitatis_superioris. normalen Verhältnissen , bei Labyrinth

-höhe : Akromion. -lage :Gyn .Kindslage*, affectionen dagegen kürzere Zeit infolge

bei der eine Schulter der vorliegende Teil ist . der verminderten Energie der Hörnerven .

SOHULTZE (1. Max Joh. SIGISM ., Biologe Sohwaben = Schaben .

in Bonn, 1825–74. 2. BERNH. SIGISM ., Sohwachsichtigkeit : Herabsetzung der

Gynäkolog. in Jena, geb. 1827 ] - SOH . (1) Sehschärfe *, die durch Brillen nicht gebes

Komma:AufdemRückenmarksquerschnitt sert werden kann . Syn. Amblyobie. Cf.

kommaförmig aussehendes Bündel von ab- Sehschwäche.

steigendenAsten hinterer Wurzelfasern *. Sohwachsinn : Geistesschwäche mäßigen

Sor. ( 2) Mechanismus: Besteht darin , Grades. Cf. Dementia, Imbecillität, Idiotie.

daß die Placenta mit ihrer foetalen Fläche Sohwämmohon vd. Soor.

sich auf den Contractionsring legt und Sohwämme vd. Spongiae. Auch alter

nun unter Zusammenklappung nach ihrer Name für Pilze.

oberen uterinen Fläche den Uteruskörper Sohwärmsporen : Mit Geißeln oder

verläßt. Cf. DUNCAN. SOB . ( 2) Probe- Wimpern versehene Sporen pflanzlicher

tampon : Mit Glycerin, Tannin aa ge- Organismen , die active Beweglichkeit be

tränkter Wattetampon, der 24 Std . vor den sitzen . Cf. Zoosporen.

äußeren Muttermund kommt, um endome SOHWALBE (Gust., Anatom , Straßburg ,

tritisches Secret festzustellen . SOH. ( 2) 1844–1916 ) – SOB . Kern : Nucleus n. vesti

Sohwingungen : Verfahren zur Wiederbe bularis medialis. SOH . Looh : VICQ D'AZYR

lebung scheintot geborener Kinder . Man sches L. SoH . Raum : TENON'scher R.

hält das Kind so mit beiden Händen zw. Sohwamm vd. Schwämme, Fungus,

seinen eigenen gespreizten Beinen, daß die | Merulius.

Daumen vorn aufden Brustkorb, die Zeige Sobwangersohaft: Zustand, in dem sich

finger unter die Achsel, die andern Finger das Weib von erfolgter Befruchtung an bis

auf den Rücken kommen , dann schwingt zum Eintritt der Geburt befindet. Syn.

man das Kind, dessen Gesicht vom Arzt Gravidität. -leber (HOFBAUER ): Durch Sch .

abgewandt ist, in die Höhe, sodaß die bedingte Leberfettung mit Stauung im

Beine nach dem Arzt zu überfallen, bringt Venen- u . Gallensystem , Parenchymdegene

den kindlichen Körper mit kräftigem ration, Functionsstörungen, -narben vd .

Schwunge in die Ausgangsstellung zurück Striae gravidarum . -niere : Durch Sch .

u. 8. f. SOE . (1) Zelen : Riechzellen. bedingte nicht erhebliche fettige Degene

SOHUM (Otto HEINR., Chemiker, Ham- ration der Glomerulus- a. Harncanälchen

burg] vd . WEBER -SCHUMM . epithelien , verbunden mit Ausscheidung von

Sohappe vd. Schläfenbein, Squama. Eiweiß, ev. auch Harncylindern . Höhere
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cum.

Grade bezeichnet man als -nephritis. sich Schwefelkörnchen finden . Letztere

-roaotion vd . ABDERHALDEN . -Streifen : entstehen durch Oxydationsprocesse aus

Striae gravidarum . dem Schwefelwasserstoff der Umgebung

SOEWANN (P. FRIEDR. THEOD., Anatom , (Schwefelquellen ). -balsam : Oleum Tere

Lüttich ,1810–82] – Sos . Soheide: Feines binthinae sulfuratum . -balsam , einfacher :

structurloses Häutchen , welches die einzel Oleum Lini sulfuratum . blumen , blüten :

nen Nervenfasern umgibt. Syn. Nenrilemm . Sulfur sublimatum . -dioxyd : Schweflig

Sohwanz . -bein : Steißbein . kern : säureanhydrid. -eisen : Ferrum sulfuratum .

Nucleuscaudatus. -lurohe :Urodela. -pfef- •kallam : K , S + 91,0. Syn. Kaliumsulfid .

fer : Cubebae. Cf. Kalium sulfuratum . -kohlenstoff: Car.

Sohwarten : Schwielige Bindegewebs- boneum sulfuratum . -leber : Kalium sulfu

massen , wie sie z. B. bei chronischer Pleu ratum . Cf. Sodaschwefelleber. -mehl: Sulfur

ritis durch Organisation von Exsudatmassen sublimatum . -mlloh :Sulfur praecipitatam .

entstehen . Cf. Schwielen . -quellon: Mineralquellen, dieHydrosulfid

SCHWARTZE (HERMANN, H. R., Otologe, Ionen, ev. auch freien Schwefelwasserstoff

Halle, 1837–1910] vd. Antrotomie. enthalten, u . deren auffälligste Wirkungen

Sohwarz -beoren : Heidelbeeren . hierauf beruhen . -säure : Acidum sulfuri

Soh . Blattern : Variola. -dorn : Pru -säuremiatur: Mixtura sulfurica

nus spinosa. -kümmel: Semen Nigellae. acida. -salbe: Unguentum sulfuratum .

Soh. Tod : 1. Pest. 2. Variola acutissima. -spiebglanz: Stibium sulfuratum nigrum .

-Wasserfieber: Fieberhafte Tropenkrank- / -wasserstoff: Farbloses, nach faulon Eiern

heit, die zur ausgedehnten Zerstörung von riechendes giftiges Gas ; H , S.

roten Blutkörperchen führt u. bes. durch Sobwefeln : Das Räuchern mit schwef

starken Ikterus u. Dunkelfärbung d. Urins liger Säure (die sich u. a. auch beim Ver

(Haemoglobinurie) charakterisiert ist. Ob brennen von Schwefel an der Luft bildet),

eine Art Malaria oder Chininvergiftung um zu bleichen , zu desinficieren etc.

oder selbständiges Leiden ist nochunent Sohweilge Säure: H ,80g. Acidum sul

schieden . Syn. Gallenfieber, Malaria biliosa furosum . Cf. Sulfite.

haemoglobinurica, Febris biliosa etc. -war Sohwefligsäureanhydrid : SO, Syn .

z (el)vd. Scorzonera and Symphytum . Schwefeldioxyd.

Sohwatz epilepsie : Epilept. Ănfall, der Schweifkern : Nucleus caudatus.

mit automatischem Wiederholen einzelner SOHWEIGGER -SEIDEL (FEANZ, Histol.,

sinnloser Worte einhergeht. Syn . Epilepsie Leipzig, 1834-71] - Sohw .-S.-Capillar.

marmottante. hulsen : Ellipsoidkörper. SOH .-S.- Sohalt

Sohwebefällang (UNNA ): Die lockere stück : Verbindungsstück d . Harncanälchen

Bindung einer Farbstofflösung (z. B. der zw. HENLE'schen Schleifen u. Sammelröhren .

EHRLICE'schen Anilinwasserlösungen) an ein Sohwein vd . Sus.

histologisches Object. Es tritt hier all Sohweine. -fett vd. Adeps suillus.

mählich eine spontane Ausfällung des Farb -finne: Cysticercus cellulosae. -pest: Durch

stoffs ein, die Fällung befindet sich also den Bacillus suipestifer (nach THEOBALD

gewissermaßen in der Schwebe. Smith durch ein filtrierbares Gift) bedingte

Sohwebangen: Phys. Die Intensitäts- Infectionskrankheit der Schweine mit diph

schwankungen, die man beim Zusammen therischer Entzündung des Verdauungs

klingen zweier wenig von einander ver canals, bes. des Dickdarms. Außer dieser

schiedener Töne hört. Ihre Zahl ist immer intestinalen Form gibt es auch eine septi

gleich der Differenz derSchwingungszahlen | caemisch -haemorrhagische, mit Blutungen

beider Töne. Mehr als 22 Sch . in der in zahlreichen Organen . Syn. amerikanische

Seconde werden nicht mehr einzeln wahr Schweineseuche, Hog - Cholera (Salmon ),

genommen ; sie bedingen dann die Rauhig- Swine-plague (BILLINGS) -rotlauf: Schwere,

keit des Accords. Syn. Stöße. meist tödliche septicaemieartige Infections

Sohwedisoh Soh, Elixir : Tinct. krankheit der Schweine, mit haemorrha

Aloës comp. Soh. Gymnastik (weil in gischer Gastroenteritis, Milztumor, paren

Schweden von LING zuerst ausgebildet): chymatöser Entzündung innerer Organe

Heilgymnastik ; spec. Widerstandsgym- sowie Auftreten roter, später braun werden

nastik. Cf. TAURE-BRANDT, ZANDER . Soh . der Flecke an Hals, Brust, Bauch . Außer

Handgriff: HEIBERG -ESMARCA'scher H. Sch. diesem eigentlichen (Stäbchen .) Rotlauf

Zahntropfen: 0l. Caryophyll. 10, Ol. Caje- wurden früher auch die Schweinepest u.

put. 7.5, 01. Menth. piperit. 2-5 , Chloroform -seuche dazu gerechnet. -schmalz -fett.

10, Aether. acet. 5, Camphor. 1, Rosanilin . -seuche: Durch den Bac. suisepticus be

q. 8. ad. color. rubr. dingte Infectionskrankheit bei Schweinen ,

Schwefel (angelsächs. swefel,von swëfan , charakterisiert durch eine Lungenbrustfell

schlafen gehen , bedeutet einschläfernd , be entzündung mit Absterben von Lungen

täubend, erstickend) : Chemisches Element; teilen . Außer dieser pectoralen Form gibt

S. Atomgew . 32.07. Sulfur *. -aether (weil es noch eine septicaemische, bei der es zu

durch Einwirkung von Schwefelsäure auf Oedem und rötlicher Verfärbung der Haut,

Aethylalkohol entstehend] (Aethyl) Lungenoedem etc. kommt. Syn. deutsche

Aether*. -aethergeist: Spiritus aethereus. oder LÖFFLER- SCHULTZE'sche Schweine

-antimon : Stibium sulfuratum . -bak - seuche, Schweinesepticaemie, Swine-plague

terlen : Bakterien, in deren Protoplasma | (SALMON ).
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Sohweinfarter Gruia : Giftiger, grüner samenAngriffspankt der auf alle Teile

Farbstoff; Doppelsatz von essigsaurem und eines Körpers einwirkenden (parallelen) an

arseniksaurem Kupfer. ziehenden Kräfte der Erde denken kann .

Sohwoll . - drtison: Knäueldrüsen * -spat : Natürliches Baryamsulfat.

der Haut, die den Schweiß absondern . Sohwertelwurzel : Rhizoma Iridis.

Glandulae sudoriferae. -flebor : Englischer * Sobwert . -fortsatz : Processus xi

Schweiß . -frlesel vd. Sudamina u. Mili phoideus. -111e vd. Iris .

aria. -fibe: Füße, welche abnorm viel Sohwielen : Harte Verdickungen der

Schweiß absondern , der sich zersetzt , die Gewebe durch mechanischen Druck (z. B.

Epidermis maceriert und einen sehr üblen Hautschwielen ) oder entzündliche Processe,

Geruch verbreitet. .poron * : Die Mündungen die zu Untergang des Parenchyms u. Wache

der Schweißdrüsengänge in der Haut. rung und Schrumpfung des Bindegewebes

SOHWEIZER (MATTHIAS EDUARD, Che führen (z. B. Muskel-, Herzschwielen ). Cf.

miker in Zürich, *1818—60) – Son. Rea . Schwarten, Callus, ' Callositas, Tyloma.

gons ( 1857): Ammoniakalische Lösung von -kopfschmerz : Bedingt durch' hirsekorn

Kupferoxyd bzw.-hydroxyd ; vermag Holz- bis bohnengroße schwielige Verdickungen

faserstoff (Papier, Baumwolle) zu lösen. in den Nacken- u . Hinterkopfmuskeln .

Sobwoizor Pillen (BRANDT): Abführend Sohwimm ---blase : LufthaltigesOrgan

wirkende Pillen, hauptsächlichaus Extrac bei vielen Fischen , das als eineAusstül.

tum Aloës, Absinthii, Trifolii fibrini, Achil. pung der vorderen Seite des Darmcanals

leae moschatae, Selini Oroselini, Enzian entsteht u . als hydrostatischer Apparat (zur

wurzel. Cf. Pilulae helveticae. Regelung des spec. Gewichts) sowiezur

Schwellenwert (FECHNER ): Diejenige Atmung dient. -hautbildung : Verbdg.

Intensität eines Reizes, bei welcher derselbe der Zehenbzw. Finger durch größere Haut

eine minimale , eben merkliche Reaction falten . -hosedanaesthesie : Reithosen

auslöst. Syn. Reizschwelle. Als Sch. der anaesthesie. -probe : Hydrostatische Lun

Empfindung bezeichnet man die eben genprobe *. -wage: Araeometer.

merkliche, also der Reizschwelle ent Sohwindel: Empfindung eines schein

sprechende, Empfindungsgröße..perous baren Schwankens der Objecte der Außen

sion (GOLDSCHEIDER ): Allerleiseste Percus welt, bes. des Fußbodens, wobei der Kranke

sion zur Bestimmung der relativenHerz- das Bewußtsein des Gleichgewichts verliert.

dämpfung. (Bereits vorher von 0. ROSEN Vertigo. -beeren : Früchte von Atropa bella

BACH 1. TURBAN angegeben ). Syn. Ortho donna. -hafer, -korn : Lolium temolentum .

porcussion . Sohwindgraben : Senkgruben , deren

Schwelltuß : Nach größeren Anstreng. Wände absichtlich nichtdicht ausgemauert

ungen der Füße (Exerzieren , Marschieren, sind, damit die im Wasser löslichen Ab

Turnen, Springen, Traumen ) auftretende, fallstoffe in den Boden sickern können.

meist von Schmerz und Rötung der Haut Sohwindsucht: Lungenschwindsucht.

begleitete Anschwellung des Mittelfußes, cf. Rückenmarkschwindsucht, Tabes.

die aufEntzündung der Weichteile (Syndes Sobwingkölbohen vd. Halteren .

mitis metatarsea ), Knochenhautentzündung, Sohwingung : Phys. Eine wiederholt

sehr oft aber auch auf wirklichen Bruch hin- und hergehende Bewegung

der Mittelfußknochen beruht. Syn . chro Körpers (z. B. eines Pendels). Syn. Oscilla

nisches Fußödem , Fußgeschwulst. tion , Vibration. Ein Hin- oder Hergang

Sohwellkörper : Gebilde von schwamm heißt halbe oder einfache , ein Hin- u .

artigem Bau, welche, je nachdem in ihrem Hergang heißt ganze oder Doppel- S .

Höhlensystem mehr oder weniger Blut Cf. stehend. -bäuche: Die Stellen zwischen

circuliert, groß („ geschwollen “) und hart je2 Knotenpunkten *, welche besonders weit

oder klein und weich erscheinen . Hierzu schwingen . -dauer : Zeit einer halben bzw.

gehören bes. die Sch . der Harnröhre und ganzen Schwingung. Cf -zahl. -ebene des

des Penis. Corpora cavernosa . (polarisierten ) Lichtes: Die durch den Licht

Schwellungskatarth :Augenbindehant- strahl und die Schwingungsrichtung der

entzündungmitleichter Schwellung der Con- Atherteilchen gelegte Ebene. Cf. Polari

junctiva palpebrarum a. der Übergangsfalte. sationsebene. -knoten : Knotenpunkte.

Sohwolung: Trockene Destillation mit -kreis vd. elektrischer Sch . -punkt: Der

beschränktem Luftzutritt . Punkt einer Pendelstange,der so schwingt

SOHWENINGER (ERNST, Kliniker in wie ein mathematisches Pendel von glei

München , geb. 1850 ] Soe , Kur (soge cher Länge. Seine Entfernung vom Unter

nannte): Entfettungskur, die im wesent. stützungspunkt heißt redacierte Länge des

lichen mit der Oertelkur * identisch ist. physischen Pendels. Cf. Reversionspendel.

Bes. ist dabei Flüssigkeitsenthaltung bei weite vd. Amplitude. -Zahl : Gibt an ,

Mahlzeiten vorgeschrieben. wieviel Schwingungen ein Körper in 1 Se

Sohwer -kraft: Kraft, mit der die kunde macht. Reciproker Wert der - dauer.

Erde alle Massen auf ihrer Oberfläche an Sohwund : Atrophie.

zieht. Die durch sie den Massen erteilte Schwungkraft : Centrifugalkraft.

Beschleunigung wird gew . mit g bezeichnet. Soiatique ( frz .]: 1. ischiadicus. 2. Ischias.

Cf. Gewicht, Gravitation. -metalle: Mo $. variqueuse : Ischias infolge von Com

talle, deren Dichte mehr als 5 beträgt. pression des Nerven durch varicose Venen

.punkt : Pankt, den man sich als gemein- I erweiterungen.

Grattmann, Terminologie. 8. a . 9. Auflage .
38
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Fanken, wie dasferimente kalendiches Sorofania(a):Heutaffectio
n, die in ge

Sollla (oxíaan ] : Pharm . Urginea mari Sorofalariaceae [Gattung Scrofularia

tima. Cf. Bulbus, Oxymel, Tinctura. früher gegen Scrofulosis gebraucht): Eine

Soillismus: Vergiftung mit Scilla . Fam . der Tubiflorae.

wisser Beziehung zur Scrofulose steht. Im

eines Fluorescenzschirms aus Zinksulfid Sinne von BAZIN Lichen scrofulosorum .

unter Einfluß von a -Strahlen . Med . Syn. Cf. Tuberkulide. S.boutonneuse bénigne

f. Photopsie. (Bazin ) : Lichen urticatus. S. erythéma

Soirrhus (oxigéos jeder harte Körper, toase : Lupus erythematodes. 8. tuber

Verhärtung, verhärtete Geschwulst ]: Ein ouleuse maligno: Lupus vulgaris .

(durch Bindegewebswucherung im Stroma Scrofulo derma: Hauttuberkulose mit

bedingter) harter Krebs. Syn . Bindegewebs- harten Knoten , die bald erweichen u . nach

oder Faserkrebs, Carcinoma fibrosum 8. längerer Zeit geschwürig zerfallen (S. al

scirrhosum . Gegensatz : Medullarkrebs. oerosum ). Das S. WILSONS ist identisch

Soissura [lat.] : Spalt, Furche. mit Lupus vulgaris. S. millaro (NEISSER),

Soitamineae [scitamenta Leckerbissen , S. papulosum (AUSPITZ) : Lichen scrofu

auch Gewürz]: Gewürzlilien ; eine Reihe losorum .

der Monocotyledoneae. Scrofulös: Zur Scrofulose gehörig . Cf.

Soiuras (oxid Schatten, oùpá Schwanz, strumös.

weil es sich mit seinem aufwärts getragenen Sorofulosis (von scrofa (verwandt mit

SchwanzeSchattenzu machen scheint): Eich - yeougás) Muttersau , weil durch die Lymph

hörnchen , Fam . Soluridae, Ord. Rodentia . drüsenschwellungen am Halse u .Unterkiefer

Solera vd . Sklera . ein schweinskopfähnliches Aussehen ent

Soléroso en plaques disséminées (frz.): steht; vielleicht auch wegen der ungefähren

Multiple Sklerose*. Ahnlichkeit der angeschwollenen Drüsenmit

Soolopendrium (weil einer oxodonév pa einem Wurf junger,auf einem Haufen liegen

Tausendfuß, Meerwurm ) ähnlich ): Zungen- der Schweine): Skrofeln , Skrofelkrankheit.

farn , Polypodiaceae. Cf. Herba . Constitutionelle Erkrankung bei Kindern ,

Soombrin : 1. Aus faulendem Fleisch von die durch besondere Verletzlichkeit der Ge

Scomber scombrus (Makrele ) dargestelltes webe, durch hartnäckige Entzündung der

Ptomaïn ; CH3N , 2. Von Scomber ge- Haut, Schleimhäute , Knochen, sowie des

wonnenes Protamin * . Lymphgefäßsystems charakterisiert ist. Bes.

Sooparin : Harntreibendes Princip in in die Augen fallend sind die chronischen

Cytisus scoparius; CH.010 Anschwellungen der Lymphdrüsen , die oft

Sooparlūs (scopae Reiser vd . Herba. in eitrig - käsigen Zerfall ausgehen . Cf.

Soopolamin (um ) : Alkaloid in Scopolia- erethisch, torpid. Während manche Au

Arten (daher der Name), Hyoscyamus niger , toren (z. B. ZIEGLER) die Existenz einer

Datura stramonium etc.; wirkt ähnlich wie selbständigen S. leugnen u . die hierzu ge

Atropin . S.hydrobromloum (DAB, Helv .) : rechneten Krankheitszustände als Tuber

C181,0 N.HBr.34,0 . Sedativum ,Mydria- kulose bzw.als Außerungen irgend welcher

ticam etc. Syn . Hyoscinum hydrobromicum . Infectionen (Eiterkokken („ pyogenes S.]

Soopolla (nach d . Naturforscher SCOPOLI): | etc.) auffassen , stehen andere (z. B. HENOCH,

EineGattung d . Solanaceae. Cf. Scopolamin . BAGINSKI) auf dem Standpunkte , daß die S.

Soorbutus vd. Skorbut. $ . alpinus : zwar eine gewisse Disposition zu tuberku

Pellagra . lösen Erkrankungen begründet, aber keines

Soopomorphin : In zugeschmolzenen i wegs mit Tuberkulose identisch ist. Cf.

sterilisierten Ampullen vorrätige Lösung exsudative Diathese.

von 0.0006 Scopolam . hydrobrom . u . 0-015 Sorotalls : Zum Hodensack gehörig . Cf.

Morphin . hydrochlor. in 1 ccm Wasser. Hernia .

Soordiam Joxop8loy Knoblauch ]: Pharm . Sorotalreflex : Runzelung der Hoden

= Teucrium scordium . sackhaut bei Berührung derselben oder der

Soorodosma foetidum lóour Geruch ]: Umgebung.

Ferula asa foetida.
Sorotam (lat., verw . mit scortum Fell ]:

Soorpionina (oxoparios Skorpion ]: Skor Hodensack .

pione, eine Ord. der Arachnoidea, Scrupel (scrupulum , Dim . von scrupus

Soorzonera ( it. scorza Rinde u . nera spitzer Stein ): Früheres Medicinalgewicht ;

schwarz]: Schwarzwurz, Compositae. 1/2 Drachme : 1.25 Gramm . Cf. Libra .

SOOTT – S. Emulsion : Lebertran 150, SOULTETUS (eig . SCHULTES; Chir. in Ulm ,

Glycerin 50, Calciumhypopbosphit 4-3 , Na- 1595—1645 ) – 8.Binde: Ein Bindenverband

triumhypophosphit 2, Traganth 3, Gummi für die unteren Gliedmaßen . Man legt hier

arab. 2 , Aq. dest. 129, Weingeist 11, Zimt , bei eine beliebige Zahl von Streifen, die so

Mandel-, Gaultheriaol je 2 Tropfen . lang sein müssen , daß sie das betreffende

sor. Auf Recepten = Scrupel. Glied 11/, mal umgreifen , dachziegelförmig

Sorow -worm (engl. screw Schraube): auf ein Brett, bringt sie unter das verletzte

Schraubenwurm ; Larve von Compsomyia Glied und schlägt sie um dasselbe von oben

macellaria . Bohrt sich in die Schleimhautder beginnend herum , sodaß sie glatt anliegen

oberen Luftwege u . ihrer Nebenhöhlen ein . und mit ihren Enden sich kreuzen .

Sorobioulus oordis [Dim . von scrobis Soutellarla (scutella Schale, Napf, wegen

Grube): Herz *- oder Magengrube. der vertieften Schuppe hinter der Oberlippe

.
.
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von

des Kelches]: Helmkraut, Fam . Labiatae. Seoornieren (secerno ): Absondern . Cf.

Cf. Herba. Secretion .

Soutellam [Dim . von scutum Schild ): Bot. Seoossus involuntarlı (8ECC88US das

Das schildförmige Keimblatt der Gräser. Fortgehen ]: Unfreiwillige Harn- und Stuhl

Soutula [Dim von scutum Schild ) vd. entleerung. Syn. S. inscii (lat. unbewußt).

Favus. Sooieren vd . Section .

Soutulatus, soutiformis : Schildförmig , Seolusio pupillae (secludo verschließen ):

schüsselförmig . Abschluß der vorderen von der hinteren

Soythisches Lamm vd. Agnus scythicus. Augenkammer durch Verwachsung der Iris

Se. Chem . = Selen . mit der Linsenkapsel bei Entzündungen .

S. E. Phys. Siemens- Einheit. Cf. Occlusio pupillae, Synechie.

Seat-worm (engl. seat Sitz, Stuhl, worm Secohm [ Abkürzung von Secunden -Ohm )

Wurm ): Oxyuris vermicularis . - 1 Henry .

Sobaceus (Sebum * ): Talgartig . Cf.Glan SEORÉTAN S. Krankheit : Hartes

dulae. Odem des Handrückens im Anschluß an

Sebesten (nach Sebesta einer Stadt in eine, ev, unbedeutende, Verletzung .

Palästina ]: Früchte
Cordia myxa ,

Seoreto (secerno absondern ]: Absonde

Borraginaceae; früher gegen Brustkrank- rungsproducte von Drüsen ; speciell solche,

heiten .
die eine bestimmte physiologische Function

Sebipera : Baumartige Leguminose in auszuführen haben, z . B. Speichel, Magen

Brasilien . Syn . Bowdichia maior. saft etc. Cf. Excrete.

Sebo Ulth (sebum * ]: Concrementbildung Sooretin (BAYLISS u . STARLING 1901) :

in Talgdrüsen und Balggeschwülsten . Hormon* der Darmschleimhaut, das die

Seborrhoea :Schmerfluß ; krankhaft ver Secretion des Pankreassaftes steigert. Wird

mehrte Abscheidung von Hauttalg , ent durch Salzsäure aus Prosecretin * gebildet.

weder in Form trockener , fettiger, bröck Sooretion : Absonderung ; Ausscheidung

liger Massen (S. slooa) oder in mehr bestimmter Substanzen, bes . von Flüssig

flüssiger Form (8. oleosa ). Syn . Steator keiten (der sog . Secrete). Speciell Aus

rhoe, Fluxus sebaceus. Cf. Ekzema sebor- scheidung gewisser Substanzen (Flüssig

rhoicum , Gneis, Alopecia furfuracea , Pity- | keiten, Gase, feste Körper) aus dem Blute

riasis, Akne sebacea. S. ofroinata : Eine durch die Tätigkeit der Drüsen *. Cf. innere

Form des Ekzema seborrhoicum . S. oon S., Secrete, excrementiell, recrementiell.

gestiva (HEBRA): Eine Form der 8. faciei, Seoretionsneurosen : Innervations

die mit Hyperaemie und Congestionsza- störungen im Gebiete secretorischer Nerven .

ständen einhergeht und die Vorstufe des Sooretorisch : Auf Secretion bezüglich .

Lupus erythematosus bildet. S. nigrioans S. Nerven : Nerven, welche Drüsen inner

palpebrarum : Blepharomelasma. Š . squa- vieren, also die Secretion beeinflussen .

mosa neonatorum : Cutis testacea .
Sootio [lat. das Schneiden , von

Sebum (lat.): Talg *. Bezeichnung der schneiden ): Schnitt. S. alta : Hoher Stein

festen tierischen u .pflanzlichen Fette . Syn. schnitt*,hoher Blasenschnitt. Eröffnung der
Sevam . Helv .: S. ovile. S.benzoinatum Blase von vorne her oberhalb d. Symphyse.

(Helv.): Sebum 100 mit Benzoë 4 u. ent- Syn.S.suprapubica , Epicystotomie. S. ana.
wässertem Natriumsulfat 6 erwärmt u . fil tomioa :Anatomische Section * . S.oaesarea :

triert. S.bovinum : Rindertalg . S.Caoao : Kaiserschnitt*. S.hypogastrioa : S. alta .

Oleum Cacao. S. corvinum : Hirschtalg . 8.lateralls : Seitensteinschnitt; Einschnitt
S. outaneum : Hautfett. S. biroinum : in der Richtung von der Mitte der Raphe

Ziegen- oder Bocktalg . S. ovlle (DAB, perinei bis zur Mitte einer Linie, die vom

Austr.): Hammel- oder Schöpsentalg . S. vorderen Rande des Afters zum Sitzknorren

palpebrale : Augenbutter. S. salloyla- gezogen wird , worauf Pars membranacea ,

tum (DAB,Austr.): Salicylsäure 2, Benzoë Prostata und Blasenhals durchtrennt wer

säure 1 mit Hammeltalg 97 zusammenge den . Syn . Lithotomia urethro-prostatica.

schmolzen . 8. legalis : Gerichtliche Section *. S.me

Sebumwarze: Syn . f.Mitessser , Mollus dlana: Steinschnitt, beiwelchem die hintere

cum contagiosum , Verruca senilis. Harnröhre von der Raphe des Dammes aus

Seoaoornin : Enthält die wirksamen Be eröffnet wird, worauf der Stein mittels

standteile des Secale cornutum (ohne Spha- Zange aus der Blase geholt wird . S. peri

celotoxinsäure ). Syn. Ergotin KELLER. Dealis : Steinschnitt vom Damm aus. Cf.

Seoale [lat. Roggen ) coreale: Gemeiner S. lateralis and mediana. S.suprapabloa:

Roggen , Gramineae. S. oornutum (cornu S. alta . S. urethralls : S. mediana.

Horn , wegen der gekrümmten Form ) DAB, vaginalls: Elytrotomie. 8. ventralis :

Helv.): Mutterkorn ; das auf der Roggen- 8. alta. 8.vosioo-vaginalis: Kolpocysto

pflanze gewachsene, getrocknete Sklerotium tomie .

von Claviceps* purpurea. Wirkt wehen Seotion : Eröffnung einer Leiche zu

befördernd und blutstillend. Syn .Ergotum wissenschaftlichen oder gerichtlichen

secale,Fungus Secalis. Cf. Ergotin, Ergotis- Zwecken. Syn. Obduction. Cf. praeparieren .

Seotionsprotokoll : Das Schriftstück ,

Séoatour [frz.): Knochenschere. Auch welches den Sectionsbefund enthält.

Instrument zum Zerkleinern fester Körper Sectiongsohnitt : Schnitt, wie er bei d.

in der Harnblase. Section des betr. Körperteils üblich ist.

seco

mus.
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Seoundär (secundus der zweite ) : An Gesehene nicht bzw. versteht nicht, was

zweiter Stelle stehend bzw. erfolgend. Cf. er hört. Syn . Wortblindheit, -taubheit. Cf.

primär, Alkohole, Salze. S. Batterieen , S. Aphasie, Řindenblindheit, -taubheit.

Elomonto : Accumulatoren . 8. Halluoina Seelenlähmung: Nach NOTANAGEL Ver

tionen : Reflexhallucinationen. S.Kohlon- lust der Bewegungserinnerungsbilder für

stoffatomo : Solche K., die mit 2 anderen eine Extremität oder Körperseite. Nach

in Verbindung stehen z. B. CH
CH , S. BRUNS lähmungsartiger Zustand, wobei an

CH , scheinend die active Beweglichkeit fehlt,

Krankheiten : Krankheiten , die durch während auf besondere Aufforderung die

vorangegangene (primäre) bedingt sind. Muskeln gebraucht werden können.

Syn . Nachkrankheiten. -rolle vd. Induc Segment(segmentum aus secamentum , von

tion . -stellungen der Augen : Dadurch seco schneiden ): Abschnitt. Cf. Metamerie .

charakterisiert, daß 1. entweder die Blick Segmentär: Segmentartig , za (Rücken

linien parallel, aber aufwärts gerichtet sind, marks- etc.) Segmenten gehörig .

oder 2. Convergenz oder Divergenz der Segmentalorgane: Schleifencanälo .

Blicklinien besteht, während die Höhen Segmentation : Bildung v. Segmenten * .

achsen dieselben bleiben wie in der Primär- Speciell Eifurchung ; auch (directe) Kerntei

stellung. -strahlen : Strahlen , die in festen lang, 8. des Myooards: Fragmentation

Körpern durch auffallende bzw. durch des M.

gehende a , b , y- etc. Strahlen erzeugt wer Segmentdiagnose : Diagnose, welche

den . 8. Strom vd . Induction . Bei Accu- feststellt , welcher Abschnitt des Rücken

mulatoren = Entladestrom . marks erkrankt ist. Syn. Höhendiagnostik .

Seoundinae (neulat.): Nachgeburt. Segmentierung : Metamerie.

Bodativa sc. remedia : Mittel, welche SEGNER (JOH. ANDREAS V., Arzt a . Phy

beruhigend,schmerz- u . reizlindernd,krampf- siker, zuletzt in Göttingen , 1704–77]

stillend, hypnotisch wirken ; also alle Mittel, S. Wasserrad (1750 ): Eine auf der Re

welche die übermäßige Function von Zellen action* ausfließenden Wassers beruhende

u . Organen, speciell der nervösen Organe Turbine: an einem um eine verticale Achse

herabsetzen , wie z. B. Belladonna, Opium , drehbaren Gefäß sind unten horizontale An

Chloralhydrat etc. Cf. Temperantia. satzröhren mit seitlichen Offnungen ange

Sedativ -salz : Acidum boricum . bracht; gießt man Wasser in das Gefäß,

•Wasser : Aqua sedativa . so dreht es sich in der dem ausströmenden

Sedes (lat.): 1. Sitz. 2. Stuhl im Sinne Wasser entgegengesetzten Richtung.

von Defaecation . 8. oruentae: Blutige Segregatoren (segrego absondern)

Stühle . S. morbi: Sitz einer Krankheit. Separatoren.

SÉDILLOD (Jos., Pariser Arzt , 1745 Seh -aobse : Sehlinie. -oentrum :

1825 ) – S. Pilien : Hydrarg., Ad.'benzoat. Sehsphäre. -feld : Gesichtsfeld . -hügol :

aa 16 , Sapon . med. 20, Rad. Liquir. 10. F. Grade Masse zu beiden Seiten des 3. Hirn

pilul. 300. Syn . Pilulae mercuriales sapo ventrikels . Gehört zu den Großhirngang

natae.
lien * und steht in Beziehung zur Inner

Sediment(um ) : Niederschlag *, bes. der vation der mimischen Bewegungen . Tha

Bodensatz, der sich von selbst absetzt. S. lamus (opticus). -kraft : Syn . f. Sehleistung,

lateritiam *: Roter (ziegelmehlartiger) Nie--schärfe, -stärke, -vermögen gebraucht.

derschlag aus harnsauren Salzen im Harn . -leistung : Sehvermögen ohne Benutzung

Sedlitz : Ort in Böhmen mit Bitter von Gläsern . Syn . relative Sehschärfe.

quellen. Aqua Sedlitzensis arteficialis -Ilnie : Linie , die man sich von der Mitte

enthält 30 T. Magnesiumsulfat („ Sedlitz des gelben Fleckes durch die Papille nach

salz " ), je 4 T. Natriumbicarbonat u . Wein dem fixierten Punkte gezogen denkt. Syn .

sänre auf 650 T. Wasser. Cf. SEIDLITZ. Visierlinie. Cf. Blicklinie . looh : 1. Pu

Sedobrol (willk .): Bouillontabletten , die pille. 2. Foramen opticom des Keilbeins.

je 1.1 g Bromnatrium enthalten . Sehne : Aus straffem fasrigem Binde

Sedam (lat.): Fetthenne, Mauerpfeffer, gewebe bestehendes Gebilde, welches den

Crassulaceae. Ansatz eines Muskels am Knochen ver

See -gras vd . Zostera. -hundflosse : mittelt. Tendo.

Abweichung der Finger ulnarwärts ; bei Sehnen . -bogen : Sehniger Streifen ,

Gicht. -igel vd . Echinoidea . -krankheit: der gewisse Weichteile überbrückt. Arcus

Bezeichnung fürdie durch die Schiffsschwan tendineus. -durohschneidung : Tenotomie.

kungen bedingten Störungen (Schwindel, -fäden : Chordae tendineae. -flecke: Ma

Erbrechen, Apathie etc.) Morbus nauticus s. culae tendineae. -haube: Galea aponeuro

Nausea navigantium . -moos : Carrageen . tica. -hüpfen : Zitternde Bewegung von

-salz : Sal marinum . -scheiden : Ascidia Sehnen (besonders an Gliedmaßen ) infolge

ceae. -schlangen : Hydrophiden. -sterne: unwillkürlicher, kurzdauernder Muskel

Asteroidea . -Walzen : Holotharioidea . contractionen. Bei Typhus, Bleilähmung etc.

Seelenanaesthesie : Tastblindheit. Subsultus tendinum . - körperchen : Die

Seelenblindheit , -taubheit : Verlust zelligen Elemente der Sehnen . Cf. Binde

der optischen bzw.akustischen Erinnerungs- gewebskörperchen . -pfeifen (MATRAY) :

bilder infolge Erkrankung der Seh- bzw. Musikalisches Herzgeräusch, das durch die

Hörsphäre des Gehirns. Der Betreffende plötzliche Anspannung fadenförmiger Ver

sieht u. hört zwar noch, erkennt aber das / wachsungen zw . Herz u . Herzbeutel ent
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stehen soll . -phaenomene : -reflexe. durch bedingt, aber auch ohne diese vor

-plastik * : Oberbrückung von Sehnen- kommend. Syn. Asthenopie, Kopiopie.

defecten durch Bildung schmaler Läppchen Seh- - -sphäre = psychooptisches Cen

aus den Sehnenstümpfen, durch Seiden- trum . -stärke :Gegenteil von Sehschwäche*.

fäden etc., oder auch durch frei transplan- -strahlungen vd. GRATIOLET. -strang vd.

tierte* frische Sehnenstücke. Cf. Sehnen Tractus opticus. -vermögon : Sehschärfe*

transplantation . -reflexe : Reflectorische bzw. Sehſeistang* incl. der Einstellungs

Contraction gewisser Maskeln bei: mecha- fähigkeit des Auges . -weito : Die jeweilige

nischer Erschütterung (z. B. Beklopfung ) Entfernung, in der deutlich gesehen wird .

ihrer Sehnen . Cf. Kniephaenomen , Achilles--winkel: Winkel zwischen den beiden von

sehnenreflex. -rollen : Faserknorplige Hall den Endpunkten eines Gegenstandes nach

ringe, über welche Sehnen wie über eine dem Auge des Beobachters gezogenen

Rolle verlaufen , wobei ihre Richtung per Linien . Cf. Gesichtswinkel.

ändert wird. Syn . Muskelrollen , Trochleae Seide : Von der Seidenraupe aus dem

musculares. -sohoiden : Scheiden , die ge Inhalt ihrer Spinndrüsen erzeugte Fäden .

wisse Sehnen umgeben . Bestehen entweder Seidelbast vd. Daphne, Cortex Mezerei.

2018 fibrösem Gewebe und dienen zur Be Seiden -darm : Aus der (erhärteten )

festigung der Sehnen an Knochen (Paginae Spinndrüse der Seidenraupe künstlich her

fibrosae tendinum ), oder es sind Schleim gestellte Fäden . Nahtmaterial. Syn. Fil

scheiden . - soheidenentztindung vd. de Florence, Silkwormgut. -leim vd .

Tendovaginitis. -sohwirren vd. QUINQUAUD. Sericin . -pepton Höchst: Aus Seiden

-spindeln : Spindelförmige Endorgane von abfällen durch Behandeln mit Schwefel

Nervenfasern in Sehnen. -transplantation , säure gewonnenes Pulver, das reich an

-Vorlagerang (NICOLADONI) : Vereinigung Tyrosin ist. -raape, -spinner vd. Bom

der Sehne eines gesunden Muskels mit dem byx. -substanz vd. Fibroin .

peripheren Stumpf einer defecten bzw. zu SBIDLITZ S.Pulvor: Palvis aëropho

einem erkrankten oder gelähmten Muskel rus laxans. Cf. Sedlitz .

gehörigen Sehne, oder auch mit deren An Seifen : Die Alkalisalze der höheren

satzstelle am Knochen („ periostale“ S.) ; | Fettsäuren (bes . Ol-, Palmitin-, Stearin

im letzteren Falle ev. durch Vermittlung säure), die durch Verseifung * der betreffen

von Seidenfäden . Cf. freie Transplanta- den Fette mittels Atzalkalien erhalten

tion * . werden. Die Natron - S. sind hart, die

Sebporv : Der das Sehen vermittelnde Kali- S . weich . Um die Natronseifen aus der

2. Hirnnerv, dessen Endzweige sich in der Seifenlösung abzuscheiden , wird Kochsalz

Netzhaut ausbreiten . Nervus opticus. zugesetzt („ Aussalzen “ ). Bei den centri

Sehnerven . — -atrophie : Schwund der fugierten oder neutralen Seifen sind

Sehnervenfasern als Folge von Erkran die Reste freien Alkalis durch Centrifugieren

kungen des centralen Nervensystems (z. B. entfernt. Oberfettete S. sind solche, dio

bei Tabes) oder der Netzhaut und Ader- überschüssiges, d . h , nicht verseiftes Fett

haut. Bedingt Herabsetzung der Sehschärfe, enthalten und daher weniger reizend wirken .

Einschränkung des Gesichtsfeldes, Farben Die Natronseifen sind entweder Kern - S .

blindheit etc. -kreuzung : Teilweise ( 10—15 % Wasser), geschliffene S. (20

Kreuzung der Fasern der Tractus optici 30 % Wasser) oder gefüllte S. (40—70 %

auf dem Sulcus opticus des Keilbeins, so Wasser, außerdem Glycerin u. Salze ). Cf.

daß jeder Tractus Nervenfasern aus beiden Harz- S., Schmier- S ., Sapo. -balsam : Lini

Netzhäuten bekommt. Chiasma_opticum . mentum saponato - camphoratum . -baum :

Sehpurpur, Sehrot (BOLL): Roter Farb- Quillaja saponaria . -gelst : - spiritus.

stoff in den Außengliedern der Netzhaut--kraut: Saponaria .-liniment: Linimentum

stäbchen , der anßerordentlich lichtempfind- saponato -ammoniatum . -ntisse: Früchte

lich ist und im Sonnen- oder Tageslicht von Sapindus saponaria . pilaster: Em

bald abblaßt. Wahrscheinlich ist der $. plastrum saponatūm . -rinde: Cortex Quil

eine Art Sehstoff und den lichtempfind- fajae. -rindentinotar: Tinctura Quillajae.

lichen Substanzen der photographischen -spiritus: Spiritus saponatus. stihlo:

Platten analog. Cf. Optogramm ( 1). Kalkseifenstühle. wurzel: Radix Sapo

Sehsohärfo : DerGrad desSehvermögens, nariae.

der sich nach Correction etwaiger Refrac Seignettesalz (nach dem frz. Apotheker

tionsanomalieen ergibt und der durch die PIERRE S. in La Rochelle, 1660-1719): Tar

mehr oder weniger große Empfindlichkeit tarus natronatus. Cf. FEALING’sche Lösung.

der nervösen Sehapparate bedingt ist. Visus. Sein hystérique (CHARCOT): Mastodynie

Abkürzung 8. oder V. Hat jemand S. = % , verbunden mit Hauthyperaesthesie, Rötang ,

so bedeutet dies, daß Sehproben, welche nor oedematöser Schwellung der Brustdrüse,

malerweise 6 m weit erkannt werden sollen , ev. Ulceration der Haut.

nur 5 m weit unterschieden werden etc. Cf. Seismograph, Seismometer (GeldUÓS

Sehleistung . Centrale S.: S. im gelben Erschütterung ]: Instrument zur Ermittlung

Fleck . Periphere S.: S. in der Peripherie der Richtung, Stärke und Dauer von Erd
der Netzhaut. bebenstößen .

Sehsohwäche : Mangel an Ausdauer Seitenhorn = Seitensäule.

beim Gebrauch der Augen. Zuweilen mit Seitenketten : Chem . Die an Stelle von

Schwachsichtigkeit verbunden bzw. da Wasserstoffatomen des Benzolrings ein



1191 Seitenkettenisomerie
Seleninum . 1192

tretenden Atomgruppen , zumal wenn sie Selbst induotion : Inductionswirkung

aneinandergereihte Kohlenstoffatome ent zwischen ' benachbarten Teilen derselben

halten. Isomerie : Isomerie der Seiten- Strombahn ; bes. stark bei spiralförmig anf

ketten im Gegensatz zar Kernisomerie* ; gewickelten Drähten . Auch die Drahtspule

zum Beispiel C H5.CH ,.CH ,.CH , and C ,Hs. selbst, die zar Erzielung dieser Wirkung

CH (CH ),
dient. Cf. Exstratrom , Selbstpotential,

Med. -theorie : Nach EHRLICH besteht bifilare Wicklung : Veränderlioho s.

jedes functionierende Protoplasmamolecül (WALTER ): Bewicklung der Primärrolle eines

aus einem Kern, dem Leistungskern, und S., Inductors mit 4 Lagen Draht, die so ge

welch letztere u. a. die Fähigkeit besitzen, schaltet werden können, daß der Strom

Toxine, Nahrungsstoffe etc. zu binden . durch eine, zwei, drei oder alle 4 hinter

(Daherauch Receptoren * genannt.) Durch einander geht, wodurch natürlich die S.

diese Bindung soll ein Deficit in der natür variiert wird .

lichen Functiondes Protoplasmas bedingt
Selbst infeotion ; Autoinfection.

sein , das nach EABLICA durch Production Selbst potential: Das Verhältnis, in

nener Seitenketten gehoben wird . Und welchem die erzeugte elektromotorische

zwar sollen hierbei stets so viele überzäh Kraft eines Extrastromes zu d. Geschwindig

lige S. erzeugt werden (cf. WEIGERT's Ge keit steht, mit der die Stärke des Haupt

setz ), daß das Protoplasma dieselben ab stromes sich ändert. Syn. Coefficient der

stößt. Diese überschüssigen , im Blute cir Selbstinduction . Cf. HENRY.

culierenden S. sollen nun die Antitoxine vor Selbstroinigung der Flüsse : Beseiti

stellen . Sie sollen wie die an der Zelle gang der Verunreinigungen von Flüssen ,

sitzenden Receptoren befähigt sein , Toxine bes. der organischen, durch Sedimentierungs

mittels ihrer haptophoren * Gruppe chemisch processe sowie durch die Lebenstätigkeit

zu verankern und dadurch vom Körper von Pflanzen und Bakterien .

protoplasma abzulenken . Selbststeuerung der Atmung (HERING

Seiton . -kraft : Componente. Cf. und BREUER ): Selbsttätige Regulierung der

Parallelogramm der Kräfte. -lösion: BROWN- Atmung durch Vermittlung des Vagus, in

SÉQUARD'sche Lähmung. -Union , -organ : dem die inspiratorische Erweiterung der

Nervenreiches Sinnesorgan von unbekannter Lungen (nach STEFANI U. SIGARICELLI auch

Function (viell . zur Wahrnehmung seit die damit in Verbdg. stehende Luftver

licher Stoßwellen ), das bei Fischen , Amphi- dünnung in denselben ) mechanisch reizend

bien etc. jederseits vom Kopfzum Schwanz auf die das Expirationscentrum reflectorisch

verläuft und äußerlich als oft scharf mar anregenden Nervenfasern wirkt, während

kierte Linie sichtbar ist. -säule : Vor- umgekehrt die exspiratorische Verkleinerung

sprung der grauen Rückenmarkssubstanz der Lungen (u . der hierdurch erhöhte intra

an jeder Seite. Syn. Seitenhorn, Columna pulmonale Luftdruck) eine Erregung dor

lateralis, früher auch Tractus intermedio zum Inspirationscentrum verlaufenden Ner

lateralis. strang : Die weiße Substanz im venfasern bedingt. (Nach LANDOIS).

Rückenmark zwischen Vorderhorn und Selbststouerung des Herzons (BBÖCKE

Hinterhorn jeder Seite. Funiculus lateralis. 1855 ): Die Coronararterien sollen sich wäh

Zerfällt in Pyramiden - S., Kleinhirn -S ., rend der Herzsystole entleeren , während

Gowers’sches Bündel und Seitenstrangrest. der Diastole sichfüllen, weil bei der Systole

-strangsrundbundel, strangrost : Ein die Semilunarklappen ihre Mündungen ver

Teil des Seitenstrangs, der medianwärts decken oder dasMyocard ihre Aste zu

vom GOWERS’schen Bündel u . Pyramiden- sammendrückt. Hierdurch werde die dia

seitenstrang an der lateralen Seite der Vor stolische Erweiterung der Kammern begün

der- u. Hintersäule liegt. Fasciculus lateralis | stigt .

proprius. -strangsklerose: Lateralsklerose. Šelbstverdauung: Autodigestion.

-ventrikel vd. Hirnventrikel. -wandbein : Selbstvergiftung : Autointoxication.

Os parietale . Selbstwendung : Gyn . Spontane Um

Selachii ( oʻlaxos Haifisch ]: Knorpel- wandlung einer Querlage in eine Längs

fische; eine Ord. der Fische, zu welcher lage, nachdem die Schulter bereits in den

die Haie, Rochen etc. gehören. Syn. Chon- Beckeneingang getreten , bzw. ein Arm vor

dropterygii, Elasmobranchii, Plagiostomata. gefallen ist. Cf. Selbstentwicklung.

Solbstansteokung : Autoinfection . Seleotionstheorie (selectio das Auslesen]

Selbstbeileokung : Onanie. vd. Darwinismus.

Selbstentwloklung : Gyn . Spontane Seleotiv = electiv .

Geburteiner (gew . faultoten , matschen oder Selen (von gearvn Mond, um an die Ahn

ganz kleinen) Frucht bei Querlage; hierbei lichkeit seiner Eigenschaften u. an das häu

kommt zuerst Schulter, dann Brust, Bauch, fige gleichzeitigeVorkommen mitdem Tellur*

Steiß mit den unteren Gliedmaßen, zuletzt zu erinnern ]: Ein dem Schwefel ähnliches

Kopf zum Durchschneiden . Cf.conduplicato chemisches Element; Se. Atomgew . 79.2.

corpore, Selbstwendung. Selene angalum [weil mondförmig ]:

Selbsthemmungsbewegungen : Heil Das Weiße am Nagel. Cf. Mendacia.

gymnastische Bewegungen,gegen geringen Seleniate : Salze der Selensäure,

Widerstand mit minimaler Geschwindigkeit SeO , H ,

ausgeführt, wozu sehr feine Innervation Seleninum : Aus Culturen von Diplo

bei gespannter Aufmerksamkeit nötig ist. coccus semilunaris (der nachKLEBS bei Tuber
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kulose oft vorkommt) mit Hilfe von Wasser- Sinapis * (DAB, Austr., Helv.): Schwarzer

stoffsuperoxyd hergestelltes Antitoxin . Senf; von Brassiga nigra. 8. Sinapis albao

Solonite : Salze der selenigen Säure , (Helv .): Von Sinapis alba. Syn. 8. Erucae.

SeO , H , 8.Staphisagriae*: Stephanskörner, Läuse

Selenotropismus: Eigenschaft von körner; von Delphinium staphisagria. S.

Pflanzen, sich dem Mondlichte zuzuwenden . Stramontt * (Helv.): Stechapfelsamen ; von

Cf. Heliotropismus. Datura stramonium . 8. Strophanthi*

SELIWANOW ( FEOD. FEDOROW. , russ. (DAB, Austr., Helv. ) : Strophanthussamen ;

Chem ., geb. 1859] 8. Reaction : Man von ihrer Granne befreite Samen von Stro

versetzt Urin mit gleichem Volum rauchen- phanthus kombe. S. Stryohni (DAB,

der Salzsäure u. erhitzt nach Zusatz von Austr ., Helv.): Brechnuß, Krähenaugen ; von

einigen Körnchen Resorcin . Rotfärbung Strychnos nux vomica. S.Syzygii :Samen

zeigt Fructose an. von Eugenia jambolana. 8.Tigil : S. Cro

Sella turoloa (lat.): Türkensattel; Grube tonis. 8. Tonoa : Tonkabohne; von Dipterix

auf dem Keilbeinkörper, welche die Hypo- odorata.

physis cerebri aufnimmt. Semi- [lat.,entsprechend dem griech .

šollorie : Apium graveolens. ñue = nulov ): Halb

Semelle (frz.): Schiene für die Fußsohle. Semioanalls : Halbcanal. S. tensoris

Semen inis, n' [lat.]: Samen *. Cf. Semina. tympani u . $. tubae auditivae : Die

S. Abri * : S. Jequirity. 8. Amoml*: beiden Abteilungen des Canalis musculo

Fructus Amomi. S.Areoae* (DAB, Helv.) : tubarius.

Betelnuß. Von Areca catechu. S. Cacao * : Semioooti infantes ( lat.), „ halbgekochte

Cacao (bohnen ). S. Calabar( lense ): S. Kinder“, nannte HEBRA die von Pemphigus

Physostigmatis . S. Cannabis* : Fructus syphiliticus befallenen Kinder, da sie wie

Cannabis . S. Carvi* : Fructus Carvi. S. von Wasser verbrüht aussehen .

Cinao * : Flores Cinae. $. Colae * (Austr., Semilunar (is) (luna Mond ): Halbmond

Helv .): Colanüsse ; getrocknete Samenkerne förmig . Cf. Ganglion, Os. Klappen : Die

westafrikan . Colaarten , bes. von Cola vera . halbmondförmigen Klappen am Anfangsteil

S. Oolohiol* (DAB, Austr., Helv.) : Zeit der Aorta und Pulmonalis, die während der

losensamen ; von Colchicum autumnale. Diastole diese Gefäße gegen die Herzkam

S, Contra : Flores Oinae. S. Crotonis * : mern verschließen . Valvulae semilunares.

Purgierkörner ; von Croton tiglium . $ . -knorpel: Die beiden faserknorpligen Ge

Caoarbitae*: Kürbissamen ; von Cucurbita lenkscheiben des Kniegelenks. Meniscus

pepo u. maxima. 8. Cydoniae* (Helv.): medialis und lateralis.

Quittenkerne; von Cydonia vulgaris. S. Semimembranosus (wegen der breiten

Eruoae: S. Sinapis alba. 8.Foonugraeol* u. starken Ursprungs- u. Endsehne) vd .

(DAB, Austr., Helv.) : Bockshornsamen ; von Musculus.

Trigonella foenum graecum . 8. Hordol* Semina n /pl: Samen . Cf. Semen . S.

deoortioatum : Geschälte Gerste ,Gersten- Amygdall (Austr.): Amygdalae.

oder Perlgraupen ; von den Spelzen der Seminjam (lat.]: Aussaat.

Fruchtschale befreite Samen von Hordeum Seminjurier Spermaturie.

vulgare. 8. Hyosoyami* : Bilsenkraut Somlologie, Semiotik [onuslovZeichen ):

samen; von Hyoscyamus niger. 8. Jequi- Lehre von den Krankheitszeichen, Symp

rity * : Paternostererbsen ; von Abrus pre tomen . Syn. Symptomatologie.

catorius. $. Ignatil * : ' Ignatiusbohnen ; Semipermeabel: Halbdurchlässig *.

von Strychnos Ignatii. S. Lini* (DAB, Semispinalis vd . Musculus.

Austr., Helv.) : Leinsamen ; von Linum Semi tendinosus (wegen der langen

usitatissimum . S.Lykopodu : Lykopodium . Sehne) vd. Musculas.

8. Myristioae* (DAB, Austr., Helv.): Mus Soml/tertiana vd. Intermittens.

katnub; diegetrockneten von Samenmantel SEMON (1. FELIX , Laryngol., London , geb.

p . -schale befreiten, dann gekalkten Samen 1849 in Danzig . 2. RICHARD , Naturforscher

kerne von Myristica fragrans. Syn. Nux in Berlin , geb. 1859] — 8. (1 )Gesetz: ROSEN

moschata . 8. Nigellae* :
Schwarzkümmel; BACH’sches Gesetz (1). Cf. Mneme.

von Nigella sativa. $ . Oryzae* : Reis; Semort (willk .): Eine bei Befeuchtung

die geschälten Samen von Oryza sativa. durch CO ,-Entwicklung stark schäumende

8. Papaveris (DAB ): Mohnsamen ; von Salzmischung mit Zusatz an Borsäure u .

Papaver somniferum . S. Paradisi: Para- einem Desinficiens. Anticoncipiens.

dieskörner; von Amomum melegueta. S. Senoolo (von senex Greis, weil einige Ar

Physostigmatis * : Kalabarbohne; von ten schnell verblühen ): Krenzkraut, Fam .

Physostigma venenosum . $. Polygoni: | Compositae.

Von Polygonum aviculare. S. Psy1111 * Senegal. – fleber : Am Senegal horr

[vína Floh] s. 8. Pulegli* s. 8. Pulla schendes Malariafieber. -gummi: Gummi

oarlae * : Von Plantago psyllium , arenaria, arabicum von Acacia senegal (A. verek ),

cynops. S. Querous * (Austr.): Eicheln ; Senegawarzel ( viell. nach den Seneka

von Quercus pedunculata u . sessiliflora. Indianern in Nordamerika) vd. Radix Sene

S. Querous tostum (Austr.): Eichelkaffee* | gae. Cf. Decoctum .

S. Sabadillae (DAB, Helv.): Mexikanischer Senesoenz (senesco altern ): Das Altern

Läusesamen ; von Sabadilla off. S. sano und die dadurch bedingten Veränderungen

tum , S. Santoniot: Flores Cinae. $. I im Organismus.
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samen .

mus .

Sont vd. Semen Sinapis. -bäder :Bäder, Immanserum behandelte,daher mit Immun

mit Zusatz von Senfmehl ( ev . in Leinen- stoffen beladene Bakterien. Syn . Serum

beateln ). -geist : Spiritus Sinapis. -korner : vaccins .

Semen Sinapis._ -mehl: Gemahlene Senf Sonsbutät:Empfindungsfähigkeit,Em

-Ölo : Die Ester der ( für sich un pfindlichkeit; Fähigkeit, Gefühls- a. Sinnes

bekannten) Isosulfocyansäure. Das offizi eindrücke wahrzunehmen .

nelle 8. (Oleum * Sinapis) ist Allylsenföl, CH,: Sensibilitiltsstörungen : Anaesthesie,

CH.CH ,. NCS. -papier vd. Charta . sina- | Hyperaesthesie, Paraesthesie.

pisata . -pflaster : Auf Leder oder Leinen Sensibilité recurrente vd. recurrierend.

gestrichener Senfteig . spiritus vd. Spiri Sensible Nerven : Gefühlsnerven ; Ner

tusSinapis. -toig : Brei, der durch Mischung ven, welche Gefühlseindrücke von der Peri

gleicher Teile von Senfmehl und (lauwar- pherie nach den nervösen Centralorganen

mem ) Wasser entsteht. Sinapismus. Cf. leiten. Cf. sensorische N., Wurzeln .

Myrosin .
Sensitive vd . Od.

Sonills : Zum Greisenalter gehörig . Sensitometer : Apparat zur Messung

Senillsmus (RUMMO u. FERRANINI): Im der chemischen Intensität des Lichts .

jugendlichen Alter auftretende greisenhafte Sensoriell, Sensorisch (sensus Sinn ):

Veränderung der Haut u. mangelhafteEnt Auf die Sinne bezüglich. S. Norven :

wicklung des Sexualapparates. Sy. Gero Sinnesnerven ; Nerven, die uns von der

derma genitodistrofi
co . Cf. Geromorphis- Außenwelt kommende Reize übermitteln .

8. Spraohoentrum (WEBNICKE) : Centrum

Senilitas, Senium [ lat.]: Greisenalter. der Wortklangbilder. Es liegt in der ersten

S. praecox : Vorzeitiges Greisenalter, bes. Schläfenwindung u. im Gyrus supramar

frühzeitigergeistiger Verfall. ginalis der linken Seite. Seine Zerstörung

Senkgruben : Graben, die zurAufnahme bedingt sensorische Aphasie*.

der Faecalien u. des Harns von Menschen Sensorlum :Sinnesapparat,Empfindungs

bestimmt sind. Cf. Schwindgruben. vermögen, Bewußtsein .

Senkriokon : Mit der Convexität nach Sensuallsmus: Lehre, daß alle seelischen

hinten gerichtete Krümmung der Wirbel- Vorgänge, auch die Erkenntnis, von Sinnes

säule bei Greisen . empfindungenabhängig sind.

Sonkungsabsoal : Absceſ, der entfernt Sepala (viell. von separ getrennt}: Bot.

vom eigentlichen Eiterangsherde dadurch Kelchblätter.

entsteht, daß der Eiter sich unter dem Sepalodie : Bot.Umwandlung von Blüten

Einfluß der Schwere senkt bzw. sich in blättern in Kelchblätter.

der Richtung des geringsten Widerstandes Separanda (separo trennen) sc. remedia :

(in Gewebsspalten, Aponeurosenlücken etc.) | DifferenteMittel, welche in Apotheken ge

ausbreitet. Cf. Congestions-, Psoasabsceß. sondert aufbewahrt werden müssen.

Senkwage: Araeometer. Separatoren : Instrumente nach d . Prin .

SENN (NICOL., nordamerik . Generalarzt, cip doppelläufiger Katheter, bei denen nach

1844–1908 ),- $. Baochenplatten : 2 de- | Einführung in d. Blase durch eine Gummi

calcinierte,durchlochte ,mit Fäden armierte membran die Blase in zwei Hälften geteilt

Knochenplatten zur Vereinigung von 2 wird, sodaß der Urin aus jeder Nierebe

Darmstücken . Cf. MURPHY. sonders aufgefangen werden kann. Syn.

Senna (arab. saenna scharf] vd . Folia , Harnscheider, Segregatoren .

Fructus, Infusum , Sirapus, Tinctura Sennae, Sepia offoinalls [onnia ): 1. Gemeiner

Electuarium e Senna, PalvisLiquiritaecomp. Tintenfisch,Ord.Dibranchiata der Cepha

Sennatin (willk . ): Abführmittel für sub- lopoda. Pharm . = Os Sepiae.

cutane u. intramuskuläre Anwendung, das Sepsin : Sehr giftiges Ptomaïn, das zuerst

die wirksamen Stoffe der Sennesblätterohne von v. BERGMANN und SCHMIEDEBERG aus

Harze u. Schleimstoffe entfärbt.
faulender Hefe dargestellt wurde.

Sennaz (willk .): Aus Sonnesblättern her Sepsine : Ptomaïne.

gestelltes Abführmittel. Sepsis (cjyıs ): Eigentlich Fänlnis . Jetzt

Sennesblätter vd. Folia Sennae . meist syn. f. pyogene* oder patride* All

Sensation : Empfindung . gemeininfection bzw. Septicopyaemie. Cf.

Sensibel [sensibilis empfindlich ]: Mit septisch, Septicaemie. $. gastrointesti

Sensibilität begabt . Cf. sensible Nerven. nalls (BOLLINGER): Intestinale Form der

Sensibilisator (BORDET): Substance sen Fleisch vergiftung

sibilisatrice. Septhaemle vd. Septicaemie.

Sensibilisatoren : Substanzen , durch Septioaemia haemorrhagloa (HOBPPE

deren Zusatz eine photographische Platte 1886 ): Eine Reihe von (nicht auf den Men

bzw. die Haut für bestimmte farbige Licht schen übertragbaren ) Tierkrankheiten , die

strahlen empfindlich wird. Cf. orthochro- durch einander sehr nahe verwandte (un

matische Platten . bewegliche, sporenlose, nach Gram nicht

Sensibilisieren : Empfindlich machen. färbbare) Bakterien erzeugt werden und

Cf. Sensibilisatoren, Substance sensibilisa u. a. durch Neigung zu Blutungen charak

trice. Speciell auch Zusatz von Ambo terisiert sind. Hierzu gehören die Hühner

ceptorserum zu Blutkörperchen . cholera, Kaninchensepticaemie, die verschie

Bensibilisierte Bakterien : Durch Er denen Schweineseuchen , die Rinder- und

hitzen abgetötete u. mit dem homologen | Wild-, italienische Büffel-, Frettchenseache,
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der Mäusetyphus. Syn. S. pluriformis , Abgestorbenes Stück eines Organs, spec .

Pasteurellosen eines Knochens. -lado : Totenlade.

Soptioaemio Conauxós faulig machend ): Sequestration : Ablösung toten Gewebes

Im wahren Sinne des Wortes: putride * von lebendem .

Allgemeininfection. Häufiger jedoch: jede Soquestro tomlo :Operative Entfernung

durch die Blutbahn vermittelte Allgemein- eines Sequesters,zumal wenn dieser in einer

infectionmit Eitererregern, aber auch son- Totenlade steckt. Syn. Nekrotomie.

stigenMikroorganismen, ja sogar mit Toxi SERGENT 8. Zelohen (1904 ): Bei

nen, also Syn. f. Bakteriaemie u . Toxinaemie Insufficienz der Nebennieren folgt auf

im weitesten Sinne. Am besten wird daher Streichen der Bauchhaut ein Erblassen der

der Name nach LEXER fallen gelassen. Cf. gereizten Stelle. Syn. Ligne blanche sur

putride u. pyogeneInfection ,Septicopyaemie, rénale.

kryptogenetisch, Toxicaemie. Serioin ( onpixós von Seide; one der Seiden

Soptioidin : Ein Heilserum gegen wurm aus dem Lande der Seren ]: 1. Seiden

Schweineseuche u . Geflügelcholera. leim ; leimartige Substanz in der Rohseide,

Septiolno = Ptomaïne. die zugleich die Farbe enthält. Cf. Fibroin .

Soptioopyaemle : Bezeichnung für die 2. = Myristin . -säure : Myristinsäure.

vielfachen Übergangsformen zw. Septi Serloum (lat. ]: Seide.

caemie a . Pyaemie bzw. putrider u. pyo Serien -sohaltung : Phys.: Hinter

gener Infection.
einanderschaltung. -sohnitte: (Mikrotom-)

Soptiootuberkulose (NEUMANN): Sepsis- Schnitte durch ein Organ, die zusammen

artige Erscheinungen im Verlauf einer eine lückenlose Reihe bilden.

pneumonischen Phthise. Serleg modioaminum (series Reihe] :

Soptisoh : Mit Sepsis zusammenhängend. Pharm . Verzeichnisse der officinellen Mittel.

Zaweilen auch = nicht aseptisch. Serin : 1. (von one Seidenwurm , da zu .

Soptum [lat. Verzäunung , von sepio ver erst aus Seidenleim isoliert] Oxyalanin bzw.

zäunen, sepes Zaun ]: Scheidewand. 8. a - Amino - B - Oxypropionsäure. 2. Serum

atriorum : Vorhofscheidewand ; zw . beiden albumin. -arle : Ausscheidung von Serum

Herzvorhöfen. S. fomorale (Cloqueti): albumin im Harn.

Bindegewebe, das beim Fehlen oder nach Sorodermatosen (TOMMASOLI): Erkran

Fortnahme der ROSENMÜLLER’schen Drüse kungen der Haut, bei denen Ausscheidung

den inneren Schenkelring ausfüllt. Syn. von Serum stattfindet; z . B. Oedeme, Ery

8. crurale. 8. Intermusoularla : Derbe sipel, Ekzem . Syn. Orrodermatosen.

Fascienstreifen zw . Muskeln. 8. Unguae : Serodiagnostik vd. Serumdiagnostik.

Schmales Bindegewebsblatt in der Median Serös: Serumartig, auf Serum bezüglich.

ebene der Zunge. S.medlastinale : Scheide- S. Drtisen : Eiweißdrüsen *. S. Fltissig

wand (bzw. der durch Herz, große Gefäße, kelten : Aus dem Blate durch Filtration

Laftröhre, Speiseröhre, Thymus ausgefüllte oder Transsodation * in die serösen Höhlen

Raum ) zw . beiden Plearahöhlen . S.mom . gelangte Flüssigkeiten von ähnlicher Zu

branaceum ventrionlorum :Kleines binde- sammensetzung wie das Blutserum ; hierzu

gewebiges Feld in der sonst muskulösen gehören Cerebrospinal-,Pleural-, Pericardial-,

Kammerscheidewand unmittelbar zwischen Peritoneal- etc. Flüssigkeit, sowie die patho

a. vor den Rändern der Valvulae semi- logischen Transsudate *. $ . Häute: Mit

lunares dextra et posterior aortae . S. nasi: Endothel überzogene Membranen, welche

Nasenscheidewand. Besteht aus einem die Wände geschlossener Körperhöhlen (nur

knöchernen ( S. osseum ), knorpligen (S. die weibliche Bauchhöhle macht eine Aus

cartilagineum ) u . häutigen ( 8. mem- | nahme, da sie durch die Eileiter mit der

branaceum) Teil. S. orbitale : Fascien- | Außenwelt communiciert) sowie die in

blatt, das am Aditus orbitae angeheftet ist ihnen enthaltenenOrgane überziehen ; bes.

und sich in die Lider hinein erstreckt. S. Bauchfell, Brustfell, Herzbeutel. S. Höhlen

pellaoidum : Dreiseitige Platte hinter dem oder Säoke : Die von s. Häuten begrenzten

Balkenknie, welche die beiden Vorderhörner Hohlräume.

der Seiten ventrikel von einander trennt. Serophthisis pernioiosa ondomioa

8. ventrioulorum : Kammerscheidewand ; (WERNICA ): Beri-Beri.

zw . den Herzkammern . Seropneumothorax = Hydropneumo

Septam .- .defeot*: 1. Angeborene Off- thorax.

pungim S. ventriculorum . Cf. ROGER. 2. Sero purulent: Wässrig - eitrig .

Loch im S. nasi. -deviation : Nasen Serosa sc. membrana : Seröse* Haut,

scheidewandverbiegung. -polyp , blaten. speciell dasBauchfell. Cf. Polyserositis.

dor : Leicht a. stark blutender Polyp_der Serotherapie vd. Serumtherapie .

Nasenscheidewand, bes. am vorderstenTeile Serotina Decidua serotina .

derselben sitzend. Sero /vaooination :Einspritzung vonHeil

Soptus: Durch eine Scheidewand ge serum zusammen mit der homologen Bak

teilt. terienvaccine. Cf. Serumvaccins.

Séquardine (nach BROWN - SEQUARD) : Serozym (Abkg. f. -enzym ]: Fibrin

Glycerinextract aus Stierhoden . ferment.

Séquelles [ frz.): Folgeerscheinung einer Serpens (lat. kriechend) = serpiginös.

Krankheit. Serpentarla vd . Rhizoma.

Sequester (lat., von sequestro absondern ): Serpentes [lat.): Schlangen. Syn. Ophidia.
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Serpiginos (serpo kriechen ) heißt ein kommen ; z . B. Fe,Og. -terpone * : Kohlen

Geschwür etc., das auf einer Seite abheilt, wasserstoffe von der Formel C1.Hy

auf einer anderen fortschreitet. Sessil (ven sedeo sitzen ): Festsitzend, un

Serpyllum (égavados, von ëprw kriechen ] beweglich.

vd . Herba. Seta (lat.) : Borste.

Sorratas (wieeine Säge ( serra) gezackt] Setaoeam : Haarseil*, S. oandens: Pla

vd. Muscalus. Unter -lähmung versteht tindraht, der durch Angiome etc. durch

man gew . die L. des Serratus gezogenu . nachher auf galvanokaustischem

anterior . Wege glühend gemacht wird .

Sorros ilnes (frz. serre Klaue, Setosus : Borstig.

Kralle) (VIDAL DE CAssis): Eine SEUTIN(Louis Jos., Baron, Chir., Brüssel,

Art Wundklammern *. (Fig .) 1793-1862) — 8. Verband : Pappkleister

SERTOLI ( ENRICO, ital.Ana verband .

tom ) – 8. Zelen: Långliche Zellen , welche Sevenbaum : Juniperus sabina .

der Tunicapropria der Samencanälchen auf Sexual, Sexuell (sexus Geschlecht): Auf

sitzen und vielleicht die Spermatozoen er das Geschlecht bzw. den Geschlechtstrieb

zeugen . Syn. Fuß-, Stütz-, Basalzellen . Cf. bezüglich geschlechtlich, Geschlechts-.

Spermatogenese. -neurasthenie : Neurasthenie mit vorwie

Serum [lat. 1. Molke, 2. wässriger Teil gender Beteiligung der geschlechtlichen

von etwas, nahe verwandt mit ogpós ]: Der Functionen ; z. B. gesteigerte oder vermin

wässrige Bestandteil des Blutes (Blutwasser , derte geschlechtliche Erregbarkeit, Mastur

Blutserum *), aber auch der Lymphe, Milch bation , Erectionen ,Vaginismus etc. -organe:

(S. lactis, Molke*) etc. S., künstliohes : Geschlechtsorgane. reflexe : Reflexe, die

Physiologische Kochsalzlösung. S. laotis gewissen Functionen d. Geschlechtsorgane

(Austr.): Molken ; Kuhmilch 100 zum Sieden ( Erection, Ejaculation etc.) zu Grunde liegen .

erhitzt, mit Essig 1 zum Gerinnen gebracht, -system : LINNEsches* System . – Cf. con

coliert, geklärt, neutralisiert. träre Sexualempfindung.

Serum -albumin : Die Albuminsub 8. f. Auf Recepten = sub finem (am

stanz des Serum . -oasein ( anum = Seram . Ende). s. f. o. a. = sub finem coquendi

globulin . -globulin : Die Globulinsubstanz adde(am Ende des Knochens setze zu ).

des Serum . Syn. Paraglobulin, fibrino S -GeschoB : Spitzgeschoß.

plastische* Substanz, Serumcaseïn, -dla Shakingpalsy (engl.): Schüttellähmung ,

gnostik : Anwendung des Blutserums zu Paralysis * agitans.

diagnostischen Zwecken. Cf. WIDAL, WAS SEARPEY (WILLIAM, Lond. Anatom ,

SERMANN, Praecipitine, Agglutination, Com 1802-80 ] SE , Fasern : Unverkalkte

plementablenkung. -festo Stämme: Bak- | Bindegewebsfasern in den Knochen, die in

terienstämme, die durch ein bakteriolytisches den verschiedensten Richtungen verlaufend

Serum nicht beeinflußt werden. -krank- die Verbdg. mit dem Periost herstellen .

holt ( v. PIRQUET ): Zusammenfassender SHEPHERD Sh , Fraotur : Vermeint

Name f. die nach Injectionen artfremden liche Fractur des Proc. posterior tali, die

Serums auftretenden Erscheinungen ( Fie- | indes nur auf falscher Deutung des Os

ber, Ausschläge ,Gelenkschmerzen , Drüsen- | trigonum beruht.

schwellungen , Oedeme, Albuminurie etc. ). SHERRINGTON (CHARLES Scott, engl.

Cf. Anaphylaxie. -therapie (v. BEHRING): Physiol.) - SE . Gesetz : Jede spinale hin

Planmäßige Anwendung eines Immun tere Wurzel versorgt ein zusammenhängen

serums* zur Vorbeugungu. Heilung von des Hautterritorium ; aber diese einzelnen

Infectionskrankheiten . Cf. BEHRING'sches Gebiete greifen ineinander über.

Gesetz. -vacoins : Sensibilisierte* Bakterien . SHIGA ( Japan.Arzt] - SE .-KBUSE'soher

Servloe (frz.): (Arztlicher) Dienst. S. Baollas (1898 ): Erreger der Bacillenruhr.

de consultations : Poliklinische Sprech Shima musbi (japan. „Inselinsect“ ] :

stunde. S. do módeoino : Innere Abtei- Japanisches * Flußfieber.

lung. S. de traitement à domiolle : Shook [engl. Stoß, Schlag ): Durch ge

Poliklinische Stadtbesuche. waltsame Erschütterungen des Organismus

Sesambelne (da den Samen von Sesamum bzw.heftige Erregungen des Nervensystems

ähnlich ); Kleinerundliche Knöchelchen oder bedingte Hemmung der Gewebs- u. Organ

Knorpel, die sich in gewissenSehnen, bes. tätigkeit , die in schweren Fällen (reflec

an Händen und Füßen, in der Nachbar torische Lähmung des Herzens, der Gefäß

schaft von Gelenken entwickeln . Das größte nerven , der Atmung etc.) zum Tode führen

S. ist die Kniescheibe. Syn. Sesamkörper, kann. Cf. Choc, Kinetosen. Beim trauma
-knochen, Sehnenknochen, -knorpel. Ossa tischen Sh. handelt es sich um mecha

8. Ossicula sesamoidea. Cf. Cartilago. nische (ev . operative) Einwirkungen, welche

Sesamum [onoauov, arab. semsem ]: Sesam , wichtige Organe treffen, bes. Quetschingen

Pedaliaceae. Cf. Oleum.
des Unterleibs, der Hoden, gewisserNerven

Sesqui- [ lat. ) : Um die Hälfte mehr. stämme, Austritt von Darminhalt in die

-oxyde : Altere Bezeichnung für solche Bauchhöhle etc.; beim psychischen Sh.

Oxydationsstufen, bei denen auf 1Metallatom um heftige psychische Eindrücke (Schreck

1'/. Atom Sauerstoff (also um die Hälfte lähmung). Bei der erethischen * Form

Sauerstoff mehr als im Oxydul) oder auf herrschen Reizerscheinungen vor, bei der

2 Atome des Metalls 3 Atome Sauerstoff torpiden * Depressionserscheinungen; tre
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ceae.

ten letztere sehr spät auf, so spricht man Schirme) zur Erkennung von Radium

auch von einer insidiösen * Form . strahlen .

Shoroa : Eine Gattung der Dipterocarpa Slobbeln : Ein Schädelknochen zwischen

Cf. Dammar, Oleam Shoreae. beiden Augenböhlen, der seinen Namen von

Show (engl.) : Blutabgang zu Beginn der Siebplatte* hat. 08 ethmoidale. -Zellen :

einer Wehe oder der Menstruation . Mit Schleimhaut ausgekleidete Hohlräume

SERAPNELL (HENRY JONES, engl. Militär- | in den -labyrinthen (d . s . 2 von den Seiten

arzt) - 88. Membran (1800): Der kleinere rändern der Siebplatte herabhängendesym

schlaffe Teil des Trommelfells oberhalb der metrische Körper), welche mit der Nasen

Prominentia malleolaris n . der Plicae mem höhle communicieren . Cellulae ethmoidales.

branae tympani. Pars flaccida membranae Sieb . -platto : 1. Horizontale Platte ,

tympani. *Cf. Schrapnells. die den oberen Teil des Siebbeins bildet a .

shunt (engl. Nebengleis) : Phys. Neben von vielen kleinen Löchern (f. die Zweige

schluß. des Riechnerven ) durchbohrt ist. Lamina

81. Chem . = Silicium .
cribrosa . 2. Siebförmig durchlöcherte Platte

Slalladonitis (oiałor Speichell: Speichel zwischen je 2 Abteilungen der Siebröhren.
drüsenentzündung .

-röbren : Bot. Röhrenförmige, durch Zell

Sial/agoga sc.remedia :Speicheltreibende fusion entstandene Gebilde im Phloëm ,deren

Mittel.' Syn . Salivantia , Ptyalagoga. einzelne Abschnitte durch Siebplatten * ( 2)

Sialo -dooh/Itis [doxń Behälter ]: voneinander getrennt sind. Dienen zur Ei

Entzündung des Ausführungsgangs einer weißleitung. -tell: Bot. Der Teil der Ge

Speicheldrüse . -11th * : Speichelstein. -phan fäßbündel, der Siebröhren enthält. Diese

[gaivouac sichtbar werden ) : Im Speichel er sind meist von Geleitzellen u . gestreckten

scheinend. -rhoe* : Speichelfluß*. Parenchymzellen begleitet. Syn . Leptom ,

Sibbons (wegen der Ahnlichkeit der primäres Phloëm .

nässenden Hautknoten mit der Frucht eines Siedepunkt: Die Temperatur,beiwelcher

Himbeerstrauches, der celtisch Sivvin heißt]: eine Flüssigkeit siedet, d . h . in den gas

Ein Syphiloid * in Schottland . förmigen Zustand übergeht. Cf. Ver

Sibilans [lat.]: Zischend, pfeifend. Cf. dampfung, Verdunstung, ŘADULT.

Rhonchi. Siedevorzug : Das Ausbleiben der Siede

SIBSON (FRANCIS, Lond. Arzt, 1814 erscheinungen bei einer Flüssigkeit, die auf

1876 ] – S. Farohe : Farche, welche durch ihren Siedepankt und darüber hinaus erhitzt

den vorspringenden unteren Rand des Pec- ist. Bei Erschütterungen etc. tritt dann

toralis maior an der Außenfläche des Thorax plötzlich sehr heftige Dampfentwicklung
hervorgerufen wird. ein , wodurch Kesselexplosionen entstehen

Slooator (NASSAUER): Ein Pulverbläser können . Cf. Überhitzen .

f. die Scheide. Siegelringformen : Malariaparasiten in

Slooo : Ein trockenes Haematogenprä- Form eines Ringes, an dessen einer Seite

parat. die Kernsubstanz knopfartig angehänft ist.

Sloous (lat.): Trocken . SIEGEMUNDIN (JUSTINE, berühmte Ber

Blohol vd. Falx. -kolme: Sporozoiten . liner Hofhebamme, +1705 (?)] – Gedoppel

Sioherheits -lampe vd. Davy. ter Handgriff der 8.: Man legt zur Wen

-ovalo: Scheidensappositorien , welche mit dung auf den Fuß bei Schädellagen um den

einer die Spermatozoen abtötenden Masse zunächst liegenden Fuß eine Schlinge, zieht

imprägniert sind. -pessar : Occlusiv pessar. mit derselben den Fuß an d . schiebt zu

siderans [sidus Gestirn , Sturm ): Stür- gleich mit der Hand den Kopf zurück .

misch verlaufend. Syn . fulminans. SIEGLE (Em., Stuttgarter Ohrenarzt, 1833

Sidération (frz.): Plötzliches Zugrunde- / -1900) – S. Trichter (1864):Ohrtrichter, in

gehen . Auch = Fulguration . den seitlich ein mit Gummiballon verbunde

Sidorodromophobie [oidepos Eisen , ner Gummischlauch mündet, während das

dpóuos Lanf) (RIEGLER): Krankhafte Furcht weitere Endedurch eine schräge

vor Eisenbahnunfällen bei Neurasthenikern. Glasplatte verschlossen ist .

Siderosis: Ablagerung von Eisen(salzen ) Dient dazu ,die Luft im äußeren

in Körpergeweben
. Cf. Haemo- u. Phar- Gehörgang zu verdichten u. zu

makosiderosis. S. bulbi: Verrostung des verdünnen , wodurch man die

Auges nach Eindringen von Eisensplittern. Beweglichkeit
der einzelnen

Außert sich in Farbenveränderung
d . Iris, Teile des Trommelfells prüfen

hinteren Synechien, Pigmentierungen
der a . abnorme Erschlaffungen

u. Verwach

Linse etc. 8. oonjánotivae
: Rostfärbung sungen feststellen kann. (Fig .)

der Bindehaut. S. pulmonum : Eisen SIEMENS (ERNAT WERNER V., Physiker

taublunge. Cf. Pneumonokoniosen
. u . Ingenieur, 1816—92] — S. Binheit : Der

sideroskop: Magnetisches Instrument Widerstand, den ein Quecksilberfaden von

zum Nachweis und zur Localisierung von 1 m Länge und 1 qmm Querschnitt bei 0 °

Eisensplittern im Augeninneren .
dem elektrischen Strom bietet. Cf. Ohm .

Sidonal (willk .]: Piperazinum chinicum . S. Prinoip : Dynamoprincip . Cf. Regene

Neu- S .: Inneres Anhydrid der Chinasäure. rativbrenner.

SIDOT – S. Blende: Künstlich herge SIGAULT (JEAN RENÉ, frz . Chirurg im

stelltes kristallinisches Schwefelzink . Dient 18. Jahrh.) vd . Symphyseotomie .

als Anstrich für Fluorescenzschirme (S. Sigmatismus (riyua das griechische s]:

.
.
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Fehlerhafte Aussprache des s und anderer Suur (Silures hießen die alten Bewohner

Zischlante. Syn . Sigmacismus. Cf. Para von Süd-Wales in England) : Geol. Eine,

sigmatismus. S. interdentalis : Lispeln . bes. aus Sandsteinen, Grauwacken, Ton

Sigmoideoreoto stomie (BACON): Her schiefern u . Kalksteinen bestehende Schicht

stellung einer Anastomose zwischen Colon zw . cambrischer u . devonischer Formation .

sigmoideum und einem Abschnitt des Rec Suurus (oilovpos]: Wels, Fam . Suuridao,

tum bei Mastdarmstricturen . Ord. Physostomi.

Sigmoideoskopie : Romanoskopie . Suver -eyed (engl.]: Glotzäugig .

Sigmoideus: 1. Sigmaförmig , und zwar SILVESTER (HENRY ROB., Lond. Arzt,

80 geschaffen wie die ältere Form des Bach- 1828-1908) – S. Verfahren d . künstlichen

stabens (C ) ; daher = semilunaris. 2. 8- Atmung (1858) : Man steht am Kopfende

förmig . Cf. Flexura . des Scheintoten und zieht dessen Arme

Sigmoiditis : Entzündung des Colon
Entzündung des Colon rythmisch nach aufwärts and hinten , wo

sigmoideam . durch der Thorax gehoben wird (Inspira

Signa cf. S., Signum , Signatur. tion); dann führt man die im Ellbogen ge

Signatar (signo zeichnen ): Bezeichnung. beagten Arme nach der Brust zurück und

Pharm . Auf Recepten Anweisung zum Ge drückt sie gegen die seitlichen Teile des

branch der verordneten Arznei n . Namedes i Brustkorbs, der dadurch verengert wird

Patienten . Beides muß der Apotheker auf (Exspiration).

dem betr. Arzneigefäß seinerseits vermerken , siivestris [lat.) : Zum Walde gehörig .

„ signieren “ . Cf. Homo.

signe ( frz . Zeichen ) de la chaise (Ma Suybum marianum (oihubov, vom ägypt.

TIGNON) : Schmerz, der am After entsteht a . sobil ? ) : Stechkraut, Silberdistel, Compositae.

den Dickdarm entlang bis zum Coecum ver Cf. Fructus Cardui Mariae.

läuft, wenn Kranke mit Colitis sich hin Simaba : EineGattung der Simarubaceae.

setzen . S. de la nuque_vd. BRUDZINSKI. 8. oedron (einheim . Name): Cedronbaam .

$ . de l'ongle (Boisson): Bei Intermittens Simaruba (guayan .Name): EineGattung

wird_im Beginn des Schüttelfrostes die der Fam . Simarabaoeae, ReiheGeraniales .

rosa Farbe der Fingernägel schmutziggrau, Cf. Cortex.

wahrsch. durch Umwandlung des Haemo Simla [lat. ]: Affe. S. satyrus : Pithocus

globins in Melanin . S. du oordeau vd. satyrus. S.troglodytes : Schimpanse; einer

PITRES. S. du sou : Ein Assistent drückt der menschenähnlichen Affen . Afrika. Syn.

eine Kupfermünze an den Thorax des Pat. Troglodytes niger.

u .klopft darauf mit einer anderen Kupfer Similia simlbllus (similis ähnlich ) vd.

münze. Der Arzt legt ein Ohr an die ent- Homoeopathie.

gegengesetzte Seite des Brustkorbs in glei SIMON (1. Gust., Chirurg, Heidelberg ,

cher Höhe (freies Ohr verstopft). Bei Ex- 1824–76 . 2. H. TH., Physiker ) – S. (1)

sudat etc. gedämpfter Schall'etc. Operation : 1. Kolpo

Signum (lat.) : Zeichen. S.mall ominis : kleisis. 2. MARCKWALD

Ungünstiges Zeichen. S. morbi: Krank sche Operation . S. (1)

heitszeichen . S. mortis ; Todeszeichen . Spooulum : Ein Schei

Sikimifruohte (einheim .Name) : Früchte denspeculum . (Fig .) 8.(2 )

von Illicium anisatum 8. religiosum . Ent- Unterbrecher (1900) :

halten das giftige Sikimin. Beruht auf demselben

Silbenstolpern : Wiederholung oder Ver- Princip wie der Wehnelt

stümmelung von Silben beim Sprechen. Statt Unterbrecher ; nur wird

„ Artillerie“ z. B. „ Artrillerie“ , „ Ratrillerie“ , hier die zur Erwärmung

Artralleries etc. Bes. bei progressiver Para führende Verengerung,

lyse. Syn. literale Ataxie. der Strombahn dadurch erzielt, daß der

Silber : Metallisches Element; Ag. Atom- Strom an der Anode durch ein Diaphragma

gew . 107-88 . Argentum . -balsami Oleum mit engen Löchern austritt. Syn. Loch

Terebinthinae sulfuratum . -glätte : Lithar unterbrecher.

Eyrum . -nitrat:Argentum nitricum .-salbe: SIMONART (PIERRE Jos. CECILIEN, belg .

Ung. Argenti colloidalis. -salpeter : Ar- Gynäk., 1817–47] 8. Bänder : Gyn .

gentum nitricum . -sohaum : Argentum Bandförmige Verwachsungen zw . Frucht

foliatum . teilen und Amnion . Kommt vor, wenn die

Sulioate (silex Kiesel]: Salzeđ .Kieselsäure. Menge des Fruchtwassers zu gering ist.

Sulolous: Zur Kieselsäure* , Acidum Simonea follioulorum (nach dem Ber

silicicum , gehörig . liner Arzte CARL GUSTAV THEOD . SIMON,

Sillot spongiae : Kieselschwämme; eine 1810—57) = Demodex folliculorum .

Ord. der Spongiae. Simplex [lat.): Einfach. Cf.compositum .

Sillolam : Chemisches Element, das in SIMS (JAMES MARION ; Gynaekol., New

Form kieselsaurer Salze viele Mineralien | York, 1813–83) – 8. Operation : Durch

und fast alle krystallinischen Gebirgsformen schneidung des Sphinkter cunni auf beiden

bildet ; Si. Atomgew . 28-3. -dioxyd : Kiesel- Seiten bei Vaginismus. S. Spooulum :

säure . Ein röhrenförmiges Scheidenspeculum .

Suliqua [lat.]: Schote . Simulation (simulo vorheucheln ]: Das

Silk (-worm -gat) (engl.): Seiden(wurm )- Vorhencheln , Vorschützen von Krankheiten .

darm * . Der Betreffende selbst heißt Simulant.



1205 Simalo Sinus transversus pericardii.
1206

Simulo [einheim . Name] : Früchte von Hoden u. Corpus epididymidis, S. ethmoi

Capparis coriacea , Fam . Capparideae, Süd dales : Cellulae ethmoidales. S. faloifor

afrika. Gegen Hysterie und Epilepsie. mis maior et minor: S. sagittalis sup.

Simultan . ( simul zugleich ] oontrast et inf. S. frontales : Stirnbeinhöhlen . Š .

vd. Contrast. -Impfung : Gleichzeitige interoavernosus ant. et post. : Verbin

active u . passive Immunisierung . den vor bzw. hinter der Hypophysis die

Sinalbín (willk .): Glykosid in Sinapis beiden Sinus cavernosimiteinander. S.laoti.

alba; Cs ? ,, N ,920 + 4,0 . -senföl: Spal ferus : Erweiterung jedes Ductus lactiferus

tungsproduct des Vorigen ; = p -Oxybenzyl vor Eintritt in die Brustwarze. S. lato .

senföl, OH.CH.CH,NCS. ralls: S. transversas. S. longitudinales :

Sinapin : Spaltungsproduct des Sinalbin ; S. sagittales. S. lunatus radul: Incisura

CANO
ulnaris. S.lapatus ulnae : Incisura radialis .

Sinapis (oivani]: Senf*, Fam . Cruciferae. S.maxillaris: Oberkieferhöhle._Syn. An

8. alba : Weißer oder gemeiner Senf. Liefert trum Highmori. S. maximus: Erweiterte

Semen Erucae. S. nigra : Brassica nigra. Stelle an der Aorta ascendens. S.Morgagni:

Liefert Semen Sinapis. S. rectales. S. oooipitalls ant. : Plexus

Sinapismus : Senfteig * .
basilaris . S. occipitalis post.: Verläuft

Sinolpat (aus semi-caput, der halbeKopf, entlang der Crista occipitalis int. vom Sinus

entstanden ): Vorderhaupt, Stirnbein.
transversus bzw. Confluens singum abwärts

Singendo Flamme: Chemische Har zum Foramen magnum . S. paranasales :

monika . Die Nebenhöhlen der Nase. S. pertoranti

Singultus, u8 [lat.]: Das Schluchzen , (STROHMEYER): Eine circalierendes Blut ent

Schlucksen ; glucksendes, inspiratorisches haltende Cyste unter dem Schädelperiost, die

Geräusch , das durch ruckartige (klonische) durch ein Emissarium mit dem s . longi

kräftige Contractionen des Zwerchfells (ev. tudinalis communiciert. Entsteht darch

auch anderer Inspirationsmuskeln ) hervor Trauma. S. petrosus inf.: Zieht im Sul.

gerufen u . durch Verschluß der Stimmritze cus petrosus inf. lateral- u . abwärts zum

plötzlich unterbrochen wird . Foramen jagulare. S. petrosus sup.: Ver

Sinigrin (willk .): Myronsaures* Kalium . läuft im Sulcus petrosus sup. $ . phreni.

Sinister (lat.]: Linker .
000ostalis : Brustfelltasche zw . Zwerchfell

Sinistrose ( frz . sinistré Unglücksfall]: n . Brustwand beiderseits. S. piriformis :

Rentensucht Unfallsbeschädigter . Recessus piriformis. S. pleurae vd. Com

Sinkalln (weil u . a . aus Sinapin durch plementärräume. 8. pooularis s. pro

Kochen mit Alkalien entstehend) = Cholin . statious : Utriculus prostaticus. S. pal

Sinnesepithelien : Epithelzellen , in monales vd. S. Valsalvae. S. quartus :

welchen die Auslänfer der Sinnesnerven S. maximus. S. rootales : Die Gruben zw .

endigen . Syn. Neuroepithelien . den Columnae rectales. S. rootus: Verläuft

Sinnestä asohungen vd. Hallucinatio in der Vereinigungsstelle des Tentorium cere

nen , Illusionen , Visionen .
belli mit der Falx cerebri von vorn oben

Sinnpflanze : Mimosa . nach hinten. S. renalls : Taschenförmigo

Sinaitis = Sinusitis. Höhle , welche die Fortsetzung d. Hilus

Sinuös: Bachtig , mit vi
Aasbuch- renalis bildet . S. reuniens : Embryol.

tungen, Faltungen, Vertiefungen ; bes. von Großer, mit d . rechten Vorhof communicie

Geschwüren gebraucht. render Venensinus, in den die Dotter- u .

Sinus,us [lat. jede halbrunde Vertiefung]: Nabelvenen, sowie die CUVIER’schen Gänge

Bucht, Ausbuchtung, Hohlraum . Spec. i.
= Fossa rhom

Lufthaltige Hohlräume innerhalb von Schä - boidea. S. sagittalls inf.: Im freien Rande

delknochen (S. ethmoidales , S. frontales , der Falx cerebri von vorn nach hinten . S.

S.maxillaris ). 2. Die Blutleiter der harten sagittalls sup.: An der Convexität der

Hirnhaut; venöses Blut führende, mit Falx cerebri vom Foramen caecum nach

Endothel ausgekleidete Canäle zw . beiden hinten . $ . sigmoideus : Endteil des S.

Blättern der Dara, die in die V. jugularis transversus im Sulcus sigmoideus. S.sphe

münden . 3. Gewisse andere Hohlräume. noidales : Keilbeinhöhlen . S. spheno

S.alae parvae: S. sphenoparietalis. 8. parlotalls : Beginnt jederseits am Osparie

Aortae vd. S. Valsalvae. S.atlantis : Sulcus tale, zieht dann längs des lateralen hinteren

arteriae vertebralis. S. atril : Die Haupt- Randes der kleinen Keilbeinflügel median

höhle einer Herzvorkammer. S.oavernosus: wärts. S. tarsi : Transversaler Canal zw .

Blutleiter beiderseits der Sella turcica von Talus u . Calcaneus, gebildet vom Sulcus

der Spitze der Schläfen beinpyramide zur tali + Sulcus calcanei. S. tentorli : Sinds

Fissura orbitalis sap. S.olroularis:MECKEL'S rectus. S. terminalls : Embryol. Breite

Blutleiter. S. otroalaris Ridleyi : Wird Vene,die den dunklen Fruchthofnach außen

von den beiden S. cavernosi u. intercaver- abgrenzt. S. tonsillaris : Bucht beim Foetus

nosi gebildet. S. coronarius : Erweiterung zw . Plica triangularis a . Arcus pharyngo

des V. cordis magna kurz vor der Mündung palatinus. S. transversas : Verläuft von

in den rechten Vorhof. S. oostomedlasti der Protuberantia occipitalis interna (Con

nalls : Spaltförmiger Raum am vorderen fluens sinuum ) im Sulcus transversus des

Übergang der Pleura costalis u . mediasti- Hinterhauptbeins u. Sulcus sigmoideus des

nalis . s . durao matris vd. Sinus (2 ). S. Schläfenbeins zum Foramen jugulare. S.

epididymidis: Spaltförmige Bucht zw . transversas perioardli: Spalte zw . Aorta
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1. Pulmonalis einerseits, Vorderflächen der Siphonia (oipov Röhre , weil Saft urspr.

Atrien andererseits. S. tympani: Bucht zu Spritzen benutzt] : Hevea.

am hinteren Teil der medialen Wand der Siphonlata : Eine Ord. der Lamelli

Pankenhöhle zw . Promontorium u . Emi branchiata mit 2 Siphonen , d. s. (manch

nentia pyramidalis. S. urogenitalis : Em mal zu Röhren verlängerte) Óffnungen des

bryol. Endstück der Allantois, welches die Mantels, durch welche die Faecalien ent

WOLFF'schen u . MÜLLER’schen Gänge auf leert werden (Aftersipho) bzw. das At

nimmt. S. Valsalvae : Die Nischen zw . mungswasser ein- u . ausfließt (Kiemensipho).

Valvulae semilunares u . Wand der Aorta Siphonogamen (yauéw heiraten ; weil

bzw. A. pulmonalis. Jetzt: S. aortae bzw. aus den Pollenkörnern sich ein „ Befruch

pulmonales. S. venarum (oavarum ) : tungsschlauch “ entwickelt]: Embryophyta

Hohlvenensinus* $ . venosus sklerae: siphonogama.

Ringförmiges venöses Gefäß in der Sklerae Siphonom = Cylindrom .

am Ubergange in die Cornea. Syn. Canalis Siphonophora (pequ tragen): Röhren

Schlemmi, Canalis Lauthi. S. vortebrales quallen ; eine Ord . der Hydromedusae.

longitudinales : Die in der Längsrichtung Sipping -Kur (engl. sip schlürfen ) (S.

verlaufenden Anastomosenketten der vor LAZARUS): Trinken von radioactiven Flüssig

deren Plexus venosi vertebrales interni. keiten in Reihen von kleinen Einzeldosen

Sinus|bussole : Ein der Tangenten- (Schlückchen ).

bussole ähnliches Instrument zum Messen Sir . Auf Recepten Sirupus.

der elektrischen Stromstärke. Letztere ist Siredon pisoiformis (nach den fabel

hierbei proportional dem Sinus des Winkels haften Sirenen , die unten Fischgestalt be

am welchen die Magnetnadel abgelenkt saßen u . durch ihren Gesang Vorüber

wird. segelnde anlockten u . töteten ): Axolotl.

Sinusitis : Entzündung eines Sinus, z. B. So heißt das Amblystomamexicanum , wenn

der Sinus frontales. es (normalerweise) die Kiemen dauernd bei

Sinusknoten :KEITH -FLACK'scherKnoten . behält u. geschlechtsreif wird .

Sinusoidale Ströme (weil in graphi Sirone : Phys. Scheibe mit Löchern am

scher Darstellung einer Sinuskurve ähnlich ) | Rande, die schnell rotierend und angeblasen

(D'ARSONVAL) :Gleichmäßig wechselnde elek einen Ton gibt. Dient zur Bestimmung

trische Ströme, bei denen die aufeinander der Schwingungszahl von Tönen.

folgenden Stromstöße zwar entgegengesetzt Sirenenbildung, Sirenomelle : Sym

gerichtet, aber von gleicher Stärke sind , pus.

während die Stromstöße des secundären In Slrlasts [σειρίασις, Von σείριος brennend] :

ductionsstromes bekanntlich ungleich sind. Hitzschlag, Sonnenstich ._Ci. Insolatio.

Cf. Abbildung bei Wechselstrom . Sirolin (willk .) : 10 % Lösung von Thio

Sinus phlebitis : Entzündung der Si col in Orangesirup.Ex

nus (2 ). Siro( n ) (viell. von olpós Grube) = Acarus.

Sinusplouritis : Entzündung der Sinus Sirupus (von arab. scherb trinken, scherbet

Pleurae. Trank, Zuckersaft]: Pharm . Dickflüssige

Sinusstreifen (WALTER KOCB): Grenz- Lösung von Zucker in wässrigen , wein

streifen zw . Coronarvenentrichter u . übri geist- oder weinhaltigen Flüssigkeiten. 8 .

gem Vorhofsgebiet, von der Vereinigungs- Aoaolao : S. gummosus. S. Adlanti (Helv.):

stelle der Valvula Eustachii und Thebesii S. Capilli Veneris. $ . Aetheris (Helv.) :

zur Ansatzstelle des hinteren Tricuspidalis- Aether 2, Weingeist 3 , Wasser 30, Sir.

segels ziehend, den Anfangsteil des Reiz- spl.65. S. albas: $. simplex. S. Althaeae

leitungssystems* umschließend. (DAB, Austr., Helv.) : Eibischsirup. Aus

Sinus thrombose : Gerinnung des Blutes Macerat von Eibischwurzel hergestellt. S.

in den Sinus (2). Kommt z . B. vor, wenn Amygdalarum (DAB), S. Amygdalae

sich entzündliche Prozesse von den Schädel- (Helv.), S. amygdalinus (Austr.) : Aus

knochen oder dem Gehörorgan aus auf die Emulsion süßer u . bitterer Mandeln her

Sinus fortpflanzen, ferner bei kachektischen gestellt. S. antiscorbutious: S. Cochle

Individuen (marantische S.) etc. ariae comp. S. Aurantil (Austr.), S.Au

SJÖQVIST – S.Methode : Man versetzt rantil Cortiois (DAB, Helv.) : Aus Mace

Mageninhalt mit Baryum carbonicum , er rat von Pomeranzenschalen hergestellt. S.

hitzt und verascht im Platintiegel,ziehtdie Aurantii Florum (Austr., Helv .) : Aus

Asche mit warmem Wasser aus und setzt Orangenblütenwasser. S. Caloll laoto .

dem Filtrat verd. Schwefelsäure oder conc. phosphortoi (Helv.): Aus Calcium carbonat,

Sodalösung zu. Wenn im Mageninhalt an Milch- u . Phosphorsäurebereitet. S. Capilli

Eiweiß gebundene Salzsäure war, tritt Veneris : Aus Infos der Herb. Capilli

weißer Niederschlag (Barymsulfat oder -car Veneris bereitet. S. Cerasorum (DAB) :

bonat) auf. Aus Kirschsaft bereitet. S. Cinnamomi

Siphon [oiqwv Röhre]: 1. Ausflußhahn (DAB, Austr., Helv.) : Aus Zimtrindenaus

an Flaschen mit massierenden Getränken . zug bereitet. S. Citri (Helv.) : Aus Citronen

2.6 - förmig gebogenes Rohrzur Herstellung saft bereitet. S. Coohleariae comp.

eines Wasserabschlusses bei Abflußröhren (Helv .) : Aus Löffelkraut, Brunnenkresse,

von Klosetts etc. Cf. Siphoniata . Meerrettig , Bitterklee, Pomeranzenschalen ,

Siphonalos : Schlauchalgen ; eine Klasse Zimt. S. Codeini (Helv.): Enthält 0.2 %

der Chlorophyceae. Codein . S.Dlaoodil (Diakodion aus Mohn



1209 Sirupus domesticus Skeletotopie. 1210

köpfen (dià xudeLuv) bereitetes Heilmittel]: zug von Fichtensprossen bereitet. S.Vio

S. Papaveris. S. domestions: S. Rhamni larum : Veilchensirup; aus Veilchenblüten

catharticae. S. emotious (FMG ) : S. Ipeca- | infus bereitet.

cuanhae. S. Ferri aromations (FMG ): Ent Sismothérapie (frz. von gelquós Zittern ):

hält S. Ferri oxyd. (ohne Alkohol) a . Tinct. Vibrationstherapie.

aromatica. S. Forri Jodati (DAB, Austr., Sitioirgie (oitos, outlov Nahrung ; sipyo

Helv.) : Enthält 5 % wasserfreies Eisenjodür. abhalten, zurückweisen) (SOLLIER ): Hysteri

8. Fórri oxydati (DAB) : Aus Eisenzucker scheAnorexie. Auch Nahrungsverweigerung.

Wasser,weißem Sirup aa. 8. Ferripomati Sitio . - .logie : Lehre von den Nahrungs

oomp. (Helv.): Extr. Ferr. pomat. 1, Aq. mitteln . -manie * : Krankhafte Elsucht.

Cinnam . 4, Sir . Aurant. Cort. 20, Sir. spl.27 , -phoblo : 1. Furcht vor Nahrungsaufnahme

Sir . Rhei 50, Tct. Cinnam . 1. S. Gummi (analog der Hydrophobie ). 2. Verweigerung

arabloi (Helv.) : S.gummosus. S. gummo- der Nahrungsaufnahme Geisteskranker.

sus : Gummischleim 1 , Zuckersirup 3. S. Situationsangst : Angst bei gewissen

Hydrargyri bijodati (FMG) : Hydrarg . äußeren Veranlassungen. Syn.Kairophobie.

bijod. 0.1, Kal. jodat. , Aq. dest. aa 5, Sir. Situationsnähte : Chir. Provisorische

spl. ad 240. 8. hypnotious ( FMG ): Ure- Nähte, um Teile in ihrer richtigen Lage zu

thani 5, Aq. dest . 140, Sir .Papaveris ad erhalten.

150 . S. Ipecacuanhae (DAB, Austr .) : Situs, us (lat. Lage): Anat. Die (natür

Brechwurzeltinctur 1, Sir. spl. 10. 8. Ll- liche) Lage eines Organs im Körper in Be

quiritiae (DAB, Helv .): Aus Süßholz be ziehung zu seiner Umgebung. s.Inversus

reitet . 8. magistralis (Helv .): S. Ferri s. perversus s. transversas : Lagever

pomati comp. 8. Mannae (DAB) : Manna änderung der inneren Organe derart, daß

10, Aq. 33, Spirit. 2, Zucker 55. 8.Mannae sie dem Spiegelbild der normalenLage ent

comp. (Helv.): S. Sennae c. Manna. S. sprechen. Syn. Inversio s . Transpositio

Monthao piporita . (DAB, Austr., Helv.) : viscerum , Heterotaxie.

Aus einemAuszug von Pfefferminzblättern Sitz- —-bad : Bad in sitzender Stellung in

oder mit Pfefferminzspiritus bereitet. $ . entsprechend gebauter Wanne derart, daß

Mort (Austr., Helv .): Aus Maulbeerensaft der Rumpf bis zum Nabel, die Beine bis

bereitet. 8. Naphae: S. Aurantii Florum . zur Mitteder Oberschenkel im Wasser sind .

S. oplatus (Austr.), S. Opu (Helv.) : Ent- | -beln : Unterer Teil des Hüftbeins;urspr.

hält 1 % Opiumextract. S.Papaveris : selbständiger Knochen . 08 ischii. -hooker ,

Aus Fract. Papav. bereitet. 8. poctoralls -knorren : Vorsprung des Sitzbeins, auf

(FMG ): Sir . Ipecac. 10, Sir. Senegae, Sir. dem man sitzt. Tuber ischiadicum .

Papav. aa 1ő , Aq. Amygd. amar ., Tct .Opii Skalma (verw. mit Schelm .]: Det. In

benz. aa 2. 8. peotoralls comp.(FMG ): | fectiöser subacuter Katarrh der Luftwege

Sir. pectoralis 60,Tct. Bellad. 1. s. peo bei Pferden .

toralisWanderlloh : Sir. Ipecac. 10 , Sir . Skapha [excon ausgehöhlter Körper,

Aeth . 20. S. Plols o. Codolno (Helv.): Kahn ): Anat. Grube zw .Helix u. Anthelix .

Aq. Picis 324 , Sacch. 505, Glycerin 150, Skaphoſoephalle ( v. BAER): Schädel

Codeini 1 , Spir. dil. 20. 8. Polygalae : S. anomalie, wobei infolge zu früher Ver

Senegae. s . Ratanhia . (Helv .) :Aus Ra- knöcherung der Pfeilnaht die Scheitelbeine

tanhiaextract (1 : 100 ) bereitet. 8. Rhamni einen einfachen, in der Mitte kielförmig

oathartioae (DAB, Helv.): Aus Fruct. gestalteten, nach den Seiten steil abfallen

Rhamn. cathart. bereitet. S. Rhei (DAB, den Knochen bilden .

Austr., Helv .): Aus Rhabarberwurzel bzw. Skaphoideus: Kahnförmig . Cf. Os.

-fluidextract bereitet. R. Rhoeados : Aus Skaphopoda ( oxágos das Graben ): Grab

Flores Rhoeados bereitet. S.Ribium (Austr.): oder Röhrenschnecken ; eine Ord. der

Aus roten Johannisbeeren bereitet. S. Rubi Schnecken, die zu den Muscheln überleiten .

Idaol (DAB, Austr., Helv.) : Aus Himbeer Skatol ( oxuq Gen. oxatós Kot]: B -Methyl

saft bereitet. 8. Sarsaparillae oomp. indol. Bedingt den charakteristischen Ge

(Helv.): Aus Rad. Sarsap.,Lign. Guajaci, ruch der Faeces. Entsteht u. a . bei Ei

Fol. Sennae, Cort. Sassafr., Fruct. Anisi be weißfäulnis .

reitet. 8. Senegao (DAB, Austr., Helv .) : Skatom: Kotgeschwulst*.

Aus Senegawurzel bereitet. 8. Sennae Skatophagie = Koprophagie .

(DAB) : Aus Sennesblättern u. Fenchel be Skatoxyl:Oxydationsproductdes Skatol,

reitet. S. Sennae comp. (Austr.): S. Sennae. C , H ,NO.

c . Manna. S. Sennae oum Manna : Durch Skelet( t) (gew . abgeleitet von oxé 20 aus

Infundieren von Fol. Sennae mitZusatz ver- trocknen , sodab oxeletów sc . qua urspr.

schiedener Aromatica bereitet. In Deutsch - ausgetrockneter Körper, Mumie heißt ; nach

land wird dafür Mischung von Senna- a. HYRTL von oxéos Schenkelbein , das ihm als

Mannasirop aa gegeben . S. simplex (DAB, größter Knochen des Körpers den Namen

Austr., Helv .): Zuckersirup. Zucker 60 gab ): Gerippe, Knochengerüst; Gesamtheit

Wasser 40 . 8. Spinae oervinae: S. der Knochen bzw.harten Körperbestandteile.

Rhamni cathart. S. tartarious (FMG) : | Ein Achsen - 8. ist im Inneren des Kör

Acid. tartar. 1, Sir . spl. 99, Ag. ad_1000. pers, ein Haut- S. an der Peripherie.

8. Thymi oomp. (FMG ): Aus Extr. Thymi Skoleto topie (WALDEYER ): Lageverhält

fluid . n . Natr. bromat. bereitet. 8. Turionis nisse eines Körperteils in Beziehung zum

Pini (Helv.) : Ans wässrig -spirituösem Aus- | Skelett.
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zur

SEENE ( ALEX. J. C. , Arzt, Brooklyn , 1888 Sklero dorma: Bot. Eine Gattung der

--1900 ) 8. Gängo : Ductus paraure- Autobasidiomycetes. 8. vulgaro : Hart

thrales. 8. Katheter: Ein pferdefußähn- | bovist, falsche Trüffel; giftig .

licher Dauerkatheter aus Glas f. d . weib Dermat. Chronische Erkrankung Er

liche Harnröhre. wachsener, bei der es spontan ohno Ent

Skerljevo (dalmatinischer Name): Eine zündungserscheinungen a . ohne merkliche

in Istrien , Bosnien und Serbien endemische Alteration des Gesamtorganismus zu einer

Erkrankung, die identisch mit tertiärer Sy- diffusen brettartigen Härte, Starrheit a.

philis ist. Cf. Syphiloide. relativen Verkürzung einzelner beschränk

Skew deviation (engl.skew schief sehen ]: ter oder sehr ausgebreiteter Hautpartieen

Augenstellung bei Kleinhirnaffectionen etc., kommt. Im Stadium elevatum zeigen die

wobei das Auge der kranken Seite nach betr. Stellen eine erhabene Verdickung, im

unten innen, das andere nach außen oben Stadium atrophicum ist die Haut atro

abweicht. phisch . Syn. Sklerodermie ,Skleroma, Skle

Skla /meter (oxid Schatten ): Vorrichtung rostenosis cutanea, Cutis tensa chronica,

zur Messung der Intensität(des Härtegrades) Elephantiasis sklerosa, Keloid von ADDISON ,

von Röntgenstrahlen. Syn . Aktinometer. cicatrisierendesHautskleremetc.Cf.Sklerema,

Cf. BENOIST, WEHNELT. Morphaea, Sklerodaktylie. 8.neonatorum :

Skia skopie : 1. Schattenprobe ( CUIGNET ). Sklerema.

Verfahren Refractionsbestimmung, Skleroodem (SOLTMANN ): Das oedema

welches darin besteht, die Schatten zu be töse Sklerema neonatorum .

obachten , die bei Einfall von Licht sich im Sklorogene Methode (LANNELONGUE ):

Auge bilden und bei Drehung des Augen- Erzeugung eines Walls von derbem Binde

spiegels die Pupille passieren . Syn. Kera- gewebe durch Injectionen von Zinkchlorid

toskopie, Retinoskopie. 2. = Roentgeno zur Heilung von tuberkulösen Gelenk- and

skopie. Knochenleiden , Hernien etc.

skloptikon (oxid Schatten , ontıxós Sehen Sklerom (a ) ( oxaýgwua): 1. Verhärtung all

betreffend ): Verbesserte Laterna * magica. gemein. 2. Syn. f. Skleremaa. Skleroderma.

Sklera ( oxanpós hart]: Lederhaut; die aus 3. Speciell eine Erkrankung der Schleim

derbem Bindegewebe und elastischenFasern haut der oberen Luftwege (Rhino-, Pha

bestehende äußere Hülle des Augapfels. ryngo-, Laryngo-, Tracheo-, Broncho - 8 .),

Skleradenitis : Drüsenverhärtung . charakterisiert durch sehr derbe zur Schrum

Skleral: Zar Sklera gehörig. -ring: pfung u. schwieligen Umwandlung, aber

Feine weiße Linie um die Sehnervenpapille, nicht zum geschwürigen Zerfall neigende

herrührend von der daselbst durchschim- Knoten u. Infiltrate, in denen sich die sog .

mernden Sklera . Cf. Chorioidealring. -sta- Mikolicz'schen * Zellen finden. Als Erreger

phylom *: Partielle Sklerektasie. gelten die FRISCH'schen Kapselbacillen.

Sklereiden : Steinzellen . Skleronyohle (UNNA ): Verdickung der

Skler |ektasie: Ausdehnung der Sklera, Nägel, die hart, rauh, undurchsichtig gelb

verbunden mit Verdünnung derselben . Cf.

Skleralstaphylom , Staphylom . Skleronyxis : Einführung einer Star

Sklerektomie ( v.AMMON ): Künstliche nadel durch die Sklera zur Staroperation.

Pupillenbildung in der Lederhaut. Cf. Keratonyxis .

Sklerema (oxanpós hart): Hautverhärtung. Sklerose, Sklerosis (oxanpów hart

Speciell versteht man hierunter das 8. neo- | machen ): Krankhafte Verhärtung von Ge

natorum : Durch seröse Infiltration des weben und Organen . Cf. Induration , Cir

Unterhautzellgewebes bedingte eigentüm- rhosis. S.der Arterion = Arteriosklerose *.

lich teigartige, später starre Beschaffenheit 8. des Centralnervensystems: Durch

der Haut u. der darunter liegenden Gewebe, chronisch entzündliche Wucherungen des

verbunden mit starkem Sinken der Eigen- Gliagewebes bedingte Umwandlung der be

wärme; bei unreifen bzw. heruntergekom- | treffenden Stellen in ein derbes, dichtes Ge

menen Säuglingen . Syn. Skleroedem . 8. webe, das aus einem Filzwerk feiner Fasern
adiposum : Fettsklerem ; Erstarrung des besteht. Bei derS.disseminata s. insalaris

Fettgewebes unter Sinken der Körperwärme (syn . multiple 8., disseminierte Herd

nach langwierigen Krankheiten u. profusen sklerose, Sclérose en plaques dissé

Säfteverlusten . Keine selbständige Krank - minées) entwickeln sich im Gehirn und

heit wie die vorige, sondern nur von sympto- Rückenmark zahlreiche solcher sklerotischer

matischer Bedeutung.S.adultorum (adultus Herde an zerstreuten Stellen. Die Sym

erwachsen ): Skleroderma. ptome wechseln je nach Sitz derselben ; bes.

Skleronohym- (nach Analogie von Par- häufig ist Intentionszittern , scandierende

enchym gebildet) -fasern, -zellen : Faser Sprache, Nystagmus, starke Steigerung der

förmige, stark verdickte Pflanzenzellen, z. B. Sehnenreflexe u . spastische Erscheinungen

Bastfasern .
(„ Spinalepilepsie“, spastischer Gang etc.),

Skleritis: Entzündung der Sklera. Cf. Augennervenstörungen etc. Cf. Lateral

Episkleritis. sklerose.

Skleroohorloiditis : Gleichzeitige Ent Sklerostenosis outanea (FORGET ) :

zündung der Sklera und Chorioidea. Skleroderma.

Sklero daktylle :Skleroderma der Finger Sklerostomam armatum 8. equinum

(oder Zehen ). (equus Pferd ): Bewaffneter Palissadenwurm ,

grau werden .
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Fam . Strongylidae. Im Darm des Pferdes ; selbst als dunkler Fleck gesehen , ein nega

die Larve in Aneurysmen der Eingeweide- tives wird von ihnen nichtwahrgenommen,

und Hinterleibsarterien (sog. Wurmaneu kann aber durch Gesichtsfeldprüfung nach

rysmen ). Syn. Strongylus armatus. S.dao- gewiesen werden . 8. des Ohros (GUYE) :

donale : Ankylostoma duodenale. Ausfall der Schallempfindung in bestimm

Sklerotioa (oxingów hartmachen ]: Sklera . ten Entfernungen vom Ohre.

Sklerotioonyxis : Skleronyxis. Skotoſphobie : Furcht vor der Dunkel

Sklerotien : Dichte knollenartige Körper heit. Bei Neurasthenikern .

von verschiedener Größe am Mycel vieler
Skot|opsie : Mouches volantes.

Pilze, die sich mit Reservestoffen füllen SKRAUP (ZDENKO Hans, Chemiker, zu

und nach längerer Ruhe Fruchtkörper ent letzt Wien , 1850—1910 ] - S. Synthese

wickeln . Cf. Sklerotium . (1880) : Darstellung von Chinolin durch Er

Sklerotinsäure (cf. Sklerotium ]: Eine
hitzen von Anilin mit Glycerin und Schwe

stickstoffhaltige Säure im Mutterkorn.
felsäure bei Gegenwart von Nitrobenzol.

Sklerotisoh : Verhärtet. Cf. Sklerose.
Skybala (oxúßała ] : Einzelne harte Kot

Sklerotium vd . Sklerotien . Früher als
ballen .

selbständige Pilzgattung beschrieben. S. Skyphomedusae : Akraspede Medusen,

olavas : Das S. von Claviceps purpurea.
die mit den zugehörigen Skyphopolypen

Sklorotome (oxangós hart, réuvw schnei
s . Skyphostomata (oxúgos Becher , oroua

den vd. Ursegmente.
Mund ) eine Klasse der Hydrozoa bilden .

skleroſtomie : Einschnitt in die Sklera ; cochleae.

Skyphus Vieussenii: Infundibulum

bei Glaukom , Staroperationen etc.

ŠKODA (Jos., Wien. Kliniker, 1805–81] Schlafkrankheit* der Neger.

Sleeping dropsy , Sleeping slokness :

S.Sohall : Tiefer, lauter, tympanitischer Sliding hornla (engl.] : Gleithernie * .

Percussionsschall unterhalb der Clavicula

bei mäßig großen pleuritischen Ergüssen ,

Slough (engl.] : Abgestorbenes Gewebe.

Sm , Chem . Samarium .

bedingt durch Spannungsabnahme der obe Small-pox ( engl.): Variola im Gegen

ren noch lufthaltigen Lungenpartien. satz zu den Great-pox oder Syphilis.

Skoleoiden : Parenchymatöse Würmer;
Smegma (ounyua etwas Geschmiertes ,

Würmer ohne deutliche Leibeshöhle. Cf.
von quruw schmieren ]: Vorhautschmiere;

Coelhelminthen ,
das gelblich weiße,schmierig -fettige,mit ab

Skolekoiditis (NOTHNAGEL) : Appendi- gestoßenen Epithelien vermengte Secret

citis .
von Talgdrüsen, das sich beiMännern unter

Skolex (oxoang, nxos Wurm ] : Der Kopf der Vorhaut, bei Frauen zw . Clitoris a .

der Bandwürmer.
kleinen Schamlippen ansammelt. S. em .

Skoliosis (oxwliaos Krümmung ]: Ver bryonum : Vernix caseosa. -baotllen :

biegung der Wirbelsäule nach der Seite. Säurefeste Stäbchen in fetthaltigen Haut

Cf. Kyphose, Lordose , habituell. S. Isoht . secreten (Smegma, Cerumen etc.). Cf. Lust

adioa : S. bei Ischias, indem dadurch eine

Entspannung des Nerven erzielt werden Smegmouthen : Concremente

soll, oder bedingt durch Parese d. Rumpf- Smegma.

moskeln als directe Folge der Affection des SMELLIE (WILL., Lond . Gynäkol., 1697

Plexus lumbosacralis. Syn. neuromusculäre -1763 ] – S. Handgrif: Zeige- u . Mittel

S., Ischias skoliotica ,VANZETTI’sches Zeichen . finger einer Hand werden möglichst hoch

S., statische : Zum Ausgleich einer Becken ins Rectum eingeführt und leiten von hier

senkung bei Verkürzung einer Extremität. in der Wehen pause den Kopf des Kindes

-skop, -skopie xonéw betrachten ]: In über den Damm . Cf. RITGEN , OLSHAUSEN,

Verbdg. : Instrument, um etwas sichtbar VEIT -SMELLIE .

zu machen , Spiegel; bzw. Besichtigung, Smllaoin Pariglin .

Spiegeluntersuchung . Smilax (outhaf : Sarsaparill-Stechwinde,

Skorbut ( scorbutus ist das latinisierte Fam . Liliaceae. Cf. Rhizoma Chinae, Radix

Scharbock , niederländisch scheurbuik_bzw . Sarsaparillae.

scheurbut, von scheur Riß , Spalte, buik Bauch SMITH ( 1. THEOB., amerik . Bakteriol., geb.

bzw. but Knochen (KLUGE)]: Eine bei un 1859. 2. EUSTACE ] - S. Pessar* vd. Figur.

günstigen hygienischen Verhältnissen , bes. S.(1) Phaenomen :Injiciert man

schlechter Ernährung (ausschließlichem Ge Meerschweinchen 14 Tage nach

nuß von Conserven auf Schiffen etc.) anf dem sie ein neutrales Gemisch

tretende Allgemeinerkrankung, die durch von Diphtherietoxin a .antitoxischem Pferde

fortschreitende Anaemie u . Kachexie sowie serum erhielten, subcutan einige ccm nor

große Neigung zu lokalen Blutungen u . males Pferdeserum , so sterben sie bald . Be

haemorrhagischen Entzündungen , spec. des ruht auf Oberempfindlichkeit *. Cf. ARTHUS.

Zahnfleisches charakterisiert ist. Cf. hae S. (2) Symptom : FISCHER'S S.

morrhagische Diathese, MÖLLER- BARLOW . Sn. Chem . = Stannum (Zinn).

Skotodinie (divos Wirbel] : Schwindel Snapping finger ( engl.) : Schnellender

mit Ohnmacht. Cf. Vertige. Finger.

Skotom [σκότωμα Schwindel, σκότος SNBGIREW - S.Methode:Vaporisation.

Finsternis): Dankle Stelle im Gesichtsfeld . SNELLEN (HERMANN,Augenarzti.Utrecht,

Ein positives S. wird von den Kranken | 1834-1908] - S. Sehproben (1862): Buch

Guttmann, Terminologie . 8. a . 9. Auflage .
39

GARTEN .

aus



1215 SNELLIUS Solurol. 1216

staben , deren Dicke / ihrer Höhe beträgt. Solar(asphyxie (sol Sonne): Hitzschlag .

Bezeichnet man mit D die Entfernung, in Solares Irresein : Geistesstörung im

welcher die Buchstaben unter einem Ge Anschluß an Hitzschlag .

sichtswinkel von 5 ' erscheinen und somit Solaris : Sonnen-. Cf.Ganglion u . Plexus.

von normalen Augen noch gelesen werden Solarisation : Phot. Umkehrung des

können , d den tatsächlichen Abstand, in photographischen Bildes infolge sehr langer

welchem sie noch erkannt werden , so ist Belichtung, sodaß also bei der Entwicklung

die Sehschärfe * = d : D . die Schatten des Objekts dunkel, die hellen

SNELLIUS (WILLEBRORD, Mathemat., LEY Stellen hell werden . Beruht darauf, daß

VEN, 1591-1626] – S. Brechungsgesetz Bromsilber bei zu langer Belichtung wieder

die Fähigkeit verliert, sich zu schwärzen .

in

Berlin , prom . 1890] – S. Serum : Ein Milz Pariser Gynäkol., 1737—72] – S. Obliqui

brandserum . tät: Pfeilnaht des Foetus im Schrägdurch

Sootal (socius gemeinsam ): Die allge- messer des Beckeneingangs.

meinen gesellschaftlichen Verhältnisse be Solbäder : Bäder in kochsalzreichem

treffend. S. Medizin : Gesamtheit der (1.5—6 % ) Mineralwasser, oft noch mit Zu

Beziehungen zwischen Medizin u . sozialen satz von Mutterlaugensalz .

Zuständen und Problemen , Sole (aus solutio* ): Lösungen von Kollo

Soda (arab.Urspr.): KohlensauresNatrium , iden * in Flüssigkeiten. In Wirklichkeit

das u . a . in der Asche von Salsola soda vor handelt es sich um feinste (ultramikro

kommt. Natrium carbonicum crudum . Cf. skopische) Suspensionen * Cf. Hydrosole,

Laugensalz . -schwefelleber: Natrium Organosole, Gele, Sol, Solen .

sulfuratum . Analog dem Kalium sulfu Solen : Kochsalzwässer, bei denen in

ratum . S.tartarisata : Tartarus natronatus. 1 kg Wasser der Kochsalzgehalt mehr als

-Wasser : Mit Kohlensäure unter hohem 15 g beträgt.

Druck (6—7 Atmosphären gesättigtes Was Solenne Krise (solennis alljährlich , ge

ser, dem dann Soda, Kochsalz etc. zugefügt wöhnlich ]: Typische, wohlausgeprägte K.
werden .

Solenoglypha (owanv Röhre , ylúpw aus

Sodbrennen (mhd.sôtdasWallen,Sieden ): höhlen ): Giftschlangen mit Röhrenzähnen ,

Aus dem Magen in Speiseröhre u . Schlund d . 8. Giftzähne, die der Länge nach von

aufsteigende, brennende oder krampfartig einem Canal durchbohrt sind, durch den

schmerzende Empfindung, meist infolge das Gift herausströmt; eine Unterord. der

übermäßiger Säurebildung im Magen . Pyrosis. Ophidia, zu der die Viperidae und Crotalidae

Sodium [da die metallische Grundlage gehören . Cf. Proteroglypha.

der Soda bildend) : Natrium . Solenoid (AMPÈRE): Schrauben-, bzw.

Sodomie (nach der biblischen Stadt spiralförmig gewundener Draht, der, von

Sodom ): 1. Paederastie. 2. Widernatürliche einem elektrischen Strom durchflossen , sich

Unzucht mit Tieren . wie ein Magnet verhält. Cf. Autoconduction .

SOEMMERING (SAMUEL THOMAS V., Arzt Soleus (solea Sohle , Scholle ) vd. Mus

in Frankfurt a . M., 1755—1830) – s . Fort culus.

satz : Stumpfe Zacke am Schläfenrande d . Solidago ( solido fest machen , zuheilen :

Jochbeins. Syn. Processus marginalis. S. Eine Gattung der Compositae. S. virg

Looh (1791) : Fovea centralis. Cf. Sub aurea * : Gemeine Goldrute . Cf. Herba .

stantia nigra. Solidarpathologie (solidus* ) : Lehre,

Sohlenreflex : Plantarreflex . welche alle Krankheiten von einer fehler

Soja hispida (jap . Name]: Glycine soja . haften Beschaffenheit der festen Körper

Sol [lat. Sonne): 1. Alter Name für Gold . teile ableitet. Cf. Humoralpathologie .

Cf. Luna. 2. Singular von Sole* . Solidungala (solus allein , ungula Huf] :

Sol. Auf Recepten = Solutio . Einhufer , Pferde.

sol. AufRecepten = solutus bzw.solidus. Solidus [lat.): Fest .

Solanaceae (Solanum * ]: Eine Fam . der Solifugae sol Sonne, fugio fliehen , weil

Tubiflorae. Nachttiere ]: Walzenspinnen ; eine Ord. der

Solanin : Giftiges Alkaloid in Solanum- Arachnoidea , und zwar der Arthrogastres.

Arten , z. B. auch in den Keimen der Kar Solitär ( solitarius abgesondert ]: Ver

toffel; C , H ,3N018 + 41%, H ,0 (?). Ersatz für einzelt. -bündel : Die aus dem Halsteil

Morphium etc. des Rückenmarks aufsteigende Vagus

Solanismus: Vergiftung mit Solanin Glossopharyngenswurzel. Syn.GIERKE'sches

bzw.solaninhaltigen Pflanzen (bes. Solanum oder KRAUSE'sches Respirationsbündel, da

nigrum u . dulcamara). beiderseitige Durchschneidung desselben die

Solanum [lat.]: EineGattung der Solana- Atmung hemmen soll . -follikel* : Einzeln

ceae*. S. dulcamara : Bittersüß, Alpen- stehende Lymphknötchen in Schleimhäuten ,

ranke. Liefert Stipites Dulcamarae. S. bes. in der des Darms. Noduli lymphatici.

lykopersioum : Liebesapfel, Tomate. 8. CF.PEYER’sche Plaques. -tuberkel: Einzeln

nigrum : Schwarzer Nachtschatten . s . auftretende Tuberkelknoten , oft von Wal

tuberosum : Kartoffel. nuß- bis Gänseeigröße, die durch Verschmel

Solanumbasen (da in Solanaceen vor zung mehrerer kleinerer Tuberkeln ent

kommend ]: Atropin , Hyoscyamin , Hyoscin stehen ; bes. an den Hirnhäuten.
und ihre Derivate .

Solurol: Acidum thyminicum .
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Solutio [lat.]: Lösung. S. retinae : SOLVAY (ERNEST, belg . Industrieller,geb.

Netzhautablösung . 1888) - S. SodaprooeB (1861) : Ammoniak

Pharm . Auflösung fester, flüssiger oder Sodaproceß.

gasförmiger Stoffe in bestimmten Flüssig
Solventia (solvo lösen ): Schleimlösende

keiten (Lösungsmittelu ). Cf. Liquor, Mix Mittel. Syn. Expectorantia.

tura. S. antometioa (FMG ): Cocain . hy Solveole (wilſk.) (HUEPPE ): Antiseptisch

drochlor. 0.05-0.15 , Aq. dest. 500. S.an wirkende Lösungen der 3 isomeren Kresole

tidolorosa (FMG): S.Morphini hydrochlor . in Natriumsalicylat,-benzoatoder -kresotinat.

0.1 : 10 . S. antihidrotioa (FMG ): Atropin . Das Solveolum purum des Handels ist

sulfur. 0.01, Aq. Amygd. amar. 10. 8. an eine wässrige Lösung von Robkresol mit

Hiluposa (FMG ) : Jod, Glycerin ., Kal.jodat. | Zusatz von kresotinsaurem Natrium .

aa 10. S. antiseptioa (FMG ): Acid. car Solvin : In Wasser lösliches Product ,

bol. 2.5-5, Aq. dest. 500. s . Argenti das bei Einwirkung von Schwefelsäure auf

nitrici opiata (FMG): Arg. nitr . 0.03- Ricinus-, Rüb-, Mandelöl etc. entsteht und

0.06 , Aq. dest. q . s., Muc. Salep_75 , Sir. ein gutes Lösungsmittel für viele Substanzen

Papaveris 15 . $ . arsenioalls Fowlert ist. Syn . Polysolve, Sulfoleinat.

(Austr.) : Liq . Kalii arsenicosi. S. Auri -soma (oõua Körper): In Verbdg.: Körper.

(FMG) : Auro-Natrii chlorati 0.06 , Aq. dest. Somatisoh : Auf den Körper bezüglich ,

30. s . borogaliogllca (FMG) : Acid borici, körperlich. Gegensatz : psychisch .

Acid . salicyl. aa 1.2 , Aq. dest. 197.6 . S. Somatologie : Lehre von den allge

Caloll oxysulfurati (Austr.): Calc. oxy meinen Eigenschaften des Körpers.

sulfurati 2.5 mit Wasser 20 zu 10 Filtrat Somato pleura : Embryol. Die aus der

eingekocht. Syn . VLEMINGKX’sche Lösung. äußeren Lamelle des Mesoderm und dem

s . oampoohtana ohinata (FMG ) : Extr. Ektoderm bestehende Leibeswand. Cf.

Ligni Campech. 4 , Decoct. Cort. Chin. Splanchnopleura.

10 : 130 , Aq. Foenic . ad 150. S. Donovani: Somatose : Aus Fleisch hergestelltes

Arsenii jodat. 0.2 , Hydrarg . bijodati 0.4, Nährpräparat, das ca. 90 % Albumosen ,

Kal. jodat.3-4, Aq. dest. 120. 8. omittens sowie die Nährsalze des Fleisches enthält.

(FMG ) : Tart . borax. 10 , Aq. Petrosel. 120, Somatoskopie : Besichtigung, Unter

Spir. Aether. nitros. 5 , Oxymell. Scill. ad suchung des Körpers.

150 . S. Ferri ohlorati spirituoso Somiten : Metameren , bzw. Ursegmente.

aethorea (Austr.) : Tinct. Ferri chlorati Sommer -eler : Vergl. Anat. Kleine

aetherea. S. Fowleri mitis (FMG) : Liq. dünnschalige Eier, die sich parthenogene

Kal. arsenicos. 5 , Aq. dest. 20. S. Jodi tisch entwickeln und durch ihre große Zahl

Lugol (FMG ): Kal. jodat. 5, Tct. Jodi 20 , und rasche Entwicklung zur Verbreitung

Aq. dest. ad 200. S. Jodi Mandi (FMG ): der Art dienen. Sie wechseln mit großen

Jod 0.25 , Kal. jodat. 1,Glycerin 18.5 . Auch dotterreichen widerstandsfähigen Winter

im Verhältnis 0-25 : 1 : 8.5 bzw. 0.4 : 1.5 : 8 . eiern ab, die der Befruchtung bedürfen ,

$ . Kalil aoetioi oomp. (FMG): Kal. acet. sich langsam entwickeln und die Artwährend

15 , Aq. Petrosel. 120, Ammon , acet. 5 , ungünstiger Zeiten erhalten . Bei Rota

Oxymell. Scill. ad 150. 8.miotica (FMG): torien, Branchiopoden etc. -herbstlieber

S. Physostigm . salicyl. 0:05:10 . 8. my vd. A estivoautumnalfieber. -katarrh : Con

driatioa (FMG ): S. Atropini sulfur. 0.05— junctivitis aestivalis . Auch Heufieber.

0.1 : 10 . S. Natrii ohlorati physiologica -sprossen : Ephelides.

(DAB) : Natriumchlorid 8 , Natriumcarbo Somnal (willk. von somnus Schlaf]: Lö

nat 9.15 , Aq. ad 1000 . (Helv.) Natrium sung von Chloralhydrat und Urethan in

chlorid 9 : 1000 Aq. -- (FMG ) Natr. chlorat.(FMG ) Natr. chlorat. Aethylalkohol. Schlafmittel.

8.5 , Natr . bicarb. 0.25, Kal. chlorat. 0.4 , Somnambulismus[ambuloumhergehen ):

Calc. chlorat. 0.25 , Aq. dest. ad 1000. S. Schlaf- oder Nachtwandeln ; Ausführung

Santonini oleosa (FMG ): Santon. 0.1 , i complicierter Handlungen u. Bewegungen

01. Ricin . 20, Ol. Cinae aether . gtt. 4 . im tiefen , traumhaften Schlafe, meist mit

Sacch. q . 8. S. sedativa (FMG ) : Codein , i offenen Augen, worauf gew . wieder nor

phosphor. 0.5–0.75, Aq. Amygd. amar. 10, maler, bewegungsloser Schlaf erfolgt, aus

Aq. dest. ad 40 . S. styptica (FMG ): dem die Betreffenden ohne Erinnerung an

Extr . Hydrast . fluid ., Vin . malac. aa 40, das Vorgefallene erwachen . Zuweilen soll

Sir. Cinnam . 20. s . temperans (FMG ) : Licht des Vollmondes den Zustand hervor

Tartar. dep. 5 , Kai. nitr. 1-2, Sacch . 25 , rufen (sog. Mondsucht, Lunatismus). Weit.

Aq. dest. ad 500. S. Tannini (FMG ): Acid. auch die in tiefer Hypnose bzw. während

tannici 5 , Glycerin. 45. S. vasoconstrin eines hysterischen Anfalls ohne Bewußtsein

gens (FMG). Suprarenin . hydrochlor. 0.01, ausgeführten Bewegungen . Cf. Automatis

Aq. dest. 10-50. S. vasoconstringens mus ambulatorius.

comp. (FMG ) : Suprarenin , hydrochlor. gtt. Somnifera (fero bringen ) sc, remedia :

10, Cocain . hydrochlor. 0.1, Aq. dest. 10. Schlafmittel.

8. VLEMINGKX : 8. Calcii oxysulfurati. Somniloquie [loquor sprechen ): Das

Solutol (willk .) : Lösung von Kresolen Sprechen im Schlafe.

in Kresolnatrium . Zur Desinfection . Somnoform : Mischung von Chloraethyl

Solutus (lat.]: Gelöst. 60, Chlormethyl 35, Bromaethyl 5.

Solv . Auf Recepten = solve (löse) bzw. Somnolenz: SchlafsächtigerZustand, Be

solvatur (es werde gelöst). nommenheit, Bewußtseinstrübung. Cf.Koma.

39 *
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Sonde (frz., von neulat. subundo unter Sorbose : Aus vergorenem Vogelbeersaft

tauchen oder skandinav . sund Meerenge ?]: gewonnener Zucker (Ketohexose), C.110g.

Dünnes , stab-, röhren- oder halbröhren Sorbus [lat. auouparla : Pirus aucuparia .

förmiges Instrument, das diagnostisch oder Sordes [lat. Schmutz ]: Verunreinigung,

therapeutisch in Körperhöhlen u . -gewebe übelriechende Absonderung von Geschwüren

eingeführt wird . Bei frz. Autoren auch = etc. S. gastrioae: Saburra gastrica.

Katheter (während unsere ,, Sonde" auch sty Sorodien (owpós Haufen ): Bot. Von Pilz

let heißt). S. à dard [frz. Spiel, Stachel]: fäden umsponnene Knäuel von Algenzellen

Katheter mit Stilet, das die Blasenwand bei Flechten , die aus dem Thallus freiwerden

beim hohen Steinschnitt von innen her und wieder zu einem neuen Thallus aus

durchbohren soll. S. å demeure : Verweil wachsen .

katheter. $ . à piston (frz . Kolben, Stem Sorex [lat.]: Spitzmaus, Insectivora.

pel]: Mit einer Spritze verbundener Ka Sorghum [afrikan . sorgho] vulgare :

theter. Cf. Hohlsonde. Andropogon sorghum .

Sondenernährung, -fütterung : Ein Sori (owpós Haufen ): Bot. Gruppen von

führung (flüssiger) Nahrung mittels Schlund- Sporangien bei Farnen , die gew . an der

sonde in den Magen . Unterseite der Blätter sitzen .

Sondierung ohne Ende (v. HACKER) : Soson : Aus Fleisch bereitetes Eiweiß

Zur Erweiterung von Oesophagusstricturen nährpräparat.

wird nach Anlegung einer Magenfistel mit Soubresaut des tendons (frz.): Sub

tels dünner Sonde ein starker Faden durch sultus tendinum , Sehnenhüpfen* .

die Speiseröhre gezogen , der vom Munde Soude [frz.] : Sodium®, Natrium .

bis zur Fistel liegen bleibt u . dazu dient, Souffle (frz.): Hauch . Cf. Bruit. $ . tu

immer stärkere Drainröhren zur Erweiterung balre* : Bronchialatmen .

einzuführen . SOUQUES – 8.Phaenomen (1907): For

Sonitus aurium (lat.): Ohrenklingen . dert man einen Patienten mit organischer

Sonnen . --bad : Luftbad in der Sonne. Hemiplegie im Stadium der Contractur auf,

-blume: Helianthus. -gofleoht: Plexus den gelähmten Arm zu heben, so spreizt u .

solaris . -hütten : Kleine, nach Süden of streckterunwillkürlich d. FingerdiesesArms.

fene Hütten zur Freiluftbehandlung. -stioh : SOUTHEY (REGINALD, Lond. Arzt,

Durch direkte Einwirkung der Sonnen- | 1835–99] S. Röhren : Seitlich

strahlen auf den entblößten Kopf u. Nacken durchbohrte Canülen, die, subcutan mit

entstehende Erkrankung, die sich nament S. Trooar eingeführt, zur Drainage

lich in Verbrennung der Haut sowie in bei Hautwassersucht dienen . (Fig .)

Hyperaemie bzw. Entzündung der Gehirn Souverän (frz.): An der Spitze ste

u . Rückenmarkshäute äußert. Insolatio, hend , unübertrefflich, unfehlbar.

Siriasis. Cf. Hitzschlag . -tau : Drosera. SOXHLET (FRANZ, Chemiker, Mün .

-tieroben : Heliozoa . chen , geb. 1848] S. Apparat: Ap

Sonometer (sonus Ton ]: Instrument zur parat zur Sterilisierung der Milch , die

Hörprüfung bzw. zur Prüfung von Inter im Dampfstrom 5 Minuten bei ca. 102 ° auf

vallen . gekocht wird .

Sonor(us) [lat.]: Schallend,klingend. Cf. SozoJodol vd . Acidum sozojodolicum .

Rhonchi. S. Soball : Voller Schall. Sozolsäure : 0- Phenolsulfosäure, CH,

Soor (von 80 (h )ren verdorren , welken ): (OH )(S0,0 ). Cf. Aseptol.

Eine bes. bei Säuglingen vorkommende Sp . AufRecepten = Species bzw.Spiritus.

Krankheit, die durch den Soorpilz (Sac Spado hippokratlous (onadár Riß , Zak

charomyces s. Oidium albicans) verursacht kung , Krampf] = Asthma. (Nach HUBER.)

wird. Derselbe erzeugt aufSchleimhäuten , Spät- - -apoplezie : A., die erst einige

bes. der Mund- u . Speiseröhrenschleimhaut, Zeit nach dem Trauma als Folge von Er

grauweiße Beläge, ev. auch Nekrose der weichungsprocessen im Gehirn auftritt.

Gewebe, wodurch Nahrungsaufnahme sehr -eunuohoidismus (FALTA): Durch Zer

erschwert. Zuweilen wird der Pilz auchstörung der Hoden nach der Pubertät ent

embolisch verschleppt. Syn. Schwämmchen, stehender Eunuchoidismus. -geburt : Ge

Mehlmund, Muguet, Stomatomykosis. Cf. burt, die später als 280 Tage nach der Con

Aphthen . ception erfolgt. -reflex (KREIBICH ): Reflex ,

Sophol: Argentum formonucleinicum . bei dem zw . Reiz u. Reaction eine gewisse

Sophora (arab.]: Eine Gattung der Pa- | Zeit verstreicht.

pilionatae. Spagtrische (ondw trennen , dyeipw ver

Sopor (lat. Mohnsaft, Schlaftrunk ,Schlaf, einigen Kunst : Alchemie bzw. Chemie.

wahrsch . von ónós): Tiefer Schlafzustand, s . Mittel: Mineralisch - chemische Stoffe,

hochgradige Benommenheit. Cf. Koma. die als Heilmittel dienen . Cf. Galen.

Soporiiloa sc. remedia : Tiefen Schlaf Spalt . --algen : Schizophyceae.-fracht:

erzeugende Mittel. Syn . Hypnotica. Bot. Trockenschalige, mehrfächrige Frucht,

Sorbin (ose) (weil aus den Früchten von die bei der Reife in ihre Carpelle zerfällt ,

Sorbus aucuparia gewonnen ) Sorbose. ohne daß diese aufspringen . Schizocarpium .

Sorbinsäure : Eine Säure der Propiol- | -hand: Mißbildung, bei der nur Daumen

säurereihe, C H202. In unreifen Vogelbeeren . und Kleinfingerabschnitt entwickelt sind.

Sorbit: Ein sechswertiger Alkohol, CpHg -öffnungen : Bot. Offnungen in der Epi

(OH ). + '/, H , O . In Vogelbeeren etc. dermis oberirdischer Pflanzenteile , welche
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die Verbdg. der in den Intercellularen ent Spartium (onaptior): Eine Gattung der

haltenen Luft mit der Atmosphäre ver Papilionatae. S. sooparlam : Cytisus sco

mitteln . Cf. Schließzellen , Pneumathoden, parius.

Atmungshöhle. -pflanzen : Schizophyta. Spasmodisch = spastisch.

-pilze : Schizomycetes. Spasmodynia oruotata (OPPENHEIM ):

Spaltung der Psyche: Doppelleben *. Reizerscheinung nach BROWN-SEQUABD'schem

Spaltungsprocesse: Diejenigen chemi- Typus: Tonische Krämpfe in den Muskeln

chen Vorgänge,bei denen zusammengesetzte der gelähmten Seite, Schmerzen in den

Verbindungen in einfachere zerfallen. Cf. Gliedmaßen der anderen Seite .

Synthese. Spasmogen : Krampferzeugend . S.

Spaltungsr
egel

vd. MENDEL. Punkte : Punkte, durch deren Reizung

Span aemie (ondvlos u. Onavós selten , in (Druck etc.) man Krämpfe erzeugen kann ;

geringer Anzahl vorhanden ): 1. Geringer Z. B. Eierstocksgegend bei Hysterischen.

Gehalt des Blutes an festen Bestandteilen . Spasmophile Dlathese : Zusammenfas

2. Ischaemie . sender Name f. essentielle Krampfzustände

Span (l)ooardie (LANDOIS) : Bradycardie. des Kindesalters infolge schwerer Stoffwech

Span(l)opnoe [nvor das Atmen): Ver- selstörungen , z. B. Tetanie des Kindes (zu

langsamte Atmung. Cf. Spaniocardie . weilen syn. f. diese), Laryngospasmus etc.

Spanisoh - S. Fliegen vd. Cantharides. Spasmophille : Neigung zu krampf

8. Kragen :_Paraphimosis. S. Kreide: haften Zuständen . Auch syn. f. spasmo

Talcum . s . Pfeffer : Fructas Capsici. phile Diathese bzw. Eklampsia infentum .

Spann: Der am meisten vorspringende Of. Convulsibilität.

Teil des Fußrückens. Spasmotin (willk .]: Alkaloid im Mutter

Spannknorpel: Cartilago thyreoidea korn ; C , H , O ,

Spannkraft : Potentielle * Energie, die Spasmotoxin : Ein Toxin aus Culturen

durch Spannung* entsteht. Syn.Spannungs von Tetanusbacillen .

energie. S. eines Gases: Druck , den es Spasmus (oraguós, von onów zerren ):

auf die Gefäßwandung ausübt. Krampf im allgemeinen ._Cf. Krämpfe. $.

Spannung : Phys. 1. Zustand eines1. Zustand eines agitans (JACOBSOAN) : Paralysis agitans.

elastischen Körpers, der entsteht,wenn eine S. oaninus s. oynious: Risus sardonicus*.

äußere Kraft die einzelnen Teilchen aus der S. ooordinatus : Zwangsbewegung *. S.

ursprünglichen Lage in eine neue zwingt. facialis: Tic convulsif. S. glottidis :

2. Streben der Gase u . Dämpfe nach Aus- Stimmritzenkrampf*.
Stimmritzenkrampf* 8. Inspiratorius:

dehnung, wodurch sie auf die Umgebung Allgemeiner Krampf der Inspirationsmus
einen Druck ausüben . Cf. Spannkraft, keln ; bes. bei Hysterie. 8. laryngis :

elektrisch, Oberflächenspannung . Stimmritzenkrampf* S.mobilis (GOWERS) :
Spannungs .differenz: Potential Tonische Krämpfe bei Hemiplegia infantilis

differenz. elektrioität: Statische E. von spastica, die nur bei Bewegungen auftreten .

großer Spannung. Cf. elektrische* Spannung. $ . niotitans: Nictitatio . $ . nutans: Nick

-energie : Spannkraft. Irresein : KataIrresein : Kata- krampf. S. otalglous Otalgie . $ . rota

tonie. pneumothorax : Mit starken Ver torius vd. Nickkrämpfe.

drängungserscheinungen verbundener P., Spastisch : Krampfhaft,krampfartig ,mit

der entsteht, wenn bei Lungenverletzung Spasmuszusammenhängend. Cf. Lähmung,

durch Hustenstöße mehr u. mehr Luft in Obstipatio Spinalparalyse. S. Anaemie :

die geschlossenePleurahöhle getrieben wird. A. durch krampfartige Zusammenziehung

-reihe: Anordnung von Körpern nach ihrem d . Gefäßmuskeln . S. Gang : Die im Knie

gegenseitigen elektrischen Verhalten . Cf. gestreckten Beine werden steif u . langsam

thermoelektrische u . VOLTA'sche Sp. vorgeschoben ; die Füße streifen aneinander

Spano- vd . Spanio-. vorbei n . kleben am Boden ; beim Auftreten

Sparadrap (von oneipw ausstreuen , aus eigentümliches Federn. Rein bei s. Spinal

breiten u .mittellat.drappus, frz. drap Tuch ]: paralyse. Beim s.-paretischen Gang er

Gestrichenes Plaster, speciell Heftpflaster. folgt außerdem die Vorwärtsbewegung müh

Sparganum Mansoni[ ondoyavov frühste sam mit kleinen schleppenden steifen Schrit

Kindheit]: Bothriocephalus liguloides. ten , u . es tritt sehr rasch Ermüdung ein .

Spargel: Asparagus. Bes. bei amyotrophischer Lateralsklerose.

Spargosis (ondoywols das Schwellen ): Al Spat (was gespachtet ( = gespalten ) ist] :

tere Bezeichnung für 1. Elephantiasis Ara Vet. 1. Eine Knochengeschwulst an der

bum , 2. Milchverhaltung. inneren Seite des hinteren Knie- oder Fuß

Sparstoffe: Organische Substanzen,durch gelenkes beim Pferde, beruhend auf chron.

deren Aufnahme und Spaltung im Körper Entzündung des Tarsus (Knie) oder Fessel

dessen wesentlichste Bestandteile (Eiweiß, gelenkes mit schalenartiger Ablagerung

Fett) in gewissem Grade vor dem Verbrauch von Osteophyten . 2. Functionelle Muskel

bewahrt werden können . Hierzu gehören lähmung als Folge des Leidens. (Nach

Leim , Zucker, Malzextract etc. HÖFLER). -salbe: Ung. Cantharidum pro

Spartein (um ) : Alkaloid aus Spartium usu veterinario .

scoparium ;C16H2, N , S.sulfuricum (Helv .) Spatel (von spatula u . dieses von order]:

gegen Herzschwäche. Flaches löffel- oder schaufelförmiges Instru

špartismus: Vergiftung mit Sparteïn ment zum Auftragen von Salben , zum

bzw. Spartium scoparium . Herunterdrücken der Zunge etc.
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Spathiflorae (spatha heißt das die Ahren S. laxantes (DAB): St. Germain - Tee.

oder Kolben umgebende Hochblatt ]: Eine Sennesblätter 16 , Holunderblüten 10, Fen

Reihe der Monocotyledoneae. chel, Anis aa 5 , Kaliumtartrat 2.5 , Wein

Spatium (lat ]: Raum , Zwischenraum . säure 1.5 . Ähnlich Helv . S. laxantos

S. angull Iridis : FONTANA'sche* Räume. oomp. (FMG ): Lign . Guajaci, Cort. Fran

$ . Interfasolale : TENON'scher * Raum . S. gul., Fol. Senn . aa 12 , Rad . Liquir., Le

modiastinale ant, u . t.: Vorderer bzw. gum . Phaseol. aa 15 , Rad. Onon . 10 , Lign .

hinterer Abschnitt des Septum mediastinale . Santal. rubr., Flor. Sambuc. aa 5 , Fruct.

$ . zonalaria : Die Räume zw . den Fasern Anisi 2.5 , Herb. Chenop. ambros., Herb .

der Zonala ciliaris . Herniar. aa 2, Flor. Cyani, Flor. Calend.

Spoo . Auf Recepten = Species . aa 1. S. laxantes Hoferi (FMG ): Fol.

Spoolalarzt, Spoolalist [species Art, Senn. 5 , Flor. Chamom ., Flor. Acac., Flor .

Eigenart]: Arzt f. eine besondere Klasse von Rhoead., Flor. Lam . alb ., Fruct. Carvi aa

Erkankungen bzw. f. eine besondere Be 0.5 . s . laxantes Sohrammii (FMG ):

handlungsmethode. Fol. Senn . 30 , Fruct . Foenic . 20, Fruct .

Species, ei [lat. arspr. das Sehen , der Anisi 10 , Rad . Liquir. 20. S. laxantes

Anblick, dann auch die Gestalt, Art, ein St. Germain (Austr.) : Fol. Senn. praep.

einzelnes Stück , im Plural Gewürze, Spece- 50, Flor . Til. 25 , Fruct. Foenic. 15 , Tart .

reien ) : 1. Bot. Zool. Die Art* . dep . 6 , Acid . tart. 4. S. Liohenis Islan

2. (Im Plural) Pharm . Teegemische; Dro diot (FMG ): Lichen . isl. 50, Rad. Liquir.,

gen (Wurzeln , Blüten, Stengel, Hölzer etc.), Rad . Alth . aa 25. S. Liohenis islandloi

die soweit zerkleinert sind , daß durch Auf oomp. (FMG ): Lich. isl. 15 , Cort. Chin .

gießen von kaltem oder heißem Wasser 7.5 , Rad . Seneg., Rad. Liquir. aa 3.5 , Fruct.

die wirksamen Bestandteile daraus extra Anis 1.5 . S. Lignorum (DAB): Guajak

hiert werden können . S. ad kataplasma : holz 5 , Hauhechelwurzel 3, Süßholz , Sassa

S. emollientes. S. ad longam vitam : S. frasholz aa 1. Ähnlich Austr., Helv.,

hierae picrae. S. Althaeae (Austr.) : Fol. $ . Lini (FMG): Sem . Lini 40, Fruct. Foe

Alth . 11, Rad. Alth. 5 , Rad. Liquir. 3 , Flor. nic ., Fruct. Anis. aa 5, Rad. Liquir. 10. S.

Maly . 1. S. amarao (Helv.) : Fol. Trifol. menstruales (FMG ): Rad . Tarax. c. Herb .

fibr., Herb . Absinth., Card. bened ., Centaur. 30 , Fol. Trifol. fibr., Fol. Millefol. aa 15 ,

min., Cort. Aurant. aa . $ , amarae Kühl Rhiz . Calami 8. S. Moldau (FMG ): Rhiz .

(FMG ): Lign . Quass., Rad. Gent aa 3 , Rad . Rhei 30, Cort . Chin . calis. 20 . S. nervi

Valer., Fol.Menth. píp . aa 4.5 , Rhiz. Calami nae (FMG ) : F. Trifol. fibrin .40, Fol.Menth .

10. S.amarloantes (amarico bitter machen , pip ., Rad. Valer. aa 30. Ähnlich S.

klassisch nur erbittern ] (Austr.): Herb . Ab nervinae Heimii. S. nervinae mona

sinth ., Centaur., Cort. Aurant. aa 20 , Fol. ohensos (FMG ) : Rad. Valer., Fol. Uvae

Trifol. fibrin ., Rhiz . Calami, Rad. Gent. na Ursi, Fol. Trifol. aa. S. pectorales (DAB):

10, Cort. Cinnam . 5. S. antlasthmatioae Eibischwurzel 8, Süßholz 3, Veilchenwurzel

(FMG) : Fol. Stramon. 31.5 , Herb. Lobel. 6 , 1, Huflattichblätter 4 , Wollblumen, Anis aa

Sol. Kal. nitr. 12:25, Ol. Lavand. gtt. 1. 2. — Ähnlich Austr .,Helv. S. pectoralos

S. aromatica . (DAB): Pfefferminzblätter , albae (FMG ): Fract. Foenic. 7 , Rad. Li

Quendel, Thymian, Lavendelblüten aa 2 , quir. 8, Rad. Alth . 28 . S. peotorales

Gewürznelken , Cubeben aa 1. Ähnlich oum Fruotibus (FMG ): Flor. Rhoead. 10 ,

Austr ., Helv. 8. dlaphoretioae (FMG ) : Fruct. Anisi stell., Fruct. Anisi, Flor. Ver

Flor. Sambuc., Tiliae, Verbasci aa. $ . diu basci aż 20, Rhiz. Irid., Fruct . Hord . per

retioae (DAB) : Liebstöckelwurzel, Hau- lat., Passal. min . aa 40, Rad. Liquir. 60,

hechelwurzel, Süßholz , Wacholderbeeren aa. Fol. Farfar., Caric. aa 80, Rad. Alth. 160.

- Ähnlich Austr., Helv . S. diuretioae S. poctorales Sohaefer (FMG): Herb.

Wunderlioh : Rad. Onon., Ligni Junip., Auricul. mur., Fol. Plantag maj., Herb .

Fruct. Junip., Fract. Petrosel. aa. s. omol: Galeops.,Herb. Veronic., Fol. Eucalypt., Fol.

lientos (DAB): Eibischblätter, Malven- Menth. pip . aa . $ . pulmonaria (FMG ):

blätter, Steinklee, Kamillen , Leinsamen aa. Herb. Galeops. grandifl., Fol. Farfar., Rad .

Ahnlich Austr., Helv . S. gynaekologl. Liquir. aa 20 , Fol. Rub. frut., Flor. Maly .

gae (Martin ) (FMG) : Cort. Frangul., Fol. silv., Carrageen aa 10, Fruct. Foenic. 5 ,

Senn ., Herb. Millefol., Rhiz. Gramin . aa. Fol. Menth . pip . 2.5 , Herb. Thym . gall. 2 ,

S. Haokeri (FMG ): Fol. Menth . pip . et Herb. Polygal. 0.5 . 8. purgantes Hufo

crisp. aa 20 , Fruct . Anisi stell. 20 , ` Fol. landı (FMG ) : Natr. sulfur. 30, Fol. Senn .

Senn . spirit. extr. 40. S. Herbarum alpi- 4. S. rosolventes (FMG) : Fol. Menth.

narum (FMG ): Cort. Frangul. 20, Fol. pip ., Fol. Meliss., Fol. Majoran., Herb. Ori

Senn. 10 , Flor. Tiliae, Flor., Sambuci aa 5 , gani na 20, Flor. Chamom ., Flor. Lavand.,

Flor. Verbasci, Flor. Acac., Rad . Onon . Flor. Sambuci aa 10. S. Sarsaparillae

Rad. Levist. aa 2-5 . s . hierae plorae oomp. (FMG): Rad. Sars., Rad. Onon. aa

(iepos kräftig , aixpós bitter) : Aloë 16 , Crocus, 50, Ligni Guajaci, Lign . Sassafr . aa 25. S.

Cabeben, Cinnam . cass., Rad . Asari aa 1. stomaohioae Dietl (FMG): Cort. Cinnam .,

S. hydragogae (FMG ): Rad. Onon ., Rad. Fol. Menth . pip . aa 25 , Herb. Centaur. 50.

Levist. aa 15 , Fruct. Junip . 60, Rad. Liquir. 8. Vlonnenses : S. pectorales c. Fructibus.

15. S. lnfantum (FMG ): Flor. Chamom ., Specif (01)tät: Spezifische Beschaffen

Fruct. Foenic. aa 5 , Rad. Alth., Rad. Li- heit, Eigenart.

quir ., Rhiz .Gram . aa 10 , Sem . Petrosel, 2.5 . Speoifoum sc,remedium :Mittel, welches
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bei einer ganz bestimmten Krankheit so Pferdeblut die Regel; beim Menschen kommt

günstig einwirkt wie sonst bei keiner es namentlich bei Entzündungen im Körper

anderen ( z. B. Quecksilber bei Syphilis, vor. Crusta inflammatoria s. phlogistica .

Chinin bei Malaria ), sei es, daß die be Spook ---leber,-mailz , -nlere :Amyloid

treffenden Krankheitserreger dadurch ver entartete Leber etc. -stein : Talcum .

nichtet bzw. ungünstig beeinflußt werden, Speotralanalyse (KIRCHHOFF 1. BUNSEN )

oder daß eine Hebung der Widerstands- Erforschung der Zusammensetzung eines

kraft bzw.eine Immunisierung des Körpers Körpers aus seinem Spectrum . Cf. KIRCH

erfolgt. S. Paracelsi : Kaliumsulfat. HOFF'scheGesetze. -apparat: Spectroskop.

Spoolfisch(nenlat.specificuseigentümlich, -farben : Die Farben des Spectrums.-linien :

von species Art, Eigenart, und facio machen ): Die Linien des Linienspectrums.

Eigenartig, von besonderer Art,einemGegen Spootro-—-meter : Spectroskop mitMeß

stand seiner Eigenart nach zukommend , ein vorrichtung. -photometer: Photometer

charakteristisches Merkmal bildend. Zuweilen zur Vergleichung der Intensität gleich

syn . für syphilitisch (cf. specifische Krank- farbiger Strahlen im Spectrum verschiedener

heiten ).S.Brochungsvermögen:Phys.Eine Lichtquellen. -skop *: Instrument zurHer

allein von der chemischen Constitution des stellung und Beobachtung von Spectren.

betreffenden Körpers abhängige Größe = Speotrum [lat. eig. dasBild in der

n2-1 1
Seele, von specio sehen] (Newton): Das

n: +2 d wo n der Brechungsexponent, d Farbenbild, welches entsteht, wenn zu.
sammengesetztes Licht zerstreut, d. h. in

die Dichte ist. Cf. Molecularrefraction. 8. seine einzelnen Bestandteile, geordnet nach

Drehungsvermögon : Der Drehungswinkel ihren Schwingungszahlen, zerlegt wird . Cf.

optisch activer fester Substanzen für die Dispersion, Absorptions-, Emissions-, Ban

Streckeneinheit; bei Flüssigkeiten pflegt den-, Linien-, Gitter-, Wärme-S ., FRAUN

man noch durch die Dichte , bei Lösungen AOFER’sche Linien, KIRCHHOFF'sche Gesetze.

durch die Dichte der gelösten activen Sub Spooulation ( speculor ausspähen ): „ Ver

stanz zu dividieren . S. Differenz : Art- such, rein gedanklich zu einerKenntnis zu ge

bildender Unterschied; charakteristische langen “ (H. SCHMIDT), mit dem Nebenbegriff

Merkmale einer Art *. $. Energie : 1. Med . der ungenügenden Bestätigung durch Tat

Eigenschaft eines Sinnesnerven , auf alle sachen . Cf. Empirie. Adj. speculativ.

Arten von Reizen stets in derselben Weise Speоulum (lat. Spiegel, von specio sehen ):

zu reagieren , nämlich die für ihn charak- Instrument, welches die Besichtigung von

teristische Sinnesempfindung auszulösen. Hohlräumen des Körpers (Scheide, Mast

So erfolgt z. B. bei Reizung des Sehnerven darm , Nase, Ohren etc.) gestattet, indem

durch Licht, Druck, Stoß, Elektricität etc. es ihre Wände auseinanderhält. Cf. Cusco,

stets eine Lichtempfindung (Jon. MÜLLER). DOYEN, FERGUSSON, MAYER. S. Helmonti

2. Phys. Die Energie der Masseneinheit. (wegen des spiegelnden Glanzes ]: Centrum

S. Gowloht: Gewicht der Volumeneinheit tendineum des Zwerchfells.

eines Körpers; anders ausgedrückt, Verhält Spodalskhed (norwegischer Name):

nis seiner Dichte zar Dichte des Wassers Lepra . Cf. Radesyge.

oder Verhältnis seines Gewichts zum Ge Spolohe : Radius .

wicht eines gleichen Volumens Wasser. Of. Spolohel: Die Mundflüssigkeit, welche

Dampfdichte. S. Krankheiten : Durch be ein Gemisch der Secrete der Speicheldrüsen

stimmte Mikrobien oder Contagien verur ( Parotis, Sublingualis, Submaxillaris) u, des

sachte Krankheiten. S. Leitvormögen : Schleimsder Mundschleimdrüsen ist. Saliva.

Das von der Substanz eines Körpers ab- Cf. Ptyalo-, Sialo- , salivalis. -diastaso :

hängige Leitvermögen. S. Magnetismus: | Ptyalin. -Asteln : Fisteln der Parotis u .

Magnetismus pro Masseneinheit. s. Masso: ihres Ausführungsganges, des Ductas Ste

Dichte. 8. Mittel vd. Specificam . S. Ro. nonianus. -fluß: Abnorm starke Speichel

tation : S. Drehungsvermögen . S. Theraplo : absonderung . Syn. Ptyalismus, Salivatio,

Behandlungmits.Mitteln , insbesondereauch Sialorrhoe. -körperohen : Im Speichel

Behandlung mit Bakterienproducten, diemit vorkommende ausgewanderte Leukocyten

der Krankheit ursächlich zusammenhängen. (Lymphocyten ), die z. T. aus den Lymph

S. Volumen : Volumen der Masseneinheit knötchen der Mundschleimhaut stammen .

des Körpers oder das Verhältnis desVolumens -stein : Concrementbildung in d. Speichel

zu seinerMasse. S.Wärme: Wärmemenge, drüsen bzw.ihrenAusführungsgängen. Syn.

die erforderlich ist, um 1 kg bzw. 1 g eines Ptyalolith, Sialolith.

Körpers von 00 auf 1° zu erwärmen. Cf. Špelse . – -brel: Chymus. -röhre: Der

Wärmecapacität, Calorie. S. Widerstand : musculöse Canal, welcher den Schlund mit

Von der Substanz eines Körpers abhängiger dem Magen verbindet. Oesophagus. -saft :

Leitungswiderstand für elektrischen Strom . Chylus.

Spoolllam [ lat .]: Sonde. Špelakobalt ( Speise heißt das complicierte

Speokentartang : Amyloidentartung. Gemengevon Sulfiden, das bei Verhüttung

Speokhaut: Blutkuchen , dessen obere arsen - undantimonhaltiger Blei- undKupfer

Schicht infolge schneller Senkung der roten erze entsteht]: Mineral,d
as aus Kobalt und

Blutkörperchen oder langsamen Eintritts Arsen mit Eisen and Nickel besteht.

der Gerinnung nur gelblich gefärbt ist, da Spelteufel vd. Russula .

hier die Erythrocyten fehlen . Dies ist beim SPENOER WELLS vd . WELLS.
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SPENGLER (Lucius, Arzt in Davos] Base. 2. Nach POKAL eine in Testikel

8. Exsudate : E., die sich bei Pneumo extrakten vorkommende, auch sonst im

thorax bilden „ Ersatzexsudate" ). Körper sehr verbreitete Base von der Formel

Sperlingsvögel vd. Passeres. CHUN ,, die als physiologischer Katalysa

Sperma, atis (onéqua, von oneipw säen ]: tor dienen soll, daher als Tonicum und

Samen * . -centrum : Dasmännliche Central. Nervinum angewandt wird.

körperchen *. S. Ceti : Cetaceum . -kern : Spermio- vd . Spermato

Samenkern * . -krystalle : Krystalle, die im Spermooentrum = Spermacentrum .

Sperma (u. Prostatasaft) beim Eintrocknen Spermol: Sperma Ceti, Walrat,

an der Luft entstehen . Viell, identisch mit Spermogonien (yovn das Erzeugende):

den CHARCOT'schen Krystallen . Syn. BÖTT- Kapselartige Organe bei Flechten, Rost

CHER'sche Krystalle . und Kernpilzen, in denen die Spermatien *

Spormations: Zam Samen-bzw.Samen entstehen .

strang gehörig . Cf. Arteria , Ductus, Funi Spermoſtoxine vd . Cytotoxine.

culus, Nervus, Plexus. Sperrelevator : Lidsperrer.

Spermatiden : Anat.Zellen , aus welchen Sphaoella segetum [opáxekos Brand ,

die Spermatozoen unmittelbar hervorgehen. seges Saat]: Eine früher als besondere Gat.

Cf. Spermatogenese. tung aufgefaßte Entwicklungsform von Cla

Spermatien : Bot. Die (unbeweglichen ) viceps purpurea . Enthält u. a . Sphace

männlichen Geschlechtszellen mancherThal linsäure und Sphacelotoxin.

lophyten , die in Spermogonien * entstehen . Sphacelus[opáx€ łos,von opa'w schlachten ,

Spermatisten Animalculisten . töten ): Kalter oder feuchter Brand* .

Spermatitis = Faniculitis . Sphaeren (opałpa Kugel]: Syn. f.Gameten

Spermato . -blasten * (v . EBNER) : der Malariaerreger.

SERTOLI'sche Zellen . -oele *: Samenbruch ; Sphaerisoh : Kuglig . S. Aberration * :

mit spermatozoenhaltiger Flüssigkeit gefüllte Erscheinung, daß parallele Strahlen , die in

Cyste am Hoden , Nebenhoden oder Samen- einiger Entfernung von der Achse aufHohl

strang . -oystitis * : Entzündung der Samen spiegel oder Linsen auffallen , sog. Rand

blasen . oyten * : Samenmutterzellen. Cf. strahlen,nichtdurch den Brennpunktgehen .

Spermatogenese. -genese * : 1. Bildung d. Cf. Brennlinie .

ganzen Samenflüssigkeit. 2. Die Bildung Sphaero bakterien : (Mikro-)Kokken .

der Spermatozoen (hierfür besser: „ Spermio Sphaerocooous : EineGattung der Flo

genese“ ). An der Wand der Samencanäl rideae. S. orlspus : Chondrus crispus. S.

chen unterscheidet man die SERTOLI'schen Hohenoides : Gracilaria lichenoides. s .

Fußzellen u . die Rund- oder Stamm spinosus : Eucheuma spinosum .

zellen (Spermatogonien). Aus letzte Sphaerogastres (yagire Bauch ): Rund

ren entstehen die Samenmutterzellen spinnen ; eine Unterkl. der Spinnen. Abdo

(Spermatocyten), aus denen durch wei- | minalsegmente zu einem weichhäutigen Sack

tere Teilung die Samenzellen (Sperma- | verschmolzen. Cf. Arthrogastres .

tiden ) hervorgehen . Letztere reifen zu den Sphaeroidaler Zustand : LEIDEN FROST

Samen fäden (Spermatozoen * oder sches Phaenomen .

Spermatosomen) heran . -gonien vd . Sphaerometer: InstrumentzurMessung

Spermatogenese. -phoren (pépw tragen ): der Radien von Kugelflächen (sphärischer

Mit Spermatozoen gefüllte Schläuche bei Linsen und Spiegel) sowie zu genauen

Cephalopoden , die bei der Begattung in den
Dickenmessungen .

weiblichen Körper eindringen. Früher als Sphagnum (viell. verwandt mit opóyyos

besondereWürmerangesehen
. Syn.NEEDHAM Schwamm,wegen des schwammigen Rasens,

sche Schläuche. Cf. Hektocotylus.-phyta * : den diese Moose bilden ) : Torfmoos, Fam .

Embryophyta siphonogama.-rhoe*: Samen Sphagnaceae der Musci. Verbandmaterial.

fub; unwillkürlicher Ausfluß von Samen aus Sphalérotocle (frz. von opałępós trüge

der Harnröhre ohne geschlechtliche Er- | risch , róxos Geburt ]: Falsche Wehen .

regung , meist während des Stuhlganges u . Spheooideus (oors Wespe]: Wespen

der Harnentleerung . Cf. Pollution, Sper förmig . Cf. Os.

maturie. -somen * : Spermatozoen . -zoon * Sphen encephalle, Sphenocephalle

(LEEUWENHOEK 1677) : „ Samentierchen “ ; die [opnv Keil] : Keilförmige Deformation des

(früher wegen ihrer starken Eigenbeweg Schädels, bedingt durch Synostose der Pfeil

lichkeit f. wirkliche Tierchen gehaltenen ) naht mit compensatorischer
Entwicklung

zelligen Elemente des Samens. Es sind der Gegend der großen Fontanelle.

Geißelzellen , die aus Kopf, Mittelstück und Spheno ethmoidalis: Zum Keil- u. Sieb

Schwanz (Geißel) bestehen . Syn. Spermato- bein gehörig. Cf. Nervus.

somen, Spermien , Samenzellen. Samen fäden . Sphenoidalis : Keilförmig . Cf. Os.

-Z0|1den : Die den Spermatozoen ähnlichen Sphenomaxillaris
: Zum Keilbein und

männlichen Fortpflanzungszellen
mancher Oberkiefer gehörig . Cf. Fissura .

Thallophyten . Spheno pagus : Epignathus.

Spermat[urie : Beimengung von Sperma Spheno palatinus : Zum Keil- u . Gau

bzw. Spermatozoen zum Urin . menbein gehörig . Cf. Arteria , Ganglion ,

Spermiden : Spermatiden . Nervus.

Spermien (AUERBACH ): Spermatozoen . Sphenosalpingostaphylinus Coánys

Spermin (um ): 1. Die SCHREINER'sche Ohrtrompete) vd. Musculus.
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Sphinkter (opeynirle, von oqiyyu zu tes von hinten nach vorn gesprochen wer

sammenschnüren ) sc. musculus: Ring- oder den, z . B. Rettum statt Mutter . -teleskop* :

Schließmuskel; Muskel, der eine Öffnung | Reflector.

ringförmig umgibt u . durch seine Contrac Spiegelung = Reflexion .

tion verengert bzw. verschließt. Cf. Mus SPIEGLER |Wien . Dermatol., 1860—1908 ]

culus. -algie * : Neuralgischer Schmerz im 8. Eiweißprobe : Setzt man zu dem

Bereich der Sphinkter ani. ektomie* : S. Reagens (Sublimat 8 , Acid . tartar.,

Ausschneidung eines Stückes) des Sphink- Natr. chlorat. aa 4, Glycerin 20, Aq. dest :

ter papillae. Cf. Iridektomie. 200) vorsichtig mit 1-2 Tropfen Essigsäure

Sphinktero -lyse* : Loslösung der angesänerten u , filtrierten Urin hinzu, so

Iris à s Verwachsungen . -tomie* : Durch entsteht bei Anwesenheit von Eiweiß an

schneidung des Sphinkter ani (bei Fissura der Berührungsstelle beider Flüssigkeiten

ani etc.). ein scharfer grauweißer Ring .

Sphinxgesioht: Maskenartiger, starrer Spierblumen : Flores Spiraeae ulmariae.

Gesichtsausdruck bei Atrophie der Gesichts Spießglanz (wegen des strahlig -kristal

maskeln , doppelseitiger Facialislähmung etc. linischen Baus): Stibium sulfuratum nigrum .

Sphygmo- (opuyuós Puls, von spuša -butter : Liquor Stibii chlorati. -metall :

in heftiger Bewegung sein -'-bolometer Antimon .

[Bóhos Wurf] (SAALI) : Instrument zur Mes Spigella (nach dem Folgenden ] : Eine

sung der lebendigen Kraft der Pulswelle. Gattung der Loganiaceae.

-genin : Ein Nebennierenpräparat. Cf. SPIGELIUS (eig . SPIEGHEL, ADRIAAN VAN

Suprarenin . -graphie* : Automatische gra DEN, holländ . Anatom u . Chirurg in Padua ,

phische Darstellung des Pulses. -graph : 1578-1628 ] vd. Linea semilunaris, Lobus.

Pulszeichner ; das hierzu benutzte Instru Cf. Spigelia.

ment. -gramm : Die dabei erhaltene Curve. Spiköl: 0l von Lavandula spica .

-logie* : Lehre vom Pulse. -manometer* ; Spllanthes (onikos Fleck, även Blume,

Instrument zur Messung des Blutdruckes ; weil die Blüten schwarz gefleckt sind):

z. B. das von BASCH , RIVA -Rocci u . A. Cf. Eine Gattung der Compositae. Pharm .

Tonometer. -phonie* : Die Schallerschei S. oleracea (krautartig ]: Parakresse. Cf.

nangen an den Arterien. -skopie* : Unter Tinctura ,

suchung des Pulses. -tonograph (USKOFF) : Spina (lat. Dorn , Stachel]: 1. Anat.

Apparat zur Messung d . Blutdruckes u . der Spitzer Knochenvorsprung: S. angularis :
Pulsdruckschwankungen .

An der hintersten Ecke der großen Keil

Spioa (lat.): 1. Ahre*. 2. Ahrenverband ; beinflügel. S. frontalis: In der Mitte der

Bindenverband um Gelenke in Pars nasalis des Stirnbeins. S. hellois :

Achtertouren , wobei die einzel Kleiner Höcker am vorderen Ende der Helix .

nen Touren der 8 sich nur teil S. Ulaca ant. sup.: Am vorderen Ende

weise decken . Je nachdem man der Crista iliaca. S. Ulaoa ant. inf.: Un

dabei nach oben oder unten terhalb der vorigen . S. Ulaoa post.

fortschreitet , bezeichnetman den
hinteren Ende der Crista

Verband als S.ascendens oder iliaca . $ . Iliaca post. inf.: Unterhalb

descendens. (Fig .) Cf. Stapes, der vorigen . S. Isohiadioa : Am hin

Testudo, Stella . teren Rande des Sitzbeins. S. menta .

Sploala (gpiculum Spitze):KleineKnochen- 11s : An der vorderen Fläche des Corpus

nadeln an der Innenfläche der Wand von mandibulae. S. nasalis ant. u . post.:

Knochenabscessen . Am vorderen bzw. hinteren Ende der Crista

Spiegel: Körper mit glatter Oberfläche, nasalis . S. nasalis Ossis frontalis =

die durch Reflexion des Lichtes Bilder er S. frontalis. S. soapulae: Schulterblatt

zeugen . -ablesung : Anwendung ebener gräte; Knochenkamm an der Hinterfläche

Spiegelchen zur genauen Messung kleiner der Scapula. S. supra meatum : Am

Winkel. Der Spiegel ist mit dem beweg- | hinteren oberen Umfange des Porus acu

lichen Teil des Apparates,dessen Ablenkung sticus ext. S. troohlearls : Neben der

gemessen werden soll, fest verbunden und Fovea trochlearis .

reflectiert Licht, das auf ihn geworfen wird , 2. Pathol. S.biida * (spina auch Wirbel

aufeine gegenüberstehendeScala . -buldohen säule wegen ihrer Ähnlichkeitmit der Mauer ,

d . Auges vd. PURKINJE-SANSON. -galvano- welche die Rennbahn der Römer der Länge

meter: Galvanometer mit Spiegelablesung. nach unvollkommen in 2 gleiche Teile teilte

-gesetze vd. Reflexionsgesetze. schrift : u . auch Spina hieß (HYRTL)]: Sammelname

Schrift von rechts nach links, die mittels für alle angeborenen Spaltbildungen der

Spiegels gelesen werden muß. -sextant Wirbelsäule . Je nachdem hierbei eine (durch

sextus der Sechste ]: Instrument, das den heraustretende Rückenmarksteile gebildete)

Winkel mißt, den 2 Gegenstände mit dem Geschwulst am Rücken sichtbar ist oder

Auge des Beobachters bilden, ohne daß nicht, spricht man von 8. b . cystica (S.

dieser festzustehen braucht. Beruht auf b . im engeren Sinne) bzw. S. b . occulta.

Anwendung der Spiegelgesetze und besitzt Cf. Rhachischisis, Hydrorrhachis, Hiatus

einen geteilten Kreisbogen , der nur wenig spinalis congenitus,spinalis congenitus, Hydromeningocele ,

mehr als / des ganzen Kreisumfanges Hydromyelocele, Meningocele, Myelocele ,

beträgt; daher der Name. -sprache : Myelocystocele, Myelomeningocele. 8. ven

Sprache, bei der die Buchstaben eines Wor tona [lat. voll ' Wind, aufgebläht ]: Wind

sap.: Am

.
.
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dorn ; eine Erkrankung der Finger- oder Wirbel; spec. des 2. — 7. Rückenwirbels bei

Zehenknochen (meist tuberkulöser Natur), Bronchialdrüsenerkrankung (PETRUSCHKY).

wobei diese infolge von Zerstörung der Spinalls (spina Dorn, Wirbelsäule) : Zur

centralen Teile u . periostaler Hyperostose Wirbelsäule bzw.zum Rückenmark gehörig .

stark verdünnt sind u. wie aufgebläht er Spinat vd . Spinacia .

scheinen . Spindel vd Kernspindel, Modiolus.

3. Pharm . S. oorvina = Rhamnus ka--baum vd . Evonymus. -haaro : Haare, die

thartica .
abwechselnd spindelförmige Anschwellun

Spinaola (pers. Urspr.]: Spinat, Fam . gen u . (dunkler gefärbte ) Einschnürungen

Chenopodiaceae. zeigen u . an letzteren leicht abbrechen .

Spinal- vd. spinalis. - anaesthesio Syn . Aplasia pilorum intermittens s. mo.

vd. Rückenmarksanaesthesie . -apoplexie : nileformis, Pili monileformes, Monilethrix .

Haematomyelie. -epilepsie (BROWN-SÉ- -läppohen, -windung : Gyrus fusiformis.

QUARD ) : Schlechter Name für eine abnorm -star: Katarakta fusiformis . -zellen : Spin

gesteigerte Reflexerregbarkeit der Bein- delförmige Zellen ; in Sarkomen etc.

muskulatur (beiMyelitis,spastischer Spinal Spinnen : Araneina; weit. Arachnoidea.

paralyse etc.), sodaß bei den geringsten -tiere: Arachnoidea . -zellen : Neuroglia

passiven Bewegungen der unteren Glied- zellen , spec. Astrocyten .

maßen oder schon bei leichter Berührung Spinnwebenhaut: Arachnoidea .

der Haut derselben , zuweilen sogar an Spinosus (lat. dornenreich ): Anat. Dorn

scheinend ohne äußeren Reiz , heftige lang- | ähnlich , zu einem Dorn (Spina) in Be

dauernde Schüttelbewegungen der Beine ziehung stehend . Cf. Processus.

0. ev. des ganzen Körpers eintreten . -gan Spintherismus, Spintherople Converſe

glien : Die Ganglien im Verlauf der hinte- Funken, wy das Sehen ] : Das Funkensehen.

ren (dorsalen) Wurzeln der Rückenmarks- Cf. Photopsie, Synchysis.

nerven . Syn . Intervertebralganglien . -Irri Spir . Auf Recepten = Spiritus.

tation : Im engeren Sinne die Druck Spiradenitis teipa alles Gewandene,

empfindlichkeit gewisser Wirbel bei Neur wegen d . spiraligen Ausführungsganges d .

asthenie u . Hysterie. Im weiteren Sinne Schweißdrüsen ) (Unna) = Hidradenitis .

functionelle Rückenmarkserkrankungen Spiraea (wegen der schraubig gewun

bzw. spinale Form der Neurasthenie; hier denen Kapseln mancher Arten ): Spierstaude,

bei klagen die Patienten über eine Reihe Rosaceae. Pharm . 8. ulmaria (wegen

von Symptomen, die anscheinend spinalen der ulmenähnlichen Blätter): Sumpf- oder

Ursprungs sind ' ( Schwäche u . Ermüdung Wiesenspierkraut.

beim Gehen , Schmerzen im Rücken u . in Spiral -blatt : Lamina spiralis.

den Gliedmaßen , Paraesthesieen , Blasen -fasern : CURSCHMANN'sche Spiralen. -ge

u . sexuelle_Störungen etc.), während ob fäße : Tracheen , deren Wand spiralige

jectiv alle Zeichen einer schweren Rücken- Verdickungen besitzt. -gelenk : Schrau

markserkrankung vollkommen fehlen. -läh- bengelenk. -klappe: Spiralig verlaufende

mung vd . Spinalparalyse. -nerven vd.-Nerven vd. Schleimhautfalte im Dânndarm mancher

Rückenmarksnerven . Deuralgie , nour Fische (Selachii, Ganoidei, Dipnoi).

asthenie : Spinalirritation. -paralyso : Spirem (onsignua dasGewickelte :Knäuel

Rückenmarkslähmung , d. h . eine durch Er stadium , Mutterknäuel. Cf. Karyokinese.

krankung des Rückenmarks bedingte (im Spirious: Zur Spirsäure gehörig .

wesentlichen rein motorische) Lähmung. Spirillaooae (Spirillum * : Schrauben

Acute aufsteigende S. LANDRY'sche bakterien ; eine Fam . der Eubakteria .

Paralyse.Atrophische S. vd. Poliomyelitis, Spirillose : Durch Spirillen verursachte

spinale Kinderlähmung* , amyotrophische Krankheit .

Lateralsklerose*. Spastische S. (ERB) : Spirillo trop : Gegen Spirillen gerichtet.

Spinale Lähmung mit allmählich zuneh Spirillam ( onsīga,spira das Gewundene):

mender, gew . von unten nach oben lang- Schraubenbakterium ; spiralig gewunden,

sam fortschreitender Parese u . Paralyse, starr, Bakterien membran durch Plasmolyse

Muskelspannungen , Reflexcontractionen a . nachweisbar, polare Geißelbüschel oder auch

Contractaren, auffallend gesteigerten Seh mit peritrichen Geißeln . S. sputigenum

nenreflexen,bei völligem Fehlen von Sensibi- (Sputum * ): In der Mundhöhle. Cf. Spiro

litäts- a . trophischen Störungen, von Blasen- chaete, Vibrio .

u . Geschlechtsschwäche u . allen Hirnstö Spiritismus : Lehre von den Geistern

rungen. Anatomische Grundlage primäre bzw. Gespenstern (= Seelen Verstorbener),

Degeneration der Pyramidenseitenstrang- Glaube an den Verkehr mit ihnen.

bahnen (allein oder mit anderen System- Astralleib , Medium .

erkrankungen); doch ähnliche Symptome Spiritualismus : Lehre, daß nur der

auch bei transversaler Myelitis des Brust Geist wirklich , die Materie dagegen bloß

marks mit bes. Beteiligung der Seiten Product bzw. Erscheinungsform des Geisti

stränge (sog. syphilitische Form der sp. S.), gen sei.

bei Rückenmarkscompression, multipler Spirituosa medioata : Lösungen von

Sklerose, Hydromyelus, chron. Hydrocepha- | Arzneimitteln , die Weingeist als wesent

lus etc. Syn. Tabes dorsal spasmodique. lichen Bestandteil enthalten .

-panotion : Lumbalpunction . Spiritus, us [lat . Atem , Hauch , dann

Spinalgie : Druckempfindlichkeit der alles Feine, Dünnflüssige, was zugleich auf

Cf.
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den Körper belebend einwirkt; cf. Alkohol]: Spiritus. 5 T. schwarzer Senf mit 10 T.

Weingeist bzw. weingeisthaltige Flüssig- Wasser angerührt, dazu je 2 T. span. Pfeffer,

keit. Der officinelle S. hat das spec.Gew . Campher, Kochsalz , 5 T. Ammoniak, 80 T.

0.830—0.834 u . enthält 91.2–90 Raumteile Spiritus ; 8 Tage maceriert ; filtriert ; zum

Aethylalkohol. Cf. S. dilutus, S. e vino, Filtrat je 3 T. Terpentinöl und Ather. Cf.

denaturieren. S.aethereus (DAB) : Aether Pain expeller. S. saponato -oamphoratus

weingeist, Hoffmannstropfen. Aether 1, (DAB) : Flüssiger Opodeldoc. Campher

Weingeist 3. - Ähnlich Helv. S.aethorous spiritus 60, Seifenspiritus 175 , Ammoniak

forratus (Helv.) : Tinct. Ferrichlorati flüssigk. 12 , Thymianöl 1, Rosmarinöl 2 .

aetherea . 8.Aetheris (Austr.): S.aethereus. S. saponatas (DAB) : Seifenspiritus. Aus

s . Aethoris nitrosi (DAB, Helv .) : Ver- Olivenöl,Kalilaage,Weingeist,Wasser berei

süßter Salpetergeist, Salpeteraethergeist. tet. – Ahnlich Austr. S. Saponis (Helv.) :

Eine alkohol. Lösung von Aethylnitrit mit Ähnlich dem S. saponatus. S. Saponis

etwas Aldehyd u . Essigaether. S.Ammoniikalini (DAB ): Aus Kaliseife_u. Weingeist

anisatus (Helv .): Ahnlich wie Liq . Ammon . aa bereitet. s . Sinapis (DAB, Austr.,

anisatas. S. Ammonii oaustioi Dzondii: Helv.): Aus Senföl 1, Weingeist 49 bereitet .

Liq . Ammon. caust. spirituosus. S. Ango. S. strumalis (FMG): Kal. jodat 4, S. sapon.

Hoae oomp. (DAB) : Aus Angelicawurzel, camphor. 96. S. Terebinthinae : Oleum

Baldrian- u . Wacholderbeeren, Campher Terebinthinae. S. thorlaoalis* : S. Angeli

bereitet. S. anhaltinus : Aqua anhaltina. cae comp. $ . Vini (Austr.): Spiritus. S.

S. Anisi (Austr.): Durch Destillation von Vini Cognao (Austr.) : Spiritus e Vino.

Anis mit Weingeist bereitet. S.antirheu Spiritusverband vd. SALZWEDEL.

matious (FMG ) : 0l. Calami 1, Spirit. Vini Spirobakterien : Spirillen .

ad 100. S. aromatious (Austr.) : Ahnlich Spiroobaete (oneīpa, etwasGewundenes,

S. Meliss. comp. S. balsamlous (Helv.); zaitn Haar): Eine wahrsch.zu den Protozoen

Ahnlich wie Aqua anhaltina. S. Calami gehörendeMikrobienart, die häufig (irrtüm

(FMG ): S. antirheumaticus. S. oamphora- lich )mit Spirillum * identifiziertwird. Dünne

tas (DAB, Austr., Helv.) : 10 % alkohol. spiralig gewundene flexible Fäden ; Be

Campherlösung. s . Captiorum Holdel- geibelung strittig , wahrsch. undulierende

bergensis (FMG) : Hydrarg. bichlor. 0.1, Membran vorhanden . S. balanitidis : Im

Aq. dest. 39.8 , Spirit. Vini 120 , Glycerin., Smegma, bes. bei Balanitis. S. bucoalis s.

Mixt. oleoso -balsam . aa 20. S. Carmell dentium : In der menschlichen Mundhöhle.

toram : S. Meliss. comp. S. carminativus S. Duttoni: Erreger des Zeckenfiebers. S.

Sylvil: S.Meliss.comp. S. Carvi (Austr.): mikrogyrata : Auf Ulcerationsflächen u .

Aus Fract. Carvi wie S. Anisi bereitet. S. in den Faeces. S. Obermeieri vd . Re

Chloroformil (FMG ) : Chloroform . 20, s. currensspirillen . 8. pallida (SCHAUDINN

camphor. 80.S. Coohleariae (Helv.) : 1905) ; Der angebliche Erreger der Syphilis.

Durch Destillation aus frischem Löffelkraut Schwach lichtbrechende, zarte , spiralig ge

bereitet. S. Citri (Helv.) : Darch Destillation wundene Organismen. Syn. Treponema

aus frischen Citronenschalen bereitet. S. pallidum . s . pallidula s. pertenuis: An

contra Perniones (FMG): Tinct. Jodi 5 , geblicher Erreger der Framboësia tropica .

Glycerin ., Spirit. aa 10 , Tct. Gallar. 25. S. $ . rofringens : Stark lichtbrechend, leicht

Cornu oorvi rootif : Liq . Ammon. carbon . auffindbar, an den Genitalien, insbesondere

pyrooleosi. S. dllatus (DAB), Helv.): Ent auf spitzen Condylomen . S. Soha dinni:

hält 68–69 Volumprocente Alkohol. $ . o Erreger des Ulcus tropicum . 8. Thetlori :

Saooharo (Helv.): Rum *. S. e Vino (DAB, Trypanosoma Th. S. Vinoonti vd . Angina

Helv .) : Cognak . Aus Wein gewonnener V. S. Ziemanni: Lel focytozoon Z.

Trinkbranntwein. S. Formioarum (DAB) : Spirokolon : In Griechenland endemi

Ameisen-,Mieren -Spiritus. Ameisensäure 1, sche Lepra bzw. Syphilis. Cf. Syphiloide.

Weingeist 14 , Wasser 5. – (Austr.) Destillat Spirometrie (spiro blasen ,

aus Waldameisen . $ . fumans ' Libavil hauchen): Messung der Ausat

(1604) :Zinntetrachlorid. S.Junipori(DAB, mungsluft bzw. Vitalcapacität*

Austr., Helv.) : Wacholderbeeren be der Lungen mittels eines gaso

reitet. S. Lavandulae(DAB, Austr.,Helv.): meterartigen Apparats (Spiro

Aus Lavendelblüten bereitet.' S.Melissae meter), der 1846 von John

oomp.(DAB): Karmelitergeist. Durch wein HUTCHINSON (engl. Arzt 1811

geistige Destillation aus Melissenblättern, 61) angegeben wurde. (Fig .)

Citronenschalen, Muskatnuſ, Ceylonzimt, Spirosal: Aethylenglyco

Gewürznelken bereitet. Ähnlich Helv . lum salicylicum .

S.Menthae (Helv.), S.Menthae piperita e Spiroylsäure, Spirsäure

(DAB,Austr.): Pfefferminzgeist. Aus Pfeffer- [da u . a . in Spiraea ulmaria vorkommend ):

minzölu .Weingeist(DAB1:9).S.Mindereri: Salicylsäure.

Liq . Ammon . acetici. S. Nitri dulois , s . Spitalbrand vd. Hospitalbrand.

nitrioo -aethereus : S. Aetheris nitrosi. S. Spitz- — -fuB : Pes* equinus. -kopf:

Rabolli : Mixt. sulfurica acida. S.rootin . Oxycephalus. -maas : Sorex. -ohr vd .

catissimus: Officineller S. S. Rosmarini | DARWIN . pooken : Varicellen .

(Austr.) : Destillat aus Rosmarinblättern . Spitzen- - . katarrh = Lungenspitzen

S. Rosmarini comp. (Helv.): Ähnlich dem katarrh. Meist Anfangssymptom der Lun

S. Meliss. comp. s. rassious: Russischer gentuberkulose . -stoß : Die in der Gegend
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S.

der Herzspitze sicht- und fühlbare Er- verschiebung: Spondylolisthetisches

schütterung des Brustkorbs, welche bei Beoken : Beckenanomalie, die darin besteht,

jeder Herzcontraction entsteht. Cf. Herzstoß. daß der letzte Lendenwirbel allmählich

spl. Auf Recepten = simplex. ( infolge angeborener Spondylolysis oder

Splanohniol [tå onláyxva die Eingeweide) erworbener Fractur des Bogenteils) vom

vd . Nervi. Kreuzbein herab- und in das Becken hinein

Splanchnisoh = visceral. gleitet, wodurch u . a. eine bedeutende Ver

Splanobno.- .logie * :Eingeweidelehre. engerung im geraden Beckendurchmesser

-mogalle * : Hypertrophie der Eingeweide. bedingt ist.

-ploara : Embryol. Die aus der inneren Spondylolysis: Lockerung bzw.Lösung

Lamelle des Mesoderm und dem Entoderm der festen Verbdg. zw. 2 Wirbeln . CË.

bestehende Darmwand. Cf. Somatopleura. Spondylolisthesis.

-ptose* : Enteroptose ( im weiteren Sinne). Spondylomalaola traumatioa : Spon

Splashing sound (engl. ) : Plätschergé- dylopathia traumatica.

räusch . Spondylomyelitis ; Gleichzeitige Wir

Splay -foot [ engl.): Plattfuß. bel.und Rückenmarksentzündung .

Splen (onarv] = Lien. -aemie * : Lienale Spondylopathia traumatica : Durch

Leukaemie. -algle * : Milzschmerz. -ek Contusion des Rückens bedingte Wirbel

tomie* : Operative Entfernung der Milz affection (rareficierende Knochenatrophie?),

oder eines Teiles derselben. -emphraxis*: die sich in Schmerzhaftigkeit, Steifigkeit,

Milztumor. ev, auch Compressionserscheinungen äußert

Splenloa sc. remedia: Milzmittel; Mittel und auch zu Verbiegungen der Wirbelsäule

gegen Milzkrankheiten. führen kann. Syn. KÜMMELL’sche Krankheit.

Splenio fever (engl.): Milzbrand . Spondyloptosis: Spondylolisthesis.

Splendous:Zur Milz gehörig. Syn. lienalis. Spondylose rhizomélique (frz . von

Splenisation : Veränderung der Lunge rovdvAos Wirbel, sita Wurzel, uéãos Glied)

derart, daß sie an Farbe a. Consistenz der (MARIE ) vd. Wirbelsäulenversteifung.

Milz gleicht. Entsteht bei blutigen Stau Spondylotomie: Durchtrennung der

ungsoedem , wenn die Luft ganz verdrängt Wirbelsäule als Act der Embryotomie.

wird . Cf. Carnification, Hepatisation. Spongia [onoyyia 8. nóyyos): Schwamm .

Splen /itis : Milzentzündung. Cf. Spongidae, Euspongia , Hippospongia.

Splenium (on anvior): Compresse. S. cerata : Wachsschwamm ; gereinigte

corporis oallosi: Balkenwulst ; der hintere, Schwämme werden mit geschmolzenem

verdickte u. gewulstete Teil d. Hirnbalkens. Wachs getränkt und zwischen Platten ge

Splenius (wegen der Ahnlichkeit mit preßt, bis das Wachs erstarrt ist. Wird wie

einem Pflasterstreifen) vd. Musculus. Preßschwamm * angewandt. S.(oom )pressa :

Spleno- (splen * ] -oyten : Große Mono Preßschwamm *. S. Cynosbati*: Die Gal

nucleäre *. Beziehung zur Milz ist hypothe- len der Rosengallwespe auf Rosa canina.

tisch. -megalle * : Milzvergrößerung. Cf. S. marina s. offioinalls : Badeschwamm .

BANTI , GAUCHER, Kala -Azar, Polycythaemia Syn. Euspongia. S. praeparata : S. cerata

rubra, Anaemia splenica. -pathio* : Milz bzw. compressa. S. styptioa: Mit blut

leiden. -pezie *: Operative Befestigung stillender Flüssigkeit getränkter (Prel .)

der Wandermilz an normaler Stelle . -pneu- Schwamm .

monie : Pneumonia massiva. • ptose*: Tief Spongiae: Schwämme; die einzige Kl.

stand der Milz, Wandermilz. -tomie* : d. Spongiarla , Schwammtiere, der Coelen

Operativer Einschnitt in die Milz. Auch terata . Syn. Porifera .

partielle Milzexstirpation. Spongidae: Eine Fam. der Ceratospon

Splitterbruoh : Knochenbruch, bei dem giae, zu der bes. Euspongia und Hippo

der Knochen zersplittert ist. Syn . Com- spongia gehören.

minutivbruch . Spongilla [Dim. von spongia ): Süßwasser

Spod (1)omyelitis [ onódios aschfarbig , schwamm, Ord . Silicispongiae.

grau] ( VULPIAN ): Poliomyelitis. Spongin : Die hornartige Grundsubstanz

Spodium : Knochenkohle. des Badeschwammskelets .

Spodogener Milztumor (ontodos Asche, Spongloblasten : 1. Mutterzellen der

Staub] (PoNFICK): M., der durch zerfallené Neurogliazellen . 2. Große Ganglienzellen

rote Blutzellen entsteht. in der inneren Körnerschicht der Netzhaut,

Spondylarthritis [ oróvdvAos Wirbel]: die verästelte Fortsätze in die innere reti

Entzündung der Wirbelgelenke. culierte Schicht aussenden.

Spondylarthrokace : Tuberkulöse Ent Spongiös : Schwammig . Cf. Spongiosa.

zündungder Wirbel und ihrer Gelenke. Spongioplasma(LEYDIG ):Das schwamm

Cf. Rost'sches und Pott'sches Ubel. artige Fadengerüst im Zelleibe, im Gegen

Spondylitis : Wirbelentzündung, Wirbel- satz zum Hyaloplasma* (3) . Cf. Protoplasma.

caries; meist tuberkulöser Natur. S. anky Spongiosa (spongiosus schwammig, porös]

lopoëtica : Wirbelsäulenversteifung *. S. sc. substantia : Knochengewebe, das aus

deformang: Arthritis deformans derWirbel einem unregelmäßigen Maschenwerk von

säule. Irrtüml. auch Syn. f. S.ankylopoëtica. Knochenplättchen u . -bälkchen zusammen

s.traumatioa :Spondylopathia traumatica. gesetzt ist u .sich in den kurzen Knochen

Spondylolisthesis (biogros das Aus sowie in den Epiphysen der langen Röhren

gleiten, von oncolaivo ausgleiten ]: Wirbel knochen findet. Cf. Compacta.
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Spontan (spontaneus): Von selbst bzw. Sporont (willk . ]: Der einzellige Inhalt

ohne äußere Einwirkung erfolgend . S. einer Oocyste* .

Fraoturen : F., die bei krankhaft verän Sporophyta : Sporenpflanzen. Syn . für

derten Knochen (Atrophie , Geschwülste) Kryptogamae.

durch Muskelzug bzw. ganz geringfügige Sporotriohon Beurmanni:Ein wahrsch.

äußere Veranlassung entstehen. Syn .patho zu den Mucedineen gehörender Pilz , der

logische F. S. Luxationen : L. die durch subcutane, abscedierende Knötchen, auch

Erkrankung des Gelenkapparates ohne Periost- u . Knochenherde erzeugt („ Sporo

Trauma entstehen . Syn. pathologische L. trichose“ ).

Hierzu gehören bes. die Distentions-* , Sporo zoa : Sporentierchen ; eine Kl. der

Destructions-* , paralytischen * L. Protozoa * (Plasmodroma) mit Fortpflanzung

Spoon -nails (engl. „ Löffelnägel“ ): Koil durch Sporen. Hierzu gehören die Grega

onychie. rinida , Coccidiida, Haemo-, Sarko-, Myxo-,

Sporadisch [ onogadıxos zerstreut, von Mikrosporidia . Cf. Telosporidia ,Neosporidia .

Oncipu säen ]: Vereinzelt auftretend. S. Sporozoiten vd . Sporocysten .

Krankheiten stehen also im Gegensatz zu Sporulation : Sporenbildung.

den epidemischen und endemischen . Spotted disease (engl. Flecken-Krank

Sporae Lykopodll (onópos, onopé Saat, heit] of CentralAmerloa - Mal de pinto.

Frucht, von an eipw säen ): Bärlappsamen . Spotted fever of the Rooky Moun

Syn. Semen Lykopodii. tains : Schwere, oft tödliche Infections

Sporanglam (áyyelov Behälter]: Sporen- krankheit im westlichen Nordamerika mit

behälter ; sackartiger Behälter, in dem Spo- hohem Fieber, petechialem Exanthem , star

ren * entstehen . Bei Kryptogamen. ken Gelenk- und Muskelschmerzen ; ver

Sporon : Ungeschlechtlich entstehende, ursacht durch einen dem Pyrosoma bigo

meist einzellige u . mikroskopisch kleine minum ähnlichen Blutparasiten der durch

Gebilde bei Kryptogamen u . gewissen nie die „ Tick“ (Dermacentor occidentalis) über

deren Tieren (Sporozoa etc.), die sich (meist tragen wird . Syn. Tick fever, Rocky

nach Trennung vom mütterlichen Organis- Mountain fever.

mus) zu neuen Individuen entwickeln u . Spray [engl. ]:Sprühapparat, Vorrichtung

gew .außerordentlich widerstandsfähig gegen zum Zerstäuben von Flüssigkeiten (Aether

äußere Einflüsse (Temperatur, Chemikalien etc.), bzw. der damit erzeugte Sprühnebel.

etc.)sind („ Danersporen“ ). Cf.Akro-,Arthro-, Spreite vd. Blattspreite.

Endo-, Asco-, Basidio-, 00-, Stylo-, Zoo-, SPRENGEL[OTTO, Chirurg , Braunschweig ,

Zygosporen , Konidien . -haut: Hülle der 1852–1915 ) – 8. Deformität (1891): An

Sporen. Cf. Endo-, Exosporium . -pflan- geborener Hochstand eines (meist deslinken)

zen : Sporophyta. -Saok : Sporangium . Schulterblatts , seltener beider.

-sohläuohe: Keulen- oder schlauchförmige Spreuschuppen : Breite, große Haare an

Zellen bei Pilzen u . Algen, in denen Sporen der Oberfläche junger Blätter und Stamm

entstehen . Cf. Asci. -sohleudern vd . Ela teile vieler Farne. Paleae.

teren . -tierohen : Sporozoa. Spring -fruoht: Bot. Frucht, die

Sporidien : Bot. Konidien . Zool. Von bei der Reifung aufspringt. gurke vd .

L. PFEIFFER vorgeschlagener Sammelname Ekballium . -wurm vd . Oxyuris .

für die Sarko-* , Mikro-* u . Myxosporidien *, Springende Mydriasis : M., die das

die alle zu den Sporozoa gehören. Auge wechselt. Syn. Springende Pupillen.

Sporn : Chir . Der Vorsprung, den die Cf. Hippus.

innere (mesenteriale) Wand des Darms zu Sprit: Aus gegorener Rübenmelasse ge

weilen bei Darmfisteln und Anus* praeter wonnener Branntwein . Enthält 75–80 %

naturalis bildet. Cf. Enterotom , Calcaneus- S . Alhohol.

Sporo oysten : Sporenbehälter . Speciell: Spritzgurke: Ekballium elaterium .

1. Die sporenhaltigen Gebilde (Keimschläu Spritzkur : Methodische Einspritzungen

che), zu denen die Embryonen gewisser von Quecksilbersalzen gegen Syphilis.

Trematoden heranwachsen und die sich von Sproß : Bot. Stamm (Achse) mit Zweigen

den Redien * dadurch unterscheiden, daß u . Blättern. -folge: Die Aufeinanderfolge

sie keinen Darm , keine Stummelfortsätze der Achsen einer Pflanze. Man unterschei

und keine Geburtsöffnung besitzen . Cf. det in dieser Beziehung ein-, zwei-, mehr

Cercarien . 2. Die durch Teilung der Spo- achsige Pflanzen, je nachdem die Achsen

ronten* innerhalb einer Oocyste * entstehen- erster, zweiter etc. Ordnung Fortpflanzungs

den, mit fester Hülle umgebenen Sporen. organe bilden. -pilze: Blastomycetes.

Jede Sp. zerfällt wieder durch Teilung in Sprossung = Knospung.

2 sicheĪförmige Körper mit je 1 Kern (sog . Sprudelstein : Der (meist aus kohlen

Sporozoiten) und den sog . Restkörper. saurem Kalk bestehende) Niederschlag, der

Sporogonie : Fortpflanzung durch Spo- sich in Mineralquellen bildet.

renbildung Sprue; Aphthae tropicae.

Sporogonium [yóvos Geburt] : Die un Sprungbein : Talus.

geschlechtliche (meist die Form einer ge Sprunggelenk, oberes : Fußgelenk im

stielten Kapsel besitzende) Generation der engeren Sinne, d . h . Gelenk zw .Unterschen ,

Moose, welche aus der befruchteten Ei kelknochen u . Talus, Articulatio talocruralis.

zelle hervorgeht und ihrerseits Sporen er S., unteres : Gelenk zw . Talus, Calcaneus

zengt.
u . Os naviculare.
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Spulengalvanometer : Galvanometer, Sr. Chem . = Strontium .

bei denen eine stromdurchflossene (durch S Romanum (wegen der S - Form ; cf.

einen Aufhängefaden oder eine Feder in sigmoideus): Colon sigmoideum .

der Gleichgewichtslage erhaltene) Multi 88. Auf Recepten = semis (halb). Auch

plicatorspule sich im Felde eines künst = s . st. S. 8. 1. = signetur suo nomine

lichen starken Magneten bewegt. Am be- | (mit dem eigenen Namen zu bezeichnen ).

kanntesten ist das S. von DEPREZ- D'ARSON 8. $ . v . sub signo veneni (mit Gift

YAL. Syn. Drehspulengalvanometer. etiquette zu versehen ).

Spulwurm vd. Ascaris . 8. st. Bei naturw . Namen = sensu stric

Spurius [lat. ]: Falsch , unecht. Cf. no tiori im engeren Sinne.

thus, pseudo S -Strahlen (Sagnac) : Secundärstrahlen .

Sputum [lat., von ntów , spuo spucken ]: Staar vd. Star.

Der (aus den Atmungswegen stammende) Stabil (stabilis, von sto stehen ]: Fest

Auswurf. S. cootum [lat. gekocht, weil stehend, beständig , nicht veränderlich. S.

die Alten annahmen , die Abscheidung des Galvanisation : G., bei der die Elektrode

Kranken vom Gesunden erfolge durch eine nicht von der Stelle bewegt wird . S.

Art von Kochprocel]: Der dünnflüssige, Glelohgewichtbesteht, wenn der Schwer

schleimigeitrige Auswurf, wie er bei acuten punkt eines Systems senkrecht unter dem

Bronchitiden im Stadium der Heilung auf- Unterstützungspunkt liegt. Die potentielle

tritt, im Gegensatz zum S. crudum , dem Energie ist hier ein Minimum , und das

im Anfang vorhandenen „ unreifen“ Aus- System kehrt, wenn es aus seiner Lage ein

wurf, der im wesentlichen auszähem Schleim wenig entfernt wird, von selbst in diese

besteht, nur spärlich abgesondert u . müh- zurück . Cf. labil , indifferent.

sam entleert wird. S. croceum : Citronen Stabkranz: Gesamtheit der Fasern, die

oder safrangelber Auswurf im 3. Stadium aus innerer Kapsel, Sehhügel, Vierhügeln

der Pneumonie. S. oruentum : Mit Blut u . Kniehöckern allseitig in dieGroßhirnrinde

vermischt. S. Abrinosum : Mit Fibiringe- einstrahlen . Zuweilen rechnet man auch

rinnseln (bei Croup des Kehlkopfs u . der die aus innerer Kapsel in Streifenhügel a .

Luftröhre, bei Pneumonie etc.). S. fun . Linsenkern einstrahlenden Fasern hinzu .

dum petens : Im Wasser sich zu Boden Corona radiata ( Reilii).

senkend. S. globosum : Im Wasser in Stabslohtigkeit: Astigmatismus.

Form kugliger Ballen schwimmend. S. Staobel -booken (KILIAN 1854) :

haemoptoloum : Rein blutig . Cf. Haemop- Rhachitisches Becken mit scharfer Crista

toë. S. lanuginosum : Im Wasser Klum - ossis pubis und verknöchertem , stachel

pen bildend, deren Peripherie zottig , wie artigem Ansatz der Sehne des Psoas minor.

eingerollte Wolle aussieht. S. nummu. Syn. Acanthopelvis. -beore vd . Ribes ,

latam 8. nummulosum : Münzenförmig, -flosser : Acanthopteri. -häutor : Echino

d . h . in einer Flüssigkeit bzw. auf einer dermata. -sohioht: Die obere aus Stachel

Unterlage kreisrunde Ballen bildend. S. zellen * bestehende Schicht d. Stratum ger

pituitosum : Wässrig -schleimig ._ $ . pneu minativum . -Zellen: Epithelzellen mit stach

monicum : Der für fibrinöse Pneumonie ligen Fortsätzen , welche die Verbdg. mit

charakteristische zähe rostfarbige Auswurf, den Nachbarzellen vermitteln („ Intercellu

der aus Mucin , Fibrin und roten Blut- larbrücken" ). Syn. Riffzellen . Cf. Stachel

körperchen besteht. S. rotundum schicht.

nummulosum .
STAOKE (LUDW ., Ohrenarzt, Erfurt, geb.

Sputum septioaemie (A. FRAENKEL): 1859) - St. Operation : Radicaloperation

BeiKaninchen durch subcutane Einspritzung des Mittelohrs.

von pneumonischem Sputum künstlich er Stadium [oradiov das Feststehende, eine

zeugte Septicaemie. Hauptsächlich durch bestimmte Länge oder Strecke): Zeitraum ,

den Diplococcus pneumoniae bedingt. Periode, Abschnitt (einer Krankheit etc.).

Spyricolon Spirokolon . 8. der latenten Reizung (HELMHOLTZ) :

% . q . Auf Recepten Zeit zwischen Moment der Muskelreizung

titas ( eine genügende Menge). Cf. q . s. und Beginn der Muskelcontraction .

Squalidae (squalus ein Haifisch d. Alten ): Stäbohen : Anat. Die cylinderförmigen

Die Haie im engeren Sinne ; eine Unterord. Endigungen des Sehnerven in der Netzhaut.

der Selachii. Bacilli. Cf. Zapfen . -algen : Diatomeen .

Squama [lat.]: Schuppe. Anat. Schuppen- | -bakterien : Bakteriaceae bzw. Bacillen .

artig aussehender Knochen. S. frontalis: -plessimeterperoussion (HEUBNER, LEICH

Der Hauptteil des Stirnbeins. S. ocolpi- TENSTERN) : Beklopfung des Plessimeters mit

talls: Hinterhauptschuppe; Hauptteil des einem Stäbchen bzw. dem Stiel des Per

Os occipitale. S. temporalls : Schläfen - cussionshammers, während daneben aus

beinschappe*. - Cf. Schuppen , Desquamatio. cultiert wird ; zum Nachweis von Metall

Squamosas: Schuppig, zu einer Schuppe klang über lufthaltigen Hohlräumen (Ca

gehörig . Cf. Sutura . vernen etc.). -versuoh : Hält man 2 Metall

Squarrosus (lat. von xozdga Schorf oder stäbchen (Stricknadeln etc.) in verschie

squama Schuppe): Borkig, schuppig. dener Entfernung vor die Augen, so wird

Squilla = Scilla .
bei monocularem Sehen die Entfernungs

Squinanoy [engl.): Bräune. Cf.Cynanche , differenz nicht erkannt. -Zellen : Ge

Synanche. schmackszellen .

= S.

sufficiens quan
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Stämme vd. Bakterien-, Tierstämme. Stangerotherm (willk .): Eine Art elek

Stärke : Ein Kohlehydrat von der Formel trischer Thermophore*.

(0H100,)x , das in allen assimilierenden Stannate [Stannum ): Salze der Zinn

Pranzen , bes. in deren Nahrungsreservoiren säure.

(Getreidekörnern , perennierenden Wurzeln , Stanniol: Zu dünnen Blättern ausge

Kartoffeln etc.) in Form von concentrisch walztes Zinn . Syn . Blattzinn , Zinnfolie .

geschichteten Körnern vorkommt, sich inner STANNIUS (HERM . FRIEDR., Rostocker

halb der Chlorophyllkörner aus der aufge Biologe, 1808—83] S. Versuch (1852) :

nommenen Kohlensäure bildet und beim Trennt man durch Schnitt oder Ligatur

Säftetransport in Zucker verwandelt wird . am Froschherzen den Hohlvenensinas von

Amylum . Cf. Amylolyse, Granulose. Ge. der Vorkammer, so steht das abgetrennte

röstete S .: Dextrin . Tierische S .: Gly Herz in Diastole still, während der Sinus

kogen . -oellulose : Stoff, der die Hülle der u . der Vorhofsabschnitt oberhalb der Liga

Stärkekörner bildet u . sich wie Cellulose ver tur für sich allein fortschlagen . Wird jetzt

hält. Cf. Granulose. -gummi: Dextrin . an der Atrioventriculargrenze eine zweite

-kleister : Kleister, der beim Erwärmen von Durchtrennung bzw. Abbindung vorge

Stärke mit Wasser entsteht. -mehl: Stärke. nommen , so pulsiert die Kammer wieder,
-zuoker : Der aus Stärke durch Fermente während der Vorhof in diastolischer Ruhe

oder Kochen mit verdünnter Schwefelsäure verharrt.

entstehende Zucker; im wesentlichen d -Gly Stanniverbindungen : Verbindungen

kose.
des Zinns, in denen es 4 -wertig ist.

Staff (engl. Stab): Leitsonde beim Stein Stannoverbindungen : Verbindungen

schnitt. des Zinns, in denen es 2 -wertig ist .

Stagnation (stagnum stehendes Wasser, Stannum [lat. urspr. Markblei, ein aus

von sto stehen ): Stauung, Stockung, speciell Bleierzen gewonnenes silberhaltiges Blei,

venöse Blutstauung . Cf. Stase. . erst im 4. Jahrh , aufdas Zinn übertragen ):

Stagnin (willk .): Durch Autolyse der Zinn *.

Pferdemilz gewonnenes Haemostypticum . Stapedius: Zum Steigbügel des Ohres

STAHL (1. GEORG ERNST, Prof. in Halle gehörig . Of. Musculus, Nervas.

1. Berlin , 1660-1734. 2. FRIEDRICH KARL, Stapes (mittellat. Steigbügel, von sto

Psychiater, 1811–73). S. Brandsalbe : stehen und pes Fuß ] : 1. Eins der

01. Olivarum , Aq. Calcis a& . 8. (2 ) Ohr : drei Gehörknöchelchen . 2. Ein

Ohr, bei dem Fossa ovalis u . oberer Teil Bindenverband am Fuß. (Fig .)

der Fossa skaphoidea durch den Helix ver Syn. Spica pedis. -ankyloso

deckt sind. Degenerationszeichen. S. (1) vd. Otosklerose.

Pillen vd. Pilulae aperientes. Staphisagria (oragis ge

Stahl. -bäder : Bäder in Wasser, das trocknete Weinbeere , aypcos scharfschmek

doppeltkohlensaures Eisenoxydulgelöst ent- kend): Pharm . = Delphinium staphisagria.

hält . Syn. Eisenbäder. -palver : Ferrum Staphyle [ot aquár Weintraube,Zäpfchen ,

pulveratum . - quellen : Eisen carbonat auch weicherGaumen ]: Uvula . Cf. Glosso-,

quellen . Wein : Vinum ferratum . Palato-, Sphenosalpingo-staphylinus.

Stalagmometer (oraháča tröpfeln ) (J. Staphyllhaematom : Blutgeschwulst am

TRAUBE): Tropfenmesser ; Apparat zur Be- Zäpfchen .

stimmung der Oberflächenspannung von Staphylitis : Entzündung des Zäpfchens.

Flüssigkeiten mittels der Tropfmethode. Staphylococcus: Traubencoccus; Be

Stalazis = Stillicidium . zeichnung f. Mikrokokken , die in trauben

Stamina [stamen Faden ]: Staubfäden* . ähnlichen Haufen vorkommen . S. pyoge

Staminodien : 1. Sterile Staubblätter. nesalbus,aureus, citreus: 3 Eitermikro

2.Staubblattartige
Umbildungen von Blüten- kokken, die weiße, goldgelbe bzw. citronen

organen . gelbe Culturen bilden .

Stammeln : Fehlerhafte Aussprache, Staphylo /baomie : Vorkommen von Sta

Störung der Lautbildung. Syn. Dysarthriá phylokokken im Blute.

literalis. Entweder functionell (aufschlechter Štaphylohaemotoxin, Staphylolysin :

Erziehung und mangelhafter Ubung be Stoffwechselproduct von Staphylokokken

ruhend) oder organisch (durch Fehler der mit haemolytischen Eigenschaften .

Sprachorgane bedingt). Hierzu gehört der Staphyloma („ Trauben- bzw. Beeren

Gammacismus, Lambdacismus, Rhotacis- geschwulst“ ] : Ursprünglich Bezeichnung

mus, Sigmatismus etc. Cf. Stottern . für den Irisvorfall, dann für partielle Vor

Stammesgeschichte vd . Phylogenie. wölbungen (Ektasieen ) am Augapfel u .

Stammganglien ; Sehhügel, Streifen schließlich auf alle Dehnungserscheinungen

hügel, Linsenkern . an der Augenwand übertragen (cf. S. posti

Stammlappen des Gehirns: Insala . com ). S. aequatoriale : Ausbuchtung der

Standard- (engl.) : Normal-, als Muster Sklera hinter der Gegend des Ciliarkörpers.

dienend, von bekanntem Gehalt. $ . olllare : Ausbuchtung der Sklera in der

Standentwiokler : Phot. Kasten mit Gegend d. Ciliarkörpers. S. conioum : Teil

sehr verdünnter Entwicklungsflüssigkeit, in weises S. corneae vonKegelform . S.corneae:

der belichtete Platten (besonders Röntgen- | 1. Jede Vorwölbung der Hornhaut. 2. Im en

platten ) längere Zeit sich selbst überlassen geren Sinne Narbenstaphylom der Hornhaut.

werden . Hierbei kann es sich wieder a ) um eine durch
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Narbengewebeüberdeckte,durchGeschwürs- 1813–91]: 8.-OTTO'sohes Verfahron :

bildung (ohne Hornhautperforation) ent Methode zur Untersuchung von Pflanzen

standene Keratektasie handeln , oder b ) um und Leichenteilen auf Alkaloide. Beruht

einen vorgewölbten, übernarbten Irisvorfall, darauf, daß die Alkaloide durch Digestion

dem eine geschwürigeZerstörung der Horn mit Alkohol u . Weinsäure gelöst, harzige

haut in ihrer ganzen Dicke vorhergegangen und Fettbestandteile durch Wasser aus

ist. Cf. S. iridis, S. pellucidum . $ . inter- gefällt, u . aus der wässrigen Lösung, ev.

oalare : Vorwölbung der Sklera zw . Iris u . nach Versetzen mit Alkali, die Basen mit

Ciliarkörper. S. Iridis : Vorfall der Iris, Aether, Chloroform etc. ausgeschüttelt wer

wenn diese (bei Zerstörung der Hornhaut) den, woraufman sie durch charakteristische

zugleich bloßgelegt ist; Anfangsstadium des Farbreactionen etc. nachweist.

Narbenstaphylomsder Hornhaut(S. corneae. Stasis [ordois das Stehen , von Cornu

2 b ). $ . pelluoddam : Keratoglobus. S. stellen ): Stillstand, Stockung einer vorher

postioum (Soarpae): 1. Partielle Aus in Bewegung befindlichen Flüssigkeit ;

buchtung der Sklera am hinteren Augenpol, speciell Stillstand und dadurch bedingte

2. Sichel- oder halbmondförmige helle bzw. Gerinnung des Blutes in den Capillaren

weiße Verfärbung der Netzhaut am (gew . und kleinen Gefäßen . Cf. Stagnation, Hypo

temporalen) Rande des Sehnerven infolge stase , Koprostase.

von Atrophie der Chorioidea daselbst (als Stasobaso phobie (DEBOVE 1893) : Un

Folge der Ausbuchtung des ganzen hinteren vermögen zu stehen u. zu gehen aus Farcht,

Augenpols bei starker Myopie). Syn. Conus, es nicht zu können. Cf. Abasie, Astasie.

Meniscus. Cf. Skleralring. S.racemosum : Staso phobie : Krankhafte Angst neur

S. corneae (2b )mit maulbeerförmiger Ober asthenischer Personen zu stehen , bzw.

fläche. S.sklerae : Sklerektasie. S.aveale : | Zwangsvorstellung , daß das Leben beim

Vortreibung der ganzen Iris ; meist bei voll Aufstehen aus dem Bett gefährdet sei.

ständigen Pupillarverschluß. Statik ( oratixószum Stillstehen bringend] :

Staphylo.- .mykosis: Durch Staphylo- Lehre vom Gleichgewicht. Cf. Aëro-,Hydro

kokken bedingte Krankheit. -plastik Statik .

(DIEFFENBACH ) : Ersatz von Gaumensegel Station_hanohée (frz. hanche Hüfte]

defecten aus benachbarten Schleimhäuten. (RICHET): Vortreten einer Hüfte, wie beim

Fälschlich auch Syn. für Uranoplastik . Stehen auf einem Bein , wobei die Lenden

-raphie* (V. LANGENBECK ) : Gaumennaht; wirbelsäule nach der anderen Seite ge

Vernähung der Ränder angeborener Spalten krümmt ist. Bei Skoliosis ischiadica und

des (weichen )Gaumens. -tomie * : 1. Staphy- Hysterie .

lomoperation ; operative Beseitigung des Stationär, stationarius [statio das Ste

narbigen Hornhautstaphyloms 2.Abtragung hen , der Standort): 1. Zu einem bestimmten

des Zäpfchens. Ort gehörig , örtlich . 2. Dauernd, bleibend.

Star (hängt nichtmit dem Namen des Vo Statisch : Das Gleichgewicht bzw. das

gels zusammen, sondern mit ahd. staraplint, Stehen betreffend. Cf. Statik , Albuminurie,

starrblind, wegen der früher irrtümlich als Ataxie . S. Dusohe : FRANKLIN'sche D. S.

Wesen der Erkrankung angenommenen Er Elektrioität vd . Elektrostatik . S. Fano

starrung desKammerwassers (cf.Katarakta); tion : Vermittlung des Gleichgewichtsge

später wurdedas Wort staraplintzerbrochen fühls und der Orientierung im Raum . S.

a . die erste Hälfte behielt die Bedeutung Moment: Drehungsmoment.

des Ganzen (Blindheit ) (nach HIRSCHBERG): Statistik (von status Zustand oder ital.

Name verschiedener
Augenkrankheiten. statista Staatsmann ]: Urspr. Beschreibung

Grauer S.: Katarakta . Grüner S .: Glau der f. Staatsmänner bemerkenswerten Ver

kom * . Schwarzer S. [weil die Pupille hier hältnisse im Staat. Jetzt : Methode, die

schwarz aussieht] 1. Amaurose. 2. Dunkel systematische zahlenmäßigeMassen beobach

gefärbte Linsentrübung . -messer : Zu Star tungen verfolgt und durch Vergleichung

operationen benutzte Messer. von Zahlenreihen Regelmäßigkeiten u.Ge

Starrblindheit: Völlige Verdunkelung setze ergründet.

des Gesichtsfeldes bei längerem Hinstarren Stativ : Gestell, Ständer.

auf einen Punkt. Statolithen = Otolithen , die bei niede

Starre : Aufhören der Contractionsfähig ren Tieren das Gleichgewicht regulieren .

keit des Protoplasma unter dem Einfluß Cf. Statik .

starker Reize (Dunkel-, Wärme-, Leichen Statometer: Exophthalmometer.

starre etc.). Cf. Rigor. Stato pathie : Abweichung des Auges

Starre Dilatation des Thorax : Con von der richtigen Lage.

stante Erweiterung des Thorax, der bei ge Stato/tonus (EDINGER ): Tonisierender

ringer respiratorischer Beweglichkeit nahezu Einfluß des Kleinhirns auf die gesamte

dauernd in Inspirationsstellung verharrt. Muskulatur ,

Entweder secundär bei Lungenemphysem Status, us (lat.]:Zustand. Cf. Diathese.

oder primär (W. A. FREUND ) durch Elasti- Speciell S , praesens. S. arthritious :

citätsverlust der Rippenknorpel infolge von Gichtische Diathese. S. cribrosus: Etat

Texturveränderungen derselben . criblé. S. epileptious: Schwere gew . töd

Starrkrampf vd. Tetanus. lich endigende Form der Epilepsie mit sehr

Starrsuoht vd . Katalepsie. rasch aufeinander folgenden Anfällen , so

STAS (JEAN SERVAIS, belg . Chemiker, daß in d . Zwischenzeit das Bewußtsein nicht



1245 Status gastricus Stehbett.
-

1246

cum .

wiederkehrt. Syn. Etat demal. S. gastri. Hirntumoren , indem hier wahrsch . infolge

ous : Gastricismus. S. hemiorapious : erhöhten Hirndrucks* ein Teil der cerebro

Gehäufte Anfälle von Hemicranie. S.lym . spinalen Flüssigkeit zw . die Senervscheide

phatious : Lymphatische Constitution. 8. gepreßt, bzw. der Abfluß der Lymphe aus

pasoendi (nascor geboren werden ): Ent der Augenhöhle in den Arachnoidealraum

stehungszustand der Atome; Zustand, in verhindert wird . S. führt meist entweder

dem sie aus ihren Verbindungen frei wer direct oder durch Übergang in Sehnerven

den . $ . praesens: Befund beider Kranken- | atrophie zu starker Schwachsichtigkeit .

untersuchung. S. thymious: Veränderung Das Wort wird häufig auch gleichbedeutend

der Gesamtconstitution , wobei Thymus mit Neuritis optica gebraucht. Syn . Papil

hyperplasie, daneben Vergrößerung der litis, Neuritis opticointraocularis, Papille

Lymphdrüsen u. Milz, rachitische Auftrei- étranglée, Choked disk .

bung der Epiphysenknorpel, Anomalien d. Staxis [oráğw tröpfeln ) = Stillicidium .

Genitalien , Enge der Aorta Anaemie, Steapsine (oréag Fett) Lipasen .

lymphatischer Habitus etc. bestehen . Im Stearin : 1. Triglycerid der Stearinsäure ;

letzteren Falle spricht man auch von S. bildet zasammen mit Palmitin und Oleïn

thymico - lymphaticus. Wahrsch, han den Hauptbestandteil dermeisten tierischen

delt es sich um eine Störung d . Gleichge- und pflanzlichen Fette ; C ,86(0.C13H360 )s.

wichts der endokrinen Organe (Hyperthy- / Syn . Tristearin . 2. Zur Kerzenfabrikation

misation, Minderfunction d. Adrenalsystems dienendes Gemisch von Stearinsäure mit

a . der Keimdrüsen etc ). Cf. Thymustod, Palmitinsäure, dem gow . noch etwas Paraffin

Asthma thymicum . s . typhosus* : Zu oder Wachs zugesetzt ist . -säure : Eine

stand, der dem bei schwerem Typhus. Fettsäure, CQ,H.COOH . Acidum stearini

gleicht. Syn. Febris nervosa stupida . -seife vd . Sapo.

Staub . -blätter, -gefäße : Die den Stearo dermleen : Anomalieen der Talg .

Blütenstaub od . Pollen erzeugenden Blüten secretion (Seborrboe, Asteatosis etc.). Syn .

blätter. Stamina . Jedes derselben besteht Steatosen .

aus -faden ( Filamentum ) 0. -beutel (An Stearopten [oréa Fett, atyvos befiedert,

thera), in dem sich der Blütenstaub befindet. flüchtig ] (BERZELIUS): Der bei gew . Tempe

Staubdusohe: Regendusche mit fein ratur fest bleibende Bestandteil aetherischer

löchrigem Duschenansatz . Ole . Cf. Elaeopten.

Staubinhalationskrankheitenvd.Pneu
Stear rhoe: 1. Fettstühle ; reichlicher

monokoniosen . Fettgehalt der Faeces, bes. bei Pankreas

Staude : Perennierende Pfanze mit krau krankheiten . 2. Seborrhoe . Syn . Steator

tigem Stengel, deren ausdauernde Organe rhoe.

unterirdisch bleiben oder sich nur wenig Steatina (otéag ,Gen , oréatos Fett]:Pflaster

über den Boden erheben . mulle .

Staupe : Pet. Infectionskrankheit bei Steato /oele : Fettbruch * .

Pferden , Hunden (u . a . Haustieren ) mit Steatoma: 1. Atherom mit talgartigem

schweren Allgemeinerscheinungen (Fieber, Inhalt. 2. Lipom . 3 . Cholesteatom . S.

Mattigkeit etc.) u . verschiedenen Symp- Mülleri : Lipoma fibrosum .

tomen seitens der Atmungsorgane, des Cen Steatopygle [rvyn Steiß ]: Ubermäßige

tralnervensystems, der Augen , Haut etc. Fettanhäufung am Gesäß bei Hottentot

Erreger unbekannt. Die Pferde- St. heißt tinnen , Buschweibern etc.

auch Pferde-Influenza. Cf. Kornstaupe. Steator rhoe Stearrhoe.

Stauro- (otavpós aufrecht stehender Pfahl Steatose : Verfettung .

Kreuz) -medusae : Eine Kl, der Skyphozoa. Steatosen (AUSPITZ) = Stearodermieen .

-plegie *: Hemiplegia cruciata . Cf. Asteatosis, Hypersteatosis, Parasteatosis.

Stauung : Verlangsamung der Bewegung Steob . -apfel vd . Datura . -beoken

einer Flüssigkeit, speciell des venösen Blut vd . Steckbecken . -beber: Oben und unten

stroms, durch Hindernisse irgend welcher offenes, in der Mitte erweitertes Rohr zum

Art. Syn . Stagnation. -hyperaemie vd . Herausheben kleinerer Mengen einer Flüssig

BIER . -Eropf( Ě.KRAUS): VenöseHyperaemie keit, indem man es in diese eintaucht und ,

eines Kropfes infolge von Abklemmung der nachdem die obereÖffnung mit einem Finger

V. cava sup. durch einen tiefliegenden verschlossen ist, herauszieht. Cf. Pipette .

Kropfabschnitt. -leber, -lunge, -niere -müoken : Die mit Stech- u . Saugrüssel

etc.: Zusammenfassender Name für die bewaffneten Culicidae u. Anophelidae. Syn .

durch langdauernde venöse Stauung in den Schnaken, Mosquitos. -palmo vd. Ilex .

betr. Organen bedingten Veränderungen . Stookbooken : Flaches Gefäß, das unter

-papille (v . GRAEFK ): Oedematose, mit das Gesäß bettlägeriger Kranker zur Auf

starker Hyperaemie der Netzhautvenen ver nahme der Stühle gebracht wird .

bundene Schwellung der Sehnervenpapille, Steoksohuß: Schußverletzung, wobei d .

die im acuten Stadium gerötet, mit ver Geschoß im Körper stecken bleibt.

waschenen Grenzen , vergrößert und ge Stegomyla (uvia Fliege]: Eine Gattung

schwollen erscheint, sodaß sie pilzförmig in der Culicidae, S. oalopas (s. fasolata )

den Glaskörper hineinragt. Ursache : alle soll den vermuteten Erreger des Gelbfiebers

Krankheitsprocesse , die den Abfluß aus der auf Menschen übertragen . Syn . Culex fas

Centralvene der Netzhaut erschweren (z . B. ciatus,

Geschwülste der Augenhöhle), bes. häufig
Stohbett vd. PHELPS.

Guttmann, Terminologie. 8. 9. 9. Auflage.
40



1247 Stehend Stercoraemie . 1248

.
.

Stehend heißen Schwingungen bzw. wirbeln entsteht. 08 coccygis. -drtise,

Wellen , bei denen alle schwingenden -knötohen : 1. Glomus coccygeum . 2 .

Punkte dieselbe Phase haben , während bei Bürzeldrüse. nerv vd. Nervus coccygeus.

fortschreitenden Wellen jeder folgende Punkt -lage vd. Kindslage.

einePhasendifferenz gegen den vorhergehen Stella [lat. Stern ): Kreuzbinde um den

den aufweist. Entstehen z. B. durch Inter- Thorax, deren Gänge die Schultern umfassen

ferenz zweier gleicher, aber in entgegen u . sich in der Mitte der Brust (S. pectoris)

gesetzter Richtung fortschreitender Wellen . oder d .Räckens (s.dorsi) kreuzen . Cf. Spica.

Cf. Knotenpunkte, Schwingungsbäuche. Stellknorpel: Cartilago arytaenoidea.

Stehlsuoht vd. Kleptomanie. Stellalae Verheyenii: Venae stellatae.

Steigbügei vd . Stapes. Stellungsisomerie : Ortsisomerie .

Steigrohr: Rohr, in welchem eineFlüssig STELLWAG [Karl St. V. CARION ; österr .

keit durch Druck emporgetrieben wird . Augenarzt, 1823-1904) - S.Zelohen ( 1869):

Stein vd . Concrement. -beere: -frucht. 1. Seltener Lidschlag bei Basedow . 2. Dal

-brand vd . Tilletia. -brech vd. Saxifraga. RYMPLE's Zeichen.

-oanalvd. Ambulacralgefäßsystem . -collk : Stellwehen : Gyn. Wehen ohne Drang

Colik bei -krankheit . S.der Weisen vd . Al zum Mitpressen. Sie besorgen die richtige

chemie.-elohe :Quercus sessiliflora . -frucht: Einstellung u . Umformung des Kopfes .

Frucht, deren Endocarp zu einem Steinkern Stemmata ( oréuua Kranz]: Ocelli.

(Patamen) umgewandelt ist, der den Samen Stemones (ornuwr Stab ]: Stamina.

biz zur Keimung umschließt (z. B. Kirsche, Stempel vd. Pistill.

Pflaume). Drupa. -harz : Dammarharz. Stengelpflanzen vd. Cormophyta .

-hanorlunge : Chalikosis. - kaohexie : Steno cardie (otevós eng ]:Angina pectoris .

Durch -krankheit bedingte Kachexie. -kind : Stenoohorie (otevo yo péw eng sein ]: Ver

Lithopaedion. -klee vd.Melilotus. -kohle : engerung von Körperostien und Canälen ,

Fossile Kohle* aus den Formationen , die bes. des Tränencanals. Cf. Stenosis, Atresie.

älter sind als Kreide, u . aus der Kreide Stenokorte [Kore *): Pupillenenge ,Miosis .

formation selbst. Syn . Carbo fossilis, Lith Stenokrotaphie [ κρόταφος Schlafe] :

anthrax , Anthracites . -kohlenbenzin : Quere Verengerung des Schädels in der

Benzol. -kohlenoampher : Naphthalin . Schläfengegend .

-kohlenformation : Schichtenreihe zw . De STENO (NIUS) vd. STENSEN .

von u . Dyas. Syn. carbonische Formation . Stenopaeisch (onalog mit einer Öffnung

-kohlengas: Aus Steinkohlen hergestelltes (ónn) versehen) heißen Brillen etc., welche

Leuchtgas. -kohlentoer vd. Pix Lithan (zur Vermeidung von Zerstreuungskreisen )

thracis , Liquor Carbonis . -korallen :Madre das Licht nur durch eine schmale Offnung

poraria . -krankheit : Durch Steine, bes. ins Auge dringen lassen .

Harn- und Gallensteine bedingter Krank Stenose (otevow verengern ): Verengerung

heitszustand . Cf. Lithiasis, harnsaure Dia von Canälen oder Ostien . Cf. Stenochorie.

these . -löffel: Löffelförmiges Instrument Stenosengeräusch : Geräusch , das ent

Extraction Harnblasensteinen . steht, wenn Flüssigkeit oder Luft eine ver

-81: Petroleum . -operationen : 0.zur Ent engte Stelle passiert.

fernung von Steinen , besonders Harnblasen Steno stomie : Mikrostomie .

steinen . Cf. Steinschnitt. pilz vd. Boletus. Stenotherm (fequós warm ) heißen Tiere ,

-pooken : Varicellen . -salz : Chlornatrium . die Temperaturschwankungen nur innerhalb

-schnitt : Einschnitt in d . Blase bzw.Harn enger Grenzen ohne Schaden vertragen

röhre zur Entfernung von Steinen . Cf. können . Cf. eurytherm .

Lithotomie , Sectio . -schnittlage : Chir . Stenothorax : Enge des Brustkorbs.

Rückenlage mit gebeugten Hüft- u . Knie STENSEN (NIELS, dänischer Anatom ,

gelenken . -schrumpiniere : Chronische 1638–87] — S.Gang : 1. Ductus parotideus.

Nephritis infolge von Nierensteinen . -sonde: 2. Ductus incisivus. S. Venen : Vv. vorti

Sonde zum Nachweis von Blasensteinen . cosae. S. Versuch : Comprimiert man die

-Zange : Zangenförmiges Instrument zur Bauchaorta eines Tieres, so tritt sehr rasch

Entfernung von Blasensteinen . -Zeit: Der eine Lähmung des Hinterkörpers ein , weil

vorgeschichtliche Zeitraum , in dem die die Blutzufuhr zum Lendenmark fast voll

Menschen noch keine Metalle kannten u . kommen aufhört.

ihre Waffen u .Geräte aus Stein (Knochen , Stephanion (otégavos Kranz]: Anthrop.

Horn ) herstellten . -Zellen : Bot. Stark Kreuzungspunkt der Kranznaht mit der

verdichtete u . verholzte Idioblasten (2 ). Syn . Linea temporalis.
Sklereïden . Stephanskörner : Semen Staphisagriae .

STEINHEIL (KARL AUG ., Münchener Steppergang (CHARCOT): Beim Gehen

Physiker, 1801—70] S. Conus : Kleiner wird das Bein übermäßig in Hüfte u . Knie

Glaskegel mit vorderer convexer u. hinterer gehoben u . dann zuerst die Fußspitze, darauf

concaver Fläche, den man wie ein kleines die Ferse aufgesetzt. Bei Peroneuslähmung

Fernrohr braucht. bzw. -neuritis. Syn. Hahnentrittgang, Dé

STEINMANN (F., Chir., Bern , geb. 1872] marche de stepper, Steppage.

vd . Nagelextension . Steroobilin : Umwandlungsproduct des

Steiß --bein : Knochen am untersten Gallenfarbstoffs in Faeces.

Ende der Wirbelsäule, der durch Verschmel Steroor|aemle (stercusGen. stercoris Kot]

zung von 4-5 verkümmerten Schwanz Kopraemie .

zur von
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Sterooraldiarrhoe: D., die dadurch ent der in ihnen enthaltenen Mikroorganismen ,

steht,daß stagnierende Kotmassen den Darm speciell_durch Hitze. Cf. Aseptik , Anti

reizen . septik , Desinfection. 2. Herbeiführung der

Sterooralgeschwüre : Darmgeschwüre , Sterilität, z. B. durch Fortnahme der Eier

die durch den Druck übermäßig eingedickter stöckeod.Hoden, Röntgenbestrahlungen etc.

Kotmassen auf die Darmwand entstehen . Sterilitas : Sterilität, Unfruchtbarkeit;

Stercoralis : Kotig , auf Kot bezüglich . Unfähigkeit Nachkommen zu erzeugen . Cf.

Steroorin : Zersetzungsproduct des Cho- facultativ , Sterilisation .

lesterin in den Faeces. Sterine : Zusammenfassender Name f.

Stercalla (stercusKot, STERCULIUSGott des alle cholesterinähnliche Körper.

Mistes ): Stinkbaum , Fam . Steroullaooae , Sterisch (orepɛós fest] : Räumlich , kör

Reihe Malvales. S. aoaminata : Cola a . perlich .

Stereiden (orepeós starr, hart, fest, auch Sterlet vd. Acipenser .

körperlich ): Die einzelnen Bestandteile der Sternalgie (Sternum *): 1. Brustbein

Stereome* schmerz. 2. Syn . für Angina pectoris .

Stereo aesthetisch : Stereognostisch . Sternalls : Žum Sternum * gehörig .

Stereo agnosie : Tastblindheit* . Sternallinie : Linie , die man sich zu

Stereoblastula : Blastula * ohne Höhle . topographischen Zwecken längs des Brust

Stereochemie lotepewa geometrischer beinrandes gezogen denkt.

Körper]: Lehre von der relativen räum Sternalreflex : Contraction der Bauch

lichen Anordnung der einzelnen Atome im muskeln bei Reizung der Haut der Magen

Molecül, von der Configuration der Molecüle. grube.

So denktman sich das Kohlenstoffatom im Stern anis : Fructus Anisi stellati.

Mittelpunkt eines regulären Tetraeders u . STERNBERG (CARL, Prosector in Brünn ,

seine 4 gleichwertigen Valenzen nach dessen geb. 1872] – ST.Krankheit (1898) :Granu

Ecken gerichtet. Die hierauf beruhenden loma malignum .

Formen der Isomerie* heißen stereo Sternknorpelgeschwulst (MECKEL):

chemische Isomerie , auch Stereo-, Gallertiges Enchrondrom mit sternförmigen

Raum-, Allo-, geometrische oder physikali- Zellen . Syn. Enchondroma myxomatodes.

sche* Isomerie. Cf. asymmetrisch . Sterno- (sternum * ] -olavioularis : Zum

Stereooillen (v. LENHOSSÉK): Unbeweg- Brust- u . Schlüsselbein gehörig . -oloido

liche Cilien .
mastoideus (xheis Schlüsselbein ] vd. Mus

Stereodymus: Xiphodymus. culus, -oostalis vd . Musculus. gonio

Stereognostisches Vermögen (rey- meter* (ROTHSCHILD): Instrument zur Mes

vwoxw erkennen): Fähigkeit Gegenstände sung des Angulus sterni. -hyoideus*,

körperlich zu fühlen . -thyreoideus * vd. Musculus. -pagas*:

Steroolisomerie : Stereochemische I. Thoracopagus*, bei dem die beiden Indi

Stereome:Die die Festigkeit der Pflanzen viduen am Brustbein verwachsen sind .

teile bedingenden Gewebe. Hierzu gehören Sternum (orégvov, verw .mit otepeós hart ]:

Bastfasern, Libriform , Sklereiden, Kollen Brustbein .

chym . Cf. Stereiden . Sternutatio [lat.] : Das Niesen . 8.oon

Stereo sonsorisch : Stereognostisch . vulsiva : Nieskrampf. Syn. Ptarmus.

Stereoskop: Instrument, das 2 ebene Sternutatoria :Niesmittel. Syn.Ptarmica.

( etwas von einander verschiedene) Dar Sternzellon (KUPFFER) : In 2 oder mehr

stellungen eines Gegenstandes für den Be- Spitzen auslaufende kleine Zellen zw . dem

schauer mittels Spiegel, Linsen oder Pris Endothel der Lebercapillaren mit phago

men so vereinigt, daß er den Eindruck des cytären Eigenschaften.

Körperlichen erhält. Stortor (sterto schnarchen ) : Röchelnde

Stereoskopisches Sehen : Körperliches Atmung, bei Anwesenheit von Schleim etc.

Sehen , d . h . Fähigkeit mit dem Gesichts- in den größeren Luftwegen . Cf. Tracheal

sinn Gegenstände auch wirklich nach allen rasseln , Stridor. Stertorös: Röchelnd.

3 Dimensionen aufzufassen . Stethographie (ongos Brust] : Graphi

Stereotaxis : Thigmotaxis, sche Darstellung der Atmungsbewegungen .

Stereotypie (túros Form ]: Das Unver Stethometer : Brustweitemesser. Cf.

änderliche, Zwangsmäßige in Haltung, Cyrtometer.

Bewegungen und Handlungen gewisser Stethoskop (LAËNNEC) : Hörrohr; das

Geisteskranker. zur Auscultation dienende Instrument.

Sterigmen [orvesyua das Gestützte): Sthenisch [ofévos Kraft ] heißen fieber

Kurze dünne Stielchen am oberen Ende hafte Krankheiten , die ohne besondere

von Basidien, an denen sich Sporen (Koni- Schwächezustände mit normaler oder ge

dien ) abschnüren . steigerter Erregbarkeit des ganzen Körpers,

Steril(sterilis,verwandtmit otepeós, otegsós speciell mit kräftiger Herzaction verlaufen .

hart, unergiebig ): 1. Unfruchtbar. 2.Keimfrei. Cf. Asthenie , erethisch , synochal, Pneu

Sterilisatio magna : Therapie magna monie , Brownianismus.

sterilisans. Stibio -Kallum tartarloam (Helv .) :

Sterilisation , Sterilisieren : 1. Ent Tartarus stibiatus .

keimung , Keimfreimachung von Gegen Stibium von grißi, otiuui ein Spießglanz

ständen (Instrumenten , Verbandstoffen , erz (Schwefelantimon ), das, gebrannt u.

Flüssigkeiten etc.), vollkommene Abtötung gepulvert, als schwarze Schminke für die

40 *
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Augenlider diente ; viell. ägypt. Urspr.): die äußere Loft in die Tracheen * dringt.

Antimon . S. obloratum : Antimonchlorür, Med. 1. Kleine rote Hautflecke, Stippchen ,

SbCig. 8. ohloratum liquidum : Liquor speciell solche, die durch Nadel- oder In

Stibii chlorati. S. diaphorotloum : Kalium sektenstiche verursacht sind. Cf. Umbo .

stibicom . $. kallo -tartarloam (Austr.): 2. Charakteristische Zeichen , insbes. Ent

Tartarus stibiatus. S. oxydatum album : artungszeichen (s . degenerationis s.

Antimonoxyd, Sb, Os. 8. sulfuratum hereditatis) u. Hautsymptome der Hy

aurantlaoum (DAB, Austr., Helv.) : Gold sterie ( S. hysterica), z. B. Sensibilitäts

schwefel, Antimonpentasulfid , Sb,s, s. störungen der Haut,Hemianaesthesie, Ein

sulfuratum nigrum (DAB, Austr., Helv.) : engung des Gesichtsfelds, hysterogene

Spießglanz, Antimontrisulfid , Sb Sz. Zonen etc. Cf. Stigmatisation , Costalstigma.

sulfuratum rubeum (Helv .): Mineral Anat. S. Malpighi : Die Einmündungs

kermes ; Gemenge von Antimontrisulfid u. stellen kleinerer Venen in die größeren

Natriumpyroantimoniat. Venen der Milz .

Stiboniam : Die dem Ammonium analoge, Stigmatisation : Das angebliche Er

hypothetische Gruppe SbH . scheinen derWundmale Christi, sowie über

Stiohoultar: Bakteriencultur, zu deren haupt von Hautblutungen und trophischen

Herstellung man das mit der Platinnadel Störungen bei hochgradiger Hysterie.

entnommene Material in feste Substanzen , Stuben (von otibw glänzen , schimmern ):

in einem Reagenzglase befindliche Nähr- Diphenylaethylen CH, .CH :CH.C.H.

gelatine etc., hineinsticht.
Stilett ( ital. stiletto kleiner Dolch, von

Stiohdiabetes: Durch Zuckerstich* er stilus spitziger Pfahl]: Dolchförmiges In

zeugter Diabetes. strument zur Punction . Gew , ist es bis

Stiohelung vd. Scarification . auf den vordersten zugespitzten Teil um

Stlohling vd. Gasterosteus. geben von einer Canüle, die nach Durch

Stiobroaotion = PIRQUET'sche Reaction . bohrung der Wand liegen bleibt, während

STIOKER (GEORG, Kliniker inMünster, man das S. herauszieht. Cf. Trocar.

geb. 1860] - ST. Krankheit : Erythema STILL (GEORGE FREDERIK, Lond. Kinder

infectiosum . arzt, geb. 1868] – ST. Krankheit (1897) :

Stiok . -gas : Stickstoff. -busten : Chron. Erkrankung von Gelenkweichteilen ,

Keachhusten. -oxyd: Ein farbloses Gas; allgemeine Drüsenschwellungen und Milz

NO. -oxydul: Ein farbloses, betäubendes tumor, bes. bei Kindern . Zuweilen dabei

Gas ; N , 0 . Syn. Lachgas, Lastgas, Nitro- Fieber, Pericarditis, Pleuritis, Protrusio

geniumoxydulatum , bulbi.

Stiokstoff : Gasförmiges Element, das STILLER (BERTH ., Arzt , Budapest, geb.

den Hauptteil der atmosph. Luft bildet, in 1837] – ST. Krankheit : Asthenia univer

allen Eiweißkörpern etc. vorkommt; N. salis congenita . ST.Zelohen : Costalstigma.

Atomgew . 14.01 Nitrogenium . Cf. Azotum . Stillioidlum (stilla Tropfen, cado fallen ):

glelohgewloht: Zustand des Körpers, bei Das Tröpfeln, Träufeln . S. laorimarum:

dem gerade so viel Stickstoff durch Harn Tränenträufeln . Cf. Epiphora . S. sangai

und Kot ausgeschieden, wie mit derNahrung nis : Epistaxis. S. arinao: Strangurie.

aufgenommen wird ; oder, da der Stickstoff Stulingla (nach dem engl. Botaniker

für die Eiweißstoffe charakteristisch ist , der StiLLING - FLKET ): Eine Gattung der Eu

Zustand , bei dem der Körper auf seinem | phorbiaceae. Cf. Radix, Talg.

Eiweißbestande verharrt. -oxyd, -oxydal: STILLING ( 1.BENED., Anatom u . Chirurg ,

Stickoxyd, Stickoxydul. -wasserstoff- Cassel, 1810–79. 2. Dessen Sohn JAKOB,

säure : Nga. Syn . Azoimid . Arzt in Straßburg, 1842-1915) – ST. (1)

Stlota pulmonaria (orixtos gefleckt]: Canal: CLOQUET'scher C. St. (1 ) Kerne

Lobaria pulmonaria . vd . Nucleus dorsalis, Sacralkern , CLARKE

STIEDA (ALFRED, Chirurg i. Königsberg, sche Säulen . St. (2 ) Tafeln: Pseudoisochro

geb. 1869] S. Fraotur : Abbruch des matische Tafeln . St. 2 ) Theorie : Das über

oberen Abschnittes des Epicondylus int. | mäßige Längenwachstum des Auges, somit

femoris.
auch die Entwicklung der Kurzsichtigkeit

Stiefmütterohen vd. Viola tricolor. hängt ab von d . Verlaufsrichtung der Sehne

Stiel: Der ( verschmälerte) Teil einer Ge des M. obliquus sup., die wieder durch den

schwalst, der sie mit ihrem Ursprungsort Bau der Orbita bedingt ist .

verbindet. Auch syn. f. Stumpf gebraucht. Stulas vd. Styli.

-drehung : Achsendrehung eines St. Be Stimmbänder : 2 Paar mit Schleimhaut

dingt Stauungserscheinungen,peritonitische überzogene Bandstreifen , die in sagittaler

Reizung etc. -versorgung : Behandlung Richtung zw . Aryknorpeln u. der Innen

des St. nach Exstirpation der Geschwulst, fäche des Schildknorpels verlaufen. Das

bestehend in Gefäßunterbindung, Annähung untere Paar sind die wahren St., die

des St. etc. Cf. Stumpfversorgung. gänzlich aus elastischem Gewebe bestehen

Stierhornform vd . HOLZKNECHT. u . durch Anblasen in Schwingungen ver .

Stigma (oriyua Stich, Punkt, Zeichen , setzt werden können, wodurch die Stimme

von oricw stechen ) vd. Stigmata. S. entero- entsteht. Ligg. vocalia ; früher auch Ligg .

ptotioum : Costalstigma. glottidis vera, Ligg. thyreo -arytaenoidea

Stigmata : Bot. Pharm . Narben * bzw. inferiora, Chordaevocales. Uber ihnen

Griffel. Zool. Die Öffnungen, durch welche liegen die falschen St. (oder Taschen
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bänder ), die aus elastischen Fasernetzen Stink -amant: Asa foetida . baam :

bestehen , in denen Bindegewebsfasern u . Stercalia . -brand vd. Tilletia . morohel

Schleimdrüsen eingelagert sind. Ligg. ven vd . Phallus. Daso : Ozaena.

tricularia ; früher auch Ligg. glottidis spuria, STINTZING (RODERICH, Kliniker in Jena,

Ligg. thyreo-arytaenoidea superiora. geb. 1854) – 8. Tabellón : Enthalten die

Stimmbandlähmung: Lähmung solcher Durchschnittswerte der normalen elektri

Kehlkopfmuskeln (bzw. -nerven ), welche schen Erregbarkeit fast sämtlicherMuskeln

die Bewegung oder Spannung der Stimm- und Nerven. Cf. Normalelektroden.

bänder bewirken, wodurch respiratorische Stipitos (lat.): Stengel. 8. Duloamarao :

nad phonatorische Störungen entstehen . Von Solanum dulcamara. S. Laminarlao :

Stimmbruch : Durch das Wachstum des Von L. digitata u . Cloustoni; Quellbougies*.

Kehlkopfs, speciell der Stimmbänder be Stipulae (stipo umgeben ): Nebenblätter *

dingter Wechselder Stimme in der Pubertät. Stirn bein : Ein Schädelknochen . -

Syn. Stimmwechsel, Mutieren der Stimme. Os frontale. -glatze : Glabella. -höhlen :

Stimmfromitus : Fremitus* pectoralis. Mit Luft gefüllte Hohlräume im Stirnbein,

Stimmgabel: U - förmig gebogener Stahl die mit der Nasenhöhle communicieren.

stab, der an der Biegang einen Griff trägt Sinus frontales. -lago vd. Kindslage.

und beim Anschlagen einen bestimmten Stook . -fisch :Getrockneter Kabljau.

Ton gibt. Belastet heißt eine St., an -malve, -rose : Althaea rosea. • sohnupfon :

deren Zinken Wachs, Münzstücke etc. an Chron. Schnupfen. -zähne : Die ersten

geklebt oder Metallschuhe angeschraubt Molarzähne beider Kiefer.

sind ; hierdurch wird der Ton tiefer. Stoeohiologie (otocystor gesprochener

Stimmllppe: Weiche von Schleimhaut Buchstabe, einfachster Bestandteil,Element):

überzogenePlatte, die den M. vocalis u . | Lehre von den Elementen.

das Lig. vocale enthält. Labium vocale. Stooohiometrie : Lehre von den Ge

Stimmlosigkeit : Aphonie. wichts- und Raumverhältnissen, in denen

Stimmritze: Die ihrer Weite nach ver- sich chemische Körper verbinden . Cf. Ver

änderliche Spalte zw . wahren Stimmbändern bindungsgewichte.

u . Aryknorpeln. Rima glottidis. Zerfällt Störvd. Acipenser.

in einen kürzeren, hinteren Teil zw. den STOERK (KARL, Wiener Laryngol.,1832—

Aryknorpeln ( Pars intercartilaginea, früher 99) — 8. Blonnorrhoe (1874 ). Chronischer,

auch Atmungsritze, Glottis* respiratoria, erst eitriger, dann trockener Katarrh der

genannt, da die Luft hierdurch auch ent oberen Luftwege, verbunden mit Hyper

weichen kann , wenn der vordere Teil ver- trophie der Schleimhaut und Submucosa.

schlossen ist), u . einen längeren, vorderen In vielen Fällen identisch mit Sklerom .

Teil zw . den wahren Stimmbändern ( Pars STOFFEL (AD . , Orthop ., Mannheim , geb.

intermembranacea, früher auch St. im enge- 1880)– 8. Oporation : Durchschneidung

ren Sinne, Glottis * vocalis genannt). Als bzw. Resection bestimmter peripherer Aste

falsche St. wurde früher die Spalte zw. eines motorischen Nerven oder auch der

den falschen Stimmbändern bezeichnet. ihnen entsprechenden Teile im Nervenstamm

Rima vestibuli. zur Heilung spastischer Lähmungen.

Stimmritzenkrampf: KrampfhafterVer Stoffwechsel: „ Die Gesamtheit der Vor

schluß der Stimmritze. Spasmus laryngis gänge der steten Stoffabgabe und Stoffauf

s. glottidis,Laryngospasmus. Hierdurch wird nahme, des steten Zerfalles, Ersatzesund

die Tonbildung , zuweilen auch noch die der Erneuerung der den Pflanzen- und Tier

Atmung behindert, sodaß man auch von körper zusammensetzenden Bestandteile.“

Aphonia bzw. Dyspnoea spastica spricht. (J. MUNK). Syn. Metabolismus. -bulanz: Ver

Bes. häufig ist der St. der Kinder, dessen gleich d. aufgenommenen u. ausgeschiedenen

aetiologische Beziehungen (zu Rhachitis, Stoffe. -prođuote: Die durch die chemische

schlechter Ernährung, cerebralen Reizzu- Tätigkeit des Organismus erzeugten Stoffe.

ständen , Tetanie, Vergrößerung der Cervi. STOKES (1. GEORGE G., engl. Physiker,

cal- und Bronchialdrüsen, Lähmung des 1819–1903. 2. WILLIAM , Arzt,Dublin, 1804

Vagus etc.) noch nicht einwandfrei fest- -78 ] – S. (2) Furohe: Sicht- und fühl

gestellt sind . Bei der einfachsten Form bare Furche zwischen der convexen Leber

desselben handelt es sich um ein plötzliches fläche u . dem Rippensaume bei Verdrängung

kurzdauerndes Fortbleiben der Atmung, der Leber nach unten. S. Gesetz : 1. Das

welches die Kinder furchtbar erschreckt Fluorescenzlicht ist von größerer, höchstens

1. in krampfhafte giemende oder pfeifende gleicher Wellenlänge wie das erregende

Inspirationen übergeht. In schweren Fällen Licht. 2. Bei Entzündung von Schleim

können sich die einzelnen Attacken außer- hänten oder serösen Häuten sind die da

ordentlich häufen u. za Erstickungserschei- runter liegenden Muskeln gelähmt. 8. (2)

nungen führen . Laryngismus stridulus, früher Kragon : Starke Erweiterung d. Haut

anch Asthma thymicum s . laryngeum s. venen an der Brust, verbunden mit succu

dentientium s. Millari s. Koppii genannt. lenter cyanotischer Haut bei Compression d.

Stimulantia ( stimulus Stachel , stimulo Wurzeln der V.cava sup. S. ( 2) Liniment:

anstacheln ) = Excitantia. Cf. Rasorismus. Linim . terebinthinatum . S. ( 1) Streifen :

Stimulino (METSCHNIKOW ): Substanzen im Verwaschene Absorptionsstreifen im Spec

Serum , welche die Freßtätigkeit der Leuko- trum des reducierten Haemoglobins. Cf.

cyten anregen . ADAMS- STOKES, CHEYNE - STOKES, Mixtura .
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Stolo, onis (lat., von stétlw aussenden) : Stottern : Krampfartige Störung des Zu

Bot. Ausläufer; verlängerter (ober- oder sammenwirkens der Sprechmuskeln (At

unterirdischer) Seitenzweig , der sich in mungs-, Kehlkopfs-, Articulationsmuskeln ),

einiger Entfernung von der Mutterpflanze die nur bei der Absicht oder dem Versuch

bewurzelt u . durch Absterben des zwischen zu sprechen auftritt und oft von lebhaften

liegenden Stückes ein neues Individuum Mitbewegungen begleitetist. Syn.Dysarthria

bildet. bzw. Anarthria syllabaris. Cf. Stammeln .

Stolonifer (fero tragen ): Stolonen be STOUGHTON S. Elixir : Aloës, Rad .

sitzend. Rhei aa 1, Herb. Absinth., Herb. Chamae

STOLTZ (frz . Gynaekologe in Straßburg dryos, Rad. Gentian., Cort. Fruct. Aurantii

u .Nancy , 1803-96 ] - S.Operation : Pubio aa 6 , Spirit . dilut, 200.

tomie bei engem Becken . Stovain (o ) [willk.) (DAB): Benzoyl

Stomaohal: Den Magen (zuweilen auch aethyldimethylaminopropanolum hydro

den Mund ) betreffend , vom Magen aus chloricum . Anaestheticum .

gehend .
Strabismus (orgaßlouós, von otpaßós ver

Stomachioasc.remedia :Magenstärkende, dreht, schielend ): Das Schielen ; anomale

Appetit und Verdauung befördernde Mittel. Augenstellung, wobei die gleichzeitige Fixa

Stomachus (oróuaxos) : Magen . tion eines Punktes mit beiden Augen un

Stomakace (oróuc Mund, xaxń Ubel]: möglich ist, bzw. wo der fixierte Punkt

Mundfäule ; geschwüriger Zerfall der Mund sein Netzhautbild nur in einem Auge auf

schleimhaut, bes. bei kachektischen und die Macala lutea, im anderen auf eine ex

dyskrasischen Kindern. Syn . Stomatitis centrische Stelle entwirft. Zum Schielen im

ulcerosa. Cf. Fegaritis. weiteren Sinne gehört z . B. die Verdrän

Stomata : Anat. Mikroskopisch kleine gung eines Augapfels durch Geschwülste ,

Öffnungen zwischen den Endothelzellen der Einschränkung seiner Bewegungen beiEnt

serösen Häute, welche die betreffenden zündung der Orbita , Exophthalmus, sowie

serösen Höhlen mit dem Lymphgefäßsystem bes. bei Augenmuskellähmungen (S.para
verbinden . Bot. Spaltöffnungen . lytious, Lähmungsschielen) etc. Dem

Stomatitis : Entzündung der Mund- gegenüber ist das Schielen im engeren

schleimhaut. 8. aphthophyta : Soor . S. Sinne (typisches oder Begleit-Schie

aphthosa : Aphthen. $ . gangraenosa : len , s . conoomitans) durch normale Be

Brandige Form ; cf. Noma. S.intertroploa : weglichkeit beider Augen charakterisiert ,

Aphthae tropicae. S. membranaooa : zeigt also keine Störungen der associierten

Croapöse bzw. diphtherische Form . 8.mor Bewegungen ; ferner ist hier der primäre

ourialis : Nach Quecksilbergebrauch; meist Schielwinkel bei allen Blickrichtungen

geschwüriger Natur. S. ulcero-membra- gleich (ausgenommen nach oben u . nach

naoea vd. Angina ulcero-membranosa. S. unten ,wobei schon normalerweise die Diver

aloerosa : Mit Geschwürsbildung; cf. Sto genz größer bzw. kleiner wird ) ; der secun

makace. S. vesioularis : Soor.
däre Schielwinkel* ist ebenso groß wie der

Stomato. - -logle * : Lehre von den Er- primäre u. Doppelbilder fehlen gewöhnlich .

krankungen der Mundhöhle. -mykosis* : S.aooommodativus: Schielen , das nur

Pilzkrankheit der Mundhöhle, speciell Soor. | infolge von Anspannnng der Accommo

-plastik *: 1. KünstlicheMundbildung. Syn. dation (bei hochgradiger Hypermetropie)

Stomatopoiesis (Trocéw machen ). 2. Ex entsteht. S. alternans : Abwechselndes

zision keilförmiger Stücke am Mattermund. Schielen ; hierbeiwird bald mit dem rechten

poda*: Maulfüßer; eine Ord. der Thora Auge fixiert, mit dem linken geschielt, u .

costraca . -rhagie * : Blutung aus dem umgekehrt. 8. apparons: Scheinbares

Munde. -skopie * : (Spiegel-)Untersuchung Schielen ; kommt dadurch za stande, daß

der Mundhöhle . die Abweichung der Sehlinie von der Horn

-stomie : In Verbdg.: Offnung, Fistel, hautmitte größer oder kleiner ist als nor

z. B. Gastrostomie, Enterostomie . mal,so daß bei Parallelstellung der Sehlinien

Stomocephalus ( I. GEOFFROY ST.- HI- die Hornhautmitten näher oder weiter von

LAIRE): Cyclocephalus mit mangelhaft ent einander entfernt sind als normal. S.bilate .

wickelten Kiefern u .rüsselförmigem Munde. | ralls s. binooularis : Schielen mit beiden

Stomodaoum (daiouau teilen, trennen ) : | Augen. Kommt nicht vor; was darunter

Der primäre, durch Einstülpung des Ekto verstanden wird , ist S. alternans. S. oon

derm entstehende Vorderdarm bei niederen comitans* siehe oben . S. convergens:

Tieren und Embryonen. Cf. Proktodaeum . Schielen nach innen, nasalwärts. S.door

Stomoxysoaloitrans (otús spitz , calcitro sum vergens: Schielen nach unten . S.

mit der Ferse ausschlagen, weil das in die divergens: Schielen nach außen , temporal

Beine gestochene Vieh ausschlägt] :Gemeine wärts . Cf. S. externus. S. dynamious s.

Stechfliege, Wadenstecher, Fam . Muscidae. latens vd . dynamisch . S. externus :

Zwischenwirt von Trypanosomen . Cf. S. divergens. Je nachdem die Sehachsen

Surra , Mal de caderas.
sich hinter dem Object schneiden, parallel

Storax vd . Styrax. oder ganz divergent stehen , unterscheidet

Storchschnabel: 1. Geranium . 2. In man zuweilen noch einen S. e . conver

strument zum Abzeichnen in beliebigem gens, parallelus und divergens. S.

Maßstab. Besteht aus 2 Paar Linealen, die internus: S. convergens. S. manifestus :

ein Parallelogramm bilden . Der Gegensatz vom latenten oder dynami



1257 Strabismus monolateralis Streptobacillen.
1258

s. ger

VON

schen * Schielen. S. monolateralls : Schie. STRASSMANN (PAUL FEBD., Berl.Gynäk .,

len mit demselben Auge. Cf. S. alternans. geb. 1866 ) 8.Phänomen ( 1895 ): Obt

S. musoularis : Schlechter Ausdruck für man in der Nachgeburtsperiode mit der

S. concomitans. S. parallelas vd. S. ex- Fingerspitze einen schwachen Druck auf

terņus, 8.periodious:Zeitweiliges Schielen. den Fundus uteri ans, 80 fühlt man am

S. permanens: Dauerndes Schielen. S. unteren Nabelschnurende die Welle nar

sursam vergons: Schielen nach oben 8. vor Ablösung der Placenta.

spastious: Schielen durch Krampf eines Stratum (sternoausbreiten ):Schicht, Lage.

Augenmuskels. Cf. S. paralyticas. s . uni. s . olnereum : Die äußere graue Schicht der

latoralis : Schielen mit einem Auge. Cf. Kleinhirnrinde. S.oorneum : Oberste Haut

S. bilateralis. $. verus: Wabres Schielen . schicht; Hornschicht im engeren Sinne. S.

Cf. S. apparens.
oylindricum : Tiefster Teil desS. germina

Strabo motrie:Schielwinkelmessung . tivum , der aus Cylinderzellen besteht. S.

Strabo tomie : Schieloperation *. dentatum : Stachelzellenschicht*. S.gang

Strängo vd. Rückenmarksstränge,Fibro- llosum : PORKINJE’sche Zellen .

vasalstränge, Funiculus. minativum : Keimschicht der Haut. Syn.

Strahl: Phys. Die (gedachte) Achse oder | MALPIGHI'sche Schicht. 8. granulosum :

Mittellinie einer Wellenbewegung. Speciell Körnerschicht* . S. griseum centrale :

das längs einer geraden Linie fortgepflanzte Graue Masse, die den Aequaeductus cerebri

Licht. umgibt. 8. luoidum : Auf Querschnitten

Strahlen . - -bündel, -büschel: Phys. stark glänzende Schicht zw. 8. granulosum

Eine Gruppe von Strahlen. -de Materie u. corneum der Haut. 8. papillare und

(CROOKES):Kathodenstrahlen . -de Wärme: S. retioulare : Die beiden Lagen der Cutis .

Wärmestrahlen, die gleichzeitig eine Licht S. zonale : Dünne Lage von weißer Sub

empfindung anregen. Cf. dunkle Wärme. stanz an der oberen Fläche des Sehhügels

-filter: Vorrichtungen, die gewisse Strahlen a. des vorderen Vierhügelpaares.

arten zurückhalten ; z. B. farbige Gläser f. Strauch : Holzgewächs, dessen Stamm

Lichtstrahlen, Metallplatten f . Röntgen- vom Boden an inAste geteilt ist. Frutex .

strahlen geringen Härtegrades etc. kör STRAUS (IBIDORE, Pariser Kliniker, 1845

por : Ciliarkörper. -pilz : Aktinomyces.-pilz : Aktinomyces. -96] – S. Reaotion : Schwellung u. se

-therapie : Behandlung mit wirksamen cundäre Abscedierung der Hoden

(Röntgen-, Radium-, ultravioletten etc.) | Meerschweinchen 2–3 Tage nach intra

Strahlen . Syn . Radiotherapie. peritonealer Impfang mit Rotzbacillen. 8.

Strahltiere vd. Radiata . Zeiohen : Wenn bei Facialislähmung nach

Strahlung: Phys. Die von einem Cen einer Pilocarpininjection der Schweiß auf

trunn aus nach allen Seiten geradlinig er der erkrankten Seite später ausbricht, ist

folgende Fortpflanzung einer (Wellen-)Be- die Prognose ernst. ( Entartungsreaction .)

wegung. Cf. Strahl. STRAUSS (HERMANN,Berl.

Stramonium (von or púxvov uavıxov, Kliniker, geb. 1868] S.

rasend machendes Strychnon, oder von Canülo : Hohlnadel mit

otpuudvlov, strymonisches Kraut, nach dem Handgriff zum Aderlaß. (Fig .) S. Probe

Flusse Strymon in Thracien abgeleitet) : | Korinthenprobe.

Pharm . = Datura stramonium . Strebfestigkeit = Knickfestigkeit.

Strangerkrankungen : Systemerkran Strookbott: Lagerungsapparat, welcher

kungen. die Ausübung dauernden Zuges auf be

Strangllous: Strangulationsileus, durch stimmte Körperteile gestattet.

Zug oder Druck von Narbensträngen be Strooker, Streokmuskeln vd . Exten

dingt. soren .

Strangulatio (otpayyaaów, strangulo er Strookverband vd. Extensionsverband.

würgen ]: DieZusammenschnürung,speciell Streiohung vd . Massage.

die des Halses durch Erhängen, Erdrosseln Streifenhügel vd. Corpus striatum .

oder Erwürgen. Cf. Incarceratio .
Streifenpneumonie : Katarrhalische

Strangulations lleus: Ileus , der durch Pneumonie bei Kindern mit streifenförmiger

Einschnürung des Darms bedingt ist. Hier Ausbreitung der Dämpfung:

zu gehört z. B. der Strangileus u. die Darm Streifsohal : Schubverletzung mit Sub

einklemmung . stanzverlust in der Ebene der Körperober

Strangulationsmarken : Die äußeren fläche. Syn. Tangentialschuß .

Zeichen stattgefandener Strangulation , z . B. Stréphendopodie : Pes varus.

die Strangfurcheam Halse bei Zusammen Stréphezopodie: Pes valgus.

schnürung desselben . Stréphopodle (frz., von opépo drehen,

Strang urlo (otpayyoupia, von opéyś das nous Full: Klumpfuß im allgemeinen.

Ausgepreßte, der Tropfen, otpayyw strängen, Strepitus , us (lat.): Geräusch. 8. oorl

pressen ): Harnstrenge, Harnzwang; tropfen- arius : Lederknarren ; das knarrende Reibe

weises, mit Schmerzen verbundenes Urin- geräusch bei Pleuritis etc. S. uterinus :

lassen. Syn . Stillicidium urinae. Cf. Dysuria . | Uteringeräusch *.

STRASSBURGER (JOLIUS, Breslau, geb. Strepsiptera ( otpéus das Drehen ,ntepov

1871] vd . SCHMIDT- STRASSBURGER. Flügel ]: Kolbenflügler; eine Ord. der Insecta

Straßengeburt vd. Sturzgeburt, mit der einzigen Fam.Stylopidae.

Straßenvirus : Virus des rues. Streptobaolllen : Kettenförmig ange
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ordnete Bacillen. Hierzu gehören z . B. die reichen durch Längs- u. Querstränge ver

Erreger des weichen Schankers. Cf. DUCREY. bundenen Ganglienpaaren besteht. Syn .

Streptoooo0 |aemio : Durch Strepto- Banchmark.

kokken bedingte Bakteriaemie *. Striotur (stringo zusammenschnüren ]:

Streptococcus for pentós Kette , von Stärkere Verengerungeines Canals, z. B.

oipégw drehen ): Kettencoccus;Bezeichnung der Harnröhre, durch Narben, krampfhafte

für Mikrokokken,diein kettenförmigen Rei Muskelcontractionen etc. Cf. Stenose.

hen vorkommen. Cf. Staphylococcus. S.ery Stridor (strideo zischen, pfeifen ):Zischen

sipelatis: Erreger des Erysipels ; wahrsch. des, pfeifendes Atemgeräusch bei Verenge

identisch mit S. pyogenes. S. Involutus rung der oberen Luftwege. Cf. Stertor.

(KURTA ): Soll bei der Maal- and Klauen S. dentium : Zähneknirschen. Syn. Fre

seuche regelmäßig auf dem Boden der mitus dentium , Brygmus. $ . thymioas:

Bläschen vorkommen . $. lanceolatus | Durch Druck einer vergrößerten Thymus

Pasteart : Diplococcus pneumoniae. S. auf die Trachea .

mucosas : Grampositiver S. mit Schleim Stridulus : Zischend, pfeifend. Cf. La

kapsel. In Abscessen, bei Otitis media, ryngismus.

Meningitis etc. S. pyogenes : Neben Strigidae (Orpiys, strix Eule ]: Eulen ,

Staphylococcus pyogenes der hauptsäch- eine Fam . der Raubvögel.

lichste Eitererreger. Nach Länge d. Ketten Strobila (otpoßiaos Tannenzapfen ]: Zool.

in S. longus u . brevis unterschieden. Kettenförmiger Verband von Individuen ,

Streptokokken---diphtherie : Durch der dadurch entsteht, daß in der Längs

Streptokokken bedingtes Diphtheroid*. achse Sprossungen auftreten, die sich durch

-serum vd. Antistreptokokkenserum . mehr oder weniger tiefe Furchen von ein

Streptothrix ( gpit Haar ): Eine Species ander absetzen. Zum Unterschied gegen

der Trichomycetes*, charakterisiert durch die Metameren ist hier jedes Glied ein

echte Verzweigungen, welliges Wachstum , selbständiges Tier oder wird nach der Ab

später Fragmentation u. Bildung von Ko- schnürung zu einem solchen. Eine S. geht

nidienketten . S. aurea : S. Foersteri. S. z. B. aus dem Skyphostoma hervor, and

ouniouli : Nekrosebacillus. S. Foerstert auch der geschlechtsreife Bandwurm re

(Conn ): In entzündeten Tränencanälchen. präsentiert einesolche. Strobllation : Ent

8. leproides vd. Nastin. S. Madurae : stehung einer S.

Erreger des Madurafußes *. Strobil : Zapfen ; Blütenstände der Coni

Stria ( ) (lat.): Streifen, Saum , Furche(n ). feren u. des Hopfens. S. Lapall: Hopfen

S. aoustioae : ' S. medullares. S. oornea : zapfen .

S. terminalis. S. outis : Rötlich durch Stroboskop ( orgoßéw drehen ]: Apparat,

scheinende, später bläulich -weiße Narben durch den mehrere Bilder, die verschiedene

streifen in der Haut, die durch Zerrung Phasen einer Bewegung vorstellen , dem

oder Zerreißung der Cutis bei starker Aus- | Auge in schneller Folge vorgeführt, daher

dehnung derselben (bes. als S. gravidarum in Folge der Dauer des Lichteindrucks als

am Bauche bei Schwangerschaft) entstehen. ein sich bewegendes Ganzes wahrgenommen

S. longitudinales (Lanoisil): Sagittale werden . Ist der Apparat scheibenförmig ,

Faserzüge an der Oberfläche des Balkens. so heißt er auch Wunderscheibe, Phanto

S. malleolaris: Weißer Streif zw. Promi- skop , Phaenakistoskop ; ist er trommel

nentia malleolaris u. Umbo. S. modulla- förmig, stroboskopischer Zylinder, Wunder

res fossao rhomboideae : Die oberfläch- trommel, Daedaleum , Zoëotrop .

lichen Bündel markhaltiger Nervenfasern, STROGANOW (russ. Gynäkol.] – 8. Ver

die aus dem N. acusticus über den Strick- fahren : Behandlung der Eklampsie durch

körper, dann quer über den Boden der völliges Fernhalten äußerer Reize (dunkles

Rautengrube ziehen. 8. medullaris tha- ruhiges Zimmer etc.), sowie gehänfte kleine

lami: Weißer Markstreif an der Grenze Gaben von Morphium (bes. im Anfang ) u.

zw . medialer u . oberer Fläche des Thala Chloral .

8. olfaotorlae : 3 weiße Faserzüge Strom : Etwas Fließendes. Cf. constant,

an der Unterfläche des Trigonom olfac elektrisch , galvanisch. -dichte : Die Elek

torium . S. terminalis : Weißer Markstreif tricitätsmenge, die in der Zeiteinheitdurch

in der Furche zw. Sehhügel u. Streifen die Einheit des Querschnittes des Leiters

hügel. S. transversae (Willisil): Quere fließt. Anders ausgedrückt: Der Quotient

Faserzüge an der Oberfläche des Balkens. aus Stromstärke u. Querschnitt des Leiters.

Striatas : Gestreift. Cf. Corpus. -effeot : Das Product der einen elektrischen

Strichoultur : Bakteriencultur, die man Strom erzeugenden elektromotorischen Kraft

anlegt, indem man das Impfmaterial an in seine Stromstärke. -fäden : Die (linien

der Oberfläche eines festen Nährbodens ab- förmig angenommenen) Bahnen, in denen

streicht. der elektrische Strom durch das Medium

Striohfeuer : Mit dem Glüheisen erzeugte zw . den Elektroden fließt. -geber : Elek

oberflächliche Brandschorfe entsprechend / troden . -intensität : -stärke. -linien :

dem Verlaufe eines Nerven. Bei Neuralgien. -fäden. -marken : Die Verletzungen an

Striokkörper vd. Corpora restiformia. den Körperstellen , wo der elektrische Strom

Striokleitornervensystem : Central ein- oder austritt. -pals : Systolische Zu

nervensystem bei Anneliden u . Arthropoden, nahmeder Geschwindigkeit des Blutstroms.

das an der Bauchseite liegt u. aus zahl- | -schleife : Stromverzweigung ; spec. Aus

mus.
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breitung des elektr. Stroms außerhalb der geb. 1853] – S. Krankheit : 1. Acute Poli

direct gereizten Stelle. «Sohltissel: Vor- encephalitis der Kinder. 2. Hereditäre

richtung zum Öffnen und Schließen eines spastische Spinalparalyse. Cf. Radialis

Stromes durch Heben bzw. Senken eines und Tibialisphaenomen, Pseudosklerose,

Contactes. -stärke : Die Elektricitätsmenge, Wirbelsäulenversteifung.

die in d .Zeiteinheit durch einen Qaerschnitt Struggle for life (engl.): Kampf ums

Aießt. Cf. Ohm'sches Gesetz. -wähler : Vor Dasein . Cf. Darwinismus.

richtung zur Einschaltung 1. einergewünsch Struma (lat. eig . Anhäufung , von struo

ten Stromart, 2. einer gewünschten Zahl schichten ]: Kropf; Vergrößerung der ganzen

von Elementen . Cf. Collector. -woohaler: Schilddrüse oder einzelner ihrer Teile. Früher

-wähler (1). -Wender: Apparat, um die bezeichnete man damit verschiedene Schwel

Richtung des elektrischen Stromes umza lungen , bes. Lymphdrüsenschwellungen am

kebren . Syn . Commutator, Gyrotrop. Halse (Scrofulae*), weshalb die engl. Autoren

Stroma (orgaua alles, was als Unterlage noch heute S. identisch mit Scrofulose ge

gebraucht wird ): Grundgewebe; speciell das brauchen . Cf. cretinische Degeneration.

bindegewebige Gerüst in drüsigen Organen , $ . amyloidea : Mit Amyloiddegeneration

Geschwülsten etc. in den Wandungen der kleinen Arterien .

Strongyloides sterooralls_ (Bavar) : | S. aneurysmatioa : Gefäßkropfmit erwei

Za den Anguillalidae gehöriger Wurm , der terten Arterien . S.basedowlana: BASEDOW

in 2 Formen vorkommt. Die parasitische, sche Krankheit. S. basedowificata :

wahrsch. hermaphroditische, Generation (KOCHER): Hinzutreten von Basedowsympto

(Anguillula intestinalis ) lebt im Darm des men zu einem einfachen Kropfe. $ . chloro

Menschen, die frei lebende, getrennt ge tioa : Kropf bei Bleichsucht. S. colloides

schlechtliche, Generation (Anguillula ster = S. gelatinosa. S. oystioa : Balgkropf*.

coralis) in feuchter Erde. Syn . Rhabdonema $ . endothoraoioa : Kropf im vorderen

intestinale 8. strongyloides. Cf. Rhabditis. | Mittelfellraum ; entweder directe Fortsetzung

Strongyloidosis: Vorkommen von Stron einer tief hinabreichenden vergrößerten

gyloides stercoralis im Körper. Schilddrüse oder vergrößerte Nebenschild

Strongyloplasmen : Elementarkörper- drüse. $ .gangliosa :KnotigeHypertrophie

chen * . der Schilddrüse. 8. gelatinosa : Gallert

Strongylus ( otpoyyúlos gerundet ): Eine kropf; mit vermehrter Bildung von gallert

Gattung der Fam . Strongylidae (Palis- iger „kolloider“ Flüssigkeit in den Fol

sadenwürmer), Ord. Nematodes. S.arma likeln . s . hyperplastioa : Die gew . Form

tus : Sklerostomum armatum . S. duode des Kropfes, bei der es sich um Hyperplasie

nalls: Ankylostoma duodenale . 8. gigas : der Follikel (S. h . follloularis ), des Binde

Eustrongylus gigas.
gewebes (8. h . fibrosa ) oder der Gefäße

Strontium (nach dem Mineral Strontianit, is , h . vasoulosa ) handelt. S. maligna:

dieses nach dem Hauptfundort Strontian an Bösartige Neubildung (bes. Carcinom u .

der Westküste Schottlands]: Ein Erdalkali- Sarkom ) in der Schilddrüse. S. ovaril :

metall ; Sr. Atomgew . 87.63. Eierstockgeschwulst, die ganz oder vorwie

Strophanthin (um ): WirksamesGlykosid gend aus kolloid entartetem Schilddrüsen

im Strophanthus-Samen. Amorph (S. BOEH- gewebe besteht. S. palsans : Pulsierender

RINGER) u . krystallinisch (,,Gratus-S “ , von Kropf. S. retrovisooralis : Liegt hinter

Strophanthus gratus) ; letzteres von der Pharynx u . Ösophagus. S. substernalis :

Formel C H ,801, 91,0 . Cf. Pulvis, Tinc- Kropf hinter dem Manubrium sterni; cf. S.

tura . endothoracica . S. suprarenalis : Hyper

Strophanthismus: Strophanthusvergif- nephrom . S. varloosa: Gefäßkropf mit

tung.
zahlreichen erweiterten Venen . – Cf. Tauch

Strophanthus ( von otpepo drehen und kropf,Stauungskropf, Basedow , Cretinismus,

avtos Blume, weil die Blumenkronzipfel die Myxoedem , RIEDEL.

Gestalt gedrehter Schwänze haben ): Eine Strum ektomie : Operative Entfernung

Gattung der Apocynaceae. Cf. Semen . eines Kropfes.

Strophulas Dim . von otpogos Wickel Strumiprivas (privo berauben ] vd. Ka

band, Windel]: Frühere Bezeichnung ver chexia .

schiedenartiger knötchenförmiger Hautaus Strumitis: Entzündung der kropfig ent

schläge im Kindesalter, z . B.Lichen, Prurigo, arteten Schilddrüse.

Urticaria etc. S. albidus : Milium . S. in . Strumoderma (engl.): Scrofuloderma.

fantum (BLASCHKO): Lichen urticatus. Stramös: Bei frz . und engl. Autoren =

Struotar (structura ordentliche Zusam scrofolös. S. Bubonen : Syphilitische Bu

menfügung, Bau ]: Aufbau, Zusammen bonen bei scrofulösen und tuberkulösen so

setzung eines Gebildes aus seinen Teilen . wie überhaupt kachektischen Individuen ,

S., functionelle (Roux): Eine d . Betriebs wo sie eine ungewöhnlicheGröße erreichen .

function des betr. Organs in hohem Maße STRUVE (HEINR.Wilh., russ. Chem ., geb.

angepaßte Structur. -bild : Mikroskopisches 1822) – S. Blutprobe: Die Haematin bzw.

Bild, welches die Umrisse ungefärbter Teile, Haemoglobin enthaltende Flüssigkeit wird

also den feineren Bau des Objects zeigt. mit etwas Ammoniak oder Åtzkali, dann

Gegensatz : Farbenbild . -formelvd. Formel. mit Tanninlösung u . Essigsäure bis zur

Strudelwürmer : Turbellaria .
sauren Reaction versetzt. Es entsteht dann

STRÜMPELL (ADOLF V., Kliniker, Leipzig , ein dunkler Niederschlag von gerbsaurem
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Haematin , der mit Salmiak u. Eisessig Hae in Beziehung stehend. Cf. Foramen , Liga

minkrystalle gibt. mentum , Musculus.

Strychnin (um ): Giftiges Alkaloid in den Styloideus (orūdos Säule, Pfeiler,Griffel :

Samen von Strychnosarten ; C H , N , O , Säulen- oder griffelartig . Cf. Processus.

Steigert im hohem Grade die Erregbarkeit Stylommatophora [όμμα Ange, φέρω

des centralen Nervensystems und bewirkt tragen ]: Lungenschnecken mit 4 zurück

schon in kleinen Dosen Tetanus und Tod . ziehbaren Fühlern , von denen die beiden

S.nitrioum (DAB. Austr., Helv .):Strychnin . hinteren an der Spitze die Augen tragen .

nitrat; Tonicam , Stomachicam etc. Stryoh- | Cf. Basommatophora .

nismus : Strychnin vergiftung . Stylops (otờlos Säule, öy Auge] : Eine

Stryohnos (otguxvos): EineGattung der Gattung der Stylopidae, welche die ein

Loganiaceae. S.oolābrina : Schlangenholz zige Fam . der Strepsiptera bilden und im

baum . Cf. Lignum colubrinum . S. Ignatii : | Hinterleibe von Hymenoptera schmarotzen .

Ignatiusstrauch. Cf. Semen Ignatii. S. Letztere heißen dann „ stylopisiert“ .

nux vomioa : Echter Krähenaugenbaum , Stylus : Bot. Griffel*. Cf. Stilus, Styli.

Brechnußbaum . Die strychninhaltigen Sa S ,Mentholi : Reines Menthol, geschmolzen

men (Semen Strychni) heißen Krähen u . in Fingerhutform gegossen ;gegen Migräne.

augen oder Brechnüsse (Nuces vomicae). Stymatosis (engl. von otöua Erection ):

Cf. Extractum u. Tinctura Strychni, Curare. Priapismus (mit Blutung).

Stryohnosbasen : Die in Strychnos nux Stypage (frz. von lat. stupeo gefühllos

vomica enthaltenen Alkaloide Strychnin machen ]: Locale Anästhesierung durch

u . Brucin .
Verdunstung von Chlormethyl etc.

Stützgewebe : Gewebe, das einem an Styphninsäure (oruqvos von zusammen

deren als Grundlage, Stütze dient; bes. ziehendem Geschmacke]: Trinitroresorcin .

Binde-, Knorpel-, Knochengewebe, Neuro Styptioa (orvatixós, von otúpw zusammen

glia . Cf. Stroma, interstitielles Gewebe. ziehen sc. remedia : Zusammenziehende

Stuhlzäpfohen vd. Suppositorium . Mittel (Adstringentia ); speciell blutstillende

Stuhlzwang vd . Tenesmus. Mittel (Haematostyptica, Haemostatica).

Stumpfversorgung : Behandlung eines Styptioin : Cotarninum hydrochloricum .

Gliedstumpfes nach Amputation bzw. Ex Styptol:Cotarninum phthalicum neutrale .

articulation . Hierzu gehört Unterbindung Styracaoeae (Styrax * ] : Eine Fam . der

d . Gefäße, möglichst hohe Durchtrennung Ebenales.

d . Nerven, Vernähung d. Nervenenden in Styraoin : Zimtsäurezimtester C , H ,.0 .

Form einer Schlinge, Vereinigung d. Fascien, c ,1,0 . Im Styrax ,

Vernähung d.Sehnenenden an Kapselbänder Styraool: Guajacolam cinnamylicam .

oder untereinander , Wundnaht, Drainage, Styrax [ orupas, arab. Urspr.): 1. Bot .

Verband. Cf. Stielversorgung: Storaxbaum , Styracaceae* C. Benzoë.

Stumpfnodrome: Amputationsneurome. 2. Pharm . Der aus dem Stamme von Styrax

Stupidität [stupiditas): Dummheit , officinalis u . Liquidambar orientale ge

Stumpfsinn. Auch Syn. f. primären Stupor* wonnene Balsam . Syn. Storax. S. oalamita

Stupor (stupeo sinnlos, gefühllos, betäubt ( calamus Halm , weil er früher in Schilf

sein ]: Unbeweglichkeit, Starrheit, Verlang- blättern etc. eingerollt in den Handel kam ]:

samung oder gänzliche Hemmung der Ideen Storaxbalsam , der noch mit der gepulverten

associationen , verbunden mit hochgradiger Rinde oder Sägespänen vermengt ist. S.

Apathie; bei manchen Psychosen (Melan- orudus (DAB): Roher Storax; von Liqui

cholie, Katatonie etc.) u . typhösen Erkran dambar orientale. S. deparatus (DAB,

kungen. MENDEL unterschied ängstlichen (Helv .) : Gereinigter Storax. S. liqaidas

S. (der Kranke ist starr vor Angst), mani (Helv .) S. crudus. Cf. Balsamum , Lini

schen S. ( = Exstase), katatonischen S. mentum , Unguentum .

(= Katatonie), hypotonischen S. (mit Styren : Zimtålkohol.

Hypo- oder Atonie der Muskeln ). Aouter Styrol: Phenylaethylen ; u . a. im Styrax.

oder primärer S .: Der Amentia nahe ver Sub- [lat. Präposition ): Bedeutet in Ver

wandte Psychose mit primärer Incohaerenz bdg .: 1.'unter; 2. annähernd; 3. weniger,

des Gedankenablaufs und stuporösem Ver bes. bei chemischen Stoffen (cf. Suboxyde).

halten .
Sub acidität: Verminderter Säuregehalt

Stuporös : Stuporartig. (des Magens).

Stuprum [lat.l: Schändung, Notzucht. Subſaout : Mäßig hitzig verlaufend ; z . B.

Starin : Vom Stör gewonnenes Protamin *. Fieber, Krankheit.

Starmhut vd. Aconitam .
Subaquales Innenbad (aqua Wasser ] :

Sturzgeburt: Ubermäßig schnell erfol. Enterocleaner - Therapie.

gende Geburt, sodaß die Frau ev, auf der Sab arachnoidealraum :Raum zwischen

Straße etc. davon überrascht wird . Partus Arachnoidea und Pia mater.

praecipitatus. Subaurale Galvanisation (auris Ohr ):

Styles (frz .): Stigmata . Galvanisation am Halse, wobei gew . die

Styli : Stifte. S. caustioi : Atzstifte. ' 8. differente Elektrode zw . Unterkieferast u .
dilublles : Pastenstifte . S. resinosi : Harz Sternocleidomastoideus, die indifferente am

stifte . s , spirituosi : Alkoholstifte . S. Sternum oder an der andern Seite neben

unguentes : Salbenstifte . 6. oder 7. Halswirbeldorn appliciert wird .

Stylo- : Anat. Zum Processus styloideus Syn . Sympathicusgalvanisation .
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Sabjoboriales Haematom * (BREUS) : Subluxation : Unvollkommene L.

EineArt d . Blutmole*, bei der d. Amnion Sub maxillaris : Zam Unterkiefer ge

mit Blut gefüllte Vorbuchtungen zeigt. Syn . hörig. Cf. Ganglion, Glandula ..

tuberöse Haematommole. Sub mentalis: Unter dem Kinn gelegen .

Subolavius: Unter der Clavicula* ge Cf. Arteria .

legen. Cf. Arteria , Musculus. Submikronon : Partikel, die so klein

Sub conjunotival: Unter d. Augenbinde- sind, daß sie mit Mikroskop nicht wahr

haut. nehmbar sind.

Subſoortioal: Unterhalb der Rinde ge Submillar: Kleiner als ein Hirsekorn .

legen . Cf. Transcortical. Submuoosa sc. tela : Das unter der

Subloostales vd. Musculus. eigentlichen Schleimhaut befindliche lockere

Suboruralls vd. Muscalus. Bindegewebe, welches die Verbdg . mit den

Suboutan (cutis Haut]: Unter der Haut. darunterliegenden Teilen (Muskeln ,Knochen

S. Injection (ALEX. Wood, Edinburgh 1853 ): | etc.) vermittelt.

Einspritzung unter die Haut (gew . mittels Sabnormal: Unternormal.

PRAVAZ'scher Spritze).
Sablocoipitalis: Unter dem Hinterhaupt

Suboutaneus vd. Musculus, Nervus. gelegen. Cf. Nervus .

Suboutin : Aethylium aminobenzoicum Sub'oxyde: Diejenigen von den (mehr

P -phenolsulfonicum . Cf. Anaesthesin . fachen )Sauerstoffverbindungen einesMetalls ,

Sub outis : Unterhautbindegewebe. die am wenigsten Sauerstoff besitzen; z. B.

Sub dollrlam : Vorübergehende leichte Bleisuboxyd Pb20 im Gegensatz zum Blei

Verwirrtheit Fiebernder oderGeisteskranker . oxyd Pbo und Bleisaperoxyd PbOg.

Sub dermal: Subcutan. Subphrenisoh [penv Zwerchfell]: Unter

Sub diaphragmatisoh : Subphrenisch. dem Zwerchfell gelegen . $. Absooss : Pyo

Sab daralraum : Raum zwischen Dura pneumothorax subphrenicus.

mater und Arachnoidea . Sub soapalaris : Auf der unteren Seite

Suber [lat. ) : Kork . des Schulterblattes gelegen . Cf. Arteria ,

Saberin: Korkstoff; besteht aus Glycerin- Muscalus,Nervus.

ester n . a. Estern . -säure : Korksäure ; Subsolllon ( subsellium niedrige Bank ):

C , H , O , Sitzbänke, bes . Schulbänke.

Sub Pebril heißen Körpertemperaturen Subsorös; Unter einer Serosa.

von 38--38.5º. Substanoo sensibilisatrice (BORDET) =

Sab fomoralis vd. Musculus. Amboceptor * ( EHRLICH ). Soll die Zellen für

Subglossitis diphthoroides :FEDE-RIGA- Wirkung der Alexine ( = Complemente

sche Krankheit. EARLICA's) empfänglich (sensibel) machen.

Sabloulum ( lat. Unterlage) oorna Am- Nach dieser Theorie BORDET's greifen also

monis : Gyras hippocampi. s . promon- die Alexine (Complemente) direct an den

torli: Knochenwalst oberhalb der Fossula Bakterien bzw. Blutkörperchen an. Cf.

fenestrae cochleae. Complemente, sensibilisieren .

Subjeotiv : Nur für das betreffende In Substantia [lat. eig. Bestand, Beschaf

dividnum vorhanden . Gegensatz : objectiv. fenheit , Vorrat]: Substanz * s. adaman .

$. Gestohtsompindungen : Entstehen tina : Zahnschmelz. S. alba : Weiße Sub

nicht durch objectives Licht, sondern durch stanz des Centralnervensystems; enthält

anderweitige Reizung der nervösen Seh nur weiße Nervenfasern . 8. oortioalls :

apparate ; z. B. Phosphene. Cf. Symptom . Rindensubstanz. S. eburnoa: Dentin . S.

Subintrans (subintro sich einschleichen ]: forruginea: Locus caerulens. S. gola

Unmittelbar folgend, bevor der voran- tinosa : Ein Bestandteil der Neuroglia von

gehende Fieberanfall 'etc. beendet ist. durchscheinender Beschaffenheit, arm an

Sub involutio utori : Mangelhafte Rück. nervösen Elementen u. Blutgefäßen, um

bildung der Gebärmutter nach der Geburt. den Centralcanal (s. g. centralis) u. im

subl. Auf Recepten sublimatus ( sub- hinteren Teile der Hinterhörner des Rük

limiert). kenmarks (s. g. posterior Rolandi) .

Sublatio retina . [lat. Aufhebung] : Netz S. glomerulosa : S. corticalis der Nieren.

hautablösung * 8. grisea : Graue Substanz des Central

Sablamin : Hydrargyrum sulfuricum c. nervensystems. S. medullaris : Marksub

Aethylendiamino. stanz. S. nigra (Soemmeringil): Rauch

Sublimat: Allgemein jeder sublimierte graue Ganglienmasse zw. Basis pedunculi

Stoff. Speciell Hydrargyrum bichloratum . und Haube. S. ossea : Zahncement. S.

Sublimation (sublimo erheben ): Verdam- perforata anterior: Durchlöchertes Feld

pfung festerKörper, wobei das durch Ab dicht hinter dem Trigonum olfactorium .

kühlung d. Dämpfe erhaltene Product (Sub S. perforata posterior: Durchlöchertes

limat) im Gegensatz zum Destillatfest ist . Feld hinter den Corpora mamillaria. S.

Sublimatprobe vd. SCHMIDT . spongiosa : Das Flechtwerk feiner Fäser

Subümiert: Durch Sublimation ent chen in d . Neuroglia . S. retioalaris : For

standen. matio reticularis . S. vitrea : S. adaman

Sublimis (lat. erhaben, hoch) : Anat. tina.

Oberflächlich gelegen. Substantiell: Stofflich , wesentlich , kräf

Sublingualis:Unter der Zunge gelegen . tig , nahrhaft.

Cf. Arteria, Glandula. Substantive Farbstoffe : Farbstoffe,
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welche Gewebe direct (ohne Beize) färben . Suorase (willk . von Zucker]: Invertase .

Cf. adjectiv. Suorol: Dulcinam .

Substanz (substantia * ): Stoff. Oft syn . Suotion (sugo saugen ): Das Saugen .

f. Gewebe. •verlust : Oft = Gewebsverlust. Speciell das Aufsaugen weicher Starmassen

Substitution (substituo an die Stelle mittels einer in das Auge eingeführten

setzen ): Ersatz; z . B. von Atomen oder Spritze . -methode : Saugbehandlung

Radicalen durch andere gleichwertige. Suotoria : Sauginfusorien ; eine Kl. der

Substitutionstherapie : Behandlung, Protozoa * (Ciliophora* ) mit Saugfüßchen .

die einen Ersatz für mangelnde Functionen Syn. Acineta .

(innere* Secretion ) gewisser Organe be Sudamina n /pl (sudo schwitzen : Hitz

zweckt. Umfaßt Organtransplantationen u . blätterchen , Schweißbläschen . Identisch

die eigentliche Organotherapie *. mit Miliaria rubra et alba.

Substrat (substerno unterlegen): Unter Sudan III: Benzolazobenzol- Azo-3 -naph

grund, Grundlage, Substanz, Nährboden. tol. Rotes Pulver; bes. zur Fettförbung .

Subsultus tendinum (lat.): Sehnen Sudanophil : Mit Sudan gut färbbar.

hüpfen* . SUDBOK (P. HERM. Mart., Chir., Ham

Subtilis [lat.]: Fein . burg, approb. 1891] – S. Atrophie : Acute

Subſambilioal:Unterdem Nabelliegend. Knochenatrophie im Anschluß an Entzün

Subjunga (e )al: Unter einem Nagel. dungen u. Verletzungen ,wobeider Knochen

Suooedanous vd . Caput. im Röntgenbild ein verwaschenes fleckiges

Suooessiv (succedo an die Stelle von Aussehen zeigt.

etwas treten ): Auf einander folgend , all Sudlan (willk .]: Mischung von 80 %

mählich . Cf. Contrast.
Sapo kalinus, 17 % Sapen, 3 % Sulfur praeci

Suooenturiatus (succenturio Soldaten an pitatum .

die Stelle der abgegangenen rücken lassen ): Sudor [lat.]: Schweiß . $ . anglious :

Bezeichnung fürOrgane, die neben anderen Englischer* Schweiß . 8. urinosus: Urhi

zuweilen vorkommen , Neben-; z . B. Pla drosis .

centa * succenturiata, Nebenplacenta .
Sudoral: Den Schweiß betreffend. Cf.

Suooinate : Salze der Bernsteinsäure, Diarrhoe.

Acidum succinicum . Sudorifera (fero bringen ): Diaphoretica.

Suooln|1mid: C,H, < CO > NA.

Sudoriparus pario erzeugen ): Schweiß

erzeugend. Cf. Glandulae.

Suocinum (neulat.]: Bernstein . Süß . -holz : Glykyrrhiza. -Wasser

Suooinyl: Das zweiwertige Radical der polyp: Hydra. -Wasserschwamm :Spon

Bernsteinsäure ; C , H ,(CO ), -säure = Bern gilla .

steinsäure. Suette (frz ., von suer schwitzen ]: Eng

Sucouba (succumbo darunter liegen ]: Ein lischer * Schweiß. Syn. S. anglaise, 3. de

weiblicher Geist, welcher unter dem Be Picardie, S. miliaire.

treffenden liegend, Alpdrücken verursachen SUVERN S. Masse : Mischung von

sollte. Den Incubus stellte man sich Kalk 100, Magnesiumchlori
d

u . Teer aa 15 ;

dagegen als männlichen Geist und oben zur Desinfektion von Senkgruben etc.

liegend vor. Suffolenz : Eine für den Organismus

Suooulent(us) (lat.): Saftig, oedematos. des betreffenden Individuumsausreichende

Cf. Main . Organfunction . Cf. Insufficienz.

Suoous (lat.]: Saft. S. enterious: Darm Sufitas,us (lat., von suffio räuchern ): Die

saft* .
Verdampfung, Räucherung. Syn. Fumigatio .

Pharm . Jeder aus Pflanzenteilen her Suffooatio (suffoco die Kehle zuschnüren ,

gestellte Saft. Cf. Roob, Alkoholaturae. von sub und faux Schlund): Erstickung .

S. Citri arteficialis (Helv.): Künstlicher Suffusio (suffundo darunter gießen sc.

Citronensaft. Acid . citrici 10 , Spir. Citri 1, Blut]: Blutunterlaufung ; größere flächen

Aq. 89. S. Juniperi Inspisnatas (DAB, hafte Blutung ohne scharfe Begrenzung.

Helv.): Wacholdermus; zerquetschte Wach Cf. Sugillatio, Petechien , Vibices , Hyphae

olderbeeren mit Wasser übergossen ; Preß- mie, Ekchymosen .

saft zu dünnem Extract eingedampft. Suggestibilität: Empfänglichkeit für

Liquiritiae (DAB ,Helv.): Süßholzsaft; Ex- Suggestionen .

tract der unterirdischen Teile von Glykyr Suggestion [suggero an die Hand geben ,

rhiza glabra. S. Liquiritiae deparatas eingeben ): Die geistige Beeinflussung einer

(DAB) :Gereinigter Süßholzsaft. S. Liquiri- | Person durch eine andere (die suggerierende)

tiae solatus (Helv .):Wird durch Percolation derart, daß sich die Vorstellungen u .Hand

bereitet. S.Sambuoi (inspissatus) (Helv.): | lungen der ersten ausschließlich in den von

Holundermus; aus Holunderbeeren bereitet. der zweiten gewünschten Bahnen bewegen .

S. thebaicus : Opium . Cf. Mental-, Verbal-, Auto-, Wach - S.,Hyp

Suoousslo (lat.dasAufschütteln ]Hippo- nose, Psychotherapie. s . à échéance (frz.

kratis : Methode, den Oberkörper eines am Verfallstag, eig . nur von Wechseln ge

Kranken heftig zu schütteln , um die Schall- sagt], Deferred 8. ( engl. aufgeschoben) :

erscheinungen im Thorax dabei zu beobach- Posthypnotische S., d . h. Suggestion einer
ten. Ist Flüssigkeit u . Luft in ihm (bes. bei erst nach dem Erwachen aus der Hypnose

Pneumothorax ), so kann hierbei ein Plät auszuführenden Handlung.

schergeräusch entstehen .
Sug(8 )Illatio (sug(9)illo jmd. braun and
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vorn .

blau schlagen ): Blutunterlaufung von ge Zw. Tuberculum maius u. minus humeri.

ringerer Ausdehnung als die Suffusio *. 8. Jugularis : Fossa jugularis. 8. la

Suloidlum ( lat.):Selbstmord. orimalls : Je eine Furche an der lateralen

Sai gonoris (lat.): Von besonderer Art, Fläche des Tränenbeins 1. am Stirnfortsatz

für sich stehend .
des Oberkiefers, die zusammen die Fossa

Sulna (sus Schwein ): Schweine; Ord. sacci lacrimalis bilden . S. limitans: Late

Artiodaktyla. ralwärts von der Eminentia medialis der

Sulous (lat . ] : Furche. $. ampullaris: Rautengrube. S. longitudinalis : 8. sagit

An der derconvexen Seite des Bogengangs talis. 8. longitudinalls oordis anterior,

zugekehrten Seite jeder Ampolla membrana- posterior : Furche an der Vorder- bzw.

cea . 8. antheliois transversus: Zw. Hinterfläche des Herzens, entsprechend

Eminentia fossae triangularis u . Eminentia der Kammerscheidewand. S. longitudi.

conchae. S. arteriae ooolpitalis : Me nalis fossae rhomboideae = S. medianus

dianwärts von der Incisura mastoidea des fossae rhomboideae. S. magnus: S. hori

Schläfenbeins. S. arteriae temporalis zontalis. S. malleolaris : Hinter dem

medlae : An der AußenflächederSquama Malleolus medialis (der Tibia ). S. matriots

temporalis. S. arteriae vertebralis: Vom unguls: Nagelfalz. S. mentolabialls :

Foramentransversarium des Atlas auf der Zw . Unterlippe undKinn. S. Monroi vd.

oberen Fläche des Arcus post. zum Foramen S. hypothalamicus. S. m . flexoris halluols

vertebrale. 8. atrioventrioularis : Sulcus longi: An der medialen Seite des Calcaneus

coronarius. S. aurioulao posterior : Zw . unterhalb des Sustentaculum tali. S. m.

Anthelix u . Antitragus. 8. basilaris : In peronaei (longt): An der lateralen Seite

der Medianlinie der Pons (Varoli) . 8. biol des Calcaneus unter u . hinter dem Proc.

pitales : Die Rinnen median-bzw.lateral- trochlearis. S. mylohyoideus: An der

wärts vom M. biceps brachii . S. oaloanei: Innenfläche des Unterkiefers, unterhalb der

Zw. der hinteren Gelenkfläche des Calcaneus Linea mylohyoidea. $. nasopalatinus

einerseits, der mittleren u . vorderen anderer - Soarpae: An beiden Seitenflächen des

seits. S. oallosomarginalls: S. cinguli. Vomer von oben hinten nach unten vorn ;

S. oanalloull mastoidoi: Rinne, die zum führt zum Canalis incisivus. S. nervi

Canaliculus mastoideus führt. S. oaroti. ooulomotorli: Zw. Substantia perforata

ous : Beiderseits neben der Sella tarcica post. u . Großhirnschenkel. S. n .petrosi

des Keilbeins. 8. oarpi: Zw. beiden Emi- superfiolalls majoris : Auf der vorderen

nentiae carpi. S. contralls (Rolandf) : Pyramidenfläche vom Hiatus canalis facialis

Zw . Stirn u. Scheitellappen des Gehirns. aus nach S. 8. petrosi super

8. ohlasmatis : Vor dem Taberculum sellae flolalls minoris : Lateralwärts vom Vorigen

zum Foramen opticum . $ . oingull : Um von der Apertura sup. canaliculi tympanici

säumt den Gyrus cinguli. s . olroalaris nach vorn. 8.n. radialis: An der Hinter

(Reill): Grenzt nach vorn, oben , hinten die Aäche des Humerus von oben medianwärts

Insel ab. S. olroularis oordis : S. coro nach unten lateralwärts . S. 2. spinalls :

narius . 8. ooronarius cordis : An der Auf der oberen Fläche jedes Querfortsatzes

Außenfläche des Herzens zw. Vorhöfen a. der Halswirbel hinter dem Foramen trans

Kammern . S. corporis oallost: An der versarium . S. n . ulnaris : An der Hinter

medialen Fläche der Großhirnhemisphären, fläche des Epicondylus medialis humeri.

dicht über dem Balken. S. oostae: An der S. obturatorius: An der oberen Ecke des

Innenfläche der Rippen ,nahe dem unteren Hüftbeinloches; wird durch die Membrana

Rande . S. deltoideopeotoralis : Zw. M. obturatoria zum Canalis obturatorius ge

deltoideus u . M. pectoralis maior. S. eth- schlossen . S. oooipitales: Die Furchen

moidalls : An der Innenfläche des Nasen des Hinterhauptlappens. $. ooolpito

beins. S. fornioatus : S. cinguli . s. fron- temporalis : Fissura collateralis . S. ooulo

tales: Zw. den Gyri des Stirnlappens. S. motorius vd. S. nervi oculomotorii. S.

frontalis d. Stirnbeins: S. sagittalis. S.glu- olfactorlus : Zw. Gyri orbitales u . Gyrus

taeus : Hautfurche am unteren Rande d . M. rectus. S. orbitales : Zw. den Gyri orbi

glutaeus maximus. S.hamall pterygoidet: tales. S. optious: S. chiasmatis. 8. pala

Auf dessen lateraler Fläche. 8.horizontalistini : An der Gaumenfläche des Oberkiefers.

oerebelli: Zw. oberem a . unterem Teil der S. paraglenoidalis : Umgibt teilweise die

Kleinhirn hemisphären . S.hypothalamicas Facies auricularis des Darmbeins vorn u .

(Monrol): Am unteren Rande d. medialen hinten . S. parietalls, 8. parletooooipl

Fläche des Thalamus; zieht vom Foramen talls : S. interparietalis . 8. parolfaotorius

interventriculare zum Aditus ad aquaeduc- anterior u . posterior : Forche zw. Area

tum cerebri. 8. Infraorbitalls: ' An der parolfactoria a. oberer Stirnwindung bzw.

Facies orbitalis des Oberkiefers. Anfang Gyrus subcallosus. S. peronael vd. S.

des Canalis infraorbitalis. S. inguinalls : musculi peronaei. 8. petrosus inferior :

Leistenfurche. S. Intermediasanterior, Am medialen Teile der hinteren Kante der

posterior : Feine Längsfurche am Halsteil Schläfen beinpyramide.S. petrosassape

des Rückenmarks, etwas lateralwärts von rior : An der oberen Kante der Schläfen

der Fissura mediana ant. bzw. vom Sulcus beinpyramide. S.postoentralis (8. postro

medianus post. S. Interparletalls : Sagit. landicus ): Hinter dem Gyrus centralis.

tale Furche an der lateralen Fläche des S. praecentralis (s. praerolandioas):

Scheitellappens. 8. Intertuberoularis : Vor dem Gyrus centralis. 8. promontorti:
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cunens.

Auf dem vorderen Teile des Promontorium Diaethylsulfondimethylmethan; (CH,, : C :

der Paukenhöhle. s . pterygopalatinus: (S0, . 0,16), Schlafmittel. Cf. Trional.

Auf der Vorderfläche der Processus ptery- | Sulfonalismus : Vergiftung mit Sulfonal.

goidei des Keilbeins. S. Reill vd . . cir Sulfone : Organische Verbdg ., die durch

cularis. S. retroglandularis: Collum Oxydation von Sulfiden oder Sulfoxyden

glandis. S. Rolandi: S. centralis. 8. sagit- entstehen u. die Gruppe SO , enthalten ; z.B.

talls : In der Medianlinie des Schädeldaches Diaethylsulfon , (C ,03),80 ,.

( Stirnbein, Scheitelbein, Hinterhauptbein ). Sulfonieren : Sulfurieren .

s. sigmoideus: An der medialen Fläche Sulfonium : Die dem Ammonium analoge

der Pars mastoidea des Schläfenbeins. 8. (hypothetische) Gruppe SH ,,

spiralis : S. n. radialis. S. subolaviae ; Sulfo (n )säuren : Organische Säuren,

An der oberen Fläche der 1. Rippe hinter welche die Solfograppe,so,.OH, an einem

dem Tuberculum scaleni (Lisfranci). S Alkyl gebunden , enthalten ;z. B. Aethyl

subclavius: Frontale Furche an der Spitze sulfosäure , C,H, SO ,H.

d. 1. Lunge, herrührend von der A. subclavia. Sulfosalloylsäureprobo : Setzt man zu

8. subparietalls : Unterhalb des Prae 10 ccm sauren Urins 5–10 Tropfen einer

S. tall : An der unteren Fläche 20% Sulfosalicylsäure, so entsteht auch bei

des Talus, entsprechend dem S. calcanei. Spuren von Eiweiß Opalescenz.

8. temporales : Die Furchen des Schläfen Salfosot (willk .): Sirup mit 10 % Kalium

lappens. S. terminalls: V förmige Rinne sulfokreosoticum .

am hinteren Ende des Corpus linguae. S. Sulfoxysmus [okús sauer ] : Vergiftung

terminalis atrii doxtri; Senkrecht ver mit Schwefelsäure .

laufende Rinne an der hinteren Außenfläche Sulftir : Verhält sich zum Sulfid wie das

des r. Vorhofs. S. transversas: An der Oxydul zum Oxyd; z. B. Quecksilbersulfür

Innenfläche der Hirnhautschuppe. S. tubae (oder Mercurosulfid)(oder Mercurosulfid) = Hg,s, Quecksilber

auditivae : Lateralwärts von der Fossa sulfid (oder Mercurisulfid ) Hgs.

skaphoidea des Keilbeins. S. tympanlous : Sulfur, uris (lat.] : Schwefel. S. aura

Rinnefür den Rand des Trommelſells. tum (Antimonii): Stibium sulfuratum

Salfaldehyd (Sulfur* ]: (C,7,8) . Hyp- aurantiacum . S. oitrinum (lat. gelb] :

noticum . Syn. Thioaldehyd. Stangenschwefel; in längliche Formen ge

Sulfaminol (willk .): Dithiooxydiphenyl- | gossener Sch . $. depuratum (DAB,

amin ; C,H,OS,N. Ersatz für Jodoform . Austr.), S. lotum (lat. gewaschen) (Helv.):

Sulfanusäure (da durch Behandlung Gereinigter, d. h . mit verd. Ammoniak

von Anilin mit Schwefelsäure entstehend): Aüssigkeit ausgewaschener Schw . s. prae

p -Amidobenzolsulfonsäure ; C.H. So,i (4). Schw ., Schwefelmilch. Aus Lösungen (bes.

NH,( 1 ). olpitatum (DAB, Austr., Helv. ) : Gefällter

Gegen Jodismus etc. Acidum sulfanilicum . von Mehrfach-Schwefelkalium u. -calcium )

Sulfato : Salze der Schwefelsäure; z . B. als schmutzig -weißes feines Pulver gefällter

Natriumsulfat, NaS04. Schw. S. stibiatum aurantiacum : Sti

Sulfat- Ton : Das zweiwertige Anion S04. bium sulfurat. aurant. S. sublimatum

Sulfatische Quellen: Mineralwässer, (DAB), s . sublimatum orudum (Helv. ) :

die in wesentlichen Mengen die Ionen des Sublimierter * Schwefel , Schwefelblumen.

Calicumsulfats, CaSOs, enthalten. S. sublimatum depuratum : S. depuratum.

Sulfhaemoglobin : Schwefelverbdg. des 8. vegetabile : Lykopodium .

Haemoglobin, bei Einwirkung von Schwefel Sulfuratus : Pharm . Bezeichnung der

wasserstoff entstehend . Sulfide der Chemie ; z. B. Calcium sulfu

Sulfidal: (willk .): Wasserlöslicher kollo ratum = Calciumsulfid, Schwefelcalcium .

idaler Schwefel. Sulfuraurat: Goldschwefel*.

Sulfde: Die den Oxyden analogen Sulfurieron : Einführung derSulfogruppe

Schwefelverbindungen der Metalle, die als in eine Verbdg. mittels concentrierter oder

Salze des Schwefelwasserstoffes (bzw. der rauchender Schwefelsäure. Syn . Sulfonieren .

Schwefelwasserstoffsäure) aufgefaßt werden Sulfuryl: Die Gruppe sog.

können ; z . B. Na ,S. Cf. sulfuratus. Sulph . vd. Sulf-.

Sulfidum : Ein Sulfid. S. carbonioum : Sumaoh (arab.) vd. Rhus.

Carboneum sulfuratum . S. stibioum : Sti Sumatraoampher : Borneocampher.

bium sulfuratum aurantiacum . Sumbul (pers. Name) vd . Radix .

Sulfinide: 0 - Sulfocarbonsäureimide. Summ. Auf Recepten = Summitates.

Sulfite: Die Salze der schwefligen Säure ; Summation der Roize : Erscheinung,

z . B. Natriumsulfit, Na ,80g. daß ein Reiz, der einzeln keine Empfindung

Sulfocarbamid : Schwefelharnstoff, CS auslöst, bei mehrfacher Wiederholung wahr

(NH22. Syn. Thioharnstoff. genommen wird.

Sulfocarbon
ismus

: Vergiftung durch Summations
töne

vd . Combinations
töne

.

Schwefelkohl
enstoff

.
Summitates (summitas das Oberste einer

Sulfocyan : Rhodan. Sache]: Pharm . Zweigspitzen. Auch syn.

Sulfogruppe vd. Sulfonsäuren. f. Herba". S. Sabinae : Von Juniperus

Sulfoiohthyolsäure vd . Ichthyolsulfo- sabina,

säure. Sumpf. - fieber : Malaria. .gas :

Salfoleinat: Solvin . Methan . -Illlen : Helobiae. -moos : Sphag

Sulfonal(um ) (DAB, Austr ., Helv .) : num. -porst: Ledum palustre.
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Super- [lat. über ]: Bedeutet in Verbdg. Suppressio [lat.]: Unterdrückung. S.

ein Obermal. Syn . Hyper-. Cf. Sub-. mensium : Plötzliche Unterbrechung einer

Superacidität: Vermehrter Säuregehalt bereits eingetretenen Monatsblutung.

(im Magen ). Suppurantia (suppuro eitern , von pus):

Superohlorid : Das höchste Chlorid , Eiterungserregende Mittel. Cf. Epispastica .

das ein Körper bilden kann. Cf. Superoxyd. Suppuratio : Eiterung. Suppurativ: Eitrig .

Super otllum : Augenbrane. S. 800 Supraolavicularpunkt:ERB'scherPunkt.

tabuli : Knochenwulst um das Acetabulum . Supraſpuoleär: Oberhalb eines Hirn

Super fecundatio : Überschwängerung ; kerns, d . h . in den Bahnen zwischen ihm

Befruchtung mehrerer aus derselben Ovu u . der Hirnrinde gelegen . S. Lähmung :

lationsperiode stammender Eier durch ver Lähmung infolge einer s. Laesion. Cf. Kern

schiedene Begattungsacte. lähmung

Superfootatio (Foetus* ]: Uberfruchtung, Supraorbitalis : Über der Augenhöhle

Nachempfängnis; angebliche Befruchtung gelegen. Cf. Nervus.

eines oder mehrerer Eier, nachdem sich im Suprarenalis : Uber den Nieren gelegen.

Uterus bereits ein aus einer früheren Ovu- | Cf. Glandulae.

lationsperiode herstammendes und befruch Suprarenin hydroohlorioum (DAB):

tetes Ei befindet.
0 - Dioxyphenylaethanolmethylaminhydro

Superficiell : Oberflächlich . 8. Fur- chlorid . CH .CH (OH).CH,.NÅ.CH .. (OH ),.

ohung: Die Furchung centrolecithaler Eier; HCl. Das salzsaure Salz des gefäßver

hier teilt sich zuerst der in der Mitte der engernden und den Sympathicustonus regu

Eier gelegene Kern wiederholt, worauf die lierenden Bestandteils (Hormon) der Neben

Tochterkerne in die den centralen Nahrungs- nieren . Wird aus Nebennieren oder syn

dotter einhüllende Protoplasmarinderücken, thetisch dargestellt (zuerst 1901 als Adre

die dann in so viele Stücke zerfällt, als nalin von TAKAMINE). Das natürliche S.

Kerne in ihr liegen. ist linksdrehend. Wirkt adstringierend ,

Superfioles, ei ( lat.]: Oberfläche. haemostatisch,blutdrucksteigernd,anaesthe

Superfusio (lat.]: Ubergießung . tisch. Syn. Adrenalin , Epinephrin , Para

Superinfeotion : Ernente I. init dem- nephrin , Epirenan , Tonogen etc.

selben Krankheitsstoff, während die erste Suprarenolysine : Durch Injection von

I. noch besteht. Nebennierensubstanz erzeugte Lysine* .

Superoxyde : Die höchsten Oxydations Supraspinatus : Oberhalb der Spina

stufen der Metalle . Cf. Suboxyde. scapulae gelegen ,

Super|phosphat: Durch Einwirkung von Suprasymphysär: Oberhalb der Sym

Schwefelsäure auftertiäres Calcium phosphat physe . Cf. Kaiserschnitt. S. Kreuzsohnitt:

erhaltenes Gemenge (bes. saures Calcium Querschnitt dicht über den horizontalen

phosphat und Calciumsulfat). Düngemittel. Schambeinästen durch die Bauchdecken bis

Superponiert (superpono darüber setzen auf die Fascie (KÜSTNER ) bzw. auch durch

heißen Bot. Quirle, deren Glieder gerade diese (PFANNENSTIEL), worauf nach Ausein

übereinander stehen . Cf. Superposition. anderziehung der Wundränder die Bauch

Superposition : Phys. Ubereinanderlage- höhle durch Längsschnitt geöffnet wird.

rung von Wellen bei Interferenz, wobei Supra vaginal: Oberhalb der Vagina. s .

Verstärkung oder Schwächung der ein- Amputation : Hohe A. der Portio vagi

zelnen Schwingungen eintritt, je nachdem nalis .

ihreRichtung gleich oder entgegengesetzt ist. Sura (lat.] :Wade. Cf. Musculus triceps.

Super|seoretion : Hypersecretion . Saralis : Zur Wade gehörig .

Supination (supino rückwärts beugen , Surditas (lat.) : Taubheit.

herumdrehen ] : Diejenige Drehung des Surdomutitas: Taubstummheit .

Vorderarmes, durch welche die Handfläche Surinam -Wurmrinde : Rinde

nach vorn bzw.nach oben gewendet wird . Geoffroya surinamensis.

Gegensatz: Pronation. Surirella gemma: Eine als mikroskopi

Supinator vd. Musculus. sches Testobjekt verwandte Diatomeenart.

Supp . Auf Recepten = Suppositorium . Surmenage (frz.] : Uberanstrengung.

Suppositoria n7pl [suppono darunter Surra (indischer Name]: Durch Trypano

legen ): Zäpfchen ; aus Cacaobutter , seltener soma* Evansi erzeugte,der Tsetse-Krankheit

Seife, Dextrin , Gelatine etc. bestehende, ähnliche, Infectionskrankheit bei Pferden ,

cylindrische,runde, eiförmige oder kegelför Mauleseln , Elefanten etc. in Niederl. Indien ,

mige Körper, die in Hohlräumedes Körpers Indochina, Philippinen . Übertragung der

(Mastdarm , Scheide, Harnröhre etc.) einge Parasiten durch Tabanus tropicus a . lineola ,

führt werden , wo sie zerfließen u . durch auch Stomoxys calcitrans.

die in ihnen enthaltenen Stoffe wirken . Surrogat (surrogo jmd. an Stelle eines

Unter S. schlechtweg versteht man gew . anderen wählen ]: Ersatzmittel, meist mit

Stuhlzäpfchen . Cf. Glumae suppositoriae, dem Begriff des Minderwertigen .

Globuli. s . antihaemorrhoidalia (FMG ): Sus (lat.] : Schwein , Fam . Suina*. S.

Bismut. subgall. 0.2 , Bals . peruv. 0.05, sorofa domestious : Hausschwein .

Resorcin . 0.005 , Zinc. oxyd. pur. 0.1, Ol. Suspeot (suspectus): Verdächtig.

Cacao 8 (Bismut. oxyjodat. 0.1-0.2 ). S. Suspendieren (suspendo aufhängen ):

sedativa (FMG ): Codein . phosphor.' 0.05 , Eine (pulverförmige) Substanz in einer

Extr . Bellad. 0.03, 0l. Cacao 3. Flüssigkeit, in der sie unlöslich ist (z. B.

von
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anacee .

Kreide in Wasser), gleichmäßig verteilen , Suturo (frz .] = Sutura. 8. å anse de

sodaß die einzelnen Partikelchen darin ge- Ledran : Schnürnaht. S. de distance :

wissermaßen schweben . Cf. Emulsion . Uberbrückung eines Nervendefects durch

Suspension : 1. Das Aufhängen, Hoch- Catgutbündel. 8. à Als perdus: Versenkte

hängen, Hochlagern . S. einzelner Glieder Naht. S. à points passés : Matrazennaht.

wird ausgeübt bei Entzündung derselben, S.à points séparés: Knopfnaht. 8.aveo

um die Hyperaemie zu verringern ; S. des tampon : Zapfennabt. s . oontinue: Fort

ganzen Körpers am Kopfe (mittels bes. laufende Naht.S.dumatelassier:Matrazen

Apparate),bei Tabes u. a .Nervenkrankheiten , naht. 8. du pelletier : Kürschnernaht. S.

um das Rückenmark zu dehnen u . active en bourse : Schnürnaht. S. empennée,

Hyperaemie in ihm hervorzurufen. 2. Auf- emplumée, enohevillée: Zapfennaht. s .

schwemmung eines festen Pulvers in einer en faux -il: Matrazennaht. S. en sarjot:

Flüssigkeit. Cf. suspendieren, Emulsion. Kürschnernaht, S. entortillée :Umschlun

Suspensoid : Kolloid in suspensionsarti gene Naht. S. entrecoupée : Knopfnaht.

ger Verteilung. Cf. Emulsoid . 8. tubulaire vd . Tubulisation .

Suspensoriam : Tragverband; Verband Sweertia okirata : Eine ostind. Genti

der einen Körperteil trägt, ihn Kraut als Stomachicum .

gewissermaßen am Rumpfe auf SWIETEN (GERARD VAN, holl. Arzt, zu

hängt. 8. braohil : Mitella. letzt in Wien , 1700—72] vd. Liqueur.

S.mammae : Zum Hochheben Swine-plague (engl.] : Schweinepest*.

der weiblichen Brust. (Fig .)
Syohnosphyxie [ougvós häufig , opušis

8. penis : Zam Puls ) : Pulsbeschleunigung.

Hochheben des SYDENHAM (THOMAS, Lond. Arzt,

Penis . Fig . a zeigt 1624-89) vd. Chorea, Landanum , Decoctum

das TEUFEL'sche Achil. albam .

les - S . S. soroti (auch
Sykosis [oúxwors feigenähnliches Ge

S. schlechtweg): Beu wächs, von oŨxov Feige, wegen Ähnlichkeit

telzum Hochheben des mit d . körnigen Inneren einer Feige]: Bart

Hodensacks, der an einem Beckengurt befes- flechte ; eine aufdie Bartgegend beschränkte

tigt ist. Fig . 6 zeigt das S. von LANGLEBERT- Hauterkrankung. Die s. idiopathioa s.

NEISSER. Cf. Ligamentum . non parasitarla B. simplex 8. staphylo

Sussorin (willk.) : Ein Serum gegen genes (Unna) entsteht aus unbekannten Ur

Schweinerotlauf.
sachen u . ist durch isolierte , von einem Haar

Sustentaoulam tall* (lat. Stütze]: Ein durchbohrte Knötchen u . Pasteln charak

Fortsatz auf dermedialen Seite des Fersen- terisiert, wozu ev. noch diffuse entzündliche

beins, welcher als Stütze des Talus dient. Infiltrationen d. Coriums und Abscesse kom

Syn. Processus medialis calcanei. men können. Syn. Mentagra , Folliculitis*

Susurrus (lat.): LeisesGetöse, Murmeln , bzw. Perifolliculitis barbae. Die S. para

Säuseln etc. S. aurlam : Ohrensausen . sitarla ist darch Trichophyton tonsurans

Sutura [lat., von suo nähen): Naht* . hervorgerufen u . unterscheidet sich von

8. otroumflexa 8. olroumvoluta : Um der Vorigen dadurch, daß die Infiltrate mehr

schlungene*Naht. S.olavata :Zapfennaht* . umschrieben sind und tief in das Unterhant

S. coronalis : Kronennaht; zw . Stirnbein gewebe reichen . Zuweilen treten hier nach

u . Scheitelbeinen . S. dentata : Zabnnaht; der Entfernung der Borken höckrige (him

eine Form der S. vera mit gezähnelten beerähnliche) Flächen zu Tage (früher S.

Rändern . S. frontalls : In der Median- | framboësioides). – S. oapilliti (RAYER)

ebene des Stirnbeins (Neugeborener). S. 8. framboësiformis (HEBRA) . nuobae

inoisiva : Zw . Os incisivum u . Oberkiefer. sklerotisans (EHRMANN) : Dermatitis papil

S. Interscissa : Knopfnaht* . S. Intorta : laris capillitii. S. hyphogenes s.bypho

Umschlungene* Nabt. S. lambdoidea : tioa : S. parasitaria.

Lambdanaht*. S. limbosa : Saumnaht; S. SYLVESTER vd , SILVESTER.

vera mit unregelmäßigen Zacken u . Neben SYLVIUS [1. eig . François DUBOIS DE LE

zacken. 8 - e mendosae : S - e spariae. S. Boë, Arzt, Leyden, 1614 –72. 2. eig . Jac

metopioa *: S. frontalis. S.nodosa: Knopf QUES DUBOIS , Pariser Anatom , 1478-1555 )

naht* . 8. pellionum : Kürschnernaht*. vd. Aquaeductus, Caro quadrata , Fissura u .

S. pinnata (pinna Feder, da Federspule Fossa cerebri lat., Ossiculum , Sal febrifugum ,

dabei benutzt]: Zapfennaht*. S.sagittalls: Spiritus carminativus, Vallecula, Valvula ,

Pfeilnaht* . S. serrata : Sägenaht; S. vera Ventriculus. Caro quadrata bezieht sich

mit sägeförmigen Rändern . 5 -e spurlae : auf S. 1, das andere auf S. 2 .

Schädelnähte ,deren Ränder nichtmit Zacken Symbionten : Organismen die in Sym

ineinander greifen. Cf. Harmonie (1), S. biose leben.

squamosa , Schindylesis. S. squamosa : Symbiose (ovußiów zusammen leben ]:

Schuppennaht; S.spuria ,bei der die Knochen Das Zusammenleben von Organismen zu

ränder etwas zugeschärft u . übereinander gegenseitigem Nutzen . Syn, Commensalis

geschoben sind. Speciell Naht zw . Schläfen mus, Mutualismus. Cf. Flechten, Parasit .

u . Scheitelbein . s . suloata : Schindylesis. Symbiotes = Dermatophagus.

S -e verae : Schädelnähte, bei denen die Symblepharon : Die narbige (nur sehr

Knochenränder zackenförmig ineinander selten angeborene) Verwachsung der Con

greifen .
junctiva palpebrarum mit der Conjunctiva



1277
Symbol Sympodium . 1278

sklerae. Je nachdem die Verwachsung bis bzw. zur Peripherie die Ramicommunican

in den Fornix reicht oder nicht, unter tes grisei (Syn . afferente, postganglionäre,

scheidet man ein S. posterius bzw. an postcelluläre Fasern ). Cf. sympathisches

terius. Cf. Ankyloblepharon, Synkanthus. Nervensystem . -galvanisation : Subaurale

Symbol (ouußolor ]: Erkennungs-, Merk- Galvanisation . -spelohel: Spärlicher, dick

zeichen . Chemische s -e : Bezeichnung füssiger, fadenziehender Speichel, der bei

der Elemente durch ihre Anfangsbuchstaben. Reizung des Sympathicus abgesondert wird.

Symbolo phoble : Von Angst begleitete Cf. Chordaspeichel.

Zwangsvorstellung Neurasthenischer, eine Sympathie (ounaféw mitleiden ; „Mit

an sich harmlose Handlung bedeute symbo- leidenschaft“ ): Die durch das Nerven- oder

lisch ein Verbrechen oder eine Gefahr; | Gefäßsystem vermittelten Beziehungen

wenn der Kranke z . B. seine Kleider auf zwischen den (normalen oder krankhaft

hängt,glaubterseinen Vateraufzuhängen etc. veränderten) Functionen zweier mehr oder

Sym (JAMES, schott. Chirurg, 1799– wenigerweit von einander entfernterOrgane.

1870] – . Operation (1842): 1. Exarti Auch Syn. für Telepathie. Heilung durch

Absagung der Knöchel und Lappenbildung sympathikjoktomlo?"Resection des N.

von

C. asym

aus der Fersenhaut. 2. Urethrotomia ext. sympathicus bzw. eines seiner Ganglien ;

bei Harnröhrenstrictur auf einer vorher bei Epilepsie u. Basedow .

eingeführten gerinnten Sonde. Sympathisoh : 1. Auf Sympathie be

Symmelie, Symmelus [cúv mit, zu ruhend. 2. Zum Sympathicus gehörig . 8 ,

sammen , uéros Glied) = Sympodie, Sympus. Färbung : Färbung
Tieren ent

Symmetrie ſovjuerpos nach etwas ab- sprechend der Umgebung, die ihnen Schutz

gemessen , gleichmäßig ): Gleichmäßigkeit, und erfolgreicheJagd gewährt. Cf. Mimicry.

Ebenmaß. „ Ein Krystall besitzt S., wenn S. Nervensystem : 1. Im gewöhnlichen

er durch Drehung um einen ganzen (von (engeren, anatomischen ) Sinne = Sym

1 verschiedenen ) Bruchteil von 3600 oder pathicus. 2. Im weiteren Sinne = auto

durch Spiegelung oder durch Drehung in nomes Nervensystem . $ . Ophthalmie :

Verbdg. mit Spiegelung mit sich selbst zur Augenentzündung , die durch innere Über

Deckung gebracht werden kann“ (AUER- tragung der Erkrankung eines Auges (bes.

BACH ). Die Spiegelungsebene heißt -ebene, Iridocyclitis) auf das bis dahin gesunde

die Drehungsachse -aohse. entsteht. Cf. Migrationstheorie.

metrisch . Sympathloma embryonale (L. PIOK ) :

Symmetrisch : Symmetrie* zeigend. Cf. Ganglioma embryonale sympathicum .

Benzolring. S.Asphyxie bzw.Gangrän : Sympetalae : Pflanzen mit verwach

RAYNAU D'sche Krankheit. senen Blumenblättern . Syn . f. Metachla

Sympathetisch = sympathisch (1). S. mydeae. Cf. Choripetalae.

Karen : Heilung von Krankheiten durch Sympexions ( oí unnses feste Verbindung)

geheimnisvolle Proceduren (Besprechen, (ROBIN ) : N -haltige Concretionen , speciell in

Amulette etc.) oder Anwendung von Kör den Samenbläschen und im Samen .

pern , die mit der Krankheit in einem my Symphonallaxis (oúv mit, por Stimme)

stischen Zusammenhang stehen sollen . Eine (SCHMALZ ) : Vertauschung von Consonanten

Form der Saggestion . miteinander. Cf. Phoneentallaxis .

Sympathlolsmus: Eine Summe von Symphyseoſtomle (SIGAULT1777):Scham

Symptomen , die auf erhöhte Erregbarkeit fugenschnitt; Durchtrennung der Scham

im Bereich des Gesamt-Sympathicus hin- fuge, um eine Geburt bei zu engem Becken

deuten , bes. erhöhte vasomotorische Er zu ermöglichen . Cf. Pubiotomie ,

regbarkeit, Palsbeschleunigung , erhöhte Symphysis (ovuqów zusammenwachsen

Darmmotilität, oculopupilläre Symptome (lassen )]: 1. Verwachsung . S. (perl)oar.

(z . B. Basedow ), Anomalien der Schweiß dlaoa : Verwachsung der beiden Herz

secretion ,leichte psychischeErregbarkeit etc. beutelblätter. Syn. Concretio pericardii.

Sympathicotonte: Steigerung desSym- | 2. Anat. Faserhaft; Verbdg. zweier Knochen

pathicustonus verbunden mit verstärkter durch eine faserknorplige Bandscheibe, die

Empfindlichkeit gegen Suprarenin , herab im Innern zuweilen eine Höhlung zeigt,

gesetzter gegen Pilocarpin . Syn. sympa sodaß es sich also um eine Übergangsform

thicotone s. -trope Constitution. Cf. Vago- zwischen Synarthrosis u . Diarthrosis han

tonie .
delt . Unter S. schlechtweg versteht man

Sympathious (weil er d. sympathischen * gew . die Schambeinfuge, š . ossium pubis.

Affectionen vermitteln sollte ) : Ein Teil des Symphytum (weil zum Heilen von Wun

autonomen * Nervensystems. Besteht aus den dienend ]: Schwarzwurzel, Beinwell,

dem Grenzstrang (Truncus sympathicus) Boraginaceae.

zu beiden Seiten der Wirbelsäule u . den Sym plasma: Syncytiam mit degenera

peripheren Geflechten (Plexus sympa , tivem Charakter.

thici). Beide enthalten eine größere Zahl Sympodle = Sympus.

von Ganglien ; die des Grenzstranges Sympodium : Bot. Scheinachse; Ver

stehen mit den Spinalnerven durch die Rr. zweigungssystem , bei dem immer ein Ast

communicantes albi (Syn , efferente , prae sich stärker entwickelt als ein zweiter bzw.

ganglionäre, praecelluläre Fasern ) in Verbin als das Hauptorgan u .daher die Fortsetzung

dung a . entsenden ihrerseits zu den Gefäßen der Achse bildet , während die schwächeren

Guttmann, Terminologie. 8. a . 9. Auflage.
41
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Gabeläste bzw. das Hauptorganwie seit Synohondrotomie: Symphyseotomie.

liche Sprossungen erscheinen . Cf. Mono Synohron (xpovos Zeit ] : Gleichzeitig.

podium , Tragdolde, cymös. Synohysis (oúyquois,von ovyzéw zasam

Symptom (cúuntwua, von ovunintw zu mengießen , vermischen ): Glaskörperverflüssi

sammenfallen , in einen Zustand geraten ): gung. S. sointillans * : Vorkommen von

Krankheitserscheinung,-äußerung, -zeichen. zahlreichen funkelnden , bei Augenbewe

Subjective S - e sind solche, die nur der gungen aufgewirbelten Partikelchen im

Kranke wahrnehmen kann ( Schmerzen ), verflüssigten Glaskörper (Krystalle von

Paraesthesieen, Schwindel, Angstgefühle Cholesterin, Tyrosin , phosphor-und kohlen

etc.). Objective S - o sind solche, die saurem Kalk ).

unabhängig von den Angaben und dem Synoytioſlysin : 1. Ein Placenta- bzw.

Willen des Kranken festgestellt werden Syncytium -Zellen auflösender Stoff, der sich

können . Cf. pathognomonisch . nach deren Verschleppung in die mütter

Symptomatische Behandlung : B. liche Blutbahn daselbst bildet. 2. (WEICH

einzelner Symptome. Cf. Palliativa . HARDT) Ein durch Injection zerriebener Syn

Symptomatologie : Lehre von den cytiumzellen entstehendes specifisches cyto

Symptomen. Syn. Semiotik , Phaenomeno- lýtisches Serum. Cf. Syncytiotoxin .

logie. Synoytioma malignum : Deciduoma m.

Symptomen complez : Gruppe zusam Synoytio toxin : 1. Von den Syncytium

mengehöriger, f. ein Krankheitsbild charak zellen erzeugter Stoff, der auf den mütter

teristischer Symptome. Syn. Syndrom . lichen Organismus giftig (Eklampsie er

Sympas (gúv zusammen, nous Fuß) : Mib- regend) wirken soll. 2. Syn. f. Syncytio

bildung,die darin besteht, daß die unteren | lysin (2).

Gliedmaßen unter einander verschmolzen Synoytiotrophoblast: Der Teil des

a. gew . zugleich so nach hinten um ihre Trophoblast, der sich in ein Syncytium

Achse gedreht sind, daß die äußeren Teile umwandelt .

aneinander stoßen , Syn. Sympodie, Sym Synoytium [xútos Zelle ): Zellverband .

melie, Symmelus, Sirenenbildung. Nach der „Kernhaltige, durch Verschmelzung urspr.

Anzahl der vorhandenen Füße unterscheidet getrennter Zellen entstandene, sich lebhaft

man einen S. apus, monopas , dipu s. färbende Plasmamassen “ ( BONNET). Cf.

Syna /delphas (GEOFFROY ST. HILAIRE ): Plasmodium . Spec. äußerste Epithelschicht

Doppelmißbildung miteinfachem Kopfund der Chorionzellen, die wahrsch . uterinen

Rumpf, aber doppelten Gliedmaßen . Ursprungs ist u . sich durch mangelhafte

Synaesthesie : Mitempfindung *. Zellgrenzen u . große Zellkerne auszeichnet.

Syn algle : Mitempfindung * von Schmer Syn daktylie : Verwachsung der Finger

oder Zehen .

Synanohe ( ouváyx , von dúv u . ayyu die Synd |ektomie (cúvdequos Band, Binde

Kehle zuschnüren ) = Cynanche. haut] Peridektomie .

Synanthae (åvon Blüte, Blume] : Eine Syndesmitis : 1. Conjunctivitis. 2.Ent

Reihe der Monocotyledoneae.
zündung eines Bandapparats. S. meta

Synanthem : Aus verschiedenen Grund tarsea :Entzündung der Ligg .transversalia

formen zusammengesetztesExanthem*. zw . den Köpfchender Mittelfußknochen .

Synaphie (áo das Berühren : Die Co Eine Ursache des Schwellfußes * .

haesion von Flüssigkeiten. Cf. "Prosaphie. Syndesmologie : Bänderlehre; Lehre

Synapsis (oúvamus): 1. Berührungsstelle von den Sehnenund Ligamenten.

zw . 2 Neuromen. 2. Verbdg. der sympathi Syndesmosis : Bandhaft; feste Verbdg .

schen Rami communicantes afferentes u . von Knochen durch fibröse oder elastische

efferentes im zugehörigen Ganglion. Bänder. Cf. Synarthrosis.

Synaptase ( ouventwvereinigen, weil ge Syndrom (ouvdqouos begleitend): Krank

wissermaßen gemeinschaftliches Band zw . heitsbild, Symptomencomplex.

Amygdalin u . Wasser = Emulsin .
Syneohte ( ovvé xela Zusammenhang, Ver

Syn arthrosis : Unbewegliche Knochen- | bindung ]: Verwachsung, spec. der_Iris.

verbindung. Hierzu gehören die Synchon- Vordere S .: Verwachsung zw. Iris Horn

drosis, Synostosis, Gomphosis, Syndesmosis, haut. Hintere S.: Verwachsung zw . Iris

Satura. Cf. Diarthrosis. und Linse.

Synoarp (xagnós Frucht ]: Bot. Mit ver Syneohoſtom : Instrument zur Durch

wachsenen Fruchtblättern , sodaß ein ge trennung von Verwachsungen.

meinsamer mehrfächriger Fruchtknoten be Synergeten = Synergisten.
steht. Syn

Synergiden (ovvegyia Mitarbeit, ovvegyém

Syncephalus: Doppelmißbildung, deren mit helfen ): Bot. 2 Zellen im obersten

beide Individuen am Kopfe miteinander Teile des Embryosacks, welche bei der Be

verwachsen sind . Cf. Kraniopagus, Janiceps , fruchtung den Pollen auf die eigentliche
Cephalothoracopagus. Eizelle übertragen . Cf. Antipoden .

syn ohille : Verwachsung der Lippen . Synergie , Synergismus: Zusammen

Synohondrosis : Knorpelhaft; Verbdg. wirken von Organen bzw. Arzneimitteln in

von Knochen durch Knorpel. Cf. Synarthrosis. | derselben Richtung.

S. arycornioulata : Bandverbdg. zw. SAN Synergisten : Organe, speciell Muskeln ,

TORINI'schem Knorpel u. Spitze der Ary- welche zu gleichem Zwecke zusammen

knorpel. wirken . Cf.Antagonisten.

zen ,

u ,
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Synizesis (ovvisnois das Zusammensitzen , Syphilis (die hauptsächlichsten Ab

-schmelzen ) (WOOLHOUSE um 1700): Occlusio leitungen des Wortes sind 1. nach Fra

pupillae. CASTORI, der den Namen zuerst gebraucht

syn kanthus (AMMON): Symblepharon* haben soll, von einem Hirten SYPHILUS

mit Narbensträngen zw . Lidwinkel a . Ang- (Saufreund), über den APOLLO zar Strafe f.

apfel. Gotteslästerung zuerst 8. verhängt habe.

Syn kinesis : Mitbewegung *. 2. Von sikós verstümmelt, verletzt, gebrech

Synkultismus [oúv u . xãiva neigen ) :Gyn . lich. 3. Von cũs Schwein und pilia Liebe.

Die „ achsengerechte“ Einstellung des kind 4. Von dúv zusammen und pilia Liebe.

lichen Schädels ; Pfeilnaht in der Mitte des 5. Von arab. safala , hebr. schafel niedrig ,

Beckencanals. Cf. Asynklitismus. gemein , bzw. siflîj allgemein („ Weltkrank

Synklonus ballismus (Banhiço die heit“ ). Wahrsch . wurde das Wort im

Schenkel hin- u . herwerfen ) (Mason Good) : Mittelalter von schwachen Kennern des

Paralysis agitans. Griechischen gebildet ): Lustseache; chro

Synkope [συγκοπή, νοη συγκόπτω Ζα nische, ansteckende, meist durch den Bei

sammenschlagen ): Tiefe Ohnmacht, Schein schlaf (oder Vererbung ) übertragene In

tod, plötzlicher Tod durch Herzlähmung. fectionskrankheit , die gew . mit einem harten

Synooha, Synoohus [cúvoxosanhaltend]: Schanker beginnt (Primäreffect), dann den

Frühere Bezeichnung für ein hohes conti ganzen Körper in Mitleidenschaft zieht

nuierliches sthenisches Fieber (aber auch (constitutionelle S.). Früher bezeich

für adynamische Fieber, Septicaemie, Ephe- nete man die Haut- u . Schleimhautsyphilis

mera , Katalepsie etc.). Synoohal : Ent als secundäre S., die S. der inneren Organe

zündlich . Cf. Morbilli. (Knochen ,Nerven,Eingeweide) als tertiäre

Synophrys (oppús Augenbraue]: Ver- Š., doch ist diese Einteilung nicht zweck

wachsung der Augenbrauen miteinander. mäßig , da die einzelnen Erscheinungen früh

Synophthalmie : Cyclopie.. oder spät eintreten können. Syn. Lues

Synopsie : 1. Cyclopie. 2. Photismen. (venera), Venerie, las Bubas, la grosse

Synopsis [ cúvoyıs Übersicht]:Zusammen Vérole etc. Alle Synonyma (ca. 550) sind

fassende bzw. vergleichende Übersicht. im Buche von IWAN BLOCH, Der Ursprung

Synorohidle looxes Hoden ]:Verwachsung der S., zusammengestellt. Cf. Morbus, Ma

der beiden Hoden (in der Bauchhöhle). ladie, Mal, Syphiloide, specifisch, galoppie

Synostosis : Feste Verbdg . zweier Kno- rend, Gumma, parasyphilitisch ,metasyphi

chen durch Knochensubstanz.
litisch , Spirochaete, WASSERMANN.

S. oon

Synotie [oüs Gen. úrós Ohr]: Verwach- genita vd . S. hereditaria . S. oornea : Dif

sung der Ohren bei Agnathie *. fuse syphilitische Erkrankung der Haut, bei

Synov ektomie: Operative Entfernung der es zur Bildung von hornigen Schwie

der (erkrankten ) Synovialmembran . len kommt, die meist spontan abgestoßen

Synovia (willk . von PARACELSUS aus dúv werden . S. oorymbosa* : Kleinpapplöses

1. ovum Ei, Ursprung gebildetes Wort, „ Er- Syphilid in kreisförmiger Anordnung

nährungssaft der Organe" ): Gelenkschmiere; (meist um eine größere Papel). S. déca

die farblose oder gelbliche, fadenziehende, pitée (FOURNIER): Abortivsyphilis , d . h .

klebrige Flüssigkeit in Gelenken . Syphilis , deren Virulenz durch eine in

Synovial -membran : Glänzend tensive Behandlung im Keime erstickt

glatte (den serösen Häuten ähnliche) Mem ist . (Gewissermaßen ein Körper ohne

bran an der freien Innenflächevon Gelenken, Kopf). s . d'emblée* : Allgemeine S., die

welche die Synovia absondert und zellen- ohne Primäraffect entstehen soll, indem das

artige Fortsätze, die -zotten (Syn. Villi Virus direct in das Innere des Körpers
synoviales) in die Gelenkhöhle aussen det. (Blut- u . Lymphbahnen ) eindringt. Cf.

Synovitis: Entzündung der Synovial- | Bubon d'emblée. S. hereditaria : Erb

membran . Im weiteren Sinne = Arthritis. syphilis. Von syphilitischen Eltern auf die

Synthese [cúv Fagus Zusammensetzung ] : von ihnen erzeugten Früchte übertragen ;

Chem . Darstellung complicierter Verbindun- hier fehlt der Primäraffect. Je nachdem

gen aus einfacheren ; spec. Darstellung orga die betr. Kinder gleich bei der Geburt oder

nischer Stoffe aus anorganischen bzw. aus in den ersten Lebensmonaten oder aber (sehr

Elementen. Adj.synthetisch . Cf. Analyse. selten ) erst zur Zeit der Pubertät syphiliti

Syn thorax = Thoracopagus. scheErscheinungen aufweisen ,unterscheidet

Syntonin (willk .): Acidalbuminat, spec . man eine S. b. congenitalis, praecox ,

das aus Fibrin und Myosin entstandene. tarda. S. Insontiam (insons unschuldig )

Synſtopie (WALDEYER): Lageverhältnisse Nicht durch den Beischlaf erworbene $ .

eines Körperteils zu den Nachbarorganen. (z . B. ererbte, von syphilitischen Ammen

Syntoxoide vd . Toxoide. auf Säuglinge übertragene, durch EB- und

Syphilid : Syphilitischer Hautausschlag ; Trinkgeschirre , Instrumente etc. übermit

z . B. maculöses S. (= Roseola), papulöses S.; telte S.). S. pár oonception: Erkrankung

Psorias, Ekthyma, Impetigo syphilitica etc. der Mutter an secundärer S. während der

Syphil(10 )ographie, -logie: Lehre von Gravidität, ohne daß ein Primäraffect auf

der Syphilis. Syn. Syphiligraphie. tritt. S. pigmentaire vd. Pigmentsyphi

Syphil( id )o /manie bzw.-phobie : Krank- lis. 8. vaoolnata : Beim Impfen über

hafte Furcht, Syphilis zu haben bzw.schwere tragene S.

syphilitische Erscheinungen zu bekommen. Syphilisation (AUZIAS-TURENNE) : Im

41*



1283 Syphiloderma Tabes . 1284

pfung mit Schankereiter zur Vorbeugung

and Heilung der Syphilis . Nutzlos.

Syphiloderma Syphilitische Hauter

krankung.

Syphioide: Sammelname für gewisse

in bestimmten Gegenden endemische tuber

kalöse und ulceröse Formen von Haut

krankheiten , die z . T. als Späterscheinungen

der Syphilis (ev. vererbter) aufzufassen sind ,

teils zu anderen Hautkrankheiten (Lepra ,

Lupus, Ekzem etc.) gehören . Cf. Dith

marschenkrankheit, Skerljevo, Falcadina,

Sibbens, Radesyge, posterosives S.

Syphiloma: Gumma. S.ohanoriformo

(LELOIR ): Schankerähnliches Gumma an

Štellen , wo früher der Primäraffect saß.

8._hypertrophloum : Stark wucherndes,

z . T. geschwürig zerfallendes gummöses In

filtrat.

Syphiloſmanio, -phobio vd. Syphilido-.

Syphllose : Syphilitische Erkrankung.

Syringa (cvplyš Röhre] : Syringe, Flieder,

Oleaceae.

Syringo adenom (Unna): Lymphangioma

tuberosum multiplex.

Syringo bulbie: Syringomyelie in der

Medulla oblongata („ Bulbus spinalis“ ).

Syringooystadenom (TÖRÖK), Syringo

oystom (NEUMANN), Syringom (UNNA)

Lymphangioma tuberosum multiplex .

Syringomyello : Abnorme föhlenbil

dung im Rückenmark , meist durch Zerfall

gliomatöser Wucherungen entstehend. Kli

nische Erscheinungen wechselnd je nach

Sitz u._Ausdehnung der Affection. Bei

S. des Halsmarks oft folgende Symptome:

1. Motorische Schwäche u . Muskelatrophie

(bes. kleine Handmuskeln , Vorderarmmus

keln , Deltoideus etc.). 2. Sensibilitätsstörun

gen (bes. Unempfindlichkeit gegen Schmerz

u. Hitzeinflüsse, so daß häufig Verletzungen

u . Verbrennungen entstehen , die unbeachtet

bleiben u. sri echt heilen ). 3. Trophische,

vasomotorische,secretorische Störungen . Cf.

Hydromyelie, MORVAN'sche Krankheit.

Syringomyelooele : Myelocystocele.

Syringo plastik : Plastische Deckung

von Fisteln und fistulösen Geschwüren .

Syringo skopio : Endoskopie* röhren

förmiger Organe.

Syringoſtom : Fistelmesser; zum Auf

schneiden von Fistelgängen .

Syriax [cõglyť Röhre, Flöte ) : Vergl. Anat.

Der untere Kehlkopf der Vögel, der den

Singmuskelapparat enthält.

Syrup vd. Sirapus.

Sysomon [cúv zusammen, oõua Körper ]

(GEOFFROY ST. HILAIRE): Doppelmißbildun

gen mit mehr oder weniger verwachsenem

Rumpf, aber getrennten Köpfen.

System (ovornua ]: Ein aus Teilen zu

sammengesetzes begrenztesGanzes ; ein nach

bestimmten Grundsätzen geordnetes Ganzes

einer Wissenschaft ; wissenschaftliche Zu

sammenfassung zusammengehöriger Natur

objecte ; Lehrgebäude. Systematisch : Ein

S. bildend, planmäßig. Cf. Anatomie .

Systemerkrankungen : Solche Erkran

kungen des Rückenmarks, die (im Gegensatz

zu den Querschnittserkrankungen etc.) genau

auf einzelne Fasersysteme desselben (Hinter

stränge, Seitenstränge etc.) beschränkt sind.

Bei den combinierten s . sind mehrere

Fasersysteme gleichzeitig afficiert .

Systole (ovotoàn das Zusammenziehen ) :

Rhythmische Zusammenziehung eines Or

gans, spec. der Herzkammern u . -vorkam

mern sowie der Arterien . Cf. Diastole .

Systolla alternans: Hemisystolie .

Systolisoh : Zur Systole (der Herzkam

mern) gehörig . Cf. Blutdruck . S. Ton, s .

Geräusch : Ton bzw.Geräusch während der

Systole d.Kammern. S.Lungengeräusche,

8. Vesiouläratmen :Herzlungenger che.

Systybaum vd . Erythrophloeum

Syzyglum vd. Semen .

T.

T. Ophthalm . Tension , Tonus. Auf tabaksdose, weil die alten Anatomen in

frz. Recepten = transscrive, was gleichbe diese Grube den Schnupftabak schütteten ,

deutend mit unserem „ signa “ ist. T wenn sie schnupfen wollten, ohne sich die

Binde, T -Canüle etc.: T - förmige Binde, Finger zu waschen ): Grube, die zw . beiden

Canüle etc. Cf. VOLKMANN'sche Schiene. Sehnen des Abductor pollicis longus u . Ex

t. Auf Recepten talis . Cf. D. t. d . tensor pollicis brevis einerseits, der Sehne

Ta . Chem . Tantal.
des Extensor pollicis longus anderseits bei

Tabak (von dem in die span. Sprache abduciertem Daumen sichtbar wird .

übergegangenen indianischen Worte tabaco ): Tabellae (lat. Täfelchen ] = Pastilli.

Getrocknete Blätter von Nicotiana* -Arten . Tabernacula (lat.]: Zeltchen ; Pastillen * .

-beutelnaht: Schnürnaht.-oampher: Nico die durch eine Trichterform gepreßt sind

tianin . Cf. Nicotin , indisch . and dadurch schneckenhausartig aussehen .

Tabakosis : Tabakslange ; eine Pneu Tabernaomontanus (JAK. THEOD., Botan .

monokoniose* bei Arbeitern in Tabaksfabri u . Arzt aus Bergzabern , 1520–90 ] vd. Cortex.

ken durch Einatmen des Tabakstaubes. Tabos [lat. das allmähliche Vergehen

Tabanus (lat.) :Bremse, Fam . Tabanidae einer Sache, Auszehrung, von tabeo hin

der Brachycera. Cf. Surra. schwinden : Schwund,Auszehrung. Früher

Tabatière (anatomique) (frz . Schnupf zur Bezeichnung der verschiedensten mit



1285 Tabes coxaria Taenia elliptica. 1286-

mus.

:

Atrophie (einzelner Teile oder des ganzen die an Epilepsie oder anderen schweren

Organismos) einhergehenden Krankheiten Nervenkrankheiten leiden . T. de feu :

gebraucht, z. B. T. oozarla (Atrophie eines Angioma simplex. T. motrloes (RANVIER) :

Beines infolge von Coxitis), T. laotoa (all. Die Endigungen der motorischen Nerven

gemeine Ernährungsstörung infolge von in den glatten u . Herz-Muskeln . T.ombrées

Galaktorrhoe), T. pulmonalis (= Lungen- [frz. ombre Schatten, dunkel]: T. bleuâtres.

phthise), T.saturnina (allgemeine Kachexie T. vineuse : Angioma simplex.

bei Bleivergiftung), T. sorofulosa (= T. Taohia : Pflanzengattung der Fam . Gen

mesaraica ) etc .; heute auf T. dorsalis be tianaceae. Wurzel von T.guianensis (Radix

schränkt. Cf. T. mesaraica, Kachexie, Dys- Quassiae paraensis) als Antipyreticum .

krasie, Macies, Phthisis, Consumptio ,Maras Taohiol (willk . ): Argentum fluoratum .

Taoho gramm (razósschnell]:Geschwin

T. dorsal spasmodique (CHARCOT) : digkeitscurve (der palsatorischen Blutbe

Spastische Spinalparalyse. wegung). Syn . Dromogramm . Cf. Haemo

T.dors(u )alls * (ROMBERG): Rückenmarks tachometer.

schwindsucht. Chronische, gew . progressive Taoho moter : Geschwindigkeitsmesser.

Rückenmarkserkrankung, die anatomisch Taohy -cardie * : Abnorm beschleu

hauptsächlich durch Degeneration der wei- nigte Herztätigkeit, Herzjagen * . Meist

Ben Hinterstränge des Rückenmarks (zu- (namentlich bei d. anfallsweise auftretenden

weilen auch anderer Teile desselben , sowie Form , der paroxysmalen T.) in dem

peripherer Nerven ), klinisch in typischen Sinne gebraucht, daß es sich hierbei um

Fällen , bes. durch folgende Symptome cha eine reine Herz- bzw.Vagusneurose handelt.

rakterisiert ist : sensible Reizerscheinungen Cf. Pyknocardie, Sychnosphyxie, Brady

(namentlich lancinierende Schmerzen, Par cardie. -phaglo* : Hastiges Essen. -pnoe

aesthesieen , Gürtelgefühl), WESTPHAL'sches [nvoń der Hauch ): Abnorm beschleunigte

Zeichen, reflectorische Pupillenstarre, Dop- Atmung. Of. Dyspnoe. -urle * : Schnelle

peltsehen, Abnahme der Sehkraft (durch Ausscheidung aufgenommener Flüssigkeits

Atrophie des Opticus), Störungen der Harn mengen durch die Nieren .

und Stuhlentleerung, gastrische Krisen, Taotll : Zum Tastsinn gehörig . T.

Ataxie, ROMBERA’sches Symptom , schließ- | Agnosie* : Tastblindheit. T.Empiindung :

lich allgemeine Lähmungen , Decubitus etc. Tastempfindung.

Syn .Graue Degeneration der Hinterstränge, Taotus, us (lat.): Das Gefühl, bes. der

Leakomyelitis chronica , Ataxie locomotrice Tastsinn ,

progressive. Cf. hereditäre Ataxie. Taedium vitae [lat.] : Lebensüberdruß.

T. mesaraioa : Frühere Bezeichnung für Taenia (e) (tarvia Band, Binde]: 1. Anat.

die Abzehrung kleiner Kinder, die bei chro- Bezeichnung verschiedener bandförmiger

nischen Darmkatarrhen, Darmgeschwüren, Gebilde. T. coll : 3 bandartige Streifen der

Bauchfelltuberkulose eintritt und gew . mit Längsmuskulatur des Dickdarms. Syn. T.

Anschwellung and käsiger Entartung der Valsalvae. T. fimbriao : Der Rißrand der

Mesenterialdrüsen einhergeht. Syn. Atro Fimbria hippocampi nach Entfernung des

phia s. Phthisis s. Febris mesaraica , Febris Adergeflechts. T. libera, T. mesoooliloa ,

remittens infantum , Darmscrofeln . Cf. Car T. omentalls : Die 3 T. coli, von denen

reau , Paedatrophie.
die erste frei an der Oberfläche des Darms

Tabidus : Hektisch, zehrend. liegt, die zweite dem Ansatz des Mesocolon ,

Tabiker : Ein an Tabes dorsalis Leiden die dritte dem des Netzes entspricht. T.

der. Schlechter ist „ Tabetiker“ . medallarls : Stria medullaris thalami. T.

Tabisch : Zur Tabes gehörig . Schlechter pylori : Ligamenta pylori. T. Valsalvao :
ist „ tabetisch “ .

T. coli. T. ventriouli quarti: Haftlinie

Tabletten [frz. table, lat. tabula Tafel]: der Tela chorioidea ventriculi IV .

(Comprimierte) Pastillen. Cf. Tabellae. 2. Zool. Bandwurm ; eine Gattung der

Tabloids: Von der Firma BURROUGHS, Fam . Taeniidae. Cf. Skolex, Proglottiden,

WELLCOME & Co. fabricierte Tabletten . Cysticercus, Bothriocephalus. T. aoantho

Tabo paralyse : Combination von Tabes trias vd. Cysticercus & . T. aegyptiaca :

u. Dementia paralytica . T. nana. T. armé: T. solium . T. oanina :

Tabophobie : Angst neurasthenischer T. cucumerina . T. ooonurus: Quesenband

Leute, Tabes zu bekommen . wurm des Hundes; lebt im Dünndarm des

Tabulae [lat.]: Tabellae, Pastillen * . Hundes u . wird ca. 40 cm lang. Cf. Coe

Tabula vitrea [lat. „Glastafel“ , wegen nurus cerebralis. T. orassicoills (crassus

der Sprödigkeit ]: Lamina interna. dick , collum Hals ]: Katzenbandwurm ; 15

Taoamahaoa (ostind. Name): Harz von bis 60 cm . Finne (Cysticerus fasciolaris)

Calophyllum -Arten, Fam . Guttiferae. Dient in der Leber von Mäusen . T. ououmorina

als Räuchermittel and za reizenden Pflastern . (cucumis Gurke): Gurkenbandwurm des

Tache (s) [frz.]: Fleck(e). T.arsénicales : Hundes; 10—25 cm . Finne lebt in der

Pigmentanhäufungen , die nach Arsenikge- Leibeshöhle der Hundelaus (Trichodektes

brauch an früher erkrankten Hautstellen canis ), des Menschenflohes etc. Syn. Dipy

auftreten . T. bleuâtres : Maculae coeru lidium caninum . T. diminuta : T. flavo

leae. T. oérébrales (TROUSSEAU ): Eigen- punctata. T. eohinooooous: Hülsenband

tümliche landkartenähnliche rote angiopara wurm ; im Darm des Hundes; 2.5-6 mm .

lytische Flecke auf der Haut von Menschen , I Cf. Echinococcas. T. elliptica : T. cucu

:
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merina. T. expansa _ [lat. ausgedehnt): dem Oberarm entnommen wurde, der zur

Riesenbandwurm ; im Darm von Schafen Anheilung des Lappens längere Zeit mit

u . Ziegen, bis 60 m lang. T. flavopano- dem Gesicht in enge Berührung gebracht

tata Alavus gelb , punctatus punktiert ge wurde. (Schon vor T. von BRANCA , ARANZIO

fleckt): 20—60 cm lang, bes. in Mäusen u . a . A. ausgeübt.) Syn. italienische Methode.

Ratten . Syn . Hymenolepis diminuta. T. Tagma (tdyua das Geordnete): Bei engl.

Imaginata : Einbildungsbandwurm ; Band Autoren Molecülgruppe, Elementarteilchen .

wurm der nur in der Einbildung des Pati Taille (frz.): Schnitt. Oft Syn. für Stein

enten existiert. Cf. Taeniophobie,Hypochon- schnitt. Cf. Sectio, Wespentaille,

dria verminosa . T. Inermis : T. saginata . TAIT_ (Lawson , engl. "Gynäkol., 1845–

T.leptooephala [2entósdünn, xepaar Kopf): 99] – T. Operation : Entfernung der ent

T. flavopunctata . T. marginata (lat. ge zündeten Uterusadnexe durch Bauchschnitt.

rändert : Großer Hundebandwurm ; bis 3 m Taka-Dlastase : Amyolytisches Ferment

lang . Cf. Cysticercustenuicollis. T.medio aus Aspergillus oryzae, einem in der Koji

oanellata " [in der Mitte canelliert, weil hefe vorkommenden Pilz , den die Japaner

man früher glaubte, die Uterusstämme der zur Reisweinfabrikation benutzen .

Glieder seien zu einem gemeinsamen Längs Talalgie Talus*): Fersen neuralgie*

canal verbunden ] : T. saginata . T. nana TALBOT WILH. HENRY Fox , engl. Phy

[nanus Zwerg ): Im Dünndarm des Men siker , 1800—77] T. Streifen : „ Aqui

schen ; 10–15 mm lang. Syn. Hymeno- distante feine dunkle Linien (parallel den

lepis nana. T. saginata (lat. feist, ge FRAUNHOFER'schen ), die im Spectrum auf

mästet] : Unbewaffneter Bandwurm des treten , wenn man von der violetten Seite

Menschen, (d . h . ohne Hakenkranz) ;4–10 m her eine dünne durchsichtige Platte bis in

lang . Cf. Cysticercus bovis. T. serrata : die Mitte der Pupille vorschiebt; sie stellen

Beim Hunde. Cf. Cysticercus pisiformis. eine Beugungswirkung dar." (AUERBACH ).

T. sollum („ Kettenbandwurm “ , aus arab. Taloum (ĎAB, Austr., Helv.): Fein ge

808l, susl, syrisch schuschl Gürtel, Kette pulvertes Magnesiumsilicat. Streupulver .

(LEUCKARDT); auch abgeleitet von lat. solium Syn . T. Venetam . Cf. Talk .

Thron , im Mittelalter Schwelle, weil die Talg [gotisch tulgus fest]: Jedes bei gew .

Proglottiden wie eine solche ein längliches Temperatur feste, tierische oder pflanzliche

Viereck bilden ): Bewaffneter Bandwurm des Fett. Sebum . Pharm . = Sebum ovile. Der

Menschen (d . h . mit Hakenkranz); 2-3.5 m chinesische oder vegetabilische T.

lang . Cf. Cysticercus cellulosae. T. vare stammt von Stillingia sebifera. -drüsen :

sina [it. varesana eine weiße Tafeltraube Alveoläre Drüsen der Haut, die sich fast

der Provinz Bari] : T. flavopunctata. stets einem Haarbalg anschließen u. Haut

Taoniasis : Bandwurmkrankheit. talg producieren . Glandulae sebaceae.

Taenioida , Taenifuga (caedo töten , fugo Talipos ( Talus* u . Pes * ]: 1. Klumpful*

vertreiben ) sc. remedia : Bandwurmmittel. im allgemeinen. 2. Speciell Pes calcaneus.

Taeniidae : Eine Fam . der Cestodes. Cf. Talipomanus _ [schlecht gebildet aus

Taenia (2 ). Talipes u . manus Hand): Klumphand * .

Taeniophobie :Krankhafte Angst, einen Talk (vom arab. talk , telk hell von An

Bandwurm zu haben. Cf. Taenia imaginata. sehen ]: Mineral aus kieselsaurer Magnesia ;

Tätowierung (vom Polynesischentattaul: Si 014Mgs. Syn. Talkstein , Steatit, Speck

Bei wilden Völkern u . ungebildeten Leuten stein , Schneiderkreide. Cf. Talcum .

geübte Bemalung der ħaut mit allerlei TALLERMANN [Name des Fabrikanten ]

unvergänglichen Zeichnungen u . Figuren , P. Apparat : Ein Heißluftapparat.

wobei ein unlöslicher Farbstoff in feine TALLQVIST (THEOD. W., Kliniker, Hel

Stich- oder Schnittöffnungen eingerieben singfors, geb. 1871)
T. Soala : 10 ver

wird . In der Medizin angewandt, um schieden rote Farbentöne, die einem Haemo

Mälern u . Hornhautflecken ein möglichst globingehalt von 10—100 % entsprechen .

natürliches Aussehen zu geben . Hiermit wird ein auf Filtrierpapier ge

Tafelkokken vd . Merismopedia . brachter Blutstropfen nach dem Trocknen

Tafelöl: Provenceröl. verglichen .

Taffetas [pers. tâftah Gewebe): Taft , TALMA [A. SAPE , Kliniker, Utrecht, geb.

Taffet ; leinwandartig gewebter Stoff_aus 1847] – T.Operation : Anheftung d . Netzes,

feiner gekochter Seide. T.anglious: Eng ev. auch der Milz , an die Bauchwand , um

lisches* Pflaster . den Ascites bei Lebercirrhose zu heilen .

Tagatose (willk . durch Umstellung des Es bilden sich nämlich dann neue Abfluß

Namens Galaktose]: Eine Hexose (Ketose), wege für das Blut der Pfortader.

die bei Behandlung von Galaktose mit Talose (willk . durch Umstellen des Na

Alkalien entsteht. mensGalaktose]: Hexose, die durch Reduc

Tagblindheit vd. Nyktalopie. tion der Talonsäure entsteht. Letztere

TAGLIACOZZA (GASPARE, auch TaliacOTI wird aus der Galaktonsäure erhalten .

Us, Prof., Bologna, 1546—99] – T.Methode Talus (lat. Fesselknochen , auch Ferse,

(1597): Plastische Operation , bei der der Knöchel,Würfel]: Sprungbein ; ein Knochen

zur Deckung bestimmte Hautlappen aus der Fußwurzel oberhalb des Calcaneus, der

größerer Entfernung von der Stelle des die gelenkige Verbdg. des Fußes mit den

Defectes gewonnen wird. Am häufigsten beiden Unterschenkelknochen vermittelt.

für Nasenbildung benutzt,wobei der Lappen | Syn . Astragalus.
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BURG .

Tamarinden (mus) vd . Pulpa . Tannoform (DAB): Methylenditannin .

Tamar Indien : Franz. Arzneispecialität Tannon , Tannopin [willk .):Hexamethy

aus Pulp . Tamarind. depurat., Pulv . Fol. lentetraminum tannicum .

Sennae , Schokolade. Tannosal: Kreosotum tannicum .

Tamarindas Indioa (arab. tamer Dattel Tannyl: Oxychlorcaseintannat.

palme, hindi hindostanisch ]: Indischer Ta Tanoool vd . Tannocollum .

marindenbaum , Caesalpinioideae. Cf. Pulpa Tantal (nach TANTALUS, der bis ans Kinn

Tamarindorum . im Wasser stand, ohne seinen Durst löschen

Tampon (frz . Pfropfen, Stöpsel, verw . zu können , weil das Oxyd von Säuren nicht

mit tapon zusammengeknüllter Klumpen ]: aufgelöst wird (WITTSTEIN )]: Seltenes Ele

Stopfbausch ; Bausch, Ballen , Streifen von ment, das gew . zusammen mit Niob vor

Gaze , Watte oder anderen Verbandstoffen, kommt; Ta. Atomgew . 181.5

der in (natürliche oder künstlishe) Körper Tanzen der Kniesoheibe vd. Ballote

höhlen zur Blutstillang, Erweiterung , Appli- ment.

cation von Arzneistoffen eingeführt wird. Tanzwut vd. Tarantismus, Chorea maior.

Tamponade : Ausstopfung, Einführung Tap [engl:): Punctieren.

von Tampons* (bzw. eines Kolpeurynter Tapetam lat., von tánns Teppich, Decke) :

etc.) in Körperhöhlen. Cf. Herztamponade. 1.Gefäßlose spiegelnde Schicht d . Chorioidea

Tamponoanüle vd . HahN, TRENDELEN vieler Tiere zw . Membrana choriocapillaris

u . Lamina vasculosa, die der inneren Augen

Tanacetum : Rainfarn ,Wurmkraut, Com wand einen meist farbigen Metallschimmer

positae. Pharm . = T. vulgare, verleiht u . das Augenleachten wesentlich

Tanarg (ont)an (willk .]: Ein Tannin -Sil- verstärkt. Syn. Membrana versicolor Fiel

ber Albuminat . dingii. 2. Auskleidung der lateralen Wand

Tange = Algen . des Hinter- u . Unterhorns der Seitenven

Tangenten bussole (POUILLET) : Instru- trikel.

ment zur Messung der elektrischen Strom Taphe phoble [tagon Begräbnis): Krank

stärke in magnetischem Maß. Der Name hafte Furchtvord. Lebendig begrabenwerden.

beruht darauf, daß die Stromstärke propor Tapioka [brasil.] vd. Sago .

tional der Tangente desjenigen Winkels ist, Tapir_ (südamerikan . Name): Eine Gat

um den die Magnetnadel durch den Strom tung d. Perissodaktyla mit kurzem Rüssel.

abgelenkt wird. Cf. Sinusbussole. -lippe, -rüssel: 1. Pseudohypertrophie d .

Tangential- - -bewegung : Die unter-bewegung : Die unter Lippen bei allgemeiner Muskeldystrophie .

dem Einflusse der Centrifugalkraft erfol 2. Elongatio colli (Col tapiroide) .

gende Bewegung. -fasern : Horizontal ver Tapotement [frz .) vd. Massage.

laufende markhaltige Nervenfasern in der Tarakano (russ.): Blatta orientalis.

oberflächlichsten Schicht der Großhirnrinde. Tarantismus : In Italien im 16. u . 17.

-schuß : Streifschuß .
Jahrh . epidemische Tanztollheit, die an

Tanghinda madagascariensis [einheim . geblich durch den Biß einer Tarantelart

Name : Eine Apocynacee, aus deren Ker- | Lykosa tarentala , die ihren Namen wieder

nen ein Gottesurteilgift bereitet wird. von Tarent hat) entstanden sein sollte bzw.

Tanglaage:Jodhaltige Laugeaus d.Asche als einziges Mittel gegen die üblen Folgen

verschiedener Tange*. Zusatz zu Bädern . des Bisses galt. Cf. Chorea maior.

Tannal (willk . ): Aluminium tannicum Tarazaoum (von tápašus Erschütterung,

(unlöslich) bzw. tannicotartaricum (löslich ). 1. axéouar heilen ): Eine Gattung der Com

Tannalbin (um ) (DAB bzw. Austr.): Eine positae. T. ofdolnale Löwenzahn. Cf.

Eiweißverbdg. d . Tannin .Darmantisepticum . Extractum , Herba , Radix .

Tannate : Die Salze der Gallussaare. Tarbagan [ einheim . Name): Arctomys !

Tanne vd . Abies. sibirica .

Tannenzapfenöl: Oleum Terebinthinae. TARDIEU (AMBROISE AUG., Pariser Arzt ,

Tannlous:ZurGallussäure * gehörig . Cf. 1818—79] T. Ekohymosen : BAYARD'sche E.

Acidum . Tardigrada (tardus träge, gradior

Tannigen (DAB):Gemisch von Diacetyl- schreiten ): Bärtierchen ; eine Ord . der

und Triacetyltannin . Arachnoidea.

Tannin ( frz . tanner gerben , und dieses Tardiv ſtardus langsam ]: Langsam sich

wieder vom deutschen Tanne, mit deren entwickelnd , spät eintretend.

Rinde man gerbt]: Das Anhydrid d .Gallus Tarieren (ital. tara Gewicht der Um

säure* ; C1481,00 + 1,0 . Findet sich in den hüllung einer Ware): Phys. EineMethode

Galläpfeln , im Sumach, Tee etc. Cf. Aci der absoluten Wägung eines Körpers, wo

dum tannicum . Syn .Gallus(äpfel)gerbsäure, bei derselbe auf eine Schale der Wage

gewöhnlicheGerbsäure *, Digallussäure, Aci- gelegt, durch irgend eine Belastung der

dum * gallotannicum s. skytodepsicum . anderen Schale (z . B.mittels Schrotkugeln )

Tanninum dlacetylatum (Helv.): Tan- aequilibriert, darauf fortgenommen u . durch

nigen . T.mothylenatum (Helv.): Tanno Gewichtsstücke bis zurgleichen Einstellung

form .
der Wage ersetzt wird . Letztere ergeben

Tannismut: Bismutam bitannicum . sein Gewicht.

Tannobromin : Bromocollum . Tarlerfläsohohen : Pyknometer.

Tannooollum (xółka Leim ]: Eine Leim TARIN (frz . Anatom , 1725–61) vd. Fascia

Gerbsäureverbdg . dentata , Fossa interpeduncularis, Valvula .
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TARNIER (STÉPHANE, Pariser Anatom , Tartrelsäure : Ein Anhydrid der Wein

1828–97] vd. Achsenzugzange. säure. C , H ,010 Cf. Tartralsäure.

Tarsaldrtison vd. Glandulae tarsales. Tartronsäure : Eine dreiwertige zwei

Tarsalgie : Fußwurzelschmerz ; speciell basische Säure ; CH (OH )(COOH ), Syn.

Syn. für Pes valgus inflammatorius. Oxymalonsäure.

Tarsalls : Zum Tarsus* gehörig . Tartronyl: Das zweiwertige Radical

Tarsjektomie : Operative Entfernung CO.CH (OH)CO . -harnstoff : Dialursäure.

aller oder einzelner Fußwurzelknochen . Tasohen . -bänder : Die sog . falschen

Tarsitis: Entzündung des Tarsus* . Stimmbänder *. Ligg.ventricularia . -klappen :

Tarso -klasie [xadw zerbrechen ] Valvulvae semilunares . -messerphao

(DELORC) : Klumpfußbehandlung durch Um nomen : Erscheinung, daß passive Beugung

formung des Fußgewölbes mittels eines eines Gliedes infolge von Spannung u .

besonderen Instrumentes (Tarsoklast). Rigidität der Muskeln (z. B. bei spastischer

-malaote* : Erweichung des Lidknorpels. Spinalparalyse) anfangs nur schwer von

-metatarsus* : Ein Knochen des Vogel statten geht, nach Überwindung des Wider

beins, der durch Verwachsung des distalen standes dann aber plötzlich gelingt, ähnlich

Teiles des Tarsus mit den zum Laufbein dem Zuschnappen eines Taschenmessers .

vereinigten Metatarsalknochen hervorgeht. Cf. schnellender Finger.

-ptosis* (M. BLOCH) : Pes valgus inflamma Tasl|meter [tools Spannung, Ausdeh

torius. -raphie * : 1. Teilweise Vernähung nung ]: Instrument zum Messen von Span

der Augenlidränder, um die Lidspalte bei nungen bzw. von sehr kleinen Druck

Ektropium zu verengern . 2. Annähung änderungen . Letzteres heißt auch Mikro

des oberen Augenlidknorpels bei Lähmung tasimeter.

des Levator palpebrarum 'sop. -tomie * Tast -ballen : Die hügelartigen Vor

(v. AMMON) : Excision eines Stückes aus sprünge der Haut an Handtellern u . Fuß

der vorderen Fläche des Augenlidknorpels sohlen. Toruli tactiles. -blindheit : Un

mit folgender Naht zur Heilung des En- fähigkeit, Gegenstände durch Betasten zu

tropium . erkennen (bei erhaltener Sensibilität). Syn .

Tarsus [tapoós eig . Flechtwerk): Anat. Tastlähmung, Stereoagnosie, Astereogno

1. Fußwurzel. 2. Augenlidknorpel. sie , Seelenanaesthesie. -körperohon vd.

Tartaricus : Zur d-Weinsäure gehörig . WAGNER -MEISSNER, VATER - PACINI. -läh

Cf. Acidum . mung -blindheit. -peroussion (W.

Tartarus ( Tágtapos Unterwelt, Hölle; EBSTEIN ) : Methode, mittels tastenden

von PARACELSUS dem rohen Weinstein ge- Klopfens in die Tiefe Beschaffenheit und

gebener Name, weil seine Verbindungen Grenzen der Brust- und Bauchorgane zu

u. Präparate brennend wirken ]: Pharm . Be erkennen . -sinn : Fähigkeit, mittels der

zeichnung des Weinsteins bzw. von Salzen Endapparate der sensiblen Hautnerven, Be

der Weinsäure . Cf. Tartarus_depuratus, rührungen, im weiteren Sinne auch Druck

Tartrate . T. antimoniatus : T. stibiatus. u . Temperaturunterschiede, wahrzunehmen .

T. boraxatus: Boraxweinstein ; aus Borax Taster vd. Palpen . -zirkel vd.Aesthesio

u . Weinstein hergestellt. Diureticum u . meter.

Abführmittel. Syn . Kalium tartaricum bo Tauben : Columbinae. -milbe : Derma

raxatum , Cremor Tartarisolubilis. T. depu- nyssus avium . -Zeoke : Argas reflexus.

ratus (DAB, Helv.): (Gereinigter ) Wein -ztohterkrankheit : Aspergillose der

stein . Saures weinsaures Kalium , C , H , Lungen .

(OH),.COOK.COOH . Syn. Cremor Tartari, Taabnessol vd . Lamium .

Kaliumbitartrat. Abführmittel. T.ometi Taubstummheit : Durch angeborene

ous : T. stibiatus. T. ferratus : Reiner Taubheit bedingte Stummheit. Surdomutitas.

Eisenweinstein ; Ferryl-Kaliumtartrat, C Tauchelement: Galvanisches Element,

1,06(FeO )K . Syn. Ferri-Kalium tartaricum . bei dem das Metall nur während des Ge

T. ferratus orudus: Aus Eisenfeile u . brauchs in die zugehörige Flüssigkeit ge

Weinstein erhaltenes grünes Pulver . taucht wird. Gew . ein Chromsäureeleme
nt

.

natronatus (DAB, Helv.) : Kaliumnatrium Tauoherkrankhe
it

vd.Caissonkrankh
eit

.

tartrat. C, H , OH ,.COOK.CO0 Na .4H, D. Tauohkropf: Kropf, der nur vorüber

Abführmittel. Diureticum . Syn.Seignette- gehend (durch äußeren Druck oder tiefe

salz, Rochellesalz . T. solubilis : T. bo- Atmung ) in den Brustraum gelangt. Syn .

raxatus. T. stiblatus (DAB) : Brechwein- | Wanderkropf, Goître plongeant.

stein , Antimonylkaliumt
artrat

, CAH , 06 Tauohlinsen : Zur Immersion (2) ge

(SBO )K . 1 , 1,0 . Brechmittel, Expectorans brauchte Linsen .

etc. Syn. T. emeticus. T. tartarisatus : Taumelloloh : Lolium temulentum .

Kalium tartaricum . T. vitriolatus depu Taupunkt: Die Temperatur, bei welcher

ratus : Kalium sulfuricum .
die Luftmit dem in ihr enthaltenen Wasser

TARTINI (GIUSEPPE, ital. Violinspieler, dampf gerade gesättigt ist,sodaß beiweiterer

1692–1770] — T. Töne : Differenztöne. Abkühlung dieser sich niederschlägt.

Tartralsäure : Ein Anhydrid der Wein Taurin (taūpos Rind, weil von Gmelin in

säure, C8H10011. Syn. Ditartrylsäure. Cf. der Rindergalleentdeckt]:Aminoaethylsulfo

Tartrelsäure.
säure; NH ,.CH,.CH ,. $ 0 , H .

Tartrate : Chem . Die Salze derWeinsäure, Tauro oholsäure ; Gallensäure, aus Tau

Cf. Tartarus, tartaricus. rin und Cholsäure bestehend. C26HNSO .
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Tauroſphobie: Angst neurasthenischer Verdauungscanals.Verdauungscanals. -farbstoffe : Die aus

Loute vor Ochsen . dem Steinkohlenteer künstlich dargestellten

Tauraman (willk .) (R. Koch) : Aus ab- Farbstoffe ; Derivate des Benzols, Naphta

geschwächten lebenden menschlichen Tu- lins, Anthracens u. Chinoling. -krebs: Bei

berkelbacillen hergestelltes Vaccin gegen Arbeitern in Teerfabriken auftretender Haut

Rindertuberkulose. Cf. Bovovaccin . krebs, analog dem Schornsteinfegerkrebs.

Tausend -ftler vd . Millepedes, -öl: Oleum Picis liquidae. -Wasser : Aqua

Myriapoda. -fuß vd. Julus. -güldenkraut Picis .

vd. Erythraea. Teetotaler (engl.): Total abstinent* von

Tautomerie (rò aŭtó dasselbe, uépos Teil]: Alkohol.

Chem . Erscheinung, daß Körper, ohne selbst Tegenaria domestioa [téyos Dach ,

in 2 Formen zu existieren , 2 Reihen von Zimmer ): Haus- u . Fensterspinne, Araneina.

Derivaten bilden , sodaß denselben 2 ver Tegmentum [lat. Decke): Anat. Haube*

schiedene Constitutionsformeln beigelegt des Hirnschenkels.

werden müssen . Auch Syn. für Pseudomerie. Tegmen tympani [lat.] : Dach der

TAVEL (ERNST ,Chirurg,Bern, 1858-1912) Paukenhöhle ; gebildetvon Teil der vorderen

- T. Serum : Ein Streptokokkenserum . oberen Fläche der Schläfenbeinpyramide.

TAWARA [japan. Pathologe in Fukuoka ] Tegumentum = Integumentum .

vd . ASCHOFF -TAWARA. TEIOHMANN (LUDW . T.-STAWIARSKI, Ana

Taxaceae ( Taxus* ) : Eine Fam . der Coni- tom , Krakau, 1823—95)tom , Krakau, 1823-95] – T. Blutprobe :

ferae.
Erwärmt man eingetrocknetes Blut mit

Taxis_ [táśls das Ordnen, Einrichten ]: Überschuß von Eisessig u . Zusatz von etwas

1. Die Herstellung der richtigen Lage, Kochsalz, so entstehen Haeminkrystalle ( T.

speciell das Zurückbringen ausgetretener | Blutkrystalle ).

Eingeweidebrüche. Cf. Reduction, Re Teloh opsie ( teiyos Mauer) (AIRY): Flim

position . 2. Eigenschaft frei beweglicher merskotom * mit zickzackförmigen Grenzen .

Organismen (Bakterien, Flagellaten) oder Syn. Vauban'sches Festungsbild .

Zellen (Spermien ), auf chemische oder Teigne [frz .] Tinea .

physikalische Reize hin sich der Reizquelle Tellungsgewebe vd. Meristem .

zu nähern (positivo T.) oder von ihr zu Tela,ae(aus texela zusammengezogen ,von

entfernen (negative T.). Cf. Photo-, texo weben ]: Gewebe, Verbandstoff. T.

Chemo-, Geo - T . etc., Tropismus. adiposa: Fettgewebe. T. oellulosa : Zell

Taxonomie [vouos Gesetz]: Biotaxie. gewebe*. T. ohorioidea : Adergewebe*.

Taxus bacoata * (lat., verw . mit der 2 unpaare gefäßhaltige bindegewebige Blät

indogerm . Wurzel tesk künstlich ver ter d. Pia mater, welche die Gehirn ventrikel

fertigen , also „ Schnitzholz" ]: Eibe, Fam . abschließen , wo diese nicht von Nervensub
Taxaceae * . stanz gebildet werden . Cf. Plexus chorioidei.

TAY (WARREN, Lond. Ophthalmol.) - T- T.conjunotiva :Bindegewebe. T.depurata

SACHS’sche Krankheft (1881 , 1887) : (DAB, Helv .): Verbandmull. Aus Baum

Familiäre amaurotische* Idiotie . wolle hergestelltes entfettetes, säure- u .

TB . Abk . f. Tuberkelbacillen . alkalifreies Gewebe. T. impregnata : Mit

Tb. Chem . = Terbium . Arzneistoff impraegnierter Verbandmall ;

Tb (o ) : Abk. f. Tuberkulose bzw. tuber z . B. T. carbolisata , Carbolmull etc. T.

kulös. suboutanea : Unterhautgewebe.

Tot. Auf Recepten = Tinctura . Tele- (tņdɛ weit ab, fern ]: Fern

Te. Chem . Tellur. Tel(e) angiektasie (von tñae entfernt sc.

TEALE (THOMAS PRIDGIN , engl. Chirurge vom Herzen oder tédos Ende]: Erweiterung

in Leeds, 1801-68] – T. Amputation : feinster Gefäße (Capillaren , Venen ). Auch

Amputation (des Oberschenkels)mit Bildung Syn. f.Naevus vasculosus, Angioma simplex,

eines großen vorderen rechtwinkligen über Teleangiektodes : Mit Gefäßerweite

hängenden Lappens und eines kleineren rungen einhergehend.

hinteren Hautlappens. Telegonie [yovela Zeugung ) (WEISMANN

Toatotaler vd . Teetotaler. 1892): Nachwirkung eines früher empfan

Teohnologie [Téxvn Kunst, Handwerk]: genen Samensauf spätere Schwangerschaf

Lehre von der Verarbeitung roher Natur ten , sodaß Kinder, die eine Frau von ihrem

stoffe zu Gebrauchsgegenständen . zweiten Manne bekommt, ihrem ersten

Tee vd. Thea, Species. T.,abführender: Manne ähneln . Syn. Infection des Keims.

Species laxantes. barntreibender : Unbewiesen ! Cf. COUSIN , Thèse de Paris1905 .

Species diureticae. Telegraph : ,, Fernschreiber" ; Vorrich

Teelöffel: Als Maß = ca. 5 ccm . tung zur schnellen Übermittelung von Nach

Toer : Die dunklen zähflüssigen bis halb richten mittels Schall, Licht und nament

festen Massen, die bei der trockenen Destil lich Elektricität.

lation von Holz, Torf, Braun- u . Steinkohlen , Telegraphen - Element: Vereinfachtes

bituminösem Schiefer etc. entstehen u .haapt- Meidinger-Element, wie es zum Telegra

sächlich aus organischen Substanzen (Koh- phieren benutzt wird .

lenwasserstoffen , Phenolen u . ihren Athern , Telegraphie ohne Draht (MARCONI) :

aromatischen Basen )bestehen . Syn. Pech * Telegraphie mittels elektrischer Wellen

Cf. Holzteer, Pix . -farbig heißtder schwarze durch die Luft hindurch . Syn. Funken

Stuhl bei Blutungen in oberen Teilen des | telegraphie.

I.
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Tellencephalon : Endhirn ; der vordere Organen, bes. des Gefäß- u . Nervensystems,

Abschnitt des vorderen Hirnbläschens, aus sowie die erhöhte Körpertemperatur herab

dem die Großhirnhemisphären hervorgehen. setzen. Syn. Sedativa, Paregorica.

Tele neuron (WALDEYER) : Das periphere Temperatur (tempero mischen ): Der

Neuron *; eine Vorderhornzelle (bzw. Zelle Wärmezustand des Körpers. Cf. absolut,

eines motorischen Hirnnerven ) mit ihren kritisch. -punkte : Hautpunkte, die f. Kälte

sämtlichen Fortsätzen. Syn. spinomuscu bzw. Wärme empfindlich sind. -sinn :

läres oder peripherisches motorisches Neuron. Fähigkeit, verschiedene Wärmegrade von

Teleo |logle (theos vollkommen ]: Lehre einander zu unterscheiden .

vom Zweck, von der Zweckmäßigkeit des Temporär (tempus Zeit]: Zeitweilig, vor

Bestehenden bzw. Geschehenden . Teleo . | übergehend. Cf. Härte, stationär, osteo

logisch : Zwecksinnig . plastisch.

Teleostei (téheos vollkommen, ootkov Temporale Abblassung : Hellere Ver

Knochen ): Knochenfische; eine Ord. der färbung der Sehnervenpapille an ihrer

Fische. Schläfenseite.Bei multipler_Sklerose etc.

Telepathie te weit, ndfos Leiden , Temporalflugel: Große Keilbeinflügel.

Empfänglichkeit für etwas): Angebliche Cf. Orbitalflügel.

Fähigkeit gewisserPersonen, räumlich oder Temporal(is) (tempus gew.Pluraltempora

zeitlich entfernte Vorgänge zu empfinden . Schläfe]: Zur Schläfe gehörig, Schläfen-.

Cf. Sympathie.
Cf. Arteria .

Telephon ( tñae fern , porn Stimme): Temulin : Giftiges Alkaloid in Lolium

Fernsprecher; Apparat, der Töne auf elek- temulentum ; C , N , 0 .

trischem Wege in die Ferne überträgt. Tenacität ſtena fest haltend]: Die grös

Tele röntgenogramm : Röntgenauf sere oder geringere Widerstandsfähigkeit

nahme in größerer Entfernung (1.5m und von Mineralien etc. gegen Einwirkungen,

darüber ). die eine Formveränderung erzeugen .

Teleskop : Fernrohr. Tenaoulum : Halter. T. palpebrarum :

Teleutosporen ( televtr Ende, weil am Lidhalter.

Schlusse der Entwicklungsperiode gebildet): Ten /algia (tévwv Sehne): Sehnenschmerz.

Wintersporen der Uredinineae. Cf. Uredo T. orepitans : Tendovaginitis crepitans.

sporen . Tenalin : Ein Gemenge von Alkaloiden

Tellar (tellus Erde): Chemisches Element; der Areca -Nuß. (Arecaïn, Arecaïdin, Gu

Te. Atomgew . 127.5 . -gäure : H , Te0c. vacin .) Warmmittel.

Tellarisoh : Auf die Erde bezüglich. Tendo [lat., von révor): Sebne. Cf. Teno-.

Syn. terrestrisch. T. Fleber: Sumpffieber. T. oalcaneus (Achills) : Achillessehne.

Telodendrien (télosEnde, dévd pov Baum ]: -vaginitist: Sehnenscheidenentzündung.

,,Endbäumchen “ ; die Gruppen zusammen T. crepitans: Eine Form , bei der die Be

gehörigerEndverzweigungen von Dendriten. wegungen der betreffenden Sehnen infolge

Teloleoithal beißen Eier mit end- oder von Fibrinauflagerungen von Knarren be

polständigem Nahrungsdotter. Cf. centrole- gleitet sind. Cf. Aï crépitant.

cithal, alecithal. Tenebrio [ lat. lichtschener Mensch ):

Telolemma [Régua Hülle) (KÜHNE ): Mem Schattenkäfer.' T. molltor [lat. Müller):

bran, welche die Endigungender motori Mehlkäfer. Cf. Mehlwürmer ,

schen Nerven in Muskeln bekleidet. Tonesmus (TELvEquós harter, gespannter

Telo phase:Stadium der Tochterkern- | Leib ]: Stuhlzwang (T. alvl s. ani) bzw.

bildungbei d . Karyokinese *. Harnzwang (T. vesioae ); der schmerzhafte

Telo sporidla (SCHAUDINN): Eine Unterkl. Stuhl- oder Harndrang, der bei entzündlicher

der Sporozoa mit den Ordnungen Coccidio- Reizung der Mastdarm- und Blasenmusku
morpha a . Gregarinida. Sie zerfallen nur latar eintritt. Hierbei wird schon von den

Ende einer vegetativen Periode in geringsten Mengen Faeces oder Urin der

Keimlinge. Cf. Neosporidia . Drang zur Entleerung hervorgerufen bzw.

Telson (tégov = réos Ende): 1. Dastédos Ende]: 1. Das unterhalten, während gleichzeitig die Ex

letzte Segment des Abdomens derThoraco cretion selbst durch den Krampf der Mas

straca. 2. Der Giftstachel der Skorpione. kulatur erschwert ist.

Témentulisme (frz.) : Vergiftung mit Tennis -Ellbogen : Behinderte u.schmerz

Lolium temulentum . hafte Beweglichkeit im Ellbogengelenk bei

Temperament ( tempero mischen ): Der Tennisspielern ; beruht auf Zerreißung des

mit einer bestimmten Körperconstitution Supinator brevis oder chronischer Kapsel

verbundene vorherrschende Gemütszustand. entzündung.

Das melancholische* T. ist bes, charak Teno- vd. auch Tendo

terisiert durch schwere aber nachhaltige TENON ( JAOQUES RENÉ, Pariser Augen

Erregbarkeitu. Magerkeit ; das phlegma- arzt, 1724-1816 ] – T. Kapsel (1805): Die

tische* durch trägeGeistestätigkeit, blassen bindegewebige (aponeurotische) Umhüllung

u. fetten Körper ; das sanguinische* T. des Augapfels . Fascia bulbi ( Tenoni). Syn.

durch leichte Erregbarkeit , frisches Aus- BONNET'sche Kapsel. T. Raum : Lymph

sehen. Cf. cholerisch, Krasis.
raum zwischen der ersteren und der Sklera.

Temperantia (tempero mäßigen ) sc. re Spatium interfasciale ( Tenoni).

media : „ Niederschlagende“, beruhigende Tenon |itis: Entzündung der TENON'schen

Mittel, welche die erregte Tätigkeit von Kapsel.

am
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u .

von

Tenont|agra : Gichtische oder rheuma sonderen Hüllen versehenen verschieden

tische Sehnenentzündung. artigen Endigungen der sensiblen Nerven .

Tenoplastik : Sehnenplastik . Terminalia (weil Blätter an der Spitze

Tenorrhaphie : Sehnennaht. (terminus) der Zweige gedrängt zusammen

Tenosin (willk .): Sterile Lösung von stehen ] : Eine Gattung der Combretaceae.

P - Oxyphenylaethylamin B - Imidazol Cf. Myrobalanen.

aethylamin (2 wirksame Bestandteile des Terminalis : Terminal* . Cf. Nervus,

Mutterkorns). Wehenmittel. Stria, Sinus.

Teno synovitis (tévwv Sehne) = Tendo Terminologie (terminus Umgrenzung ] :

vaginitis. Begriffsbezeichnung, Kunstsprache, Fach .

Tenotomie : Sehnendurchschneidung sprache, Erläuterung der gesamten Fach

(gew . subcutan ). Tenotom : Das hierza und Kunstausdrücke einer Wissenschaft.

dienende Messer. Termitidae vd. Termes.

Tension (tendo spannen ): Spannung : Ternär: Chem . Aus 3 Elementen (C , O , H )

Tensor (lat. ]: Der Spanner . Cf. Musculus. bestehend; stickstoffrei. Cf. Quaternär.

Tentakel (tento betasten ]: Die ungeglie Terpene (weil a . a. im Terpentin vor

derten Fühler der Coelenteraten und Mol- kommend) : Kohlenwasserstoffe der

lusken. Cf. Palpen. Formel C10H16, die in vielen Pflanzen vor

Tentorlam cerebelli [lat.]: Hirnzelt* . kommen und in naher Beziehung zu den

Tephromyelitis [τεφρός aschgrau) Campherarten stehen ; z. B. Limonen, Di

(CHARCOT): Poliomyelitis . penten , Pinen , Camphen . Außer diesen

ter. AufRezepten = terendo(durch Reiben ). eigentlichen T. gibt es noch Hemi- T .,

Terato- [répas Wunderzeichen , Mißbil- CHg, Sesqui- T ., CH4, and Poly - T .

dung] - -oardie* : Ektocardie. -genle * : (017 )n . Terpenismus: Vergiftung durch

Entstehung von Mißbildungen. lde* Ge- Terpene.

sohwhilste : Compliciert gebaute Dermoid Torpentin vd . Terebinthina, Linimen

cysten* a . Mischgeschwülste, die regellos tum , Oleum , Unguentum . -baum : Pistacia ,

gewucherte Bestandteile aller 3 Keimblätter, terebinthinus. -oamphor: Terpinhydrat.

jedoch keine hochentwickelten foetalen -geist: -öl. -klefor: Pinus pinaster. -81

Rudimente entfalten . Bes. in Ovarien u . oampher, -ölhydrat: Terpinhydrat. -spi

Hoden. Cf. Teratome, Tridermome. -logie * : ritus : Oleum Terebinthinae.

Lehre von den Mißbildungen . Terpinum hydratum_(DAB, Helv .) :

Teratom : „Wundergeschwulst“ ; ange Terpinhydrat. C1.H2.0 , H , 0 . Syn . Ter

boreneGeschwulst, die aus verschiedenartig- pentin (öl)campher, Terpentinölhydrat.
sten Geweben bzw. Organen zusammenge Terra (lat.): Erde. T. argillaoea : Bolus

setzt ist a . ausgebildete foetale Rudimente alba. Cf. Argilla . T. Cateohu : Gambir

enthält ; z . T. rudimentäre Doppelmißbil. Catechu . T. follata : Natrium aceticum .

dungen . Cf. teratoid . T. follata Tartari : Kalium aceticum . T.

Terblam [nach Ytterby bei Falun in Japonloa : Gambir-Catechu* . T. lemnloa

Schweden ]: Ein seltenes metallisches Ele 8. de Siena : Bolus rubra . T. orellana s.

ment; Tb . Atomgew . 159.2 . Das -oxyd uruou : Anotto . T. ponderosa : Baryt.

bildet die sog. Terbinerde. T. salis amari: Magnesia usta . T. sigil .

Terebēn (um ) (willk . von Terebinthina]: lata : Bolus.

Durch Destillation von Terpentinölmit conc. Terrainkuren : Methodische Geh- und

Schwefelsäure erhalteneolartige Flüssigkeit; Steigbewegungen zur Hebung der Blut

Gemenge verschiedener Terpene. Antisepti- circulation and Kräftigung des Herzmuskels.

cum a . Expectorans. Cf. Oertelkar.

Terebinthina (tepéßu» 9os Terpentinbaum ) Terrestrisch : Auf die Erde bezüglich .

(DAB, Helv.): Gemeiner Terpentin . Harz- Syn. tellurisch . T. Fernrohr : KEPLER

balsam verschiedener Pinusarten (bes. P. sches Fernrohr, bei dem zwischen Objectiv

pinaster). T. oanadensis : Balsamum u . Ocular noch Convexlinsen eingeschaltet

canadense. T. gallioa : Terebinthina. T , sind, sodaß ein aufrechtes Bild entsteht.

larioina (Helv.), T. veneta : Lärchen - T., Tertlär (tertius der dritte): An dritter

venetianischer T. Von Larix decidua. Stelle stehend. T. Kohlenstoffatome

Terobrantia : Eine Unterord . der Hyme sind solche, die mit 3 anderen in Verbdg .

noptera mit Terebra [lat. Bohrer ), d . i. stehen . Cf. primär, secundär, ternär, Alko

ein zur Eiablage dienender Legebohrer. hole , Amine, Salze, Syphilis.

Terebratio (lat.) = Perforatio .
Tertiär|formation : Geol. Formation

Teredo navalls [tepýdwv, von tegéw zwischen Kreide und Diluvium . Das Alt

bohren ) : Gemeiner Schiffsbohrwurm , Ord. tertiär (Palaeogen ) zerfällt in das Eocaen

Siphoniata . and Oligocaen, das Neutertiär (Neogen )

Teres, etis [lat. glattrand ] vd. Muscalus. in das Miocaen und Pliocaen .

Termés (von réqua Ende,weil ein früher Tertiärstellung der Augen : Stellung,

dazu gerechnetes " Insect nahe Todesfälle wobei die Blicklinien convergent u .zugleich

anzeigen sollte] : Termite , weiße Am se, aufwärts oder abwärts geneigt sind .

Fam . Termitidae, Ord. Pseudoneuroptera. Tertiana vd. Intermittens. T.benigna :

Terminal(téqua,terminus, Ende, Grenze): Frühlingstertiana. T. maligna : Tropen

Zum Ende gehörig , End-. körperohen : malaria ,Aestivoautumnalfieber. -parasiten

Zusammenfassender Name für die mit be vd. Plasmodium vivax, Perniciosa parasiten .
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Tortlarismus : Gesamtheit der tertiären bzw. Ausfall der Glandulae parathyreoideae.

Erscheinungen bei Syphilis*. T. d'emblée * : Auch epidemisch bei sonst gesunden Indi

Tertiär-syphilitischeErkrankung der Mutter viduen (Schustern, Schneidern etc.); hier

(ohne deutliche Secundärerscheinungen ) bei viell. mitigierte Form des chron. Ergotis

einer vom Vater aus syphilitischen Frucht. mus. (A. FUCHS). Syn. Tetanus intermittens.

Cf. COLLES -BAUMÈS. idiopathische Contractur der Glieder, Teta

TESLA (NICOLAUS, Techniker in Amerika, nille, Spasmophilie*, Schusterkrampf, Con

geb. 1856 in Kroatien) - T. Ströme : tracture des nourrices.

Wechselströme von außerordentlich hoher Tetani form , tetanoid : Tetanusartig .

Spannung (Millionen von Volts) undWechsel Tetanille : Tetanie.

zahl. Man erhält sie, wenn man in den Tetanin, Tetano -lysin , -toxin, -spas

secundären Stromkreis eines Inductors min : Giftige Stoffwechselproducte der Teta
Leydenerflaschen bringt, zwischen denen nusbacillen .

an einer Stelle eine Funkenstrecke einge Tetanus [tétavos Spannung , von taiva

schaltet ist. Die dabei auftretenden Licht- spannen ): Physiol. Dauernde Verkürzung

erscheinungen heißen Teslalicht. Gleich eines Muskels , wenn ihn zahlreiche rasch

zeitig und unabhängig von TESLAhat d’AR- folgende Reize treffen. Pathol. Jeder lang

SONVAL diese Ströme entdeckt und nament dauernde tonische Krampf. Spec. (Wund-)

lich für medizinische Zwecke angewandt. Starrkrampf; eine durch Tetanusbacillen

Teslaisation = Arsonvalisation . (entdeckt von NICOLAIER, reingezüchtetvon

Tesserales System (tessera Würfel,von KITASATO ), richtiger durch dessen giftige

réocapes vier): Mineral. = reguläres System . Stoffwechselproductehervorgerufenelebens

Testa [lat.gebranntesTongeschirr, gefährlicheKrankheit mit langdauernden

Scherbe, Schale ]: Schale. T - e Ostreae tonischen Contractionen mehr weniger zahl

laevigatae: Conchae praeparatae. reicher Muskelgruppen (gew . zuerst der

Testaden Testis* ]:Organotherapeutisches Unterkiefermuskeln : Trismus), anfallsweise

Präparat aus Hodengewebe. auftretenden schmerzhaften convulsivischen

Test -Gift [engl. test Probe]: Gift von Erschütterungen des ganzenKörpers, sowie

bestimmter Stärke, das als Probeobject bei enormer Steigerung der Reflexerregbarkeit.

Immunisierungsversuchen benutzt wird. Typische Form istder Opisthotonus*; Neben

Testioardines (testa Schale, cardo Schloß]: formen sind Emprosthotonus *, Orthotonus *,

Eine Ord. der Brachiopoda * mit Schloßund Pleurothotonus*. Fast immer ist als Ein

ungleichentwickelten Schalen. Cf.Ecardines. gangspforte der Tetanusbacillen eineWunde

Testioalus (Dim . von testis ] Testis. nachweisbar. T. cephallous : Rose's Kopf

Testis ( testisZeuge, weilgewissermaßen T. T. hydrophobious* : Kopf- T . mit hef

Zeuge derMannheit): Hoden. tigen Schluckkrämpfen. T. idiopathicus:

Testitis = Orchitis . T. ohne nachweisbare äußere Verletzung.

Testobjeot (engl. test Probe): Präparat T. intermittens: Tetanie. T. Deond

von sehr feiner Structur zur Prüfung der torum : T. der Neugeborenen ; meist durch

Güte eines Mikroskops. Infection der Nabelwunde entstehend. T.

Testudo [lat. , von testa Schale ]: 1. Zool. puerperalls : Im Wochenbett auftretend.

Landschildkröte, Ord. Chelonia . T. rheumations: T. idiopathicus. T. toxl

2. Med. Schildkrötenverband (Strahl- oder cas : Durch gewisse Gifte (Strychnin etc.)

Fächertour); ein Rollbindenverband für bedingter tetanusartiger_Symptomencom

winklig stehende Gelenke (bes. Knie- und plex. T. traumatious: T. im Anschluß an

Ellbogengelenk ), mit dachzie Wunden . T. ateri: Krampfwehen ; tonische

gelförmigen Touren, dievon der Contraction des Uterus während der Ge

Mitte ( T. reversa) oder von burtsarbeit.

beiden Seiten ( T. inversa ) Tetanusserum : Heilserum gegen T.

ausgehen. (Fig .) Tothyodea ( infús Bezeichnung f. aller

Tetanioa sc. remedia : Te lei weiche Seekörper): Ascidiaeformes.

tanus erzeugende Mittel. Syn. Tetra- (tétpa = téocapa vier ): In Verbdg .

Spastica. vier .. -branohiata * : Eine Ord. der Ce

Tetanle [zuerst von STEINHEIM beschrie- phalopoda mit 4 Kiemen . -genus ( yiyvouae

ben ; Name von COBVISART ]: Eine bes. im entstehen ]: Mikrococcus, der Gruppen von

kindlichen und jugendlichen Alter vorkom je 4 von einer gemeinsamen Hülle um

mende, meist heilbare Motilitätsneurose mit gebenen Einzelkokken bildet; in Lungen

anfallsweise, ohne Bewußtseinsstörung auf cavernen, Speichel etc.; wahrsch. Eiterer

tretenden , bilateralen, tonischen, schmerz reger. -gonales System (yovia Winkel]:

haften Krämpfen in bestimmten Muskel- Mineral. Umfaßt Kristalle mit 3 senkrecht

gruppen der Gliedmaßen sowie hochgradiger zu einander stehenden Achsen, von denen

Ubererregbarkeitderperipheren motorischen 2 gleich sind. Syn. Quadratisches System .

Nerven aufelektrische u.namentlich mecha- -jodaethylen : Aethylenum perjodatum .

nische Reize. Auslösung durch sehr ver -jo yrrol: Jodoi. -krot vd. katakrot.

schiedene Ursachen , z. B.Magen -Darmleiden -mer (uépos Teil]: Vierteilig. -plegie * :

(bes. Magenerweiterung beiPylorusstenose), Lähmung aller4 Gliedmaßen. -rhynobidae

erschöpfende Krankheiten (Typhus, Cholera, [ eúyxos Rüssel]: Eine Fam . der Cestodes

Intermittens u . a.) , Gravidität, Kropfexstir- mit 4 hakenbesetzten Rüsseln.In Fischen.

pation etc. Ursache ungenügende Function Tetrodon [odov Zahn) vd. Fugugift.
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warze .

warze .

Tatronal:Diaethylsulfondiaethylmethan . Thebaloum (nach Theben in Ägypten

Cf.Sulfonal, Trional. sc . remedium =Opium.

Tetroson : Monosaccharide * von der For Thebain : Alkaloid im Opium ; C ,,,,NO,

mel C , H , O , Syn. Paramorphin .

Touorin : Extract von Teucrium scor Thebaismus: Opiumvergiftung .

dium . Thebenin :Alkaloid im Opium ;CHNO3.

Tenorlum (nach dem trojan. Prinzen THEBESIUS ( ADAM CHRISTIAN, Hirschberg

TEUCER): Gamander*, Fam . Labiatae. Cf. i. Schl., 1668–1720) vd. Foramina, Valvula .

Herba Scordii. Thebolaotinsäure: ImOpiumgefundene

Toufolsdrook : Asa foetida. inactive Milchsäure.

Tezastieber : Rindermalaria . Theoa ( Gnxn ]: Behälter, Kapsel, Hülle.

Toxtur (texo weben ): Structur. Bot. Jede der beiden Hälften einer Anthere.

Th . Chem . Thorium . Anat. Th . follouli : Bindegewebige Hülle

Thalam enoephalon ( Thalamus* ): Ein der GRAAF'schen Follikel.

Teil des Diencephalon *; besteht aus Thala THEDEN (JOH. CHRISTIAN ANT ., preuß.

mus, Metathalamus, Epithalamus. General-Chirurg, 1714—97] vd. Mixtura vul

Thalamophora (pépw tragen ) = Fora neraria acida.

minifera. Thelleria parva = Babesia parva. Er

Thalamus [ fálanos Gemach) : 1. Bot. reger d. Ostafrikanischen Küstenfiebers.

Blütenboden . 2. Anat. Sehhügel*. Syn. Thein Coffeïn .

Th . opticus. - symptom (DEJERINE - Thelo- (P& tor Schwefel] vd. Thio-.

RoUssy): Krankheitsbild bestehend in He Thelitis (unar Brustwarze ]: Entzündung

mianaesthesie (bes. f. tiefe Sensibilität), der Brustwarze.

leichter Hemiplegie, Hemiataxie u. Astereo Thelor rhagle : Blutung aus der Brust

gnosie, paroxysmalen Schmerzen auf der

gelähmten Seite. Thélotisme (frz .]: Erection der Brust

Thalasso---phobie:Krankhafte Furcht

beim Anblick des Meeres. therapie : The Thely-(Iñaus weiblich ) -blast *, -karyon *:

rapeutische Anwendung der Seebäder oder Eikern . -karyotisoh : Parthenogenetisch.
des Seeklimas.

tokisch róxos Geburt]: Entstehung von

Thallaooa (nach Oddela eine der Musen, nur weiblichen Nachkommen. Cf. Arrheno

auch eine Meernymphe]: Eine Ord . d. Tuni- tokie.

caten . Syn. Salpaeformes, Salpen * im wei Thenar (9évap urspr. flache Hand , von

teren Sinne. Feivw schlagen ]: Daumenballen . Cf. Hypo

Thallin [ Fáraw grünen, weil wässrige thenar.

Lösungen mit Eisenchlorid eine grüne Farbe Theobroma cacao * ( 9 & bs Gott, Bpāua

geben ): Tetrahydro -p -chinanisol; C , H , NO. Speise): Cacaobaum , Sterculiaceae.

Antipyreticum . Thallinisation : Fortge Theobromin (um ) (Helv .) : Ein Alkaloid

setzteDarreichungkleiner Dosen Thallinum der Cacaobohnen, Ès ist 3,7 - Dimethyl

sulfuricum ; z . B. bei Typhus. xanthin ; C,H,N,Og

Thallium (von fálaw grünen, weil es
Theobromino- patrium :Natriumsalz des

mit grüner Flamme verbrennt bzw. eine Theobromin . Bildet diuretisch wirkende

grüne Spectrallinie hat]: Metallisches Ele- Doppelsalze. Th . aootioum :Syn. Agurin .

ment; Ti. Atomgew . 204. Th. formicioum : Syn. Thephorin . Th .

Thallom : Thallus. laotloam : Syn .Theolactin . Th . salloyli .

Thallophyta : Lagerpflanzen ; eine Ab oum (DAB, Helv .): Syn. Diuretin .

teilung der Kryptogamae im System von Theooin (willk . ] : Nach besonderer Me

EICHLER. Charakterisiert durch einen Thal thode dargestelltes Theophyllin .

lus*. Umfaßten die Algae, Fungi, Lichenes. Theolaotin willk .): Theobromino-natrium

Cf.Cormophyta. lacticum . Diureticum .

Thallas(János Zweig, Sprößling ]: Plan Theomanie: Religiöser Wahnsinn.

zenkörper, der nicht in echte Wurzel, Theophyllin (um ) aus Thea * u . qulov

Stengel u. Blätter differenziert ist, nur aus Blatt] (KOSSEL) (DAB ): Alkaloid im Tee.

Zellen besteht u . keineGefäße besitzt. Syn. Ist ein 1,3 -Dimethylxanthin , daher isomer

Thallom . Cf. Thallophyta . mit Theobromin . Diureticum . Cf. Theocin .

Thanatologie (sávatos Tod] : Lehre vom Theophyllin - Aethylendiamin : Leicht

Tode, von denTodeszeichen . lösliches Theophyllin. Syn. Euphyllin .

Thanatophidia : Giftschlangen. Theorem (fewpéw zuschauen , erwägen ):

Thanato phobie : Krankhaft gesteigerte Lehrsatz .

Furcht vor dem Tode. Theorie : 1. Wissenschaftliche Lehre,

Thapsia ( Maria ): Eine Gattung der Um- Zusammenfassung von Tatsachen unter

belliferae. Cf. Resina. allgemeine Gesetze, aus denen ev. deductiv

Thapsus barbatus ( Sávos eine Dolden wieder neue Tatsachen abgeleitet werden

pflanze ): Pharm . = Verbascum thapsiforme können. 2. Erwägung ohne praktische Be

a. phlomoides. tätigung. - Cf. Hypothese, empirisch.

Thea ohinensis (chines. theàh, tschäh Thephorin : Theobromino -natriam for

bzw. the : Chinesischer Teestrauch, Fam . micicum . Diureticum .

Theaceae der Parietales. Liefert Folia Therapeutik , Therapie ( 9 & PantEUTEXN

Theae, Tee. Cf. Theïn . sc. réxin, Fepanela Krankenpflege, von
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Sepaneuw dienen , pflegen ): (Die Kunst oder verbunden sind, an der wärmeren der beiden

Lehre der) Krankheitsbehandlung. Adj. Lötstellen der Strom vom negativen (in

therapeutisch. Cf. Hypurgie. der Reihe später folgenden ) zumpositiven

Therapla magna sterilisans (P. EHR Aließt. Th . Strom : Der in th . Elementen

LICE ): Heilung von Infectionskrankheiten durch Temperaturunterschiede d. Lötstellen

durchAbtötung der Parasiten mittels einer erzeugte Strom . Syn. Thermostrom .

einmaligen im Laufe von 1—2 Tagen aus-, Thermoelement : Thermoelektrisches

zuführenden Behandlung . Element.

Therlak (θηριακός αντίδοτος Mittel gegen Thermographie : Graphische Darstel

den Biß wilder Tiere (Ingia )]: Bei den lung von Temperaturschwankungen.

Alten eine sehr complicierte, aus ca. 70 Thermohypsometer: Hypsotherm
o

Einzelmitteln bestehende Latwerge gegen meter.

den Biß giftiger Tiere, sowie überhaupt Thermokaustik : Das Atzen bzw. Ver

gegen Vergiftangen . Später für verschie schorfen durch Anwendung starker Hitze.

dene opiumhaltige Latwergen angewandt. Cf. Thermocausti
ca

.

Deutscher Th. hieß früher zuweilen das Thermokaut
er

: Paquelin, auchGalvano

Extractum Juniperi. -geist: Spiritus An. kanter.

gelicae comp. -wurz: Valeriana spica . Thermolabi
l

: Nicht hitzebeständi
g
. Cf.

Thermae (Aequos warm ] vd. Thermen. thermostabil, Complement.

Thermaesthesiometer: Vorrichtung Thermoſlogie : Wärmelehre.

zurMessung d. Wärmesinns. Letztere selbst Thermoluminesoonz: Luminescenz

heißt Thermaesthesiometrie. durch schwache Erwärmung.

Thermaktin ſaxtis Strahl] heißt Phys. Thermo/lyse vd. Dissociation *.

ein Körper, der durch Erhitzen leuchtende Thermomagnetische Ströme (v. Er

Strahlen aussendet. Cf. allaktin . TINGHAUSEN U. NERNST): „ Die elektrischen

Thermal: Auf Wärme bzw. Thermen Ströme, die in einer im Magnetfelde quer

bezüglich. -quellen : Thermen. -Wasser: zu den Kraftlinien liegenden Platte, in deren

Wasser einerTherme. einer Dimension man einen Wärmestrom

Therm anaesthesie : Unfähigkeit, Tem fließen läßt, in der anderen Dimension auf.

peraturunterschiede wahrzunehmen . treten ; vom Nordpol des Feldes gesehen ,

Thermon (Géqual]: Warme Quellen . Cf. kommt man von der Eintrittsstelle des

Akratothermen . Wärmestroms zu der des elektrischen durch

Thermik : Wärmelehre. Syn. Calorik. eine Uhrzeigerdrehung". (AUERBACH ).

Thermisoh ; Auf Wärme bezüglich. Thermometer : Wärmemesser; Instru

Thermobarometer: Hypsothermometer. ment zur Wärmemessung, das auf der Aus

Thermojoaastica sc. remedia : Mittel, dehnung der Körper durch die Wärme be

welche durch Glühitze auf die Gewebe ruht. Gew .benutztman Quecksilber -Th .,

wirken ; z. B. Ferrum candens, Moxen, für tiefe Temperaturen Weingeist-Th .,

Paquelin etc. Cf. Thermokauter. für sehr hohe Luft - Th. Beim RÉAUMUR

Thermoſohemie : Lehre von den die schen Th. (1739) ist der Abstand zwischen

chemischen Umsetzungen begleitenden Gefrier- und Siedepunkt des Wassers in

Wärmevorgängen. Cf. Wärmetönung . 80 Grade, beim (jetzt vorherrschend ange

Thermoohemische Gletohung : Che wandten) CELSIUS'schen Th. (1742) in 100

mische Gleichung, in der auch die bei der Grade eingeteilt . Cf.Maximum ., Minimum-,

Reaction frei werdenden bzw. gebundenen Luft-, Metall-, FAHRENHEIT'S Th.

Wärmemengen (bezogen auf Grammatome Thermometrie : Wärmemessung ; spe

bzw. -molecüle) angegeben sind ; z. B. ciell Lehre vom Verhalten derKörperwärme

HJ + cl= HCI + J + 28 Calorien . im gesunden und kranken Körper.

Thermoobrose [zgais Farbe]: „ Wärmefär Thermomultiplicator (MELLONI): Ther

bung“ ; Eigenschaft d . Wärmestrahlen unter mosäule mit Multiplicator zum Nachweis

Umständen, z. B. durch ein Steinsalzprisma, geringer Wärmemengen.

in Strahlen von verschiedener Wellenlänge Thermonadeln : Aus feinen Metall

zerlegt zu werden, die sich hinsichtlich Ab drähten bestehende Thermoelemente.

sorption etc. verschieden verhalten . Thermo palpation (BENCZUR u . Jonas ) :

Thermodynamik : Mechanische* Wär Methode, aus der Temperatur der Körper

metheorie. oberfläche die Grenzenlufthaltiger Organe

Thermoelektrioität (SEEBECK 1821 ) : gegen nicht lufthaltige zu bestimmen .

Elektricität die in thermoelektrischen * Thermopenetration (v. ZEYNEK und v.

Elementen durch Temperaturunterschiede BERNDT 1907 ): Diathermie.

der Lötstellen entsteht. Cf. Peltiereffect. Thermopheugo skop (peúyo fliehen ]

Thermoelektrisch Th. Element : (ARNHEIM ): Apparat zur Bestimmung des

Ein aus 2 verschiedenen miteinander ver Wärmeverlustes der Haut.

löteten Metallen (bes. Antimon u . Wismut) Thermophil heißen Bakterien , die bei

bestehender Schließungskreis. Syn . Thermo hohen Temperaturen (50—709) gedeihen .

element. Cf, Thermoelektricität. Th . Thermophore (gépw tragen ): Gefäße,

Säule : Combination mehrerer th . Elemente. Compressen, Operationskissen etc., welche

Syn . Thermosäule. Th. Spannungsreihe*: mit einer chemischen Substanz (z. B. essig

Anordnung der Metalle in der Weise, daß, saurem Natrium ) gefüllt sind, dienach

wenn 2 derselben zu einem th . Element kurzer Erwärmungin kochendem Wasser
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eine gleichmäßige Wärme bewahrt. Elek- Sirolin . -oyanallyl: Senföl. -oyankallam :

trische Th. bestehen aus Asbestgewebe Rhodankalium . din : Thiosinaminaethyl

mit eingebetteten dünnen Drähten , die sich jodid . -form (willk .]: Bismutum dithio

beim Stromdurchgang erhitzen . salicylicum . -harnstoff : CS(NH ), Syn .

Thermoplegie : Mitzschlag, Herz- oder Sulfoharnstoff, Sulfocarbamid .

Gehirnlähmung durch übermäßige Hitze. Thiol(um ): Ein sulfuriertes Erdöl.

Thermoregulation : Wärmeregulierung . Ichthyolersatz .

Thermoregulator: Vorrichtung , Thionin : Ein Amidothiazin . Basischer

einen Raum (z. B. Brütschrank) auf be metachromatischer Farbstoff . Cf. LAUTH

stimmter Temperatur zu erhalten . Cf. sches Violett, Methylenblau .

Thermostat.
Thiopegen (anyn Quelle): Schwefel

Thermosäule : Thermoelektrische Säule, quellen.

Thermostabul : Hitzebeständig. Cf. ther Thiophen : Von VICTOR MEYER im Stein

molabil, Amboceptoren . kohlenteer entdeckte Substanz, die das Teer

Thermostat [fornuestellen): Brütschrank. benzol ständig begleitet; C.H.S bzw.

Thermostrom : ThermoelektrischerStrom . CH = CH

Thermoſtazis -tropismus.

Thermotherapie : Anwendung der CH = CH

Wärme (z. B. heißer Bäder) zu Heilzwecken . (B )

Cf. Frigotherapie . -dijodid : C.HJ.S ; Jodoformersatz .

Thermotropismus : Tropismus* durch Thlophosgen : CSC),

Wärmereize bzw. Temperaturdifferenzen . Thiopinol: Verbdg. von Schwefel mit

Theromorphie ne Tier ): Tierähnlich aetherischen Nadelholzölen .

keit ; z. B. schwanzähnliche Bildung am Thiosa pole, Thiosavonale (sapo, frz .

Ende der Wirbelsäule . Cf. Atavismus. savon Seife ) : Wasserlösliche Seifen, die

Thesaurierung (3ńcavpos Schatz ]: Auf- Schwefel chemisch gebunden enthalten .

speicherung . Thiosohwefelsäure: Unterschweflige

Thesiopnoe ( éois Lage, avoń Atmung] : Säure.

HALL’sches Verfahren . Thiosinamin (willk .) : Allylthioharn

Thevetia (nach dem Botaniker THEVET): stoff. Cf. Fibrolysin ,

Eine Gattung der Apocynaceae. Th. nerei Thiosulfosäure : Thioschwefelsäure.

folia (Syn. Cerbera thevetia ) enthält u . a . Thiosulfate : Ihre Salze. Syn . Hyposulfite .

das giftige Alkaloid Thevetin , C., 484024 Thiothris (fpić Haar , Faden ): Ein

+38,0 . Schwefelbakteriam .

Thijaldehyd (9ɛtov Schwefel]: Sulfalde THIBY (JEAN HUBERT,belg . Arzt, 1817—97 ]

hyd ; CH3.CHS. - Th . Fistel: Bei Tieren angelegte Darm

Thlamide : Verbindungen, die sich von fistelzur Darmsaftgewinnung. Hierbei wird

den gewöhnlichen Amiden durch Austausch ein 30—50 cm langes Stück des Dünndarms

des Sauerstoffs gegen Schwefel ableiten ; ausgeschnitten , der zurückbleibende Darm

z. B. Thiacetamid , CH,. CS.NH ,. vernäht. Ein Ende des ausgeschnittenen ,

Thiazine, Thiazone: Farbstoffe, die aber mit seinem Mesenterium in Verbdg .

sich von den Indaminen u . Indophenolen gelassenen Darmstücks wird vernäht, das

dadurch unterscheiden, daß die beiden Ben andere in die Bauchwunde eingenäht. Bei

zolkerne außer durch ein N -Atom noch durch der VELLA'schen Fistel bleiben dagegen

ein S - Atom verbunden sind. Cf. Thionin . beide Enden offen u . werden beide in die

Thiazol : C , H ,NS. Leitet sich Bauchwunde eingeheilt.

Thiophen durch Austausch von (CH ) gegen Thiuret: Durch Oxydation des Phenyl

N ab, wie Pyridin vom Benzol. dithiobiuret entstehende Substanz; C , H ,NS,

THIERSOE (KARL, Chirurg, Leipzig , 1822 Jodoformersatz.

-95) – TH , Transplantation : REVERDIN Thlips|enoephalus (rhyrs dasQuetschen ]

sche Transplantation, spec. mit der Ver (GEOFFROY ST. HILAIRE) : Pseudencephalus*,

besserung , daß bei Deckung von Granu bei dem das Gehirn durch eine schwammige

lationsflächen die schwammige Schicht der Masse ersetzt ist u . durch eine Spalte der

selben vor d . Auftragen d .(etwa fingerlangen Halswirbelsäule heraustritt.

dünnen ) Hautstreifen abgekratzt wird. THOMA (Rich., Pathol., Magdeburg , geb.

Thigenol: Natriumsalz der Sulfosäure 1847] – TH .-ZEISS’soher Apparat: Blut

eines synthetisch dargestellten Sulfoöls mit körperchenzählapparat. Besteht aus einem

10 % organisch fest gebundenem Schwefel. gläsernen Capillarröhrchen mit angeschmol

Thigmo taxis (9iyua Berührung ] (VEB zener Ampulle zur Aufsaugung und Ver

WORN ): Reizung schwärmender Zellen durch dünnung (gew . 1 : 100 oder 200) des Blutes

mechanische Berührung, so daß sie an dem sowie einer Zählkammer. Letztere hat eine

betr. Gegenstand haften bleiben. Syn. Tiefe von 0.1 mm und ist in Quadrate von

Stereotaxis. 1/400 mm geteilt , sodaß der Raum

Thilanin (willk . aus Ježov Schwefel und über jedem Quadrat 1/4000 mm

Lanolin ): Schwefellanolin . beträgt.

Thio-: Schwefel-. -aldehyd vd. Thi TEOMAS TH ,-Pessar* :

aldehyd.-alkohole :Mercaptane. -amine vd. Ein Uteruspessar. (Fig .)

Thiamine. -bakterla : Schwefelbakterien . THOMPSON (HENRY, Londoner Urologe,

-ool (willk .]: Kalium sulfoguajacolicum . Cf. 1820–1904) vd. Zweigläserprobe.

vom

a
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THOMSEN [Asmos JOL. THOM ., Arzt in Thorax ( Japać urspr. Brustpanzer, dann

Kappeln , Kreis Schleswig , 1815—96] Brust und Unterleib zusammen ]: Anat.

TE . Krankheit: Chronische, gew . ange- Brust(korb ). Zod. Der mittlere zw . Kopf

borene, ererbte und das ganze Leben hin u. Abdomen gelegeneHaaptabschnitt des

durch bestehende Erkrankung, die durch Arthropodenkörpers. Th.en bâteau (PIERRE

Steifigkeit und krampfhafte Unnachgiebig- MARIE J. ASTie): Kahnbrust ; Einsenkung

keit der Muskeln bei Ausführung willkür der vorderen oberen Brustkorbteile, wodurch

licherBewegungen(„ Intentionskrämpfe“ ), die Schultern nach vorn treten . BeiSy

sowie durcheigentümlicheVeränderungen ringomyelie. Th. Infantulls * : Schmaler,

der elektrischen und mechanischen Muskel d. h. im sternovertebralen Durchmesser re

reizbarkeit charakterisiert ist. Syn. Myo- lativ vergrößerter, Brustkorb mit relativ

tonia congenita . Cf. myotonischeReaction . weiter unterer Apertur, nicht weiten Inter

THOMSON ( WILLIAM ,später Lord KELVIN , costalräumen, gesenktenunteren Rippen.

engl. Physiker , 1824–1907] –TE , Elek Oft bei Tuberkulösen . Th. piriformis *

tromotor (1855 ): Quadrantelektrometer. (WENCKEBACH ): Thorax, der die Gestalt einer

TE .Wärme: „Wärme, die in einem Leiter, mit dem dünnen Ende nach unten gerich

dessen Temperatur von einem Ende zum teten Birnehat. Bei Enteroptose. -plastik

anderen sich ändert, durch einen Strom von vd. Thoracoplastik . - Cf. paralytisch , fab

bestimmter Richtung erzeugt wird, während förmig .

der umgekehrte Strom Wärme absorbiert. TEOREL (CH. , Pathol., Nürnberg) – TE .

Die durch den Strom von der Stärke 1 er Bündel: Aus spezifischen Muskelfasern be

zeugte Wärme heißt specifische Wärme stehende Verbdg. zw. Sinus- und ASCHOFF

d. Elektricität oder Th . Constante, die TAWARA -Knoten. Existenz bestritten .

ganzeErscheinungTE ,Effeot“ . (AUERBACH ). Thorlamit: Ein Erz, das . &. Thorium

Thor vd. Thorium . u . Uranium enthält. Bes. in Ceylon .

Thoracalls , thoraoloas : Zum Thorax Thorlam (weil im Mineral Thorit ge

gehörig. Cf. Ductus. funden, das wieder nach dem nordischen

Thoraoooentese (xevtów stechen ]: Punc Gotte THOR benannt ist]: Von BERZELIUS

tion* der Brusthöhle, z. B. zur Entleerung entdecktes radioactives chemisches Element.

pleuritischer Exsudate. Cf. Thoracotomie. Th. Atomgew . 232.4 . Eszerfällt allmählich

Thoraco gastro sohisis : Angeborene nacheinander in Mesothorium *, Radio

Spaltbildungder vorderen Brust- u . Banch thorium , Thorium X , Thorium -Emanation,

wand. Thorium A-D.

Thoraco/graph : Instrument zur Ge TEORN (WILH ., Gynäkol, Magdeburg ,

winnung horizontaler Conturen des Thorax . 1857–1913 )– Tá . Handgriff: Umwand

Cf. Cyrtometer. lung von Gesichts- in Schädellagen durch

Thoracomelus : Doppelmißbildung, bei combinierten inneren u . äußeren Handgriff

der die parasitäre Anlage (meist eine ein (Umfassung d . Kopfesbzw. Zurückdrängung

zelne Extremität) am Thorax des Haupt des Gesichts, während die äußere Hand an

individuums befestigt ist. Cf. Notomelas. den Schultern angreift u. ein Assistent den

Thoracometrte : Messung der Brust, Steiß dem Kopfe entgegendrückt).

bes. in Bezug auf Umfang a. Durchmesser. THORNTON (JOHN KNOWSLEY, Chirurg ,

Cf. Cyrtometer. London , geb. 1845) Th . Zelohen : An

Thoraco pagas : Doppelmißbildung mit fallsweiser heftiger Schmerz in der Seite

Verwachsung am Brustkorb, meist in der bei Nierensteinen .

Gegend des Brustbeing. Cf. Sternopagus, Throad -worm (engl. „Fadenwurm“]

Xiphopagus. Oxyuris vermicularis.

Thoraco plastik : Plastische Operation Thridaoe ( frz., von Spidat Lattich ): Ein

am Brustkorb._Cf. ESTLANDER, SCHEDE, Pfei- getrockneterMilchsaft von Lactuca sativa.

lerresection. Th., extrapleurale (SPENG - Syn. Thridax , Thridacium , Lactu

LER, BRAUER, FRIEDRICH ): Mobilisierung der carium gallicum .

Thoraxwand durch extrapleurale Resection Thrombase : Fibrinferment.

des größten Teils der 2. – 10 . Rippe bei ein. Thrombonmole (Thrombus* ): Blutmole.

seitiger Phthise zur Herbeiführung eines Thrombin (A, SCHMIDT): Fibrinferment.

Lungencollapses *. Thromboarteritis , phlebitis: Ent

Thoracostraoa [őor paxovSchale):Schalen zündung der Arterien- bzw. Venenwand

krebse; eine Unterabteilung d. Malakostraca im Anschluß an Thrombose oder Embolie.

mit Cephalothorax und gestielten Augen. Hierbei kann es zu bindegewebigen Neu

Syn. Podophthalmata. Cf. Arthrostraca. bildungen kommen ( Th. proliferans s.

Thoraco toratus ( TABUFFI): Individuum hyperplastica), ev. mit Verschluß des Ge

mit Mißbildung des Brustkorbes. fäßes (Th. obliterans ) , oder zur Vereite

Thoracotomie: Brustschnitt; Eröffnung rung der Gefäßwand (Th. purulenta ).

der Brusthöhle durch Schnitt, bes. zur Ent Thromboloyten (MORAWITZ ): Blutplätt

leerung von Exsudaten . Cf. Thoracocentese. chen .

Thoracoſtom : Zur Th. benutztes Messer. Thrombose (Spóußwors Bildung von Blut

Thor|adelphus ( Thorax *] (GEOFFROY St. klumpen ( poulos)] : Die Gerinnung des

HILAIRE): Doppelmißbildung , deren beide Blutes innerhalb des Gefäßsystemswährend

Individuen vom Nabel aufwärts zu einem des Lebens, die Bildung eines Thrombus*.

einzigen verschmolzen sind .
Bedingt durch Veränderungen der Gefäß
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wand, Circulationsstörungen u . Blatanoma rückstand der Rinde von Liquidambar orion

lieen . Cf. Dilatations-Th., marantische Th . talis nach Gewinnung des Styrax .

Thrombolgon : Prothrombase. Thylaolen ( vláxlov Beutel (GIARD) : An

Thrombo kinase : Allgemeines Proto Tieren nach Einwirkung von Parasiten

plasmaproduct, das bes . auch in den Blut entstehende gallenartige Wucherungen .

plättchen u. Leukocyten vorkommt u . von Cf. Cecidien .

diesen an die Blutflüssigkeit abgegeben wird , Thyllen ( Ivahis Sack , Beutel] : Bot. In

wenn sie durch Berührung mit Fremd- Tracheen hineinwachsende Wucherungen

körpern gereizt werden . Activiert das benachbarter Zellen .

Thrombogen zu Fibrinferment* . Syn. Cy Thymelaeaceae (θυμελαία hies unser

tozym . Daphne gnidium ]: Eine Fam . der Myrti

Thrombophlebitis vd. Thromboarteritis. florae.

Thrombosin vd. Fibrinogen. Thymian : 1. Thymus. 2. Herba Thymi.

Thrombus (foußos geronnene Masse, -oampher : Thymol. -01: Oleum Thymi.

von spégw dichtmachen ]: Die ein Gefäßmehr Thymlous : Zur Thymusdrüse gehörig .

weniger verstopfende, feste Masse , die im Cf. Asthma.

Gegensatz zum Embolus* ) an Ort u. Stelle Thymin : Eine Pyrimidinbase* ;5 -Methyl

durch die während des Lebens erfolgende uracil -säure : Acidum * thyminicum .

Gerinnung des Blutes bzw. durch Abschei Thymitis : Entzündung der Thymus.

dung gewisser Bestandteile desselben ent Thymogen : Von der Thymas ausgehend.

steht. Cf. Thrombose. Ein autochthoner Thymol(um ) (weil u . a . im Thymianöl

Th. entsteht an der krankhaft veränderten vorkommend) (DAB, Austr., Helv.):Methyl

Stelle der Blutbahn selbst; ein fortge- propylphenol. C , E ,CH (CHXOH)(1 :4 : 3).

setzter Th. schließt sich an einen autoch- Antisepticum . Syn . Thymiancampher.

thonen an u . setzt sich ev . auf andere Thymus : 1. Bot. Sýuos ]: Thymian,

Gefäße fort. Ein primärer Th. entsteht Quendel, Fam . Labiatae . Th. serpyllum *:

ohne Veränderungen der Gefäßwand, ein Quendel, Feldthymian, Feldkümmel ; liefert

secundärer im Anschluß an solche (auch Herba Serpylli. Th. vulgaris : (Garten-)

syn. f. autochthonen bzw.fortgesetzten Th.). Thymian, römischer Quendel; liefert Herba

Verschließt der Th. das ganze Gefäß, so n . Oleam Thymi.

heißt er obturierender , sonstwandstän 2. Anat. (viell. weil das körnige Aussehen

diger bzw.klappenstandiger Th. Tritt an die Blütenköpfe u . Fruchtbüschel des

die Gerinnung schnell bzw. innerhalb einer Thymian erinnert (HYRTL)]: Thymusdrüse ,

ruhenden Blutmasse ein , so entsteht ein innere Brustdrüse, Briesel; eine sog. Blut

angeschichteter oder roter Th . Bei gefäßdrüse* im vorderen Mittelfellraum ,

langsamer, in Absätzen erfolgenden Ge nach oben ev . bis zur Schilddrüse, nach

rinnung, bzw. bei Abscheidung einzelner unten ev.bis zum Zwerchfell reichend. Bei

Bestandteile aus strömendem Blute kann Erwachsenen mehr oder weniger durch

ein weißer Th. enstehen , der entweder Fettlappen ersetzt. Beeinflußt wahrsch . bis

nur Blątplättchen oder auch Fibrinfäden zur Pubertät durch ein ins Blut abgegebenes

mit mehr oder weniger zahlreichen Leuko Hormon Entwicklung der Knochen a.Keim

cyten enthält (cf. Plättchenthrombus); ferner drüsen sowiegewisse Functionen desNerven .

kann sich ein gemischter ev.geschich - systems. Cf. Kalbsmilch.

teter Th . bilden . Die weiteren Schicksale Th , siocatus:Getrocknete Thymusdrüse

eines Th. können sein : Schrumpfung, Ver von Kälbern u . Schafen . -tod : Plötzlicher

kalkung, Organisation (Ersatz durch gefäß- Tod bei Thymushyperplasie ; Folge von

haltiges Bindegewebe) oder aber einfache, Compression der Trachea bzw. des Vagus

septische, pariforme* ) Erweichung. Th. oder von allgemeinem Status* thymicus

ligamenti lati : Haematocele extra peri- bzw.Hyperthymisation mit Schädigung des

tonealis s. Haematom des breiten Mutter- Centralnervensystem (Insufficienz d . chrom

bandes. Th. peonatorum : Cephalhaema- affinen Systems?) u . Herzens,

tom . Th . sebaoeus: Ohrenschmalzpfropf. Thynnus (Júvvos ]: Thunfisch, Fam .Scom

Th. vaginae, Th . vulvae: (Geronnener) | bridae der Acanthopteri.

Bluterguß in dem die Scheide umgebenden Thyraden (Thyreoidea*] : Organothera

Bindegewebe bzw. in den großen Scham- | peutisches Schilddrüsenpräparat.

lippen . Syn. Haematoma vaginae, vulvae. Thyreinum : Der entfettete Rückstand ,

Throwing baok (engl.]: Rückschlag, der zurückbleibt, wenn man Schilddrüsen
Atavismus. substanz mit verdünnten Alkalien kocht

Thuja [9via ] : Lebensbanm , Pinaceae. oder künstlicher Verdauung aussetzt.

Pharm . = Th , oooidentalls. Thyreo - -antitozin : Nach S. FRAEN

Thulium [ Thule ein sagenhaftes Eiland KEL das wirksame Princip der Schilddrüse.

im äußersten Nordwesten Europas]: Ein -aplasie: Athyreosis. arytaenoideus*,

seltenes metallisches Element; Tu. Atom -epiglottious* vd. Musculus. gen * : Von

gew . 168.5 . der Schilddrüse ausgehend. -globuline* :

Thunfisch vd. Thynnus. 2 Eiweißkörper, aus denen das Kolloid der

Thus, thuris (lat., von Júos Räucherwerk, Schilddrüse besteht. Einer ist jodhaltig

von Jów opfern): Olibanum . Th, ameri. (Jod- Thyreoglobulin ), der andere ist jod

canum : Erhärtetes Terpentin von Pinus frei, phosphorhaltig , vom Charakter eines

taeda u . palustris. Th . Judaeorum : Preb- | Nucleoproteids. -hyoideus* vd . Musculus.

Guttmann, Terminologie . 8. a . 9. Auflage.
42
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-1dea vd. thyreoideus. •1djektomle:Opera- des Kopfes, wahrsch. durch stoßweise klo

tive Entfernung der Schilddrüse bzw. eines nische Krämpfe des M. obliquus capitis inf.

Teiles derselben . Cf. Strumektomie . -idous bedingt.

(Supeós Stein zum Verschließen von Türen, Tio -Krankheit: Symptomencomplex,der

großes türförmiges Schild ]: Zum Schild sich aus Zuckungen des ganzen Körpers,

knorpel bzw. zur Schilddrüse gehörig . Cf. bes. des Gesichts , ev . Hüpf- und Tanz

Arteria , Cartilago, Glandula . Idin :Enzym- bewegungen („ Erinnerungskrämpfe" FRIED

artiges Product der Schilddrüse, welches das REICH), Echokinesie*, Echolalie*, Kopro

Thyreoproteïd * neutralisieren soll. Pharm . lalie* , zuweilen auch Zwangsvorstellungen

Organotherapeutisches Schilddrüsenpräpa- und -handlungen zusammensetzt. Syn .

rat. -idismus : 1. Hyperthyreosis. 2. Ver Maladie des tics convulsifs , Myospasie,

giftung durch großeGaben von Schilddrüsen GILLES DE LA TOURETTE'sche (1885), GUINON

präparaten. -1d |itis : Entzündung derSchild sche ( 1886 ) Krankheit . Cf. Latah, Jum

drüse . Cf. Strumitis. -idosen : -toxicosen. ping.

-Jodin : Jodothyrin . pathisch* = -toxisch . Tlok fover (engl. tick Zecke); Zecken

-penie (navia Armutſ (KOCHER ): Hypothy- fieber, spec. Spotted fever of the Rocky

reoidismus, pharyngeus* vd. Musculus. Mountains.

-privus vd. Kachexia . proteid * (NOTKIN Tlounasgift (nach d . Ticunas-Indianern

1895 ): Aus der Schilddrüse isolierter giftiger am Amazonenstrom ]: Curare .

Eiweißkörper, der ein Stoffwechselproduct TIEDEMANN (FRIEDR., Anatom , Heidel

des ganzen Körpers sein und, in größeren berg, 1781–1861) – T. Drüsen :Glandulae

Mengen aufgehäuft, Myxoedem und ver vestibulares majores.

wandte Zustände erzeugen soll. Cf. Thyreo Tiefendosis vd. Röntgendosis .

idin . -tomle : Durchschneidung des Schild Tier -fangende Pflanzen : Fleisch

knorpels; eine Form derLaryngotomie . Auch fressende Pflanzen . -fellnaevus : Knopf

syn . für Strumektomie . toxicosen : Er oder warzenförmiges behaartes Muttermal.

krankungen infolge veränderter innerer -kohle : Durch Verkohlung tierischer Sub

Secretion der Schilddrüse. Cf. thyreotoxisch. stanzen erhaltene Kohle * ; Z. B. Blut-,

-toxin -proteïd . -toxisoh : 1. Durch Fleisch-, Knochenkohle. -malaria vd. Ba

Schilddrüsengift erzeugt. 2. Auf die Schild besiosen . - öl : Oleum * animale. -pas

drüse giftig wirkend (z. B. Serum ). Cf. sage : Passagenimpfung. -pflanzen : Coe

Kropfherz . lenterata. -sohändung vd . Bestialismus.

Thyreosen (KOCHER ): Thyreotoxicosen . -stämme: Hauptabteilungen d . Tierreichs.

Thyresol: Methylaether des Sandelöls. Cf. Typus. -stook : Colonie von Tieren .

Thyro- cf. Thyreo-. -glandin : Schild Tierisch cf. animalisch . T. Elektriot.

drüsen präparat, das Jodothyrin u . Jodo tät: Gesamtheit der in lebenden Tieren zu

globulin enthält. _ - jodin : Jodothyrin . beobachtenden elektrischen Erscheinungen ,

Ti. Chem . = Titan .
T. Magnetismus : Von manchen angenom

Tibia (urspr. Pfeife, da früher zur Her mene eigentümliche Kraft des tierischen ,

stellung von solchen benutzt]: Schienbein . speciell menschlichen Organismus, die der

Tibialis : Zum Schienbein gehörig , Cf. magnetischen ähnlich u . von einem Indi

Arteria , Musculus, Nervus. -phaenomen viduum auf andere übertragbar sein sollte

(v . STRÜMPELL); Dorsalflexion des Fußes u. u . bes . za magnetischen * Kuren sowie zur

Hebung des inneren Fußrandes beim Ver- Erzeugung der Hypnose (die daher auch

sach , den Oberschenkel in der Hüfte (gegen magnetischer Schlafhiel ) angewandtwurde.

Widerstand) zu beugen . Bei cerebraler | In Wirklichkeit nur Suggestionswirkung .

Parese.
Syn. Heil-, Lebens-, Zoo -Magnetismus,

Tio (frz ., vom deutschen zucken ]: Eine Mesmerismus. T. Stärke : Glykogen .

systematische coordinierte Bewegung, die, Tiglinsäure (u. a . in Croton tiglium vor

urspr. auf einen Zweck gerichtet, durch kommend): Eineungesättigte Säure der Fett

Gewöhnung automatisch und zwecklos reihe ; C ,4.0,

wird ; z . B. fortwährendes Zucken , Blin Tiglium officinale : Pharm . = Croton

zeln etc. Auch krankhafte Eigentümlich tiglium . Cf. Oleum .

keit. T. convulsif : Klonischer Facialis Tigroid (tygoeldýs scheckig ] (v . LEN

krampf, der in (meist einseitig auftreten HOSSÉK): NISSL'sche Körperchen.

den ) abwechselnden, kurzen , blitzartigen Tilla (lat.) : Linde, Fam . Tillaceae, Reihe

Zuckungen der vom Facialis versorgten Malvales. Cf. Aqua, Flores.

Muskeln besteht. Syn. mimischer Gesichts TILLAUX [Paol, Pariser Chirurg , geb.

krampf, Gesichtsmuskelkrampf, Spasmus 1834) vd. Maladie noueuse.

facialis, Prosopospasmus. Cf. Tic-Krankheit. Tilletia (nach dem frz. Botaniker TILLET,

T. de Guinon : Tic - Krankheit. T. de 1714-91]: EineGattung der Fam . Tulletia .

Joffroy : Chorea elektrica. T. de' som . osae der Basidiomycetes. T. tritioi :

meil: Jactatio capitis nocturna. T. dou- Stinkbraşd; zerstört die Weizenkörner.

loureux : Heftiger, gew . anfallsweise auf Tilly -01: Oleum Haarlemense.

tretenderSchmerz im Trigeminusgebiet.Syn . Timbre (frz.): Klangfarbe* . T.métal

Trigeminus- oderQuintusneuralgie,Gesichts- lque : Metallischer* Klang.

neuralgie , Prosopalgie , FOTHERGILL'Scher Timotheebaotllas (A. MOELLER ): Zur

Gesichtsschmerz. T. rotatotre : Krank- Tuberkelbacillusgruppe gehöriger säure- u .

hafte unwillkürliche Drehungsbewegungen alkoholfester Bacillus, der auf dem ( von
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TIMOTHY HANSON 1675 nach England ein Tct. Ferri pom . aa 11.25 , Bals. Copaiv. 25.

geführten ) Timotheegras (Phleum pratense) T. Belladonnae (Austr., Helv.): Aus Fol.

vorkommt. Bellad. 1 , Weingeist 10. T. Benzoës

Tinoa (lat.): Schleie, Ord. Teleostei. Cf.Os. (DAB, Austr., Helv .): Benzoë 1, Spirit. 5 .

Tinotionstherapie (tingo färben ): Fär T.Benzoës oomp.:Jerusalemer oder Kom

bung des Gewebes von bösartigen inoperablen mandeur- Balsam . Res. Benzoë 10 , Aloë 1,

Geschwülsten mit Anilinfarben , die in cor Bals . Peruv. 2, Spirit. 75. T. Calami (DAB,

pus vivum parenchymatos injiciert werden. Helv .), T. Calamiaromatiot (Austr.): Auś

Hierdurch soll regressive Metamorphose der Kalmas 1,Spir. dil.5. T.Cannabis indioae

Geschwülste erzielt werden . (Helv.): Aus Indischhanfkraut 1, Spir. dil. 10.

Tinotoriell : Die Färbung betreffend. T. Cantharidis (Helv.), T. Cantharidum

Tinotura (weil der Farbstoff der Pflan- (DAB, Austr.) : AusCanthariden 1, Spirit. 10 .

zen etc. oft in das Lösungsmittel übergeht]: T.Capsioi(DAB): AusSpanischem Pfeffer 1 ,

Tinktur; dünnflüssiger Auszug (Macerat Spirit. 10. T. Cardamomi (Helv.): Aus

bzw. Percolat) aus Drogen, bzw. Auflösung Cardamomen 1mit Spirit. dil.zu 5 percoliert.

organischer oder anorganischer Substanzen, T. Casoarillae (Austr., Helv.): Aus Cas

mit Alkohol, Aether (selten anderen Flüssig- carillrinde 1, Spiritus dil. 5. T. Castorei

keiten), meist im Verhältnis 1 : 5 bzw. 1:10 (Austr., Helv.): Aus Bibergeil 2 , (bzw. 1),

hergestellt. T. Absinthil (DAB, Helv .) : Spirit. 5. T. Cateohu (DAB, Helv .) : Aus

Aus Wermutkraut 1 , verd. Weingeist 6 . Catechu 1, Spirit . dil. 5. T. Chamomillao

T. Absinthii oomp. (Austr.) : Herb. Ab- (Austr.) : Aus Kamillen 1, Spir. dil. 5. T.

sinth . 10, Cort. Aurant 4 , Rhiz . Calami, Chinas (DAB) : Aus Chinarinde 1 , Spirit. 5 .

Rad .Gent. aa 2, Cort. Cinnam . 1, Spir. dil. T. Chinae comp. (DAB, Austr.): Aus

100 . Ähnlich Helv. T. Aooniti (DAB) : Chinarinde 6 , Pomeranzenschalen, Enzian

Aus Eisenhntknollen 1, Spir. dil. 10 . - Ahn wurzel 2, Ceylonzimt 1, Spir. dil. 50. T.

lich Helv . T. Aconiti comp. (FMG ) : Tct. Chipioidinioomp.(FMG ): Chinin .sulfur. 1,

Aconiti 3 , Tct . Castorei 5 , Tct. Valerian. 12. Spirit. 20, Tct. Chinioidin 60. T. Cinohonae

T. Adonidis (Helv.). Aus Adoniskraut 2, (Helv .) : Wie T. Chinae, nur percoliert. T.

Spir. dil. 10. T. Aloës (DAB , Helv .) : Aus Cinnamomi (DAB, Austr., Helv .) : Aus

Aloë 1, Spir. 5 . T. Aloës comp. (DAB, Zimtrinde 1, Spir. dil. 5. T. Cooae Helv.):

Austr.): Aus Aloë 6 , Rhabarber, Enzian . Aus Fol. Coca durch Percolation . T.Colchiol

wurzel, Zitwerwurzel, Safran aa 1, Spir. (DAB,Austr., Helv.): Aus Zeitlosensamen 1,

dil.200.- Helv , noch Agaricusalb. a .Myrrha. Spir . dil. 10 . T. Colooynthidis (DAB,

T.amara (DAB) : Aus Enzianwurzel, Tan- Helv.) : Aus Koloquinthen 1, Spirit. 10 .

sendgüldenkrautaa 3 , Pomeranzenschalen 2, T. Calambae (Helv.); Aus Colombowar

anreifen Pomeranzen , Zitwerwurzel aa 1, zel 1, Spir. dil. 5. T. oontra Tassim

Spir. dil. 50 . (Austr.) Fol. Trifol. fibr., (FMG ) : Ict. Pimpinell., Liq. Ammon . anis.,

Herb. Centaur., Rad. Gent., Cort. Aurant. Tct. Opii benzoici aa 10. T. Convallariae

aa 2, Natr. bicarb . 1, maceriert mit Aq. Cin- (Helv .): Aus Maiblumenkraut 1, Spir. dil. 5 .

nam . 90 , Spir. dil. 10 . T. amara aoida T. Croof (Helv.): Aus Crocus 1, Spir. dil. 10 .

(FMG ) : Acid . hydrochlor. 5 , Tct. amar. 25 . T. Digitalls (DAB, Austr., Helv.): Aus

T. antasthmatioa (FMG ): Tct. Opii spl., Fol. Digit. 1, Spir. dil. 10. T. diuretioa

Tct. Stramon . Sem ., Liq . Ammon.anis. aa 10 , (FMG ) : Tct. Digit. 4 , Ol. Junip . 2 , Spirit.

T. antioholerioa Krüger (FMG ): Spirit. Aether. nitros. 10. T. Eucalypti (Helv.) :

aether . 1, Spir. camph . 7.5 , Aq. dest. 16.5 . Aus Eucalyptusblüten 1, Spir. dil. 5 . T.

Spirit. 25. Cf. Choleratropfen. T. anti exoltans (FMG ) : Tct. Ferri chlorat. aether.,

diarrhoioa (FMG ) : Tct. Strychni 2, Tct. Aq. Menth. pip . aa 40. T. expectorans

Opii spl. 3 , Tct. Cascarill. 10. T. antigin- (FMG ): Liq . Ammon . anis., Tct. Opii benz.

givitica (FMG):Spir. Cochl.30, Tct.Myrrh.8; aa 10. T. Ferri acetici aetherea (Helv.):

Tct . Catechu, Tct. Ratanh. aä 4. T. anti Liq . Ferri acet. 8 , Spir. 1, Aether. acet. 1.

hydropioa (FMG ) : Tct. Sem . Colchici, Tct . T. Ferri aromatioa (Helv .): Ferr, oxyd.

Digit.aa 8 , Spirit. Aether.nitr. 1.5 . T. anti. sacch . 70 , Aq. 580, Tct. Aurant. 3, Tct. aro

spasmodioa Baueri (FMG ): Tct. Catechu mat., Tct. Vanill. 1.5 , Spir. 164 , Sir. spl. 180.

0.75 , Spirit. 4.25 , Aether. 7, Liq . Ammon. T. Ferri arsenioalis (FMG ): Liq . Kal.

succin . 15 , Tct . Valer. 22.5 . T. Arnioae arsenicosi 5 , Tct. Ferr. pom . 15. T. Ferri

(DAB): Aus Arnikablüten 1, Spir. dil. 5 ohlorati aetherea (DAB) : Aus Liq . Ferri

(Helv. 1 : 10, Austr. aus Wurzel 16 , Blüten 4 , sesquichlor. 1, Aether. 2, Spirit. 7. T. Ferri

Spir. dil. 100). T.aromatica (DAB, Austr., oomp. Athenstaedt: Ähnlich wie T. Ferri

Helv.) : Aus Ceylonzimt 5 , Ingwer 2, Ge aromatica . T. Ferri pomati (DAB , Helv .) :

würznelken , Galgant, Malabarcardam . aa 1 , Eisenhaltiges Apfelextract 1, Zimtwasser 9 .

Spir. dil. 50. T. aromatica aoida : Wie T. Gallarum (DAB, Austr.): Aus Gall

Vorige, mit Zusatz von Salzsäure 2 zum äpfeln 1, Spir . dil. 5. T. Gelsemil (Helv.):

Spiritus. T. Asae foetidae (Helv .): Aus Gelsemiumwurzel 1 mit Spir. dil. zu 10

As. foet. 1, Spirit . 5. T. Aurantii (DAB, percoliert. T. Gentianae (DAB, Austr.,

Austr., Helv .): Aus Pomeranzenschalen 1 , Helv .) : Enzianwurzel 1, Spir. dil. 5. T.

Spir . dil. 5. T. BalsamiCopaivae (FMG ) :vae (FMG) Guajaoi (Austr.): Guajakharz 1, Spirit. 5 .

01. Menth . pip . 0.5 , Tct. arom . 10 , Bals. T. Guajaof Ligni (Helv.): Guajakholz

Copaiv. 25. T. BalsamiCopaivae oomp. mit Spir. dil. zu 5 percoliert. T. Jalapae

(FMG) : Spir. Aether. nitros. 2-5 , Tct. arom ., oomp. (Helv .): Tub. Jalap., Scammon aa 10

42 *
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mit Spir. dil. zu 100 percoliert. T. Jodi Spir. dil. 10. T. Zingiberis (DAB, Helv. ):

(DAB , Austr., Helv.): Jod 1 , Spirit. 9. T. Aus Ingwer 1, Spir. dil. 5.

Ipeoaouanhae (DAB, Austr. Helv.) : Brech Tinoa(lat. nagenderWurm , Motte etc.]:

wurzel 1, Spir, dil. 10. T. Kroostí ( FMG ): 1. Zool. Motte, Fam . Tineidae, Ord . Lepi

Kreosot 6, Tct. Gentian. 24. T. Lobellao doptera.

(DAB, Austr., Helv.): Aus Lobelienkraut 1 , 2. Dermat. Altere Bezeichnung f. ver

Spir. dil . 10. T. Lobeliae oyanata ( FMG ): schiedene Hautkrankheiten, speciell des be

Tct. Lobel. 5, Aq. Amygd. amar. 15. T. haarten Kopfes. Syn. für Porrigo* und

Lobellae tropelnica (FMG ): Tct.Lobel. 2-5, Favus *. T.deoalvans (calvuskahl]:Alopecia

Extr. Bellad .O.1 , Aq. Amygd . amar. 5, Aq. areata. T. favosa : Favus. T. farfaraosa :

dest. ad 150 . T. Mosobi (Helv.) : Aus Seborrhoea sicca bzw. Alopecia pityrodes. T.

Moschus 1 , Spir. dil., Aq. aa 25.T. Myrrhae granulata : Ein Ekzem d. behaarten Kopfes

(DAB, Austr., Helv.) :Aus Myrrhe 1, Spirit. 5. mit Krustenbildung nach deren Ablösung

T.Myrrhaeoomp.(FMG ): Tct. Myrrh ., Tct. die Haut mit roten,leicht blutenden ,papillä

Catechuaa 10, Bals. perav. 2 ,Spir. Cochl. 100. ren Auswüchsen besetzt ist. Syn. Achorgra

T. Naois vomioao : T. Strychni. T. nulatus 8. Mucor granulosus. Auch gleich

odontalgioa (FMG ): Kreosot 0.5, Ol. bedeutend mit Ekzema papulosumbzw.

Caryoph., Ol. Cajeput. aa 1 , Tct. Opii spl., crustosam . T. imbrioata Timbrez Hohl

Tct. Catechu aa 2.5, Chloroform 20, Alkohol ziegel]: Herpes tonsurans, speciell wenn

abs. 22.5. T. Opil (Helv.):T. Opii simplex. dabeiconcentrische Ringe n. große dach

T. Opil benzoioa (DAB, Helv.) : Aus ziegelförmig übereinander gelagerte seiden

Anisöl1 , Campher 2, Benzoësäure 4,T. Opii papierähnlicheSchuppen auftreten. („ Toke

spl. 10, Spir . dil. 183. T. Opt orooata lau“ der Südseeinsulaner ). T. laotoa :

(DAB, Austr.,Helv.):Aus Opium 15 ,Safran 5 , Crusta lactea. T. lupinosa : Favus. T.

Gewürznelken 1, Ceylonzimt 1,Spir. dil., nodosa : Piedra. T. polonioa: Weichsel

Aq. aa 70. T. Opil simplez (DAB, Austr.): zopf. T. tondens,T. triohophytina:

Aus Opium 15 , Spir. dil ., Aq. aa 70. T. Herpes tonsurans. T. vera : Favus. T.

Pepsini (FMG ): Pepsin ., Acid hydrochlor. versioolor: Pityriasis versicolor .

aa 2, Tct. Chin . comp. ad 30. T. Pimpi. Tingieren [tingo ): Färben.

nellae (DAB, Helv .): Aus Bibernellwur Tinkal: Orientalischer Name des Borax .

zel 1 , Spir. dil. 5. T. Pomi ferrata (Austr.): Tinnitus aurium ( lat.]: Ohrenklingen .

T. Ferri pomati. T. Quasslae (Helv.) : Tintement[lat.): Das Klingen.T.métal.

Quassiaholz 1 mit Spir. dil. zu 5 percoliert. lique (LAËNNEC) : Metallisches Plätscher

T. Quebraoho (Helv.): Quebrachorinde 1 geräusch bei Auscultation eines Pneumo

mit Spir.dil. zu 5 percoliert. T. Quillajae thorax oder von Lungencavernen.

(Helv .): Seifenrinde 1 mit Spir. dil. zu 5 Tintenischevd. Cephalopoda und Sepia .

percoliert. T. Ratanhlae ( DAB, Austr., Tiodino = Thiodin .

Helv.): Aus Ratanhiawurzel 1, Spir. dil . 5. Tirage [ frz. das Ziehen) : Inspiratorische

T. Rhei aquosa (DAB) : Aus Rhabarber, Einziehung der Brustwand bei Verengerang

Kaliumcarbonat, Zimtwasser. Cf. Arznei der oberen Luftwege.

buch . Ähnlich Austr. , Helv . T. Rhei Tire -balle ( franz .): Kugelzange. fond

vinosa (DAB, Austr., Helv .): Aus Rha- [frz .]: Instrument zum Aufspießen und Her

barber, Pomeranzenschalen, Malabarcarda ausziehen von Fremdkörpern aus Wunden .

momen , Xereswein ( Austr. Malaga ). T. -lait : Warzenhütchen . -tête : Geburtszange.

Rusoi Hebrae (FMG ): 01.Rusci 35,Aether., Tisano = Ptisane.

Spirit. aa 6, Ol. Lavand. , Ol . Rutae, ol. Titanium (nach der Elfengöttin TITANIA

Rosmar. aa 1. T. Solllae (DAB, Helv. ) : oder nach dem gleichnamigen Planeten ):

Aus Meerzwiebel 1, Spir. dil. 5. T. Spi- Chemisches Element; Ti. Atomgew . 48.1.

lanthis comp.: Parakressentinctur; aus -säure : TiO , H ,

Herb. Spilanth. sicc ., Rad. Pyrethri aa 2, Titer vd. Titre.

Spirit. dil. 10. 8. stomachioa (FMG) : Titillatio [lat.]: Kitzel,spec. Hustenkitzel.

Tct. Chin . comp., Tct. Rhei vinos. , Tct. Titration : Maßanalyse .

Zingib. aa 10. T. stomachioa Hoyer Titre (frz. eig . Titel,von lat. titulus ): Chem .

(FMG ): Acid. hydrochlor. dil. 1 , Tct. arom . 4 , Gehalt einer (zur Maßanalyse benutzten )

Tct. Aurant 10, Tct. Chinae comp. 25. T. Lösung an wirksamem Stoff;Wirkungsgrad.

Stramonll (Helv.) : Stechapfelsamen 1 mit Titrleron : Eine Maßanalyse ausführen.

Spir. dil. za 10 percoliert. Í. Strophanthi Weit. überhaupt den Gehalt an wirksamer

(DAB, Austr ., Helv.): Aus Sem . Stroph. 1 , Substanz feststellen (bei Digitalispräparaten

Spir. dil. 10. ' T. Stryohni (DAB, Austr., z. B. durch Prüfung am Froschherzen ).

Helv.): Aus Brechnuß 1, Spir .dil. 10. T. TIZZONI (Guido,it. Arzt, geb. 1853]

thebaioa: T. Opii spl. T. Valerianao T. Antitoxin : Tetanusantitoxin .

(DAB, Austr., Helv.): Aus Baldrian 1, Spir. TI. Chem . = Thallium .

dil . 5. T. Valerianae aetherea (DAB, Tm . Chem . = Thuliam.

Austr., Helv .): Aus Baldrian 1 , Aetherwein TO, TOA vd. Tuberkulin.

geist 5. T.Valerianae ammoniata (FMG) : Tobsucht:MitTrübungdesSelbstbewußt

T. Valerian. _25, Liq. Ammon. caust. 5, seins verbundener Drang zu gewalttätigen

Spirit . 20. T. Vanillae (Austr. , Helv.): Handlungen, die sich gegen den Kranken

Aus Vanille 1, Spir. dil. 10 bzw. 5. T. selbst, gegen andere Personen oder auch

Veratri (DAB) : Aus weißer Nieswurz 1 , gegen Sachen richten können. Cf. Mania .
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TODD [ROB. BENTLEY, Lond. Pathologe, Tolylhydraoldum oarbaminioum : Car

1809–60) - T. Trank : Spir. dil. 40, Sir. baminsäure-m Tolylhydracid . Syn.Maretin .

spl. 30 , Tct. Cinnam . 5 , Aq. dest. 75. T. Tolypyrin : Antipyrin , in dem statt der

Zelohen : Bei hysterischer Hemiplegie wird Phenyl- die Toluylgruppe eingetreten ist.

das Bein schlaff nachgezogen , nicht im Tolysal: Salicylsaures Tolypyrin .

Bogen herumgeführt .
-tom , -tomie (von réuvw schneiden ): In

Toddalla : Eine Gattung der Rutaceae. Verbdg:: Messer bzw. Schnitt, Abschnitt.

Wurzel von T. aouleata (Lopezwurzel) als Tomate : Solanum lykopersicum .

Tonicum benutzt. Tombak (chines. Urspr.?] : Legierung von

Tölpelkrankheit : Parotitis epidemica. Kupfer (85) und Zink (15 ).

TÖPFER M. Methode : Bestimmung Tomentosus ( tomentum Polstermaterial] :

der freien Magen -Salzsäure durch Titration Filzig .

mit /10 Normallauge, wobei als Indicator TOMES (John, engl. Zahnarzt, 1836

eine 12 % alkohol. Lösung von Dimethyl- 95 ) – T. Fortsätze : Zahnfasern *.

amidoazobenzol dient.
Tomotocie (frz., von tour Schnitt, tóxos

TÖPLER (AUG . Jos. IGNAZ, Phys., Dresden, Geburt ]: Kaiserschnitt.

1836–1912) T. Maschine (1865 ): Eine Ton , welber vd. Bolus alba .

verbesserte Influenzmaschine. Cf. Schlie Tonerde: Aluminiumoxyd Al,0g. Cf.

renapparat. Alumina hydrata , Aluminium acetico-tar

Tollette (frz. Putz]: Chir. Reinigung von taricum , borico -tartaricum , sulfuricum , Li

Körperhöhlen (bes. der Bauchhöhle) durch quor Aluminii acetici.

Auswaschen mit antiseptischen Lösungen . Tongue-tie [ engl. tongueZunge, tie Band ]:

Tokelau [einheim.Name): Tinea imbricata . Ankyloglossum .

Toko- tóxos das Gebären ] -dynamo Tonioa sc. remedia : Mittel, welche den

meter (SCHATZ ): Instrumentzur Bestimmung Tonus* der Gewebe erhöhen, speciell zur

der Stärke u . Daner der einzelnen Wehen. Hebung der gesunkenen Ernährung und

-gonie [toxeis Eltern , yovosGeburt]: Eltern zur Beseitigung von Schwächezuständen ,

zeugung . Gegensatz: Archigonie. Die T. mit anderen Worten also zur Kräftigung

umfaßt wieder Monogonie u. Amphigonie. des ganzen Körpers bzw. einzelner Organo

-logie* (róxosGeburt]: Lehrevon derGeburt. beitragen sollen ; z. B. Digitalis, Chinin ,

Toleranz (tolero ertragen ] : Widerstands- Eisen, Arsen , die Stomachica etc.

fähigkeit, Eigenschaft, ein Arzneimittel etc. Tonioität Tonus.

gut zu vertragen . -stadium : St. der voll Tonisch : Auf den Tonus* bezüglich. T.

kommenen Narkose . Energie (O. ROSENBACH): Eine Form der

Toll -kirsohe Atropa belladonna. oxygenen * Energie, welche dazu dient, den

-korn : Lolium temulentum . º -kraut: Folia normalen Tonus der Gewebe zu erhalten .

Belladonae. -wurm : Eine Masse aus der T. Krämpfe : Langdauernde (tetanische)

bem Bindegewebe in der Zunge des Hundes; Muskelzusammenziehungen . – Cf. Tonica,

galt früher als Ursache der Tollwut. -wat klonische Krämpfe.

vd. Wutkrankheit . Tonisierende Mittol: Tonica .

TOLLENS (BERNH., Chem ., Göttingen , geb. Tonka -bohnen vd . Semen Tonca .

1841) T. Reaotion : 1. Setzt man -oampher : Cumarin .

3 ccm einer gesättigten salzsauren Lösung Tonograph [ Tonus* ] (v . FREY): Apparat,

von Phloroglucin 0.5 ccm mit Tierkohle der, in das Innere von Blutgefäßen oder

entfärbten Harn u . erwärmt im kochenden des Herzens eingeführt, den daselbst herr

Wasserbade, so entsteht bei Anwesenheit schenden Druck auf einen Schreibapparat

von Pentosen u.Glykuronsäure ein intensiv überträgt. Die so gewonnene Kurve heißt

roter oberer Saum ; diese Färbang breitet Tonogramm .

sich allmählich nach unten aus. 2. Nimmt Tonometer : 1. Apparat zur Messung

man statt Phloroglucin Orcin , so entsteht der Härte oder Spannung des Augapfels
eine erst rötliche, dann violettblaue Farbe. u . intraoculären Drucks. 2. Blutdruck

Tolubalsam (nach der Stadt Santiago | melapparat. Cf. GÄRTNER, V. RECKLING

de Tolu in Columbien ): Balsam * von Myro HAUSEN (2), Sphygmomanometer.

xylon toluifera. Balsamum tolutanum . Tonometrie : Messung des Tonus bzw.

Tolaidine (weil im Tolubalsam vorkom Drucks. Cf. Tonometer.

mend]: Die 3 ersten isomeren Homologen Tonsilla [lat., wahrsch . von dem urspr.

des Anilin; C3H (CH).NH, Syn. Amido celtischen toiles Kropf am Halse]: Mandel;

toloole .
urspr. nur der mandelförmige, aus lympha

Toluifera (fero bringen ] : Myroxylon. tischem Gewebe bestehende Körper, der

Toluol (da u. a . bei der trocknen Destil beiderseits in der Mundhöhle in der Nische

lation des Tolubalsams entstehend] = Methyl zw . beiden Gaumenbögen liegt ( T.palatina ,

benzol, C H5(CH )3. Gaumentonsille oder T. schlechtweg ), dann

Tolursäure : Toluylsäure + Glykokoll auch auf andere Gebilde übertragen. Cf.

- H , 0 . Rachen-, Tuben-, Zungentonsille, lympha

Toi(u )yl: Das einwertige Radical des tischer Rachenring, Amygdalae. T. oere

Toluol; CH (CH)g. -säure: C & H , . CH, . belli: Kleiner Lappen der unteren Klein

COOH .
hirnfläche beiderseits der Medulla oblongata .

Toluylen : Das zweiwertige Radical des T. pendula :Nebenmandel,die der Gaumen

Toluol; CH (CH )3. mandel gestielt aufsitzt. T. prooessus

zu
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zu

vermiformis : Anhäufung von Lymph- setzung begriffener Substanz von Sampf

knötchen im Wurmfortsatz . und Wasserpflanzen bestehende Masse , die

Tonsillar(18 ) : Zur (Gaumen-) Mandel ge als Brennmaterial, zu Bädern etc. benutzt

hörig . wird . -moos : Sphagnum . -mall ; Die

Tonsillitis : Angina tonsillaris .
beim Zorsägen des Torfes abfallenden Späne;

Tonsillo 11th : Amygdalolith . Verbandmaterial, desinficierendes Material

Tonsillo tom : Instrument zum Heraus für Streuklosette etc.

schneiden derGaumenmandeln . Die Toril : Ein die Eiweißstoffe des Fleisches

Fig . zeigt z . B. das von MATHIEU enthaltendes Fleischextract .

FAHNESTOCK . Die Operation selbst Torisohe Gläser (torus* ): Brillengläser

heißt Tonsillotomie . mit torischen Flächen . Letztere entstehen

Tonus (róvos Spannung , von teiva durch Rotation eines Kreisbogens um eine

spannen ): Der durch Nerveneinfluß Achse, die zwar in seiner Ebene liegt, aber

beständig erzeugte schwache Span nicht durch seinen Mittelpunkt geht. Sie

nungs- bzw.Contractionszustand der besitzen in 2 zu einander senkrechten

lebenden Gewebe, speciell der Mus
Symmetrieebenen einen verschiedenen

keln. Nach O. ROSENBACH ,,die Eigen Krümmungsradius, dienen daher zar Cor

schaft organisierten Gewebes, unter rection des Astigmatismus.

allen Verhältnissen eine bestimmte Tormenta Tormina.

mittlere Spannung zu bewahren , Tormentillwurzel tormentum Strick ,

d . h . bei der activen Verkleinerung Folter, Leibschmerz , da gegen Darmleiden

(Contraction , Systole) nicht ver benutzt] vd. Rhizoma Tormentillae.

dichtet, bei der activen Ausdehnung (Dia Tormina n /pl (tormen Qual, von torqueo

stole* ) nicht gedehnt zu werden . Ein kräf- quälen ): Beschwerden , speciell Bauchgrim

tiger Tonus in diesem Sinne ist also nicht men, Leibschneiden, peristaltische Unruhe.

bloß die Fähigkeit, sich energisch zu con Tornaria [torno drechseln ): Die Larve

trahieren, sondern aus der mittleren (nor- des Balanoglossus.

malen ) Gleichgewichtslage ergiebige systo TORNWALDT (Gust. LUDW ., Arzt in Dan

lische und diastolische Excursionen zig, 1843–1910) T. Krankheit : Chron .

machen.“ Cf. tonisch, Tonica, Tonometer, Katarrh des Recessus pharyngeus medius.

Reflextonus.
Torpedo (lat. Betäubung, Zitterroche] :

TOOTE (HOWARD HENRY, engl. Neurol., Zitterroche, Ord. Plagiostomata . Einer der

geb. 1856 ] T. Typus : CHARCOT-MABIE elektrischen * Fische.

scher Typus. Torpid (torpidus erstarrt, gefühllos, von

Topalgie vd. Topoalgie . torpeo erstarrt sein ): Empfindungslos, schlaff,

Tophus (rófos Tuffstein ]: Harter Knoten, träge, stumpfsinnig . Cf. erethisch . T.

der durch Ablagerung harnsaurer Salze in Fieber: Asthenisches Fieber . T. Ge

der Nähe der Gelenke und an anderen sohwüre : Atonische Geschwüre. T. Ha

Stellen bei Gicht entsteht ( T.arthritio
us

) ; bitus: Habitus scrofulöser Kinder ; dicke

bzw. durch Periostitis bedingte Knochen Nase u . Oberlippe, fahle Farbe u. stumpfer

auftreibung (bes. am Schienbein , Schädel, Ausdruck des aufgedunsene
n

Gesichts, ver

Brustbein ) bei Syphilis ( T. syphilitiou
s
). hältnismäßig gut entwickeltes Fettgewebe

Topioa (rónos Ort] sc . remedia : Örtliche, bei geringer Ausbildung der Muskulatur,

äußerlich_angewandte Mittel ; z. B. Um starker Bauch etc.

schläge, Pflaster etc.
Torpor (lat. Erstarrung ]:Gefühllosigkeit,

Topinambur : Helianthus tuberosus. Stumpfheit, Reactionslosigkeit, Betäubung .

Topisoh : Örtlich . T. Diagnostik : Be Cf. Stupor, Lethargus. T. intestinorum :

stimmung des anatomischen Sitzes eines Obstipation . T. rooti = proktogene Ob

Krankheitsherdes (bes. im Centralnerven- stipation . T. retinae: Abstumpfung der

system ). Netzhaut für geringe Helligkeitsgrade.

Topo- - -alglo (BL00Q): Schmerz an TORRICELLI (EVANGELISTA, it. Physiker,

umschriebener Stelle, unabhängig vom Ver- 1608–1647] T. Leero oder Vaouum :

lauf eines größeren Nerven ; bei Neur Der (fast) luftleere Raum über der durch

asthenie, Hysterie. -graphie*: Beschrei äußeren Druck in ein geschlossenes Rohr

bung einer Körpergegend mit genauer Be bis zu einer gewissen Höhe aufgetriebenen

rücksichtigung aller Einzelheiten . Cf. Ana Flüssigkeit, z . B. über dem Quecksilber im

tomie . -phobie* : Krankhafte Angst near Barometer. Cf. Horror vacui. T. Theorem

asthenischer Personen an gewissen Orten . (1646) : Die Ausflußgeschwindigkeit einer

Toroular (lat. Presse,von torqueo drehen ): Flüssigkeit ist gleich der Geschwindigkeit,

Chir . Aderpresse, Tourniquet*. Anat. T. die ein freifallender Körper erlangen würde,

Herophili : Tiefer Eindruck im Sulcus wenn er vom Flüssigkeitsspiegel bis zum

transversus neben der Protuberantia occi Niveau der Ausflußöffnung herabfiele .

pitalis int., der Stelle entsprechend , wo Torsion (torqueo drehen ]: Drehung, Um

mehrere Sinus zusammenfließen , sodal nach drehung ; z . B. blutender Arterien um ihre

Ansicht der Alten hier ein hoher Druck Längsachse_zur Blutstillung, der Nabel

entstehen mußte. Jetzt Confluens sinuum . schnur, des Darms etc. Phys. Die Verände

Torf (verw .mit ahd .zurba Rasen , sanskr. rung eines Stabes durch entgegengesetzte

darbhá Grasbüschel) : Gelbbraune bis pech- Drehung desselben an beiden Enden .

schwarze, aus zusammengepreßter , in Zer Torsions -festigkeit : Widerstand
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gegen Abdrehen. Syn . Drehungs-, Dril Tournoiement (frz. Drehbewegung ):

lungs- F . -elektromotor : Auf dem Prin- Reitbahn-, Rollbewegung .

cip der Drehwage beruhendes Elektrometer . Tox |aemie = Toxicaemie.

-neurose, tonigohe (ZIEHEN) bzw. -spas Toz albumine: Giftige Eiweißkörper.

mus, progressiver: ZIEHEN-OPPENHEIM- Speciell (BRIEGER . C. FRAENKEL) giftige

sche Krankheit . wago: Drehwage. eiweißartige Stoffwechselproducte von Bak

Tortioollis (torqueo drehen , collum Hals ] terien, die in Nährmedien entstehen bzw.

Caput opstipum . T.mental (BRISSAUD ): an sie abgegeben werden . Jetzt bes. für

Vom Großhirn abhängigeKrämpfe im Kopf- die giftigen Pflanzeneiweiße (Ricin , Abrin ,
halsgebiet (zwangsweises Nicken, Drehen , Crotin etc.) gebräuchlich . Cf. Bakterien

Schrägstellen des Kopfes). proteïne, Ptomaïne, Toxine.

Tortuosus (lat.] : Gekrümmt, gewunden . Toxioa (to&uxós zum Bogen (tógov) gehörig ;

Torall (Dim . von torus* ) straminei: tofixóv sc. ppáquaxov Pfeilgift, dann überhaupt

Lectuli st. T. taotlles : Tastballen . Gift ]: Gifte.

Torus [lat.]: Erhöhung, Wulst, Knoten . Tozloſaemie: Blutvergiftun
g
; speciell

Cf. torisch . Bot. Blütenboden. Anat. T. Zersetzung des Blutes durch Gifte (Kohlen

ooolpitalls : Wulstförmig vorspringend
e oxyd, Schwefelwasse

rstoff
etc.). CÈ. Toxin

Linea nuchae sop. Entspricht der Crista aemie, Septicaemie.

occipitalis der Affen . Degeneration
szeichen . Toziottät: Giftigkeit.

T. palatinus : Gaumenwalst; medianer Tozlooſderm
ieen

: Hauterkranku
ngen

,

Längswulst des harten Gaumens; bes. bei hervorgerufe
n „ durch unorganisiert

e
Stoffe ,

Rachitis. T. tubarlus : Tubenwulst* . die weder durch Lebewesen am Ort der

Total(totus ganz): Gänzlich, vollkommen . Erkrankung produciert, noch durch Tiere

T. Reflexion : Erscheinung, daß Licht unmittelbar in den Körper hineingebracht

strahlen, die sehr schräg auf die Grenzfläche werden“ (JADASSOHN). Z.B.Arzneiexantheme.

eines neuen Mediums fallen , in dieses nicht Toxioohaemie = Toxicaemie .

eindringen , sondern vollständig in das alte Toxicollogie : Lehre von den Giften .

Medium zurückkehren . Cf. Furchung, Tozloonosen, Toxioosen ( vóoos Krank

Grenzwinkel. heit ]: Vergiftungen , durch Gifte verursachte

Toton -inger vd. toter Finger. Krankheiten. Çf. Intoxication.

-fleoke : Leichenflecke. -kranz: Corona Tozloopathisch : Auf Vergiftung be

mortis. -lade: Durch Knochenneubildung ruhend .

entstandene Hülle , die bei Knochennekrose Toxin /aomie : Durch Toxine* bedingte

den Sequester allseitig umgibt. -starte : Allgemeinkrankheit. Cf. Toxicaemie, pyo

AufGerinnung des Myosin n. Myogen be gene u. putride Infection .

ruhendes Steif- u . Hartwerden der Muskeln Toxine : Urspr. Bezeichnung BRIEGERS

nach dem Tode; beginnt meist 8–20 Stun für die giftigen Ptomaïne; jetzt bes. für die

den nach dem Ableben u . hält 1–6 Tage giftigen Stoffwechselproducte von Mikrobien

an . Syn . Leichenstarre , Rigor mortis. gebräuchlich , welche dieselben in den Nähr.

Totor Finger (NOTHNAGEL ): Hochgradige medien bilden bzw. in sie ausscheiden . Cf.

Anaemie u . Abkühlung eines Fingers, ver Endo-, Ekto-, Anti- T., Toxalbumine.

banden mit Paraesthesieen . Vasomotorische Tozl|phobie : Krankhafte Furcht vor

Neurose. Vergiftung.

Totfaul vd . Foetus sanguinolentus. Toziresin (resina Harz ): Ein Zersetzungs

Touchieren [frz . toucher berühren ]: 1. product des Digitoxin .

Betasten, speciell von Körperhöhlen ; 2. B. Tozlsoh :Giftig . T. Aequivalente : Die

die innere Untersuchung der weiblichen Ge- Toxinmengen , die pro kg Körpergewicht

schlechtsorgane mit einzelnen Fingern oder nötig sind, um eine Vergiftung zu erzeugen .

der ganzen Hand. 2. (Oberflächlich) ätzen . Tozitherapie : Therapeutische Anwen

TOULOUSE vd . RICHET. dung von Giften .

Tour (frz. Umdrehung]: Bindengang. Tozituberkulid
e (HALLOPEAU ): Tuber

T. sur le ventre : Die gewöhnliche Metho- kulide, die nicht durch Bacillen, sondern

de der Einführung eines Katheters in die durch Toxine entstehen .

Harnblase. Von ihr unterscheidet sich die Toxo . vd. Toxi-.

T. de maltre und Demitour de maitre Toxodesmin (willk .): Ein Adsorbensaus

[maître Meister, Operateur): Früher übliche Tierkohle (5 T.) 0. Natrium- u. Magnesium

Formen der Kathetereinführ
ung in die Harn sulfat (je 2 T.).

röhre, wobeiderselbe die Pars pendula mit Tozogen : Gift erzengend .

der convexen Seite nach oben bzw. nach Toxogenin (RICHET) = anaphylaktischer

der Seite passiert und erst an der Parsmem Reactionskörper.

branacea durch Drehung um 180 ° bzw. 90 ° Tozoide (EHRLICH): Modificierte Toxine,

die gewöhnliche Lage einnimmt. T. de die zwar noch mit den Seitenketten “ der

rein : Lumbago. Protoplasmamolecüle specifische Bindungen

TOURETTE vd . GILLES DE LA T. eingehen können, deren Giftwirkung aber

Tourniole (frz. von tourner herumgehen ]: vermindert oder ganz aufgehoben ist. An

Fortschreitendes Panaritium peri- bzw. ders ausgedrückt: es sind Toxine, deren

subungaale. haptophore* Gruppe noch erhalten , deren

Tourniquet (frz., von spätlat. tornico , n . toxophorer * Atomencomplex jedoch zerstört

dieses von torno drehen ]: Aderpresse* . ist . Solche T. bilden sich z . B. beim länge

:
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ren Stehen von Toxinlösungen u . bedingen Tracheiden : Bot. Geschlossene, lang

deren sog . spontane Abschwächung. Je gestreckte gefäßartige Pflanzenzellen im

nachdem die T. eine größere, gleiche oder Holz, bei Cycadeen a. Coniferen, die der

kleinere Affinität zum Antitoxin besitzen Wasserleitung dienen. Cf. Tracheen.

(sich also mit diesem eher, gleichzeitig oder Tracheitis: Luftröhrenentzündung.

später verbinden) alsdie Toxine, unterschied Traohellhaematom (τράχηλος Hale,

EHRLICH die Pro ., Syn- u. Epitoxoide. Nacken ): Haematom des Sternocleidomas

Letztere, welche im Gegensatz zu den Pro toideus bei Neugeborenen.

u. Syntoxoiden (den ,,echten “ Toxoiden ) Traohelismus (MARSHALLHALL ): Tonische

primäre Producte des Diphtheriebacillus Contraction der Halsmuskeln beim epilep

sein sollen , nennt er auch Toxone. tischen Anfall , wodurch eine venöse Stan

Toxone(EHRLICH) vd. Toxoide. ung im Gebiet des Kopfes entsteht.

Toxonosen = Toxiconosen . Traohelo mastoideus * vd . Mus

Toxopeptone : Giftige, den Toxalbu culus. chaphie *: EMMET'sche Operation.

minen analoge, Peptone. -rhektes (dryvuul zerreißen ) (ZWEIFEL): In

Toxophore Gruppe (EHRLICH ): Beson trument zum Zerbrechen der Nackenwirbel

dere Atomgruppe einesToxin, welche dessen säule bei Decapitatio. -teratus * (TARUFFI) :

Giftwirkung bedingt. Cf. haptophor. Mißbildung am Halse .

TOYNBEE (Jos.,Lond. Ohrenarzt, 1815 – | Tracheo- Zur Luftröhre gehörig. -bron

66] – T. Versuch : Auscultation des Ohres ohitis: Gleichzeitige Entzündungder Luft

mittels des Otoskops (2), währendder Kranke röhre u . Bronchien . -oele*: Luftgeschwulst;

bei Verschluß der Nasen 1. Mundhöhle lufthaltige, mit der Trachea durch eine

Schluckbewegungen ausführt. Wunde bzw. Fistel communicierende Ge

TR vd. Tuberkulin . schwulst am Halse. Syn. Aërocele. -pathia

Tr. Chem . = Terbium . chondro -osteoplastioa : Neubildung von

Trabeculae ( Dim . von trabe Balken) : Knorpel- und Knochengewebe in der Luft

Bälkchen ; z. B. die Bindegewebsstränge in röhre. -skopie *: Besichtigung der Luft

den Lymphdrüsen u. der Milz. T. oarneae: röhre mittels d. Kehlkopfspiegels. -stenose *:

Die Muskelbälkchen an der inneren Wand Verengerung der Luftröhre. -tom *: Messer

der Herzventrikel. zur AusführungderTracheotomie. -tomia *:

Trabekelblase : Balkenblase. Kunstgerechte Eröffnung der Laftröhre (zur

Trabs oerebri (lat.): Gehirnbalken . Syn. Verhütung der Erstickung etc.) oberhalb
Corpus callosum . oder unterhalb des Isthmus der Schilddrüse

Trachea (Tgazeta åpinpia, von igaxus (T. superior bzw. inferior). Cf. Broncho

ranh, hieß die Luftröhre wegen ihres durch tomie,tomie, Laryngotomie, Cricotracheotomie,

die Knorpel bedingten unebenen Aussehens Pharyngotomia subhyoidea.

gegenüber den glattenSchlagadern, & ornpiai Trachom (tedywua das Rauhgemachte ,

XEīdi; cf. Arteria ): Luftröhre. Cf. Tracheen. tpaxús rauh ]: Körnerkrankheit, ägyptische *

Tracheal(is ): Zur Luftröhre gehörig . Augenkrankheit ;eine in manchen Gegenden

Trachealrasseln : Großblasiges, lautes, (Agypten u . a . Mittelmeerländer, Ungarn,

in der Luftröhre durch Schleimansammlung Polen , Rußland, Ostpreußen etc.) endemische

entstehendes Rasseln, bes. bei Sterbenden, ansteckende, chronische, folliculäre Aagen

die nicht mehr die Kraft besitzen , den bindehautentzündung charakterisiert vor

Schleim herauszubefördern . Cf. Stertor. nehmlich durch Auftreten zahlreicher

Traohealton vd. WILLIAMS. Trachomkörner “ ( i. e . geschwollener Fol

Traobeata: Durch Tracheen* atmende likel). Ausgang selten Heilung, gew. nar

Tiere. Der zweite Unterstamm der Ar- bige Schrumpfung der Augenbindehautmit

thropoda mit den Klassen Protracheata, Verödung der drüsigen Organe derselben

Myriapoda, Insecta, -Arachnoidea. (cf. Xerosis), wobei auch meist Verkrüm .

Tracheen: Bot. Gefäße ; röhrenförmige, mungen der Lidknorpel mit ihren Folge

durch Zellverschmelzung entstandene luft- erscheinungen ( Trichiasis etc.) sowie Ge

haltige Gebilde in den Gefäßbündeln u. im schwürsbildungen u . Pannus der Hornhaut
Holze, deren Membranen Verdickungen auf eintreten , Manche halten das T. für eine

weisen bzw. verholzt sein können. Sie die- specifische Krankheit (die „ Trachomkörper

nen zur Leitung von Wasser u. Nährsalzen . chen“ von PROWAZEK U.HALBERSTAEDTER sind

Cf. Siebröhren , Tracheïden . Zool. Fein ver jedoch nur Einschlußkörperchen * ; cf. Ein

zweigte, von den Stigmen * ausgehende schlußblennorrhoe ). Andere unterscheiden

Röhren, die den respiratorischen Gasaus nicht scharf zw. T. u. chron . Blennorhoe bzw.

tausch bei den Tracheata * vermitteln . folliculärerAugenbindehautentzündung. Syn .

-klemen : Tracheensystem bei wasserbe- Conjunctivitis granulosa s. trachomatosa ,

wohnenden Insectenlarven (Eintagsfliegen Ophthalmia aegyptiaca s. bellica s. militaris.

u . Libellen ), das nicht nach außen geöffnet T. der Stimmbänder: Chorditis* tuberosa.

ist ; die Luft diffundiert in dasselbe hinein Trachymedusae (tpaxus rauh, derb] :

wie in die Blutgefäße der Kiemen . -lun Eine Ord. der Hydromedusae.

gen : Tracheen bei Spinnen , dadurch cha Traotionen ( traho ziehen ): Züge, z . B.

rakterisiert, daß von jedem Stigma viele, mit der Zange bei der Geburt.

wie die Blätter eines Buches nebeneinander Tractions divertikel: Divertikel (bes.

liegende, plattgedrückte Tracheen ausgehen. der Speiseröhre), das durch Zug von außen

Syn. Fächertracheen . entsteht. Cf. Pulsionsdivertikel.
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Traotus, us (lat. das Ziehen , Zug, Ver- Ausbuchtung des medialen Augenwinkels.

lanf, Strecke : Anat. Zug, Strang. Cf. Lacus lacrimalis.

Funiculus. T. digestorius: Verdauungs Traga0antha [τράγος Bock, άκανθα Dorn,

kanal. T. Wiotibialis: Maissiat'scher Strei- Horn ): Traganth . 1. = Astragalus. 2. (DAB,

fen . T. Intermediolateralls : Seitensäule Helv.). Der aus den Stammorganen klein

des Rückenmarks. T. intestinalis : Darm asiatischer Astragalusarten ausgetretene er

canal. T. olfaotorlus : Riechstrang ; ein härtete Schleim . Enthält Salze der Arabin .

Teil des Riechlappens des Großhirns. T. säure, Traganthin , Bassorin . Syn. Gummi

optious : Sehstrang ; vom Corpus genicu- Tragacantha.

latum lat. n . med . kommender Anfangsteil Traganth vd, Astragalus, Tragacantha.

des N.opticus bis zum Chiasma. T. rubro. Traganthin : Träger d . klebenden Eigen

spinalis : Entspringt im roten Kerne der schaften des Traganths. Syn. Adragantin .

Hirnschenkelhaube, erfährt bald eine Kreu Tragblätter : Bot. = Deckblätter.

zung and zieht dann im Seitenstrang des Tragious : Zum Tragus* gehörig .

Rückenmarkes abwärts. Syn . MONAKOW Tragi(pull) ( Tragus* 3. pilus Haar): Die

sches Bündel. T. solitarius: Solitärbün feinen Haare am äußeren Gehörgang. Cf.

del*. T. spiralls foraminosus (s. fora - Hircipili.

minulentus): Ein spiralig verlaufen Tragus (Tpéyos Bock, weil die Tragipili

der Zug von feinen Löchern in Grunde an einen Ziegenbart erinnern sollen ]: Der

des inneren Gehörgangs. T. teotospina. stumpfe, klappenartige Vorsprung am vor

lls : Vom Mittelhirndach (Tectum opticum ); deren Rande der Ohrmuschel. -presse :

kreuzt unter dem Aquaeductus Sylvii; steigt (Rhythmisches) Eindrücken des Tragus in

durch Brückenhaube und Oblongata zum den Gehörgang mit dem Finger, wodurch

Rückenmark herab. T. thalamooooipita- die Luft im Gehörgang verdichtet wird.

11s : GRATIOLET'sche Sehstrahlung . T. tha Trajeotorien (trajicio durchwerfen ): Li

lamospinalis : Vom Thalamus zur Haube, niensysteme, die sich unter constantem

wo er sich dem T. rubrospinalis anschließt. Winkelkreuzen . Nach Roux die Richtungen

T. avealis : Uvea (1), T. vestibulospi- stärkster Fanctionsbetätigueg . -struoturen

nalis : Vom DEITERS'schen Kern ungekreuzt (Roux): Functionelle Structuren , welche

in die spinalen Vorderstränge. nur die Richtungen stärkster (statischer

Tradesoantia (nach dem Lond. Gärtner oder dynamischer ) Function durch fungie

T'RADESCANT): Eine Gattung der Commeli- rende Substanz verkörpern ; z. B.die Darm

naceae, muskulatur.

Träohtigkeit: Schwangerschaft von Traitement moral ( frz .): 1. Frühere

(Sänge-) Tieren . Behandlung von Irren durch Einschüch

Trägheit : Phys. Beharrungsvermögen. terung (Intimidation* ), Duschen und an

Trägheits -gesetz : Das erste der dere Zwangsmaßregeln . (LEURET.) Cf. No

NEWTON'schen * Bewegungsgesetze. -mo restraint system . 2. Psychische Behandlung ,

ment* : Die Bewegungsenergi
e oder Wucht erziebliche Therapie.

einer um eine Achse rotierenden Masse ; Tran (was in Tränen (Tropfen ) vorquillt] :

mr? (m = Masse, r = Radius).
Dickflüssiges von Fischen u. Seesäugetieren

Tränen . -baoh ; Der dreiseitige Canal gewonnenes Fett . Cf. Lebertran .

zwischen Augapfel und Rändern der (ge Trance (engl., vom franz. transe, und

schlossenen Lider. Rivus lacrimalis. -bein : dieses vom lat. transitus das Hinübergehen ):

Kleiner Schädelknochen am medialen Augen Ekstatische Verzückung , Z. B. bei spiri

winkel. Os lacrimale. -beinpankt, hin- tistischen Medien ; sach syn. für tiefe Hyp

torer: Anthrop. Oberes Ende der Crista nose, Katalepsie u . a. (hysterische) Zustände,

lacrimalis post. drüse : Tubulöse Drüse wo die Herrschaft des Willens über den

an der lateralen Seite der Augenhöhle , Körper aufgehoben ist.

welche die Tränen absondert. Glandula Tranchées atérines [frz ., von trancher

lacrimalis. fistel: Vom -sack bzw. -nasen schneiden ]: Nachwehen.

gang ausgehende Fistel, durch die sich die Transcendent: Übersinnlich , außerhalb

Tränenflüssigkeit nach außen , statt in die des Bewußtseins bzw. Erfahrungsbereichs

Nase, entleert. -Dasenoanal: Knöcherner liegend .

Canal von der medialen Ecke des Bodens der Transcortical (trans_jenseits, darüber

Augenhöhle zum anteren Nasengang. Ca- hinaus, cortex Rinde]: Eig . was über die

nalisnasolacrimalis. -basengang : Im Vori Rinde hinaus liegt ; mit diesem (nicht glück

gen liegender häutiger Gang, Fortsetzung lich gewählten) Ausdruck, der bei der Ein
des -sacks nach unten . Ductus nasolacri- teilung der aphasischen Sprachstörungen

malis. -punkte: Punktförmige Öffnungen üblich geworden ist, bezeichnet man die

am medialen Teile des Randes jedes Augen- Bahnen, welche die Centren der Erinne

lides (Puncta lacrimalia), durch welche die rangsbilder der Gegenstände (sog . Begriffs

Tränenflüssigkeit in je ein -röhrchen ( Duc- centren ) mit dem akustischen und optischen

tus lacrimalis) gelangt. Von hier fließt sie bzw.motorischen Sprachcentrum verbinden.

in den -saok (Saccus lacrimalis), der in einer Bei Störungen im Verlauf dieser Bahnen

Grube zwischen den Sulci lacrimales des entsteht eine sog . t. Aphasie; meist han

Tränenbeins u. des Stirnfortsatzes des Ober delt es sich um eine t. sensorische Aphasie,

kiefers liegt . Cf. -nasencanal und -nasen während die Existenz einer t. motorischen

gang . -800 : Die längliche , dreiseitige | Aphasie teilweise bestritten wird.
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Transfert (transfero herübertragen ): Die TAGLIACOZZA , REVERDIN , THIERSCH, indische

Übertragung abnormer Symptome (Anaos- französische, italienische Methode.

thesien , Lähmungen, Zittern , Amaurose Transpleural: Durch das Brustfell hin

etc.) von einer Körperhälfte auf die ent durch .

sprechende Stelle der anderen durch Auf Transpositio (transpono versetzen ): Ver

legen von Metallplatten , Solenoiden, Mag- lagerung:lagerung . T. visoerum : Situs inversus.

neten, auch Holzplatten , Spielmarken etc. Transsudation (trans d. sudo schwitzen ]:

Es handelt sich hier um reine Suggestions Austritt wässriger Blutbestandteile (Serum )

wirkung. Cf. Metallotherapie . aus den Gefäßen in Gewebslücken bzw.

Transfixion (transfigo durchstechen ): Körperhöhlen . Es ist ein ohne Entzündung

Durchtrennung der Weichteile von innen einhergehender Filtrationsprozeß, bedingt

nach außen bei Amputationen , nachdem durch Druckunterschiede (z. B. beiStagung ) .

man vorher das Messer durch den betreffen Das Produkt der T. heißt Transsudat u .

den Teil hindurchgestochen hat. T. der besitzt gew . geringen Eiweißgehalt u . nie

Iris (Fuchs): Durchstechung der infolge hin drigeres spec. Gew . als ein Exsudat* ,

terer Synechieen vorgebackelten Iris. Trans|thermie : Diathermie .

Transforation (transforo durchbohren ): Transversal(is) [transversus* ]: Quer

Gyn . Durchbohrung der Schädelbasis des liegend, quer verlaufend. Anat. In der

Foetus mittels eines bes. construierten In Schnittlinie einer Transversal- mit einer

strumentes, das Transforateur heißt. Frontalebene liegend , quer zur Körperachse

Transformation (transformo verwan verlaufend. -ebene : Ebene, welche senk

deln ): Umwandlung. Cf. Transformatoren, recht zur Median- u . Frontalebene, also hori

WOLFF. theorie ; Descendenztheorie. zontal, liegt. Cf. transversus. -schwin

Transformator : Phys. Umformer;_Vor gungen : Schwingungen senkrecht zur

richtung zur Überführung elektrischer Ener- Längsachse bzw.zur Fortpflanzungsrichtung

gie von bestimmter Spannung in eine solche einer Welle. -wellen : Die durch -schwin

von anderer Spannang, bzw. von Wechsel gungen zu Stande kommenden Wellen . Cf.

oder Phasenströmen in Gleichströme und Longitudinalwellen ,Geo- u. Heliotropismus.

umgekehrt. Syn . Transformer . Transversus (lat.): Quer liegend, quer

Transfusion (transfundo hinübergießen ): verlaufend. Anat. Quer zur Achse eines

Die künstliche Oberführung von (gew . bestimmten Organs verlaufend, doch auch

defibriniertem ) Blut eines Individuums syn . für transversalis * . Cf. Musculus.

(Mensch oder Tier ) in das Gefäßsystem Transvestiton (vestis Kleid ] (MAGNUS

eines anderen. T. nervouse (C. PAUL): HIRSCHFELD): Leute, die aus erotischen

Injection von Nervensubstanz zu (organo-) Gründen Kleider des anderen Geschlechts

therapeutischen Zwecken . – Cf. Autotrans- anlegen .

fusion , Infusion ( 1). Trapezius vd. Musculus.

Transitivismus (transeo hinübergehen, Trapezoide(a ) s : Trapezähnlich . Cf.Cor

vorbeigehen ) (WERNICKE): Erscheinung , daß pus, Ligamentum , Os.

Geisteskranke andere Personen f. geistes TRAPP (Prof. der Pharmacie in Peters

gestört halten . burg, 1815-1908 ]-T.-HAESER'sohe For

Transitorisoh : Vorübergehend, kurz mel: Formel zur annähernden Berechnung

dauernd. der Menge fester Bestandteile in 1000 Teilen

Translation : Phys. Bewegung eines Harn . Man nimmt von der Zahl, die das

Punktsystems,wobeialle Punkte congruente spec. Gew . des Harns angibt (z . B. 1.018 )

parallele Bahnen gleicher Länge in dem die beiden letzten Ziffern (bier also 18 ) und

selben Sinne beschreiben . multipliciert sie mit 2-33.

Transmission [transmitto hinüber Traube : Bot. Traubenförmiger * Blüten

schicken] :Übertragung ; speciell Kraftüber stand mit verlängerter gemeinschaftlicher

tragung . Achse und ziemlich gleich langen gestielten

Transmutationslehre (transmuto ver Blüten . Botrys s. Racemus. Cf. Dolden

ändern ) : Descendenzlehre. traube .

Transparent (trans u. pareo erscheinen ) : TRAUBE (1. Ludw ., Berl. Kliniker, 1818

Durchscheinend. –76 . 2. Mor., Chem . 1826–94] cf. Zellen .

Trans peritoneal: Durch das Bauchfell - T. (1) Doppelton : Doppelton (systo

hindurch . lischer und diastolischer Ton ) über der

Transpiration (trans and spiro atmen ) : Arteria femoralis bei Aortenklappeninsuffi

1. Perspiration. 2. Phys. Das Strömen von cienz. T. ( 1) Raum : Die Gegend der vor

Gasen durch enge (capilläre) Röhren. deren Brustwand zwischen linkem Rippen

Transplantation (transplanto verpflan bogen , Herz-, Leber- und Milzdämpfung.

zen): Verpflanzung tierischerGewebe (Haut, Normalerweise ist hier der Percussionsschall

Schleimhaut, Nerven, Sehnen , Knochen , tympanitisch , bei größeren Flüssigkeitsan

Zähne etc.) von ihrer natürlichen Stelle an sammlungen in der linken Plearahöhle aber

eine andere zur Deckung von Substanzver- gedämpft. Syn. halbmondförmiger Raum .

lusten . Bei der freien T. besteht zw . T.(1)-HERING'sche Druckschwankun.

beiden Stellen keine dauernde oder vor gon : Rhythmische Blutdruckschwankun

übergehende Verbdg. Cf. Auto-, Homo-, gen , bedingt durch (den Atmungsbewegun

Homoeo-, Allo-, Heteroplastik , plastische gen parallel gehende) Schwankungen der

Operationen , Greffe, CELSUS, DIEFFENBACH , Erregbarkeit des Vasomotorencentrums.
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Trauben . -formigo Blütenstände : TREITZ (WENZEL, Pathol., Prag, 1819–

Blütenstände, bei denen sich die Haupt- 72] – T.Grabe: Recessus duodenojejunalis

achse stärker verzweigt als die Seitenachsen ; T. Hernie : Hernia retroperitonealis.

Syn. botrytischeoderracemöseBlütenstände. TRBLAT (ULYSSE, Pariser Chirurg, 1828

Hierzu gehören z. B.Ahre, Köpfchen, Traube, -90] – T. Spoonlam : Ein Speculum zur

Dolde. -haut: Uvea. kirsohe : Prunus Erweiterung des Anus. T. Stühle : Glasige

padus. -kokkon : Staphylokokken. -kur: Stühle mit Blutstreifen ; bei Entzündung des

Fortgesetzter täglicher Genuß von 2 bis Rectums. T. Zelohen : Auftreten gelblicher

4 kg reifer Weintrauben gegen habituelle Knötchen in der Umgebung tuberkulöser

Verstopfang, Abdominalplethora, Leber- Mundgeschwüre; es sind kleine Tuberkel

schwellung etc. -mole : Blasenmole. -pilz : oder miliare Abscesse.

Oidium Tuckeri.-säure : Optisch inactive Trematodes (tenuatodris mit Löchern

Modification der Weinsäure *, erhalten durch (teñua ), d . h. hier Saugnäpfen ):Saugwürmer,

Vermischen aequivalenter Mengen von eine Kl. der Plathelminthes. Cf. Distomum .

Rechts- u. Linksweinsäure, in die sie auch Monostomum , Polystomum .

wieder gespalten werden kann. Syn . Para Tremor ( lat.): Zittern, Zitterbewegung.

weinsäure, Acidum racemicum . -sohimmel: Trémulation (frz. ): FeinschlägigesZittern.

Botrytis. -zuoker : d -Glykose. Saccharum TRENDELENBURG (FRIEDR. , Chirurg,

amylaceum , 8. Uvae. -zuokergruppe: Gly- Leipzig , geb. 1844] - T.

kosen oder Hexosen * . Cantle : Luftröhrencanüle,

Traalismus (ipavaitw lispeln,schnarren ]: die mit einem Condom

Stammeln *. umwickelt ist, der durch

Traumaſtpaõua ,von Titpaoxw verwunden ): ein dünnes, neben derCa

Wande, Verletzung. Cf. Laesio.
nüle verlaufendes Röhr

Traumationum (DAB, Helv .) ; Gutta chen mittels Gebläse auf

percha 1 in Chloroform 9 gelöst. Kollodium- geblasen werden kann, so

ersatz. daß die Luftröhre abge

Traumatisoh : Zu einer Wande gehörig, schlossen wird.schlossen wird . (Fig .) T. Lagerung

durch Verletzung entstanden , Unfall-. T. Beckenhochlagerung bei Blasenoperationen

Neuroson : Zusammenfassender Name für etc. ( Fig .) T. Operation:

die nach schweren Verletzungen oder Er 1. Unterbindungder V. sa

schütterungen des Organismus (z. B. nach phena magna zur Heilang

Eisenbahnunfällen )auftretenden allgemeinen von Varicen. 2. Operative

Neurosen *, die im wesentlichen unter dem Entfernung des verstopfen

Bilde der Neurasthenie Hypochondrie, den Blutgerinnsels bei Em

Hysterieoder als Mischform derselben ver bolie der Lungenarterie.

laufen . Cf. Railway-spine, Kinetosen, Com- | T. Versuoh : Man läßt ein

motio. T. Psyohosen : Auf traumatischem Bein steil erheben a. com

Wege entstandene Geisteskrankheiten ; z . B. primiert nach Abfluß des Venenblutos die

durch directe Verletzung des Schädels and Saphena, läßt dann das Bein rasch senken

Gehirns oder anderer Körperteile (Reflex u. gibt die Compression auf. Schießt jetzt

psychosen) oder durch Shockwirkung erst das Blut von oben in die (klappenlosen

(Schreckpsychosen ).
Venen , so beweist dies, daß d. Rückfluß aus

Traumatismus: Die durch eine größere den erkrankten Subcutangebieten haupt

Verletzung bedingte Störung des Allgemein- sächlich durch die Saphena erfolgt („ posi

zustandes .
tiver " Ausfall des Versuchs). Andernfalls

Traumatol (willk. ) : Verbdg. von Jod bestehen bereits erweiterte Anastomosen

und Kresylsäure. Jodoformersatz.
mit tieferen Venen . T. Zelohon : Steht

Traumatopnoo [πνοή das Atmen) der Kranke bei Insufficienz der Mm. glutaei

(FRASER ): Der gew . zischende Ein- u. Aus medius a. minimus einer Seite (infolge von

tritt der Atmungsluft bei traumatischem Poliomyelitis ant., Luxatio congenita, Coxa

Pneumothorax. vara, Muskeldystrophie etc.) auf dem Bein

Traumzastände : Dämmerzustände * mit dieser Seite und hebt das andere hoch , 80

Hallucinationen . sinkt das Becken nach der ge

Trebawurzel : Radix Rhinacanthi* . sunden Seite zu abwärts n. der

Trebor : 1. Malz- u. Getreidehülsen der | Rumpf legt sich nach der kran

Bierbrauereien und Preſhefefabriken ; Vieh kenSeite zur Erhaltung des

futter. 2. = Trester. Gleichgewichts.

Trofusia (willk .): Eisenalbuminat aus Trentopohlia lolithus

Rinderblut. (nach dem Bot. TRENTEPOHL,

Trehalose ( Trehala , nach der gleich- | lov Veilchen ): Veilchenmoos,

namigen rumänischen Stadt, ist eine Art Confervales.

Manna, nämlich die auf verschiedenen Tropan (tpúnavovBohrer):

Echinopsarten, Fam . Compositae, . nieder- | Zar Trepanation * benutztes In- )

gelegten Nester eines Rüsselkäfers, Larinus strument. Besteht aus einem cy

nidificans (VILLARET)]: Eine Hexobiose*, in linderförmigen sägenden Teil (sog: -krone ) ,

der Trehala und vielen Pilzen . Syn. Mykose. der mit einer Art Drillbohrer verbunden ist.

Das Enzym , das die T. in 2 Molecüle ( Fig .) Cf. Trephine.

Glykose spaltet, heißt Trohalase. Trepanation : Jede Operation , bei der
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durch Anbohrung eines Knochens eine Triohalgte: Schmerzempfindung Neu

Körperhöhle eröffnet wird. Im engeren rasthenischer beim Bestreichen derHaare.

Sinne Eröffnung der Schädelhöhle (durch Triohaux (es) ls [ fpiç Gen, tpixós Haar,

bohrende oder sägende Instrumente, Auf- avgus, aušnous Vermehrung ]: Hypertrichosis.

meißelung , Osteotomie etc.). Triohoohus rosmarus ( šxw haben , ros

Trepang (vaterl. Name): Abgekochte u. marus schwed. Name des Tieres): Walroß,

getrocknete Holothurien. In China und Fam . Triohechina, Ord. Pinnipedia.

Japan Nahrungsmittel. Trioblasis: Richtung der Augenwimpern

Trephine (Dim. von Trepan ]: Kleiner nach innen, sodaß sie den Augapfel be

Handtrepan. rühren. Bei Entropium und Distichiasis *.

Trepidant (trepido ]: Trippelnd. T. Aba- T. vesioae : Pilimictio .

sie * : Angstliches Trippeln auf der Stelle Triobina spiralls (von Spić Haar] (OWEN

mit Zurücklegen des Oberkörpers bei Senilen . 1835 ): Trichine, Fam . Trichotrachelidae . Die

Trépidation ( frz. Erschütterung) épi- Muskeltrichine, 1 mm lang, findet sich

leptolde: Spinalepilepsie*. in den Muskeln (Rind, Schwein, Ratte, zu

Treponema pallidum [Ténw, drehen, weilen auch Mensch) u . ist hier spiralig

vnua Faden ): Spirochaete pallida. in einer mit der Zeit verkalkenden Kapsel

Treppe: Eine Reihe aufeinanderfolgender eingerollt. Durch Verfütterung kommt sie

Reactionen , deren Größe continuierlich zu in den Magen des neuen Wirts, wo die

oder abnimmt, sodaß die graphische Dar- Kapsel durch den Magensaft aufgelöst wird.

stellung einen allmählichen Auf- oder Ab Die jetzt Darmtrichinen heißenden Tiere

stieg zeigt. Cf. BowdITCH. (Männchen 1 mm, Weibchen 3 mm ) werden

Trester:Bei der Weinbereitung zurück nach 3–4 Tagen geschlechtsreif u . begatten

bleibende Reste der Trauben (Schalen, sich. Jedes Weibchen kann über 1000

Kerne, Stiele, Ranken ). Auch Syn. Ì.Treber. lebendige Junge gebären, die durch die

Tel. [tpeis, tres, tria drei): In Verbdg .:drei. Darmwand nach den Körpermuskeln (bes.

Triaootin : Essigsäuretriglycerid , C , H , Zwerchfell, Hals- u. Augenmuskeln ) wandern

(C , H , O ) bzw. durch den Lymph- u. Blutstrom da

Triaoetylohrysarobin vd. Chrysarobi- hin verschleppt werden.

num triacetylatum . Triohinolla spiralis : Trichina spiralis.

Triactalosang ( Acidum *](Acidum *) (EABLICA, Triobinosis (ZENKER 1860, VIROHOW 1864):

BIONDI- HEIDENHAIN ) : Neutrale Farbstoff Trichinenkrankheit; durch Trichinen ver

lösung aus 2 sauren Farbstoffen (Orange ursachte, oft tödliche Erkrankung, bei der

G. u. Säurefuchsin ) u. einem basischen zuerst Magendarmstörungen, später Muskel

(Methylgrün ). symptome, Oedeme, schwere Allgemeiner

Triangularis [lat.dreieckig] vd.Musculus. scheinungen auftreten.

Triangulum Petiti: Trigonum lum Trioblor---aldehyd : Chloral. -essig

bale. säuro : Acidum * trichloraceticum . -iso

Trias (rgiás): Dreizahl (von Symptomen propylalkohol:CCI,.CH (OH).CHR. Schlaf

etc.). Cf. HUTCHINSON , Merseburger T. Geol. mittel. Syn. Isopral. -methan : Chloroform .

Älteste mesozoische Formation , zw . Dyas Tricho- [ 9 pis Gen.TQ4xós Haar ) -bezoar * :

u . Jura . Aus Haaren bestehendes Concrement im

Tribade [tpißos, von reißw reiben , lat. menschlichen Magen . -blasten *: Haar

frictrix ): Homosexuelles Weib. Tribadie, förmige Pflanzenzellen. -oephalus dispar

Tribadismus: Geschlechtlicher Verkehr [xeyaan Kopf, dispar ungleich, wegen Ver

zw. Weibern , bes. Immissio clitoridis eines schiedenheit von Männchen u . Weibchen ):

Weibes in die Vagina des anderen . Cf. Peitschenwurm , Fam . Trichotrachelidae. Im

Sapphismus, Uranismus. menschlichen Darm . Syn . T. trichiurus.

Tribasilar synostose: Vorzeitige Ver--dektes oanls [8víxens beißend]: Hunde

knöcherung der Fugen des Os tribasilare. Haarling, Ord. Aptera oder Pseudonearo

Bedingt tiefe Einziehung der Nasenwurzel ptera. -opithelioma papillosum multi

u. cretinenhaften Gesichtsausdruck . Oft i plez (JARISCH): Epithelioma adenoides cysti

mit Verkümmerung des Gehirns verbunden . -manie (BESNIER ): Trichotillomanie.

Tribolluminescenz (tqißw reiben ): Phys. -monas (cf. Monaden ): Ein Flagellat mit

Luminescenz * durch Reibung : 3—4 Geißeln . T. intestinalis : Im Darm .

Tribrom . - -aldehydhydrat: Broma T. vaginalis : Im sauren Scheidenschleim .

lum hydratum . -methan: Bromoform . -mycetes : Haarpilze; frühere gemeinsame

-phenolwismut: Bismutum tribrompheny- Bezeichnung f . Aktinomyces, Streptothrix,

licum . Cladothrix und Leptothrix. -mykosis :

Tribus, us [lat. von toirtús, eine der 3 Durch Pilze verursachte Haarerkrankung.

urspr.Abteilungen des römischen Volkes : -mokosis nodosa ( JUHEL -RENOY ): Piedra.

Bot. Zool. Unterabteilung einer Familie. -mykosis palmellina * (Pick ): Auflagerung

Trioarballylsäure : C , H (COOH )3. einer klebrigen, gelbroten Masse (einer

Tricephalus: Mißgeburt mit 3 Köpfen. Zoogloea) an den Haaren der Achselhöhle

Triceps ( caput Kopf]: Ein dreiköpfiger u .Schamteile. -nodosis (GALEWSKY):Noduli

Muskel. Cf. Musculus, Biceps, Quadriceps. laqueati. -phytia : Durch Trichophyton

-phaenomen : Bei Beklopfen der Sehne arten verursachte Erkrankung. T. ekze

des M. triceps brachii verkürzt sich dieser matosa marginata = Ekzema margina

Muskel.
tum . Die T. profunda umfaßt Sykosis

cum ,
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parasitaria, Kerion Celsi, Folliculitis agmi Trifolium : Klee, Papilionatae. T. Abri

nata parasitaria . Die T. superficialis num (richtiger febrinum , von febris Fieber,

der unbehaarten Haut entsprichtdem Herpes weil gegen Wechselfieber benutzt]: Meny
tonsuransmaculosus, squaniosus, vesiculosus. anthes trifoliata .

T. tonsurans = Herpes tonsurans capil Triformol: Paraformaldehyd.

litii. phyton tonsurans (gutóv Pilanze, Trigemin : Pyrazolonum dimethylamino

tondeo scheren ]: Ein Pilz, der die verschie- phenyldimethylicum cum Butylchloralo .

denen Arten der Trichophytie * erzeugt. Trigemint: Drillinge.

SABOURAUD unterschied u . a . T. mikro Trigeminas [lat . dreifach ] vd. Nervus,

sporon (identisch mitMikrosporon Audouini) Pulsus, Tic douloureux.

u . T. megalosporon . ptilosis (nríhov Trigger-ingor (engl. trigger Drücker

Flaumfeder] (DEVERGIE ): Spaltungen ein am Gewehr): Schnellender Finger.

zelner Haare in der Längsrichtung ; bes. Triglyoeride vd . Glyceride.

bei Trichorrhexis nodosa, daher auch syn . Trigonella [Tpiyovos dreieckig , wegen

für diese Affection. -rhexis nodosa (8ñścs Aussehens d. Blumenkrone : Bockshornklee,

das Zerreißen ] (KAPOSI): Knotige grauweiße Papilionatae. Cf. Semen Foenagraeci.

Anschwellungen des Haarschafts in unregel Trigonoloephalus : Med . Mißbildung ,

mäßigen Abständen . Hier knickt das Haar die in einer mangelhaften Entwicklung des

häufig ein oder bricht ab . zeigt mikro- Vorderkopfes (durch gehemmtes Wachstum

skopisch einebesenförmigeAuffaserung. Cf. d . Stirnlappen des Gehirns u . des Stirnbeins)

Trichoptilosis. -sporon ovoides vd. Pie besteht. Zool. Eine Gattung der Gruben

dra. -tillomanie (tiałw ausreißen ) (Hallo ottern (Crotalidae).

PEAU) : Anfallsweise auftretendes Jucken Trigonum [lat.] : Dreieck . T. oervloale

an behaarten Körperstellen ohne nachweis Inf.: T. omoclaviculare. T. oervloale sup.:

bare Ursache, das die (neurasthenischen) Fossa carotica. T. ola vipootorale: Zw .
Patienten zum Ausreißen der Haare veran M. pectoralis minor and Clavicula . T. ool

laßt, wodurch sie eine Erleichterung ver laterale : Dreieckiges Feld zw . Calcar avis

spüren. tomie [teixa in 3 Teile, réuvo a . Hippocampus. T. oolll laterale : Jeder

schneiden : Dreiteilung. -traohelldao seits zw . Clavicula , M. sternocleidomastoi.

(tpáxnkos Hals): Haarhälse ; eine Fam . der deus n. M. trapezius. T. oolli medianam :

Nematodes. Cf. Trichocephalus, Trichina. Zw . beiden Mm . sternocleidomastoidei und

Triohom : 1. Bot. Haargebilde. 2. Med . Unterkieferrand. T. deltoideopeotorale :

Weichselzopf. MOHRENHEIM'sche Grube. T. femorale :

Triohosis : 1. Haarbildung an ungewöhn- Zw. Lig . inguinale, M. sartorius u .medialem

licher Stelle. Cf. Atrichie, Hypertrichosis, Rand des M. adductor longus. Syn. Fossa

Paratrichosis . 2. Trichiasis . Scarpaemajor. T.habenulae : Dreieckiges

Triohroismus vd. Pleochroismus. horizontales Feld, in das die Stria medullaris

Trlohromat : Mit normalen Farbensinn endet. T. infraolavioulare : T.deltoideo

Begabter, der alle 3 farbigen Grundempfin- pectorale. T. lemnisoi: Dreieckiges Feld

dungen besitzt. Cf. YOUNG - HELMHOLTZ, am oberen Teil der lateralen Fläche der

HERING, Brachia conjunctiva. T. Lleutaudi vd. T.

Triohter vd. Infundibulum . -beoken : vesicae. T. lumbale (Petiti): Dreieckige

Gyn. Becken , das im Beckenausgang eine dünnere Stelle der hinteren Bauchwandzw .

Verkürzung des graden oder queren Durch Crista iliaca, hinterem Rand desM. obliquus

messers aufweist.-brust( EBSTEIN) : Trichter ext. abdominis und lateralem Rand des M.

förmige Einsenkung desmittleren bzw.unte latissimus dorsi. T. nervi hypoglossi:

ren Teils d . Brustbeins. -drainage*(STRAUB ): Dreieckiges Feld im unteren Teil der Emi

Entleerung von Hautödemen , wobei man nentia medialis der Rautengrabe. _T. ol

auf einen kleinen Hautschnitt einen mit faotorium : Am hinteren Ende des Tractus

Schlauch verbundenen Glastrichter setzt, olfactorius. T. omoolavicalare :Zw .Clavi

der nach Füllung des Schlauchsmit der aus cula , M. omohyoideus n . M. sternocleido

fließenden Flüssigkeit schröpfkopfartig fest mastoideus. T. omotrapezoides : Ober

haftet . die Flüssigkeit heraussaugt. halb des M. omohyoideus zw . M.trapezius

Triooooae (tpixoxxos mit 3 Beeren , da 1. M. sternocleidomastoideus. T. Petiti ;

meist 3 Carpelle ]: Eine Unterreihe der T. lumbale. T. sternooostale : Lücke der

Geraniales. Muskulatur im Zwerchfell zw . Pars costalis

Triouspidalinsufficienz : Schlußun u . sternalis . T. submaxillaro : Regio

fähigkeit der Valvula tricuspidalis *. suprahyoidea. T. subinguinale : T. femo

Triouspidalis (tres drei, cuspis Spitze ): rale. T. urogenitale : Trapezförmige, mus

Dreizipflig . Cf. Valvula . kulös-sehnige Platte, die unter den Mm .

Tridermome: Mischgeschwülste, deren pubococcygei den Raum zw . den Ramiin

Bestandteile aus allen 3 Keimblättern stam feriores der Sitz- u . Schambeine ausfüllt.

Cf. teratoid . T. vesioae (Lieutaudi): Dreieckiges glat

Triencephalus = Triocephalus.
tes Feld der inneren Blasenwand zw . Mün .

Tri|faoialis : Nervus trigeminus. dungen beider Harnleiter u . Anfang der

Triferrin : Eisensalz einer ausKuhmilch Harnröhre.

casein gewonnenen Paranucleinsäure. Trijodmethan : Jodoform .

Triferrol:Aromatischer Liquor,der 1"/ % Trijumeau (frz.]: Trigeminus.

Triferrin enthält.
Triklines System (xĀivw neigen ): Mine

men .
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mus.

ral. Asymmetrisches Krystallsystem mit 3 Triquetrus (lat.]: Dreieckig . Cf. Os, Ossa .

schiefwinkligen ungleichwertigen Achsen . Trisaooharide vd. Polysaccharide.

Tri|krosol: Kresolum crudam . Trismus (tpcouós, von ipiča knirschen ):

Trikrot vd. anakrot, katakrot. Durch tonische Contraction der Kaumuskeln

Trilobiten [rpiaopos dreiteilig ]: Fossile bedingte Kieferklemme* ; oft erstes Zeichen

Crustaceen der palaeozoischen Schichten, des Tetanus .

Trimer (uégos Teil]: Dreiteilig . Trisomata (TARUFFI): Mißbildungen, die

Trimethyl- --amin : Chem . (CH3)2N . aus 3 Anlagen zusammengesetzt sind.

In verschiedenen Pflanzen , Häringslake etc. Trisplanchnious: Sympathicus, da er

Pharm . 10 % wässrige Lösung des Propyl Eingeweide in allen 3 großen Körperhöhlen

amins; gegen Rheumatismus etc. dioxy- versorgt.

parin , -xanthin : Coffein . Tristearin Stearin .

Tri/morphismus: Vorkommen von 3 Tristiohiasis : Stellung d . Augenwimpern

verschiedenen Modificationen , z. B. dreier in 3 Reihen statt in einer. Cf. Distichiasis .

verschiedener Blütenformen bei derselben Tristiſmanie (tristis traurig ]: Lypemanie.

Pflanze. Cf. Dimorphismus , Polymorphis Tritaeus (Tottałos alle 3 Tage eintretend

sc. Aupetós]: Intermittens tertiana. Cf.

Trinitrin : Nitroglycerin . Hemitritaeus.

Trinitrocarbolsäure : Pikrinsäure. Tritanopen (v. KRIES): Violettblinde.

Trinitrophenol: Pikrinsäure. Cf. Farben blindheit .

Triocephalus (von frz , trier aussondern , Tritioous (triticum Weizen ) cf. Cartilago.

ausmerzen (?)] (GEOFFROY ST. HILAIRE) : Tritioin : Ein Kohlehydrat in Triticum

Otocephalus* mit stommelförmigem Kopf repens. Fälschlich auch syn . für Kleber*.

ohne Mund, Nase u . Augen . Tritioum (urspr. jedes Getreide, dessen

Triodon (ódov Zahn ] vd. Fugagift. Körner ausgedroschen (tero ) wurden ]: Wei

Trioeoisoh (olxos Haus),dreihäusig,heißen zen, Gramineae. T. repens : Agropyrum

Pflanzen, deren männliche, weibliche u . repens.

zwittrige Blüten auf 3 verschiedene Indi Tritole (willk .): Gallertige Emulsionen

viduen einer Art verteilt sind. Cf, monoe aus 3 Teilen 01 (Ricinusöl, Lebertran etc.)

cisch , dioecisch . und 1 Teil Malzextract.

Triolein : Oleïn .
Triton [ Toirov ein Meergott, Sohn des

Trional (willk.): Methylsulfonalum . NEPTUN) : Wassermolch, Ord. Urodela .

Trorohidie: Das (angebliche) Vorkom Trttopin : Alkaloid im Opium ; C , H , N , 0 ,.

men von 3 Hoden bei einem Individuum . Triturationes [trituro reiben ] (DAB):

Triosen : Monosen * von der Formel Verreibungen ; feinste Palver , hergestellt

C , H ,Og. Cf. Glycerose . durch anhaltendes Reiben eines Arznei

Trioxy . -aoetophenon : Gallaceto mittels mit Milchzacker,

phenon.-anthraohinonum diacetylioum : Tritus (lat.): Zerrieben.

Diacetylanthrapurpurin . Abführmittel. Syn . Trocar (aus frz, trois carres drei Winkel,

Pargatin, Purgatol. -benzoësäure :Gallus dieses aus triquetra sc. acus dreikantige

säure. -benzol vd , Pyrogallol, Phloroglucin . Nadel]: Instrument zur Entleerung von

-methylen vd. Paraformaldehyd , triphe . Flüssigkeit aus Körperhöhlen . Dreikantiges

nylmethan : CH (C6H , . 08) . Stilet, das in einer eng anschließenden

Tripalmitin Palmitin . Canüle steckt u. nach Durchbohrung

Tripelphosphat (tpunoūs, triplus drei der Wand (z . B. der Brustwand) zu

fach ] : Ammoniummagnesiumphosphat. rückgezogen wird, so daß die Canüle

Triphenylmethan : CH (CH ) : Stamm den betreffenden Raum mit der Außen

substanz der Rosanilinfarbstoffe . welt verbindet. (Fig .) Syn. Troquart,

Triplegie : Lähmung einer oberen und Troisquarts , Troicar(t).

beider unteren Gliedmaßen (Hemi- + Para Trooh . Auf Recepten = Trochiscus.

plegie ). Trochanter ( rporisw sich im Kreise

Triplooaallooh [τριπλούς dreifach, καύλος drehen, weil Angriffspunkte für die

Stengel): Bot. Dreiachsig . Cf. -achsig . Drehmuskeln ) malor und minor :

Tripolith („ Dreifachstein " ]: Mischung Großer und kleiner Rollhügel; 2. Knochen

aus Gips, kieselsaurer Tonerde und Kohle . vorsprünge am oberen Ende des Femur,

Zu erhärtenden Verbänden .
von denen der erste, größere, lateralwärts

Tripper (trippen tröpfeln ): Durch oben , der zweite , kleinere, mehr median

Gonokokken* erzeugte Entzündung von wärts unten liegt. T. tertius : Besonders

Schleimhäuten (bes. der_Harnröhre). Syn . stark entwickelte Tuberositas glutaea . Bei

Gonorrhoe. -fäden : Faden förmige, aus vielen Säugern constant.

Schleim , Eiter- u. Epithelzellen bestehende Troohin (frz .]: Tuberculum minushumeri.

Gebilde im Urin Tripperkranker Syn. Ure Troobisol (rpoxioxos kleines Rad, kleine

thralfäden. -gicht, -rheumatismus : Ge Kugel]: Plätzchen, Pastillen *. T. contra

lenkentzündung im Anschluß an Tripper. vermes : Pastilli Santonini. T. vomitorii :

-kokken : Gonokokken . -warzen : Con Pastillen aus Tartarus stibiatus.

dylomata acuminata. Trochiter (frz.]: Tuberculum maius

Tripus coeliacus (Halleri) [rpinovs Drei- humeri.

ful]: Die 3 Aste der A. coeliaca : A. gastrica Trochloa ( 1poxchia Rolle): Bezeichnung

sinistra, A. hepatica , A. lienalis . verschiedener anatomischer Gebilde , die
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rollenförmig aussehen bzw. ähnlich wie ner) gorllla : Gorilla engena. T. niger :

eine Rolle wirken. T. humeri : Rollen- | Schimpanse. Syn. Simia troglodytes.

artige Fläche am medialen Teil des unteren Troloart vd . Trocar.

Humerusendes, zur Verbdg. mit der Ulna. TROJE – T. Markzellen : Große patho

T. m . obliqui superioris ooull: Fibröser logische Lymphocyten bei Leukaemie (keine

Streifen in der Fovea trochlearis zur Fixa- myeloische Zellen ).

tion der Zwischensehne des M. obliquus TROISIER (Emil, frz . Arzt, geb. 1844) -

superior. T. phalangis: Kleinequereüber T. Ganglion : Lymphdrüse am Außenrande

knorpelte Rolle am distalen Ende der 1. des linken Sternocleidomastoideus dicht

Daumenphalanx und der 1. 1. 2. Phalanx oberhalb des Schlüsselbeins, die bei malig

der übrigen Finger. T. tall : An der oberen nen Tumoren der Brust- u . Bauchhöhle an

Fläche des Talus. schwillt. Syn. VIRCHOW'sche Drüse.

Trochlearis : Zu einer Trochlea * gehörig . Trombiaiidae (trombidion frz. Name des

Cf.Musculus, Nervus. Insects ]: Laufmilben, eine Fam . der Acarina.

Trochocardie (tpozós Kreis, Rad] (ALVA Trommelfell: Die den äußeren Gehör

RENGA ): Achsendrehung des Herzens. Cf. gang von der Paukenhöhle trennende Mem

Trochorizocardie. bran. Membrana tympani. -falten , -tasohen

Trooholoophalie : Rundköpfigkeit; Mil vd . Plicae u. Recessas membranae tympani.

bildung des Schädels infolgezu früher par- / -reflex : Der Lichtreflex am Trommelfell

tieller Verknöcherung der Kranznaht. beiBeleuchtung mit dem Reflector.

Trochoides : Radförmig. Cf. Articulatio. Trommelhöhle : Paakenhöhle.

Troohophora (pépw tragen, wegen der Trommelschlägelfinger: Kolbige An

ringförmigen Wimperschnur]: Urlarve der schwellungen der Endphalangen der Finger

Zygoneura *. Cf. LOVĖN. bei gewissen Herz-und Lungenleiden. Syn.

Troohorizooardio (ALVARENGA): Trocho- Digiti hippokratici.

cardie * verbunden mit Horizocardie * . Trommelsuoht: Auftreibung des Magens

TrochoskopltpogósLanfplatz, Lauf- bzw. der Bauchdecken durch Gase,die ev.

bahn (HOLZKNECHT , "ROBINSON ): Tischför mit der Nahrung verschluckt sind oder sich

miges Gehäuse für bequeme Roentgenauf- bei der Verdauung bilden . Cf. Meteoris

nahmen im Liegen, wobei die Röhre mittels mus, Tympania , Pneumatosis. Speciell bei

zweier außen angebrachter Kurbeln leicht Fischen kommt die T. dadurch zu Stande,

unter jeden beliebigen Punkt der Tisch- | daß infolgeplötzlichen Übergangs aus großen

platte gebracht werden kann. Tiefen in höhere Wasserregionen die Gase

Trooken- - -dlaet: Verminderung der in der Schwimmblase sich sehr ausdehnen ,

Flüssigkeitszufuhr zu Heilzwecken. Cf. letztere zersprengen und in die Bauchhöhle

SCABOTA . - elemento :GalvanischeElemente, treten , ev . sogar die Eingeweide zur Mund

die statt Flüssigkeit eine mit geeigneter höhle hervorpressen.

Lösung getränkte, mehr weniger erhärtete TROMMER ( Chemiker in Eldena, 1806—

Füllmasse (Gips, Kreide, Ton etc.) besitzen. 79] – T. Probe: Man versetzt Urin im

-pinsolungen : P. mit einer Lösung, die Reagenzglas mit % Volumen Kalilauge

rasch trocknet n. dann wie ein Puder und fügt so lange 10%ige Kupfersulfat

wirkt; z . B. mit Zinc. oxydat. , Talc, venet ., lösung hinza, als der entstehende hellblado

Glycerin, Alkohol aa, ev. mit arzneilichen Niederschlag beim Umschütteln sich auf

Zusätzen. -platten : Trockene, mit Gela- löst. Sobald dies nicht mehr der Fall ist,

tine (z . B. Bromsilbergelatine) überzogene erwärmt man vorsichtig den oberen Teil

photographische Platten . praeparat: der Flüssigkeit über der Flamme. Bei An

Mikroskopisches Praeparat, za dessen Her- wesenheit von Traubenzucker tritt zwischen

stellung die, Bakterien etc. enthaltende, 60 ° und 70 ° ein gelbroter Niederschlag

Flüssigkeit auf ein Deckglas bzw. einen (Cu , 0 oder CuOH)auf. (Annal. d. Chem . u .

Objectträger gebracht u. dort an der Luft Pharm . XXXIX ,' 1841). Cf. FEHLIMG.

oder durch leichtes Erwärmen angetrocknet Trommlerlähmung : Lähmung des (lin

wird. -sobrank : Kasten zum Austrocknen ken) Musculus extensor bzw. flexor pollicis

verschiedener Substanzen bzw. zur Sterili- longus infolge von Uberanstrengung beim

sierung von Gefäßen , indem die Luft in Trommeln ; oft auch durch Ruptur der ent

seinem Innern beliebig hoch erwärmt wird. zündlich oder sonstwie veränderten Sehne

-substanz : Gesamtheit aller Bestandteile ( „ Trommlersehne“, DÜMS) bedingt.

einer Substanz mit Ausnahme des Wassers. Tromophilie (tpéuw zittern ): Angebore

-system : Mikroskopisches Objectivsystem , nes Zittern .

bei dem sich zw . Objectivfrontlinse a . Deck : Trompetermuskel: Musculus bucci

glas eine Luftschicht befindet. Cf.Immersion. | nator.

TROELTSCH (ANT. FRIED. Frh. v. , Ohren TRONOHIN (THEOD ., schweizer Arzt, zu

arzt, Würzburg, 1829–90] -- T. Taschen : letzt Paris, 1709–81] — T. Pastillen ; Ent

Recessus membranae tympani. halten je 0.002 Opium u . Stibium sulfurat.

Tröpfoheninfeotion : Übertragung von rubeum . Syn. Pastilli Kermetis c. Opio.

Infectionskrankheiten, bes. Tuberkulose, -trop (Tpénw wenden ) : In Verbdg .: auf

durch feinste bakterienhaltige Tröpfchen, etwas gerichtet, auf etwas wirkend ; z. B.

die d . Kranke beim Husten ,Niesen ,Sprechen organotrop etc.

von sich gibt. Tropa oooain (um ): Ein Alkaloid in den

Troglodytes (ipwyłodurrs Höhlenbewoh - Cocablättern ; Benzoylpseudotropeïn,(C , H ,
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CO )C , H ,ON . Weniger giftig u . haltbarer Tropioa -Parasiten : Erreger der tropi

als Cocain . T. hydroohlorioum (DAB): schen Malaria (Plasmodium immaculatum ).

Salzsaures T. Tropidonotus natrix (rponis Kiel, võtos

Tropaeollnprobe [rporalos zur Verän- Rücken , nato schwimmen ): Ringelnatter,

derung gehörig , da z. B. als Indicator be Wassernatter, Fam . Colubridae.

nutzt]: Tropaeolin , ein gelber Azofarbstoff, Tropin : Alkaloid , das neben Tropasäure

färbt sich bei Gegenwart von Salzsäure beim Erhitzen des Atropin mit Salzsäure

(braun )rot. Die T. nach Boas-RIEGEL wird oder Atzbaryt entsteht; C2H1.NO.

wie dié GÜNZBURGʻsche Probe ausgeführt ; als Tropine vd. Bakteriotropine, cytotrope

Reagens dient gesättigte alkohol. Lösung Sera .

von Tropaeolin . Bei freier Salzsäure lila Tropismus (rpóros Wendung, Richtung ] :

roter Spiegel Gerichtete Bewegung. Allgemein jede durch

Tropasäure : Beim Erhitzen von Atro einen äußeren Reiz veranlaßte Bewegung

pin mit Säure oder Barytwasser entstehende in bestimmter Richtung, entweder gegen

a - Phenyl-B-oxypropionsäure. den Reiz hin (positiver T.) oder von ihm

Tropene : Esterartige Verbindungen des fort (negativer T.). Cf. Taxis. Bot.

Tropin * mit organischen Säuren ; z. B. Hom Durch einen Reiz in bestimmter Richtung

atropin , Atropin , Daturin, Hyoscyamin . erfolgendes Wachstum . Gew . nur in Zu

Tropeinismus: Vergiftung mit T - n . sammensetzungen gebraucht; z. B. Cyto-,

Tropen -fieber : Tropische Form der Helio-, Chemo-, Homo- T. etc.

Malaria . Erreger : Plasmodium immacu Tropon : Aus tierischen und pflanzlichen

latum . -koller : Angeblich durch das Eiweißstoffen hergestelltes Nâhrpräparat.

Tropenklima bedingte leichtere Geistes TROUSSEAU (ARMAND, Par. Kliniker, 1801

störung Keine Krankheit sui generis. -67] T. Adenie : Pseudoleukaemie .

-malaria im engeren Sinne maligne T. Flecke: Taches cérébrales. T. Indi.

Tertiana. •ringe: Ringformen* der Tropica- oation : Jedes sehr große pleuritische Ex

parasiten . sudat erfordert auch ohne subjective Be

Tropfenherz (F. KRAUS) : Herz bei Eng- schwerden die Punction. T. Phaenomen :

brüstigen , das kleiner ist als der normale Bei Tetanie kann man die charakteristi

Abstand zw . Aufbängeapparat des Herzens schen Anfälle künstlich durch Compression

0. Zwerchfell. Es steht daher senkrecht, der Hauptnerven und -gefäßstämme der er

medial und ist leicht verschieblich . krankten Glieder hervorrufen . T. Pillen :

Tropfenmixtar vd. Mixtura. Extract. Stramonii, Extract. Opii aa 0.5,

Tropfglas cf. Vitrum patentatum . Zinc. oxydat. 8; daraus 40 Pillen . T.Probe:

TropigeEntmisohung :Klein vacuoläre Gallenfarbstoffhaltiger Urin wird bei Zusatz

Degeneration . weniger Tropfen Jodtinctur smaragdgrün .

Tropfklystier (WERNITZ) : Klystier mit T. Wein : Vinum Digitalis comp. Cf.

tels Irrigators u. Nélaton-Katheter , wobei Raie méningitique, Points apophysaires.

der Schlauch so abgeklemmt wird, daß pro T. - LALLEMAND'sohe Körperohen :

Sekunde 1–3 Tropfen abfließen. Syn, rec Kleine Concretionen in den Samenblasen .

tale Instillation . Cf. Sympexions.

Trophisch [rpopó das Ernähren ]: Auf Trübe Sohwellung (VIRCHOW ) : An

Ernährung (der Gewebe) bezüglich . Syn. schwellung u. Trübung von Zellen u. Ge

nutritiv. T. Nerven : Nerven , die Ernäh weben durch Einlagerung bzw.tropfige Aus

rung (Stoffwechsel) u . Wachstnm der Ge fällung eiweißartiger Körperchen. Syn .albu

webe regulieren sollen . T. Störung: Er- | minöse , parenchymatöse, körnige Degene

nährungsstörung in Geweben. Cf. Tropho- ration .

Trüffel vd. Tuber, Skleroderma.

Tropho. ---blast* : Zellschicht, die das Trug -bewegungen vd . excentri

Ei unmittelbar nach seiner Einbettung in sche Projection . -dolde : Ein cymöser*

der Uterusschleimhaut umgibt; stellt die Blütenstand . Einer Dolde sehr ähnlich ,

Verbdg. der mütterlichen Gefäße mit den entwickelt sich aber nicht akropetal, son

Chorionzotten her. -neurosen : Ernährungs- dern von innen nach außen. Cyma. Hierzu

störungen (der Gewebe) infolge von gehören die Pleiochasien , Dichasien , Mono

ganischen oder functionellen Erkrankungen chasien . -doldenförmig : Cymös. -em

des Nervensystems. Hierzu gehören z. B. pfindungen vd. excentrische Projection.

RAYNAUD'sche Krankheit, Hemiatrophia faci Truncus(lat.): Stamm . Bot. Baumstamm ,

alis, Akromegalie, Arthropathieen, Mal per Anat. Rumpf, Stammteil, Stammgefäß. T.

forant du pied , neuroparalytische* Keratitis anonymus : Arteria anonyma*. T. costo

etc. Cf. trophische* Nerven. -nomie (vóuos cervicalis : Ast der A.subclavia. T.sym

Gesetz ] (HAECKEL): Lebre vom Stoffwech - pathious : Grenzstrang * des Sympathicus.

sel. -plasten : Bot. = Chromatophoren . T.thyreocervioalls : Ast der A.subclavia .

-sphaera (opaipa Kugel]: Embryol. Die das TRUNECEK – T. Serum : Wässerige

Eiumgebende, aus fötalen und mütterlichen Lösung von Blutsalzen, nämlich Natrium

Elementen zusammengesetzte Gewebshülled. chloratum , sulfuricum , carbonicum , phos

ersten 2 Wochen . tropismus: Chemotaxis.phoricum , Magnesium phosphoricum , Cal

Trophoedéme: Chronisches, neuropathi- cium glycerinicum -phosphoricum . Gegen

sches Odem in segmentärer Verbreitung, Arteriosklerose. Cf. Antisklerosin .

wobei die Haut hart, blaß, schmerzlos ist. Trutzfarben : Sympathische Färbung .

neurosen .

or
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Truxilloblätter : Blätter von Erythro- nach innen zu. Cf. -ruptur. -katheter :

xylon truxillense. Enthalten Cocain, Tru- K., der durch die Nase hindurch in die

xillin , Benzoylekgonin etc. u. wirken wie Ohrtompete eingeführt wird. lippen : Die

Cocablätter. Wülste , welche die Rachenmündung der

Trygase ( Tpus Hefe]: Eine reine Hefe in Ohrtrompete vorn und hinten umgeben.

Pulverform . -ruptur : Zerreißung eines Eileiters, bes.

Trypanooid ( caedo vernichte ]: Trypano- bei Tubenschwangerschaft. -schwanger.

somentötend.
sohaft: Entwicklung des befruchteten Eies

Trypanoplasmon: Trypanosomen * der in einem Eileiter. Cf. Extrauterinschwanger

Kaltblüter. schaft. tonsille (GERLACH ): Die Gesamtheit

Trypanosis: Durch Trypanosomen be der zwischen Tubenmündung undGaumen

dingte Krankheit. Cf. Tsetse, Surra , Dourine, segel jederseits in der Pharynxschleimhaut

Schlafkrankheit, Mal de Caderas, Kala -azar. | liegendenLymphfollikel. -walst: Der hin

Trypanosoma (rúnavov Bohrer, wegen tere Rand (Lippe) der Rachenmündung der

des spiraligen Körpers) (GRUBY 1843 ): Fisch - Ohrtrompete. Torus tubarius.

artig aussehende Flagellaten mit undolie Tabor, eris, n ( lat. jeder hervorragende

render Membranu. 1 Geißel am Vorderende, Knollen, von tumeo geschwollen sein ),

im Blute verschied. Tiere, die schwere i 1. Anat. Höcker, Vorsprung. Cf. Tubero

Krankheit des Wirtes erzeugen. sitas, Tuberculum . T. oaloanel: Hinten

(Fig .) _ Cf, Trypanosis, Trypano am Corpus calcanei. T. oinoreum : Graner

zoen, Trypanoplasmen. T. Bru Hügel vor den Corpora mamillaria. T.

oei: Erreger der Tsetsekrankheit . frontale: Stirnhöcker; lateralwärts von der

T. Castellanil : T. gambiense. T. Sutura frontalis. T. iliopubioum : Emi

oquinam : Erreger des Mal de Caderas. nentia iliopectinea. T. Isohladioam : Sitz

Syn. T. Elmassiani. T. oqatperdam : höcker, Sitzknorren ; an der Obergangsstelle

Erreger der Beschälseache. T. Evanst: Er- zw.Ramus sup. D.inf. ossis ischii. T.maxil.

reger der Surra . T. gamblense ( Dutton ): lare: An der Facies infratemporalis des

Erreger der Schlafkrankheit. T. hominis : Oberkieferbeins. T. olfaotorium : Trigo

T. gambiense . T. luis : Spirochaete pallida. num olfactorium . T. omentale : 1. Neben

T.Rongeti: T. equiperdum . T.agandense : dem Processus papillaris der Leber. 2. Am

T. gam biense. Anfang des Pankreaskörpers. T. papillare:

Trypanosomiasis Trypanosis. Processus papillaris. T. parietale : In der

Trypanozoen (LÖHE): Trypanosomen * Mitte der Außenfläche des Os parietale. T.

der Säugetiere und Menschen. vermis ( 8. valvulare ): Klappenwulst; der

Trypanrot: Ein Benzopurpurinfarbstoff. Teil des Kleinhirnwurms zw . den beiden

Gegen Trypanosis.
Lobuli semilunares inferiores. T. zygoma

Trypsin 9 puntu zerbrechen ): Das eiweiß tioum : An der Gesichtsfläche des Jochbeins.

spaltende Enzym des Pankreassaftes. Syn. 2. Bot. Trüffel, Euascales.

Pankreatin. Trypsinogen: Vorstufe des T. 3. Pharm . Wurzelknollen . Cf. Tubera.

Tryptasen : Enzyme vom Typus des Tubera (Plur. von tuber ): Pharm . Wurzel

Trypsin . knollen . T. Aooniti (DAB, Helv ): Von

Tryptone: Die bei der Trypsinverdauung
verdauung Aconitum napellus. T. Jalapae (DAB,

entstehenden Peptone. Helv .): Von Exogonium purga . T. Salep

Tryptophan : Indol-Alanin ; Spaltangs- (DAB, Helv. ): Von verschiedenen euro

product der Eiweißkörper bei der Trypsin- päischen u. vorderasiatischen Orchideen .

verdauung. Syn. Proteinochromogen . T. Tuberoale (frz.): Tuberculum . T. do

färbt sich mit frisch bereitetem Chlor- oder Gerdy : Höcker lateral vorn am Margo

Bromwasser in essigsaurer Lösung rosa bis infraglenoidalis des Condylus lat. tibiae.

violettrot. Diese -reaotion kommt u. a. Tuberoulldog vd. Tuberkulide. T. noda .

zuweilen bei Typhus vor. laires des membres inférieurs (LEREDDE ):

Tsetse -Krankheit [einheim . Name]: Erythema induratum .T.nodulaires hypo

Malariaähnliche Erkrankung bei Pferden, dermiques (DARIER): Benignes Miliarlupoid.

Eseln u . a. Säugetieren in Afrika, deren Er Tuberoulin vd. Tuberkulin .

reger TrypanosomaBrucei ist. Oberträger Tuberoulam ( Dim . von Tuber * ]: Kleiner

sind Glossina- Arten, bes.G.morsitans ( Tsetse Höcker, kleiner Vorsprung. Cf. Tuberkel,

Fliege). Syn . Nagana. Cf. Surra . Tuber, Tuberositas, Tubercula . T. aoustic

Tsutsugamushi ( japan. „ gefährliche oum : Am Ende der Area acustica im Re

Milbe " : Kedanimilbe . cessus lateralis der Rautengrube. T. ana

Tu . Chem . = Thulium . tomioum : Leichentuberkel. T. anony

Tub . Auf Recepten Tuber (a ). mum : T. jagulare . T. anterias: Am vor

Tuba ſeine Art Trompete ) auditiva deren Ende der Querfortsätze der Hals

(Eustachil): Ohrtrompete* . T.uterina wirbel bzw. am vorderen Bugen des Atlas.

( Falloppil): Eileiter* . T. artioulare : Vor der Fossa mandibularis.

Tabago (frz. ) : Intubation . Cf. Kuan. T. aurlonlae (Darwini) : Darwin'scher

Tubaire ( frzj: Röhrenförmig . Cf. Re Höcker. T. oaloaneum : Tuber calcanei.

spiration, Souffle. T. oarotloum : Das stark vorspringende

Tubartus: Zur Tuba gehörig; Tuben-* T. anterius am Querfortsatz des 6. Hals

Tuben : abort : Aufbruch der Frucht- wirbels, gegen das man (bei mageren Len

kapseleines im Eileiter eingebetteten Eies | ten ) dieCarotisandrücken kann . Syn.

Guttmann, Terminologie. 8. a . 9. Auflage.
43
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Tubercule de Chassaignac. T. caudatum : gewebe abgekapselt erscheint, oder ( seltener)

Processas caudatus. T. olnereum (RO. auch im Centrum . Cf. Solitärtuberkel.

landi): Anschwellung des oberenEndes Tuberkelbaotllen (R. KOCH ): 1.6–3.5 u

der grauen Hintersäule des Rückenmarks lange Stäbchen, welche als Erreger der

unterhalb des Calamusscriptorius am Rande Tuberkulose* bei Menschen (Typus huma

der Medulla oblongata. Cf. Tuber cinereum . nus) bzw. Rindern (Typusbovinus) bzw.

T. oornioulatum (Santorini):Vorwölbung Vögeln u. Kaltblütern gelten . Syn. Myko

im hinteren Teil der Plica aryepiglottica, bakteria tuberculosis, Tuberkulomycetes. Cf.

bedingt durch die Cartilago corniculata. Pseudotuberkel, Perlsuchtbacillen . Much

T. costae: Am lateralen Ende des Collum sche Granula.

costae. T. ouneatum : Anschwellung am Tuberkulide (DARIER): Hautaffectionen ,

oberen Ende des Funiculus cuneatus. T. deren Zusammenhangmit Tuberkulose zwar

ouneiforme (Wrisbergi): Vorwölbung im noch nicht immer einwandsfrei (durch Ba

hinteren Teile der Plica aryepiglottica , be- cillenfunde) nachgewiesen, aber doch sehr

dingt durch die Cartilago cuneiformis. T. wahrscheinlich ist. Es gehören hierzu 1. a .

Darwini : T. auriculae. T. dolorosam : Akne und Lichen scrofulosorum , Erythema

Kleines schmerzhaftes Neurom bzw. Fibrom induratum , Folliclis, Aknitis (diese beiden

an Hautnerven. T. epiglottioum : Epi- auch als „papulo -nekrotische“ oder „aknei

glottiswulst ; an der Hinterfläche der Epi- forme“ T. bezeichnet), Lupus erythema

glottis in d. Medianebene. T. Interoondye todes, Pityriasis rubra (HEBRA ), Angio

loideum mediale u. laterale : 2 Zacken keratom . Cf. Tubercolides, Toxituberkulide.

der Eminentia intercondyloidea der Tibia . Tuberkulin : Von R. KOCH aus Culturen

T. Intervenosum (Lowert) : Vorsprung von Tuberkelbacillen hergestelltes Präparat,

am Isthmus Vieussenii zw . Einmündung das zur Erkennung (durch die fieberhafte

der V. cava inf. und sup. T. jugulare : Reaction, die bei Tuberkulösen schon bei

An der oberen Fläche des vorderen Ab- Einspritzung kleinster Dosen eintritt) und

schnittes der Partes laterales ossis occipi- Heilung von Anfangsstadien der Taber

talis. T. Lisfranoi vd. T. scaleni. T. kulose dienen soll. Das ursprüngliche T.

Lowert vd. T. intervenosum . T. majus („ Alttuberkulin “, „TOA“, 1890 ) ist ein

humeri : Unterhalb des Collum anatomi Filtrat von 6-8 Wochen alten Tuberkel

cum lateralwärts. T. mentale : Lateral- | bacillenculturen , das durch Erhitzen auf

wärts von der Protuberantia mentalis. T. 100 ° auf ' / 10 des ursprünglichen Volumens

minus humeri: Vor dem T. majus humeri. eingedampft ist. Das Koch'sche Neu .

T. ossis multanguli majoris: An der tuberkulin wird aus getrockneten u . zer

Volarseite des großen Vielecksbeins. T. riebenen Tuberkelbacillen hergestellt, die

nekrogenloum (vexpós Leiche, yiyvouacent. centrifugiert werden ; dabei entsteht eine

stehen ): Leichentuberkel. T. ossis Ravi. obere opalescierende Schicht (,,TO“ ), die

oularis : An der Volarseite des Kahnbeines. dem Alttuberkulin ähnlich ist, u . ein schlei

T. pharyngeam : An der unteren Fläche miger Bodensatz ( „ TR “ ), der stark immuni

der Pars basilaris des Hinterhauptbeins. sierend wirken soll ,ohneerhebliche Reaction

T. plantare : Tuberositas ossis metatar- | hervorzurufen . Seitdem zahlreiche andere

salis I. T. posterlus : Am hinteren Ende Präparate, die man nach WOLFF -EISNER ein

der Querfortsätze der Halswirbel bzw. am teilen kann in 1. Alttuberkuline (aus

Arcus post. atlantis. T. pubicum : Am Tuberkelbacillen - Bouillon durch Filtration

vorderen Ende des Ramus sup. ossis pubis. mit oder ohne Erhitzung gewonnen ); 2.

T. Santorini vd. T. corniculatum . T. | Neutuberkuline (enthalten die mecha

goalent (Lisfranoi): An der oberen Fläche nisch in Kugelmühlen aufgeschlossenen

der 1. Rippe ; dient dem M. scalenus ant. Tuberkelbacillenleiber). 3. Bacillenemul

zum Ansatz. T. sellae: Sattelknopf: vor sionen (enthalten abgetötete, nicht auf.

der Sella turcica. T. septi narium : Flache geschlossene Tuberkelbacillen).

Erhebung (weiches Drüsenpolster) an der gewandt wird gegenwärtig das T. von

Nasenscheidewand, gegenüber dem vorderen BÉRANECK, DENYS, ROSENBACH. Cf. Tulase.

Ende der mittleren Muschel. T. spinosam : Tuberkulooidin (willk . ) (KLEBS): Ein

Hervorragung des vorderen Endes der Crista mit Alkohol u. Wismut behandeltes Tuber
infratemporalis. T. syphiliticum : Gumma. kulin .

T. thyreoideam sap. 1. inf.: Am oberen Tuberkuloderma mikropapulosum

bzw. unteren Ende der Linea obliqua des (NEISSER ) : Lichen scrofulosorum .

Schildknorpels . Tuberkulös : Zur Tuberkulose gehörig ,

Tuberkol : Die für Tuberkulose* charak an T. leidend.

teristischen zelligen (miliaren * ) Knötchen ; Tuberkuloide ( BARTHÉLEMY): Tuber

umschriebene gefäßloseGranulationswuche- kulide.

rungen, die neben Bindegewebs-, epithe Tuberkulol (LANDMANN): Ein aus hoch

lioiden und Rundzellen wechselnde Mengen virulenten Tuberkelbacillenculturen durch

von Tuberkelbacillen und Riesenzellen ent fractionierte Extraction gewonnenes Tuber

halten. Die T. neigen zu käsigem Zerfall, kulin .

der stets in der Mitte beginnt. Zuweilen Tuberkulom : Durch Tuberkelbacillen

auch fibröse Umwandlung der zelligen Be- verursachte Geschwulst.

standteile, entweder nur an der Peripherie, Tuberkulomyoes: Tuberkelbacillus.

sodaß der centrale Käseherd durch Binde Tuberkulose ; Eigentlich eine durch

Viel an
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verrucosa .

Knötchenbildung charakterisierte Erkran Tabuli [lat.]:Röhrchen. T.paraurethra

kung. Heute versteht man jedoch alle les : Ductus p. T.ronales :Harncanälchen * .

durch Tuberkelbacillen * bedingten Affec T. seminiferi: Samencanälchen *. Bei bei

tionen darunter, die sowohl im Auftreten den gibt es wieder gerade und gewundene

von Tuberkeln * wie von productiven Ent (T. recti bzw. contorti).

zündungen mit Übergang in Verkäsung be Tubulisation (VANLAIR 1881) : Man um

stehen können . Bei der offenen T. ge- gibt die Nahtstelle durchtrennter Nerven

langen Bacillen durch den Auswurf etc. in bzw. Sehnen mit Röhrchen von decalci

die Außenwelt, bei der geschlossenen niertem Knochen , gehärteten Blutgefäßen

nicht. Cf. Miliartuberkulose, Lungentuber- etc., um Verwachsungen mit der Nachbar
kulose, Lungenschwindsucht, Perlsucht. schaft zu verhüten.

Tuberkulosis vd . Tuberkulose. T.outis : Tubulös = tubulär.

Hauttuberkulose. Hierzu gehören Lupus Tabus [lat.]: Röhre. T. digestorius:

vulgaris, Scrofuloderma, T. c. propria und Verdauungscanal.

Cf. Tuberkulide. T. o . llohe TUOKER T. Mittel: Geheimmittel

noides (SACK ) = Lichen scrofulosorum . gegen Asthma, das inhaliert wird . Besteht

T. o . propria s. millaris uloerosa : Mit wahrsch . aus Atropin . sulfur., Natr. nitros.,

miliaren Tuberkelknötchen , die rasch ver Glycerin , Aq. dest.

käsen und zu eigentümlichen Geschwüren Tübinger Herz : Hypertrophisches Herz

führen . T. o . verrucosa (RIEALA. PALTAUF) : bei Lastträgern etc.

Mit peripherwärts sich ausbreitenden Pla Tüpfel: Bot. Kleine Stellen der Wand

ques, die im Höhestadium der Entwick von Zellen und Gefäßen , welche im Gegen

lung warzige Beschaffenheit zeigen u . all satz zur Hauptmasse derselben nicht ver

mählich an den ältesten (centralen ) Teilen dickt sind , von der Oberfläche gesehen also

narbig ausheilen. T.llohenoidea folllou als helle Flecken bzw. Canäle erscheinen .

laris (COLOMBINI) S.miliopapulosa aggre TOROK [LUDw ., Neurol, u .Laryngol., Wien ,

gata (NEISSER) : Lichen scrofulosorum . 1810—68] - T. (1 ) Bündel: 1. Die late

Tuboröse Sklerose : Entwicklung von ralen Bündel d . Hirnschenkelfußes. 2.(Häu

Knötchen u . Höckern an der Hirnoberfläche figer ) die zu letzteren in keiner Beziehung

infolge localer Wucherung des Gliagewebes stehende Pyramidenvorderstrangbahn .

bei Idiotie , Epilepsie, Dementia senilis etc. TÜRK W., Haematologe, Wien , † 1916 ]

Tuberositas (lat.): Höcker mit rauher T. Zeilen vd. Reizungsformen .

Oberfläche. Cf. Tuber, Tuberculum . T. Türkensattel: Sella turcica .

ooracoidea : Nahe dem lateralen Ende der Türkischer Weizen : Mais.

Clavicula . T. oostao II : An der lateralen TUFNELL ( Thom . JOLLIFFE, Chir., Dublin ,

Fläche der 2. Rippe. T. oostalis : Nahe 1819–85 ] T. Kur : Behandlung von

dem medialen Ende der Clavicula . Syn. Aneurysmcn mit strenger Diät, Bettruhe,

T. costoclavicularis . T. deltoidea : In der Jodkali.

Mitte der Vorderfläche des Humerus. T. Tulase (v. BEHRING): Durch Behandlung

glutaea : Am oberen Ende des Labium der Tuberkelbacillen mit Chloral gewonnene

laterale der Linea aspera. T. Illaoa : Hinter wachsartige Masse, deren Emulsion in

der Facies auricularis des Darmbeins. T. Wasser („ Tulaselactin " , da milchartig

Infraglenoidalis : Unterhalb der Cavitas aussehend ) activen Immunisierung

glenoidalis scapulae. T. malaris : Tuber dient. Cf. Antitulase.

zygomaticum . T. maxillaris : Tuber Tulisan (willk .]: Inhalationsmittel gegen

maxillare. T. ossis cuboidei : An der Asthma aus Perubalsam , Alypin , Eumy

unteren Fläche des Würfelbeins. T. ossis drin , Adrenalin , Glycerin .

metatarsalls I und V : An der Basis des TULPIUS (NICOLAAS, Anatom , Amsterdam ,

1. und 5. Metatarsalknochens. T. ossis 1593–1674 ] T. Klappe : Valvula * coli.

navioularis : An der unteren Seite des Os Tumefaotio (tumefacio schwellen ma

naviculare pedis. T. patellaris: 1. tibiae. chen ): Anschwellung.

T. radu : Unterhalb des Collum radii. T. Tumenol(um ) (von Bitumen abgeleitet] :

sacralis : Hinter der Facies auricularis des Sulfoniertes bituminöses Mineralöl. Gegen

Kreuzbeins. T. supraglenoidalis : Ober Hautkrankheiten .

halb der Cavitas glenoidalis scapulae. T. Tumescentia : Anschwellung.

tibiae : Am oberen Teil der Vorderfläche der Tumour éreotile : Angioma caverno

Tibia . T. ulnae : Unterhalb des Processus

coronoideus. T.unguioularis : Am distalen Tumor [lat., von tumeo geschwollen sein ):

Ende der Endphalangen . Anschwellung, Geschwulst. T. albus (lat.

Tubiflorae : Eine Reihe der Meta- weiß ]: Altere Bezeichnung für tuberkulöse

chlamydeae. (bzw. scrofulose oder fungose) Entzündung

Tubo-Ovaritis : Salpingo- Oophoritis. eines Gelenks, wobei dasselbe spindel- oder

Tubuläre Drüsen : Schlauchförmige kugelförmig anschwillt, während die Haut

Drüsen ; Drüsen , deren secernierende Ab darüber infolge von Compression der Capil

schnitte einfache oder verzweigte cylin- laren durch die_sulzigen Fungusmassen

drische Röhren ( Tubuli) vorstellen , blaß erscheint. T. oavernosus: Angioma

Tabalhématie (weil man T. 000oygeus: Sacralge

Erythrocyten in den Nierentubuli findet ] schwulst. T. fibrinosus : Faserstoffge

(PABROT 1873) : WINCKEL'sche Krankheit. schwalst; Haematom , in dem der flüssige

zur

sum .

u . a . viele cavernosum .

43 *
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Teil des Blutes vollkommen resorbiert ist. gentuberkulose : I. Leichte auf kleine Be

T. ibrosus: Fibrom . T. muoosus : zirkeeines Lappensbeschränkte Erkrankung ,

Myxom . T. splenis : Milztumor* . T. vasou die z. B.an den Lungenspitzen bei Doppel

losus: Angiom . T. villosus: Zottenge- seitigkeit des Falls nicht über die Schulter

schwulst. blattgräte u. das Schlüsselbein , bei Einseitig

Tumor afin nennen NEUBERG U. CASPARI keit vorn nicht über die 2. Rippe herunter

Stoffe , die, in Circulation gebracht, sich in reichen darf. II. Leichte, weiter als I aber

Tumoren ablage'.n u . diese chemisch be höchstens auf das Volumen eines Lappens,

einflussen . oder schwere, höchstens auf das Volumen

Tumultus sermonis (sermo_Rede ]: eines halben Lappens ausgedehnte Erkran

Krankhaft überstürztes Reden . Höchster kung. III. Alle über II hinausgehenden

Grad der Logorrhoe*. u . alle mit erheblicher Cavernenbildung

Tungsteinmetall (schwed. tung schwer): verbundene Erkrankungen .

Wolfram , das in dem Mineral Tungstein Turbellaria (turbo alles, was sich im

vorkommt. Kreise dreht, Wirbel, Strudel]: Strudel

Tanloa [lat., Untergewand ): Haut. Cf. würmer; eine Ord . der Plathelminthes.

Membrana. T. albuginea corporum Turbinale, Tarbinatum (turbinatus zu

cavernosorum : Dicker bindegewebiger gespitzt in Form eines Kegels (turbo) sc . os:

Oberzug über die Schwellkörper des Penis. Syn. f. Concha nasalis inferior .

T. albuginea ooult : Sklera . T. albu Turbine (turbo Wirbel, Kreisel] : Ein

ginoa testis : Faserbaut des Hodens ; weiße Wassermotor, bei dem Wasser zwischen

feste Bindegewebsschicht an der Innenfläche | schiefgestellten , unbeweglichen Schaufeln

der T. vaginalis propria , zu der sie auch ge bzw. Canälen eines „ Leitrades“ auf die

hört. T.oonjanotiva : Conjunctiva. T.dar ebenfalls schief gestellten Schaufeln eines

tos [daprósabgehäutet]: Dieunter der äußeren in horizontaler Ebenedrehbaren „ Laufrades

Haut liegende „ Fleischhaut“ des Hoden ausströmt. Bei der analogen Dampf- T .

sackes; ziemlich festes Bindegewebe mit dient als bewegendes Mittel Wasserdampf.

vielen glatten Muskelfasern . T. erythrol Tarbinenunterbrecher vd.Quecksilber

des : T. vasculosa testis . T. Abrosa oouli: strahlunterbrecher.

Sklera + Cornea. T. fibrosa renis: Der Turbith (Gall.): Radix Turpethi.

äußere bindegewebige Überzug der Nieren . Targescenz, Targor (turgeo , turgesco

T. folliouli : Vom Stroma des Ovarium ge geschwollen sein , strotzen ): Med . Der

bildete Hülle um jeden Graar'schen Follikel. strotzende Zustand der Gewebe infolge

T. nervea : T. vasculosa des Magens. reichlichen Gehalts an Flüssigkeit (Blat,

T. vaginalls : Scheidenhaut. Die Î . V. Körpersäften ). Cf. Orgasmus. Bot. Der

communis stammt von der Fascia trans innere auf die Zellwand durch den Zell

versalis u . umhüllt jederseits allseitig Samen inhalt hervorgerufene Druck .

strang , Hoden u . Neben hoden . Die T. v. Tarlones Pini (lat.) (Helv .) : Die Früh

propria testis stammt vom Bauchfell u . jahrsknospen von Pinus silvestris .

bildet einen serösen , mit Endothel ausge Turmalin (soll ceylonischen Ursprungs

kleideten Sack, in den Hoden u . Neben - sein ) : Ein Silicat von wechselnder Zu

hoden (mit Ausnahmeihres hinteren Randes) sammensetzung ,das in verschiedenen Farben

sowie Samenstrang eingestülpt sind. Ihr vorkommt. -Zange : Einfachster Polari

parietales Blatt ist mit der T. v . communis sationsapparat, der aus 2 (als Polarisator

verbunden , das viscerale mit der Oberfläche und Analysator dienenden ) Turmalinplatten

des Hodens fest verwachsen . Zwischen besteht, die an einem zangenförmigen In

diesen beiden Blättern ist eine seröse Höhle, strument befestigt sind .

die normal nur sehr wenig , pathologisch Turmsohädel: Abnorm hoher Schädel.

aber zuweilen viel Flüssigkeit enthält. Cf. Syn . Pyrgocephalus, Torricephalus.

Hydrocele . T. vasoulosa : Gefäßschicht. TURNBULL – T. Blau : Ein blauer Farb

T. v . ooall: Iris + Corpus ciliare + stoff; wahrsch . (FeCyo);(Feg), Ist im käuf
Chorioidea . T.v. testis :Gefäßreiche Binde- lichen Berliner Blau enthalten . Cf. Potio .

gewebsschicht um die Tubuli seminiferi. Turnera aphrodisiaca (W. TURNER,

T. v . ventrioull : Submucosa des Magens. engl.Arzt, 16.Jahrh .): Ein mexikan. Strauch,

Tuntoata : Manteltiere; ein Tierkreis, der Fam . Turneraoeae, Reihe Parietales. Cf.

zwischen Würmern, Mollusken u . Wirbel Damiana.

tieren steht. Zerfallen in Appendicularia , Tarnerknoohen vd . Exerzierknochen .

Ascidiaeformes, Thaliacea . Tarpethum ]vom arab. turbith ) mine

Tunicin : Eine der Cellulose ähnliche rale : Hydrarg . sulfuric . basicum .

Substanz im Mantel der Tunicaten , die auch Turriſoephalle (turris Turm ]: Turm

bei Arthropoden und Mollusken vorkommt. schädel* .

Tannelkrankheit: Bergkrankheit ( 2 ). Turunda [lat., eig .Nudel, von tero reiben ):

Tupelostifte (einheim . Name : Quello Charpiebausch , Wieke.

bougies* aus dem schwammigen Wurzelholz Tascheverfahren (BURRI, 1909) : Abge

von Nyssa silvatica (Nordamerika).
schabte Gewebsmasse bzw. bakterienhalti

Tapfer : Kleine Stücke von Mull, Watte ges Material kommt auf den Objectträger,

etc. zum Abtupfen von Blut etc. darauf ein Tropfen Aq. dest. sowie ein

TURBAN (KARL,Arzt, Davos] – T.-GER- Tropfen chines. Tasche, die mit Glasstab

HARDT'sohe Stadleneintellung der Lun . verrieben wird . Unter dem Mikroskop er
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scheinen dann Bakterien etc. hell auf dunk Typhlogle [τύφλωσις, νοη τυφλόω blind

lem Grunde. machen ) : Blindheit.

Tusohioron vd . touchieren . Typhlotomie : Enterotomie * am Blind

Tussioulatio (tussicula leichter Husten ]: darm .

Hüsteln .
Typhlotransvorso stomie : Herstellung

Tussilago farfara * „ Hustenkraut“ ): einer Verbdg. zwischen Blinddarm u. Colon

Huflattich, Compositae. Cf. Folia Farfarae. transversum .

Tussis [lat.]: Husten . T. oonvulsiva : Typhos: 1. Zum Typhus* gehörig. 2 .

Keachhusten*. Syn. T. spasmodica, stran Typhusartig . Als t. Erkrankungen be

gulans, suffocativa . zeichnet man also nicht nur die verschie

Tussol (willk .): Mandelsaures Antipyrin . denen Formen von wirklichem Typhus,

Twitobing (engl. twitch zucken, auch sondern auch Affectionen, welche diesen

Krampf]: Sehnenhüpfen. durch entsprechenden Fieberverlauf und

Tylenohus (túhos Schwiele, šynos Speer): | bes. durch schwere Störungen des Bewußt

Eine Gattung der Anguillulidae. T. dip seins ähnlich sind. Im letzteren Falle spricht

saol*: Roggen- oder Kardenälchen ; schma man besser von typhoiden * Erkrankungen.

rotzt im Roggen etc. T. tritiol* : Weizen Cf. Typhus, Paratyphus, gastrisches Fieber .

älchen ; schmarotzt im Weizen . Typho -baotllose = -tuberkulose.

Tyloma : Schwiele , schwielige Ver -haemie *: Typhusbacillen im Blute . -1d *:

dickung . Syn. Tylosis*, Callus, Callositas. Typhusartig . Auch Syn. für (leichtere For

Tylo poda : Schwielenfüßer ; eine Fam . d . men des) Typhus abdominalis. Cf. Cholera

Artiodaktyla. Hierzu gehören Kamel, Dro- typhoid, Typhusbiliosus,typhös. -malarial

medar, Trampeltier, Lama. Syn . Camelidae . fover : Mischform von Typhus u. Malaria .

Tylosis : Der Proceß der Schwielenbil Auch Syn.f.Maltafieber. Cf. Malaria -Typhoid .

dung. Auch syn . für Tyloma. T. otllaris : -manie : Typhusdelirium ; dann überhaupt

Pachyblepharosis. T.Hnguae: Leukoplakia . Delirium c. stupore. -toxin * (BRIEGER) :Aus

Tympanale Organe (Tympanum * ): Hör- Typhusculturen dargestelltesGift; C , H ,NO,

organe niederer Tiere. -tuberkulose (LANDOUZY): Hochfieberhafte

Tympania = Meteorismus.Meteorismus. Cf. Trom Tuberkulose von typhusartigem Verlauf bei

melsucht. T. uteri : Physometra. vorher anscheinend Gesunden .

Tympanious: Zum Trommelfellgehörig . Typhus ( tūgos Rauch , Dunst, Betäubung,

Tympanismus, Tympanites, Tympa Umneblung der Sinne): Bezeichnung, yer

nitis Tympania . Der letzte Ausdruck schiedener fieberhafter Infectionskrankhei

auch (selten ) f. Entzündung des Trommel ten , die gew . mit schweren Störungen des

fells u . der Paukenhöhle. Bewußtseins verlaufen . T.schlechtweg gew .

Tympanitisohor Soball : Ein , trommel = T. abdominalis : Unterleibstyphus; eine

schlagartiger" Percussionsschall," der sich Infectionskrankheit, die anatomisch bes .

einem musikalischen Klange mehr oder durch Veränderungen der PEYER'schen

weniger nähert. Entsteht durch stehende Plaques des Dünndarms (markige Infiltra

Schwingungen begrenzter Luftmassen , die tion, Nekrose, Geschwürsbildung), klinisch

von starren oder membranösen Wandungen durch charakteristischen Fieberverlauf, Ro

umschlossen sind, z. B. über größeren glatt- seola , Milzschwellung, Somnolenz, Darm

wandigen Lungencavernen . symptome (erst Verstopfung , dann Durch

Tympanophonie = Autophonie . fall, ev. auch Darmblutungen , Perforation

Tympanum[τύμπανον Trommel, von τύπτω der Darmwand) etc , charakterisiert ist . Als

schlagen ): Trommel- oder Paukenhöhle. Erreger gilt der von EBERTH und KOCH

Tyndallisieren (nach dem engl. Phy entdeckte , mit Bakterium coli verwandte ,

siker Joan TYNDALL , 1820–93 ]: Methode, Typhusbacillus. Syn. Ileo- bzw.Colotyphus,

Flüssigkeiten zu sterilisieren , indem man sie Typhoid, T. entericus, Dothienenteritis,

mehrere Tage lang 1-2 Stunden auf 580 Nerven . Faul- oder Schleimfieber, Enteric

erhitzt. Cf. Pasteurisieren . 8. typhoid fever, Fièvre typhoide. Cf.

Typontheorie (Typus*) (GERHARDT) : Zu gastrisches Fieber. T. amaril* : Gelbes

rückführung aller chemischen Verbindungen
Fieber. T. biliosus : Biliöses Typhoid ;

auf die einfachen Grundformen (Typen ): eine Abart des T. recurrens, diemit (wahrsch .

H
H haematogenem ) Ikterus verläuft.' T. dos

O
CI H

HN, wozu KEKULÉ noch den membros: Acute spontane Osteomyelitis*.

H
T. exanthematious s .petechialis : Fleck

H typhus*. T. mandsohurious: Typhusar

H

wichtigen Typus Chinzufügte .
tige Krankheit in Ostasien , deren Erreger

H ein typhusähnlicher Bacillus sein soll. T.

H recurrens: Rückfallfieber* . T. versatilis

Typhl|atonie : Atonie bzw. Dilatation [verso oft herumwälzen ]: Eine Form des T.

des Blinddarms. abdominalis, bei welcher die Patienten viel

Typhlitis : Blinddarmentzündung* . T. delirieren und sehr unruhig sind.

sterooralls: Durch Kotstauungbzw.-steine Typhus -baoillen vd. Typhus ab

entstehend. dominalis. -diagnostioum vd ." FIOKER .

Typblo cellulitis : Paratyphlitis. -gallenröhrchen : Röhrchen mit Galle (cf.

Typhlon [tupkós blind, tvphòr évrepov CONRADI) zur Anreicherung im Blut befind

Blinddarm ]: Blinddarm . licher Typhusbacillen .
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Typisch : Einen bestimmten Typus *
bestimmten Typus gesagt, bei dem die Temperatur abends nie

aufweisend , charakteristisch , bes. hänfig. driger als morgens ist. – Cf. Typentheorie.

Auch zur Malaria gehörig. Cf. Typosen, Tyramin (willk ]: Uteramin .

Antitypica. T. Radialisbruch : Bruch des Tyroglyphus (Tupós Käse, yłóow aus

unteren Radiusendes. T. Wasserstoff höhlen ] : Eine Gattung der Acarina. T.

atom : Das W.-Atom der Hydroxylgruppe farinao: Mehlmilbe. T. siro* : Käsemilbe.

bei Alkoholen , der Carboxylgruppe bei Tyroma: Käsige Geschwulst.

Säuren .
Tyrosin (da u. a .im alten Käse ]: p -Oxy .

Typosen (EISENMANN ): Die durch Ma phenylalanin, C , HUNO, Spaltungsproduct

lariainfection bedingten periodisch wieder der Eiweiß- u. Hornstoffe.

kehrenden Erkrankungen. Tyrosinase: Eine Oxydase*, die Tyrosin

Typus (túros Schlag,GeprägeeinerMünze, dunkel färbt.

bestimmte Regel oder Ordnung : Urbild, Tyrosis : Käsige * Degeneration.

Vorbild , Grundform , bestimmte Art. Auch Tyrotoxloon, Tyrotoxin : 2 aus fau

Tierkreis,Tierstamm. T. bovinus: Perl ligem Käsedargestellte Ptomaïne.

suchtbacillen * . T.humanus : DieTuberkel TYSON (JAMES, amerik. Histol.,geb. 1841)

bacillen des Menschen. T. Inversus : Um T. Drüsen : Talgdrüsen der Eichel und

gekehrter Typas; z. B. von einem Fieber Vorhaut.

+

U.

U. Chem . = Uraniam . Übergangs. - bündel: His'sches Bün

A. Auf Recepten = usus (Gebrauch ); del. falteder Bindehaut = Fornix con

z. B. ad a. ext. zum äußeren Gebrauch . u . junctivae. -formen (EHRLICH ): Ältere große

B. = usu noto (in bekannter Anwendung). Mononucleäre mit plumpgelapptem hufeisen

förmigem , oder mehrfach gelapptem Kern.

U Physiol. = Urea (Harnstoff). -widerstand : Phys. Die rein mechanisch

U. Physiol. = Acidum uricum (Harnsäure). durch Ablagerung von Zersetzungsproduc

Ubi pus, ibi evaoua (lat.) : Wo Eiter ten an den Elektroden eines galvanischen

ist, entleere ihn. Elements bedingte Erschwerung (positiver

Ubiquitär ( ubique überall]: Oberall vor Ü.) oder Erleichterung (negativer Ü. ) in

kommend; z . B. von Bakterien gesagt. der Stromleitung. -windungen vd. Gyri

Ubi stimulus, Ibi affluxus (lat.) : Wo transitivi.

ein Reiz ist, da findet auch ein Zufluß von Überhitzt heißt eine Flüssigkeit , die

Blut etc. statt. künstlich (durch Ruhe, Freihaltung von

Udometer (udus, uvidus feucht]: Regen Luftbläschen) über ihren Siedepunkt erhitzt

messer. Syn. Hyetometer, Pluviometer. ist, ohne zu verdampfen. Cf. Siedeverzug .

Uberbein vd. Ganglien ( 1).
0. Dampf = ungesättigter Dampf.

Uborohlorsäure: HCIO , Cf.Perchlorate. O.COOH

Uber alkrot heißt ein (kata-)dikroter Überkohlensäu
re

: C ,OH,bzw . !

Puls, dessen absteigenderSchenkel unter die O.COOH

Basis des Sphygmogramms herabreicht, und Überleitungsstörungen : Erschwerung

bei dem die Rückstoßelevation erst am AD bzw. Verlangsamung der Reizleitung * im

fangsteile des aufsteigenden Schenkels des Herzen durch organische Erkrankung oder

nächsten Pulsschlages auftritt. Nerveneinflüsse, sodaß Vorhofs- u . Kammer

überdruokverfahren ( BRAUER ): Erzen rhythmusverschieden wird . GeringererGrad

gung eines Überdrucks in den Lungen, in des Herzblocks* .

dem comprimierte Luft in einer pneuma Ubermangansaures Kallum : KMnO,.

tischen Kammer, in der sich der Kopf des Syn . Kaliumpermanganat.

Pat. befindet, oder durch eine Art Taucher Uberosmiumsäure : Osmiumtetroxyd.

kappe, Maske, Trachealcanüle, Intubations Übersättigt heißteine Lösung, die mehr

röhre) in sie geleitet wird. Zur Verhütung feste oder gasförmige Stoffe gelöst enthält,

d. Lungencollapses bei operativer Eröffnung als es normalerweise bei der betreffenden

des Brustkorbs. Cf. Unterdruckverfahren . Temperatur bzw. dem betreffenden Druck

Überempfindilohkelt (BEHRING 1903) vd. der Fall ist.

Anaphylaxie. Ubersohmelzung : Unterkühlung.

Überfettet heißen Seifen *, welche einen Uberschwängerung = Superfecundatio.

Oberschuß von Fett enthalten . Ubersohwefelsäure : 8,0,1 , bzw.

Überfruohtung: 1. = Polyspermie ( 1 ) . -SO , H

2. Superfoetatio. 0 , < sou Syn. Acidum persulfuricum .

Überführungszahl (HITTORF ): Phys. Das berschwemmungsfieb
er

= japani

Verhältnis der Geschwindigkei
t eines Ion sches Flußfieber.

zur Summe der Geschwindigkeit beider Uberslohtigkeit = Hypermetropie .

Ionen * bei der Wanderung derselben. Uberwanderung des Éles: Gyn. Wan
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derung des Eies vom Eierstock nach dem organen , das nicht zur Allgemeininfection

Eileiter der anderen Seite. Bis jetzt ist führt. Syn. venerische Helkose. U. pep

nur eine äußere U., d . h . durch die Bauch- tioum : Durch Magensaft entstandenes Ge.

höhle nach dem abdominalen Ende des schwür. Cf. U. ventriculi. U. perforans

anderseitigen Eileiters, mit Sicherheit nach . = Mal perforant. U. rodens : Fressendes,

gewiesen ; eine innere U., d . h . von einer d . h . stetig fortschreitendes Geschwür ;

Tube (bzw. Uterushorn ) durch die Uterus- speciell Hautkrebs mit Neigung zu raschem

höhle hindurch zur Tube (bzw. Uterushorn) geschwürigen Zerfall. U. rotundum vd .

der anderen Seite, ist zweifelhaft. Ú . ventriculi. U.septi narium perforans:

Ubungstherapie vd. FRENKEL . Geschwür an der beweglichen Nasenscheide

UFFELMANN (JUL., Hygien., Rostock , wand, das diese durchlöchert; z. B. bei

1837-94 ) – U. Reagens: Amethystblaue Chromarbeitern (Chromatgeschwür). U. st.

Lösung von 3_Tropfen conc. Carbolsäure, nuosum : Mit unterminierten Rändern .

3 Tropfen Liq. Ferri sesquichlorati in 20 ccm U. sphacolosum * : Brandiges Geschwür.

Wasser. Bei Anwesenheit von Milchsäure , U. troploum : Brandiges Hautgeschwür in

2. B. im Magensaft, entsteht Gelbfärbung. den Tropen . Wahrsch. eine Art Hospital

UHLENHUTE [Paul, Bakteriol., Straß brand. Auch syn. für Orientbeule. U.

burg , geb. 1870] – U. Verfahren : 1. Er venereum (simplex ) : U , molle : U. von

kennung von Menschenblut mittels eines triouli : Magengeschwür. Das typische

Serums, das von Kaninchen oder Pferden bildet einen rundlichen, scharfrandigen ,

gewonnen wird, denen wiederholt mensch gew . trichter- oder treppenartig abgestuften

liches Blutserum intravenös oder intraperi- | Defect in der Schleimhautu.kommtwährend

toneal eingespritzt wurde. Dieses Tier des Lebens durch die verdauende u . auf

Immunserum gibt nur einen Niederschlag lösende Wirkung des Magensaftes auf die

mit Aufschwemmung von Menschenblut (durch Störungen der Circulation und Er

(u . Blut höherer Affen ). Cf. Praecipitine, nährung ) veränderte Schleimhautzu Stande.

2.Behandlung von Sputám mit Antiformin *. Syn. U.ventriculi ex digestione, s. rotundum

UHTHOFF (Wilh., Ophthalmol., Breslau, s. corrosivum s. simplex , s. Gastrohelkoma.

geb. 1853] — U.Zetohen : Nystagmusartige Ulegyrle [oủań Narbe]: Neuroglia- und

Bewegungen bei multipler Šklerose. Bindegewebswucherung an den Hirngyris.

Uhu vd . Bubo. Bei Idiotie .

Uloeration : Geschwürsbildung, Ver Ul erythema (UNNA): Erythem , das ohne

schwärung; auch (oberflächliches )Geschwür. Eiterung unter Narbenbildung heilt, indem

Syn . Exulceration . das entzündliche Infiltrat einfach resorbiert

Uloerös : Geschwürig . wird. U. akneiforme: U. sykosiforme.

Ulous , eris (lat., von xnxos] : Geschwür ; U. oentrifugum : Lupus erythematodes.

eiternder Oberflächendefect mit Tendenz U. opbryo/genes: Atypischer Lupus ery

zur weiteren Zerstörung. Cf. callös, ere thematodes bzw.Keratosis pilaris faciei an

thisch, fungös, neuroparalytisch, serpiginös, Augenbranen u . Umgebung. U. pilare :

torpid, varicos. U.ambustiformelamburo Lichen pilaris. U. sykosiforme: Follicu

verbrennen]: Weicher Schanker, der ähn litis barbae bzw. F. decalvans.

lich einer Verbrühung aussieht. U. arte Ulotomie : Narbenzerschneidung.

folale : Künstlich angelegtes Geschwür. Ulex (lat.] : Eine Gattung der Papilio

Cf. Fontanelle, Haarseil. U.arthritioum : natae. Enthält u . a . Ulexin Cytisin .

Uber gichtischen Ablagerungen ; im Secret Ullitis loủhov Zahnfleisch) : Zahnfleisch

harnsaures Natrium , U. oorneae serpens: entzündung. Syn . Gingivitis.

Serpiginöses* Hornhautgeschwür. U. cor Ulmus (lat.): Ulme, Rüster , Fam . Ulma.

rodonsClarkil : PhagedänischesGeschwür oeae , Reihe Urticales.

an der Portio vaginalis (viell. mit Krebs Ulna (lat., von whévn]: Elle ; der auf der

geschwür verwechselt). U. orurls: Unter- | Kleinfingerseite liegende der beiden Unter

schenkelgeschwür. Cf. varicos. U. duo armknochen .

deni : Zwölffingerdarmgeschwür; dem Ul Ulnare sc. os = Os triquetrum .

cus ventriculi analoges Geschwür im Duo Ulnaris: Zur Ulna gehörig . Cf. Arteria ,

denum , charakterisiert durch Hunger- Musculus, Nervus. -phaenomen : BIER

schmerz *, Druckpunkt rechts vom Nabel, NACKI'sches Zeichen ,

Darmblutungen etc. U. durum : Harter Ulodermitis [oúłów vernarben ]: Haut

Schanker*. Erste Manifestation der Syphilis. entzündung mit Narbenbildung. Cf. Ulery

Syn .HUNTER'scher Schanker. U. olovatum : thema.

Fungöses Geschwür, dessen Grund höher ist Ulonous Coúhov Zahnfleisch , öyxos Ge

als die Ränder. Ú . ex digestione: U. schwulst ] = 'Epulis.

pepticum . U.hypersthenioum : Ein ent Ulotomie Uletomie.

zündlich gereiztes Geschwür. U. Indara Ulotriohen (ovhos kraus, fpif Haar) :

tum : U. durum . U. katarrhale : Flaches Wollhaarige Menschen .

Geschwür bei Schleimhautkatarrhen . Auch Ultima ratio (lat.): Letzter Ausweg ,

syn. f. Randkeratitis. U.kolpodes (xóanos Ultimum moriens [lat.]: Der rechte

Busen ] = U. sinuosum . U. mixtum = Vorhof des Herzens, der zuletzt von den

Chancre mixte. U ,molle : Weicher Schan Teilen des Organismus sterben soll.

ker *. Durch Streptobacillen (DOCREY) be Ultimum refuglum [lat.): Letzte Zu

dingtes localesGeschwür an d .Geschlechts flucht.
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Ultrafiltration (BECHTHOLD): Filtration Unoiformis = Uncinatus.

durch Gallertfilter ; zur Trennung der Unoldaria : Ankylostoma bzw. Necator.

Kolloidlösungen von Krystalloiden u . Schei Unoinatus: Hakenförmig. Cf.Gyrus,Os.

dung von Kolloidgemischen verschiedener Unoinula spiralls : Eine Erysibacee.

Teilchengröße. Cf. Oidium Tuckeri.

Ultramarin (ultra jenseits, darüber hin Unotion [ lat .]: Einsalbung, Einreibung.

aus, mare Meer, weil früher nur aus über Unous [lat.: Haken . U. Syri hlppo .

seeischen Ländern erhalten : Blaue Farbe, oampi: Kurze, hakenförmige Windung,

die man urspr. nur aus dem kostbaren welche den Gyrus hippocampi vorn mit

Lapis lazuli (Lasurstein) erhielt, jetzt aber dem Ammonshorn verbindet . U. ossis

künstlich durch Erhitzen von Kaolin mit bamati : Hamulus ossis hamati.

Glaubersalz u. Koble etc. darstellt. Undeoylon (undecim elf] : Kohlenwasser

Ultra /mikroskop (SIEDENTOPF u. ZSIG stoff von der Formel CuHz

MONDY, 1903): Mikroskop,dasaufAnwendung -säure : CuH200 ,

intensivster seitlicher Beleuchtung beruht, Undine : Gefäß für Augen

in deren Brennpunkt das zu beobachtende einträufelungen . (Fig .)

Object sich befindet. Hierdurch werden (in Undulant fever ( engl.,

Dunkelfeldbeleuchtung *) Teilchen sichtbar, wegen der Fieberschwan

die bisher jenseits der Grenze mikroskopi- kungen) (HUGHES): Mittel

scher Wahrnehmung lagen, allerdings unter meerfieber.

Verzichtleistung auf ähnliche Abbildung. Undulation [undula, Dim . von unda

Ultrarote Strahlen : Unsichtbare Strah- Welle ): Wellenbewegung.

len von größerer Wellenlänge u . geringerer Undulationstheorie(HUYGENS): Theorie,

Brechbarkeit als die roten Lichtstrahlen, wonach das Licht auf Schwingungen be

welche Wärmewirkung besitzen. ruht, die durch Wellenbewegungen des

Ultraviolette Strahlen : Unsichtbare Athers fortgepflanzt werden.

Strahlen von kleinerer Wellenlänge u. größe Undulierend : Hin- u . herwogend. U.

rer Brechbarkeit als die violetten Strahlen , Ströme (D'ARSONVAL ): Sinusoidale * Ströme,

welche chemische Wirkung besitzen,
bei denen durch einen Stromwender die

Umbella ( lat. Schirm ]: Bot. Dolde. einzelnen Stromstöße gleichgerichtet werden .

Umbelliferae ( fero tragen ) : Dolden. Cf. Figur IV bei Wechselstrom .

pflanzen ; eine Fam. der Reihe Umbelli Unfallsneurose : Traumatische Neurose .

florae der Archichlamydeae. Unfruchtbarkeit: Unfähigkeit zur Fort

Umbilioalis : Zam Nabel gehörig , Nabel-. pflanzung. Syn. Sterilität, Impotentia ge

Umbulious ( lat.): Nabel.
nerandi.

Umbo(lat., von außwv, etwas über eine Ung . Auf Recepten = Unguentum .

Fläche Hervorragendes): _1. Stippchen, Ungesättigt – U.Dampf:Dampf, der

Stigma*. 2. Umbilicus. U. membranao mit seiner Mutterflüssigkeit nicht mehr in

tympani: Trichterförmige Einziehung in Verbdg. steht u. den Raum , in dem er sich

der Mitte des Trommelfells durch die Spitze befindet, nicht sättigt. Verhält sich, im

des Hammergriffs . Gegensatz zu gesättigtem * Dampfe, wie ein

Umbralgläser (willk .): Brillengläser der Gas. Da man ihn auch erhält, wenn man

Fa. ZEISS - Jena, deren eine Seite mit einer gesättigten so lange erhitzt, bis alle Flüssig

farblosen überall gleichdicken Rauchglas- keit verdampft ist, heißt er auch überhitzter

schicht überzogen ist, wodurch alle Spec- Dampf. u. Verbindungen : Verbdg., die

tralteile des Lichts geschwächt werden(die noch neue Atomebzw. Atomgruppen binden

ultravioletten noch stärker als d .sichtbaren ). können. Cf. gesättigt.

Umformer : Transformator. Ungesohleohtlohe Fortpflanzung :

Umlauf : Panaritium , Fortpflanzung, bei der die neuenIndividuen

Umschlungene Naht: Ver von einem einzigen (Mutter-)Organismos

einigung Wundrändern abstammen . Hierzu gehört die Teilung ,

mittels durchgestochener Nadeln, Sprossung, Sporenbildung. Syn. Monogonie.

um die man Fäden herumführt.
Ungt. Auf Recepten = Unguentum .

( Fig .) Sutura circumflera s . cir Unguentum (lat.): Salbe. U. Aoidi

cumvoluta . boriol (DAB, Austr.): Borsalbe. Borsäure

Umsohrleben : Deutlich abgegrenzt.Syn . 1, Vasel.alb. 9. U. Acidi borlot Listeri

circumscript. (FMG ): Acid. borici, Cer. alb. aa 5, Paraff.

Umsteohung : Methode der Blutstillung, solid ., 01. Amygd. dulc. aa 10. U. Aero

die darin besteht, mit krummer Nadel und ginis (FMG) : Aerug., Oliban. aa 0.8, Cer.

Nadelhalter einen Faden um die blutende flav. 2, Terebinth. 4, Ol. Oliv. 12.4. U.

Stelle zu führen und zuzuschnüren . Argenti colloidalls (DAB ): Silbersalbe.

Umgtimmende Mittel vd. Alterantia . Kolloid. Silber 15, Aq. 5 , Benzoeschmalz

Unbestimmtes Atmen : Atmen, dessen 73, gelb . Wachs_7. . Argenti nitriot

Charakter zw. vesiculärem u . bronchialem comp. (FMG ) : Zinc. oxyd ., Bals. peruv.

Atmen liegt . aa 1, Adip. suill. 8, Arg. nitr. 0.33 . U.

Unoaria [von uncus Haken , wegen der Arseniot destruens (FMG) : Acid. arseni

hakenförmigen Stacheln ): Eine Gattung der cosi, Sulf. dep. aa 2,Ung. cerei 15. U.

Rubiaceae. U. gambir liefert Gambir basilioum (DAB ): Königssalbe. Erdnußöl

Catechu ".
9, gelb. Wachs, Colophon ., Hammeltalg aa

von

1
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3, Terpentin 2. U. basllloum nigrum weiße Quecksilber- , weiße Präcipitatsalbe.

(FMG ) : Cer. alb., Colophon., Pic. naval., Aus weiß. Quecksilberpräcipitat* 1 , weiß.

Seb . ovil., Terebinth . aa 2.4, Ol. Oliv. 8. U. Vaselin 9 bereitet. U. Hydrargyri olne

Belladonnao (FMG ): Extr. Bellad. 3, Gly- roum (DAB, Helv .) : Quecksilbersalbe,graue

cerin 2, Adip. benzoat. 25. U. Belladon . Salbe. Enthält 80 % metallisches exstin

nae meroartalo (FMG) : Extr. Bellad. 1 , gaiertes * Quecksilber. FMG haben noch

Ung. Hydrarg . ciner. 10. U. Belladonna . eine 10% und 50 % Salbe (U. A. c. mite

0. Pracolpitato albo (FMG ): Extr. Bellad . bzw. fortius). U. Hydrargyri Jodati

Ung. Hydrarg. alb .aa 1, Vasel. alb. 10. U. Ricordi (FMG ): Hydrarg. jodati 1 , Adip.

borloum (Helv .): U. Acidi borici. U. ca. suilli 30. U.Bydrargyri oxydati rubri

dinum (FMG ): Ol, cadin . gtt. 6-10, Ung. (Helv.): U. Hydrarg . rubrum (5 % ). U.

Acid. borici 10. U. oamphoratum (FMG ): Hydrargyri rubrum (DAB) :Quecksilber

Camphor. 2.5, Vaselin. flav . ad 25. Ähnlich oxydsalbe, rote Quecksilber-, rote Präcipitat

Helv. U. Cantharidum (DAB): Spanisch- salbe. Ausrotem Quecksilberoxyd 1,weißem

fliegenöl 3, gelb. Wachs 2. U.oarbollsa- Vaselin 9 bereitet. U. Jodi (FMĠ ): Jodi

tum fortius (FMG ): Acid . carbol. crist. 5, 0.5 , Kal. jodati 2-5, Aq.dest. 2, Adip. snilli

Ung . Paraff. 45. U. Casolni: Firnis aus ad 25. U. Irritans : 1) U. Cantharidum .

Alkalicaseïnat, Glycerin , Vaselin , Wasser. 2 ) U. Tartari stibiati. U. Kalli Jodati

U. oeroum (DAB) : Wachssalbe.Erdnuß- (DAB ): Kaliumjodid 20, Natriumthiosalfat

öl 7, gelb. Wachs' 3. (Helv .) Olivenöl, 0.25, Aq. 15 , Ad. suill. 165 . Ähnlich

weißes Wachs u. noch aether. Benzoëtinc- | Austr., Helv. U. Lanovaselini (FMG) :

tur 1. U. Cerussa . (DAB): Bleiweiß 3, Vaselin, flav. 25 , Adip . Lanae 10, Cer. alb.

weiß. Vaselin 7. Àhnlich Austr. U. 2.5 , Aq. dest. 12.5. U. leniens (DAB ):

Corastao oamphoratam (DAB): Campher Cold Cream . Aus weiß. Wachs 7, Walrát

1 , U. Cerussae 19. U. Cetaoot (Helv.): Ähn- 8, Mandelöl 60 , Aq. 25. Ähnlich Austr.

lich wie Ceratam Cetacei. U. Chloroformi U.minerale : Ú. Paraffini. U.molle (DAB):

(FMG ): Chloroform . 20, Adip. suill. 90 , Cer. Lanolin, Vaselin aa. U. Naphtholi oomp.

alb. 10. U. Chrysarobini comp. (FMG ): (Austr.): B -Naphthol 10 , Calciumcarbonat5,

Acid . salicyl. 0-4, Chrysarob ., Ammon . sul Kaliseife 28, Ad . suill. 57. U. narkotioo

foichthyol." aa 1 , Vaselin . Aav. 17.6. U. balsamloum Hellmundi: Tinct. Opii

oinereum : U. Hydrarg. cinereum . U. crocat. 1 , Plumb. acet. 2, Extr. Conii, Bals.

contra Alopeolam (FMG ): Extr. Chinae, peruv. aa 6 , Ung . cerei 48. U. neapolita

Ol. Amygd. dulc. aa 10, 01. Nucist. 4, ol. num : U. Hydrarg. cinereum . U. nervi.

Bergam . gtt. 10, Adip. suill. 50. U. oon nam : U. Rosmarini comp. U. ophthal

tra Deoabitum : 1. Ung. Plambi tannici. mloum (FMG ): Hydrarg . oxyd. via hum .

2. (FMG) : Zinc. salfur. 2.5 , Plumb. acet. par. 0-1, Vasel. americ. ad 10. U. Paraf

5, Tct. Myrrh. 1 , Vaselin . flav. ad 50. U. int (DAB): Aus Ceresin 4 , Paraffin. liq.

oontra Favum (FMG ) : Calcar. chlorat. 4, 2, Wollfett 1. U. peruvianum (FMG ):

Adip. suill. 40 . U. oontra Pedioulos : Bals . peruv. 2, Ol. Cacao 8. U. Plambi

Ung . Sabadillae. U. contra Pernlonos (DAB ): Aus Bleiessig 1, Paraffinsalbe 9. –

(FMG ) : 1. Ung. camphoratum . 2. Cam Ähnlich Helv. U. Plumbiaoetiol (Austr.):

phor .,' Opii, Acid . tannici, Aq. dest. aa 1, Plum. acet. 1 , Aq. 9, Ad. Lanae, Vasel.

Bals . peruv. 2, Adip. suill. 14 . 3. Bals. aa 45. U. Plumbi tanniol (DAB, Helv .):

peruv. 2, Ung. Plumb. camphor. 18. U. Aus Gerbsäure 1, Bleiessig 2, Schweine

contra soabiem ( FMG ): Ung. Wilkinsonii. schmalz 17.U. Pyrogallolicomp. (FMG ):

U. oontra Soabiem Hebrao (FMG ): Sul Acid. salicyl. 0.2 , Pyrogallol., Ammon. sul

fur. sublim ., Ol. Fagi aa 15, Cret. praep.10, foichthyol. aa 0.5, Vasel. flav. 8.8. U. re.

Sapon. kalin ., Adip . snilliaa 30. U. Crede: frigerans(Helv .): Ahnlich wie Ung.leniens.

Ung. Argent.colloid. U. dlachylon * (DAB): U. refrigerans Unna (FMG ): Vaselin .,

Bleiplastersalbe. HEBRA’sche Bleisalbe. Blei- Ad.Lan ., Aq. Ros., Ag. Flor. Aurant. aa:

pilaster 1 mit Vaselin 1 zusammengeschmol- | U. Resinae Pint, U. resinosum (Helv.).

Ahnlich Austr., Helv. U.diaohy . Ahnlich wie U. flavum . U. Rosoroint

lon oarbolisatum (FMG) : 1. Acid . carbol. comp. (FMG ): Acid. salicyl. 0.4 , Resorcini,

liquef, 1 , Ung. diachylon ad 50. – 2. Acid. Ammon . sulfoichthyol. až 1 , Vasel. flav.

carbol. 0.5-1, Empl. Litharg.,Vaselin. flav. 17.6. U. Rosmarini oomp. (DAB) : Aus

aa 25. U. durum : Ung Paraffini. U. Ad. suill. 16 , Hammeltalg 8, gelb. Wachs,

Elemi (Helv.): Elemi, Terebinth. venet., Muskatnuböl'aa 2, Rosmarin- u . Wacholder:

Seb., Ad. suill. aa . U. epispastioum : U. öl aa 1. U. rubrum sulfuratum (FMG )::

Cantharidum . U. Ferricomp. (FMG) : | Hydrarg . sulfurat. rubr. 0-5 , Sulfur. sabl.

Bol. rubr.0-25, Ferr, oxyd., Terebinth.venet. 12.5 , Ol. Bergamott. 0.5 , Vasel. flav. ad 50 .

aa 0.5, Seb. ovil, Ad. suill. aa 4.35, Ol. U. Sabadillao (Austr.) : Sem . Sabad. 20,

Lavand. 0.05 . U. ilavum : Altheesalbe. Vasel. 79, 01. Citri 1. U. stiblatum : U.

Curcuma 1, Ad. suill. 50 , gelb. Wachs, Tartari stibiati. U. Styraois (Helv.):

Fichtenharz aa 3. U. fasoum (Austr.): Styrac. dep. 30, Ol. Oliv. 45, Cer. ilav. 15,

Ceratum fuscum. U. Glycerini (DAB, Coloph., Elemi aa 5. U. Sublimati tro

Austr., Helv.): Aus Weizenstärke, Wasser, peinloum (FMG ): Hydrarg . bichlorat. 0.02,

Glycerin . U. Hydrargyri (Austr.): U. Atropin, sulfur. 0.1, Vasel. flav. 20 . U.

Hydrarg. cinereum . U. Hydrargyri albam sulfáratum : 1. (Helv .): Sulfur. dep. 3, Ad .

(DAB , "Helv.): Quecksilberpräcipitatsalbe, benzoat. 7. – 2. (FMG ): Sulfur. subl. 10,

zen .
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Ad.suill.90. U. sulfaratam comp. (Helv.); schen Öffnung und Schließung des elek

Sulfur. dep., Zinc. sulfur. aa 1 , Adip. suill. trischen Stroms. Cf. WAGNER'Scher Ham

6.5 , Sap. kalin, ven . 1.5 . U. sulfuratum mer, Flüssigkeits-, Turbinen ., DEPREZ - U .

Helmerloh (FMG) : Kal. carbon ., Aq. dest., Unterohlorige Säure : CIOH .

Sulfur. dep. aa 10, Ol. Papav. 5 , Ad. suill. Unter dikrot heißt ein Puls, dessen Rück

35. U. Sulfuris o. Vaselino (FMG) : Sul stoßelevation größer und tiefer gerückt ist

fur. sublim . 12.5, Sapon. kalin ., Vasel. flav. als gewöhnlich .

aa 25. U. Tartari stiblati (DAB ): Brech Unterdruokverfahren (SAUERBRUCH ):

weinstein 1 , weiß. Vaselin 4 . Ähnlich Methode zur Verhütung des Langencollap

Helv. U. Terebinthinae (DAB) : Gelb. ses bei operativer Eröffnung der Brust

Wachs, Terpentin ,Terpentinöl aa . U. WII- höhle. Hierbei kommt der Körper des

kinsonii (FMG) : Cret. alb. praep . 10, Sul- Patienten (mit Ausnahme des Kopfes) in

far. subl. , Ol. Rusci aa 15, Sap. kal. ven. , die SAUERBRUCA'sche* Kammer, wo Unter

Ad. suill . aa 30. U. Wilsonil (FMG) : Zinc. druck besteht. Cf. Oberdruckverfahren .

oxyd. 5 , Adip . benz. ad 50. U. Zinol (DAB, Untergärang vd. Hefe.

Austr. , Helv .): Zinc. oxyd. 1 , Ad. suill. 9. Unterhaat : Cutis. -fett- oder zoll.

Ungais [lat., griech.örvě):Nagel, U. oor- gewebe: Das lockere, fettreiche Bindege

neae : Onyx *. U. hippokratious: Bläu webe unter der Lederhaut. Syn. Subcutis,

liche Verfärbung der Nägelbei Lungen- Tela subcutanea.

krankheiten. U. inoarnatus : Eingewachse Unterhefe vd. Hefe.

ner Nagel. U. lamnaris : Plattennagel. Unterhorn : Ein Fortsatz des Seiten

U. tegularis : Kuppennagel. ventrikels nach unten in den Schläfenlappen

Ungulata (ungula Hof: Huftiere, eine hinein . Cornu inferius.

Ord. der Säugetiere. Hierzu gehören die Unterkiefer : Der Knochen des Gesichts ,

Artiodaktyla, Perissodaktyla, Proboscidia, welcher die unteren Zähne trägt. Mandibula.

Lamnunguia . -drüse : Glandula submaxillaris . -phaeno

Unlooptoren vd. Receptoren , Haptine. men (BEEVOR, WATTEVILLE ): Klonus der Kau

Untoornis (unus eins, cornu Horn ): Mit muskeln beimHerabdrücken d. Unterkiefers.

einem Horn. Cf. Uterus. Bei Bulbärparalyse etc. Syn. Mandibular

Unilateral: Einseitig . reflex .

Untiooularis (loculus Fach ]: Einfächrig. Unterkühlung : Vorsichtige Abkühlung

Unipennatus: Einfach gefiedert; so einer Flüssigkeitunter den Erstarrungspunkt

heißt ein Muskel, dessen Bündel sich ein bzw. eines Gases unter den Siedepunkt, so

seitig an die Sehne ansetzen . daß sie trotzdem ihren Aggregatzustand bei

Unipolar: Nur einen Pol betreffend. behalten .

U. Ganglienzellen : G. mit nur einem Unterleibs . – -krankheiten : Erkran

Fortsatz . U. Induotionswirkung : I., die kungen der Becken- bzw.Geschlechtsorgane.

eintritt, auch wenn man nur ein Ende des -typhus vd. Typhus abdominalis.

(nicht geschlossenen ) secundären Strom Unterphosphorigo Säure : PO , Hg.

kreises berührt. Unterphosphorsäure : P , 0 , H .

Unitätslehre : Lehre von der Einheit Untersalpetersäuro : Stickstoffdioxyd,

verschiedener Erscheinungs- bzw.Krank- NOg.

heitsformen . Z. B. Lehre, daß Tripper u. Untersalpetrige Säure : N , 0 , H ,

Syphilis (HUNTER'sche U.) bzw. harter n . Unterschenkelphaenomenvd. OPPEN

weicher Schanker (RICORD'sche U.) durch HEIM'sches Zeichen , Tibialisphaenomen .

dasselbe Gift bedingt werden . Die Anhänger Unterschwefelsäure : Dithionsäure.

der U. heißen Unitarier. Cf. Dualitätslehre. SH

Unterschweflige Säure : so, <

Universalpflaster: Emplastrum fuscum
OH "

camphoratum . Syn. Thioschwefelsäure. Cf. Hyposulfite.

UNNA [PAUL GERSON , Dermatol., Ham Unterständig heißt Bot. der Frucht

burg, geb. 1850] — U. Krankheit: Ékzema knoten oberweibiger (epigynischer *) Blüten .

seborrhoicum . - Cf. Mikrobrenner, Ung. Unterwelbig vd. hypogynisch .

refrigerans.
Unterzungen -drüse : Glandula

Unpaarhufer,-zeher vd. Perissodaktyla. sublingualis. -nerv : Nervus hypoglossus.

Un polarisierbar heißen Elektroden,bei UNVERBICET (HEINR., Magdeburg, 1853

denen die galvanische Polarisation * besei- –1912) . – U.Fistel: Breite, dauernd offen

tigt ist . gehaltene Thoraxfistel, die zur Heilung des

Unterarm vd. Vorderarm . tuberkulösen Pneumothorax angelegt wird .

Unterbewußtsein : Vorstellungen , die U. Krankheit: Familiäre Myklonie com

früher (onto- oder phylogenetisch) einmal biniert mit Epilepsie.

bewußt waren, zurzeit aber nicht im Bereich Unze [uncia der zwölfteTeil einesGanzen ) :

des (Ober-)Bewußtseins liegen , in das sie Der 12. ( in England der 16.) Teil eines

jedoch gelegentlich gelangen können. Cf. (Medizinal-) Pfundes ;(Medizinal-) Pfundes; = 30 (Engl. 28-3 )

Oberbewußtsein. Gramm . Cf. Libra.

Unterbindung : Umschnürung eines Unzuoht : Rechtswidrige Befriedigung

Blutgefäßes mit einem Faden , um eine des Geschlechtstriebes. Hierzu gehören

Blutung zu stillenoder die Blutbewegung Blutschande, Notzucht, Schändung, Paede

zu unterbrechen . Syn. Ligatur. rastie, Sodomie etc.

Unterbrecher : Apparat zur automati Upas (javan . ) : Pfeilgift von Antiaris



1361 Urachus Urethralis . 1362

toxicaria (U. - Antiar) u. Strychnos Tieuté Urart [einheim . Name]: Curare . -baum :

(U.- Tienté). Strychnos crevauxiana.

Urachus Coupov Harn, fyw haben,ent Urarthritis ( Urea * ): Arthritis urica .

halten ): Embryol. Harngang ; der hohle Stiel, Urase : Ein Harnstoffgärung bewirken

der Allantois mit Enddarm verbindet. Beim des Enzym .

Menschen, wo die Allantois klein bleibt a. Urate (oúpov Harn ]: Salze der Harnsäure.

nur im Bereich der Leibeshöhle einen Hohl Uratisoho Dlathese : Harnsaure * D.

raum besitzt, bezeichnet man als U. den Urdarm : Coelenteron .

Teil derselben, der vom Scheitel der späte Urea (oupov Harn ]: Harnstoff*. Diureti

ren Harnblase bis zum Nabel reicht. Aus com . U bromdlaethylacetylioa : Seda

ihm entsteht später das Lig. umbilicale tivum . Syn . Adalin. -bromin : Verbdg.

medium. von Calciumbromid u. Harnstoff. U. bro

Uraotl: Ein 2- , 6 - Dioxypyrimidin. misovalorlanglica: Hypnoticum . Syn.

Uraemio [oùpov Harn ): Vergiftung des Bromural. U. dlaethylmalonylioa : Aci

Körpers durch nicht ausgeschiedene, also dum diaethylbarbituricum . U. dipropyl

im Blute zurückbleibende Harnbestandteile. malonylioa: Acidum dipropylbarbituricum .

Pathogenese noch unsicher. Hauptsymp- u. Jodisovalerlanylioa: Leicht verträg

tome: Verminderte Harnausscheidung,Řopf- liches Jodpräparat. Syn. Jodival .

schmerzen , Somnolenz, Unruhe u. Praecor Urease: Enzym , dasHarnstoff in Ammo

dialangst (Asthma uraemicum ), Erbrechen, niak u . Kohlensäure spaltet ; u . a. in den

Durchfall, Lähmungen , Amaurose, epilepti- Bakterien , welche ammoniakal. Harngärung

forme Krampfanfälle, Koma etc. C #. Am- bewirken .

moniaemie, Autointoxication . Urodinineae (Uredo Getreidebrand, von

Uragoga: Pharm . Harntreibende Mittel. uro brennen ]: Rostpilze; eine Unterreihe

Syn .' Diuretica. Bot. Eine Gattung der der Eubasidii. Cf. Rostkrankheit, Ustila

Rubiaceae. U. lpeoaonanha * liefert Radix ginaceae.

Ipecacuanhae. Uredo sporon : Bei vielen Uredinineae

Urali : Curare. vorkommende Sommersporen . Früher als

Ural(lum )(willk .): Chloralurethan. Schlaf- besondere Gattung (Uredo) beschrieben . Cf.

mittel. Syn . Uraline.
Teleutosporen .

Uramidosäure [Urea*]: Harnstoff, dessen Ureide (Urea * ): Verbindungen, die durch

eines Wasserstoffatom durch ein organisches Vereinigung zweibasischer Säuren (Oxal-,

Säureradical ersetzt ist. Malon-, Tartron-, Mesoxalsäure) mit Harn

Uran (nach dem Planeten Uranus be- stoff unter Austritt von 2 Molecülen Wasser

nannt u. dieser nach dem gleichnamigen entstehen, sodaß kein Carboxyl mehr vor

Gotte der griech. Sage]: Metallisches radio- handen bleibt. So ist z. B. das Ureïd der

actives Element;U. Atomgew . 238.5. Zuerst Oxalsäure die Parabansäure * . Cf. Ur

von KLAPROTH 1789 als Salz, von PÉLIGOT säuren .

1840 rein dargestellt. Wandelt sich all Ureier: Die Zellen des Keimepithelsdes

mählich um in Radiouranium , Uranium X, Eierstocks, aus denen die definitiven Eier

Ionium , Radium . -pocherz: Mineral, hervorgehen. Syn . Primordialeier, Oogonien.

das hauptsächlich aus Uranoxydenu. Blei Ureometer : Apparat zur Harnstoff

oxyd besteht, außerdem meist noch Thorium , bestimmung;

Cer, Eisen, Radium etc. enthält. Bes. in Uresis Coupéw harnen) : Das Harnen .

Joachimsthal (Böhmen ) vorkommend. Syn. Ureter (ougning, wahrsch. von oúpov Harn

Pechblende, Uraninit. u . ingéw bewahren ]: Harnleiter * . -ektomie * :

Uranin : Natriumsalz des Fluoresceïn . Operative Entfernung eines ganzen Harn

Uranismus ( nach URANOS, dem Vater der leiters bzw. eines Stückes desselben .

ohne Mutter geborenen APHRODITE URANIA ): Ureteren -katheterismus (NITZE ,

Homosexueller* Trieb bei Männern. Die CASPER ): Einführung eines Katheters in die

Betreffenden heißen daher auch Uranisten Harnleiter mittels eines besonders constru

oder Urninge. Cf. Tribadismus. ierten Cystoskopes, das -oystoskop heißt .

Urano- (oúpavós Himmel, dann auch Zelt Ureter |1tis : Entzündung eines Harn

dach, (harter) Gaumen )-koloboma *: Ange- leiters.

borene teilweise Spaltbildung im harten Uretero . - oysto (neo )stomie , -pyelo

Gaumen . Cf. Uranoschisis. -pagus* = Epi- (neo )stomie (xuotus Blase, múelos Becken ,

gnathus. -plastik *: Plastischer Ersatz von véos neu ): Herstellung einer neuen Mündung

Defecten des harten Gaumens. Cf. Staphy- eines Harnleiters indie Harnblase bzw. in

loplastik . -Thaphie * : Gaumennaht; Ver das Nierenbecken . -tomie: Operativer Ein

nähung von Lücken im harten Gaumen . schnitt in einen Harnleiter.

-schisis, -schisma (oxiów spalten ]: Totale Urethane : Die Ester der Carbaminsäure.

Spaltbildung im harten Gaumen ; meistmit Urethan (um ) (Helv .): Carbaminsäure

Spaltung des Gaumensegels u . der Ober- aethylester, nå ,.CO.OC,H5. Sedativum .

lippe verbunden . Cf. Cheilognathopalato Urethra (oủon Ipa ] : Harnröhre.

schisis, Wolfsrachen. -staphyloplastik *: Urethralfäden : Tripperfäden.

Plastischer Ersatz von Defecten des harten Urethralfeber : Harnfieber.

und weichen Gaumens. Urethralgie : Neuralgischer Schmerz in

Urangäure : 00 , (OH ),. der Harnröhre.

Uranyl: Das zweiwertige Radical UO, Urethralls : Zur Harnröhre gehörig .
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Urethral|krlson : Schmerzanfälle in der Urmand : Die Öffnung des Urdarmsnach

Harnröhre bei Tabes dorsalis .
außen . Syn. Blastoporus, Prostoma, Ros

Urethr|ektomie : Resection eines Stückes CONI'scher After.

der Harnröhre . Urniere : Einezur Hard secretion dienende

Urethrismus : Harnröhrenkrampf. Drüse, die nach der Vorniere* an dem fol

Urethritis : Harnröhrenentzündung ; genden Teil des Urnierenganges entsteht.

meist identisch mit Tripper. Bei den Anamnia wird die U. bleibendes

Urethro -cele : Sackförmige Aus- Harnorgan, bei Vögeln u . Säugetieren er

stülpung der Harnröhre. -oystitis * : Gleich hält sie sich nur, soweit sie in Dienst des

zeitige Entzündung der Harnröhre u . Harn- | Geschlechtsapparates tritt . Beim männ

blase. -dynie (ódúvn Schmerz ]: Neuralgie lichen Geschlecht entstehen nämlich daraus

der Harnröhre. -meter* : Instrument zur Nebenhoden u . Paradidymis ,beim weiblichen

Messung der Weite und Dehnbarkeit der Ep- u . Paroophoron. Syn. WolfFischer

Harnröhre. -plastik * : Plastischer Verschluß Körper.

von Harnröhrenfisteln . -rhagie* : Blutung Urnierengang : Canal, der bei Embryo

aus der Harnröhre. -raphie * : Naht der nen Leibeshöhle mit Enddarm (Cloake)

Harnröhre. •rhoea * : Ausfluß aus der Harn verbindet u . als Ausführungsgang der Vor

röhre. U. ex libidine (FÜRBRINGER) : niere, später auch der Urniere functioniert.

Durch wollüstige Vorstellungen bedingter Bei männlichen Individuen höherer Wirbel

Harnröhrenausfluß (Secret der LITTRE'schen tiere wird er zum Samenleiter, bei weib

u . CowPER’schen Drüsen). -skopie* : Endo lichen verkümmert er . Syn . WOLFF'scher

skopie der Harnröhre. -stenose * : Ver- | Gang, Vornierengang . Cf. MÜLLER’sche,

engerung der Harnröhre. Cf. Strictur. -tom * : GÄRTNER’sche Gänge.

Messer zur Urethrotomia interna. tomia * : Urning vd. Uranismus.

Harnröhrenschnitt; blutige Durchtrennung Uro. lovpov Harn bzw. oúpd Schwanz

der Harnröhrenwand von innen nach außen -bakterien : Im Harne vorkommende Bak

(U.interna) bzw. von außen nach innen terien . -bilin (bilis Galle ) (JAFFE): Normaler ,

(U. externa), bes. zur Entfernung von goldgelber Harnfarbstoff ; viell. identisch

Fremdkörpern , zur Beseitigung von Stric mit Hydrobilirubin . Im frischen Harn als

turen, als Vorbereitung zur Steinoperation Urobilinogen enthalten,aus dem esdurch

etc. Cf. Boutonnière, Meatotom . Wirkung des Sonnenlichts entsteht. -bilin

Urginoa maritima (arab. Urspr.): Meer Ikterus : 1. I., der durch Vorkommen von

zwiebel, Liliaceae. Liefert Bulbus Scillae. Urobilin in Lymphe u . Blut entstehen soll.

Syn . Scilla maritima. Bestritten . 2. I. mit Urobilinurie. Hier

Urhidrosis (Urea * ): Absonderung eines wird das Urobilin secundär im Darm ans

viel Harnstoff enthaltenden Schweißes; bes. dem Bilirubin der Galle gebildet. -bilin

bei Uraemie.
urle : Vermehrte Ausscheidung von U. im

Urlo (aoid )aomie (acidum uricum Harn- Harn ; bes. bei fieberhaften Krankheiten u .

säure): Harnsäuregehalt des Blutes. Leberaffectionen , auch nach größeren Blut

Urioase (BATTELLI 1. STERN ): Oxydase, ergüssen im Körper, indem das Haematoidin

welche Harnsäure in Allantoin überführt. (= Bilirubin ) zu U. reduciert wird . -o0le* :

Urloodin (willk.]:Gemenge von Natrium- Harnbruch ; Anschwellung des Hodensacks

sulfat, -chlorid , -citrat, -acetat, -pomat, durch Ergießung von Harn in denselben .

-tartrat, pektinsatrem Natrium etc. -ceridae [xépas Horn ): Holzwespen, Ora.

Urioollyse (SCHITTENHELM ): Harnsäure- Hymenoptera . -ohrom * ( THUDICHUM ) :

abbau durch specifische (urícolytische) Gelber Hauptfarbstoff des Urins. -001 :

Fermente. Bestritten . Tabletten aus Urol a . Milchzucker aa 0.5 ,

Urloometer (RUHEMANN) : Graduierte Colchicin 0.01. -oystitis * : Harnblasen

Glasröhre, in der mittels Schwefelkohlen- katarrh. -dela (sñaos deutlich ]: Schwanz

stoffs und Jodkalilösung die Harnsäure- lurche; eine Ord. d .Amphibia. -doohmium

menge im Harn empirisch bestimmt wird. (Sexouai aufnehmen ]: Urinale. -erythrin * :

Urious : Zur Harnsäure , Acidum uri Rotes Pigment des Sedimentum lateritium .

cum , gehörig . -genitalis: Zum Urogenitalsystem * ge

Uridrosis vd . Urhidrosis . hörig . Cf. Sinus. -genitalsystem : Harn

-arie (oupov Harn ): Bedeutet in Verbdg.: u . Geschlechtsorgane. -glauoin (yhauxós

zum Harn bzw. zur Harnentleerung ge- blau ]: Indican (2). -gosan : Orotropin

hörig ; z . B. Glykosurie *, Dysurie *. Gonosan . -kinetische* Dyspepsle* (0 .

Urina (lat.): Harn . U.spastioa : Krampf- ROSENBACH ) : Dyspepsie im Anschluß an

harn; reichlicher, blasser Urin von niedrigem Störungen der Fortbewegung a . Entleerung

spec. Gew ., wie er gew . nach allgemeinen des Urins (Stricturen , Prostatahypertrophie

Krampfanfällen (bes. bei Hysterie) abgeson . etc.). -lagnie [acyveia Wollust]: Auffangen

dert wird. U. Jamentosa ( jumentum Zug des Urins von Weibern mit d. Munde durch

vieh ) : Trüber Urin (wie z. B. der der Pferde). Masochisten. -leuoinsäure: Dioxyphenyl

Urinale, Urineau : Urinflasche; Behälter milchsäure. Cf. Alkaptonurie. - lith * :

zum Auffangen des Harns bei Incontinentia Harnstein . -lithiasis : Entstehung von

urinae. Syn. Urodochmium . Harnconcrementen . -logo*:Arzt für Erkran

Urinfistel, -inaltration vd. Harn-. kungen der Harnorgane. -logie * : Lehre

Urisolvin (willk . von Urea* u .solvo lösen ): vom Harn. -melas = Symmelus. -meter*:

Mischung aus Harnstoff u . Lithiumcitrat. Skalenaraeometer zur Bestimmung des spec.
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Gewichts des Harns. -nephrose : Hydro Urtioa (lat): 1. Bot. Brennessel, Fam .

nephrose.phane Körper (paivouac er Urtioaoeae, Reihe Urtioalos der Archi

scheinen ): Substanzen , die ebenso, wie sie chlamydeae. - 2. Med . Quaddel*.

in den Körper aufgenommen sind, den Urtioarla:Nesselausschlag ., fieber-,sucht,

selben mit dem Harn verlassen . -phorinum Porcellanfriesel; durch juckende Quaddeln *

benzoionm : Theobrominlithiam - Lithium charakterisierter, zuweilen von Fieber be

benzoicum . -phobie *: Angst, in ungeeig gleiteter Hautausschlag. U.kann entstehen

netem Augenblick urinieren zu müssen . durch äußere Reize (z . B. Brennesselhaare,

-poletisoho Organe (nolów machen ]: Die Stich von Flöhen , Wanzen , Raupen etc.),

Harn bereitenden Organe. Auch Harn reflectorisch bei Erkrankungs- u . Reizzu

organe überhaupt. -rosofn (NENCKI U. ständen des Urogenital- u. Verdauungs

SIEBER): Rosafarbiger Harnfarbstoff, der apparates, bei Gemütsaffecten etc., infolge

im normalen Urin nur spärlich , bei ge von Idiosynkrasie gegen gewisse Substanzen

wissen Allgemeinkrankheiten reichlicher (Antipyrin , Chinin , Jodkalium . Cubeben ,

enthalten ist. Syn. Harnrosa. -rhoo * : Heilserum , Erdbeeren, Krebse, Fische etc.).

Harnfluß. Alteres Syn . für Incontinentia U.annularis :Mit kreisförmiger Anordnung

urinae,-rubin :RoterŬrinfarbstoff ;wahrsch. der einzelnen Quaddeln . U. bullosa ; Aus

identisch mit Indigorot. -semin : Mischung den Quaddeln entstehen Blasen . U.oonferta

von 1 % Harnsäure u . Eusemin . Gegen bzw. disoreta : Die einzelnen Quaddeln

Gicht. sopsis : Fieber bzw. Sepsis infolge stehen dicht zusammen bzw. weit ausein .

einer von den Harnorganen oder ihrer ander. U. ohronioa infaptum : U. papu

Nachbarschaftausstattgefundenen Infection . losa . U. ovanida : U. von kurzer Dauer.

Oft z. B. nach unvorsichtigem Katheteris U. faotitia : Künstliche U., die bei dazu

mas „ Katheterfieber“ ). Syn. Harnfieber, Disponierten entsteht, wenn man mit dem

Urotoxaemie. -sin (willk .): Verbdg . von Fingernagel etc. über die Haut fährt. Es

Chinasäure u . Lithiumcitrat. Gichtmittel. entstehen dann blasse Erhebungen, die

- kopie *: Harnuntersuchung -stealth beiderseits von einem roten Streifen einge

(oréæp Fett ):Harnstein aus fettartigenMassen. säumt sind. Syn. U. graphica , Dermo

Sehr selten . -tox (lo )aemie -sepsis. graphie, Autographismus. Cf. Raie ménin

-toxie (BOUCHARD) : Die zur Tötung des gitique. U figurata s. gyrata : Mit guir

Versuchstieres pro kg erforderliche Dosis landenförmiger Anordnung der Quaddeln .

toxischer Harnbestandteile. -toxischer U. nodosa : U. tuberosa . U. papulosa :

Coefiolent: Die in 24 Stunden pro kg Lichen urticatus. U. persistens 8. per

Körpergewicht ausgeschiedenen Urotoxieen . stans : Langdauernde U. U.pigmentosa :

-tropin (willk.): Hexamethylentetraminum . Chron., gew . in frühsterKindheit beginnende

-tropin -Neu : Helmitol.
tuberkulose : U., bei der derbe Quaddeln wiederholt auf

Tb . der Harnorgane, Xanthin : Indican treten und schließlich braune Pigmen

(2 ). -xanthinsäure : Homogentisinsäure. tierungen zurücklassen , ev. in Form derber,

Urol (willk .) : Chinasaurer Harnstoff. an Xanthom erinnernder Knötchen . U.

Ursäuren (Urea *) : Verbindungen, die poroellanea : Mit weiß schimmernden

durch Vereinigung von zweibasischen Säuren Quaddeln . U. provocata : U. factitia . U.

mit Harnstoff unter Austritt von 1 Molecül | tuberosa : Mit kuotenförmigen Quaddeln .

Wasser entstehen , sodaß im Molekül noch Auch syn. f. Erythema nodosum . U. vesi.

eine Carboxylgruppe bleibt. So ist z. B. die oulosa : Aus den Quaddeln entstehen Bläs

Oxalursäure* die zur Oxalsäure gehörige | chen . U. zanthelasmoides: U. pigmen

Ursäure. Cf. Ureïde. tosa .

Ursamenzellen : Die Zellen des Keim Urticatio : 1. Chronische bzw. recidi

epithels der Leibeshöhle, welche die Vor vierende Urticaria . 2. Früher angewandtes

stufen der Samenzellen bilden. Syn. Sper- Verfahren , die Haut (z. B. an gelähmten

matogonien . Gliedern ) mit Brennnesseln zu schlagen,

Ursohlelm : 1. Bathybius Haeckelii. 2. um dadurch einen kräftigen Reiz auszuüben .

PRIESTLEY'sche Materie. Urtiere : Protozoa .

Ursegmento : Embryol. 2 Reihen würfel Urzeugung : Die (hypothetische) Ent

förmiger Körper, rechts u . links der Chordastehung von Lebewesen aus anorganischen

dorsalis ; die ersten metameren Anlagen des Substanzen . Syn . Abiogenesis, Hetero

Embryo. Bei niederen Tieren dauernd hohl genesis, Archebiosis, Archigonie, Generatio

u . mit der Leibeshöhle communicierend ; bei aequivoca s. automatica s. originaria 8. pri

höheren solide Zellhaufen . Früher auch migena s. primitiva s. spontanea.

Urwirbel genannt; doch paßt dieser Name USOHINSKY - U. Lösung : Eiweißfreie

nicht, da aus ihnen die willkürliche Musku- Nährlösung f. Bakterien. Enthält Koch

latur hervorgeht. Die Wirbel bilden sich salz , Kaliumbiphosphat, Asparagin , Ammo

dagegen aus den Mesenchymhaufen , die nium lacticum .

zwischen je 2 U. eindringen. Letztere Bil Usnea barbata : Bartflechte, Fam . Us

dungen heißen auch Sklerotome, die U. neaooae der Ascolichenes. Syn. Lichen

auch Myotome oder Myomeren . arboreus, Muscus arboreus s . barbatus s.

Ursprungsreizo : Die im Herzen au cranii humani.

tochthon entstehenden normalen Reize für Ustilaginaceae : Brandpilze ; eine Fam .

die Contraction . der Hemibasidii. Endophytische Schma

Urstoffe : Elemente. rotzerpilze, deren Sporen auf den Nährpflan
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zen schwarze oder bräunliche,pulverförmige reichen (U. bipartitus) bzw. die ganze

Massen bilden . Cf. Uredinineae. Länge der Geschlechtsgänge betreffen , so

Ustilago [von ustus verbrannt]: Eine daß die MÜLLER’schen Gänge vollkommen

Gattung der Ustilaginaceae*. U. segetum : von einander getrennt bleiben (U. didel.

Rußbrand; auf Getreide. phys s. (bioornis) duplex separatus).

Usar (usura Nutzung, Abnutzung, von Beim U. bicornis kann wieder ein Horn

utor gebrauchen ): Gewebsschwund, Sub rudimentär sein oder ganz fehlen (U, ani.

stanzverlust; z. B. infolge des Druckes von oornis ). Der U. kann auch auf der foe

Geschwülsten oder Aneurysmen, infolge talen Entwicklungsstufe verharren (U.

fettiger Entartung etc. Fettige U. der foetalls) oder wenigstens abnorm klein

Gefäße : Atheromatose. bleiben (U. infantilis ).

Ut aliquid fiat bzw. fleri videatur [lat.]: Uterusfibroid vd. Fibroid .

Damit irgend etwas (zur Beruhigung des Uterusinfarot vd. Infarct.

Kranken) geschieht bzw. zu geschehen scheint. Uterus masculinus : Utriculus prosta

Uter algie ( Uterus*) : Hysteralgie.
ticus.

Uteramin : P- Oxyphenylaethylamin. Uterus virgo : Frau, die bereits ge

Wehenmittel. Syn. Tyr (os )amin . schlechtlich verkehrt, aber noch nicht ge

Uterin- (uterinus zum Uterus gehörig ] boren hat.

-drüsen : Schlauchförmige Drüsen der Ute Utrioulardrtisen : Uterindrüsen.

russchleimhaut. -geräusoh : Blasendes oder Utrionlarla : Wasserschlauch , Lenti

zischendes Geräuschin den großenArterien bulariaceae. Insectenfressend *.

des schwangeren Uterus (ev. auch großer Utrioulas (Dim. von uter Schlauch ):

Uterus- oder Ovarialgeschwülste ;. Früher: Der Teil des häutigen Labyrinths, aus dem

Placentargeräusch. -segment, unteres : die drei häutigen Bogengänge hervorgehen .

Uteruswand zw. innerem Muttermund und Früher auch Sacculus ellipticus genannt.

Contractionsring *. Bandl hat letzteren für U. prostatious: Kleine Vertiefung in der

den inneren Muttermund erklärt und das Mitte des Colliculus seminalis ; Rudiment

u . U. für den oberen ausgeweiteten u. mit der verschmolzenen unteren Enden der

zur Uterushöhle verbrauchten Teil des Cer MÜLLER’schen Gänge, somit Analogon des

vix. Nach MÜLLER U. A. gehört dagegen Uterus. Syn. Uterus masculinus, Sinus

das u . U. dem Uteruskörper an u. bildet prostaticus, Sinus pocularis, Vesicula pro

sich regelmäßig während der Geburt aus, statica .

in deren Verlauf es sich vergrößert, dafür Uva (lat. Traube] marina: Ephedra vul

aber dünner wird. garis. 'U. ursi : Arctostaphylos uva ursi.

Uterina vd. Arteria uterina . Uvea [schlecht gebildet von uva Traube,

Utero- cf. Hystero-, Metro-. -skopie * : weil die herauspräparierte mittlere Augen

Uterusuntersuchung. haut der Schale einer Weinbeere gleicht,

Uterus [lat., von uter Schlauch, wahrsch . wobei die Pupille als Ansatzstelledes Stiels

auch verwandt mit où lag Euter ]: Gebär gedacht wird sc. membrana: 1. Urspr. die

mutter*. Durch mangelhafte Verschmelzung gesamte Gefäßhaut des Auges, nämlich

beiden MÜLLER'schen * Gänge entstehen Iris, Corpus ciliare u . Chorioidea. Syn.

verschiedene Mißbildungen. Bei der einen Uvealtractus. 2. Später die Pigment

Gruppe sind die MÜLLER'schen Gänge zwar schicht an der hinteren Irisfläche. 3. Die

zu einem äußerlich einfachen Genitalrohr Pigmentschicht an derinneren Fläche der

vereinigt, aber es entsteht im Innern eine Chorioidea. Cf. Staphyloma uveale.

Scheidewand (U. bllooularis s. septus Uveitis : Entzündung der Uvea*.

duplex ); ev. ist dieselbe unvollständig Uviol- (willk . aus ultraviolett] -glas :

(U. subseptus). Bei der zweiten Gruppe Von Schott, Jena, hergestelltes Glas, das

sind die MÜLLER’schen Gänge anch äußer ultravioletteStrahlen gut durchläßt. -lampe:

lich nicht vollkommen vereinigt und treten Quecksilberlampe * aus Uviolglas.

mehr oder weniger auseinander. Bes . ist Uvula (Dim . von uva Weintraube; cf.

dies am oberen Teil des U. der Fall, der Staphyle ): Zäpfchen *. U. vermis ( s. cere

sich dann in 2 sog. Hörner teilt (U. bi belli):Ein Teil desKleinhirnwurms zwischen

oornis ) oder auch nur eine amboßförmige den Tonsillen. U. vesioae : Längswulst in

Gestalt (U. Incudiformis) oder eine leichte der Mitte des Trigonum Lieutaudi.

Einsenkung in der Mitte (U. arouatas) Uvalitis : Entzündung des Zäpfchens.

zeigt. Zuweilen besteht unterhalb der Ver Uvulotomie: Abtragung des Zäpfchens.

einigung der Hörner noch eine Scheidewand Uzara : Wurzel einer nicht näher be

im Inneren (U. bioornis duplex), ev. un kannten afrikan . Asklepiadacee. Antidiar

vollkommen (U. bioornis semiduplex ). rhoicum . Uzaron : Das wirksame Princip

Es kann auch die Spaltung weiter abwärts
darin ,
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V.

V. Anat. = Vena. Chem . = Vanadin . zelligen Organismen . Contractile oder

Ophthalm . = Visus (Sehschärfe ). Phys. = pulsierende V. sind solche, die sich

Potential ( Vis Kraft). rhythmisch zusammenziehen u . ihren Inhalt

V. Chem . = vicinal. Auf Recepten entleeren , also einfachste Excretionsorgane.

vitrum (Glas). v.a. = vitrum album (weißes Vacuum : Leerer Raum , bes. Luftleere.

Glas). v . o . op . v . vitrum cum episto Cf. Horror, TORRICELLI. -röhre : Luftver

mio vitreo (Flaschemit Glasstöpsel). V. n . dünnte Röhre, in der Kathoden- bzw.

= vitrum nigrum (dunkles Glas). v . v . Roentgenstrahlen erzeugt werden .

= vitrum viride (grünes Glas). Phys., Otol. Vagina [lat.: Scheide* Bot. Blatt

v . d . = vibrations doubles, Doppelschwin scheide. V.muoosa : Schleimscheide. V.

gungen in 1 Sekunde, Schwingungszahl*. Soarpae: Fascia cremasterica. V. septa

Vacatwucherung (vaco fehlen ) : Fett 1.subsepta : Durch eine Längswand infolge

gewebswucherung als Ersatz für atrophier mangelhafter Verschmelzung der MÜLLER

tes anderes Gewebe. schen Gänge (un-)vollkommen in zwei

Vaocin (frz.): 1. Kuhpockenlymphe. 2 . Hälften geteilte Scheide. Cf. Uterus septus,

Impfstoff allgemein , immunisierender Stoff. subseptus. V. tendinum : Sehnenscheide.

3.Im Sinne von WRIGHT aus abgetöteten Bak Vaginal(is) : Zur Scheide gehörig ;

terien hergestellter Impfstoff. — Cf. Vaccina, scheidenartig .' Cf. Processus, Tunica. V.

Autovaccin , Vaccine, Vaccinetherapie. Kaiserschnitt* (DÜHRSSEN) : Eröffnung des

Vacoina [von vacca Kuh ]: 1. Variola graviden Uterus von der Scheide aus, behufs

vaccina (Kuhpocken ). 2. Lympha vaccina Extraction der Frucht durch Zange oder

(Kuhpockenlymphe). 3. Die durch Impfung Wendung. Syn. Kolpohysterotomie , Hys

mit Kuhpockenlymphe erzeugte Pustel. terotomia vaginalis. DÜHRSSEN unterschei

V. atrophioa : Steinpocken ; Entwicklung det eine extra peritoneale Methode mit

kleiner Knötchen anstelle der normalen alleiniger Spaltung der vorderen Scheiden

Bläschen. V.bullosa : 1. Blasenpocken ; an u . Cervixwand (Kolpohysterotomia ant.),oder

den Impfstellen entstehende größere Blasen . nur der vorderen Cervixwand (Hystero

2. Ein mit der Impfang zusammenhängender stomatomie), und eine transperitoneale

impetigoartiger Hautausschlag . V. gene Methode, mit Erhaltung des Uterus (conser

ralisata : Ausbreitung von Impfpusteln vativer v . K.) oder mit Exstirpation des

über größere Teile des Körpers. V. her . Uterus (radicaler v. K.). Cf. Laparokolpo

petioa : Ekzem- oder Kreuzpocken ; Ent hysterotomie.

wicklung von meist juckenden u . nässenden VaginalItis : Entzündung der Tunica

Bläschen mit wässrigem Inhalt bei kachek vaginalis*. Grundlage derHydrocele* . Syn .

tischen Kindern . Periorchitis * .

Vaooination : Ursprünglich nur Schutz Vaginalkugeln : Kugelförmige Suppo

pockenimpfung*, dann überhaupt Schutz sitorien * für die Scheide.

impfung * . Cf. Revaccination . Vaginalportion vd. Portio vaginalis .

Vaocinationstherapie: Vaccinetherapie . Vaginismus (MARION SIMs) : Abnorm er

Vaocine: 1. Vaccina. 2. Vaccin . V.,auto . höhte Reizbarkeit des Scheideneingangs

gene : Autovaccin . -körperohen (PFEIFFER (infolge von Nervosität, Angst vor dem

1887): Einschlußkörperchen * in Pockenpus Coitus, derber Resistenz des Hymen etc.),

teln . Cf.GUARNIERI. -therapie (WRIGHT) : oft verbunden mit krampfhaften Zusammen

Behandlung chronischer Leiden (Staphylo- | ziehungen des M.constrictor cunni, ev. auch

kokkeninfectionen , Gonorrhoe etc.) durch der übrigen Beckenmuskulatur, sodaß da

Injection abgetöteter Culturen der betr. durch das Eindringen des Penis bzw.Fingers

Krankheitserreger. Cf. Opsonintherapie. erschwert oder unmöglich wird. Cf. Penis

Vaocinella : Abortive Impfpocken ; hier captivus.

bei entwickeln sich an d . Impfstelle inner Vagin |itis : Kolpitis.

halb 1-2 Tagen kleineBläschen ohne Fieber. Vagin odynie : Vaginismus.

Vacoinium (lat.] : EineGattung der Eri Vagino fixatio utert (DÜHRSSEN 1892) :

V. myrtillus* : Heidelbeere, Blan Befestigung des Fundus uteri an der vorderen

beere. V. uliginosum (lat. sumpfig ]: Scheidenwand nach Eröffnung des vorderen

Sumpfheidelbeere,Rauschbeere . Giftig . V. Scheidengewölbes zur Beseitigung derRetro

vitis idaea (lat. Weinrebe vom Berge Ida]: flexio . Syn . Kolpohysteropexie. Cf.Ventro

Preiſelbeere . fixatio .

Vaooinolae : Nebenpocken ; Pusteln , die Vaginoskopie :Untersuchung d. Scheide

bei Impflingen außerhalb der Impfstellen mittels Speculum .

auftreten . Vagitus uterinus [ vagio quiken,

Vaccintherapie vd . Vaccinetherapie . wimmern ): Das Schreien der noch nicht

Vaouolär: Vacuolenartig , mit Vacuolen. geborenen ) Kinder im Uterus, wenn nämlich

V. Degeneration = hydropische D. Luft in denselben gelangt, wodurch das

Vacuolen (vacuus leer]: Mit heller vorzeitige Atmen ermöglicht wird.

Flüssigkeit gefüllte Hohlräume bzw. Bläs Vagoſtomie : Durchschneidung desVagus.

chen im Protoplasma von Zellen oder ein Vagotonie (EPPINGER U. HESS) : Functio

caceae .
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nell erhöhter Vagustonus n. gesteigerte Em - Gewisse,aufDruck bes. schmerzhafte Pankte

pfindlichkeit gegen Reize, die das autonome bei Neuralgieen, die dem Verlaufe eines

Nervensystem im engeren Sinne) betreffen Nervenstamms oder seiner Hauptäste ent

(z. B. Pilocarpin ), während zagleich sym - sprechen und bes . häufig da liegen, wo der

pathischen Reizen gegenüber eine relative betreffende Nerv aus der Tiefe an die Ober

Unempfindlichkeit besteht. Syn. vagotone fläche kommt, bzw. aus Knochencanälen ,

8. vagotrope Constitution . Cf. Sympathico- Fascienlücken etc. austritt, oder wo er auf

tonie . einem Muskel liegt, um sich dann in der Haut

Vagotrop: Den Vagus beeinflussend. Cf. zu verzweigen . Syn . Points douloureux. Cf.

Vagotonie . Apophysenpunkte , Topalgieen , CORNELIUS .

Vagas [von vagor umherschweifen , weil er VALLET vd . Pilulae Ferri carbonici.

so viele Organe versorgt] vd. Nervus vagus, VALLI vd. RITTER -VALLI.

-husten : Durch Vagusreizung reflectorisch Vallum ungais (lat.]: Nagelwall.

entstehender Husten . -neurosen : Regula VALBALVA (ANT. MARIA , Anatom und

tionsstörungen im Versorgungsgebiete des Chirurg , Bologna, 1666—1723 ] V. Me.

Vagus; z. B. paroxysmale Trachycardie u . thode : Behandlung von Aneurysmen mit

Bradycardie, gewisse Formen der Allor Blutentziehungen, Abführmitteln, strenger

rhythmie, Arhythmie a . Angina pectoris, Diät, um die Gerinnbarkeit des Blutes zu

digestive Reflexneurose etc. -pneumonie erhöhen . V. Versuch : 1. Starke Exspi

( TRAUBE): Aspirationspneumonie *, die nach ration bei verschlossenem Mund- u . Nasen

Durchschneidung der Vagi (bei Tieren ) bzw. eingang ; hierdurch wird comprimierte Luft

bei Lähmung derselben entsteht, weil Mund vom Rachen in Ohrentrompete u . Panken

füssigkeit u . Speisereste durch die schlie- höhle getrieben und das Trommelfell nach

Bungsunfähig gewordene Stimmritze zum außen vorgewölbt (positiver V.). Umge

Lungen parenchym gelangen und hier Ent- kehrt wird durch starke Inspiration bei

zündungserscheinungen bewirken . verschlossenem Mund- u . Naseneingang die

Vatron (frz. von vair gesprenkelt]: Mit Luft in der Paakenhöhle verdünnt u . das

2 verschieden gefärbten Augen . Trommelfell einwärts gezogen (negativer

Valamin (willk .): Isovaleriansäureester V.). 2. Wird der Thorax in tiefste Inspi

des Amylenhydrat. rationsstellung gebracht, hierauf die Glottis

Valenz (valeo wert sein ): Wertigkeit* . verschlossen , und nun der Brustraum durch

-Zahl (STRAUSS) : Product aus Urintages- Wirkung der Exspirationsmuskeln stark

menge u. Gefrierpunktserniedrigung. M4. verkleinert, so können die Herzhöhlen so

Normal 1000—3500. Erhöhung heißt Poly- stark comprimiert werden, daß die Blutbe

valurie, Erniedrigung Oligovalurie. wegung in ihnen zeitweise unterdrücktwird .

Valeraldehyd: c,,. c O . Cf. Antrum , Dysphagia , Ligamenta auri

Valeriana (lat.]: Baldrian, Fam . Valeri- cularia, Sinus, Taeniae.

anaceae , Reihe Rubiales. Cf. Radix . Valvär = valvulär.

Valerianate : Salze der Valeriansäure. Valvula ( valvae hießen die zwei Schoten

Valeriansäure (da u . a . in Valeriana klappen einer Hülsenfrucht und die Doppel

vorkommend ): C 5,00 , 4 Isomere : normale flügel einer Tür]: Klappe*. V. atrioven

V., Iso - V ., Methylaethylessigsäure , Trime tricularis : V. bicuspidalis bzw. tricus

thylessigsäure. Die gewöhnliche V. oder pidalis. V. Bauhini: v . coli. V. bious.

Baldriansäure besteht hauptsächlich aus pidalis : Die zweizipflige Klappe zw . linkem

Iso- V . u . Methylaethylessigsäure. Vorhof u. Ventrikel des Herzens. Syn . V.

Valeryl: Die Gruppe čH,.co, analog mitralis. V. oolt: Aus 2 Lippen bestehende

dem Acetyl. Valerylen : C.11g. ventilartige Klappe an der Einmündungs

Valgus (lat.]: Auswärts gedreht. Cf. stelle des Ileum in den_Dickdarm . Syn .

Pes, Genu, Coxa , Manus. V. ileocoecalis . Nach HYRTL warden 7

Validol (willk .): Lösung von Menthol 1 Anatomen für die Entdecker gehalten :

in Mentholum valerianicam 2 .
Posthius, Vidius, VAROLIUS, Bauhin , TULPIUS,

Valin : a -Aminoisovaleriansäure. Ein ALBERTI, PICCOLHOMINI; doch ist der wahre

Eiweißspaltungsprodukt.
Entdecker FALLOPPIO . V - 6 conniventes

Valisan : Bromisovaleriansäureester des Kerkringli [conniveo sich zusammennei

Borneol. gen ] : Plicae circulares. V. Eustaohit : V.

Valleoula (Dim . von valles Tal]: Kleine venae cavae. V. foraminis ovalis : Häu

Einbuchtung V. oerebelli (8. Reill): tige Klappe am Foramen ovale des Septum

Longitudinale Einsenkung in der Mittel atriorum , die in den linken Vorhof hinein

linie der unteren Kleinhirnfläche, die dem ragt, nach der Geburt sich an das Septum

Verlaufe des Wurms entspricht. V. cordis: anlegt u . das Loch verschließt. V. fossae

Einkerbung, welche der Sulcus longitudi- navlodlaris : Quere Schleimhautfalte an

nalis cordis rechts von der Herzspitze bildet . der hinteren Grenze der Fossa navicularis.

V - e epiglottioae (s.laryngla) : Die beiden Syn. GUÉRIN'sche Falte. V. Hasneri: Plica

Vertiefungen zwischen den Plicae glosso lacrimalis . V. Heisteri: V. spiralis. V.

epiglotticaemediana u . laterales . V.Sylvii lleo0060alls : V. coli. V. mitralls * ; V.

(WALDEYER) : Vorn unten gelegener An bicuspidalis. V. processus vermiformis :

fangsteil oder Stamm der Fossa* Sylvii. Sichelförmige Schleimhautfalte um die Mün

VALLEIX (FRANÇOIS L. IBID ., Pariser Arzt, dung des Wurmfortsatzes . Nur in '/ o der

1807 – 55 ] — v . Druok(sohmerz)punkte : Fälle deutlich. Syn. GERLACH’sche Klappe.
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V. prostatioa : Vergrößerter Mittellappen heit (1892) : Polycythaemia rubra megalo

der Prostata . Syn. MERCIER'sche Barriere. splenica.

V. pylori: Durch die Ringmuskulatur ge var. Bot. Zool. = varietas (Varietät* ).

bildeter Schleimhautwalst im Pylorus. V - e Vareo (frz. Name) = Kelp .

semilunares vd. Semilunarklappen . Früher Variabilität (variabilis veränderlich ):

auch Syn . für Plicae semilunares coli. v . Veränderlichkeit, Veränderungsfähigkeit

semilunaris Tarini : Velum medullare Variable (Größe) : VeränderlicheGröße.

posterius. V - e sigmoideae* : Plicae semi Cf. Constante .

funares coli. V.sinus ooronarli : Klappe, Variationen : Regelmäßige Anderungen ,

welche die Mündung des Sinus coronarius Schwankungen , z . B. in der Richtung der

in den rechten Vorhof unvollkommen ver Magnetnadel. Fluotulerende V .:Unregel

schließt. Syn. V. Thebesii. V. spiralls : mäßige, nicht fortschreitende, individuelle

Spiralige Schleimhautfalte im Halse der Abweichungen vom Typus der Art. Cf.

Gallenblase.
Syn. HEISTER’sche Klappe. Mutationstheorie.

V. Sylvii : V. venae cavae. V. Tarini: Variationsbewegungen : Bot. Bewe

Velum medullare post. V. Thebesti : V. gangen von Pflanzenteilen (bes. Blättern

sinus coronarii. v . trioaspidalls : Die und ihren Umbildungsproducten ) durch

dreizipflige Klappe zw . rechtem Vorhof u. Turgorschwankungen .

Ventrikel des Herzens. V. Talpil : V. coli. Varioella (von Variola abgeleitet ): Vari

V. venae oavae : Häutige Falte, die vom cellen , Spitz-, Wind-, Wasser-, Schweins-,

unteren Rande der Mündung der V. cava Schafs-, Hühner-, Stein-, falsche Pocken.

inferior zum unteren Rande des Foramen Ansteckende, gutartige Infectionskrankheit

ovale zieht und beim Foetus das Blut aus bei Kindern, bei der zahlreiche, etwa linsen

der V. cava zum Foramen ovale leitet. Syn. große, gew . von deutlichem roten Hof um

V. Eustachii, V. Sylvii. V. Vieussenll : gebene Bläschen unter leichtem Fieber auf

Unvollständig schließende Klappe an der treten . Nach manchen mildeste Form der

Einmündung der V. magna cordis in den echten Pocken ,wahrsch . jedoch selbständige
Sinus coronarius. Krankheit. Syn. Crystallini, Variola notha,

Valvulär : Eine Klappe betreffend. spuria , illegitima, hybrida, emphysematica,

Valvul|Itis : Entzündung einer Klappe. Pseudo-Variola. V. prurigo (HUTCHINSON ):

Valyl: Isovaleriansäurediaethylamid . chen urticatus. V.syphilitioa : Syphilid ,

Vampyrus (slavischen Ursprungs: ge das aus linsen- oder erbsengroßen , von einem

spenstisches blutsaugendesWesen ):Vampyr, kupferbraunen Hofe umgebenen Pusteln
Ord . Chiroptera. v . speotrum [lat. Ge besteht.

spenst]: Amerikanischer Vampyr. Mit Un Varioen : Plural von Varix * .

recht als Blutsauger gefürchtet. Varlooblepharon (Plégapor Augenlid ]:

Vanadin (von VANAIS, einem Beinamen Angioma cavernosum der Augenlider.

der FREIA, der skandinavischen Göttin der Varioo oele : Krampfaderbruch* .

Schönheit, abgeleitet, wegen der schönen Varioös : Zu einem Varix gehörig , varix

Farben seiner Auflösungen (WITTSTELN )]: artig, V. Geschwiir : Geschwür, das in

Seltenes Element der Phosphorgruppe; V. folge von Circulationsstörungen, als deren

Atomgew . 51. -säure: HÑO (Metavana- | Ausdruck gleichzeitig Varicen bestehen , bes.

dinsäure) bzw. HVO , (Pervanadinsäure). am Unterschenkel zu Stande kommt. V.

Vanad (in )ate : Salze der Vanadinsäure. Leistendrüsen : Durch Filarien bedingte,

Vanilla (span. vaynilla , Dim . von vayna sackartige, weiche, teigige, Faustgröße er

Schote, Hülse): Vanille , Orchidaceae . Cf. reichende Schwellungen der Leisten drüsen.

Fructus. V.Nervenfasern : Nervenfasern , die varix

Vanillin (um ) : Protocatechualdehydmo- artige Anschwellungen (bedingt durch Ge

nomethylaether. Aus Vanille oder synthe- rinnung des Myelin ) zeigen.

tisch gewonnen . Varioosität: Varixartige Anschwellung.

Vanillismus : Vergiftung mit Vanille . Variegatus (variego aus varium ago,

VANZETTI [ Tito, Chirurg, Padua, 1809 bunt machen ): Scheckig , fleckig ; z . B. von

-88 ] V. Zelohon : Skoliosis ischia- | Hautausschlägen gesagt. Cf. laevigatus.

dica .
Varietät (varius verschieden ): Spielart,

Vapears [frz.]: Blähungen. Auch hyste- Abart; geringe Abweichung vom normalen

rische u . hypochondrische Launen . Typus.

Vaporariam (vapor Dampf]: Dampfbad . Variola (von varius gefleckt, oder varus

Vaporimeter : Apparat zar Bestimmung Flecken , Knoten ): Pocken , Blattern ; eine

des Alkoholgehalts von Flüssigkeiten aus sehr ansteckende acute Infektionskrankheit,

der Dampfspannung des betr . Gemisches . charakterisiert durch eigenartigen Fieber

Vaporisation (SNEGIREW ) : „ Dampf- verlauf u . ein Exanthem , das gew . zuerst

ätzung“ . Anwendung von Wasserdampf in Form von Knötchen auftritt, die sich

von 100 ° und darüber zur Stillung von bald in Bläschen u . (gefächerte) Pusteln um

Blutungen , speciell von Gebärmutterblutun- wandeln . Cf. Mikrosoma, Vaccinekörper

gen. Syn . Atmokausis, Zestokausis . chen . Die leichtesten Formen (V.mitigata ,

Vaporole [willk.): 20 % Extract aus auch Variolois genannt) verlaufen mit ge

Hinterlappen u . Pars intermedia derOchsen- ringem Fieber u .vereinzelten Efflorescenzen ,

hypophyse.
die auch ganz fehlen können (V. sine

VAQUEZ [H., Pariser Arzt) – V.Krank- / exanthemato). Treten nur Bläschen ,keine

44
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Pusteln auf, so spricht man auch von V. gelegenen Endäste der V. portae, A. hepa

abortiva s. mullaris ; bleibt nach Resorp - tica . des Ductus hepaticas. V. nutricia

tion des Bläscheninhalts Luft in der Pocken 8. privata : Die ein Organ ernährenden

blase, von V , siliquaris. Bei der V. 2 . Gefäße (z . B. Aa. a . Vv. bronchiales). V.

Grades (V. levis ) bestehen zahlreiche praevia : In der Fruchtblase liegende Ge.

Efflorescenzen u. leichtes Fieber. Bei der fäße bei Insertio velamentosa. V. promi.

V. 3. Grades (V. vora s. confluens) treten dens : Ein größeres Gefäß der Stria vascu

unter hohem Fieber zahlreiche Efflorescenzen laris. V. publioa (der Lunge): Die Aa. u.

auf, die bei der Umwandlung zu Pusteln Vv. pulmonales. V.sanguinea : Blutgefäße.

(mit oder ohne Haemorrhagieen ) mehr oder v . spirale : Ein größeres Gefäß an der

weniger zusammenfließen . Nach Abstoßung tympanalen Seite der Membrana basilaris.

der Schorfe entstehen dann jauchige Ge V. vasorum : In der Wand größerer Blut

schwüre, die, falls nicht der Tod eintritt, gefäße verlaufende a. zu ihrer Ernährung

mit Hinterlassung strahliger Narben heilen . dienende kleinere Gefäße.

Bei den schwersten , immer tödlichen Formen Vasal -primanen : Bot. Die ersten

(V. aoutissima, V. nigra, Purpura_va Anlagen des Gefäßteils. Syn. Protoxylem .

riolosa , schwarze Blattern , schwarzer Tod) -teil : Bot. Gefäßteil der Gefäßbündel* .

kommt es nur ausnahmsweise zur Pastel Vascularis : Zu Gefäßen gehörig , Gefäße

bildung, sondern zu Blutungen in der Haut enthaltend.

(Petechien etc.) und inneren Organen . Eine Vascularisation : Gefäßneubildung ,

Obergangsform bilden die v . pustulosa Durchwachsung (von Thromben , Pseudo

haemorrhagioa ,wozuersttypischePusteln | membranen etc.) mit Gefäßen . Cf. Orga

auftreten , die dann haemorrhagisch werden, nisation ( 2 ) .

Cf. Varicella, Vaccine, Variolois, Schutz Vasoulitis = Angiitis .

pockenimpfung, Pox, Vérole. - V.equina: Vasoulosus : Gefäßhaltig .

Pferdepocken . V. humana : Menschen Vasſektomie : Herausschneiden von Ge

pocken. V.ovina: Schafpocken. V. vao fäßen bzw. des Vas deferens.

oina : Kuhpocken . Vaselinome vd . Paraffinome.

Variolation : Früher im Orient geübte Vaselin (um )[willk .] (DAB,Austr ., Helv.):

Impfung mit dem Inhalt echter Pocken Aus den Rückständen der Petroleumdestil

pusteln , um künstlich Pocken hervorzurufen lation gewonnenes Mineralfett, weiß ( V

ū . dadurch spätere Immunität zu erzeugen , album ) oder gelb (V. flavam ). Syn. Vase

1717 von Lady MONTAGUE nach England line, Paraffinum molle, Kosmolin , Fossilin ,

übertragen . Cf. Schutzpockenimpfung : Ozokerin ,Geolin , Saxolin . V.,künstliohes:

Varioll|formis : Variolaähnlich . Cf.Akne. Ung . Paraffini. -01: Paraffinum liquidum .

Variolois : Leichte Form der Variola * . V. oxygenatum : Vasogen *.

Variometer [varius verschieden, schwan Vasenol: Eine wasserhaltige Vaselinart,

kend): Apparat zur Beobachtung u. Demon die große Wasseraufnahme- a. Resorptions

stration kleinster Luftdruckschwankungen. fähigkeit besitzt.

Varix, icis (lat., viell. von varus* , wegen Vasoconstriotoron : Gefäßverengernde

d . geschlängelten Verlaufs d . Venen oder Nerven . Cf. Vasomotoren .

des grätschelnden Ganges der daran Leiden Vaso corona (ADAMKIEWICZ): Gesamtheit

den ]: Erweiterung einer Vene, bes . eine der arteriellen Gefäßästchen , die von der

umschriebene Ausbuchtung („ Blutader- Peripherie her radienförmig in die Rücken

knoten“ ). Cf. Krampfadern, Lymphvaricen , markssubstanz einstrahlen.

Haemorrhoiden . Vi aneurysmations vd . Vaso dentin : Dentin , welches Gefäß

Aneurysma arteriovenosum . V.arterialis : canäle enthält. Cf. Osteodentin .

Aneurysma cirsoideum . V. cirsoideus : Vasodilatatoren : Gefäßerweiternde

Blutaderknoten, der aus einem Knäuel von Nerven . Cf. Vasomotoren .

vielen Venenwindungen besteht. V. um Vasoformativzellen (formo bilden ) :

bilioi: Cirsomphalos. Zellen des embryonalen Körpers, aus denen

Varolsbrtioke (nach Costanzo VAROLIO, rote Blutkörperchen bzw.Gefäße entstehen .

Bologneser Anatom , 1543-75 ] vd. Pons. Vasogen /willk .): Mit Sauerstoff im

Vārus [lat. von der geraden Linie ab prägniertes Vaselin , das in Wasser leicht

weichend, grätschelnd ) vd. Genu, Manus, emulgierbar ist. Salbengrundlage. Syn.

Pes, Coxa . Vaselinum oxygenatum .

Vas(a ) [lat.): Gefäß(e) * V. aberrantia * Vasolimentum : Gemisch aus weingeis

hepatis : Anastomosierende Gallengänge tiger Ammoniakflüssigkeit 10 , Olsäure 30,

im Lig . coronarium 0. Appendix fibrosa gelbem Vaselinöl 60 mit Zusatz verschie

hepatis. v . aberrantia testis : Dactuli dener Arzneistoffe . Vasogenersatz.

aberrantes t. v . afferentia : (In Lymph Vaso /motoren : Gefäßnerven , welchedie

drüsen bzw. Nierenglomeruli) eintretende Blutbewegung u. -verteilung beeinflussen .

Gefäße. V. deferens : Ductus d . V.effe Umfassen Vasoconstrictoren u . -dilatatoren .

rentia : (Aus Lymphdrüsen bzw. Nieren Vaso motorisch : Auf die Gefäßnerven

glomeruli) austretende Gefäße. V. effe bezüglich. v . Störungen : Anomalieen

rentia testis : Ductali e. t. V. epididy der Blutverteilung mit ihren Folgen , be

midis : Ductus epididymidis . V. Graafi dingt durch organische oder functionelle

ana : Ductuli efferentes testis . V. inter Erkrankungen der Vasomotoren.

lobularia : Die zw . den Lobuli der Leber Vaso plegie : Gefäßlähmung.
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Vasotonin (willk .): Verbdg. von Yohim Kopfes bei Beckenendlagen 1 oder 2 Finger

binnitrat u . Urethan . in den Mund des Kindes, dreht damit dessen

Vastus (lat. sehr groß] vd. Musculus. Gesicht nach hinten u . zieht das Kinn an

VATER (ABRAHAM , Prof. d. Anat. u . Bot. die Brust, während der Rumpf auf dem zu

in Wittenberg, 1684–1751] vd. Divertica gehörigen Vorderarm reitet. Die andere

lum . V.-PAOINI'sohe Körperchen (1747 Hand des Operateurs umfaßt mit Zeige- a.

bzw. 1835 ): Corpuscula lamellosa . Mittelfinger gabelförmig den Nacken . Dann

Vaterla (nach dem Vorigen ): Eine Gat zieht man das Kind nach abwärts .

tang der Dipterocarpaceae. -taig : Das Fett Veitstanz vd . Chorea .

der Samen von V. indica . Syn. Malabar Veld sore : Feldgeschwür; eigentümliche

talg . entzündliche Affection der Haut in Süd

VAUBAN (frz .Marschall, 1633–1707] afrika, die zuerst als kleine Papel beginnt,

V. Festungsbild : Teichopsie. dann in eine flache Blase u . schließlich in

Vauqueline (nach d. Pariser Chemiker ein Geschwür übergeht. Specifische Er

Louis NICOL VAUQUELIN , 1763-1829): Strych krankung oder Impetigo contagiosa bzw.

nin . Orientbeule ? Syn . Natal sore, Barcoo rot.

Vd. Chem . Vanadin . Gebräuchlicher Vellgerlarve (velum Segel,hier Wimper

ist die Abkürzung V. kranz um den Mund herum , gero führen ]:

Veal-skin ( engl. veal Kalbfleisch , skin Die Larvenform der Mollasca .

Haut) = Vitiligo. VELLA (LUIGI, Physiol., Bologna, 1825 -

Veoordia [lat.]: Wahnsinn. 86 ] – V. Fistel vd . THIRY. V. Hernie :

Veotoren (willk . von vecto führen ]: Rich Schenkelbruch vor den großen Gefäßen .

tungsgrößen . Phys. Scalare*, die eine be VELPEAU (ALFR . ARM . Louis MARIE ,

stimmte einseitige Richtung haben . Pariser Chirurg, 1795-1867) - V. Defor

Vegetabilien [vegeto beleben , von vegeo mation : Die charakteristische

lebhaft sein , wahrsch . gleichen Ursprungs (gabelrückenartige) Deformation

mit vigeo leben ]: Pflanzen, Pflanzenproducte . bei typischen Radiusbrüchen .

Vegetabilisch : Zu Pflanzen gehörend, V. Verband : Ein Verband bei

aus Pflanzen bereitet. V. Calomel: Podo Schlüsselbeinbrüchen . (Fig.)

phyllin . V.Faserstoff: Cellulose. V.Fisch Velopurin (willk .) : Salben

leim : Agar-Agar. V.Hausenblase : Agar grundlage aus Olivenöl, Olseife, Alkohol.

Agar. V. Młoh : Emulsion aus Mandeln Volum (lat. Segel) : 1. Bot. Schleier ; eine

u .Nüssen ; Zusatz zarMilch . V.Sohwamm : dünne Hyphenhaut am jungen Fruchtkörper

Luffah. V. Schwefel: Bärlappsamen . vieler Blätterpilze.

Cf. Pepsinum , Pergamentpapier, Talg. 2. Zool. Der Saum am Schirmrande der

Vegetari(an )er : Leute, die sich ans Hydromedusen . Syn . Kraspedon.

schließlich von Pflanzenkost ernähren, höch 3. Anat. V.aorticum : Der vordere Zipfel

stens noch Milch, Butter, Käse, Eier ge der Valvula mitralis, der z. T. am Ostium

nießen . Cf. Lacto -V ., Rohkost- V . aorticum entspringt. V. interpositum :

Vegetation : 1. Wachstum der Pflanzen . Tela chorioidea ventriculi tertii. V. me.

2. Pflanzenwelt; Gesamtheit der Pflanzen dullare ant : Vorderes Marksegel ; dünnes

eines Gebietes. Cf. Flora . Markblatt zw .medialen Rändern der Binde

Vegetationen : Wucherungen. Cf. ade arme. V.medullare post.: Hinteres Mark

noid , Kugelthromben. segel; Markblatt, das jederseits Flocculus

Vegetations- - -organe: Vegetative mit Nodulus des Kleinhirns verbindet. V.

Organe. -punkt: Eine Stelle des Pflanzen- palatinum : Gaumensegel*. V. triangu

körpers, wo lebhafte Zellteilung und Neu lare : Tela chorioidea ventriculi tertii.

bildung von Organen stattfindet; bes . an Vena (lat., wahrsch . von veho in Be

der Spitze der Stengel und Wurzeln . wegung setzen ): Blutader ; Gefäß, in dem

Vegetativ : Auf Vegetation bezüglich . das Blut von der Peripherie nach dem

Cf. animal. V. Funotionen : Die sowohl Herzen zu fließt. V. angularis : Anfangs

Pflanzen wie Tieren zukommenden Func teil der V. facialis. v . anonyma: Ent

tionen : Atmung , Verdauung , Kreislauf. Auf steht aus V. subclavia u . V. jogularis int.,

saugung, Absonderung , Fortpflanzung . V. ergießt sich in die V. cava sup. v . ano

Nervensystem : Autonomes N. (1). V. nyma illaoa : V. iliaca communis. V.

Organe: Organe, an welche die v. Func arteriosa : 1. A. pulmonalis (weil diese

tionen geknüpft sind. V. Vermehrung : venöses Blut führt ). 2. V. portae (weil

Bot. Ungeschlechtliche Fortpflanzung. diese in der Leber sich wie eine Arterie

Vebioulum (lat. eig . Fuhrwerk ]: Pharm . verzweigt). V. azygos* : Entsteht aus den

= Constituens. Vv. lombales dextrae, verläuft rechts von

VEIEL (ALB. V., Dermatol., Cannstadt, der Wirbelsäule aufwärts zur V. cava sup.

1806—74 ] – V. Pillen : Enthalten je 0.002 V. basalls (Rosenthalt): Zieht von der

Acid . arsenicosum . Hirnbasis um die Hirnschenkel herum zur

Veilchen vd . Viola, Ionidium . -moos V. cerebri magna. V.basilioa * : Entsteht

vd. Trentepohlia . -sirup: Sirupus Violarum . aus dem Rete venosum dorsale, zieht auf

-Wurzel : Rhizoma Iridis . der Volarseite zur Ellen beuge, dann im

VEIT (Gustav. Gynaekol., zuletzt Bonn , Sulcus bicipitalis int. zur V. brachialis. v .

1824–1903 ] V.-ŠMELLIE'scher Hand brachiocephalioa : V. anonyma. V. oava

griff : Gyn . Man führt zur Extraction des inf.: Entsteht aus den Vv . iliacae communes,

44 *
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zum r .

zieht rechts von der Aorta vor der Wirbel- | peyi) : Ziehen vom Nabel neben dem Lig .

säule aufwärts, tritt durchs Foramen venae teres hepatis zur Leber in die V. portae.

cavae des Zwerchfells , mündet in den r. Anastomosieren mit den Vv. epigastricae inf.

Vorhof. Syn . V. cava ascendens. V. oava bzw.mit der linken V. epigastrica sup. V.

sap.: Entsteht aus den Vv. anonymae, zieht portae : Pfortader. Sammelt das Blat aus

rechts von der Aorta vor der rechten den unpaaren Bauchorganen. Entsteht

Lungenwurzel abwärts Vorhof. hinter dem Pankreaskopf aus den Vv.

Syn. V. cava descendens. V. cephalioa : mesenterica sup. u . inf. u . V. lienalis . Zieht

Entsteht aus dem Rete carpi venosum dor im Lig . hepatoduodenale zur Porta hepatis.

sale, zieht an der Radialseite der Volar Die Endäste (Vv. interlobulares) setzen sich

fläche zur Ellenbeuge, weiter im Sulcus im Innern der Lobuli in die Vv, centrales

bicipitalis int. 1. deltoideopectoralis zur V. fort, die in die V. cava inf. übergehen.

axillaris. V. cerebri magna : Entsteht v . portaram porta malorum : Die Pfort

aus den Vv. cerebri int., mündet in den ader ist die Pforte des Ubels. (Altes Sprich

Sinus rectus. V. cruralis : V. femoralis . wort.) Vy. pulmonales : Pulmonalvenen .

V. faoialis ant.: Entspricht der A.maxil V. salvatella *: V.metacarpea dorsalis IV .,

laris ext. V. faolalls oommunis : Ent die sich in die V. basilica fortsetzt. V.

steht aus der V. facialis ant. u . post., mün - saphena * magna : Große Rosenader *.

det in die V. jugularis int. v . faolalls Entsteht am medialen Fußrande, zieht an

post.: Entspricht der A. maxillaris int. der medialen Seite des Unter- a . Ober

Vv, haemorrhoidalos : Aus dem Plexus schenkels zur Fossa ovalis in die V. femo

haemorrhoidalis ext.; die unteren münden ralis. Syn . V. saphena int. V. saphena*

in die V. pudenda int., die mittleren in die parva : Kleine Rosenader * . Entsteht am

V. hypogastrica, die oberen in die V. me- | lateralen Fußrande, zieht an der hinteren

senterica inf. V. hemlazygos : Entsteht Fläche des Unterschenkels aufwärts zur V.

aus den Vv. lumbales, zieht hinter der saphena magna oder V. poplitea oder V.

Aorta bis zum 8. Brustwirbel aufwärts, profunda femoris. Syn. V. saphena minor

mündet in die V.azygos. Vv.hepatioae: 8. posterior. Vv. stellatae : Sternförmig

Entstehen aus dem Capillarsystem der V. angeordnete Venen an der Nierenoberfläche.

portae a . A. hepatica , münden am hinteren Vv, vortioosae : In der Tunica vasculosa

Leberrande in die V. cava inf. v . jugu. oculi zur V. ophthalmica sup. 4 Haupt

laris ant.: Zieht neben der Medianlinie stämme, die durch strahlenförmiges Za

des Halses subcutan abwärts zur V. sub sammenfließen kleinerer Venen entstehen .

clavia oder V. jugularis ext. V. Jugularis Venae seotio * : Aderlaß* .

communis : V. jugularis ext. bzw. nur Venefioium (lat.): Gifttrank, Giftmord .

der unterhalb der V. facialis gelegene Teil Venenanaesthesie (BIER): Einspritzung

der letzteren . HYRTL versteht darunter das von Novocain etc, in die Venen eines blat

durch Vereinigung der V. jugularis ext. leer gemachten Gliedabschnittes zur Er

v . int. entstandene Gefäß. v . Jugularis zielung localer Anaesthesie.

ext.: Zieht vom Ohr aus senkrecht abwärts Venen/collaps : Pulsatorisches Zusam

zur V.subclavia . V. Jugularis Ints : Fort- mensinken von Venen . Cf. Venenpuls.

setzung des Sinus transversus; verläuft vom Venenklappen :Duplicaturen derVenen

Foramen jugulare an der lateralen Pharynx- innenhaut, die mit dem freien Rande nach

wand abwärts, oben hinter der A. carotis dem Herzen hin gerichtet sind u. das Rück

int., dann lateralwärts von dieser u . der A. strömen des Blutes nach der Peripherie

carotis communis. Mündet in die V. ano verhindern ,

nyma. V. magna Galeni: V. cerebri Venonnarkose: Allgemeinnarkosedurch

magna. V. mediana antebrachli: Zieht intravenöse Einverleibung von Chloroform ,

von der Handwurzel aus zw . V. cephalica Aether, Hedonal etc.

u . basilica zur Ellenbeuge; gabelt sich ent Venenpuls: PulsatorischeErscheinungen

weder in 2 Gefäße (V. mediana basilica an den Venen (bes. den Jugularvenen ). Der

bzw. cephalica ) oder mündet in die V. me physiologische (praesystolische) V.

diana cabiti. V.mediana oolli: Zieht in hängt im wesentlichen davon ab , daß derAb

der Mittellinie des Halses abwärts ; Ersatz fluß aus den Venen durch die Diastole des

für die beiden Vv. jugulares ant. V.me rechten Vorhofs begünstigt, durch dessen

dlana oubiti: Zieht in der Ellenbeuge von Systole erschwert wird . Bel Fingercom

der V. cephalica schräg aufwärts zur V. pression der Vene hört die Pulsation strom

basilica. V.nasofrontalis : Vorderes Ende aufwärts auf, stromabwärts verschwindet

der V. orbitalis sup . v . obliqua atrii sie ebenfalls oder wird schwächer, niemals

sinistri (Marshalli): Ziehtauf der Hinter stärker. Syn. negativer V., Vorhofs - V .,

fläche des 1. Vorhofs von der Gegend der Venenundulation , systolischer Venencollaps.

1. oberen Lungenvene schräg abwärts. Ober Beim positiven (systolischen ) V., der

rest einer primitiven linken oberen Hoh ) nur bei Tricuspidalinsufficienz vorkommt,

vene. V.ophthalmioa inf.; Am Boden der wird dagegen bei jeder Systole des rechten

Augenhöhle . Ein Ast zum Sinus caver Ventrikels Blut in den rechten Vorhof und

nosus, ein zweiter zur V. facialis ant. V. von da in die Venen zurückgetrieben . Bei

ophthalmioa sup.: Zieht zw . medialer Fingercompression der Vene verschwindet

und oberer Augenhöhlenwand zum Sinus er peripherwärts, während er centralwärts

cavernosus. Vv. parumbilicales (Sap- fortbesteht und ev. stärker wird. Syn .
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aus

Kammer.V . Außer diesem positiven terminalls : Endteil des Canalis centralis

contrifugalen V. gibt es auch einen sehr im Conus terminalis des Rückenmarks. V.

seltenen positiven contripetalen V., tertius cerebri: Dritter Gehirn ventrikel*.

der dadurch entsteht, daß die arterielle v . Vergao : Spaltraum zw . Lyra Davidis

Blutwelle in den Capillaren nicht erlischt, u . unterer Balkenfläche. V. Vleussenii :

sondern sich auch noch auf die kleineren V. septi pellucidi.

Venen fortsetzt. Syn . penetrieronder V. Ventriloquismus [ loquor reden ): Das

Venensinus vd. Hohlvenensinus. Bauchreden .

Venonam( lat.]: Gift. Venenosas: Giftig. Ventro fixatio atori (OLSHAUSEN): An

Vonorie (VENUS Göttin der Liebe ): Ge- nähung des Fundus uteri an der Bauch

schlechtskrankheit . wand nach vorangeschickter Laparotomie ;

Venerisoh : AufGeschlechtskrankheiten bei Retroflexio etc. Syn. Hysteropexia

bezüglich, geschlechtskrank. V.Granulom abdominalis. Cf. Vaginofixatio .

(CONYERS U. DANIELS 1896 ): Hellrote, glän Ventroskopie = Abdominoskopie. Spec.

zende, leicht blutende Granulationsmasse Besichtigung der Bauchhöhle von einer

an den Genitalien, die ansteckend und auch Kolpocoeliotomiewunde bei starker

antoinoculabel ist. Hat mit Syphilis nichts Beckenhochlagerung ( v. OTT ).

zu tun. V. Holkose * : Ulcus molle. V. Venula [Dim . von vena ]: KleineVene.

Krankheiten : Geschlechtskrankheiten * . Venus : Bei den Alchemisten das Kupfer,

Venetianisoh - v . Seife : Sapo weil dieses den Namen von der der Venus

venetus. V. Terpentin : Terpentin von geweihten Insel Cypern bekommen hatte. Cf.

Larix decidua. Cuprum . berg : Schamhügel bei Weibern .

Vonös : Zu einer Vene gehörig , venen fillogenfalle : Dionaea muscipula. -haar

artig . V. Blat: Dunkles sauerstoffarmes, vd . Adiantum . -miloh : Benzoëtinctur.

kohlensäurereiches Blut, wie es die Venen Vera (verus* ]: Abk. f. Conjugata vera .

(mit Ausnahme der Vv. pulmonales) führen. VERAGUTE (0., Neurol., Zürich, geb.

Venomotoren : Die Gefäßnerven der 1870) vd. psychogalvaniseher Reflex .

Venen. Cf. Vasomotoren . Veratriain : Amorphes Veratrin *.

Venosität : Venöse Beschaffenheit. Veratrin (um ) (DAB, Austr., Helv.) : Gifti

Venosklerose : Sklerose der Venen . Cf. ges Alkaloid im Sabadillsamen C8H..N0u.

Arteriosklerose. Das officinelle V. ist ein inniges Gemisch

Venoveno stomie: Herstellung einer von Cevadin * und Veratridin * .

Verbindung zw . 2 Venen . Veratrismus: Vergiftung mit Veratrum

Venter, tris ( lat.): Banch. V. propon- | album oder sabadilla bzw. mit ihren Al

dens : Hängebauchá. kaloiden .

Ventil : Vorrichtung zum Verschluß von Veratrol[willk . ]: Dimethylbrenzcatechin .

Durchgängen u. Öffnungen, die sich nur Veratrum (lat., von vero wahrreden,

nach einer Richtung öffnet . Cf. Pneumo weil V. Niesen erregt, was f. eine Bestäti

thorax. röhre, •Zelle : Drosselröhre, -zelle. gung des Gesagten gehalten wurde): Nies

Ventilation (ventilo in dieLuftschwenken , wurz, Liliaceae. Pharm . = V. album :

lüften, von ventulus, Dim . von ventusWind]: Weiße Nieswurz. Syn. Helleborus* albus .

Lüftung, Lufterneuerung ; Ersatz schlechter v. sabadwa : Sabadilla off.

Luft geschlossener Räume durch gate Verbal (verbum Wort ]: Worte betreffend .

frischeLuft. -suggestion : Suggestion durch Worte.

Ventral (venter* ]: Zur Bauchseite ge- Cf. Mentalsuggestion .

hörig , nach der Bauchseite_ zu gelegen. Vorbandm all: Tela * depurata.

Gegensatz: dorsal. -flexion : Beugung nach Verbandwatte : Gossypium depuratum .

der Bauchseite zu. Verbasoum (aus barbascum entstanden ,

Ventre trilobe ( frz. dreiteiliger Bauch ): von barba Bart]: Wollkraut, Scrofularia
Im höheren Alter häufige Anomalie der ceae . Cf. Flores.

Bauchform : In der Mitte, den Mm . recti Verbena (lat.,aus verbesna Rate): Eisen

entsprechend, ein vertieftes Feld, daneben kraut, Fam . Verbenaceae der Tubiflorae.

2 kleeblattartige Vertiefungen, bedingtdurch Verbigeration (verbigero schwatzen )

Atrophie der breiten Bauchmuskeln . (KAHLBAUM): Das beständige, in pathetischem

Ventrioulus ( Dim . von venter * ): 1. Tone erfolgende Wiederholen z. T.ganz

Magen. 2. Bezeichnung verschiedener ande sinnloser Worte und Sätze ; z. B. bei Kata

rer Hohlräume. V. Arantii : Kleine Ver tonie. Cf. Echolalie.

tiefung an der Spitze des Calamus scrip Verbindungsgewiohte : Aequivalentg .

torius. V. bllooularis * : Sanduhrmagen. Verbrennung : Chem . 1. Unter Wärme

V. oordis : Herzkammer. V. Dunoanii : u . Lichtentwicklung erfolgende chemische

V. septi pellucidi. V.laryngis : Taschen- Reaction, speciell Oxydation *. 2. Syn. für

förmiger Schlitz, der sich jederseits zw. Elementaranalyse, da bei dieser die betref

Taschen- und Stimmband lateralwärts er fenden Substanzen verbrannt werden .

streckt. V. lateralls cerebri : Seiten ventri Verbrennungswärme: Die (gew . in

kel. Cf. Hirnventrikel. V. Morgagnl: V. Calorieen angegebene)Wärmemenge, welche

laryngis. V.quartus cerebri:Vierter Hirn- bei der vollständigen Verbrennung einer

ventrikel *. V. septi pellucidi: Schmaler Substanz entsteht.

Lymphraum zw . den Laminaesepti pella Verbundmaschinen : Dynamomaschi-

cidi. ' v. Sylvil: V. septi pellucidi. v. nen *, deren Feldmagnet eine doppelte Be
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wicklung hat, wovon eine vom Hauptstrom , mark. Reicht vom hinteren Rand der

die andere vom Nebenstrom durchflossen Varolsbrücke bis zum Foramen magnum

wird . Syn . Compoundmaschinen . bzw. bis zum Austritt des obersten Wurzel

Verdampfung : Der Ubergang eines bündels des 1. Halsnerven. Medulla oblongata .

Stoffes aus dem flüssigen in den gasförmigen Vermehrung vd. Fortpflanzung.

Zustand. Cf. Verdunstung, Sublimation. Vermes (lat. ]: Würmer; ein Tierstamm .

Verdampfungswärme: Die Wärme Vermioolu (ital. Würmchen ]: _Come

menge, die nötig ist, um 1 g Flüssigkeit donenartige Pfröpfe (weißgelbliche Epithel

in Dampf von derselben Temperatur zu nester ), die man aus gewissen Carcinomen

verwandeln . Cf. latente Wärme. ausdrücken kann.

Verdauung : Gesamtheit der Vorgänge, Vermioida, Vermifuga [caedo töten ,

durch welche die in den Körper eingeführten fugo vertreiben ): Anthelminthica.

Nahrangsstoffe, soweit überhauptmöglich , Vermioalaris, Vermiformis : Warm

in einen zur Aufnahme in die Körpersäfte artig . Cf. Processus.

geeigneten (assimilierbaren ) Zustand ge Vermioalitis : Appendicitis .

bracht werden. canal: Mund-, Speise Vermilingula [lingua Zunge : Wurm

röhre, Magen, Darm . -säfte : Speichel, züngler; eine Unterord. der Sauria mit

Magen- a . Darmsaft, Galle, Bauchspeichel. langer, warmförmiger Zunge. Hierzu ge

Verdiohtung vd. Condensation . hört u , a. das Chamaeleon .

Verdopplung der Persönllohkeit vd. Verminatio [lat. ]: Wurmkrankheit. Syn.

Doppelleben. Helminthiasis.

Verdtinnungsversuch: Gesteigerte Flüs Vermis (lat. ) : Wurm . V. cerebelli:

sigkeitszufuhr zur Prüfung der Nierenfunc- Kleinhirnwurm ; die Commissur zwischen

tion. Bei Nierenleiden bleibt die sonst da beiden Kleinhirnhemisphären . Cf. Vermes.

bei eintretende Vermehrung der Harnmenge Vernatio (vernus zum Frühling (ver) ge

u. Verminderung seiner molecularen Con- hörig ]: Bot. Knospenlage*.

centration aus. Verneinungswahn : Wahnvorstellun

Verdunstang : An der Oberfläche eines gen , bei dem die Existenz gewisser die

Körpers erfolgende langsameVerdampfang *. eigene Person oder die Außenwelt be

Hierbei entsteht Kälte (Verdunstung 8 treffenden Dinge von den Kranken geleng

kälte) , falls nicht Wärme von außen zuge net wird . („Ich bin kein Mensch mehr“,

führt wird, da die zur Verdampfung nötige „ ich habe kein Herz“, „es gibt keine Sonne“ .)

Wärme dann der betreffenden Substanz Syn. Negationsdelirium .

selbst oder ihrer Umgebung entzogen wird. VERNEUIL (ARISTIDE AUG. STANISLAS,

Vererbung : Wiedererscheinen elter- Pariser Chirurg , 1823-95 ) - V. Capäle :

licher Eigenschaften bei Kindern (direkte Venöse Collateralgefäße.

V.) oder bei späteren Nachkommen (in Vernier (nachdem Niederländer PETER

direkte oder latente V.). Auch können WERNER, 1580-1637, der ihn 1631 zuerst

Eigenschaften von Verwandten 2. Grades beschrieb] = Nonius.

(Onkel, Tante) wiedererscheinen (collate Vernixoaseosa (spätlat.]: Käseschmiere,

rale V.). Cf.' Atavismus. Fruchtschmiere; der schmierige Belag auf

Verfottung : Fettanhäufung bzw. Fett der Haut Neugeborener,bestehend aus Talg ,

entartung* Epithelzellenund Wolíhaaren.

Verfolgungswabn : Wahn Geisteskran Vérole (frz., von vair, lat. varius gefleckt,

ker, von Feinden verfolgt zu werden, Opfer verwandt mit Variola * ): Syphilis. Grosso

von Verschwörungen zu sein etc. Syn. v.: Syphilis. – Petite v.: Variola . Petite

Persecutionsdelirium , LABÈGUE'sche Krank v . volante : Varicellen .

heit.
Veronaootin (willk .]: Gemisch aus Na

VERGA (ANDREA, Psychiater, Mailand, trium diaethylbarbituricum , Phenacetin ,

1811-94] vd. Ventriculus. Codeinum phosphoricum .

Vorgetures ( frz., von verge Rute ]: Eig. Veronal: Acidum diaethylbarbituricum .

durch Rutenstreiche erzeugte blutige Strie -natrium : Natrium diaethylbarbituricum .

men , dann auch Syn. für Striae* . Veronioa : Ehrenpreis, Scrofulariaceae.

VERHEYEN (PAIL ., niederl. Anatom , 1648 Verreibungen vd. Triturationes .

-1710] vd. Stellulae. Verrenkung vd. Luxatio.

Verkäsung vd. käsige Entartung.
Verraoa [ lat. Anhöhe, Warze , wahrsch.

Verkalkung: Ablagerung von Kalk aus dem Gallischen beruc, veruc steil]: Warze;

salzen im Gewebe. Syn .Petrification, In- umschriebene,meistharte u. höckrige,linsen

crustation ,Verkreidung. Cf. Arteriosklerose . bis bohnengroße Verdickung (papilläre Hy

Verkleinerungswahn :Kleinheitswahn. pertrophie) der Haut, die im Gegensatz zu

Verknöoherung vd. Ossification . den Condylomen keine Neigung zum ge

Verkohlung : Zersetzung organischer schwürigen Zerfall oder zur regressiven

Stoffe durch Hitze bei Luftabschluß , so Metamorphosezeigt. Im Gegensatz zu

lange bis kein flüchtiges Zersetzungsproduct dieser gewöhnlichen Form ( V. simplex s.

mehr entweicht. Dann bleibt der größte vulgaris ), gibt es auch weiche Warzen,

Teil des Kohlenstoffs als Kohle * zurück . ( V. oarnosa s. mollis s. mollusoiformis ),

Verkreidung : Verkalkung. die nach v. RECKLINGHAUSEN Lymphangio

Verlängertes Mark : DerTeil des Cen fibrome ,vorstellen. Eine gestielte bzw.

tralnervensystems zw. Gehirn u . Rücken- | lange, dünne Warze bezeichnet man als V.
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pedunonlata 8. Allformis. Cf. Akrochor- mal bleibt . Cf. Flexio , Ante- und Retro

don . V. nekrogonioa : Leichentuberkel*. positio .

V. senills : Alterswarze; bei alten Leuten Verstärkungsschirm : Mit Calcium

auftretende, oft pigmentierte und Fettinfil. wolframat etc. bestrichener Pappkarton, der

tration zeigende Warzen . Syn .V. seborrho bei Röntgenaufnahmen auf die photogra

ica , Sebumwarze, Keratoma senile etc. v . phische Platte (Schicht gegen Schicht) ge

teleangiektodes : Angiokeratom . legt wird. Die belichteten Stellen fluores

Verrucosus:Mit Warzen bedeckt,warzen cieren nach und verstärken dadurch die

artig. Cf. Endocarditis, Naevas. Wirkung der Röntgenstrahlen.

Verrüoktheit vd . Paranoia. Verstauohung : Zerrung bzw. teilweise

Verrugą peruviana(span.verrugaWarze; Zerreißung von Gelenkbändern,wobei auch

cf. Verruca ): In den peruanischen Anden die Gelenkenden der Knochen eine vor .

vorkommende chronische, überimpfbare, oft übergehende Verschiebung erfahren

tödliche Infectionskrankheit mit langwieri- | können . Hierzu gehört z. B. das sog .Um

gem zur Anaemie führendem Fieber u . knicken oder Übertreten des Fußes. Syn.

warzenförmigen Geschwülsten der Haut u . Distorsion . Cf. Luxatio, Subluxatio .

inneren Organe. (Modificierte Form der Verstopfung : Hemmung der normalen

Framboësia tropica ?) Syn . CARRION’sche Darmentleerung . Syn. Obstipation , Con

Krankheit, Oroyafieber . stipation , Obstructio alvi.

Versatil [versatilis beweglich ): Bewe Verstindigungswahn : Wahn, große

gungsdrang zeigen, mit lebhaftem Tempera- Sünden begangen zu haben. Bes. bei Me

ment. lancholie .

Verschiebungstypas vd. FÖRSTER . Vertebra [lat. urspr. Gelenk, von verto

Verschleimung: 1. Schleimmetamorpho- drehen ] : Wirbel* .

se. 2. Mit reichlicher Schleimansammlung 7.Halswirbel, dessen Dornfortsatz stark vor

einhergehender Katarrh der Luftwege. springt.

Versohleppte Querlage: Gyn . Quer Vertebrae: Wirbel*. V. cervioales :

lage, wobei infolge Ausbleiben sachgemäßer Hals-, V.ooooygeao: Steib-, V.lumbales :

Hilfe fast das ganze Kind oberhalb des Lenden-, v . saorales : Kreuzbein-, V.

Beckeneingangs im gedehnten Cervix u . thoraoales : Brust-Wirbel.

unteren Uterinsegment liegt, während der Vertebrallinie : Verbindet die Dorn

Hohlmuskel sich so weit nach oben zurück- fortsätze der Wirbel.

gezogen hat, daß er dem Kinde nur noch Vertebralls : Zu einem Wirbel gehörig .

seitlich wie eine Kappe aufsitzt. Hierbei Cf. Arteria .

leicht Uterusraptur. Vertebrata : Wirbeltiere; ein Tierstamm .

Versohluokon : Eindringen von Speise Vertex [lat.]: Scheitel, Spitze.

teilen und Flüssigkeiten in die Luftwege Vertioal: Senkrecht, lotrecht,

beim Schluckact infolge mangelhaften Ver VerticWus (lat.): Quirl, Wirtel.

schlusses durch den Kehldeckel.
Vertige (frz .) : Schwindel. Cf. Vertigo.

Versohlußlaute vd . Explosivlaute . V. anglopathique 8. oardiovasoulairo :

Versohlußzeit (MARTIUS): Physiol. DiePhysiol. Die Schwindel,bedingtdurch Arteriosklerose der

erste Periode der Herzkammersystole , wobei Gehirn- bzw. Herzarterien. V. apopleo

Vorhofs- u . Gefäßklappen geschlossen sind. tique s. ténébreux : Schwindelanfall, ver

Cf. Austreibungszeit. bunden mit Verdunkelung vor den Augen

Versohneidung : Castration . and leichter Ohnmacht; oft Vorbote apo

Versehen der Sohwangeren : Angeb- plektischer Anfälle. Syn. Skotodinie. V.

liche Entstehung von Mißbildungen der paralysant 8. ptosique : GERLIER’sche
Fruchtdurch schreckhafteGesichtseindrücke Krankheit.

sowie überhaupt durch heftige Gemüts Vertigo (lat., von verto drehen ]: Schwin

affecte der Mutter. del* . V. & stomaoho laeso : V. stoma

Verselfung : Ursprünglich Zersetzung chalis. V. ab auro laosa : MÉNIÈRE’sche

der Fette * durch Kali- u . Natronlauge, wo Krankheit. Cf. Oticodinie . V. epileptioa :

beiGlycerin u . die Alkalisalze der Fettsäuren Schwindelanfall als Symptom der Epilepsia

(Seifen * ) entstehen . Im weiteren Sinne mitior. V. laryngea (CHARCOT): Kehlkopf

Spaltung von Estern in die betreffenden schwindel; Anfall von Epilepsia mitior, der

Alkohole u . Säuren unter Wasseraufnahme, durch Kitzelgefühl im Halse, unterhalb des

z .B.CH ,COO(CH ) + 1,0 = CHE. COOH + Kehlkopfs, eingeleitet wird . Syn . Ictus

C ,45(OH). Cf.Hydrolyse. zahl: Die An- laryngeus. v . ooularis : Schwindelgefühl

zahl MilligrammeKaliumhydroxyd, die zur bei Augenmuskellähmungen . V. stoma

Bindung der in 1 g Fett, 01, Wachs oder challs : Magenschwindel; bei Magenleiden .

Balsam enthaltenen freien Säure u . zur Syn. V. a. stomacho laeso . Cf. Vertige.

Zerlegung der Ester erforderlich ist. Syn . Vertigophobie: Angst vor Schwindel.

KÖTTSTORFER'sche Zahl. Verus [lat.) : Wahr, echt.

Version (verto wenden ): Gyn . 1. Wen Verwandtschaft, ohemisoho vd . Affi

dung *. 2. Verlagerung des Uterus (bes . nität .

nach vorn : Anteversio , oder nach hinten : Verweilkatheter : Katheter ,der dauernd

Retroversio), wobei der Uteruskörper nach in der Harnblase bleibt. Syn . Dauerkatheter.

der einen Seite , der Cervix nach der anderen Verwesung : Zersetzung (langsameOxy

abweicht, der Winkel zw . beiden aber nor dation ) stickstoffhaltigen Materials unter
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zum

Mitwirkung des Luftsauerstoffs, ohne daſ Vorhof, Eingang. V. bursae omentalls :

es dabei zur Bildung übelriechender Pro Schmaler Gang vom Foramen epiploicum

dacte kommt. Cf. Fäulnis . nach links zur Plica gastropankreatica.

Verwirrtheit : „ Verlust des inneren Zu V. labyrinthi: Der weiteste mittlere Teil

sammenhangs zwischen den Vorstellungen des knöchernen Ohrlabyrinths, der sich

und die daraus sich ergebende Unfähigkeit, medianwärts an die Basis des Steigbügels

dieselben zu ordnen und zu überblicken .“ anschließt u . Utriculus u . Sacculus enthält

(KBAEPELIN.) Bei verschiedensten Psychosen. | v . laryngis : Raum zw . Kehlkopfeingang

Syn . Verworrenheit. Of. Amentia . u . falschen Stimmbändern . V. nasi : Ab

Verzuokerung : Überführung von Stärke schnitt der äußeren Nase im Gebiet der be

in Zucker. weglichen Nasenflügel. V. oris : Der Teil

VESALIUS (ANDREAS WESELE , da die des Mondes außerhalb der Zähne. V. vagt.

Familie aus Wesel stammte, Anatom , geb. nae : Scheidenvorhof*.

1514 in Brüssel, dann in Italien u .Spanien , Vesuvin (willk . ): Bismarckbraun .

† 1564 ) - V. Drtisen : Lymphoglandulae vet(er ). Auf Recepten = veterinarius

bronchiales. V.Knoohon : 1. Sesambein in (für den tierärztlichen Gebrauch).

der äußeren Ursprungssehne des M.gastro Veterinärmedizin (veterinarius

cnemius. 2.Sesambein am lateralen Fußrand Last- oder Zugvieh gehörig ): Tierheilkunde.

im Winkel zw . Cuboideum u. Metatarsale V , Vexiergurke vd. Ekballium .

mit beiden articulierend. V. Looh : Im Vezier halluoinationen (BONHOEFFER) :

großen Keilbeinflügel medianwärts vom Fo Gesichtshallucinationen bei Alkoholikern ,

ramen ovale. die beim Zugreifen verschwinden .

Vesania (lat.): Wahnsinn,Geisteskrank VIAL v . tonisober Wein : Enthält

heit . „ Fleischsaft, Königschinarinde, Kalk -Lacto

Vesioa (lat.) : Blase. Cf. Vesicula, Bulla . phosphat,wichtigste Nährstoffe der Muskel-,

1. Dermat. Abhebung der oberen Epidermis Nerven- u . Knochensubstanz“ . Cf. Vinum

schicht durch serösen Erguß. 2. Anat. V. tonicum .

follea : Gallenblase. V. urinaria : Harn Vla naturalis (lat.]: Der natürlicheWeg .

blase . Vibloos (vibex Strieme] : Streifenförmige

Vesioantia ,Vesioatoria : Blasenziehen haemorrhagische Flecke.

de Mittel ; z . B. Cantharidin . Cf. Pustu Vibration : Schwingung , zitternde Be

lantia ,Derivantia, Epispastica. V. volantia : wegung. -gefühl : Fähigkeit, Stimmgabel

V.,deren Applicationsstelle öfters gewechselt schwingungen auf d. Haut bzw. in den

wird . Knochen zu fühlen . Zuerst beschrieben von

Vesioatorpilaster : Emplastrum Can . RUMPF (1889),Name von TREITEL (1897). Syn.

tharidum ordinarium . Pallaesthesie. -theorie : Undulationstheorie .

Vesico- vd . Cysto-. -therapie : Fortgesetzte leise Erschütterung

Vesioula (o ) [Dim . von vesica* ]: Bläschen . des ganzen Körpers (im Fauteuil vibratoire)

V. aëreae : MALPIGHI'sche* Bläschen . V. oder einzelner Körperteile (mit Hand, Con

germinativa : Keimbläschen * . V. oph . cussor* etc.); im letzteren Falle spricht man

thalmioa : Primäre Augenblase*. V. pro auch von -massage.

statioa : Utriculus prostaticus. V. semi Vibrio : Früher jede bewegliche Bak

Bales : Samenbläschen . terienart. Jetzt: kurze, eigenbewegliche

Vesloulär: Bläschenförmig . V.Atmon Schraubenbakterien mit nur einer Windung

(weil z.T. in d. Lungenbläschen entstehend ): und 1 bis mehreren endständigen Geißeln .

Bläschenatmen ; das normale , bei der Ein Cf. Mikrospira , Spirillum , Spirochaete. V.

atmang hörbare Atemgeräusch . oholeraeasiatioae : Erregerder asiatischen

Vesioulitis : Spermatocystitis. Cholera. Syn. Kommabacillus, Mikrospira

Vesipyrin : Phenylam acetylosalicyli V. Massaua : Bei seiner Ent

deckung mit dem Choleravibrio verwechselt,

Vespa (lat.): Papierwespe , Fam . Ves für Meerschweinchen sehr pathogen . V.

pidae,Ord . Hymenoptera. V. orabro (lat.): Metschnikow (GAMALEIA) : Bewirkt bei

Hornisse . Tauben u . Meerschweinchen septicaemische

Vespertilio [lat.] : Fledermaus, Ord. Erscheinungen . V. proteus : FINKLER

Chiroptera . PRIOR'scher Vibrio .

Vessie à oolonnes [frz .] : Balkenblase* . Vibrion septique (PASTEUR): Bacillus

Vestibulär: Das Vestibulum (labyrinthi) des malignen Oedems.

betreffend. Vibrissae (von vibro sich schnell hin

Vestibular -anfälle : Anfallsweises und herbewegen ): Die kurzen steifen Haare

Auftreten von Schwindel,Nystagmus, Kopf im Vorhof der Nasenhöhle.

schmerzen, ev. Doppelsehen, Erbrechen, bei Viburnum (lat.) : Schneeball, Fam . Capri

Kleinhirnerkrankungen . -apparat: Das foliaceae. Rinde u . Fluidextract von V.

vom N. vestibularis innervierte Organ des opalus u. V. prunifolium gegen drohen

Gleichgewichtssi
nnes (Syn. statisches Or den Abort, Dysmenorrhoe, Uterusblutung

en .

gan ), bestehend aus d . Bogengangappara
t Vicariierend (vicarius, von vicis Wech

und dem im Vestibulum labyrinthi befind sel, Abwechselung ] : Stellvertretend. V.

lichen Otolithenapparat. -reaotion : Gal Blutungen : Blutungen aus Nase, Haemor

vanische* Ohrreaction .
rhoiden oder inneren Organen, die an Stelle

Vestibulum [lat. Vorplatz, Vorzimmer]: der ausgebliebenen Menses eintreten .

comma.

cum .
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-

u .

Viola (lat.): Wicke, Papilionatae. v . Paris, 1827-92] – V. Theorie : Theorie

faba : Sau-, Schweins-, Buffbohne. von der Specificität, Oberimpfbarkeit und

Vioinal (vicinus benachbart] vd . Benzol- | Ubertragbarkeit der Tuberkulose.

ring. Abgekürzt : v . Viu (villus zottiges Haar): Zotten . V.

VIOQ D'AZYB (Felix , Pariser Anatom , Intestinales :Darmzotten* . V. pleurales :

1748-94] – V.Bündel: Faserbündel, das Kleine zottenförmige Verlängerungen der

aus d . medialen hinteren Abschnitt des Cor Plicae adiposae des Brustfells. V. syno

pus mamillare entspringt u . fast senkrecht viales : Synovialzotten* .

nach oben zum Taberculum ant. des Seh Villosas : Zottig .

hägels zieht. Syn. Fasciculus thalamo Vina medioata : Arzneiweine. Herge

mamillaris. V. Looh : Foramen caecum stellt durch Ausziehen ,Auflösen oder Mischen

fissurae medianae. V. Streifen : GENNARI von Arzneimitteln mit Wein . Cf. Vinum .

scher Streifen . Cf. Centrum semiovale. Vinoa (lat.: Immergrün, Apocynaceae.

VIDAL [EMIL, Pariser Dermatologe, 1825 VINOENT (H., Militärarzt a. Bakteriol.,

-93 ] – V.Liohon : Lichen simplex chroni- | Paris, geb. 1862 ] vd. Angina.

cus. V. Methode: Scarification des Lupus. Vinoula [vinculum Band , Schlinge ]

Cf. WIDAL . V. lingulae cerebelli: Dreiseitige Fort

VIDIANUS (Vidus Vidus, latinisierter sätze der Lingula c. V. tendinum : Fibröse

Name d . ital. in Paris lebenden Anatomen Stränge, welche die Sehnen der Finger

GUIDO GUmi, † 1569) vd . Arteria, Nervus, beuger mit den Phalangen innerhalb der

Canalis, Foramen . Leitcanäle verbinden .

Vleh---bremse vd.Gastrophilus. -salz : Vinopyrin : Phenetidinbitartrat.

Denatariertes Kochsalz zur Viehfütterung . Vinum (lat.): Wein . Cf. Vina medicata.

Vieleoksbein : Os multangulum . V. amarum : Elixir Aurant. comp. V.

Vier-- -füßer : Quadrapeda. -händer: Aurantii oomp. (Helv.): Ahnlich wie Elixir

Quadrumana. -htigel: Corpora quadris Aurant. comp. V. oamphoratam (DAB):

gemina. -htigelarme: Brachia quadri- Campher, Weingeist aa 1, Gummischleim 3 .

gemina . -probe vd . -reaction . -räuber Ähnlich Helv . V. Chinae (DAB ) : Aus

essig : Acetum aromaticum . -roaotion : Chinarinde a . Xereswein bereitet. FMG

Positiver Wassermann im Blut u. Liquor aus Extr. Chin . fluid ., Tct. Aurant.

cerebrospinalis, positive NONNE-APELT'sche Malaga . V. Cinobonae (Helv .): Aus Extr .

(Phase I) Reaction u . Lymphocytose des Chin . Anid ., Südwein etc. V. Cooae (Helv .) :

Liq . cerebrospinalis sprechen f. syphilische Aus Extr. Alaid. Fol. Coca u. Südwein . v .

u . metasyphilitische Erkrankungen d . Cen Colae (Helv.), V. Colae forte (FMG ):

tralnervensystems. -wertig vd.Wertigkeit. Aus Colafluidextr. u . Südwein . V. Con

-Zellenbad (SCHNÉE): Elektrisches Bad, durango (DAB): Condurangorinde 1 mit

wobei nur Arme u . Beine in 4 Gefäße mit Xeres 10 maceriert. V. Condurango aro

Wasser tauchen , denen der elektrische Strom matioum (FMG ),Extr. fluid . Condurango 10 ,

in verschiedenen Schaltungsarten zugeführt | Essent. arom . 0.5 , Vin. Malac. rubr. 89.5 .

wird . V.Condurango ferratum (FMG ): V.Con

VIERORDT (KARL V., Tübinger Physio- dur. 99, Ferr. citr. ammon. 1. V. Digitalls

loge, 1818—84 ) vd . Haemotachometer. comp.: Fol. Digit. 5 , Bulb. Scill. 7.5 , Fruct.

Vierte Krankheit: Eine dem abortiven Junip. 75 mit Weingeist 100 u . Weißwein

Scharlach sehr ähnliche Krankheit, die sich 900 maceriert ; zur Colatur Kal.acet. 50. V.

zu diesem verhält wie die typischen Röteln diuretioum (Helv.) : Macerat von Scilla u .

zu Masern . Keine oder geringe Schuppung, a . Diuretica n . Amara ohne Digitalis . v .

milder complicationsloser Verlauf, relativ emetioum : V. stibiatum , v . Enzianao

schnelles Verschwinden der Infectionsfähig . (Helv.): Darch Maceration von Enzian

keit, längere Incubation. Syn . FILATOW wurzel 5 mit Südwein 100. V. ferratum :

DUKES'sche Krankheit, Scarlatinoid . Stahlwein . 5 T. Ferr. citr. ammoniat. in

Vierter Ventrikel vd . Hirnventrikel. 1000 T. Xereswein . V.malaoense :Malaga,

VIEUSSENS (RAYMOND DE, Anatom , v . meridionale austerum : Trockner

Montpellier, 1641–1715 ] vd. Annalus, Ansa Südwein (bes. Sherry). V. Popsini (DAB) :

subclavia , Centrum semiovale, Foramina, Aus Pepsin , Salzsäure, Tct. Aurant., Xeres

Isthmus, Limbus fossae ovalis, Skyphus, wein , Glycerin bereitet. Austr. ähnlich .

Valvula , Ventriculus. V. Rhei comp. (Helv .): Ahnlich wie Tct.

Vigllambulismus [vigil wachend] : Ein Rhei vinosa . V. Solllae oomp. (FMG ):

dem Somnambulismas* analoger Zustand Bulb . Scill., Cort. Aurant. Fruct., Rhiz .

während des Wachseins. Bei Hysterischen . Calam ., Fruct. Junip., Rad. Onon. aa 1.5 ,

Vigilia [lat.]: Schlaflosigkeit.
Vin . Xerense 150 . V. stibiatum (DAB,

VIGNIER -Pastillen (Helv .) : Pastilli Ipe- Helv.): Brechwein .Brechweinstein 1, Xeres

cacuanhae cum Opio (aa 0.002). wein 249. V.StibilKallo -tartariol (Austr.):

VIGO [GIOVANNI DE, ital. Chirurg , 1460 V. stibiatum . V , tonloum (FMG ): Natr.

1520) vd . Emplastrum de Vigo. glycerino-phosph. 2, Extr. Carn. Liebig 3,

VIGOUROUX vd. CHARCOT -VIGOUROUX. Aq. dest . 5 , Essent. Ivae moschat comp. 0.5 ,

VILLARD (frz. Chirurg ] V. Knopf: | Vin . Chin . ad 100. Cf. VIAL.

Modificierter Murphy-Knopf. Vinyl: Das ungesättigte Radical C.Hg.

VILLATE vd . Liqueur. Vioform : Jodchloroxychinolin* .

VILLEMIN (JEAN ANTOINE, Militärarzt, Viola [lat., Dim . von Pov Veilchen ]:
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Veilchen, Fam. Violaooae, Reihe Parie tierisches Gift, Ansteckungsstoff. V. vao

tales. Cf. Sirupus. V. odorata : März otnioum : Impfstoff. V. des rues ( frz.

veilchen ; liefert Veilchensirup. V. trioolor: Straßenvirus): Das Virus d. Wutkrankheit,

Freisamkraut, Stiefmütterchen. Cf. Herba. wie es sich bei erkrankten Tieren findet,

Violenwurzel: Rhizoma Iridis. mit Incubationsdauer von ca. 15 Tagen .

Violettblindheit vd. Farbenblindheit. V. ize : Aus dem Vorigen durch Passagen

Vipera ( lat. Natter, aus vivipara lebendig impfung* erhaltenesVirusmit (feststehender,

gebärend]: Eine Gattung der Viperidae d. h. nicht mehr verkürzbarer) Incubations

( = Solenoglypha). V. ammodytes: Sand dauer von ca. 6 Tagen. Syn. V. de passage.

viper. v. borus : Pelias berus. V. Redu : Vis (lat.): Kraft. v . a tergo: Von

Schildotter. hinten wirkende Kraft; z. B. die vom

Viperin : Echidnin . Herzen der Blutmasse in den Gefäßen er

Virago [lat., von vir Mann) : Mannweib. teilte Beschleunigung. V.inertiae : Be

Die Viraginität ist das Gegenstück zur harrungsvermögen. V. medioatrix na .

Effeminatio *. turae: Heilkraft der Natur; Fähigkeit des

VIROBOW (RUDOLF, Berliner pathol. Organismus, Störungen von selbst auszu

Anatom , 1821–1902) – V. Azlom : Omnis gleichen. V.vitae, V.vltalls : Lebenskraft*.

cellula e cellula. V. Drüso : TROISIER'sches Viscera , um n/pl (lat.]: Eingeweide.

Ganglion. V. Krankheit : Angeborene Visooral: Zu den Eingeweiden gehörig.

Encephalitis acuta. V.Winkel:Neigungs- v . Blatt: Dasjenige Blatt seröser Häute,

winkel einer vom Mittelpunkt der Sutura welches die Eingeweide überzieht. -bögen :

nasofrontalis bis zur Basis der Spina nasalis Kiemenbögen. -elixir : ElixirAurantiicomp.

ant. gezogenen Linie zu derjenigen Ebene, ganglion :Ganglien der Mollusca, die Herz,

die in ihrer Lage durch den letztgenannten Genitalien , Kiemen versorgen . -gloht vd.

Punkt und durch die Centren der Pori Gicht. V. Nervensystem : Autonomes

acustici ext. bestimmt wird . Cf. Gesichts N. (1) . -skelett: Gesamtheit der knorp

winkel. V. Zellen : Knochenkörperchen . | ligen u. knöchernen Visceralbögen bzw. das

V.-HASSAL'sche Körperohen : Con aus ihnen entstehende Skelett .

centrisch geschichtete Kugeln in den Fol Visoidus (lat. , von viscum * ): Klebrig ,

likeln der Thymusdrüse, welche veränderte zähflüssig. Syn. viscös.

Ballen von Epithelzellen sind . Visoose : Ein in unreifen Runkelrüben

V.-ROBIN'Soher Raum : Lymphraum enthaltenes Kohlehydrat, das auch bei der

zw. Adventitia und Muscularis der Hirn- Milchsäuregärung des Rohrzuckers entsteht;

arterien . Cf. His'sche Lymphräume. (C 11.0.in. Syn. Dextran, Gärungsgummi.

Virga aurea (lat.Goldrute, wegen d.gold Visoosimeter : Apparat zur Bestimmung

gelben Blüten ]: Pharm .= Solidago virgaurea. der Blutviscosität.

Virgo intaota (lat. ] : Unberührte Jung Visoonität: Klebrigkeit, Zähflüssigkeit,

frau. Cf. Uterusvirgo. Cohaesion ; die auf innerer Reibung be

Virillsmus (virilismännlich):Männliches ruhende geringe Verschieblichkeit einer

Aussehen vonFrauen . Flüssigkeit.

Virolafett : Talgartiges Fett aus den Visoum (lat. Mistel; auch der aus ihren

Früchten von Virola (vaterl. Name] sebi Beeren bereitete Vogelleim ): Mistel, Leim

fera , Myristicaceae. Syn. Ocubawachs. beere, Loranthaceae. v . album : Weiße

Virtuell ( virtus Mannheit, Kraft, Wir Mistel.

kung ]: Durch Anlage oder Construction Visierlinio : Sehlinie .

möglich, aber nicht wirklich vorhanden. Vision [ visio das Sehen , der Anblick ] :

V. Arbeit : Product einer Kraft mit der Gesichtshallucination, bes. religiöser Art.

in ihre Richtung fallenden Componente Visuell : Das Seben betreffend.

der virtuellen Verschiebung. V. Bild vd . Visus, us ( lat.): 1. Das Sehen , der Ge

Bild. V. Geschwindigkeiten: Die der sichtssinn . 2. Sehvermögen, Sehschärfe.

Construction einer Maschine nach mög- v. amplifloatus: Makropsie. V. colora

lichen gleichzeitigen momentanen Ver tus : Chromopsie. V. deåguratas: Meta

schiebungen der Angriffspunkte von Kraft morphopsie. V. dimidiatus: Hemianopsie.

n. Last. V. Pole : Die zu denkenden Pole v. diminutus : Mikropsie. V. duplioa .

im Körperinnern, an denen die einem Mus- tus : Doppeltsehen. V. luoidus :Photopsie.

kel oder Nerven zugeführten_Stromfäden V. musoarum : Myiodesopsie . V. retiou .

denselben wieder verlassen. Einer Anode | latus : Gesichtsfeld , das durch zahlreiche

auf der Haut entspricht also eine v. Ka- positive Skotome sieb- oder netzförmig ge

thode im Körperinnern. V. Verschiebun . staltet ist.

gen : Alle Verschiebungen eines Mechanis Vitaceae (vitis * ]: Eine Fam. der Rham .

mus, die mit dem gegebenen Zusammen nales.

hang seiner Teile verträglich sind . Vital (vita Leben) : Zum Leben gehörig ,

Virulent(us) [lat.] : Giftig, ansteckend. für das Leben charakteristisch . -capacität:

V. Babonen : Aufgebrochene Bubonen mit Luftmenge, die nach tiefster Einatmung

Neigung zum schankrösen Zerfall der Wund durch stärkste Ausatmung aus den Lungen

ränder und weitgehender Nekrose.
entweicht. Also Respirations. + Reserve

Virulenz: Giftigkeit, infectiöse Beschaf- + Complementärluft.“ V. Färbung : Fär
fenheit.

bang lebender Zellen u . Gewebe, ev. schon

Virus [lat. ] : Gift, und zwar speciell | im Organismus.
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VITALI – V. Elterprobe : Angesäuer Vooalls : Auf die Stimme bezüglich. Cf.

tes Harnsediment wird mit Guajaktinctur Chordae, Muscalus, Processus.

unterschichtet; bei Eiteranwesenheit Blau Vooiferation (vox Stimme, fero bringen ):

färbung : Das pathetische Reden (von Irren).

Vitallsmus : Lehre von der Lebenskraft. Vögel vd . Aves.

Cf. Neovitalismus. Vogel. -beeren : Früchte von Pirus

Vitamine (willk ., von vita Leben ) (FUNK) : aucuparia . knöterioh : Polygonum avi

Noch nicht näher gekannte, sehr compli- culare. -milbe: Dermanyssus. pfeffer :

ciert gebaute a . labile , N -haltige, lebens Fructus Capsici. -spinne vd. Mygale.

wichtige Substanzen , deren Fehlen in der -sporn : Calsar avis.

Nahrung
schwere Krankheiten (Avita VOIT (KARL V., Münchener Physiologe,

minosen ) bedingen soll. 1831–1908] V. Kostmaß (1875 ) : Ein

Vita minima: Herabgesetzte , sehr Arbeiter braucht im Mittel täglich 118 g

schwache Lebenstätigkeit. Eiweiß, 56 g Fett, 500 g Kohlehydrate.

Vitellino (vitellus Dotter ]: Nucleoalbu Volx (frz. Stimme) chevrotante, V.de

mine* im Eidotter. Cf. Phytovitelline. poliohinelle : Aegophonie. V. nourasthé

Vitellinus : Zum Dotter gehörig . Cf. nique : Versagen der Stimme bei Neur

Membrana. asthenikern . v . tubaire : Bronchophonie .

Vitellosen : Albumosen * der Vitelline. Vola (manus) (lat.]: Hohlhand, Hand

Vitellus (lat.): Dotter * . V. formativus : teller. Syn . Palma. Adj.: volaris .

Bildungs- D . V. nutritivas: Nahrungs- D . Volatilis [lat.) : Flüchtig .

Vitia (lat. ]: Fehler . Cf. Vitium . V. Volemit : 7wertiger Alkohol in Lactarius

primae formationis : Fehler der ursprüng- volemus etc.

lichen Anlage, primäre Mißbildungen. Cf. VOLHARD (FRANZ, Kliniker, Mannheim ,

Monstra . approb. 1897] vd . Olfrühstück .

Vitien : Oft = Vitia cordis . VOLKMANN ( 1. ALFR . Wilh., Physiologe,

Vitiligo (lat. Ausschlag, von vitium Halle, 1800—77. 2. RICH . V., Chirurg , Halle,

Fehler): Erworbener Pigmentmangel der 1830-89] V. (1) Canäle : Gefäßcanäle in

Epidermis ; bedingt helle Flecke auf der Knochen, die im Gegensatz zu den HAVERS
Haut. Auch syn. für Leukotrichie . Cf. schen Canälen nicht von ringförmigen La

Albinismus, Lenkoderma, Leukopathia . V. mellen umgeben sind . Cf. Haemodrometer.

lenke otmelas (2evxós weiß , uśkasschwarz, V.(2)Haken vd .Wundhaken. V.( 2) Löffel:

dunkel] (CELSUS): Lepra maculosa alba bzw. Scharfer Löffel. V. (2) Mibbildung : An

nigra. geborene Luxation zw . Tibia und Talus.

Vitiligoidea (ADDISON,GULL) :Xanthoma. V. (2 ) Sohieno : Flachrinne für Unter

Vitis (lat.): Weinstock , Weinrebe, Fam . schenkel mit senkrechtem Sohlenstück , an

Vitaceae. v . Idaea : Pharm . : Vaccinium dessen Fersenteil eine Querschiene ange

vitis idaea. V. vinifera : Edler Weinstock . bracht ist. Letztere kann wieder auf zwei

Vitium [lat.]: Fehler. Cf. Vitia, Vitien . prismatische Längsstäbe ge

V. cordis : Herzfehler (im allgemeinen). setzt werden , um

Vitrous (lat.): Aus Glas, glasartig . Cf. beiStreckverbänden

Corpus, Membrana, Substantia . die Reibung des

Vitriole (vitriolum , Dim . von vitrum Glas, Beins auf der Un

wegen des glasartigen Aussehens): Die terlagezu verringern . (V.Sohlitten.) (Fig .)

krystallisierten Sulfate der Schwermetalle. Vollblütigkeit vd . Plethora.

Blauer oder oyprisoher V .: Kupfersulfat. Voller Sohall (SKODA) : Percussions

Grtiner V .: Eisensulfat. Weißer V .: schall, der lange anhält und über einen

Zinksulfat. größeren Raum verbreitet erscheint. Cf.

Vitrio181 (weil früher durch Erhitzen leerer Schall.

von Eisen vitriol dargestellt ]: Rohe bzw. Vollpulver = Schachtelpulver.

rauchendeSchwefelsäure. Cf. Nordhäuser V. Volsella [lat., von vello rupfen ]: Pincette.

Vitriolquellen vd. Eisenquellen . Volt (nach VOLTA): Praktische Einheit

Vitrum (lat.): Glas, Arzneiflasche. In der elektromotorischen Kraft ;. 108 abso

vitro: Im (Reagenz-) Glase. V.amplam : luten elektromagnetischen Einheiten. Auch

Weithalsige Arzneiflasche. V. nigrum : definiert als elektromotorische Spannung,

Dunkelfarbiges Glas. V. patentatum : die im Widerstande 1 Ohm die Stromstärke

Tropfglas. 1 Ampère erzeugt. Cf. Daniell.

Viverra [bei den Alten das Frettchen ): VOLTA (ALESSANDRO, Graf, ital. Physiker

Zibethkatze, Carnivora. Cf. Zibeth . u . Physiologe, 1745-1827] - V. Alter

Vivifioation [vivifico beleben ): Belebung . native : Wendung des elektrischen Stroms

Vivipar [vivus lebend, pario gebären ]: bzw. die dadurch erzielte doppelte (Off

Lebendiggebårend. Cf. ovipar, ovovivipar. nungs- und Schließungs-)Wirkung auf den

Viviseotion [seco schneiden ]: Experi- Organismus. V. Bogen : Dave's Flammen

menteller (operativer ) Eingriff an einem bogen. V. Fundamentalversuche: Eine

lebenden Tier zu Versuchszwecken . Reihe Versuche zum Nachweis der Tatsache,

VLEMINCKX (Jean François, Brüsseler daß 2 verschiedenartige Metalle, miteinander

Militärarzt, 1800—76 ] vd. Solutio Calcii in Berührung gebracht, entgegengesetzt

oxysulfurati bzw. Calcium sulfuratum so- elektrisch werden . V. Säule : Besteht aus

lutum . Kupfer- u . Zinkplatten, die durch (mit verd .
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Schwefelsäure) befeuchtete Filzlappen ge brechen ; wegen d. Blutbrechens): Gelbes

trennt sind. Je eine Kupfer-, Filz- und Fieber .

Zinkplatte bilden ein V. Element. V. Vomito phobie : Nervöser Brechzwang

Spannungsreihe: Anordnung bestimmter bei bestimmten Veranlassungen (Antritt

Körper (Metalle, Kohle, Glas etc.) in einer einer Reise etc.).

Reihe derart, daß bei Berührung bzw. Rei Vomitoria = Vomitiva.

bung zweier derselben der vorstehende Vomituritio :Brech -oderWürgbewegung.

positiv, der folgende negativ elektrisch wird. Vomitus, us (lat.): Das Erbrechen. V.

Voltabfall : Spannungsabfall pro Stunde gravidarum : Das (nervöse ) Erbrechen

a . Liter Wasser, am Elektroskop gemessen . Schwangerer. V. marinus: ſeekrankheit.

Zur Bestimmung der Radioactivität von V.matutinus:Das morgendlicheErbrechen

Flüssigkeiten . schleimiger Massen bei Säufern ; bedingt

Voltaelektrioität, Voltalsmus = Gal durch chron . Magenkatarrh , bes. bei gleich

vanismus. zeitigem Rachenkatarrh . Syn. Wasserkolk .

Voltainduotion vd. Induction . Vorbetreden : Psychische Störung, die

Voltameter : Apparat zur Messung der darin besteht, daß die Kranken auf Fragen

Stärke eines galvanischen Stromes aus der eine unsinnige Antwort geben , obwohl der

Menge der von ihm erzeugten Zersetzungs- Sinn der Frage verstanden warde. So

producte (bes.Knallgas, Silber- oder Kupfer- geben sie z. B. die Zahl der vorgehaltenen

niederschlag). Cf. Voltmeter. Finger unrichtig an etc. Es handelt sich um

Voltampère : Product aus 1 Volt * und eine Erscheinungsform des Negativismus* .

1 Ampère* Praktische Einheit des Strom Cf. GANSER.

effektes; = 107 absoluten Einheiten , also Vorbeizeigen vd. Zeigeversuch.

aequivalent mit 1 Watt*. Voroultur (SCHOTTELIUS): Bakteriencul.

Voltasohwindel:Galvanisch.Schwindel. turmethode, bei der das Originalmaterial

Voltmeter: Spannungsmesser;Galvano in einen flüssigen Nährboden gebrachtwird ,

meter mit vielen Windungen dünnen Drahts der unter solchen Temperaturbedingungen

und einer nach Volt eingeteilten Scala zur gehalten wird, daß eine bestimmte einzelne

Messung elektromotorischer Kräfte bzw. Bakterienart (speziell der Choleravibrio )

Potentialdifferenzen . Cf. Voltameter. gegenüber anderen eine stärkereVermehrung

VOLTOLINI (FRIEDR. ED. Rud., Breslauer erfährt. DasMaterialwird also hinsichtlich

Otorhinologe, 1819-89) - V. Krankheit: der betreffenden Bakterienart ,,angereichert“ .

Primäre Labyrinthitis (des Ohres). Vorder---erm cf. Antibrachium . -arm

Voltregulator: Apparat zur feinen Re knochen : Radius u . Ulna. -armtypus

gulierung der Stromspannung. (E. REMAK ) : Lähmung aller Muskeln an

Volamon [lat. eig . etwas Zusammen der Streckseite des Vorderarms mit Aus

gerolltes , von volvo wälzen ) : Rauminhalt ; nahme des Supinator longus; bei Polio

der von einem Körper eingenommeneRaum . myelitis u. Bleivergiftung . Cf. Oberarm

Cf. specifisch . -einheit : Raumeinheit, Ein- typus. darm : Der Teil des Verdauungs

heit des Raummaßes. V. pulmonum auo canals zw . Mund u . Pylorus. Cf. Stomo

tam [lat.]: Lungenblähung*. daeum . -hauptslago vd. Kindslage. -hirn

Volumeter : Ein Scalenaraeometer, bei vd. Prosencephalon . Cf. Hirnbläschen .

dem die einzelnen Striche der Scala gleiche -börnor : Die lateral- u . ventralwärts vor

Volumina abgrenzen . springenden Abschnitte der granen Sub

Volumetrie : Maßanalyse . stanz des Rückenmarks. Columnae anterio

Volamgewloht: Gewicht der Volumen -horn : 1. Fortsatz jeden Seiten

einheit. Bei Gasen , die in gleichen Volu ventrikels in den Stirnlappen . Cornu an

mina gleich viel Molecüle enthalten , ist das terius. 2. Vd. Vorderhörner. -säulen :

V. identisch mit dem Moleculargewicht. Vorderhörner . -Scheitelboineinstellung :

Volumprooont: Der hundertste Teil des Gyn. Einstellung des kindlichen Schädels

Volumens. im Eingang des (platten) Beckens, wo

Volumpulse: Die durch den Blutzufluß bei die Pfeilnaht quer verläuft u . stark

bedingten Volumschwankungen von Körper- nach hinten , zuweilen dicht vor dem Pro

teilen . Cf. Plethysmograph . montorium liegt. Syn . NAEGELE'sche Obli

Volumvoltameter:Knallgasvoltameter. quität. -scheitellage Vorderhauptslage.

Volvox (von volvo herumdrehen,wälzen ): -seitenstränge: Zusammenfassende (ältere)

Kugeltierchen, Protococcales. Bezeichnung für die Vorder- u . Seiten

Volvulus: Darmverschlingung*. strängedes Rückenmarks, die ja nicht scharf

Vomer, eris [lat. Pflugschar] : Anat. Pflug von einander geschieden sind, da die Vorder

scharbein . hörner nicht bis zur Peripherie reichen .

Vomioa [lat. Geschwür, Eiterbeule, von -strang : Rückenmarkstrang, jederseits zw .

vomo brechen ): Auswurf von Eiter ; auch Fissura mediana anterior u . Vorderhorn

Eiterhöhle , spec .Langencaverne, weil deren bzw. vorderen Wurzeln . Funiculus anterior .

Inhalt oft wie durch Erbrechen entleert Jeder V. zerfällt wieder in einen schmalen

wird .
medialen Abschnitt (Pyramidenvorder

Vomieren (vomo]: Erbrechen . strang*, Fasciculus cerebrospinalis 8. pyra

Vomitiva sc.remedia : Brechmittel. Syn. midalis anterior) u . einen größeren lateralen

Emetica .
Abschnitt (Vorderstranggrundbün

Vomito negro [span. schwarzes Er del, Fasciculus anterior proprius [Flechsigi]).

:

res .



1397 Vorfall WAALS'sche Formel. 1398

Vorfall: DasHervordringen eines inneren Vorreiberschlüssel (Du Bois-REYMOND ) :

Organs durch eine natürlicheoder künstliche Ein indirect wirkender Stromschlüssel* .

Öffnung . Der V. des Uterus u . der Vagina Vorsteherdrüse vd . Prostata .

anterscheidet sich von der Senkung dadurch , Vorstoß: Birnförmiges , beiderseits of

daß die Organe vor den Scheideneingang fenesGefäß, das zuweilen zwischen Retorte

treten . Cf. Prolapsus, Hernia , Ektopie, und Vorlage eines Destillationsapparates

Vorliegen . angebracht wird .

Vorhaut: Duplicaturder Haut des Penis, Vortex [lat. Wirbel] oordls : Die strudel

welche die Eichel bedeckt. Praeputium . förmige Anordnung der Muskelfasern an der

Auch an der Clitoris findet sich ein analoges Herzspitze. V.purulentas: Alte Bezeich

Gebilde. -bändohen vd . Frenulum . -butter nung für Totalabsceß der Hornhaut.

vd.Smegma, -drtisen vd. Tyson'scheDrüsen . Vortioosus : Wirbelartig . Cf. Venae.

Vorhofvd.Atrium , Vestibulum .-fenster: Vorwasser : Gyn . Das vor dem Kopfe

Fenestra vestibuli. nystagmus* : N., der befindliche Fruchtwasser, welches nach dem

bei Reizung d. Vestibularapparates (infolge Blasensprunge abfließt.

von Labyrintherkrankung etc.) eintritt. Vorzwiokel : Praecuneus.

-säokohen vd. Saccalus. -troppe: Scala Voussure (frz. Bogenrundung ]: Herz

vestibali. buckel* .

Vorkammern vd. Herzvorkammern . Vox (lat.) : Stimme. Cf. Voix . V.ohole

Vorkern vd. Pronuclens. rloa : Die heisere, schwache, klanglose

Vorlage: Chem . Der Teil bei Destillati Stimme Cholerakranker. V. clandestina

onsapparaten , der das Destillat aufnimmt. [lat. heimlich ): Flüsterstimme.

(Fig . bei Stichwort Retorte). Voyeur vd . Mixoskopie.

Vorlauf: Das bei Rectification des Spiri Vuloanisieren (nach VULCANUSdem Gotte

tus zuerst übergehende Product; haupt des Feuers): Verfahren, durch das Kautschuk

sächlich Aldehyd und Acetal. auch in der Kälte elastisch u . unlöslich

Vorliegen : Gyn. Als vorliegenden Kinds wird. Besteht im Kneten desselben mit

teil bezeichnet man denjenigen , der im Schwefel, Eintauchen in geschmolzenen

Muttermunde bei stehender Blase zu fühlen Schwefel u . Erhitzen ; auch im Eintauchen

ist. Vom Vorfallsprichtman dagegen ,wenn in eine Mischung von Schwefelkohlenstoff

nach dem Blasensprunge Extremitäten oder und Chlorschwefel.

die Nabelschnur durch den Muttermund Valoanit Ebonit.

vorzeitig in die Scheide gedrungen sind . Vulnerabilität : (Leichte ) Verletzbarkeit.

Vormagen : 1. Der vordere, drüsenreiche Vulnus, eris [lat.]: Wunde. V. 000

Magen der Vögel. Syn . Drüsenmagen . Cf. quassatum , V.oontusum : Quetschwunde.

Karmagen . 2.Ausbuchtung der Speiseröhre V.inoisivam : Schnittwunde. V.morsum :

dicht oberhalb des Zwerchfells (FLEINER ). Bißwande. V. solssum : Rißwande. V.

Vormauer vd. Claustrum . solopetorum , V.bombardarium : Schuß

Vormiloh vd . Colostrum . wunde durch Gewehr- bzw. Geschützge

Vorniere : Der ursprüngliche Excretions schosse. Cf. penetrierend.

apparat des Wirbeltierembryos, der bei VULPIAN (EDME FÉLIX ALFRED, Pariser

einigen Wirbeltieren (Myxine, Bdellosto Kliniker, 1826–87] – V. Atrophie : Pro

ma,Knochenfische) dauernd erhalten bleibt , gressive spinale Muskelatrophie, die an der

bei anderen nur vorübergehend besteht. Schalter beginnt. Syn. Type scapulo

Die V. „ entwickelt sich am vordersten Ab haméral. Cf. Déviation conjuguée, CHAR

schnitte des Urnierengangs dadurch , daß cor'sche Krystalle .

derselbe bei seiner Abschnürung vom parie Vulva [lat., urspr. Hülle , Gebärmutter ):

talen Mittelblatt an mehreren Stellen mit Die weibliche äußere Scham * .

ihm in Verbindung bleibt, u . daß diese Valvismus : Incorrectes Syn . f. Vagi

Verbindungsstränge zu längeren Vornieren nismus.

canälchen auswachsen, an deren " innerer Vulvitis : Entzündung der Vulva.

Mündung sich ein intraperitonealer Gefäß Vulvovaginale Drüsen : BARTHOLIN

knäuel aus der Wand der Leibeshöhle an sche Drüsen .

legt“ . (O. HERTWIG ). Cf. Urniere. Vulvovaginitis : Gleichzeitige Entzün

Vornierengang = Urnierengang. dung von Valva und Scheide.

Vorratselwell : Organeiweiß. Vv. Anat. = Venae.

W
.

W. Chem . = Wolfram . Cf. Hernie . weichungen von diesen umfaßt, somit als

WAAGE (PETER, Chemiker, Christiania , Zustandsgleichung * der Gase gelten kann :

1833–1900) vd . Massenwirkungsgesetz .

WAALS (J0H. DIDERIK = RT, wo v Volumen , p

Amsterdam , geb. 1837] W. Formel:

Modification der Gesetze von BOYLE -MARI- | Druck , T absolute Temperatur, a , b R con
OTTE U. GAY-LUSSAC, welche auch die Ab stante Größen bedeuten .

+

VAN DER Physiker, (p + )(0-0) -
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Wabain : Quabaïn. Temperatursteigerung entsteht. -theorie

Waben---grind : Vet. Favusbei Tieren . vd .mechanisch . -tönung : Die durch che

-kröte vd. Pipa . -theorie vd. Protoplasma. mische Reactionen freioder latent werdende

WACHENDORFF (EBERH. Jak. V., Prof., Wärme. Syn. chemische Wärme, Reactions

Utrecht) – W.Membran (1738 ):Membrana wärme. Cf. exo-, endothermisch .

papillaris . WAGNER ( 1.Rud., Physiologe,Göttingen ,

Waohholder vd. Juniperus. 1805–64. 2. JOH . JAK., Bachhalter u . Phy

Wachs : Bezeichnung für fettähnliche, siker, Frankfurt a . M., 1799–1879. 3.MORITZ ,

von Tieren und Pflanzen stammende Sub- Naturforscher, 1813–87. 4. WILH., Chir.,

stanzen ,welche Ester einbasischer Alkohole, Königshütte, 1848-1900 ] — W.(1) Fleok

meist gemengt mit freien Säuren u . Alko- (1835 ): Keimfleck. W.(2 ) Hammer : Vor

holen , darstellen . Cf. Cera , Bienen-, chine- richtung zur fortdauernden selbsttätigen
sisches, Carnauba-, Ceroxylon - W . - Das schnellen Unterbrechung a . Schließung eines

Myrica * -, Ocuba* ., Japan* -W . sind Pflan galvanischen Stroms. Syn . NEEFF'scher

zenfette , keine Wachsarten ; das Erd *-W . Hammer. W.(4) Operation : Osteoplasti

gehört zu den Paraffinen. -baum , -beere : sche* Schädelresection. W.(3 ) Theorto :

Myrica. -cylinder vd. Harncylinder. W., Migrationstheorie.

grünes: Ceratum Aeruginis. -leber ,-milz , W. (1)-MEISSNER'sche Körperchen :

-niere : Amyloidleber, -milz , -niere. •pflas- Tannenzapfenförmige Endapparate sensibler

ter, -salbe vd . Ceratam , Nerven in den Tastpapillen der Haut zur

Waohsartige Degeneration : 1. Amy- Vermittelung der Tasteindrücke (1852).

loiden tartung. 2.Nekrose u .Gerinnung der Corpuscula tactus.

contractilen SubstanzwillkürlicherMuskeln, WAHL (EDUARD V., Dorpater Chirurg ,

bes . der geraden Bauchmuskeln u. Ober- 1833–90 ] W. Zelohen (1889): Localer

schenkeladductoren,wobei diese ein homoge- anhaltender Meteorismus a . Darmsteifung*

nes, glasiges Aussehen bekommt u in hya einer (nicht peristaltisch bewegten ) Darm

line Schollen zerfällt. Bei Infectionskrank- schlinge als Zeichen der Strangulation.

heiten , bes . Typhus abdominalis . (ZENKER ). Wahl, Ort bzw. Verfahren der : Ort

Waohstumsfieber: Angeblich durch bzw. Verfahren, die man , weil am besten ,

schnelles Wachstum bedingtes Fieber, ver unter mehreren wählt. Gegensatz : Ver

bunden mit Allgemeinsymptomen und fahren der Not. So ist z . B. eine Unterbin

Schmerzen im Bereich der Epiphysen . Viell. dung am Orte der Wahl die Continuitäts

leichte Osteomyelitis. unterbindung eines Gefäßes an einer leicht

Waohsuggestion : Suggestion * in nicht zugänglichen Stelle. Cf,motorische Punkte .

hypnotischem Zustande. Wahnideen vd. Wahnvorstellungen.

Waokelgelenk: Amphiarthrose . Wahnsinn : Ursprünglich Bezeichnung

Waokelstar : Katarakta tremulans. für Seelenstörung im allgemeinen ,speciell für

Wadon . – -bein : Der laterale, dünnere solchemit stark hervortretenden zusammen

der beiden Unterschenkelknochen. Fibula*. hängenden Wahnideen u.Sinnestäuschungen.

-krämpfe : Schmerzhafte Krämpfe der Auch syn. f. Manie , Tobsucht, Monomanie,

Wadenmuskulatur; bei Varicen , Cholera, Paranoia, Delirium hallucinatorium . Der W.

Trichinosis etc. -Stecher vd. Stomoxys. im Sinne von GRIESINGER gehört nach heuti

Wärme aequivalent vd._Aequi- gen Begriffen teils zur Paranoia hallucina

valent, Aequivalenz. -bllanz : Rechne toria , teils zur Dementia paralytica. Daher

rische Gegenüberstellung der Wärmeein- ist es besser, das Wort W. nicht mehr za

nahmen u. -ausgaben des Körpers. -oapa- gebrauchen. (Nach MENDEL.) Syn.Anoësia ,

oftät* : Product aas specifischer * Wärme Insania , Vecordia , Vesania .

eines Körpers und seiner Masse. -cen Wahnvorstellungen : Urteile und

tren : Bestimmte Stellen im Gehirn , welche Schlüsse, die durch krankhafte Association

regulierend (hemmend oder anregend) auf von Vorstellungen mit Hineinbeziehung

die Wärmebildung einwirken sollen. dys- des Ich entstehen , als krankhaft nicht an

pnoe *: Beschleunigte Atmung infolge von erkanntwerden u . durch Gegengründe nicht

Erhöhung d. Körpertemperatur. -einheit korrigiert werden können . (Nach MENDEL.)

vd. Calorie. -färbung vd. Thermochrobe. Waid vd . Isatis .

-punkte vd . Temperaturpunkte. -regu Wal vd. Waltiere .

lation : Erhaltung der für den Körper WALCHER (Gust. Ad., Gynäkol., Stutt

zweckmäßigsten Eigentemperatur. Die che gart, geb. 1856 ] W.Hängelage ( 1889) :

mische W. betrifft die Wärmebildung ; Gyn. Die Beine der quergelager

sie ist abhängig von der Nahrungszufuhr ten u . am Körper festgehaltenen

u . Muskeltätigkeit u . richtet sich nach der Kreißenden hängen frei herab.

umgebenden Temperatur; die physika - Dabei wird das Becken gegen

lische W. betrifft die Wärmea bgabe die Wirbelsäule gestreckt u . die

(durch Leitung , Strahlung,Verdunstung von Entfernung der Symphyse vom

Schweiß ). -speotrum : Der Teil des Spec- Promontorium um 0,5 cm größer.

trum *, welcher die ultraroten Strahlen um (Figur.)

faßt. -starre*: Durch Temperaturerhöhung Wald . – amelse : Formica

bewirkte Muskel- bzw. Protoplasmastarre . rufa . -meister : Asperula odo

-stioh : Stich in den Kopf des Corpus rata . -wolle : Aus Fichten- u . Kiefernadeln

striatum , wodurch beimanchen Säugetieren durch Kochen u . Schlagmaschinen gewon
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nener Faserstoff;Polstermaterial etc. -woll- 1778–1856 ] – w.blatstillenderBalsam :

81, -wollspiritas: Oleum Pini silvestris. Acid. sulfur. dilut. 25, 01. Terebinth ., Spiri

WALDENBURG (Louis, Berl. Kliniker, tus aa 10. Stal. 40 Tropfen .

1837–80 ) vd . Pneumatometer. Warzen vd. Verrucae,Papilla. -fortsatz :

WALDEYER (HEINR. Wilh.GOTTFR.,Ber- Ein Fortsatz des Schläfenbeins hinter dem

liner Anatom , geb. 1836 ] - W. Epithel: äußeren Gehörgang. Processus mastoideus.

Keimepithel. W.Markbrtioke : LISBAUER’s -gesohwalst: Papillom . -hof: Die dunkle

Randzone. Cf. Neuron, lymphatischer Zone, welche die Brustwarzen umgibt.

Rachenring Areola mammae. -hütohen : KleinerGummi

Walfisoh vd . Balaena.
aufsatz, der auf schlecht entwickelte oder

WALLER ( AUGUSTUS VOLNEY, engl. Phy- | wunde Brustwarzen gesetzt wird, um das

siol., 1816—70] -W. Gesetz (1852): Eine Saugen zu erleichtern. -zellen : Durch

Nervenfaser bewahrt ihre anatomische u. Fächer vielfach geteilte Hohlräume im

physiolog. Integrität nur so lange, wie sie Warzenfortsatz u . angrenzenden Teilen des

mit ihrer lebensfähigen Ursprungszelle in Schläfen beins. Cellulae mastoideae.

unversehrter Verbdg . steht. Andernfalls Waschflasche : Mit bestimmter Flüssig

degeneriert sie (W. Degeneration ). keit gefüllte Flasche, durch die Gase zur

Wallung : Congestion. Reinigung geleitet werden .

Walnuß (baum ) vd . Juglans. Wasser:4,0. Cf. Härte, Meteorwasser,

Walrat vd . Cetaceam . Grundwasser. -bad vd. Bad. -bett : 1. Vor

Walroß vd . Trichechus. richtung, die gestattet, Patienten dauernd

WALTER (BERNA., Physiker, Hamburg, in einer mit Wasser gefüllten Badewanne

geb. 1861) - W.-Schaltung : Veränderliche zu lagern. 2. Großes Wasserkissen. -blüte :

Šelbstinduction * der Primärrolle eines In Name gewisser Algen , welche die Oberfläche

ductors zum Betriebe mit Wehneltunter von Gewässern mit einer grünen Decke

brecher . Cf. BENOIST-WALTER . überziehen , z . B. Anabaena flos aquae,

WALTHER (AUGUSTIN FRIEDR.,Anatom , Cylindrospermum circinale, Aphanizomenon

Leipzig , 1688 - 1746] - W. Canäle : Duc- flos aquae. -bruoh : Hydrocele. -dosten .

tussublinguales minores. kraut: Herba Eapatorii. -oohsen : Hydro

Waltiero vd . Cetacea.
sauria. -farne: Hydropteridineae. -Pohler:

Walzen-- gelenk = Charniergelenk . Vorhandensein abgetöteter Bakterienleiber

-spinnen vd. Solifugae. bzw.von deren Endotoxinen in ungenügend

Wander -herz : Sehr bewegliches sterilisierten Lösungen, worauf z. B. die

Herz. Cor mobile. -leber, -milz, -niere : manchmal stürmischen Reactionserschei

Von der normalen Stelle herabgesunkene nungen bei Injection von Salvarsan beruhen

und ungewöhnlich bewegliche Leber, Milz sollen . -fenohel : Oenanthe. -gas : Durch

oder Niere. Hepar, Lien , Ren mobilis. Cf. Einwirkung von Wasserdampf auf glühende

Enteroptose. -kropf: Tauchkropf. -pneu . Kohlen erhaltenes Gasgemisch aus Wasser

monte : Pneumonia migrans. -rose : Ery- stoff, Kohlenoxyd, Methan, Kohlensäure;

sipelas migrans. -trieb vd. Automatismus bes. Heizmaterial. Syn. Hydrocarbongas.

ambulatorius, Fugues, Dromomanie, Porio -gefäßsystem : Excretionsapparat d. paren

manie. -Zellen ( v. RECKLINGHAUSEN ): Zellen chymatösen Würmer; ein System geschlosse

die sich in den Körpergeweben selbständig ner Canäle, die ein an Blutcapillaren er

fortbewegen . Insbesondere gehören die innerndes Netzwerk bilden und mit kleinen,

Leukocyten dazu, die auch als haema mit Flimmerbüschelchen versehenen, Blind

togene * W. den anderen, histogenen*, schläuchen (sog. Wimpertrichtern ) beginnen .

gegenübergestellt werden. Cf. Segmentalorgane -glas : Glasartiges,

Cf. fixe Bindegewebszellen. in Wasser lösliches kieselsaures Alkali;

Wangen cf.Malae,Buccae. bes. das Natriumsilicat wird zu erhärtenden

-bein : Jochbein. brand :
Verbänden analog dem Gips gebraucht. Cf.

Noma . höhle : Sinus ma Liquor Natrii silici. -heilkunde : Hydro

xillaris. therapie. Immersion vd. Immersion (2) .

WANSOHER (OSCAR, Ko -Jungfer vd . Libelle ( 2). -kissen : Mit

penhagen,1846 – 1906)-W.Maske: fi Wasser gefülltes Kautschukkissen; zur Ver

Eine Maske zar Aethernarkose. (Fig. ) hütung, des Wundliegens. Cf. Luftkissen ,

Wanzen vd. Cimex und Hemi Wasserbett. -klosett: Klosett mit Wasser

ptera . verschluß (Siphon* ), bei dem die Excremente

Wa. R. = WASSERMANN'sche Reaction . durch Wasser fortgespült werden . -knob

WARDROP ( JAMES, Londoner Chirurg, lauoh : Teucrium scordium , kolk : Vomi

1782-1869) W. Krankheit: Onychia tas matutinus potatorum . -kopf : Hydro

maligna auf scrofulöser Grundlage. w . cephalus. -kraut, canadisches:Hydrastis

Unterbindung : Unterbindung der Arterie canadensis. krebs: Noma. kühlröhren :

peripher vom Aneurysma, in einiger Ent Röntgenröhren , deren Antikathode durch

fernung von ihm . Cf. BRASDOR. Wasser gekühlt wird. -kur: Hydrotherapie.

Warmblüter : Tiere, deren Körperwärme -luftpampe : Beruht darauf, daß Wasser,

unabhängig von der Temperatur der Um welches aus einem engen inein weites Rohr

gebung eine ziemlich constante Größe strömt, Luftteilchen mitreißt u. daher sau

(35 ° _43 ) ist. Cf. homoeotherme Tiere. gend wirkt. -lungen : Ausstülpungen des

WARREN ( JOHN COLLINS, Chirurg, Boston, | Enddarms bei Holothurien, die als Atmungs
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organe dienen. -pest: Helodea . •pfeifen- pro Sekunde. Aquivalent damit ist 1 Volt

geräusch (UNVERRICHT):Großblasiges,feuch- Ampère.

tes,gurgelndes, inspiratorisches,metallisches
Watte (aus dem Niederländischen ):

Rasselgeräusch , das entsteht, wenn die Lockere Masse von Gespinstfasern , die als

Bronchiallaft (bei Ventil- oder offenem ) | Polstermaterial etc. dient. Am gebräuch

Pneumothorax durch die Pleuraflüssigkeit lichsten ist die Baumwollen - W . Cf. Gossy

streicht. Syn. Lungenfistelgeräusch , pok- pium .

ken : Varicella . -rad: Wellrad, das durch WATTEVILLE (ARMAND DE, Londoner

strömendes Wasser bewegt wird u . zum Neurol., geb. 1846] W.Strom : Combi

Betrieb von Maschinen dient. Je nachdem nierter galvano- faradischer Strom .

das Wasser den oberen , mittleren oder un Weakened heart [engl. geschwächtes

teren Teil eines verticalen -rades trifft, Herz ): Herzschwäche. Cf. Heart-starvation.

heißt dasselbe ober-, mittel- oder unter Webbed ingers (engl. web Gewebe,

schlächtig . Cf. Turbine. -rest : Hydroxyl- Schwimmhaut): Verwachsung der Finger .

gruppe. -sohou : Hydrophobie . -sobier WEBER (1. ERNST HEINR., Physiologe,

ling : Cicuta virosa. -stoff (weil unter Leipzig , 1795–1878 . 2. THEOD., Kliniker,

Sauerstoffaufnahme zu Wasser verbren- Halle, 1829–1914. 3. MOR. Ignaz , Anatom ,

nend):Gasförmiges Element, das im Wasser, Bonn, 1795–1875 . 4.HERM. Dav., deutscher

in den meisten tierischen u . pflanzlichen Kliniker in London, geb. 1823 ) — W. (3 )

Stoffen etc. vorkommt: H.Atomgew . 1.008 . Band : Zona orbicularis . W. Blutprobe

Wertigkeit I. Hydrogenium . -stoffsäuron : (H. WEBER, 1893): Faeces werden mit Wasser

Die Halogenverbindungen des Wasserstoffs, u . / Volumen Eisessig angerührt, dann

HCI, HBr, HJ, HF . Cf. Sauerstoffsäuren. mit Aether (ev . auch etwas Alkohol) ge

-stoffsuperoxyd : H , 0 ,. Hydrogenium * schüttelt; darauf Guajakprobe des Ather

peroxydatum . -strahlpampe = -luftpumpe. extractes .extractes. W. (2 ) Dusche : Nasendusche.

-suoht: Ansammlung wässriger Flüssigkeit W.( 1) Empfindungskreise : Die Bezirke

in Körpergeweben und -höhlen . Cf. Hy der Haut, in denen auch eine mehrfache

drops, Oedem , Anasarka, Transsudat, Ex- Berührung (z. B. mit beiden Spitzen des

sudat. -versohluß : Abschluß eines gas Tasterzirkels) nur eine einfache Tastempfin

haltigen Raumsdurch eineWasserschicht. Cf. dung auslöst . W.(1) Experiment: Reizt

Siphon . -wage: 1. CommunicierendeRöhren . man das periphere Ende des durchschnitte

die zum Nivellieren im Felde angewandt nen Vagus, so bleibt das Herz in Diastole

werden . Syn . Canalwage. 2. == Libelle (1). stehen. W.(1) Gesetz : FECHNER’S psycho

-wert : Die Wassermenge, die gleiche -physisches Gesetz . W.(3) Organ : Utri

Wärmecapacität besitzt wie ein bestimmter culas prostaticus. W.(4) Syndrom (Name

Körper bzw. Complex von Körpern . von CHARCOT):Hemiplegia alternans superior .

WASSERMANN (AUG. Paul V., Berl. W.(1) Versuch (1834): Der Ton einer anf

Bakteriologe, geb. 1866 ] – W. Reaotion den Scheitel aufgesetzten Stimmgabel wird,

1906 ) : Durch Erwärmen inaktiviertes* wenn man ein Ohr mit dem Finger ver

Serum von Syphilitischen bindet in Be- schließt,auf dieser Seite stärker empfunden ,

rührung mit Auszügen aus syphilitischen viell. weil dann die Schallwellen nach innen

Geweben die Complemente normalen Meer reflectiert werden . Dieselbe Wirkung haben

schweinchenserums und verhindert sie da Ohrenschmalzpfröpfe und durch Mittelohr

durch, Lösung des Blutfarbstoffs in einer erkrankungen bedingte Schallleitungshin

zugesetzten Mischung von Blutkörperchen dernisse, sodal positiver Ausfall des W. V.

u . zu diesen passenden inactivierten haemo ein peripheres Ohrleiden vermuten läßt. Um

lytischen * Serums herbeizuführen “ (ABEL). gekehrtes Verhalten zeigt jedoch nicht ohne

Es handelt sich also um Syphilisnachweis weiteres ein Labyrinthleiden an. Cf.RINNE

durch Complementbindung *, wobei als An scher Versuch .

tigen ein wässriger Auszug aus einer syphi Weohsel. -dusohe : Schottische D.

litischen Leber (ev , auch alkoholischer Aus -feber vd. Intermittens, Malaria . -jahre :

zug aus normalen Meerschweinchenherzen Klimakterium . -Warm vd . poikilotherm ,

bzw.Menschenlebern !), als Antikörper (Am . -zähne: Milchzähne.

boceptor) das Serum eines Syphilitikers, Wechselstrom : Elektrischer Strom , der

bzw.Syphilisverdächtigen dient. Bei posi- fortwährend regelmäßig seine Richtung

tivem W. wird durch Mischung des An wechselt. Fig . I zeigt

tigens mit dem specifischen Antikörper (hier graphisch einen In

also syphilitisches Serum ) das Complement ductions , Il einen

gebunden ,sodaß im haemolytischen * System sinusoidalen , III ei

keine Auflösung der Blutkörperchen ein nen Dreh-, IV einen

tritt. undulierenden Strom .

Wasting palsy [engl. waste verwüsten , -magnetismus vd.

palsy Lähmung, Paralyse]: Atrophia mus elektromagnetische Therapie. -masohinen :

culorum progressiva . Maschinen welche Wechselströme liefern .

Watsobelgang : Entengang. WEEKS (Joh. ELMER , Opthalm ., New

Watt (nach dem schott. Ingenieur JAMES York , geb. 1853] vd. Koch -WKEKS.

Watt, 1736—1819]: Praktisches Maß des Wegerioh vd . Plantago.

Effectes ; 107 Secundenerg 10 Secun WEGNER W. Krankheit : Durch

den-Megaerg , = 1/786 Pferdekraft, 1 Joule osteochondritische Processe bedingte Epi

مرس

77

po
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a

physenlösung* bei syphilitischen Neage- 1848–1916) – W.Krankheit ( 1886): Acute,

borenen. Cf. PARROT'sche Krankheit. gew . gutartige Infectionskrankheit, deren

Wohen : Schmerzhafte Contractionen des Hauptsymptome Fieber, Ikterus, Milz- und

Uterus, welche dazu dienen, Frucht u .Nach- Leberschwellung, Albuminurie, Verdauungs

geburt nach außen zu befördern. Cf. Nach- störungen, Muskelschmerzen bilden . Wahr

wehen ,Krampfwehen, Dolores.-schwäche: sch. durch Spirochaeten verursacht, die

Zu schwache Wehen. Die primäre W. durch Infection übertragen werden . Syn.

besteht von Anfang an , die secundäre Ikterus infectiosus, Typhus hepaticus. W.

erst im Verlauf der Geburt (bei abnormen Reaotion : Man versetzt den Harn mit

Hindernissen etc.).
wenigen Tropfen verd. Nitroprussidnatrium

WEHNELT (ABTHUR, Physiker, Erlangen, lösung u. setzt tropfenweise verd. Natron

geb. 1871 ) -W.- Einheit : Die Einheit der lange hinza. Bei Anwesenheit von Krea

Scala eines Kryptoradiometers *. W.Unter- tinin tritt rubinrote Färbung ein , die bald

broohor ( 1899): Flüssigkeitsunterbrecher, in Gelb übergeht.

der aus einem mit verdünnter Schwefel Wein : Aus Weintraubensaft durch alko

säure gefüllten Gefäße besteht, in das als holische Gärung u. nachfolgende Klärung

Anode eine Platinspitze, als Kathode eine erhaltenes Getränk. Vinum *. Cf. chaptali

Bleiplatte taucht. Geht ein Strom von sieren, gallisieren, petiotisieren, scheelisieren.

mindestens 60 Volt hindurch, so entstehen -borgsohneoko:Helix pomatia. -goist vd.

beiAnwesenheit einer Spule von genügender Spiritus, Alkohol. Versüßter W.: Spiri

Selbstinduction * rapide (bis3000 tus Aetheris nitrosi. -hofe : Saccharomyces

in 1 Sek .) Unterbrechungen. ellipsoideus. -pilz : Oidium Tackeri. -rebe

Weiberknoten : Chir. Dop vd. Vitis . • Säure : Dioxybernsteinsäure

pelknoten , bei dem die beiden oder Oxyäpfelsäure, COOH . (CH . OH), .

Fadenenden in beiden Schlin COOH. Acidum tartaricum . 4 stereoiso

gen ungleichsinnig verlaufen . mere Modificationen : 1. Rechtswein .

( Fig .) Cf. Schifferknoten . säure; rechtsdrehend. Syn. d -Weinsäure,

Welblloh heißt Bot. eine Blüte, die nur Weinsäure schlechtweg ,Acidum tartaricam

Stempel hat. Cf. Geschlechtsorgane. Weinsteinsäure . Cf. Tartarus, Tartrate,

Weloh heißt 1. eine Röntgenröhre, die Seignettesalz. 2. Linksweinsäure ;links

nicht sehr stark evacuiert ist. 2. Phot. ein drehend. Syn. 1- Weinsäure. 3. Trauben

Negativ, wenn nicht nur alle feinen Halb - säure*. Syn. Paraweinsäure ,Acidum race

töne gewahrt, sondern auch die Contraste micum . 4. Mesoweinsäure ; inactive

zwischen hohen Lichtern und tiefsten Modification, die aber zum Unterschied

Schatten nicht übermäßig stark ausgeprägt gegen die ebenfalls inactive Traubensäure *

sind. Zuweilen wird auch ein unscharfes nicht in die activen Weinsäuren gespalten

Bildw. genannt. Cf. Härte, hart. werden kann. Syn. inactive W., Antiwein

Welohen : Gegend zwischen Rippen und säare. -stein : Tartarus_depuratus. Cf.

Hüften. Cf. Laparo-, Zahnstein . Löslicher W.: Tartarus bo

WEIOESELBAUM (ANTON ,Wiener Patho- raxatus. Tartarisierter W.: Kalium tar

loge, geb. 1845) – W. Baolllus ( 1887): taricum . -steinfleohto : Lecanora s. Ochro

Meningococcus intracellularis. lechia * tartarea . -steinsäure : Rechtswein

Welohsel. --kirsoho: Prunus maha- säure. -steinsalz : Kalium carbonicum .

leb . •Zopf: Bes. in den Weichselgegenden -stook : Vitis. -trauben : Die Trauben von

und Donauländern vorkommende, durch Vitis vinifera. Cf. Traubenkur.

grobe Unreinlichkeit entstehendeVerklebung WEIR MITCHELL vd. MITCHELL.

ū. Verfilzung der Haare, meist verbunden WEISBAOR W. Winkel: Gesichts

mit Ekzemund Pediculosis. Syn. Plica winkel, dessen Schenkel vonder Mitte des

polonica , Trichom, Lues sarmatica. Processus alveolaris des Oberkiefers (an der

Weiohtiere vd. Mollusca, Molluscoidea . vorderen Kante) bis zur Mitte der Sutura

Weide vd. Salix. nasofrontalis bzw. bis zumBasion* verlaufen .

WEIDEL W. Reaction = KOSSEL Weisheitszähne : Die hintersten Molar

FISCHER'sche R. zähne, die erst sehr spät (zwischen 16. a.

Weiderot : Vet. Haemoglobinurie bei 35. Lebensjahre) zum Vorschein kommen .

Weidetieren . Dentes serotini s. sapientiae.

WEIGERT (KARL, pathol. Anatom , Frank WEISMANN (AUG . , Zool., Freiburg i./B. ,

furt a . M., 1845–1904] W. Fibrin . 1834–1914) vd. Iden, Keimplasma.

methode : Färben vonSchnitten mitLithion WEISS (NATHAN, Wiener Arzt, approb.

carmin u. Anilinwassergentianaviolett, Zu 1874) – W.Zelohon : Facialisphaenomen.

satz von Jodjodkaliumlösung, Entfärben Weißer Fluß : Jeder nicht blutige Aus

mit Anilinöl. Hierdurch Bakterien violett fluß aus den weiblichen Genitalien. Syn .

blau, Fibrin tiefblau, Gewebe rot. W. Qe- Fluor albus, Leakorrhoe.

setz: BeiFunctionsverminderung oder -aus Weißes Kreuz : 1.Eine 1882 gegründete

fall vonKörperzellen findet eine Wucherung Gesellschaft zur Pflege im Kriege verwun

nahestehender Zellen statt u. Zwar im Uber - deter und erkrankter Angehöriger der öster

maße (Oberregeneration ). reich -ungar. Armee. 2. Ein 1883 vom Bischof

Weihrauoh : Olibanum . -klefor : Pinus LIGHTFOOT gegründ. Verein zur Bekämpfung

taeda . der Unsittlichkeit.

WEIL ( AD ., Kliniker, zuletzt Wiesbaden, WEITBREOHT (Josias, Anatom, Peters

Guttmann , Terminologie. 8. a. 9. Auflage.
45
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burg , 1702–47] vd. Apparatus ligamen- äußeren W.wird dieAnderung der Kinds

tosus. lage nur durch äußere Handgriffe erzielt; bei

Weitslohtigkelt vd. Hypermetropie, der inneren W. dadurch, daß der Operateur

Presbyopie. mit einer ganzen Hand (bei der oombi

Weizen vd. Triticam . -älohen : Ty- nierten W.nur mit 1 oder 2 Fingern ) in den

lenchus tritici. -klele : Furfur Tritici. Uterus eingeht und dasKind herumdreht,

-knorpel: Kleines Sesam bein im Lig . hyo- während d . andere Hand von außen nach

thyreoideum laterale. Cartilago triticea. hilft.

-stärke : In den Weizenkörnern enthaltene WERDNIG (G. , Neurol., Graz W..

Stärke*. Amylum Tritici. BOFFMANN'sohe Krankheit: Hereditäre

WELANDER (EDVARD, Arzt in Stock bzw. familiäre ( infantile) Form der progres

holm, geb. 1846 ] W. Verfahren : Ersatz siven spinalen Muskelatrophie. (Arch. f.

der Schmierkur durch dauerndes Tragen | Psych. 22, 1891.)

einer mit grauer Salbe bestrichenen Flanell WERLROF(Paul GOTTFR., Arzt i. Han

jacke. Cf. Mercolint. nover, 1699 - 1767) — W. Krankheit : Idio

Wellen : Phys. Die Elemente derWellen- pathische Blutfleckenkrankheit*.

bewegung. Cf. Longitudinal- W ., Transver Wermolin (willk .): Eine Emulsion, die

sal- W ., elektrische W., stehende W. , Schwin Ol. Chenopod. anthelminth . enthält.

gungen. -bewegung : Das Vorhandensein Wermut: Artemisia absinthium .

n . die Ausbreitung von Schwingungsbe WERNEKING ( FRIEDR. CARIST. GREGOR,

wegungen in einem Raume. Anders aus Prof. in Gießen, 1798—1835) – W. Com

gedrückt: die Fortpflanzung einer Gleich missur: Kreuzung der Bindearme vor ihrem

gewichtsstörung (eines Impulses) durch Eintritt in die roten Kerne der Haube. Syn .

pendelartige Schwingungenkleinster Teil Große Haubenkreuzung, Bindearmkreuzung.

chen , wobei immer die Bewegung der WERNIOKE (KARL, Psychiater, zuletzt

folgenden durch die der vorangehenden in Halle, 1848–1905 ) — W. Aphasie: Sen

hervorgerufen (induciert) wird ; hierbei ist sorische Aphasie ". W. Centrum : Sensori

die Ortsbewegung der Teilchen selbst nur sches Sprachcentrum . W. Brankheit :

gering, während der Impuls oft außer- Poliencephalitis acuta haemorrhagica sup.

ordentlich schnell fortgepflanzt wird . -berge W. Phaenomen : Hemiopische Papillon

und -täler: Die Erhebungen der Wasser reaction .

wellen über das allgemeine Niveau und die WERTHEIM (E. , Wiener Gynäkol., geb.

damit abwechselnden Senkungen unter das- 1864] – W. Operation : Entfernung des

selbe ; dann allgemein die beiden entgegen carcinomatösen Uterus nebst regionären

gesetzten Arten von Bäuchen beiTransversal Lymphdrüsen .

wellen . -länge: Die Strecke, um die sich Wertigkeit: Chem . Die Fähigkeit der

die Wellenbewegung fortpflanzt, während Atome (bzw. Radicale ), eine bestimmte An

ein Teilchen eine ganzeSchwingung aus zahl anderer Atome zu binden bzw. zu er

fährt. Es ist dies die Entfernung zw . 2 setzen . Gew. setzt man die W. des Wasser

aufeinanderfolgenden Wellenbergen oder stoffs 1 und bezeichnet als ein., zwei-,

-tälern , bzw. bei Longitudinalwellen zw . dreiwertiges etc. Element (bzw. Radical) ein

2 aufeinanderfolgenden (maximalen) Ver- solches, von dem ein Atom (bzw. Molecül)

dichtungen u. Verdünnungen . 1 , 2, 3 etc. Atome Wasserstoff binden bzw.

Wellrad : Einfache Maschine zum Heben ersetzen kann. Man erhält die W. durch

vonLasten etc., die aus 2 verschieden großen Division desAtomgewichts * durch das Aequi

Rollen mit gemeinsamem Centrum besteht. | valentgewicht* Die W. ist nicht immer

Die große Rolle heißt Rad, die kleine Welle. constant, sondern wechseltzuweilen bei den

Syn . Rad an der Welle. verschiedenen Verbindungen eines Elements ;

WELLS (THOMAS SPENCER, Londoner 80 ist z . B. Phosphor bald drei- bald fünf

Chirurg, 1818—97) – W. Gesicht: Facies wertig . Syn. Valenz. Cf. Alkohole, Säuren .

ovarica. W. Operation (1868 ): Ovariotomie . Wesentlich– W , Widerstand: Phys.

Wels vd. Silurus. Der Widerstand innerhalb eines galva

Welsohkorn : Zea maïs. nischen Elements etc. W. Reize (O. ROSEN

WENOKEBAOB (FRIEDR., Wiener Kli BACH ): Auslösungsvorgänge, die bei normalem

niker, geb. 1864) — W. Bundel: Bes. kräf Betriebe im Körper gebildet werden bzw. für

tig entwickelter, vom r. Vorhof zur Mus einen normalen Betriebnötig sind (chemische,

kulatur des oberen Cavatrichters an d. late thermische, mechanische, nervöse Impulse).

ralen Seite emporziehenderMuskelzug ohne Ein wichtigerTeil dieser w.Reize stammt aus

besondere Structur. Nach W. Hauptverbin- der Außenwelt (Sauerstoff, Wärme, Feuch

dung zw .Vorhof u. Sinusrest (Cavatrichter). tigkeit, Luftdruck, elektrische Schwankun

– Či. Thorax piriformis. gen etc.). Unter dem Einfluß der w. Reize

WENDT(HERM. FRIEDR ., Ohrenarzt in erfolgt im Organismus die w. Arbeit, d. h.

Leipzig, 1838–75 ] vd. WREDEN -WENDT. „ jede Form derLeistung einer funktionellen

Wendung : Gyn. Geburtshülfliche Ope- oder formalen Einbeit, welche die Bildung

ration, durch welche eine ungünstige Kinds bzw. Spannung von Energie (von Betriebs

lage* in eine günstige omgewandelt wird.kräften) zum Zweck hat, somit den Zu

Bei der W.auf denKopf wird künstlich sammenhang u . die Function der einzelnen

eine Schädellage hergestellt, bei der W. Teile ermöglicht “ . Cf. außerwesentlich .

auf den Fuß eine Fußlage. Bei der Wespen : Vespidae. -bein ; Keilbein .
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-taille (P. MARIE ) : Einsinken der unteren Widernatürlioher After : Anus* prae

Rumpfabschnitte infolge v .Muskelschwand ternaturalis .

bei progressiver Muskelatrophie. Widerstand : Die Ursache einer ver

WESTON (FREDERIK ) W. Blement zögerten Bewegung. Of. elektrisch , (außer-)

(1892): Normalelement, bei dem das Zink wesentlich, specifisch. -einheit vd . Ohm

des CLARK'schen Elements durch Cadmium a . Siemenseinheit. -gymnastik : Heilgym

ersetzt ist. E. K. ca. 1.02 Volt . nastische Bewegungen , wobei der Patient

WESTPHAL (1. KARL FRIEDR. Otto, Berl. dem Arzt (oder umgekehrt) einen W. ent

Psychiater , 1833–90 ] - W.Phaenomen : gegensetzt. Cf. duplicierte Bewegungen .

Kniephaenomen . W.Zeichen (1878): Feh- Die Hand des Arztes kann auch durch Appa

len des Kniephaenomens (bei Tabes dor rate ersetzt werden. (ZANDEB -Gymnastik ).

salis). - Cf. paradoxe Contraction, Pseudo Wiederkäuen : Raminatio .

sklerose, periodische Extremitätenlähmung . Wiederkäuer : Ruminantia .

[2. ALEX . KARL Otto, Psychiater in Bonn , Wieke: Charpiebausch , -docht, -rolle.

geb. 1863] W.-EDINGER'scher Kern : Turunda.

Der „ kleinzellige Lateralkern“ des Oculo Wiener Grtin : Schweinfurter Grün .

motorius; innerviert den Sphinkter pupillae. W.Paste vd. Pulvis causticus. W.Trank :

W.- PILTZ'sohes Pupillenphaenomon : Infusum Sennae compositum .

Verengerung u. nachfolgende Erweiterung WIETING [-Pascha, JUL., deutscher Chi

der Pupille bei energischem Lidschluß bzw. rurg in Konstantinopel, geb. 1868] — W.

beim Versuch hierzu, während man das Lid Operation : Einpflanzung der A. femoralis

mit dem Finger zurückhält. (Neurol. Zbl. in die V. femoralis bei Gangrän . (D. m .

1899.) Syn. paradoxes Pupillenphaenomen, W. 1908.)

Orbicularisphaenomen . WIGAND (Just. HEINRICH , zaletzt in

Wettstreit der Sehfelder : Die Er- Mannheim , 1769–1817 ) W.-MARTIN

scheinung, daß normalerweise beim bin WINOKEL'Hoher Handgriff (1800, 1886 ,

ocularen Sehen fast niemals beide Augen 1888) : Gyn. Der Zeigefinger einer Hand

gleichzeitig und gleichmäßig tätig sind, geht wie beim Veit*-Smellie in den Mand

sondern sich mehr oder weniger intensiv des Kindes während die andere Hand den

ablösen , sodaß bald das Bild der einen Kopf von außen durch die Bauchdecken in

Netzhaat, bald das der anderen überwiegt. das Becken hineindrückt.

WHARTON ( THOMAS, Lond. Anatom , 1614 Wudbäder : Akratothermen .

—73 ) - W. Gang : Ductus submaxillaris. WILDE (WILL. ROB. WILLIS, Dubliner

W. Sulze : Gallertiges Grundgewebe der Augen- und Ohrenarzt, 1815–76 ] - W.

Nabelschnur. Sohlinge: Dient zur Entfernung kleiner

WHEATSTONE (CHARLES, engl. Physiker , Geschwülste, bes. Ohrpolypen. W.Schnitt:

1802–75 ) — W.Brüoke: Eine Anordnung Schnitt parallel zum Ansatz der Ohrmuschel,

der elektrischen Stromverzweigung, wobei etwa 1 cm hinter derselben durch die Weich

2 (sich wieder vereinigende) Zweige der teile bis auf den Knochen . Bei Periostitis

selben durch einen Querdraht, die sog . mastoidea zur Entspannung der infiltrierten

Brücke verbunden sind . Da in letzterer Teile bzw. zur Entleerung des Eiters.

2 Ströme von entgegengesetzter Richtung WILDERMUTE (HERM., Psychiater in

fließen , kann die W. B. zur Widerstands- Stuttgart, 1852—1907) W. Ohr : An

messung von Leitern etc. benutzt werden . thelix stark über d .' Helix hervorragend ,

White (engl. weiß ] gum : Strophulas letztere nach hinten abwärts geklappt.

albidus. Wh. leg (engl. Schenkel]: Phleg- Degenerationszeichen.

masia alba dolens. Wh. swelling : Tumor Wildes Fleisoh : Caro luxurians.

albus bzw. Hydarthros. Wildsenohe : Zur Gruppe der Septi

WEYTT (ROB., Arzt in Edinburgh , 1714 caemia haemorrhagica gehörige Infections

-66] – W.Krankheit: Tuberculose Basi- krankheit,welche Rot- n . Schwarzwild , aber
larmeningitis. Cf. Elixir roborans. auch Pferde a . Rinder befällt .

WIOHMANN (JOH. ERNST, Arzt in Han WILKINSON vd . Unguentum .

nover , 1740–1802) · W.Asthma: Stimm WILLAN (ROB., Londoner Dermatologe,

ritzenkrampf. 1757-1812 ] vd . Lepra , Lupus.

Wicko vd . Vicia .
WILLIAMS(CHARLES J.B.,engl. Arzt, 1805

Wiokel: Feuchte Einwicklung. Syn. -89] — W. Trachealton : Tympanitischer

hydropathischer Umschlag . Percussionsschall am oberen Teile des lin

WIOKERSHEIMER (JEAN , Conservator ken Brustbeinrandes a . unterhalb des lin

der Berliner Anatomie, 1832–96 ) W. ken Schlüsselbeins, der beim Öffnen u .

Flüssigkeit (1880): Alaun 100 , Kuchsalz 25 , Schließen des Mundes seine Höhe wechselt.

Salpeter 12 , Potasche 60, arsenige Säure 20, Bes. bei großen pleuritischen Exsudaten ;

alles in 3 Liter Wasser gekocht u . filtriert; dadurch bedingt, daß die Luftsäule im linken

auf 10 Volumina der Lösung sind 4 Vol. Hauptbronchus u . in der Trachea direkt in

Glycerin u . 1 Vol. Methylalkokolzuzusetzen . Schwingungen versetztwird. W.Zeichen :

Zur Conserviernng von Leichen u. anatomi- 1. Verminderte Ausdehnung der vorderen

schen Präparaten . unteren Brust bei Symphysis cardiaca .

WIDAL (FERNAND, Pariser Arzt,geb. 1862] 2.[nach Franois H.WILLIAM8 in Boston): Ver

W. Reaotion (oft kurz „ Widal“) vd. minderte inspiratorische Beweglichkeit des

GRUBER - W . - Cf. VIDAL, CHANTEMESSE . Zwerchfells der betreffenden Seite bei be

45 *
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ginnender Phthise einer Lungenspitze. -eier vd. Sommereier. -grünöl: Oleum

Durch Capacitätsverminderung der Gaultheriae. Künstliches W. = Methy

krankten Lunge oder Pleuritis oder Druck lium salicylicum . -rinde vd . Cortex Winteri.

auf den Phrenicus bedingt. (Am . J. of med. -sohlaf: Lethargischer Schlaf mit herab

Sc. 1897 , vol. 114 , S. 665.) setzung der Eigenwärmen.des Stoffwechsels,

WILLIS [Thomas, Londoner Arzt und der bei gewissen Warmblütern (Murmeltier,

Anatom , 1622—75] vd. Nervus accessorius, Siebenschläfer, Hamster etc.) bei niedriger

Centrum nervosum , Chordae transversales, Außentemperatur eintritt. -sporen vd .

Circulas arteriosus, Parakusis, Antrum py- Teleutosporen .

loricum . WINTERNITZ [WILH ., Hydrotherapeut

WILSON ( 1. JAMES, Londoner Chirurg, in Wien , geb. 1834 ) – W. Kåthe

+ 1822. 2. WILLIAM JAMES ERASMUS, Lon der : Kathederartige Vorrichtung

doner Dermatologe, 1809–84 ) W. (2) zur Application kalter und warmer

Krankheit : 1. Ausgebreitete Dermatitis Strahlduschen . W. Magenmittel :

exfoliativa. 2. Lichen ruber planus. W.(1) Heißwasserschlauch,der aufdie Magen

Muskel: 1. Sphincter urethrae membrana- gegend zw . den trocknen u . feuchten

2. Ein Teil des M. trigoni urogeni- Teil eines Prießnitz kommt. W.Sonde :

talis bzw. Bündel des M , levator ani, die Kühlsonde* . (Fig .). Cf. Extractum

W. irrtümlich zar Harnröhre verlaufen Myrtilli.

läßt. (Cf. WALDEYER, Das Becken, S. 408.) WINTRICE (ANTON, Erlanger Kli

W.(2 ) Salbe vd . Unguentum . niker , 1812–82] — W. Sohallweoh .

Wimper. - epithel: Flimmerepithel. sel: Der tympanitische Schall über

-Infusorien : Ciliata. -triobter vd .Wasser Cavernen u . bei Pneumothorax wird beim

gefäßsystem . -Zellen : Flimmerzellen . Offnen des Mundes höher, beim Schließen

Wimpern vd . Cilia . tiefer , wenn freie Communication mit

WINCKEL FRANZ K. L. W. v ., Mün einem Bronchus vorhanden . Cf. WILLIAMS'

chener Gynäkologe, 1837–1911) – W. Trachealton .

Handgrišt vd . WIGAND. W.Krankheit: Wipfelblatt vd. Folium vermis.

Schnell tödliche Krankheit Neugeborener, Wirbel : Die einzelnen Knochen der

deren hauptsächlichste Symptome Cyanose, Wirbelsäule*. Vertebrae. An jedem wabren

Ikterus, Haemoglobinurie, Haemorrhagieen, Wirbel unterscheidetman einen verdickten ,

fettige Degeneration d. Herzens u .der Leber spongiösen vorderen (ventralen) Teil, den

sind. Atiologie unbekannt. Cf. Tubulhématie, -körper (corpus vertebrae), u .einen dünneren

Buil. W.Zelohon : Auf Druck oberhalb bogenförmigen hinteren (dorsalen ) Teil, den

der Symphyse bleibt bei gelöster Placenta -bogen (arcus vertebrae), der zusammen mit

die Nabelschnur stehen , bei nicht gelöster dem -körper das -loob (foramen vertebrae)

geht sie in den Genitalcanal hinein . umgibt; außerdem 2 Querfortsätze, 2 obero

Wind---bruoh : Pneumatocele . -oolik : u . 2 untere Gelenkfortsätze u . den nach

Colik infolge von Ansammlung großer Gas hinten gelegenen Dornfortsatz. Cf. Atlas,

mengen im Darm . -dorn : Spina ventosa. Epistropheus, Spondylo-, Urwirbel. -oanal:

-e1: Bei Abortausgestoßenes Ei ohne Foetus Gesamtheit der Wirbellöcher. Canalis ver

im Innern. geschwulst: Meteorismus
tebralis. -entzündung vd. Spondylitis .

bzw.Hautemphysem . Cf. -bruch. -pookon : -lose vd. Evertebrata . -säule : Gesamtheit

Varicellen . der Wirbel. Besteht beim Menschen ans

Winde vd . Convolvulus .
7 Hals-, 12 Brust-, 5 Lendenwirbeln , Kreuz

Windenharz : Scammonium . and Steißbein . Columna vertebralis . Cf.

Winkel -geschwindigkeit: Phys. Chorda dorsalis. -säulenversteifung :

Verhältnis des Winkels , der bei einer drehen Chron . Versteifung der Wirbelsäule, bedingt

den Bewegung vom Radius beschrieben durch eine zu Ankylose führende Arthritis

wird, zu der daza nötigen Zeit. -gelenk : der kleinen Wirbelgelenke. Syn . Spondy

Charniergelenk . -hebel: Zweiarmiger He litis ankylopoëtica . Bei der STRÜMPELL

bel, dessen beide Arme miteinander einen MARIE'schen Form findet sich zugleich An

Winkel bilden ; z . B. bei Klingelzügen . kylose der großen Gelenke zw . Rumpf u .

WINKELMANN (KARL ED., Chir., Barmen , Gliedern (Spondylose* rhizomélique). Bei

approb. 1888] — W.Operation der Hydro- der BECHTEREW'schen Form treten nervöse

cele : Einschnitt durch die Tunica vaginalis Symptome infolge Compression der Wurzeln

testis , Umstülpung derselben nach außen u . der Rückenmarksnerven (Neuralgien , atro

Fixation in dieser Lage durch einige Nähte , phische Lähmungen etc. ) in den Vorder

sodaß die ganze Serosa der Tunica propria grund. -Spalte vd. Spina bifida . -ströme :
gegen die Tunica dartos sieht. Phys. Ströme, die durch Induction in aus

WINSLOW (Jacob BENIGNUS, Anatom in gedehnten Metallmassen entstehen. Syn .

Paris, 1669–1760) – W.Looh : Eingangs- Foucault'sche Ströme. theorie des Sohä

öffnung zur Bursa omentalis . Foramen epi dels : Der Schädel ist als vorderster Teil

ploicum . Cf. Pankreas . der Wirbelsäule aufzufassen u . besteht aus

Winterana : Eine Gattung der Winte einer kleinen Zahl umgeänderter Wirbel

ranaceae, Reihe Parietales. W. oanella (Hinterhauptbein , hinterer u . vorderer Keil

gibt Cortex Canellae albae, weißen Zimt beinkörper, Siebbein ) (OKEN,GOETHE). Nach
Cf. Cortex Winteri.

HUXLEY darf aber kein einziger Schädel
Winter --elche: Quercus sessiliflora. knochen als Modification eines Wirbels be
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trachtet werden. Zwar ist das Primordial sam raubte) : 1. Natürliches wolframsaures

kranium aus einer Anzahl den Wirbeln Eisen . 2. Zur Chromgruppe gehöriges

gleichwertiger Segmente entstanden (GEGEN- metallisches Element; W. Atomgew . 184..

BAUR ), aber die metamere Gliederung, die Syn. Scheelium , Wolframit, Tungsteinmetall,

sich hier im Auftreten der Ursegmente u . -säure : WO (OH ), = WO,(OH ), + 4,0 .

in der Anordnung der Hirnnerven ausprägt, Wolfs- —-bohne ; Lupinus. -hunger

hat keine metamere Gliederung des Kopf vd. Lykorexie , Bulimie. -milch vd . Eu

skelets wie bei der Wirbelsäule zur Folge. phorbia. -rachen : Angeborene Spaltbil

tiero : Vertebrata . -Venon : Venae vorti dung des harten u. weichen Gaumens, die

cosae. bei ersterem ( ein- oder beiderseitig ) neben

Wirkungsgrad = Nutzeffekt. dem Vomer, bei letzterem in der Mitte ver

WIRBUNG (Joh.GEORG, Augsburger Arzt, läuft; meist zugleich Spaltbildung des Ober

+ 1643) vd . Ductus Wirsungianus. kiefers a. der Oberlippe. Syn. (Cheilo

Wirt: Der von Parasiten bewohnte Or Gnatho-) Palatoschisis. Cf. Hasenscharte.

ganismus. Wolhynisches Fleber (Wolhynien , ein

Wirtel:Quirl. -venon :Venae vorticosae . russ. Gouvernement]: Fünftagefieber.

Wismut (wahrsch. nach der ältesten Woll . -blumen : Flores Verbasci.

Wismutzeche St. Georgen „in derWiesen " bei -fett vd. Adeps lanae, Lanolin , Desypus.

Schneeberg u. von muten „umdas Recht nach -haar vd. Lanugo. kraut vd. Verbascum .

suchen, eine Zeche zu eröffnen “ (KLUGE )]: läuse : Irrtümliche Bezeichnung für die in

Metallisches Element; Bi. Atomgew . 208, Schafswolle häufigen Früchtchen von Medi

Bismutum *. – Cf. BECK , RIEDER. cago minima. -sortiererk
rankheit vd .

Witohhazel (engl.): Hamamelis virginica . Hadernkrank
heit.

Cf, Hazeline. WOLLASTON (WILL. HYDE, engl. Phy

WITZEL (FRIEDR Osk ., Chirurg , Bonn u. siker, 1766–1828 ] vd . Menisken.

Düsseldorf, 1856–1914 ] · W. Fistel: Wollustkörperchen : Terminalkörper

Künstliche Magenfistel, bei der ein schräger chen an der Eichel des Penis und der Cli

Canal in der Magenwand gebildet wird , in toris. Corpuscula nervorum genitalia.

welchen ein am freien Ende zugeklemmter Wolm : Auf Pfosten ruhender gepolster

Drain befestigt wird, sodaß kein Magensaft ter Balken . Zur Behandlung von Wirbel

ausfließt. säulenverkrümmungen .

Witzelsuoht: Neigung zu läppischen WOOD - W. Leglerung (1860): Be

Scherzen mit Verlust der ethischen Gefühle. steht aus Wismut 4, Cadmium 1, Zinn 1,

Syn. Moria. Blei 2. Schmilzt bei 65º.

WLADIMIROW vd. MIKULICZ - W . Woorara : Carare.

Woohenbett : Puerperium . -fieber : Puer WORM (OLE, Anatom in Kopenhagen , 1588

peralfieber. fub *, -reinigung : Lochien , -1654 ) W.Knochen : Schaltknochen *.

Wodalunterbrecher (willk .]: Eine Art WORM -MULLER (Jacob , Physiol., Chri

Quecksilberstrahlunterbrecher. stiania , 1834-89) – W.-M. Formel: Ro

Wöohnerin vd. Puerpera. BERTS’sche Formel. W.-M. Probe : 5 ccm

WÖLFLER ( Anton, Prager Chirurg, geb. Urin sowie eine Mischung von 1.5 ccm

1850) — W.Operation :Gastroenterostomia 2.5% Kupfersulfatlösung u . 2.5 ccm einer

ant. W. Zelohen : Bei Sanduhrmagen ver Lösung von 100 g Seignettesalz in 1 l

schwindet die eingegossene Flüssigkeit Normalnatronlange werden je in einem

rasch a. bei späterer Ausspülung werden Reagensglas zum Sieden erhitzt, dann sie

bei schon klarem Spülwasser noch Speise- dend heiß zusammengegossen. Bei Zucker

reste u. faulige Flüssigkeit entleert. anwesenheit fällt sofort goldgelbes Kupfer

Wohlverlei : Arnica montana . oxydul aus.

WOILLEZ (EUGÈNE JOSEPHE, Pariser Arzt, Worm wood ( engl. „ Wurmholz“ )

1811-82) -W.Krankheit :Acute Lungen Artemisia absinthium .

congestion unter dem Bilde einer leichten Wort -blindheit, -taubheit vd.

Pneumonie. – Cf. Cyrtometer. Aphasie, Seelenblindheit, -taubheit. -salat

Wolf : Populäre Bezeichnung für Inter ( FOREL ): Sinnloses Gefasel Geisteskranker,

trigo am Damm und After. bei dem die Folge der Ideenassociationen

WOLFF (1.Kasp .FRIEDR ., Anatom, Peters nicht einmal mehr das lockere Band klang

burg, 1733–94. 2. JUL ., Chirurg, Berlin, licher Verwandtschaft erkennen

1836-1902) - W. (1) Gang : Urnierengang. läßt. -zwang: Namenzwang. I

W.(1) Körper: Urniere. W.( 1) Theorie : WOULFE (PETER, Londoner

Epigenesistheorie. w . (2) Transforma Chemiker, 1727-1803] - W.

tionsgesetz : Bei vermehrtem Druck ent Flasobe (1790 ): Zwei- oder drei

stehtKnochenhypertrophie, bei verminder halsige Flasche, diezumWaschen ,

tem Druck Atrophie. CF. HUETER - VOLKMANN . Trocknen, Absorbieren von Gasen

WOLFF -EISNER(ALFR ., Berliner Arzt, etc. dient. ( Fig .)

approb. 1901) – W. Reaction: Ophthalmo WREDEN (ROB ., russ. Ohren

reaction bei Tuberkulose. arzt, St. Petersburg , 1837—93 ] W.

Wolfram [von wolfrig wie ein Wolf WENDT'sche Probe : Ohrenprobe.

fressend, viell. weil das (dem Zinnstein WRIGHT (ALMROTH EDWARD, Lond. Bak

äußerlich ähnliche) Mineral nicht die ge- teriol., geb. 1861) vd . Opsonine, Vaccine

hoffte Ausbeate an Zinn gab, dieses gleich therapie.
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a

WRISBERG (HEINR .AUG., Göttinger Ana- dix , Blinddarmentzündung. -krankheit vd.

tom , 1739–1808 ] — W.Anastomose : Zw . Helminthiasis ; spec . Ankylostomiasis.

N. cutaneus brachii medialis u. N. inter -kraut: Tanacetum . -kuohen : Trochisci

costobrachialis. W. Ganglion : Ganglion | Santonini. -moos, corsioanisches : Ge

cardiacum . W.Knorpel: Cartilago cunei mengevon ca. 30 verschiedenen Meeresalgen

formis. W. Nerv : N. intermedius. W. (bes . Alsidium helminthochorton ), Volks

Sohleife: Anastomose zw . N. splanchnicus mittel gegen Würmer u. Kropf. Syn . Hel

maior a. rechtem Vagus. minthochorton , Muscus helminthochortus

Wrlatdrop ( engl.) : Fallhand * . 8. corsicanus, Corallina corsicana. -Samen :

Wuoht: Kinetische Energie . Flores Cinae * . -tang = -moos. -Zeltohen

Würfelbein : Der am meisten lateral -kuchen. -züngler : Vermilinguia.

wärts gelegene der 4 distalen Fußwurzel WURSTER (CASIMIR , Chemiker, Berlin ,

knochen . Os cuboideum . geb. 1854 ] — W.Reagons (auf Ozon ) ( 1886 ) :

Würfelsalpeter vd. Salpeter . Tetramethylparaphenylendiaminpapier.

Würgreflex : Stärker ausgeprägter Ra Warstvergiftung vd. Fleischvergiftung .

chenreflex * . Syn. Allantiasis , Botulismus.

Würmohen vd. Ookinet . Warzel-–-oanal: Zahncanal. -duroh .

Würmer vd. Vermes, Helminthes. sohneidung vd. FÖRSTER. -fäden , -fasern

Wulstfalte : Durch den Tubenwulst* ge- (der Rückenmarksnerven): Die aus dem

bildete Schleimhautfalte. Rückenmark aus- bzw. in dasselbe eintreten

Wand. – obrand : Hospitalbrand. -fie den Fasern. Erstere (vordere W.) sind

ber : Fieber, welches dadurch entsteht, daß die Neuriten der großen motorischen Vor

von Wunden aus infectiöse dersäulenzellen derselben Seite. Letztere

Stoffe in den Körper ein (hintere W.) ziehen von den Spinalgang

dringen . Cf. aseptisches Fie lien durch die hinteren Wurzeln ins Rücken

ber* , Wundinfectionskrank mark , wo sie in einen auf- u. absteigenden

heiten , -haken : Instrumente Ast zerfallen . Fibrae radiculares s . Fila

zum Auseinanderziehen von radicularia . -feld : Radicaläre* Zone. -füs .

Wunden . Es gibt stumpfe ser : Rhizopoda. -haube: Gewebe, das den

(z .B. nach LANGENBECK, Fig. a ) Scheitelwachsender Wurzeln bedeckt. Syn .

und scharfe, d. h . mit Zinken Calyptra. -baut vd . Zahnwurzelhaut.

versehene (z . B. nach VOLK -knöllchen : Kleine Auswüchse an Wurzeln

MANN , Fig . 6 ). -infootions. mancher Pfanzen (bes. Leguminosen, La

krankheiten : Krankheiten , b pinen, Klee), durch gewisse symbiotische

die durch Infection von Wun
Bodenbakterien , (z. B. Bacillus radicicola 8 .

den aus entstehen ; z. B. Erysipel, Phleg Rhizobium Leguminosarum ) verursacht,

mone, Sepsis, Tetanus etc. -klammern : Die Bakterien nähren sich von den Kohle

K. zur Vereinigung von Wundrändern. Cf. hydraten der Pflanzen u. liefern diesen den

HERFF, MICHEL, Serres fines. -liegen : Decu von ihnen gebundenen atmosphärischen

bitus. -Tose : Erysipel. -sobreok : Shock . Stickstoff. -neuralgie, -neuritis : Neu

-sohwamm : Fungus chirurgorum . -seln : ralgie bzw.Neuritis im Gebiet der Wurzeln *

Intertrigo. -stäbohen vd . Cereoli. -star : der Rückenmarksnerven . -sokeiden : Anat.

Katarakta traumatica . - starrkrampf : 2 Schichten , welche die Haarwurzeln um

Tetanus. -steln : Cuprum aluminatum . geben. Die innere besteht aus Scheiden

-stupor* : Unempfindlichkeit von Wunden cuticula , HUXLEY’scher* HENLE'scher

1. ihrer Umgebung durch Erschütterung Schicht; die äußere entspricht den tieferen

peripherer Nerven . Epidermisschichten. Cf. Koleorrhiza .

Wunder- - -baum : Ricinus communis . -stook : Der meist unterirdische den Win .

-gesohwalst : Teratom . -netz : Rete mi ter überdauernde Teil der Stauden ; obgleich

rabile. -81: Ricinusöl. pflaster : Emplas- wurzelähnlich ,doch stengelartig ,mit schup

trum fuscum camphoratum . -salz : Sal pen- oder scheidenförmigen Niederblättern

mirabile. oder deren Narben . Syn . Rhizom . -sym

WONDERLIOH (KARL REINHOLD AUG., ptome: Durch Compression bzw. Erkran

Leipziger Kliniker,1815–77]—W.Cholera- kung der Wurzeln der Rückenmarksnerven

tropfen : Tinct. Opii spl. 1, Tct. Ipecac. 3, bedingte Symptome.

Tct. Valerian. aether. 20,01.Menthae piperit. Wurzeln der Rüokenmarksnerven :

0.15 . Cf. Species diureticae u . Sirupus Die Nervenfasern, die aus den Vorder- bzw.

pectoralis WUNDERLICH . Hinterhörnern des Rückenmarks kommen

Wurall, Wurara : Curare. u . sich in den Zwischenwirbellöchern zu je

Warm vd. Rotz , Vermis, Panaritium . einem Spinalnerven vereinigen . Die vor

-absoeB : Absceß der Bauchwand etc., der deren W. sind, abgesehen von einigen

infolge von Communication mit dem Darme rückläufigen Fasern , motorisch, die hinte

Eingeweidewürmer enthält. aneurysma: ren sensibel. An letzteren sitzt das Gang

A., das bei Pferden durch Eindringen der lion spinale. Cf, recurrierende Sensibilität,

Larven von Strongylus armatus in Ărterien BELL’sches Gesetz, Wurzelfasern .

(bes. des Mesenteriam ) entsteht. -farn : Watbeere : Atropa belladonna .

Aspidium filix mas. -fortsatz : Warmför Wutkrankheit: Eine bes. dem Hunde

miger Anhang am unteren Ende des Blind- geschlechte (Hund, Wolf, Fuchs, Schakal,

darms. Processus vermiformis. Cf. Appen- | Hyäne) eigentümliche, aber auch aufandere

U.
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Tiere u . Menschen übertragbare ansteckende

Krankheit. Das noch unbekannte Gift

findet sich namentlich im Centralnerven

system a . den Drüsensecreten u .wird durch

den Biſ toller Tiere übertragen. Bei Tieren ,

bes. Hunden unterscheidet man die sog .

rasendeWut, wobei sie vor den zum Tode

führenden Lähmungserscheinungen einige

Tage eine auffällige Neigung zum Umher

schweifen u. Beißen zeigen u. heulende

Töne von sich geben , und die sog. stille

Wut, wobei sie stiller sind, sich verkriechen

und bald gelähmt werden . Beim Menschen

kommt es nach ca. 70 tägiger Incubation

und 1–2 tägigen Prodromen zu einem

1-3 tägigen hydrophobischen * Stadium

charakterisiert durch schwere Krämpfe der

Schlund-, Atem-, Rumpf- u . Extremitäten

muskeln ,mit schrecklichen Angstzuständen,

Beklemmungen , Delirien , Wutanfällen ,

Furcht vor Flüssigkeiten , bes. Wasser.

Hierauf allgemeine, meist zum Tode füh

rende Lähmungen . Syn. Hundswat, Toll

wut, Lyssa, Rabies, Wasserscheu , Hydro

phobie. Cf. Rabies falsa, Virus, NEGRI,

BABES, PASTEUR.

X.

In

a .

X. 1. Chem . = Xenon . 2. Pharm . conc. Salpetersäure gelb , woraus bei Ober

älteren Schriften Zeichen für Unze . sättigung mit Ammoniak Orange wird .

Xanthalin (willk . von Favtós gelb ]: Ein Xanthop (s) ie [owns das Sehen ]: Gelb

Alkaloid im Opium ; C87H36N , 0 . sehen ; Zustand, bei dem alle Gegenstände

Xanthelasma é aqua das Getriebene, gelblich erscheinen . Kommt u . bei

die (Metall-)Platte ) (WILSON): Xanthoma. Ikterus, Santonin- und Pikrinsäurevergif

Xanthelasmoldea (T. Fox ): Urticaria tung vor.

pigmentosa. Xanthopuooin (cf. Yellow -pnccoon ): Al.

Xanthin : 2,6 -Dioxypurin , C , H ,NO,. Cf. kaloid in der Wurzel von Hydrastis cana

Harnsäuregruppe. -basen : Parinbasen . densis, C2H ,INO, Syn . Canadin .

-oxydase: Xanthoxydase . -steine: Harn Xanthosis : Gelbe Verfärbung.

steine, die fast nur aus Xanthin bestehen . Xanthoxydase: Oxydase * , welche Nuc

Selten. -urle* : Vermehrte Ausscheidung leoproteide in Harnsäure umwandelt.

von Xanthin im Harn . Kanthoxylum :Gelbholzbaum ,Rutaceae.

Xanthium (Ecv Slov ]: Eine Gattung der X -Bein vd . Genu valgum .

Compositae. Xenogamle vd . Allogamie .

Xantholohromio : Gelbfärbung. Cf. Xenon [Févos fremd, weil bisher unbe

Xanthodermie. kannt]: Von RAMSAY 1898 in der Atmo

Xantholoyanopsie (eig .Gelbblausehen ) : sphäre entdecktes gasförmiges Element.

Rotgrünblindheit. Cf. Farbenblindheit . X. Atomgew . 130.2 .

Xanthodermie : Ockergelbe Hautfär Xerase (willk . ): Gemisch aus Bierbefe ,

bung bei Xanthom ohne gleichzeitigen Ik Traubenzucker, Bolas alba u . Nährsalzen f.

terus. Syn . Xanthochromie. Hefe. Gegen Fluor albus.

Xantho/kreatinin : Ein Leukomain * im Xeroderma [sneós trocken ] (KAPOSI) :

Muskelgewebe, das in schwefelgelben Plätt „ Pergamenthaut“ ; seltene, idiopatische,

chen krystallisiert; C ,H1N 0 . diffuse Atrophie der Haut. Zwei Typen :

Xanthoma: Neubildung an der Haut 1. X. simplex : Haut auffällig weiß (pig

(bes . der Augenlider), seltener an Schleim mentarm ), stellenweise gespannt u. schwer

u . serösen Häuten , in Form gelber Flecke faltbar; Epidermis hebt sich wie Gold

(X. planum ) oder gelber derber Knoten schlägerhädtchen
in dünnen, glänzenden

(X. tuberosum ). Anatomisch ist es eine Blättchen ab ; bes. an Unterextremitäten
.

Bindegewebsneubildung
im oberen Corium 2. X.pigmentosam : In frühster Kindheit

mit Einlagerung von Fett u . fettiger De entstehende,stetig fortschreitende Affection ,

generation . Manche sehen als wesentlichen bei der an verschiedenen Stellen kleine Ge

Bestandteil die sog. Xanthomzellen
an , fäßausdehnungen

u.Pigmentflecke
auftreten,

große, Bindegewebskörperchen
entsprechen während an anderen die Gefäßchen veröden ,

de Zellen, die mit Fetttröpfchen erfüllt sodaß weißglänzende
, atrophische Grübchen

scheinen . Oft ist X. mit Ikterus, Diabetes , entstehen . Die Haut erscheint dabei z . T.

Albuminurie combiniert. Syn . Xanthelas pergamentartig
vertrocknet , gerunzelt u. in

ma, Vitiligoidea, Molluscum lipomatodes. Lamellen abgehoben. Außerdem als Com

Xanthomatosis : Die den xanthomatösen plicationen Ekzeme, Rhagaden , Geschwüre,

Nenbildungen zugrunde liegende Diathese . Geschwülste (Carcinome, Sarkome, Angiome) .

Xantophan vd. Chromophane. Syn . Naevus pigmentosus (GEBER), Angioma

Xanthophyll: Gelber Farbstoff in ge pigmentosum et atrophicum (TAYLOR), Me

wissen pflanzlichen Chromatophoren . lanosis lenticularis progressiva (Pick), Lio

Xanthoprotein reaotion (MULDER ): Ei dermia cum melanosi et teleangiektasia

weißstoffe färben sich bei Erhitzen mit (NEISSER), AtrophodermaAtrophoderma pigmentosum ,
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cessus.

(CROCKER), KAPOSI'sche Krankheit. Auch Xerotisch : Zur Xerose* gehörig .

syn . f. Geroderma a . Ichthyosis (Wilson). X - Fuß = Knickfuß.

Xerodermia pilaris (BESNIER) : Kera X -Hüfte : Coxa valga .

tosis pilaris. Xiphodymus (tipos Schwert] (GEOFFROY

Xoroform [snpós trocken ]: Bismutum ST. HILAIRE) : Doppelmißbildung, deren beide

tribromphenylicum . Individuen mit dem unteren Teile des

Xerom : Xerosis . Rumpfes bis etwa zum Schwertfortsatz ver

Xerſophthalmus : Xerosis conjunctivae wachsen sind.

bzw. corneae.
Xiphoideus : Schwertartig . Cf. Pro

Xerosebaotllen (KUSCHBERT U. NEISSER) :

Mit den sog . Pseudodiphtheriebacillen ver Xipho pagus : Eine Form des Thoraco

wandte bzw. identische Stäbchen , die im pagus mit Verwachsung in der Gegend des

schaumigen Secret der Augenbindehaut bei Schwertfortsatzes (bis zum Nabel). Hierzu

Xerosis epithelialis vorkommen . gehörten die Siamesischen Zwillinge.

Xerosis : Trockenheit. 1. X. oonjuno. X -Strahlen : Roentgenstrahlen .

tivae : Atrophie u. Schrumpfung der Augen Xylan (túlov Holz ]: Holzgummi; gummi

bindehaut. Bei X. superficialis (8. epi. artiges Kohlehydrat in manchen Laub

thelialis) treten auf der Conjunctiva im hölzern .

Lidspaltenbereich nahe der Hornhaut (gew . Xylem : Der aus Holz bestehende (cen

dreieckige) Flecken auf, die einen weißen , trale ) Teil der Gefäßbündel* .

feinschaumigen Belag zeigen , nach dessen Xylidine: Amidoxylole .

Entfernungdie Bindehauttrocken erscheint; Xylit : Der zur Xylose gehörige5 -wertige

oft mit Keratomalacie u . Hemeralopie ver Alkohol.

bunden. X.parenchymatosa ist Folge Xyloobloral(ose): Verbdg . von Xylol

aller Processe, die zur Narbenbildung. mit Chloral. Schlafmittel.

Schrumpfung u . Verödung der secernieren Xylo ohromo: Holzfarbstoffe .

den Elemente führen , bes. des Trachom u . Xyloidin : Farblose, explosible Substanz,

der Diphtherie. 2. X. corneae : Dadurch die bei Behandlung von Stärke mit rauchen

charakterisiert, daß die Hornhaut, wenn sie der Salpetersäure entsteht; C , H , (NO, )05.

dauernd unbedeckt bleibt, trocken, glanz Xylof (eig. „ Bolzöl“ ) : Dimethylbenzol.

los u . trübe wird . 3. X. vaginae: Durch CH (CH, 2 Das gew . X. besteht aus einem

chronischen Tripper bedingter Zustand der Gemisch der 3 Isomeren (der Ortho-,Meta-,

Scheidenschleimhaut, bei dem sie rauh a . Para -Verbdg.).

trocken wird . 4. X.vesioae : Ahnlicher Zu Xylopla : Eine Gattung der Anona

stand der Harnblasenschleimhaut wie bei ceae. i . aethiopioa : Mohrenpfeffer . x .

X. vaginae. aromatioa liefert Neger- oder Guinea

Xero /stomie : Trockenheit der Mund pfeffer.

höhle infolge aufgehobener Secretion ihrer Xylose : Holzucker; Pentose* , die aus

Drüsen . Im engeren Sinne (HUTCHINSON ) Xylan, Stroh , Jute etc. durch Kochen mit

Lähmung d.Speichelsecretion durch Schreck , verd . Schwefelsäure entsteht.

verbunden mit Durst, Abmagerung , Zahn Xyrospasmus (túpw rasieren ) : Keiro

ausfall ; ev, tödlich . smus

Y.

Y. Chem . = Yttrium .

Yaborandi vd. Jaborandi.

Yamswurzel [ Yam anglo -sächsischer

Name, vom frz . Igname, und dieses vom

westindischen Thame]: Elbare Wurzel von

Dioskorea batatas.

Yangona [einheim .Name) = Kawa-Kawa.

Yatren (willk .): Parajodorthosulfooxy

cyclohexatrienpyridin . Baktericides Mittel.

Yaws (bedeutet in der Sprache der west

afrikan . Neger Erdbeere ; auch vom celt. ias

aufwallen abgeleitet]: Framboësia tropica.

Yb. Chem . Ytterbium .

Y -Baoillus (willk .] (Hiss- RUSSELL) : Ein

dem Flexner-Bacillus sehr nahestehender

Ruhrbacillus.

V -Band vd. Ligamentum ypsiloforme.

Yellow ( engl. gelb ) fever :Gelbes * Fieber.

Y. gum ( engl. Gummi, auch Flecken ):

Ikterus neonatorum . Y. puoooon (indi

anischer Name): Hydrastis canadensis .

Yemen (arab. Landschaft), Wunde von ;

Eine Form des Phagedaenismus tropicus.

Yerba (span., von_lat. herba) : Kraut.

Y. оapitana (span . Haupt- ): Kraut von

Mikania guaco. V. Maté* : Paraguaytee.

YERSIN (Alex, frz. Kolonialarzt, geb.

1863 ] I. Baoillus : Pestbacillus. Y.

Serum : Pestserum .

-ylcan Stoff, hier soviel wie Base]: Chem .

Endung, die verschiedene einwertige Radi

cale bezeichnet.

-ylen : Chem . Endung, die verschiedene

zweiwertige Radicale bezeichnet.

Yoghurt ( einheim . Name]: Orientalische

Dickmilch oder Milchpaste. Entsteht durch

Zusatz von Maya* zur Milch.

Yohimbin (um ) : Alkaloid aus Rinde der
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westafrikan. Rabiacee Corynanthe yohimbe. wohl jede Spectralfarbe alle Arten von

C , H , O , N , Aphrodisiacum . Cf. Vasotonin . Fasern, aber die einen schwach, die an

Yohydrol: Reines salzsaures Yohimbin . dern stark . Cf. Farbenblindheit, HERING

YOUNG ( THOMAS, engl . Arzt u . Physiker, sche Theorie.

1773–1829]– Y.-HELMHOLTZ'sohe Theo . Ypsiloformis: Y - förmig. Cf. Ligamentum .

rie : Nimmt 3 verschiedene,den Grundfarben Ysopvd. Hyssopus .

entsprechende, terminale Netzhautelemente Ytterbium nach Ytterby bei Falun in

an , deren Reizung die Empfindung von Rot Schweden ): Zu den seltenen Erdmetallen

bzw. Grün bzw.Violett bewirkt. Erregung gehöriges Element; 1878 von MARIGNAG als

je zweier Elemente erzeugt den Eindruck Hauptbestandteil der Erbinerde entdeckt.

einer Mischfarbe. Die rotempfindenden Yb . Atomgew . 172. Cf. Erbiam .

Elemente werden am stärksten erregt von Yttrium : Zu den seltenen Erdmetallen

roten Lichtstrahlen, die grünempfindenden gehöriges Element; 1843 von MOSANDER

von den grünen und die violettempfin. im_Gadolinit entdeckt. Y. Atomgew . 89.

denden von den violetten . Indes erregt YVEs vd. SAINT Yves .

Z.

zählkammor vd. THOMA -ZEISS.

Zähno vd. Dentes.

Züpfohen : Zapfenförmige Verlängerung

des weichen Gaumens nach hinten und

anten . Uvula . Cf. Zapfen , Suppositorium .

Zahlonzwang : Zwangartiger Trieb ge

wisser geistig Belasteter, gleichgültige

Dinge zu zählen oder beständig an be

stimmte Zahlen zu denken . Auch krank

hafte Furcht vor gewissen Zahlen (z. B. 13).

Syn. Arithmomanie.

ZAHN (FRIEDR. WILH., Pathologe, Genf,

1845-1904) vd. paradoxe Embolie

Zahn vd. Dens. -arme : Edentata . -aus

schlag : Hautausschlag bei zahnenden Kin

dern . -bein : Dentin . -oanälohen : Feine

Canälchen , die von der Zahnpulpa bisfast

zur Dentinoberfläche verlaufen. Syn. Den

tincanälchen . -oanal: Ein die Zahnwurzel

der Länge nach durchbohrender feiner Canal,

der zur Zahnhöhle führt. Syn .Wurzelcanal.

coment vd. Cement. -fäoher : Die für die

Zahnwurzeln bestimmten Vertiefungen in

den Kiefern . Alveoli. -fasern : Die in den

Zahncanälchen liegenden Fortsätze der

Odontoblasten. Syn. TomEs’sche Fortsätze.

-fäulnis : Caries * der Zähne. -Astel: Fistel,

die dadarch entsteht, daß bei Wurzelhaut

entzündung der Eiter nach außen, nach

dem Kinn oder der Wange zu, durchbricht.

Cf. Zahnfleischfistel. felsoh : Die Mund

schleimhaut, welche die Alveolarfortsätze

der Kiefer u . den Hals der Zähne überzieht.

Gingiva. -fleischfistel: Fistel, die dadurch

entsteht, daß bei Wurzelhautentzündung der

Eiter durch das Zahnfleisch nach demMunde

zu durchbricht. Cf. Zahnfistel. -formel:

Bruch der die (normale) Anzahl der Zähne

angibt; z. B. beim erwachsenen Menschen

3.2.1.2. 2.1.2.3.

oder (nur für eine
3.2.1.2. 2.1.2.3.

Seite) i'/, c /1 P/, mº/s, wo i, c , p, m die Ab

kürzungen für Incisivi, Canini, Praemolares

u . Molares bedeuten . -fortsatz : 1. Alveolar

fortsatz. 2. Dens epistrophei. -fraisen * :

Zahnkrämpfe. -geschwülste vd . Odon

toma. geschwür vd. Parulis. "gruben :

Zahnfächer. -bals : Der vom Zahnfleisch

bekleidete, leicht eingeschnürte Teil der

Zähne zw. Zahnwurzel u. -krone. -hebel:

Instrument zum Heraushebeln von Zähnen ,

bes. Zahnwurzeln . Cf. BERTENS, LÉCLUSE,

Geißfuß. -höhle : Hohlraum im Innern d .

Zahnkrone u. des Zahnhalses, der die Zahn

pulpa enthält. Cavum dentis. -kolm : 1. Die

embryonale Anlageeines Zahnes. 2. = Zahn

pulpa. -krämpfe : Während des Zahnens

bei kleinen Kindern auftretende Krämpfe.

(Ursächlicher Zusammenhang nicht immer

vorhanden .) -krone: Der frei in der Mund

höhle herausragende Teil der Zähne. -leiste :

Embryol. Die zahnbildende Strecke des

Epithels der Mundschleimhaut, die sich im

Laufe der Entwicklung in Form einer

leistenförmigen Verdickung in das darunter

liegende Bindegewebe einsenkt u . die ein

zelnen Schmelzorgane liefert. -luoker :

Edentata . -paht : Šutura dentata. -papillo :

Embryol. Papillenförmige Bildung, die durch

Wucherung des bindegewebigen Teils der

Mundschleimhaut entsteht u. in das Schmelz

organ hineinwächst, da ihr dann wie eine

Kappe aufsitzt. LiefertDentin u. Zahnpulpa.

-paste vd. Pasta dentifricia . -pulpa : Der

weiche, rötliche, gefäß- und nervenreiche

Inhalt der Zahn- oder Pulpahöhle. -rose :

Erysipelas neonatorum . -säckchen : Em

bryol. Bindegewebige Kapsel, die den Zahn

keim (1) umgibt u . die später_das Zahn

cement liefert. -scheiden : Die eigenen

Wandungen der Zahncanälchen. -scherb

ohen : Embryol. Der oberste, ans Schmelz

u. Dentin bestehende Teil der sich ent

wickelnden Zähne. -schlüssel : Früher

gebrauchtes Instrument, bei demder Zahn

mittels eines kleinengekrümmtenHäkchens

umfaßt u . durch Drehen des Griffes heraus

gehebelt wurde. Bohmelz vd. Schmelz.

-stein : Aus dem Speichel entstehender Nie
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derschlag auf den Zähnen, der bes. kohlen- teilung etc.) durch Einwirkung eines mag

a . phosphorsauren Kalk , Mucin, Schleim petischen Feldes auf die Lichtquelle.

körperchen, Epithel u. Mikrobien enthält. Zehen •phaenomen vd.Großzehen

Fälschlich auch Weinstein genannt. -wur . | phaenomen . -reflex vd. BABINSKI.

zeln : Der in der Alveole steckende Teil Zelgerbewegung : Zwangsbewegung*,

der Zähne. -wurzelhaat: Die aus derbem wobeider Vorderkörper eine Kreisbewegung

fibrösen Gewebebestehende,gefäß- u.nerven ausführt ,der Hinterkörper an Ort u. Stelle

reiche Schicht, die dem Zahncement anf bleibt. Cf. Reitbahnbewegung.

sitzt, einerseitscontinuierlich mitdemPeriost Zeigeversuoh (BÁRÁNY): Ein Individuum

der Alveolen zusammenhängt, anderseits mit calorischem Nystagmus *, der mit seinem

durch den Wurzelcanal mit der Zahnpulpa Zeigefinger, von unten nach oben kommend,

inVerbindung steht. den ausgestreckten Finger des Untersuchers

Zahnen vd. Dentitio. treffen soll, weicht dabei in bestimmter

ZAMBONI (GIUSEPPE , Physiker in Verona, Richtung ab. Störungen dieser Reaction

1776—1846 ] – Z. Säule (1812) : Volta'sche sowie spontanes Vorbeizeigen sprechen f.

Säule aus mehreren tausend aufeinander Kleinhirnerkrankung.

gelegten Pappscheiben mit unechter Ver ZBISEL_ (Simon, Wiener Chemiker, geb.

goldung (Kupfer)bzw. Versilberung (Zinn). 1854] – z Probe (auf Colchicin )! Man

ZANDER (JONAS Gust. Wilh ., Arzt in löst die Substanz in Salzsäure, kocht mit

Stockholm , geb. 1835 ) – Z. Apparate: Eisenchlorid, schüttelt mit Chloroform ;

Medicomechanische Apparate zur Wider dunkelroter oder_brauner Niederschlag .

standsgymnastik. ZEISS - Z. Drülsen : Die Talgdrüsen

ZANG (CHRIST. BONIF ., Wiener Chirurg, der Augenwimpern .

1772—1835] - Z. Raam : Fossa sopra ZEISSEL Z. Sohioht : Schicht zw.

clavicularis minor . Muscularis mucosae u. Submucosa d.Magens.

Zange: Gyn . Aus 2, an den Kindskopf Zeisten (Zea * ): Anhänger der Theorie,

anzalegenden, (Zangen-)Löffeln bestehendes daß Pellagra durch Genußvon verdorbenem

Instrument zum Herausziehen des Kindes | Mais entsteht.

bei erschwerter Geburt. Cf. Forceps, Achsen Zeitlose : Colchicum antumnale.

zug- u. Beckeneingangszange, Tractionen. Zell. -fusion : Syncytium . -ge

Zangenreoht heißt Gyn. 'die Stellung webe: 1. Lockeres Bindegewebe. 2. Aus

des kindlichen Schädels, wenn er bereits Zellen bestehende Gewebe (bes. Epithel

in das kleine Becken eingetreten ist. gewebe). •gowebsentzündung: Entzün

Zapfen : Die (annähernd flaschenförmi- dung des (Unterhaut-)Zellgewebes. Cf.

gen) Endigungen des Sehnerven in der Phlegmone. " -haut: Zellmembran. -kern

äußersten Schicht derNetzhaut; zusammen vd. Zelle. -knorpel: 1. Das aus großen ,

mit den Stäbchen * die eigentlichen Licht hellen, blasigen Zellen obne Grandsubstanz

percipierenden Elemente. Coni. -bäume : bestehende Gewebe der Chorda dorsalis.

Coniferae. -nabt : Wand In Wirklichkeit epitheliale (aus d. inneren

randvereinigung mit Hilfe Keimblatt entstehende) Bildung. 2. Paren

kleiner Holzcylinder, Feder- COD chymknorpel*. -mast (BORNSTEIN ): Ver

spolen etc. (Fig .)(Fig .) Sutura besserung der Function der Körperzellen

clavata s . pinnata . -teil des Hinterhaupt durch rascheren Abbau des vorhandenen

beins : Pars basilaris. -zähne : Dentes Zellmaterials und Ersatz durch neues, bes.

emboliformes. Eiweiß . Dazu dient reichliche Zufuhr von

Zaponlaok : Lösung von Celluloid in Milch- und Pflanzeneiweiß . membran :

Amylacetat und Aceton. Die häutige Grenzschicht mancher Zellen ;

Zarter Strang : GOLL’scher Strang. bei Pflanzenzellen fast immer vorhanden,

Zauber -strauoh vd. Hamamelis. bei tierischen Zellen meist fehlend. -saft :

-wurzel vd. Mandragora. Bot. Die wässrige Flüssigkeit, die den in

ZAUFAL (EMANUEL, Ohrenarzt in Prag, neren Saftraum ausgewachsener Zellen der

1837-1910) vd. Hakenfalte. Z. Zelohon : Pflanzen erfüllt. -stoff : Cellulose. -tel

Sattelnasebei Syphilis. lung vd. directe und indirecte Z.

Zaunrübe vd. Bryonia. Zelle : 1. Anat. Das einfachste Form

Zoa mais * (58d eine Getreideart]: Mais *, element des Tier- u . Pflanzenkörpers, nach

türkischer Weizen , Gramineae. heutiger Anschauung zugleich auch die

Zebromal (willk .): Dibromzimtsäure- letzte physiologische Einheit (,,Elementar

aethylester. organismus“ nach BRÜCKE ). Cellula. Die

Zeokon vd. Ixodidae. feber : Durch Definition von FLEMMING , modificiert von

Zecken übertragene Infectionskrankheit. v. BABDELEBEN lautet: Ein abgegrenztes

Cf.Tick fever. Spec. das afrikanische Rück (oder räumlich centriertes) Teilchen leben

fallfieber. Erreger des letzteren ist Spiro der Substanz, ohne besonders beschaffene

chaete Dattoni, die durch Ornithodorus Membran oder mit solcher ; im Innern einen

moubata und Savignyi übertragen wird. Zellkern (Nucleus) enthaltend, d. i. ein ab

Zedoariawurzel [von arab. djeduar, gegrenzter, chemisch besonders beschaffener

pers. dschadwâr) vd . Rhizoma Zedoariae. (nucleinhaltiger)Körper ; mit dem Vermögen ,

ZEEMAN ( PIETER , Physiker in Amster- aufgenommene Verbindungen in andere um

dam, geb. 1865 ] Z. Phaenomen (1895 ): zusetzen, also mit eigenem Stoffwechsel;

Veränderung der Spectrallinien (Zwei- , Drei zur Vermehrung durch Teilung befähigt,
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oder doch, wenn dies nicht mehr der Fall kung eines anderen Körpers, durch Wärme,

ist, hervorgegangen durch Teilung aus Licht, Elektricität etc.

einem Wesen gleicher Art, das diese Be Zerstreuung des Lichtes vd. Dispersion.

fähigung hatte; mit besonderen Structur -kreis : Rundliches Lichtfeld ,das entsteht,

verhältnissen in seiner Substanz und in der wenn von einem Gegenstand kommende

des Kerns, derart, daß die Substanz d. Zell convergierende Lichtstrahlen einen Schirm

leibes (Cytoplasma) im wesentlichen aus bzw. die Netzhaut treffen , bevor sie sich zu

miteinander (meit netzähnlich ) verbunde einem scharfen Bildpunkte vereinigt haben ;

nen Fäden, ferner Körnchen und Zwischen- je größer der Z. , desto weniger scharf das

substanz, d. Kern aus Netzstructuren, Mem- Bild. -linson vd. Linse (2 ). -spiegel :

bran und einem oder mehreren Kernkörper Convexspiegel.

chen besteht; mit 1 oder 2 im Zellleib nahe Zerteilende Mittel: Mittel, die abnorme

dem Kern oder im Kern selbst befindlichen Anhäufungen von Blut oder Krankheits

Centrosomen . Cf. Protoplasma. producten (Exsudate) beseitigen ; z. B. feucht

2. Phys. Galvanisches Element, speciell warme Umschläge, Massage, Druckverbände,

Accomulatorenelement. Jod, Quecksilber etc. Dissolventia.

Zellen, anorganische nannte M. TRAUBE Zestokausis (Geotórns Siedehitze) = Vapo

die aus den verschiedenartigsten chemischen risation *. Speciell Anwendung geschlossener

Fällungen (z. B. zwischen Gerbsäure and Metallröhren (Zestokauter), die durch

Bleizucker, zwischen Ferrocyankalium und hochgespannten, hindurchströmenden Was

Kupferchlorid) hervorgehenden allseitig ge- serdampf erhitzt werden , zur Verschorfung

schlossenen Bläschen , um an ihre Ähnlich- der Uterusschleimhaut etc. ( PINKUS.)

keit mit den von einer Membran bekleideten Zetazismus ( 5ūta = z) : Aussprache des

organischen Zellen in Bezug auf Form und | Z ohne den T - Laut.

Wachstum zu erinnern. Syn. künstliche Zeugung Fortpflanzung. Alle Orga

Zellen . Cf. Niederschlagsmembran. nismen entstehen gegenwärtig nur durch

Zellen -atmen: Vesiculäratmen. Elternzeugung ( Tokogonie), d . h . sie

-faserstoff : Cellulose. -gralnage (frz. stammen von anderen Organismen ab. Die

Zucht, von grain Korn , Ei] (PASTEUR): Be- Elternzeugung kann wieder sein unge

kämpfung der Pebrine, dadurch, daß alle schlechtlich (Monogonie), wozu Teilang,

Eier, welche die betreffenden Parasiten Sprossung , Sporenbildung gehören, oder

enthalten, vernichtet werden. -krypto- geschlechtlich (Amphigonie), d. h. durch

gamen : Thallophyta u . Bryophyta . Cf. Geschlechtszellen. Cf. Urzeugung, Copu

Gefäßkryptogamen . pflanzen : Pflanzen, lation , Conjugation, Parthenogenese, Paedo

die nur ausZellen bestehen, also keine Ge genese. -organe : Die Organe, welche die

fäßbündel u . keine Gliederung in Warzel, Geschlechtsproducte hervorbringen. Im

Stamm , Blätter besitzen . Hierzu gehören weiteren Sinne Geschlechtsorgane.

alle Thallophyten. Zibethum ( arab. zebad, viell . mit Tibet

ZELLER Z. Krebsmittel : Innerlich zusammenhängend): Zibeth ; salbenartige

Cinnabarsana * . äußerlich Nacasilicum *. gelbliche, beim Aufbewahren bräunlich u.

Z. Probe: Bei Zusatz von Bromwasser zu härter werdende Masse von balsamischem

melaninhaltigem Harn entsteht ein gelber, | Geruch, die aus einer zw . After u. Genitalien

allmählich schwarz werdender Nieder- gelegenen Drüsentasche der ostindischen u .

schlag. afrikan . Zibethkatze (Viverra zibetha bzw.

Zellstoff : Cellulose. civetta ) stammt u. ähnlich wirkt wie Casto

Zelt vd. Hirnzelt. reum a. Moschus.

Zeltohen vd. Tabernacula. Zloge vd. Capra.

Zomatone (willk .): Ein Asthmamittel in Ziegelsteinsodimont: Sedimentum la

Tabletten . Enthält Stramonium , Grindelia, teritium .

Fungus Laricis, Papaver , Kalium nitri Zlegen-- poter vd. Parotitis epidemica .

cam . -stimme vd. Aegophonie.

ZENKER (FRIEDR . ALB. V., Erlanger Pa ZIEHEN (GG THEOD ., Psycbiat. u . Psychol.,

thologe, 1825—98 ] – Z. Degeneration : Wiesbaden , geb. 1862] Z.-OPPENHEIM

wachsartige Degeneration ( 2) . Z. Diver sohe Krankheit: Schleichende (orga

tikel: Pulsions- D . Z.Lösung : Sublimat nische ?) Erkrankung bei Kindern, wobei

5. Kaliumbichromat 2-5, Natrium sulfuri Lordose mit auffallenden Beinhaltungen u .

cum 1 , Wasser 100. Zum Fixieren . - Cf. Rumpfverbiegangen (bes. beim Gehen) u.

Trichinosis .
klonisch - tonische Muskelspannungen be

Zeoskop (56w kochen ): Ebullioskop. stehen . Syn. Dystonia musculorum pro

Zeozon- (willk .] -bäder : Sauerstoff gressiva, tonische Torsionsneurose, progres

bäder aus Natriumperborat u. Haematogen siver Torsionsspasmus .

(als Katalysator). " -pasto: Enthält das ZIEHL ( FRANZ, Arztin Lübeck, geb. 1857]

Orthooxyderivat des Aesculin ; schützt gegen - Z. Lösung (1882 ): Mit 2% alkohol

aktinische Strahlen. Lösung eines Anilinfarbstoffes (meist Fuch

Zerfallsperiode : Halbwertzeit. sin) versetztes 5 % Carbolwasser.

Zersetzung, ohomisohe : Umwandlung Z.-NEELSEN -Färbung von Tuberkel

einer chem . Verbdg. in eine oder mehrere bacillen : ZIEHL'sche Lösung 2 Min . unter

andere bzw. Zerlegung in ihre Elemente Aufkochen, 20 % Salpeter- oder (nach

(Zersetzungsproducte) durch Einwir- NEELSEN) 5% Schwefelsäure 3–5 Sek., Aus



1427 ZIEMSSEN Zoantharia . 1428

waschen mit 60 % Alkohol, Wasserspülung , -batter : Weiße, krystallinische Masse, die

Methylenblau '/, Min., Wasserspülung . entsteht, wenn Zinnchlorid , SnClą, an der

ZIEMSSEN (Hugo WILH. V., Münchener Luft Wasser anzieht. -folle : Stanniol.

Kliniker, 1829–1902) – z . künstliche -geschret: Knirschen beim Biegen einer

Atmung : Faradisation der Phrenici. Zinnstange durch Reibung der kleinen

Zigaretten drains: Drainröhren ,die zur Krystalle. -kraut: Herba Equiseti. -säure:

Verhütung der Verstopfung durch Gerinnsel Sno , H , und SnO, . -säureanhydrid =

mit Baumwollengarn , Brenndocht oder Zinnoxyd , SnO -salz Zinnchlorür,

Gazestreifen ausgefüllt sind . Sncl, 428,0 .

ZIMMERLIN (FRANZ, schweizer Arzt) Zinnober (aus Cinnabaris*): Quecksilber

Z. Typus : Eine Abart der hereditáren sulfid, HgS. Syn. Mercurisulfid, Hydrar

Form der juvenilen Muskeldystrophie, bei gyram sulfaratum rubrum .

der die Atrophie an der oberen Körper Zipperlein : Podagra,

hälfte beginnt. Zirbelauge: Parietalauge.

Zimt (malayisch , eig . „ süßes Holz" ). Die Zirbel(drtise) [mhd . zirbel = Wirbel :

als Gewürz, Stomachicum etc. dienende Graurötlicher,kegelförmiger, etwa 1 cm lan

innere Rinde mehrerer Cinnamomumarten . ger Körper, der in einer Rinne zw . beiden

Der gemeineoder chinesischeZ.stammt vorderen Vierhügeln liegt und mit der Com

von C. cassia s. aromaticum ; der echte oder missura posterior des 3. Ventrikels sowie

Ceylonzimt von C. ceylanicum s. Laurus mit den Striae medullares der Sehhügel in

cinnamomum ; der sog . weiße Z. von Win- Verbdg. steht.Verbdg . steht . Corpus pineale (s . Glandula

terana canella. -aldehyd : C.H.CH:CH . pinealis, Epiphysis, Conarium ). Vielleicht

CHO . Cinnamalum . Hauptbestandteil des Rudiment eines optischen Centralorgans.

Zimtöls.-alkohol: C.H.CH:CH.CH (OH ). | Cf. Parietalauge. Nenerdings wird die z .

Syn . Styren . -oassie : Cinnamomum cassia . als endokrines Organ aufgefaßt, das bis

-Lorbeer : Cinnamomum ceylanicum . -öl: zum 7. Lebensjahr auf die Entwicklung der

Oleum * Cinnamomi. - säure : C6H5.CH : Keimdrüsen hemmend wirkt u . Antagonist

CH.COOH . Syn . Phenylacrylsäure, Aci der Hypophyse ist. Cf. Hyper-, Hypo-,

dum cinnamylicum , -sirup: Sirupas Cinna- Dys-pinealismus.

momi. -tinotur : Tinctura Cinnamomi. Zirbelklefor : Pinus cembra.

Zinoum [latinis. deutscher Name): Zink *. Zirkelsohnitt : Chir . Kreisförmiger

Z. aceticum (DAB): Essigsaures Zink . Schnitt, senkrecht zur Längsachse des

(CH,C02),Zn . 29,0 . Z. ohloratum (DAB, Gliedes, zu Beginn einer Amputation . Beim

Austr., Helv.): Zinkchlorid ,Chlorzink. ZnCl, (jetzt nichtmehr üblichen) einzeitigen Z.

z . dijodparasulfonioum (Helv .): Z. Bozo (nach CELSUS) werden sämtliche Weichteile

jodolicum . z .oxydatam (oradum ) (DAB, in einem Zuge bis auf die Knochen durch

Austr., Helv.): (Rohes) Zinkoxyd. źno. Z schnitten ; beim zweizeitigen Z. (nach J.

phenolsulfonioum (Helv .) : Z. sulfocar L. PETIT ) wird zuerst nur die Haut, dann

bolicom . Z.sozojodollioum *: Sozojodolzink. mit weiteren Zirkelschnitten die Weichteile

Z. sulfocarbolloum (Austr.): Paraphenol- bis zum Knochen gespalten . Je nachdem

sulfosaures Zink. (C , H , OH.S03),Z0.78,0. hierbei der ganze Umfang des Gliedes mit

Z.sulfurloum (DAB, Austr., Helv.): Zink einem einzigen Messerzuge oder in zwei

sulfat, Zinkvitriol. ZnSO4.7H ,0 . Zügen umkreist wird , unterscheidet man

Zingiber offioinale (Seyyibepus, arab. wieder einen einzügigen u . zweizü

oder ind. Urspr.]: Ingwer, Fam . Zingibe- gigen Z.

raceae, Reihe Scitamineae. Cf. Rhizoma. Zirkoniam (weil im Zirkon entdeckt;

Zink (von Zinke Zacke, weil es sich der Namedieses Edelsteins soll ceylonischen

beim Schmelzen in den Ofen zackenförmig Ursprungssein ;GEORGES leitet ihn von circos,

ansetzt] : Metallisches Element; Zn. Atom- xiqxos Habicht ab wegen der Farbe): Zur

gew . 65.37. Cf. Zincum . -blumen : Zin- Siliciumgruppe gehörendes Element; Zr.

cum oxydatum crudum . -batter : Zincom Atomgew . 90.6 .

chloratum . -feber : Intermittierendes Fie Zitter --aal vd . Gymnotus. -ische :

ber etc. bei chron . Vergiftung durch Zink Elektrische Fische. krampf: Palmospas

dämpfe. -leim vd. Gelatina Zinci. -oxyd mus. -lähmung : Paralysis agitans. -rooho

vd. Zincum oxydatam . -paste vd. Pasta vd. Torpedo. -star: Katarakta tremulans.

Zinci. -phenolsulfat: Zincum sulfocarbo- -wols vd. Malapterurus.

licum . -puder: Zinkoxyd, Weizenstärke Zittern vd. Tremor .

aa. -salbe vd. Unguentum Zinci. -vitriol: ZITTMANN (Joh. FRIEDR.. sächs.General

Zincum sulfuricum . -Weiß : Zincum oxy- stabsarzt, 1671–1757) vd. Decoctum .

datum crudum .
Zitwer-[ausZedoaria *verdorben )-blüten ,

ZINN (JOH.GOTTFRIED,Göttinger Anatom , -gamen : Flores Cinae* . -wurzel: Rhizoma

1727–59] – Z.Arterie: A. centralis retinae. Zedoariae.

Z. Band : Annulus tendineus. Syn. Z. Zitzenfortsatz : Warzenfortsatz.

Ring , Sehnenring. Z.Gefäßring: Circulus Zizyphus (altphönicisch Zizuf]: Juben-,

arteriosus Halleri. Z.Membran : Vordere Judendorn ,Rhamnaceae. Cf.Jujubae, Lotus.

Schicht der Iris. Cf. Zonula . Zn . Chem . Zink .

Zinn [ahd . xin , verwandt mit Stannum * ]: -Zoa ( @ ov Tier ] : In Verbdg.: Tiere.

Chem . Metallisches Element; Sn. Atomgew . Zoantharia (fõov Tier, avlos Blume):

119. Stannum . -asche: Zinnoxyd, Snog. | Eine Ord . der Anthozoa mit schlauchförmi
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gen , nicht gefiederten Tentakeln und meist Geburt, Abstammung): Phylogenie . gra

Ổ strahligem Ban. Syn. Hexaktinia. phie :Descriptive +systematischeZoologie.

Zoanthropia : Wahn, in ein Tier ver -greffe * (frz.), -grafting (engl .) : Trans

wandelt zu sein . Cf. Lyk-, Cyn-, Gale plantation vontierischem Gewebe auf den

anthropia . menschlichen Körper. -latrik *: Tierheil

Zoaroes viviparus [Swapxnís das Leben kunde. Uthen * : Versteinerte Reste vor

erhaltend ): Aalmutter, Acanthopteri. weltlicher Tiere. -logie * : Tierkunde.

Zoëa : Eine Larvenform der Málakostraca . -magnetismus : Tierischer Magnetismns.

ZOELLNER (JOH.C. FRIEDR.Astrophysiker, -morph *: Tierähnlich . -mylen ( uúkn =

Leipzig, 1834–82) – Z. Figuron : Figuren, mola *] (G. St. HILLAIRE): Teratome. -nomie

die zu optischen Täuschungen Veranlassung (róuos Gesetz): Tierphysiologie. -nosen * :

geben. So erscheinen z. B. parallele Linien, Parasitäre, auf den Menschen übertragbare

die von vielen kleinen Strichen spitzwink Tierkrankheiten, z. B. Rotz, Watkrankheit,

lig gekreuzt sind , convergent bzw. diver- Milzbrand. -palaeontologlo * : Lehre von

gent. den vorweltlichen Tieren . -parasiton * :

zoon = -Zoa. Parasitisch lebende Tiere. -pathologie *:

Zoëtrop 15wr Leben, igénu drehen ): Lehre von den Krankheiten der Tiere.

Lebensrad, stroboskopischer* Cylinder. -phag (paykìv fressen ): Tiere bzw. Fleisch

ZOJA – Z. Probo Riva'sche Probe. fressend . philla erotioa (gehéw lieben ) (v.

Zoll : Urspr. der 12. Teil der Länge des KRAFFT -EBING ): Eintritt geschlechtlicher

menschl Fußes bzw. die Länge des Daumen- Erregung durch Liebkosen von Tieren. Cf.

endgliedes (lat.pollex ). Deraltfranzösische Zooerastie. -phoble * :Krankhafte Furcht

(pariser) Zoll hat 27 mm , der preußische vor Tieren. -physik .: Lehre vonden physi

etwas über 26 mm, der englische 25 '/, mm. kalischen Eigenschaften des Tierkörpers

Zomotherapie (5wuós Fleischbrühe ]: Be- und den physikalischen Vorgängen in ihm .

handlung mit Saft von rohem Fleisch -physiologie*: Tierphysiologie. -phyta " :

(Muskelplasma). Bei Tuberkulose etc. Pflanzenähnliche Tiere ; bes. die Coelen

Zona (Savn ]: Gürtel, dann auch Bezirk, teraten. • psle Louis das Sehen ): Das hallu

Gegend. Auch Syn. f. Zoster. Cf. Zonula. cinatorische Erblicken von Tieren bei De

z . Inoerta (FOREL ): Der Teil der Regio lirien. -spermien *:Spermatozoen. -sporan

subthalamica unmittelbar über den Corpus glen *: Fruchtbehälter beiPilzen etc., in denen

subthalamicum . Z. orbioularts (Weberl): sich Zoosporen bilden. -sporen * :Schwärm

Circuläre, den Schenkelhals umkreisende sporen . Syn. Mikrogameten . -therapie:

Fasern in der Hüftgelenkkapsel. Z.pa Tierheilkunde. -tomie * : Anatomie der Tiere,

ronchymatosa : Rindensubstanz d. Eier- Tierzergliederungskunst. -tozine : Tieri

stocks. Z. peotinata : Peripher vom CORTI- sche Gifte bzw. Toxine. -troph (otoz )ismus

schen Organ gelegener Abschnitt der La- tpoon Nahrung, tófov Bogen, Pfeilgift ]:

mina basilaris der Gehörschnecke mit radiär Vergiftung durch tierische Nahrungsmittel.

verlaufenden Bindegewebsfaserzügen . Z. z. tropeinicus (HOSEMANN ): Mit Erschei

pollaoida : Die helle, durchsichtige Hülle nungen, die denen der Atropin vergiftung
der Säugetiereier. Z. radiata : Die un ähnlich sind. Syn. Ptomatropinismus. Cf.

mittelbar an die Eizelle grenzende Zellen Fleischvergiftung, Ichthyismus, Mytilo

schicht des Cumulus oophorus. Z. Vasou toxismus. -xanthellon (Fav fós gelb ]: Gelbe

losa : Marksubstanz des Eierstocks. einzellige Algen, die mit Radiolarien in

Zon aesthesie : Gürtelgefühl. Symbiose leben .

Zonale Fasern (Ramón Y CAJAL) Zornader: Vena frontalis.

Tangentialfasern. Zoster [ 5wornje Gürtel]: Gürtelrose, -flechte,

Zono placentalla: Säugetiere mit gürtel- | -ausschlag ; acuter, von Brennen, Jucken

förmiger Placenta * : Carnivora, Proboscidia. and neuralgischen Schmerzen begleiteter

Lamnungia , Pinnipedia. Bläschenausschlag, der fast stets nur auf

Zonala (Dim . von Zona): Kleiner Bezirk. einer Körperhälfte auftritt und dem Verlauf

Z. Arnoldt: Die auf Querschnitten der bestimmter Hautnerven entspricht. Syn .

Medulla oblongata sichtbaren Fibrae ex Herpes zoster, Zona, Ignis sacer, Ignis St.

ternae s. zonales. Z. otllaris (Zinnit): Antonii.

Ringförmiges, aus feinsten Fäserchen be Zostera (swoine Gürtel, auch eine Art

stehendes Band, das vom vordersten Teil Meertang]marina: Seegras, Potamogetona

der Netzhaut zur Kapsel der Linse zieht ceae. Polstermaterial.

und letztere in ihrer Lage erhält. Zotten vd. Darmzotten, Synovialzotten.

Zonul itis : Entzündung der Zonula -herz : Cor villosum . -gelenk : Gelenk mit

Zinnii. (durch Entzündung) vergrößerten Synovial

Zoo- [5wovTier): Tiere betreffend . -blas. zotten. -geschwülste : Geschwülste, die

ton *: Tierische Zellen. -oeoidien * : Durch durch Hypertrophie wirklicher Zotten oder

Tiere erzeugteGallen *. -ohemie : Tierchemie. Auswachsen einer zottenlosen Schleimhaut

-erastie lepaoins Liebhaber ) ( v. KRAFFT ( z. B. der Harnblase) zu polypenartigen

EBING ): Sodomie (2 ). -gameten *: Plano Wucherungen entstehen. Meist Fibrome

gameten. -gloea (yłord Leim ) ( FERD. Cohn) : oder Carcinome. Cf. Papillom .
Bakterienmassen, bei denen die gallertigen Zr. Chem . Zirkonium.

Hüllen der Einzelzellen mit einander ver Zuohthausknall vd. Gefängnisknall.

quollen sind. Cf. Palmella. -gonte [yor Zuohtlähme: Beschälseuche.

=
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an

Zuchtwahl: Auswahlvon Individuen mit Zugpflaster : Empl. Cantharidum per

bestimmten Eigenschaften zum Zwecke der petuum . Z., gelbes : Empl. Lithargyri

Fortpflanzung. Bei der künstlichen Z. comp.

geschieht dies planmäßig durch den Men Zundersohwamm : Fomes fomentarius.

schen (z . B. Züchtung der Haustiere ). Die Zunge vd . Lingua.

natürliche Z. tritt dagegen mit mecha Zangen- - -atrophie, glatte (VIRCHOW ) :

nischer Notwendigkeit als FolgedesKampfes Atrophie der Zungenbalgdrüsen , sodaß die

ums Dasein ein . Cf. Darwinismus. Zungenwurzel sich glatt n . konsistenter

Zuoker (verwandt mit sanskrit, çarkara, anfühlt. Soll für überstandene Syphilis

arab. sokkar, gr. oóxxapov, lat. saccharum ]: sprechen. -bälge: Rundliche Erhabenheiten

„Kohlehydrate, die einen mehr weniger der Schleimhaut der Zungenwurzel

süßen Geschmack haben , in Wasser oder hinter den Papillae vallatae , die aus adenoi

Weingeist löslich, optisch activ u . z . T. dem Gewebe bestehen und in der Mitte der

mit Hefe alkoholischer Gärung fähig sind.“ Oberfläche eine kleine Offnung besitzen ,

(MUNK ). Man unterscheidet Monosaccha welche in die Balghöhle führt. Folliculi

ride * , Disaccharide* , Polysaccha- linguales. Früher für Drüsen (sog. Zungen

ride * ' Der 2. des Handels ist der Rohr- | balgdrüsen, Glandulae lenticulares ) ange

zucker; der bei Diabetes im Harn ausge sehen. -bändohen : Muskulöser,mitSchleim

schiedene Z. ist Traubenzucker. Cf. Gly- haut überzogener Stiel, der die untere Fläche

kosen. -galleber (CURSCHMANN): Perihepa- der Zunge mit dem Boden der Mundhöhle

titis chronica hyperplastica. -harnruhr, verbindet. Frenulum linguae. -balgdrüsen

-krankheit, -ruhr , vd . Diabetes mellitus. vd .-bälge. -bein : HufeisenförmigerKnochen
-kalk : Calcaria saccharata . -rohr vd. unterhalb der Zungenwurzel ; mit_2 Paar

Saccharum . rtbe vd. Beta. -säure 1. Fortsätzen , den großen und kleinen Zungen

Eine der Schleimsäure isomere 6 wertige, beinhörnern . 08 hyoideum . -belnbogen :
2 basische Säure . 2. Früher auch Syn . f. Der zweite der Visceralbögen ". Zerfällt

Oxalsäure. -sirup : Sirupus simplex. -star : | in Hyomandibulare, Hyoid , Copola. -dell

Star bei Diabetes. -stioh (CLAUDE BERNARD): i rium vd. Polyphrasie . -drtise : NUHN

Experimentelle Verletzung des unteren Teils BLANDIN'sche Drüse. fleischnerv : Nervus

der Rautengrube (nach ASCHNER auch des hypoglossus. -förmiger Lappen : Der

Bodens des 3. Ventrikels), wodurch Glyko- vorderste, unterste Teil des Oberlappens der

surie entsteht. Syn. Piqûre. -tonas: Con linken Lange, der die Herzspitze bedeckt.
centration des Zuckers im Blute . -kropf: Kropfgeschwulst am Foramen coe

Zuokerin (willk .] = Saccharin . cum der Zunge. -läppchen : Gyrus lin

ZUOKERKÄNDL (EMIL , Wiener Anatom , gualis. • papillen : Papillae linguales.

1849—1910] – Z. Drtise : Zwischen den pfeifen : Pfeifen, bei denen der Luftstrom

Mm . geniohyoidei zuweilen vorkommende durch die Schwingungen eines elastischen

accessorische kleine Schilddrüse. Z.Neben- | Metallstreifens oder elastischer Membranen

organo d. Sympathicus : Paraganglien . in regelmäßigen Zwischenräumen unter

Zuokungsgesetz: I. Physiol. (Nach Vor- brochen wird . -schlandkopfnerv : Glosso

arbeiten von RITTER, PFAFF, NOBILI,HEIDEN- pharyngeus. ;spatel: Spatel zum Nieder

HAIN von PFLÜGER formuliert): 1. Sehr drücken der Zunge. tonsille * : Die Ge

schwache Ströme bewirken absteigend samtheit der Zungenbälge. . vorfall: Makro

wie aufsteigend nur Schließungszuckung ; glossie. -wärzchen : Zungenpapillen. -win .

Verschwinden des Anelektrotonus ist hier dung : Gyrus lingualis. -wurm vd. Lin

ein so schwacher Reiz , daß der Muskel guatula . -wurzel: Der hinterste, am Bo

nicht darauf reagiert. 2. Mittelstarke den der Mundhöhle bzw. am Zungenbein

Ströme bewirken aufsteigend u .absteigend befestigte Abschnitt der Zunge. Radix

Schließungs- u . Öffnungszuckung. 3. Šehr | linguae.

starke Štröme zeigen absteigend nur ŽUNTZ (NATHAN , Berl. Physiol., geb. 1847 ]

Schließungszuckung, aufsteigend nur Off Z.- PLESOB'sche Methode: Bestimmt

nungszuckung , weil in beiden Fällen durch indirect den Gasgehalt des rechten u . linken

Eintritt des sehr starken Anelektrotonus Herzens, ferner durch Respirationsversuch

Leitungsunterbrechung eintritt. die Sauerstoffaufnahme pro Minute. Hieraus

II. Žlinisch gilt folgendes Zuckungsge- wird die während 1 Minute durch die

setz, das dem physiologischen ganz analog Lungen gegangene Blutmenge u . durch

ist,wenn man nämlich die Kathodenwirkung Division mit der Zahl der Pulsschläge das

mit dem aufsteigenden , die Anodenwir- Schlagvolumen * jedes Kammerschlags be

kung mit dem absteigenden Strom der rechnet.

Physiologen vergleicht und berücksichtigt, Zustandsgleichung : Gleichung,welche

daß die stärksten beim Menschen anwend. die Beziehungen zw . den Größen , die den

baren Ströme erst den mittelstarken der variablen Zustand eines Systems während

Physiologen entsprechen . (Nach REMAK.) eines Processes bestimmen , ausdrückt. Z.

1. Kasz Као Ans Ano der Gaso vd . Waals'sche Formel.

2. Kasz Kao Ansz Ano z Zwangläufig : Nur in bestimmter Rich

3. Kas Te Kao Z AnSZ Ano Z | tung beweglich .

(Ka Kathode ; An Anode ; keine, Zwangs. - -bewegungen : Coordinierte

2 schwache, Z mittelstarke, Z ' starke Muskelbewegungen , die ohne bzw. sogar

Zuckung , Te Tetanus.) gegen den Willen eines Individuums auf
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Der

sten. Hierzu gehören die 2. auf Grund untrügliches Zeichen für den jeweiligen

n Zwangsvorstellungen * (auch Zwangs- Standdes letzteren abgibt. “ Cf. paradox.

ndlungen genannt), die affectiven oder -reflex (HESS1906 ): Contraction des Zwerch

mischen Z. (z. B. Zwangslachen, Zwangs fells_u. Einziehung des Schwertfortsatzes

kinen, Echolalie, Koprolalie ), die zwangs
bei Reiben der Brustwarzen .

pisen Gehbewegungen (z . B. Propulsion, Zwerohsaok . – absoeB : Doppelter

tropulsion, Lateropulsion,Reitbahn-,Roll-, Absceß bei Coxitis, dessen beide Teile durch

Ígerbewegung), zwangsweise Abweichun eine schmale Communication unterhalb des

n von der normalen Körperhaltung (z. Lig. inguinale in Verbdg. stehen . -bruoh

Déviation conjugée ). (Nach ZIEHEN.)(Nach ZIEHEN.) (BÄR): Leistenhernie mit zweifächrigem

enken = -vorstellungen. -handlungen : Bruchsack , wobei ein Fach im Leisten canal

ich Zwangsvorstellungen ausgelöste liegt u. in der Regel vom offen gebliebenen

andlungen. Irresein : I. , das durch | Scheidenfortsatz gebildet wird, das andere

vangsvorstellungen charakterisiert ist . in der Bauchwand liegt( Bauchwandbruch * ).

m. compulsives I. jaoke : Eine vorn ge- Syn. Hernia inguinalis intraparietalis, H.

hlossene, hinten offene Jacke aus starkem inguinointerstitialis, inguinoproperitonealis,

geltuch mit langen Ärmeln ohne Off Herpie en bissac ( frz. Quersack ). -hygrom :

ingen , mit deren Hilfe die Arme kreuz Hygrom in der gemeinschaftlichen Sehnen

eise über derBrustbefestigtwerden können. scheide der Fingerbeuger, welches durch

'ird bei Tobsüchtigen angewandt. Cf.No das Lig. carpi transversum zusammenge

straintsystem . -vorstellungen : „Quä- schnürt wird, also aus 2 (mit einander

nde, sich unablässig ins Bewußtsein drän- communicierenden ) Fächern besteht.

inde Gedanken , welche der von ihnen Be Zwerg- - -beoken : Gyn. Gleichmäßig

llene als krankhaft anerkennt, ohne sich allgemein verengtes Becken, das die Be

hen aber entziehen zu könpnen . “ (MEN- schaffenheit eines kindlichen Beckens zur

2.) Besonders beiNeurasthenie, Hysterie, Zeit der Pubertät aufweist, sowohl in seiner

pochondrie, Epilepsie. Hierzu gehört äußeren Form , wie in Bezug auf die mangel

B. die Zweifelsucht, Grübelsucht, Myso- hafte knöcherne Verbdg . der einzelnen

iobie etc. Beckenknochen . Kommt nur bei wirk .

Zwei. – -basisch vd. basisch . -Altgler lichem Zwergwuchs vor. Pelvis nana. -bil.

4. Diptera. -gläserprobe (THOMPSON): | dung, -wuohs: Nanosomie. -kiefer : Pinas

in fängt den Morgenurin in 2 Portionen montana. -köpfigkeit : Nanocephalie.

hondert auf. Bei Urethritis anterior ist Zwetsohe : Prunus domestica .

ir die erste Probe trübe, bei U. posterior Zwiokel : Cuneus. -beine: Schaltknochen .

side. -bänder vd. Bimana. -säarig vd. Zwiebaok ; Aus Weizenmehl durch An

urig. samenlappige Pflanzen : Dico rühren mit wenig Wasser und starkes (ev.

"ledoneae. -wertig vd.Wertigkeit.-zollen- wiederholtes) Backen hergestelltes sehr halt

Ad (GÄRTNER) : Elektrisches Bad, bei dem bares Gebäck.

le Wanne durch eine Scheidewand aus Zwiebel: 1. Eine meist unterird. Sproß

autschuk in 2 Teile geteilt ist. Letztere form mit scheibenförmiger Achse (-8 ch ei

at eine Offnung, die durch den Rumpf be- , -kuchen ), die von zahlreichen dicht

es Patienten ausgefüllt wird. gestellten, fleischigen, schuppenförmigen

Zwerchfell (zuerch quer): Die mus- Blättern umgeben istund nach unten Wur

alöse in der Mitte sebnige), nach oben zeln treibt, nach oben sich zum Stengel ver

appelförmig gewölbte Scheidewand zwi- längert. Bulbus. 2. Allium cepa.

chen Brust- u . Bauchhöhle. Wichtiger Zwlemilohernährung : Ernährung mit

tmungsmuskel. Diaphragma. -atmung: Frauen- und Kuhmilch . Syn. Allaitement.

.bdominale A. -brtiche : Durchtreten von mixte.

lancheingeweiden durch Lücken des Z. Zwlewuchs : Rhachitis bzw. Distichiasis .

į die Brusthöhle. Nur ausnahmsweise Zwillinge: Gyn. Zwei im Uterus gleich

mgekehrt. Herniae diaphragmaticae. Bei zeitig zur Entwicklung gelangende Früchte.

en echten Brüchen sind die Eingeweide Zwillings-— • Irresein vd. Folie à deux.

uit Bauchfell (Bruchsack*) bekleidet, bei -krystalle: Zwei oder mehrere Krystalle,

en falschen nicht. Cf. Eventratio. • Derv: die nach bestimmten Gesetzen in nicht paral

lervus phrenicus. .phaenomen (LITTEN): leler Stellung miteinander verwachsen sind.

Der sichtbare Ausdruck der successive Zwinge vd. Cingulum (1 und 2).

ortschreitenden Ablösung (oder Abhebung) Zwisohen . --band : Connectiv. -blatt :

es Zwerchfells von der Brustwand bei Mesenchym . -bogenbänder: Bänder zw .

essen Tiefertreten während der Inspi- je zwei benachbarten Wirbelbögen. Ligg.

ation , sowie seine successive fortschrei. flava. -birn vd. Diencephalon . -kiefer :

ende Anlegung an die Brustwand beim Ein bei allen Wirbeltieren vorhandener

löhertreten während der Exspiration .“ paariger, die oberen Schneidezähne tragender

Dieser bei jeder Respiration sich Knochen zwischen den beiden Oberkiefern ,

riederholende physiologische Vorgang mit denen er beim Menschen und Affen

ibt sich an der Brustwand deutlich zu frühzeitig verwächst. Syn. Goetheknochen ,

rkennen darch das regelmäßige Auf- und Os incisivum 8. intermaxillare s. praemaxillare.

Ibsteigen einer eigenartigen schattenhaften -knorpel: Meniscus ( 1 ). -körper: Ambo

inie , welche durch die Bewegung des ceptor. -rippenmuskeln : Mm. intercos

lwerchfells hervorgerufen wird und ein taſes. -wirbelbänder, -wirbelscheiben :
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Faserknorplige Scheiben zw. den einzelnen

Wirbelkörpern, die in der Mitte den Nuc

leus * pulposus enthalten . Fibrocartilagines

intervertebrales S. Ligg. intervertebralia .

-wirbellöcher : Löcher zw . je einer Inci

sura vertebralis superior u . inferior. Fora

mina intervertebralia . -wirt: Wirt*, in dem

ein Parasit nur ein bestimmtes Stadium der

Entwicklung durchmacht. -Zellen des

Hodens : LEYDIG'sche Zellen .

Zwitter [mhd. zwitar = geschlechtlich

zu „zweiter : Hermaphrodit. -bildung :

Hermaphroditismus.-blüten : Blüten-, die

zugleich Staub- u . Fruchtblätter enthalten .

-drüse : Geschlechtsdrüse, die zugleich

Samen n. Eier produciert; z. B. bei Lungen

schnecken .

Zwölfingerdarm (weil seine Länge der

Breite von 12 Fingern entsprechen soll:

Der auf den Magen folgende oberste Ab

schnitt des Dünndarms. Duodenum .

Zyg |apophysen (Svyóv Joch, mit dem

2 Tiere vor den Wagen gespannt werden ;

auch Paar ]: Processus articulares der Wirbel.

Zygoma : Jochbogen .

Zygomatious: Zum Jochbein gehörig .

Cf. Arteria ,Vena, Musculus,Nervus,Processus.

Zygomatisohe Falte : Doppelte oder

dreifache (ev. narbenähnliche) Falte, die vom

Jochbein zum Mundwinkel verläuft. De

generationszeichen .

Zygomorph heißt Bot. eine Blüte, die

nur durch einen einzigen Schnitt in zwei

symmetrische Hälften geteilt werden kann .

Auch syn . für dorgiventral,

Zygomycetes: Jochsporenpilze. Eine

Reihe der Phykomycetes, die sich z. T.

durch Zygosporenbildung fortpflanzt.

Zygoneura (wegen der paarigen Längs

nervenstämme] (HATSCHECK ): Zusammenfas

sender Name f. alle Tiere mit Trochophora

larve ( Skoleciden, Articulaten , Tentacolaten,

Mollusken ). Syn. Ecterocoelier.

Zygophyllaceae [glov Blatt ]: Eine

Fam . der Reihe Geraniales.

Zygo sporon , Zygoten : Jochsporen

die durch Vereinigung zweier Gameter

entstandenen Producte.

Zymase [búun Sauerteig , Gärstoff)

BUCHNER 1897) : Das in den Hefepilzen er

haltene Enzym , welches, auch von diese

getrennt, Zucker in Alkohol and Kohler

säure spalten kann. Verreibt manz. I

Hefe mit Quarzsand, Kieselgar a. Wasse

setzt sie dann hohem Drucke aus, so gal

die Z. in den Preſsaft über. Cf. Plas

Zymin : Eine Dauerhefe, deren 2

durch Aceton u. Aether abgetötet sind .

Zymo-: Ein Ferment betreffend. -dj

namogen , -exoitierend (DASTRE ): D

Fermentwirkung befördernd bzw. beschlet

nigend . -frénateurs (frz ., von lat. frenu

Zaum , Zügel) (ARTHUS): Die Fermentbildai

hemmend. -gene *: Die (unwirksamen) Vo:

stufen der Enzyme im Organismus. Syı

Profermente. gene Bakterien: Enzyn

erzeugende bzw. in den Nährsubstrate

Zersetzungen ( spec. Gärung) bewirken

Bakterien . Inhibiteurs (frz ., von lat. i

hibeo hemmen) (ABTH08) : Einwirkunge

welche die Fermentwirkung aufheben, oh

die Fermente zu vernichten . -logie * : Leb

von derGärung bzw. denFermenten. -lyse

Zerstörung eines Fermentes. • plastisol

heißen Einwirkungen, welche Zymogą

in active Fermente überführen . -phd

Gruppe vd. Receptoren. -teohnik : G

rungsindustrie. -toxischeGruppe (EARLIO

Die (der toxophoren Gruppe d .Toxine ad

loge) Gruppe der Complemente , welc

ihre specifische (haemolytische, bakterici

etc.) Wirkung bedingt. Syn. ergophc

Gruppe.

Zymosen [Surow in Gärungen bringer

1. Fermente. 2. Zymotische Krankheiti

Zymosis : Gärung . Cf. Zymosen.

Zymotisohe Krankheiten : Alter A1

druck für Infectionskrankheiten , insofe

bei ihnen Fermente (Mikrobion ) wirksi

sind.
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